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„Abenvblatt” erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 
hohen ern —* engen. 3 Uhr. 
Demfelben erden als belletriſtiſche Beilagen, wöchentlich drei 
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Abendblatt... 


Der Prümmmerationspreis beirägt für 1 Monat 18 fr., 


Siebenzehnter Kae 54 fr., halbjäbrig 1 fl. * fr. Zu gleichem Preije Kaas 


as Mbendbtatt kur alle £. Poftämter bezogen werben, 


Aumımern bes — * altes Epheurauten“ und monatlich Jahrgang. Inſerate koften die breifpaltige Delle im Meiner Schrift, ober 
acht Bilderräthfel beinegeden. deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 dr; die durchlaufende 9 te, 
Donnerstag Nr. 1. 1. Januar 1897, 



























or Bamberg an; | Mad Hrantfurt ab: ⸗· | Bon Arantfurt an: Rad Bamberg ab: 
Doftzug. | 9 Uhr 12 Min. Borm. } Uhr 30. Min, Borm, | Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Ubr = Min, Radım. 
Güterzug 112 „. 55 NRadın. — 8 u. Raum. Eilsmg |, „57 Boerm. 10 Borm. 
Erg ]a „ 2%. Nacdm. | ı 4 Nachn. Boftug | 5 4.9 „ Nah. 1: IE » „ Radım, 
tergug * 20. _ Abends 13 „ -Mras. Ü Wüterzug 11: „ -85 * Nachts „ 45 0 Mrons, 





"Tagesneuigfeiten. 


Racden: „in neuerer Zeit wiederholt. die Wahrnehmung 
gemacht worden if, daß Branditiftungen burch Sinder vers 
übt wurden, fo Hat die F. Kreiärcnlerung hieraus Verau— 
faffung genommen, bie beſtehenden Vorſchriften, wonach 
Reibfenerzeuge von Bewerbtreibenden on Kinder unter 14 
Jahren nicht abgegeben, und überhaupt an Orten, melde 
Kindern nicht leicht zugänglich find, aufbewahrt werben fol= 
len; ferner bie Beflimmungen über bad Berfahren gegen 
therumziehende Bettelkinder und über das Berbot bes Anf- 
fhichtend großer Strobhanfen in den Hofrtetben zur genaues 
Ren Beachtung in Erinnerung zn bringen. 

(Deffentiige Sitzung des Stadtmagiftratd vom 30. Des 
zember.) Dem Georg Thaler von hier wurde bie perfön- 
liche Gonceflion zum Detriebe des Kuttlergeiwerbes und bie 
Anfäfigmahung auf diefen Titel ertbeilt, — Das Geſuch 
bes Jobann Nikolaus Metzner von Nürnberg um Ertheilung 
einer Roth⸗ und Glodengießereiconceffion foll vorerft dem hie⸗ 
gen Gewerberath zur gutachtl. Acußerung vorgelegt werben. 
— Das Geſuch des Ingenieure Frig Friedrich um Anfäffig- 
machung und Vercehelihungserlaubnig mit Thereſia Rineker 
von Tauberbifchofsheim erhielt die Genehmigung. — Agnes 
Müller von hier erhielt eine Licenz zum Puhmachen. — 
Gin Gefud um Uecberfiedlungserlaubnig und Ertbeilung eis 
ner Licenz zur Berfertigung von Gorjetten wurde abgemwies 
fen; desgl. drei Geſuche um Infaffenannahme und Verehe— 
lihungserlaubniß; deegl. ein Geſuch mm Gribeilung einer 
Häfnereonceffion ; desg!. ein Gefuh um Ertheilung einer 
Schmiedeconceſſion; desgl. ein Geſuch um Ueberſiedlungs— 
erfaubnif. — Oekonom Philipp Schäfer ven bier mwurbe 
wegen Berabreihung ungcenichbaren und ber Gefundheit 
nachtheiligen Brodrs an feine Dienfiboten und Taglöhner 
u 50 fl. Strafe und zu ben Koften verurtbeilt, unter dem 
Bedrofen angemeffener Arreffirafe für den Rüdfall. 

Unter ten aus ber bdiefer Tage abgehaltenen Erſatz- 
wahl des prot. Kirchenvorſtande hervorgegangenen Grjape 
männern warb Hr. Buchhalter Seybold als „Bankkaffier” 
aufgeführt, was hiemit bericdptigt wird. 

x Dem Vernehmen nah hat der hochw. Hr. Bifchof 
zwei neue gelftliche Räthe creirt, bie HH. Illg, Bfarrer in 
Wie ſenfeld, und Lillbopp, Pfarrer in Haffurt. 

Der Barometer hat In den breit letzten Tagen auffallenbe 
Schwankungen gegeiat, fo daß höchſtet und nicdriajter Stand 
in diefer Beit 1% 5% auselmander liegen. 

Tie am 25. b. M. verlebie Hofküchenpförtners Wittwe, 
Glifabery Schlereth, hat dem bahiefigen Leicheuhauſe legte 
willig ein Legat von 100 fl. zugewendet. 

Wie allfährllch, verfündigte au in der geſtrigen Syl- 
veſternacht der Douner der Kanonen, baf wiederum ein Jahr 
feinen Kreislauf vollendet hat, u. die Morgenröthe eines neuen 
Jahrabſchnittes angebrochen ift. Möchten dech diefe eherenen 
MWortführer im Laufe def. nur ftets zu ſolch friedl. Mittheilungen 
ihre Zungen löfen, und die düſteren gewitserbrohenden Wolken, 














die ſeit Boden ben polittichen Horizont umzichen, baldigft. ver“ 
ihwinden, und die Friedensjonne im erneuten Glanze erſtrahlen 
laſſen. — Der gefirige Abend ing rublg vorüber, bie für 
bemfrlben von Seiten ber verjchledenen Gejellihaften uud Ver— 
eine veranftalteten Bälle und jonftigen Unterhaltungen er— 
freuten ſich der regſten Theilnahmez aud in fonftigen Krei« 
fen hatten Frobfinn und Lebensluſt zahlreiche Verbündete um 
ihr beitered Banner verfammelt. 


Unfere heute erichienene Brodtaxe brachte und einen 
—* von %, ke.; ſohin koſtet der bpfündige Laib Brod 
25 fr 

Saweinfurt, 3. Des) Die heutige Schranne war 
wider Erwarten gut befahren. War ber Berfchr auch re= 
ger denn feither in Folge der Anweſenhelt mehrerer frem= 
den Stäufer, jo wurden von benjelben dennoch feine höheren 
Preiſe geboten und machte fih eher ein abermaliges Fallen 
bemerkbar. Auch der heutige Bichmarft war ziemlich ſtark 
betrieben. Gangvieh konnte der Nachfrage nicht genügt wer- 
ben und wurden biefür fehr gute Preife bezablt, während 
Maftvieh fi im BPreife hielt. 

Deutfchland. 


(Stuttgart) Eine weſentlich“ gleihe Gingabe, wie bie 
11 Mitglieder der dbemofratifchen und liberalen Linken, ha- 
ben nun auch 2 Abgeordnete der Mittelpartei, übrigens mit 
befonderer Molivirung, an den ſtändiſchen Ausſchuß wegen 
einer drohenden Aufftellung preußifcher Deere in Süddeutid- 
laud geftellt. — Bon einer größeren Anzahl Gewerbeteei- 
beater veranlaßt, findet d. Tage bier eine Berjammlung ſtalt, um 
eine Bitte an die f, Staatdregierung um Abwendung ber 
aus dem preußifchfchweizerifchen Gonflift Württemberg dro— 
benden Nachtheile zu beratben. — Was biefer Demonftra- 
tion Bedeutung gibt, Ift das Schwergewicht materieller In— 
tereffen, welches hinter ihr ſteht. — Ein Gerücht behauptet, 


unſer König fei vom Bundesrat um feine Bermittlung anz 


gegangen worden. — Bon Seite Württembergs follen 2 
Regimenter Infanterie, 1 Regiment Reiterei, 1 Batterie 
eventuell zur Defegung ber mwürttembergifchen Grenze be= 
ftimmt fein, 

In Mainz Rarb am 26. Dreember der Inhaber ber 
weltberühmten Mufifalienhandlung B. Scott Söhne, Auguft 
Schott, in noch rüftigem Mannesalter. 


(Berlim.) Gine Deputation von britifägen Offieleren von 
ber Königin Victoria beauftragt den Prinzen von Preußen 
zu feinem Mitttärtublläum zu beglückwünſchen, und demfel« 
ben bei diefer Gelegenheit die Infignien bes Hofenbande 
orbend zu überreichen ift hier angelangt. — In den beiden 
nädhften Tagen kommen auch zahlreihe Abordnungen aus 
dem Inland um dem Prinzen ihre Glückwünſche darzubrin— 
gen. Die zu Befehlehaberfiellen in ber Schweizer Erpe—⸗ 
bitkon auserfehenen Generale werden fi binnen kurzem in 
Berlin verfammeln. — Die Nabricht, daß nach dem von 
ber bieffeitigen Reglerung gebifliaten Vergleichungévorſchlag 
ded Kaiſers der Franzoſen zu Gunften der Schweiz u. a. 


bie gefangenen Royaliften nad ihrer bebingungslofen Frei- 
gebung aus der Schweiz polizeilih ausgewiefen werben 
follten, wird dahin berihtigt, daß bie Gefangenen, wenn 
ihre bedingungoloſe Areigebung erfolgt, fi mit gegenfeitis 
ger Bewilligung, um jedem Anlaß zu etwaigen neuen Ver— 
widelungen und Gonflieten vorzubeugen, bis nad endgültis 
ger Regulirung ber Neuenburger Frage aus der Schweiz 
entfernen follen. Im Uebrigen iſt eine Beränberung in ber 
Situation nicht eingetreten. 


(Bofen.) Beſonderes Intereffe erregt ed, daß ber Felb» 
zugsplan der Schweizer von dem ehemals preuß. General⸗ 
ſtabsoffizier Rüftow berühren fol. Derſelbe ftand nämlid 
lange Zeit als preußiſcher Ingenieurlieutenant tabier 
in Garnifon, war als Theilnehmer an ben Iegten unruhigen 
Dewegnngen bier verhaftet und entlam auf eine bis heute 
ebenfo unbegreiflihe als unenthüllte Weiſe and dem biefigen 
Gefängniß. 

(Wien) Das Reichsgefegblatt bringt eine Verordnung 
bes Juftigminiftertums, durch die den Parteien und ihren 
Vertretern fernerhin auf das Strengfte unterfagt wirb, In 
Straf und Givilproceffen bie dabei betheillgten Beamten 
zw erforfchen, denſelben in den betreffenden Angelegenheiten 
erläuternde Auffchlüffe zu ertheilen, und legteren bei Ahn— 
dung verboten wird, folde anzunehmen, — Der Oberſt v. 
Manteuffel iR ans Berlin in befonderer Miffion hier ein- 
getroffen. — Ihre Majefiäten verlängern ihren Aufenthalt in 
Benedig um acht Tage. 


Auswärtigei. 


Schweiz.) Während man in Locle und La Ghaur be 
Fonds fortwährend einen Ginfall der in den legten Tagen 
über die franzöſiſbe Gränge geflüchteten Royaliften (es find 
ihrer einige hundert) zu befürchten ſcheint, erfiären biefe, 
nur ihnen drofenden Mifhandlungen aus bem Wege ge= 
gangen zu fein. In der züngften Sitznug des großen Ras 
ihes von Neuenburg ftellte ein gewiffer Lambelet den An— 
trag: bie royaliflifchen Deputirten, welche ſich bei der De— 
Batte über unbefchränfte Grebitertheilung der Abfllmmung 
enthalten hatten, für unwürdig zu erflären, im großen Rath 
zu figen. Bei den Royaliften von Brevine und Ghaur du 
Milten wurden Waffen durch bie Gendarmerie weggenom— 
men. Republikaniſche Blätter nehmen fortwährend bie Mög— 
lichkeit einer neuen Sciiderbebung an. — Mit ber Orga— 
niſirung ber Landwehr und Freikorps geht es in allen Kan— 
tonen vorwärts. Bis zum 15. Januar hofft man damit 
fertig zu fein. — Gina Berner Banfierbaus fortert im Auf- 
trag einer auswärtigen Bank zu Ginzeichnungen für das 
eidgenöffifhe Anlcehen auf. — Die Miffion des Bun— 
desraths Furrer am bie ſüddeutſchen Höfe fol dahin geben, 
die eindringlichften und nachdrücklichſten Borftelungen gegen 
allfällige Entichlleßungen zu machen, bie ber Schweiz nach— 
theilig feln könnten; im Fall aber von denfelben ben preuß. 
Truppen Durchzug durch die fühdeutihen Staaten geftattet 
worden fet, fo foll er, wie man fagt, das gleiche Recht für 
die Schweiz in Auſpruch nehmen. — Aus Frankreich, und 
zwar von Kranzojen, wirb Geld zur Unterftügung der Schwei 
zerfache geſchick. — Außer dem Oberſt Barmann iſt ein 
anferorbentliger Gefandter bed Kaiſers Napoleon in Bern 
angefommen,, derfelbe aber wird dem Schw. Merk. zufolge 
offiziell unſichtbar bezeihnet. Man nennt benfelben als 
Ueberbringer ber fchon feit mehreren Tagen als Gerücht kur— 
firendenneuen friedensvorfhhläge. — Die Gommanbanten ber 
öſtlichen Divifionen haben ausgedehnte Vollmachten erhalten, im 
Ball der Noth fofort die ganze Wehrmannihaft der Gränzkan- 
tone aufzubieten. — ‚Der Ständeratb bat einſtimmtqg den 


vom Rationalrath gefaßten Beihlup genehmigt. Zum 
Oberbefehlshaber wurbe General Dufour, zum General- 
Rabscher Frey Herof6 ernannt. Die feierliche Gidesceres 
monde hatte glei darauf ſtatt. Rad einer fehr eindrucks⸗ 
vollen Anrede des Präfidenten bes Nationalrathes ſchwört 
General Dufour, und bringt ber Bundesverfammlung ein 
breimaliges Hoch. Allgemeine Begeifterung. Die Berfamme 
Iung bat fh auf unbeftimmte Zeit vertagt. — Die afa= 
bemifhe Legion in Züri iſt bereits gebildet. Die Stu— 
denten haben bereits bie Kaſerne bezogen, womit bie Sache 
einer etwaigen Spiclerel entrüdt iſt. Unter Leitung eines 
Majors wird nun ein zehntügiger militäriſcher Unterricht ab⸗ 
gehalten. Dem Aufruf zur Bildung von Vereinen zur 
Unterftügung ber ins Feld ziehender Miligen, namentlich 
aber ihrer Hinterlaffenen wird raſch entfprocen. 

(Stalien.) Zur Erinnerung an das glüdlid abgewen— 
bele Attentat auf den König will bas Handeldaremium von 
Neapel, an deſſen Spige Herr v. Rothſchild ficht, eine Kirche 
erbauen laſſen. 

(Spanien) Das Gerücht, die Regimenter der Garn ifon 
von Mabrid würden gewechjelt werden, if falih. Gegen 
Mitte Januar wird das neue Budget veröffentlicht werben. 
Die Lage in Gatalonten beffert fi. — Die erfte Einzah— 
lung auf das Anlehen von 300 Millionen Realen (60 
Milionen iſt bewerkitelligt) worden. 

(2ondon.) Times meldet, Herr v. Kiffeleff Habe die neue 
Grengbezeihnung in Beffarabien angenommen. In ber 
Union von Nordamerika ijt ein Sclavrnaufitand ausgebro= 
hen, ber fi über mehrere Staaten audbreitet. 

(Rufland.) Im ber Armee werden 25 neue Schügen- 
bataillene errichtet. 

(Türkei) Zwiſchen Berfien und der Pforte ift gleich 
falls eine jedoch nidt ernfte Differenz auegebroden. 
Die Perfer Haben fih mämlih eines türkifhen Dorfes 
in ber Umgegend von Ban bemädhtigt, und bort vier 
oomaniſche Untertanen getödtet, mehrere andere verwun— 
bet, Die Pforte reclamirte ſogleich bei der perfifchen Ge— 
fandichaft, welche behauptet das Dorf gehöre zum perſiſcheu 
Territorium. Die Pforte hat hierauf no feine Erwider— 
ung erlaffen. 





Zermin-Halender. 


Samstag den 3. d6. früh 9 Ube im Raibhaufe zu Minterhaufen : 
ftefgerung ber dortigen Jagb. 

Bermittage 10 Uhr im Revier Boppenlauer, Difte. Greſſerie: Stamm: 
holz · Verfteigerung: Aufammenfunft am rothen Kreuze im Nanr 
nungerthale ; bei ungünftiger Witterung jede findet die Verſteige ⸗ 
zung zur ſelben Beit im Ratbhaufe zu Münnerftabt ſtatt. 


Ber 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern, Welpen. Korn, Gerſte. aber. 

Drte Mont Tg fh. fd. Ai fd fi A Fe 
Afhaftendug . » De 2. —— — — 1630 824 
Ans bach Dei. 27. 1915 1852 1339 —— 622 
Augsburg . » .» Dec. 24. 1949 2134 1319 1051 526 
Bamberg . . . 271. —— 14 175 14 4 52% 
Dinkelsbühl . . . 24. 1756. 1756 1337 1117 519 
üb . - . 234. —— 2055 1450 13 1 642 
Marttficft . Dei. 24. 2030 2130 — —— 630 
Main (p. Sad) 7 3 -—— 186 10 85 738 440 
Münden . . r 27. —— 219 14 1 1055 536 
Heilbronn(würt. G.) „ 24. 1647 1730 —— 101 459 
Regensburg . . . 27. —— 1925 1424 1015 533 
Nörblingen. . P} 27. 1913 1745 144 11 4 528 
Nürmbern - » «2. —— 1956 1416 1240 638 
Säweinfart . ». Da 27. —— 2114 —— 1350 741 
Weiterspeim . . 2. 144 16 7 1057 —— —-— 


Werulgug UMD etieger: u V. Bor - seen ; Vlanuegaue ir. aob. 

























z x tionen. Basin.ı Ber. Arurbeilen Th. 40 Yoofe db. W. — | 
She N... ai put. 901; BOY Ran .» 2.2... 3',»61.|90%,| 90 
» % . 9 94,, MM ee 5 „ I” r => 
nr Zur 4. 10) "„ M 25 oofe. . 3414| 34 
Eiſenbahn 5 10060 Perog von Lucca (alte) 4 „|— 79 
AHA IH RE. 
Be afen⸗Berb. /y „geantgraf, Homburg 1» — 
Werißtab. 4’ „ 103102 Anhalt-Köt 8 — 
d Den. 450% Iisareitoe "I Gesnbsngeriige Ditiiaiteonn, * 
DOeftesr, Metalique . . 5. | 7834) 76%, M Ct. Batthyany, Jeh. Bapt. — 71 
je — 18545 „ RL He, AA; . De Suflar . . z 70 
Bi sl . | 44 —————— — 
. I. 250 Loeſe 1844 . — * Say . . — - 168 — 
“ fl. 500 — — — 4 Ya ” ’ 69 un 
. Banfaftien su 1148 j1143 4a " on De me 69 ee: 
Br - - - a 82 — —— 11 5:7 [7 — 61 
Belgien » - 2 2. = 4a „| 971 97 Bin Pejacnig . . . . . — 73 
— Integrale 2» —— „ Bürtlih Eñerhazy _ 62 
a —* Fr. 36 2. Pi J | nr — ur 5 Oenois s6o — 
Bürtten . f.! fi 5 J— 
ET" 1031 10a] s — Er —— — 
Baden an ” a Lara N * Sa Sjechenyi 64 5 
eo. ne in /g! N . Ondbom « » “nu — 
A So doofe —8* —* Sandorr 60 — 
„ 35 aa, 46h, „ Stahwi . » ».. 62 — 
Darmfiadt - 2 2.» 3a m ir : 90% J a. Scäwarzenderg . |64 | — 
Fr 91.99 o ..:. 0,1 m | 62 
Den im ham on , Bad...” o | — 
» fl 50 Roofe 117 11623)14 m Erbe Garl . . 2.178 — 
= 1.253 . 35; 3494 „ MWittgenitein:Berleburg . 17514] 73'% 


(3126) In Folge Beſchluſſes des Stadtmagiftrats vom 23. Dezember 1856 
Rr. 5270 werben bie Tünchners, Schieferbeder:, Schreiner-, Schloſſer⸗, Schmied⸗, 
Glaſer- und Häfner = Arbeiten zu der neuen Maxſchule 

im Wege ber allgemeinen fchriftligen Submiffion 
an biefige Gewerbsmeiſter zur Anfertigung vergeben. 

Bedingsheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 1. Januar 1857 au, 
im magiftratifchen Gefchäftslofale Nr. 1 zu Zebermanns Einfiht offen, wo auch 
die Submiifions = Formularien in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überſchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längitens bis zum 15. Januar 1857 Abends 6 Uhr bei 
dem Stadtmagiftrate eingelaufen fein. 

Würzburg, ben 26. Dezember 1856. 

Der Stabtmagifirat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Befanntmadhurz. 
Stipendien-Stijtung ber verlebten Barbara 
Streng dahler betr. 

Der Cenuß des von ber verlebten Jungfrau Barbara Streng babler 
gefifteten Stipendiums im Betrage zu 80 fl. it pro 1856/57 zu vergeben. 

Anfpruch hierauf Haben alle arme, fleißige, gutbefähigte und mohlbeleu: 
munbete Zünglinge Fatholifcher Religion, aus ben zum vormaligen Großherzog— 
thum Würzburg gehörigen Gebietstheilen des Kreifes Unterfranken, welche im 
erfien Jahre Theologie ſtudiren. 

Bei ber Concurrenz Bleichqualifigirter entigeidet die Nähe ber Berwanbt- 
{Haft mit der Stifterin und unter diejem bie Geburt in biefiger Stabt. 

Jene, welche fih um ben Genuß biefes Stipendiums bewerben wollen, 
haben ihre mit Iegalen Zeugniffen verfehenen Geſuche in Zeit von A Wochen bei 
bem Gtabtmagiftrate dahier unter dem Nachtheile ber Nichtberükfichtigung zu 
übergeben. 

Würzburg, 30. Dezember 1856. 

Der Stadbtmagifrat, 
31%) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Bürdl, 

(3105) Am Montag den 5. Januar 1857 Bormittagd 10 Uhr werben 
im ärartalifhen Holzhofe dahler 

11 Klafter Klotzholz und 
5 - Klafterfticel 
sffentlich verftelgert, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 29. Dezember 1856. 

Sönigl Stabtrentamt, 
Sıierlinger. 


Bürchl. 
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Seulel von Donnersmarft |— leo 
- Bürfl, Detting.»Wallerftein |— 188 
„ GErbagefürfemau . . . | It 
Ferdinand Goburgifcdhe — 19 
ne BE . 48 l— 
a 17 60 |- 
31, „ Lömwenft.sWertbeiun (Bayr.) I— 187 
Leiningen (Barifge) . |— 189 
„ Solmsstaubah und Lid j— 190 
„ Solms:-Rödelgeim — 100 
. Diendurg-Biren. . . 189 88 
Yo Rum . 2... — 187 
4, Würftih Fürftenberg.. . | 187 
Botterie-Anlehen. 

Fürſtl. Eterhagw ſche fl. 40 Loeſe 26 68 
Fürſtl. Windiſch-Grãtz M 20 Looſe 26 125 
rät. Waldſtein⸗Warteuberg A. 208.126 125 
Bräfl. Keglevifh fl. O Loofe 13’,|12 

Geldbfortem 
9f.40 Mr. bie Al. 30 &. 


. . 9M55 tr.blad Mn 
Helländ. fl. 10 Städe 971.43 r.bis9 fl.42 Mr. 
Rand-Dutaten .„ .„ 5.32 tr. bis5f.3t fr. 
löres. 20 Stüde . 9A. 10“4tc. bIs9L 1814 Mr. 
Preuß. Caſſen ⸗Anw. 14514, bis 1 I.48 fr. 
Fngl. Souveralns 11.43 fr. bie 114. 30 fr. 








Wiener Wechſel⸗Cours 112". 111 2, SR 
Fremden- Anzeige vom 31. Dezember, 

(Adler) Körbitz, Hauptm. im 6. 
Inf.Reg. v. Germersheim. Fuchs, Ober= 
lieut. v. Ingolſtadt. KA.: Heinebach v. 
Fürth, Großmann r. Um, Müller v. 
Hamburg, Dit v. Barmen, Unberberg 
v. GErefeld, — (Kronprinz) Se. Erl, 
Graf Aroko m. Frl. Tochter u. Dien, 
v. Münden. Graſſoweky, Prof. m. Bat, 
v. Moskau. Andrä, Gutsbeſ. v. Geldhe= 
beim. Baron v. Franfenflein m. Dien. 
v. Ullſtadt. Kl: Wieand v. Baris, 
Eindhoven v. Zwolle. — (Kleebaum.) 
Zenglein, Gaſtwirth v. Volkach. Blank, 
Bierbrauer v. Culmbach. Hauck, Prakt. 
v. Brückenau. Stiehler, Part. v. Wies- 
baden. Gärtner, Pharm. v. Berlin. — 
Wiesnet, Chemik. v. Hof. Kil.: Zler 
v. Frkf., Linter v. Coblenz, Brücknek 
v. Münden. — (Schwan.) Frau Ste— 
ger v. Lohr. Frau Uehlein v. Groß 
heubach. Kfl.: Freihofer v. Bamberg, 
Münzinger v. Halle, Reinhart v. Re— 
gensbg.,, Belſchner v. Freiberg. — 
(Würtemb. Hof.) Se. Ercell. Gene— 
rallieutenant Frhr. v. Staff-Reigenftein 
v. Tückelhauſ. Ungemwitter, Gutsbeſ. v. 
Moos. Frhr. v. Dithfurth v. Schloß 
Theres. Schwinghammer, Etallmeifter” 
v. Nürnberg. 


Mitlefer 
werben gejucht zur Neuen Münchner 
Zeitung und zur Frankfurter Dber- 
poftanıtd: Zeitung. N. in der Exp. 


— 2. 1 — em 

In der legten Theatervorfiellung ging 
ein brauner Seidenflor- Schleier zu Ver⸗ 
luſt. Man bittet den Kinder um gefäl- 
lige Rüdgabe gegen gute Belohnung. 
Näp. in der Grp. 





Bekanntmachung. 
Die Wlederverleſhung eines Etipendinns zu 20 fl. 
jährlich bei der Himmelsfronenfiftung betr, 
Bet ber Himmelsfronenfliftung iſt ein Stipendium zu 20 fl. jährlich erle— 
bigt. Auf dasfelbe haben nur gutbelenmumbete, ledige, bedürftige Krauensper- 
fonen Anfprucd, die — um mit ben eigenen Worten bed Stifterd zu reden — 
fo arm find, daß fie fih aus Armuth ein Obdach nicht verfcaffen können. 
Geſuche um bdiefe Pfründe find binnen ausihliegender Frift von 14 Tagen 
bierorts anzubringen. 
Der. Würzburg, den 23. Dezember 1856. 
Der Stabtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


—— — 
In der Nachlaßſache der Krahnendieners-Witiwe Marianna Götz dahier 
werben deren Effekten, beſtehend in Kleidern, Weißzeug und ſonſtigen Haus— 


geräthen, 
Montag ben 12. Januar 1857 Nachmittags 2 Uhr 
im Diftr. 1. Nro. 206 dem öffentlihen Strige gegen —* baare Zahlung 
ausgeſetzt. Strichsluſtige erhalten hievon Nachricht. 
Würzburg, 27. Dezember 1856. 
Königl. Kreis- und Stabtgericht. 
Rro. 4195. Seuffert. 


Bürdl. 


Fröhlich. 










Gott dem Allmäctigen gefiel es in feinem weiſen Rathſchluß, unfern 
lieben Schwager und Onkel Herrn Brivatier 


arl Gau 


im 74. Jahre feines Lebens am 34. Dezember 1856 Morgens 8 Uhr im 
ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

i Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 2. Januar 1857 Nach— 
mittags 3 Uhr vom Leicherhaufe ans flatt, wozu werthe Verwandte und 
Freunde Höflichft eingeladen werben, 

Um fiille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 

in Würzburg und Trier. 


Mit allerhöchfter Genehmigung. 
Ankündigung. 
zu 15 fr., indifchen Näucherbalfam zu 10 fr. und 20 fr. 


Duft · E 
das Glas und feinſtes Königsräucherpulver zu 6 fr. die Schachtel. Dieſe 
rühmlihft befannten Räucherwerfe, deren würziger Duft frembartiger Subftanzen 
einen bezaubernden Eindruck auf die Geruchsorgane ausübt, finden überall die 
verdiente Anerkennung. Sie reinigen bie Luft von allen übelriehenben und 
ſchädlichen Dünften und zeichnen fi dur langandauernden vortrefflihen Wohl« 
eruch aus, 
Mailändifcher Haarbalfam zu 30 fr. und 54 fr.; Eau d’Atirona zu 
20 fr. und 40 fr.; Anadoli zu 1 fl. 12 fr., 36 Er., 24 fr. und 12fr.; Ess- 
Bouquet zu 15 fr., 30 fr und zu I fl.; Essence of Spring-Flowers zu 
21 fr. und 42 fr.; Extrait d’Eau de Cologne triple zu 13 fr. und 36 fr. 
und Eau de Mille fleurs zu 36 fr. und 18 fr. pr. Glas, 

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei . 
Carl Bolzano. 
Anzeige. 


X Aubwanderer nah New-York, Baltimore und 

> New-Orleans befördert über Bremen am 1. u. 15. jeden 
a Monats zu den billigsten Preiſen. 

Carl Sieber 

— n Würzburg, 2 

(306€) Für rinen Hiefigen und einen (3105) Gin älterer Gonverfattons- 

audwärtigen Gafthof wird ein Kellners Lericon iſt billig zu verkaufen. Wo? 
Lehrling geſucht. Näb. in der Grp. fagt bie Grp. 


Dıud vor Foyeph Steid in Warzoutg. 









Wittelsbach. 


Samftag ben 3. bi. Mis. außen 
ordentliche Plemar-Berfammlung. An- 
fang, Abende 8 Uhr. 





" Ein noch gut erhaltenes Negenfaß 
wird zu einem billigen Preife zu kau⸗ 
fen gefncht. Näh. in der Exp. 
(3110) Alle Sorten feines Schwein: 
furter Kunftmebl, feinſte Patentftärke 
und Puder, ungarijche Perlgraupen, 
Neismark und Gries, neue Zwetichgen 
m. dgl., empfiehlt einer geneigten Ab 
nahme 
Adam Günter, 
Melbermeifter. 
BRREER EREREWITTRERER 
Eine ihöne Stallung if in 
Mitteder Stadt zu vermiethen. 
Näb. in der Exp. 
EEERIEREERAEHEH CHUR 
Friſchgeſchoſſenes Noth- und 
Schwarzwildpret aus dem fürftl. 
Löwenſtein'ſchen Speffart, dann frifch- 
geſchoſſene Gebirgshafen u. Rehe 
und frifchgefchoffene böhmiſche Fa— 
fanen find angefommen bei 
A. Weissbecker, 
Katharinengaffe, 2. Dift. Nro. 187, 
u EEK YO 
(311) Es wird für ein Mauer: und 
Steinhauer Geſchaͤft rin geprüfter Wert- 
füßrer unter annehmbaren Bebingniffen 
nefucht. Bewerber biezu, melde fi 
über ihre bisherige geleiftete Bauführung 
fomwie über ſittliches Betragen binlängs 
lih auswelfen können, mollen fi unter 
Ghiffre A, L. an die Grp. be. BI. 
wenden. 


Cheater-Anzeige. 
Donnerftag, dem 1. Yanttar. 

5. Abonnement, 12. Borftellung. 
Als Nachholung einer der ausgefallenen 
Abonnements-Borftellungen. 

Bet Feſtbeleuchtung. 

Der Freiſchütz 
romantifche Oper in 4 Alten von €. 
M. vo. Weber. 

Annchen: Frl. Sterneborff als Gaſt. 

Freitag, den 2. Januar. 
6. Abonnement, 1. Vorſtellung. 
Belisar, 

heroiſche Oper in 3 Aften von Douijelti. 
* Geſtorben. 

Margaretha Vervier, Glaſerefrau, 
32 $. alt 


(Du &r, 1 der „lpyenrantsn“.) 


Würzburger 


Das „Abenbblatt* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Prünumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 fr., vier 


oben .Kettage täglich Nachmittags 3 Ur. Si t teljährlih 54 fe., halbſaͤhrig 1 fl. 48 fr, Zu gleichemn Preife kann 
' Veen Ben als beleiriftifche Beilagen, wochentlich drei —— * das Abendblatt durch alle t. Poſtänuer bezegen werben. 
Nummetrn des Unterhaltungeblaties Epheuranken“ und menatlich Jahrgang. Inſeraie koſten die breifpaltige, Zeile in Meiner Schrift, ober 


acht Bilerrätbfel beinegeben. 
Freitag 






en Bamberg an: | 





Mr. 2. 


Mad Frankfurt ab: 


deren Raum, 3 fr., die doppelte 6 fr., bie burdlaufende 9 fr, 
2. Januar 1857. 
Radı Bamberg ab: 











Bon Frankfurt an: 





Voftzug | 9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Min. Vorm, | Güterzug | 8 Uhr — Min. Worm. 12 Uhr 55 Min, Nam. 
Güterzug id ou 5 „m Nadm | 2 „ 5 „ Nadm. f Eilaug | 9 „ 57 „ Berm 110 „ 5 „ Borm. 
Eilzug| 4 „ 24 „ Madm. | 4 „ 44 „ Nadım. || Woftzug ESCHE RS er „30 „ Nahe, 
Büterzu 9 „20 „ Ans 13. — „ Mo Ghiterzug Hd u» 35 „u Nabe | 4 u AS u Miane. 
ö—— — nn 
Tagesneuigkeiten. Sber- und Niederbayern ſich als ſehr günſtig berausftellt. 


Erledigt: die katholiſche Pfarrei Gänheim, Ldg. Aru— 
ftein, mit einem faffionsmäßigen Reinertrage von 929 fl. 
55 fr. 

Berſetzt wurden: die Affiftenten Wild. Ilg von Aſchaffen— 
burg nah Würzburg, Karl Pachmayer von Würzburg nad 
Aſchaffenburg. Gntlaffen wurde: ber Bahnmwärter Andreas 
Berner, Oberamts Würzburg. 


In ber jüngften Sigung des Directoriums ber bayeri= 
fhen Hypetheken- und Wechſtlbank ift die Dividende für 
bas zweite Semefter auf 20 fl. per Actie feſtgeſtellt worbem. 
Da im erften Semefter 16 fl. bezahlt wurbem, fo ergibt 
fih eine Zahresdividende von 36 f., um 2 fl. mehr als 
im Sabre 1855. Die Actien der Bank haben bekanntlich 
einen Nominalwerth von 500 fl., fie fiehen aber zur Zeit 
auf 788—700, fo daß fi aud zu diefem Gurs eine Ber: 
zinſung vom etwas über 41, Proc. ergibt, während fie, 
nah dem Nominalwerth der Actien berechnet, etwas Über 
7 Broe. beträgt. 


Eine höchfterfreulihe Nenjahrsbefcheerung wurde einer 
zahlreichen Gategorie miedrig befoideter Beamten zu Theil, 
denen Se. Maj. der König Gehaltszulagen bemilligte. Der 
Gehalt der Regierungs-Kanzliten wurde von 500 auf 600 
fl. erhöht, Regierumgs- Sekretäre, Regiftratoren und Rech— 
nungslommiffäre rüden nunmehr bis zu einem Gehalte 
von 1000R., Stadttommiffartatsoffizianten bis zu 600 fl. vor. 
Für die Arhivsconjervatoren find 2 Gehaltsklaffen von 1000 
nnd 900 fl. errichtet. Kerner wurde die mindefte Gehalts— 
Haffe der Regierungs= Affefforen auf 900 fl. erhößt und 
endlih haben auch die Gehalte der geheimen Kanzliften 
und Regiftratoren im Staatsminifterium des Innern und 
jenem ber Finanzen eine angemeffene Zulage erhalten. 


An bie f. Regierungen if vor Kurzem ein Generale er= 
gangen bezüglich ber bis zur Ankunft eined Arztes dem 
Schwerverwundeten, Scheintodten ꝛc. zu leiftenden Hülfe um 
Berbiutungen unb andere Gefahren möglichſt abzuwenden. 
Polizeibeamte, Bebienftete bei den Bolizeibehörben und Gen⸗ 
barmen haben die bem Generale beigefügten Vorfchriften 
wohl zu erlernen. Eben fo ift am fämmtliche Regierungen 
ein neues Schema gefenbet worden, welches zur Abfaffang 
des jährlichen Rapportes bezüglich der Nefultate ber Aus— 
bebunger zum Heere dienen fol. Es ift nämli von hoher 
Wihrigkeit das Berhältnig der zum Militärbienfte Tung« 
lichen zu den Untauglichen zu wiffen und zugleich gemau zu 
erfahren, welche Krankgeiten und Gebrechen die Untauglich- 
keit bebingen, um aus biefen Daten nad) Berlauf von Jah- 
ren beurtheilen zu können, ob bie phyſiſchen Zuftände ber 
Bevölkerumg ſich verbeffert oder verſchlimmert Haben. Aus 
ber Pfalz wird berichtet, daß im Etatsjahre 1855/56 da⸗ 
felo@ 17,214 Geburten und 15,343 Sterbefälle vorlamen. 
Merkwürdig if, daß bie Zahl der umehelichen Geburten ſich 
nur auf 1655 beläuft, ein Verhältutg, welches im Vergleich 
mit ben Übrigen Kreifen des Königreihs, befonders mit 


Bemerkenswertb ift ferner, daß die Zahl ber Geburten ſeit 
einigen Jahren abnimmt, ohaleich die Zahl der Sterbefälle 
fich ziemlich gleich bleibt. Das Verhältniß iſt nämlich fol= 


gendes: 1852 1853 1854 1855 1856 
Sterbefälle 15,513 15,127 14,124 16,654 15,343 
Geburten 23,078 19,862 19,370 18,987 17,214 


BVerehelihungen hatten in der Pfalz im rerflofienen Gtatd« 
jahre 3479 ftatt. 

Am nähften Dinstage wird der Briefter Hr. Karl Krapf 
in ber Pfarrkirhe zu Haug, und ber Prieſter Hr. Anton 
Uehlein in der Neumünfterkirche die erfte hl. Meſſe leſen. 

Beibder geftern von Seite bes polytech. Bereines ftattzehabten 
Verthellung von Preifen au verdiente Dienfiboten inder J. Rlaffe 
von 25 Jahren und darüber ununterbrochener Dienftzeit 
bei einer Herrſchaft wurden mit Gelbpreifen von 20 fl. 
ausgezeichnet: Apollonia Wald von Goßmannsdorf bei Br. 
Babette Goldmayer, Kafetierdwittwe, 23", Jahre; Mar 
garetha Orth von Steinfeld bei Hrn. Gr. Gerber, penf. 
Schullehrer, 26 3. In der II. Klaſſe von 15 bis zu 25 
Zahren mit Geldpreifen von 10 fl.: Anna Martin von 
Retzſtadt bei Fr. Sabine Weber, Bofamentierswittwe 23%), J., 
Katharina Grabmann von Grebing bei Hrn. Dberfil. Ulle 
ri, 231% 3., Gleon. Marg. Scherff von Mainbernbeim, 
bei Hrn. Priv. A. Log, 22 J., Barb. Stahl von Magbeis« 
haufen, bei Hrn. Priv. U. Wolz, 20 3., Barb. Lenz von 
Bensheim, bei Hrn. Bädermeifter 3. Hart, 17 J. M. 4. 
Bamberger von Dittigheim, bei Hrn. Weißgerber A. Wag- 
ner, 16%, $., Dor. Lang von Kümmelsbach, bei Hrn. 
Litpgr. 3. A. Hofmann, 16 J., Ap. Schulz von Heidings⸗ 
feld, bei Hrn. Kaufm. 3. Keineder, 16 3. Mit Diplomen 
ausgezeichnet: Cresz. Lauterer von Miſchelbach, bei Hru. 
Nachrichter A. Scheller, 16%, 3., Barbara Endres von 
Hofheim, bei Hrn. Babrikbefiger 3. Bolongaro:Grevenna, 
15/, J. legtere verzichtet auf einen Gelbpreis. In ber IL 
Klafie von 5 bis zu 15 Jahren Dienftzeit erhielten 46 
Dienfiboten Geldpreife von 5 fl.; und 20 weitere wurden 
mit Diplomen ausgezeichnet. 

Zu ber geftrigen Mittpeilung betreffs bes Schlereth'ſchen 
Vermächtniffes iſt ſtatt „Leichenhaus” Siechenhaus zu lefen. 


Ein nicht minder breifter als in ber Wahl des Gegen=- 
ftandes eigenthümlicher Diebſtahl warb in ber verfloffenen 
Nacht auf dem Ghriftmarkte begangen; Indem aus einer 
dortigen Zuderbäderbude durch Auftlemmen der f. g. Aus— 
Tage eine Parthie Zudergebäde im Werbe von 7—8 fl. 
entwendet wurbe. 


Der ledige Rofenbaum von Wonfurt, Logs. Hapfurt, 
welcher bei der legten Schwurgerichtoſßtzung zu ag 
wegen Raubes am einem 1Dpährigen Mädchen zur Zucht⸗ 
hausftrafe auf unbeflimmte Zeit verurtheilt murbe, iſt zw 
10 Jahren Zuchthaus begnadigt und ihm zugleich die Aus— 
fit geftellt worden, nad Dreiviertel überflandener Straf⸗ 
zeit um abermalige Begnadigung nachſuchen zu dürfen. 


Deutfchland, 


(Münden, 31. Dez.) Se. Maj. ber König werben wie 
immer am Renjahrstage jo auch morgen wieder eine Anzahl 
Drbensverleifungen vorzunehmen geruben. 

(Münden) Bine Ueberfit ber im Jahre 1855/56 in 
Bayern vorgenommenen geſetzlichen Schugpodenimpfungen 
ergibt, bad im Ganzen in ben acht Regierungsbezirten 100,406 
Kinder mit und 557 ohne Erfolg öffentlich geimpft worden. 
Die Zahl ber Privatimpfungen betrug 2991 mit und 15 
ohne Erfolg. Revaceinirt wurden im Ganzen 6674 mit 
und 3292 ohne Erfolg, Bon 5676 blieb unbekannt, ob 
bie Impfung überhaupt einen Grfolg hatte. Im Regie- 
rungsbezirfe Unterfranfen und Aſchaffenburg wurde unter 
419 Revaccinirten bei 125, im Regierungsbezirke Schmwa- 
ben und Neuburg unter 2729 bei 878 ein unvollfommener 
Erfolg konftatirt. — Unter den »ielen um biefe Zeit ganz 
beſonders bervortretenden Beweiſen des biefigen Wohlthä= 
tigteitöfinnes iſt zu erwähnen, daß vom einer Gejellichaft: 
„die Namenlofen” am jüngften Weihnachtsfefttage 135 Arme 
im Hofbräuhauſe mit Speifen und Bier reich bewirthet 
wurben. 

(Eichſtaͤtt.) Der Landbtagsabgeorbnete Karl Nar hatte 
ſich in Folge feiner Beförderung vom Lanbdrichter zum Re— 
gierungsrathe einer Neuwahl unterzogen. Diefelde hat am 
29. babier fkattgefunden, und haben Dabei von 211 Wahl- 
männern 203 für beffen Berbleiben in der Abgeordneten« 
fammer geſtimmt. 

(Rrankjurt) Dit Beſtimmtheit will man willen, daß 
ſich ſüddeutſche Höfe mit freundſchaftlichtn Borfiellungen nad 
Berlin gewendet, und im Namen der Wünſche und Ünters 
effen des ſüdliches Deutſchlands bei der nicht zu bezwei— 
felnden deutſchen Gefinnung tortiger hoher Perſonen vermits 
telnde Borjcpläge in Antrag gebracht hätten. — Das Hans 
Nothſchild Hat die Aufforderung zur Negozirung eines Krieges 
aulehens für bie Schweiz cmpfangen und abgelehnt. 

(Marburg) Ra bem jüngf erſchienenen Berzeichnig 
werben in dieſem Winterjemeiter bie Borlefungen an ber 
biefigen Univerfität von 233 Zuhörern bejucht, worunter 
fih 25 Ausländer befinden. 

Aus Baden wirb dem „Mainz. 3.” gefchrieben, es 
fen wieder ſtark die Rede davon, die Univerfität Freiburg 
aufzuheben und biefelbe der Umtverfität Heidelberg zu incor= 
poriren. Die Fatholiich-theolegifche Facuitaät folle in Freiburg 
bleiben. 

(Berlin) Defterreich joll aus den ftattgefundenen Ver— 
bandlungen mit mehreren ſüddentſchen Höfen über ben 
Durchmarſch preußiſcher Truppen ra ber Schweiz Anlaf 
genommen haben, gegen Preußens kriegeriſches Vorgehen 
überhaupt Bebenfen zu äußern. Namentlich verlautet, das 
Wiener Kabinet babe bemerkt, einerfeits feien bie Verſuche 
eimer gütiichen Beilegung des Streits noch nicht erihöpft, 
und andererjeits bilde der Gefammtbundb das geeignete Dr« 
gan, um über bie BZuläffigkeit von Truppendurchmärſchen 
ber, beabfichtiaten Art zu eniſcheiden. Bon preußiſcher Seite 
fol hierauf erwidert worden fein, es liege in ber Machtbe— 
fugnig der jouveränen Bundesſtaaten, Bundesmitzliedern 
den ungehinderten Durchzug von Truppen zu verflatten. Auch 
könne es Preußen nur willflommen jein, wenn Oeſterreich 
noch im letzten Augenblid durch erfolgreige Mittel dahin 
wirken wolle, daß ben eben jo billigen als mwohlbegründeten 
Forderungen Preußens ein Genüge geſchehe. 

(Wien.) Im Schooße ber bier tagenden Münzkonferenz 
haben fih von Stite einiger Kleinſtaaten ernſtliche Gnts 
würfe gegen verfchledene Beftimmungen des Münzfonven- 
tiondentwurfs erboben. Bekauntlich enthält der Entwurf 


bie Beſtimmung, daß Feiner ber kontrahlrenden Staaten 
ohne Zuflimmung der übrigen Papiergeld mit Zwaungskours 
ausgeben bürfe, Diefe Beftimmung foll namentli bet ber 
beifiihen Regierung und bei ber freien Stabt Frankfurt 
Anſtoß erregen. Das Werk der Münzeinigung dürfte auf 
ſolche Art Verzögerungen erfahren. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Eine Abordnung Neuenburger Royaliften gebt 
nad Berlin, um bie preuß. Regierung zu bitten, vom Krieg 
abzuftehen. — Branfreih und Guyland follen erklären, ge= 
gen bie Freilaffung der gefangenen Royaliften vor geſpro— 
chenem Urtheil hofften fie den König von Preufen zur Ver— 
zichtleiftung auf Nenenburg zu bewegen. Die öffentliche 
Verhandlung des neuenburger Proztſſes beginnt am 19 Ja— 
nuar. — In der Stadt Neuenburg hat ih ein Damen- 
verein gebildet, der durch Mäbchen alle möglichen weiblichen 
Arbeiten für die Soldaten ausführen läßt. — In Neuen— 
burg bildet ſich gleichfalls ein Freiforpe. — Der „Bund* 
bezeichnet bie Nachrichten von ber Ankunft eines aufßerors 
dentlichen franzöſiſchen Geſandten in Bern als allen Gruns 
bes entbehrend. — Die zahlreich eingehenden Meldungen ges 
bienter Militärs werben unter Berbanfung angenommen. 
Bei denfelben dit die große Anzahl ehemaliger nrapolitants 
fer Offiziere auffallend. — Auch Anerbietungen von Geld 
werden beim Bundesrath fortwährend gemacht; neueſtens 
wieder von dem befannten Genfer Haus Odrer und Gomp. 
Die bis jetzt augebotenen Summen follen eine Milliarde 
überfleigen. 

(Stalten.) Dan hört immer noch von Unglüdsfällen, 
welche ſich während der Stürme in den erſten Tagen 
dieſes Monats an der farbinifchen Küfte creigneten. — 
Nachrichten aus Parma zufolge bereitet bie dortige Regier— 
ung cine radicale Reform bes Zollmefens und eine allge 
meine Derabjegung des Zolltarifs vor, indem fie denſelben 
mit den Anfägen des Königreihe Sarbinien in lcbereine 
fimmung zu bringen gewillt if. — In Nizza berechnet 
man gegenwärtig bie Fremdenzahl auf 800 Familien. 


(Paris, 31. Dez.) Der Moniteur meldet: „Die Bevoll⸗ 
mächtigten werben ſich heute verfammeln, um fih über bie 
Mittel zu verftändigen, ben Schmierigfeiten, bie fi dem 
Vollzug des Art, 20 des Parijer Friedensvertrags entzegen- 
geitellt Haben, ein Ziel zu ſetzen.“ Mean glaubt allgemein, 
an eine friedliche Grledigung der Schweizer Angelegenheit, 
— Im allgemeinen herrſcht in den franzöſiſchen Blättern 
die frieblihe Stimmung und bie Wünfhe nad riner fried: 
lien Ausgleichung vor, doch ſprechen fih nur wenige 
Stimmen für die Rechte und Erfolge Preußens unbedingt 
günftig aus. 

(Shina.) Die Weſtmächte follen dabin übereingefome 
men fein, für die Grmordung eines franzöſiſchen katholiſchen 
Miffionärs Genugthuung zu fordern. Die Gefhwaber wer- 
den wahrſcheinlich in kurzem eine Abtheilung unter Admiral 
Keppel und Adıniral Regnault de Gecouilly den Pekko nad 
Peling felbR hinauf jenden. — Diefe Demonftration, fo= 
wie die Ereigniffe vor Ganton feyen wahrſcheinlich nicht 
ohne Berbindung mit ber erftaunlichen Entwidlung der Macht 
Ruflands im Norden Ghina’s und an der Amurmündurg, 
we biefes Reich eine Stellung eingenommen bat, welde eines 
Tages dem himmliſchen Reich fehr bedroblich werben kann. 

(Amerika.) Es bereitet fi im Stillen eine hartnädige 
DOppofition gegen bie freie Wolleinfuhr vor, ebenſo gegen 
bie Binfuhr von Gifen. Die Behörden von Neuyork arge 
wöhnen, daß eine Grpebition gegen. Benezuela unter Gene— 
ral Barz vorbereitet wird, und haben bie erforderlichen Ge— 
nenmaßreneln angeordnet. 


Keouitur und Weriegeri 2. G. Hermg, — Wrpesttionsiszel ; wlanusgaye Bir 555. 


7 
In ber Iof. Steib'ihen Buchdrucerel (Markigaffe Nro, 318) iſt wieder vorräthig: 
Der fränkische Hausfreund. Si sucradın. 207. mente Qahreung 
6 * Mit Helsfepnitten und farbigem Umfclage. — 
Derfelbe enthält außer dem Kalender der Katbeliten, Proteftanten, Griechen, Jiracliten und Tür: 
ten bie erforberligen aftrenomifgen Notizen (Mondswechfel, Sonnen ⸗-Auf⸗ und Untergang, Tages 
Länge, Finferniffe ıe.), die Angabe der muthmaßlichen Witterung (nach Herfigel und dem hunderte 
jährigen Kalender) mebit ven jeg. Bauernregeln; Geld» und Bartenfalender; Bebeutung der zwölf 
Beihen bes Thierfreifes; Genealogie bes gl. Haufes Bayern; ein umfaſſendes, nad Monatstagen 
georbnetes Jahr» und Viehmãrlie ⸗ Verztichniß; Gradationefiempelnerm; Hilfstabelle zum Berechnen 
bes Gelthetrags des Getreides in Bayern; Werthöverbältnig der beutfhen Münzen, WWerthövers 
hältniä der Kronen und Preußiſchen Thaler; ZinsfußeBerehnungs-Tabele zu 3, 3%, 4, 4% 
und 5 Progent; Ueberſicht der von Anfang Dftober 1852 bis Ente September 1856 gezogenen 
Lotionummern; Lotteziehungstage für 1857; Boten, Fuhr- und Echiffägelegenheiten im Würz · 
burg. — Der unterbaltende Theil desfelben enthält: Die Geſchichte der Wallfahrisfirde Martas 
Limbah (mit Abbildung) — Wo bie Roth am größten, ba iſt Gottes Hilfe am nächſten. — 
Betachie Wottes Babe nicht, — Kurz und gut abgefertigt, — Herrliche Antwort. — Der ridtige 
Gebrauch der Augen. — BE für Mädchen. — Ein Scherz des ruſſiſchen Kaiſers Nikolaus. 
— Koſtbarer als eine Krone. — Gute Antwort. — Der Hund des Advokaten. — Die Schöpfung 
des Weibes — Aneldoten. — Entdedtes Geheimniß ber Schakgräberet, oder: bie Kunſt, unfehls 
bar einen Shah zu Beben. — Preis per Dupend: Gebunden und mit finirtem Schreibpapfer 
durchſchoſſen 1 fl. 20 Er; ungebunden mit Umfchlag 1 fl. 10 fr.; ohne Umfhlag 1 fl. 6 fr. 
Einzeln 9 fr. pr. Stüd. 





Befanntmadung. 
Montag den 19. und Dienftag den 20. Januar 1857 werden in bem 
Diſtrilten Buhrangen und Kühner des Forftrevierd Lesberg bei Bamberg 


76 Eiden-, 
31 Kohren- und | Holländer:, Nutz- und Bauholz-Abſchnitte, 
6 Fichten⸗ 


2 Rlaftern Buchens, 
63, , Eichen⸗ um) Scheitholz, 
6"; 7 Bohren- 
2600 Eichen⸗, 
1150 Fohren und) Wellen, 
200 Fichten- 
in freier Goncurrenz; an Ort und Stelle verfieigert. 
Die Zufammenkunft it an ben obenbezeichneten Tagen jedesmal früh 9 
Uhr im Wirthshaus zu Grab. 
Die Steigerer baben fih dur ein von ihrer Gemeindeverwaltung in gehö— 
iger Form gefertigted Zeugniß über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Der gräflide Revierfürfter Schiffmann wird das zu verfleigernde Material 
auf Berlangen vorzeigen laffen. 
Gaftel am 27. Degember 1356. 
Gräflich Eaftell’fches Fort: Amt. 
(3105) Uebel, Korftmeifter, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Minifterium des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 

Mailändischer Haarbalsam, jeit 22 Jahren amerlannt als beites Mittel 
zur Erhaltung, Berfhönerung, Wahstbumsbeförderung und Wiedererjeugung der Haupt: 
baare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchoͤnſter Fülle. 
Wenn ein Haarwuchsmittel nach einigen Decennien jih nod der Gunjt des Bublitums 
erfreut, jo muß es ſich bewährt haben, fonft würde es mie die meiften ähnlichen Erzeug: 
niſſe längjt aufer Cours gelommen fein. Der mailändische Haarbalsam. it 
aber noch wie bei feinem erſten Erſcheinen Gegenftand des Geſuchtſeins und feine unzäh: 
lig überrafhenden Erfolge find fo tief in's Vollsbewußtfein eingedrungen, dab jede weis 
tere Anpreijung als überflüffig erſcheint. Preis 30 fr. für das Meine und 54 Er. für 
das große Glas nebft Bericht mit vielen miffenihaftliben Gutachten und Erprobung®: 
geugnifien. Nicht weniger vortbeilbaft befannt find: Eau d’Atirona oder feinite flüſ— 
(ige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 ir.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohl: 
gerudh zu 15 fr., 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille fleurs zu 13 fr. und 36 Ir.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Onalität (wird überal 
bem beiten Gölner Fabrilat vorgejogen), zu 36 fr, und 18 Ir.; Essence of Spring 
Flowers (Früblingsblüthen:Efjenz), das köjtlichite aller bis jept egijtirenden Parfüms, 
zu 21 Er. imb 42 Ir.; Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12. 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr, und 12 Fr. die Schaditel; Duft-Essig zu15 tr. 
per Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Ber 
padung und Poſtſchein werden franco erbeten, 

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Würzburg. bei 


630) -Larl Koßano. 





Froͤhlich. 


fer 4 3. bahler wurbe 


fraftlos erklärt werben wird. 


Königl, Kreis. und Stadtgericht. 


655 über 100 fl., auf beffen Namen lau« 


Geuffert. 


Anzeige. 


314 ige Staatsobligation, d. d. Münden, 
Poudre Fevre jur foiortigen leichten Bereitung von Selterwafler, das 


ben und etwaige Anfprücde hierauf geltend zu machen, 
Carl Bolzano. 


Betfanntmadung 


(2445) Dem Herrn Major Frhrn. von Mayerho 
Der Befiger diefer Urkunde wird biemit aufgefordert, folge innerhalb 6 
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Allen verehrten Freunden und Berwandten widmen bie Trauerkunde 
von dem heute Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr in Proſſeloheim erfolg- 
ten feligen Dinfcheiden unferer lieben Schwefter und Nichte 


Sofephine Stöckel, 


Oberlientenantö-Tochter, 
und bitten für fie um fegnendes Andenken 
ihre 
um fie trauernden Gefchwilter und Tante. 
Proſſeloheim, Vollach, Kempten und Hammelburg, deu 31. Dez. 1956. 





Befanntmadhung. 
Etwaige Forderungen an Johann Kellner Dider Wittwe von bier find 
Montag den 19, Januar 1857 früh 9 Uhr 
babier anzumelden, für den Ausbleibenden bei Meidung ber Richtberüdfichtigung 
bei Bertheilung ber Maffe. 

Baunach, den 30. Dezember 1856. 

Königliches Landgericht, 
Förſter. 

Allen, welche der geſtern ſtattgefundenen Beerdigung meiner lieben Schwe— 
fter beimohnten nnd bderfelben die legte Ehre erwiejen, insbejondere aber jenen 
Damen, welde das Grab ihrer verblichenen Freundin auf fo finnige Weife 
befränzten, fage ich hiemit meinen innigſten, meinen berzlichften Dank. 

Würzburg, den 2. Januar 1857. 

Georg Franz Voll, 

Bolizet: Altuar. 


Vieh-, Futter: und Bauereigeraͤthe Verſteigerung. 
(3055) Da der Unterzeichnete demnachſt von dem Pachte des juliusfpitä= 
liſchen Oekonomie-Gutes dahier zurüdtritt und fih dann aufdie Bewirthſchaftung 
feines eigenen Anweſens bejchränkt, fo werben ihm nacverzeichnete Moventien, 
Zuttervorrätbe und Bauerei⸗Utenſillen entbebrlih, deren Verfteigerung er am 
Dienftag den 13. Januar 1857 früb 9 Uhr anfangend 
im Pachthofe, Hs-Nro. 299 dahler, gegen fefortige Baarzablung vornchmen 
läßt. Der Verfirih, bei welchem der Zuſchlag fogleich ertheilt wird, erftredt 
ſich auf 
a) 4 gute Zugpferde — 3 braune und 1 Schimmel in ber Größe von 
16 bis 17 Fauſt — 2 dreijährige rothgelbe und 4 zweijährige 
gelbe Stiere, 1 einjährigen gelben Stier, 4 Kühe befter Rage, 2 
Kub-Raupen und 6 Schweindläufer, dann 
b) eirca 150 Schober Waizenftrof, 80 Schober Gerſteuſtroh, 27 Scho⸗ 
ber Haberfiroh, 250 Zentner Heu, 100 Zentner Ohmet, 400 Metzen 
Kartoffeln, eine Bartie Rangerjen und Erbfohlraben, endlich 
c) 1 vierfikige Ghaife, 1 zwelfpännigen Schlitten mit Rolljeug, 5 neue 
eiferne Wagen, von benen drei 2'/, zöllig und zwei 4 zöllig, 3 höl⸗ 
erne und 2 eiferne Pilüge, 2 Eggen, 5 meue gerichtete Pferdges 
irre, 2 Reitjättel mit Stangenzaum, 1 Obſtmühle und fonfige 
Defongmie-Requifiten. 
Hiezu ladet Strichsliebhaber ein 
Sphofen, den 15. Dezember 1856. 
Andread Bauer. 


Mit allerhöhfter Genehmigung des königl. Wintiteriums des Innern. 
A. Ott'ſche Mund- und Zahn ⸗Eſſenz. 

Zur Reinigung des Mundes, Gntfernung des üblen Geruchs, Erhaltung 
ber Zähne und bes Zahnfleifches, von einem E. Medizinal-Gollegium geprüft und 
anerkannt, erfreut fich biefelbe bereits eines ausgezeichneten Rufes. 

Das große Fläſchchen foftet 36 kr., das kleine 18 Er. Briefe und Gelder 
mit 3 fr. Beſtellgebühr werben franco erbeten. 

A, Okt, am Prebigerberg. 
Lit. A. No, 163 in Augsburg. 


Carl Solzauo. 


son im MBarzdung. 


In Würzburg bei 
(284) 


—— — 


Ihrem lieben Georg G...... in ber 
Schuſtergaſſe ſenden die herzlichſten 
Gluũckwünſche zum neuen Jahre feine 
Verwandten 

Ep... in Münden. 


Ein kleines, ſchwarz und weiß gefleck 
tes Königehündchen, m. G., auf dem 
Ruf Ami gehend, ift am Spivefterabend 
entlaufen. Wen berfelbe zugelaufen, 
oder wer darüber Auskunft geben kann, 
wird gebeten, in ber Erp. dö. BI. gegen 
eine Belohnung Anzeige davon zu 
macen. 


— 7000 fl. find gegen doppelte Sicher⸗ 
beit ohne Unter händler auszuleihen. 
Näh. in der Exp. @ild 


Bremden- Anzeige vom 1. Januar. 

(Adler.) Frau v. Himmelftoß, Ritte 
meifterd-Gat. m. Fam. v. Bayreuth, 
Kraffı v. Düffeldorf, Röhrig v. Müne 
den, Schäfer v. Karlsruhe. (Kronprinz.) 
Ertalier, Priv. v. Frkf. Ebenau, Prof. 
v. Wiesbaden. Monnin, Negot. v. Lyon. 
Se. Erl. Graf Rechtern v. Sommer- 
hauſen. Graf Bobodelo v. Wertheim. 
— (Eleebaum.) Schlamb, Poſtprakt. 
v. Zweibrücken. Neumüller v. Lands— 
hut. Frohmüller, Beamter v. Karlsruhe. 
Reinhardt, Concipient v. Kihtzingen. 
Bachmann, Part. v. Frkf. Fri. Eigner 
v. Gießen. Kfl.: Sauther v. Gölm, 
Falk v. Berlin, Bender v. Mainz. — 
(Schwan.) Conrad, Regierungs-Com— 
miſſär v. Ansbach. Kfl.: Steume v. 
Elberfeld, Schillhas v. Königebg., Hut— 
ter v. Fitf, Walſner v. Lindau, Reit— 
hofer v. Barmen. 


Mitlefer 

werden gefucht zur Neuen Münchner 
Zeitung und zur Frankfurter Ober- 
poſtamts· Zeitung. N. in ber Exp. 
Inder vorlegten Theatervorftellung ging, 
ein brauner Seidenflor⸗ Schleier zu Ber= 
luſt. Man bittet den Finder um gefäl- 
lige Rüdgabe gegen gute Belohnung. 
Näh. in der Erp. 


e,uc. 
Ein runder Tiſch, — mit Seſ⸗ 
ſeln und ein Ruheſeſſel, noch gut er— 
halten, werben zu kaufen geſucht. Näh. 


in der Exp. 
Geld-Sorten. 
Piſtoelen. 9f.39 bie 40. 
bo, preuf. . 9.54 bie 55 
Holt. 10 fl.St. ıL.3B— — 
Dulalen . » . » » 5 fl. 32 bis 32. 
20 Franken St. . . Bf. 181, bie 104. 
Engl. Soverelgne „. . 11 fl. 36 bis 40. 
Gold al Marco 374 bis 76 
Breuf. Thaler . © 2 2 2. — — 
5 Fr.Thalert 2 fl. 20 bis W. 
24: 86 bis 39. 


—— 5* .. dp 44 bis 46. 
Di kann 2 2. 1 N 400% 0. 


Dollars in Se 


Pe von SER IEEL Wu 


Mürzburger 


Das „Abendblatt? erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 
hoben Wefttage täglich Macmittags B Uhr. 
Demfelben merken als beiletriftiiche Beilagen, woͤchentlich drei 


Siebenzehnter 


Abendblatt. 


Der Praͤnumeratlonsprels beträgt für 1 Monat 16 Mr, vier⸗ 
teljährlih 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu glelchem Preife Fann 
das Abentblatt dur alle , Boftämter beyogen werben. 










Nummern des. Unterhaltungsblates „Gpheuranten* und monatlid Jahrgang. Iuferate Föften die breifpaltige Beife im Meiner Schrift, ober 
acht Büterrärhiel_beigegeben. deren Raum, 3 fr... bie beppelte 6 fr,, die burdilaufenbe 9 fr. 
Samstag Nr. 3, 3. Januar 1857, 
em Bamberg an: Mad Arantfurt ab: Ton Hranffurt am: Mad) Bamberg ab: 
Boftzug | Uhr 12 Min. Vorm. | 9 Uhr 30 Min. Borm. Ü Güterzug | 8 Uhr — Min. Rorm. 12 Ubr 55 Min, Nadım, 
Güterzug 12 „ 5 „ Rdm |? „ 5 „ Nadm I Eilzug |9 „57, Bm 0, 5, erm, 
Gizug | 8.0024 5 Rahm. | 4, 44. MNacm. | Bots |5 „9°. Radm. | 5 „30 „ Mad, 
Güter | dm 20 „ Abenıs I| 3. — Misec. 1 Düterrun Hi 0 46 Ma Mrams. 








Zagesneuigfeiten. 


Auch der bdieffeitige Kreis, und namentlich unfere Stadt 

Hat ihren Autheil an den biefer Tage erfolgten Ordenover⸗ 
leihungen empfangen. Unter beufelben befinden fih bie HH: 
Appellrath von Unterfranken und Afchaffenburg, Gonrab Sam— 
baber; Regierungsrat und Stabttommiffär in Würzburg, 
Stephan Frhr. v. Leonrodt; Landrichter u. Stadtfommtffär 
zu Schweinfurt, Grg. Anton Sotler; Gantonsarzt Dr. Melch. 
Stemmler in Zweibrüden (aus Würzburg); Landwehr-Oberft 
zu Würzburg, Gafp. Ehemann; protefl. Defan und Pfarrer in 
Wärzburg, Dr. €. F. Wilh. Fabriz Univerfitäts = Profeffor 
u Würzburg, Dr. Joſeph Held; Oberzell= Infpector in 
irgburg, Johann Heinrig Braun; — in 
Würzburg, Gonrad Zinn; Rentbeamter zu Würzburg, 
Friedrich Prechtlein; fämmtlihen wurde dae Ritterkreuz I. 
Glaffe des Verdienſtordens vom bi. Michael verlichen. 


Sicherem Bernehmen nah wurde Hr. Kaplan Zorn zu 
St. Peter zum Prediger in Kipingen und ber juliusfpitä= 
liſche Kaplan Hr. Fröhlih zum Pfarrkuratus der Werneder 
Irrenauſtalt bdefignirt. 

x. Geftern als am Stiftungsfefle der Univerfität hielt 
Hr. Prof. Dr. Reifmann als erwählter Rektor Magnifikus 
die gewöhnliche Antrittörebe, in welder er in geiftreicher 
Weiſe die Anfihten ber Neuzeit über Zwei, Bedeutung u. 
Wefen ber Univerfitäten auseinanderfegte und in ſchlagender 
Weiſe nachwies, daß biefe Anfdauungen, fo weit fie be= 
gründet und berechtigt feien, bereits volltändig im den von 
Qulius entworfenen Univerfitätöftatuten fih vorfinden. Die 
fer akademiſche Akt, dem ſämmtliche Profefferen und eine 
zahireiche Stubentenfhaft beimohnten, ermies übrigens bie 
Nothwendigkeit einer größeren Univerfitäts-Aula, indem bie 
Beſchränkung der jeht als ſolche geltenden Räumlichkeit ber 
Theilnahme, bie im andern Falle noch größer geworden 
wäre, bindernd entgegentrat. Gine weitere Klage erhob fi 
von vielen Seiten barüber, daß ber Druck ber Rektoraté— 
Reden, früherhin gewöhnlich, ganz und zwar feit mehreren 
Jahren weggefallen if. 

Geftern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr erſchoß fi in 
der Infanteriekaſerne ein Soldat ber 2. Sanitätsfompagnie. 

Nicht geringes Auffchen macht die in ben Rachmittages 
Runden des geftrigen Tages erfolgte gerichtliche Berhaft- 
nahme eines hiefigen Kaufmanns. Ueber das biefer gefäng- 
Ligen Ginziehung zu Grunde liegende Motiv zirkuliren mehr- 
fadge Gerüchte und bürfte hierüber erft die Unterfuchung 
ein belleres Licht verbreiten. 

Der heute für den Monat Januar erfchienenen Fleiſch— 
tare zufolge koſtet das Pfund Maftochfenfleifh 131/ Fr. m. 
bas Pfund Kalbfleif 10°, kr. 

Die Preiſe der verfchledenen Betreibegattungen geftaltes 
ten ſich auf unferer heutigen mit 183 Wagen befahrenen 
Schranne wie folgt: Weizen 18 fl. 15 fr. bis 24 il. (M. 
23 fl. 30 fr.) Kom 16 fl. 30 Er. Bis 17. (M. 16 fl, 
30 kr.); Gerfte 14 fl. 30Mr. bis 15fl. (M. 14 fl. 45 Br); 








Haber 6 fl. 36 Er. bie 7 fl. 12 fr (MR. 6 fl. 36 fr.) — 
Auf unjerem heutigen Biltualienmarkte verfiel eine größere 
Quantität Butter wegen Mindergewichts der polizeilichen 
Gonfiskatior. 

Geftern fand am Himmel eine merkwürdige Grfcei- 
nung ftatt, mämlih die Bedeckung des Jupiters durch dem 
Mond. Der Eintritt erfolgte nah 5%, Uhr Abends und 
bad Ende ber Bedeckung balb nah 7 Uhr mittlerer Son- 
nenzeit. Die gleiche Bebedung tritt am 30. de. Mis. bei 
ber gegen 7 Uhr Morgens erfolgenden Konjunktion bes 
Jupiter und Mondes ein. 


Deutſchland. 


(Mũnchen.) Bei der zweiten Armeeblviſion, deren Stab 
In Augsburg liegt, follen bereits bie Truppentheile bezeiche 
net mworben fein, welche im Galle eines Kriegs zwiſchen 
Preußen und ber Schweiz fih im ber Umgegend von Lin— 
bau aufjuftellen haben. Beim Artillerie-Regiment in Mün- 
hen haben dem Vernehmen nad bie Verzeichniffe zur Gin« 
berufung ber beurlaubten Mannichaft bereits angefertigt 
werden müffen, um biefelben vöthigenfalls fogleich hinaus— 
fenden zu können. — Da Er. k. Hoh. dem Prinzen Abdals 
bert bei ber Beförberung zum Generalmajor Fein Roms 
manbo übertragen worben iſt, fo bezicht derſelbe auch Feine 
Baze. — Nah dem neueflen Verordnungsblatt ber k. Vers 
fehrsanftalten find abermals 8 Gonbufteure entlaffen wor— 
ben. — Niht nur die Schweizer Studenten an der hieſi— 
gen Univerfität, fondern auch die aus ber Schweiz gebür— 
tigen Polytechniker, dann riele Arbeiter aus ber Schweiz, 
bie hier in Kondition fanden, begeben fih in ihre Helmath, 
um der Militärpflicht zu genügen. — Unter benjenigen, 
welche DOrbensbelorationen aus den Händen des Monarchen 
empfingen, befinden fih bie HH. Staatsminifter Graf v. 
Reigereberg, Dr. Ringelmann und v. Manz, ber Erzbiſchof 
von Münden, Gregor, Renterungspräfident von Oberbayern, 
Frhr. v. Zu⸗Rhein, bie Profefforen Dr. Jolly und Dr. 
Rothmund, Landwehr - Oberfilteutenant Wiedemann, Maler 
Dürf un. f. w. 

Da im Bisthume Augsburg dermalen eine Ueberzäh— 
lung von Brieftern vorhanden if, fo Hat fi ber hochw. 
Hr. Erzbiſchof von Freiburg im Breisgau an den hochw. 
Hrn. Biſchof in Augsburg mit dem Erſuchen gewendet, ei- 
nige von den nengemwelgten Prieftern temporär in das Erz— 
blethum übertreten zu laffen, welcher Bitte, wie man hört, 
mit freundlichen Entgegenfommen entſprochen werben fol. 

Regensburg.) Durch bie Quiedcenz des k. Stadtgerichts⸗ 
arztes Dr. Herrih:Schäffer ift das GStabtgeriisphufifat 
erledigt, Bewerbungdtermin 14 Tage. 

(Kaſſel.) In einem beachtenswerthen Kreife ſpricht man 
von einen beabfichtigten Mintfterwechfel. 

(Stuttgart.) Laut einer aus ber Schweiz bier ange- 
langten telegraphifhen Depeſche follen die mit bem Ankauf 
von Pferden beauftragt geweſenen Perſonen keine weiteren 
Geſchaͤfte diefer Art mehr abſchlleßen. Man will Hieraus 


auf bie Ausficht einer gütlichen Beilegung bed preußiich- 
ſchweizeriſchen Gonflicte® fliegen, eine Annahme, bie noch 
babur an weiterer Glanbmwürbigkeit gewinnt, baf von beu 
Schweizerſeits angefauften Pferden in biefiger Gegend meh⸗— 
rere bereits wieber in andere Hände übergegangen find. 


(Berlin) Gs if davon die Rebe, flatt ber Schiebs- 
männer und ber Commiſſarien für die Bagatelljachen Frie— 
bensrichter einzuführen, mindeftens für diejenigen Brogeffe, 
welche einen Gegenſtand unter 50 Thlr. betreffen. — Unfer 
Gabinet hat vor cinigen Tagen ſämmtlichen am Londoner Bro- 
tofoll betheiligten Mächten, in einer Note bie Erklärung ab— 
gegeben, Preußen werde noch bis zum 15. Januar auf die Er⸗ 
füllung ber von ibm geftellten Vorbedingung warten, bann aber 
fofort jeine Eriegerifchen Maßnahmen eintreten laffen. Sollte 
teboch inzwiſchen von jchweizerifcher Seite mit ber gerichtlichen 
Procedur gegen bie Neuenburger Gefangenen vorgegangen 
werben, fo fet Preußen entichloffen, nicht erit ben 15. Jan. 
abzumarten, fondern fon vorher nad) Mafgabe der Um— 
Rände zur Wahrung feines Rechts handelnd aufjutreten, 

Die Gefammtzahl der immatrifulieten Studirenden auf 
ber Univerfität zu Greiföwald im Winterfemeiter 1856/57 
betrãat 241. 

(Wien.) Der Artillerieoberbireetor R., ein allgemein 
geachteter Offizier, wurde am 19. d. M. in Berona durch 
feinen Diener ermordet. Der Thäter hatte den Reichnam 
bed Unglüdlichen, der erfi vor zmei Tagen vermißt wurde, 
in einen Koffer gepadt und dann die Flucht ergriffen. — 
Unter den Zweden der Miſſion des Oberſten Manteuffel 
nah Wien foll fi, auch die Aufgabe befinden, dem Wiener 
Gabinette die beruhigendfien Zufierungen darüber zu ge= 
ben, daß Preußen frankreich in der Verhandlung der neuen- 
burger frage Fein Uebergewicht einräumen werde. — Sn 
neuefter Zeit wirb wieder von Verhandlungen zwifchen Oe— 
flerrei und ber Pforte geſprochen, welche abermals die 
Räumungäfrage betreffen. Indem bie Pforte angefichts ber 
Umtriebe ber national-rumänifgen Fraction ein frübgeltiges 
Aufbören der Befegung ber Fürſtenthümer für bedenklich 
erachte und einer Verlängerung derjelben durchaus nicht 
abgeneigt fei. 

Auswärtiges. 

(Schweiz.) Hr. Zurrer wird laufende Woche zurüder- 
wartet, Er meldet noch kein befriedigendes Refultat feiner 
Miffion. Die Friedendausfiiten find dennoch vorwiegend, 
aber nicht pofitiv. Sie ftügen fih auf ben Vorſchlag Franfs 
reihe; die Öefangenen werden freigegeben aus Räckſicht 
auf die wohlmollende Geſinnung des Kaiſers. Will Presfs 
fen auf biejer Grundlage wicht unterhaudeln, fo werben 
Frankreich und England jedes weitere Vorgehen Preußens 
verhindern, und die Unabhängigkeit Neuenburgs bebaupten. 
— Giuige nicht verhaftete Häupter der Neuenburger Royall- 
ften haben franzöſiſchen Blättern zufolge einen fehr wichti— 
gen Schritt getban, und für einen unter ihnen die Erlaub- 
niß nachgeſucht, bie Gefangenen zu befuchen, um fie einzu« 
laden zwei Petitionen zu unterzeichnen: die eine if an bie 
Bundecverſammlung gerichtet, und bütet um Freilaffung ber 
Gefangenen, unter dem Verſprechen alle Koften des Septem— 
berputſches und ded Proccfjes zu bezahlen; die andere iſt 
an den König von Preußen gerichtet, und bittet ihm feinen 
Rechten auf Neuenburg zu entfagen. — Die „N. 3. 3.” 
berichtet ohne weitere Bürgſchaft: „England und Frankreich 
erflären, gegen bie Frellaſſung der Royaliiten vor dem Ur- 
theil, den König von Preußen zur Verzichtleiſtung anf Neuen— 
burg zu bewegen. Somit wäre ber Friede da und Neuen- 
burg unjer. (?)* — Die jümmtlien Unteroffiziere des er= 
ſten Gremdenregiments in Algier haben Namens fämmtliher 
Schwelzerfoldaten desjelben au den Bundesrath dad An- 
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ſuchen geftellt, er möchte Ihnen bei ber franzöſiſchen Re— 
gierung die Bewilligung zur Heimfchr auswirken, um an 
ber Bertheidigung des Vaterlandes teilnehmen zu können. 

(Italien.) 36 Mitglieder ber einfigen römifchen confli= 
tuirenden Berfammlung und 24 Offiziere ber unter der Re= 
publik organifirten Truppen, welde von der Amntſtie bes 
Jahres 1349 ausgefchloffen worden find, weil fie bie geit« 
liche Thronentfagung des Papftes theils votirt, theile im’s 
Werk gefept, find in der neueften Zeit von Sr. H. dem Papfte 
begnabigt worden. 

(Belgien) Mehrere Journale bringen bie Nachricht: 
bie Generale Lamoriciere, Bebrau und Ghangarnier hätten 
ber Schweiz in dem Gonflift gegen Preußen ihre militäri« 
[hen Dieufte angeboten. Wie jedoch erklärt wird, ift ben 
genannten Generalen ein ſolches Anerbieten nicht im ent« 
fernteften eingefallen. 

Paris.) Auf das Beftimmtefte wird die Angabe, der 
Kaijer werde ih im Frühjahr nach Algier begeben, um bie 
militärifgen Operationen zu leiten, in Abrebe geftellt. Gin 
aus Gencralen befichendes Komite im Kriegsminifterium 
berathet über ein Syſtem von Maßregeln, weiche die mili— 
tärifge Sicherheit der Kolonie und bie Möglichkeit, forte 
währende Streifzüge zu vermeiden, zum Zweck haben. Dax 
bei fol auch die Zweckmäßigkeit oder Nothwendigleit eines 
Feldzugs gegen die Kabylen fehgefegt werben. Nah Algier 
abgegangen ift eine Eivillommijfion von Landwirten, Archi— 
teften und fonftigen in Koloniſationsſachen erfahrenen Min 
nern. Sie foll die Mittel aufjuhen, durch welde cin ras 
fcherer Aufihwung der Kolonie bewirkt werden fünnte, — 
Es Heißt, die Theuerung veranlaffe bie franzöfiiche Regier— 
ung, auf eine intenfivere Benugung ber Gemeindegüter durch 
Verpachtung und Urbarmahung binzuarbeiten. In biefem 
Bunkt it bis jegt ber Often Franfreihs, namentlich der 
Elſaß, am welteiten vorgefgritten. — Die Bevölkerung bes 
Katjerreichs beläuft ſich nad offiziellem Dekret auf 36 Mill. 
— Zu Bejancon find viele neuenburger Royaliften anges 
langt, die aus Furcht vor Berhaftung ausgewandert find, 
— Eine Ausgleichung ber englifch-perfiihen Wirren wird 
noch immer für wahrſcheinlich gehalten. Dan hofft, baf 
Rufland auf Frankreihs Erſuchen bie perfifhe Regterung 
zu einer nachgiebigen Politik bewegen werde. Die perfiiche 
Regierung ſcheint felbft noch nicht alle Hoffnung auf eine 
friedliche Löfung des Streited mit dem Britifchen Kabinet 
aufgegeben zu haben. Man glaubt, daß im Ganzen 
nur drei Gonferenzfigungen ftattfinden. Hr. v. Brunow bat 
am 30. Dez. mit den verſchiedenen Gejandten lange Pri— 
patkonferenzen gehabt. 

(Spanien.) Es follen zwiſchen ſämmtlichen £onftituirten 
Parteien Unterhandlungen über eine Goalition gegen ge= 
wiffe abfolutiftifche Beftrebungen im Gange fein. — Dan 
fpricht vom der Bildung eines Bereins für Förderung ber 
Grumdjäge des Kreigandtls: — Die Regierung enthebt, für 
die Dauer der Lebendmitteltpeuerung, ulle Fäſſer jedweder 
Art und Größe, die aus dem Auslande eingeführt werben, 
von der Gntrigtung ber Douanen: Abgaben. 

(Ruffand.) Großes Auffehen erregt es, daß biefer Tage 
ber Vorſitzende des 1. Departements des Bolizelamts, wirfl. 
Staatsrath Arzybuſcheff, „auf allerhöchſten Befehl von die- 
fem Amte entfernt worden.” — Einer Beilegung ber per= 
ſiſchen Differenz wird auch bier Glauben geſchenkt. 





(KRarlsrnge, 30. Dez.) Bei ber heute hier fhattgehab- 
ten 44. Gewinnzichung der großherzegt. bad. fl. 35 Looſe 
iR jede der machfichenden zehn Nummern mit fl. 1000 
berausgefommen, als: Nr. 2947, 39347, 77429, 93535, 
130963, 320239, 322453, 322455, 336973 und 386624. 


Staats= umb fürfl. Botterie-Berloofungen im 1. Quar⸗ 
tal 1857: Januar 2. Mailand: Gomo- Eijenbahn -Renten« 
feine, 1. Serie zu 3600 Stüd, hödfler Preis 20,000, 
niebrigfter 14 . 6.-M., zahlbar 2. Februar 1857. (10. 
Ziehung.) Januar 2. K. K. Oeſterreichiſche fl. 250 Looſe 
v. J. 1854, 13 Serlen à 50 Stück. (5. Ziehung.) Januar 2, 
Großh. Heſſtſche fi. 50 Lose, 4000 Stück, höchſter Preis 
40,000, uledrigſter 120 fl., zahlbar 1. Juli 1857. (24. 
Ziehung.) Januar 15. Waldſtein-Wartemberg'ſche fl. 20 
Koofe, 150 Stüd, böcfter Preis 20,000, nicdrigfter 30 fl., 
zahlbar 15. Juli 1857. (23. Zietung.) Januar 15. Salm- 
Reiffericheid’ihe fl. AO Roofe, 200 Stück, höchſter Preis 
50,000, niedriger 60 fl. G.:M., zahlbar 15. Yult 1857. 
(5. Ziehung.) Februar 1. Herzoglid Raſſauiſche il. 25 Loofe, 
1500 Stüd, höchſter Preis 15,000, niedrigfter 36 fl., zahl- 
bar 1. Mat 1357. (19. Ztebung.) Februar 1. Großh. Ba- 
diiche A. 50 Loofe, 22 Serien a 100 Städ. (32. Ziehung.) 


Susmienr ums Meriener: S. 3, Ik send. 


Februar 1. KR: K. Oeſterreichiſche fl. 500 Loofe, 130 Serien 
a 20 Gtüd. (22. Ziehung.) Februar 1. Gräflich &t. Ges 
nois fl. 40 Leoſe, 200 Stüd, höchſter Breis 30,000, nie= 
drigfter 65 fl. 6.=M.. zahlbar 1. Auguf 1857. (2. Zich- 
ung.) Februar 15. Groß. Darmftädtiihe Hl. 25 Loofe, 
1500 Stüd, höchſter Preis 15,000, niebrigfter 35 fl., zahl⸗ 
bar 15. Mat 1857. (22. Ziehung.) Februar 28. Großh. 
Babifhe A. 35 Loofe, 50 Serien & 50 Stüd. (45. Zich- 
ung.) März 15. Fürftl. Balffy’ihe fl. 40 Loofe, 250 Stüd, 
höchſter Preis 50,000, niedrigfter 60 fl. G.= M., zahlbar 
30. Zunt 1857. (3. Stehung.) März 1. Groß. Babiſche fl. 
35 2oofe, 2500 Stüd, höchſter Preis 40,000, nicbrigfter 
44 fl. zahlbar 1. Oktober 1357. (45. Berloofung.) 


Zermin- Kalender. 
Montag den 5. be. früh 9 Uhr beim rg, Biihofshein: A. T. f. F. an 
den auswandernten Kilian Sudfüll von Schmalwaffer. 
Borm 9 Uhr beim Ara. Orb: A. T. f. F. an ben auswanbernben 
Schuhmachergeſellen Ftz. Hensler von Orb, 
Kah. 





- Aoneinte : Wlartusaane Pr 


Gratulations-Entbindumgs: Karten für das Neujahr 1857 haben ferner gelöft die H.H.: Landrichter Rudert. Appell. 


Gerihtsrath Botiler mit Frau. 


Fabrifant Biſchoff mit Frau. Profeſſor Dr. Narr mit Familie. Magiſtratsrath Gregor 


Oehninger wit Frau. Privatier Phil. Seuffert mit Familie. Oberzol-Inipektor Braun wit Familie. Forftmeifler Schmitt 
mit Frau. Dr. Geigel, prakt, Arzt mit Familie. Regiftrator Adelmann mit Fran. Magiftratsrarh Lauf mit Familie. Kreis- 
und Stabiger.-Rath Reichert mit Frau. Untverf.-Profeffor Dr. Wirſing. Prior und Gonvent des Auguftiner-Klofters. 
Hofwuſikus Schindlöder. von La Roeſec, k. Obrift mit Frau. Dr. Karl Neuß, prakt, Arzt mit Frau. Baron v. Ickſtatt 
mit Familie. Kaufmann Franz Broili mit Familie. Kreis: und Stadtgerichts-Rath Wilhelm Baumelfter Liebler mit 
Familie. Frhr. v. Zu-Rhein, £. Regge-Präfident Excell. mir Familie. Franz Siligmüller, Champagner Fabrifant mit Frau, 
Granz Ant. Siligmüller, Weinhändler mit Familie. Kranz Rom mit Familie. Mpothefer Schneller mit Frau. Dr. Schwar- 
zenbach mit Frau. Dr. von König, k. Gerichtsarzt mit Frau. Apotheker von Hertfein mit Bamilie. Divifione-Beterinärarzt 
Weber mit Fran. Untverfitäts-Profeffor Dr. Rineder mit Frau. Cämmerer, k. Landrichter mit Familie. Frau Gros, Rent: 
beamten-Wittib mit FZamille. Frau Pfriem, Rechtsraths . Wittib. Frau Heller, Hofraths⸗Wittib. Frau Samhaber, Sekretärs— 
Wittib. Frau Steidel, Hauptmanns-Wittib. Frau Hofräthin Münz. Frau Schneidawind, Rentamtmanns-Wittib lt Familie. 
Frau v. Drandt, Domäncnraths-Wittib mit Familie. Frau Lonife Wagner, Kaufmanns: Wittid. Frl. Serger, Juſtituts— 
Suhaberin. (Fortſetzung folgt.) 
Würzburg am 31. Dezember 1856. 


Der Armenpflegſchaftsrath. 


Dr. Treppner, L Borftand. 


Bekanntmachung. 
(Itoc) Am Montag den 5. Januar 1857 Vormittags 10 Uhr werben 


im ärarialifhen Holzhofe dahier 


11 Klafter Klotzholz und 


I u 


Klafterftickel 


Öffentlich verfteigert, wozu die Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 29. Dezember 1856. 


Königil. 


Stadtrentamt. 


Scierlinger. 


Fremden-Anzeige vom 2, Januar. 

Adler.) 2 rl. Bach v. Schweinf. 
Höfel, Beamter v. Frkf. Kil.: Sittmann 
v. Rüffeleheim, Ebeling v. Apolda, 
Holzapfel v. Schweinf., Müller v. Er: 
furt. — (Kronprinz) Brbr. v. Bradel 
v. Welden. Baron dv. Groeſchädel, Ober⸗ 
%ent. v. Würzbg. Heimbach, Apotheker 
v. Gihweiler. v. Harder, Raturforicher 
dv. Derpot. Kfle: Robnftamor v. Müns 
den, Kohn v. Mainbernh, Mohl v. 
Barmen, Sackreuther v. Frkf, Huber 
u. Schmitt v. Frtf. — (Kleebaum,) 
Brauße, k. Hauptui. ın. Dien. v. Malnj. 
Merkel, Rechts⸗Contipient v. Neuſtadt. 
Schindler, Part. v. Baden. Bachmann, 
Bart. v. Frki. Volberg, Reut.v. Braun⸗ 
ſchweig. Ri: Cohnel v. Schweinf., 
Jãger v. Göln, Reigenftein v. Mühlh. 
(Schwan.) Mad. Breshauer v. Bräfen- 





dorf. Kfl.: Stab! v. Vorchh., Zeiler v. 
Stuttgart, Witte v. Coburg, Stein— 
mars v, Göln, Better v. Hanau, Groß 
v. Bambg. (MWürtemb. Hof.) Fiſcher, 
Oek. v. Mergentheim. 

In der vorletzten Theater-Vorſtellung 
kam ein Muff abhanden. Die jegige 
Beſitzerin wird hiermit aufgefordert, 
deuſelben binnen drei Tagen in der 
Erp. d8. Bi. zu hinterlegen, aunderfalls 
deren Name veröffentlicht werden wird. 

Mitlefer 
werben gefucht zur Neuen Münchner 
Zeitung und zur Frankfurter Dber- 
poflamts: Zeitung. N. in ber Erp. 

Zwei fog. Mangzeihen wurden ges 
funden und können bdiefelden In ber 
Erp. do. DI. in Gmpfang genommen 
werben. 


V. E. Beder, Sekr. 

in schöner großer heller 
Laden in ver beften Lage, 
15 Schuh hoch mit 2 Aus: 
Yagefäften und einem heiz- 
baren großen heilen Laden: 
zimmer, ift auf 1.Mai d. J. 
oder auch früher zu ver: 
miethen. RN. in d. €. 
Markt ift eine Parterre-Mohnung, aus 
drei Zimmern, Küche, Abtritt ac. ber 


fichend, an eine kleine fille Familie 
bis 1. Febr. d6. Js. zu vermicihen. 


Gefud. 

Gin junges Mädchen, vom Lanb 
gebürtig, fucht als Kinde- ober auch 
ald Hausmädcden bis längſtens Lichte 
meh einen Dienſt. Näh. im 3. Difr. 
Nro. 212. 


(3a) Ein halber Logen-Platz 2. Rans 
ges iſt abzugeben. Näh. in ber Grp. 
bs. DI. 





Gs wird ein Ginftandsmann auf ſechs 
Jahre geſucht. Näh. in der Erp. be. BI. 
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Bezüglich der In Nr. 311 des Stabt- und Laubboten enthaltenen An- 
griffe auf mich bemerke ih blos, daß ich, geflügt auf das Gefeh vom 17. März 
1850, den Schuß gegen ben Mißbrauch ber Preſſe betr., bei ber kal. Staatd= 
Anwaltfgaft Antrag dahin übergeben habe, biefelbe wolle veranlaffen, baf der 
burch die Bonitad« Bauer’ihe Berlagshandlung geſchehene Angriff auf meine 
Ehre ſtrafrechtlich verfolgt werde. Das Publitum wolle baher fein Urtheil 
bis zur Entſcheidung durch ben gefeplic kompetenten hoben Gerichtshof filtiren. 


Würzburg, den 2. Fan. 1857. 
B. Iof. Bauerfhubert, 


temporär freirefignirter Lehrer. 


olzverfleigerung. 
Freitag ben 9. Januar I. I8. eig: Im —— Stadt⸗ 
walde unter den bei der Verſteigerung bekannt geinacht werdenden Bebingungen, 
folgende Holzſortimente verſteigert: 
80. Klafter Kiefernprügelholz, 
2, u Eichen-Anbruchholz, 
5 Haufen Kiefernftangen, welche fi zu Gerüfl- und Hopfenflangen eignen, 
22 Klafter dürres Eichenſtockholz, 
800 Kiefern-Aſtwellen. 
Die Zuſammenkunft iſt früh 10 Uhr in der Abtheilung Hoheſteig auf 
ber von Heidingsfeld nad Giebelſtabdt ziehenden Straße. 
Heidingsfeld am 1. Januar 1957. 
Der Stadbtmagiftrat. 


Grimm. 


FSafer-Verfeigerung. 
(3a) Donnerftag den 15. Januar Morgens 9 Uhr werden im 2. Diſtr. 
Nro. 407 am Markt nachſtehend verzeichnete weingrüne, größtentheild im Jahr 
1847 neu angefertigte Fäffer öffentlich verfeinert. 
Ginfiht der Fäffer kann von heute ab täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr durch 
Büttnermeifter Dieterih genommen werben. 
Die näheren Streihsbedingniffe werben vor ber Berfteigerung bekannt 


gegeben. 
Gehalt: Berzeichnig der Fäffer:: 


ro. 1 circa 28 Eimer. Nro. 11 cirea 17 Eimer. 
ae 15 \, pe 
BB ae « re ı au 
u ee Fr | Br u 
on A | ae 
Bu A | ware 
a. en BR, ee ae 
2. a ts BE er 
95:19 5 ET OT a! 
=. 419. 37 u Fr 
Befanntmahung. 


Wer an den Nachlaß der am 21. Dftober I. Irs. dahler verftorbenen 
Schullehrers⸗Wittwe Gertraud Keller eine Forderung zu machen gebenft, hat ſolche 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderfegung der Maffa am 

Donnerftag den 15. Januar 1857 Vormittags 9 Upr 
im Geſchaͤftezimmer Nr. 2. bahier anzumelden. 
Würzburg, am 23. Dezember 1856. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Rro. 4629. IV. Seuffert. Fröhllich. 

(3a) Ale Reparaturen an Gammischahen werden fortwährend 

‚aufs Beſte gemacht, bei 
Karl Röl, 


Schuhmachermeiſter, Glockengaße Nr. 254. 


— — 





Ein ſolider junger Mann, der etwas 
Gärtnerei verſteht, kann ſofort als Haus⸗ 
knecht Im Dienſt treten. N. in d. Erp. 

Sin tüchtiger Gärtner wird gefucht, 
der bis 1. Februar de. 8, eintreten 
kann, Näh. im 2. Difte. Nro. 333. 


Drud vor deſcph Erd u Würzburg, 


(3a) Gin ſchön möblirtes Zimmer 
mit Ausfiht auf die Straße ift bis 1. 
Februar dB. 38. zu vermlethen. Näb. 
in ber Erp. ds. BI. 


Ganz reined gutes Gansfett if zu 


verkaufen. Näb. in ber Erp. 


siedertafel, 


Heute Abend Probe, vorher Be— 
ſprechung. Die verchrl, H.H. außer: 
ordentlichen Mitglieder werden hiemit 
iu einer Plenar:-Berfammlung auf 

ontag ben 5. Abends 8 Uhr höflich 
eingeladen ; nach berfelben Gefellfchafts- 
Abend mit muſikaliſcher Unterhaltung. 

Der Ausschuß. 
Sonntag bem 4. de. 


Musik 


, in ber 
Schneider'schen Brauerei. 


Platzſcher Garten. 


Sonntag den 4. unb Dienftag ben 
6. Januar vollftändige 


Harmoniemuſik. 


Gin kleines, ſchwarz und weiß ge- 
flecktes Königshündchen, m. G., aufben 
Ruf Ami gehend, iſt am Sylveſterabend 
entlaufen. Wem derſelbe zugelaufen 
oder wer darüber Auskunft geben kann, 
wird gebeten, in ber Exp. be. BI. gegen 
eine Belohnung Anzeige davon zu 
machen. 


(3a) Am 22. 66. Mis. wurde In 
Würzburg von ber Marienfapelle an 
bis durd bie Semmelsgaſſe zum Neuen— 
Thore eine Brieftafche, worin fih 31 fl. 
45 fr. an Mertbspapteren befanden, 
verloren. Der redliche Finder biefer 
Werthöpapiere wird gebeten, biefelben 
bei der Erp. b8. DI. gegen angemeffene 
Belohnung abzugeben. . 


Geldb-Sortem 


Bifolen . . .» . -» 9f.39 bis 40 
be, preuß. » 2. . Bf.54 bis 58 
Hol. 10 ft. . . 9. IB — — 
Dulaten . . ». 32 bis 32 


20 Franten:St. 


Engl. Severeigne , . 11 fl 36 bis 40. 


Gold al Marco 200.374 bis 76. 
Breuß. Thaler . . 2 2 2 0. — — 
5 Fr. Thalet 2f.20 bie 4. 
Hochhaltig Silber . . . 24: 35 bie 39. 
Breuh. Kaſſeaſch. » 1 fl. 44%, bis 45. 
Sächſ. Rafenf. - - » — — 
Div. Kaſſeanw. 1f. 43, 0 
Dollars u Gb . . . 2 =. — — 
Theater · Anzeige. 


Sonntag, den 4. Jaruar. 
6. Abonnement, 2. Vorftellung. 
Zum erften Male: 

Die Lady von Worsley-Hall, 
Schauſpiel in 5 Aften und 2 Abthel— 
ungen von Gh. Bird: Pfeiffer. 
Montag, ben 5. Januar, 

6. Abonnement, 3. Borftellung. 
Ernani, 
große Oper in 3 Alten vom Berbt, 


etocbenm. 
Margaretha Kraft, Rentamtédieners⸗ 
Mittwe, 79 3. alt. 
(Own Re 2 der „Opfearanken“.) 


Wurzburger 


eriheint mit Ausnabıne der Sonntage und 
fl — br 
—* — —* is ae Beilagen, wödendid drei 


Siebenzehnter wie 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. 


Abendblatt. 


er Pränumerationspreis, beträgt für i Monat 18 tr. niere 
Zu gleichem Breife Tann 
das Abenkblatt durch alle £. Boftämter bezegen werden. 


—— — * „Gpbeuranten* und monatlich Jahrgang. Anferate koften bie dreifpaltige Belle in Meiner Schrift, ober 
Bilterrätbfel beigegeben. deren Raum, 3 fr., be beppelte 6 fr., bie durdlaufende 9 fr, 
Montag Nr. 4, 5. Januar „1857, 





| 6 Uhr 12 Min. —— 


3* 9 Uhr 30 Min 
ae TE Make. | 2, 5, 
@iljug Nam Id, A. 


Wüterzug h 
"Zagesneuigfeiten. 


Seine biſchöfliche Onaden Haben beſchloſſen, die Pfarrei 
Trappſtadt, Lanbfapitels Köniashofen, dem Priefter Nikolaus 
Scholl, z. 3. Kaplan in Epieben, zu verleihen. — Am 3. 
Dez . Se. biſchoſliche Gnaden die heil. Prieſterweihe 
den Alumnen bes geifll. Seminars: Ant. Uehlein und Karl 
Krapf. — Geftorben am 30. Dez. D. Georg Franz, Pfarrer in 
Enffenheim, Landkap. Garlftadt, 65 3. alt, (Würzb. Diözbt.) 

Der Hauptmann Karl Frhr. v. Bibra vom 2, Artillerie 
Regiment Lüder warb auf ein Jahr in den Ruheſtand ver— 
feht. Der Unterlieutenant Johann Ochs vom 9. Inf.-Reg. 

rede ward zum Plagadjutanten bei der Kommandantſchaft 
Ludwigshafen ernannt. 

Das kgl. Regierungsblatt Nr. 58 vom 31. Dez. bringt 
eine Bekanntmachung, die mwefentlichen Redinungs-Ergebnifie 
der Kultus» und Unterridtd= Stiftungen in den 29 ben f, 
Regierungen d. d. Kheines unmittelbar untergeorbneten Stäb- 
ten pro 1854/55. Der Ativftand ber Kultus » Stiftungen 
M in Münden am größten; dort beträgt er 2,627,604 fl.; 
in Augsburg 1,064,922 fl.; in Rürnberg 1,001,138 Ri 
in Bamberg 788,703 A.; In Memmingen 700,177 fl.; 
Würzburg 684,482 fl.; in Dinkelsbühl 679, 193 fl. Dr 
Aktivftand der Unterrichto⸗ Stiftungen beträgt in Augsburg 
1,086,712 #.; im Nüruberg 947,982 fl.; München nur 
199,996 fl. 

Bom 1. März 1. 3. find bie betr. Behörden angewiefen, 
nur jene Bäffe ber das bayerifche Gebiet betretcnden frau— 
zöfifhen Unterthanen als nültige Legitimation zur Reife in 
Bayern anzuerkennen, welche mit dem Bifum ber k. baye— 
rifhen Geſandtſchaft in Paris verfehen find. 

$ Au fol. Kreise uud Stabtgerichte Würgburg finden 
in biefer —* Age öffentlihe Sigungen Ratt: Dons 
nerdtag den 8. bs. Mis. früh 8 Uhr gegen Michael Roth 
von Neuſtadt, wegen Berbrechens der Urkundenfälihung u. 
Unterſchlagung; Samstag den 10. ds. Mts. Nachmittags 2 
Uhr gegen Kaspar Kreuzer von Vellehöchheim, wegen Ver— 
brechens der Miberfegung, Nam. 3 Uhr gegen Georg Full 
von Derlenbad, wegen Verbrechens ber Widerfepung und 
Selbſibife. 

Für das Jahr 1856/57 Hat unfere Unirerfität folgende 
Aa aufgeftellt und zwar: 1) Die theologiſche Fa— 
tultä: elches iſt bie Bebeutung ber antiochälſchen Schule 
auf eregeiifcgem Gebiete?" 2) Die juriſtiſche Bakulıät: „Re 
viſton der Lehre von ber Anwenbbarkeit bes einheimifcen 
Strafgefeges für im Ausland verübte Verbrechen — nad 
gemeindeutſchem Rechte.” 3) Die ſtaalswirthſchaftliche Fa⸗ 
Rultät: „Entwicklung bes Ginflußes der vervolllommneten 
KRommunikationd-Anftalten der Neuzelt auf den wirthichaft- 
lichen umb ſocialen Zuſtand ber Völker.“ 4) Die medizi⸗ 
utſche Fakultät: „E6 werde durch Verſuche an Thieren nach— 
gewiefen, od und kn welcher Welſe das Rückenmark gefreuzte 
Wirkungen Habe.” 5) Die philoſophiſche Fakultät: „Welches 
find die Verdlenſte Rants um die pralliſche Philoſophle 7” 










ad Bamberg ab: 


. Verm. Gölerzug 8 Uhr — Min. Rorm, 12 Uhr 55 Mid, Madım. 
Nahen, I Eilzug | 9 „57, Bam 10 6Borin. 
Nachm. Berne be du) Rahm, | 5 u 80. „ Rad. 
Dirgs, A Süterzug: dl: m..35 „Made | 4 u An Mrgne, 











Sn der proteftanttihpen Gemeinde dabier kamen im ver= 
floffenen Jahre folgende firchliche Dandlungen vor :: Gehos 
ren wurden 148 Kinder, 82Kuaben und 66 Mäbchen, dar⸗ 
unter 4 tobtgeborene, 2) Getraut wurden 37 Paare. 9) 
Geſtorben find 96 Berjonen: 4) Das heilige Abendmahl 
empfingen 1309 männliche und 1407 weibliche, in Gau - 
zen 2716 Perfonen, davon 136 privatim. 


In ber jüngftverfloffenen Silveſternacht warb in ber 
Semmeloſtraße von der Polizeipatronille ein Hlerorts befchäf- 
tigter Feuerarbeiter, beffen Körper Spuren mehrfacher Ber- 
legungen trug, im lebloſem Zuftande auf der Straße ger 
funden. Die nad erfolgter Wicderherſtellung des Berlepten 
Rattfindende Unterfuhung wird zweifelsohne die Ermittlung 
ber 3. 3. noch unbekannten Thäter ermöglichen. 


Am nächſten Diendtag wird fi das Zunftfer ber hie— 
figen Fiſcherinnung mit einer Hi. Meffe während bes Hoch— 
amtes in ber Kirche zu St. Burkarb eröffnen, nad weichem 
fih bie Zunft in ihr "eigentsimtices Zunftpaus begeben wird. 

Dabier IR gedrudt werben: Hiſtoriſch-topographiſche 
Skizze der Stadt und des vormaligen Klofterd Amorbach. 
Nach den Quellen bearbeitet von A. Deben, £. Randgerichte- 
Affeffor. Mit Federzeichnung von Ludwig Müller. 


In Münnerftadt iſt am 3. ber ſehr verbienfivolle Rektor 
am bertigen Gymnaflum, früher Profeſſor am biefigen Gym⸗ 
naflum, He. Jakob Heymann, geftorben. Sein Berluft wirb 
tief beflagt. 


(Mittefpreife Hiefiger Schranne vom 3. Januar.) Waigen 
22 fl. 33 kr. (aufg. 13 fr.) Korn 16 fl. A5Er, (abg. 2 Er.), 
Gerſte 14 fl 31 fr, Haber 6 d. 55 fe. (abg. 2 fr.) 
Berlauft wurden 1124 Schäffel. 

(Schweinfurt, 3, Januar.) Die Zufuhr zur" heutigem 
Schraune zählte faſt Rull, in ben Preifen ergab ſich Beine 
Aenderung. — Die Tare bes Maftochfenfietiches wurde pro 
Januar auf 13'/ Br. und jene des Kalbfleifches auf 9 kr. 
per Pfund fehgefegt; es iſt demnach letzteres [um in fr. 
per Pfund gefallen. (6. €.) 





Dentfchland, 


(Münden) Der fhweizeriihe Bundesraib Dr. Furrer 
verweilt felt * Tage in unſerer Stadt, und hat ſowohl 
mit unferm £, Miuiſterpräſidenten als mit mehreren aus⸗ 
märtigen Gefandten conferirt. Derfelbe fol auch ben Ge- 
ſandten Preußens gefprogen haben. — Die dem Staate 
gehörende Glashütte in Wolfrathehaufen, bie wohl einer 
bedeutenden Auspehnung fähig wäre, wird dem Berkaufe 
unterftellt. 

In Erlangen find gegenwärtig 500 Stubirende imma- 

trikulirt, 375 aus Bayern, 125 Ausländer, und darunter 
253 Theologen. 

Tübingen.) Die Zahl der Lehrer der Univerfität ber 
trägt in den 6 Fakultäten derzeit 675 dazu kommen 6 Lehe 
rer der Kürfte. Die Zahl der Studenten beläuft fih auf 
714; davon find 210 in dleſem Semefter neu angefommen. 


(Ravensburg) 700 württembergifche Arbeiter, bie in 
Folge ber eingeftellten Eiſenbahnbauten in ber Schweiz ge= 
ſchafto⸗ und broblos geworben, find in ihre Heimath zurüd- 
gekehrt. 


(Berlin) Der bisher zu Schaulen in Rußland in Haft 
gehaltene, des betrügerlichen Bankerotis angellagte Kaufe 
mann Mayer ift diefer Tage Hier per. Transport eingetrofs 
fon und in das Kreisgerichtsgefängniß abgeliefert worden, 
— Durch Grlaß ber Minifter des Innern und ber Finans 
zen ift die Ausfuhr der Pferde über die äußere Zollgränge 
verboten. — Das 50fährige Dienftjubiläum bed Prinzen 
von Preußen it am 1. do. Mis. in der feierlichften Weife 
begangen worden. Selten ſah man fo viele höhere Offi— 
ziere bier vereinigt. Umter ben zur Gratulation eingetroffes 
neu Generalen bemerkte man insbefondere alle diejenigen, 
beuen bei einer Erpedition gegen die Schweiz ein Kommando 
zugedacht worden. — Die jeither beftandenen Divifions- 
ſchulen follen wie bereits berichtet, aufgelöst und dafür 
Milttäratademien erricgtet werden. Se brei Armeecorps er⸗ 
balten dann immer eine folge Milltärakademie. 


(Köln, 2. Zara.) Der von Herforb über Bielefeld nad 
Deus fahrende Schnellgüterzug ſtieß geftern zwilchen ben 
erügenannten Städten auf 10 Gifenbahnwagen und zwar 
mit ſolcher Gewalt, bag 10 Wagen und viele Güter zer 
trümmert worden; auch bie Mafchine, auf welche ſich ein 
Wagen ſchob, hat gelitten. Die Beamten retteten ſich 
fänmtli dadurch, daß fie von den Wagen iprangen. Sene 
10 erfien Wagen, ohne Führer, waren waährſcheinlich durch 
ben Sturm von ihrer Station fortgetrieben mworben. 


Am Bodenfee: Ufer, beider öſterreichiſch ⸗· bayeriſchen Sränge, 
an ber Laiblach, kam es in einer ber legten Nächte zu einem 
bintigen Rampfe zwiſchen Schmugglern und öſterreichiſchen 
Gränzjägern ; zwei Schmuggler, beide aus Bregenz gebür= 
tig, wurden erfchoffen. 

Auswärtiges. 

(Schwelz.) Dar Bunbesrath hat auf ben Autrag bes 
Generald Dufour weitere Truppenaufgebote beſchloſſen, wie 
man fagt, zwei Divifiouen. — Barmann und Ständerath 
Kern find mit ausgebehaten Inftruftionen nach Paris eut⸗ 
fandt. Dan Hofft auf Erhaltung dee Friedens. Der „Bund* 
und bie „Berner Zeitung” warnen jedoch vor verfrübten 
Sriedensunterbandlungen. — Man erwartet ein Ultimatum 
Graufreihs und Gnglands. — Das neue Truppenaufgebot 
beträgt 14,000 Mann. — Der Gränzwachtbienft if auf 
das Strengite organifirt. — Es wird eine Proflamation 
bes. Bundesraths erwartet. — Die Berhandlungen des Hrn. 
Burrer follen rejultatlos geblieben fein. In Karloruhe m, 
Stuttgart fand berfelbe viel Wohlwollen und Thellnahme; 
aber wenig Neutralität. — Die Eröffnung ber gerichtlichen 
Berbandlungen in Neuenburg, wenn bis dahin nicht eine 
entfcheidende Wendung im ber Rage eingetreten iſt, geſchleht 
am 19. Jan. — Die Neuenburger Prozeßakten follen merk— 
würbige Enthällungen zu Tage fördern und ein eigenthüm— 
liches Licht auf bie Eategerifcpe Forderung unbedingter Nieder⸗ 
ſchlagung des Prozeffes werfen. — Der amerikaniſche Ge—⸗ 
fandte, Hr. Hay, iR von Berlin nach Bern zurückgekehrt. Gin 
Gerücht, im Freiburg feten Unruhen ausgebroden, ift 
unwahr. — Die Bürgergemeinde von Biel hat zur 
Unterkügung fänmtlicher unbemittelter in das Felb ziehen- 
ber Wehrmänner dortiger Stabt, ober deren Familien einen 
unbebingten Grebit verwilligt. — Pater Theodoflus ftellt 
für den Ball, daß Feldlagarethe errichtet werden, fein Spi⸗ 
tal und ſechs barmperzige Schweſtern zur Berfügung. — 
N. S. Noch if eine Gutiheibung nicht eingetreten und 
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bie Stimmung fehr gefpannt. Der Bunbesrath verlangt yon 
ben Rantonsregierungen Berzeichniffe der bisponibeln und 
im fremden Kriegsdienft ſtehenden Militärs. Der junge 
Wesdehlen ift in Neuenburg wieder verhaftet worben. 
An vielen Orten hat die ſchweizeriſche Jugend auf die üb- 
lien Neujahrsgefchenke verzichtet, damit bie Eltern bie 
Soldaten im Felde beffer unterflägen können. 

(Italien.) Aus Piemont werben fortbauernd Klagen 
über Raubanfälle auf öffentlicher .helebter Straße laut. — 
Ju der Naht vom 24. auf den 25. Dezbr. brach auf einem 
vor der Dogana bi Mora in Benebig liegenden norwegl⸗ 
fen Hanbelsjäiffe, einem Dreimafter, auf welchem ſich 
viele Spirituofen befanden, Feuer aus, und es ward das— 
felbe innerhalb vier Stunden ein Raub der Flammen. — 
Trop ber andauernd. entgegenfichenden Berichte engliſcher 
und belgifcher Blätte berrfchte im ganzen Känigrcich Si« 
eilien noch mie tiefere Ruhe, ald eben jeyt. Die Mitteilung, 
baf Daron Bentivenga, um fein Leben zu reiten, über dem 
Zufammenhang des von ihm geleiteten Putſches wichtige 
Geſtändniſſe gemacht, finder fi in den neueften Briefen ans 
Palermo befätigt. 

(Belgien.) Der wegen Entwendung einer Summe von 
mehr als 100,000 Fred. angeklagte Vervaet ift vom Ajfi- 
fenhofe der Provinz Brabant (Brüffel) nah einer Berhand« 
lung, die über 3 Tage bauerte, zu 15 Jahre Zuchthaus 
nebft öffentlicher Austellung verurtheilt worden. 


(Paris.) Ein gräßliches. Verbrechen ift begangen wor⸗ 
ben; in der Kirche St. Gtienne hat ein fürzlig mit dem 
Kichenbann belegter Priefter den Erzbiſchof von Paris er= 
mordet, der faſt unmittelbar nah der That flarb, Der 
Mörder wurde verhaftet. Der Gindrud dieſes Greigaiffes 
in Paris iR ein fhmerzvoller. — Der Monitenr meldet, 
daß geftern die zweite Konferenzfigung ftattgefunden hat. 
— Dur ein kaiſerliches Decret werden ber Senat unb 
ber gefeggebende Körper auf Montag den 16 Febr. einber 
rufen. Gin weiteres fpricht fi über die Ausführung ber 
unter dem 24. Septbr. zwiſchen Frankteich und: Großbri« 
tannien abgeſchloſſenen Poftconvention aus. — Im Schul⸗ 
ben= Befängniffe der Strafe Glihy wurde biefer Tage ein 
amerifanliher Kaufmann von einer Schildwache erſchoſſen, 
beren wiederholte Aufforderungen, vom Fenfter zurüdtreten, 
wie legtere behauptet, er unbeachtet ließ. Die gerichtliche 
Unterfuhung iſt bereits im Gange. — Gin Spekulant fol 
der Seine Präfektur das Grbieten gemacht haben, für ben 
Ertrag ber Börfenftener einen jährlichen Pacht von 600,000 
Br. zu brzahlen. 

(Shina.) Aus Hongkong wird der Times gefchrieben, 
daß Feine nahe Ausſicht auf Frieden und Wiedereröffnung 
bed Handelsverkehrs vorhanden fei. Die Ghinefen haben 
die Barrierefortd wieder befegt und auf die engliihen Fahr- 
zeuge gefeuert. — Ns die erfte Urfache ded Zufammen- 
ſtoßes zwifchen Engländern und ben chinefifgen Behörden 
in Ganton wird angegeben, baf ber Pöbel bie engliſche 
Flagge von einem Handelsſchiff abriß, nachdem ber Kapi— 
tän ſich geweigert Hatte, einen Meuchelmörder auszuliefern, 
welcher fih auf fein Fahrzeug geflüchtet Hatte. Nach Andern 
wären bie 12 gefangen genommenen DMatrojen rebellifche 
chineſiſche Unterthanen geweſen. 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kera. Weizen. Kom. Bere Haber. 
Orte Mona Te Ce eh A fü 
Augsburg . . Jan. 2. 2012 2145 1319 1051 526 
Minden... . — 3. —— 2145 1410 1026 530 
Main, (». Sat). r 2. — — 1386 102 78 52 


Wevameur uad Verieger: a V. C. Gaza — Grpeomensionn ; wlaiusgene Ver. 06. 
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Betanntmadung. 
Bei bem vorftehenden Dreilönig-Dienftziele wird für die Dienſtherrſchaften und 
Dienfboten zur Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gemadit: 
1) Dienftboten, welde an dieſem Ziele in Dienſt treten, müflen nad der Wohnung 
der Dienſtherrſchaften im Dienftbotenbürcau zur Anzeige gebracht werben und zwar: 
a) für ven I. Stadidiſtrilt am 7. u, 8. Januar I. J. 


— Wu 
6) „ „HL - [7 
— Ge 
®) u — ” ” 


9,10.u.12, „ — 
13. u. 14 e 
15. u. 16 u Pr 
17,10. „.r 


jedesmal Vormittags von 3 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 

2) Für inländifhe Dienjtboten müffen bei dieſer Anzeige bie mit Beſcheinigung der 
Dienftannahme durch die Dienjtherrihaften unter deutlicher "Angabe bed Standes 
und der Wohnung derſelben verjehenen Dienftbücher, für Auswärtige aber nebft: 
dem noch die vorſchriftsmäßigen Reijepäfle und Impficheine vorgelegt werben. 

In folhe wird ber. Dienjtboteneintritt im Dienftboten-Büreau beftätigt, und nur 


dieſe Betätigung gilt ald Beweis rechtzeitiger Anzeige, 


Gontravention wird beigejegt: 


a) Der Dienftherrihaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet dei: 
halb für eine deßfallſige Unterlaffung. 


Zur Vermeidung einer 


Jede Unterlaffung oder berfpätete 


Anzeige zieht der Dienftherrfchaft eine Geldftrafe bis zu 5 Rchsth. oder 


verhältnigmäßigen Arreft zu. 


b) Ausbhilfsdienftboten ober ſolche, welhe erft nah dem Ziele im Laufe‘ der 
Quartalperiode angenommen werben, find jebesmal am eriten Tage ber 
Annahme bei gleiher Strafe anzuzeigen. 
Schlüßlich wird im Erinnerung gebradht, daß jede Dienjtherrihaft verbunden ift, 
ihrem austretenden Dienftboten ein wahrheitsgemäßes Zeugniß über deſſen Verhalten 
im Dienfte in das Dienftbuh einzutragen und mit Namens:Unterfchrift zu verfehen, 


Würzburg den 1, Januar 1857; 


Der Stadtmagiftrat. 


Dr. Treppner, L Bürgermeifter. 
Bekanntmachung. 

In Folge Beſchlaſſes des Stabtmagiftrats vom 23. Dezember 1856 Nr. 
5270 werben tie Tünchner-, Sihiefetdeder=, Schreiner-, Schloſſer-, Schmied-, 


Bürd!. 


Glafer-, Häifners und Spengler: Arbeiten zu der neuen Marjcgule im Wege ber: 


allgemeinen ſchriftlichen Submiffion an hieſige Gewerbömetfter zur Anfertigung 


vergeben... 


Bebingäheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 1. Januar 1857 an 
im magiſtratiſchen Geihäftslofale Nr. 1 zu Jedermanns Ginfiht offen, mo auch 
die Submijjiond- Formularien in Empfang genommen werben. können. 

Die Submijjionen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebeuen und 
verfiegelten Gouverten längliend bis zum 15. Januar 1357 Abends 6 Uhr bei 


bem Stagtmagiftrate cingelaufen fein. 


Würzburg, den 26. Dezember (856. 
D 


er 


Fremden⸗ Anzeige vom 4. Januar. 

(Adler.) Kohnſtam, Grsfhändler v. 
Münden. Frau Kohu m. Frl. Tochter 
v. Mainbernbeim. Herrmann, Ingem. 
v. Dublin. Bergoldt, Gulebeſ. v. Oel⸗ 
lingen. Schleicher, Bart. v. Mannheim. 
Kfl.: Berger v. Bremen, Reichenbächer 
v. Apolda, Wiedemaier v. Berlin, Gott⸗ 
fo, Herz, David, Haas u. Hamburger 
v. Elf, Gruber v. Mannh., Vogt⸗ 
mann v. Berlin, Fauſt v. Miltenberg, 
Mäller dv. Leipzig, Hohnloſer v. Pforz 
heim, Dorſch v. Erlangen, Goldſchmidt 
v. Offenbach, Iller v. Hürth, Trilatus 
». Höchſt. — (Kronprinz.) Baron v. 
Horntck m. Fam. u. Dien. v. Thurn. 
Köppel, Mechanik. v. Rangencanbel. 
Frl. Franke m. Frl. Schwefter v. Wies⸗ 
baden. Ri.: Kraufe v. Trier, Warke 


». GHemnig, Kahn v. Mannh., Hole 


Stabtmagiftrat. 
Dr. Treppuer, I. Bürgermeiiter: 


Bürdl. 

fott v. Bremen, Kraft w. Knemtyer v. 
Frkf., Jacob v. Homburg, Scharrer v. 
Nürndg, Altmann v. Stuttgart, Huf 
feld v. Brff,, Salomann v. Mainz, 
Lorey v. Fri. — (Kleebaum.) Rieger, 
Bart. v. Schweinf. Briedrih, Pharm. 
dv. Bohr. Lebrun, Schanfpieler v. Düf- 
jeldorf. Kramer, Beiv. -v. Münden. 
Ki.: Wieſengrund v. Mainz, Scheret 
v. Apolda, Meyer v. Salzburg, Bure 
ger v. Hannover. Werneih, Rent. v. 
Endingen. Falbek, Fabr. 9. Hof. Wies⸗ 
ner, Uhrmacher dv. Münden. Limpert, 
Berw. v. Thüngen. Hufchte, - Gutöhei. 
v. Weipenbrunn. Kfl.: Glaſſer v. Fürth, 
Meinzinger v. Mannh., Maufer v. Bown. 
(Schwan.) Hausmann, Gerichts- Aſſi-⸗ 
fient v. Mainz. Grbleiter, Lehrer v. 
Lauten bach. Spies, Rentbeamte v. Mef- 


ſelhauſen. Spies, Orkon. v. Wiesbaden. 


KR.: Künfler v. Göln, Wegmann v. 
Lubwigsbg., Vollherr v. Ulm, Lapp— 
mann dv. Dulsburg, Lippert ». Hau⸗ 
mover, Fintebach v. Mainz, Gun v. 
Marktbreit, Schröter v. Hana, Graf 
9. Kempten, Gtödert v. Regensburg, 
Finſtermaun v. Bohlingen, Abimus v. 
Leonberg, Hämling v. Adingen. — 
(Bürtemb. Hof.) Machenhauer, Hofs 
gerihts-Sefret. v. Darmfadt. Ungewit⸗ 
ter, Gutsbeſ. v. Moos. Kauffmann, 
Archivrath v. Wertheim. Frau Kanzleis 
Rathin Fas v. Wertheim. Frau Ober⸗ 
ſtaats · Auwalt. von Groß m. Diem. v. 
Eiſenach. 


Ein ſchoöner großer heller 
Laden. in der beften Tage, 
15 Schuh Hoch mit 2 Aus- 
lagefäften und einem heiz- 
baren großen hellen Laden- 
zimmer, ift auf 1.Mat d. J. 
oder auch er zu ver⸗ 
miethen. N. ind. €. 


Ein zweiftödiges Wohnhaus mit A 
Morgen Garten vor bem Sanderthor 
it aus freiee Hand zu verkaufen. 
Näheres im „Bayrifhen Hof“ im ber 
Sanberftraße. 

(36) Ein halber Logen-Plag 2. Ran« 
es . abzugeben. Näb. in ber Erp. 
be. BI. 


Ein armer Schuhmacher verlor anf 
bem Wege nad) Veltohöchheim ein Tuch⸗ 
ſtiefelchen. Man bittet um Zurüdgabe 
in die Grp. 


An 25. v. Mies. warb ein Hause 
fgtüffel verloren. Man bittet um Rüde 
gabe gegen Belohnung. N. in d. Erp. 


(35) Gin fhöm moblirtes Bimmer 
mit Ausficht auf die Straße iſt bis 1. 
Februar ds. Is. zu vermiethen. Näh. 
in ber Erp. de. DI. | 


(36) Im 2. Diſtr. Nro. 338 am 
Markt ift eine Parterre- Wohnung, aus 
drei Zimmern, Küche, Abtritt ıc. be— 


ſtehend, an eine Elrine file Familie 


bis 1. Febr. de. 36. zu vermicthen. 
-Ganz reines gutes Wansfett iſt zu 


verfaufen. Näb. in der Erp. 
Geld:-Sorten. 
Bllen . 2... sn. 38%, bis 39%. 
bo, preuf. . o I. 54 bie 58° 
Sol 92 — 18 
Big 5 f.32 bis 32, 
20 Franken · St af. ı9 Bis 20. 
„Atf 36 _ bis. 40. 
Gold al Marco . . 374 bis 76. 
Dreuß. Thaler ... 2 00 — — 
5 Br.Thaler 2f.20 bie % 
Hochhaltig Silber 24: 30 Me 34 
Breuß. Kuflenfh. - » 1 U He 45th. 
Sähf. Rollen. - » » =» =. — — 
Div. Laffcanm, - . 1-]..481, 0. 
Dolas un oh ...: 2... — — 
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Todes-Anzeige. 
Gott, dem Allmächtigen hat, es gefallen, meine innigstgeliebte 


Gattin X“ s ⸗ 
Anna Maria Rieperlinger, 


geborne Seidenspinner, 


gestern früh 8 Uhr 14 Minuten, gestärkt durch die heiligen Tröstun- 
gen der Religion, nach längerem Leiden zur Ruhe und Seligkeit 
abzurufen. 

Sie war geboren zu Würzburg den 4. Juli 1803, und erreichte 
sonach ein Alter von 53 Jahren, 5 Monaten und 27 Tagen, wovon 
Sie 23 Jahre im Ehestande verlebte. 

Indem ich dieses mich tieferschütternde Ereigniss allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten hiemit anzeige, verbinde ich 
die, Bitte um stilles Beileid. 

Wülzburg, den 1. Januar 1857. 

Joseph Riepertinger, 
Oberst und Festungs-Commandant. 

Die Beerdigung findet Samstag den 3. Januar Nachmittags 
2 Uhr, und der Tedibpgdiiehdiänst Montas den 5. Januar Vormit- 
tags; 40 Uhr in der Simultan-Kirche dahier statt, 





Die Berfteigerung der zu deu Nachlaſſe des kgl. Oberpflegeis Dr. Horn 
— Mobilien an Weißzeug, Kanapee's, Seſſeln, Kommoden, Schränken, 
arunter ein ſehr ſchöner antiker Kaunitz, dann an mehreren Stod-, Stand-, 
Sad: und BildersUhren, großen Spiegeln, Tiſchen, Betten, Betiflätten, Kupfer 
ſtichen, verfchiebenen Kunftgegenfländen und fonftigen Hausgeräthen, wird 

Montag den 12. Januar 1857 Nachmittags 2 Uhr 

und an ben folgenden Nachmittagen im Difir. 2. Rio. 78, Theaterfiraße, forte 
geſetzt und hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Tag zum Verſtriche der 
Kupferſtiche noch beſonders belaunt gemacht werde. 

Würzburg, den 30. Dezember 1856, 

Kgl. Oberpfleg: Amt des Julius-Spitale. 
Seuffert. Eber. 


Bekanntmachung. 

(da) Iſrael Bamberger Wittwe vom bier, deren kürzlich verlebter Ehe— 
mann eine Wintel-Leihanſtalt unterhalten Hat, iſt in Folge polizeiliher Ginfchrei« 
tung gezwungen, bie bei ihr beſindlichen Hauf-Pfänder entweder den Verpfän— 
dern zurädzuftellen, ober foldge unter Leitung bed Magiftrats verfteigern zu laffen. 

In Folge deſſen ergeht an Alle, welche bei bem genannten Bamberger 
Gegenftände verpfänder haben, die Aufforderung, ſich bei dem Stadtmagiſtrate 
bahier, unb zwar am Dienftag und Donnerflag jeder Woche zu melden, ihr Eigene 
thumorecht erweislih zu machen, bie Pfänder binnen ſechs Wochen von heute 
an auszulöfen, widrigenfalld biejelben verfteigert werden, und es den Verpfän— 
dern überlaffen bleibt, Ihre Anfprüce gegen bie genannte Wittwe zur Geltung 


zu bringen. 
. Deibingöfeld, ben 31. Dezember 1858. 
Der Stadbtmagifrat. 


Briman. 


Aus eincm Splelzimmer in ber Harmonie⸗Geſellſchaft wurde am 25. Dezem⸗ 


ber ©: 36. Abends ein Ueberzieher von braunem Tuche nad Art eines f. g. 
Raglaus gefertigt, der mit grau geiprengeftem Wollenzeng gefüttert war, entwen= 
bei. Es wird bedhalb Spähe verfügt, 
Würzburg, den 3. Januar 1857. 
Der Unterfuchungsrichter am k. Mreis- und Stadigerichte. 


Bruber. 
Leichenfafja» Verein. 
Sonntag ben 11. Januar 1857 Bormittags 10", Uhr fatutenmäßige 
Plenarverſammlung im Gafthofe zum Schwan, wozu einladet 
Würzburg, den 29. Dezbr. 1856. 
Der Borftand. 


Dind von Zi Dtsib in Barurg. 


% zu —— 
em ſingenden lei 
Si-bill-ja. . 


Harmonie, 


Die verehrt. außerordentlichen Mit- 
glieder, deren Abonnement mit dem 
vorigen Monat zu Ende gegangen, 
wollen bie Gintrittöfarten für das 1. 
Halbjahr 1857 bis zum 15, de. Mies. 
im Inipektions;immer. in, Empfang 
nehmen. 


Aumäühle, 


Morgen, Dienftag den 6. Januar, 
Harmoniemufif 
oben im Salon. Hiezu ladet höflichſt ein 
A. Kuchenmeiſter. 


— — 


(3b) Um 22. vorigen Mis. wurde in 
Würzburg von der Marienfapelle an 
bis durch bie Semmelsgaffe zum Neuen⸗ 
Thore eine Brieftafche, worin fih 31 fl. 
45 fr. an MWerthspapieren befanden, 
verloren. Der reblihe Kinder biefer 
Werthspapiere wird gebeten, diefelben 
bei der Erp. ds. Bl. gegen angemeffene 
Belohnung abzugeben, 

(da) Gin guterzogener Junge vom 
Sande, der Lehrgeld bezahlt, kann bas 
Schreinergefchäft erlernen. Naͤh. in b. 
Erpeb. — 


Ein fchöner Damen-Zuchmantel ift 
zu verkaufen. Näb. in der Semmelde 
fraße, 1. Difte. Nro. 50. 

Cheater-Anzeige. 
Montag, den 5. Januar. 
6. Abonnement, 3. Borftellung. 
Ernani, 
große Oper in 3 Aften von Verdi. 
Dienftag, ben 6. Januar. 

6. Abonnement, 4. Vorftellung. 
Als Nachholung einer ber ausgefallenen 
Abonnementd-BVorftellungen. 
Baftdarftellung des dramatiſchen Künfte 
lers Herru F. Haafe. 
Narziß, 

Drama in-5 Akten von Brachvogel. 
Rarziö Ramean — Herr Haaſe als Saft. 

etraute, 
An der Pfarrkirche au St. Gertraub am 
4. d8.: 


Bernard Roßkopf, Bürger und Maus 
rermeifter bahier, mit Katharina Ullrich 
von hier. 

In der Pfarrfirhe zu St. Burfarb 
am 5. de.: 

Johann Lug, Bürger und Schiff: 
mann, mit Marla Philippina Sauer, 
beide von Kigingen. 

Geftorben. 

Marg. Brenduer, Kutichersfrau, 58 
3. — Barb, Salomon, Ehehalteuhaus—⸗ 
Pfründnerin, 57 3. alt, 


ürzburger 


Abendblatt⸗ t mit Ausnahme der Senntage und 
Be Fefttage In — 5* 3 Uhr ** * 
elden werden 








Eichenzehnter 





Abendblatt. 


Der Pränumerationsprels beträgt für 1 Monat 18 fr., vier 
rät 54 fr., bafbjäßrig 1 f. 48 fr. Au glelhem Preife fan 


Demfi als beiletriftifche Beilagen, wödenkich drei bendblatt durch alle f. Pofämter bezogen werben. 
Runımern des Umnterhaltungeblatiee „Gpheuranten“ und monatlich Jahrgang. Inferate foften bie breifpaltige Seile in Heiner Schrift, ober 
at Bilderrätbiel. beigegeben. deren Raum, 3 fr., bie doppelte 6 fr., bie burdlaufenke 9 fr. 

Dinstag Nr. 5. 6. Januar 1857. 

on Yamberg an; |. Wadı Kranffurt ab: on Aranffurt an: ach 3 ab; 
Bofzug ; 9. Upr 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Min, Borm, Güterzug |"8 Uhr — Min, Borm. 12 Uhr 55 Min Madm 
Büterzug 112 „55 „ Niüm | 2 „ 5 „ Nahm. | Cifzng | 9. .„ 57 „ Borm. 10 »„ 5 „ Botm. 
@ugug | A „ 248. Rdn | „ 44 „  Madm. | Mefiun 5. 9, Mim.|5 „ 30 „ Nah, 
= @üterup 19,20 „Abende | 3, — , Mroe | Güterzug 111. 35), Nude DE 5 45 „> Mrgne, 
Tagesnenigfeiten. einem biefigen Gaſthauſe diente und bereits im Brautftande 


Dur Entichliefung der f. Staatöminifterien der Ju— 
Riz, des Innern und der Finanzen von 17. d6. Mid. were 
den behufs nleihmäßigen Bollzugs der Verordnung vom 
6. März 1830 bezüglich der adminiſtrativen Amtspraris als 
Vorbedingung der Zulaffung zur praktiichen Konfursprüfung 
Normen erlaffen, welche, foweit fie die Staatsbienjtadipi= 
ranten unmittelbar berühren, im Folgendem mitgetheilt werben. 
Regelmäßig haben diejenigen Kandidaten, welche für alle Zweige 
bes höheren Staatédienſtes einſchließlich des höheren Fi— 
nanzdienſtes adſpiriren, welche ſonach bei Gelegenheit der 
praktiſchen Konkurspräfung die praktiſchen Fälle aus ber 
Juſtiz, der inneren Verwaltung und aus ber Ainanzadmi- 
niftration bearbeiten müflen, eine zwölfmonatliche praftiiche 
Vorbildung in dem betreffenden Wirkungetreife nachzuwel· 
fen, fo daß das gewöhnliche Verfahren, wonach der Finanz⸗ 
tkonkurs für ſolche Adſpirauten nach einer dem Konfurs für 
ben Juſtizdlenſt und den Dienſt ber inneren Verwaltung 
folgenden einjährigen Rentamtspraris unternommen wird, 
fih an die bereits beſtehenden Vorſchriften anſchließt. Aus- 
nahmeweife kaun aber bie gleichzeitige Zulaffung zur Be— 
arbeitung der praft. Fälle aus allen Zweigen ber Staats- 
verwaltung au nach zweijähriger Amtepraris geftattet wer— 
ben, wenn ber Kandidat noch vor Aushändigung ber Kon 
turenote, fohin in ben nächſten 6 Monaten nad der Prü— 
fung feine Amtspraxis in ber Art zu ergänzen vermag, bafı 
er jeber der Hauptfparten (Juſtiz, innere Verwaltung, Fir 
wanz) bis zur Behändigung des Konkurdzeugniffes volle 9 
Monate der praftifchen Ausbildung gewidmet hat. 

Im Laufe des eben verfloffenen Jahres 1856 mwurben 
im Königreihe Bayern 20 praftiiche Aerzte zu Gerichtsärzten 
ernannt, während 17 erichteärgte mit Tod abgingen. 
Zu praktiſchen Aerzten wurben 48 Doftoren ernannt. (Se- 
ſtorben find von praktifhen Aerzten nur 16, Militärärzte 3, 

Gin feierlier Akt fand geftern beim fol. Kreis⸗ und 
Stadtgerichte dahier flatt, indem ber dortige Bote, Hr. 
Andreas Röder, unter Anwohnung ber HH. Gollegialmit= 
glieber mit ber ihm von Er. Maj. dem Könige verlichenen 
goldenen Verdienftmebaille für 5OJährige treue Dienflleiftung 
defortrt warb. 

Wie in ben Vorjahren merben auch im Laufe biefes 
Garnevals die fogenannten Reunionsbäle abgehalten wer— 
ben. Der erſte derfelben findet morgen flatt. i 

Sicherem Bernehmen nad wirb bis zum 16, ds. Mis. 
bie Räumung des Zuchthausgebäudes von bem feither dort 
untergebrachten Sträflingen volltändig bewerkſtelliget fein, 
und dann ohne weiteren Berzug bie Ueberfieblung ber 3. 
3. im Hiefigen Arbeitshaufe befindlichen Sträflinge dorthin 
erfolgen, 

Deutfchland, 


Straubing.) Viel Auffehen erregt das räthfelhafte Ver— 
ſchwinden eines hier allgemein bekannten braven Mannes, 
Bapt. Stangel, welcher viele Jahre ale Dausmeifter im 


ſich befand, auch ſchon ein Antwefen in Landau a. d. 9. ge⸗ 
fauft Hatte. Derfelbe wurde am 8. Dez. noch im Gafthaufe 
in Soffan gejchen, wie er von ba feinen Rüdwen nach 
Straubing antrat. Wahrfcheinlich iſt derielbe auf biefem 
Wege verunglädt, ob durch eigene oder andere Schuld iſt 
bisher nicht ermittelt. 

(Berlin) Bon Seite ber biefigen Gentral«Telegraphen- 
Ration wird bie Beförderung faft jeder politifcgen Depefche 
abgelehnt. — Sämmtliche zu der Jubiläumsfeler des Prin- 
zen von Preußen aus den Provinzen bicher gefommene 
Generale find nun nad ihren Barnifonserten wieder abger 
reist. Der Prinz Friedrich Wilhelm begibt ſich nach Breo— 
lau, wo derſelbe als Führer bes 11ten Iufanterie-Regiments 
fortan feinen Aufenthalt nimmt. Die neuerdiugs fo vicl« 


ſeitig verbreiteten Friedenegerüchte finden bier moch keinerlei 


Beſtätigung. Friedliche Gerüchte furficen zwar und nicht bloß 
in finamziellen, fondern auch im politifhen Kreifen. Borauf 
biefelben fußen, muß indeß noch dahin geftellt bleiben. 
Do glaubt man allgemein, daß ee mit dem Zuftandefom- 
men einer friebligen Verftändigung fchwerlic bis zum 15. 
do. auftehen werde. 

(Müänfter.) Die Zahl der an ber biefigen Mfabemie In 
bem gegenwärtigen Winterfemefter 1856/57 immatrifulirten 
Stubdirenden beträgt 449; in dem verfloffenen Sommerfe- 
mefter betrug biefelbe 399. 


(Wien) Wie man im unterrichteten Kreifen vernimmt, 
bat ber Generalgouverneur von Lombarbeis-Venetien, Feld« 
marſchall Graf Radetzky, auf fein mwiederholtes Auſuchen die 
Benfiorirung erhalten, begleitet von der ſchmelchelhafteſten 
Anerkennung und Gunftbezengung Sc. Maſeſtät; er wird 
einen Ruhegehalt vom jährlih 60,000 fl. G.:M. bezichen, 
und bie Villa Reale als Wohnung zu feiner Verfügung be- 
halten, — Dem Bernehmen zufolge ift der „Köln. Zig.“, 
welcher der PoRdebit in Defterreih entzogen war, ber Zus 
tritt in dem £. E. Staaten wieder geftattet worden. — In 
Folge ber Ginführung eines neuen Münzfußes werben dem 
Bernehmen nach bie von ber privilegirten öfterr. National- 
bank ausgegebeuen Kategorien der Buldennoten in Tbaler- 
feine verwandelt werden. — Der ehemalige Fürft von 
Serbien, Miloſch Obrenowitſch, beabficht feinen bleibenden 
Aufenthalt in Rußland zu nehmen. 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) Wie man vernimmt, ging Hrn. Furrers Auf⸗ 
trag u. a. dahin, bei ben ſüddeutſchen Höfen anzufragen, 
was es bei den bewilligten Truppenmärjchen der Preußen 
mit ihrer nachbarlichen Freundſchaft zur Schweiz für eine 
Befhaffenheit Habe, und weſſen man fich zu ihrer guten 
Nachbarſchaft, die von Seite der Gidgenoffenichaft bisher 
immer in Ehren gehalten werben ſei, im Ball eines Kriege 
zu verfehen hätte. — Der Bundesrath bat die Stände um 
ein genaues Verzeihniß derjenigen Militärs gebeten, bie in 
fremden Dienften geftauden und zur Zeit noch bisponibel 
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find. Oberſt Gehret foll feine Gntlaffung aus frauzöſiſchem 
Militärdienft genommen haben, um feinem Vaterland zu 
Hülfe zu ellen. — Die erwartete Proflamation bes Bun 
besrathes ift am 5. Jan. erihienen. Sie enthält eine ge= 
ſchichtliche Darftellung der Greigniffe fett dem 3 Sept., er- 
klärt jedoch die Frage, ob Krieg, ob Frieden für unentſchie- 
ben. Der Bundesrath verfihert vor Gott und der Welt, 
noch jegt bereit zu fein, die Hand zu einem ehrenhaften 
Frieden zu bieten. Nach einer Hindeutung auf die alige— 
meine Begeifterung und Opferbereitwilligkeit bes Volkes 
glaubt er mit gottvertranuendem Blick in die Zukunft ſchauen 
zu können. Scließlih ermahnt er die MWehrmänner zur 
Mannszudt und Menſchlichkeit und jagt: „Das bankhare, 
Baterland forgt für die Hamilien.” — In wenigen Tagen 
wird bie ganze Gränzlinie von Bafel bis Konftanz von 
34,000 Mann befegt fein. Außer diefen Truppen find 
aud noch zwei Bontontrains mebft der erforderlihen Mann 
fhaft in dem Dienft berufen worden, einer nad Bafel und 
einer nah Scaffhaujen. 

(Paris.) Dan fagt, daß in Betreff der neuen beffara= 
biſchen Grängbeftiimmung das volltommenfte Einverfländnig 
beftehe, bie Berification dieſes Uebereinfommend von Seite 
ber betreffenden Höfe aber die Räumung der Fürftenthümer 
verzögern fünnte. — Dem Gonftitutionnel zufolge wäre bie 
Verſtärkung des franzöfiichen Geihwaders im indiſchen Meer 
durch die Mbficht geleitet, damit die Schraufen zu brechen, 
in welche ſich bisher China eingefchloffen habe. England, 
Frankreich und Norbamerifa wollten die dortigen Berhälte * 
niffe durch eine Art von bewaffnetem Gongref ordnen. — 
Ueber die Ermordung des Erzbiſchofs Migr. Sibour gibt der 
„Univers* u. 9. folgende Gingeiheiten, deren Genauigkeit er 
verbärgt: Der Erzbifhof if um 5 Uhr von den Dolchſtichen 
getroffen worden in bem Augenblide, wo die Prozeſſion (zur 
Eröffnung ber Neuntagsandacht für die heilige Genovena) nach 
der Safriftei zurückkehrte. Er wurde an der rechten Seite 
getroffen. Der Mörder, 32 Jahre alt, heißt Berges, iſt 
Priefter aus dem Sprengel von Meaur und, wie man 
verfihert, ſchon fünf oder fehs Mal feiner priefterlihen 
Funktionen enthoben worden. Das legte Mal erft ganz vor 
kurzem, weil er öffentlich gegen das Dogma von der unbe- 
fledten Gmpfängnig geprebigt hatte, welches er als Götzen⸗ 
bienerei bezeichnete. In Folge biefes legten Interdikts iſt 
er nach Paris zurüdgefommen; daffelbe hat in ihm ben 
Entſchluß zu dem Verbrechen, den er fon vorher gefaßt 
und wieder aufgegeben hatte, aufs neue erwedt. Gr bes 
bauptet, ohne Grund in den Bann getban worden zu fein. 
Gr Habe befchloffen, ſich zu rächen, weil er vom Grzbifchofe 
nicht die Grlaubniß habe erlangen können, wieder in den 
Pariſer Klerus aufgenommen zu werden, Jndem er ben 
Dolchſtoß gegen Mfar. Sibour führte, rief er aus: „Wan 
läßt einen BPriefter nicht Hunger fterben!® Den Dold, 
deſſen er ſich bedient, batteer bei einem Mefferfchuied in der 
Rue Dauphine gekauft. Er trug die Kleidung eines Laien, 
Man fand feinen Paletot voll von Schriften jeder Art. 


(Spanien) Dem Finangminifter ift ein außerordentlicher 
Kredit für Deckung der durch dem Verkauf von National: 
gütern veranlaßten Ausgaben eröffnet worden. — Die Ars 
beiter, die zu Barcelona aufer Beichäftigung gefommen und 
beshalb mehrfahe Zeichen der Aufregung fund gegeben, 
baben fi endlich ruhig nad ihren Heimathsorten begeben. 

(London.) Man meldet, der britifche Bevollmächtigte bei 
ber Nachkonferenz habe das Prinzip der Räumung ange 
nommen, aber an feine Regierung bezüglich einer genauen 
Terminbeſtimmuug für die Räumung berichte. — Die „Tis 
med“ verlangt, dag ein Botihafter nach Peking gefandt 


werde. — Die enithronte KRönigsfamilie von Oude wirb 
wie es beißt, von der engliſchen Regierung für alle Beiten 
einen Jahresgehalt von 120,000 Livre ausgefegt bekommen. 
Auch fol man ihr andere Bergünftigungen zugeſtehen wol⸗ 
len, damit fie ihrem Stande gemäß leben Fönne. — Waͤh⸗ 
rend des verfloſſenen Vierteljahres Hat ſich der Ertrag der 
Zölle um 500,000 &,, und während des ganzen Jahres um 
1,000,000 8. vermehrt. — Dem „Obferver” zufolge, befine 
bet fi die Neuenburger Angelegenheit noch immer faft in 
ber nämligen Lage, wie vor acht Tagen, England fünne 
mit Geduld jest ben Gang ber G:eigniffe abwarten ‚ba 
Frankreich entſchloſſen fei, fih dem Marſche eines preußis 
ve Heeres durd die neutralen deutfchen Staaten zu tie 
erfegen. 


(Ronftantinopel.) Es Heißt, britiſche Schiffe würden fi 
demnächſt nach ber ſſcherkefſifchen Küſte begeben, um die 
Rückgabe ber zu Sudjuk-Kale weggenommenen Ladungen zu 
verlangen. — Der Entwurf eines Firmans zur Zuſammen⸗ 
berufung der Divane ad hoc tm beiben Donaufürftenthümern 
ift abgefaßt. — Bon hier meldet man wieder einmal von der 
Ernennung neuer Mintfter. Wegen der Räubereien muth⸗ 
maßlich gehen 5000 reguläre Soldaten nach ber griechiſchen 
Gränze. Die Kurden haben England Sriegedienfte gegen 
Perfien angeboten. 


(Aſien.) Die Chineſen find nun auch mit den Ameri— 
fanern in Gonflit gerathen. Aus einem der chineſiſchen 
Forts an der Macas-Einfahrt fiel ein Schuß auf einen 
amerifaniihen Dampfer, worauf bie nordamerikaniſche Fre⸗ 
gatte Portsmouth fonleih das Fort zerſtörte und unter Aue 
drohung weiterer Beindfeligkeiten von den faijerlihen Be— 
hörden Genugthuung forderte. — Aus Madras ſchreibt 
man, daß bei Kimadi Unruhen ausgebrochen find, bie eine 
ftarke Achnlichkeit mit dem kaum unterdrüdten Santhalaufe 
ftand haben, und daß in aller Gile Truppen dahin beor« 
bert worden find, Die Aufrübrer find ein Gebirgévolk wie 
bie Santhale. 


(Rew:Hork.) Im Senat ift eublich ein Beſchluß gefaßt 
worden, welcher dahin zielt die Unglüdsfälle auf Dampfern 
zu vermindern. — Die Gerüchte von weitverzweigten Scla= 
denrerfhmwörungen find noch nicht verſtummt und Halten 
bie Vertheidiger der Sclaveret in fleter Angſt. Manches 
mag daran wahr jein; Vieles ſcheint Webertreibung. Einem 
Brief von Lonisville zufolge hatte ein Neger derrathen, 
daß alle Schwarzen ber Umgebung einen großen Auffland 
für Weihnachten verabredet, daß fie Schießaemehre und Bulver 
befigen u. dgl. m., worauf fofort mehrere Berhaftungen vor- 
genommen wurden. In Balatin(Tenneffce) find auf eine ähn« 
liche Anzeige hin 30 Neger verhaftet worden. In Gincinnati 
haben 25 Hocdöfen bie Arbeit eingeftellt, um Zuſa mmen— 
vottungen vorzubeugen, und auch au andern Orten trifft 
man Vorſichtsmaßregeln aller Art. — In Neuyork Hat ein 
Meeting flattgefunden, in welchem über Schritte berathen 
wurde, um General Walker zu unterftügen. Oberft Titus 
aus Kanjas If dem Bernehmen nah in St. Luls ange= 
fommen, von wo er fi mit 100 Mann nah Nicaragua 
begeben will, um Walker zu unterftügen. 





(Darmftadt, 3. Jan.) Aus ber geftern und heute flattge= 
babten Ziehung der großherzogl. 50 Gulden-Roofe fird bis 
jegt folgende Gewinnfte befannt geworden: Nr. 90,152 mit 
10,000 fl., Wr. 55,236 mit 4000 fl., Nr. 79,538 mit 
3000 fl., Nr. 4423, 26,137, 98,190, 70,395, 93,860, 
103,345 jede mit 1000 fl. 


Frsumm und Berkeger; - 2. kr. Hort, — Wrediwusleiu s Dlanusgajie Mr, 305, 
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Gratulattons-Gutbindungskarten für bas Neujahr 1357 Haben fermer gelöft bie H.H.: Magiftratsratö Widenmayer 
zit Kamilie. Pfandantmann Bögel mit Frau. Shmerbah, Cand. ber Med. Chirurgie und Geburtshülfe. Apotheker Groß— 
mann mit Fran. Dr. Biermer, Privat-Dozent. Gerichtöthierarzt @. Häder. Rentamtmanın Gegenbauer mit Familie. Kauf- 
mann Mid. Auvera fen. Kaufmann Phil. Auvera jun. mit Frau. Sahm, penf. Stabtfämmerer mit Frau. Givil-Bauinfpef- 
tor Reuß mit Familie. Dr. Eifenmann, prakt. Arzt mit Frau. Kaufmann Karl Philipp Bauer mit Fran. TheatersDirektor 
Spielberger mit Grau. rau Rentamtmann Buſch Wittib. 

Würzburg am 5. Januar 1857. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Dr. Ereppner, I. Borftand. V. E. Beder, Ser. 


Pei dem veritehenden Dreitönig:Dienftziele wird für bie Dienftberrichaften und 4 

Dienkboten zur Wiffenihaft und Darnachachtung bekannt gemadt: Erlanger Bier 
1) Dienſtboten, welhe am diefem Ziele in Dienft treten, müffen nad der Wohnung von heute an in br Fey’schen 
der Dienſtherrſchaften im Dienjtbotenbürcan zur Anzeige gebracht ‚werben und zwar: Wärthschaft auferhalb des Bur- 


s a) für den I. Stabteiftrit am 7. u. 8. Januar I. J. karder Thores. 
b)„ „ U. "u .910.ul2 „m In der Sanderftraße find zwei Bars 
60) „ „ HL " " 13. u. Iäa. terre⸗ Zimmer zu vermiethen. Wo? ſagt 
d) — — IV. rn " 15. u. 16. Di ” bie Erp. 


e) u u V. * ps 17.219: 4.5 
jebesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

3) Für inländifhe Dientboten müflen bei diefer Anzeige die mit Beiheinigung ber 
Dienftannahme durch die Dienftherrihaften unter deutlicher Angabe des Standes 
unb der Wohnung derjelben verjehenen Dienftbücher, für Auswärtige aber nebit: — if I verkaufen. Näh. in ber 
dem noch die vorſchriftsmäßigen Reifepäffe und Impfſcheine vorgelegt werden, Ssp. de. BI. — —— 

In ſolche wird der Dienſtboteneintritt im Dienftboten-Bürcau beftätigt, und nur (da) Auf ein biefiges Haus werben 
dieſe Veftätigung gilt als Verweis rechtzeitiger Anzeige. Zur Vermeidung einer 3000 fl. auf erfte Hypothek aufzunch- 
Gontravention wird beigejegt: ‚ men gefucht. Näh. in der Exp. 

a) Der Dienſtherrſchaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet des— Eine goldene Ührkette ging am vers 

“ halb für eine dehfallfige Unterlaffung. Jede Unterlaffung oder verfpätete gangenen Freitag zu Verluſte. Man 
Anzeige ‚sieht der Dienitherrichaft eine Gelpitrafe bis zu 5 Rchsth. oder bittet um deren Rüdgabe gegen Beloh— 
b) ea =. at — PR * nung. Näh, in der Erp. 
ushilfäbienftboten oder ſolche, welche erit nah dem Ziele im Laufe ber ne 
Quartalperiode angenommen werben, find jedesmal am erjten Tage der = ar —— 
Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. zu vermiethen. Wo? fart die Grp 
Shlüßlih wird in Erinnerung gebracht, dab jede Dienftherrichaft verbunden ift, — 
ihrem austretenden Dienſthoten ein wahrheitsgemäßes Zeugniß über deſſen Verhalten Fremden⸗ Anzeige vom 5. Januar. 
im Dienfte in das Dienftbuh einzutragen und mit Namens-Unterſchrift zu verſehen. (Adler) Rehlen, Oekonomiebeſ. m. 


Ein in beſtem baulihem Zuftande 
beſindliches, au einer gangbaren Strafe 
in ber Nähe des Bahıhofes, gelegenes 








Würzburg den 1. Januar 1857, Sohn v. Nördlingen. Maier, Affeffor 
Der Stadbtmagifirat. v. Stuttgart. Kfl.: Kahn d. Mainz, 
Dr. Treppner, I, VBürgermeifter. Buͤrchl. Menel v. Lyon, Dörr v. Frkf, Knecht 


v. Eberbach, Berger v. Bremen, bes 


Vieh-, Futter: und Bauereigeräthe-Berfteigerung. ling v. Apolda, Herber v. Hanau, 
(305c) Da ber Unterzeichnete demnägft von dem Pachte des juliusſpitä⸗ Mertint v. en — Re — 
liſchen Ockonomie⸗-Gutes dahier zurücktritt und ſich dann auf die Bewirihſchaftung een — t. * ol⸗ 
feines eigenen Anweſens defchränti, fo werden ihm machverzeicnete Moventien, Uasen. —* wi — et Yh * 
Fultervorräthe und Bauerei-Utenfilien entbehrlich, deren Verſteigerung er am Daafe, h — —* erlein, 
Dienſtag den 13. Januar 1857 früh 9 Uhr anfangend Mean “ J Nürn s ar — 

* Pachthofe, Hs-Nre. 299 dahier, gegen ſofortige Baarzahlung vornehmen Sala e 8 he ee 
? — Rs Verſtrich, bei welchem ber Zuſchlag ſogleich ertheilt wird, erſtreckt —* — nn 
a) 4 gute Zugpferde — 3 braune und 1 Schimmel in der Größe von )- Foͤnigehef. rl. Däger d. Opentetm. 

16 bis 17 Fauft — 2 dreijährige vothgelbe und A zweijägrige Perteri@, — v. —— — 

gelbe Stiere, 1 einjährigen gelben Stier, 4 Kühe beſter Rage, 2 ar Technit. v. .. urg. Kurth, 
Kuh · Raupen und 6 Schweinsläufer, dann a u Gat. — 5: f. Peters, —* 

b) cirea 150 Schober Waizenftroh, 80 Schober Gerſtenſtroh, 27 Scho— Pr arburg. Mil: nn er Ulm, 

ber Haberfiroh, 250 Zentner Hen, 100 Zentner Ohmet, 400 Megen — ». Stuttgart, te sh * 

Kartoffeln, eine Partie Rangerſen und Erdkohlraben, eudlich > — ã (Schwan.) v. a 

©) 1 vierfikige Ghaife, 1 zweifpännigen Schlitten mit Rolljeug, 5 neue .. ath v. — Br . * * 

eiferne Wagen, von denen drei 2'/, zöllig und zwei 4 zoͤllig, 3 höl⸗ faber v. me a ne % 

gerne und 2 ceiferne Pflüge, 2 Eggen, 5 neue gerichtete Pferdge⸗ Augsde., Brinke v. Rheydt, Schufter v. 


Nürnberg, Grabfelder v. Nürnberg 
ee Stangenzaum, 1 Doftmüple und fonfige guys. Saweinf., Hertel v. Meinins 


Hiezu ladet Stricslichhaber ein gen, Hent v. Mainz, Reizotter v. Bren« 
Iphofen, ben 15. Dezember 1856. bau, Siderle v. Sonnenburg. — 
Andreas Bauer. (Würtemb. Hof.) Bauer, fürſtl. Do— 


— ——— — — — — veintn⸗Dirtior v. Wertheim. Kfl.: 
(46) Gin guterzogener Junge vom Schreinergeſchaͤft erlernen. Nah. ind Eſcher v. Kitzingen, Simon v. Frautf., 
Lande, ber Lehrgeld bezahlt, kann das Erped. Winkemann vd. Halle. 


Todes-Anzeige. . „ 
ze Gott dem Allmächtigen hat ‚es gefallen, meıne innigstgeliebte 
ttin 


Anna Maria Kieperlinger, 


geborne Seidenspinner, 


gestern früh 8 Uhr 14 Minuten, gestärkt durch.die heiligen Tröstun- 
gen der Religion, nach längerem Leiden zar Rühe und'Seligkeit 
abzurufen, Eh : 

Sie war geboren zu Würzburg den 4, Juli 1808, und erreichte 
sonach ein Alter von 53 en, 5 Monaten und 27.Tagen, wevon 
Sie 23 Jahre im Ehestande verlebte. 

Indem ich. dieses mich: tieferschütternde Ereigniss allen Ver- 
wandten, Freundem und Bekannten hiemit anzeige, verbinde ich 
die Bitte um stilles Beileid, 

Wülzburg, den 1. Januar 1857. 

Joseph Riepertinger, 
Oberst und Festungs-Commandant, 

Die Beerdigung findet Samstag den 3. Januar Nachmittags 
2 Uhr, und der Trauergottesdienst Montag den 5. Januar Vormit- 
tags 10 Uhr in der Simultan-Kirche dahier statt, 





Betanntmadhung. 
Montag den 19, und Dienftag den 20. Januar 1857 werden in ben 
Difiriften Buhrangen und Kühmer des Forſtreviers Leoberg bei Bamberg 


76 Eichen, 
3 Bohren- und ) Holländer-, Nu: und Bauholz Abfchnitte, 
6. Fihten- 
2 Klaftern Buchen-, 
63, „Eichen: und) Scheitholz, 
a Fohren · 
2600 Elchen⸗ 
1150 Fohren⸗ und) Wellen, 
200 Fichten⸗ 


in freier Goneurreng an Ort und Stelle verfteigert. 

Die Zufammenkunft ift am dem obenbezeichneten Tagen jedesmal früh 9 
Uhr im Wirthehaus zu Grab, 

Die Steigerer haben fih durch ein von ihrer Bemeindeverwaltung in gehö— 
riger Korm gefertigtes Zeugniß über ihre Zahlungsfähigkeit auszjuwelien. 

Der gräflihe Nevterförfter Schiffmaun wird das zu verfieigerude Material 
auf Verlangen vorzeigen laſſen. 

Gaftell am 27. Dezember 1856, 
Gräflih Caſtell'ſches Forft-Amt. 

ebel, Korftmeifter, 


.,ap 54 Bis el dreifaches donnerndes Doch! 


Frohſinn. 


Sonntag, den 18, Januar zur Feier 
bes Siftungsfehtes 





20 Franten:St, 9 M19 Bis 2. 
Engl, Seserelgns . . 11 fl. 36 Bis 40, 
Gold al Marco LEE 





5 Br ihaler ., . . 


Hodhaltig Silber . .... 24: 30 bis 4. mufikalifche Abend · Unterhaltung. 
Mrenf, Kaffenfh. . . If. 447%, bie 45%. Während ded Carnevals werben ver- 
BSidf. Kaſſeuſch eh A ET Fr ng anftaltet: 
u — * — Sonntag, ben 8. Februar 
Aſm des jüngten DVilberrärhfels: Sountag —— 
„Gin Kaminſchirm als Verſteckwinkel.“ 'Masken-Ball 
Bilderräthfel Rro. 843 als Bellage. Dienſtag, den 24. Februar " 
Getraute, Tanz⸗ Unterhaltung. 
In ber proteft. Kirche am 5. do.: Der Ausschuß. 


Johann Kilian Thorwarth, Bürger 
und Bauer zu Fucheſtadt, mit Marla 
Margaretha Sengfelber. 


Diud vor Yofıph Steid in Würzburg, 


Man fucht Rabatfteine zu kaufen. 
Näh. in ber Erp. 


Wittelsbach. 


Dienftag, den 13. Januar Tanzunter- 


baltung, 

Dienftag, den 27. Januar Tanzunter- 
baltung, 

* den 10. Februar Tanzunter⸗ 


baltung, 

Donnerftag, ben 19. Februar Ball. 
Der Ausſchuß. 

En 3 An F. B. 

Jüngſt flog ein loſes Zeiſiglein 
Bol Hoffnung anf die Freite, 

Es ſah ein ſchönes Liebchen fein, 
Da hüpft fein Herz vor Freude. 

Es flattert ſchnell von Aft zu Aſt, 
Mit emfigem Bemühen 

Den lieben, vielgelichten Gaft 
Ju grünen Buſch zu ziehen. 

Dieß ſah ein andres Vögeleiu, 
Das ſaß auf hohem Aeftchen, 

Und nahm als trautes Weibchen fein 
Es mit fid im fein Neftchen. 

O Zeifig in dem grünen, Buſch 
Du bift num fehr betrogen! 

Drum bit in deinem Grimme bufch! 
Du pfeilſchnell fortaeflogen. 

Die Kirchengloden tönen laut 
Zu ihrem Hochzeitfeſte; 

Drum ſuch' Dir eine bolde Braut 
In einem andern Nefte. 


Nachdem der Unterzeichnete in Erfah— 
rung gebracht, daß ein Mädchen von 
ea. 12 Jahren mit einem unterichobe- 
nen, auf meinen Namen lautenden Bet⸗ 
telbriefe den Wohlthätigkeitsfinn Hiefiger 
Einwohner für fih auszubeunten fucht, 
fo ſehe ich mich veranlaßt, Biefür au 
warnen und zuglcih die Bitte zu ficl- 
len, im Wiederholungsfalle ſolches der 
Aufmerkſamkeit der Polizeimanuſchaft 
zu empfehlen. 

Georg Kötzner, 
Lohn: und Gorpebdiener, 


Eheater-Anzeige. 
Dienſtag, den 6. Januar. 

Als Nahhelung einer der ausgefallenen 
Abonnemenis-Borftellungen. 
Baftdarftellung des dramatiſchen Künft- 
lers Herrn F. Haaſe. 
Narziß, 

Drama in 5 Alten von Brachvogel. 
Narziß Rameau — Herr Haaſe als Gaſt. 
Mittwoch, den 7. Januar. 

6. Abonnement, 5. Vorſtellung. 
Die Bekenntniſſe, 

Luſtſpiel in 3 Alten von Bauernfeld. 
Donnerſtag, ben 8, Januar. 
Zum Benefiz für Frl. Rafter. 
Die Favoritin, 

Dper in 3 Alten vom Donizetit. 
Getorben. 

v. Bünau, Hauptmanns-Wittwe, 497. 
— Marg. Dreier, Schufersfrau, 29 3 
— Auna Schäglein, Bedientenkind, 6M. 

(Diegu Nr. 3 der „Gppeurauten“, 


Wuürzburger 













Abendblatt. 


Der Pranumeratiöndpreis beträgt für 1 Monat 18 fr, vier 










t Nachmittags 3 Uhr. tehjätrlih 54 ke., halbjäbrig 1 M. 48 fr. Zn aleidem Preife Tann 
' elbes 4 als —— Beilagen, wochttlich bee Ciebenzehuter dae Abendblatt darch alle 8, Voſtaͤmter bezogen werden. 
Aummern des Unterhaltungsblattes „Gpbeuranfen“ und monatlich Jahrgang. Inſerate often bie breifpaftige Belle in. Meiner + aber 
adt Bürerräthfel beigegeben. e deren Maum, 3 fr., bie deppelte 6 fr., die burdlaufende 9 fr. 
Mittwoch Mr, 6. 7. Januar 1857. 
er 2: Bon A ab Bamberg ab: 
8 Uhr — Min. Worin. 12 ußr 55 Din Mad 
2 am. | Eilzua HA TB. 5 5 Bor 
fung | A „ 24 „ Nadm |. 44... Rahm, 5.2..9 „ Raben I 5.4: „Rad. 
a _ — IN Fi ME. 11 = 35 2. Maas) 4 > 5 Brane, 






Bei der durch den Müdtritt der bisherigen: Borftände 
bes Handelsrathes, HD, 6. 9: Kinzinger und 3. Beder 
nothwendig gewordenen Nemwahl des Borftandes des Hans 
beldrathes wurden Hr. Banquier Voruberger als 1., Pr. 
Kaufmann Wachter als 2. Borkand gewählt. 

Der durch feine Leiſtungen allen hieſigen Mufiffreunden 
auf die, rühmlichhte Weiſe bekannt gewordene jugendliche 
Flotiſt, Hr. Dit, z. 3. Eleve im k. Gonfervatorium in Mün- 
dem, beabfichtigt demnaͤchſt ein Conzert bahier zu verauftals 
tem, das abgefchen won den Borträgen des Hrn. Gonzert- 
gebers durch Die Mitwirkung des Säugerkranzes und des 
verftärkten Theaterorcheſters, des Srln. Vogel, ber Hrm. 
Hörmes und 2. Dlümlein eim ebenfo reichhaltiges als ge= 
nußre iches zu werden. verfpricht. 

Ein biefiger Elementarlehrer hat die lobenswerthe Gin- 
richtumg getroffen, die Zöglinge, feiner Schule, melde im 
künftigen Jahre an eine Lateinklaffe übertreten werben, zu 
einer Unterrichtöftunde dm Lateinifchen als. Vorbereitung zu 
vereinen, 

In einer Wohnung zunächft dem Holzthore warb vorge» 
fern durch Erbrechen einer Kommode ein breifter Diebftahl, 
ſowohl Geld als fonftige Gegenſtände in fi fließend, 
verübt. Indeſſen fol ein dieſer Entwendung verbäcdtiges 
Individuum bereits gefänglich eingezogen worden fein. 

Die in dem Fache ganz erfahrene Leute verſichern, be= 
ſteht eine Gigenthümlichkeit des diesjährigen Moſtes barim, 
bag er ungewöhnlich früh ſich aufhellt und abklärt. 

Es if beftimmt, daß die Marimiliandftrafe im kom— 
menden Frübjahre gepfaftert wird. Die dahin zielenden Ris 
vellirungsarbeitem find bereits vorgenommen. 


(Schweinfurt, 6 Jan.) Vargeſtern Abend faßten zwei 
hiefige Büttnersföhne, nachdem fie vorher in einer Wirth 
ſchaft viel getrumfen gehabt, in dem eingetretenen Zuſtand 
bes Raufches den umfellgen Entſchluß, ihrem Leben ein 
Ende zu maden und zu biefem Zwede im ben Main zu 
fpringen. Beide machten fih auch wirklich an bie Aus- 
führung. ; ber es 


Eine, jedoch 
wieber rende, kehrte in ber Nacht nach Haufe zurück, der 


Anbere dagegen if feitbem verſchwunden, und glaubt man, 
ba bieher alle Nachſuchungen vergebli waren (der Zus 
rüdgefchrte ann über das Schidjal feines Kameraden nichte 
Beflisumtes ausfagen), daß Derfelbe wirklich in den Fluthen 
bed Maines feinen Tod gefunden Hat. (Stw. X.) 
Deutſchland. 

(Wũnchen.) Im der verſſofſenen Nacht wurde ein Morb« 
verſuch auf dem berüchtigten Räuber Heigl und zwar met 
foldgem Erfolge gemacht, baf berfelbe wahrjcheinlich in Folge 
ber ‚erhaltenen Berlegungen ben Geiſt aufgeben wird. Der⸗ 
ſelbe war im Hiefigen Zuchthaufe als Ketten» Sträfing bes 
Anirt und verfah, gleich dem früher ermorbeten Weigert, 
bie Stelle eines Aufpaſſers über feine Mitgefangenen. — 





7 iften Dr. Karl Seuffert Mi 
Schrift; „bie Statiftif des, Getreide und Viktualienhandele 
im Königreiche Bayern ‚mit Berüdfihtigung bes Auslandes“, 
aus amtlichen Qnellen bearbeitet erſchienen. Dev Berfaffer 
bemwridt aus ber Statiftif. des bayeriſchen Kornhandels, daß 
freier Getreldehaudel überall das beſte fei, Das Werk ift bem 
Hrn... Minifterpräfidenten Bıbın. v. d. Pforbten bebieirt, — 
Beim benrigen Künftlermastenfefte ſoll die Huldigung bes 
berühmten Malerheros Rubens durch Antwerpens Bürger 
bargeftellt werben, wobei die ſchönen niederländiſchen Koftüme 
das Intereffe des Maskenzuges weientlih erhöhen ı werben. 

(Nürnberg) Zum würdigen Empfang der Mitglicher 
ber Commiffion, melde bier zur Berathung eines deutſchen 
Handelsgeſetzes am 15. b#, zufammentritt, werben alle Anz 
ftalten getroffen, Die Sigungen finden im Saale bes ſchö— 
nen Gebäudes der Danbelsjchule ſtatt. Diefelben dürften 
wohl länger als ein halbes Jahr dauern, dem Bernehmen 
nad wird auch Hr. Stabtgerichtsbireftor Seuffert dahier am 
ben Berathungen tbeilnchmen. 

Mannheim.) Diefer Tage Inmdeten auf ber Bubwigs- 
hafener Rheinfeite zwei Dienſtmäbchen, bie an ben Armen 
zufammengebunden waren. Sie hatten fich felbft ertränkt. 
Aid der Bruder des einen Mädchens, ber in Lubmwigehafen 
arbeitete, davon börte, ertränfte er ſich auch, imdem er fi 
von ber Rheindrüde in ben Rhein ſtürzte. 

(Württenberg.) Nah dem Beiſpiel Stuttgarts bat and 
ber Hanbels- und Gewerbſtand von Gannftatt im einer 
Adreſſe an Se. M. den König um Abmwenbung ber Rach— 
theile gebeten, melde ber Gonflict pwiſchen Preußen unb 
ber Schweiz für das Land herbeizuführen brobe. 

(Wiesbaden) Höchſter Entſchlleßung zufolge, foll eine 
jwedentiprehende und durchgreifende Aufbefferimg der Ge⸗ 
halte aller Glementarlehrer des Herzogthums erfolgen. 

(Raffel.) Der fr. heſſen⸗kaſſ. Miniſter Haffenpfiug, ber 
jegt in Marburg wohnt, iſt jüngf bei der Meldung zum 
Eintritt in bie dortine Gafinogefellfchaft durchgefallen und 
in Folge deſſen die Gefellichaft vom dem Peltzeidirector, ber 
in ber betreffenden Abftimmung eine regierungsfeindliche 
Demonftration zu erbtiden mähnte, gefchloffen worden. 

(Berlin.) n ber Bartet bed Zentrums wird no 
ein zweiter Antrag zum Schug der Preſſe vorbereitet. Zweck 
dleſes Antrags it: Beſchränkung der Befugniffe bes Minifters 
bes Innern In Betreff bed Verbots ausländifher Zeitungen. 
Auch über diefen Antrag findet eine vorgängige VBerftänbi- 

ung zwiſchen den Dauptfraftionen des Hauſes ohne Rüd- 
fi auf die Barteiftellung ftatt. 

(Bien, 5. Januar.) Heute eingetroffene authentiſche 
Depefhen wegen Neuenburg lauten günſtig. Ocſterreich 
befteht auf Zufammentretung der Gonferenz wegen Neuen— 
burg. Breußen, zur Berföhnung geneigt, Aimmt biefem 
Anfinnen bei. 

Auswärtiges. 

(Sämweiz) Nah glaubwürdigen Ausfagen lauten bie 

Berichte Barmannd äußerſt günfig, und garantiren fehr 
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energifche Verwendung Franfreichs bei Preußen, fofern dies 
ſes die neueſten Vorſchläge nicht acceptiren follte. 

( Italien.) Aus Venedig wird abermals die Begnabig- 
ung zweier Individuen gemeldet, welche wegen Majeftäts« 
beleibigung der eine zu 7= und ber andere zu Amonatlider 
Kerkerfirafe verurtheilt worden waren. Auch in Mobena 
wurde, außer, verſchiedenen Eriminalfträflingen, fieben wegen 
des Hochverraths Berurthellten die noch abzubüßende mehr: 
jährige Kerkerftrafe erlaffen. 

(Barid.) Gin Bericht bed Kriegsminiftierd an den Kai— 
fer, über bie Nothmwendigkeit, bem Generalgouverneur von 
Algier fowie deu Prosinzialbehörden größere Vollmachten 
zu erteilen, angeblih zu dem Zwed ber abminiftrativen 
Decentralifatton, bat denfelben veranlaft, bie nöthig wer— 
dende Umformung zum Geſetz zu erheben, — Der Marine- 
minifter dat alle Urlaube von Geeleuten um fehs Monate 
verlängert. — Zu Channy im AidueDepartement ift ein 
Uhrmacher wegen Schmähung bes Kalferd und der Kaiſerin 
und wegen ber Aeuferung, daß ber Mörder bes Erzbifchofs 
Sibour dem Orden der Ehrenlegion verdient habe, zu drei 
Zahren Gefängniß und 100 Fr. @eldftrafe verurtheilt worden. 
— Die Leiche des Erzbifchofs wird in einer im erzbiſchöf— 
lichen Palaſte errichteten Trauerfapelle mehrere Tage bins 
durch ausgeftellt werben. Das erzbifhöflihe Kapitel hat 
fid verfammelt, um über biefes ſchmerzliche Greignif einen 
Hirtendrief abzufaffen, ber biefer Tage veröffentlicht werben 
wird. Auch bat das Kapitel e Wahl dreier Generals 
vifare zu ſchreiten, welche das Erzbiothum interimiftiich zu 
verwalten haben. Der Mörder, mit dem fchon mehrere Ber- 
böre angeftellt wurden, befindet fi fortwährend in einem 
höchſt eraltirten Zuftande und Tieß bis jetzt mur wenige 
Zeichen von Reue und Zerknirſchung blicken. Derfelbe gab 
ſeit einiger Zeit zu verjchiebenen Malen Zeichen von Gei— 
ſtesabweſenheit. Wan berichtet, bap ber Vater, die Mutter 
und einer ber Brüder vom Berges fich felbft das Leben ger 
nommen haben. Berges wurde einft ale Zenge vor bem Affifen- 
hofe von Marne in einer VBergiftungsangelegenheit vernommen. 
Gr vertheidigte den Angeklagten (beſchuldigt, jeine Fran ver= 
gifter zu haben) mit unerklärlicher Gereiztheit und veräfs 
fentlichte nah beifen Berhaftung verfhiebene Memoiren, 
in welchen er bie Geſchwornen und bie bei biefer Affaire 
betheiligten Magiftratsperfonen auf bie beſchimpfenbſte Welſe 
angegriffen hat. Es heißt, daß bereits der Befehl gegeben 
war, ihn in Folge feines Denchmens bei bem Vergiftungss 
progeffe zu verhbaftenz am Zage vor Ausführung des Meute 
chelmords hätte er in Daft genommen werden jollen. — 
Das Gerücht, daß mehrere Regimenter an die Schweizer- 
grenze beordert oder gar ſchon unterwegs feien, tft grunblos. 
— Das Pays widerlegt bie Nachricht, wonach bie franzö— 
fiiche Fregatte Birginie am Bombardement von Ganton Theil 
genommen hätte, Der franzöſiſche Eontreadmiral Guerin 
begnügte fih damit, eine Abtheilung von 75 Mann ans Land 
zu jchiden, um bas Eigenthum der Neutralen zu fügen. 


Spanien.) Die Gerüchte von einer minifteriellen Kri— 
fis, welde in Umlauf gekommen, find unbegründet. — In 
Gatalonien beffert ſich die politiihe Lage; nicht aber ver— 
hält es fi jo auch mit ber Frage von ber Lebensmittel: 
theuerung. — GE beißt, Se. Maj. der König von Bayern 
werde im nächſten Krübjahr eine Reife nah Madrid unters 
nehmen und vielleicht auch Liffabon befuchen. 


(London.) Lord Napier, Gefandtfhaftsfefretär in Kou— 
fantinopel, ift zum englifchen Gejandten in Waſhington er» 
nannt worden. Derfelbe wird am 3. k. Mis. in Begleitung 
der neuen Konfuln nad Amerifa abreifen. — Die Königin 


wird nachſtend dem Herzog von Gambribge und bem Lords 
Seaton und Gough ben Marſchallſtab verleihen. 


(Briehenland.) Gin fiegreidhes Gefecht ber k. Truppen 
mit den Räubern an ber Grenze hat flattgefunben. 

(Ronfantinopel.) Feruk Khan hat, bem Bernehmen 
nad, von der Pforte Neutralität bei dem Kriege mit Enge 
land erbeten; die Antwort lautete, die Haltung ber Türkel 
werde von jener Ruflands abhängen. Die ruffiiche Re= 
gierung bat die gewünſchte Genugthuung wegen der aufges 
brachten türfifchen Schiffe im aſowſchen Meere noch nicht 
gewährt. 





Bon dem Hochfürftlih Löwenſtein-Wertheim-Roſenberg'- 
{hen Anlchen von 24-fl. 450,000. — zu 3", p&t. vom 
10. Oktober 1836 find in der am 29. v. Mis. ftattgchab- 
ten Berloofung machverzeichuete Partial-Obltgationen, näms 
li: Lit. A. Nr. 120, Lit. B. Nr. 97, 115, 174. Lit. O. 
Nr. 40, 41, 213, 232, 300 pr. 15. Aprit 1857. Lit. A, 
Nr. 46. Lit. B. Nr. 89, 102, 274. Lit, C, Nr, 217, 221, 
303, 430, 456 pr. 15. Oft. 1857 zur Rüdzablung gejos 
gen worben. 

(Darmftabt, 5. Zan.) Heute ift die 24. Berloofung der 
großh. Heifiihen 50 Guldenfoofe beendet worden und find 
dabei noch berausgelommen: Nr. 104,315 mit 40,000 fl., 
Nr. 84,105 mit 1000 fl., und Ar. 104,677 mit 1000 fl. 

(Wien, 2. Jan.) Bet ber heute flattgehabten 5. Zich- 
ung der k. k. öfterr. fl. 250 Roofe vom Jahre 1854 find 
folgende 13. Serien gezogen worben. Serie 512, 835, 
917, 1135, 2283, 2362, 2715, 2939, 3177, 3248, 3663, 
3778, 3980. 


(Wien, 3. Jan. Bet der 232. Berloofung der älteren 
Staatsſchuld iſt Serie Nr. 272 gezogen worben. Diefe 
Serie enthält Obligationen der ungarifhen Hoflammer. 





Frucht · Mittel · Preiſe 

Datum, Kern. Wegen. Rom. Werke: Geber. 

Drte Mona. Tg ik. fe Ak fe ¶ ii 
Landehui Jar, 2. —— 2017 1342 920 449 
Regensburg . 3. — 1916 1434 1016 532 
Melterseim Dez. 31. 1464 —— Mi — —— 
Marttſteft Jan. 2. 2030 2130 — -— 63 
Nümbeg - » 3. —— 2044 1442 1250 637 
Ana .» 3. 1947 1955 1423 1240 610 
Bamberg . -» . 3. —— 2147 175 14 4 5% 
Afgafendug . » Da. 3. —— — — 166 6 4 
Dinkelsbühl -» - = 31. 1756 1756 1337 4117 5149 
Fr. 2 2 223. —— 1243 ° 625 
Helldroun(wärk ®.) „ 2. 1647 1730 —— 10 1 459 
Nördlingen 3 R 2.-1913 1745 144 il 4 528 
Sämeinfult . » m 3. —— 2 9 1615 1426 739 
Oßfenfut . Da, 390... 24115 — — — -— 
Königsh. L Grabf. Pr 80. —— 2030 1620 1330 630 


— ——— ——— — — — —— — rTr — — 


Die Berliner Mufters und Modezeitung bei Otto Janke 
in Berlin beginnt den neuen Jahrgang mit einer Numer, |, 
welches Alles übertrifft, was wohl von Mufterzeitungen je 
geliefert worden ift. Gin colorirtes großes Parifer Pracht: 
fupfer, eim großes buntes Stickmuſter, zwei große Beilagen 
mit mehr als 40 ſchönen Original-Muſtern zu weiblichen 
Arbeiten, ein neues finnreihes Spiel „der Rartenprophet”, 
fowie ben Anfang eines Romans von 2. Mühlbach und 
1% Bogen Unterhaltung enthält bied Heft, bexen 6 im 
Duartal für den unglaublich billigen Preis von 54 Sagr. 
geliefert werben. Möge die Damenwelt ſelbſt ſehen und 
urtheifen; in der Paul Halm's Buchhandlung, liegt dieſe 
Mufterzeitung aus. M. 


Krouieur und Werieger: J. 0. G. Hoema. — Arpeditioaslotal: NWlajiusgaje ir. 385. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte 


Gattin 
Anna Maria Rieperlinger, 


geborne Seidenspinner, 


gestern früh 8 Uhr 14 Minuten, gestärkt durch die heiligen Tröstun- 
gen der Religion, nach längerem Leiden zur Ruhe und Seligkeit 
abzurufen, 

Sie war geboren zu Würzburg den 4. Juli 1803, und erreichte 
sonach ein Alter von 53 Jahren, 5 Monaten und 27 Tagen, wovon 
Sie 23 Jahre’ im Ehestande verlebte. 

Indem ich dieses mich tieferschütternde Ereigniss allen Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten hiemit anzeige, verbinde ich 
die Bitte um stilles Beileid. 

Wülzburg, den 1. Januar 1857. 

Joseph Riepertinger, 
Oberst und Festungs-Commandant. 

Die Beerdigung findet Samstag den 3. Januar Nachmittags 
2 Uhr, und der Trauergottesdienst Montag den 5. Januar Vormit- 
tags 10 Uhr in der Simultan-Kirc he dahier statt. 








- 









Belanntmadung. 


(46) Iſtael Bamberger Wittwe von bie beren kürzlich verlebter Ehe⸗ 
mann eine Winkel-Lelhanſtalt unterhalten hat, iſt in Folge polizeilicher Eiuſchrei—⸗ 
tung gezwungen, bie bei ihr befindlichen Yauft-Pfänder entweder den Verpfän— 
bern jurüdzuftellen, ober ſolche unter Leitung des Magiftrats verfteigern zu laſſen. 

In Folge deffen ergeht am Alle, welche bei dem genannten Bamberger 
Gegenftände verpfändet haben, bie Aufforderung, fi bei dem Stadtmagiftrate 
babier, und zwar am Dienftag und Donnerflag jeder Woche zu melden, ihr Eigen- 
thumsrecht erweislih zu machen, die Pfänder binnen ſechs Wochen von heute 
an auszulöfen, widrigenfalls dieſelben verfteigert werben, und es ben Verpfän— 


bern überlaffen bleibt, ihre Anſprůche 
zu bringen. 
OHeidingofeld, ben 31. Dejember 1856. 
Der Stadtmagiftrat. 
Grimm. 


zgen bie genannte Wittwe zur Geltung 





pt. Hobenpolern-dedingen . 
Heulel von Donnersmartt 












— 
Lowenſt.⸗Werthein (Bayr,) 
Leiningen (Badiſche) 
Solmẽ⸗Laubach und Lich 
Solms⸗Rodelhelm 
Oſenburg⸗ Birſtein 
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S 
Fuͤrſtlich Fürſtenberg 
Lotterie⸗Anlehen. 

Frſtl. Eiterhary che I. 40 Leoſe I— 166 
ürſtt. Windiſch⸗Grãh 1. 20 Loofe |24 125 
At. Walbitein-TWartenberg fl. 208.26 |25 
äfl —— fl. 0 Looſe 13%4/12 


Geldbforten 


ifielen.. . =. . 91.39°, fr. Bis9M.38%/, tx. 
bit . . 9.55 fr. bis 9 f1.54 ft. 
oländ, fl. 10 Stike 9A.43 fr.bis9 .42 Mr, 


anb-Dufaten . . 5130 M.bii5l29 Mr, 


BET ERUMTE TUE UA 
AI 45 tx. bie 1I. 40 fr 
Engl. Souverains 11.43. fr. bis11f.39 kr 


ener Wechſel⸗Fours 1121%. 1117%. 

(6a) E8 if eine freundliche abge= 
ſchloſſene Wohnung in Mitte der Stadt, 
von 5 Zimmern, Kühe, Speifcfammer, 
Keller ꝛc, mit Zutritt in einen ſchönen 
großen Garten, zw vermiethen. Auf 
Verlangen kann auch Stallung dazu 
gegeben werden. Näb. in der Erp. 


Im Theater ging ein Operngucker 
zu Verluſte. Man bittet um gefällige 
Rückzabe deffelben. N. in d. Erp. 


Fremden-Anzeige vom 6. Januar. 

(Adler.) Birkentbaf, Prof. v. Brody. 
Bihler, Priv. v. Bonn. Kfl.: Simon 
v. Magdebg., Strauß v. Frkf., Müller 
v. Offenbach, Iller v. Fürth, Maier v. 
Regensbg., Kurg v. Berlin, Müller v. 
Leipzig. — (Kronprinz.) Kil.: Maaßer 
v. Heilbronn, Gosme v. Paris, 
(Kleebaum,) Schloſſer, Ingen. v. 
Aſchaffenbg. Rothſchild, prakt. Arzt v. 
Heidelbg. Anfermann, Rent. v. Berlin. 
Philipp, Uhrmacher v. Wien. Röl, 
Bart. v. Offenbach. Frl. Braun v. Bonn, 
Kfhe Wiefengrund v. Mainz, Blank v. 
Fr, Rink v. Göln. (Schwan.) 
Boͤhm, Amtmann v. Biſchofeheim. Kil.: 
Heilingbrunner v. Regen, Amſon v. 
Creglingen, Metzger v. Frkf., Feiſt v. 
Deidesheim, Dtt v. Pirmaſens, Beifle 
v. Lindenheim. 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch, ben 7. Januar. 
6. Abonnement, 5. Borftellung. 
Die Belenntniffe, 

Luftfpiel in 3 Akten von Banernfelb. 
Donnerftag, den 8. Januar. 
Zum Benefiz für Frl, Nafter. 

Die Favoritin, 
Dper in 3 Akten von Donijeltl. 
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Bekanntmachunzg.— 
Regulirung ber Tare für das Fafıle — — 
Schfenfieiſch betr. J 
In Folge hoher Anorbnung fol. Reglerung wird verfügt: 
1) Es darf nur gemuäfketes Bafelochienfleifch und zwar nur in ber Fleiſchbank 
an bie Gonfumenten abgegeben werben. 
2) Der Preis des gemäfteten Faſelochſenfteiſches bat für bie Folge lets per 
funb 3 Keruger unter jenem des Maſtochſeufleiſches zu fichen. 
3) Zeder Metzger, der im feiner Bank Faſelochſenfleiſch zum: Berkanfe. bringt, 
hat ſolches dafelbft durch eine Tafel mit ber Aufſchrift: 
„bier wird Faſelochſenfleiſch verkauft” 
bekannt zu geben. 
4)- Das Zumiderhandeln gegen bie Vorſchrift wird mit zehn Reichsihalern 
Strafe belegt. 
Würzburg, ben 3. Januar 1857, 
Der Stadbtmagifrat. 
Dr: Treppner, I. Bürgermeiiter. 


-  Hausverkauf. 
> (2466) In einer der Hauptſtraßen Kissingens mit ſchoner 
freien Ausficht, it ein Haus, welches fich in — * baulichem 
Zuſtande befindet, 20 Zimmer, Kammern und Badekabinete, Hofraum, 
Remife ze. enthält, zu verkaufen, 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt mündlich. und auf Kranco-Briefe 


#} 
Ina ’ 
— — — — 


Bürchl. 








Dei dem vorſtehenden 'Dreitönig-Dienftziele wird für die Dienſtherrſchaften und 
Dienfboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung belannt gemadt: 
1) Dienfiboten, welche am dieſem Ziele in Dienſt treten, müſſen nach der Wohnung 
der Dienſtherrſchaften im Dienftbotenbürcait zur Anzeige gebracht werben und zwar: 
a): für den I, Stadidiſtritt am 7. m 8. Januar I. J. 


b): * ” IL. " " 9,, 10. u 14, m 


” 
9. — — 13. wii im 
2 ” „ 15.6 16. 2. yes 
BL mn wo 3 * 17 in line 


jedesmal Vormittags von 8 Bis 12 und Rachmittags von 2 bis 5 Ahr, 

2) Für inlandiſche Dienftboten müſſen bei dieſer Anzeige die mit Beſcheinigung ber 
Dienftannabnıe durch die Dienſtherrſchaften unter’ deutliher Angabe des Standes 
und der Wohnung berielben verſehenen Dienſtbücher, für Yuswärtige aber nebit- 
den noch bie vorjchriftsmäßigen Reiſepäſſe und Ampffcheine vorgelegt werden, 

In folde wird der Dienftboteneintritt im Dienftboten.Bürcau betätigt, und nur 
diefe DVeftätigung gilt als Beweis rechtzeitiger Anzeige, ı Jun Vermeidung einer 

Eontravention wird beigefeht: 

a) Der Dienſtherrſchaft liegt bie rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet des; 
balb für eine vehfallfige Unterlaffung. Jede Unterlaſſung oder verjpätete 
Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Gelpftrafe bis zu 5, Rdyth. aber 
verhältnifmäfigen Arreft zu, 

b) Aushilfspienftboten oder ſolche, welche erft mad dem Ziele im Laufe der 
Quartalperiode angenommen werben, find jedesmal am erften Tage ber 
Annabme bei gleicher Strafe anzuzeigen. ' 

Schlußlich wird in Sinnerung gebracht, daß jede Dienſthertſchaft verbanden ift, 
ihrem austretenden Dienſtboten ein wahrheitsgemäßes Zeugniß über deſſen Verhalten 
im Dienſte in das Dienſtbuch einzutragen und mit Namens:Unterfhrift zu verſehen. 

Würzburg den 1. Januar 1857. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Treppner, L Bürgermeifter, 


Ballhandſchuhe 


zu 36, 42 tr. und feinere, ſowie alle Sotten weiße Herrn-Eravatten und 


Binden in allen Qualitäten empfich!t 
(119 Carl Bolzano. 
Dad on ol ie In Marzdumg. 


Bürdl. 





_ Süngerkrans. 


Morgen Donnerftag ben 8. Januar 
Probe 
Donuerftag den 15. Januar Gefell- 


ſchaftsAbend für Herrn im Theater⸗ 


Saale. 
Samftag den 31. Januar 


in deu Dr. Warmuth’fchen Säälen. 
Die Tage der im Februar 1857 ſtatt⸗ 
findenden 3 Geſellſchafte-Vergnügungen 
werben fpäter befannt gemacht, 
Der Ausſchuß. 


Friſche Schellfische und 
Bückinge bei 
E. 4. Kinzinger. 


Ein jchöner großer heller 
Laden. in der beiten Lage, 
15 Schuh hoch mit 2 Ans- 
lagefäften und einem heiz- 
baren ‚großen hellen Ladeıt- 
zimmer, ift auf 1.Mai d. J. 
oder auch früher zu ver: 
miethen. N. in d. &, 


(de) Im 2. Diſtr. Rro. 333 am 
Marke iſt eine Parterro Wohnung, aus 
brei Zimmern, Küche, Abtritt ıc. be= 
ftehend, an eine Kleine ſtille Ramilie 
bis 1. Febr. do. Jo. zu vermirtben. 

(36) Am 22. vorigen Mies, wurde in 
Würzburg von der Marienfapelle an 
bis durch die Semmelsgaffe zum Neuen» 
Thore eine Brieftafche, worin ſich 31 fl. 
45 Er. an Wertbepapieren befanden, 
verloren, Der redlihe Finder biefer 
Werthspapiere wird gebeten, biefelben 
bei der Erp. de. DI. gegen angemeffene 
Belohnung abzugeben. 


Ein möblirtes Zimmer ift ſtündlich 
zu vermicihen auf der Domftrafe, 3. 
Diftr Neo, 144 (6a) 

(46) Ein guterzogener unge vom 
Lande, der Lehrgeld bezahlt, kann das 
Schreinergefchäft erlernen Näb. ind. 
Grpeb. 


Ein in beftem baulihem Zuftande 
befindliches, am einer gangbaren Strafe 
in der Nähe des Bahnhofes gelegene® 
Haus, iſt zu verfaufen. Näh. in ber 
Grp. be. Bl. (5b) 


Ganz reines gutes Gansfett ift zu 
verkaufen. Näb. in ber Grp. 


Geftorcben. 

Peter Raifer, Wafenmeifter, 51 J. 
— Aloys Lommel, quickc. Reggs⸗Se⸗ 
fretär, 84 3. — Walpurga Bienen« 
ftein, Stetnbauerefind, 4), M. alt. 


‚Würzburger 


Das * bendblait⸗ Feen a der Sonntage und 
Feſttage täglich ttags h 
Vans werben als beflereififat Beitägen, wochentlich drei 
Nummern des Unterhaltungsblattes „Gpbeuranten* und monatlich 
dt Büderräthfel beigegeben. 

























Bu Appellationsräthen wurden befördert: der Appels 
lationsgerichtsafjeffor Alois Leiblein zu Amberg (ans Würze 
burg gebürtig) bei dem Appellationsgericgte der Oberpfalz 
und von Regensburg , der Appellationsgerichtsaffeffor Job. 
Bapt. "Stadler zu Bamberg bei deu Appellationsgericht von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg. Sieben durch Beförderung 
in Erledigung gekommenen Stellen von Appellationsgerichts» 
Affefforen wurden eingegogen. 

Der von den praftifchen Aerztes Dr. Klüg in Echwein« 
furt und Dr. Freund in Tann erbetene Stellentaufch wurde 
genehmigt. 

Durch die Berfegung bed praft. Arzten Dr. Gabler auf 
bie erledigte Stelle eined praftiihen Arztes zu Obereiſen- 
Heim iſt die Stelle eines praft. Arztes zu Volkach, k. Loge. 
gl. Namens, in Griebigung gekommen. 


Die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes zu Rotben- 
buch wurde dem Dr, meb. Adolph Hartmann aus Lohr, 
und dem Dr. meb. Ghrif. Haupt aus Amorbach bie erledigte 
Stelle eines praftifchen Arztes in Orb verlichen. 

Dem Schulverweſer Georg Dreſcher ward ber Schul⸗ 
und Kirchendleuſt im Löhrieſh, Laudgerichte Neuſtadt a/S., 
dem Lehrer Joſeph Barthelmes zu Rieneck ber Schul⸗ und 
Kirchendienſt zu Simmeröhaufen, k. Landgerichts Hilders, und 
dem Schullehrer Johann Lorenz Ludwig zu Gimmershaufen 
der Schuls und Kirchendienſt zu Nicberlauer, k. Landgerichts 
Reuftabt, übertragen. R 

In Folge der am 1. bs. in Wirkſamkeit getretenen neuen 
Drganifation der Armee haben einzelne Beurlaubungen ſtatt⸗ 
gefunden. 


Sichere Bernehmen nad iſt ber Entwurf einer neuen 
Säulorbnung für bie techniſchen Lehranftalten des Könige 
reiche ausgearbeitet und foll bemnähft den Handels- und 
Gewerbölammern zur Begutachtung vorgelegt werden, um 
bann burch eine Kommiſſion von Fachmännern feine Revifion 
zu erhalten. Die franzöſiſche Sprache foll darnach als obli« 
Hater Lehrgegenftand im allen Kurfen eingeführt werben. 

Höherer Anorbnung zufolge unterbleibt nun bas der Ge⸗ 
fundheit in unferem Landbesflima nachtheilige Abrafiren des 
Kopfes mit Ausnahme reiner Haarkrone bei ben Gelſtlichen 
bes hieſigen Rarmeliten(Meuerer) » Rloflerd und wird an 
befien Stelle bie bei dem andern Regulargeiflichen einge- 
führte Konfur tretem. (Aa. 3.) 

Bom 1. Jan. 1857 an treten folgende Aenderungen in ben Poſt⸗ 
tonrfen ein. Aufgehoben warb: Der Botengang zwifchen Mot⸗ 
ten u. Geröfeld. Ren eingerichtet wirb: Bine Garlolpoft zwi⸗ 
ſchen Bifpefsheim mund Schmalnau über Gersfeld. Abgang 
aus Biiofahelm: A Uhr Nahm.; Ankunft in Gerafeld: 
5 Uhr 40 M. Nadım.; Abgang aus Bersfelb: 4A’, Uhr 
Frũh; Ankunft in Schmalnau: 6 Uhr 20 M. Früh. Ab⸗ 
u aus Shmalnau: 10%, Uhr Fruh; Ankunft im Ders» 

: 12 Uhr 20 M. Mittags; Abgang ans Gersfeld: 


amberg an: , | Rad Wranffurt abi, Ben drantfuri LTE Nat Bamberg ab: 
9.Uhr.12 Min. Borm, | 9, Ubr 30 Min. Bora 1, @ütergug |, 8 Uhr — Min, Borm. 12 Uhr 55 Min, Nayım, 
n 5 rn: Radm,) 2 „ 5. „Rahm F Eilsug | D „57 „oem ide „ 5 „ orm. 
4, 2, Mama „ 4, Madım. | Dot |5 „- 9 „ Madm. | 5 30 k 
je ——— — 
Tagesneuigkeiten. 1 Uhr Wadm.; Ankunft : 


Abendblatt. 


Der Prämumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr,, vier 


Siebenzehnter teljäbrlih, 54 r., halbjährig 14. 48 fr. Su gleihem Prelſe lann 
Jahrgang. 


das Abendblatt durch alle f. Poftämter bezogen werben. 
Anferate foften wie breifpaltige Beife in Meiner Schrift, eder 
beren Naum, 3 fe., die deppelte 6 fr., bie burdlaufente 9 fr, 


8. Januar 1857. 





































Nachm. In den Kourszeiten ward geändert: Die Garlol- 
poſt zwiſchen Motten und Weyhere über Schmalnau. Abe 
gang aus Motten: 3 Uhr Früh; Ankunft in Schmalnan: 
4'/, Uhr Frauh; Abgang aus Schmalnau: 4/4 Uhr Früh; 
Ankunft in Weyhers: 5 Uhe 20 M. Früh. Abgang aus 
Wenders: 6 Uhr Früh; Ankunft in Schmalnau: 6 Uhr 
50 M. Früb; Abgang aus Schmalnau: 7 Uhr 5 M. Früh; 
Ankunft in Motten: 8 Uhr 20 M. Früh. 

$ Durch das in Folge der am 3. de. Mis. ſtattgefun⸗ 
benen öffentlichen Berhardlung beim f. Kreis: nnd Stabt- 
gerichte Würzburg unter Geftrigem verkündete Erkenntniß 
wurden Barbara Götz, Witwe vom Heibingsfeld, und Bars 
bara GE, ledige Dienftmagdb von Rottenbauer, wegen Ver— 
gehend des entfernten Berſuchs zum Berbrechen der Abtrei- 
bung: ber Lelbeefrucht, erftere als intellektuelle, letztere ala 
phyſiſche Urbeberin, ferner Eliſabetha Köller, lebige Dienſt⸗ 
magd von Reichenberg, wegen Bergebens ber Hilfeleiftung 
zweiten Grades zu biefem —— und zwar Barbara 
Götz in eine dreſmonatliche einfache, Barbara Eck In eine 
dreimöchentliche doppeit zeichärfte und Eliſabetha Köller In 
eine zmweitägige Gefängnißſtrafe verurteilt. 


68 kurſiren falſche Zweiguldenſtücke bayr. Gepräges 
mit der Jahreszahl 1846; diefelben find aus Kupfer bes 
fichend, auf galvano»plaftifcgem Wege erzeugt und ift deren 
Unãchtheit an der rötblichen Farbe, dem bumpfen Klange, 
dem bedeutenden Untergewichte und an der ganz befonbdere 
mangelhaften Ränderung leicht fennbar. — Desgleichen kur— 
firen falſche Kronenthaler, öſtr. Gepräges mit der Jahres— 
zadt 17955 dleſelben haben einen Silberwerth vom 16 fr. 


x Zm Borgiasbane if nun aud das zweite Geſchoß 
an allen Wänden vollſtändig mit Bücergeftellen befept, wo— 
nad; die Vollendung bed Ganzen bis zum Anfange der mils 
den Jahreszeit jo wie aud die baum beginmende Uebertrag⸗ 
ung ber Bibliothek ber Untverfität voraudgefegt werben kann. 
Ueber bie Berwendung der frei werdenden Räumlichkeit ſchwan⸗ 
ken die Mittbeilungen, indem auf der einen Seite behaup⸗ 
tet wird, daß fie für das technologiſche Gabinet beftimmt 
feien, auf der andern Selte aber bie Meinung geht, daß 
bas mineralogiihe Gabinet, fowie das Kemifch-pharmazen« 
tifche Laboratorium dort untergebracht werden folle. 


Wie Alles in der Welt, hat auch die meuliche Dkitthei« 
fang von Moflflärung den Gegenftand von Gontroverfen ab⸗ 
gegeben und von mander Seite die Behauptung hervorges 
rufen, bie angegebene Erſcheiaung finde nur bei dem Moſte 
aus guten Lagen flatt. 

Deffentliche Verhandlungen bes k. Kreis: und Stadtge— 
richte Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 31. Dezmbr. 
Mid. und Marg. Johannes von Bodlet, erfierer wegen 
Bergehens des Funddlebſtahls zu 21 Tagen einfach gefhärfs 
ten, legtere wegen deſſen Begünftigung 2. Grades zu 4 
Tagen einfahem Gefängnißz am 3. be.: Joſ. Fürhl, ver. 
Bauer von Kleineibftadt, wegen Bergebens des Diebſtahlé, 


zu 21/4, Monat doppelt gefchärftem Gefängniß, Friedr Apfel, 
led. Dienflneht von Unterfirmau, wegen Diebitahlsver- 
gehens, zu A Wochen doppelt gefhärftem Gefäugniß und 
Randesserweifung, ferner Aadr. Edelmann, ledig von Berg- 
xheinfeld, wurde von dem angeſchuldigten Bergehen der Rötz 
rn, freigefprocden; am 5. do. Kranz Schreiner von 

othenrain, wegen Verbrechens ber Münzfälſchung zu 8 
Jahren Arbeltshausz am 7. do. Chriſtoph Weidmann von 
Oſtheim, wegen Verbrechens des Diebftahle, zu 1 Jahr Are 
beitehaus, Adelheid Huppmann von Oberbach, wegen Ber- 
gehend des Diebftahls, zu 2 Monat doppelt gefchärftem Be- 
fängnig. Abgenrtheilt werden: am 19. de. Berm. Bi/, Uhr 
Mic. Keffler von Mottgers, wegen Bergebens des Dieb⸗ 
flahle, Vorm. 10 Uhr Mid. Dinkel von Buchenroth, we— 
gen Verbrechens der Urkundenfälihung; am Mittwod 21. 
be. Borm. 8", Uhr Iſak und Löb Rofengarten von Weihers 
and Gompl,, wegen Verbrechens ber Münzfälfgung; am 
Samstag 24. de. Vorm. 3'/, Uhr Karl Noll von Groß— 
barborf, wegen Bergebend des Diebſtahls, Borm. 10 Uhr 
Georg Dürr von Daufenfeld, wegen Bergehend der Amts— 
ehrenbeleidigung. 


(Aſchaffenburg.) Im unferer Umgegend ſcheint der Ty- 
phus immer heimiſcher werden zu wollen. Nachdem unlängf 
das benachbarte Ort Grünmorsbah von demſelben heimge- 
ſucht war, iſt dieſe Krankheit nunmehr in dem nahe gelege= 
nen Orte Gallbad aufgetreten und find bereits mehrere Bes 
wohner beffelben, unter Anderm auch der Gemeindevorftcher, 
Dpfer bdiejer Kraukheit geworden. — Bor einigen Tagen hat 
ſich eim hieſiger Poligeiſoldat heimlicher Weile von bier ent⸗ 
fernt. Auf demſelben ſoll der Verdacht einer Beruntreuung 
ihm anvertrauter Gelber, wenn auch im geringen Betrage, 
zuben. 


Deutfchland. 


(Münden, 6. Jan.) Die britte Konferenz bed deutſch⸗ 
öfterreichtfchen Poſtverelns wird morgen ihre Sitzungen im 
$, Oberpoftamtögebäube dahler eröffnen. Bon Seite Bayerns 
find derfelben ald Bevollmächtigte beigegeben: ber f. Mini« 
Rerialrath und General» Direftor der Berfehreanftalten 
Fıhr. v. Brück und ber 8, Oberpoftratö Baumann. Die 
Konferenz hat eine ziemliche Anzahl von Gegenſtänden zu 
erledigen und man glaubt deßhalb, daß biefelbe jedenfalls 
nicht vor Ende Februars zum Scluffe kommen dürfte. — 
Im Laufe diefer Woche foll in Folge der Sifenbahn = Bahr- 
villet⸗ Unterſchleife abermals eine größere Anzahl von Kon⸗ 
dukteuren des Dienſtes entlaffen worden fein. Zur Wicbers 
befegung der vielen erlebigten derartigen Stellen bat fid 
eine überaus große Anzahl Konkurrenten gemeldet. - Bon 
ben Gntlaffenen follen mehrere wegen widerrechtlicher Ent 
laffung Klage gegen die Generaldirektion erhoben haben. 
— Zur Exrleichterung für das forreipondirende Publikum 
follen nächſtens dahler dret Filtal- Pofterpebitionen errichtet 
werben. — Ju dem füngſten Tagen find ein Paar foges 
mannte Azteken angelommen, d. 1. Liliputmänndpen mit 
vegelähnlichen Geſichtern, die man im Junern Afrikas au— 
getroffen haben will. — Man trägt fi mit dem (nicht ver 
bürgten) Gerüchte, daß dem Proviforium des Glaspalaſtes 
dadurch ein Ende gemacht würde, daß derſelbe zu einer 
Getreidehalle benũht und bie weiten Räume der lehteren 
zu. einem Viktualienmarkte umgeftaltet werben follen. - 


(Bamberg.) Der jüngft ımitgetheilten Austrittöerklärung 
ber weltlichen Mitglieder bes hieſigen prot. Rirchenvorfiaus 
bes hat das k. Konfitorium zu Bayreuth keine Folge gege⸗ 
ben, Die Betbeiligten haben nun im einer wotivirten Be— 
fegwerbe hiegegen an das, kal. Oberlonſiſtorium die Gench- 
migung ihrer freiwilligen Gntfagung auf's Neue ‚beantragt, 


(Aubwigähafen.) Ju ber jüngfien Generalverfammlung 
ber Ludwigshafen Berbaher Gifenbahn- Befellihaft wurbe 
bie Dividende für bas Jahr 1856 auf 25 fl. per Aitie 
feflgefegt. Der Antrag des Berwaltungssaths auf eine 
Tautieme wurde mit Mehrheit verworfen. 

(Berlin.) Das Haus der Abgeordneten hat den Grafen 
Gulenburg abermals zu feinem (definitiven) Präfidenten ge= 
wählt, und zwar mit 172 gegen 68 Gtimmen, welde Graf 
ee ur a; 

en.) er Ralfer Hat dem Felbmarfhall Gra 
Radetzki die Wahl gelaffen, entweder das Schloß ng 
oder das kalſerl. Schloß im Augarten (in ber PVorftabt 
Leopotdftabt) zu beziehen. Radegfi ſoll fi für Tepteres 
entihloffen haben. — Die Befeftigungen zu Zaleszit in Ga= 
lizien, welche während bes ruſſiſchen Krleges errichtet wur— 
ben, werben wieder abgetragen. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Der „Bund“ berichtet, daß bie Zufichen 
Branfreihs in Ausficht ſtehe, baf es alle feine Kräfte für 
ein friedliches Arrangement verwenden werde, das feine Bes 
bingung enthalte, die mit ber vollſtändigen Unabhängigkeit 
Nenenburgs in Widerſpruch fichen würde. — Sehr gün« 
flige Nachrichten find aus Paris eingetroffen: Die Miſſion 
bes Ständerat Kern ſcheint gänzlih gelungen zu fein, 
Kaiſer Louis Napoleon erklärte ih mit den wefentlich- 
ſten Punkten des bundesräthlichen Borfhlags einverftanden, 
u. wiß die vollfändige Unabhängigkeit Neuenburgs befürworten, 
— Die nad Frankreich defrrtirten Royaliften find au ber 
frangöfijgen Grenze nicht freundlich empfangen worben; man 
internirt fie. — Viele Militärs , die früher in neapolitani- 
(den Dienften ftanden, bieten bem Bundesrath ihre Dienfk 
am. — Im allen Kantonen wird die Fremdenpolizel mit 
großer Strenge gehandhabt. 

Italien.) Der König von Neapel hat, troß bes gegen 
feln Leben gerichteter Attentates und des auf Sicillen ſtatt- 
gehabten Aufftanbäverfuches, meuerbings etwa 50 wegen 
politifcher Vergeben Berurtheilte begmadigt. Die Lage bleibt 
indep fortwährend gefpannt, und leider fcheint fie fi durch 
eine erhebliche commercielle Rrifis noch mehr zu verwideln. — 
Man will wiffen, daß die öfterreihifchen Truppen ſehr bald 
bad Herzogthum Parma räumen würden. Der comman 
birende General fol bereits den Befchl erhalten haben, das 
Land zu verlaffen, fomwie bie Herzogin den Wunſch aus— 
ſprechen follte. 

(Paris.) Der Monitenr enthält das Fatferl! Dekret, 
wodurch die Verwaltung in Algerien becentralifirt wird. — 
Der neueſte „Monitene” bringt folgende Mittpeilungt 
„Die Conferenz Hat ein Protokoll unterzeichnet, welches 
alle Streitigkeiten befeitigt. Die Gränze ift geregelt. Bol⸗ 
grad und Tobat werben mit ber Moldan vereinigt. Ruß— 
land behält Romrat mit 330 Werften Landes. Das Do: 
naudelta und die Schlangeninfeln fallen an der Türkel zu= 
rück. Dieſe neue Gränzregulirung muß fpätefiens bi zum 
30. März ausgefährt ſehn. Zur. felben Zeit müſſen Engs 
iaud und Oeſterreich das ſchwarze Meer und die Donaufürfien- 
thümer geräumt haben. Die-Gommtifion in den Fürſtenthü⸗ 
mern wird aladann ihre Aufgabe erfüllen und ſchließlich die 
Gonferenz dieſelbe von Neuem befätigen. — Die Leihe 
des Erzbiſchofs Sibour wurde am 6. Jan. in elnem.ber 
Säle des erzbiſchöflichen Palaſtes auf einem reich gezierten 
Katafalke ansgehellt. - Eine große Menge ſtrömt fortwährend 
zu, die Leicht zu ſehen. Die fchmerzliche Aufregung, welche 
bie Ermordung. des: Erzbiſchofs von Paris verurſachte, bat 
fig keineswegs gelegtz die geringſten "Details dieſes furchte 
baren Dramas werden mit einer Theiluahme vernommen, 
bie ein deutlicher: Beweis des tiefſten Abſcheues und bed 
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tanigen Bebauerns ift, welche bie ganze Bevölkerung er⸗ 
fült. Die gerichtliche Vernehmung mwirb von dem ba 
beauftragten Unterfuchungsriditer eifrig fortgeſetzt. Man 
verfichert, daß der Mörder, bei feinen Geſtändniffen beharrend, 
mit eben fo großer Ruhe, wie Genauigkeit, auf alle an ihn 
gerichteten Fragen antwortete. " 


Nach den Pariſer Eonftitutionnel if ber König vom 
Sarbinien von Ränberr angefallen und in fehr refpeftmwid- 
ziger Weiſe geplündert worden. „Der König”, fo liest man 
in dem genannten Blatt, „hatte fih auf ber Jagd vom ſei— 
nem Gefolge entfernt und wurde von Rändern angehalten, 
die feine Börfe verlangten. „Ich bin der König!" hatte 
biefer dem Geſindel Hingemorfen, worauf jebody einer der 
Spisbuben antwortete: „Wir wiffen Das recht wohl, und 
eben; beshalb haben wir Sie hier erwartet.” Das @efolge 
war fern, und fo. gab denn der König den zudringlichen 
Bittftellern ‚eine Handvoll Rapoleonod'or, nad beren Em— 
pfang fi diefelben unter Bezeigungen ihrer tiefften Ehr— 
furcht entfernten.” 

Mebateı und Alerieger: . 8. U. ion. 


” * 
Fäſſer Verſteigerung. 
(35) Donnerſtag den 15. Januar Morgens 9 Uhr 
Rro. 407 am Markt nachſtehend verzeichnete weingrüne, grö 
1847 neu angefertigte. Häffer öffentlich verfteigert. 
Einfiht der Fäffer kann von heute ab täglich zwiſchen 
Büttnermeifter Dieterih genommen merben. 


gegeben, 
Gebalt-Berzeichniß der Fäfler: 


Nee. 1 circa 28 Eimer. Nro. 11 cirea 17.6 
ieh: BT ——5 
a = „23 2.43 
0.00. „1,38 
Ey Me, „5.38 
—- 4-3. RB. 0 
ehe, Ye Ra a IT 29 
ige: € „1, 20 
A a u 5 og 
—— „ 17 = w’ BD: u #7 


N Befanntmadhung. 
In Folge Beſchlu 


vergeben. 
Bedingsheft, Pläne und Koftenanfcpläge liegen vom 1 
im magiftratifhen Befchäftslofale Nr. 1 zu Jedermanns Ein 


die Submiſſions - Formularien in Empfang genommen werden fönnen, 
Die Submiifionen. ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überfhriebenen und 


verfiegelten. Gouverten längitens bis zum 15. Januar 1857 
dem Stagtmagiſtrate eingelanfen fein. 
Würzburg, ben 26. Dezember 1856. 
rn Der Stadtmagiſtrat. 
2... Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 
Fremben-Anzeige vom 7. Januar. v. Gommerhanjen. 
(Adler,) Frau Dotterweih m. Frl. 
Torhter) 9. Bambg. Nack, Kabr. v. 
Schmalkalden. Koch, Gutobeſ. v. Nörds 
ling. ‚Ri.: Ehamboffe r. Frkf., Holz— 
apfel v. Schweinf., Hinkeldey v. Nürn⸗ 
berg, Wollenweber v. Gumersbach, 
Weigel v. Seligenfadt, Wildburgen v. 
Miltenberg. Bauer v. ‚Berlin, 
(Kronpeinz.) Se. Erl. Graf Rechtern 


Parnoweky, Butsb 
Kleyle, Technik, v. 


v. Brombg. Kil.: 
hafen, Guldmann 


tor v. Wiesbaden. La 
gen. Stehly, 


— 


Die näheren Strichsbedingniffe werben vor der Verſteigerung bekannt 


g 
ſſes des Stadtmagiſtrats vom 23. Dezember 1856 Nr. 
5270 werden tie Tünchner», Schieferdbeder-, Schreiner-, Schloſſer-, Schmicd-, 
Slafer-, Häfner- und Spengler Arbeiten zu der neuen Marfchule im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion an hieſige Gewerbsmeifter zur Anfertigung 


gen m. Fam. u. Dien. v. Thüngen. 
Gaſtwirth v. Kiſſingen. Menzer, Fabr. 


(Kleebaum.) v. Gengelin, Muſik Direk⸗ 


Stud, 


(Spanien) In Barrelona haben einige Verhaftungen 
wegen: politifcher Umtriebe ſtattgefanden. Es herrfcht indeß 
fortwährend dortſelbſt Ruhe, im Kotge ber Bemühungen, ben . 
Arbeitern Beſchaͤftigung zu verſchaffen. — In Folge eines 
Girculars, welches den Giviliften den Beflg von Waffen je- 
der Urt verbietet, iR in Mabrid fowohl, wie in dem Bros 
vinzen, eine große Menge von Waffen eingeliefert worden. 
— Der Zuftand in Gatalonien beffert ſich fortwährend: 


(Rufpland.) Ein Ukas verfügt die Aufhebung des Ap⸗ 
panagenminifteriums. ‚Man glaubt, daß der Kalfer eine 
Reife ind Ausland unternehmen werde. Großfürſt Nikolaus 
ift bei der Revue eines Wlanenregiments von einem Pferde 
auf dem Fuß getreten worden und bat kurze Zeit das Bett - 
hüten müffen. 





Termin · Kalender. 


Greitag den 9. de. Vormittags 9 Uhr beim f. Log. Alzenau: A. T. f. F. 
an ben auswanbernden Joh. Wü J. von Otoßkahl. 


— derrenendlonni ; Milanmknane Mr, in. 


Schmidt, Def. v. Hohliſtadt. Schloffer, 
Jugen. v. Aſchaffeubg. Kl: Steigerv. 
Hamburg, Blimbein v. Breslau, Lorſch 
v. Hanau. Schwan.) Willina, 
Dr. med, v. Weſtphalen. Kfl.: Sichel 
v. Frif, Röhns v. Aachen, Barme v. 
Edenkoben, Fütterling v. Erfurt, Bindt= 
ner v. Nürnberg. — (Witteldb. Hof.) 
Doftert, Holzhändler v. Kurembdurg. 
Kuhn, Kaplan v. Zell. Anfer, Priv. v, 
Schwanf, Adelmann, Gaſtwirth v. 
Schwanf. Kfl.: Bauer v. Wallerfein, 
Kulbach v. Münfter, Schmitt v. Dovers. 
(Aürtemb. Hof.) Frhr. v. Staff, 
Haupt. v. Liegnitz. Dr. Rottmann, 
f. Rechts⸗ Auw. v. Rothenfels. Krieger, 
Ingen. v. Mannh. Müller, Gaſtwirth 
v. Neuſtadt. Roth, Gemeindepfleger u. 
Water, Oekon. v. Neuſiadt. 
Feldhahn kommt Freitag den 9, , 
ds. Mie. mit einer Fuhre friſchgeſchoſ⸗ 
fener Gebirgshafen auf den Markt 
und verkauft nur bis Mittag 11 Ubr. 
Ein Fünfgumdenfchein ging geſtern 
zu Verluſte. Man bittet um Nüdgabe 
gegen Belohnung. Näb. in der Erxp. 


Bis 1. Februar iſt cin Freundlich 
möblirted Zimmer mit Sclaffabinet 
an einen foliden Herrn zu vermiethen. 
Nãh. in der Erp. (Ta) 

Annonge. 

Gin in beitem baulichem Zuftande 
befindliches, an einer gangbaren Strafe 
in ber Nähe des Bahnhofes gelegenes 
Haug, it zu verlaufen. Näh. in ber 
Grp. de. Bl. (c) 

156) Auf ein hiefiges Haus werden 
3000 fl. auf erfte Hypothek aufzunch- 
men geſucht. Näh. in der Erp. 

(36) Ein ſchön möblirted Zimmer 
mit Ausficht auf die Straße ift bis 1. 
Februar de. 98. zu vermietben. Näb. 
in der Grp. v8. Bl. 


werben im 2. Difr. 
ßteutheils im Jahr 


1 und 2 Uhr durch 


imer, 


4— 





za Ss zuwu az 


. Januar 1857 an 
ſicht offen, wo au 


Abends 6 Uhr bei 





Bürchl. 
Freifrau v. Thüns 


eſitzer v. Rußland. 
Wien. Schlatter, 


Frank v. Ludwigs- 
v. Harburg. — 


ng, Pfarrer v. Rigin« 
v: KRarldrube. 


92 agizia za Al Et Ar 
‚ BE. Kunft- oder. Taſchen⸗Spinnrader 
Der Here Prediger Schnee, Nittendes rothen Adler- Ordens 3. Klaſſe, 
ber. £. £ Lanbwirtzichaft-Gejeliaft zu Wien Ehrenmitglied, erwähnt in feinem 
Handbuche für Sauswirthſchaft der -Tnfchen-Epinnräder, welhe Damen fehr 
bequem. du Strickbeutelchen bewahren,; um dieſe an Winterabenden in gefell- 
ſchaftlichen Kreiſen einzuführen,  mofelbft dieſe ſehr gierlichen Mädchen cine 
angenehme und zugleich nützliche „gewäßren. Geübte Hände. follen 
aus eigends zu dieſem Behufe fünftlich bereitetem Flache, deſſen Beforgung für 
Liebhaber der Unterzeichnete gein übernimmt, ungemein feines, egales und halt- 
bares Garn erlangen können, jo fein, daß der Lob (1080 Fäden) über den 
großen Hafpel, durch den Ning am er zu , fügli in der Wall- 
nußſchaale zu verſchließen iſt. Portofreie Beſteüungen auf dieſe, für Daus- 
frauen’ brachtenswetſhen Werke der Kunſt und des Fleißes, die. ſich zu Weih— 
nachts⸗ und Feſtgeſchenken überhaupt eignen, nehme ich, hiedurch im Auftrage 
achtbarer Kunſtfreundinnen zu recht zahlreicher Theilnahme freundlichſt einladend, 
behufs unentgeltlicher Weiterbeförberung, mit Vergnügen an. 
Hamburg, im Novbr. 1856. 
'W. Lübeck, 1fte Marienftraße Nro, 10. 


Betfanntmadhung. 

In der Nat vom 1, auf den 2. Januar di. 38. mwurbe eine Marftbube 
erbrochen und daraus eine Partie Marzipan und verjchiedenes Eonfeet Im Werthe 
von 7—8 fl. entwendet: 

Ih flelle das Griuchen, allenfallige' Notigen, welche zur Ermittlung ber 
Thäter dienen können, mir ungefäumt mitzurbeilen. 

Würzburg, den 7. Januar 1857. 

Der on . Kreid- und Stadtgerichte, 
ruber, 

Na der erjten Jahresuummer der Berliner Mufter- und Modenzeitung 
(Preis 54 Er.) zu urtbeilen, die wir in der Halm'ſchen Buchhandlung fahen, 
verdient dfefe Zeitung jedenfalls die befondere Aufmerkſamkelt der Damenmelt, 
welche felbit feben und nrtbeilen wolle. 3. 


hi »© Die General-Agentur 


ber regelmäßigen, rũhmlichſt bekannten ſchnellſegelnden dreimaſtigen 
18 amerilaniſchen Poſtſchiffe erſter Claſſe zwiſchen 

London und New-York 
befördert, wie feit Fahren, jede Woche Auswanderer nach Nordamerika zu den 
billigſten Preifen und vortheilhafteſten Bedingungen. 

Die Paſſaglere werben durch zuverläffige Conducteurs bis London. begleitet 
und. dafeibft frei logirt und verköftigt. 

Nähere Auskunft und billigſte Schiffsaccorde ertheile ich 

Gar 


» General-Agent in Kitzingen, * 


Adolph Schufter in Schweinfurt, 


3: Ant. Zung in Afchaffenburg. 
(1770) 





und ‚meine Herren Agenten 
Lorenz Bonn in Würzbarz, 
Jacob Hufnanel in Miltenberg, 
Ferdinand Kern in Orb. 


‚Belanntmadhung. 

(de) Iſtael Bamberger Wittwe von bier, deren Fürzlich verlebter Ehe— 
mann eine MinfelsLeibanftalt unterhalten bat, iſt im Folge polizeilicher Ginfchrei= 
tung gezwungen, die bei ihr befindlichen Kauf-Pfänder entweder ben Berpfän= 
dern zurüczuftellen, ober folge unter Leitung des Magiftrats verfteigern zu laffen, 

In Folge deſſen ergeht an Alle, welche bei dem genannten Bamberger 
Gegenftände verpfänder haben, die Aufforderung, fi bei dem Etabtmagiftrate 
bahier, und zwar am Dienftag und Donnerflag jeder Woche zu melden, ihr Eigen⸗ 
thumerecht erweielich zu machen, die Pfänder binnen ſechs Wochen von heute 
an auszulöfen, wibrigenfalls biefelben verfteigert werben, und es ben Verpfän- 
dern überlaffen bleibt, ihre Aniprücde gegen bie genannte Wittwe zur Geltung 
au bringen. 

Heibingsfelb, den 31. Dezember 1856. 

Der Stadbtmagifrat. 


Grimm. 
Drud vor Yafıph Gteib in Würzburg, 


Harmonie. 


Samftag den 10, Januar 


Zanzgefellfchaft. 


Anfang 6 hr. 


Liedertafel. 


Die nähften Proben von Mendelds 
fohn’s Antigone finden morgen Freitag 
ben 9. und Montag’ den 12 fatt. 
Es wird um pünktliches und. voll;ählie 
ges Erfcheinen gebeten. 

Der Ausichuf. 
Für Branmeifter und Gaftwirıhe. 

Eine äußerſt Infrafive Brauerei mit 
Gaſtwirthſchaft Fann wegen ſoeben ein» 
getretener Familien-Verbältniffe fofort 
pacht⸗ ober kaufweiſe abgegeben werden. 
Näheres durch die Exp. 88. Bl.’ sub T. 
F. Rro. 48: 


2000 A. find fogleih und weitere 
2000 fl. bis 1. Februar gegen boppelte 
Berfiherung auszuleiben. N. Ind. Erp. 


Es wird eine gemandte Köchin, welche 
ſchon im Wirthſchaften gedient hat und 
fogleich eintreten kann, geſucht. Näh. 
in der Grp. 


Eine Köchin 


von efegtem Alter urd mit guten Zeug- 
niffen verfeben, bie fih auch vorber= 
band: allen häuslihen Arbeiten unter= 
zieht, wird im einer ruhigen Familie 
(von-3 Perfonen) zum sofortigen An« 
tritt gefucht im 3. Difir. Nro. 155. 

Gin folider junger Mann kann bei 
einem tüchtigen Schmiebmeifter auf dem 
Lande in die Lehre treten. Näh. in 
der Erp. 


Cheater-Anzeige. 
Donnerflaa, den 8. Januar. 
Zum Benefiz für Frl. Nafter. 

Die Favoritin, 

DO per in. 3 Akten von Donizettt. 
Freitag, den 9. Januar, 
6. Abonnement, 6. Vorſtellung. 
Die vier Haimonsfinder, 
tomiſche Oper in 4 Akten von Balfe. 


Geld-GSorten 


Bilden . 2 2. + 9 fl. 38’, bis. 39. 
be. preuß. af. 54. bie 55, 
Hol. 10 A. St 9.29.— 43 
Dukaten . » >» .32 "is 32 
20 FranfemSt. of.ı19 bi 20 
Engl. Goserelgns 11 fe. 36 bis 40 
Gold al Marco 374 bis 76 
San! 2.20 Be 4. 


5 fr. Thaler LEN Aa,” 
Hohhaltig Silber . . 


Breuß. —564 en if 449, bie 46. 
ähf. Kaſſenſch. — — 
ei 0, — 
Dollars in Ge . . -» 2. 
Getorben. 
Margaretba Heidenfelder, Schuh⸗ 


maherd: Wittwe, 69 93. alt. 
(Okyu Rr. 4 der „Epbruranten“,) 
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ürzburger 


Das „Mbendöfatt* erſcheint wit Ausnahme ter Sonntage und 


Abendblatt. 


tännmerattenspreis beträgt für 1 Monat 18 fr,, view 


e tä mittans 3 Uhr. tefjäßrlih 54 fr., bafbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife lauu 
Glas a te IkekiBiie Beilagen, wöchentlich drei — —* bas Abendblatt durch alle f. Poftämter — werben. 
Nummern des Unterhaltungsblattes „Epbeuranten* und monatlich Jahrgang. Inferate Foften die breifpaltige Zeile in kleinet Schrift, oder 


act Bilderraͤthſel beinegeben. 


Freitag 


Nr. 8. 


deren Baum, 3 fr., bie beppelte 6 fkr., die burdlaufende 9 fr, 
9. Januar 1857. 





on Bamberg an: 
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9 Uhr 12 Min, Borm. | 9 Uhr 30 Min, Borm, @üterzug | 8 Uhr — Min. Bern, 12 Ubr 55 Miu, Nadım, 

Güterzug ||? „ 5 „ Ndm. 2 „ 5 „ Nadhm. I Eilzug | 9 „ 57 „- Vom 10 „ 5 „ Borm. 
Ellzug | 4 „ 24 „ Rahm | 4 „ 44, Nam. | Doftzug 5 9, Rdn | 5 „ 30 „ Nam 
0 —— — — 
Tagesneuigkeiten. ſchaft ſehr an Gonfiftenz gewonnen. Sovtel wir hören, ftebt 


Am 8. Jan. neu ausgeftellte Gegenftände im Kunft- 
vereine dahler. Delgemälbe: 1) Gin Mädchen feiner Groß- 
mutter vorlefend, von H. Berhfe in München, augekauft 
um 242 fl. 2) Grntefeene, von J. Noerr in Münden, anz 
gekauft um 198 fl. 3) Eine Bäuerin ihr Kind zum Ba— 
den tragend, von Julius Zimmermann in Münden, ange- 
fauft um 300 fl. 4) Gegend bei Eberfing, von 3. Mali 
in Münden, angelauft um 150 fl. 5) Gine Spinnerin, 


von Ludwig von Hagn in Münden, angefauft um 220 fl. 


Borfichende fünf Bilder find Eigentum des KRunftvereins 
zu Münden, und bleiben bis Donnerstag ben 15. Januar 
ausgeftellt. 

Der Landrichter Franz Schmitt zu Aſchaffenburg warb 
ber Funktion ale Stadtlommiffär auf fein Anfuchen entho— 
ben, und zum Stabtfommifjär von Aſchaffenburg der Lands 
gerichtö=- Affeffor Fidel v. Baur=Breitenfeld ernannt ; fer= 
ner zum Offizlanten bes Stabilommiffariats Aſchaffenburg 
ber quiescirte Patrimonialrichter Karl Schäffer, zum Dffi- 
zlanten des Stadikommiſſariats Würzburg der Yunktionär 
Andreas Birfmann aus Rugendorf, legtere in proviſoriſcher 
Eigenſchaft ermannt. 


An bie Stelle bes julinsipitälifchen Rapland Hrn. Fröh⸗ 
lich kommt, wie man vernimmt, Dr. Michael Kuhn, bisher 
Kaplan in Fellem. Kerner hat Hr. Georg Bang, ber bisher 
in Bersbah als Pfarrvermefer fungirte, bie Raplanei in 
Beuzleben erhalten. Enblih wird auch ber zweite Kaplan 
an der biefigen Pfarrei zu St. Peter, Hr. Dominitus Breg, 
feine Stellung verändern. 


In Folge allerhöchfter Entihliefung werden an bem 
Appellationsgerichten die fämmtlichen Räthe und Affefforen 
in bie für fie befichenden Gehaltsklaffen möglichſt gleich« 
mäßig eingetheilt, fo daß eine große Anzahl biefer Beam« 
ten (von ben 49 Affefforem nicht weniger ald 29) in höhere 
Befelbungen vorrüden. 

(Gingefandt.) Sonntag ben 11. Januar wirb ber Pas 
ramenten= Berein in ber Reumünfterfirhe fein Jahresfeft 
feierlich begeben. Um 10 Uhr if die Predigt, worauf Ge. 
bifhöfl. Gunaden feierlich die HI. Meſſe lefen werben. 

Seit einigen Tagen will man eine Berftärfung ber 
Hauptwache bemerken. Wie es heißt, haben mehrfache in jüng- 
Her Zeit unter dem Militär ſelbſt ftattgefundbene Reibungen 
bie aflabendlihe Ausjendung von Batrouillen gemifchter 
Waffengattungen hervorgerufen und bieburd bie oben be= 
regte Berftärkung in dienſtlicher Hinſicht als nothwendig er= 
feinen laſſen. 

Ein Lumpenfammler hat auf ber Markung Ranbersader 
einen werthvollen Bund gemacht, indem er auf einen bie 
Baarſchaft von 300 fl. enthaltenden Reljefad ſtieß. 

Der 9. 3. wird aus Mannheim gefchrieben. Was an— 
fänglih nur als ein vager Plan auftauchte, eine zwiſchen 
Würzburg und Heidelberg zu ziehende Eifenbahn, bat 
neuerdings burch das Anerbieten einer frauzöſiſchen Gefell- 


| Madı Franffurt ab: | 





on Franffurt an: Nah Bamberg ab: 



































ber Pariſer Ingenieur Barrot gegenwärtig mit der Ktarls— 
rußer Regierung in Unterbandlung, um gegen eine vom 
Großherzogthum Baden bis zu einem beftimmten Belauf zu 
leiftende Zindgarantie von 4 Proc. für fih und feine Aufs 
trangeber bie Gonceffion zu diefer neuen Route zu erlangen, 
welche er in fünf Jahren völlig ausbauen will, und bas 
Minifterium fol nicht abgeneigt fein dem Anfinnen zu mill- 
fahren. 

(Schweinfurt, 8. Januar.) Die geftrige zur jetzigen 
Jahreszeit, mit Ausnahme von Korn, als gut befahren zu 
begeichnende Schranne brachte namentlich bei Walzen, nad 
dem insbefondere große Nachfrage war, eine nicht unbedeu— 
tendbe Steigerung. Korn war, wie ſchon bemerft, nur 
äußerſt wenig zu Markte gebracht und bürfte, da nur ein 
Schäffel im Wittelpreife verkauft wurde, die bier eingetretene 
Steigerung nicht ald maßgebend zu betrachten fein. Walzen 
ift 40 kr. per Schäffel im Mittelpreife geftiegen. (S. T.) 

(Aſchaffenburg, 9. Jan.) Geſtern Bormittags flarb 
bahier im Bolge eines Haldleidens der allgemein geſchätzte 
f. Landgerichtsaſſeſſsr Mahut no im kräftigſten Man— 


nesalter. 
Deutfhland. 

(Münden) Nah bem Yahresberichte ber kgl. Kreis— 
Aderbaufhule Schleißheim beſuchten im verfloffenen Jahre 
35 Schüler die Anftalt und 1 hofpitirte. Davon traten 4 
aus und 1 murbe entlaffen. — Die k. Kreisackerbauſchule 
Triesborf war von 23 Schülern beſucht, wovon 2 audge- 
treten find. — Die kgl. Kreis:Aderbaufhule zu Neubeck 
(Donauwörth befuchten 12 Böglinge, wovon 5 als künftige 
Baumeifter die Schule verlafien. — Den Hauptgegenſtand 
ber Berathung ber dritten deutſch-öſterreichiſchen Poftvereind« 
Konferenz in Münden wird mach ber „Hannoveriſchen Zeile 
tung” die von Preußen und Defterreih beantragte Reform 
bed internationalen Yabrpofttarwefens bilden. Die anderen, 
ber Poſtkonferenz zur Berathung vorliegenden Gegenſtände 
find: die Behandlung ber bem Frankozwange unterliegenuden 
unfranfirten oder ungenügend frankirten Briefe; die flatifti« 
fhen Grmittelungen über den Poſtverkehr innerhalb bes 
Gebietes bes deutſch- öfterreichtihen Poſtvereins, und ber 
Abſchluß von BPoftverträgen mit Fraukreich, bezweckend 
hauptſachlich eine Herabſetzung bes Portos für bie beutfch- 
franzöfifhe Korrefpondenz. 

Der ungefähre Schaden, welcher durch bie jüngft ent= 
beiten Unterfäleife ber Eiſenbahn zuging, fol, ſoviel bis 
jest die eingeleitete Unterfuchung ergibt, nicht viel unter 
120,000 fl. betragen. Wie von vielen Seiten behauptet 
wird, erſtredt fich dieſes betrügerifche Syſtem felbft über bie 
bayerifhen Bahnen hinaus bis nah Württemberg und ber 
Schweiz, und verfchlebene Unterhändler und Hehler follen 
nicht fehr ruhigen Gewiſſens fein. Gin Gerücht will wiffen, 
bag man ftatt der Oberkondukteure „Zugfommiffäre” mit 
einer Gehaltserhögung von 100 fl. und flatt der Billeten- 
Erpeditoren förmliche Beamte ernennen will. 


(Baben.) Wie fehr das früher flattgefundene Drängen 
- zu bem Stublum, namentlich zur Jurisprubenz, abgenom- 
men hat, beweist bie vor Kurzem flattgefundene Staatsprüs 
fung ber Rechtöfandidaten. Der Prüfung haben fih act 
unterzogen, und von biefen wurben vier unter bie Zahl der 
Rechtotandidaten aufgenommen. Als Notariatsfanbibaten hats 
ten fih zwölf gemeldet; angenommen mwurben neun. Nie 
Kandidaten ber Mebizin hatten fich dreizehn, als fotche ber 
Chirurgie ebenfo viele und vierzehn als ſolche der Geburts— 
Hülfe gemeldet. — Das neue Jahr, in das wir ſehr fill 
binübergetreten find, hat Heidelberg und deſſen Hochſchule 
bis jegt nichts erheblich Neues gebradt. Nur ber Adreh- 
kalender ift ſelidem erſchienen und weist einen viel bebeus 
tenderen Ausfall nad, ald man erwartet hatte. Man bat 
124 Studirende weniger ald im Sommer; die juriftifche 
Fakultät bat fach gar um 150 Stubirende vermindert. Eine 
Bermehrung hat bauptfählich mur bie theologifche aufzumwei- 
fen. Die Verbindungen, welche biäher Keine Karben nu⸗ 
gen, haben fi num ſolche und Abzeichen beigelegt. 

Stuttgart.) Der König hat den Mitgliedern bes fläns 
diſchen Ausſchuſſes in einer Aubieng bie Verſicherung er— 
theilt, daß die jepmelzerifch-preußifche Differeng friedlich aus— 
geglichen werbe. i 

In Tübingen it am 6. Januar ber Profeſſor Schweg- 
ler geftorben, der Berfaffer der römischen Geſchichte. 

(Marburg) Unfere Untverfität zäplt in diefem Halbe 
jahr 224 immatrifnlirte Stubirende und 14 Hofpitanten, 
worunter 25 Andländer. 

(Berlin) Im firslihen Rreifen wird jegt lebhaft Für 
eine „chriſtliche“ Vormundſchaflsordnung agitirt. Synoden 
und Paſtoralverſammlungen berelten Anträgt vor, um den 
Erlaß von Beſtimmungen anzuregen, welche die Ueberwachung 
ber Erziehung der Mündel aus den Händen ter Gerichte 
in bie ber Geiftlichkeit unter Mitwirkung ber Gemeinde— 
Behörden legen follen. — Die ruffifche Regferung will bereits 
im nädhflen Sommer mit den Eiſenbahubauten, welche Po- 
ken mit den biesfeitigen polniichen Landestheilen verbinden 
follen, beginnen laſſen. — Stcherem Beruchmen nad, 
ſchreibt bie „Zeit, if über bie Behandlung ber Sundzollan⸗ 
gelegenheit zwiichen Preußen, Frankreich und England ein 
volfommenes Einverſtändniß erreicht. Die Verhandlungen 
wegen Abſchluß eines allgemeinen Bertrages werben dem— 
nãchſt in Kopenhagen wieder aufgenommen werben. — Wie 
biefige Blätter berichten, fol allerh. Orts der Antrag ges 
ftellt werben ober bereits geſtellt worden fen, bie kgl. 
Theater am Sonntage zu ſchließen. 

Düffeldorf.) Dieſer Tage iſt es gelungen, einem Falſch⸗ 
münzer auf die Spur zu kommen. Letzterer iſt ein Düſſel⸗ 
dorfer Schmied, im deſſen Hauſe im Strohſacke eine erheb⸗ 
liche Summe unechter preußiſcher Ein⸗Thalerſtücke, verbor⸗ 
gen in einer blechernen Büchſe, aufgefunden wurde. 

(Hannover) Nah dem „Dann, Cour.“ fol am 16. 
d6. Mis. unfer König in den Areimanrerorben aufgenom- 
wen und, nachdem bie verjciebenen Grade nacheinander 
durdlaufen find, zum Örchmeifter aller Logen im Königreich 
ernannt werben. ' 

(Wien) Ihre E. k. Majeftäten find bei dem herrlichſten 
Wetler mit einem Separatzuge von Benedig nah Padua 
-abgereist. Eine auferordentlide Menge von Gondeln und 
Prachtſchiffen begleitete fie durch den auf das Feſtlichſte 
geſchnückten Kanal grande bis an den Bahnhof zu St. 
Luca, wo eine unzäplige Maffe das ſcheldende Herrſcher— 
paar lebhaft begrüßte. — Man will hier wiſſen, ein Ur— 
'rangement in der Reuenburger Angelegenheit ſei bereits jo 
gut wie getroffen und bie Freilaſſung ber Öcfangenen werde 
noch vor dem 15. d8. erfolgen. Ebenſo wird ven ber Er— 
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öffnung einer diplomatiſchen Specialconferenz zur totalen 
Ansgleihung der ſodann nod immer in ber Schwehr be— 
findlichen Souveränetätäfrage ald nach Ende biefed Monats 
erfolgend gefprochen und Wien ald Sig der Gonferen; be= 
zelchnet. — Man fpricht Hier davon, daß die fihtlihe An- 
währung zwiſchen Guglaud und Oeſtreich nicht ohne Rüde 
wirkung auf Sarbinien geblieben und als Refultat derſel⸗ 
ben bie baldige Wicherherftellung der bipfomatiichen Ber 
re zwifchen Deftrih und Sardinien zu betrach— 
ten if. 

Schleswig.) Durch Bekanntmachung bes Minifterlums 
ift die Haltung und das Verbreiten der in Kopenhagen in deut- 
[her Sprade erſchelnenden „Kopenhagener Zeitung” dm 
Herzogtbum Schleswig verboten. 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) Die Wahlbewegung ſcheiut an Umfang und 
Energie zujunehmen, und bie Endentſcheidung über die freie 
Beribeitung der Wahlbillets bie allgemeine Aufnerffamkelt 
auf fih zu ziehen. — Din Beamten if die firengfte Achte 
babung auf Individuen zur Pflicht gemacht worben, die der 
Spionage verbädtig find. Durdreifende politifche Flücht— 
linge follen befonders firenge beobachtet werden. — Die 
badifhen Gifenbahnbehörden haben die Bafrler Regierung 
für alle unter den obwaltenden Umftänden an den benach— 
barten Gijenbahnbauten vorfommenden Befchädigungen ver- 
antworllih gemaht — In Bafel ift am 8. be. folgende 
Nachricht eingetroffen: England und Frankreich ſichern bie 
volftändige Unabhängigkeit Reuenburgs zu und Übernehmen 
zugleich die Zuftimmung Preußens. — Die Bundesverfamme 
lung ift anf dem 14. ds. nad Bern einberufen. — Ans 
langend die Befeſtigungswerke in Bafel follen vorfänfig 16 
Außenwerke aufgeftelt und mit 40 Feuerſchlünden befept 
werden. Unter den 1000 Schangarbeitern find Preimillige 
aus Baden und Elſaß. 

( Italien.) Die Anklagekammer in Barma Hat in einem 
politiſchen Prozeffe 11 Individuen, genen welche fein Ber 
weis vorlag, loogeſprochen und freigelaffen: 14 wurden in 
ben Auklageſtand verſezßt. — Im neapolitanifhen Deere 
find umfaßende Nachforſchungen im Gange; es fol geſäu— 
bert werden. Die Galabrejer und andere Provinzialen, 
welche auf ber Univerfität zu Neapel ihre Studien machten, 
find nach Hauſe geſchickt worden. 

(Barid.) Die Union berichtet, dab eine Frau aus 
Ecouan, an beren Seite Berger kalete, fein Vorhaben ber 
merkt bat, aber vergeblid ibm in den Arm fiel. Gr ver 
wundete fie dabei flarf am ber linfen Hand. Ziemlich ein« 
ſtimmig iſt das Urtheil, und alle Umſtände weilen darauf 
bin, daß er ein Fanatiker, aber feiner Sinne voilftändig 
mächtig if. Das neue Dogaa über die unentweihte Em— 
pfängniß ſcheint ihn namentlich zum Entſchluß, den Erzbiſchof 
zu ermorden, gebracht zu haben. Der Mörder hat vor eini— 
ger Zeit beit mehreren Publichten Schritte getban, um gegen 
den Erzbifchof gerichtete Schreiben zur Oeffentlichkeit zw 
bringen. — Der Erzbiſchof Sibour genoß der allgemeinften 
Hochachtung und einer wahrhaften Verehrung. Gr war 
eine ebrwürdige Erfcheinung von mittlerer Größe, mit feis 
nen, griftreichen aber gftigen Zügen. Sein Auftreten war 
ohne alle Oftentation, fehr einfach aber fehr würdig. Befon- 
ders auf bie niedern Klaffen hatte er einen außerorbentli— 
Gen Einfluß. Grft vor wenigen Tagen Sieh berfelde Ver— 
ger eine ziemlich beträchtliche linterftügung zugehen. — Die 
Totalfumme ber bis jet für die Heberfhmwemmten eingegangenen 
Beiträge beläuft ſich anf 12,110,900 Fr. 796. — Napoleon Le⸗ 
bon, wegen Betheiligung an der Inſurrektion vom 13. Juni 
1849 zur Deportation verurtheilt, IR vom Kaifer begnadigt 
morben. 


(Spanien) Zu Roa, Provinz Burgos, wurbe am 28. 
Dezember die öffentliche Ordnung geftört. Die Urſache der 
Rubeftörung war mehr örtliher als politifcher Natur. Die 
Behörden fuchten in ber Hauptſtadt um Berflärfung von 
Zivilgarbiften ma. — Die Wiedereinführung der Couſu— 
moſteuer hat in Valencia einen Aufſtand veranlaßl. Die 
Snfurgenten, die fih dem Berkaufen von Lebensmitteln 
widerfegten, nahmen biefelben weg, welche einige Händler 
trog ihrer Drohungen auf den Markt gebracht hatten. Die 
Ruhe wurde indeß ſchnell wieder bergeftellt. 

(London) Die gewaltigen Stürme der legten Tage 
haben furdtbare Verheerungen angerichtet. Raum weniger 
als Hundert Babrzeuge ſiud im Often, Süden und Norden 


Englaubs theils gefiranbet und beichäbigt, thells wit ihren 
Mannfhaften gänzlich untergegangen. 

(Rupland.) Mitte v. Mts. ift noch elm Transport tür 
tiſcher Kriegegefangener nach Ronftantinopel beförbert worben. 
— Mehrere ruſſiſche Offiztere der Flotte gehen nach Frank 
reich, um bie dortigen Marine-Gtabliffements zu befichiigen, 
— Man fpriht von einer Berlobung bed Grafen Morny 
mit einer Fürſtin Trubezkoj, die Tochter des aus Sibirien 
amneſtirt zurückgekehrten Fürſten Trubeztoj. 

(Konſtantiuopel.) Reſchid Paſcha bat für bie Türkei 
mit Hru. Willind, dem Repräſentanten einer engliſchen Ka— 
pitaliſtengeſellſchaft, ein Aulehen von 300 Mil. Piaſtern 
abgeſchloſſen. 


Aedaueut und Aleriener: R. B. K. Kor — rrsebitiomdiotai: wilafinsnae Wr And, 


(Eingejandt.) Da wan in unjerer Zeit aflenthalben auf Verbefferungen bedacht ift, fo möchte ee nicht übel gedeutet 
werden, wenn man fi) erlaubt, anf einen Webelftand in der proteftantifchen Kirche aufmerfjam zu mahen, ber früher 
nicht ftatt fand, und welcher wohl zw befeitigen fein dürfte. Es werden nemlich bie für das männliche Geſchlecht befimm- 
ten Kirhftühle von Damen eingenommen, melde ans Beicheidenheit die an Damen vermietheten Kirchſtühle meiden, wodurch 
die darin vermietheten 8 Sigpläge mehr oder minder unbejegt bleiben, und in ber Regel nur von 5 Bis 6 Petfonen 
eingenommen werben. Wollen die Kirhflühle für die Damen vollſtäudig befegt werden, fo wird ein bedeutender Raum 


zum Siten gewonnen 
Vieh-, Futter: und Bauereigeräthe-Berfteigerung. Srifhgefhofiene Hafen und 
(3056) Da der Unterzeichnete demnächſt von dem Pachte des juliusfpitäs Schwarzwildpret ift angekommen 
lifchen un: eig und fih dann En — —— bei Wildpretshändler 
feines eigenen Anweſens beſchränkt, ſo werden ihm nachverzeichnete Moventien, Si 7 
Futtervorräthbe und Bauerei⸗Utenſilien entbehrlich, deren Berfieigerung er am & Siebenbürger 
Dienftag den 13. Januar 1857 früh 9 Uhr anfangend 
im Pachthofe, Hs-Nro. 299 dahier, gegen fefortige Baarzaplung pornchmen | 
* Der Verſtrich, bei welchem ber Zuſchlag ſogleich ertheilt wird, erſtreckt 
ch auf 
a) 4 gute Zugpferde — 3 braune und 1 Schimmel in ber Größe von 
16 bis 17 Fauſt — 2 dreijährige rothgelbe und 4 zweijährige 
gelbe Stiere, 1 einjährigen gelben Stier, 4 Kühe befter Rage, 2 
Ruh-Raupen und 6 Schweindläufer, dann 
b) eirca 160 Schober Waizenftrob, 80 Schober Gerſtenſtroh, 27 Scho⸗ 
ber Haberftrob, 250 Bentner Heu, 100 Zentner Ohmet, 400 Megen 
Kartoffeln, eine Partie Rangerjen und Erdfohlraben, enblich 
©) 1 .vierfigige Chaiſe, 1 zweiſpännigen Schlitten mit Rollzeug, 5 neue 
eiferne Wagen, von denen drei 2'/, zöllig und zwei 4 zöͤllig, 3 böl- 
gerne und 2 eiferne Pflüge, 2 Eggen, 5 neue gerichtete Pferbge- 
ſchirre, 2 Reitfättel mit Stangenzaum, 1 Obftmühle und fonflige 
DekonomiesRequifiten. 
Diezu ladet Strichsliebhaber ein 









während 


Nah. ind. 


efud, 
uterzogener Junge vom 


ß 
Lande, der Lehrgeld bezahlt, fann bas 


eiße Herrn Cravatten und 


Carl Bolzano. 


Karl Röl, 


Schuhmachermeiſter, Olockengaße Nr. 254. 


(de) Gin 
Schreinergeſchaͤft erlernen. 
Grpeb. 


fowie alle Sorten w 


Ballhandſchuhe 


paraturen an Gummischuhen werden fort 





Iphofen, den 15. Dezember 1856. =. 5 555 
Andreas Bauer. 233 
nn nr nn 
7 5 Ka 3 wo 
Füfer-Verfieigerung. * MEN 
(3) Donnerſtag den 15. Januar Morgens 9 Uhr werben im 2. Diftr. EF- ggz®® 
Rro. 407 am Markt nachſtehend verzeichnete weingrüne, größtentheils im Jahr 22 = „e.en 
1847 neu angefertigte Fäſſer öffentlich verfteigert. PS 8 Re ESE82% 
Einſicht der Fäffer kann von heute ab täglich zwifchen 1 und 2 Uhr durch =c ẽ as 
Büttnermeifter Dicterih genommen werben. „2: 4383 se 3e 
Die näheren Stihsbebingniffe werden vor ber Verſteigerung bekannt = AS 1% Ye 
grgeben. | Ss= ls 425 
Gehalt: Berzeihniß der Fäffer : en 9 SE @© 
Nro. 1 circa 28 Gimer. Nro. 11 circa 17 Gimer, 25 | — 23*3 
u 2 u 2383 „ „ 12 „ 17.0 2 zZ = 522 
LE Wer ge RE: 3423 EN | = Sen 
ur rt rn m „ Mm 384 (66) Im 3. Diſtr. Nro. 84 if 
.„. 5, 8... „ 3, 98 „ eine freundliche abgeſchleſſene Wohnung 
.„. —ı „2 :% Kay | WE .' Dana von 5 Zimmern, Kühe, Speifefammer, 
. Ta 8'% wilde m; Keller ꝛc, mit Zutritt in einen ſchoöͤnen 
FE . WS REEL. . N rd re aroßen Garten, zu bermichen. Auf 
FF : See: |. wild a 2 Verlangen fann auch Stallung dazu 

FE u ı Bei — 20 47 gegeben werben. 


Das Samen- und Pflanzen-Verzeichniss des ergebenft Unter— 
eichneten pro 1857 iſt erfchienen und bei demſelben gratis zu haben. Hühner- 
eunde und Zandwirthe werben bejonderd auf das dem Gataloge ald Anhang 

beigegebene Preije-Berzeihnig neuer vorzügliher Hühmerracen (Brahma 
Potra, Shanghaie, Cochinchina und Liliput), welde bis Juni I. 36. abgeger 
ben werden, aufmerffam gemadt. 

Thomas Bauer, 


Kunft: und Handeldgärtuer. 
A Re DRITT) 


r\ — 

3 WohnungsVeränderung. 

8 Einem verehrlichen Pubſikum bringe ich zur Anzeige, daß ich mein 
Xp bie heriges Verlaufs- Lokal verlaſſen, und nun basfelbe ſich im 3. Diſtr. ) 
fa Neo. 162, Franziskanergaſſe, bei Hrn. Wattfabrifant Halbig befindet. 


iQ Würzburg, den 7. Januar 1857, 
2 Sebaftian Sohn, 
x9 (8a) Schuhwichs⸗ und Feuerzeug-Kabritant. 2) 


Gefchäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneter it durch eine zweckmäßige, nach neueftem Syitem conſtruir— 
te Mühleinrichtung in den Stand gejest, den verfchiedenen Anforderungen eines 
gechrten Publikums in Bezug anf: feine verfehledenen Mehl: Fabrifate ſich beftens 
zu empfehlen. Unter Zufiherung einer prompten und reellen Behandlung nebit 
pünftliber Lieferung ber beften und feinften Qualitäten, empfiehlt fich 

Joh. Bapt. Deelein. 
Bfaffenmüble. 


Berfteigerung. 

Mittwoch den 14. Januar werden mehrere Schlitten, ein Leiterwagen, 
Pflug, Enge, Pferdegeſchirr, Koffer, großer Kleiderfchranf, Winterfenfter und ver« 
fhiedene Requifiten, im 2. Diſtr. Nro. 327 neben dem „weißen Lamm“ aus 
freier Hand gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert. 


iftorifcher Verein. j 
Der unterzeichnete Ausſchuß ladet Hiemit die verehrlichen Mitglieder bes 
hiſtoriſchen Bereins ein, zur ftatutenmäßigen Wahl eines neuen Ausſchuſſes am 
Donnerftag den 22, Januar db. Is, 
als dem Stiftungstage bes Vereins, Morgens von 10—12 Uhr in bem bisheri« 
gen Bereindlofale, dem freiherrl. v. Hutten’fchen Hofe ihre Waplliften entweder 
perfonlich abgeben oder bdiefelben unterzeichnet an den Borftand des Bereins bis 
zu jenem Tage einfenden zu wollen. Die Wahlzettel werben zugleih mit bem 
Jahresbericht und bem 1. Hefte bes 14. Bandes bed Archives den Mitgliedern 
in den nächſten Tagen zugeftelli werden. Da bei dem bisherigen Mangel eines 
eignen paffenden Lofals die General:Berfammlung aud für jept ausfallen muß, 
fo fol diefelbe in der Mitte bes Sommers, wo ed auch den auswärtigen Mit: 
gliedern erleichtert iR, daran Theil zm nehmen, in dem bis bahin eingerichteten 
neuen Lokale des Vereins, dem freiberrl. von Großiſchen Hofe auf der Neubaus 
ſtraße, welches aud für Aufftellung der Sammlungen die geeigneten Räumlicd« 
feiten barbietet, abgehalten werben. 
Der Ausschuß des hiftorifchen Vereins, 
Prof. Dr. Gongen, 
3: 3. Borftand bes Bereine. 

Magiftratsratb G. Heffner, 

j. 3. Sefret. des Ber. 


| yitalien 2 
> zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ftetö auszuleihen & 
> durch das Auftrag: und Anfrage-Burcau von 


II: SODS:PSSO:OOGOIOOG: 
Stüd ganz feine Haus-Leinwand Man ſucht ſogleich eine ordentliche 
Verfon als Zugeberin im Dienft zu 
nehmen. Näh, in ber Erp. da. DI. 
Drud non Jeſ. Dres in Warburg, 
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Gin 
und 2 Dugend Handtücher, find zu ver- 


faufen, Wo? faat die Erp. 


Sitzung 


der 
physicalisch-medieinischen 
Gesellschaft 


Sonnabend ben 10. Januar 1857 
Abends 6 Uhr. Vortrag des Herrn 
Scanzent. Kleinere Mittheilungen., 


Franz. Eſtragon und Gardellen- 
Senf von befonders feiner Qualität, 
in Bücfen A 15 Er. und 24 Er., friſch 
eingetroffen, empfiehlt 

M. 3. Philippi 
Semmeldgaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 


Bremden- Anzeige vom 8. Januar. 

(Adler.) Köber, Referendar v. Weir 
mar. Schild, Part. v. Coblenz. Rfl.: 
Sturbahn v. Schötmar, Hautid v. Frff., 
Lommel v. Hanau, Zerhuffen v. Lohne, 
Dörr u. Flörsheim v. Frif, Holzer v. 
Wien, Rüdert v. Berlin. (Kronprinz.) 
Graf Bobodela v. Wertheim. Fri. Hofe 
meifter v. Nũrnbg. Kfl.: Göbel v. Ber- 
lin, Scheib v. Barmen, Hilpert v. 
Mainz, Deffaner v. Eöln. (Hleebaum,) 
Frl. Burger v. Biſchofsh. Frl. Kolzer 
v. Lichtenfels. Boul, Buchbinder v. 
Spiefheim. Lohe, Stud. v. Frif. Hagen, 
Rent. dv. Eoblenz. Kfl.: Nordſchild v. 
Schweiuf., Knode v. Augsbg., Schneid⸗ 
ner v. Baſel, Diener v. Bonn. — 
(Schwan.) Edelmann, Gutsbef.v. Sou⸗ 
tenfels. Kfl.: Hofmann v. Münden, 
Gleſſow v. Regenobg, Hoßje v. Mainz, 
Citterer v. Bamberg, Maurhofer v. 
Pforzheim. — (Würtemb. Hof.) Mül- 
ler, Rentamtmann v. Reufladt. Roth, 
Kfm. m. Bam. v. Kitzingen. 


Cheater-Anzeige. 
Freitag, ben 9. Januar. 

6. Abonnement, 6. Borftelung. 
Die vier Haimonskinder, 
komiſche Oper in 4 Aften von Balfe. 
Sonntag, den 11. Januar. 

6. Abonnement, 7. Vorftellung. 
Zum erfien Male: 

Nobert und Bertram, 
große Poſſe mit Gefang in 4 Aften 
von Räder, Berfaffer des artefifhen 


Brunnen. 
BGeld-Sorten 
Bilolen . . » » + af. 38", bis 39’ 
bo, preuf 4.0. + DM54 bie 55. 
Soll. 10 fl-St va. 44 B. — 8 
Dufaten - =»: 5 fl. 32 bis 32 


20 Franlen⸗St. 
Engl. Sosereigne . . 


Selb al Marco 375 bis 76 
VPreuß. Thaler . . 2 2 2 ea — — 
5 Fr.Thalet 2f.20 bie . 
Hochhaltig Silber . : . 24: 30 bis 34. 
BDreuß. Kaflenih. - , 1 fl. 4475 bis 4515 
Sächſ. Kafenfh. -» +: — — — 
Div. Kaffeanw, 11. 43, @ 


Dobars id Gb . . . 2 u 


Wuürzburger 


Das —— einen Bene der Sonntage und 
mittags x. 
— wi —— — Bellagen, woͤchennich drei 


Abendblatt. 


Der Pranumerationdpreis beträgt für 1 Monat 18 kr., vier 


Eiebenzehnter tehjährlih 54 Fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife kaun 


das Mbendblatt durch alle &, Poftämter bezogen werben. 






































Nunımern des Unterbaltungeblattes „Gpbruranfen* und monatltd Jahrgang. Inferate toften bie breifpaltige Beile in Meiner Schrift, ober 
acht Bilberräthfel beigegeben. deren Raum, 3 fr,, bie beppelte 6 fs, bie durchlaufende 9 fr, 
Samstag Nr. 9. 10. Januar 1857, 

Bon Bamberg en: | Nah Franffurt ab on Sranffurt an: , Rad Bamberg ab: 

Beftyng |.9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Min, Borm, | Güterzug | 8 Uhr — Min, Berm. ;12 Ube 55 Min. Madm. 
Sütergug 1? „ 5 „ Nm | 2 .„ 5 „ MNadm. | Eilzug | 9 „ 57 „ Vom 10 „ 5 „ Berm. 
@llzug | dA „ 28, Nabm | „ 4, Nadm. | Poftiug 5 „9, Rıdm. 5 „ 30. Nabe, 
u 20. Ama 13 u — u Migk A Süterrug HI. 085 „ Mai. a, Mrane 

Zagesnenigfeiten. Auf unferer heutigen mit 164 Wagen befahrenen Schranne 





Die Stelle eines praftiichen Arztes zu Straßbeſſenbach, 
Landgerichts Aſchaffenburg, wurde dem Dr. med. Johann 
Seifiger and Wieſentheid verlichen. 


Dem Schullehrer Andreas Gerner von Neubeſſingen 
warb ber Schul- und Kirchendienſt zu Heßlar, kgl. Landge⸗ 
richte Karlftadt, übertragen. 

Die berzeit in Münden tagende Roftvereindfonferenz 
bat berelt ihre erfle ordentliche Sitzung abgehalten. Unter 
Anderem fol berfelben auch ein Autrag auf weitere Er— 
mäßigung bes Briefportos vorgelegt werden unb zwar da= 
hin, daß, abgefehen von jeder Entfernung, im ganzen Poft- 
verein nur ein Portofag beflände, während es bekanutlich 
bis jet drei Säge, zu 3, 6 und 9 fr. gibt. Die Einfühe 
rung eines folden gleihmäßigen Portofages würbe ein gro= 
—* Fortſchritt fein, für das Publikum wie für bie Poftan- 

alten. 

Die von mehreren Blättern gebradgte Nachricht, daß 
demnächft eine Herabfegung ber Meditamententaxe bevorftehe, 
iſt dahin zu berichtigen, daß in der gleichzeitig mit dem am 
1. Jan. erfhienenen neuen bayerifchen Pharmacopoe au 
eine Revifion ber Tare vorgenommen worden iſt, wobei je 
bo nur einzelne herab⸗, die meiften aber hinaufgefegt 
iwurben. 

Die geftern über die Befegung ber juliusfpitäftfchen Ka— 
planei gegebene Notiz bedarf einer theilwelfen Berichtigung, 
da ber betreffende Hr. Kaplan ben Namen Buchs (nicht 
Kuhn) trägt. 

Auch bie Thalta will dem fröhlihen Carneval ihren Tri- 
but nicht verfagen. Bine neue Boffe „Robert und Bertram”, 
beren Scenirung bereits eine Zeit von mehreren Wochen 
für fih in Anfpruc nahm, wird morgen auf hiefiger Bühne 
zur Aufführung gelangen. Nach Berichten auswärtiger Blät- 
ter zu urtheilen, ift uns ein beiterer Abend in Ausficht ge= 
Kelt, und bies um fe mehr zu erwarten, ba Hr. Direktor 
Spielberger keine Koſten fcheute, um bie beregte Poffe reich 
ausgeftattet im bie Scene zu fegen. In Mannheim fol 
In kurzer Zeit dreizehn Wiederholungen erlebt 

en. 

Das gefammte DOffizierlorps bes kgl. Landwehr-Regi⸗ 
ments wird morgen Bormittag dem Regiments - Kommans 
banten Hrn, Oberſt Ehemann feine Aufwartung machen, 
um bemjelben zu ber ihm jüngft zu Theil gewordenen Dr= 
dentverlelhung feine Glückwünſche bdarzubringen. Morgen 
Abend werden fih die Hrn. Offizlere aus gleicher Bere 
— * im Gaſthofe zum Schwan zu einem Soupe ver- 
einigen. 

In der verflofienen Nacht warb in einem Danfe in ber 
Semmelöftrafe mittel Cinbruch ein breifter Diebftahl zur 
Ausführung gebracht. Nicht nur eine ziemlich anfchnliche Summe 
Geldes, fondern auch ſonſtige Gegenflände fielen dem Diebe 
als Beute anheim. 

Heute Morgens unterlag eine größere Partie Butter 
wegen verbotswibrigen Auffaufes ber Gonfisfation. 





geftalteten ſich die Preife der verſchiedenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 20 fl. bis 24 il. 50 fr. (M. 23 fi); 
Korn 16 fl. 30 Mr. bis 17 AR 15 Mr (M. 17); 
Gerſte 14 A. bis 15 fl. 15 fr. (M. 14 fl. 25 Br); Haber 
6 fl. 40 Mr. bis 7 fl. 15 fr. (M. 6 fl. 54 fr.) 

Nachrichten aus Leipzig zu Folge ift die Meffe dort fo 
ſchlecht ausgefallen, wie noch feine ihrer Borgängerinnen, 
felbft das Leder erhielt keinen Zug, fo daß ſowohl dieſes 
als die Häute um 1—2 Thlr. zurüdgingen. Es ift fomit 
wohl Ausfiht, daß bie Leberpreife fi ermäßigen und bie 
Schuſter dann auch wohlfeiler arbeiten fünnen. 


Deutfchland. 


(Münden) Der k. Staatsöminifter der Juſtiz, Hr. Dr. 
v. Ringelmann, wird fih Anfangs nähfter Woche nad 
Nürnberg begeben, um bafelbft die Konferenzen zur Her⸗ 
ftellung eines allgemeinen deutſchen Handelögefegbuches feier⸗ 
lich zu eröffnen. 

(Kaſſel.) Bom 6. db. M. if bie Ausfuhr von Pferden 
über die Grenze gegen bas Zollvereinsland bis auf Weite- 
res verboten. Eine ähnliche Maßregel ift aud im Fürften- 
thume Reuß getroffen worben. 

Württemberg.) Züngk fah am Saume eines Waldes, 
ber die Höhe hinter dem fürftlihen Schloffe in Reresheim 
frönt, ein Mann einige Hunde mit Etwas fpielen, was ſich 
bei näherer Betrachtung ald der Arm eines meugeborenen 
Kindes erwies. Derfelbe wurde dem Berichte zugeftellt, und 
fon am andern Tage erfolgte die Verhaftung eines Mäd⸗ 
hend, welches in einem Nebengebäude bes Schloffes dient. 
Daffelbe fol zwar bis jegt jede Schuld in Abrede flellen 
und von einer Geburt nichts wiſſen wollen; allein da bie 
Unterfuhung bas Gegentheil ergeben haben foll, jo zwei— 
felt Niemand, daß bier das Verbrechen bed Kindemords 
vorliege, obgleich bie Nachforfchungen nah tem Leichnam 
bes Kindes bis jet vergeblih waren. Man ift auf dem 
weiteren Verlauf der Sache fchr gefpannt. 

(Berlin.) Die minifteriele preuß. Gorrefpondenz vom 
9. Ian. fagt: Seit einigen Tagen geht durch bie öffentli- 
Ken Blätter bie Nachricht von einer frangöfifchenglifchen 
Bermittlung in der neuenburger Angelegenheit. Diefe Nach— 
richt, obgleich mit ſcheiubarer Zuverläffigkeit und Detail- 
kenntniß gebracht und wiederholt, ift völlig aus ber Luft 
gegriffen. Die preußifche Regierung befteht und beharrt le— 
diglich auf dem Standpunkt ihrer Cirkulardepeſche vom 28. 
Dezember. 

(Bien) Die Minifter Bach und Brud find ans Faifer- 
liche Hoflager berufen worden. Auch Graf Buol wird da—⸗ 
hin abgeben. — Wie man in vertrauten Hofkreifen wiſſen 
will, befindet fi die Kaiſerin abermals in gefegneten Um⸗ 
Ränben. 

Auswärtiges. 

(Schweiz.) Frantreih und England Haben Gröffnungen 

in Bezug auf die Löfung ber Neuenburger Frage gemacht, 


die ber Dundesrath annchmbar findet, Er hat beshalb bie 
Bundesverfammlung auf ben 14. ds. Mts. einberufen. — 
Die fchweizerifgen Abgeordneten fchloffen in Paris mit 
Frankreich folgende Uebereinfunft, welder Gngland bei— 
fimmt: ber definitive Vertrag mit Preußen darf Beine Neuen⸗ 
burgs vollfländiger Unabhängigkeit mwiberfprechenben Be- 
dingungen enthalten, bie Angeflagten haben bis zu beffen 
Nbfhiup die Schmelz zu verlaſſen. Preußen wird feine 
Militärmaßregeln einftellen. — Gegen Beröffentlihung ober 
Berbreitung von Nachrichten, bie auf militärifhe Vorgänge 
oder Mafregeln Bezug haben, fei es durch Blätter, Korre— 
fpondenzen oder telegraphifhe Depeſchen, ſcheint General 
Dufour ernftlich einfchreiten zu wollen. — Man fpricht jebt 
nicht ohne Grund von Abberufung bes framgöfiichen Ge- 
fandten in ber Schweiz. Derfelbe ſcheint die jchweizeriichen 
Berhättniffe ſehr wenig zu kennen, und baräber ſehr falich 
berichtet zu haben; deßhalb hat auch die Sendung von Dr. 
Kern nad Paris hinter feinem Rüden ftatigefunden. 


(Stalten.) Ans Neapel wirb gemeldet, daß in ber Nacht 
vom 5. zum 6. d. M. die meapotitanifche Fregatte „Karl III.“ 
auf der Fahrt nah Sicilien, wohin fie verabichiedete Sol- 
baten bringen follte, durch bie Erplofion ihrer Bulverfams 
mer im bie Luft geflogen ik. Das unfelige Ereigniß for⸗ 
berte eine große Anzahl von Opfern. Die Menfchen, bie 
gerettet werben fonnten, bat ein in ben dortigen Gewäffern 
treuzendes englifches Kriegsfahrzeug aufgenommen. — Ben- 
tivenga, befannt aus dem legten Pati in Siellien, tft er= 
fHoffen worden. — Am 7. ds. Mes. find in Turin bie 
Kammern eröffnet worben. — Ein furdtbarer Sturm twüs 
thete in ben jüngften Tagen an ber Küfte von Malta: eine 
große Anzahl Schiffe, worunter ber „Mehemet-Ali”, ver 
unglüdten; etwa 300 Barken wurden an ben Quais bes 
Parks zerſchellt. — In Neapel lag der Handel nie fo wie jegt 
barnieder. Die dortigen Kaufleute acceptiren keine Wer: 
fel auf Sicilien. 


(Baris.) Der Streit zwiſchen bem König von Preußen 
und der Schweiz kann als fo gut wie geſchlichtet betrachtet 
werben. Es wird eine Gonferen; ad hoc zufammentretem, 
welche aus den Bevollmächten Oeſterreiche, Onglande, Ftank⸗ 
reichs und Rußlands beſtehen, und eine für beide Theile ehren⸗ 
volle Löfung bes Conflicts herbeiführen wird. Jede Beſorg⸗ 
ni in biefer Beziehung, heißt es ausdrücklich, iſt verſchwunden. 
— Alle offiziellen Bere find im Folge des Tods des Erz⸗ 
biſchofs verſchoben werben. Im Hotelzdesville wirb vor ber 
Beerdigung Fein Feſt ftattfinden. — Die Ermordung bes 
Erzbifofe von Paris macht einen furdtbaren Bindrud 
auf ben großen Haufen. Das ganze Faubourg St. Antoine 
war feither in Wallung. Gruppen formirten fi, nnd in 
biefen Gruppen traten Redner auf, die umter andern ab« 
ſcheulichen Dingen folgendes ausftreuten: Der Erzbifhof 
tar ein Republikaner, hieß es im dieſen Declamationem; 
bie Stabtpfarrer von Paris, lauter Royaliften, waren feine 
geſchwornen Feinde; and ihrer Mitte iſt das Profelt der 
Grmorbung ausgegangen u. ſ. w. &s if eine Prieſter⸗ 
verſchwörung gegen das Intereſſe bed Volkes und gegen 
die Intereffen ber Freiheit. An andern Bunkten fireute 
man höchſt wahrfcheintich andere Gerüchte aus, die ebenfo 
gläubig » abſurde Ohren fanden, Der Mörder iſt leider 
ganz und gar nicht toll, es iſt ein zugleich rachfüchtiger u, 
kaltblũtiger Fauatiker der ſchllumſten Sorte. Richt auf bie 
Berfon bes Erzbiſchofs Hatte er es abgeſehen, aber auf ei= 
nen Erzbiſchof als folden; feine Abſicht ſcheint geweſen zu 
fein, feine Frevelthat in dem Moment felber zu vollzichen, 
wo ber Kirchenfürſt auf feinem Thron gefefien; es wurde 
ihm aber ber Zutritt verwehrt, und io ergriff er bie erfte 
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Gelegenheit wie fie fü ihm anbot. Das feierliche Leichen— 
begängnig des Erzbiſchofe wird am 10. bs. Mts. in der No— 
tre⸗ Dame⸗ Kirche Ratifinden — Das Procefverfahren gegen 
Berger wirb raſch betrieben. Der Befehl, woburd der 
felbe vor bie Aſſiſen verwiefen wird, ift ſchon erlaffen und 
wird bie Sache, wenn’ der Angeklagte nicht appellirt, bald 
vor bie Geſchwornen gelangen. — Der Kriegeminifter Bat 
eine bedeutende Reduction bes Effectivbeſtande ber Pferbe 
bei der leichten Eavallerie verfügt; die badurch erzielte Er⸗ 
fparnig wird auf mehr als 7 Mill. Fre. veranfdlagt. — 
In der Nähe von Nancy entraun ein Schnellzug einer 
gi“ Gefahr. Bei Lerouville fürzte ein Ochſe von einem 

aggon, ohne daß man es gewahr wurde; bas Thler 
wurde durch bie Rofomotive entzwei geriffen. Gin Wag- 
gon Fam babet ans den Schienen und wurde bis zur Sta— 
tion fortgeſchleift. — Die Endentſcheidnng über die freie 
Bertbeilung der Wahlbillets erregt bie allgemeine Aufmerk 
famteit, überhaupt ſcheint die Wahlagitation am Guergie m. 
Umfang zu gewinnen. 


(London, 8. Jan.) Das Poftpaket bed Poſtdampfers 
„Biolet,” der amd. de. Nachte zwiſchen Oftende und Dover 
mit aller Mannſchaft versnglüdte, wurde am 7. be. aufgefun« 
ben. Der unterjeciihe Draht zwiſchen Galais und Dover, 
und Dover und Dftende ift beſchädigt. — Die Abfendbung 
einer neuen Erpedition auf Regierungsfoften zur Aufſuchung 
Franklin's ſcheint beſchloſſene Sache zu fein, und Gapt. 
Sherarb Ddborne, der fi durch bie Leitung der Opera— 
tionen im azow’shen Meere einen guten Namen verbient 
bat, ift, wie man hört, auserkoren, fie zu führen. — Es 
it Befehl ertheilt worden, ſämmtliche für ben Dienft in 
Judien beſtimmte Regimenter ohne Verzug auf ben Krieges 
fuß zu bringen und demgemäß zu ergänzen, 


(Griehenland.) Gs ſcheint, daß die Thromrebe, womit 
ber König bas diesjährige Parlament eröffnete, ben Geſand⸗ 
ten von Gngland, Frankreih und ber Pforte nicht fehr ge» 
nehm war, Sie haben endlid bie lange erwarteten Ju— 
firuktionen in Betreff der Orbnung ber griechiſchen Schuld 
erhalten. Diefelben ſcheinen nicht im Einklang zu fichen 
mit den baramf bezüglicgen in Alben genährten Hoffnungen. 
Sie follen auf eine Einmiſchung in die Adminiftration bes 
Landes abzielen. — In Akarmanien mwurben kürzlich brei 
Stroßenräuber getödtet, unter deuen fich zur nicht geringen 
Berwunderung und Weberrafchung ber griechifchen Behörden 
ber türkijche Steuereinuehmer von Armiro, einer Kleinen türf, 
Grenzſtadt, befand. — Elf Banbiten find in Athen und Mes 
gara hingerichtet worden, Der griechiſche Moniteur Hays 
die Türkei an, bie Bildung der albanefiihen Banden, welche 
fi auf das helleniſche Oebiet werfen, nicht zu verhindern, 
Geiechiſche Golonnen mußten gegen biefe Banden ausziehen; 
fie haben ihnen drei Führer getödtet. — Die hohe Pforte 
fol nun befloffen haben, ein Gorps von 5000 Maun res 


‚gulärer Truppen unter dem Commando eines ehemals pol« 


nischen Dffigiers an bie Grenze zu beordern. 

(Zürkei.) Aus Komftantinopel wird berichtet: Die brie 
tiſchen Schiffe find für England fegelfertig. 25,000 Regu⸗ 
läre find gerüchteweiſe nad ber perflichen Grenze beftimmk 
In einem Handſchreiben au dem ruſſiſchen Kaiſer verlangt 
ber Shah Schup vom bemjelben. Die Tſcherkeſſen ſchlu⸗ 
gen 10,000 Ruſſen am Terek. 

Ueber das Dombarbement von Canton äußern fi bie 
meiften engl. Wochenblätter tabelnd ober bach bedauernd. 


Handels berichte. 


An Oberrhein war in der letzten Moden beſſert Frage für Waareu, 
3 nteflen die Schweiz anf längere Beit ſich verforgt hat, fo fit es wiedet 


Menmiene und Berger: u 5. Wa, Herug, — drproummemsiotai : Ylanusgane Mr Soh 
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Termin Kalender. 


wen 12. ds. Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Fatſchenbrunn: 
an She verfhiebener Brennholz⸗ Sortimente. — 

Beormittags 9 Utzr im Wirthahauſe zu Vorbdach: Stamm- und Müffel- 
Holz» Berfteigerung aus dem Meviere Borberg. 

Vormittags 10 Uhr im Revier Sailershauſen, Abthlz. Obere Herg: 
Gommerzlal, Baus und Nuhzholz · Verſteigerung ; wirb Dienftag ben 
43. 8. in ber Abthlg. Klrchſchiag, Mittwoch ben 14, be. in ber 
Abıhlg. Strafienfhlag, Freitag den 16, ds. in der Wartei Marias 
* Abthlg. Grundwieſe, fortgefept, Bel umgünftiger Mit 
terung werben vie Verftrihe am 12. und 13. ds. im Mirthshaufe 


öratulationd - Entbindungsfarten für das 
mit Frau. Hr. Gifenhändfer Steber fen., mit Familie. 
Würzburg, am 7. Januar 1857. 


zu Sallerahauſen, am 14, im Wirihehaufe zu Buch, u. am 16. de. 
im Pachthofe zu Matlabutghauſen abgehalten. 
Dienstag den 13, ds, Vormittags 9 Uhr im Wirthehauſe zu Bramberg: 
Stamms und MüffelgelgVerfteigerung aus dem Reviere Bromberg. 
Bormittags 10 Uhr an der £. Forſtwohnung zu Gefäll: Spahn⸗, Werts 
3 und Nupholz » Verfleigerung. 
Vormittags 10 Uhr Beim Log. Rotbenfels: A. T. f. F. an den mit Fa- 
mılie auswanbernben Sebaſtian Sendelbach von Ansbadı. 
Bormittegs 11 Uhr im Gemeindewirtbähaufe zu Balpgell: Gihenflämmes 


Berftelgerung, 
Mittwoch den 14. dd. Normittags 9 Uhr im Schwanenwirtbehaufe u Goß⸗ 


mannstorf: Commerzial⸗, Bau⸗, Nußtz· und Müffelbolz: gerung. 
ahr 1857 Haben ſchileſiich gelößt: Dr. Turing = Berrier junior, Rentier 


Der Armenpflegſchaftsrath. 


Dr. Treppner 


Bekanntmachung. 
(9a) Das im diesgerichtlichen Ausſchreiben vom 21. Oktober I. Irs. näher 
befchriebene Wohnhaus Diſtr. IV. Rr. 263, gerichtlih geſchätzt auf 2600 fl., 
wirb na; Maßgabe des $. 64 bes Hppothengeieges und ber $$. 99 bis 101 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 und unter ben am der erfien Ber« 
ſtrichstagfahrt som 22. 1. Mts. fundgegebenen Bedingungen am 
Montag den 26. Januar 1857 Bormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 neuerlich dem Berftriche unterftellt und werben Strichs— 
luſtige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß an biefer Tagfahrt der Zufchlag 
ohne Rüdjicht auf den Schägungsmwerth ertheilt wird. 
Würzburg, am 30. Dezember 1856. 
Königl. Kreid- und Stadigericht. 
Nro. 4797. IV, Seuffert. 


Befanntmadung. 
(9a) Zu der Verlaſſenſchaft der Häfnere-Wittwe Barbara Grandel von 
Bier iſt Tagfahrt zum Verſtriche des zum Naclaffe gehörigen Wohnhaufes, 
Diftr. 1. Rro. 54, auf 
Donnerftag den 26. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftezimmer Senat IH. anberaumt, wovon Stricheliebhaber mit bem 
Bemerken Kenniniß erhalten, daß ihnen die Beſchreibung und Schägung bes 
Ser und die Katafter- Auszüge, fowie bie Strisbebingungen zur Elnſicht bei 
ericht bereit liegen. 
Wegen Befihtigung des Haufes haben ſich biefelben an Schriftfeger Johann 
Fleiſchmaun oder Häfnermeifter Valentin Grundel von hier zu wenden. 
Würzburg, den 30. Dezember 1856. 
Königl. Kreid- und Stabtgericht. 
ro. 4840. IL Senffert. Dr. Mud. 


Befanntmadhung. 
Ha) Die zum Naclaffe ber Ellſabetha Behringer gehörigen Gffelten, 
nämlich: Betten, Schreinerwaaren, Weißzeug, einige Gold» und Silbergegen- 
fände, fowie fonftige Hausgeräthe werben künftigen 
Donnerstag den 15. Januar Nachmittags halb 2 Uhr 
anfangend im Hanfe auf der Neubauftraße Diſtr. 4. Nro. 97 über 2 Stiegen 
öffentlich verfteigert, and Strichsllebhaber hiezu eingeladen. 
Das Teftamentariat. 


Ein Notisbud) Fremden: Anzeige vom 9, Januar. 


(Adler.) Barthelemy, Bart. v. Hei⸗ 
wurde vergangenen Dienſtag zwiſchen delbg. Frau Frankel, Rfmögat. v. ſtrot⸗ 
Würzburg und Kitzingen verloren. Dem 


I. Borftanb. 


Bröplig. 


tendorf. Hofmann, Fabr. v. Malmedy, 
reblihen Finder wird in der Grpedition Kfl.: Heller v. Rürnbg., Stepf v. Frff., 
Mumm dv. Berlin, Wormfer v. Frkf. 
Driver v. Merana, Simon v. Magbes 
burg, Raifer v. Hauen. (Kronprinz.) 
Berg, Kim. v. Filf. — (Kleebaum,) 
Bauer, Pfarrer v. Tũkelhauſen. Beſen⸗ 
bei, Vitar v. Gelcheheim. Afimont, 
Buchbinder v. Simmeréhauſ. Dreſcher, 
Del. v. Gernach. Merkel, Schneider- 
meifter v. Wisbenz. Hagemann, Dier- 
Brauer v. Giech. Kfl.: Knode v. Auge« 


bes Bürjburger Anzeigers eine Bes 
Iohrung. 


(9a) Bei einem k. Landgerichte kann 
ehr mit guten Zeugniffen verfehener 
Scribent bis 1.8. M. Unterkunft Änden. 
Näb. in ber Erp. 


Ein möblirtes Zimmer iſt ſtündlich 
gu vermierhen auf der Domflrafe, 3 
Difr. Nro. 144, (66) 


BD. E. Becktr, Ser. 


burg, Gießing v. Nürnberg, Berner v. 
Frankf, Battner v. Stuttgart. — 
(Schwan.) Kfl.: Behringer v. Stutt⸗ 
gart, Schmolkmann v. Elberfeld, Stell⸗ 
wag v. Nürabg., Horneffer v. Franff., 
Milten v. Ronshofen, Rofenjand v. 
Coburg, Weißer m. Sat. dv. Landehut. 
(Bitteldb. Hof.) Schrodt u. Wilmann, 
Getreidehändler v. Altheim. Saam, 
Priv. v. Sommerad. Drei, Gemälde 
händler v. Münden. Maagfam, Getrei- 
dehãndler v. Umſtadt. Reindfeld, Kfm. 
v. Scheinfelb. — (Würtemb. Hof.) 
Dr. Scholler, Addvok. v. Windoheini. 
Schuſter, Spital-Verw. v. Windéheim. 
Dr. Merk, Phyſikus v. Schweinf. Ko— 
ber, Poſthalter v. Uffenheim. 


(9a) Im 3. Diſtr. Nro. 134, Dom⸗ 
ftraße, ift ber mittlere Stod von 3 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Magbzimmer, 
Boden und Waſchhaueé, an eine ruhige 
Familie auf 1. Mal zu vermieihen. 


Ein fchöner großer heller 
Laden in der beften Lage, 
15 Schul Hoch mit 2 Aus- 
lagefäften und einem heiz 
baren großen hellen Laden: 
zimmer, ift auf 1.Mai d. %. 
oder auch früher zu ver- 
miethen. RN. in d. €. 


Bis 1. Februar iſt ein freundlich 
möblirted Zimmer mit Schlaffabinet 
und Ausficht auf die Strafe an einen 
foliden Herrn zu verwmitthen. Näb. in 
bet Erp. (76) 

Ein in beſtem baulidem Zuftande 
Befindliches, am einer gangbaren Straße 
in der Nähe bes Bahnhofeé gelegenes 
Haus, {ft zu verfaufen. Näh. in ber 
Grp. bs. DI. (Se) 


Bei der 1581. Ziehung ber E. b. 
Zahlenlotterie in Münden am 8. 
Januar wurden gezogen: 

2 279535 54 

Nähfte Ziehung in Regensburg am 
20. Januar, 


36 
Gutsverpachtung. 


Zufolge einer neuerlich an das unterfertigte Renlamt ergangenen höheren 
Entſchlieſung wurde angeordnet, daß ber im Weiler Seligenftabt, 4 Stun- 
ben von der Kreishauptftabt Würzburg entlegen, zum Gemeinde-Verbande Proſ⸗ 
felsheim im königl. Landgerichtöbezirfe gehörig, hart am der hier vorüberziehen- 
ben Ludwigs: Weft:-Eifenbahn und nähft an ber Kürmady- Broffelöbeimer-Diftrifts- 
Straße gelegen, dem Juliushoſpitale eigenthümlihe Pachthof Hs.-Nro. 8, im 
Wege eines öffentlichen Auffriches auf weitere 9—12 Jahre, von Petri Cath. 
(22. Februar) 1857 anfangend, in Pacht vergeben werde. 

Zu biefem Behufe wirb Berbandlungs-Tagfahrt auf 

Donnerftag den 22, I. Mid, Vormittags 10 Uhr 
im Amtöburean feftgefegt. 
Das Pachtoblekt begreift 
a) an Wehn- und Defonomie-Gebäufichkeiten, wie fie zum ſchwunghaften 

Betriebe ber Gutswirthſchaft ald wohl ausreihend zu erachten find, wozu 

jebod bemerkt werben muß, daß für biefen Pachthof die Herſtellung ganz 

neuer Wohn- und Ockonomie-Gebãude profeltirt wurde, und die Vellen- 
- bung berfelben fo weit vorgefchritten iſt, daß mit Beſtimmtheit im Laufe 
bes nächften Sommers bie Ueberweifung an den neuen Pächter flattfinden 

Zaun, weßhalb demfelben bis dahin zur Zeit bie Benügung ber bisher zu 

biefem Pachtbofe gehörigen Wohn: und Dekonomie-Gebäulichkeiten einge= 

räumt wirb, 
b) an Grundftüden: 


0 Tgw. 305 Dezim. Gartenland, 
177 u 234 „  tfelder auf GSetigenfladter-, bezichungsweife Proffels- 
heimer · Markung, 
4 „ 552 „ Arrfelder auf der angrenzenden Euerfelber⸗Markung, 
1 u 330 „ Artfelder auf ber gleihfaNs angrenzenden Kürnacher— 
Markung, 
0 u» 205 „ Wieſen auf Geligenflabter-, bezichungsweiſe Proſſels⸗ 


heimer⸗Markung und 
5 101, Bileſen auf Guerfelder-Markung. 


* 
188 Tgw. 727 Dezim. in Sma. 

Diefe fämmtlihen Grundftüde, in fehr gutem Baue und von vorzüglicher 
Griragsfählgkeit Liegen zum bei weitem größten Theile in ber 18. bis 24. Boni- 
tätösKlaffe, und nur eim fehr geringer Theil im der 13, bie 17. Bonitäts-Stlaffe. 

Dieß wird Pachtliebhabern mit dem Anhange andurch eröffnet, baf bie 
Pachtbedingungen an der Verhandlungs-Tagfahrt felbft Fund gegeben werben, 
indeſſen aber auch ſchon einige Tage vor dem Striche hierorts eingefchen wer— 
ben fünnen, und mit dem weiteren Belfage, daß nur ſolche Liebhaber Berüdfih- 
tigung finden, beziehungeweiſe zum Striche zugelaffen werben können, welche fih 
über guten Leumund, öfonomlihe Kenntnife und über den Beſitz des zur Pacht⸗ 
Hebernahme erforberligen bedeutenden Betrichd-Gapitals dur gehörig glaub⸗ 
würbige Zeugniffe auszuweiſen vermögen. 

Würzburg am 8. Januar 1857. 
Königl. — Rentamt. 

ilfer. 








Trauer-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unjern inniggeliebten Bruder 
und Schwager 


Doctor Richard August Sorg, 


penfionirten Landgerichtsarzt dahier, 
J geſtern Nachmittag 214 Uhr, geſtärkt durch die Heiligen Tröſtungen ber 
Religlon, nach längerem Bruſtleiden zur Ruhe abzuberufen. 
Indem wir dieſen für ung fo ſchmerzlichen Berluft allen Verwandten 
und Bekannten biemit anzeigen, verbinden wir bie Bitte um ftilles Beileid. 
Die felerlige Beerdigung findet Montag ben 12. Januar um 2'/, 
Uhr vom Leihenhaufe aus, und der Tranergottesbienft am 13. do. früh 
10 Ubr im hoben Dom ſtatt. 
Würzburg und Ingolftadt, den 10. Januar 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


“ 
ö— — — — — 


Drug ver Yalıph Girid Im Mürgburg. 





wittelsbach. 


Dinstag den 13. b6. Mis. Tanz⸗ 

en im Thtater ſaale. Anfang 
r. 

Gintrittöfarten für nad ben Status 
ten einladbungsfäbige Berfonen werben 
Montag ben 12. do. Mts. Abende von 
8—10 Uhr im Gefellipaftslofale abge⸗ 


geben. 
Der Ausſchuß. 


Aumübhle. 


Morgen Sonntag den 7. Januar 
große Zanzmufik, 
wozu ergebenft einlabet 
A. Kuchenmeifter. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 11. Januar, 
Zanzmufif, 
wozu ergebenſt einlabet 
M. Schuler. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen Sonntag ben 11. Januar 
Zanzmufik. 

Ein braves reinlihes Maͤbchen, bad 
gute Zeugniffe befigt, fich ben häuslichen 
Arbeiten unterzieht und Liche zu Kine 
bern bat, fucht fogleih einen Dienfl, 
Naͤh. in der Erp. 


Ein blauer Schleier wurde geſtern 
gefunden und kann am Dominifaner- 
plag Nro. 210 in Empfang genommen 
werben. 


Cheater · Anzeige. 
Sonntag, den 11. Januar. 
6. Abonnement, 7. Borftelung. 
Zum erfien Male: 

Robert und Bertram, 
große Poſſe mit Gefang in 4 Alten 
von Räder, Berfaffer bes artefifchen 
Brunnen. 

Montag, ben 12. Januar. 

6. Abonnement, 8. Vorſtellung. 
Die Favoritin , 

Dper in 3 Aften vom Donizetit. 


Geld-GSortem 


Bien . » 2... 9fl. 387%, bie 30%. 
bo. preuf. . Bf.54 bis 58. 
Sol. 10 f.6r s.2B— 43 
Dulatın . » 2.» sn. bi 32 
20 Fraultu⸗ St. oh. 19 Bis 20 


Engl. Sonrreigns . „11 36 bis 40, 


Gold —— 374 bis 76 
ae; 2.20 bie 
Dogsaltig Silber . . . 24: 30 bis 34. 
Preuß. er he 447, bis 484. 
Sädf. (1 17: — — 
ri .. 118,0 
Dollars n Bob . — — 


GSeſorben. 
Richard Sorg, quiesc. Gerichts arzt 55 J 


(Hieya Dr. — 


Wuürzburger 


Das „bendslatt” erfeeint mil Ausnahme der Sonntage und 
Ußr: 



















Abendblatt. 


Der Pränumerationdpreis beträgt für 1 Monat 18 Er,, vier 


Gehen Wefttage täglich Madmittags teljährtih 54 fr, halbjä 1 f. 48 fr. Be glei fa 
Deimfelben un als belletriſtiſche Bellagen, wẽchentlich drei Siebenzehuter * Abendblait durch Rofämter en * 
Nummern’ des. Unterbaltungsblattes „Gpheuranfen“ und menatlih Jahrgang. Anferate. koften bie, dreifpaltige Belle in Meiner Schrift, oder 

BVBilterräthfel: ben. deren Raum, 8, fr., bie beppelte 6 £r., bie burdlaufende 9 fr, 

Montag . ©‘ Nr. 10. 12. Januar 1857. 
_ Bor Bamberg an: Branffurt abe" Bd Hana Ba Fl nl Du a AT 

Bofyug | 9 Ufer 12 Min. Borm, | 9 Ur 30 Min, Born. | @ütergng | 8 Ur — Win. Werm. 12 Uhr 59 Din, Natm. 

ü 12 m 55 5. Rahm. | 2. 5 „ Reim Ein | DI, rt Bernie „75°, Born. 

Glug | A „ 25 „ Rom | 4 ,„ 44, Madım. M Wo IE 40, Mahn. 57, 80, Madım, 

| 20. Mn | 3: , Mae. ı H Büteraug- Hi. 4035 „.-Rahte | 4 5 45. Mians 
Zagesnenigfeiten. vortretenden Bedurfniffe einer höheren Befoldung  shunkichft 


Der ‚Altar bes; Forſtamis Mainberg, Joh. Alois Lug 
wurbe zum proviforifhen Revierförfter auf das im Forſt⸗ 
amt Kothen eröffnete Forſtrevier Oberbach vom 1. Januar 
1857 an ernannt. 


Das GStaatsmintfterium des Innern wird mehrfeitig 
von mebizinifchen Gelebritäten angegangen, bei feinen Be— 
ratfungen über bie Grundlagen und Spezialbebingungen 
ber Heranb ildung tüchtiger, den fo gefteigerten Anforderungen 
jegiger Zeit entſprechender Gerichtsärgte eine Beſtimmung 
in etwas veränderter Form wieder einzuführen, wornach 
bie Mebizinftubirenden nach Beendigung Ihrer theoretifchen 
Studien einen Acceß bei einem Gerichtsarzte obligatorifch 
zu nehmen hätten. In früheren Jahren, bevor bie Berorb- 
nung Blag gegriffen Hatte, daß bie abſolvicten Mebiziner 
gehalten jelen, ihr Blenuium (zweijährige Praris) aud« 
ſchließlich an den Spitälern der Univerfitätsftädte durchzu⸗ 
maden, war es mämlich freigeftellt, entweder bei einem Ge= 
richtsarzte ober ben letztgenannten Inftituten biefer Borfchrift 
zu genügen. 

» Ginem Refeript bes k. Staatöminifteriums des Innern 
zufolge darf fortan die Gröffnung einer f. g. „heilgymna- 
ſtiſchen ober heilgymnaftifprortHopädiichen Anſtali“ nur nad 
biefür erlangter amtlicher Bewilligung, welche für praftifche 
Aerzte die vorgeſetzte Kreisregierung, für Nichtärzte das 
Staats- Minifterium des Innern ertheift, erfolgen. Wird 
NRichtärzten bie Bewilligung zur Grrichtung einer folchen An⸗ 
ſtalt ausnahmeweiſe ertheilt, fo ift bie völlig freie und uns 
ab Hängige Leitung der Anftalt in allen auf Heilzwecke bes 
zügligen Fragen ftändig einem am Orte der Anftalt woh— 
menden, zur Ausübung der Prazis- bereiptigten, Arzte zu 
übertragen, welch Lepterer über die Aufnahme vom Batien- 
tern in die Anftalt entſcheidet. Den Gerichtsärgten flieht bie 
Oberaufſicht über diefe Anftalten zu. Soweit ſolche Anftal= 
ten eine amtliche Bewilligung bisher nicht erlangt Haben, 
iR bdenfelben eim angemefjener Termin zu deren Einholung 
vorzufegen, nach beffen Ablauf aber, ohne daß bie fragliche 
Bewilligung nachgeſucht wurde, die Anftalt zu ſchließen. 

Durd eine Bash Entſchlleßung des Zuftizminifteriums 
wurbe bas Qualififationswefen ber Abvolaten-Konzipienten 

t. - Künftig-hat jedes Jahr im September der Ar 
und Gtabtgerichtödireftor oder ber Landgerichtsvorſtand von 
ben Advofaten- Konzienten des Gerichtöbezirkes das Quali— 
fifationggeugnig ihrer Prinzipale zu erheben, basfelbe ges 
Hau zu revidiren und unter bie Note des Anmwaltes fobann 
noch bie eigenen Wahrnehmungen und Bemerkungen über 
die Ronzipienten einzutragen. Die Abbofaten-Ronzipienten 
müffen ganz wie bie übrigen Staatsbienftabfpiranten be⸗ 
banbelt werden. ; 

Nach der R, M. 3. ſtehen organiſche Aenderungen im 
Gtaatsbaumefen zur Hebung des Baudienftes bevor, und 
bat dieſe Reorgamifation: wohl auch diejenige Geftaltung im 
Gefolge welche · dem auch beim Baudienſt nicht minder her · 


Genüge leiſten dürfte. 


Rah dem neuen von den Handels» - und Gewerbekam⸗ 
mern in Berathung zu nehmenden Gntwurf einer neuen 
Schulordnung für die technifhen Lehranftalten des König- 
reiches follen bie Gewerboſchulen im drei Zahreskurfen als 
bie Unterrichtsanftalten zur Vorbereitung für die verſchie— 
benen techn. Berufsarten beſtehen. Es follen, wie bisher, drei 
polytechniſche Schulen im Königreiche befichen, zu München, 
Augsburg und Nürnberg. Der Unterricht an benfelben fol 
einen fünffachen Zweck, in ebenfo vielen Abtheilungen verfolgen, 
nänlih: 1) allgemein techniſch- wiffenfhaftlide Bildung; 
2) bautechnifche Bildung, und zwar für Givilbau und für 
das Ingenieurfah; 3) mechaniſch-techniſche Bildung, und 
zwar für niedere und für höhere Ausbildung ; 4) hemifch- 
technische Bildung und 5) Borbildung für das technijche 
Lehramt, und zwar für das mathematifche, das naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche und für das Lehrfach des Zeichnens. Der Gnt« 
wurf umfaßt 67 Paragraphen. 

8 Ju ber öffentlichen Sigung bes f. Kreid- und Stabt- 
gerichts Würzburg vom 10. d. IM. wurde Kaspar Kreuper, 
Zündpergejelle von Veitshöchheim, wegen Berbredens ber 
MWiderfegung bei geminderter Zurehnungsfähigkiit in eine 
einjährige Arbeitshausftrafe verurtheilt. 

$ In diefer Woche finden folgende öffentliche Sigungen 
am f. Kreis: und Stabigerihte Würzburg fRatt: Dinstag 
ben 13. do. Mis. Nachmittags 2 Uhr gegen Lazarus Offen- 
bacher von Dettelbach, wegen Bergehens der Körperverleg: 
ung, Rahm. 3 Uhr gegen Anton Kirchheimer von Köhler, 
wegen Vergebene der Körperverlegung; Donnerstag ben 
15. de. Mis. früh 8 Uhr gegen Samuel Frank von Unter— 
lelnach und Compl. wegen Verbrechens bes Diebftahls und 
Samstag ben 17. bs. Mis. früh 8 Uhr gegen Balentin 
Balling von Heldingsfeld, wegen Berbrechens ber uner- 
jwungenen unfreimilligen Unzucht. 


Die N. W. 3. berichtet: Das bifchöfl. Orbinartat hat 
in einem jüngſt erlaffenen Ausjhreiben bie HH. Bfarrer 
aufgeforbert, auf Bildung von fathol. Gefellenvereinen in 
allen volkreiheren Orten thunlichſt hinzuwirken, in kleineren 
Drten aber die vom dort abgehenden Handwerkögefellen zum 
Anſchluß an bie da ober dort beftchenden Vereine diefer 
Art zu ermuntern. Es beftchen ſolche bereits in Würzburg, 
Aſchaffenburg, Wiefentheid, Heidingsfeld, Dettelbad. 

Die Berwefung der Pfarrei Altenbuch wurbe dem Priefter 
Joh. Adam Braun, bisher Pfarrvikar zu Kleinwallſtadt, 
übertragen. (B. Diöz-BI.) 

Die in ber jüngfen Nummer bes Abenbblattes bezüg 
li ber neuen Pofle „Robert und Bertram” gegebene Nox 
tiz Hat fi im erfreulicher Weiſe bewahrheitet. Diefelbe 
kam geftern bei überfülten Haufe zur Aufführung 
und erntete fowohl dur bie trefflih bemwerffichigte 
Scenerie, als durch die im raſchen Wechſel aufeinander 
folgenden Heiteren Scenen, ſowie in Folge der im Ganzen 


recht gelungenen Darftellung reichlichen Beifall. Die be= 
regte Poſſe wird bereits morgen eine Wiederholung erfah- 
ren, und Täßt ih nach ber erfimaligen fo ‚günfigen Auf⸗ 
nahme umſomehr sin recht zahlreicher Beſuch dieſer Borftel- 
ung erwarten, da ſolche zum Vortheile des Hrn. Regiffeur 
Schetle, eines eben fo beliebten, ala in umfere Bühne viel- 
fache Berbienfte zählenden Mitgliedes beſtimmt if. 

Seit einigen Tagen erzählt man FIG eine etwas myſte⸗ 
riöſe Geſchichtt, welche die Anfprüche zweier Mütter an ein 
und basjelbe Kind und bie muthmaßlich zweimal flatige- 
habte Taufe des Letzteren zum Juhalte hat. Mies Ort ber 
Handiung wird das nahegelegene Zell bezelchnet. Mähered 
wirb wohl bie bereits eingeleitete Unterfuchung zu Tage 
fördern. 

Die Thellnahme privater Wohnnugen an Gasbeleuch— 
tung unb’Wafferleitung hat in lepter Zeit fehrgugenounmen, 
Bezüglich ber Erſten kann man fagen, daß fie far in al- 
len mur etwas bedeutenden Wirtbshäufern bereits einge- 
führe if. 

Dem Wafenmeifter Gregor Krügler von Reldgenberg 


warb die Funktion als erſter Gehilfe Hei der Gullotine 


verlichen. 

(Mittelpreife Hiefiger Schrannevom 10. Januar.) Walzen 
22 4. 56 fr. (aufg. 23 fr.) Korn 16 fl A6Er, Caufg. 1 Er.), 
Berfte 14 A. 37 kr., Caufg. 6 fr), Haber 6 fl. 58 fr. 
(aufg. 3 Er.) Berfauft wurden 919 Schäffel. 


Deutſchland. 


(Muũnchen.) Zum Praſidenten der Poſtlonferenz wurbe 
mit· Stimmeneinhelligkelt Direklor Frhr. v. Brüd ernannt. 

( Darmſtadt.) Das neueſte großh. Reglerumgsbfatt ent— 
Hält gleich den Mm andern Verelnsſtaaten bereits erlaffenen 
das alsbald in Kraft tretende Berbot ber Pferbeansfahr 
aus dem Großherzogthum über bie Grenzen des Zollver— 
einogebietes. 


Auswärtiges. 


Schweiz.) Die Schweiz bat fi gehörig mit Getreide 
verfehen; die Ginfuhr in ber zweiten Hälfte des Ichten Jah— 
red beträgt nahezu an 1,700,00 Ctr. — Aus Bern wird 
mitgetheilt: „In Folge der Verhandlungen In Paris Hat 
bie frühere Sadlage mehrere Mobififationen erhalten, twes- 
halb nun ber Bundesrath glaubt, auf Niederſchlagung 
bes Prozeſſes und fomit auf friedliche Erledigung des Strei⸗ 
ted antragen zu dürfen. — Auf dem Bafeler Zollamte fol 
wieder eine falſch deklarirte Kite mit Pickelhauben unb 
preußifchen Uniformen angelangt feyn, deren Beitimmungs- 
ort der Kanton Neuenburg war. — Im Franzisfanerklofter 
zu Solothurn wird ein Millitärſpital eingerichtet. Die Pas 
tres fügten fich gerne dem Beidiinffe und wohnen nun tu 
einem engeren Raume beiſammen. 

(Paris) Für die Fatferlihe Garde wird ein Batalllou 
Diarinegarbe aus der Elltemannſchaft der vier Marlnein— 
fanterieregimenter In Lorient formirt werden und dann nad 
Paris in Garnijen kommen. — Als wahrſcheinlichen Nach- 
folger des Erzbiſchofs Sibour in ber Diöcefe von Paris 
nennt man bereits den Cardinal Morlet, Erzbiſchof von 
Tours. — Die Wicdereinweihung der Kirche St. Etlenur 
du Dont findet am 12. d. M. flat. Es foll diefer Alt 
mit großem Gepränge vorgenommen werben. — Der Mör- 
ber Berger wird dem Vernehmen nach ſchon am 17. db, vor 
die Aſſifen kommen. Die gerichttliche Verhandlung wirb 
voraueſichtlich in einem Tage abgethan fein. — —* 
Nachforſchungen Haben jetzt ergeben, daß ber Vater Vergers 
noch am Beben fr, und daß kelner ſeiner Brüder durch 


Selbſtmorb endete. Bine Hausfuchung, bie im ber Woh⸗ 
nung Verger's bei feinem Bruder, einem Spiegelhänbler, 
vorgenommen wurde, hatte bie Auffindung und Beilage 
nahme zahlreicher Manuferipte zur Folge. Der Bruber und 
die Schwefter Berger's find in Haft gebracht worden. — 
Die Ausjprüde ber _bebeutendfien Rechtsgelehtten Frau 
reis über bie freie Ausgabe ber Wahlzettel, fprechen ſich 
sehr entfchieden dafür aus, daß diefelbe gefehhmãßig keiner 
Beſchrãnkung unterliegen darf. 


— 
(Spanien.) Im Folge eines vom General Prim veröf- 
fentlichten, gegen bie Behörden von Gatalonien gerichteten 
Schreibens iſt diefer verhaftet und nach Toledo gebracht 
worden. Zu Balenzia if die Ruhe wieder hergeſtellt. — 
Simon Moll, Chef der liberalen Partei in Barfent, Pro- 
vinz Alicante, iſt ermordet worben. — Die Brüde bes 
Rio de los ojos anf ber Eiſenbahn in Valencia iſt durch 
Brandlegung ganz zerftört worden. — Die Einſammluug 
von Waffen in ben Provinzen, in Folge des jüngft erlaf- 
fenen Def:ets, währt, fort. Aus Liſſabon wirb die Eröffe 
nung ber Seſſion ber portugieiichen Cortes gemeldet. 


(Großbritannien) Bis jept weiß man "voh etwa 100 
Menſchen, bie im letzten Sturme verunglückten, barunter 
21 Bootslente von der Küfte, bie bei Rettungsverfachen 
ſelbſt zu Grunde gingen. Zwel ameritanifhe Schiffe ſchel— 
terten vor ben Dünen und ein drittes bei Ringégate. Die 
Mannfcaft bes legteren konnte jedoch gerettet werben, nadhe 
dem fie fi bie ganze Nacht über an den Maſtkörben feſt— 
geklammert Hatte. 


(Rufland.) Die Rabbiner find zur Einreichung fpegiel- 
der Unterrichtöliften über Zahl, Kenmtniffe und Gefittung 
ber von ihnen wunterrichteten Kinder angewiefen worden 
Eine befondere Ginfhärfung verbietet ihnen, den Kindern 
Haß oder Beringihägung gegen Chriſten einzuflößen ober 
ihnen Unehrlichkeit gegen Ghriften als fein Unrecht barzu- 
fielen. — Den jübifgen Kaufleuten ift die Kopfſteuer für 
Berwanbdte erlaffen worden. — Den Arreftanten der Mari« 
ne⸗Compagnie, welche an ber Bertheidigung von Sebaftopol 
Shell nahmen, wird bie weitere Strafe erlaffen. 


(Ronftantinepel.) Diefer Tage wurden wenerfi Core 
ferengen im Angelegengeit der Donaufürſtenthümer abgehal« 
ten. — Peras Haupiſtrahe wird nun mit Gas beleuchten, 
— Die ruſſiſche Flotte des Laspifhen Meeres hat im Bulk 
kangolf Anker geworfen und einige Juſeln beſttzt. 


(Amerika.) Am Abend des 22 Desembers verbrannie 
im New:Dorker Hafen das ber Savannah Linie angehörige 
Dampfihiff Kuorville. Es war erſt vor 2'/, Jahren ge= 
baut, uud Eoftete damals 200,000 Dollars. — Die Res 
gierung von Ecuador Hat die vom Pariſer Congreß vorges 
ſchlagenen vier Punkte im Betreff des Seerechts ange- 
nommen. 
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London 7. Jan. Welpen ohne Frage, Vrauergerfie 1 und 2 Schllling 
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Göln 3. Ian. Weizen Rihlt. 12 p. bahr. Scheffel. 





Frucht ⸗ Mittel · Preiſe 
Datum. Km. Ron, Work. Dieter, 
a a 2117 83 35 433 
Ad 
—ñ— en Pe 33 33 30 33 
Mainz (p. Sad). m au 1 u dB 18 






Termin · Talender. 


Mittwoch din 14. bs. Borm. d Uhr zu Neuhof 
8 Baus, Nußtz · und — Berficigerung R Sf 


A. T. f. F. am den mit Frau 
Phllipp Behringer von Haslad. 
Borm. 10 USt im Gaſthauſe zu Mohrbrunn: Gommerzlal-, Baus, Nuh ⸗ 
und Müffelh 


An ‚00 

Bei ver am 27. Movember 1856 in ben öffentlichen Blättern ausgefchrie- 
benen und Ratigehabten Berfammiung ber freyherrlich won 
gläubiger haben dieſe ſich berelt erklärt, dem won Hrn, Baron 
von Fuchs geſtellten — „bie freyherrlich 


Sumdelshanfen. 
Borm. 8 Uhr beim Log. Stabtprogelten 
auswanbernden 


olzsBerfteigerung. 


Frenherrlih von Wucdfces 





afioneh gegen bayerifche 
Sirfenberthnng einzütaufchen,“ 
Es haben aber bis jegt 


16000. it. A. Rr. 
1 5500. „ B. re 
f. 2800. „ ©. 


aus, ba Einen oder den Andert, 
Renntnip gefommen ſei. 


3 









eben von 154 fl, betr. 
Fuche ſchen Parttal- 

Lothar 
von Farhs’fchen Partial · Obli⸗ 


pGt, Obligationen al pari unter gegenfeitiger 

anzunehmen. 

bie mir unbrkunnten 

berrlih von Fuche'ſchen Partial - Obligationen von 

36,44, 50,53, 58, 62, 64, 67,72, 74,75, 85,88. 

„3, 4,20, 21,22, 25,40. 42,57. 64,76. 

„ 9,24, 36, 37,47, 53, 61,62, 63 3 
103, 104, 105, 107, 145, 117, 119,122, 124, 138, 137,139. 

fl. 24300. zufanimen — eitie Erklärung nicht abgegeben, 


Srfiger manepender frry⸗ 


65, 72,78, 79,84, 38, 99 


und fepe ich daher vor⸗ 


dad erlaffene öffentliche Ausſchreiben nicht zur 
Zur Realiſirung dieſes beantraglen Umtauſches, 


und im Intereſſe ber Pat⸗ 


tialgläubiger bin ic nunmehr beauftragt, bie Befiger ber hier bezeichneten Bars 
tial- Obligationen hiemit anfzufordern, ihre Erklärung innerhalb 14 Tagen um 
fo gewifler abgeben zu wollen, als außerdem angenommen werben muß, baf 


ſtillſchweigend in ben Aätrag eingeniilliget werde, 


zu reiten ſel. 


Würzburg, ben 11. Januar 1857. 


Derfteig 


Januar werden mehrere Schlitten, ein Leiterwagen, 


Mittwoch den 14. 


und ſonach zur Ausführung 


Joel Iatob von Hirfch. 
erung. 


Plug, Ggge, Pferdegeſchirr, Koffer, großer Kleiderfchrant, Winterfenfier und 


verſchiebene Requifiten, im 2. Diftr, 


Nr. 327 neben dem „weißen Lamm“ and 


freier Hand genen baare Zahlung öffentlich verfteigert. 


Das Samen- 
zeihheten pro 1857 ift 
freunde und 


ben werden, aufnrerkjam gemacht. 


un Pflauzen-Verzeichniss d:8 ergebenfkt Untere 
erfchienen und bei demjelben grafiß zu haben. Hiühmer- 
Landwirthe werden-bejonders auf dad dem Gataloge alt Anhang 
beigegebene Preife⸗Verjeichniß neuer vorzäglider Hühnerr 
Potra, Shanghaie, Oochinichina und Liliput), welche vis 


‚et (Brahıma 
Juni I. 38. abgege= 


Thomas Bauer, 
Kunſt⸗ und Handeldgärtner. 


Gelchäfts-Empfehlung. 


Unterzeichneler iſt durch eine zweckmäßlge, mach neue ſted Syftem conſtruir⸗ 


Votm. 10 Uhr im E Bir Eirc ſchönbach 
* 8 geſchen Wirthehauſe & fgön ach 


te Muͤhle lurichtung in den Stand geſetzt, den verſchiebenen Anforderungen eines 
geehrien Publikums in Bezug auf feine verfchiedenen Mebl-Fabrifate ſich beſtens 
zu empfehlen. Unter Zuſicherung einer prompten und Keellen Behandlung nebſt 


půnttlicher Lieferung der beſten und feinſten Qualitäten, empfiehlt ſich 


Fremden- X eige vom 11. Januar. 


(Adler. is, Rent, m. Gat. v. 
era Bakr. v. Wien. Uns 
ter rBabr. m. Frl. Tochter v. Bonn. 
$h.: Din u. Herber v. Danau, Rei— 
Genberger, Strauß, Leopold u. Holjin- 

er 2. Grff, Groß v. Heilbtonn, von 
5 v. hi Brauns v. Herefeld, 

v. wigebg., Sthönberg v 
Dresben, Simon », Hredtau, Wild ber⸗ 
der ©. Miltenberg, Reumuth v. Leipzig, 


Joh. Bapt. Deelein, 
Bfaffennühle, 
Wertheimer v. Fürth, Raumaun v. 
Annaberg, Bieberſtein v. Magdeburg. 
— (Kronprinz.) Dr. Ritter, Ingen. 
v. Mainz. Scherpf, Poſthalter v. Hef- 
ſenthal. Se. Erl. Graf Rechtern v. 
Sommerbauf. Baron d. Thüngen v. 
Thüngen. Ertalier, Priv. v. Frankf. 
RE: Helbrich v. Diüffeldorf, Muͤller v. 
Grefeld, Jayv. bon. — (Kleebaum.) 
von Redb, Rent. m. Dien. v. Ripimg. 
Dr. Reiugardt, Rechte:Gonfulent v. 





und Tags 


wirthehauſt zu Oberfwargag: Giamm- und 


13; gtrung j 
Bötm, 10 u hl Pop. Morpenfeld: A. T. f. F. an ben zum beleder⸗ 
holtenmale auswandernden Joh. GEg. Schãth, Bauer von Ausbach. 


Donmerdtag ben 15. de Vormluags 9 Uhr im Dirthehauſt zn Walbd⸗ 
——— 


verſchiedenet Holzſortimente aus dem Revier 


Werneth, Pharm. v. Mainz- 
Kung, Part. v. Mannh. Rofenfelder, 
Bierbrauer v. Augebg. Kar, Priv. v. 
Kiffingen. Frl. Schmidt v. Ulm, Wille, 
Rent. v. Lyon. Grebner, Stub. v. Hei⸗ 
delbg. Rfl.: Lauf v. Offenbach, Linde— 
man v. Hannover, Gullmann ». Göln, 

jülb. ». Meyer v. Breslau, 
(Schwan) Hefinger, Pharm. v. Dorte 
mund. Wimmer, dv, Derger, Oltmans, 
BPenplin u. Förſter, Gand. jur, v. Ere 
langen. Rfl.: Baber v. Markibreit, 
König 9. Magdebg., Lenters v. Kirchen 
thal, WBelnel v. Ludwigehafen, Har⸗ 
bacher v. Rebwig, Obermann v. Gobg.;, 
Binde v. Berlin, Viedeholl v. Barmen, 


Bahmann v. Iſerlohr, Reinharb v. 
Angebg. — (Wittelöb. Hof.) Gäng- 
lein, Poſthalter v. Sommerad. Bleſſer 
u. Ritte, Holzhändler v. Luxemburg. 
Frau Eſchwegen m. Frl. Tochter v. 

Ida. Hein, Blerbrauer v. Niebling. 

tebf, Bierbrauer v. Eltmann. Lutzin, 
Gaſtwirthin v. Grafrheinfeld. (Mür- 
temb. Hof.) Se. Excell. Generallieu⸗ 
tenant Frhr. v. Staff ⸗Reltzenſtein v. 
Tückelhauſ. v. Morett, Chevaurlegerds 
Lieut. v. Nürnbg. Frau Hübner m. 
Fr. Tochtet v. Kitzing. Frau Hornſchuh 
m, Fam. v. Kitzing. Dr. Schneider, k. 
Rıdte-Anw, v. Uffenheim. „Hartung, 
Bürgermeiſter v. Uffenh. Kfle: Strauß 
dv. Freif, Süher 9: Nürnbg. 

Im chemal. bayer’ichen Hof (Hofe 
frage), iſt wegen eingetretener Berbälte 
nie eine Wohnung, (gegen die Pfarre 
gafje) aus 4 Zimmern, 1 Vorzimmer 
und andern Erforderniſſen beſtehend, 
um 160 fl. Jahresmiethe abzugeben. 


5) Auf ein Hiefiges Baus werden 
3000 fl. auf erfte Hypothek aufzunch- 
men geſucht. Näh. in der Erp. 

Gin Rattenfänger iſt Jemanden zu» 
gelaufen und faun gegen Grfag der 
Einruckungsgebühren zurückerhalten wer= 


ben. Näh. in der Grp. 
Geld-&Sporten 
Bitten . ». .. . af. 337%, bis 394. 
bo, preuß. .. 954 bie 58. 
Hol. 10 ASt. BR RB.— 8 
Dulaten - 2» . » sn. 32 Bis 32 
20 FranfemSt, - sm. ı9 Bi 20, 
1. Severeigud . . 11 fl 36 bis 40. 
Gold al Marco . +3 Be 76. 
Preuß. Thaler . ». . 2.2. — — 
5 Vr Thaleit 21. 20 Bi Mm. 
Hochhaltig Silbett24* 30 bie 44. 
Vreuft. Kan . » 1L 444 bie 45 
Sächſ. Kaſſeaſch.. 2.2. % — — 
Dis. Kaſſcaum. i A.4.0 
Dollars a Gh . .: 2 202% — — 


40 


Berfteigerung. 
(10a) Künftigen Mittwoch den 21. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr wer- 
ben bei ber Zeughaud-Berwaltung Marienberg gegen Baarbrzahlung öffent» 


lich verftelgert: 
mehrere 100 Zentner Baufch- und Schmelzelfen und alter Stahl, 
1700 Städ blecherne Felvflafchen, 
200 „ eiferne Gafferole und Felbkeffel, 
56 „ Bulver-Hörner, 
3 große Hebzangen, 
5 Wafen-Beile und 29 Stoß-Rappiere, 
welche alle noch brauchbar, in ber Armee: aber außer Gebrauch gelommen find; 
bann alte Deden, 1 alter großer Ambos, Abfallholz und fonfige nicht mehr 
zum Dienfte taugliche Gegenftänbe. 
Marienberg, den 10. Januar 1857. 


Betfanntmadhung. 

(36) Die zum Nachlaſſe ber Eliſabetha Behringer gehörigen Effekten, 
nämlich: Betten, Schreinerwaaren, Weißzeug, einige Gold» und Silbergegen- 
Ränbe, fowie fonftige Hausgeräte werben künftigen 

Donnerstag den 15. Januar Nachmittags Halb 2 Uhr 
anfangenb im Haufe auf ber Neubauſtraße Diftr. 4. Rro. 97 über 2 Gtiegen 
Öffentlich verfteigert, und Strichsliebhaber hlezu eingelaben. 
Das Teftamentariat. 


Bekanntmachung. 

(06) Das im diesgerichtlichen Ausſchrelben vom 21. Oktober I. Irs. näher 
befchriebene Wohnhaus Diftr. IV. Nr. 268, gerichtlich geſchätzt auf 2600 fl, 
wird nah Maßgabe des $. 64 bes Hypothengeſezes und der $$. 99 bis 101 
bes Progefgefeges vom 17. Rovember 1837 und unter den an der erften Ver⸗ 
ſtrichetagfahrt vom 22. I. Mis. kundgegebenen Bedingungen am 

Montag den 26. Januar 1857 Bormittagd 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 neuerlich dem Berftriche unterfiellt und werden Strichs⸗ 
Iuftige hiezu mit bem Bemerken eingeladen, daß au dieſer Tagfahrt ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswertb ertheilt wird. 

Würzburg, am 30. Dezember 1856. 

Königl. Kreid- und Stadigericht. 
Nro. 4797. IV. Seuffert. Froͤhlich. 


| Wohnungs-Peränderung. N 
) 


Einem verehrlichen Publikum bringe ich zur Anzeige, daß ich mein | 
bisheriges Verkaufs-Lokal verlaffen, und nun daeſelbe fh im 3. Dir. af 

) Neo. 
8 Würzburg, den 7. Januar 1857. j ® 
% Sebaftian Sohn, ei 
3 } (86) Schuhwichs· und BeuerzeugsFabrifant. a) 


er 2 


162, Franziskanergaſſe, bei Hrn. Wattfabrikant Halbig befindet. R 









Bekanntmachung. 
(96) In der Verlaſſenſchaft der Häfners-Wittwe Barbara Grundel von 
bier iſt Tagfahrt zum Verſtriche des zum Nachlaffe gehörigen Wohnhaufes, 
Difir. 1. Rro. 54, auf 
Donnerftag den 26. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr 
im Gefäftszimmer Senat II. anberaumt, wovon Stricheliebhaber mit. bem 
Bemerken Kenntnig erhalten, daß ihmen bie Befchreibung und Schägung bes 
Haufes und bie KataftereAuszüge, fowie die Strihsbebingungen zur Einficht bei 
Bericht bereit Liegen. 
Wegen Befichtigung bed Hauſes Haben ſich diefelben an Schriftfeger Johann 
Slelfhmann oder Häfnermeifter Valentin Grundel von hier zu wenden. 
Würzburg, ben 30. Dezember 1856. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Nro, 4840. IL Geuffert. Dr. Mud. 
3) Gin fon möblirtes Zimmer (96) Bei einem k. Landgerichte kann 
mit Ausfiht auf bie Strafe ift bis 1. ein mit guten Zeugniffen verfehener 
Februar d6. 38. zu vermichhen. Näh. Scribeut bis 1.8. M. Unterkunft finden. 
in. ber Erp. ds. BI. Näb. in ber Erp. 


05 Bach mem eh Mei in Mkenhung, 





siedertafel. 


Heute Abend — Probe von „Ane 


tigone.* 
Der Ausſchuß. _ 


Am Freitag den 9. 56. Mie. wurde 
auf dem Wege von Würzburg nad 
Kir ein Waldhammer mit dem Zeichen 
H. A. verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, denſelben in ber Erp. 
de. Bl. abzugeben. 


(96) Ju 3. Difte. Niro. 134, Dome 
ſtraße, iſt der mittlere Stod von 3 Helge 
baren Zimmern, Küche, Magdzinimer, 
Boden und Waſchhaus, an eine ruhige 
Familie auf 1. Mat zu vermiethen. 


Ein junger Menfh kann zu Haus— 
und Feldarbeit fogleich in Dienf treten. 
Näh. in der Erp. 


In dem neuerbauten Haufe, 1. Dift. 
Nro. 339, Gerbersgaffe, iſt ber obere 
Stock an eine ruhige Familie bis 1. Mat 
zu vermiethen. Näh. in ber Bruber- 
müßle über eine Stiege. 


Ein Junge von ordentlicher Erziehung 
kann das Schneibergeſchäft erlernen. 
Näh. im 2. Diftr. Nro. 365. 


In Mitte der Stadt, in reiner ber 
gangbarften Straßen, ift ein Laden zu 
vermietben. Näh. in der Erp. 


Bis 1. Februar iſt ein freundlig 
möblirtes Zimmer mit Schlaffabinet 
und Ansficht auf bie Straße an einen 
foltben Herrn zw vermiethen. Näh. in 
ber Erp. (70) 

Ein möblirted Zimmer iſt ſtündlich 
zu vermietben auf der Domftrafe, 3. 
Diſtr. Nro. 144. (6) 


Theater-Amzeige. 
Montag, ben 12. Januar. 
6. Abonnement, 8. Borftellung. 
Die Favoritin, 

Dper in 3 Akten von Donizettt. 
Dienftag, ben 13. Jantar. 
Zum Denefigdes Hrn, Negiffeur Scheele. 
Zum erfien Male wieberbolt: 
Robert und Bertram, 

Boffe mit Gefang in 4 Aften von Räber. 
Luiz. Bee —————— 


Getraute 

Hu der Pfarrkirche zu St. Burlarb 

am 11. be: 

Johaun Bapt. Mahler, Bürger und 
Schönfärbermeifter dahier, mit Gertraud 
Münch aus Heibingäfelb. 

In der Pfarrkirche bes Jullushoſpitals 
am 11. b&.: 

Sof. Mid. Graber, mit A. Marg. 

Seufert von Neuſetz. 
Geforben. 

Goa Weipermann, Maurer: Pallerö« 
Frau, 47 3.5 M. — Eduard Stüp- 
ler, Schlofferoklud, 2 M. alt. 


Würzburger 


erjheint mit Ausmahu der Gonntage und 


Dat „i 
Nakmittege 3 UN 
hoben —— las Tag 


werbem ale 
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o 
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‚Se. wii. der König ‚haben nunmehr ‚auch. ben gering 
befolbeten, Subalternbeamten des Juftizdienftes Gehaltder- 
böbungen zu. bewilligen gerubt, Namentlich. find für bie, f. 
Rreid- und Stadigerichte ſchreiber drei, Gchaltsflaffen von 
Ei fl... 450. fl. und. 400 fl; errichtet, werben „und, wurde 

A Schreibern die Borrüdung im die erfie, ‚26 Schreibern 

bie Borzädung in die zweite Gchaltsklaffe bewilligt, fo daß 
zue Zeit nur noch 15 in dem urfprünglichen Behaltsverhält- 
nifje „Reben. Ueberdies haben bie. älteren Appellationgges 
xichtöfanzliften, dann die Kanzliften des Oberapprllationd: 
gerichte eine Sehaltszulage von je 50 fl. erhalten. 

Auf die erledigte erfte Raplanei bei der Pfarrei St. 
Beter dahler rüdt, wie in Nr. 8 de Bltd. bereiid anges 
beutet war, ber biöherige zweite Raplan Hr. Dominifns 
Breg vor und übernimmt berfelbe damit aud) den Religionss 
unterricht an dem Waiſenhauſe. Auf die hledurch erledigte 
Stelle eines zweiten Kaplans wurbe ber bisherige Kaplan 
zu Kiffingen Hr. Job. Hartmann befördert. 

In Bezug auf die Ararialifhe Vergütung für Militärs 
Berpflegung im Jahre 1857 iſt nachſtehende Norm feſtge— 
fegt worben: Für Verpflegung eines Mannes per Tag 30 fr., 
für bie, Mittagafoft 19 Er., für die Abendfof 7%, kr., für 
dag Früpftüd Sy fr. Dann für Fourage a) für eine Ratlon 
von Haber an Zugpferbe 20 kr., b) am Pferde ber ſchwe⸗ 
ren Kavallerie 16", fr.,.c) an ſolche der leichten Kavalle« 
rie 13'/, kr., fernet für bie —— Ration Heu 12 Er, 
für bie Hpfünbdige Ration Heu 10%, fr 

Am 9. Fehr. I. Je. beginnt am Sige ber hieſigen E. 
Krets-Regierung bie Prüfung zu Stabt- und Marktſchreiber⸗ 
Stellen. Geſuche um Zulafjung zu berfelben find — 
bis zum 24. do. einzureiden. 

-  Deffentlihe Steung des Kolleglums ber Gemeindebe⸗ 
vollmächtigten vom 12. do. Das Geſuch bes Karl Kütten« 
baum von bier um Annahme als Bäder wurbe begutachtet. 
Ein Geſuch um eine Welnhanbelstoncefion wurbe abgewieſen. 
Das. Geſuch des Telegraphiſten Frz. Amt. Erhard vom Bier 
um Hunabuie nebſt Berchelichungserlaubuig wurbe bequte 
achtet. Bin Gefuch um Annahme ald Dachdeder, ein foches 
als Kapegier und ein weiteres um eine Dreherkouceſ— 
fion wurden abgemiefen. Das Geſuch bes Chriſtian Bank 
vom hier um eine Dreberkonceffion wurde begutachtet. Hier⸗ 
auf wurden mehrere Rechnungen xewibirt und dagegen feine 
Gehmerungen eingebracht. 

Die bayeriſche Hppothelen- und Wechſelbauk hat neue 
100 fl.» Banknoten anfertigen Faffen, bie an bie Stelle ber 
bermalen zirfultrenden — jeboch jebenfalls nicht vor ber 
in Mär; Rattfinbenden Berfammlung bes größeren Yanf- 
aus ſchuſſts — treten follen. 

Die Im diesfeitigen Regierungsbezirke zur Herbelſchaff- 
ung ber erforberlihen Mittel ne ber Herftellung einer 
Rapelle in dem Ktllaforte Renpenderf ergab bie Summe 
von 703. 27 &r. 


Siebenzehnter eg se" 54 
Bellagen, wöhenkl ei 
tes „Spheuranten“ und a) Jahrgang. 


9 Uhr 5 Min, — 


Abendblatt. 


rn an beiränt für 1 Monat 18 kr., view 
Rn 1f. 45 fr Mu meh, Preiſe fanız 
Bokämter 


bezögen 
Snferate * —* breifpaltige Beile im Meiner — * 
deren Raum, Ai ft., die deppelte & fr., die darchlaufende 9: fr, 


13. —— 1857. 













Wüterzug; | 8 — Rn. Vom, ‚12 ur 55. Min. —— 
Rachn. | Eilzug | 9 „ 57 ,„ * er 
Nam, | Pofzug Be nf „WM „ * 
Mros. || Wüterzug 11 „ 35 * a 4 = Mrane. 











e, wie man vernimmt, in dem jüunften Tagen er= 
folgte Verhaftnahme eines Militär-Benfioniften nimmt 3. 
3. einen Theil der Tagesfonverfation für ih in Aufprud, 


(Aſchaffenburg) Nãchſten Samftag den 17. wird aus 
Anlaß des SOjährigen Dienftjubiläums des Hrn. Hofrathes 
und Lyzeal⸗ Direktors Dr. v. Hoffmann, demjelben das Eh— 
renfreng bed Ludwigserdens durch Hrn. Regierungsfonmiffär 
Henuer aud Würzburg feierlich, überceicht werben. Der: Zus 
bilar jicht bereits in feinem 80. Lebensjahre, 


Deutfhland, 


(Mänden.) St. Maj. ber König werben die Reife nad 
bem Süden mit dem legten diefed ober erften kommenden 
Monats antreten, und zunächftbte Höfe vonModena — zum 
Beſuche Allerhöchftihrer Säwefter — und Florenz berühr * 
Bon dort werben Se. Maj. in ber Billa Malta zu 
einen mehrwöchentlichen Aufenthalt nehmen und über Neapel 

nach Sicilien ſich begeben. Als weiteres Ztel dürften wahr- 

ſcheiulich bie füdlichen Küften Frankreichs, keineswegs aber 
Aegypten zu nennen fein. Die Abweſenheit Sr. Maj. wirb 
fih auf 3—4 Monate erfireden. 


(Ansbah.) An der lateiniſchen Schule zu Dinkelsbühl 
fol parallel ber 3. und 4. Klaffe ein Realfurs unter Lel- 
tung eines Subreftors errichtet unb ein eigener Lehrer für 
den Unterricht in den fogenannten Realien mit einem jähr- 
lien Gehalte von 600 fl. aufgeftellt werben. Bewerbungs⸗ 
termin bis 31. ds. Mis. 


Preußen.) Die preußlihe Regierung fol an bie 
deutſche Bundesverfammlung in Bezug auf die Neuenburger 
Angelegenheit eine newe Mittheilung zu richten befchloffen 
haben. Diefelbe enthält eine Darlegung des gegenmwär« 
tigen Standes ber Frage. — Seit einigen Tagen werben in 
Berlin in öffentlihen Localen Schweizer Blätter nicht mehr 
ansgelegt. Die Befiger, worunter viele Schweizer, haben 
biefelben, ungeachtet kein Verbot derſelben erfolgte, freiwil⸗ 
lig entfernt, weil fie eine zu leidenſchaftliche Sprache führen. — 
Der in Breslau und hier und ba auch in Schlefienzum Ausbruch 

efommene Typhus hat namentlich unter ben Aerzten manche 

Opfer hinweggerafft. Unter anderm iſt biefer Tage. bort- 
ſelbſt der k. Profeffor, Sanitätsrath Dr. Bictor Julins Rega, 
bem Typhus erlegen. — In ber Rähe von Minden iſt ein 
Kaffenbeamter vergaftet worden. Derfelbe foll einen bedeu— 
tenden Kaſſendefekt veräbt haben. 

nd Dem Haufe der Abgeorbneten find nun bie 
erwarteten Binamzvorlagen feltens des Minifteriums gemacht 
worben. Unter andern wird eiue Befleuerung ber Actien- 
und Gommanbitgefellfhaften (ausgenommen find jedoch bie 
Elſenbahngeſellſchaften) mit 2 Proc. vom Gewinne des Bor- 
jahrs an Zinjen und Dividende von ‚ber Regierung be» 
antragt. _ 

(Defterreiih.) Die „Oeſterre ichtſche Zeitung” wiberfprigt 
ber Nachricht über ben bevorfichenden Ruhe ſtand bes Mar⸗ 
ſchalls Radesky. Sle demerft: „Männer, wie Graf Kar. 
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detzky, werden In Deſterreich nicht penfionirt; fie bleiben 
unter allen Umfländen in Bereltfhaft, um ihr erprobtes 
Schwert zu ziehen, wenn es nöthig werben ſollte.“ — Un- 
längfi wurbe ber zu Okau wohnende Reinreihe Zube Sh.... 
Abends von einigen vermummten Räubern überfallen und 
bemfelben 8000 fl. G.-M. geraubt. Die fanbern Grfellen 
benahmen fi übrigens fehr höflich und ſprachen ben Beraub⸗ 
ten mit „nmäbiger Herr" an. Ginige-bei- der Affaire auweſend 
gewefene Be mwurben gebunden und befam einer berjels 
ben, ber Miene machte, ſich zu verteidigen, cine Ohrfeige. 
Auswärtiges. 

Schweiz.) An dem Frieden zweifelt nun niemand mehr. 
— Auch die englifche Note ift nun in Bern eingetroffen, 
worin das Londoner Kabinet dem Vermittlungswerk feine 
Zuſtimmung ertheilt. Demungeachtet find wieber zwei Ba- 
taillone an bie Grenze marfchirt. — Für bie Armee iſt bie 
Grenzbefegung eine herrliche Kriegcübung. Es wirb über: 
all, trog der Falten Witterung, den ganzen Tag erercht. — 
Die patrlotifche Stimmung in allen Theilen ber Schweiz 
bäft fi immer noch auf gleiher Höhe. — Ginundvierzig 
Schuhmachermeiſter in Zürich haben ein Gomite gewählt, 
um den im Felde fichenden Soldaten gute Fußbekleidung 
zu verſchaffen. — Ju Loro, dem Hauptorte bes Kreiſes 
Onfernone, (Kanton Teſſin) beſchloß der Gemeinderath, bas 
Beichten abzuihaffen, und ſehte den Feſttag ber unbefledien 
Empfängnig Marta zur Bolljiehung dieſes Beſchluſſes feſt. 
Am bejagten Tage ließ er alle Beichtſtühle aus der Kirche 
‚wegichaffen, es wurbe auf dem öffentlihen Plage ein Feuer 
angezündet und die Beigtühle den Flammen überliefert. 
Diefen Spektakel fol ber Widerwille gegen das biſchöfliche 
Drbinarlat hervorgerufen und fi dabei ein erfommunizirter 
Prieſter Hetheiligt haben. 


(Stalien.) Baron Bencivegna, das Haupt bed legten 
Aufſtauds ⸗Verſuchs, wurde am 20. in ber Umgegenb von 
Palermo erfhoffen und fol muthig geſtorben fein. Nach 
eingenommenem Kaffee machte er fein Teſtament, indem er 
feine Brüder und feine Mutter zu Eigenthümern feines Ber- 
mögend einfegte und bat, daß man feine unglücklichen ge= 
fangenen Gefährten mit Milde und Nachſicht behan— 
bein möge. 


(Paris.) Der Gonftitutionnel zieht aus dem jüngften 
fürftligen Beſuch in ben Tuilerien und ben nächflen zu er= 
martenden bie folge Folgerung, daß bie Könige und Für— 
ften Guropa’s wieder gelernt hätten den Weg nah den 
Zutlerien, und zwar mitten im Frieden und unmittelbar 
nad einer Revolution, zu finden. Der Gonftitutionnel re» 
kapitulirt, welch’ bominirenden Einfluß Franfreih in allen 
Jahrhunderten auf die Geſchicke des Gontinents geübt habe. 
— Das Leigenbegängnig des Erzbiſchof Sibour fand am 
10. d8. Vormittags fatt. Trotz des ſchlechten Wetters be= 
deckte eine zahllofe Menge die beiden Seiten ber Straßen, 
durch welche der Trauerzug vom erzbiſchöflichen Palaſt fi 
nad ber Notre= Dame = Kirche bewegte. Gine Schwabren 
Garde-Guiben, Mufif und der Oberfi an ber Spige, eröff- 
nete den Leichenzugz ihr folgte ein Bataillon Ellte-Gendar— 
merte und ein Bataillon Linien-Infanterie mit ihren Mufifz 
hören, Fahnen und Trommeln ſchwarz verhüllt; ſecht zmwei- 
fpännige Trauer-Wagen mit den dienenden Geiftlihen; bas 
Kreuz, ber Stab, bie Müge und Infignien des Erzbiſchofs, 
von Geiſtlichen auf Kiffen getragen; der Leichenwagen, mit 
ſechs reich gefhirrten Rappen befpannt; die gefchloffene 
Gauipage bes Erzbiſchoffs; eine kaiſerliche Equipage wit 
ben Großkammerherrn und erften Kammerberen; eine Equi—⸗ 
page bes Prinzen Jerome mit mehreren feiner Hausoffigiere ; 
20 Trauerwagen; das 11. und 20. Linien = Regiment ; ein 


Biquet Garde de Paris zu Pferd. In ber, von Außen 
und Innen ſchwarz behängten Gathebrale Hatten fi bie 
Großwürdenträger, die Minifter, Befandbten, Senatoren, bie 
Richter in ihren Roben, bee Municipafrath, bie Marſchälle, 
Generale, Admirale und Dffiziere aller Waffengattungen 
verfammelt. In ber Mitte des Domes erhob is unter 
einem fchwargfammmtnen, mit Hermelin ausgeihlagenen Bal- 
badyin ber Gatafalt, von Kerzen und ben Gtatuen ber «vier. 
evangelifhen Tugenden umgeben. Gine bichtgedrängte Menge 
hatte alle übrigen Räume des riefigen Gebäudes angefüllt. 
Der Gottesdienſt, während befien die Soden aller Kirchen 
läuteten und bie hinter ber Kirche aufgeftellte Artillerie von 
5 zu 5 Sekunden feuerte, wurde burh ben Guffragan- 
bifhof von Meaur abgehalten. Um 121, Ubr war bie 
Geremonie zu Ende. Die Leiche bed Erzbiſchofs bleibt bis 
3 Uhr ausgeftellt, wo fie dann in bie erzbifchöfliche Gruft 
gebracht werden wird. Das Herz besfelben wird, dem An 
ſuchen bes Glerus von St. GEtiennerbu-Mont gemäß, ftatt 
zu den Garmelitern, im dieſe Kirche gebracht werben. Na 
der Wicdereinweihbung ber Kirche St. Gtiennesbu-Mont bes 
ginnt ein Ytägiges Gebet für die Ruhe des Ermorbeten u. 
wird ſich die Geiſtlichkeit ſämmtlicher Parlfer Kirchen nach- 
einander in Brozeffion dahin begeben. — Der Kriegemini« 
fter hat bie Losfauffjumme vom Milttärbienfte für die Alters- 
klaſſe 1856 auf 2000 Frs. feſtgeſetzt, den Betrag für ein 
Wieder⸗Engagement bereits im Dienfte befindlicher Dilitäre 
für 7 Jahre auf 1500 Fre. 


(Spanien) Die zwiſchen ben Höfen von Madrid und 
Rom ſchwebenden Fragen find volllommen gelöst; aber man 
weiß noch niht, wann bad Refultat veröffentlicht werben wird. 
— In Gatalonien werden, um ben Unbemittelten Arbeit 
zu verfgaffen, große Chauffee-Bauten und Ausbefferungen 
vorgenommen. — Die Freihandelsgeſellſchaft hat in Ma- 
brid ihre erfte Verſammlung gehalten. — Nicht nur im 
Mabrid, fondern aud Inden Provinzen fährt man mit Ver» 
baftung verbächtiger Perfonen fort, — Der Sergeant, wel— 
der am der Spike ber Rationalgarbiften ftand, die im Pa— 
lafte der Gortes revoltirten, ift zu 16jähriger Galeerenſtrafe 
verurtbeilt worden. — Es if feit Kurzem bie Sterblichkeit 
in Madrid, namentli unter älteren Leuten, ſehr groß. 


(Stodhelm.) Gin ſchwediſch⸗ niederländiſcher Küften- 
Schifffahrts-Vertrag, ſeit einiger Zeit verhandelt, ift fo eben 
zum Abſchluß gelangt. 


(London.) Die Briefe, welche der verunglüdte DOftender 
Dampfer Biolet am Bord gehabt hat, ſind am 9. Morgens 
ausgegeben worben. Sie fund meift vom Seewaſſer flarf 
angegriffen, aber doch lesbar, und bie eingefchloffenen Wech⸗ 
fel und ſonſtigen Bapiere volllommen brauchbar. Bür bie 
Wittwen und Walfen ber verunglüdten Mannſchaft ift eine 
Geldfammlung veranftaltet worden. — In offiziellen Krei— 
fen betrachtet man bie Neuenburger Frage ‚als frieblich. ge= 
Lö. — Die Agitation gegen die Gintommenftener greift 
im ganzen Lande von Tag zu Tag gewaltiger um fi und 
bat ſich jetzt auch mad Zuland außgebehnt. Es unterliegt 
kaum einem Zweifel mehr, dat fidh der Schapkanzler ſchon 
in der nächften Seffion zu einer Ermäßigung berfelben wird 
verfiehen müffen. — Sehr viele Proyinzialblätter äußern 
bie tiefſie Entrüftung über das Bombardement von Canton. 
Cine Zufhrift an den Star ſchlägt eine allgemeine Geld- 
fammlung vor, um bie Wittwen und Waifen ber bein Bom— 
barbement erichlagenen Ghinefen zu verforgen. Es if zu 
fürchten, daß der Berluft an Menjchenteben in Ganton fehr 
groß gemwefen if. 


(Rupland.) Der jetzt regierende Kaiſer Bat fo eben 
eine der wichtigften Reformen angeordnet. Während bisher - 
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be Kriegoſchulen nur ben Kindern bed dem Staate bienen- 
den Adels und anderen nur umter fchr befchränfenden und 
toſtſpieligen Bedingungen vorbehalten waren, bat ber Kalſer 
nunmehr befohlen, der ganzen abeligen Jugend freien Zus 
tritt zu ben Kriegoſchulen zu gewähren, wo immerhin bies 
ſelbe ihre Glementar » Bildung genoffen hätte; deßglelchen 


entdeckt worben. 


find auf verfchiebenen Punkten ber Golonie neue Goldlager 


(Amerila.) Ju Gübearolina iſt ein Geſetz durchge⸗ 
gaugen, wonach künftig freie farbige Matroſen, bie dort in 
ben Hafen kommen, nicht ‚mehr eingekerkert werben, ſon— 
bern am Bord ihrer Schiffe confignirt bleiben follen. 


bem Michtadeligen,, ber bie Univerfitäts = Studien abfolvirt Fruct- ⸗ 
bat. Der größte Theil ber Kriegsfchulen wird nun einer ehe er Br, But Hui 
gründlichen Neugeflaltung unterworfen. Drie De EEK ER. 


Nach den weneften Berichten aus Melbourne (Auftralien) Gämeinfar . . 
A⸗ Reoarert und Verleger: 9. G. hortſch 
Auf der bifhof. Ordinariats-Ranzlei it zu haben: 
Schematismus des Bisthums Würzburg, 
mit Angabe der fratiftiichen Verhältniffe, für das Jahr 1857. 15 Bogen, broch. 
und befchnilten, Preis 24 Er. 


Füfer-Perftei erung. 
(30) Donnerſtag den 15. Januar ger 9 Uhr werben im 2. Diftr, 
Rro. 407 am Markt nachſtehend verzeichnete weingräne, größtentheils im Jahr 
1847 neu angefertigte Fäffer öffentlich. verfteigert. 

Einſicht der Fäffer kann von heute ab täglich zwifchen 1 und 2 Uhr durch 
Bütinermeifter Dieterih genommen werben. 

Die näheren Strichebedinguiffe werben vor ber Berfteigerung befannt 
gegeben. 


Gehalt: Berzeichniß der Fäller: 


Nro. 1 circa 28 Eimer. Nro. 11 circa 17 Eimer. 
Pr 2. 3 „ „12 „ 17.4 

r I:, 2383-5 Bi: : RE > ve 
a A N „14.383 — 
" 5 u 0 u „23. 38 w 

" 6 u 30 [2 " 16 „ 29 " 

" = 38 . „17, 29 u 
J ee: —— BB „BD . 

= 5 it 5; —ãA 2 
u, 30 .5..4%7 v„ 20: 17 


" [3 “ 
(272) . Feinstes Königs-Räucherpulver von Karl Areller 
in Rürnberg, empfiehlt in Schachteln ä 6 fr. 


Carl Solzano, 


' Betfanntmadhung. 

(9) Die zum Nachlaffe ber Eltjabetfa Behringer gehörigen Effekten, 
nämlich: Betten, Schreinerwaaren, Weißzeug, einige Gold⸗ und Silbergegen- 
ftänbe, ſowie fonftige Hausgeräthe werden fünftigen 

Donnerstag den 15. Januar Nachmittags halb 2 Uhr 
anfangend im Haufe anf der Neubauftraße Diftr. 4. Nro. 97 über 2 Stiegen 
öffentlich verfteigert, und Strichsliebhaber hlezu eingeladen. 
t Das Teftamentariat. 


Betanntmadhung. 

(Oe) In der Berlaffenihaft der Häfners-Wittwe Barbara Grunbdel von 
bier iſt Tagfahrt zum Verſtriche des zum Nachlaffe gehörigen Wohnhaufes, 
Difr. 1. Nro. 54, auf 

—— den 26. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr 
Im Gefchäftszimmer Senat IIL anberaumt, wovon Strichellebhaber mit dem 
Demerken Kenninigierhälten, daß ihnen bie Befchreibung und Schägung bes 
Hauſts und die Ratafters Auszüge, fowie die Strihöbebingungen zur Einfiht bei 
— bereit Ks or 
egen Befichtigung bes Hauſes haben fi biefelben an Schriftfeger Johann 
dleiſchmann oder Häfnermeifler Valentin Grundel von hier zu al ” 
Würzburg, ben 30. Dezember 1856. 
j Königl. Kreid- und Stabtgericht. 








Rro. 4840, U. Seuffert. . Dr. Muck. 
(11a) In der. Gihhorngaffe Rro. 69 Sn ber M. Ph. Seifferihen 


iR ein freundlich moͤbliries Zimmer Handlung blieb biefer Tage ein feides 
uebft Alkoven ſogleich zu vermiethen. ner Reygenfchirm ſtehen. 


Jan. 
— Ar⸗edenslotal: Alaſusaaſſe Ar. 386, 


10. —— 22 7 1619 1435 7 45 


Ein noch gut erhaltenes Regenfaß 
wird zu einem billigen fe zu 
kaufen gefucht. Räb. in ber Exp. 
Bor Kurzem ging eine blaue feldene 
Hut-Schleife verloren. Näh. in d. Erp. 


Es ift ein großer Divan zu verlaus 
fen, Näh. in ber Exp. 


Gin treues Mädchen, weldes mit 
guten Zeugniffen verfehen IR und kochen 
kann, wird fogleich in Dienft zu nehmen 
geſucht. Naͤh. in der Brp. 

In Mitte der Stadt, in einer der 
gangbarften Strafen, iſt ein Laden zu 
vermiethen. Näb. in der Erp. 


Im edemal. bayer'ſchen Hof (Hofe 
ſtraße), {ft wegen eingetretener Berbält- 
niffe eine Wohnung, (gegen die Pfarr- 
gaffe) aus 4 Zimmern, 1 Borzimmer 
und. andern Grforberniffen beftchend, 
um 160 fl. Zahresmiethe abzugeben. 


Fremden-Anzeige vom 12. Ianuat. 
(Adler,; Schmalix, Beamter ber k. 
f. ältere. Verſicheruugs⸗Geſellſchaft v; 
Münden. Dietrich, Holzhänbler v. Hoch⸗ 
beim. Kfl.: FreyrHochne, Rübfamer 
u. Neumann v. rkf, Schäfer v. Ha— 
nau, Krämer v. Lahr, Schladebach v. 
Bielefeld, Witting v. Waldenburg, 
Schüttenhelmer v. Mainz, Weiß v. Reip- 
ig, Ziegler v. Hamba. (Kronprinz.) 
ron v. Pöllnig, Rittergutöbef. m. 
Fam. v. Frankenbg. Fernhelm, Rent. 
v. England. — (Kleebaum.) Markert, 
Rent. v. Wien. Joener, Beamter v. 
Hamburg. Nehlerle, Maſchiniſt v. 
Münden. Schmidt, Priv. v. Bamberg. 
Kfl.: Scheller v. Hildburghaufen, Bauer 
v. Nürnberg, Wiedenbach v. Göln, — 
(Schwan.) Dittrier, Fabr. v. Aachen. 
Schleicher, Brauercibeſ. v. Gräfendorf. 
Bernhard, Pharm. v. Chemnih. Kfl.: 
Voigt v. Hanau, Bade v. Stuttgart, 
Retterer m. Bat. v. Rothenburg, Pauls 
v. Göln, — (Wittelöb. Hof.) Siegel, 
Pfarrer v. Haimbuchenthal. Hümler, 
Steinhauer v. Niedlingen. Göbel u. 
Mandernach, Holzhändler v. Lurembg. 
(Würtemb, Hof.) Ungewitter, Guts⸗ 
bef. v. Moos. Seippel, Kfm. v. Con⸗ 
ſtanz. | 
Auflöfung des jüngfen Bilderräthjels: 
„Beihichte eines JIuvallden.“ 
Bilderräthfel Rro. 844 als Beilage. 
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Eebiftal: 

(11m) Im Gencurfe ber Putzmacherin Adelheid gets Wie wird" zur 
reg ber Forderungen, deren Vorzugsrechte und Machweife derſelben erfter 

diktetag auf 

Mittwoch den 18. Februar I. Is Bormittags 9 br, 
ferner zur Borbringang und Rahmwelfung von Einwendungen fowie zu Schluß: 
Erfiärungen zweiter Gbiftstag auf 

ittwoch den 11. März I, 36. Vormittags 9 Uhr 

im Gefhäftsztimmer Nro. 4 anberaumt. Das Ausbleiben am 1, Gbiftstage hat 
den Aueſchluß von ber Gantmaſſa, das am 2. Gbiktstage den Ausſchluß mit 
ber betreffenden Prozeßhandlung zu Bolge. 

Um erſten Gbiktstage wird zugleich ein gütliches Lebereinfommen nerfucht 
werben und gelten bie nicht erfcheinenben gerichtäbefannten Gläubiger dem won 
ben — abgeſchloſſenen Vergleiche als. beitretend Auswärtige Gläubiger 
haben einen — — zu benennen, widrigenfalls weitere Verfügun⸗ 
gungen lediglich durch Anſchlag an bad Gerichtöbrett als ihnen re ar 
werben. 


Würgburg, ben 3 Erg 1857. 
: und Stadtgerict. 


Königl. Kreis 
vn Geuffert. 


Bekanntmachumg. 

Su ber Verlaſſenſchaft der Gaftwirtbswittwe M. €. König dahier 
werben bie zum Naclaffe nebörigen Effekten, als: Haudmobilien, Kleider, Weiß— 
zeug, Betten, fowie einige Pretiofen, 

Mittwoch den 21. ds. Mid. Nachmittags 2 Upr, 
dann dem folgenden Tage, Difir. 5. Nro. 196, bem öffentkidden Striche gegen 
banre Zahlung ausgeſetzt, wovon Strichs luſtige benachrichtiget werben. 

Würzburg, 7. Januar 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Rro. 5400. L 


Bad ng 


Meiner, 


Seunffert. 


Strobfo 


Heuſinger. 


bien, 
beſonders gegen Kälte amd —9— a Ampfiehlt 
das Bhorn-Depöt (in der Serwerbehalle). 
nn GEBR. 7 aeg 


Debitwejen bes Valentin Körmer von 
Heitftabt betr. 

Der Orténachbar Valentin Körner von Hettſtadt Hat auf Zufammen- 
berufung feiner Bläubiger angetragen. 

Um ermeffen zu können, welches Verfahren gegen benfelben einzufhlagen 
1B, ſteht Termin zur Gonflatirung der Paſſiven auf 
Donnerfiag den 22. Januar I. 38. früb 9 Uhr 
bierorts an, wozu bie dem unterfertigten Gerichte befanuten, wie unbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile geladen werben, daß bie Nichterſcheinenden 
an Beihluffe der Mehrheit ber Erſchienenen übereinffimmend erachtet 
werben. 

N ben 8. Jauuar 1857. 

— Landgericht. 


Weiganb. 
Verfteigerung. 
(106) Künftigen Mittwoch den 21. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr wer- 


ben bei ber Zeughaus» Bermaltung Marienberg gegen Baarbezahlung öffent« 


lich verfteigert: 
mehrere 100 Zentner Pauſch- und Schmelzeiſen und alter Stahl, 
1700 Stück bleherne Feldflaſchen, 
200 „ elferne Gafferole und Feldkeſſel, 
56 „ Bulver-Hörner, 
3 große Hebzangen, 
5 Wafen- Belle und 29 Stoß-Rappiere, 
welche alle noch braudbar, in der Armee aber außer Gebrauch gekommen find; 
dann alte Deden, 1 alter großer Abos, Abfallholz und fonftige nit mehr 
zum Dienfte taugliäde Gegenſtaͤnde 
Marienberg, den 10. ZJanuar 1857. 


Deut vor Val in burg, 


Reuter. 





Berbindung beehren wir uns allen 
werthen Berwanbten und Bekaun⸗ 
* ten gang ergebenftiangugeigen, und 
S empfehlen ung zugleic Ihrem fer- * 
neren Wohlwellen. 
= Würzburg, den 42 Fi 1857. 
DB. Herzing. & 
Zenchen Herzing, & 
geb: Bornterger: 
BEERBEBDBEERBEBBDBBEBREREBEE 


-Sängerkranz. 


Mittwoch den 14. Zammar Abende 
8 Uhr: Hatiptprobe. 


WREEREEFEIET BERBEREDRER 
Unſere heute vollzogene ebeliche N 


Donnerſtag den 15. Januar Gefell- 
ſchaftsa bend für Herren im Theater⸗ 
faale,. Aufang 8 Uhr: 


Der Ausſchuß. 


Friſchgeſchoſſenes Hirſchwild 
pret iſt angekommen bei Wildprets⸗ 
händler 

A. Weissbecker, 
Katharinengaffe, 2. Diſt. Rro. 187. 
Gewichte a 50 Pfd. bapr,, 
Parifer- und Berlinerblau, Comptoir« 
—— Schreibpulte, Tiſche, 2 Peine 

agenleitern, eine ſtarke Schrotlei- 
ter ꝛc. werben billig abgegeben burd) 
Hern 3. M. Würtp im 5. Difr. 
in Würzburg. 


Eheater- Anzeige. 
Mittwod, den 14, Januar. 
— Beltfer, 

Dper in 3 Akten von Dontzeiti. 
Dennerftag, den 15. Januar. 
Zum Benefiz des Hrn. Regiffeur Scheele, 
Robert und Bertram, 

Boffe mit Geſang in 4 Akten von Räber. 


Gelv:Sorten 


rar ® 9 38%, bis 39%. 

a 55 bi 56. 
PR 7* 1,8, se dn— 8 
Dubaten . 2 2. - sf.31ı Bis 30. 
20 KranfenGt. of. 18 bis 19 
Engl. Severeigns 11.38 bie 42. 
Sol al Marco 374 bis 76. 
Breuf. Takt . 4: 220. — — 
5 Fr.⸗Thaler 21.20 bie .. 
Soghaing Silber 24: 30 bis 34. 
Preub. Kaflenfch. 1 fl. 45%, bie 45. 
Sächſ. Kafleni. . +» +. z 
Div. Kaſſeanw. if “ro 
Dollars in Golb .- » - - =. = 


Getraute 
Su der proteft. Kirche au 19, do.: 
Peter Kafitz, — in Kai⸗ 
ſerslautern, mit Johanna Ludovika 
Babetta Maria Deſſauer a6 Tpüugen, 
Gehforbenm. 
Joh. Martin Günther, Meiberöfind,, 
23.9 mM. — Mitar Hofmann, 


Eifenbahnarbeiter, 30 J. — Anna 
Zäner, Blotengiefers-Wittwe, 58 3- 
Diegn 6 der „pbeurauten“, 


Würzburger 


„Mbenbblatt” erfheint mit Ausnahme ber Sonntage und 


Abendblatt. 


Brännmerationspreis beirägt für 1 Monat 18 fr, view 


Sehen Necmittage 3 Uhr. wi EN — — — —— 
lben ch ——— Bellagen, wochenich dr Siebenzehnter blatt durch alle 8, Poftämter bey 9 —8 
des Umterhaltungeblaties „Epbeuraufen“ und — Jahrgang. — toften bie breifpaltige Seile in Meiner Sahrift, ober 















Don ® — an; 
Defzug | 9 Uhr 12 Min, Borm, 
Güterzug |12 * 55 „ Nadım. 
v2 „ Rad, 
) Abende 
Tagesbnenigkeiten. 


Nach dem Milltãr- Verordnungsblatt treten in der Forma⸗ 
tion des Kriegsminifteriums einige Veränderungen ein. Die 
bisherige Gintheilung desfelben in 6 Sectionen tft aufgehoben 
u. bem Kriegsminifter find die für die verfchiedenen Dienftzweige 
beflinimten Referenten, mit Ausnahme jener. für die Admil- 
niftration, unmittelbar unterftellt. Die Adminiftrativ-ätes 
ferenten find dem Generalverwaltungs:Dirertor mie bisher 
unterftellt. Der Kriegsrath; nah $. 16 der Kormation vom 
31. Sau. 1829 wirb außer Wirkjamkeit gefest wit dem 
Borbehalte, daß Se, Maj. für vorfommende Fälle Commiſ- 
fionen oder einen Kriegerath zu bilden und deren Butachten 
einzuvernehmen für gut findet. Feruer haben bie für bie 
Staatsminifterien im Allgemeinen gegebenen Borfchriften, 
namentlih aber jene vom 9. Dez. 1825 auch auf den 
Wirkungskreis und den Gefhäftsgang bes Kriegsminifteri« 
ums Anwendung zu finden. 


Wie an den Gymnafien und Lateinfhulen, fo find aud 
jegt mit Zuftimmang des f. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten für ben katholiſchen Religlond« 
unterricht an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchulen be— 
fondere biſchöfliche Rommiffäre aufgeftelt. Für die hiefige 
Kreis· Landwirthſchafts und Gewerbſchule wurde Hr. Dom⸗ 
kapitular und Dompfarcer Dr. Götz zum a Kom: 
miffär ernannt. W. 3) 


Situng des Gewerberathed vom 11. Rah Bor- 
trag bes Protofolles letzter Sitzung und beffen Genehmigung 
kamen folgende Einläufe zur Vorlage: Refeript kgl. Regie 
rung 8. db. 3. bie Eröffnung der Kreis-Gewerbe⸗ und Han- 
belöfammer für 1357 betreffend. Reſcript berfelben hohen 
Stelle nebft Ueberfendung von zwei Eremplaren bed Gut- 
wurfs einer revidirten Schulorbuung für technifche Lehran- 
Ralten, wurde vorläufig berathen. Gutachtlich erledigt wurbe: 
bas Geſuch bes Bädermeifter B. Wießner, um Entbindung 
der gejeglichen Borbedingniffe zum Betriebe des Müllerge- 
werbed; ferner das Geſuch des Schreinergefellend. Scheuten um 
eine Licenz zur Anfertigung von Modellen; ferner eine An- 
frage al. Regierung K. d. 3. über Freigabe bes Betriebs 
der Hausmetzgerei. 
genheiten zur Berathung. 


Geſtern ward ein junger vom Taglohne lebender Burfche 
babier verhaftet, ber einen feiner Schwefter zur Aufbewah— 
rung übergebenen Koffer fich zugeeignet und benfelben fammt 
feinem Inhalte in Verſatz gegeben hatte. 


Der Adel dahier Hat fi zur Abhaltung von vier Bäl— 
len iur Laufe des Winters geeint, deren erſter geſtern im 
Kronprinzen von Bayern flattfand. 

Deffentliche Verhandlungen bed k. Kieid- und Stabtges 
rights Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 8. do. Georg 
Streng, verh. Weber von Mutzenroth, wegen Vergehens bes 
Gewohnpeitsforfifcevels, zu 15 Tagen boppelt geſchärftem 
Gefängniß; am 9. de. Manfred Günfel, led. Taglöhner 













Schlüßlich famen Berwaltungsangele-- 


Raum, 3 fr.,.bie beppelte 6 fr., bie burdlaufente 9 fr. 
14. Januar 1857. 

















Frantfurt an: 


8 Uhr — Min. — 
., 97 





Büterzug 
@ifyug 
Boftzug 
Wüt 


‚12 Ubr 55 Miu, Na 
* 








von Schmalnau, wegen Diebſtahlsvergehens, zu 45 Tagen 
boppelt geſchärftem Gefängnif; am 12. de. Kath: Göppner 
von Priegendorf und Gompl., wegen Verbrechens bes Dieb⸗ 
ſtahle, erftere zu 2 Jahren Urbeitihaus, Maria Hornung 
zu 2 Monat doppelt geſchärfteat Gefängnip, Paul Sänger, 
led. Taglöhner von Kirchaich, wegen Diebftahlsvergebens, 
zu 30: Tagen boppelt geſchärftem Gefängniß, Mid. Weh— 
ner, lediger Bauernfohn von Oberwerrn, wegen Bergehens 
ber Körperverlekung, zu 15 Tagen boppelt gefchärftem Ge— 
fängnig, Aler. Jäger von Abeberg, wegen beögl. Bergehens, 
zu 4 Monat doppelt gefhärfter Behungsftrafe. 
Deutfhland. 


(Münden) Die Zahl ber die Hiefige Dult beziehen- 
ben Detailliften nimmt immer mehr ab und iſt bereits um 
ein Drittel geringer, als fonft, fo daß lange Bubenreihen 
geſchloſſen find. Auch der gleichzeitige Tuchmarkt war heuer 
auffallend matt. — In bem höheren Salons werben viele 
größere Bälle und Reunions vorbereitet; der am Mittwoch 
ftartfindenbe Hofball wird beſonders glänzend und foll ein 
feltener, ſchöner Kranz von Edelfräulein bei biefem Aulaſſe 
zum Grftenmale dem königl. Hofe vorgeftellt werden. — 
Das „Künftlermastenfeft” wird ohne Zweifel auch heuer 
ben Preis bes Karnevald erringen; wie bereits erwähnt, 
wird ein Fer, welches Antwerpens Bürger dem Maler Rur 
bens bringen, bemfelben zur Grundlage bienen. Wie es 
beißt, foll das Entrée dießmal drei Gulden betragen und 
noch überbieß jeder Theilnehmer gehalten fein, als Charak-— 
termadfe zu erſchelnen. — Seit acht Tagen find Gerüchte 
von einem nahe bevorftehenden Rüdtritt des k. Hoftheater- 
Intendanten Dr. Dingelftebt in Umlauf. Ein Wechſel in 
ber Dberleitung bes f. Hoftheaters wird als fehr wahrſchein— 
lich bezeichnet. — Die Nr. 2 des hier erfcheinenden „beut= 
ſchen Theater-Albnm”, welche eine ſcharfe Beleuchtung ber 
Theaterverwaltung bed Hrn. Intendanten Dingelftebt ent= 
hält, wurde am 12. de. polizeilih mit Beſchlag belegt. 


(Landau) Diefer Tage machte der Lehrer ber Mecha— 
nit an der Gewerbiule bahier, Prof. Franz, ein Mann, 
ber in hoher Achtung fland und allgemein beliebt war, wie 
es fcheint, in Folge andauernden Trübfinn«s feinem Daſein 
dur einen Schnitt In ben Hals ein Enbe. 


In Landshut hatte am legten Schrannentage ein Bauern 
burſche die Frechheit mit einem zweifpännig befpannten 
Sälitten von einem Bräuhaufe in dem Augenblicke auf und 
davon zu fahren, als eben ber Gigentbämer in Begriff 
Rand, das übliche Stall-Trinkgeld dem Hauoknecht autzju- 
bändigen. Wiewohl man ben Thäter, ben Hirtenjohn Seidl 
von Sußbach kennt, hat man big jegt weder von ihm noch 
von dem Schlitten eine Spur. 

In Höchſtadt a. A. mußte bie Schule der untern Ab— 
theilung, wegen heftigen Auftretens der Maſernkrankheit, 
vor einigen Tagen geſchloſſen werden, Merkwürdig erfcheint 
biebei, daß Kinder unter 6 und über 8 bis 9 Jahre, von 
dem Uebel bis jegt noch nicht berührt wurden. 
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(Berlin.) In ber Finanzgeſetzvorlage an bie zweite 
Kammer befindet ſich unter andern ber Vorſchlag zur Be— 
Reuerung aller Aktiengejellfgaften und Commanditgeſellſchaf⸗ 
ten, Gifenbahngefelliaften ausgenommen, mit zwei Pros 
zent vom Gewinn bed Vorjahres an Zinfen und Dividende. 


(Köln) Au unfern Berichten fpielen feit einiger Zeit 
BProzefie, in denen es fih um die Anklage handelt, in dem 
Theater gepfiffen zu haben. Es fanden in biefer Brzichung 
bereits mehrfache Berurtheilungen flat. Es wäre zu wün⸗ 
fen, baf auch diejenigen Herren, welche ftets Beifall klat⸗ 
‚Shen, befannt würden; denn biefelben ftören nicht minder, 
wie die, melde fi auf den Pfiff verlegen, und es fragt 
fi noch nebenbei, wer fih am meiſten bei dieſen Kundge- 
bungen verfünbigt. 

(Weimar) Dem Bernehmen nah geht man hier und 
im übrigen Thüringen mit der Ginführung bes preußlichen 
Gewichtsſyſtems um, und es bürfte vielleicht eine Borlage 
deohalb am den Landtag gelangen. 

(Wien.) Faſt ſaͤumtliche mobifizirende Anträge, welche 
von einigen Regierungen zu ber Münzconvention geftellt 
waren, find erledigt, und wird biefelbe in biefen Tagen 
von fämmtlichen Bevollmächtigten unterzeichnet werben. 


Auswärtiges. 

Schweiz.) Die Adberufung des frangöfifhen Geſand— 
ten, Hrn. v. Salignac, foll nahe bevorftchen. — Die Res 
gierung von Bern hat die Givilrechtöpflege unb ben Schuld 
beitrteb für die Dauer des Truppenaufgebots eingefellt. 
Andere Kantone erlaffen gleiche Verfügungen. — Obgleich 
man ben Krieg unter den gegenwärtigen Umftänden nicht 
wohl mehr für möglich Hält, werben bie Rüftungen einft- 
weilen nicht eingeftellt. Die Studenten und Bolytechnifer 
in Züri haben ihre militärischen Mebungen beendigt. — 
Man ſchäht die Zahl der im Kanton Schaffhaufen und 
Thurgau befindligen Milizen auf etwa 10,000 Maun. — 
Die Lebendmittelpreife im Innern der Schweiz haben eine 
namhafte Höhe erreiht und waren bisher in ftetigem Stei⸗ 
gen begriffen, 

( Italien.) Ihre k. k. Majefläten werben am 15. do. 
ihren Ginzug in Mailand halten. Es werden die Stabt- 
thore und das Muniripalgebäube beleuchtet. Ihre k. k. 
Majefäten werben das Theater Scala beſuchen. Am 18. 
di. Abends findet ein Corſo durch die beleuchteten Pläge 
und Straßen flat, Am 21. do. Ballfet in der Scala. 
Ihrer Majeftät der Katjerin wird ein Künftleralbum 
überreicht werben. Den verſchiebenen MWohlthätigkeitsane 
falten wurden vom Municipium 50,000 Lire überwiefen. 
— Man fprigt von einem demnädftigen Beſuch des Kal— 
ferd von Defterreih am neapolitaniihen Hofe; ber Kalfer 
wärbe fi nach ben Matländer Feſtlichkeiten nad Florenz 
und von ba über Rom nach Neapel begeben. — Verſchie— 
dene ber politifegen Amneflirten find aus ben Gefängnif- 
fen entlaffen und zu ihren Bamilten zurückzekehrt. Auch 
bie Rüdgabe bes fequeftrirten Bermögens an die politiichen 
Emigrirten ift in vollem Gange. 

(Barie.) Der Univers ſucht die Urfache der fteigen« 
ben Abnahme der ländlichen Bevölferung und ihren Zu- 
drang zu ben Städten, namentlich nad Paris, zu ermitteln, 
und ſcheint durch dieſe Erſcheinung fegr beunruhigt zu fein. 
— Der ruſſiſche Großfürft Gonftautin wird im Lauf bes 
nähften Monats nicht nur unfern Hof befuchen, fondern 
zugleich eine Relfe nad Borbeaus unternehmen, wo Rufe 
land einenTpeil ber bei Sebaftopol vernichteten Kriegsjchiffe 
für feine Flotte des Nordens wieder bauen läßt. — Der 
Biſchof von Evreux, Muſgn. Bonnechoſe, hat am 12. b8. 
die Kirche St. Etienne du Mont wieder geweiht. Unter 


Keomiur und Merieger: 3. 10. 1. Honig — 


benjenigen, welde am meiſten Ausficht auf den erzbiſchöfl. 
Stuhl von Paris Haben, nennt man den Garbinal Donnet, 
Erzbiſchof von Borbeaus, Mufgr. de Salines und Mnfgr. 
Bonncchoſe d'Evreur. — Inden jüngften Tagen werden bie 
Wahlliken in den 37,000 Gemeinden Frankreichs veröffent« 
licht werben, 

(Spanien) In Balencla if der als Publleiſt bekannte 
Bonzales Moron vor einigen Tagen verhaftet worden. — 
Zu Duhaeta ift eine karliſtiſche Verſchwörung entdeckt wor⸗ 
ben, welche nicht ohne Bedeutung geweſen zu feln ſcheint. 
— Die Gctreidepreiſe find in Mabrib gefallen. 

(London) Dan berichtet, die Regierung beabfihtige 
auf die ihr bemilligte Erhöhung der Einfommenfteuer bis 
April 1853 infoweir zu verzichten, daß fie ed bem Parla— 
ment anheim ftefle, ob dieſes die Koften ber bewaffneten 
Macht auf andere Weife oder durch ben hohen Stand je= 
ner Abgabe gededt wiſſen wolle. 

(Rußland) Dret ber erledigten Biſchofsſige in Polen 
find wieder definitiv befegt worden. — Den Truppen von 
ber vorlegten Aushebung in Polen ift die Beflimmung ge— 
worden, unverzüglich nach dem Kaukaſus aufzubrechen. 

Im Raufafus rüften die Tſcherkeſſen zum alten Na— 
tionalfrieg. Am 22. Sept. griff der Sohn bes Emin Sefer 
Paſcha, gegenüber der Silldt Jelniſcha (tſcherkeſſiſch Breh— 
duf,) 10,000 Ruſſen an, welche das Dorf Karini geplün— 
dert und verbrannt hatten. Die Tſcherkeſſen fiegten unb 
bie Rufen verloren 600 Todte und viele Berwundete. — 
An 1. Rod. nahm der Serdar Kaflor einen, von 150 Kos 
fafen escortirten Lebendmittel- und Munttionstrandport nad 
Niedermetzlung der Koſaken weg. 

(Roaftantinopel.) Züngft hatte eine Abtheilung ber Züge 
linge der Militärſchule im freien praktiſche Militärübungen 
vorgenommen. Auf dem Rückwege zerſchlugen fie auf einem 
frauzöſiſchen Militärgottesader die Kreuze und zerftörten Als 
led, was Bruderliebe zum Andenken an die Verſtorbenen 
bier errichtet hatte. Auf erhobene Bejchwerbe des fig. Ge» 
fandten, iſt nun eine ftrenge Beitrafung der Schuldigen erfolgt. 

(Bombay.) Ginem Gerüchte zufolge werden britifche 
Teuppen in Peſchauer concentrirt, welche nöthigenfalls nad 
Kandahar marfciren follen. Auch Afghaniftan fol mili- 
tärtfch befegt werben. 

Aus Perſien find Nachrichten von großer Wichtigkeit 
eingetroffen. Die Stellung bes Schah wird von Tag zu 
Tag unhaltbarer, die Partei bed Prinzen Murat Mirza, 
weiche ihre meiften Anhänger in der Armee und unter bem 
Klerus hat, wird immer gefährlicher und mächtiger, wozu 
auch der Umftand viel beiträgt, daß die meiften Provinz- 
Gourerneure dem gegenwärtigen Schah äußerſt feindlich 
gefinnt find. In diefem Momente drobender Gefahr hat 
der ruſſiſche Geichäftsträger in Teheran einen dringenden 
Brief des Schahs nah St. Petersburg überbracht, worin 
biefer ben Kaifer um Hilfe und Schug anfleht. Gr beruft 
ſich vorzüglich auf das Verſprechen, das Kalſer Nikolaus 
feinem (des Schahe) Bater in Gegenwart bes jekigen 
Kaifers Alerander zu Erivan im Jahr 1834 gegeben habe, 
ben Schah und feine Dynaftie als feine Kinder und Schü- 
linge zu betrachten. 

(Montevideo) Das Land If ruhig, doch fürdtet man 
bie Folgen eines Bruches zwijchen dem Präfidenten Pereire 
und bem General Oribe, der bei Gelegenheit der neuen 
Ganbidaturen für ben Senat ausgebrochen ift. Zu Buenos 
Ayres ſcheint der Frieben mit ben Indianern bergeftellt zu 
fein. Zu Paraguay Hat ber Präfident Lopes, getreu bem 
Syſtem des Dr. Francia, allen Flaggen, mit Ausnahme ber 
von Paraguay und Brafilien, die Beſchiffung des Paraguay 
verboten. 


Grprouionslosai : Wlarusgaıs Nr. 386, 
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Frucht · Mittel · Preiſe. 
Dane . . Ja. to. —— 225 1634 14358 52 
ne Datum, Komm. Briyen. Korn. Bere, Heber. Mihaffenbun . . = U. —— — 11- 1545 7— 
tie Boa Tas. Ce ie Ah he Dinkelsbühl . . 5 7. 1% 2 19 2 1348 1157 550 
Landahut . Sam 8. —— 1922 1329 951 AM Wü... 9. —— 2134 1447 1256 648 
Regensburg pi 10... —— 1812 1343 954 549 Seilbronn(würt.@.) „ 9. 18647 17390 —— 101 48 
Nürnberg . .„ 1%. —— 2054 1431 1232 638 Mörblingem. . . „ 10. 1917 1839 1339 1129 6 g 
Kusbah . „ 10. 1940 1958 1414 1238 623 » 1. — 20- — 10 —— 
Mertificht . San. 9. 2030 2145 16— 1430 335 r 7. —-- 2085 16— 130 7-— 


Offen . . 
Königeh. L Grabf. 
Eours-Beridt. 






















urheſſen Thi. 40 Koofe 6, R. 
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en 4, „ 110144110075 fe. 
Eiſenbahn 5 „ 100%41100 erzog von Lucca un 4 — 80 
“:; Orundrenien . . 4 „ | 95%) 94%4NHerjog von Rucca (mem) 4 „|— | 86” 
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rn fl. 50 Looſe Baur Bat, „ Sutor. . ..». 60 — 
7 5 „ 49 145%, „» Stade . 2.2. 62 — 
Dar ſtat— 3%, „| 91%) 919, » Kürfttig Scäwarenderg . |64 | — 
ee Er 4 „ 1.994: 99 „Se le 62 
Re TR — 41, „ |102%,)102 a "7 RE ur 0 | — 
» L 50 Loofe 117 11169% „ Erjbergog Garl . 173 — 
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(12a) Mittwoch den 21. Januar I. 3. Nachmittags 2 Uhr wird in ber 
Kettengaffe Nro. 13 die werthvolle, meiftend in theologiſchen Werken beftehenbe 
Bibliothek des zu Mainberg verftorbenen Hochwürd. Herrn Lokal-Kaplans Gun= 
termann gegen Baarzahlung verftrichen. Es befinden ſich Darunter: Stollberg 
Kirchengeſchichte, Calmet, Eregefe, Hungari, Mufterprebigten u. a. m. 


Gdiftal- Ladung. 

(1156) Im Goncurfe der Putzmacherin Adelheid Helbig dahier wird zur 
Liquidation der Horberungen, deren Vorzugsrechte und Machweife derſelben erfter 
Edittstag auf 

Mittwoch den 18. Februar I. Is. Bormittags 9 Uhr, 
ferner zur Borbringung und Nachwelſung von Ginwendungen fowie zu Schluß: 
Grfiärungen zweiter Ediktstag auf 
Mittwoch deu 11. März I. 36. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäftezimmer Nro. 4 anberaumt. Das Ausbleiben am 1. Ediktstage Hat 
den Ausfchluß von der Bantmaffa, das am 2. Ediktötage ben Ausſchluß mit 
ber betreffenden Prozeßhandlung zu Folge. 

Am erften Edütstage wird zugleih eim gütliches Webereinfommen verfucht 
werben und gelten bie nicht erfcheinenden gerichtöbefannten Gläubiger bem von 
ben erichienenen abgefchloffenen Vergleiche als beitzetend. Auswärtige Glänbiger 
haben einen Infinuations:Mandatar zu benennen, wibrigenfalls weitere Berfügune 
en lediglich durch Anſchlag am das Gerichtsbrett als ihnen zugeftellt erachtet 
werben. 

Würzburg, den 2. Januar 1857. 

Königl. Kreid: und Stadigericht. 
Seuffert. 


In Mitte der Stadt, in einer ber 
gangbarfien Straßen, ift ein Laden zu 
vermiethen. MNäh. in ber Erp. 

(116) In der Eichhorngaſſe Nro. 69 
IR ein freundlich möhlirte® Zimmer 
meh Alkoven ſogleich zu vermiethen. 


Meiner. 


Annonge. 
(12a) Am Barabeplag, Diſtr. 3. 
Nro. 81, ift Parterre rechts eine abge⸗ 
fhloffene Wohnung mit 9 Zimmern und 
allen fonftigen Bequemlicpkeiten, auf 
1. Mai zu vermicthen. 
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p&t. Hohengellern-Hehingen . 
Henkel von Donneremarft 




























». Für. Detting-WBallerftein |— |88 ° 
» Erbad-Kürftmau . . — 19 
» .Berbinand Coburgiſche — 195 
a een 4 j— 
* Ripfy BE 60 87 
3 „_ Löwenft.-Wertheim (Bayr.) |— 189 
I, „ Leiningen (Babifge) . |— 190 
Solms⸗Laubach und 2 — 190 
„ Solms Röveigeim . . — 
Dſenburg ·Oitſttin. . |89 67 
uwich — 188 
zw Bürklih Bürftenderg — 187 

Lotterie⸗ Anlehen. 
rel. Eſterhazy ſche fl. 40 Looſe — |66 
— Winbifd:Wräp fL 20 Boofe 24 |25 
af. Walpfteins Wartenberg fl. 208.26 |25 
Sräfl. Keglevif fl. d Roofe 13/|12 
Geldbforten 


PBikolen ,. . 
Preuß. bite . 
Händ.fl. 10 Stüde 9.43 fr.bis9 f.42 
anb»Dufaten . „ 5fL31 frbis5fl.30 
Fred. 20 Stüde . HAMI9 Lebis9fl. 18 
Preuß, GaffenMaw, 1. 45“,tt. bis 1 HL 45 
Engl. Scuserains 11f.43 fr. bis11fl.39 


Wiener Wechfel-Gowrs 1121/,. 112, 

Gewidte a 50 Pd. bapt,, 
Barifer- und Berlinerblau, Eomptoir« 
ftüble, Schreibpulte, Tifche, 2 Heine 
Wagenleitern, eine ſtarke Schrotlei- 
ter 2c., werben billig abgegeben durch 
Herrn 3. M. Würtp im 5. Diſtr. 
in Würzburg. 

Es ift ein Schöner zweijähriger Zucht» 
flier, rother Farbe, zu verkaufen bei 
Lorenz Bed in Zellingen. 

(%) Im 3. Diftr. Nro. 134, Doms 
ftraße, ift der mittlere Stod von 3 heig« 
baren Zimmern, Küde, Magdzimmer, 
Boden-und Wafchhaus, an eine ruhige 
Famille auf 1. Mat zu vermiethen. 


(6) Im 3. Diſtr. Nro. 84 if 
eine freundliche abgeſchloſſene Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Speilfefammer, 
Keller ze, mit Zutritt in einen ſchönen 
großen Garten, zu vermicthen. Auf 
Verlangen kaunn auch Stallung bazu 
gegeben werben. 

Gefud. 

Gin braves reinliches Mäbchen, bas 
gute Zeugniffe befigt, ſich den häuslichen 
Arbeiten unterzicht und Liebe zu Kine 
bern bat, ſucht fogleih einen Dienft. 
Näh. in der Erp. 


(Oc) Bet einem k. Landgerichte fan 
ein mit guten Zeugniffen verfehener 
Serident bis 1.8. M. Unterkunft finden. 
Näh. in der Exp. 


- . 9.39" fr, bis 9 fl. 381, fr, 
. 91.56", fr. bis 9 f1.55%/, fr. 
fr, 


k. 
fr. 
kr 

fr. 
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Stammbolz-Verfteigerung. 
(12a) Montag den 26. Januar I. Is. Vormittags 10 Uhr anfangend, 
werben in. ben freiherrlich von Wolffsteel’fhen Waldbiſtrikten „oberer Höc- 
berg, vierzig Morgen und. Speierdader”, unter ben bei der Tagfahrt befannt 
gemasht werdenden Bebingungen 
180 Eichen» Rommerzial-, Rutz⸗ und Bauholz ⸗Abſchnitte, welche ſich vorzüglich 
zu Gifenbahnjhwellen eignen, 
1 Kiefern-Rugholz.Abfchnitt und 
25 Haufen eichene Wagnerflangen, 
meifibietend verfielgert, wozu Liebhaber mit dem Bewerken eingeladen werben, 
daß die Zufammenkunft auf dem Schlage „oberer Höchberg“ fattfindet. 
Würzburg, den 12. Januar 1857. 
Freiherrl. von Wolffskeel. Rentamt. 


Bon unferm beliebten 


Sshuhreibkalender 


find nun wieder Eremplare verräthig. 
Stubef’ihe Bud & Kunfthandlung. 


Aecht amerikanifche ſowie deutfche 


Gummi-MHeberfchuhe 


in großer Auswahl für Herrn, Damen umd Kinder, 
enrpfiehlt zu den befannten billigen Preijen 


Carl Bolzanp. 


Eoncert-Anzeige. 

Den geehrten Hrn. Subferibenten erlaube ich mir hlemit zur gefälligen 
Kenntniß zu bringen, daf mein in ber Subjeription auf dem 15. be. Mis. ange= 
kündigtes Comcert wegen ber Benefize-Borfiellung des Hrn. Seele um einige 
Tage verfchoben werben muß. 

Sch. Dit. 


(12a) 


Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 9. auf den 10. Januar ds. Is. wurden in dem Haufe, 
des Kaufmannes Mirus in ber Semmelsſtraße 300 fl, aus ben verſchiedenſten 
Münzforten beftehend, mittelft Einbruchs entwendet, Unter biefen Münzen war eine 
würtemberg. Ducate unb mehrere f. g. Muttergotteöthaler, wovon einer neuausgeſotten 
und fehr glänzend gewefen fein fol. Gin Thaler war mit dem Bildniffe des 
Fürftbifchofs Franz Ludwig verſehen. Es wurden auch ein rundes Blechbüchechen, 
bann mehrere Geldbeutel, der eine vom Hirfchleber, ein zweiter von Shirting 
und ein dritter vom verfchmugter Reinwand, fowie ein Kiſtchen Gigarren, ein vier 
teltaufend Stüde haltend, mitentwendet. Von bem oder den Dieben wurde 
zurüdgelaffen: 

a) ein f. g. Bürteleifen, welches bazu benügt werben foll, um am fleinere 

Gefäge einen Rand zu bilden in ber Form eines Meinen Ambofes, 

b) ein eifernes Hadmeffer mit hölzernen Griff, ca. 11/2 Tang und 2—3" breit, 
ec) ein eiferner Meifel, 

Es ergeht die Aufforderung, allenfallfige Notizen, welche zur Entbeckung 
ber Thäter, ober zur MWiedererlängung der entwendeten Gegenſtände dienen fün« 
nen, ungefäunt mitzutheilen. 

Mürzburg, ben 14. Januar 1857. 

Der Unterfuchungsrichter am k. Mreis- und Stadtgerichte. 


Bruber. 


060606 06 0:00 
WohnungsVeränderung. 


Einem verehrlichen Publikum bringe ich; zur Anzeige, daß ich mein & 

©, biöheriges Verkaufs-Lokal verlaffen, und nun dasſelbe ſich im 3. Difir. a) 

> Nro. 162, Franzisfanergaffe, bei Hrn. Wattfabeitant Had big befindet. ı 
Sr 


Würzburg, den 7. Januar 1857. 
Sebaftian Sohn, y 
t) Schuhwichs⸗ und Feuerzeug-Fabrifant. F 
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Dras von Zei. Sterb in Würzburg. 


Friſchgeſchoſſenes Hirſchwild⸗ 
pret iſt angekommen bei Wilbpretd- 
hänbler 

A. Weissbecker; 
Katharinengaffe, 2. Dift. Nro. 187. 


Zu einer „engliſchen Stunde” wirb 
ein Theilmehmer gefucht, ber ſchon einige 
Renntniffe von der Sprache befigt. N. 
in der Grp. 


Vorgeſtern ging in der Sandgaſſe 
ein Bud: „Liebe kommt, Liebe geht” 
von Paul be Kod Ar Verluſte. Man 
bittet um gefällige Rüdgabe gegen Be= 
lohnung. N. in d. E. 


Fremden- Anzeige vom 13, Jannar. 
(Adler.) Brillmeyer, Priv. v. Nörd⸗ 
lingen. Kfi.: Stepfm. Sohn v. Schweine 
furt, Buhlmann v. Waldwiel, Aufholz 
v. Irtf., Steingäffer v. Miltenberg, 
Koch v. FIrkf., Bieberftein v. Magbebg., 
Groß v. Heilbronn, Steinhäufer ©. 
Barınen. — (Kronprinz.) Ge. Erl. 
Graf v. Gaftel m. Dien. v. Rüben- 


"haufen. Freifrau v. Thüngen m. Kam. 


u. Dim. v. Thüngen. Wiſchnokow, 
Ehrenbürger m. Gat. u. Dien. v. 
Mosltau. Müller, Senator v. Frankf. 
Fordel, Adoof. v. Coburg. Rübinger, 
Adrof. v. Augobg. — (Kleebaum.) 
Reuter, Gonbit. v. Prichſenſtadt. Lind» 
ner, Gutsbeſ. v. Nürnbg. Remy, Del. 
v. Neuwied. Rind u. Beyer, Mepger- 
meifter v. Gufel. Kfl.: Gtardt v. Fran⸗ 
kenthal, Heimann v. Naſſau, Wieſen⸗ 
grund v. Mainz. — (Schwan.) Berg, 
Fabr. v. Ulm. Sinjel, Def. v. Fried— 
richshütten. Frl. Bahmann v. Tann. 
Frl. Käuffer v. Uffenh. Kfl.: Hechtlen 
v. Stettin, Plenott v. Zũrich, Fechen⸗ 
berg v. Göln, Bomeijel v. Seguitz. 
— (Bittelöb. Hof.) Mörid, Doftor 
v. Breften. Klieber, Steinhauer v. Re— 
endg. Bleichroder, Apotheker v. Wien. 

chlembach, Baumeiſter v. Wernrichs⸗ 
haufen. Mandel, Def. v. Stapf. Frl. 
Reinfurt v. Münchbg. Thomas, Seifen- 
fieder v. Bambg. — (Würtemb. Hof.) 
v. Braumel, f. bayr. Lieut. v. Burg⸗ 
hauſen. Kfl.: Greeff u. Hentke v. Barmen. 


Theater · Anzeige. 
Mittwoch, den 14. Januar, 
Belifar, 

Oper in 3 Akten von Donkzettt; 
Donnerftag, den 15. Januari 
Zum Benefiz des Hrn. Negiffeur Schtele. 
Robert und Bertram, 

Poſſe mit Gefang in 4 Aften von Räder. 

Getorbemn 

Barb. Röffel, Schloffersfind, 6%, g; 
— Therefe Göbel, Magd, 46 3, tobt 
im Bett ,gefunden. — Kaſpar Maube= 





rer, Defonom; 63 J. alt. 


Würzburger 


Das ee Tine 5 der Sonntage und 
; tags t. 
item * ——— Bellagen, wöchennich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationepreis beträgt für 1 Monat 18 fr,, view 


Eiebenzehnter 348 54 Er., halbjaͤhrig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife fann 


bentblatt durch alle K Poftämter bejsgen werben. 


mer tieß nfen* und monattig Jahrgang. Inferate toten bie breifpaftige Beile in Meiner Sarift, oder 
= ne ‚ ee nen Degen deren Kaum, f * die eppelie 6 —* durchlaufende 9 fr. 
Donnerstag Mr. 18. 15. Januar 1857. 















n Damberg au: Nad) Aranffurt ab: 
Voſtzug 9 Use 12 Min. Vorm.9 Uhr 30 Min. Berm. 
nn 55 „Rdn | 2 „, 5. ,R 
Elgug| 4 „ ?i,. Midm. 4 „ 4 „ 
@üterus | 9 „ 20 . Abende 3 





Zagesneuigfeiten. 

Der Schul- und Kirendienft zu Lahrbach, Berichts 
Hilbere, ward beim Schulverweſer Joſeph Heßler in Dürn⸗ 
hof übertragen. 

$ In Folge der öffentlichen Verhandlungen bei bem k. 
Kreide und Stabtgerichte dahier vom 8. und 13. bs. Mie. 
iM Mi. Roth A., Webermeifter und zur Zeit Gemeinde⸗ 
pfleger zu Reufladt a / M., von ber Anfchuldigung des Ber- 
breidens ber Urkundenfälihung und Unterihlagung freige- 
ſprochen, dagegen Anton Kirchhelmer, Häder won Köhler, 
wegen Vergehens ber KRörperverlegung mittelft Waffe ohne 

. Meberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hige des Zorns 
in realem Zufammenfluffe mit einer polizeilih ſtrafbaren 
Gigenthumsbefhäbigung im eine doppelt gefhärfte Gefäng« 
nißſtrafe vom drei Monaten und Lazarus Offenbacher, Oe⸗ 
fonom von Dettelbach, wegen polizeilih firafbarer Körper- 
verlegung in eine doppelt gefchärfte Arreftfirafe von vier 
Tagen verurtgeilt worden. 

Seit den jüngflen Tagen zeigt fi der Beſuch bed Kunf- 
vereines als ein fehr Ichhafter, deſſen Beranlaffung theil— 
welfe darin zu fuchen iſt, daß in Folge einer zwifdgen den 
Rektoraten ber hieſigen k. Stubien = Anflalten und ber ®e- 
werbeſchule und ben Leitern des Kunſtvercins getroffenen 
Vereinbarung, gegen Uebernahme einer beftimmmten Anzahl 
Aktien ſowohl dem Zöglingen ber Studien » Anftalten, als 
jenen ber Gewerbſchule von nun am ber Zutritt zu bem 
Ausftellungen des Kunſtvereins, und zwar in der Art ges 
Rattet if, daß bie erfteren durch Vorzeigung von Einlaßkar— 
ten fi zu legitimiren haben, während ben Gewerbeſchü— 
fern an zwei befiimmten MWocentagen In größeren Ab» 
theilungen unter Geleite eines Aufſehers bas bezeichnete 
Lokal zum Beſuche offen ſteht. 

Die Mannſchaft der Hauptwache Hat diefelbe heute, nun 
wieder befehligt von einem Dffiziere und unter ben Klängen 
ber Muſik, bezogen. Dan will daraus den Schluß ziehen, 
daß bie dienſtlichen Verrichtungen berfelben in gleicher Weife 
wieder ausgedehnt werben, wie vor dem Schluſſe des dver- 
floffenen Jahres, 

Zwei des bei Hm. Kaufmann Mirns begangenen Dieb— 
Rapls dringend verbächtige Individuen wurden heute verhaf- 
tet; bei etnem berfelben fanden ſich noch über 200 fl. baar vor. 


Es Eurfiren falfche bayr. mit ber Jahreszahl 1840 ver- 
fehene Guldenſtücke, deren Unächthelt an dem dumpfen 
Klange, ber grauen Farbe, dem ſtumpfen — **— und ind« 
befondere an ber gänzlih mangelnden Randverzierung leicht 
zu erfennen ft. 

Die Fenfterbogen ber Deutſchhauekitche tm Mainvlertel 
find nun von Glas und Blet entleert und mit Bretterver« 
fhlägen ausgefüllt, welche deutlich fagen, was von ber vom 

mancher Seite feit längerer Zeit gemährten Hoffnung, biefe 
fHöne Kirche dem Bottesbienfte reftitwirt zu fehen, gehalten 
werden muß. 

Nachdem die Innenflähe ber Reitungsrößren incruftirt 
iſt, geben bie neu angelegten Brunnen jet ein gutes Waſ— 


Mrge. | Güterzug Mi „35 » 


on Franffurt an: ab Bamberg ab: 
5 Uhr — Min, Borm. ‚12 Uhr 55 Min. Nadım. 
Eilyug | 9 „ 57, Bom 10, 5, orm. 
Pohzug |5 „79. Rad. | 5 „80 „ Nahe. 
ü 14 „4 Mrane. 














fer und find im dem 8 
züglichem Grade beariffen, wozu bie zwedimäßige Auswahl 
bes Anlageſtellen das Ihrige beiträgt. 


% (Volta, 13. Jan.) Wir erfahren, daß im kurzer 
Zeit das Hiefige Diftriktsfpital dem Nieberbronner Schwe— 
ftern übergeben werben wird, um aud bier jenes ſegens— 
volle Wirken zw entfalten, welches ſchon in bem weiteften 
Kreifen Anerkennung gefunden hat. 


Deffentliche Verhandlungen bes k. Krels⸗ und Gtabtge- 
rihts Schweinfurt. Abgeuriheilt werden: Montag 26. 
Januar Borm. 8", Uhr Andr. Reuter von Neuſes, wegen 
Verbrechens des Diebſtahls, Borm. 10'/, Uhr Georg Ke— 
ther von Edarts, wegen desgl., Mittwoch 23. Jan. Borm. 
84, Uhr Joh. Rep von Zefferndorf, wegen besgl.; Sams⸗ 
tag 31. Jan. Borm. 8'/, Uhr Georg Schlundt von Haina, 
wegen Bergehens der Unterfcplagung, Borm. 10 Uhr Kilian 
Raufhert von Donneröborf, wegen Diebftahlsvergehens ; 
Mittwoch 4. Febr. Borm. 31, Uhr Andreas Prieſter vom 
Kreuzwertbeim, wegen Berbrechens bes ausgezeichneten 
Diebftahle. 


(Schweinfurt, 14. Jan.) Obgleich bie heutige Schranne 
ziemlich gut befahren war, machte fich boch bei ſtarker Nach - 
frage in Bolge der Anweſenheit vieler fremder Käufer ein 
abermaliges Steigen, indbejondere bei Walzen und Gerfte 
bemerkbar, 


Deutſchland. 


(Münden) Das Reglerungéblatt publicirt das Ver— 
bot der Pferde⸗Ausfuhr. Ausgenommen find Fohlen, dann 
Pferde, welche nur durch Bayern burchpaffiren. Das Han« 
delominiſterium kann auf einzelnen Grängitreden für einzelne 
Bälle ausnahmsweiſe Erleichterungen im „einen Gränz⸗ 
verkehr“ gewähren. Das im „Regg.-Blt.” bekannt gemadyie 
Pferde · Ausfuhrverbot hat ũberraſcht, da man ein foldes 
nicht mehr erwartet hatte. — Den Mitgliebern ber bier 
verfammelten deutſch- öfterreichlichen Bofkonferenz iR bie 
hohe Ehre zu Theil geworden, bei Sr. Maj. dem König 
zu ſpeiſen. — Bie man vornimmt, wird bie Reiſe 
Sr. Maj. des Könige Mar nach Stalien ſchon im Laufe 
nächſter Woche fattfinden ; König Lubwigs Reife nad Rom 
bleibt auf dem 1. Febr. feftgelegt. — Im diefer Woche follte 
im 8, Hoftheater das Schiller'ſche Schaufpiel Tell“ gege⸗ 
ben werben; unterblieb jedoch wieder aus politischen Rüde 
figten auf die gegenwärtige Lage ber Schweiz. — Die Zahl 
ber Studirenden an ber hiefigen Univerfität in biefem Win- 
terfemefter beträgt 1468, wovon 1258 Inländer. 

(Berlin) Dem in Wien wohl bald zum Abſchluß ge= 
langenden Müngvertrag will, wie man hört, bie heſſendarm ⸗ 
ſtaͤdtiſche Regierung ſich nicht anſchließen. Ob Rüdüchten 
auf die Darmfläbter Bank, wie verſichert wird, hlebei maß- 
gebend find, iſt zur Zeit ungewiß. — Im biefen Tagen iſt 
babier ein Münzverbrechen entbedit worden. Es follen 
falſche Zweithalerſtücke angefertigt fein, und zwar in ber 
Art, daß bie obere und die untere Seite eines echten Zwei⸗ 
thalerſtuͤcks dünn abgefpnitten und geſchickt zufammenge- 
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lebt find... Yu ber Mitte foll Ziun und Blei gelegt fein, 
fo daß das Gewicht mit dem echten Zweithalerftüde über- 
einfimmt. Der Silberwerth der falſchen foll nur 16 Sgr. 
betragen. Der ober bie Urheber biefes Verbrechens find 
mod; nicht ermittelt: — Die zun Zeit bier auweſenden ka⸗ 
tholiſchen Wiürbenträger, der Cardinal Kürft Schwarzenberg, 
der Fürſt Grzbiſchof von Olmütz und ber Fürſtbiſchof vom 
Breslau. ſind bexeils: zur mehrmaligen: &- Tafel: 
kotteuburg gezogen worden. 

(Dannever.) Dr. Hotopf aus Hannoser u. beffen Stieffohn 
find in der Schweiz ala Spione verhaftet worden, berfelbe führte 
namentlich in: der legten Zeit ein abenteuerliches Leben, fo 
daß er. mehrere Male per Zwangspaß nad feiner Heimat 
dirigirt und, wegen zwedlofen Umbertreibens polizeilich be⸗ 
ſtraft wurbe. 

In der Marburger Kafinoangelegenheit bat ſich, dem 
Beruehmen nad, ber vorhinige Geſellſchaftsvorſtand mit 
einer dringlichen Beſchwerde um Abhülfe an das Minifte- 
zium gewendet, deſſen Gntſcheidung ohne Zweifel in ber 
Kürze zu erwarten if. 

Weimar.) Die große Operndichtung: „Die Ribelun- 
gen“ von Richard Wagner, if zur Hälfte vollendet; alle 
nier Opern glambk ber Romponift in zwei Jahren ber Bühne 
übergeben zu lönnen. Liszt, der fie kennen lernte, fchreibt, 
fie feien eine „gang ungeahnt großartige ſublime Welt.” 


(Wien.) Dan ficht Hier mit Spannuug ben nächſten 
Borgängen im lombardiſchen Königreiche entgegen, ‚mofelbft 
nach dem feierlichen Einzuge des Kaiſers wichtige Schritte 
in Bezug auf bie innere Bermwaltung bevorſtehen. — GEs heißt, 
daß der König von Sardinien den Prinzen von Garignan 
zur Begrüßung des Katfers nah Matland entfenden werde, 
was jedenfalls als ein günfiges Dmen mehr für die in 
Aueſicht geſtellte Befferung ber Bezichungen zwiſchen den 
Höfen von Wien und Turin gelten dürfte, 

Auswärtiges. 


(Schweiz) Die Botſchaft des Bundesraibs an bie 
Bundesverfammlung beantragt: der Proceß wird nicderge- 
ſchlagen, bie Angeklagten verlaffen die Schweiz bis zum 
Austrag der Sache, ein deſinitives Uebereiukommen bedarf 
der Genehmigung ber Bundesverſammlung, ber Bundesrath 
ft mit der Bollziehung beauftragt. Gucceffive Beurlaubung 
der Truppen finder Ratt, fobald die Ausgleichung erfolgt. 
Gin Angriff von Auen if nicht mehr zu befürchten. — Der 
ruffifche und der Öfterreichifche Geſandte haben dem Bundes» 
rath Roten. überreicht, entfprechend den Pariſer Bereirbaruns 
gen, bie für die Schweiz günftig lauten. — Im St. Gallen 
fon eine, den Friedenspropoſitionen fehr ungünftige Stim— 
mung unter ber Kortfchrittöpartei Herrchen und man ent- 
ſchloſſen fein, diesmal wicht zu fihmeigen in ber Buudes- 
verfammlung. Achnliches verlautel aus andern Rantonem, 
— In Genf bereitet man eine Boltsverfammlung vor, um 
eine Adreffe an die Bundesverfammlung zu entwerfen, daß 
fie an ihren Befchlüffen vom 20. Dezember feſthalte. Man 
fordert amf, biefem Beiſpiel auch anderswo zu folgen. 


(Stollen) In Reapel wurde ein Soldat eingefangen, 
der eine Quantität Pulver aus dem Pulvermagazin von 
Gaftellnovo geraubt hatte, Das Sacktuch, In weldem er es 
bavon trug, war durchlöchert, bas Pulver fiel alfo während 
bes Gehend heraus und bildete eine Art Gaſſe. G6 hat 
allen Anfchein, baf bies mit Vorbedacht gefhehen, um in 
einiger Gntfernung vom Fort bad verfireute Pulver anzu- 
zünden und auf biefe Art durch das entfirhende Lauffeuer 
bas Pulver im Fort zur Grplofion zu bringen unb das Fort 
in die Luft zu ragen ohne babei bas eigene Leben. aufs 
Spiel zu ſehen. — Die Aufpebung bed Stqueſters in ber 


in Chat⸗ 


Lombardei it eine fo volltänbige, daß nicht mur bie betref⸗ 
fenden Kapitalien und Grundftüde ungeſchmälert zurück— 
gegeben werben, ſondern daß bie Rückgabe auch ſämmtliche 
während ber Dauer. ber. Sequeſtrirung bezogene Intereſſen 
und. Nuhungen begreift, und nur bie auf unb in das ſe— 
queftririe Objekt verwendeten Auslagen in Abrechnung ge= 
bracht werden. — Bel ber Grplofion ber meapolitanifgen 
Fregatte „Karl UI.“ find. gegen. 90: Perſonen 
— Die Gemeinde von Nrapel beſchloß zur Erinnerung ber 
Grrettung des Königs ein Spital für Verſtümmelte beiber- 
lei Geflecht zu errichten. — Aus Pabua wirb gemeldet: 
41 Zwangsarkkitshausfträflingen wurde der Meft, 3 derſel⸗ 
den bie Hälfte, 9 das Drittel ihrer Strafzeit nachgefehen. 
(Paris) Horare Bernet. bat: ein neues Gemälde: Da« 
niel in ber Römengrube, vollendet, welches ſehr gerühmt 
wird. — Neuerdings find von Gherbourg mehrere. Kriegs- 
[hilfe abgefahren, um die franzöſiſche Station iu dem indo— 
chineſiſchen Meereu zu verſtärken. 


(Brüffel.)- Im Senate fand: die Generalberathung des 
Rebensmittelgefeges ſtaltz die große Mehrzahl ber Redner 
ſprach ſich gegen das vom der Kammer votitte proviſoriſche 
Brfeg ſowohl, wie auch argen alle im Sinne bes Freihan— 
dels zu treifenden Neuerungen aus — Die Ftage auf 
Wiedereinführung tarifmäpiger Brobpreife iſt vom Ge 
meinderatb mit 25 gegen 2 Stimmen verneinend eutſchie- 
ben worden. — In Lüttich geht man mit der Abficht um, 
Karl dem Großen eim Denkmal zu fegen. 


(London.) Der „Eraminer” hebt in einem fehr bittern 
Artikel über die Barijer Nachkonferenz mit großer Beſtimmt⸗ 
beit das Factum hervor, daß die Rufen in Nirolafeff große 
Kriegsihiffe bauen. — In Bezug auf den beiſpiellos ge- 
waltigen Sturm in ber verflofienen Woche erfährt man 
jegt, daß auf der kleinen Strede zwiſchen Tees und Tmecb 
(Küfe von Durham und Northumberland) allein über IN 
Fahrzeuge geftrandet und 50 Seeleute ums Leben gefom- 
wien find. Auf der Küftenfirede zwiſchen Lomestoft und 
Berwick follen über 100 Menfchen ihren Tod gefuns 
den haben. — Bor einigen Tagen fam bier vor dem Themſe— 
Polizeidof ein Fall vor, der den Negerphilanthropen zur Be— 
rüdfihtigung zu empfehlen iſt. Im Laufe ber dortſelbſt 
ftattgehabten Verhandlungen ſtellte es ſich heraus, daß ber 
„Herzog v. Portland” Eulies (auswandernde Chinefen) nad 
Guba gebracht hatte, umd daß vom biefen Unglüdlihen 132 
an Bord geftorben waren. Nach Berichten von Augenzeu⸗ 
gen werben in ber Regel die Gulles an Bord der Sgiffe 
ſchlimmer behandelt ald das Bich; fie find in dunklen Räu— 
men eingefperrt, wo fie fi faum bewegen können, und bürfen 
nur felten anf das Verde, well die Maunſchaft in beftän« 
diger Angſt vor eimer Meuterei ſchwebt. Ein engliſches 
Schiff mit Gulies an Bord ift ein würdiges Seitenſtück zu 
dem peſtilentialiſchſten ſpaniſchen SHavenihif. 


(Rußland.) Die ruſſiſche Reglerung bat bereits bie 
Welfung ertheilt, daß bie anf der Schlangeninfel Rationir= 
ten Mannfcaften (im Ganzen ein: Lieutenant und Feben 
Matrofen) von da zurüdberufen- werben follen. 


(Rouflantinopel.) Man fprigt ven ber Errichtung eines 
Leibgarde = Bataillons für ben Sultan. Daſſelbe ſoll aus: 
ſchließlich aus Offizieren, türkifchen ſowohl ald europälichen, 
zufammengeftelt werben. -— Die engliſchen Schiffe im Bot- 

orus und im ſchwarzen Meere haben deu Befehl erhalten, 
& bereit zu halten, um mad erhaltener Ordre alſogleich 
nah Eugland abfegeln zu fünnen. — Unter ben Stämmen 
bes Libanons find Unruhen ausgebrochen. — Die eng— 
Lifche Flotte im perſiſchen @olf- betreibt ihre —— 
mit großem Eifer. Die Engländer. zeigen bie Provinzial- 









gouverneune, 
feinerfeits 8 


Empörungen viele Bertheidigungsmaßregeln. 

Armee It, 88 Städte, auf der Strafe nad Kandahar 

gt le ruſſiſche Flottille im kaspiſchen Meere hat 

unter dem Vorwande alter Allianzverträge zwiſchen Rußland 
—— DIT —— 


em un BVerteger: 


bemädt 


ſich von Berfien loezureißen. 
troh der Finanznoth und der Furcht vor 


Elnem verehrlichen Publikum bringe ich zur Anzeige, daß ich mein 

Berkaufs-Lofal verlaffen, und nun dasfelbe ib im 3. Diftr. 
Mn No. 162, Franzistauergaſſe, bei Hrn: Wattfabrikant Halbig befindet. 
Würzburg, den 7. Januar. 1857. 


Schuhwiche ⸗ umb Feuerzeug⸗ —— 
Die General-Agentur 


ber regelmäßigen, rũhmlichſt befannten jchnellfegelnden dreimaftigen 
18 amerilaniſchen Poſtſchiffe erfter Claffe zwiſchen 
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Der Shah 
Eine perſiſche 


beinahe. erreicht. 















Sebaftian Sohn, 








TR TR AH 





London und New-Vork 


beförbert, wie feit Jahren, jebe Woche Ansinanderer nach Nordamerika zu ben 
biligfen Preiſen und vortheilhafteſten Bebingungen. 
Die Baffagiere werben durch auperläffige Gonducteurs bis London begleitet 


und bafeibfi frei logirt und 


ver loſtigt. 
Nähere Auskunft: mb Biligfte Schiffsaccorde ertheile ich 
Carl Lee, General-Agent in Kitzingen, 


unb meine Herren Agenten 
Lorenz Bonn in Würzburg, 
Jacob Hufnagel in Miltenberg, 
—— Kern in Drb. 


Adolph Schufter in Schweinfurt, 
I. Ant, Jung in ae; j 
77m 


© zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets auszuleihen F 


# durch dad Auftrag: und Anfrage Bureau von 





F, J. Manz, 5 


ee rich 


(126) Mittwoch den * anuar I. 
Kettengaffe Nro. 13 die werthyolle, meiftens in theologiſchen Werfen beſtehende 


. Rachmittags 2 Uhr wirb in, ber 


Bibliothek des zu Mainberg verftorbenen Hochwürd. Herrn LofalsKaplans Gun— 


termann gegen 


Baarzaflung verftrichen. Es befinden fi darunter: . Siellherg 


Kirchengeſchichte, Ealmer, Eregeie, Hungari, Mufterprebigten; u, a. m. 


Fremden⸗ Auzelge vom 14. ar. 
re € A General-Gonful 
ſchaffenbg. Ebenauer, Fabrikbeſ. v. 


Sähweinf. Poli, Buchdruckereibeſ. v. 
Schweinf. Giegler, Gewerberath v. 
Schweinf. Vierneifel, Gewerberath v. 
Fer Schreher, Gaſtwirth v. Aſchaf⸗ 
Frau Kemmer, Brofefforsgat. 

v. KR: Fliſcher v. Schweinf., 
Ditt, Jäger m. SHutz v. Miltenbg,, 
Iwenger v. Fulda, Kittel v, Afchaffen- 
burg, Rod v. Heilbronn, Engelhardi 
v. Roc, Strauß u. Ulwannn 
». Branff. — — 3:) Offergelt, 
Rent. v. Frkf. Kb: Steiernagel v. 

„ Defh v. Maunh, Gäu v 

rmen, Beder. ©. Frkf. (Elee — 
Du, Poſ⸗ Anent v. Be: Blanf, 


Bierbrauer v. Gulmbad. Rößmeninger, 


Baumetiſter v. Bambg. Remy, Ockou. 
v. Neuwied. Frl. Gieſſing v. Rising. 
: Steh v. Mainz, Stein v. Meſ⸗ 
felgauf., Boller v. Nürndg. (Schwan.) 
Drafie, Buchhändler m. Sohn v. Wien. 
Häder, Revifor v. Münden. Reuther, 
Priv. v. Kempten. Kfl.: Reinhardt v. 
Augebg., Jäniſch w. Schlelßner ©. 
Markibreit, Hartwig v. Hanau, Horſt 
v. Neuwied, v. Haagen v. Barmen, 
Gehring v. Fürth. GWittelsb. ef) ) 
Na Priv. v. Hambg. Yater, 
ter v. Stowbod. Raub, —— 
macher v. Stierhof. Doftert u. Ritte, 
—53* ». —S Heßdörfer, 
DOek. m Gat. v Binsler, 
Dev. ———— — 


und Perſien bereits Truppen auf den an der Oſtköſte des 
laspiſchen Meerts gelegenen Juſelu ausgeichifft. 
(Bombay.) Bon der, gegen Perſien ausgefandten Expe⸗ 
bitioneflotte hat man noch feine Nachrichten erhalten. 
Deeresabtheilung unter Brigadier Ghamberlayne hat Gabus 


Die 


8. 6, Worib — Armeoitiomsital: Blallusaafie Mr. REN. 


LET ER Bitägelhofenes P Sirhwild- 
i I0 nungs-Deränderung. ; pret ift angekemmen bei Wildprets- 


händler 
A. Weissbecker, 
Ratharinengafle, 2. Dift. Nro. 187. 


(66) u 3. Dil, Sro, 84 iR 
eine freundliche abgefchloffene Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Speifefammer, 
Keller ıc., mit Zutritt in einen ſchönen 
arofien Garten, zu vermichen. Auf 
Verlangen kann auch Stallung bazu 
gegeben werben. 

Eine goldene Uhrkette ward gefun— 
den, Der Eigenthümer kann ſolche 


zurüderhalten. Wo? ſagt bie Erp. 
Grejut werden: Die Wü burger 
Landurandaten, Würzburger sn 


Landrecht, das Bild: 
tn a in der Erp. 


"Üle) 3 n ber Giborngaffe Niro. 69 
iR ein freundlich möblirſes Bimmer 
nebit Altoven jopleich zu vermicthen. 

In Mitte der Stadt, in einer ber 
gangbarften Straßen, if eim Laden au 
vermiethen. Näb. in der Erp. 

TR dem jüngften von bem Herren 
Offhieren veranflalteten Balle ward ein 
alter Hut’ gegen einen neuen vertauſcht 
Man bittet dem derzeitigen Beſitzer ded 
legteren um alebaldinen Austanf des⸗ 
felben. Ri Rãh in der Erp. 

"AR 1 Gin Junge Som ordentlicher 
Grziehung fann das Schneibergefhäft 
eslernen. Näb. im 2. Dil. Nro. 365. 

Eine Zugeberin wird geſucht. Näb. 
im 3. Diftr. Nro. 209. 

Das bayr. Strafgeſetzbuch mit Ans 
imerlungen wird zu kaufen gefucht. N. 
in ber Erp. 


im fsöner anfifer Yuffag mit ger 


wundenen Säulen und Broueirtem Schnig« 
werk, iſt zu verkaufen. Näh. in ber 


do. Bi. 
Geld-Sorten 
ya da 010 0-9 E 38% Bis EI UM 
preuf. .. 9.55 bis 56. 
Peg 10 1.8 i. 4 B. — 1 
—X . 2. sv — Sf 31 Bis 30, 
20 Frenten⸗St. Bf. 18 Bis 19. 
Engt. Hl. 38 Bi -48; 
= Marro ...8374 bie 76. 
4 777 —— 
5 —A — 2 Em * 
Dohaũ 6 34, 
Breuf. fi fü. 4 fl 4597, bis: iS, 
Sädf. Kfm. - -» » . _ 
Div. Kafleanm, 1. 13%, o 
Dreh . — 
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EChbittalrkadbung. 
(11) Im Goncurfe der Pupmacherin Abelheid Helbig babler wird zur 
Liquidation der Forderungen, deren Vorzugsrechte und Machweife derfelben erſter 


Edittolag auf 
den 18. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr, 

ferner zur BVorbringung und Nachweiſung von Einwendungen fowie zu Schluß— 
Erklärungen zweiter Gbiftötag auf 

M ben 11. März I, 38. Vormittags 9 Uhr x 
Im Geſchaäfleziumer Nre. 4 anberaumt. Das Ausbleiben am 1. Ebiktätage Hat 
ben Ausſchluß von ber Bantmaffa, das am 2. Ebiktötage ben Ausſchluß mit 
ber betreffenden Prozeßhandlung zu Folge. 

Am erften Gbiktstage wird zugleich ein gütliches Uchereintommen verfucht 
werben und gelten die micht erſcheinenden gerichtöbefannten Gläubiger bem von 
ben erſchienenen abgefchloffenen Bergleiche als beitretend. Auswärtige Gläubiger 
haben einen Inſinuations-Mandatar zu benennen, wibrigenfalls weitere Berfügun- 
gungen lediglich durch Anſchlag an das Gerichtsbrett als ihnen zugeftellt erachtet 
werben. 

Würzburg, den 2. Januar 1857. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Meifner. 


Betfanntmadung. 
In der Stadt Kigingen werben abgehalten jährlid: 
1. 6 Jahrmärkte ale: 
1) Mathlas-Marft am Sonntag vor Mathiad«Tag, den 22. Februar, 2) Oſter⸗ 
marft am Oftermontag, den 13. April, 3) Pfingſtmarkt am Pfingfimontag, ben 
1. Juni, 4) Petri Bauli-Marft am Betri Bauli-Tag, den 29, Juni, 5) Mathäus« 
Markt am Sonniag vor Mathäus-Tag, den 20. September, 6) Maria Opferungs» 
marft am Sonntag vor Maria Opferung, ben 15. November 1857. 
U. Getreidemärfte. 

In jeber Woche regelmäßig am Donnerftag, fällt auf biefen Tag ein Feier- 
tag, fo ift der barauffolgendbe Tag Schrannentag. 

II. Bittualien- und Wochenmärkte. 

In jeber Woche jedesmal am Mittwoch und Samftag, fällt auf Mittwoch 
und Samftag ein Feiertag, fo if der Markt am Tage vorher. 

IV. Biehmärkte. 

Biehmärkte werben bahier «lmonatlih 2 gehalten, und zwar jebesmal an 
ben Donnerftagen, nämli im Jahre 1857 den 8. Januar, den 22. Januar, 
5. Februar, 19. Februar, 5. März, 20. März, 2. April, 16. April, 30. April, 
14. Mai, 28. Mat, 12. Juni, 25. Juni, 9. Juli, 23. Zult, 6. Auguft, 20. Auguft, 
3. September, 17. September, 1. Oftober, 15. Oftober, 29. Oktober, 12. Novem⸗ 
ber, 26. November, 10. Dezember, 24. Dezember. 

Dieß wird hiemit zar öffentlihen Kenntniß gebracht. 

KRisingen, am 24. Dezember 1356. 

Der Stabtmagiftrat, 
Börfter. 


Stammholz-Verfteigerung. 

(126) Montag den 26. Januar I. 36. Vormittags 10 Uhr anfangenb, 
werben in ben freiherrlih von Wolfféokeel'ſchen Walddifriften „oberer Höch- 
berg, vierzig Morgen und Speierdader”, unter ben bei der Tagfahrt bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen 
180 Eichen - Kommerzial-, Nutz⸗- und Bauholz⸗ Abſchnitte, welche fi vorzüglich 

zu Eiſenbahnſchwellen eignen, 

1 Kiefern-Rugholz:Abfchnitt und 

25 Haufen eichene Wagnerftangen, 
meiftbictenb verfleigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingelaben werben, 
daß die Zufammenkunft auf bem Schlage „oberer Höchberg“ fattfindet. 

Würzburg, den 12. Januar 1857. 

Freiherrl. von Wolffskeel. Nentamt. 


Ballhandſchuhe 
zu 36, 42 fr. und felnere, ſowie alle Sorten weiße Herrn Cravatten und 
Binden in allen Qualitäten empfiehlt 
(3119) Carl Bolzano. 
Drug vor Yaleph Seid in Mbürzburg. 


Harmonie. 


Samftag, den: 17. Januar 


Zanzgefellfchaft. 


Anfang 6 Uhr. 


Kiedertafel. 


Morgen, Breitag den 16,, — letzte 
Borprobe. 
Sonntag den 18. früh 10 Uhr — 
Hauptprobe mit Orcefter. 
Dienftag den 20. — Produktion. 
Der Ausſchuß. 


Warnung. 

Ich warne Jedermann, meinem Ghe- 
manne, dem Kärner Valentin Haaf, 
Etwas zu borgen, da ich keine Zahlung 
für ihn leiſten werde. 

Würzburg am 15. Januar 1857. 

Anna Haaf, 


Annonge. 

Bon nüchftehenden Opern befigen wir 
volftändige, fchön geftochene, mit Tert 
verfehene Elavier-Auszüge, wovon 
jeder nur 1 fl. 12 Er. Poftet. 

Paul Halm’s Buchhandlung 

in Würzburg. 
Der Barbier von Sevilla. 
Die Stumme von Portiei. 
Die weiße Dame, 
Bigaro’s Hochzeit. 
Sean von Paris. 
Die Zauberflöte. 
Der Dorfbarbier. 
Maurer und Schloſſer. 
Don Juan. 
Die Shweizerfamilie. 
Die Nachtwandlerin. 
Die Braut. 
Bampa, oder: Die Marmorbraut, 
Der Schnee. 
Shomeneo. 
Armibe. 
Mozart'd Requiem. 
Haydn’s Oratorium: Die Schöpfung. 


Theater · Anzeige. 
Donnerſtag, den 15. Januar. 
Abonnement saspenda. 
Der artefifche Brunnen, 

Poſſe mit Gefang in 3 Akten von Räber. 
Sreitag, den 16. Januar. 

Zum erftenmale: 

Die Hauspälterin, 

Luftjpiel in 1 Alt von M. 6. Schleich. 
Hierauf zum erftenmale: 
Lucretia Borgia, 

Schwank in 1 Alt von Dr. Reuteufel. 
Zum Schluß zum erftenmale: 
Der Berftorbene, 

Poſſe in 1 Akt von Tonelli. 


Geftorben. 
Philipp Geisler, Koch, 82 3.. alt, 
tobt im Bette aufgefunden. 


(Diegu Ar, 7 der „Epheurantenꝰ.) 
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Am 15. Januar neu ausgeftellte Gegenftände in Kunit« 
vereine dabdlers Delgemälde. 1) Herbflfreuden, von G. Rick 
in Münden. Preis 100 fl. 2) Ein Genrebild, von demf. 
Preis 100 fl. 3) Der Golddieb, von demj. Preis 55 fl. 
4) Ein Kindertheater, von Ferd. Behr in Oppenheim. Preis 
275 fl: 5) Ghriftus und die Samaritin, von G. Wande- 
rer in Nürnberg. Preis 66 fl. 6) Landſchaft am Rhein nad 
einem Gewitter, von F. Schieß in Münden. Preis 50 fl. 
7) Belfenweg am Wallenſee in der Schweiz, son demfelb. 
Preis 40 A. 8) Partie aus Steiermark, vor Jof. Bernarbi 
in Münden. Preis 100 A. Handzeihmungen. 9) Renatffance 
Kunft-Rabinet (4 Blätter), nad ber Natur aufgenommen 
und gemalt von Balentin Göß in Ajchaffenburg. 10) Bwei 
Kupferfiiche. 

Dem f. Brunnenarzt Dr. R. 3. Pfriem zu Kiffingen 
warb in Anerkennung der guten Berbienfte ber Titel eines 
L Babinfpektors verliehen. 

Dem Pfarrer Andreas Dieg zu Laufach ward bie Bes 
willigung ertheilt, das von Se. Maj. dem Kaijer von 
Defterreih ihm verlichene Ritterkreuz des Franze Joſeph⸗Or⸗ 
dens annehmen und tragen zu bürfen. 

Deffentlihe Gigung bed Stadtmagifirats vom 13. de. 
Dem Franz Joſeph Geiſt fen. und dem Ludwig Amberg 
von bier wurde bie perjömliche Gonceflion zum Betriebe bes 
Kärnergewerbes und Lepterem bie Grlaubniß zur Berehe- 
Hung mit Maria Anna Rottenhöfer von Hier ertheilt. Gin 
Seſuch um bie Grtheilung zum Lumpenfaumeln wurde we— 
gen getrübten Leumunbes des Geſuchſtellers abgewieſen. Ein 
Gefuh um Erthellung einer Spenglerconceſſion, desgl. ein 
Geſuch um Ertheilung einer Buchbinderconceffion wurde ab⸗ 
gewieſen. 

Dem „R. Korr.“ wird aus Würzburg berichtet: Die 
Gifenbahnprojekte, welhe Würzburg als End⸗ und Bereinis 

ungspuntt aufftellen, befchäftigen die bedeutenden hieſtgen 

efhäftsmänner und Kapitaliſten auf's Angelegentlichfte. 
Su bdiefen Tagen waren Abgeordnete aus Kitzingen, Uffen- 
beim und Windsheim Hier, um fich mit dem hieſigen Ko— 
mits über die. Fortiegung der Gungenhaufen-Ansbadper Bat 
zu benchmen. Ueber die Richtung. berfelben beſtehen noch 
mehrfache Meinungsverfchiebenheiten. Nicht bloß wünſchen 
bie Kisinger,, daß bie Bahn ihre Stadt berühre, während 
Andere fie von Marktbreit aus im Mainthal über Ochfen- 
furt geführt wiſſen wollen, fondern auch zwiſchen Winds⸗ 
heim und Rothenburg a. d, T. beftcht eine gleiche Rivali— 
tät. Nach der Lage dieſer Städte iſt es aber Mar, daß 
jedenfalls nur eine von beiden an bie Bahn zu liegen kom— 
men kaunz jebe möchte fih nun dieſen Bortheil ſichern. 
Weiter it man mit dem Projekt der Heidelberg-Würzburger 
Bahn, beren Linie bereits Dis in’ Einzelne ausgeftedt ift. 
Angefichts ber raſchen Fortſchritte diefes Projekts macht man 
ſich in Heilbronn bereits mit dem Gebanfen vertraut, bem dort 
ernflich gehegten Blan einer Heilbronn-Würzburger Bahn, für 
welche die Heidelberg Würzburger natürlich eine ſehr gefährliche 
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von Schweinfurt über Fulda nad Bebra zum Anſchluß an die 
Friedriche Wilhe li⸗ Nordbahn iſt jet fo gut wie bei Seite 
gelegt, da die kurheſſiſche Regierung ſich durchaus nicht zu 
ber beanſpruchten Zinsgarantie an die FriedricheWilhelm⸗ 
Nordbahn-Geſellſchaft herbeilaſſen will. Stalt Deſſen hat 
man nun in Schweinfurt ben früheren Plan der Fulba— 
Bahn fowie ben einer Bahn nad Meiningen mieder in Er— 
wägung genommen. 


Als Nachtrag zu unferer gefirigen Mitthellung, bezüg⸗ 
lich der Einziehung zweier bes bei Hrn. Mirus jüngf be— 
gangenen Diebftahls dringend werbächtigen Individuen if noch 
zu berichten, daß bie bei biefen aufgefundene Baarſumme 
nabegn den Betrag son 270 fl. erreihen dürfte. De— 
ren Verhaftnahme warb durch bie Anzeige eines biefigen 
Geſchäftmannes, in deſſen Magazine eines ber Individuen 
mehrere größere Gelbftüde bei Gelegenheit einer Zahlung 
gegen Papiergeld auswechſeln lief, und die wegen ber Achn= 
lichkeit mit den als entwendet bezeichneten Münzen bem 
Verdacht rege machten, ermöglicht. 


Die aus der Aſchff. Z. in das Abendblatt Übergegans 
gene Notiz, daß bei den Geiftlichen bes hiefigen Rarmelitene 
(Reuerer-)Rloftere bie bei anderen Regulargeiflichen üb- 
liche Tonſur nunmehr eingeführt werde, entbehrt, wie aus 
zuverläffiger Duelle mitgetheilt wird, jeglichen Grundes. 

Es iR in der That bemerkenswerth, welche große Zahl 
Diere man’ hier treffen kann. So gibt es — und man 
macht nicht einmal Anfpru auf vollftändige Aufzählung — 
Heibingsfelder (aus 2 Bräuerelen), Rottendorfer (gleichfalls 
aus 2), Reppernborfer, Kipinger, Rothenburger, Erlanger 
(aus mehreren Bräuereien), Nürnberger, Kulmbacher, Winde« 
heimer, Thüngen’sches, Zeller. 

In bdiefer Woche wurde ein Arbeiter ins Zuliushofpi« 
tal gebracht, welchem bei einem Kellerbaue in Unterpleich« 
felb dur Ginfturg einer Erdwand höchſt gefährliche Ber- 
legurgen, Bruch bes Schlüffelbeins, der größeren Zahl ber 
Rippen ber rechten Seite und fehr flarfe Gontufionen bes 
Rückgrades, zugefügt worden waren. Trotzdem hegt man 
Hoffnungen ber Wicderberftellung besfelben. 

A Die Borftände und Berwaltungsmitglieber ber pros 
teſtantiſchen Kirche dahler haben In biefen Tagen dem hechw. 
Hrn. Kirchenrath Dr. Fabri Namens ber geſammten Pfarr- 
gemeinde bie herzlichſten Glũkwünſche zu dem ihm von Sr. 
Mai. unferem allergnäbigften Könige jüngft allerhuldvollſt 
verliehenen Sitterkreuge 1. Klaffe vom Verdienſtorden bes 
heil. Michael bargebradt. Die Hiefige proteft. Gemeinde 
begt dem einhelligen Wunſch, daß das verliehene Orbens« 
kreuz, als allerhöcfte Anerkennung für treue und ausge- 
zeichnete Dienfte in Kirche und Schule, — bie Bruft dieſes 
hochverdienten Geiſtlichen, welcher während: feiner 20jährigen 
feelforgerlichen Wirkſamkeit in hiefiger Stadt durch bie le— 
bendige lautere Predigt des göttlichen Worts fo. viele Seg⸗ 
nungen verbreitete, und ſich die Achtung, bie Liebe und das 
Bertranen: feiner Pfarsfinder in volltem Maße erworben 
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Bat, bis im das Hohe Greiſenalter bei ungeſchwächter Mans 
neöfraft zieren möge. 


Deutſchlaud. 

(Münden) Die Unterſuchung gegen ben Mörder bes 
Kettenfträflings Heigl iſt bereits gefchlofien. Go viel man 
vernimmt, tft die Htruſchaale des Heigl gänzlich zerſchmet⸗ 
tert geweſen, und bod lebte der Unglückliche noch 8 Gt. 
nach der That. Die That fcheint wieder im Komplotte bes 
gangen zu fein; aus foll eines jener Jndividuen hlebei 
time Role fplelen, gegen welches bezüglich bes Morbes am 
Weigert im Sum dv. 3. das Strafverfahren eingeftellt 
wurde. — Die neuernannien Zug6-Beglelt-Rommiffäre un- 
ferer Elſenbahnen find der „Augsb. Pofztg ” zufolge mit 
700 fl. angeftellt, und beren Gefammteinnahme mit Gin= 
rechnung ber Reifedläten beläuft fih auf circa 1000 bis 
1200 fi. 


(Nürnberg) Berfchiedener Mitiheilungen zufolge wur« 
den In mehreren Orten bie neugewählten Klrchenvorſtände 
nicht beftätigt, „weil fie bisher keinen kirchlichen Sinn an 
ben Tag legten.“ In Augsburg wurde gegen bie Wahl 
bei St. Jakob remonfrirt, bie andern aber beflätigt. 

(Darmftabt.) Der Borftanb ber hiefigen iſraelitiſchen Ge⸗ 
meinde bat bie Ginleitung einer Disziplinarunterfuhung 
gegen deu Rabbiner beantragt. Auch if die Unterfuchung 
Bei dem Kreisamt im Gange, und mit Spannung ſieht bie 
Gemeinde bem Grgebniffe und ben ferneren Gntwidelungen 
entgegen. 

(Rafiel.) Sicherer Nachricht zufolge iſt bie polizeilich 
verfügte Schlichung ber Marburger Gafinogefelihaft auf 
bie deshalb erhobene Beſchwerde vom Dinifterium ans 
nullirt worden, und werben fi bie mit bem Juterdilt be= 
legten Gefellihaftsräume nunmehr im der Kürze ben Be— 
ſuchern wieder öffnen. 


(Berlin) Die Gommiffion der Abgeordneten, von ber 
bad Cheſchtidungẽegeſetz berathen wird, Hat im Allgemeinen 
die Prinzipien bes Geſez⸗ Entwurfes angenommen. — Gin 
bicfiger Rranfenwärter iR vor einigen Tagen, wegen er= 
wieſener Blgamie verhaftet worden. Derfelbe war früher 
in der Provinz verheiratet und hat bort vor mehreren Jahe 
zen Frau und Kinder im Stich gelaffen. Er hat fih dann 
bier auf's Neue verheirathet und hat wiederum Kluder er⸗ 
zeugt, obme daß feine Ehefrau vom der früheren Ehe ihres 
Mannes eine Ahnung gehabt Hat. 

(Haunsver.) Man glaubt, daß In Offriesland, im Os- 
nabrädichen und im Bremenfhen die Wahlen überwiegend 
sppofitioncll ausfallen werden. In dem übrigen Provinzen 
wirb mwahrfcheinlich ein gemtichtes Brgchnip au Tage kommen. 


(Bom Niederrhein.) Ungeachtet ber neuchten Berner 
Nachrichten über ein erzieltes framzöſiſch-ſchweizeriſches Ueber⸗ 
einfommen haben bie Kriegsrüftungen im den preußiſchen 
Rhelnz Feftungen ihren Fortgang, und nachdem feit einigen 
Tagen namhafte Munitionstransporte rheinaufwärts abge 
gangen find, ficht man neuerdings viel ſchweres Gefhüg, 
in Schiffe verladen, nad berfelben Beſtimmung abgehen. 


(Bien) Sichtrem Vernehmen nad führte Minifter 
Dru tn feinem Portefenille auch das Geſetz über bie Auf⸗ 
hebung des Wucherpatents von 1803 nach Itallen mit fid. 
Ale Handels⸗ und Gewerbefammern und Gerichtöhöfe des 
Raiferftaated Haben einmürhig für die Auflöfung des un⸗ 
zeitgemäßen Patents gefimmt, unb man darf mit Beſtimmt · 
heit vorauoſehen, daß im Pürzefker Zeit der Zinsfuß in Deſter ⸗ 
reich unter einigen Modalitäten freigegeben werden bürfte. 
— Der Stveriuns- Verein bahler veranfaltet auch heuer 
eine Pilgerfahet nach Watäftna für folge, welche die nächſte 


Offerzeit in Jeruſalem zubringen wollen. Aumelbungen 
müffen bis längftens 25. Februar geſchehenz bie Koſten ſind 
für. die Perſon auf 500 fl. 6. M. angefest. 

(Schleswig) Der Gtänbeverfammiung lagen bumberte 
von Petitionen vor, welche die Wiederherſtellung der deut⸗ 
Shen Sprache als - und Kirchenſprache in ben Ge⸗ 
genden, wo fie vor 184950 als ſolche fi geltemb ge= 

aber ber bäntfchen weichen 


macht hatte, 2 

befürworteten. Die Erledigung biejer Angelegenheit wurbe 

indeß durch ein bänifches Manöver vereitelt. 
Auswärtiges. 

(Shwetz.) Die Commiffion des Rattonafraths Hat ein⸗ 
ſtimmig die Annahme ber bunbesräthlihen Anträge beans 
tragt, demm es erfcheine mad allen gemachten Eröffnungen 
bie Unabhängigkeit Rewenburgs geſichert, auch trage bie 
Säweiz bereitwillig zu Aufrechthaltung des Friedens bei, 
foweit tie Ehre und Unabhängigkeit bed Landes es geſtat⸗ 
ten. Die Gommifjion will am 14. do. bie Diskuffion be= 
ginnen; der Nationalrat befchließt aber mit 49 gegen 33 
Stimmen erſt am 15. de. zw berathen. Die Stimmung if 
nicht ganz günfig. Die fländeräthlige Gommiſſion brean- 
tragt ebenfalls einftimmige Annahme, ausgenommen Fazy. 
— An 7. Januar kam ein Baraillon Genfer durch Neuen» 
burg, welches faſt aus lauter Goldſchmieden und Uhrma- 
Kern beftand, — Ein Brief aus Morteau befagt, daß den 
gefangenen Neuenburgiſchen Royaliſten bis dahin bie An 
Hager Akte noch nicht mitgetheilt war. Man behandelt fie 
firenger als je, die Promenaben, ſowie bie Befuche waren 
ganz eimgeftellt. Um ein Beifpiel zu geben, in welcher Weiſe 
man mit den Royaliften umgeht, theilt bie „N. P. 3.“ mit, 
daß eine einzige royaliſtiſche Familie vom 3. September 
1856 bis 7. Jan. d. 3. nicht weniger ald 3245 Mann 
Einquarlirung gehabt habe. — (N. ©.) Der Rationalrath 
bat mit 91 gegen 4 Stimmen bie Rommiffionsanträge 
genehmigt. Im Gtänderath wird Fazy Verweigeruug ber 
Amneftie beantragen, aber nicht burddringen. Der Friede 
if geſichert. Nun wird fi die Bundesverfammlung ver⸗ 
tagen, 

(Ztalien.) Zu der tootan. Stadt Siena hatten fi die Stuben 
ten unter dem Vorwand einer Berbrüberungspromemabe auf 
einen benachbarten Ort begeben; aud viele Bürger hatten 
fi angefchloffen. Bei der Rüdkehr in bie Gtabt wurde 
bie italieniſche dreifarbige Fahne (weißsroth-grün) entfaltet 
unb patriotifche Lieber angeftimmt; bie Ginwohner begrüß« 
ten die Trikolore mit raufcgenden Govivas, und ber Jubel 
dauerte bis fpät in bie Naht fort. Secht ber Anführer 
wurden Gags darauf verhaftet, etliche zwanzig relegirt und 
bie Uninerfität gefchloffen. Die Bürgerfchaft, welche mit dem 
Studenten fraternifirt, fol fi im großer Aufregung befin« 
deu. — In Mailand wurde ber Graf Emilio Danbolo, 
wegen Öntgegenarbeiten gegen bie Opvationen, die der mai⸗ 
ländifche Adel dem Kaifer zu bringen beabfichtigt, vom ber 
Boligel auf fein Landgut gewiefen. — Ge. M. der Kaiſer 
hat in Berona 32 Flüchtlingen, welche wegen Hodverraths 
in den Prozeß von Manina verwidelt waren, vollommene 
Amneftie ertheilt. 

(Parie.) Die hier anweienden Schweizer, gegen 6000, 
hatten Befehl empfangen, ih zur Heimkehr bereit zu hal⸗ 
ten. Bor wenigen Tagen haben fie ſedoch Gontreordre ere 
halten. — Dahiee werden Bergnügungsjüge organifirt für 
Sole, melde bem Garneval in Rom und ben Felerlich⸗ 
keiten ber Charwoche daſelbſt beiwohnen wollen. Schou 
haben fi zahlreiche Theilnehmer angemeldet. — Jan Jahre 
1856 Hit eine merhörte Menge von Bold und Silber ges 
—— — in Paris alleia 50 Mil. Gold u. 50 Mi, 
Süder. — Berger Hat gegen das Urtheil ber Anklagekam⸗ 


‚mer, welches ihn jur Mburihellung vor bie Affifen bes 
Seinebepartemenis verweift, Appellation eimgelent. 
Dänemark.) Das daniſche Kabinet fol die betheilig⸗ 
ten Regierungen erſucht haben, bur ihre Bevollmächtigten 
am 15. Febr. das Protokoll über Ablöfung bes Sundzolles 
zu unterzeichnen. 
(Spanien.) Baleneia und ein Thell von Aragon find in 
Delagerumgsjuftand erklärt worben, weil bort ber Sqhleich⸗ 
andel mit ber größten Dreiftigkeit betrieben wird. Diefelbe 
aßregel warb and über den Militärbiftrift von Granaba, 
wegen einiger Ruheſtörungsverſuche in Malaga verhängt. — 
General Prim, Graf von Reus, ſoll wegen feines gegen 
die Behörden von Barcelona veröffentlihten Schreibens, 
nad) ben canariſchen Infeln verbannt worben fein. — Dem 
Minifterium if eine von allen Redakteuren der liberalen 
Preffe unterzeichnete Beſchwerdeſchrift überreicht worden, 
worin fie über bie Zwangsmaßregein Klage führen, melde 
die Beamten ber Regierung ben Geſetzen zutwiber gegen bie 
Sournale in Anwendung bringen. — Zwifcgen Lord Hew« 
den, bem englifchen Geſandten in Madrid, und der fpani- 
fügen Regierung fell eine Art von Spannung eingetreten 
fein. — Mehrere Truppenabtheilungen find nah Malaga 
qur Berflärfung ber dortigen Garnifon beorbert worben. 
(London.) Die „Morning« Poft“ verfigert, Gnglanb, 
Franfreih und Oeſterreich würden fih bem Einmarfche Preu⸗ 
Gens in die Schweiz widerfegen. — Vom Krirgsminifte 
rium ift Befehl ertheilt worden, bie Zahl ber Berpflegungs- 
Dffigiere auf der hinefifhen Station zu vermehren unb bie- 
felben nach Hongkong zu befördern. 
(Afien.) Nach weiteren Berichten if es wor Kanton neuer⸗ 
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Stammholz.Verfteigerung. 
(126) Montag den 26. Januar I. Is. Bormittags 


10 Uhr anfangend, 


bings zu Beinbfeligkeiten gelommen, an benen nur bie Ame⸗ 
ritaner fi; beiheiligtem. Drei vom Legteren follen von ben 
GHinefen enthauptei und Ihre Köpfe auf bie Stadimauer 
aufgeipießt worben fein. Aller Berichte war unterbrochen, 
Shanghei foll von den Aufſtändiſchen angegriffen und ge- 
nommen worben fein, 

(Amerika) Zwiſchen ben Vereinigten Staaten und 
Deferrei in ein Vertrag in Bezug auf bie Auslieferung 
von Verbrechern gefhloffen worden. — In Miffilfippi und 
RNordalabama dauert bie Angft vor Sclavenaufftänden ſowie 
bie Berhaflung von Negern fort. — Der Dampfer Teras 
iR mit 500 Walkerſchen Sölbnern von Reuorleans ausge⸗ 
en ber Zenefee aus Neuyork mit Berfärkungen 
für Walfer Hatte einen Unfall und blieb in Norfolk ſitzen. 
— Briefe aus Coſtarica und Nicaragua beftätigen, daß 
Walters Lage kritiſch ſei umd berichten vom hitzigen Ge— 
fechten. 800 Mann Buatemalefen ftander am 17. in Rie 
caragua. Aus Galifornien find günftige Grubenberichte an- 
gelommen. Buchanans Sieg wurde in San francieeo 
durch einen Fackelzug gefeiert. — Aus Havanna, 25. Dez., 
—— man, daß Concha erſetzt werden fol. — Der Prä— 
dent bereitet eine beſondere Botſchaft vor, um bie Zuſtim⸗ 
mung des Kongreſſes für die Zahlung von Gubfidien zu 
erhalten, bie der Geſellſchaft zur Legung eines unterſeciſchen 
Telegraphen zwifchen Irland und Amerika gewährt werben 
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(Klrebaum.) von Lips v. Aundbg, 


Dawert, Fabr. v. Hambg. Spang, Rent. 


werben in ben freiherrlich von Wolffstee lichen Walddiſtrikten, Revier Reichen 
berg, „oberer Höchberg, vierzig Morgen und Gpeierdader”, unter ben bei ber 
Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bedingungen ' 

180 Eichen - Kommerzial-, Nugs und Bauholz-Abfpnitte, welche fi vorzüglich 


zu Gifenbahnfchwellen eignen, 
1 Kiefern⸗Rußholz-Abſchnitt und 
25 Haufen eihene Wagnerftangen, 


— 


meiftbietend verſtelgert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß bie Zuſammenkunft auf dem Schlage „oberer Höchberg“ ftatıfindet. 


Würzburg, den 12. Jannar 1857. 


Freiberr!. von Wolffskeel. Rentamt. 


su 


für 


angelommcn bei 


lbhandſchuhe 


errn und Damen, ſowie auch färbige, iſt wieder eine große Sendung 


egros, 
neben ber Neumünfterfchule. 


Es find 2 große Bogle, 1. und 2. 


Stod, das eine von 6 Zimmern, Bor 
ben, Keller, Waſchhaus, ber 2. Stod 
fogleig und ber 1. Stock auf Lichtmef, 
zu vermieden. Räh. im 2. Difr. 
Rro. 245, Sandgaffe. 

Auch iſt daſelbſt eine Bretterhalle, 
30° lang und 20° hoch, von ſtarkem 
Holy, zu verkaufen. Näh. im 2. Dif. 
Rro. 245. 


(14a) in fhön gelegenes Mamfarder 
Quartier mit Rüde und allen übrigen 
Bequemlicketten, it an einen Heinen 
Haushalt anf 1. Mat zu vermiehen. 
Rip. im A. Diſtr. Nro. 16, Parterre. 


Fremden-Anzeige vom 15, Januar, 
(Adler.) Be, Pfarrer v. Schwelu⸗ 
furt. , Fabrikoef.v. ⸗ 
furt. Schneider, Difonomiebef. v. Obehſt. 
Kfl.: Schleſſinger v. Hammelbg., Engel⸗ 
hardt v. Aſchaffenb., Deberer v. Schwe in ⸗ 


beit v ». Berlin, Hofasann 
dv. Windepeim, Linkebach v. Würzburg, 
Hapler u. Mäder v. Kiplngen, 


v. Bonn. Iudky, Polytechniker v. Stutt« 
gart. Kfl.: Stümmer v. Münnerflabt, 
Frant v. Dberelöbag, Heninger v. 
Leipzig, Lauter d. Franff. (Echwan.) 
Baumann, Priv. m. at, v. Linbau, 
Branz, Verw. v. Weinbg. Frl. Crämer 
v. Uffenh. Gngert, Priv. v. Bambg. 
Colb, Det. v. Aſchaffenbg. Afl.: Alme 
roh v. Fikff, Wüſtendörfer v. Bamr 
berg, Voigt v. Hanau, Penz v. Hei⸗ 
beibg. — GBittelsb. Hof.) Lippert, 
Runftgändler v. München. Hubel, Vete⸗ 
rinärarzt v. Stadtprozelt. Ihle, Holj« 
händler v. Rechtenbach. Bleſſer, Holz⸗ 
händler v. Lurembg. Gerber u. Sator 
v. Kliugenhof. Kfl.: Brig v. Berlin, 
Frickinger m. Gat. v. Flautingen. — 
(Bürtemb. Hof.) Se. Ercell. Gene⸗ 
rallieut. Fehr. v. StaffeRcigenftein v. 
Tüdelhaufen. Frau Loh v. Firkf. Bol- 
halmb, kgl. LottoOberamts-Reviſor v. 
Aſchaffenbg. Halle, Kfm. v. Frankf. 


Annonge. 

Es if ein fonmiges frenndliches 
Logis von 3 Zimmern, Kabinet, Küche, 
Sprifefammer und allen Erforder- 
niffen, an eime ruhige Familie auf 
1. Mai zu en, Rah. in 
der Erp. 


(136) Gin Yange von ordentlicher 
Grjiebung kaun das Gimeldergefcäft 
erlernen. Näh. im 2. Diſt. Rro. 365. 





Die. HunberBifitation betr. 
Nah beſtehender Verordnung muß im Monate Januar I. 36. bie Bifita- 
ton: aller Hunde biefigen Bezirks vorgenommen: werben. 
Hlezu ii Termin anberaumt: 
1) Für Die Hunde des I. Stadt: Difrilis 
Montag den 19. Jammar, 
2) Kür die Hunde des II. Stadt-Diftrikts 
Dienftag den 20. Januar, 
3) Kür bie Hunde des II. Stadt -Diſtrikts 
Mittwoch den 21. Januar, 
4) Für die Hunde des IV. Stadt-⸗Diſtrikts 
Donnerftag den 22, Januar, 
5) Für bie Hunde des V. Stadr-Diftrifis 
Freitag den 23. Januar I. Js., 
jedesmal früh 9 bis 12 Uber und Racdhmittage von 2 bis A Uhr im unteren 
Gange des Polizei-Gebäudes. 

Die Hundszeichen find gegen 48 fr. in Empfang zu nehmen. 

Bor biefer Zeichenlöfung (nicht von der Vorführung zur Bifitatiom) find 
nur junge Hunde unter 3 Monate ausgenommen, wenn fie bis zur Vollendung 
bes 3. Monats zu Haufe zurüdbehalten werben. 

Indem auf das unverändert fortbeftehende Regierungs-Ausfhreiben vom 
31. Dezember 1841 (Intel.:Blatt pro 1842 Pro. 7) hingewiefen wird, werben 
insbefondere nachſtehende Beſtimmungen des erwähnten Reglerungs-Ausſchreibene 
und ber Straßenpolizei-Orbnung eingefdärft: 

Jeder nicht in fiibarer Weiſe mit dem betreffenden Zeichen verfehener 
Hund muß als berrnlos behandelt, aufgegriffen, der zu ermittelnde Gigenthümer 
aber zur Verantwortung und Strafe gezogen werben.” 

Herrnlos bherumlaufende Hunde werden aufgefangen und Fönnen nur gegen 
Zahlung eines Fanggeldes von 48 fr. zurüderhalten werben. 

Jeder Fremde, welcher einen Hund befigt und fi über 3 Tage babier 
aufhält, hat ein Zeichen zu löfen. 

Fremde haben beim Gintritte in bie Stabt ihre Hunde anzubinden und 
find Hiezu von den an bie Thore kommandirten Polizel-Goldaten anzuweifen, 

Die frei berumiaufenden Hunde ber Fremden werben aufgefangen unb 
treten fobann bie bezüglich ber Hunde hiefiger Einwohner gegebenen Beſtim— 
mungen ein. 

Wer überwiefen wird, einen Hund ber anbefohlenen Unterfugung entzog en 
zu haben, ift mit 5 Rchethlrn. oder bei Zahlungsunfähigkeit mit 3 tägigem Arrefte 
zu beftrafen. 

Es if verboten, Hunde in bie Kirchen und anf Kirchhöfe, in große Volks— 
Berfammlungen, in Gaſt- und Zechſtuben, mitzunehmen, biefelben in Fagdrevic- 
ren ober Reibgebegen, in Weinbergen und Feldern herumlaufen zu laſſen. Higige 
(läufige) Hündinen müflen zu Haufe verwahrt werben. 

Biffige Hunde, Hunde von größerer Gattung (Jagdhunde ausgenommen), 
ferner Fang⸗ und Mepger-Hunde müſſen mit einem hinlänglich befeftigten und 
verwahrten Maulkorbe oder Maulbande verfehen fein. 

Beigefegt wird noch, daß Humde, melde nah Berlauf der obigen Pifitas 
tondzeit von einem biefigen Einwohner erworben werben, jebesmal gleich zur 
Bifitation vorzuführen find, ferner, daß herrenlos und ohne Zeichen herumlau— 
fende Hunde, falls der Gigenthümer nicht befannt iſt, 2 Tage nach dem Aufe 
griffe jedesmal getöbtet werben. 

Würzburg am 12. Januar 1857. 


Der Stabtmagifrat, 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Perfleigerung. 

(14a) Am 21. ds. und die nächifolgende Tage werben wegen Domizil. 
Veränderung in der Wohnung des Militär-Oberapothelerd, 5. Diftrikt, 
Schottenanger, Militärfpital, jedesmal Morgens von 1,9 bis 12 Uhr, ver- 
fchiedene Möbel, ald: Speife, Wafch-, Kleider:, Bücher-, Mineralienfchränfe, 
Tiſche verfchiedener Form und Größe, Bettladen, Kanapee's, Lehn. und 
andere Stühle, Spiegel, Delgemälde, Küchen- und Wafchgefchirre und andere 
Gegenftände, fowie ein eiferner Ofen, Gartengerätbfchaften, verfchiedenartige 
Blumen und Blumenfenfter, gegen Banrzahlung öffentlich verfteigert, wozu 
böflicht eingeladen wird. 


Bürchl. 





Mohſinn. 


Sonntag den 18. Januar 
mufifalifche Abend · Unterhaltung 
zur 23. Stiftungsfeier. 
Anfang 7 Uhr. 

Ginlabungen finden feine flat. Die 
verehrlichen Mitglieder werben erſucht, 
ihre Regisimationsfarten vorzugeigen. 

Der Ausſchuß. 

Auf dem jüngften vom den Herren 
Offizieren veranftalteten Balle warb ein 
alter Hut gegen einen neuen Chapeau 
mechanique vertaufät. Man bittet ben 
derzeitigen Befiger die erfteren um als— 
baldigen Austauf dbesfelben. N. inb. €, 

Eine Subferiptions-tifte ging heute 
in der Nähe der Wöllergaffe zu Verluſte. 
Man bittet um Rüdgabe gegen Beloh- 
nung. Näb. in ber Grp. 


Bergangenen Diontag ging ein Haus⸗ 


fchlüffel zu Verluſte. Dan bitter um 
Rückgabe. Näh. in der Erp. 
Mittelmäßig. 


Ein folides Mädchen wünfht Be— 
fhäfttgung im Welßnähen und Ausbefe 
fern in oder außer dem Haufe. Räh. 
im Braunehof Rro. 121 über 3 Stiegen. 


"Ein gebraudter meflingener ober 
eifermer großer Mörfer, wird billig zu 
kaufen gefucht. Näh. In ber Grp. 
be. DI. 

Ein folides Mädchen, das etwas kochen 
kann uxd die häuslichen Arbeiten kennt, 
ſucht fogleich einen Dienft. Näh. im 
ber Erp. 


Cheater-Anzeige. 
Sreitag, ben 16. Januar. 
Zum erftenmale: 
Die Haushälterin, 

Lufipiel in 1 .Aft von M. 6. Schleich. 
Hierauf zum erftenwale: 
Rucretia .. 

Schwank in 1 Akt von Dr. Neuteufel. 
Zum Schluß zum erftenmale: 
Der Berftorbene, 

Poſſe in 1 Akt von Tonelli. 
Samfag, ben 17. Januar. 

Zum erftenmale wiederholt: 
Robert und Bertram, 

Poffe mit Gefang in 4 Akten von Räder. 


—g7itd- Sorten 
Biftolen 


.—. 0... 9fl.39 Bis 40. 

be, preuß. 95. 551, bla 66 
Hell. 10 HS. d i. 44 B. — MH 
Dukaten..... I. 21 bis 30 
20 FranfenSt . . Bf. 16 bis 19 
Engl. Sovereigne . . 11 fl. 38 bis 42, 
Gold al Marco 374 bis 76 
Breaf. Thaler . » 22 ee — — 
5 Fr.Thalet 2 20 bis U. 
Hochhaltig Silber... - 24: 30 bis 34 
Dat Fir mer » 1 fl. 45'/, bie 45. 
hf. KRaflenl. » -» = — —. 
Div. Pie 2.0. 1.4, 08 
Dollars in Bol - : . . . . — — 





Drus von Zeh. Sreib in Würzburg 


Würzburger 


Dat „Abentblatt” erfiheint mit Ausnahme der Sonntage und 


2ibendblatt. 


Der Pränumeratlonspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, vier⸗ 


ittand 3 Uhr. teljährlih 54 _fr., Halbjährig 1 fl. 48 Fr. Zu gleichem Preife fanı 
a ER — —S wöchentlich drei Siebenzehnter das Abentblatt durch alle f, Poftämter Dear —* 
Nummern bes Unterhaltungeblaties „Gpheuraufen“ und monatlich Jahrgang. Auſerate Foften bie breifpaltige Zeile in Heiner Schrift, ober 
adıt Bilperritbfel beinegeben. deren Raum, 3 fr., tie doppelte 6 fr., die burdlaufende 9 Mr, 
Samstag Nr. 15. 17. Januar. 1857, 
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Zagesneuigfeiten. 


Sn Anerkennung ber guten Dienfte, welche der k. Brun- 
nenarzt Dr. Pfriem zu Kiffingen als Badauffihtsarzt bie: 
ber geleitet bat, wurde demfelben der Zitei eines k. Bad— 
infpeftors verlichen. 


$ Zufolge des am geftrigen anf bie öffentl. Verhand— 


"fung bei dem k. Kreis- und Stabtgericht dahier vom 10. 


d. Mts. verfündeten Erkenutniſſes ift Georg Bull, Bauer 
von Oerlenbach, von ber Anfchuldigung des Bergebens ber 
unerlaubten Selbfthilfe freigefprochen, dagegen wiegen Ver— 
brechens ber Widerisgung in eine 2jährige Arbeitshausftrafe 
veruriheilt worden. 


Gleichwie in den andern Kreifen wurden am 15. do. auch 
dahler bie biesjährigen Sigungen ber Kreis Gewerbe⸗ und 
Handelöfammer dur ben k. Kommiffär Hrn. Reggs.-Rath 
Greffer eröffnet, und berfelben die Vorlagen ber k. Regies 
rung zur Berathung und Begutachtung übergeben. Nach 
Gonftituirung bes Büreau der Kammer, als deren Borfigens 
ber Hr. Rabrikbefiger Ebenauer, als Sekretär Hr. Kaufm. 
Flicher, beide aus Schweinfurt, gewählt wurden, bildet ber 
vorgelegte Entwurf einer Schulorbnung für die technifchen 
Lehranftalten des Königreiches den erſten Berathungsgegen- 
ftand, und wurden biezu, wie dies auch in Nürnberg ber 
Fall war, die Borftände der polytechniihen Schule beige— 
zogen. Die bierauf bezüglichen neuen Vorfchriften für die 
betreffenden Lehranftalten fanden eine gutachtlihe Beant- 
mwortung und wurden neben ben neuen Sprachen auch bie 
Leibesübungen, Turnen, Schwimmen ıc. befürwortet. Ferner 
wurbe bad Gutachten über eine Reihe von Fragen zur He— 
bung bayerifcher Induſtriezweige, welche die fgl. Regierung 
zu Gegenfländen von Preis und Stipendien-Bewerbungen 
zu machen gebenkt, vorberathen. Die nächſte Sigung wird 
übermorgen fattfiuden. j 

Geftern ward ein junger Burſche aus Hiefiger Stadt, 
welcher, in einem Gaſthauſe jenfeits d. Mains übernachtend, 
bed Diebftahld mehrerer Wäſche und einiger Betiſtücke 
verbädtig geworden in polizeilihen Gewahrfam gebracht. 
— Gine weitere Berhaftnahme erſtreckte fi auf einen hies 
figen Bürgersfohn, und zwar, wie man vernimmt, wegen 
Verdachtes ber Betheiligung an dem mehrberegten bei Hra. 
Kim. Mirus flattgehabten Diebftahle. 


+ Am Sonntag den 25. Jan, findet bie feierliche Er— 
Öffnung des Fath. Gefellenvereines zu Dettelbach ftatt. 


Die geftern für bie zweite Hälfte ds. Mis. erfchienene 
Drodtare ergab keine Veränderung, und koſtet ſonach ber 
6 pfündige Laib Brob 25 Er. 

Auf unferer heutigen mit 172 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten fi ‚die Preife der verfchiedenen Betreidegattungen 
wie folgt: Welzen 22. bis 24. 45. (MR. 23 fl. 30 kr.); 
Kom 16 fl. 30 Mr. bie 17 RM. 15 tu (CM. 17 1); 
Gerfie 14 #. 30 Er. bis 15 fl. 30 fr. CM. 15 A); Haber 
6712 (M. 7 5 


Nach Frankfurt ab: f 
9 Uhr 30 Min, Borm. 















on Kranffurt an! ah Bamberg ab: 


















Güterzug | 8 Uhr — Min. Vor. 12 Uhr 55 Mlı, Madım. 
Nadın. be Eilang | 9 „ 57 „ Bon. 10 5, 
Nadın, | BVoftzug I m don Rahm. | 5 „ 30 „ Rahm, 
Mrat, Ghüterzug 11 „ 35 „ Madtse 1 4 „ 5 „ Mrane, 
Z—— 
Deutſchland. 


(Münden) Se. Maj. der König Ludwig begibt ſich 
am 14. März auf einige Monate nah Rom, und Ge, f. 
Hoh. Prinz Karl will fih zur völligen Erholung von fei= 
ner Krankheit {m fürzefter Zeit nah Meran begeben. — Für 
bie Herſtellung und Herausgabe einer Beſchreibung Bayerns 
in ſtatlſtiſcher, hiſtoriſcher, topographiſcher und ethnographi- 
fer Beziehung durch Prof. Richl unter bem Titel „Bavaria“ 
hat Se. Maf. der König die Summe von 10,000 fl. aller« 
höchſt bewilligt. — Zur Laufe der hier ftattfindenden Poft« 
fonferenz wird die vielbeſprochene Reform des Fahrpoſitari— 
fes des öfterreichlfchdbeutichen Poftvereind verwirklicht werben 
und zwar In der Weife, daß Fahrpoſtſtücke künftig nur 
einer einmaligen Tarirung und nur in dem Lande unter« 
liegen follen, wo fie aufgegeben werden, und daß ber Ta— 
rif von je 4 zu 4 Metlen feige. Wenn auch durch bie 
legtere Beflimmung eine höhere Zarifirung als die bisherige 
eintritt, fo wird doch burch ben Wegfall der Zwifchentarirung, 
ba wo es fih um meitere Entfernung handelt, bie Tare 
eine viel geringere ſeyu, als bisher. — Der bier zuſam— 
mengetretenen Handels⸗ und Gewerbekammer von Dber- 
bayern {ft ans ihrer Mitte cin Antrag an die Staatére⸗ 
gierung vorgelegt, ber eine Befchränkung der GErtheilung 
von Fabrifconcejfionen, fowie eine Beſchränkung der Fabri— 
fen auf den Berkauf im Großen bezwedt. 

(Nürnberg, 15. Ian.) Heute Bormittag 11 Uhr fand 
bie erfte Sigung ber Berathungs:Commiffion eines allge— 
meinen deutſchen Handels-Geſetzbuches flatt. Die zweite 
wird dem Vernehmen nah Samstag Vormittag 10 Uhr 
abgehalten werben. Eine Zufammenkunft der bereit® an« 
wefenden Abgeorbneten fand geftern in ben oberen Lokali— 
täten des Mufeumdgebäubes ſtatt, melche ber Hr. Minifter 
auch mit feiner Gegenwart beehrte. 

Berlin.) Der Praͤlat und Domdechaut v. d. Marwig 
iR vom Domfapitel unter Zuftimmung des Königs zum 
Biſchof von Gulm ermwählt worden. Derjelbe it am 20. 
April 1795 geborem und am 10. Aprit 1830 zum Prieſter 
ordinirt. — In Köln befichen gegenwärtig nur 31 Rarne= 
valsgeſellſchaften. — Auf dem Bahnhof In Neiffe hat fi 
biefer Tage ein erhebliches Unglüc ereignet. Der Zug aus 
Brieg traf zu gewoͤhnlicher Zeit auf dem dortigen Bahnhofe 
ein, durcheilte benfelben mit großer Geſchwindigkeit und 
durchbrach deſſen Ginzäunung. Die Locomotise mit Tender 
und ber Poſtwagen flürzten ben 15 Buß hoben Damm, wo- 
berfelbe endigt, heyanter und zertrümmerten. Die Locomo⸗ 
tive fuhr Ach im Erdboden feft und ber darüber ſich Iegende 
Poftwagen hielt dem übrigen Theil des Wagenzugs , zwei 
Perſonen⸗ und nahe an 20 Güterwagen, lehtere meift mit 
Kohlen beladen, auf, fo daß ber Zug zum Stehen fam und 
noch größeres Unglück verhindert wurde. Leider wurde ein 
Rocomotivfährer ein Opfer feines Berufs. 


Auswärtiges. 
Säwel,) Den „Genfer Journal” zufolge Hat fi 
feiner ber Neuenburger Gefangenen weber direkt noch in⸗ 
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bireft an ben König von Preußen gewendet. — Der große 
Rath von Freiburg bat ben Antrag auf Berfaffungsrevifion 
mit großer Mehrheit gegen 5 Stimmen als erheblich 
erfläc. Die Krlegöfrebite wurden einftimmig bewilligt, 
ebenfo bie Amneftie für politiſche Verbannte (Berrier, Lans 
berjet.) 


( Italien.) In Sicilien find von Gefährten Benciveg- 
na’s beim legten Aufftandsverfuch weitere ſechs Perſonen 
erfchoffen werben. — Der Kalfer hat genchmigt, daß 119 
Gemeinden ber Provinz ber noch rüdftändige Betrag von 
1,037,301 Lire zum Nationalanlehen erlaffen werde. 


(Franfreih.) Paris hat in ben legten 5 Jahren vom 
Lande einen Zuwachs von 300,000 Einwohnern erhalten; 
wic wenig aber feine eigene Bevölkerung dazu beige— 
tragen bat, beweist der Umftand, daß in ben fünf Jahr 
ven von 1846 bis 1350 die Zahl ber Pariſer Gebur- 
ten die ber Todesfälle nur um 35 übertroffen Hat. 
— Im Rönigreih Neapel find, wegen mangelnder Abfag: 
quellen, große Getreibevorräthe zu wicdrigen Preifen ange» 
bäuft. Man bofft in Warfeille, daß König Ferdinand beren 
Ausfuhr geftatten werde. — Nachrichten aus Griechenland 
zufolge, erbot fi eine eugliſche Geſellſchaft zur Ausführung 
eined Straßenneged und einer Gifenbahn von Athen nad 
bem Pirieus. — Die legten Berichte aus Italien fprechen 
von Begnadbigungen und verfchledenen Reformen in den 
Hergogthümern und Toscana. 


(Baris.) Der jüngft erfchlenene „Donitenr” gibt einen 
Artikel der „Revue eontemporaine” wirder, des Inhalts: 
„Frankreich habe ſich nicht pofitiv verbindlich gemacht, bie 
Unabhängigkeit Neuenburgs durchzuſetzen, und würde aljo 
im Hal des Mißlingens ber Unterhandlungen officlel feines 
Wortes eutbunden ſeyn. Allein feine moraliſche Verpflich⸗ 
tung würde nichtädeftomweniger fortbeftehen. Sollte Preufs 
fen die Borfchläge zurüdweiien, fo würbe es nicht länger 
auf ben guten Willen Rraufreihd rechnen bürfen, bad fi 
alsdann von ben Beftimmungen ded Londoner Protokolls 
entbunden erflären könnte. Eo ſey indeſſen wahrfceinlic, 
daß Preußen nicht den Mißgriff begeben werde, Schwierig— 
keiten zu erheben.” — Die Berufung Verger's gegen das 
Urtpeil der Anklagekammer, weldes ibn vor bie Aſſiſen 
verweist, ifk verworfen worben. Die Aburtheilung wird 
am 17. bs. erfolgen. Der 9. 3. zufolge Hat ber Mörber 
u. a. folgende Beußerung gemacht: „Ich wollte zuerft mich 
nah Rom begeben.. Ich war feft entichloffen, den heiligen 
Bater in eigener Berjon auf feinem Thron zu erbolden, 
Ih bin aber ein armer Menſch, und babe nicht bas Gelb 
für die Reifekoften erfhwingen fünnen. Deshalb babe ich 
den Örzbifcgof vom Paris zum Opfer auserfehen, obwohl 
ih durchaus nichts gegen bie Perfon bes Erzbiſchofs hatte, 
ebenfomwenig als ich im erſten Fall das gerinnfte gegen bie 
Derfon des Papftes gehabt haben würde, 
war ein höchſt gutmüthiger Mann, und es heißt auch vom 
Papft, er fey ein gutmäthiger Mannz auf den perfönlichen 
Gharafter der Perſon kommt es aber beim Opfer gar nicht 
an, fonderm auf dem öffentlichen Charakter diefer Perſonz 
deßhalb mußte der Erzbifchof biuten, ebenfo wie der Papft 
hätte biuten müſſen, wenn ich meinen Zwech hätte nach 
meinem erfien Entſchluß vollzichen können.” 


(Spanien) Die Abfegung bes Givilgouvernenrs von 
Malaga und bie Ernennung eines Anderen für biefen wich— 
tigen Poften iſt erfolgt. Zu Ciubdad Real find vier Indie 
vlduen erfchoffen worden, melde fih im vorigen Monat 
Miderfeglichkeit gegen eine Givilgardepatrouille zu Schulden 
kommen ließen mund zwei Gardiſten vermunbeten, von benen 
einer bald darauf farb. 


Der üärjbiſchof 


(Ungarn) Aus Peſth wird folgender ſchauerliche Vor— 
fall mitgetheilt: Schon ſeit einiger Zeit hielt fih ein Abs 
vofat M....n von Gyöngyös mit feiner Frau und einer Toch 
ter von 10 bis 12 Jahren bort auf, angeblig um fih um 
eine Gerichtsratböftelle zu bewerben. Ueber bie pefuniären 
Verhaͤltniſſe biefer Familie wußte man eben nichts Näheres, 
jedoch fjah man fie oft und fehr elegant gefleidet im Na» 
tionaltheater, wo bie Frau durch ihren blendend weißen 
Teint ftets die allgemeine Aufmerkjamfeit erregte. Diefe 
Bamilte kleidete ih nun am 12. Januar durchaus elegant 
an, bie Frau in fchwere Gelbe, alle mit ganz neuen Blace- 
bandihuben verfehen, und gingen zur Donau, wo fie, Ba- 
ter, Mutter und Kind den Tod vereint in den Wellen fuch- 
ten. Gie hatten fi mit einer rothen Schuur zujammen- 
gebunden, das Kind in ber Mitte. Als die Wellen über 
ihnen zufammenfhlugen und fie zwifchen ben GBisihollen 
dahin trieben, mochte der Mutter wohl die Reue and Herz 
ſchlagen und fie rief um Hilfe. Zufällig in der Nähe ge— 
weiene Schiffleute eilten zur Rettung herbei, Vater und 
Mutter konnte man mod erhaſchen, das Kinb aber vers 
[wand zwiſchen ben Gisfhollen. Als man die erflarrten 
Körper and Ufer bradte, war ber Mann tobt, bie Frau 
aber, welche zum Leben gebracht wurde, iſt — mwahnfiunig 
geworben! Ueber bie Motive zu einer fol’ fchredlichen 
That läßt fih noch nichts beſtimmen, jedoch ſcheinen fehr 
zerrüttete Bermögensverhältulffe die Hauptſchuld getragen zu 
haben. 


*(Konftantinopel.) Der brittifche Rejident in Mascat 
follte den Alltanzvertrag gegen Perſien unterjchreiben. Zwan« 
zig Bataillone Perſer und 50,000 Reiter werben nad bem 
perfiihen Golf zufammengezogen. Gerüchtsweiſe iR von 
Seite der Pforte bie Gonceifion zur Eifenbahn durch das 
Guphrat- Thal erteilt, die Regierung garantirt 6 Procent 
Zinfen. — Der Kriegsminifter Riza Paſcha beſchäftigt ſich 
eifrig mit der Reorgantjation ber türkiſchen Armee: ein aus 
den fähigſten Generalen der Türkei zufammengefegter Aus« 
ſchuß ift von ihm ernannt worden. Um eine gänzliche Re= 
organifation des. Heerweſens in ber Türkei zu ermöglichen, 
— Ju Philippopolis find Unruhen ausgebrochen. Die Tür- 
fen follen eine katholiſche Kirche in Brand gefledt 
haben,“ 


(Alien) Am 27. Okt. Hat ein furdhtbarer Sturm bie 
Philippinnen faf gänzlich verwüſtet. Alle Vorſtädte von 
Manilla, firben an der Zabl, jowie alle umliegenden Drt- 
ſchaften, bieten eim ſchreckliches Bild der Zerflörung, wo 
man nur Ruinen und Trümmer ſieht. In Manilla allein 
wurden 3500 (meift Gingebornen gehörige) Häufer zerflört 
und in einem Umfreife von 8 Stunden find, ben offiziellen 
Berichten zufolge, an 10,000 Wohnbäufer verwüftet. Die 
Berichte aus den benachbarten Provinzen lauten nicht we— 
uiger traurig. Das Gntjegen war allgemein; bie Ginwoh- 
ner flohen nah allen Seiten, wobei die Schwachen von 
dem bahin braufenden Sturmwinde buchſtäblich zermalmt 
wurben. 


Lola Montez, bie abenteuernde Tänzerin, it aus Auftras 
lien wieber in New: Dorf eingetroffen, glüdlih und mwohl« 
behalten, obgfeich auf dem Dampffeiffe, anf welchem fie 
ihre Relfe madte, 35 Perfonen au ber Gholera farben. 
Sie gedenft zum Frühjahr Guropa zu befuchen, und aud 
anf beutfchen Theatern zu tanzen. 


Der amerikaniſche Photographiſt Mayall foll ſtatt bes 
Papiers neue, dem Elfenbein gleichfommende, aus Baryt⸗ 
fulppaten umd Giweis zufammengefegte Platten erfunden 
haben, auf melden er, fo heißt es wenigſtene, Photogra⸗ 
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phieen ausführt, die ben fchönften Elfenbein Miniaturen 


wenig naditeben. 





Frudt-Mittel-Preife. 
Datum. Ren. Weigen. Kor. Werft. Haber. 
Orte Done. Tg ik. ke Ak dk A Mi 
Dsfenfart Ian. 13. —— 2— 16— NH —— 
Martibret . . B 16. 1— 215 —— — 645 





Zermin-Malender. 
Montag den 19. bs. Bormittags 9 Uhr beim Erg. Miltenberg: A. T. f. F. 


an —* um Geſchwiſter Barbara und Kunig. Schaab 
oͤrth. 


Vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zum Wittelebacher Hofe im Bürzburg: 
Kommerzials, Bau» und Nupholz-Abfänitten-Berftelgerung aus dem 
Revlere Irtenderg; wird Dienftag ben 20. de. aus ten Mevleren 
Hoͤchberg, Walrdrunn und Stalldorf; und Mittwoch ten 21. de, 
aus den Mevieren Gramfdhap und Binsfel® fortgefeht. 


Bormittags 10 Uhr im juliusfpit, Rentamte Wolfämünfter: Eichenloh⸗ 
rinden· Ergebniß · Verſte igerung. 


Menuteor uad Verleger: 4.8. U Aönih. — rsenitionslosaf : Blaiusaafle Mr. 486 


wirthſchaftseröffnung in Versbach. 


Ih gebe mir die Ehre dem hleſigen und auswärtigen, namentlich aber 
dem verehrlichen Würzburger Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
id das GBafthaus zum Lamm in Versbach pachtweife übernommen habe. Ich 
werbe ed mir zur Aufgabe machen, meine verehrlichen Gäſte mit aller Aufmerk- 
famkeit und fo billig als möglih zu behandeln. Kür die Verabreihung von 
ganz gutem Dier, Wein, und fonftigen falten und warmen Getränken, nament- 
li von ganz vorzügligem Kaffe ift beftens geforgt. Eben fo werben falte und 
warme Speiſen, lehtere vorzüglich zugerichtet, verabreicht. 

Ale Wochen wirb an einem beitimmten Tage, ben ich noch befonders an- 
zeigen werde, gefchlachtel und alle Sorten Würfe und Grelelfleiſch Billig verab- 
reiht. Um recht zahlreichen Befuch bittend, werfichere ich wiederholt meinen 
serehrlichen Gäſten aufmerkſame und billige Behandlung. 

Versébach, den 17. Jannar 1857, 

Peter Kamm, 


Pächter bes Gaftbaufes zum Lamm. 


Für die fo große Theilnahme au dem Leichenbegängniffe meines leider fo 
früh dahingeſchledenen Gatten 


Mathias Andreas Mayer 


für ben Berblihenen ebenfo ehrend als für mid tröftend, fage ich hiemit meinen 
tiefgefühlteften Danf. 
Ochſenfurt am 15. Januar 1857. 
Anna Maria Mayer, Wittwe, 
geb. Kraus. 


Es wird in Grinnerung gebracht, daß Reibfeuerzeuge von ben Gewerb- 
treibenden an Kinder unter 14 Jahren nicht abgegeben werden follen und über« 
haupt an Orten, die nicht leicht zugängig, aufzubewahren find. 

Ebenjo wird das Regierungs-Ausſchreiben vom 12. April 1853, die Auf- 
At auf die Verfendung, Aufbewahrung, ben Verkauf und Gebrauch von Reib— 
Feuerzengen betr., in Erinnerung gebracht. 

Würzburg, 14. Januar 1857: 

Der Stadbtmagifrat. 
Dr. Treppner, IL Bürgermeifker. 


Balldandfhude 


für Herrn und Damen, fowie auch färbige, it wieder eine große Senbung 
angelommen bei 
Legros, 
neben der Reumünfterfchule. 


Bremden-Anzeige vom 16, Januar. 

(Adler) Bahmann, Priv. m. Sohn 
v. Münden. Kfl.: Schladebad v. Bie- 
Iefeld, Kohn, Strauß u. Wormfer v. 
Frkf., Dolmatih v. Mainz, Roja v. 
Schweint., Marks v. Berlin, Wartmann 
9. Hanau, Holtaus v. Lübenſcheid, Orten- 
fein v. Göln, Müller v. Gafiel. — 
Kronprinz.) Baron v. Buttler v. 
Münden. KH: Wülfert v. Iſerlohn, 
Negele ©. Potsdam, Gindhoven v. 
Zwolle, Hoddick v. Langenbg., Schulze 
v. Glauchau. — (Kleebaum.) Saal- 
bach, Rent. v. Berlin. Fri. Karch v. 


Fetf. Moſſant, Fabr. v. Cöln. Birfen- 
thal, Gelehrter v. Brody. Kfl.: Schwarz 
v. Mainz, Mannheimer v. Heubach, 
Nordſchild v. Schweinf. — (Schwan.) 
Rüderer, Oekon. v. Friesdorf. Hettin« 
ger, Reviſor v. Bayreuth. Palz, Priv. 
v. Nürnbg. Kfl.: Cramer v. Mainz, 
Boſſert v. Ludwigebg., Schlotz v. Landau. 
(Würtemb. Hof.) Kf.: Schalkmayer 
v. Elberfeld, Meiners v. Mailand. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
junger Mann ſucht als Bediente oder 
Auslaufer einen Dienſt. Näh. in ber 
. Bl, . 


Erp. de 


Im 5. Diftr. Nro. 153 an der Zeller= 
frage iſt der mittlere Stod von 4 
Zimmern, Küche, Keller, Bronnen und 
allem Erforberlihen, auf Lichtmeß oder 
auf 1. Mai zu vermiethen. Ebenda— 
felbR find bis 1. Mai 2 heizbare Zim— 
mer mit Küche und allem Erforberlichen, 
zu vermiethen. 


Gefud. 

Eine kinderloje Familie von 3 Pers 
fonen ſucht ein Logis mit 2 ineinanber- 
gehenden Zimmern nebft Küche, Rammer, 
Bodenkammer und andern Erfordernife 


fen, im 1., 2. ober 3. Diftr., bis ben 


1. Dat. Näh. in ber Erp. 

(65) Im 3. Diſtr. Nro. 84 if 
eine freundliche abgefchloffene Wohnung 
von 5 Bimmern, Küche, Speifefammer, 
Keller x, mit Zutritt in einen ſchönen 
großen Garten, zu vermiethen. Auf 
Berlangen kann auch Stallung bazu 
gegeben werben. 


(14a) Ein fhön gelegenes Manfarbes 
Quartier mit Küche und allen übrigen 
Dequemlickeiten, if an einen Heinen 
Haushalt auf 1. Mai zu vermiethen. 
Rip. im 4. Diſtr. Nro. 16, Parterre. 


In der Senimeldfirafe Nro. 55 if 
ein Logis von 5 heizbaren Zimmern 
nebft Küche, Abtritt und Zutritt im 
einen Garten, Ausficht auf die Straße 
mit allen Bequemlickeiten, an eine 
rubige Familie auf dem 1. Mai zu 
vermietben. Näh. zu erfragen über 
eine Stiege. 


(13) Gin Junge von ordentlicher 
Erziehung fann das Schneidergeſchäft 
erlernen. Näh. im 2. Diſt. Nro. 365. 


Zu vermiethen, 

Ein ſchönes, fonniges Logis mit freier 
Ausficht, von vier heizbaren und zwei 
unheizbaren Zimmern, alles neu lafirt 
und tapezirt, nebft den übrigen Erfor« 
berniffen, iſt mit oder ohne Garten, 
fogleich oder am 1. Mat, zu vermiethen. 
Näh. im 1. Diftr. Nro. 409. (15a) 


(15a) Gefuht wird ein Logis von 
3 oder 4 Zimmern, Küche und Kammer, 
mir Zutritt zu einem Garten oder Des 
nügung eines freien Platzes, um einen 
Jaͤhrlichen Mietbzins dis zu 130 fl. auf 
ben 1. Mat. Näh. in ber Erp. 


(15a) Gin Ladenmädchen wird ge= 
ſucht. Naäh. in der Erp. 
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Strihsbelanntmachung. 


(15a) Im Konkurfe der Kaufmanns. Witime us werben 
die im diesgerichtlichen Ausſchreiben vom 11. v. Mt&- näher bezeichneten Waaren- 
Vorräthe, beftchend hauptſächlich in Borten, Spigen, Ghemifetten, ſowle einer 
bedeutenden Anzahl von Wollwaaren, am 

Montag den 26, I. Mtö. und den darauffolgenden Tagen, jedesmal 
Bormittags 9 Uhr 
beginnend, im Laden neben dem Haupt: Portale der Marienkapelle, vis-a-vis ber 
Hauptwache, welchen früher Drebermeifter Gerfter inne hatte, wiederholt dem 
Auffirihe gegen foforttge Baarzaplung unterftellt, wozu Strichsluſtige eingeladen 
werben. 

Würzburg, am 9. Januar 1857. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht. _ 
Senffert. 


Betfanntmadung. 

(15a) In der Berlaffenfhaft der Gaftwirthewittiwe M. E. König von 
hier, wird das erblafferiihe Wohnhaus, Diftr. 5. Nro, 196, beftehend aus einem 
je Ifödigen Border und Hintergebäude mit Hofraum, deſſen nähere Beſchrei— 
bung in ber biesgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben fann, und welches 
auf 3000 fl. abgewerthet iſt, 

Mittwoch den 4. Februar I. I6. Vormittags 9 Uhr 
Gefäftszimmer Rro, 3) dem Kufftrige unterftellt, wozu zahlungsfähige Strichs- 
luftige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß bie Kundgabe der Strids- 
Bedingungen am Termine erfolgt. 

Würzburg am 7. Januar 1857, 

Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Nro. 5317. 1. Seuffert. Heuſinger. 


In der Verlaſſenſchaft des k. Oberpflegers Dr. Horn wird bie Werflei- 
gerung der Mobilien an Weißzeng, Kleidungeftüden, darunter eine goldgeftidte 
Uniform und Degen, Schränken, Kommobden, einem Wiener Flügel von Halbig, 
mit Silber befhlagenen Tabakpfeifen und fonftigen Dausgerätben, Theaterſtraße, 
Diſtr. 2. No. 78, ununterbrogen an ben Rachmittagen forigefegt, was mit 
dem Belfage bekannt gemadt wirb, daß 

Mittwoch den 21. 1. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
ein fehr ſchöner antiker Kaunitz, ſowie die in großer Menge vorhandenen Kupfer- 
ftiche zum Aufftriche kommen. 

Würzburg, ben 16. Januer 1857. 

Sol. Oberpflegamt bes AJulius-Spitals. 
Seuffert. &ber. 


SESODPETE "empf ln — — — 
mpfehlun 
Na den vorzüglichften re Kung. Audlandes babe ig 6 
= eine Kärberei gegründet, in welcher ich mich dem Auf- ober Umfärben en 
An aller Seiden- und Halbfeiden-Stoffe, als: Kleider, Tücher, Bänder u. dgl. ei 
Ko unterzgiehe, was baber um ſo mehr zu beachten iſt, als durch Befönbere F- 
#9 Vorrichtung biejelden wieder in Neuheit erfcheinen. Much weiße Kleider 3 
* können nicht nur im jeden beliebigen Farbe, ſondern auch wieber in Weis f 
S hergeftellt werden, Gefälligſte Aufträge unter meiner Adreſſe werben Li 


> vegelmäßtg alle 14 Tage auf bas Pünktlichfte vollzogen. 
s Andreas Neubert 


Nro. 5497. Heufinger. 





—— —— *2 
Der fleigerung. 

(145) Am 21. 86. und die nächitfolgende Tage werden wegen Domizil- 
Beränderung in der Wohnung des Militär-Oberapothefers, 5. Diſtrikt, 
Schottenanger, Militäripital, jedesmal Morgens von 9 bis 12 Ubr,, ver- 
fchiedene Möbel, als: Speife, Wafch-, Kleider, Bücher-, Mineralienichräufe, 
Zifhe verfchiedener Form und Größe, Betiladen, Kanapee's, Xehn- und 
andere Stühle, Spiegel, Delgemälde, Küchen: und Waichgeichirre und andere 
Gegenflände, ſowie ein eifermer Dfen, Gartengerätbichaften, vwerfchiedenartige 
Blumen und, Biumenfenfter, gegen Baarzablung öffentfih verfteigert, won 
böflihft eingeladen wird, 

Drud sor Yolep; Srib in Wurzdurg. 


Se. ra in Kitzingen a/iR, 
& SE33E3EE 232, 


Platz ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag den 18. Januar, 
volftändige 
Darmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
M. Säuler. 
Sonntag, den 18. Januar 


Darmoniemufif 
' in bet 


Schneider'sehen Brauerei, 


Theodor Körner's jammtliche Werke, 
neurfte Dftad- Ausgabe, find wir, durch 
en gros-Rauf begünftigt, für nur 
1 fl. 30 Er. zu verkaufen im Stande 
und erbitten uns zahlreiche Aufträge. 
Paul Halm’s Buchhandlung 

in Würzburg. 


Ein Gewinnſt Loos 
zur Ausſpielung verſchiedener Gegen⸗ 
Hände zum Beſten der neugegründeten 
Kranfen-Anftalt zu Frammmerdbach ward 
gefunden und kann gegen Gntrichtung 
ber Ginrüdungsgebübren abgeholt wer« 
ben. Näh. in ber Erp. 


(15a) Auf dem Kürſchnerhofe if ein 
Logis mit 5 beigbaren tapezirten Zim— 
mern, Küche, Magbfammer ıc. ſogleich 
zu vermichhen. Mäheres bei Johann 
Schmidt im 4 Diſt. Rr. 232. 


Cheater-Anzeige. 
Samftag, ben 17. Januar. 
Abonnement saspenda. 
Zum eritenmale wiederholt: 
Nobert und Bertram, 

Poffe mit Geſang in 4 Aften von Räber, 
Sonntag, den 18. Zannar. 
Zannbänfer uud der Sängerfrieg auf 
Wartburg, 

Dper in 3 Akten von R. Wagner. 
Montag, ben 19. Iamuar; 

Ein Glas Waffer, 
Luftipkel in 5 Alten nah Seribe von 
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Nachdem der als Pfarrer von Brückenau deſignirte Herr 
Pfarrer Georg Joſeph Wolf zu Oberſinn fein deßfallſiges 
Geſuch zurũckgenommen umd ſolchem auch ſtattgegeben wor⸗ 
ben if, fo haben Seine biſchöflichen Gnaden beſchloſſen, 
bie Pfarrei Brüdenau dem Pricfter Herrn Andreas Huller, 
% 3. Benefiziums-Berwefer zu Klingenberg, zu verleihen. — 
Die Berwefung ber Piarrfuratie Homburg wurde dem Hrn. 
Denefizium = Berwefer Thom. Eder zu Großoſheim und bie 
der Pfarrei Trappſtadt dem Hrn. Kaplan Nikolaus Scholl 
zu Eßleben übertragen, — Angewieſen wurden: Hr. Georg 
Mich. Fuchs zu Fellen als Kaplan zur Zultushofpitalpfarret 
zu Wärzburg, Hr. Neopresbyter Karl Krapf ald Kaplan 
nah Fellen, Hr. Joh. Hartmann zu KRiffingen ald Kaplan 
zur Pfarrei” ad SS. Petrum et Paulum bahier, Hr. Neo— 
preöbyter Anton Uehlein ald Kaplan nad Kiffingen, Herr 
oh. Grief zu Eſſelbach als Kaplan nah Miltenberg, Dr. 
Pfarrvikar Mich. Mohr zu Trappftabt als Raplan nad 
Beuzleben. (B. 2.8.) 

Su der verfloffenen Racht eutſpann ſich in ber Nähe 
der Cichhorngaſſe zwiſchen einem Studirenden und einem 
Mepgerburihen ein Streit, ber leiber bie beflagenswerthe 
Folge Hatte, daß ſich beide gegenfeitig durch Meſſerſtiche 
nicht unerhebliche Berlegungen zufügten. Dieſelben wurden 
dem Juliusſpitale zur Behaudlung übergeben. 

Geſtern gaben bie Unteroffiziere der Duvriers in ber 
Aumühle ‚einen Ball, wozu die Untersffiziere anderer Waf- 
fengattungen Ginladbungen erhalten hatten, 

Unfer Biolinvirtwos Hr. Lauterbach befindet ſich auf 
einer Kunftreife und bat bereits in Hamburg mit ſtürmiſchem 
Beifall konzertirt. Die dortigen Blätter vergleichen ihm 
mit Lafont und fagen, daß er fogar neue Selten der Bir« 
tuofität zu enthällen feine. Bon da begab fich Hr. Lauter⸗ 
bad nah Bremen. 

(Mittelpreife hleſiger Schrannevom 17. Januar.) Walzen 
23 fl. 3 kr. (aufg. 7 fr.), Korn 16 fl. 49 fr. (aufg. —* 
Gerſte 15 fl. — kr., (aufg. 23 kr.), Haber 7 fl. 1 Mr. 
(aufg. 3 fr.) Berkauft wurden 1277 Schäffel. 

— Am 15: d6. wurbe ber ledige Joh. Götz von Mar⸗ 
getsböchhein, Gerichts Würzburg 1/DR., außerhalb Günters— 
Icben am fogenannten Bisberge erfroven aufgefunden. 

— Am 14. I. Mies. fiel der ledige Taglöhner , Michael 
Hofmann von Zangenprogelten, Gerichts Rohr, welcher dort⸗ 
felbR beim Bahnhaͤuschen beichäftigt war, aus Unverfichtige 
Heit von einem ia Bewegung-gejegten Rollwagen, kam unter die 
Räder und wurde am ber rechten Seite der Bruft fo ver- 
legt, baf er nad einigen Minuten ftarb. 

Oeffentliche Aburtheilungen bes E Kreise und Gtabtge- 
richts Schweinfurt. Abgeurtheilt wutden am 14. Zanuar 1. 
Is. Johann Kaufmann, Ted. Taglöhner von Hohnhaufen, 
wegen Diebſtahlovergehens, zu 20 Tagen einfach gefchärf- 
tem Gefängniß, Johana Erhard, lediger Schuhmachergefelie 
von Zugendorf, wegen dbesgl. Vergehens, zu 15 Tagen dop⸗ 


Mr. 16. 


deren Raum, 3 fr., bie deppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr, 
19. Jannar 1857. 
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pelt nefchärftem Gefängnip, Georg Nidermager, verh. Tag- 
löhner von Mittelfteinah, wegen desſ. Vergebend zu 16 
Monat: Zwangsarbeitsbauditenft; am 15. be. Dorothea 
Geiling, bed. Dienſtmagd von Brüdenan, wegen Diebftahls« 
begünftigung 2. Grades zu 4 Tagen einfahem Gefängniß, 
Eug. Horning von Oberleichterdba, wegen. zweier Dieb- 
ftahlövergehen, zu 8 Monat Zwangsarbeit. 

(Aſchaffenburg, 17. Jan.) Heute Vormittag fand bahter 
bie feierliche Weberreichung bes jüngſt dem k. Hofratbe m. 
Direktor bes Lyeeums, Hrn. Dr. v. Hoffmann, von Er. 
Mo). dem Könige aus Anlaß defien 5Ojährigen Dienftjubi« 
läums allergnäbigft verlichemen Ehrenkreuzes des Ludwigs— 
Ordens durch ben Hrn. Regierungsfommiffär Henner in dem 
fenlih gefhmüdten philoſophiſchen Hörſaale des Studien— 
gebäudes in Anmwefenheit- eines zahlreichen Kreiſes von Pros 
fefforen fämmtliher biefigen Anftalten, Gtoil- und Militärs 
beamten und bes Hiefigen Klerus ftatt. 

Deutſchland. 

(Münden, 17. Jan.) Ale Vorkehrungen zu ber Reife 
Se. Mal. des Könige müfen nad allerhöchſter Weifung 
bis zum 28. be. beendet feyn, woraus man ſchlleßt, daß 
Se. Maj. noch vor Schluß dieſes Monate abjureffen ge» 
denft. Es heißt, daß fih Se. Maj. Über Wien nad Trieft 
x. begeben u. im Stalten mit den kaiſ. Maj. von Defter- 
reih zufammentreffen werbe. 


(Nürnberg) . Ju Bezug auf die in neuefter Zelt anges 
ſtrebte Verbindung der E. b. Sübnorbbahn und der bayerl— 


"fen Oſtbahnen mit der k. b. Weſt- u. Südbahnlinie Hat _ 


vor wenigen Tagen eine Konferenz zwiſchen ben diefe Rich— 
tung verfolgeuden Gomites zu Würzburg u. Nürnberg in 
Bamberg flattgefunden. Von Seite Nürnbergs hatten ſich 
bie beiden Hra. Bürgermeifter v. Wächter u. Hlipert, Hr. 
v. Gramer-Rlett u. Hr. Waydelin dann Rechtsanwalt Her— 
mann, — von ‚Seite Würzburg dagegen Namens bed borti= 
gr Haupt-Romite Rechtsanwalt Dr. Warmuth u. Baurath 

Kerpf, dann Kaufmann Jäuiſch von Marktbreit u. Rechts- 
anwalt Scholler von Windsheim eingefunden u. fam nad 
längerer Berathung eine Bereinbarung bahin zu Stande, 
daß Allerhöchften Ortes um bie Erlaubniß zur Führung 
einer Bahn „von der Stadt Würzburg als Ausgangspunft 
ber E. 6. Weſtbahn⸗Linle über Ochfenfurt, Marktbreit, Uffen— 
Heim nah Windsheim, u. von da einer Selts nad Nüm« 
berg als Aufnüpfungepunft am die k. b, Sübnorbbahnlinte, 
m. bie im Bau begriffene bayeriſchen Ofbabnen, anderfetts 
an bie Ef. b. Südweſtbahnlinie bei Undbad“, nachgefucht 
werben folle. 

An dem hemifchen Laboratorlum ber k. Krels⸗Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Katferslautern fol rin Aſſi— 
ftent mit einer Jahresremuneration von 490 Gulben anges 
ſtellt werben. 

(Berlin.) In ben reifen ber Abgeordneten befchäftigt 
man fi vornehmlich mit dem mintfteriellen Finanzvorlagen. 
Diefelden bilden dem Mittelpunkt des Intereſſes der bieee 


jährigen Geffion, noch weit mehr, als die Gemeindeorbnung 
während ber früberen Seffionen benjelben gebildet haben. 
— Die Nachricht von der Beſchlußfaſſung des ſchweizeri⸗ 
[hen Nätionalraths Hat Hier im Allgemeinen große Freube 
hervorgerufen, ba bie Erhaltung: des Friedens in allen hie⸗ 
figen Kreifen, außer etwa im jenen der jüngeren Offiziere, 
lebhaft gewünfcht wurde. 

(Hannover) Die Aufnahme des Rönigs Georg V. 
in den Freimaurerorden if d. Tage im f. Schloffe vorge- 
nommen worden. Der König durchlief der Reihe nad die 
drei Örade, um bann zum Großmeiſter fämmtlicher Landes— 
logen erhoben zu werben. Dem fehlihen Alt wohnten 
Depntationen aus verſchledenen Logen Deutſchlands und 
Englands bei. 


(Wien.) Ihre katjerl. Majekäten haben unter großem 
Boltsenthufiasinns,- geleitet von einer großen Anzahl Equi—⸗ 
pagen des Mailänder Adels ihren Ginzug in bie prachtvoll 
geihmüdte Hauptftadt der Lombarbei gehalten. Die Minis 
fier Graf v. Buol, v. Bruck und v. Bad find eingetroffen: 
— Die Tſcherkeſſen Haben unter Ibrahim bie Ruffen bes 
fiegt, einen General getöbtet. — Die Engländer wollen im 
Cuphrat bei Baffora landen. — Dieſer Tage fand die Ber- 
mäblung der gemwejenen Hoffdpaufpielerin Frl. Louife Neu- 
mann mit dem Grafen v. Schönfeld flatt. — Großes Auf- 
fehen macht ein füngſt flatigehabtes Duell zwiſchen dem 
Dragoner-Ritimeifter Graf Em. 3 . . . y umb dem Infan= 
terie = Oberlieutenant D....- +» j, Yeiber war der Ausgang 
ein höchſt traurige. Graf 3. wurde vom der Kugel feines 
Gegners, welche im die rechte Seite traf und auf der lin« 
fen berausfuhr, lebensgefährlich verwundet, Die Gerüchte 
von ber Urfache dieſes Duell lauten verfchleden. 


Auswärtiges. 


(Schwetz.) Der Ständerath ftimmte mit 32 gegen 2 Stinmen 
bem von dem Nationalrath bezüglich der Annahme des Neuen 
burger Uebereinfommens gefaßten Beſchluſſe bei, Fazy wollte den 
Entſcheid um einen Monat verfchieben. Vogt zog über bie 
Fürften los, und plauderte alle konfidentirllen Mitiheilungen 
betreffend briefliche Berzichtleiftung Preußens anf Neuen— 
burg aus; er räche fi auf alle Weife wegen Mißlingens 
beutfcher Nevolution, Dubs von Zürich und Kern aus dem 
Thurgau rügten biefes unfchweizetiiche Benehmen ſchatf. 33 
gegend Stimmen für Annahıne (Fazy, Vogt, Pignat). Die Ge⸗ 
fangenen erhielten bereits ihre Päffe; fie follen alle fofort 
über bie franzöſiſche Gränze esfortirt werben. Pourtales⸗ 
Steiger gebt nach Rom, Dr. Kern wahrfcheinlih nächſtens 
wieder nach Paris, Die franzöſiſche Schweiz iſt unzufrieden 
mit den Befchlüffen der Bundesverfammlung. — A:8 Neuen 
burg wird mitgetheilt, der Befchichtsprofeffor Roulet ſei 
fortgemwiefen worden, weil er feinen Schülern erflärte, Teil 
ſei ein Königsmörder gemefen. 


(Italien) In Neapel wurben zwei Kaffeehäuſer plötz⸗ 
li von Polizeis Agenten umftellt, von melden in benjelben 
etwa 60 Perfonen verhaftet wurden. Man glaubt die: Fä⸗ 
ben eines Mazzinikifchen Gomplottes entdedt zu haben. G& 
herrſcht einige Beſorgniß unter der Bevölkerung. — Rad 
den neueſten Beſtimmungen wird am Mufil-Gonjervatorium 
im Mailand auch die deutiche Sprache gelehrt werden, — 
Abermals kehrten 6 Grilirte, unter ihnen 4 den höheren 
Ständen angehörige, in das Königreich beider Sichlien zu= 
rüd, Der König bat ihnen ihre politischen Vergeben durch 
einen beſonderen Önabenact. verziehen, nachdem fie zuvor 
einen Revers auf künftig loyale Gefinnung und. Haltung 
ausgeſtellt hatten, 


(Parie.) Durch E Dekret Im heutigen Monlteur mer« 
ben zwei Matrofen, welche fh beim Schiffbruch des Lyon⸗ 
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nals durch befondern Muth ausgezeichnet haben, zu Rittern 
ber Ehrenlegion ernannt. — Die Wallfahrten des Parifer 
Klerus nach der Kirche St. Etienne du Mont, melde nad 
erfolgter Wiedereinweihung abermals in Schwarz gehüfft 
wurde, haben begonnen, Zweimal täglich ziehen: bie. dem» 
ſchledenen Pfarreien der Hauptfladt in Proceffion nad ber 
Kirche, um bort, auf ber Stelle bes Verbrechens, £uieend 
Bußpfalmen zu fingen. — Muſar. Salinis, Biſchof von 
Antene, iſt zum Erzbiſchef von Paris erzannt. — Berger, 
vor den Afftfen ſich ſelbſt und zwar mit äußerſter Heftigkeit 
vertheidigend, iſt zum Tode verurtheilt worden. Die Erklä— 
rung ber Jury warb um 5 Uhr gegeben. — Die Nachricht 
daß man ein Bataillon Gardemarine⸗ Infanterie bilden werbe; 
welches ug na garniforiren folle, entbehrt die Begrün- 
bung. — Wie berichtet wird, herrſcht Zwietracht unter ben 
Legitimiflen wegen ber bevorfichenden allgemeinen Wahlen 
Gin Nundſchreiben ber Grafen Chambord fordert nämliä 
feine Anhänger auf, ſich mit bei den Wahlen zu betheill« 
gen und das bisherige Enthaltungsfgfitem beizubehalten. Ein 
großer Thell der Repitimiften, die dem Grafen von Cham⸗ 
bord aus fo weiter Ferne eine richtige Ginſicht in bie Lage 
ber Dinge abſprechen, will ben gräfligen Befehlen ulcht 
nahfommen und an den Wahlen Antheil nehmen. 


(Spanien) Rah ber Gaceta betrug die ſchwebende 
Schuld in den erſten Tagen bed Januar 521,042,014 Realen. 


(Rondon.) Die englifche Regierung wird von ben Par⸗ 
Inment bei feinem Wiederzufammentritt eine aufcrorbent- 
liche Grebitbewilligung zur Bermehrung des Gffectivbeftan« 
bed der eugliſchen Seeftreilfräfte und Truppen in Ghina 
verlangen. Dem Bernehmen nah fol dem Abmiral 
Seymour von der Regierung der Befehl zugefandt worden 
fein, bis dahin jede Operation an ben chineſiſchen Küften 
aufzuichleben, ta die Regierung ſich in dieſer wichtigen Ans 
gelegenheit die Beiftimmung bes Parlaments fihern wolle, 
— Her Beneralgouverneur von Oſtindien hat fig geweigert, 
auf das Verlangen des Admirals Sir Michael Scymour 
Truppen nach Canton zu fenden, und bei ber engl. Regierung 
Berhaltungsbefehle in Bezug auf diefen Punkt nachgeſucht. 
— Der Poftdbampfer „Tyne“ zwifchen Brafilten und Sout⸗ 
hampton iſt an ber Küfle won Dorfet gefirandet Man 
ſchaft und Paffagiere find gerettet... — Bor Kurzem wurde 
in Rocgefort der Lederhändler Bauly aus Strainchamp, ber 
zum Beſuche jenes kranken Bruders gekommen war, auf 
eine geheimnipvolle Weile ermordet. Bon dem Thäter hatte 
man. feine Spur. Jetzt iſt als folder ber Sohn: bed Err 
mordeten verhaftet worden und hat bereits die That cinger 
fanden; er gibt am, fein Bater Habe fi bem Trunk erge- 
ben, und um elmem folgen Zuftande ber Dinge, welcher 
ben Ruin ben Familie herbeiführen fonnte, ein Eude zu 
machen, habe er ſich zu dem Verbrechen verleiten Taffen. 


(Ronktantinopel.) Die ottomanifche Pforte hat ben Un— 
ternehmern der Euphrat-Eifenbahn 6 pGt. Zinſen garantirt. 
— Die Engländer unterbandeln mit dem Iman von Mas— 
fate über einen Handelsvertrag. — Der Shah von Ber: 
fien beharrt bei feinen feindlichen Projekten cben Emgläns 
berit gegenüber). — Die Zfcgerkeffen haben unlängſt bie 
Ruffen geflagen, @iuvfa eingenommien und 9 Kanonen 
erbeutet. 


(Amerika) Die Aufregung aus Anlaß eines befürdh- 
teten Sklavenaufftandes bauerl in einigen Staaten noch 
immer fort, Zu Teneſſee wurden 5 Sklaven bed Sena— 
tors Bell während feiner Abweſenheit in Folge richterlichen 
—— u. 8 andere kraft des Lynch-Nechtes vom. Pöbel 
gehängt. . 


(Wien, 16: Jan.) Bel der Heute ſtattgehabten 32. Ver— 
doofing der gräflih Waldftein-Boofe wurden folgende Haupt- 
wreffer gejönen: Nr. 98,375, gewiunt· 20,000 fl.;5 Nr. 17,970 
gewinnt 2000 fl.5 Nr. 77,632 gewinnt 10005 Nr. 16,588 


Ipingen. 


* am den auewanderuden Ludwig Karl, Schuhmachergeſelle von 


Frucht · Mittel · Preiſe 


nt 500 fl; Nr. 7500 gewinnt 500 fl. Die Nummern: Dahimi, . Retm Wehien. Kor, Beste. 
21,073, 31,167, 36,947, 51,011 w. 59,187 gewinnen je 100. Drie Pi fg ER MR ee M g Mr. 
— —— — —— — —  lluasburg -. » » Jam. 16. 1M20 2048 1356 116% 1535 
Zermin- Kalender. Düngen . .. „ 1. —— HH 7 1350 1020 538 

Donnerstag den 22, 86. Bormittags 9 Uhr beim Log. Klhingen⸗· A. > Helldronkilwürt GL) % iu a7 1 173 — 4 952 459 


Merafteue und Merlener: I. 3, G, Rörtih. — drrebitionsiofal : Blafindaalle Mr. 385. 


’ TBetanntmadhung. 
(156) Fa der Berlaffenfhaft der Gaftwirthewittiwe M. E. König von 
bier, wird das erblafjeriiche Wohnhaus, Diftr. 5. Nro, 196, beſtehend aus einem 
je IRödigen Borders und Hintergebäude mit Hofranm, beffen nähere Beſchrei— 
buug im der Diesgerichtlichen Regiſtratur eingefehen werben fan, und welches 
auf 3000 fl. abgewerthet ift, 
Mittwoch den 4, Februar I. I6. Normittags 9 Uhr 
Geſchafte Imer Nro. 3) dem Aufftrihe unterftellt, wozu Jahlungsfähige Striche- 
buftige milt dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kundgabe der Gtride- 
Bedingungen am Termine erfolgt. 
Würzburg am 7. Jannar 1857, 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
Nro. 5317. 1 Seuffert. 


Strichsbefanntmachung. 
1155). Iu Konkurſe der Kaufmanns-Wittwe WilpelmineKrebfer werden 
die im Diesgerichtlichen Ausſchreiben vom 11. v. Mis. näher bezeichneten Waaren- 
Borräthe, beftchend hauptſächlich in Borten, Spigen, Ghemifetten, fowie einer 
bebeutenden Anzahl von Wollmanren, am 
Montag den 26, I. Mts und den darauffolgenden Tagen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr 
beginnend, im Laden neben dem Haupt: Portale der Marienkupelle, vis-A-vis ber 
Hauptwache, welchen früher Drehermeifter Grrfter inne hatte, wiederholt dem 
BAD: gegen jofortige Daarzahlung unterftellt, wozu Strichsluſtige eingelaben 
werben. 
Würzburg, am 9. Januar 1857, 
Königl. Kreis- und Stabtgericht, 
Rro. 5497. Seuffert. 


Heufinger. 


Hruſinger. 


Acht amerikanifche jowie Dentfche | 


Gummi-Weberfchuhe 
in großer Auswahl für Herrn, Damen und Kinder, 
empfiehlt zu der befannten billigen Preifen 


(126) 
Fremden: Anzeige vom 17. Januar. 
(Adler.) Roquette, Gand. theolog. v. 
Thüngen. Ürl. Dreyhorn v. Nürnbg. 
Kremer, Mechanik. v. Hamburg. Fran⸗ 
tenftein, Gutsbrf. v. Wiesbaden. Koch, 
Bart. v. Nürndg. Kfl.: Schüttenhelm 
v. Mainz, Berlyn v. New-Morf, Edin⸗ 
ger v. Worms, Seifarth u. Dertell v. 
Berlin, Wagner v. Wien, Steinhardt 
v. Augsbg:, Leonardt v. Göln, Ernſt 
2. Locke, Rau v. Stuttgart, Buſch v. 
Solingen, Maier v. Gölm, Schelgen 5. 
Weißenbg. — ar % Mehrmann, 
Dpernfänger d. Regensdg. Dffergelt, 
Rent. v. Frkf. Kfle Pien v. Berlin, 
Schöning v. Hũckerewagen, Denk v. 
Düffeldorf, Lebegott v. Leipzig, Danne⸗ 
um ©. Bielefeld, Fleifchmann v. 
lauchau, Zorban v. Elberfeld, Din⸗ 
rich v. Mainz, Glaaſen v. Amfterdam, 
Berger v. Mannheim. — (Kleebaum. 


Y 


Earl Bolzano. 


Wening, Fabr. v. Giberfeld. Geßner, 
Rent. v. Frikf. Meiſter, Pharm v. 
Bonn. Lindner, Uhrmacher v. Ausbach. 
Fl. Harm v. Frkf. Corſin, Rent. v. 
Straßburg. Kfi.: Wild v. Malnd, 
Schuber v. Berlin, Wiedenfels v. Leip⸗ 
zig, Hauber v. Lindenbg, Markert v. 
Berlin, Herbſtner v. Hamburg. — 
(Schwan.) Vogel, Babe. v. Bern. 
Dittmar, Dr. med. v. Dresden. Hüb—⸗ 
ner, Poſtbeamt. v. Regenobg. Zanzin- 
ger, Priv. m. Bruder 9 Gonftam. 
Rfl.: Elben v. Altenburg, Brockmann 
v. Frif, Mohr v. Mainz, Manger v. 
Um, Frank v. Gotha, Reinhardt: u. 
Jacobi v. Fikf, Berger v. Zwidau, 
Engelbrecht v. Augsbg. — (WBürtemb, 
Hof,) Sticht, Biarr-Berwefer v. Buch⸗ 
bzunn, Baumann, Apothek. d. Regend- 
burg. Käfer, Gutebeſ. v. Hammelbg. 
RR: Hopf v. Eilenbg, Ganbator v. 


Feff., Salin v. Offendad, Jungmann 
v. Nürnbg,, Wirth ©. Stuttgart, ZUG 
v. Paris 

(1556) Gefucht wird ein Logis von 
3 oder 4 Zinimern, Kühe und Kammer, 
mir Zutritt zu einem Garten oder Des 
nügung eines freien Platzes, um einen 
jährliden Mietbzins bis zu 130 fl. auf 
den 1. Mai. Näh in der Erp. 


(156) Ein Ladenmädchen wird ges 
ſucht. Näh. in. der Erp. 


Am Freitag dem 9. be. Mis, wurde 
auf dem Wege von Würgburg nad 
Kiſt ein Waldhammer mit dem Zeichen 
H. A. verloren. Der redliche Binder 
wird gebeten, denſelben in der Grp. 
be. BI. gegen Belohnung, abzugeben. 


Annonge. 

Eine neutapezirte und lakirte Par- 
terre · Wohnung von 4 Zimmern, Küche 
und allen fonfligen Eefordernifien, mit 
und auch; ohne Garten, iſt ſogleich ober 
auf ben 1. Mai 1857 zu vermiethen. 
Näh in der Exp. 

Berlorenes. 

Sonntag ben 18. de. Mte. wurde 
von ber Reuererriche bis zum Poſt⸗ 
Bauch ein goldener Armreif, mit blauen 
und weißen Steinen befest, verloren. 
Der redliche Binder wird gebeten, bem- 
felben gegen eine gute Belohnung im 
4. Diite. Nro. 139 zurückzugeben. 

Ein ſchones, ſonniges Logis mis freier 
Ausficht, von vier beizbaven und zwei 
unheizdaren Zimmern, alles neu lafirt 
und tapezirt, nebſt den übrigen. Erfor- 
berniffen, ift mit oder ohne Garten, 
fogleidh oder am 1. Mai, zu vermiethen. 
Räf. im 1. Difte, Nro. 409, (156) 

(119) In der Eichhorngaffe Nro. 69 
iR ein freundlich möblirted Zimmer 
nebit Alkoven ſogleich zu vermiethen. 


Geld: Sorten 


7 re 9f.39 Bis 40. 

bo. preuß... fl. 55’, bis 56'% 
Hl. Io Er . . IEBB- M 
Dh 2 ı - . » Sf 31 bis 30. 
20 ®ra „918 bie 19 
5* ir fl. 38 bis 42, 
al Marco . 373 bis 76. 
Bleu The - - : . » 0. — — 
5 Br.Zhaler . 21.20 Me 1m 
ohhaltig Silber . 24: 30. bis 34 
u dates 1L 48. ble 48. 
äh Kaflenfl. - = 20. 2 
Div. Kaſſeanw. if. 84 ©: 
Dar u Sch... 0.20.% — — 


Ballfleider 


im neueſten Geſchmacke und großer Auswahl, nebſt 
einer großen Parthie älterer in, Tüll und Tarle- 
tane’ mit Volants 2c. 


im Ausverkaufe, 
um damit zu zänmen, zu außergewöhnlich bilkigen, aber 
feften Preifen, empfiehlt 
S. Frank. 


Gaſthof Verpachtung. 

(16a) Unterzeichnete beabſichtigt, ihren Gaſthof zum Adler“ zu Un ter— 
altertbeim auf 6 Jahre ſogleich oder bis Oſtern gegen billige Entſchädigung 
zu verpachten und alle Segenflände dazu zu geben, ‚welche zu ‚einer ſchwunghaf · 
ten Betreibung des Geſchäftes erforderlich find. 

Diefelbe i auch bereit, Felder dazu zu geben, wenn fie verlangt werben. 

Der Ort Unteraltertpeim iſt fehr günftig in der Mitte größerer Ortſchaf⸗ 
ten gelegen, durch denfelben findet große Paſſage ſtatt und wird daſelbſt großer 
Handel’ mit der Nachbarſchaft getrieben, jo daf einen unternehmenden Manne 
jede Gelegenheit zu einem ſchwunghaften Betriebe geboten ift. 

Lufttragende, -weldye das erforderliche Betriebs⸗Tapital machweifen fönnen, 
mögen fich bei ber) Unterzeichneten melden: 

Unteraltertheim bei Würgburg, den’ 15. Januar 1857. 

Anna Margaretha Thoma, 
Gaſthofbeſitzerin 


' GOETSETETEBTTFEEDE or Ri 
Da mie vom hochlblichen Stadtmagiftrat die Grlaubnig zu Theil 


wurde, meinen ‚Aufenthalt als Goncert-Gängerin jowie ee ante 
bier nehmen zuıbürfen, ſo empfehle ich mich hiermit dem hohen | 
und verehrlihen Publikum „ganz iergebenft. 










Auguste Vogl. 
2 Diſtr. Nr. 71, Brombadker Gaſſe. 


EZ — ar: 2 


Verſteigerung. 

(14) Am 21, d8. und die nächitfolgende Tage werben wegen Domizil 
Beränderung in der Wohnung ded Militär-Oberapothefers, 5. Diftrikt, 
Schottenanger, Militärfpital, 1, Tedesmal Morgens von ';9 bid 12 Uhr, ver- 
fchiedene Möbel, ald: Speife-, Wafch-, Kleider:, Bücher⸗, Mineralienfchränfe, 
Tiſche —— Form und Größe, Bettladen, Kanapee'd, Zehn und 
andere Stüb piegel, Delgemälde, Küchen- und Mafchgefchirre und andere 
Gegenftände, * ein eiſerner Ofen, Gartengerätbfchaften, verſchiedenartige 
Blumen und Blumenfenſter, gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert, wozu 
‚böflichft eingeladen wird. 

Bücher 


(12c) Mittwoch den 21. — { — 2 Uhr wird in ber 
Kettengaffe Nro. 13 die werthvolle, meiftens in theologiſchen Werken beflehende 
Bibtioihet bes zu Mainberg verftorbenen Hochwürd. Herrn Lokal-Kaplans G un= 
termann-gegen Baarzahlung verftrihen. Es befinden fih darunter: Stollberg 
Kirchengeichichte, Calmet, Exegefe, Hungari, Mufterpredigten u. a. m. 

Sm Fönigl. Hofgarten dahier Eine Wohnung in ber Manfarde, 
werden Donnerftog ben 22. Januar beſtehend aus 4 Zimmern, Garderobe, 
früh 10 Uhr 80—100 Etr. Heu und Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
Grummet öffentlich verſteigert, wozu iſt auf.den 1. Mat 1857 zu vermietben. 
Liebhaber Höflihft eingeladen werben. äh. in der Grp. 

In ber. erfien .Rangskoge Nro. 11, (15a) Auf er Urtauerbefe ift ein 
neben der großen Roge, if für das Logie mit 5 Hei —— tapejirten Zim⸗ 
nãchſte Abonnement ein ganzer ober mern, Küche, ammer ıc. ſogleich 
halber Rüdplap abgngedrn. Näh. in zu vermtethen. üheres bei Johann 
ber Ep. Sämitt int 4. DIR. Nr. 232. 


"Grad Don Seh Bisih In Wünbung- 













F. Mendelfohn’s . Mufit 


Kiedertafel, 


Dienftag den 20. Januar — Pre: 
duktion im atademiſchen Mufitjanle: 
(zur Sragöbie 

„Antigone” von Sophofles, mit einem 
verbindenden Gedichte. 
‚Anfang pur Tuhr. 


Der YAusihußs-- 
Saängerkranz 


Dienftag- den 20. Januar Abends 

8 Ubr Probe, 

BERRZEEETBEERN 
Unjere, am heutigen volljogene 
ehrliche  Berbindung „ zeigen wir 
Berwandien und, Freunden bier- 
durch ergebenft an. und empfeb⸗ 
len. und ihrem gefchägten Wohl · 
wollen beſtens. 

— * 18. Jan. 1857. 

Johann Poeſl. 
8 Anna Poeſl, 
geborne Bittin ger: —— 
— ee — 

Das großartige Lager in Fathol, Gebet- Lager in kathol — 
büchern und Legenden der Hakmı’- 
ſchen Buchhandlung in Würzburg 
wird befter Beachtung empfohlen und 
verbient feiner ‚billigen Preiſe wegen 
noch ganz befondere Empfehlung. (16a) 


Biebelried und Bicbergau cin Jagbbund 
zugelaufen; berfelbe kann gegen Erſah 
ber Ginrüdungsgebühren und. jonftigen 
Auslagen in DumpIens genommen wer⸗ 
ben. N. ind. ©. 

(14) Ein he gelegenes Manfarbe= 
Quartier mit Küche und allen übrigen 
Bequemlichkeiten, sit am einen Meinen 





- Haushalt anf +. Mai zu vermieihen. 


Rip. im 4. Difr. Neo. 16, Parterre. 


Shenter-Ameige. 
Montag, den 19. Januar. 

Ein Glad Waſſer, 
Luftipiel in 5 Alten nah Seribe von 
Gosmar. 

Mittwoch, den 21. Januar. 

Mit neuer Befegung. 


Fra Diavelo, 
Dper in 3 Akten von Auber. 

Fra Diavolo: Hr. Mehrmann, Zerline: 
Frl. Sternsborff, als Gäſte. 
Donnerftag, den 22. Januar. 

Zum — bes Komikers Herru 
mantel, , 
Des Teufels — oder: Der fidele 


Poſſe mit Geſang in. 3 Alten von ° 
3. Neſtroy. 
Geforbe 
30h Vath, 12 ag 4* — Jatob 
Kahn, Kaufm. 81 3. — Ehrſt. Walter, 
Kapitular am Stift Neumünſter 80 3. 
— Rath. ‚Müller, Raufmannsfrau 54 J. 
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Tagesneuigfeiten. 


Der Forſtmeiſter Belir Sllini zu Kothen ward auf Ans 
ſuchen und in Auerkennung feiner vieljährigen treuen Dienft- 
leitung im den Ruheſtand gefept und an deſſen Stelle ber 
derzeitige Gommunal-Revierförfter von Aſchaffenburg, Kons 
rad Schnell, zum forfimeifter für Kothen ernannt. 

Der Schul- und Kirchendienſt zu Oſtheim, Log. Hof: 
bein, warb dem Schullehrer Adam Kirchner in Brand 
übertragen. 

Nachrichten aus München zu Folge wurde Hr. Profeffor 
Dr. Gongen „ald Zeichen ehrender Anerkennung der großen 
Berbienfte, welche berfelbe um bie vaterländiiche Geſchichts⸗ 
forfhung fig erworben”, in den jüngften Tagen zum Ghren- 
Mitglieb der bortigen königlichen Geſellſchaft für deutſche 
Geſchichte gewählt. 


$ Dur das in Folge der öffentl. Berhandlung au 
f. Kreis und Stabtgerichte dahler vom 15. de. Mis. am 
Geftrigen verkündete Urtheil find Samuel und Anfelm Frank, 
beide ledig von Unterleinah, und Barbara Gerfig, ledige 
Dienftmagd alldba, von ber Anfchuldigung eines Verbrechens 
bes fortgefegten ausgezeichneten, zugleich dem DEE nad 
ein Berbredden bildenden Diebftahls freigeſprochen, dagegen 
vorerwähnte Gerfig megen eines fortgefegten Verbrechens 
des ausgezeichneten, dem Betrage nach ein Verbrechen bil» 
benben, unb unter einem erſchwerenden Umſtande verübten 
Diebfapis als Urheberin in eine 21/, jährige Arbeitshauss 
flrafe und Barbara Gerfis, Müllerewittwe von Unterleinach, 
wegen Verbrechens der Hilfeleiſtung 1. Grades zum lepte 
bezeichneten Verbrechen im eine einjährige Arbeitshausitrafe 
verurtheilt worben. 

In ber Bormittagefigung am 17. do. ber Kreis⸗Gewerbs⸗ 
u. Hanbelötammer rveferirte der 2, Ausſchuß über bie ihm 
zugetheilten Anträge, und wurden ſodann folgende zur An= 
nahme geeignet gefunden: die Anſäſſigmachung tüchtiger Fa— 
brifarbeiter betr., Zolbegünftigung der aus dem Auslande 
zu beziehenden, für die inländiſche Induſtrie nöthigen Ma- 
ſchinen betr., Beröffentlihung ber Bofttarife beir., die Mög- 
lichkeit der Fraukirung burch Marken nah dem gefammten 
Auslande betr., Berfendungen unter Kreuzband betz., Necht- 
geitige Veröffentlichung von Reglemente: Veränderungen betr, 
jährliche Bekanntgabe der Firmen der bavyer, Konfuln im 
Anslande betr, Würdigung ber einftimmigen Gutachten ber 
gemeindlichen Sremim bei Anfäfigmahungen betr, Errich⸗ 
tung einer 4, polytechn. Schule zu Würzburg. betr., bie Gr= 
richtung von Gewerbſchultn zu Kigingen und Miltenberg 
betr., den Mißbrauch von Hanbelsfirmen betr, Frachter— 
mäßigung ber Eifenbahnfradgten auf ber Ludwigs · Südmweft- 
bahn bis nah Aſchaffenbarg, dem Auslande gegenüber betr. 
— Mehrere andere Anträge wurden — als nit In ber 
Gompetenz ber Rammer liegend ober ben jegigen Beitver« 
hältniffen wicht entfprechend — als ungeeignet abgelehnt. 
Mit einigem Danke wurden bie von k. Regierung gemach⸗ 
ten Vorſchläge, bie Unterflügung induſtrieller Unterneh 
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mungen dur Brämten und Retfefttpendien betreffend, an⸗ 
erkannt und die Bitte angefügt, ſolche Stipendien —* an 
Lehrer der techuiſchen -Anflalten abgeben zu wollen. Der 
vom Referenten des Ausfchuffes für Redaktion des Jahres—⸗ 
berichts zur Vorlage gebrachte Entwurf eines ſolchen erhielt 
bie allfeitigfte Belftimmung. Nachdem in ber Gigung vom 
19. überfihtlih das Refultat ber ſtattgehabten Berathung 
no einmal burdhgegangen, der an bie k. Regierung abzu- 
gebende Bericht genehmigt und das betreffende Protokoll 
von fämmtlih Auweſenden unterzeichnet worden war, warb 
ber Schluß der Sipungen verkündet. 


Abermals hat fih in Betreff ber Beſetzung ber biefigen 
Hanptwade eine Abänderung ergeben, indem vom heutigen 
Tage an wiederum bie biezu beorderte Mannſchaft ohne 
Befepligung eines Dffiziers die Wache bezieht. 

Etipendbien aus dem allgemeinen Staatsfipenbienfonde 
pro 1856/57 zu je 100 fl. wurden dahier 2 der Theologie, 
2 der Rechtswiffenfchaft, 1 der Kameralwiffenihaft, 3 ber 
Mebizin und 3 der Vhllofophie befliſſenen Ranbibaten ; fer= 
ner einem in Biennio practico befindlichen Mediziner und 
3 in der Borbereitungspraris befindlichen Rechtekandidaten 
allergnädigft bewilliget. Die Namen ber Begnabigten find 
am ſchwarzen Brette der Univerfität erſichtlich. 

%X Unter den verfchledenen Inſtituten ber Univerfität 
erfreut fih auch bas philologiſche Seminar unter feinem 
1. und 2. Borftande und feinem Aififtenten eines ſchwung— 
haften Aufblühene, welches namentlih durch die in dem 
Begriffe felbft liegende näher gerüdte Stellung zwiſchen Leh— 
rer und Lernenden begründet fein dürfte. 

7 Deutfchland, 

(Münden) Gine telegraph. Depeſche meldet das am 
17. d8. Mis. in Benedig erfolgte Ableben des Fürſten Ta- 
sis, Oberfipofmeifterse 3. Mai. der Kaiſerin. — Die Frage 
über bie künftige Oberleitung bes kgl. Hoftheatere iſt zur 
Zeit uoch nicht erledigt. — Durch die voreinigen Tagen erlafs 
fene Berorbnung. im Betreff ber Formation des Kriegsminifte- 
riums tritt in ber Verwaltung biefes Minifteriums im We— 
fentlichen feine Aenderung ein. Die meiften ber 6 Gectio- 
nen, bie als ſolche jegt aufgehoben werben, hatten ſchon feit 
mehreren Jahren keine befouberen Chefs mehr, fo daß die 
betreffenden Referenten direkt dem Minifter Bericht erftat- 
teten. Die neue Verordnung hat nur ben Zwei, Das zu 
fanftioniren, was feit einigen Jahren thatſächlich beftanden 
und fi als zwedmäßig bewährt hatte, — ‚Gegen ben von 
ber königl. Regierung beftätigten Beſchluß bes Magie 
firats München, daß ben hieſigen Brauern der Schenkpreis 
für das über die Gaſſe verkaufte Bier nah ben Beftimm- 
ungen bed legten Lanbtagsabichiebs nicht geftattet werben 
könne, hatten diefe den Relurs au das Minifterium ergriffen, 
find aber jegt auch von letzterem abgewieſen worden. 


Preußen.) Die Kommiſſion bes Abgeordnetenhauſes für 
bas CEheſcheidungsgeſetz hat bie zeitweilige Trennung von 
Tiſch mad Bett im Grumdfag angenommen. — In ben 


nächſten Tagen bürfte eine biplomatifhe Kundgebung er- 
folgen, welche bie Nieberfchlagung des Prozeſſes feitens ber 
eidgenöffifchen Behörden als Erfüllung ber von Preußen ge= 


ſtellten Borbedingung Eonftatirt, und Preußen nunmehr zu 


Berhandlungen über die definitive Regelung der Berbälte 
niffe Neuenburgs bereit erklärt. Es wird ale unzweifelhaft 
angenommen, daß biefe definitive Regelung auf einer euror 
pälfchen Gonferenz erfolgen wird. -— Ju Breslau if. ber 
emeritirte Profeſſor Dr. 2. Gravenhorſt geftorben, der fi 
durch die Gründung und Erweiterung des zoologiſchen Mur 
feumsd ein bleihendes Denfwal an der Univerfität gefifiet 
bat. Er war 1777 in Braunfhweig geboren. 


(Win) Gin Gerücht will wien, daß Peſth-Ofen, 
Brag, Lemberg und Mailand zu Laiferlichen Refidenzlädten 
erklärt werden follen. Ob und inwiefern dieſe Beziehung 
auch wirklich einen zeitweifen Wechſel der allerhöchſten Re- 
fidenz nad ſich ziehen würde, darüber verlomiet nichts. Eine 
andere im Ausficht ſtehende Mafregel wäre, dem Bernehe 
men nad), die Gleichſtellung des lombardiſch- venetianiſchen 
Adels mit bem erbländiihen. Bisher fanden bekanntlich 
Der Duca, ber Gonte krinesweges im der Kategorie eines 
erbländiien Herzogs oder Grafen; fie galten einfah ale 
Goelleute. Daher gab es im lombardiſch⸗venetianiſchen Kö— 
nigreiche auch Feine ſtändiſche Gintheilung in Herren und 
Ritter, wie fie in den übrigen Provinzen beftand; vielmehr 
ſpricht das allerhöchlte Patent vom 24. Mai 1815, bas 
Grundgefeg jeues Königreihs, einfah von „nobili* und 
„non nobili.“ Künftig würben alfo ber Duca, der Gonte 
wirklich in den erblänbdifchen Herzogſtand eintreten und ihre 
Geltung ald Derzog, als Graf erlangen. 


Auswärtiges. 


( Schweiz.) Die Gefangenen find frei. Sie wurden in ber 

Macht vom 17. auf 18., begleitet von 5 Offizieren u. einem De- 
tafchement Soldaten, mit Extrapoft über bie @ränze bei Pontar⸗ 
lier gebracht. Der Bundesrath hat beſchloſſen fuccefive in 
kürzeſter Friſt alle Truppen zu entlaffen. Er wird eine 
Procamation an die Armee richten. Gin Tagesbe— 
fehl Dufours verkündet ber Armee den Bundesbeſchluß 
u friedlicher Löſung, aber unbeſchadet der Imtereffen, der 
Üärde und Ehre ber Schweiz. — Die Aufregung in Genf 
über bie Befchlüffe ber Bundesverſammlung fteigert ſich fort- 
während. Auch im Waadtland zeigt fi eine bedenkliche 
Stimmung. Man fürdtet, es werde im beiden Kantonen 
zu weiteren Volksverſammlungen kommen. Waadtländiſches 
Militär erſchlen dieſer Tage im Berner Theater mit fchwar- 
zem Flor über die eidgenöffiihe Armbinde. — Die füngk 
beregte Bolfsverfammlung in Genf war von 6127 Anme- 
fenden befucht, und bie Redner des Tages betonten, ber 
Friede, der nicht die gleichzeitige und förmliche Verzichtlei- 
ung des Königs von Preußen auf Neuenburg mit ber 
Freilaffung ſtipulire, fei kein chrenhafter, und da Tags 
zuvor ber große Rath in diefem Sinne eine Erklärung zu 
Handen der Bundesverfummlung beſchloſſen hatte, fo ward 
der Volköverfammlung empfohlen, fi jener Erklärung an« 
zuſchließen. Die vorgelegten Anträge wurben angenommen. 
— Die Reglerung zu Züri gibt dem Generalitab en 
Bankett von 50 Gedecken. Dufour lebt dortſelbſt auf Koften 
des Stabtrathe. 

(Italien) Den vereinten Bemühungen ber päpfllichen 
und toslanifchen Behörden If es gelungen, die Ueberreſte 
der Rãuberbaude Paſſatore zu zerſtreuen und durch Ger 
fangennehmung beö berüchtigten Binführere Lagarini das 
Land von biefer Plage zu befreien. 

(Paris.) Ueber die vor dem Aſſiſenhofe des Seine: De- 
vartements geführte Berhandlung gegen Jean Louis Berger, 
ben Mörder des Erzbiichofs von Paris, erfährt man folgen- 


verlange, in keinerlei ve 


bed. Berger ber erft 30. Lebensjahre zählt, if von mitt 
lerer Größe; er hat regelmäßige, ausdrudsvolle Gefichte- 
züge, eine hohe Stirne, blonde Haar. Er trat, gan 
ſchwarz geBleidet, in ruhiger Haltung in ben Sericiöfaat 
ein und unterhielt fi bis zum Beginn ber Verhandlung 
mit dem Gendarmen, ber fih ihm zur Seite befand. Aus 
ber Anklageacte ergibt ji, daf — durch das Juter- 
dict, welches von dem Biſchofe von Meraurx über ihn ver⸗ 
bänzt wurde, ſich zu wilder Rache getrieben fühlte z Mord⸗ 
ideen waren ihm übrigens nicht fremdz In einem feiner 
Verhöre jagte er aus, daß er ſchon im vorigen Jahre, nach⸗ 
bem er wegen pflihtwidrigen Verhaltens vom ber Stelle ab- 
berufen worden war, die er in der Pfarret St. Germain 
V’Aurerrois bekleidete, eine Hacke in ber Mbficht gekauft 
hatte, deu Grgbifcof oder den Abbe Legrand zu ermorden. 
Das Verbrechen, wegen beffen er jetzt zur Rechenſchaft ges 
zogen iR, verübte er mit kaltem Borbedachte; in feinen Ver— 
bören gab er dies ausdrücklich wi am Tage, wo er zur 
Ausführung feines ſchrecklichen Entſchluſſes ſchritt, und im 
Bewußtſein der Folgen, die ih daran fnüpfen mußten, ſchrieb 
er ein Teſtament nicder, durch welches er feinen Bruder 
zu feinem Univerfalerben einfegte. Als die Zeugen einge- 
führt wurden, erhob ber Angeklagte, welcher ſich ein Opfer 
der Inquiſition nannte, Beichwerbe darüber, dag man etwa 
60 Zeugen, die von ihm bezeichnet worden, nicht vorgelar 
ben habe; er verlangte deren Abhörung und Aufſchub der 
gerichtlichen Verhandlung auf act Tage. Der Bräfident bes 
Aſſiſenhofes aber wies nach, daß dem Angeklagten afle zur 
Vorbereitung feiner Bertheidigung möthige Zeit gelaffen 
wurbe, und daß die Abhörung ber Zeugen, welche derfelbe 
u. der That, deren er anges 
klagt ſei, Reben würde. Der Gerichtshof eutſchied, daß dem 
Berlangen des Angeklagten nicht Bolge gegeben werben 
könne. Es wurde hierauf zur Abhörung der vorgelabenen 
Zeugen gefcgritten. Berger überlich ſich dabet zu mwicderhol« 
ten Malen uud trog aller Abmahnungen den heftigſten Zore 
nedausbrühen und beleidigenden Aeußerungen gegen ben 
Gerichtähof, fo daß der Präfident ſich gemötdigt ſah, ihn 
aus dem Saale entfernen zu laffen. Berger ſchrie, ala er 
abgeführt wurde: „Volk, veriheidige mich!" Es riefen birfe 
Worte des Mörders allgemeines Murren nnd Aeußerungen 
tieffter Gntrüßung unter dem ſehr zahlreihen Auditorium 
hervor. Die Abhörung ber Zeugen wurde fobann fortge- 
jegt. Nah dem Bortrage des Staatsanwaltes nahm ber 
ex offhicio ernannte Bertheidiger, Advokat Nogent St. Lau⸗ 
rend, das Wort. Gr ſuchte den Angeklagten als irrfinnig 
barzuftellen, was ihm jedoch wicht gelingen fonnte. Das 
Geſchwornengericht fälle um 5 Uhr das Urthell. Der Au 
gellagte wurde, wie bereits berichtet, zum Tode verurtheilt. 
— Wie mitgetheilt wird, zeigte Berger, ale ihm im Ges 
fängniffe das von dem Aflfengerichte gegen ihm erlaffeme 
Todesurthell verkündet wurde, nicht mehr die trohige Hal⸗ 
tung, die er dem Gerichte gegenüber an ben Tag gelegt 
hatte. Er war düſter und niedergefchlagen; ſchwe igeud 
hörte er die Berlefung des Protokolles an, bei deren Schluß 
er mit ſchwacher Stimme bloß die Worte ſprach: „Was für 
eine Zufizl* — Hundert Schiffe liegen, vom wibrigen Winde 
qurüdgehalten, zwiſchen Toulon uub den hyeriſchen Juſeln 
vor Anker. — Das Getreide IR fill; eime Baiffe ſcheint 
unvermeidlih. — Der perfiihe Befandte Feruk Khan wirb 
Ründlich Hier ermartet. Zu Marfeile wohnte er einer großen 
Revue der dortigen Garnifon bei — Die „Batrie” und 
der „Gonftiturionel behaupten, baf bis jegt noch kein Rad 
folger des ermorbeten Erzbiſchefs von Paris ernannt wor 
ben ſei. Der Erzbiſchof von Toure, Migr. Morlot, babe 
no immer die meilte Ausficht gewählt zu werben. — Die 
Angabe, daß das Geſellſchaftekapital der Bank von Branfr 
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weich vermehrt werben folle, Hat bis jegt moc keine Befläti- 
gung erhalten. 

Spanien.) Detenre, Adjutant bes General Prim, ift 

durch eine „militärifche Sicherheitsmaßregel“ von Mabrib 
entfernt und nad Gegovia geſchickt worden. — Die Regie» 
zung emipfichlt den Behörden in einem offiziellen Eirculare 
an, bie Wahlen zu ben Gemeinderäthen in aller Freiheit 
von fatten gehen zu lafjen. — Die Boltzeibehörbe von 
Madrid nimmt noch immer Berhaftungen vor. Unter den 
in den legten Tagen dort Berhafteten befinden ſich Abascal 
und Gecobar, bie zu ben entjchledenen Anhängern ber re- 
publifanifchen Bartei gebörtem. In Teruel find ebenfalls 
einige wegen ihrer demolkratiſchen Tendenzen befaunte Per— 
fonen verhaftet worden; fie wurben unter @dcorte nad 
Gudadrea gebracht; es ſtehen dieſe Individuen im Verdachte, 
daß fie mit ben Ruheſtörern von Valencia im Ginverftänd- 
niffe waren. — Die Berichte aus Gatalonien lauten gün- 
ſtig. Mehrere Fabriken, welche feit einiger Zeit geichloffen 
waren, baben ihre Arbeiten wicber aufgeusmmen. — Aus 
Balencia find 25 der bei den legten Unruben bafelbft Ver— 
bafteten entflohen. — Die Gortes find auf den 1. Mat 
einberufen. Die Wahlen zu benfelben finden nah bem 
Bahlgefege von 1846 ſtatt. Der Senat bleibt gufammen- 
gefegt, wie er im 5. 1854 beftand. 

London.) Weitere Nachrichten aus Canton über das 
Zufammentreffen zwiſchen Ghinefen und Nordamerikanern 
befagen, daß bie Ghincfen am 16. Nov. auf ein Boot der 
“Portsmouth” aus zwei Forts, dann auf dieß Kriegsfchiff 
felbft und eine Corvette fewerten, worauf Gommodore Arm— 
ſtroug bie Forts mit Breitieiten beſchoß und deren euer 
zum Schweigen brachte. Der Commedore begab fih am 
nächſten Tage nah Whampoa, um mit dem Pereinigten 
Staater-Rommiffär Dr, Barker eine Zufammentunft zu ‚hats 
ten; nad Berathung mit demſelben fchrieb er einen Brief 
au ben faijerlihen Kommiffär, worin er Genugthuung bin= 
nen 24 Stunden verlangt. — Der Morning Poſt wirb 
aus Paris gefchrieben, daß die Regierungen von England 
und Frankreich bie Räumung Griechenlands beſchloſſen ha— 
ben. — Robertſon Glabitone, Präfident des im April 1845 


Pesirtene und Verieger: I. B. 1, jkortih 


Grundſtein zum Denkmal bed 


- #rsenondletel: Blanusgafit Mr. 385. 
Mit allerböchfter Genehmigung des Eönigl. Minifteriums des Innern. zu 
A. Ott'ſche Mund- und Zahn-Efjenz. 
Zur Reinigung des Munbes, Gntfernung des üblen Geruch, Erhaltung 
der Zähne und des Zahnfleiſches, von einem k. Mebizinal-Gollegium geprüft und 


zu Liverpool gegründeten Kinanz-Reform-Bereins, Hat eine 
zweite Adreſſe an den „Mittelſſand, ben Handelsſtand, bie 
Babrifanten und Gewerbtreibenden bed vereinigten König— 
reicho“ gerichtet, in weicher er feinen Plan, alle bisher be= 
ſtehenden Steuern durch eine Bermögendfleuer zu erfehen, 
befürwortet, Die Gefmmmteintünfte bes Landes veranſchlagt 
er auf jährlich minbeftens 650,000,000 2. und meint, eine 
Befleuerung von 2 Sh. pr. 2. werde hinreihen, die durch 
bie Stantsbebürfniffe erheifchten Summen aufzubringen. 


(Warſchau.) Diefer Tage bat im der kath, Kathebrale 
die Feierlichkeit 


m St der Ar dee Palli⸗ 
ums, als Zeichen ber erzbiſchöflichen Würde, Seitens bes 


Heu ernannten Erzbiſchefe von Warfhan, Anton Melchior 
Ftjalkowett, ftattgefunden. Seit 20 Jahren war biefe Gerr- 
monie in Warſchau nicht vorgeflommen. — Der Generals 
ſtabs · Chef des Koſakenheeres vom ſchwarzen Meer, Sobo⸗ 
lewsti, iſt von feinem Amte entlaſſen und ber Armee aggres 
girt worden. — Am 7. de. Mis. wurde in Petersburg ber 
Kalſers Nikolaus, bei fehr 


firenger Kälte, gelegt. 
(Ronftantinopel.) Man will hier wiffen, dab die Eug— 


. länder zunächſt einen Landungsverfuh in Baffora machen 


werben. — Der Imam Giume (Reltgtond:Dberhaupt) in 
Tcheran macht al’ feinen religiöfen Einfluß geltend, um 
dad Bolt für dem Krieg gegen England zu enthusfiamiren. 


(Aften.) Der Hof von Beling bat den Bicefönig De 
wegen fchlechter Bertheidigung ber Etabt Kanton bei bem 
Angriffe ber Britten zur Degradation verurtheilt. — Den 
neucften Nachrichten aus Bombay zufolge follen die Perſer 
bedeutende Vertheidigungsanftalten im perſiſchen Golf ge— 
troffen haben. In Buſchir follen gegen 26,000 Mann 
concentrirt und auf einer Meinen Inſel im dortigen Hafen 
furchtbare Batterien errichtet fein. 


(Amerika) Aus Washington berichtet man: ber höchſte 
Untensgerichtehof habe eutſchieden, daß ber Kougreß über 
bie Stlavereifrage in Territorien feine Gewalt befigt, und 
daß ber Miffouri-Gompromif als unfonftitutionell nichtig if. 





v. Stromberg, Alberth v. Mainz, Frl. 
Meyer v. Fekf. — (Schwan.) Reinin- 
ger, Priv. v. Schwein. Shuhmann, 
Rechta-Auwalt v. Wertheim. Schäfer, 


anerkannt, erfreut fich dieſelbe bereits eines ausgezeichneten Rufe. 


Das große Fläſchchen Foftet 36 kr., das Kleine 18 kr. 


Briefe und Gelber 


mit 3 Er. Beſtellgebühr werden franco erbeten. 


Zu Würzburg bei 


Gew) 

(155) Auf dem Kürfdmerbofe ift ein 
Bozis mit 5 heizbaren tapezirten Ziut= 
mern, Küche, Magdkammer ꝛc. fogleich 
zu vermiethen. Näheres bei Johann 
Schmidt im 4. Difl. Nr. 232. 


(145) Gin fhön gelegenes Manſarde⸗ 
Quartier mit Kühe und allen übrigen 
Bequemlicgkelten, it an einen Meinen 
Haushalt auf 1. Mal gu vermiethen. 
Rih. im 4. Diſtr. Nro. 16, Parterre. 


Zremben-Anzeige vom 18. Januar, 
(Adler.) Dietrih, Holzhändler v. 
- Bifger, Pfarrer v. Hombg: 


L 


A. Ott, am Predbigerberg. 
Lit. A. Rro. 163 in Augsburg. 


Earl Solzano. 


Ri.: Schwanhänfer u. Rofa v Schwein- 
furt, Krämer v. Mainz, Müllerv. Fıkf., 
Kraft v. Göppingen, Beder v. Mainz, 
Blanat v. Paris, Nauheim v. Franff., 
Dollmätih v. Mainz, Schleibtner v. 
Nürnberg. — (Krouprinz.) Buche, 
Oberlicut. v. Ansbach. Andrä, Guts⸗ 
bei. m. Fam. v. Geicheh. Af.: Zeih 
v. St. Ballen, Bejenfelder v. Zütlin- 
gen, Buß m. Andrä ». Frff., Lebinger 
v. Leipzia. — (Kleebaum.) Grlige- 
berg, Antiquar v. Bayreuih. Wimer n. 
Atmanns, Ganb. jur. v. Erlangen. 
Rf.: Weidinger v. Nürndg., Bilinger 


Del. v. Deutfhbof. Oewald, Chemit. 
v. Wien. Hanf, Inſpekt. v. Zwelbrücken. 
Ri: Schäffer v. Nürnberg, Zierold v. 
Elf, Bemmaun v. Zwickan, Portheim 
v. Leipzig, Brückner v. Coblenz. — 
u Hof.) Hartmann, Holzhänd« 
ler v. Stettin. Schmitt, Revlerförſter 
v. Haubg. Kohl, Holihändler v. Höch⸗ 
berg. Holdermann, Kfm. v. Fürth. — 
(Bürtemb. Hof.) Ethardt⸗Müller, 
Kfm. v. Franff. 


Ein folldes Frauenzimmer ſucht eine 
tleine freundliche Wohnung auf 1. Febr. 
zu miethen. Vermieter einer ſolchen 
werben gebeten, ihre Adrefie in ber 
Erp. abzugeben. 


Ganz fette Pippen und 
Kapaunen find zu verkau- 
fen, Wo? fagt die Erp. 





Ge 


Yerfteigerung. 


(148) Am 21. ds. und die mächnfolgende werden wegen Domizil. 
Veränderung im ber Wohnung bes Militär-Oberapothekerd, 5. Diftrikt, 
Schottenanger, Militärfpital, jedesmal Morgens von '/;9 bis 12 Upr, ver⸗ 
ſchiedene Möbel, als: Speiie-, Wafch-, Kleider⸗, Bücher⸗, Mineralienſchränke, 
Tiſche verſchiedener Form und Größe, Bettladen, Kanapee's, Lehn; und 
andere Stühle, Spiegel, Delgemälde, Küchen- und Wafchgeichirre und andere 
Gegenflände, fowie ein eiferner Dfen, Gartengeräthichaften, verfchiedenartige 
Blumen und Blumenfenfter, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu 
böflichft eingeladen wird. 


Holz-Verfteigerung. 
Am Donnerftag den 22. ds. Mis. Nachmittagd 2 Uhr werben, beim 
Sanderthore anfangend, 
22 Haufen Brenn» und Nutzholz 
auf den Berfchönerungs-Anlagen. verfteigert. 
Würzburg, den 19. Januar 1857. 
Dad EGomite 


afthof-Berpachtung. 

(166) Linterzeichnete beabfichtigt, ihren Gaſthof zum „Adler“ zu Unters 
altertheim anf 6 Jahre ſogleich oder bis Oſtern gegen billige Eutſchaͤdigung 
zu verpachten und alle Gegenſtände dazu zu geben, welche zu einer ſchwunghaf- 
ten Betreidbung des Geſchäftes erforderlich find. 

Diefelbe iſt auch bereit, Felder dazu zu geben, wenn fie verlangt werben. 

Der Ort Unteraltertheim if fehr rn in der Mitte größerer Ortichafe 
ten gelegen, durch benjelben findet große Paſſage ſtatt und wird daſelbſt großer 
Handel mit ber Nahbarfchaft getrieben, fo daß einem unternehmenden Manne 
jede Gelegenheit zu einem ſchwunghaften Betriebe geboten iſt. 

ufttragende, welche das erforderliche Betriebs-Capitai nachweiſen können, 
mögen fi bei der Unterzeichneten melden. 

Unteraltertbeim- bei Würzburg, ben 15. Januar 1857. 

Anna Margaretha Thoma, 
Gaftgofbefigerin. 


Stammholz-VBerfteigerung. 

(12:) Montag den 26. Januar I. Is. Bormittags 10 Uhr anfangend, 
werden in den freiherrlich von Wolffsteel’ihen Waldbiftrikten, Revier Reichen 
berg, „oberer Höchberg, vierzig Morgen und Speiersacker“, unter den bei ber 
Zagfabıt bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
180 Gicden = Rommerzial-, Nu und Bauholz-Abſchnitte, welche ſich vorzüglich 

zu Eiſenbahnſchwellen eignen, 

1 Kiefern⸗Nutzholz⸗ Abſchnitt und 

25 Haufen eichene Wagnerftangen, 
meljtbietend verfleigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Zufammenkunft auf dem Schlage „oberer Höchberg“ ftatıfindet. 

Würzburg, den 12. Jannar 1857. 

Freiberrl. von Wolffskeel. Rentamt. 
Betfanntmadhun 


(150) In der Berlaffenfhaft ber Baftwirthewittwe M. E. König von 
bier, wird das erblafferifhe Wohnhaus, Difte. 5, Nro, 196, beſtehend aus einem 


je Iftödigen VBorder- und Hintergebäude mit Hofraum, beffien’mähere Befchreis 


bung in der diedgerichtlichen Regiftratur eingefehen werden fann, und welches 
auf 3000 fl. abgewerthet ift, 

Mittwoch den 4. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr 
Geſchãftezimmer Nro. 3) dem Kufſtriche unterftelt, wozu zahlungsfählge Strichs⸗ 
Tuftige wit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Kundgabe der Strichs · 
Bedingungen am Termine erfolgt. 

Würzburg am 7. Sanuar 1857. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Geuffert. Heufinger. 


ſolchen Fabrik vorkommenden Arbeiten 
praktiſch erlernen will. Anfragen, -diefe 
Sade betreffend, bittet man au bie 
Grp. be. BI, nelangen zw Laffen. (17a) 


Nro. 5317. 1. 


Geſuch. 
In einer Fabrik mouſſirender Weine 
in Franken wird ein ‚junger Mann 
aufjunchmen geſucht, ber die im riner 


Drud vor Yoypy Sırıb In 


Bom Leipziger großen illuſtrirten 
Kalender pro 1857 haben wir noch 
eine Heine Anzahl, die wir flatt 
fl. 148 kr. für nur fl. 1-20 &. 
verfaufen. 

Paul Halm’s Buchhandlung 
in Würzburg. 


In dem neuerbauten Haufe bei Smo- 
lenet ift der obere Stod von 6 Zim- 
mern, Kühe und Kammern, nebft einer 
Hleinern Wohnung von. 3 Zimnsern, 
Kühe und Bodenfammer, fogleich oder 
auf ben 1. Mai zu vermiethen. Näß. 
auf dem Marft Nro. 407. 


Ein Mädchen, welches ſchon in einem 
Raben fervirte, ſucht eine Stelle als 
Labnerin, Näb. in der Erp. 

Gin Brauenzimmer, welches ſchön 
Weißnähen und Kleidermachen fann, 
ſucht eine Stelle ale Jungfer. Näh. 
in ber Exp. 


Feldhahn bringt Mittwoch den 
21. d6. Mıs. eine Fuhre ganz frifchges 
fchoffener Waldhafen auf den Markt. 

Cheater-Anzeige. 
Mittwoch, den 21. Januar. 
Mit neuer Beſttzung. 
Bra Diavelo, 

Dper in 3 Akten von Auber. 

Fra Diavolo: Hr. Mehrmann. Zerline: 
Frl. Sterneborff, als Bäfte. 
Donnerftag, den 22. Januar, 

Zum Benefiz des Komikers Herrn 

Feiftmantel. 
Des Teufeld Zopf, oder: Der fidele 


enjamin, 
Poffe mit Geſang in 3 Alten von 


3. Neftroy. 
Gelv-Sporten 
Biloen . . .. 3 o fl. 40 Bis 39, 
do, preuß. If. 55% bis 66 
Hell. 10 fl..St. 981.38. — 4 
Dlskn ; ; 2. sf.31 Bis 30 
20 Franfen:St . af 19 bis 20. 
Engl. Sorereigns . . 11 IL 88 bis 42% 
Gold al Marco 3745 bis 76. 
Bresß. Thale . . 2 2 2 2. — — 
5 FrThaler2ffl 20 bis . 
Hohhaltig Silber . . . 24: 30 bis 34. 
Breuf. Kaſſeuſch. . 1 fl. 45°, bis 45. 
Sid. Raflenfh- - 7 —7 — 
Div. Kaſſeanw. .. i il. 03,8. 
Dollaro in bob . .. 2. 20 — 
Getraute. 
In ber 


Pfari kirche zu Stifthaug am 
20. do.: 


Jakob Stoͤhlein, Wagenwärter bei 
ber Ciſenbahn dahier, mit Anna Juliaua 
Joſepha Engert, ledig aus Bamberg. 

Geſtorben— 

Philipp Hügel, Tuchbleichersliud, 2 
M. — Moriz Hitſch, Pattikulier, 67 
J. — Rath. Gehrig, Iuftrumenten- 
—— 30 3. — Liſette Bür und 
Eva Buͤr, Zwillinge, 18 T. — Anna 
Schön, Schifferstohter, 50 9: alt. 

(Di Ar, 9 det „Aupgeuranten“,) 


„Würzburger 


Abendbblaitꝰ erfheint mit Auenahme der Sonntage und 


Radımittapd 3 ub 
vr Br — sie betetiftiäe Beltagen); wählen] We 


Abendblatt. 


Der Pränumeratlonspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 


Eiebenzehnter WE" 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleldemm Preife fan 


blatt kurdı alle f. Poftämter beyegen werben. 


Nümmern des Unterhaltungsblaties: Ephturanken“ umd meratlid, Jahrgang. — * teſten bie dreiſpaltige Seile in Heiner Schrift, ober 
at Blldetraͤthſel beinegeben. teren Naum, 3 fr,, die beppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr, 
it —— Nr, 18, 21. Januar: 1857, 





Bon Bamberg an: 

9 Uhr 12. Min. Borm, 
us i2 „ 55, SRıdm|]2 „ 5, 
Eilzug | a „ 28, Mm. | „ ME, 
Bülerzaa FO. 20. Mn I. — ', 
 Tagesneuigfeiten. 


Se.. Maj.ıber König; befecht von dem Wunſche, bie 
genaue Keuntniß des Bolfözuftandes nad) Kräften zu fördern, 
und. bieburd eine gründliche Abhilfe focialer Mißſtände zu 
ermöglichen, haben für Abhandlungen, die zu dieſem Zwede, 
wenn auch nur zuerſt für kleinere Kreife, entſprechendes 
Material; liefern. und. hiedurch anregend für weitere Arbeiten 
auf diefem Felde wirken, in allerhöchſter Iandesväterlicher Fürs 
forge 2 Preiſe aus allerhöchftiprer Gabinetetaffa vom je 200 fl. 
audzufegen gerubt für die Bearbeitung zweier Fragen, deren 
Veröffentlichung bemnäcft bevorfteht. Ueberdieß haben Se. 
Maj. neh ein Reiſe⸗Averſum von 1000 fl. zum Behufe 
der Ausarbeitung eines Werkes zu fetzen geruht, weldre 
eine Darftellung aller fener Anftalten und Maßregeln geben 
foll, weiche in ſämmilichen beutfhen Staaten zur Reform 
der focialen Zuſtände, Hebung der Bevölferung und Be— 
fimpfung des Proleturiats gegenwärtig beftchen. 

Bor ber nahe bevorfichenden Abreife Sr. Maj. dee Kö- 
nigs werden noch fehr zahlreige allerhöchſte Entſchließungen 
erwartet. 

Der oberfie Gerichtohof verwarf in feiner öffentlihen 
Siyung vom 16. I. Mis. eine Nichtigkeitsbefchwerbe des 
Andreas Geßner, Schneidermeifterd von Kaltenſondheim, 
wegen Mißbrauchs rechtlicher Privatgewalt durch Berführs 
umg zur Unzucht vom f. Appellationsgericht in Unterfranken 
zu 1 Zahr ee verurtheilt, 

Die nad beendigter Berathung ber neuen Schulorbnung 
für die techniſchen Lehranftalten Seitens ber Handeld- und 
Gewerbekammern der verſchledenen Regierungsbezirke noth— 
wendigen Schlußberathungen im Minifterium ſollen, dem 
Vernehmen nach, ſehr beſchleunigt werden, weil die neue 
Schulordnung mit Beginn des kommenden Schuljahres in 
Kraft treten foll. 

Der heiteren Garnevalszeit entſprechend if der Poffe 
berzeit auf unferer Bühne ein ausgedehntes Feld geöffnet. 
Die morgige Borftelung wird uns abermals ein Erzeugniß 
dieſes Genres bringen, indem Hr. Romifer Feiftwmantel bie 
Neftroy’ihe Poſſe „des Teufeld Zopf“ als Benefize-Borftels 
lung geben wird. Die beregte Poſſe, im Jahre 1853 zum 
trftenmale dabier, und zwar unter fehr beifälliger Aufnahme 
zur Aufführung gebracht, erfuhr in kurzen Zwifchenräunen 
mehrere Wiederholungen, wurde jedoch feither auf dem Re= 
pertofr vermißt. Wir zweifeln deßhalb nicht, dab bie Aus- 
ſicht auf einige heitere Stunden einen für ben Hrn. Bene= 
fizlanten wünjchenswerthen recht zahlreichen Befuch zur Folge 


haben werde. 
Deutſchland. 


(Münden) Das Gerüdt von einem Vorfall, welcher 
ſich zwiſchen Er. Maj. dem König Ludwig und bem Hof⸗ 
theaterintenbanten Dr. Dingelftedt jüngf zugetragen haben 
ſoll, entbehrt, wie mitgetheilt wird, aller Begründung. 

'(Mürnberg.) Die dentihe Handelsgefeggebungs: Kom · 
miffien Hat fi darüber vereinigt, daß der preußifche Ent⸗ 















Na Krantjurt ab: 
9 Uhr 30. Min; Koran. 


on Aranffurt an: Not Bamberg ab: 







Bäterzug-| 8 Uhr — Min, Rorm. ‚12 uß 55 Din, Rad. 
Nam, J Eilzug | 9 „ 57 „ Borm. 40 5 „ "Borm. 
Nam. | Poftzug 5 HE Mi | 5 00. Rache 
Pirat, I Giuertzug ud Ra Mans, 


wurf dem Berarhungen zu Grunde zu legen jet, während 
fich die oͤſterreichiſchen Abgeordneten die Stellung von Au— 
trägen, dem ‚öfterreichifchen Entwurfe entſprechend, am ben 
geeigneten Orten vorbehielten. 


Im Landgerichtsbezirke Kronach If im den Ortſchaften 
Schueckenlob, Schẽelz, Teifenort und Tüſchnitz das Schar— 
lachfieber ausgebroden und bereits find 10 Kinder — dar 
unter 2 des Dichters Oscar von Redwitz — nah kurzem 
Krantenlager geftorben. Mar ein Weltergreifen der Kranke 
heit zu hindern, find in den genannten Orten die Schulen 
gefchleffen und den Einwohnern bie nörhigen fanltätifchen 
Vorfchriften ertheilt worden. 

(Landau) Am 17. Jan. Hat fih ein Korporal vom 
15: Infanterte-Regiment dahier erfchoffen. 

(Bertin.) Bekanntlich bat unfere Regierung fchon früher 
ausgeſprochen, daß ſie nach erfolgter bebingungstofer Frei⸗ 
gebung der Gefangenen auch ber fremden Vermittlung Raum 
verſtatten werde. Anträge in Bezug auf eine Umgeſtaltung 
der Berfaffungsverhältniffe des ſchweizeriſchen Bunrbdesraths 
fichen von prenpifher Seite nicht zu erwarten. Mehrſelti— 
gen zuverläffigen Verſicherungen nad wird fi unfere Re— 
gierung lediglich darauf beihränfen, in Neuenburg einen 
allfeitig anerkannten Rechtszuſtand berbeiguführen, welcher 
Bürgfcaften dafür bietet, daf die konſervative Partei mit 
ihren Rechten und Intereſſen nicht ichuplos ber Gemalt 
ihrer Segner preisgegeben fe. — Graf Pourtalds und 
Oberſt v. Meuron werden babier erwartet. — Die preufis 
fhen Handelsfammern baben, wie mitgetheilt wird, von dem 
Dandelsminifter ein Refeript erbalten, in welchem ihnen zw 
wiffen gethan wird, daß fic käuftig in ihren Jabresberichten 
fi nur auf „ſtatiſtiſches Material“ über die Lage bes Ber« 
kehrs zu befchränfen, dagegen aller Wünſche und Beſchwer— 
ben einzelner Juduſtriellen und Korporationen zu enthalten 
haben. -— Der Minifterpräfivent machte in der Sigung vom 
20. Jan. bes Abgeordnetenhauſes die Anzeige, daß die Kriegs— 
frage, da die Neuenburger Untertfanen nunmehr bedinge 
ungelos freigegeben wären, als befeitigt zu betrachten ſei 
und der Möglichkeit einer Regelung diefer Angelegenheit 
mit ben Großmädten im Wege der Konferenz nun nichts 
mehr im Wege flünde. 

(Wien) Allen jenen italientihen Gemeinden, bie durch 
die Traubenfäule oder bie Seidenraupenfranfheit gelitten 
haben, fol ein bedeutender Nahlaf der Steuern gewährt 
werden. Die Stadt Mailand beabjihtigt, als Grinnerung 
an die Anwejenheit Ihrer Maj. eine Summe von 100,000, 
Lire zur Gründung eines wohlthätigen Juftituts zu verwen— 
den. — Ihre Maf find dur den Gmpfang, ben fie in 
den italientfhen Provinzen gefunden, und durch ben Geiſt, 
ber ſich allenthalben kund gibt, in hohem Grande befriedigt. 
— Die Ernenuung des Erzherzogs Ferdinand Mar zum 
Bicekönig von Italien wird bier als gewiß, betrachtet. 

Auswärtiges. 

( Schweiz.) Die Nattenalfubirription im Genf if bereits 

über 100,000 Br. geflegen. — In Genf verlangt man, 





daß nach der Meuenburger Frage fofort auch bie Stellung 
von Savoyen zu Genf bereinigt und ber Turiner Vertrag 
revidirt werde. 


(Ztalien.) Aus den vom Minifterium der Raumer mit- 
getheilten Rechenfhaftöberichten über den Staatshaushalt 
geht hervor, daß bie Kılm Gardinen bie Summe von 
54,182,433 Franken Foftete, wovon 45,026,176 Franken 
auf dad Kriegaminifterium und 9,156,257 Kranken auf base 
Marineminifterium kommen, — Die neuen Pefefligungsars 
beiten in Meffandria werden mit großer Thätizkeit betries 
ben, und obſchon es gegenwärtig fehr kalt ift und eine 
Maſſe Schnee liegt, fo find doch Hunderte von Menſchen, meift 
Soldaten, fortwährend befhäftigt. — Die Subfeription für 
die 100 Kanonen Liefert immer nene Beiträge. Manin hat 
wiederholt 2000 Franken ven Baris eingefandt, die Stadt 
Movdena bie Summe von 1200 Franken. — Dem. Fürften 
von Monaro wurden jüngft feine ſämmtliche Orden entwen— 
bet; doch gelang es ber Thätigfeit der Polizei, den Dieb 
zu ermitteln. Es war ein Er-Lafai Sr. Durchlaucht. — 
Der Abmarfch der Defterreiher aus Parma iſt dem Ver— 
nehmen nad auf bie nächſten Tage feilgefegt. — In Kurs 
zem werben von ben zwelundzwanzig wegen ber letzten bor- 
tigen Greigniffe verbafteren politiſchen Gefangenen eilf ihr 
Urtheil erhalten; eilf andere wurden bereits freigelaffen, 
weil. bie Anklagefammer feinen Grund zur Anklage gegen 
fie fand. — Die nespolitan. Bolizei hat ein ſcheußliches Gom- 
plott entdeckt, welches mit der Plünderung angefangen 
haben würde. Man hat die Beweiſe, daß 35 verhaftes 
ten Berfonen mit einem Mazziniſchen Glub in Genua in 
Gorrejpondeng fanden. Um Aufregung bervorzurufen, bat 
man das Gerücht verbreitet, der Minifter Bianhini habe 
feine Entlaffung eingereicht. Die Polizei hat dann die meiften 
der in den. Kafferhäufern verhafteten Berfonen wieder frei 
gelaffen, nachdem fie bie wirklich gefährlichen Reute heraus— 
geſucht hatte. Der Prozeß wird eingeleitet. 

Gin neues Sculgefeg in Holland beftimmt, baf alle 
Schulen von den Gemeinden in Bezug auf Schulbedürfniffe, 
Wohnungen und Schulgebäude verforgt werden; das Ge— 
halt der Lehrer zahlt der Staat. Die Schulauffeher follen 
blos ihrem Amte leben. Alle Schulen werden in Klaſſen 
getheilt, und wo ed Noth thut auf Landwirthſchaft, Indus 
firie, Schifffahrtekunde Rüdfigt genommen und, wo «3 
geht, mit dem Religionsunterricgt verbunden. Auch bie Ses 
minarien follen neu organifirt und erweitert werden. 


(PBaris.) Man meldet, die Neuenburger Angelegenheit 
werbe vorauefichtlich noch zu langen diplomatlfhen Diekuſ— 
fionen führen. Bis jegt ſei nur das Eine erreicht, daß beide 
Parteien auf, eine kriegeriſche Durdführung ihrer Pläne 
Verzicht geleitet hätten. — Eine Anzabl franzöſiſcher Ge- 
nerale und Oberoffiziere der Sand» und Secarmee haben 
ben engliſchen Bathorden erhalten. — Der von dem Aſſiſen— 
bofe zum Tod verurtbeilte Mörder des Erzbiſchofs von Pa— 
ris hat Berufung an ben Kaffationshof eingelegt und zu— 
gleich ein Begnabigungegefuh an den Kaifer gerichtet. — 
Man verfihert, der im Jahr 1868 ablaufende Termin bes 
Privilegtums ber Bank von Frankteich folle bis zum Jahr 
1900 andgebehnt und das Aktienkapital ber Bank von 19 
auf 250 Mill. Frs. vermehrt werden, — Man ift auf aufs 
Gifrigfte mit VBerfhönerungen bes Pavillons Marjan, wo 
der Großfürſt Gonftantin von Rupland während feines Auf: 
enthaltes dahler wohnen wird, beſchäftigt. — Der perfifche 
Befandte, Beruf Khan, traf am 18. d8. Abend um 7 Uhr 
babier ein. Seine feierliche Borftellung fand Tags daranf 
bei dem Kaiſer und ber Katferin ſtatt. 


(Spanien.) Gine neue Berfügung des Civilgouverneurs 
Heateın und Berkger: I. 0, 
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von Barcelona verbietet das Führen von Stöden mit Wurfe 
ſpieß und anderen Waffen. Die Taſchenmeſſer dürfen nur 
von einer beftimmten Größe fein, Dolchmeffer, Piſtolen, 
außer Sattelpiftolen, find fireng verboten. Alle diefe Waffen 
bürfen nur für's Ausland verkauft werden. Das Waffen 
einfhnuggeln wird kriegsgerichtlich mit bem Tode beftraft. 
Für jebe vorgefundene Waffe muß eine Strafe von 100 
bis 1000 Realen bezahlt werden, vorbehaltli weiterer 
Strafen für die Berheiulihung von Waffen zur Zeit bes 
Belagerungsjuftandes, Aehnliche Maßregeln bat der Ge— 
neralfapitän von Saragoffa getroffen. — Zwiſchen Sara— 
gofa und Pampelona wurde vor 4 Tagen der Eilwagen 
mit 9 Paffagieren, mworunter der Schwager bed Könige, 
Gnell y Rente, ih befand, von 8 bewaffneten Räubern 
angehalten und ansgeplünder. Der Kondukleur empfing 


Meſſerſtiche und eine Dame Stodihläge, meil fie nicht 


fogleich ihr ganzes Geld hergab. — Es beftätigt ih, daß 
bie portugiefifhe Regierung die Infel Goa an England abe 
getreten bat. — Die zwijchen Spanien und der bominifa= 
nifchen Republit entftandenen Schwierigkeiten jind in Folge 
der Abberufung bes fpanifchen Gonfuls in San Dominge 
num gefchlichtet. 


(London.) Der „M. Pot" wird aus Paris gefchrieben, 
baß der König vom Preußen burhaus nicht gefonnen jet, 
allen feinen Anfprücden auf den flreitigen Kanton zu ent- 
fagen: bie preußische Regierung habe dem Pariſer Kabinct 
in klarſter Welfe zu verfichen gegeben, daß ſelbſt nach Kreis: 
laffung der Gefangenen auf eine völlige Verzichtleiftung 
ber preußifhen Krone auf ihre Rechte nicht zu zählen: 
fel. — Der Prozeß gegen Redpath, den berüchtigten Se— 
fretär der großen Nordbahn, wurde dieſer Tage eröffnet 
und zu Ende geführt. Das Urtheil lautete, wie vorauszu— 
fehen war, auf lebenslängliche Deportation. — Für bie 
Kirche in Konftantinopel, die mittelft freimilliger Beiträge 
von den Gngländern zum Andenken an den Krieg gefiftet 
wird, find bis jegt 46 Bauplane eingereicht worden. 


(Rupland.) An entſcheidender Steile ſoll die Rothwen - 
digkeit einer Modification in dem bis jetzt giltigen Zolliyftem 
anerkannt worden ſeyn und demnach mit progreſſiver Herab⸗— 
ſetzung ber Zollgebühren vorgegangen werden. — Sebaſto⸗ 
pol bevolkert ſich nach und nad wieder; es zahlt jetzt 7000 
Einwohner, Kamieſch 2000. Bon ben währenb ber Bela— 
gerung zerftörten Häufer wurden 300 wieder in bewohnba= 
ren Stand gefegt und BO neue Häuſer gebaut. 


(Konftantinopel.) Die neueften Berichte aus Kleinafien 
fpreden von Sämpfen der Maroniten gegen bie Griechen 
und der Drufen gegen bie Maroniten. — Aus Berfien 
wird gemeldet, ba der franzöſiſche Gefaudte, Hr. Gobi— 
neau, in Teheran feierlich empfangen worden. — Wir das 
„Journ. de Gonf.” mittheilt, wird Doft- Mohamed neutral 
bleiben. England hat die Häuptlinge der an Herat ans 
grängenden Länder gegen ben Shah von Perfien aufge» 
wiegelt. 


(Amerika.) Der Kampf ber Genföderation gegen Wal- 
fer naht feinem Ende. Nachdem dleſer mehrere Bortheile 
gewonnen hatte, boten die Gonföderirten alle ihre Streit« 
fräfte- auf und errangen am 15. Nov. unter dem General 
Bellefo bei Maffaya einen volfändigen Sieg über Walker. 





Wien, 14. Jan. Bei ber heute Rattgehabten 5. Zich- 
ung bed Salm⸗Reiferſcheid'ſchen Lotterie Aulehens find fol: 
gende Treffer gezogen worden. Rr. 51,016 fl. 50,000. Rr, 
43,656 il. 4000, Rr. 94,452 fl. 2000, Nr. 35245 fl: 40N 


id. — Erpeditieuslotai: Blafiusgafie Mr. 385. 
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 Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 


(18a) Der Unterzeichnete, Kunſtgärtner von Zah, macht hiemit die ergebenite Anzeige, 8. er feine von einem 
hochloͤblichen Stadtmagiftrate in weifer Würdigung des Bebürfniffes eines folden Gtabliffement dahier konzeſſionirte 


Samenhandlung 
in feinem entſprechend hergerichteten Raben In der Gihhorngaffe (Eck der Sandgaffe), im Haufe des Herrn Bolzano Nro. 360, 


heute eröffnet hat. — Indem ich aljo alle Artikel 


A) für den gefammten Gartenbau bis zu dem feinften und neueften Blunenfämereien, 


B) für alle Zweige ber Oekonomie, 
6) für Wald» oder Forftkulturen 


beftens den verehrlichen Intereffenten empfehle, verbinde ich damit bie Verfiherung, daß fänmtlihe Sämereien, in reichfter 
Auswahl aus den erftien Quellen Deutſchlands, des Niederrheins und Frankreichs bezogen, ächt und frifh und audyezeic- 
neter Dualität find, und bitte von der Reichhaltigkeit und den möglich billigften Preifen fi überzeugen zu wollen durch 


bie gedrudten Gataloge, welche tm Laden gratis abgegeben werben. 
Würzburg, den 20. Januar 1857. 


Gefundheits - Schnupftabat 
Johann Denler's Sopn, Gottlieb 


Rürnberg. 

Diefer Schnupftabal von ſchönem Aroma, enthält nichts von Bleitbeilen, 
welde von den Naturforichern und Aerzten in Wien in verfciebenen Tabaf- 
forten gefunden und der Geſundbeit ala fehr ſchädlich bezeichnet wurden, fondern 
obiger Tabak wirkt vielmehr durch feine Beltandtheile und Fabrikationdart fehr 
beilfam als ableitendes Mittel bei Kopf- und Augenleiden. 

Alleiniger Berkauf in Würzburg bei Kaufmann 

Sg. Iof. Mohr, 
Domftraße. 


Im Berlage der H: Golditein’ihen Buchhaudlung iſt jo eben erſchienen: 
Ei die mofaifchen Dpfer als vorbildlibde Grundlage der 
Bitten im Vater unfer. 
2ter Dd, 2 fl; beide Bände 3 fl. 30 Er. 


Fremden-Anzeige vom 19, Januar. der v. Worms, Neffel v. Göln. 
(Adler) Kurz, Priv. v. Wunfiedel. (Krouprinz.) Se. Erl. Graf Wolf. 

RÜ.: Scheuer u. David v. Bıff., Oer⸗— Gaftell v. Rüdenhaufen. Se. Grl. Graf 

tell v. Berlin, Koch v. Leipzig, Schnei⸗ Herriaann Gaftell, k. k. öfterr. Kürafz 


Friedrich Gieger. 


ſier⸗Lieut. dv. Ungarn. Frau o. Thüngen Thüngen 
m. Frl, Töchter v. Thüngen. Graf 
Lurburg, Landrichter v. Riffingen. Rfl.: 
Schäfer v. Elberfeld, Löbe v. Bambg., 
Haas v. Öeorgengemünd, Reuhl v. 
Felf. — (Kleebaum.) Buff, Apothek. 
v. Gießen. Frl. Jordan, Schaufpielerin 
dv. Regensbg. Mad. Schneider v. Rürn- 
berg. Ril.: Del:Bondeo u. Löffelmann 
v. Mainz, Wallau v. Schweinfurt. — 
Schwan.) Bräunig, Fahr. v. Groß— 
heubach. Bödeger v. Gotha. Kaſtner, 
Rechtsanw. v. Gotha. Herrmann, Con— 
bitor m. Gat. v. Wien. Kil.: Ebert v 
Ißerlohe, Kölle v. Düffeldorf, Inhaber 
v. Stuttgart, Prölz v. Nürnbg. 
(Wittelsb. Hof.) Schweiger, Nentamt- 
mann v. Sulzbach. Göbel u. Mander- 
nad, Holzhändler v. Luxemburg. Frl. 
Habich v. Fikf. 

(15e) Gin Ladenmädchen wird ge= 
fucht, Raͤh. in der Erp. 





72: 


| _ 2 Epictalfaduigi - » - = 

(18a) Nachdem vom gl. GeneralsYuditoriate als oberfien Milltärgerichtshof 
durch höchſte Entſchließung vom 11. v. Mie. und Jahres die Griedigung ber 
Unterfuhung gegen den Soldaten Johann Adam Leo von Kift, k. Landgerichts 
Würzburg /M., im Kreife Unterfranken und Afchaffenburg, nach dem früheren 
Strafverfahren angeorbnet wurde, fo wird Soldat Johann Adam Leo, welder 
am. 20. April v. 36. aus dem biesfeitigen Unterſuchunge arreſte entwidhen ift, 
biemit durch Ebdictal-Gitation vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor bem dies⸗ 
feitigen Militärgerichte zu erſcheinen, und fig wegen der wider ihn vorhandenen 
ferneren Anfculdigungen, als: 

a) wegen des gemeinen Berbrehens bes ausgezeichneten Betruges 2. Grades 
burch fälſchliche Austellung einer Urkunde auf den Namen des Konrad Leo 
behufs der Beichädigung des Handeldmannes Kahn zu Würzburg, und 

b) wegen besgleichen Verbrechens durch Anfertigung einer falichen Urkunde auf 
ben Ramen der Bauerswittwe Kunigunde Mager von Kift, behufs der 
Benachtheiligung der Bauerdfran Katharina Steinert zu Heidingsfeld, bank 
wegen bed gemeinen Vergehens des nächſten Verfuches zum Vergeben bes 
Betrugs an dem Handelsmanne Amfon Kahn zu Heidingsfeld weiter zu 

verantworten. 
Würzburg, 19. Januar 1857. 
Das Militär Unterſuchungsgericht des k. 9. Infanterie-Regiments (Wrede) 
Schadeloock, Oberſt. 
Greb, Regimentsaubitor. 


u. Edictal-Citation. 

(18a) Nachbem ber unter dem 29. September v. Is. zur Berantwortung 
wegen bed gemeinen Verbrechens des Tumults 2. Grades ald bewaffneter Theil- 
nehmer anber vorgelabene, befertirte Soldat Bernard Pfeiffer von Orb, 
k. Landgerichts dafelbft im Kreife Unterfranken und Aſchaffeuburg, innerhalb bes 
vorgeftreften dreimonatlihen Termins bierorts nicht erfchienen tft, fo wird ber= 
felbe hiermit zum zweitenmale öffentli vergeladen, innerhalb brei Monaten vor 
bem diesſeitigen Militärgerichte zu erfcheinen, widrigenfalld nad Ablauf des ihm 
nefegten bdreimonatliden Termins wider ihn als gegen einen Ungehorfamen ben 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Würzburg, 19. Januar 1857. - 

Das Militär-Unterfuchungsgericht des k. 9. Infanterie-Regiments (Wrede). 
Schadeloock, Oberſt. 
Greb, Regimentéauditor. 


Todes: Anzeige, 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir 
die traurigen Kunde; daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unſere 
innigiigeliebte Gattin, Schweſter und Schwägerin, 


Frau Katharina Gehrig, 


geb Nudert, 
geſtern Mittags 4 Uhr nad dreijähriger glücklicher Ehe im ihrem 30, 


Lebenejahre an ben Folgen einer Unterleibs-Kraukheit in ein befferes 
Jenſeits zu ſich zu rufen. 

Die feierliche Beerdigemg findet Donnerftag den 22. do. Nachmit- 
tags 3"/, Uhr vom Leichtnhauſe aus und der Trauergottesdieuft Saumd« 
tag den 24. d8. früh 10 Uhr im hoben Dom jtatt, wozu ergebenit einladen 

Würzburg am 20. Januar 1857. 

Joh. Bapt. Gehrig als Batte, 
nebft Bruder und Schwägerin. 





(15a) In cm Auswärtiges Dorel Im 2. Difte, Nero. 102, auf der 





wird ein Kellnerlehrling geſucht und 
kann fogleich eintreten. -Räb.. in ‚ber 
Exp. de. DI, 


Gin braves, fleipiges Mädchen, welches 
fi willig jeder Arbeit unterzieht, kann 
fogleih eisen, Dienſt erhalten. Näh. 
in der @rp. 





— 





Spitalpromenade, iſt die Belletage, ein 
für’ Ach gang abgeſchloſſenes Logis mit 
neun heizbaren Zimmern, Salon, Garbe⸗ 
robe, zwei Manfardbenzimmern, nebft 
Holztage, Keller, Stallung gu-6 Bier- 
den, Remife, Bedlentenzimmer ze., mit 
oder ohne Stallung, ſogleich oder anf 
ben 1. Mat dB. 3a, zu vermiethen. 


Drud von zei. Sıeıd im Würzburg, 


Warnun'g. 

Ich warne hiemit die Herrn Meme 
monianer ernſtlich, ihre Berläum- 
dungen gegen mich einzuſtellen, anſonſt 
ich gezwungen bin, ſtrenge Maßregeln 


au ergreifen. 
8, Krapf. J 
Das Augsburger Kochbuch, das cer= 
probtefte für bie bärgerliche Küche, 
iſt ſtets in ſchön gebundenen Erem— 
plaren für fl. 1 30 fr. vorräthig in 
Paul Hahım’s Buchhandlung 
(180) in Würzburg. 


Gefud. 

In einer Fabrik monffirender Weine 
in #ranfen wird ein junger Mann 
aufzunehmen gefucht, ber bie in einer 
foldyen Fabrik vorfommenden Arbeiten 
praftifh erlernen will. Anfragen, biefe 
Sache betreffend, bittet man am bie 
Erp. do. BI. gelangen zu laffen. (176) 


Geſtern Nachts zwifhen 10 und 11 


Uhdr if, vermuthlich auf dem Hofplag 


oder in der Hofftraße, eine golone Ve— 
nettanerfeite mit mehreren Beinen Or« 
denskreuzen verloren worden. Dem Fine 
ber wieb cine. angemefjene Belohnung 
zugefihert. Das Nähere ift in der Er: 
pebition zu erfragen. 


In ber ſchönſten Yage der Stadt ift 
wegen Umzug ein Quartier von 4 heiz⸗ 
baren und 2 unheizbaren Zimmern, 
nebft allen übrigen Erforberniffen, fo= 
gleich oder anf 1. Mat zu vermiethen. 
Näb. in ber Grp. 


Im 2. Difte. Mro, 406, an der Sde 
des Marktes, ift bie Wohnung im, mitt- 
leren Stode, aus vier Zimmern, Küche, 
Abtritt, Mezanenzimmer,, Boben: und 
Keller⸗Abtheilung beftchend, big 1. Mai 
d8. 8. zu vermicthen, (18a) 


Eheater-Anzeige. 
Mittwoch, den 21. Januar. 
Mit neuer Beſetzung. 
Fra Diavolo, 

Dper in 3 Akten von Auber. 
Fra Diavolo: Hr. Mehrmann. Zerline: 
Frl. Stermnäborff, ale Säfte, 
Donnerftag, ben 22. Zattiär. 
Zum Benefiz des Komikers Herrn 
Beiftmantel. 

Des Teufels Zopf, oder: Der fidele 
Benjamin, 

Poſſe mit Gefang in 3 Alten von 
J. Neſtroy. 


Getraute 
In der proteſt. Kirche am 21. Di: 
Joh. Michael Lung, Müllermeifter in 
Maindernheim, mit. Glifabetha Reuter, 
aus Mainbernbeim. 
Getorben. 
Ellſabetha Gußner, Hanshälterin, 
75 8, alt, 


Würzburger 


——— gen Bi Ben ber Sonntage unb 


— — ech ale — Beilagen, ven a drei 


— Unterhaltungebaties Epheuranlen“ und me 








* Zagesnenigfeiten. = 


Der 1. Logs⸗Aſſeſſor Johann Weber von Obernburg 
warbıfeinerallerunterthänigften Bitte entiprecgend, zum Rathe 
bed 8 Kreie · und Stadigerichts Aſchaffenburg befordert. 

Zojeph Klein, bisheriger iſraelitiſchet Religlonslehrer zu 
Unterleinad, k. ont. Würzburg 1/DR., ward als Religions» 
lehter und Borfäng er der ifraelit, Rultusgemeinde Veits⸗ 
hochheim, k. Loge. —E—— v/R., beſtaͤtigt. 

Bom 1. Januar 1357 beginnend, if bie Straße zwi⸗ 
fen dem bayer. Orte Schackau, k. Ldge. Hildere, und dem 
kurhefl. Orte — dem ſteuerpflichtigen Uebergaugs⸗ 
verkehre zwiſchen Bayern und Kurheſſen geöffnet worden. 

Am kommenden Samstag Bormittags wird ben HH. 
Candidaten ber Medizin Joh. Fried. Kottnieier, Wilh, Albert 
Bode und Joh. Kaspar Heine. Dreier, finmtlih aus Bre- 
men, in ber akademiſchen Aula bie mebdizinifche Doftorwürbe 
zu Theil werben. 

Dem Vernehmen nach hat ber Gemeinbebevollmächtigte Hr. 
Gellermeifter Matnhart aus Gefandheitsrüdfihten um fels 
nen Austritt aus bem betreffendem Gollegium nachgeſucht, 
und If foldger auch bemfelben beiilliget worden. An deſ— 
fen Stelle rüdt der Erfagmann , pe Oberbibliothefar Dr. 
Rulanb vor, doch unterliegt fein Eintritt in das Gollegium 
zuvor noch der Genehmigung ber k. Regierung. 

Oeffentliche Sitzung des Stabtmagifitatd v. 20. bo. 
Auf bie Anfrage des Magiftratd Nürnberg, ob bas Tape» 
ziren dahler zu ben freien Grwerbsarten gehöre und ob, 
es mag nun biefes der Fall fein ober nicht, den Schreinern 
geftattet fel, bie von ihnen gefertigten Möbeln durch vom 
ihnen eingefeflte Ürbeiter in ihren Werkſtätten taprziren zu 
laffen, wurde rüdgeantwortet, daß das Tapeziren bahier 
nicht freie Erwerbsart ſei, fondern nur ben förmlich kon⸗ 

zeffionirten Tapezirern zufomme; baf es ben Schreinern 
Kat geſtattet fei, die vom ihnen gefertigten Meubelarbeiten 
durch eingeftellte "Taprzirgefellen oder fonftige Arbeiter pol= 
fern oder tapeziren zu offen. Diefes ſtehe nur ſolchen 
Schrelnern zu, las fi die ſpezlelle Konzeffion zur Hals 
tung elmes Meubelmagazind, im welches fie ganz fertige 
Meubel verkaufen, erworben haben. — Das Geſuch bed 
Bäders Bernard Wiefner um Dispenfation von ber Lehr⸗ u. 
Gejellenzeit, dann Fählgkeitsprobe bed Müllergewerbes fol 
ber tal, Regierung zur Verbeſcheidung in Vorlage gebracht 
werben. Dem Bäder Karl Rüttenbaum ven Hier wurbe bie 
Anfälfigmahung auf ben Pacht einer realen Bäckergerecht- 
fame, fowie die Verehelichung mit ber Iedigen Katharina 
Schöner von bier eribeilt. Dem Joh. Michael Schön von 
bier mwurbe bie Zulaffung zur Meifterpräfung bes Fiſcher— 
gewerbes eriheilt. Dem Schloſſermeiſter Joh. Adam Schön- 
man wurde bie Berehelihungserlaubuig mit Eliſabetha 
Diekmann von Hersbru erthellt. Der Gewerböverzigt bed 
Sprzereigänblere Valtin Mans, ſowie die Mudendführnng 
bes GBeiäftes des Kurzwaare nhaͤndlers Georg Krämer von 
bier fol dem kgl. Gtadtrentamie und dem Schapungsamte 


Abendblatt. 


er Pränumerätionsprels beiränt für 1 Monat 18 r,, view 
Eicbenzehnter ice 54 Me. Harikarte [48 fe u gidiäcn Berl Tor 


Jahrgang. 


Abendblati —* alle k. Poftämter bezegen w 
—— teſten bie breißpaltige Zeile in Meiner — oder 
deren Raum, 3 fe, bie deppelte 6- fr, ‚bie durchlaufende 9 Er, 


22. Januar 1857, 













ug — — 





Uhr 55 Min, ren 

9 „ 57 „. Berm. w..5 „ Born, 
„ 9, Nadm, „ 30°, Nadhm. 
5 Mae 2208 Login 








angezeigt werden. Ein Geſuch um Grtbeilung einer Tapes 
zirfonzeffion wurde abgewiefen. Dem ob. Scheuten von 
bier , wurde die Erlaubniß zur BVerfertigung von Mobellen 
in Holz und Metall ıc. sc. anf Beſtellung mittelſt öffent- 
licher Ankündigung ertheilt. Ein Geſuch um Ertheilung 
einer Dahdederkonzefion wurde dem Gewerberath zum Gute 
achten ‚mitgeteilt. Dem, Telegraphengebilfen Franz Anton 
Erhard. von bier, 3. Zeit in Frankfurt a / M., wurbe die In—⸗ 
faffenannagme und die Berehelihungserlaubnig mit Maria 
Agneſe Lind von Frankfurt a,/M, ertheilt. 


Wie man von miehreren gut unterrichteten Seiten ver— 
nimmt, werben bie Niederbronner Schweftern die Kranken⸗ 
pflege im Ehehaltenhauſe übernehmen. 

(Dettelbad, 21. Ian.) Der hiefige kath. Gefellenverein, 
ber, mie bereits mitgetheilt, am nächſten Sonntage feine 
Gröffnungsfeler begehen wird, zählt bereits 40 Geſellen u. 
26 Schugmitglieder. Die beregte Feier, zu welcher Ginla« 
bungen an bie benachbarten Bejfellenvereine ergangen, bes 
ginnt mit eimem folennen Hochamte, dem bie herkömmlichen 
geiellichaftlihen Begehungen folgen werden. 

Deutfchland, 

(Münden.) Die Reife Sr. Mal. des Königs wirb über 
Innsbruck führen, wo am 29. d. das erfte Nachtlager ſtatt- 
findet, von da nad) Mobena, Florenz und Rom. An ben bes 
freundeten Höfen von Modena und Florenz wird F Maj. 
einige Tage, in Rom längere Zeit verweilen. — Die Hans 
bel» und Gewerbefammer von Dberbayern bat die Ber 
rathung des Entwurfes einer neuen Schulordnung für die 
techniſchen Rehranftalten beendet, zu welchem fie nur einige 
minder mefentliche Mobifitationen vorfhlägt. — Auf ben 
3. Februar iſt der Berwaltungsrath der Oſtbahnen zu aber= 
maligen Gigungen hierher berufen. — Gegen einen k. Abs 
vofaten dahier ift, wie ber „R. f. N.” berichtet, vom Stadt⸗ 
gerichte I. d. J. bezüglich feiner ganzen bisherigen anmwalte 
ſchaftlichen Thätigkeit ſtrafrechtliche Unterfuhung eingeleitet 
worden. — Der Magiſtrat ſoll eine kleine Erweiterung des 
Burgfriedens von Münden beabfihtigen und zwar behufs 
Errichtung einer Mothlände in der Gemeinde Thalkirchen. 
— Die Mittheilung einiger ausmärtiger Blätter, daß wäh— 
rend ber Abweſenhelt Sr. Maj. des Königs eine Regent« 
ſchaft eingefegt und biefe Sr. k. H. dem Prinzen Lultpolb 
übertragen würde, entbehrt jeder Begründung. Gr. Maje- 
ſtät werben nur für etwa eintretende dringende Fälle dem 
Geſammt-Staateminiſterlum gewiſſe Vollmachten erthellen, 
wie dich auch bei frühern k. Reifen ber Fall war, bie Re— 
gierung des Landes aber werden Se. Majeſtät nad wie 
vor ſelbſt führen. 

El Mannheim) Am 20. d8. Fam auf ber Main⸗Neckar⸗ 
bahn ein Unfall vor, in Folge deſſen drei Wagen ſtark be= 
fHädigt und auch einige Berfonen verlegt wucden. 

(Berlin.) Mehrere Höhere Dffiglere, welche in Betreff 
ber Mobilmachungsſache Hierher berufen worden waren, ha= 
ben fi bereits wieder nach ihrem betreffenden Standorten 


in ben Provinzen begeben, da alle Maßnahmen in Bezug 
auf die Mobilmahungsorbre rüdgängig geworden find. — 
Wie es Heißt, würden ſich mehrere von ben ehemaligen 
Neuenburger Gefangenen, bie fi in dieſem Augenblid be= 
reits fämmlih auf franzöſiſchem Gebiet befinden dürften, 
zuvörderſt hierher na Berlin begeben, um bier einige Zeit 
u serweilen. Sobald die ſtaatsrechtliche Erledigung ber 

euenburger Frage erfolgt ift, kehren bie betreffenden Her- 
zen, wenn fie wollen, in ihr Vaterland zurück. — Rad 
zuverläffigen Mitteilungen aus Wien «ft bie Unterzeichnung 
der Münzconventlon im biefen Tagen zu erwarten, ba bie 
beantragten Mobifitationen zum großen Theile erledigt wa= 
ren. — Der Borftcher des rauhen Haufes In Hamburg, 
Dr. Wichern, iſt zum Oberfonfiftorialrath und Mitglied bes 
Dberkirchenraih ernannt worden und wird gleichzeitig mit 
Bearbeitung der Gefängnißangelegenheiten befgäftigt werben. 


(Hannover) Bon 89 Abgeorbneten der zweiten Kam⸗ 
mer (der 90. wirb aus der Mitte dee Kammer felbft ges 
wählt) find 36 miniferiele, 33 oppofitionelle, 7 zweifel⸗ 
baft, 3 rädftändige Wahlen. Exminiſter Windhorft iſt zwei— 
mal erwählt, ». d. Horft zweimal Erfagmann. 37 Stantd« 
beamte find gewählt worden. — Obgleich in biefen Augen— 
blide noch nicht alle Wahlen vor Augen liegen, fo kaun 
doch wohl mit großer Sicherheit angenommen werden, daß 
die Regierung aud im ber zweiten Kammer biefmal bie 
Mehrheit haben wird. Es handelt fig wohl nur noch da⸗ 
zum: ob eine bedeutende oder eine geringere Minderheit 
auf oppofitioneller Seite ſtehen wird. 


(Sachfen.): Die Leipziger Zeitung vom 17 Jun, bringt 
in einer @rtrabeilage eine mit nahe an 1600 Unterfchriften 
bedeckte Erklärung“, deren Unterzeihner — Rittergutöbes 
figer, Dekonomen, Schenkwirthe, Handwerker, :c., aus allen 
Theilen Sachſens — befannt machen, daß „fremde Banknoten 
und Kaffenfcheine im Verkehr nicht zu einem höhern Kurs 
angenommen werben, als zu welchem ſolche in Silber um— 
zufegen find.” Die Bekanntmachung ftellt eine Fortfegung 
in Ausficht. 


(BWien.) Erzherzog Ferdinand Marimilian ift zum Ge— 
ueralgouverneur des lombarbijchevenetiantfhen Königreiche 
ernannt, General Gyulal wird Truppenfommandant in 
Berona, General Degenfeld Truppenfommandant in Mailand, 
— In finanziellen Kreiſen fpricht man davon, daß gegen 
wärtig an einer Mobifijirung der Steuerverfafjung ber 
Monarchle gearbeitet wird, Nähere Details. find hierüber 
nicht befannt. — Gine Mobifizirung bed Tabalsmonopols 
fowie die freie Goncurrenz binfichtlic des. Saljzverſchleißes 
if in Aus ſicht geftellt. 


Auswärtiges. 


(Schmelz) Der Bundesrath ernannte Dr. Kern zum 
außerorbentlihen Geſandten bei Napoleon und den Gonferen= 
zen über Neuenburg. Deffen Abreife nach Paris wird in 
einigen Tagen erfolgen. Die Bernichtung der Procedur 
(Bernitung ber Akten) wirb verweigert. — Der Staats: 
rath von Benf hat in feiner gerelzten Stimmung bie Auf— 
bebung der Piqueifiellung ber Referve und Landwehr auf 
eigene Fauſt angeordnet, ohne bie Ordre ber eidgenöſſiſchen 
Behörden abzuwarten. — Die Regierung von Bern hat ein 
Dekret erlaffen, welches die Militärbirektion ermächtigt, im 
gefammten Gebiete des Gantons freiwillige Schügencorps 
zu errichten. — Der Staatsrath von Züri hat Hrn. Klapka 
zum Gommandanten ber Landwehrbrigabe ernannt. — Ger 
genmwärtig find alle gefangen geweſenen Royaliften über 
Berriöres nach Frankreich ſpedirtz die übrigen Ausgewiefenen 
müſſen ih nächſter Tage in Berriöres zum Empfang ihrer 
Bäffe einfinden. In Befangon warten ihrer viele preußifche 
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Herren. — Das Dreupationsbataillen in Neuenburg wirb 
in den nädften Tagen entlaffen. Die nicht in Gefangen- 
ſchaft geweſenen royaliſtiſchen üngeklagten, 52 an ber Zahl, 
haben bereits bie ‚Schweiz zum Theil verlaffen, und bie 
anberen haben unverzüglic nachzufolgen. — Der —— 
ſche Miniſter in Paris, Hr. Barmann, iſt offenbar über 
Hintanſetzung verlegt, und Pariſer Gorrefpoudenzgen in 
ſchweizer Blättern, welche biefe gereijte Stimmung aus« 
ſprechen, follen von ihm inſpirirt fein. 


(Turin.) In der Deputirtenkammer erwieberte Minifter 
Gavour auf mehrfachen Interpellationen, bie von ben Maͤch⸗ 
ten eimgeleiteten Unterbandlungen wegen Stalien feien noch 
im Gange, er müſſe frenges Schweigen darüber beobadten. 
Die Regierung werbe niemals revolutionäre Bewegungen 
in Italien ermuthigen, niemals feindliche Handlungen be⸗ 
gehen gegen Regierungen, mit benen das Land im Frieden 
if. Das Attentat in Neapel verdiente Abſcheu. Italien 
babe im Pariſer Congreß fein unmittelbares und materiel= 
les, aber ein fehr wichtiges moraliſches Refultat erzielt; 
benn Guropa habe jept günſtigere Anfihten von Jtalien, 
bas es früher firenge beurtheilte. — Ale Seeleute, welde 
von bem Schiffe „Karl II.” bei deſſen Grplofion entkamen, 
find dem Vernehmen nach verhaftet worden, um zum Zwecke 
genauefter Unterfuhung über die Gntkehung dieſes Unfals 
les vor ein Kriegegericht geftellt zu werben. — Die Lage 
ber Juſel Sicillen flößt fortwährend ber neapolitanifhen 
Regierung Beforgnife ein. Dan hat unter ber Hand bie 
bortige Garniſon verftärkt. 


Paris.) Der Kalfer hat zehn ber unbefledten Jung— 
frau geweihten Pariſer Kirchen. ein Geſchenk von je 500N 
Franken gemadht. — Sämmiliche neuenburger Gefangenen 
find zur Stunde bereits auf franzöffchen Boden angefom- 
men. Die Mehrzahl derfelbeu wird fi fo lange in den 
Grenzbepartements aufhalten, bis fie wieder in ihre Hels 
wath zurüdkchren dürfen. Die Zeit und der Ort, wann 
und wo bie Gonferenzen zur ſchließlichen Löſung biefer Frage 
eröffnet werden ſollen, ift noch nicht feitgefegtz doch glaubt 
mau fortwährend, daß „Konden“ dazu gewählt werde. Man 
ſcheint der Anficyt zu fein, daß die Unterhanblungen über 
die Souveränetätsfrage nicht gerade fo leicht von ftatten 
gehen werden, und befürchtet, daß namentli bie Haltung 
Snglands, das für die Schweiz viel mehr Sympathien ale 
für Preußen hat, einer rafhen Löſung Hinderniffe Inden eg 
legen möchte. — Berger iR am 20. de. aus der Concler- 
gerie nach dem Gefängniß la Roquette gebracht worden, mo 
er das Refultat feiner Appellatton und feines Gnadengeſuchs 
abzuwarten hat. Der Kaffationehof wird am nächſten Don⸗ 
nerftag über Vergerd Gingabe entfheiden. Die fieberhafte 
nervöfe Aufregung, welche Berger im Gerichtöfaal zeigte, 
ift deiſchwunden. — Die unterjeeiiche Telegraphenderbine 
bung zwiſchen Calais und Dover iſt wicber hergeſtellt. 

Rußland.) Eine Abtheilung der ruſſiſch. Flotte des kasp. 
Meeres hat etwa dreißig Meilen von Afterabad die Seeräuber 
von Starpa, bie gefürdhteften ber ganzen Küfle, angegriffen u. 
ihnen große Verlufte beigebracht. Die Schiffe der Sees 
räuber wurben zerflört und bie Rufen, nachdem fie eine 
Landung dewerfitelligt, verfolgten die Banden bis in ihre 
Schlupfwinkel z die, welchen es gelang, zu entlommen, 
flüchteten fi nad dem Gurgan hin. 


(London.) Aus Southampton melbet man. ben Unter« 
nang bes ber ‚dortigen Unton-Dampfergeielihaft gehörigen 
Schraubenbampfers Briton.. Er war auf der Fahrt nad 
Spanien von ber ftürmifchen See jo ſtark beſchädigt wor« 
ben, daß aile Nothbehelfe vergebens angewendet wurden. Die 
Wave Queen, welche dem Beiton begegatte, nahm bie 


Mannfhaft des letzteren auf. — Am 18. Jan.: brach in 
der Bank of Ireland eine Feuersbrunſt aus, welche zwar 
gelöſcht ward, aber bie Burcaus ber Rechnungsführer- umb 
Buchhalter arg befäbigte und fehr viele Bücher gänzlich 
vernichtete. Der Baarvorrath der Dank ift gerettet. 


Amerika.) Die Furcht wegen eines Aufftandes ber Ne- 
ger dauert fort. Im Gineinati fol eine Famille durch ei— 
nen Neger vergiftet jein. In Kentucky, Alabama, im gan= 
gen Süden if bie Aufregumg fehr groß. — Der durch den 
biedfeitigen Gefanbten in London mit ber britiſchen Re— 
gterung abgefchloffene „Zractat, bie centralamerifanifche Ans 
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min Termin- Kalender. 
ae den 24. 98, Vorm. 10 Uhrr beim Log. Bilhefsheim: Berater 
Mt ber zur Erbauung eines Schulhauſes mit Nebengebäude im 
Shadın erforderlichen Kebelten; Voranfhlag: 1537 fl. 
Montag den 26. de. Vorm. 10 Ubr im Aram Meuffhen Gaflhaufe zu 
Steinag: Stammbolz-Berfleigerung. 
Dienftag den 27. de Borm. im Mevier Marsldswelfag: Stamm: und 
Müffelgolz-Berfteigerung. Sufammentunft früh 8 Uhr in Pfaffentorf. 
Vorm. 9 Uhr beim Eng. Rothenfels: U, T. f. F. an den auswanbernden 
Lorenz Brüdner, Bauer von Ansbach. 
Mittwoh den 28, Worm, 9 Uhr im Wirthshanfe zu Geuofeld: Sitaum⸗ 
und BrennheljSortimente-Berfteigerung aus dem Reviere Wuftviel, 


Frucht-Weittel-Preife. 





tu. ' Ser. Wehhen. Born, fie. Geber, 
gelegenheit” betreffend wird vom Senat mit ratificht Dirie Done aka ee fe 
werben. —— San 16. — 1841 12 9 221 4* 
haffenbug . . |. 14. — —_—— 1— 16 — 45 
Megense ‘ . —— 7 5 
Handelsberichte. en ee 
Amſterbam, 19. Januar.) Getreite anhaltend Mau, Mepsfat und Dinkelsbühl . . = 14, 19826 1826 1352 1239 557 
Rübsl unverändert. —— F 16. —— 2153 1417 13 2 642 
(onten, 19. Januar.) Getrelde ſtill, bei geringer Nachftagt. Peg HM. er 49 17 —* ee er 2 —F 
(Koͤln, 19. Januar.) Wetzen und Roggen matter. Spiritus fefter, Po B . Yan, 17. 2148 1636 1445 718 
(Ref, 19, Jangat.) Weljen und Rom tiwas niebriger, Dagegen Martifteht . -. San 16. 21 — 2215 —— — 885 
Buhweigen eine Kleinigkeit beſſer bezahlt. Unsah . . . Pi 17. 1931 1941 1418 1248 628 
(Berlin, 19, Iannar.) Welten ohne Kaufluſt. Inhaber mußten > Rürnberg ... r- 17. — — 20 15 1444 1237 650 
um zu beilaufen in weſentlich⸗ bilitgeke: Behote fügen. — Roggen ebenfalle, Dehſenfurt Ian, 13. —— 22- 46— NH— — 
malter. Beiteröheim. . . „ 1541556 .16:8. 190 — — 
Menarsenr ums Berleger; I 2. 0. Korti. — diruenisionslosai : Hlanusanfie Hr Eh, 





Gefchäftseröffnung und € 


mpfehlung. 


(186) Der+Unterzeichuete,, Runfigärtner von Fach, macht hlemit bie ergebenite Anzeige, daß er feine. von seinem 
hochlõbllichen Stabtmagiftrate in weiſer Würdigung des Bedürfniſſes eines ſolchen Gtabliffement babier konzeſſionirte 


Samenhandlung 


in feinem entjprecgend hergerichteten Laden in der Eichhorngaffe (E 


hewie eröffnet hat. — Indem ich alfo alle Artikel 
A) für ben gefammten Gartenbau bis zu den feinften und neueften Blumenfämereien, 
B) für alle Zweige ber Oekonomie, 
C) für Wald⸗ oder Forfitulturen 

beftens ben verehrlichen Intereſſenten empfehle, verbinde ich damit bie Verſicherung, daß fänmtlihe Sämereien, in reichfter 


Auswahl aus ben erften Onellen Deutfhlands, bes Nieberrheing 
neter Dualität find, und bitte von ber Rei 


bie gedrudten Gataloge, 


Srembden- Anzeige vom 20. Januar. 

Adler.) Thalheimer, Gutsbef. v. 
Königeberg. Schum, Berw. v. Wies⸗ 
baben. Kfl.: Goldhofer v. Heidelbg., 
Kotz dv. Barmen, Schulze v. Gidenjtod, 
Bernheim v. Buchau, Gollert v. Ber= 
lin, Krausmann v. Paris, Toblenz v. 
St. Gallen, Sternberg v. Frkf., Schlefs 
Üinger v. Mainz, Birnbaum v. Manns 
beim, Dispecker v. Fürth, Lindner v. 
Sei, Schön v. Lüdenſcheld, Wolf v. 
Leilpg. — (Kronprinz.) Frhr. v. 
Leontod, k. b. Rinmeiſter v. Landau. 
Kfle Robowe v. Hambg, Strauß v. 
Biſchofaheim, Holt v. Elberfeld, Reve 
v. Neus, — (Kleebaum.) dv. Breit⸗ 
ſchwert, Inſpelt. v. Weißenbach. Schurch, 
Revierförſter v. Hobachehof. Reuling, 
Babr. dv. Langenſalza. Buff, Apotheker 
v. Gießen. Rfl.: Tewald v. Höhr, Das 
niel v. Friedrichehafen, Lang v. Preg- 
feld, Rombergv. Meiningen, Nordſchlid 
d. Schweinf, Barth v. Schney. — 
Echwan.) Partels, Fabrik. v. Dulken. 


Beichholdt, Dr. fur. v. Berlin. Rlinger, 
Kunfgärtner v. Salzbg. Kfl.: Haber— 
lanb v. Leipzig, Fleiſcher v. Bremen, 
Grabfelder v. Rürndg., Kolb v. Mainz, 
Verrery v. Nörbling. (Würtemb. Hof.) 
Weber, Kfi. v. Neuß. 


(19a) Außerhalb dem Pleichacher 
Thore, in der Lage Ständerbühl, find 
mehrere Hundert Fuhren ganz gute 
Weinbergs:Erde, bie Fuhre um 18 kr., 
zu verkaufen. Näh. im 2. Difte, 
Nro. 316. 


Bine weiß und ſchwarz gefledte Rage, 
am Kinne mit einem ſchwarzen Fleden, 
bat ſich vor einigen Tagen verlaufen. 
Dem Ueberbringer eine Belohnung. 
Näh. in der Grp. 


Sin Logis von I Zimmern, 2 Ram 
mern und Küche, if für 1. Mai zum 
Preife von 85 fl. jährlich an eine ruhige 
Bamilte zu vermiethen im 1. Diſir. 
Rio. 317, Pleichacher Plap. 


€ der Sandgaffe), im Haufe bes Heren Bolzano Neo. 360, 


und Frankreichs bezonen, ädht und frif und audgezeicdh- 
Hhaltigkeit und dem möglich billigen Preifen fich überzeugen zw wollen durch 
melde im Laden gratis abgegeben werden. 
Würzburg, den 20. Januar 1857. 


Etiedrich Gieger. 


Annonge. 

Am Breitag den 9. ds. Mis. wurde 
auf dem Wege von Würzburg nadı Rift 
ein Waldhammer mit dem Zeichen 
H. A, verloren. Der rebliche Kinder 
wird gebeten, benfelben in der Grp. 
b8. DI. gegen Belohnung abaugeben. 

ine guterhaltene brauchbare Metall: 
Drehbank wird zu Laufen gewünſcht. 
Darauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe 
in ber Grp. be. Bi. abgeben. 


(186) In ein auswärtiges Hot 
wird ein Kellnerlehrling geſucht und 
kann fogleich eintreten. Näh. in ber 
Grp. be. DI. 


Ganz fette Pippen und 
Kapaunen find zu verfau: 
fen. Wo? fagt die Erp. 


(19a) Im 1. Difte, Rro. 230 if 
ein ganz neues Kanapee zu verkaufen. 
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Concert· Anzeige. 
Das von dem Unterzrichneten * Concert finde am 
Sonntag den 25. Januar Im Musiksaale ftatt, und ‚gibt fi — die 
Ehte, zu demſelben ergebenſt einzuladen, 

Bormittags 11 Uhr, Ende halb 1 Uhr. 

Billeta A 36 kr. find dis Samſtag in der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunft- 
handlung und in der Barth'ſchen Muffalienpandlung, ſowie Sonntag früh im 
Hotel Württemberg zu haben. 

Seb. Dit. 


Main- und Khein- Dampf-Schifffahrt. 


Hay 
7 188 





AR 


Samfltag ben 24. d8. Ms. Morgens 8 Uhr fährt ein Dampfboot von 
hier nah Frankfurt (Göln). 
Die Güter- Abgabe wirb bis am Abend vorher erbeten. 
Würzburg, den 21. Januar 1857. 
Die Direftion. 


Derkauf Ton Air — 


Ockonomie-Güter und Liegenschaften jeder Art, 
Landhäuser un Gärten, 
Handlungen, Fabriken, Apotheken, 
Brauereien, Gasthöfe, mit und ohne Inventar, 
Calfean, Bestanrationeu, Berz- & Hammerwerke, 
Mühlen, Gerbereien im In- und Auslande, 
Hänser in biefiger Stadt zu jeder Größe, mit und ohne Gärten, 
Wohnungen werben ftets In großer Auswahl, neu lakirt und tapezirt, 
mit und ohne Stallung, durch mich nadhaertefen. 
FE. J. Maur, 
Inhaber des von der königl. Regierung 
eoncejfiontrten Auftrage und Anfrages 


DEF WETTEN EEE ERUTERTETETEN * 
verſteigerung. 


Wegen Umzug werden am zug den 28. uno Donnerftag ben 29. Januar, 
jebesmal ,,2 Uhr Naihmittand, verichiedene Möbeln, als: KRommoden,” 2 
_ Kanapee, Stühle, Schränke, Tifhe, Spiegel, Gelten, Betten ıc., geaen glei 
baare Zahlung öffentlich verfirihen im 1. Diſtr. Nro. 59, Semmelsgaffe.. Die 
Gegenftände können täglich Nahmittaas von 1 bie 2 Uhr eingeichen werben. 


Gaſthof Verpachtung. 

(166) Unterzeichnete beabſichtigt, ihren Gaſthof zum „Adler“ zu Unter— 
altertheim auf 6 Jahre ſogleich oder bis Oſtern gegen billige Entſchädigung 
zu verpachten und alle Gepenflände dazu zu geben, melde zu einer fhmwunghaf- 
ten Betreibung des Geſchäftes erforderlich find. 

Diefelbe iſt auch bereit, Belder dazu zu geben, wenn fie verlangt werben. 

Der Dt Unteraltertpeim in fehr günftta in der Mitte größerer Ortſchaf⸗ 
ten gelegen, durch denſelben findet große Paſſage ſtatt und wird dafelbit großer 
Handel mit der Nachbarſchaft getrieben, fo daß einem unternehmenden Manne 
jede Gelegenheit zu cinem fhmungbaften Betriebe geboten if. 

Lufttragende, welche das erforderliche Betriebs-Capital nachweiſen fünnen, 
mögen ſich bei ber Unterzeichneten melden. 

Unteraltertheim bei Würgbura, ben 15. Jannar 1857. 

Anna Margaretha Thoma, 
Gaftborbefigerin. 

Em Auguftiner⸗ Gebetbuch ward vers 
foren. Mat biftet um gefällige Rüd: 
gabe gegen Belohnung. Näp. in ber 
Grp. da. BI. 





Gin ſchoͤnes Deanfgrdensfogis mit 
3 Zimmern und Bodenlammer, iſt auf 
1. Mat zu vermiethen in der Domini- 
Tanergaffe, 2. Diftr. Nro. 207. 


vor Yeleph Sieb in Aurjburg. 


Harmonie. 


Samflag, den 24. Januar 
ei 
Anfang 6 Uhr. 
—666 
Eheliche Verbindung. 
er — * 
arie nglolz 
geb. Schmieder. ; hi 
Mecrana, 20. Januar 1857, 2 
EEE ERBEDE BEER DEE 
Frisches Schwarz wild J 
eingetroffen bei Wildprets handler 
C. Siebenbuͤrger. 
Kathariuengaſſe Mro. 257. 
Theodor Körner’s ſammtliche Werke, 
neuche Oktav-⸗Ausgabe, find wir, durch 
en gros-Rauf bregünftigt, für nur 
1 fl. 30 Er. zu verkaufen im Stande 
und erbitten und zahlreiche Aufträge. 
Paul Halm’s Buchhandlung 
in Würzburg. 


_ Feldhahn bringt morgen free 
tag ben 23. 68. ſchöne Gebirgshafen, 
und zwar bie fegten für dieſen Winter, 
auf den Markt und bittet um gütigen 
Zufprud. 

7 19a) Ein ſolider Mann ſucht Bes 
ſchäftigung als Seribent. Näp. in der 
Erp. b8. DI. 


Sheater- Anzeige. 
Domnerftag, den 22. Januar. 
Zum Benefiz des Komiker Herrn 
Feiſtmantel. 

Des Teufels gr ober: Der fibele 


enjamin, 
Doffe mit Geſang in 3 Alten von 
3. Neſtroy. 
Freitag, dea 23. Januar. 
7. Abonnement, 2. Borftellung. 
Undime, 
romantifge Feenoper in 4 Alten von 

Lortziug. 

Bet der 1202. Ziehung der k. b. 
Zahlenlotterie in Regensburg am 20. 
Januar wurden gezogen: 

46 90 84 87 

Nächte Ziehung in Nürnberg am 
20. Januar. 


— — — — — 
GeldeSorten. 
sh 410 Bis 39. 


CEECETEERRRER 


De Fe 2 


to. preuf. 2. af, 55, bis 56°, 
Hell. 10 fl.St. ».3B— AH 
Dulaten . .» » » sf.3ı bis 30. 


20 BranfenSt . - 
Engl. Sovereigne . . 


Gold al Marco 374 76 
Brenß. Thaler . . .» 2 000. — — 
5 tr ·Thalet . 2f. 20 be 
Hohhaltig Silber . . 2: 80 bis 34 
VPrenß. Kaſſe aſch. 1 fl. 45'/, rad 45. 
Sachſ. Kaffenich.. — 
Div, Koſſeanw. Pe 5 7 u, @. 
Dollars un bel . » 2 20» — 


En ——— 
F—— 


‚Würzburger 


Dat ——— u der Sonntage und 
hohen Refttage a t 
Demfelben Be als —— Beilagen, wochentlich brei 


Abendblatt. 


Der Prãnumeralioneprels beträgt für 1 Monat 16 kr., vier 


Eichenzehnter Yliägrtih 54 fr., Hatbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife Yan 


das Abenbblait durch alle f. Poftämter be werben. 


Kammern des Unterhaftungsblattee „Epheuranten* und mematiih Jahrgang. Anferate foften bie breifpaltige Seile in Heiner Schrift, ober 
"uk Bltderräthfel beigegeben. deren Maum, 8 fr., die doppelte 6 fr., die burlaufente 9 fr, 
reiten Rr. 20. 23. Januar 1857, 


Bon Bamberg an: 
d Uhr 12 Min. Borm, 
N 








Güteruug |i2 „ 5 „ achm. 2, „ 5. 
4. 2 „ Rom |4 „ 5 
0 We RA. a 
Zagesneuigfeiten. 


Dem Unterlieutenant Marimilian Ney vom 4. Inf. 
Reg. vacant Gumppenberg ward die wegen Uebertritts in 
—* Civildienſt nachgeſuchte Gntlaffung aus dem Heere er- 

t. 


Sr. Maj. der König bat genehmigt, daß 1) bei den 
Inf-Reg. und Jäger-Bat. der Spenfer abgefhafft, dagegen 
in be Gebühr für die dem Monturſyſteme zu Grund geleg= 
ten ſechs Dienftjahre ein britter Waffenrod aufgenommen, 
2) die Gebühr am meißleinenen Hofen bei den genannten 
Heeres-Abdtheilungen auf ein Stück abgemindert werde, und 
3) bei allen Waffengattungen Hawdtüher und Sadtüder 
eingeführt und in die Gebühr für 6 Dienftjahre je 6 Stüd 
berfelben aufgenommen werben follen. 


Eine allerh. Entſchließung vom 18. Jan. beftimmt, daß 
die Offiziere ber Barnifons-Rompagnien von nun an — 
anftatt des bisher vorgefchriebenen Hutes — ben Helm ber 
Linien-Infanterie-Offiztere zu tragen haben. 


Bei ber geftern vorgenommenen Wahl ber Ausſchuß— 
mitglieder bes Hiftorlichen Vereins wurden, wie wir hören, 
mit jeltener Stimmeneinhelligkeit gewählt, zum Kurator: 
Hr. Regierungspräfident Frhr. von Zus Rhein, zum Direk⸗ 
tor: Hr. Brofefjor Dr. Gongen, zum Sekretär: br. Magis 
firatsrath Heffner , zu Gonfervatorem: Hr. Domvikar Reis 
ninger, Hr. Magiftratsrath Heffner und Hr. Redispratti- 
kant Hörnes, zum Kaffier: Hr. Bartilulier G. Paplus, zu 
Beifigern (in alphabetifher Ordnung): Hr. Dombdechant 
Dr. Benkert, Hr. Prof. Dr. Denzinger fen., Hr. Frhr. von 
Fuchs, Hr. Reglerungsrath Frhr. von Gumppenberg, Hr. 
Kreis: und Stadtgerihts-Affeffor Dr. Held, Hr. Prof. Dr. 
Hettinger, Hr. Privatgelehrter Dr. Hub, Hr. Partikulier 
Köcel, Hr. Stadtpfarrer und geiflicher Rath Widenmaper 
und Hr. General Frhr. von Zandt, Exc.; zum dtflen Er— 
fagmann Hr. Rechtepraktikant Max Roſt, Sohn bed ver— 
dienten Hiſtorikers und Landricters Roſt. Das neu ausge⸗ 
gebene erſte Heft bes 14. Bandes des Archivs: des Vereines 
enthält wieder fehr intereffante Mittheilungen, als Geſchichte 
ber Stabt Amorbah, von Hrn. Affeffor Debon, bie cher 
malige Abtei Oberzell von Hrn. Pfarrer Keftler, ber alte 
deutſche Ringwal auf dem Frledberge bei Afchaffenburg, 
von Hru. Dürgermeifter von Herrlein, die Grfinder ber 
Buhdruderkunft, ‚vom Hrn. Randgerichtsargt ‚Dr. Deffner, 
Beiträge zur fränfiihen Sagenforſchung, von Hru. Archivs 
rath Dr. Kaufmann iu Werthheim, auf die wir bie Freunde 
leichter Hiftorifcher Lektüre aufmerkſam machen, und ben 
Sahresbericht vom Direktor des Vereins, Hrn. Prof. Dr. 
Gongen. Auf diefen kommen wir noch ‚gurüd. 

(GSingefandt.) Wie wir veruehmen, hat ber Hr. General 
Stadt - u. Befiungslommandant v. Roppelt aus Berüdiichtiaung 
für, den Goncertgeber Hrn. Geb. Dit, beffen Concert auf 
Sonntag früh 11 Uhr im Mufitfaale flattfindet, die Par 
rademufit von. beiden Regimentern, ſowohl auf dem Refi- 
denz⸗ als Paradeplag abgeſtellt. S 


Nah Frankfurt ab: 
9 Uber 30 Min. Borm. 





Bon Franffurt an: Na) Bamberg ab! 


Güterzug | 8 Uhr — Pin. Rorm. ‚12 Uhr 55 Min, Nadın. 
Rad, BF Eilgug | 9 „ 57 „ Borm 110 u: 57,0: Benm. 
Nadın. | Boftzug 5 ud u Rahm. 15:30. Nahe, 
Mras, H Güterzug Hi u 35 „ Mahie 14 „ 45 „. Mrans. 





Für den Diftrift Arnftein fol ein geprüfter Thierarzt 
mit dem Sige in Arnftein und ‚mit einer Remuneration 
von 150 fl. aus ber Diftriktskaffe, fowie den Bezug ber 
Hunde-Bifitations- Gelder angeftellt werben. 


Um künftigen Montag den 26. d8. früh 10 Uhr wird 
in der Auguftimerficche das jährliche Seelenamt für bie 
verftorbenen Mitglieder der hieſigen Schügengefellfchaft ab— 
gehalten. 

Am gefirigen Morgen wurde für dem verflorbenen Leh— 
rer am Münnerfläbter Gymnafium, Hrn. Hegemann, wels 
Ger früher an der hleſigen Lateinſchule fungirte, in ber Se— 
minarlumdfirche ein felerliches Traueramt abgehalten, wel= 
chem bie Schüler ber Lateinfhulen und des Gymnaſiums mit 
ihren Lehrern beimohnten. 

% Bor Kurzem if ein Seminarift bes heurigen Kurſus 
aus dem Seminare ausgetreten, um fi in ein Karmelitenklo⸗ 
fter außerhalb des Kreifes zu begeben, wohin er fich unge- 
fäumt auf ben Weg gemacht hat. 

(Ewelnfurt, 22. Jan.) Auf ber geftrigem ziemlich gut 
befahrnen Schranne machte ſich insbefondere beim Weizen 
Stodung bemerkbar. Gegen 11 Uhr waren noch verfchtes 
bene Partien Welzen unverfauft, mas fonft nicht ber Fall 
iR. Weizen ift in Folge deſſen aud gefallen, ebenfo Korn, 
von dem jedoch Im Mittelpreife nur zwei Scheffel verfauft 
worden find. Auch Gerfte ging im Preife zurüd, dagegen 
erfuhr Haber einen nicht umnbebeutenden Aufſchlag. — 
Geftern Abend wollte ein Knecht in ber Brauntweindbrennerei 
bes Hrn. Ehemann dahier eine Laterne anzünden, glitt aber 
babei aus und fiel in eine mit Lochender Spühlicht ange— 
füllte Tonne, wobei er fih auf eine gräßlihe Art ver— 
brannte und fogleih in's Spital gebradt werben mußte. 

(Schw. Tgbl.) , 


Deutſchland. 


(Münden.) Der k. Staatöminifter der Juſtiz, Dr. v. 
Ringelmann, ift von Nürnberg zurückgekehrt und hat am 
21. do. fein Portefeuille wieder übernommen. Das Staats— 
miniſterium der Juſtiz iſt in Folge der mit dem 1. Oktober 
Ind Leben tretenden Gerichtsorganifation, dann durch bie 
Berathungen ber Gefrggebungsausihüffe, durch bie Bear— 
beitung verfhiebener Befepentwürfe, die an ben nächſten 
Landtag kommen follen, fowie durch mannigfach andere An— 
gelegenheiten zur Zelt außerordentlih mit Arbeiten übers 
hãuft. 


(Pfalz) Die bayeriſchen Grenzbeamten haben in 
Schaidt (bei Weißenburg an der franzöſiſchen Grenze) eine 
Waffenfendung befchlagnahmt, bie wahrjheinlih nad der 
Schweiz beflimmt war. Kaum glaubli If, was beigefügt 
wird, daß die Waffen preußifches Fabrikat feien, Indem fie 
aus Iſerlohn Fänen. 

(Würtemberg.) In Stuttgart gingen in bem letzten 
Tagen zwei Gymnafiumsjchüler, 11 und 13 Jabre alt, 
mit ziemlicher Baarfcaft verjehen, ihren Eltern durch. Sie 
waren von ber romantiſchen Idee befangen, fih als Schiffs— 


78 


jungen für bie awerikaniſche Marine anmwerben zu laffen. 
Zu biefem Zwecke begaben fie fi nach Ludwigshafen am Rhein, 
murben aber dort verhaftet und nach Haufe geliefert. 


(Berlin) Bei dem Orbensfefte am 18. San. find fo 

viele neue Ritter kreirt worden, daß ihre Namen 11 Spal« 
den dB ;; item. 
Aerzte, welche während des Krieges in der Krim im rufe 
ſiſchen Deere dienten, und ſich gegenwärtig Hier aufhalten, 
haben jept, nachdem Ihnen unlängft der Stanidlausorben 
verliehen worden, durch die Hiefige ruſſtſche Geſandtſchaft 
auch die neue ruſſiſche Kriegsdenkmünze erhalten. Im 
Jahr 1856 beirugen bie Betriebseinnahmen ber preußiſchen 
Etjenbahnen 25,459,166 Thlr., im Jahr 1855 22,671,086 
Thlri, im Jahr 1856 alio 2,788,080 Thlr. meür. 

(Bon ber Werra.) In diefen Tagen follen zwei Dachs— 
jäger in einem Dachsbau unweit der Werrabahn, etwa 1 
“Stunde von Salzungen entfernt, ftatt des gejuchten wohl- 
bepelgten Bewohners, einen Fund von 2900 Stück Napo—⸗ 
keondd’ord gemacht Haben, welche feit dem franzöſiſchen 
Rückzug gefhlummert haben. 

(Poſen.) Bon der angeblihen Shlaht im Kaukaſus, 
in welcher die Ticherkeffen unter Sefer Paſchas Sohn einen 
Sieg davon getragen haben follen, berichten nun auch ruſſiſche 
Blätter, nach denen aber die ganze Schlacht auf ein unbe= 
beutendes Gefecht fi rebuckrt, in weldhem etwa 60 Mann 
fampfunfähig geworben find. 


(Gotha.) Die hieſige Lebensverſicherungsbauk für Deutjch- 
land wird den Intereſſanten aus dem Ueberfchuſſe von 1852 
eine Dividende von 295,076 Thlr. 15 ®r., alfo 30 pGt. 
im Jahr 1857 zahlen; bie Dividende ber hieſigen Feuer— 
merfiherungsbant wird 60 pGt. beitragen. — In Koburg 
wird fommenden Septeniber mit der neunzehnten Derjamm« 
Hang der deutſchen Forſt- und Landwirthe eine Gewerbe⸗ 
ausſtellung für die Herzogſhümer Koburg und Gotha 
Rattfinden. 

(Wien) Die betreffenden Anorbnungen zur Räumung 
ber Donaufürftenthümer von Seite der öfterreid. Truppen 
find am 21. ds. nach Buchareft und Jaſſy abgegangen. Die 
Räumung fol Anfangs März begimmen. — Der Befiger 
eines dem Anſchein nach blühenden Geſchäfte, eifriges Mit: 
glied des Severinusvereins und von verſchiebenen Seiten 
mit wichtigen Chrenämtern betraut, bat fi gemöthigt ge= 
fehen, Koncurs über fein Vermögen anzufagen, und bei 
diefer Gelegenheit Hat fich ergeben, daß von zwei ihm an« 
vertrauten Kaffen, welche cr zu führen Hatte, die eine ganz 
geleext war, bie andere jechstaufend Gulden weniger ente 
hielt, als die Bücher ausweiſen. — ine befondere Auf— 
merkjamfeit wird in neueſter Zeit ben fortifikatoriſchen Wer— 
ten ia Galizien zugewendet. Es iſt im Antrage, bie milis 
tärljhen Befeſtigungen biefer Provinz angemeflen und in 
Bürzefter Beit zu vermehren. — Der Kaiſer foll durch ben 
Gmpfang, ben ihm bie Lombarben bereiten, noch befriebigs 
ter fein, als ſelbſt durch die Aufnahme, die er in DBenebig 
gefunden hat. Auch die Kalſerin gewinnt fih alle Herzen. 
Bon weit her firömte das Laudvolk in alle Städte, wo bie 
Majefläten verweilten, und bie wahrhaft kalſerliche Freige⸗ 
bigkelt erregt ein frohes Erſtaunen. So reihe Geſcheuke 
an bie Armen find nie gemacht worden, und bie Gemein- 
ben wollen darin nicht zurädbleiben: durch beträchtliche 
Stiftungen Halten fie aller Orten das Audenken an ben 
Sandesherrlichen Befuch fer. — Die allgemeine Verſamm⸗ 
tung ber k. k. Landiwirthichaftsgefelligaft bat dabler am 14. 
und 15. bs. flattgefunden. An beiden Tagen bauerten bie 
BDerfammlungen je fünf Stunden. — Der Berfehr ber Bi: 
fenbabnzäge pwiſchen Debenburg und Wiener-Neuftabt if 


— 


gin noch ferner gu führen. 


e Zeit eingehellt. Der Schneefall ift im -biefer Gegenb 
ben legten Tagen außergewöhnlich ſtark gewefen. 


Auswärtiges. 
Die weientlichen Punkte, über bie bie Kon⸗ 
ferenz zur definitiven Ordnung ber firei Angelegenheit 
eulſcheiden wird, beftehen in Holgendem: Preußen verlangt, 
nah nunmehriger Nie bes Bro; 


(Schwelz.) 


Vrozeſſes gegen 
Berzichtleiſtung anf feine Souveränetätsrechte noch: 1) Ge⸗ 
währleiftung und Sicherſtellung des El. Privale igenhums 
in Kanton Neuenburg. 2) Bereätigung des Königs, ben 
Titel eines Fürften von Neuenburg und Grafen von Balen- 
3) Beibehaltung und Rup« 
niefung ber fürfllihen Domänen im Kanton Neuenburg. 
4) Sicherſtellung der milden Stiftungen. 5) Beibehaltung 
ber Bourgevifien. Die Inftruftionen unfers Mbgeorbueten 
werben num dahin gehen, daß fich die Eibgenoſſeuſchaft um 
das Privateigenthum bes kgl. Haufes im Kanton Neuen 
burg nicht kümmere. Die Ausmittelung u. Siherftellung 
folden allfälligen Privasguted Habe. lediglich durch -bie 
neuenburgiſchen Gerichte zu geichehen Was die Beiber 
haltung des Zlteld eines Fürften von Neuenburg ander 
ireffe, fo werbe bie Gibgenoffenfchaft einen folchen Titel 
nicht garantiren Helfen, wende jeborh ‚gegen deſſen Gebrauch 
nichts ein, ſofern dadurch keinerlei: politijche Rechte invol⸗ 
wirt werben, Die Sich erſtellung der milden Stiftungen ver« 
fiehe fi von felbh, wenn darunter nicht. befondere unzu⸗ 
läffige Vorrechte ger feien; Dagegen fönne von ber Ge— 
währleiftung der Domänen und Garantie der Bourgeoifien, 
als ber vollſtändigen Unabhängigkeit Neuenburg's bon jes 
bem auswärtigen politiſchen Berbande zuwider, Feine Rebe fein. 
— Hr. Kern iſt wieder nach Paris gereist, wo wahrſchein— 
lich die Konferenz zuſammentritt. Die früher freigelaffe- 
nen Neuenburger Angeklagten  follen fpäteens am 22. 
d8. Mis. bei den Greuzpoſten von Berrieres Paſſe in Gme 
pfang nehmen, welche den Austritt aus ber Schweiz fon- 
ſtatiren. — Laut offiziellen Verzeichniſſen befinden in 
ben franzöſiſchen Grenzorten 554 neutnburger Ropafiften- 
flütlinge. — Die ſchweizeriſche Induſttieausſtellung findet 
bach im nächſten Sommer ftatt. 


(Italien.) Zu Neapel wurde, wie man in Turin wiſſen 
will, bie Leiche des Ageſilaus Milano des Nachts von Be— 
waffneten ausgegraben. Die Kirchhofwächter mwurben wäh. 
zend ber Ausgrabung gefangen gehalten Der Leichnam 
fam in einen Sarg und wurde = ein Schiff gebracht. — 
Der König von Neapel Hat ben Bertrag mit dem erſten 
Schweizer-Regiment auf dreißig Jahre erneuert. 


(Paris) Der perf. Grfandte fol nad feiner Antritte- 
nubienz bei dem Mintfler des Aeußern noch im Baufe dies 
fer Woche von dem Kalfer empfangen werben. — Berger 
bat, mie bereits mitgeteilt worben, ein Gnadengeſuch an 
den Kaiſer gerichtet. Im feiner vier Seiten Jangen Gingabe 
bittet der Mörder um Ummandlang ber Tobesftrafe in 
ehrenvolle Berbannung. — Die in Sebaſtopol eröberten 
nußelfernen Ranonen find nach Givors geichiet worden, wo 
fie zum Guſſe ber großen Statue ber Fungfrau Marla, 
bie auf dem Berge St. Michel im Buy-Departement aufs 
geſtellt werden foll, verwendet werden. — Bon Zoulon ſiub 
amt 18. d. M. wieder mehrere Dampf · Kanonierſchaluppen 
nach den chineſiſchen Meeren abgefahren. 

(Spanlen) Die ſpanlſche Reglerung laͤßt zur Bekämpf · 
ung der herrſchenden Theuerung durch bie @emeinbebehörden 
ben Bädern zur Herabſe ber Brobpreiſe einen Zuſchuß 
welcher täglich 20,000 Realen (2360 Er.) beträgt, werab- 
veichen. Außerdem Hat der Civllgouverneur von ib 
30,000 Fanegas Korn angelauft und am fer nichern Preis 
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zur Berfügung ber Bäder gefiel. — Der Marquis v. Tur« 
got fol in einem Bericht am die franzöſiſche Regierung bie 
Rage der Dinge in Spanien berzeit als äußerſt kritiſch dar⸗ 
getellt und zu geelgneten Maßregeln aufgefordert haben, 
damit diefelbe won feinem Greigniffe unvorbereitet gefunden 
werde. — Biel Aufjehen macht eine Geldvertheilung, welche 
in Madrid unter die Solbaten gemacht worden iſt und beren 
Urheber man nicht keunt. Sicher iſt ed, daß wicber meh- 
rere höhere und niedere Offipiere, politiiger Umtriebe ver- 
badtig, aus ben Reiben der Armee geſtoßen und durch 
andere, son ber Regierung für verläßlicher gehaltene erfept 
wurben. — In Aranon, das bie Regierung am meiſten 
fürchtet, wird De Gntwaffnung mit Gifer und Strenge 
betrieben. — Zw ben jüngiten Tagen begaben ſich zu Quin⸗ 
tanar be la Orden, aus Anlaß bes Befehls der Behörden, 
alle Waffen abzuliefern, ernſte Exceſſe. Sechzig Mann 
Infanterie, bie dorthin abgeihidt waren, um bei Boll: 
ziehung des Befehls: mitzuwirken, wurden von den Einwoh- 
wern mit Alintenfchäffen empfangen und mehrere Solbaten 
getöbtet oder verwundet, Zur Herſtellung ber Ordnung 
gingen mit bew legten Babnzug zwei Batalllone Infanterie 
nah Daintanar ab, — Die Bande der Gebrüder Hierros 
bat fih ben Behörden geftellt, um der Amneftie theilhaftig 


zu werben. — Die Gaceta erflärt, daß bie Minifter in Be= 


teeff aller Kragen volllommen einig feien. — Ju Berge in 
ber Provinz Malaga find Unruhen ausgebrochen. 
London.) Die beiben Prinzen vom Aubh Haben am 16. 
Zan. den Direktoren ber oftinbifchen Geſellſchaft im India⸗ 
Doufe den erſten Staatsbeſuch abgeftattet. Bekanntlich find 
die Pringen nah England gefommen, um fi bein Parla— 
ment wegen Gonfiekation ihres Gebietes Seitens der oflin- 
diſchen Compagnie zu beihweren. — Der „Morningpofl* 
aufolge beſtand die nach dem perfiichen Meerbufen abge- 
gangene Flette aus 45 Schiffen mit 8670 Mann, darunter 
2270 Europäern. — Am Borb eined amerikaniſchen Schif- 
fes im Liverpool iR es diefer Tage zwiſchen den Dffizieren 
und der Mannſchaft, die zum Theil aus freien Schwarzen 
beftand, zu einem fehr blutigem Kampfe gekommen. Ver— 
anlaffung dazu war unter Anberm bie Furcht der Karbigen 


daß das Schiff nad Mobile ftatt nach New Dorf geführt 
werde, in welchen Falle fie der Gefahr andgefegt waren, 
wieder der Schaverei anheimgufallen, — Abermals fanden 
wei Meetings Hier ſtatt. Das eine von beichäftigungslofen 
Krbeitern, namentlih Maurern, in Smitfield, bie darauf 
Auſprüũche machen, während der nähften Wochen von ihren 
refp. Kirchipielen unlerſtützt zu werben, das andere von 
Schuſtern, die gemeinſchaftlich beſchloſſen, den Preis ihrer 
Erzeugnifie im BVerbältniß zu dem höherem Lederpreifen zu 
Reigern. — Der Morning Deralb meldet folgende Gombi- 
nation bed Lords Palmerfton mit den Peeliten: Wood tritt 
bie Admiralität an Grey ab; Graham übernimmt Grey's 
Stelle; Gladſtone wird Schatzianzler; Robert Peel banft ab. 

(Türkei) Die englifche Regierung lich in Bagdad eine 
Proflamation, veröffentlichen, worin fie die Gründe ihres 
Bruchs mit Perfion auseinanderfegte. Bor Buſchir Tiegt 
eine Flotte von 40 Schiffen, worunter 12 Dampffregatten, 
mit 6000 Mann an Bord. Die Engländer glauben nicht, 
daß die Stadt werde Mibderftand Leiten fünnen. 

(Berfien.) In förmlichiter Welfe widerſprechen verläſ⸗— 
fige Berichte aus Teheran den von englifchen Blättern ge— 
bradten Angaben über das Verhalten bes Serbard Diuradz 
Mirza. Murad geht nicht bloß nicht auf die Gntihronung bes 


Schahs aus, fondern bethätigt vielmehr die loyalfte und er— 


gebenfte — für feinen Souverän. — Das Gerücht 
von einer Revolte des perſiſchen Heeres If durchaus falſch. 
Der Schah Hat widhts für feine Krome zu beſorgen. Nie— 
mals war die Lane diefes Fürſten eine beffere. 

(Amerifa.) Aus Meriko wird gemeldet, baf eine Aufs 
lehnung gegen die Regierung in San Luis von Unzufriedes 
men fatigefunden hat, welche fih von Bidaurris Vertrag 
Iosjagten. Diefer jedoch blieb bemfelben treu. Snbianer 
hatten bebeutendende Verheerungen am oberen Rio Grande 
auf nordamerikauiſchem Gebiet ausgeführt, während verfüg— 
bare Truppen bort nicht vorbanden waren. 


Frucht · Aittel · Preiſe. 
Daten. Kern. Wehzen. Korn, Gerſte. Haber. 
Dre Monat, Tg Eh. le. Ak. Lk im A f. 
Säweufurt . „ Jan 21. —— 21 43 16— 1449 740 


Meonteue und Üerleger: 4 8, U, Kornd. — dirneninonilorai : Hlaiiusaafie Mr. 385. 


Gefud. 
In einer Fabrik mouffirender Weine 


Ballhandſchuhe 


zu 36, 42 ®r. und felnere, ſowie alle Sorten weiße Herrn ˖ Cravatten nud in Franken wird ein junger Mann 


Binden in allen Qualltäten empfiehlt 
tie) 

Bremden-Anzeige vom 21. Januar. 

Adler.) Großmann, Dekonomiebeſ. 
v. Glmwangen. Reuuebaum, Briv. v. 
Maßbach. Ki: Bernheim v. Göppin⸗ 
gen, Rattan u. Weydt v. Filf, Till 
wannd dv. Frkf, Löwenhaar u. Münd 
% Hürth, Kruße v. Barmen, Berning« 
haus ©. Hettingen, Bentheim v. Ber- 
lin, Yautenfcläger v. Pforzheim, Boden⸗ 
burg dv. Blotho, Cohn v. Offenbach, 
Schneidet v. Baden. — (Kronprinz) 
Bay, Raul. m. Sat. v. Krkf, Direke, 
Lanbſyndicus v. Gaffel. Löb, Fabr. v. 
Ede . Pagen, Ingen. v. Glad⸗ 
bach. Barthelmes, Pfarrer v. Wernfeld. 
KA Müller u. Rubens v. Elberfelb, 
Helm dv. Markibreit. -- (KHleebaum.) 
Er. Mala dv. Stuttg. Frl. Guntel ». 
Rotbenbg. Gberlein, Muhlbeſ. v. Ro- 
Hendg. Hager, Rent. v. Heibelbg. Kfl.: 


Carl Bolzano. 


Barth v. Schney, Breitenbach v. Obern- 
breit, Tohnetſch v. Mainz, Daniel v. 
Friedrichshafen. — (Schwan) Bent, 
Gontroleur v. Hof. Kraft, Babel. ©. 
Ellwangen. Wickmann, Dr. med. v. 
Augebg. Kfl.: Jäger v. Dieber, Hart: 
wig dv. Hanau, Hartmann m. Sat. v. 
Marktbreit, Heuſt v. Goburg, Krohe v. 
Gaffel, Jäger v. Bleber. — (Mitteldb. 
Hof.) Mügler, Priv. v. Kitzing. Haan, 
Briv. v. Ansbach. Winkler, Revierför— 
fter v. Bramfgag. Steininger, Priv. 
v. Neuftadbt. Blank, Def, v. Rublen- 
tbal. Beuſch, Kfm. v. Sächteln. — 
(Würtemb. Hof.) Dreyfuß, Fabr. v. 
Ghaurdefonds. Kl: Rübener v. Cob⸗ 
lenz, Günther v. Stuttgart, Walther 
v. Plauen. 


(195) Im 1. Diſtr. Rro. 230 if 
ein ganz neues Kanapee zu verkaufen. 


aufzunehmen gefucht, ber bie in einer 
ſolchen Fabrik vorfommenden Arbeiten 
praftifch erlernen will. Anfragen, biefe 
Sade betreffend, bittet man an bie 
Erp. ds. Bl. gelangen zu laffen. (17e) 


Ein ſchoönts, fonniges Logis mit freier 
Ausficht, von vier heigbaren und zwei 
umbeigbaren Zimmern, alles nen Infirt 
und tapezirt, nebft ben übrigen Grfor- 
berniffen, iſt mit oder ohne Garten, 
fogleich oder am 4. Mai, zu vermietben. 
NAH. im 1. Diftr. Nro. 409. (ic) 


Vermiethung. 

Eine Wohnung in der Manfarbe, 
befiehend aus 4 Zimmern, Garderobe, 
Rüde und fonftigen Bequemlichfeiten, 
it auf den 1. Mai 1857 zu vermietben. 
MNäh. in der Exp. 

(180) In ein atsmärtiged Hotel 
wird ein SKellnerlehrling geſucht und 
kann fogleig eintreten. Naͤh. in ber 
Grp. do. BI. 
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Strichsbekanntmachung. 
(150) Im Konkurſe der Kaufmanns Witwe Wilhelmine Krebfer werden 
Die im diesgerichtlichen Ausſchreiben vom 11. v. Mis näher bezeichneten Waaren- 
Borrätbe, beſtehend hauptſächlich in Borten, Spigen, Ghemtfetten, fowie einer 
bedeutenden Anzahl von Wollmaaren, am 
Montag den 26. I, Mts. und den daranffolgenden Tagen, jedeömal 
Bormittags 9 Uhr 
beginnend, im Laden neben dem Haupt- Portale der Marienkapelle, vis-A-vis ber 
Bauptwache, melden früher Drebermeifter Gerfter inne hatte, wiederholt ‚dem 
Auffiriche gegen fofortige Baarzahlung unterftellt, wozu Strichsluſtige eingeladen 
werben. 
Würzburg, am 9. Januar 1857, 
Königl. Kreis: und Stabtgericht. 
Rro. 5497. Seuffert. 


Jagdverpadhtung. 

Da mit Petri, den 22. Februar 1857, die Jagb auf der Gemeinde-Mars 
kung zu Reihenberg zu Gnbe geht, fo wird biefelbe wieder auf weitere 
drei Fahre verſtelgert uud ficht daher Tagfahrt auf Donnerſtag den 19. Febr. 
1857 Nachmittags 2 Uhr im Gemeindehaufe dahler an. Strichsliebhaber wer⸗ 
ben mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Strihöbebingniffe am ber Strichs- 
ade befannt gegeben werben. 

eichenberg, ben 23. Januar 1857. 


Heufinger, 


Stumpf, Vorſteher. 


Seräucherten Lachs, rheinifche Neunaugen (Brifen), 
marinirten Aal, —* hoff. Sũußmilch⸗, Edamer, 
Strachino, Emmenthaler I und Parmeſan Kaͤſe empfiehlt 


Sg. If. Mohr. 
Domftraße. 
SafthofVerpachtung. 


(165) Yinterzeichnete beabfichtigt, ihren Gafthof zum „Abler” zu Unter— 
altertheim anf 6 Jahre ſogleich oder bis Oſtern gegen billige Entſchädigung 
zu verpachten und alle Gegenftände dazu zu geben, welche zu einer ſchwunghaf - 
ten Betreibung des Geſchäftes erforderlich find. 

Diefelbe iſt auch bereit, Felder dazu zu geben, wenn fie verlangt werben. 

Der Ort Unteralterteim if fehr günſtig in der Mitte größerer Ortfchafs 
ten gelegen, durch denfelben findet große Paffage ftatt und wird dafelbft großer 
Handel mit der Nachbarfchaft getrieben, fo daß einem unternehmenden Manne 
jede Gelegenheit zu einem ſchwunghaften Betriebe geboten ift. 

Lufttragende, welche das erforderliche Betriebs-Gapital nachweiſen fünnen, 
mögen ſich bei ber Unterzeichmeten melden. 

Unteralterthbeim bei Würzburg, den 15, Januar 1857. 

Anna Margaretha Thoma, 
Gafthofbefigerin. 


Eoncert-Anzeige. 


Das von dem Unterzeichneten veranftaltte Comceert findet am 
Sonntag den 25. Januar im Musiksaale ftatt, und gibt fi derſelbe die 
Ghre, zu demfelben ergebenft einzuladen. 

Anfang Vormittags 11 Uhr, Ende halb 1 Uhr. 

Billets A 36 kr. find bis Samftag in der Stahel’ihen Buch- und Kunft- 
handlung und im der Barth'ſchen Mufifalienhandlung, fowie Sonntag früh im 
Hotel Württemberg zu haben. 

Seh, Dit. 


Verſteigerung. 

Wegen Umzug werden am aeg den 28. ig Donnerſtag den 29. Januar, 
jedtsmal '/,,2 Uhr Nachmittags, verſchiedene Möbeln, als: Kommoden, 2 
Kanapee, Stühle, Schränke, Tifche, Spiegel, Gelten, Betten ze, gegen gleich 
baare Sahlung öffentlich verſtrichen im 1. Diſtr. Nro. 59, Semmelsgaffe. Die 
Gegenſtände fonnen tägli Nachmittags von 1 bis 2 Uhr eingeſehen werben. 


Drwt von Joh Beib im Rurpburg- 


phıysicalisch-medicinischen 
Gesellschaft 


Sonnabend ben 24. Zan. 1857 Abends 
6 Uhr. Borträge der Herren Müller 
und Schwarzenbach. Kleinere Mit: 
theilungen. 


“ Frisches Schwarzwild if 
eingetroffen bei Wildpretshändler 
C. Siebenbürger. 
Kathariuengaſſe Nro. 257. 
Das vor einigen Jahren neuerbaute 
Haus, 2. Diftr. Nro. 78'/, in ber 
oberen Wöllergaffe, mit 7 Helzbaren 
Zimmern und weiterm Röthigen, if an 
eine ruhige Ramilie ohne, ober mit 
erwachſenen Kindern, bis 1. Mai zu 
vermiethen und kann täglich eingefchen, 
fowie bas Weitere allda vernommen 
werben. 


(20a) Eine gefunde freundliche Woh- 
nung von 6 Zimmern, Kammer, Rüde, 
Keller, Waſchhaus u. f. w., Ift bis 1. 
Mai zu vermierhen. Näh. im 1. Diftr. 
Rro. 251. 


(196) Außerhalb dem Pleichacher 
Thore, in der Lage Ständerbühl, find 
mehrere Hunbert Fuhren ganz gute 
Weinbergs:Erbe, die Fuhre um 18 fr., 
u verkaufen. Näh. im 2. Dift. 

ro. 316. ‚ 

(195) Gin folider Mann ſucht Be— 
fhäftigung als Scribent. Räh. in ber 
Erp. be. BI. 


Ganz fette Pippen und 
Kapaunen find zu verfau- 
fen. Wo? fagt die Exp. 


Cheater-Anzeige. 
Freitag, den 23. Januar. 
7. Abonnement, 2. Borftellung. 
Undime, 
romantifche Feenoper in 4 Alten von 
A. Lorking. 
Sonntag, ben 25. Januar. 
7. Abonnement, 3. Borftellung. 
Die Iuftigen Weiber von Windſor, 
komiſche Oper in 3 Akten von Nicolai. 


Biden . . . . .» 9f.40_ "bis 4. 
de. preuh. -»- 2... 91. 55/4 bis 561% 
Hol. 10 St 2: 0 ID— 440 
Dulaten . ni: 0. 5 fl. 301%, bis 31a 
20 Kranten»St. . . fl. 18% bie 19'% 
Engl. Sosereigne . . 11 f. 38 BiE 42. 
Bold al Marco 874 87 76. 
Preaf. Thaler . . — 
5 Fr Thaler 2. 20 bie . 


Hochhalig Silber. ..» 24: 30 bie 34 
Preuß. Kaſſeaſch. . 1. 45%, Bis 45. 
Sächf. Kafenid. » u, 
Div. Kaſſeanw. % 2 

Dollars in Mel 


Würzburger 


"Das „Abendblatt” erſcheint ———— ber Sonntage und 
Feſttage tãglich itt Uhr. 
Fa iben Sn a elite Beilagen, wöchentli drei 
Nummern des Unterhaltungsblattes „Fpheuranten“ und monatlid 
aht Buderrathſel beigegeben. 
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Tagesneuigfeiten. 

Am 23. Januar neu ausgeftellte Gegenftände im Kunft- 
vereine babler. Delgemälbe: 1) Herbſtlandſchaft, von 4. 
ler in Münden. Preis 83 A. 2) Liebesfcene, von A. v. 
Ramberg, daſ Preis 330 fl. 3) Landfcaft, von K. Meginger, 
baf. Preis 132 fl. 4) Gine Körftermohnung von Dyf, daf. 
Preis 2201: 5) Moudnacht, ven L. Melöner, daſ. Preis 
132 f. 6) Stallenifche Kfofterruine, von 2. Tade, baf. 
Preis 272 A. 7) Der kleine Patient, von A. Riedmann, 
daf. Preis 120 fl. 8) Gothen im Tempel ber Minerva, 
von Dito Knille, daf. Preis 300 fl. 9) Schiffspferde, von 
K. Lieeke, daf. Preis 88 fl. 10) Ebene bei Dachau, von 
Ch. Morgenfern, baf. Preis 350 fl. 11) Landfaft, von 
Wild. Bode, baf. Preis 66 A. 12) Die gerejende Mutter, 
von E. Schwaifer, daſ. Preis 280 fl. Borfichende 12 Ge- 
mälde, wobei fi) ausgezeichnete Stüde befinden, find Gigen- 
thum bes Kunfivereins in Münden und fünnen nur bis 
Dienftag den 27. Januar ausgeftellt bleiben. 


Die au ber Landwirthſchafto · u. Gewerbichule zu Aſchaffen⸗ 
burg erledigte Lehrftelle für den Unterricht im Linear und 
Situationszeicänen, dann in ber beferiptiven Geometrie warb 
dem geprüften Lehramtsfandidaten und bisherigen Verweſer 
berfelben, Joſeph Hofpes aus Aſchaffenburg In widerrufs 
licher Gigenfhaft verlichen. 

Die für bdiefes Jahr abzuhaltende Prüfung ber Bau- 
banbwerker, einjchliegli ber Maurer, Steinhauer, Zimmer= 
leute und Müplärzte, wird am 16. März I. 38. im fgl. 
Kreis · Bau · Büre au dahler ihren Anfang nehmen. 


8 Durch die auf die öffentliche Verhandlungen bei dem 
f. Kreis. und Stadtgerichte Würzburg vom 20. d6. unterm 
Geftrigen verfünbeten Erkenntniſſe wurden Katpar Fleiſch- 
mann, ledig von bier, wegen unter einem befonbers er= 
ſchwerenden Umflande verübten Bergebens bes Diebſtahls 
im Zufammenfluffe mit zwei Vergehen der Unterſchlagung 
in eine 3monatlie einfach geſchärfte Gefängnißſtrafe und 
rang Peter Weichfel, led. Taglöhner von bier, wegen Ver— 
gehens der Körperverlegung mittelſt Waffe ohne Ueberleg- 
ung und Vorbedacht in aufwallender Hige des Zorne im 
eine Amonatlicde in einer Zwangsarbeitsanftalt zu erfichenbe 
Gefängnipftrafe verurteilt, 

Die in Nürnberg verfammelte Gommiffion für Bera— 
ung eines beutfchen Handelsgeſetzbuches fol aud den Auf: 
trag erhalten, die bezügllich verſchiedeaer Beftimmungen ber 
allgemeinen deutſchen Wechjelorbnung beftchenden Kontro= 
verfen zu löfen. + 


Das Corps ber „Frankonia“ beaing geſtern unter zahl« 
reicher Anmwohnung älterer bem Korps angehöriger Mitglies 
ber ben Zahrestag felner Reſtitution mit einem Dejeuner und 
und großem Commerce. Als Schluß biefer Feier werden für 
morgen Abend Vorbereitungen zw einer heiteren Tanzunter= 
haltung im Theäterfaale getroffen. — Auch die Berbindung 
„Rhenania“ Hatte fi gefterm zur Feier ihres Siiftungs⸗ 
feRes zu einem großen Gommerce vereinigt. 


Siebenzehnter 
Jahrgang. 


| Nat Franffurt IR n Frantfun ZU 
9 Uhr 12 Min. Vorm. | 9 Uhr 30 Min, Berm. | Güterzug | 8 Nr — Min. Borm. ‚12 Uhr 55 Min, Rad. 


Abendblatt. 


er Pränumerationsprels beiränt für 1 Monat. 18 fr, view 
teljährlich 54 trx, Halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife fan 
das Abendblatt tur alle . Boftämter bezegen werden. 
Inferate koften bie .breifpaltige Beile in Meiner Schrift, ober 
deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die burdlaufende 9 fr. 


24. Januar 1857. 
Rad, "Panıberg ab: 
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Rach. E Eilzug | Bu. 57 0 Born. 0 u Bere. 
Nadm. 1 Peftzug 5 9, Redm |-5 „30 „Nachm. 
Mige. Süterzug —— „35 „ Madis ' 4 "_ 45 „ Merans. 





x Auf dem biefigen: Kriedhofe, in. der mitteljten Ab— 
theilung beffelben, werden in Betreff der längs ber Mauern 
binlaufenden Grüfte auf Weiſung ber fädtifhen Behörde 
genaue Erhebungen angeftellt, da durch die ſchon vor län—⸗ 
gerer Zeit erfolgte heimliche Entfernung eines ftädtifchen 
Beamten in bie Verrechnung ber Gruftgelder Verwirrung 
gebracht worden: ifl. 

Wie mehrfach mitgeiheilt wird, iſt bie Bilbung einer 
Kommiſſion, beftiehend aus den HH. Reggérath Greßer, 
Kreisbaurath Halder, Rggs-Aſſeſſot Heckenlauer, Oberbür— 
germeifter Dr. Treppner, Magfr.:Rath Hopfenſtätter und 
ftädt. Baurath Scherpf, nun erfolgt. Diefelbe wirb fi 
hauptſächlich mit der Aufgabe befhäftigen, ben Vollzug ber 
f, Verordnung über Aufhebung der Feſtungseigenſchaft bie» 
figer Stadt zu bewerfftelligen. Wie ſchon früher mitgeteilt 
wurde, find an der Stelle des ehemaligen Teufelstborcs, 
besgl. zwifhen dem f. Hofgarten und ber Gäbhard'ſchen 
Brauerei Durhbrehungen bes Walles projeftirt, welde nun 
realifirt werden dürften. Wie man vernimmt, wird bad 
weiter in Ausficht genommene Kinebnen der Wälle und 
Gräben durch das Militär bewerfftelligt werben, und foll in 
Berüdfihtigung des neuen botanifhen Gartens am Pleicha⸗ 
hertbore damit begonnen werben. 

Geſtern wieder ziemlicher Schnee, aber wie überhaupt 
in biefem Jahre, wäffrig und bald zerfließend, 

Auf unferer heutigen mit 187 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten fi die Preiſe der verſchiedenen Betreidegattungen 
wie folgt: Weizen 20 fl. bis 24. 45er. (M. 23 fl. 30 fr.); 
Kom 16 fl. 30 Mr. bis 17 A. 20 kr. (MR. 17 fl); 
Gerfte 14 A. 30 Er. bis 15 fl. 30 ke. (M. 15 fl); Haber 
6 fl. 45 fr bis 7 fl. 12 Fr. (M. 7A) 

In den jüngften Tagen ging Hr. Pfarrer 3. 9. Stod 
zu Erlenbach, Def. Lengfurt, nah nur kurzem Rranfenlager 
mit Tod ab. 

Deffentliche Sigungen bes f. Rr.= u. Stabtgerichts Schwein- 
furt. Abgeurtheilt wurden: am 19. d6. Mich. Keßler, led. von 
Mottgers in Kurheſſen, megen Bergehens des Dicbfahle, 
zu Btägigem einfahem Gefäugniß, dann zur Landesvermei« 
fung, Mid. Dinkel, led. Dienſtknecht von Buchtnroth, we⸗ 
gen Verbrechens der Urkundenfälfhung, zu 4 Jahren Ar— 
beitshaus und mach deren Erſtehung zur Randesvermweifung 5 
am 23. 68. Iſak und Löb Rofengarten von Weyhers, wegen 
Verbrechens der Münzfälfhung, jeder zu 1 Jahr 1 Monat 
Arbeirshaus, dann Salomon Federkiel von ba, wegen Ber« 
ausgabung falſcher Münzen zu 24 Stunden Bolizel-Arreft. 
Zur Verhandlung fommen: Saméotag den 7. Febr. Borm. 
8%, Uhr Job. Heil von Hetzlos, wegen Verbrechens ber 
Urkundenfälfhung; Montag den 9. Febr. Born. 8'/, Uhr 
Georg Oberrath von Hambach, wegen Berbrechens bed aus- 
gezeichneten Diebſtohlsz Mittwoch dem 11. Febr. Vorm. 51); 
Uhr Binz. Lühn und Gompl. von Eckwelisbach, wegen be= 
trügerlihen Bankerots reſp. Meineids. 

Auf den k. bayeriſchen Eiſenbahnen find im Monat De» 
zember 147,829 Perfonen, 951,377 Zentner Frachtgüter x. 
befördert und biefür 546,405 fl. eingenommen morbem, 
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Im entipredhendben Monat bes Vorjahres 123,571 Perfonen, 
807,847 Zentner Frachtgüter ıe., Ginnahme 453,442 fl; 
daher in diefem Jahre mehr 19,558 Perſonen, 143,529 
Zentner Frachtgüter und eine Ginnahme von 92,962 fi. 
Deutfchland. 

- (Münden) Die Handels und Grewerbfammer von 
Oberbayern hat am 21. d8. ihre diesjährigen Berathungen 
beendet. Diefelbe bat fih unter anderm au für die rs 
richtung von gewerblichen Mufterfammlungen, bann für Ber= 
befferung der Felertagsſchulen und für Grrichtung von Abend» 
ſchulen für Handwerksichrlinge, wie ſolche beionders in Bel- 
gien mit Erfolg eingeführt wurden, ausgeſprochen. — Der 
neubegründeten Penfionds und Unterflügungkaffe für bie 
Angeftellten ber f. privilegirten Geſellſchaft der bayeriſchen 
Oſtbahnen find von Seite der HH. Gonceffionäre Schan— 
kungen in fehr namhaften Beträgen zugewenden worden, 
fo daß ſchon lediglich aus dieſen bisher ein Fundationdla- 
pital von 31,509 fl. nah bem Antrage ber edlen Geber 
dem Bermögensftode für ben bejagten Zweck einverletbt 
werben fonnte. 


(Nürnberg, 22. Jan.) Nah Ablauf bes geieglichen Pros 
piforiums ward beute der 1. rechtekundige Bürgermeifter 
hieſiger Stabt v. Wächter wieder gewählt. Zugleich wurbe 
demjelben von Seite der beiden ſtädtiſchen Kellegien bie 
volfte Anerkennung feiner bisher bewährten umfichligen und 
verdienſtvollen Amtötpätigkeit ausgeſprochen. 


(Stutitgart.) Grit ungefähr 10 Tagen bildet die Flucht 
bes Hofraths Dr. Schilling von hier das allgemeine Tags- 
s rädh. Derſelbe als mufifal. Korrefponbent u. Schriftfteller 

mut und berüchtigt, hat gegen 10,000 fl. Schulden Hin- 
terlaffen, welche er zum großen Theil mittelft Wechſel mit 
gefälfcptem Aecept zu kontrahiren gewußt. 


Berlin.) Es geben allerlei Gerũchte über Schwierig« 
keiten, weiche dem bdiesfeitigen Verzicht auf bie Oberhoheit 
über Neuenburg noch entgegenfichen könnten. Doch zweifelt 
man im Allgemeinen nidt an einer günfligen Löſung. Gin 
ſchleſiſches Blatt fpriht von dem Blau einer Ueberſiedlung 
ber Royaliften nad Preußen, wozu bie Schweiz die Hand 
bieten folle. Dies ſcheint der Beilätigung zu bedürfen. — 
Am 21, d6. Mis. farb Hier unfer berühmter Borträtmaler 
Prof. Krüger, der unter anderm den verflorbenen Kaiſer 
von Rußland einige dugenbmal porträtirt hat. — Die Gr- 
teeibehändler und Bäder haben bei dem Handelöminifter 
ein Geſuch um Befreiung vom Gintrittsgeld bei bem Ber 
ſuch ber Börſe erneuert, nachdem fie von den Aelteiten ber 
Raufmannihaft abfchlägig beichieben find. — Um die noth⸗ 
wenbige Gründung einer Hypothekenbauk für Berliner 
Dänferbefiger ſchneller herbeizuführen, wollen aud einige 
reihe Grundbrfiger vom Lande nicht nur Die Mittel mit be⸗ 
ſchaffen helfen, jondern auch in ihrer Cigenſchaft als Mit- 

lieber bes Haufes ber Abgeorbneten bie Augelegenheit zur 
Görderung im fegislativen Wege zur Sprache bringen. — 
Die Hiefige Eifendbapnwagenanftalt von Pilug fpebirt jegt 
wieder 60 Eifenbahnwaggons in der Art nah Rußland, 
ba bdiefelben auseinander genommen, in Stüden verpadt 
und son Stettin aus mit dem Dampfihiff nad St. Peterd- 
burg gefchafft werben, mo ein begleitender Techniker fie 
wieder zufammenfegen wird. — An einem ber jüngften 
Abende iſt wieder cine Mordthat begangen worden. Das 
Haus mãdchen eines Butäbefigers wurde von ihrem Liebha= 
ber, wie es heißt aus Giferfucht, erſchoſſen. Der Thäter 
mwucbe fofort verhaftet. — Die N. Pr. Zig. bringt eine Auf⸗ 
forderung des Grafen Wartendleben auf Garom bei Mag: 
beburg an biejenigen Newenburger, denen eine Zufluchts⸗ 
Rärte fehlt, zu ihm auf feine Befigungen gu fommen, Fran⸗ 


zöffihe und ſchweizeriſche Blätter werben erfucht, dieſe Gin- 
ladung zu verbreiten, 


(Wien) Der Felbzeugmeiſter Graf Gyulai wird im 
Berona das Dbercommandbo ſämmilicher in der Rombarbei 
Rejender Truppen, und ber Felbmarfchall-Pieutenant Graf 
Degenfeld das Truppencommande in Mailand übernehmen, 
während man gerüchtweile ben Feldmarſchall- Lieutenant 
Grafen Stadion ats ben fünftigen Truppencommanbanten 
in Bologna bezeichnet. Dem Bernehmen nah follen bie 
Generale v. Beuedek und Graf Nobili (beibe der lombar⸗ 
diſch venetianifhen Armee angehörig) auf ihre Anſuchen 
in Benfion treten. — Der Ralfer hat abermals 19 ungarle 
[hen Hohverrathäfträflingen dem Reft ihrer Strafe erlaffen. 
— Der Geſundheitszuſtand unſerer Stadt if, obwohl er 
fih feit ein Paar Wochen zum Befferen gewendet hat, noch 
immer fein glänzender. Es herrſcht der Typhus, und zwar 
in einem Grabe, daß der Zweifel, ob er epibemifch ſei ober 
nicht, wohl nur auf einen Wortfreit hinausläuft. Im Alles 
gemeinen iR die Bemerkung gemacht worden, daß vorzüge 
lih BPerfonen männlichen Geſchlechtes, und zwar in ber 
Entwidelungsperiode (von 10—20 Jahren) ergriffen werben, 
— Die öfterrelhifcge Armee fol um 70,000 Mann ver= 
mindert werben, und bürfte das biesfällige Falferlihe Haub— 
billet ſchon in mäclter Zeit erfcheinen. Alle vierten Batall« 
lone werden aufgelöf, 

Auswärtiges. 

(Kopenhagen) Der Staatsrath foll in feiner jüngften 
Sigung den Entwurf der Antwort auf die Note Defterreiche 
und Preußens angenommen und befchloffen haben, daß hin— 
ſichtlich der Berfaffungsfrage am der bisherigen Politik feſt⸗ 
zuhalten ſei. Die Antwort emthält eine energiſche Berthei— 
digung des Domänenverfaufs. 


(Schwelz.) Dan hält dem ehrenvollen Frieden für ge— 
ſichert. Auch daran, daß die ganze Angelegenheit auf den 
Gonferenzen ſchnell erledigt wird, zweifelt man nidt. Die 
einzige Beforgniß if die, es möchten bei dieſem Anlaß auf 
andere als bie Meuenburger Frage zur Sprache kommen, 
namentlich bie Stellung der Schmelz zu Guropa überhanpt, 
Ueber diefen Puntt ift man Hier gar micht beruhigt, — 
Säweizer im Auslande haben bereits für dürftige Militärs 
71,397 Franken geſteuert. — Der Bunbesrath hat bie 
Pitetſtellung des eidgenöſſiſchen Auszugs und ber Meferve 
aufgehoben. — General Dafour hat dem Baudesrath an= 
gezeigt, daß alle Vorbereitungen zu demnächſt fucceffiver 
Entlaffung der aufgebotenen Truppen getroffen wurben, 
Der Bundesrath foll ein raſcheres Proeedere wũnſchen. Die 
Ab ſchieda proclamatlon an die Urmee wird nächſter Tage er⸗ 
feinen. — Giner der angeklagten Royaliſten, Abraham 
P&pee, if beim Bundesrath mit bem Geſuch eingelommen, 
es möchte ihm mit Bezug auf ſein hohes Witer die Abe 
welfung erlaffen werben. Da der Bundesrath feine Com⸗ 
vetenz zur Modificirung bes bekanuten Bundesbeſchluſſes 
bat, fo wurbe das Geſuch ubgemiejen. 


(Ztalien.) Zu den in Neapel getroffenen Borfigtsmaß- 
regeln gehört, daf das Innere bes königlichen Palaftes nicht 
mehr durch Gas, fondern durch Oellampen erleuchtet wird. 
Ferner dürfen Briefe nicht mehr im die gefchloffenen Brief= 
kaſten ‚geworfen, ſondern müflen den Beamten übergeben 
werden. — Der jard, Senator, Graf Plezza, der ſich jünaft 
in Mailaud befunden, foll von der dortigen Polizei den Be= - 
fehl erhalten Haben, bie lombardlſche Haupiſtadt augeublick⸗ 
li zu verlaffen und fih nad Pirmont zurüdzubegebeu. — 
Aus Palermo wird geſchriehen: „Es gebt das Gerücht, daß 
es ber Aufitandspartei gelungen el, die Donane-Wädhter zu 
beſtechen, und niele cugliſcht Gewehre ans. Band gebracht 


worden feien. Die Eicperbeitsbehörben bewachen bie Eng— 
länder aufs Schärffte nit nur auf den Straßen, fondern 
auch in ihren Häufern 


Bari 2 Rena tungen find in Befangony 


anı mine, und man, fündet die Konferenzen, melde im 
zufammentreten, jollen,, als. nahe bevorfichend am, 

Man Er baß Preußen den Wunſch geäußert babe, bie 
dlungen. begüglit der gänzlichen Abwidtung- 

weg * erenz. mit der. Bundesregierung; direkt zu 
" ‚ Bedingungen, feitaeftellt ſein werben, 
ccufen Sefelben den Mitunterzeichnerm des Londoner 

Br iß geben. — Die Befeguig der Stadt 
Ruffen- und- der- Marſch einer, ‚ihrer 

— 2 ih befätigen. Dieſe Operatlo⸗ 

es beißt kraft des zwiſchen Rußland und 


— 
offenen Vertrages ſtati. Man fürchtet ſehr, 


[X die Beziehungen zwiſchen Engiand und 
Bi noch geipannter; machen werde. — Dr. Kern iſt 
bien m und folk: dem Grafen Walewski bereits 
eimen Beſuch 
mit: Beftimmth 





wi 


abgeſtattet haben. Während man. London. faft 
el als Sit der Konferenz bezeichnete, ſetzte 
man am 22. Januar einige Zweifel dareim, weil: Preußen 
darauf bringt, daß man eine andere Stadt-bazu wähle, — 
Wie verlautet, feht. der, Uniform der, Zuaven:Dffiziere, eine 
weſet Aenderung bevor, die ihnen auch das Tragen 
des bang auferlegen, würbe; 


(Brüffel.) Das Militärbudget, zw einem Gefammtbe- 
trage von. 33,586,720 fl., ift in, der Kammer der; Mbger 
orbneten. mit 60 Stimmen gegen 1, angenommen worden, 
Dem Keiegeminifterium wurde der Munich ausgeſprochen, 
wenn. 94 die, Milizen zur, Zeit, der Grnte zw beur— 
— elbe. verwies auf die geſetzliche Beſtimmung, 

n 28 Monat ohne Unterbrechung unten den Waffen 
1 ten. 

„seen Der Herzog und bie Herzogin von Mont« 

EN, von Sevilla in Madrid erwartet, — General 

Brian in Toledo in Haft. Seine Gemahlin hat: fih 
nach biefer Stadt begeben, um ſeine Gefangenſchaft zu 
— — Hr. Mon wird als bevollmächtigter Geſandte bei 
m päpfligen Stuhle demnächſt nah Nom abreiſen. — 

di Givilverwaltung in Spanien wird endlich, wie es heißt, 





Menareue umb Merleger: 


I 8. 6, Kertid. — 


 Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 


in befinitive Weife reorganifist werben. — Die Brüber 
Hierros find in der Amneftie mit einbegriffen worden, Die 
bei den Breigniffen von 1855 compromittirten Garliften find 
ebenfalls ammeRint worden, — DieRegierung wird bei den 
bevorftehenden. Mbpeordurtenwahlen. eine: — 2 Frei 
heit geſtatten. — Der: Grebit, mobilier hat auf ſein Pro- 
ject, in Bilbao eine Bank zu errichten, verzichtet. 


(Eondon.) Außer- den übrigen Veranlaffungen — 

des perſiſchen Kriegs ſoll die brittiſche Regierung in ihrem 
Cutſchluh zum) energiſchen Oandeln durch den Umſtand be=, 
ſtärtt worden fein, daß Perſien die. Secpolizei über, dem). 
perſiſchen Golf wel‘ andern Mächten (Frankteich und Nordz 
amerika ?) angeboten babe. — Der „Globe” macht die vom 
Herald mitgerheilte Nachticht in Bezug; auf dem, Gäntritt, 
mehrerer BPeeliten ind Cabinet lächerlich — Der Admiral 
Dunbas bat’ mit er Geſchwader Liffabon am 15. Jan. 
verlaffen. — Im Weſten Englands bilder ſich ein. Verein 
einflußreiher Männen, um die, Erziehung der Mittelllaffen 
nad Kräften zu fördern, nahdem alle Grziehungs-Bereine 
bisher nur den fehr begüterten und ben Arbeiterklaffen zu 
qute famen, — Im „Aövertijer" erflären GH. Ribeyrolfes, 
Felix Pyat, Ronmisdal, Rorgee und Talandier, in Namen- 
der franzöfljchen Degemberflüchtlinge, daß das „Sieche” pöle' 
lig unberufener Weiſe „Hrn. Bonaparte um ihre Amneflirung 
gebeten, Rt — Die, jüngite Nummer der „Pot“ zeigt 
an, daß langer nad koſiſpieliger Krieg im fernen Mit- 
telafien zwar nicht außer dem, Bereich der Möglichkeit Liege, 
aber waͤhrſcheinlich ſei das "Schlimmfte vorüber: und die 
nächte „Bot“ werde vermuthlich die. Wiederheritellung des 
Friedens in Ausfiht ftellen, 


(Konftantinopel.) Laut einem Conferenzbeſchluß über die 
Drganijationder Kürftenthümerwerden 10000:Türfen dieſe wäh- 
rend ber Ernennung des Divans beiegen., Die Engländer, 
bejegten Karraf; Landungsteuppen nahmen Buſchir. Der 
Tſcherkeſſenhäuptling Achmet it bier mit einer offiziellen 
Miffton angelangt. 





„ars -Mistel-Preil. 
Datum, Kern Meien. Kor. Werte Haber- 


Drte 
Martiitcft . 


Aiuentriganlorai 


Monat. Fag fr. A, 


k 
Yan. 23. 


640 


211 290 —— —— 
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(180) - Der Unterzeichnete, Kunftgärtner von Bash, macht hiemit die ergebenfte ung ba er feine von einem 
hochloblichen Stadtmagiftrate in weiſer Würdigung des Brdürfniffes eines ſolchen Grabliffement bahier fonzeifionirte 


Samenhandlung 
in feinem entfpredgend bergerichteten Laden in der Eichhorngaſſe (EL der Sandgaffe), Im Haufe des Herrn Bolzano Rro. 360 


heute eröffnet hat. — Indem ih alfo alle Artikel 


A) für den gefammten Gartenbau bis zu ben feinften und neueften Blumenſämereien, 


B) für alle Zweige ber Oekonomie, 
©) für Wald⸗ oder Forſtkulturen 


beftens den verehrlichen Jutereſſenten empfehle, verbinde ich bamit die Berfiherung, daß fämmtlihe Sämereien, in reichſter 
Auswahl aus den erften Quellen Deutfplands, bes Niederrhein und Frankreichs bezogen, ächt und friſch und ausgezeid- 
meter Qualltät ſiud, und bitte von der Reicphaltigkeit und dem möglich billigſten Preiſen ſich Überzeugen zu wollen durch 
bie gedrudten Gataloge, melde im Raben gratis abgegeben werben, 

Würzburg, den 20. Sanur 1857. 


N} 


ee Peer von 22, Januar. 

Adler.) Fromann, Berw. v. Bies 
Rfl.: Breul v. Stuttgart, Mahn 

v. Reichenbach, - Sternberg v. Franff., 
Haas v. Münden, Renner v.Dambg., 
nr run. — (Kronprinz.) 
Graf Leiningen,  Ghevaurl,Oberlieut. 
v. Forchhelm Sans, L — — 
Bambg Krodel,t: Ches.· Un teroffiier 


v. Forchheim. Zahn, Det. m. Sohn v 
Dof. Kfl.: Kalbert v. Salmünfter, Feucht: 
wangen v. Fürth, Hitze v. Erkf., Fiſcher 
v. Stuttgart, Gottlieb v. Frauli. — 
(Kleebaum.) Schubert, Fabr. v. Elber . 
feld, Körlein, Rent, v. Hambg. Betziu⸗ 


ger, Verw. v. Mannh. Frl, Manner 
Frkf. Pe Del Bondeo v. Mainz, 
— v. Barmen, Steiger v. Ham⸗ 


Eiedris Siegex 


burg, Sobotta v. Berlin. (Schwau.) 
Fliniſch, Commis v. Nürnbg. Hergott, 
Buchhändler v. Braunfhweig. Kl. 
Zäger'v; Bieber, Draßlen v. Merana, 
Kolb v. Reutling, Dietrich v. Mannh. 

— (Bürtemb. Hof.) Zahn u. Sohn, 
Dit. v. Werfauerhof. Rojenthal, Kar. 
v. Geislingen. Sadreiter v. Kaiferde 
fautern. 
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Fadenveränderung. 


Ich mache hiemit die ergebene Anzeige, daß ich 
mein bisheriged Verfaufstofal auf der Domftrage ver- 
laſſen und ein neues, im Haufe des Herrn Kaufmann 
5. C. Warmuth am Schmalzmarft, vis-a-vis des 
Heren Wachsbleicher Schwarz, bezogen habe. Für das 
mir bisher gejchenfte Zutrauen höflichit dankend, bitte ich, 
mir Dasfelbe auch in meinem neuen Lokale zu beivahren. 


(21a) J. F. Keiser. 
verſteigerung. 


Wegen Umzug werben am Mittwoch ben 28. und Donnerſtag ben 29. Januar, 
jebesmal 5,2 Uhr Nabmittags, verichiedene Möbeln, als: Kommoden, 2 
Kanapee, Stühle, Schränke, Tiſche, Spiegel, Gelten, Betten ze., genen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfirihen im 1. Die. Nro. 59, Semmelsgaffe. Die 
Begenftände können täglih Nahmittans von 1 bid 2 Uhr eingefehen werben, 


Bur Nachricht. 


(21a) Nas gefchehener Auflöfung meines bisher mit dem Herrn Mathias 
Orſchler in Gompagnie betriebenen GSeſchäfto, zeige ich meinen gechrten 
Geihäfts- Freunden an, daß ich dasſelbe von nun an im gleicher Welfe für mid 
auf alleinige Rechnung betreibe. 

. Dei meinen Ladungen, Abgängen und Ankünften werben die bisherigen 
Tage eingehalten. 

Die erfte Abfahrt nach Afchaffenburg, Offenbach, Frankfurt und Mainz 
findet am 31. Januar fatt. 

Würzburg, ben 24. Januar 1857. 

Johann Haus, 
Schiffer aus Ajdyaffenburg. 


Dantfjfagung. 
. Allen Freunden und Berwandten unfern innigſten Dank für die Tpeilnahme, 
welche Sie unjerer dahingeſchledenen lieben Schweſter 


Anna s8chön 
gewibmet haben. 


Würzburg am 24. Januar 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


An Mittwoch den 4. Febr. do. 35. werden, Vormittags 10 Uhr anfan- 
gend, im Kreuzwirihehauſe zu Oberdütrbach aus hiefigem Reviere, Walddiſtrikt 
Schenketanne, nachſtehende Holzfortimente öffentlich verfleigert. 

A) In freier Konkurrenz: 

84 Klafter Kiefern-Pfahlmüſſelholz. 
B) Zum Lokalbedarf: 
107 Klafter Klefern-Scheitholz, 
9 Knorzholz, 
Prũgelholz, J. Klaſſe, 
26 u „ . Stodholj, 
39%, Hundert Kiefern: Aftwellen. 

Die Bedingniffe werden vor dem Verſtriche befannt gemacht und es mwirb 
bier nur noch bemerkt, daß fih die Hinfichtlich ihrer Bermögend:Berhäftniffe 
unbekannten Käurer über ihre Zahlungefähigkeit, und jene, melde im Auftrage 
eines Andern Holz fleigern wollen, wit einer legalen Vollmacht auszuweiſen 

aben. 
, Rimpar, ben 23. Januar 1857. 
Der koͤnigl. Revierförfter. 


eber. 
zu 4 Zimmern nebft allen Erfoider— 
piffen, ſowie ein beizbarer Baden, 
Näb. im EAlaben dafelbft. 


25 5 „ 


ve) Zu vermiethen auf den 1. Wat 
im 2. Diftr. Nro. 251, Ed der Sand- 
und untere Dominifaneraaffe, rin Road 


Drud vor Yorepp Strid ım Wutjdutg. 


Wittelsbadh. 


Dienfag, ben 27. de. Mis. Tanz⸗ 
Unterhaltung im Tpeaterfanle. Anfang 
um 7 Ubr. 

Eintrittsfarten für nah ben Statuten- 
einladungefähige Berfonen werben Won 
tag ben 26. de. Abends von 8--10 Uhr 
im Geſellſchafto⸗Lokale abgegeben. 

Der Ausschuß. 


Platz ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 25. Januar, 
Harmon iemuſik. 


Ein im veſtem baulichem Zuſtande 
befindliches, an einer gangbaren Straße 
in ber Nähe des Bahnhofes gelegenes 
Haus, iſt zu verkaufen. Näh. in der 
Erp. be. BI. 


(2a) Eine abgefcloffene Wohnung 
von 4 Zimmern, 2 Mezganenzimmern 
und allen fonftigen Grforberniffen, tft 
auf 1. Mai zu vermiethen. Näh. im 
ber Exp. 


Zu der Semmelöftrafe Rro. 55 tt 
ein Logis von 5 heizbaren Zimmern 
nebft Küche, Abtritt und Zutritt im 
einen Garten, Audfiht auf die Straße 
und allen Bequemlichkeiten, an eine 
rubige Familie auf den 1. Mat zu 
vermiethen. Näh. zu erfragen über 
eine Stiege. 

(19) Außerhalb dem Pleichacher 
Thore, in der Lage Ständerbühl, find 
mehrere Hundert uhren ganz gute 
MWeinbergs:Erde, bie Fuhre um 18 fr., 
u verkaufen. Näh. im 2. Difte, 

ro. 316. 


Der Franzistanerlicche gegenüber Nr, 
363 iſt eine helle Wohnung von 6 bis 7 heiz · 
baren Zimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten, auf 1. Februar ober 
1. Mai billigt zu vermiethen. 


(21a) Im 1. Diſtr. Nro. 149, Scan» 
melsgaffe, ift ein Logis von 3 Zimmern 
und fonfligen Grforderniffen, auf ben 
1. Mai zu vermieihen. 

(19) Gin folider Mann fudt Bes 
fhäftigung als Seribent, Näh. in ber 
Erp. do. DI. 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag, den 25. Januar. 

7. Abonnement, 3. Borftellung. 
Die Inftigen Weiber von Windfor, 
komifche Oper in 3 Alten von Nicolat. 

Montag, den 26. Januar. 
7. Abonnement, 4. Borftellung. : 
Zum erften Male: 
Nur eine Seele, 
Schauifpiel in 5 Akten von W. Wolffohn, 


Geftorben. 
Jakob Kaufmann, Oekonom, 69'/, 9. 
— Carl Ranninger, 1%, $. alt. 


Aduzu Br, 11 ber „Wppeuranten“.) 














Wur burger 







Beilagen," wödentg due 


Halt img der Pfarrei Märtifiinädh * bem 
wer Mat dee Matzet Tpundert, Mic. Smcnd, unb 
Barrel Yabrba dem K. F. Scheuerer, fetther Vers 
| N, er Joh * zu 
Greßthal vurde als Kaplan na eben, und Pfarr 
Br A Baba als Kaplan ge 2 
Blt) 


er * en Sitzung des f. Kreide und Stabt« 
vom 24. de. Mid. wurden, Auguft Kempf, 












afenmeifte Remlingem, wegen förtgefegten Verbres 
end 54 ausgezeichneten Betrugs 2. Grades durch 
Fälfgung Yon Privatartunden im Zufammenfluffe mit bem 
Berbeechem des geiehli; ausgezeichneten Betrugs 1. Grades 
& Mipbraud de6 Mberglaubens unter Anwendung einer 
"Handlung zum Eigennuge in eine 5*/sjährige Ars 

t ar Y TE 17 eilt. 
gi ‚Smidiefer. Mode finden folgende öffentliche Sigungen 
de. dem Kecie- und Stadtgerichte dahler fatt: Dinstag 
den 27. 88. Rahm. 2 Uhr gegen Friedrich Hübner von 
Bolkach, wegen Vergehens des Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr 






Schäfer von, Oberndorf, und Chriſtlan Schmitt 
—* wegen Vergehens des Diebitahld; Donnerd- 
BR. 16. früh 8 Uhr, gegen Joachim Weißen« 

a Mübesheim, wegen Berbrechens des Diebftahls; 
— Gertraud Ziegler von Rottendorf, wegen 

end des Betrugs; Rahm. 2 Uhr gegen Maria 

Bros vom Harbach, wegen Bergebens der Unter 
A a 3 Uhr gegen Georg Joſeph Lauer 

Verbrechens des Diebftahle. 


Aus ar der Wahrnehmung, daß mehrfach. die geſetz⸗ 


56 daß Konzeffions-Urfunden erft nach beſchrit⸗ 
rökraft und nach Erfüllung der geſezten Bebing- 


Be dem Inhalte des Verlelhungebeſchluſſes auszu- 






n find — nicht beachtet, oft. ſogar bie. Aufnahme der 
ober ber ‚einer Bedingung gleihftchenden Voraus⸗ 
den Konzeſſionsbeſchluß untetlaffen wird, dies 

zu * erbeblichfien Verwickelungen führen kann und 

1} ſchärft ein f. Minifterialreffript vom 14. de. 
limmuugen neuerdings cin. Beifptelsweife wird 

‚ daß bei’ der einem Gewerbsgeſellen, welcher bie 

> eittes Gewerbömeifterd heirathen will, in Berüd- 
ng de Wohles der Hinterblichenen Kinder bed Ver: 
* verlelhenden Komzeffion, anf welche bie Witwe 
Hiete, im Konzeffionsbefchluß "ausdrüctic bie Befim- 
ing entfalten fein muß, daf die Konzeffion für den Fall 

lichen ——— bewilligt wird, und barf die 
fertigung ber Ronzeffiondurkunde erſt Ha Vorlane de 
re gi reg erfolgen. Den Gewerbepolizeibehbrden 
wird leich bemtrkt, daß Fünftige Nichtbeachtung diefer 
Diveltiven nicht allein, bisztplinäre Einfcpreitung nach ſich 
sn ben wärbe, ſondern felbft zur Ueberbärbung von — 
bindlichkeunen führen Fünnte; 

















Eiobenzeßntet ———— 
ei un monat Jahrgang. 


Abendblatt. _ 


für 1 A —2— 

— 8 fr. Au 
Fe ee = 
beren Maumt,.8 fr. bie —— 6. bier nn 








Das „Regterungsblatt”. Nr. 4. bringt folgende fgi. $ 
ordnung: $. 1. Im Berkehr des Königreiches darf fremdes 
Privatpaplergeld ohme Unterſchied des Nomtnaldetrages zu 
Zahlungen nicht gebraudt werden. Als BPrivatpaplergelb 
find alle unverzinelichen, nit auf einen benannten Gläu- 
Biger, fondern auf den Inhaber Tautenden Schuld = Vers 
freißungen zu betrachten, welche unter bem Verſprechen ber 
Ginlöfung in baarer Münze, fe es von einzelnen Privaten 
ober ‚von ‚Gemeinden, Korporationen, Banks. oder fonftigen 
Geſellſchaften auszeftellt. werben. F. 2. Bon biefem Berbote 
bleiben: vorläufig. die Roten der E; £ öfterr. NRationalbant 
ausgeſchloſſen z es fol jedoch Niemand ‚gehalten: fein, dieſel⸗ 
ben als Zahlungsmittel anzunehmen; ; ‚$..3. Der. Umtaufch 
bes mac vorfiebendem $. 1 vom Verkehr im Konlgreiche 
ausgeſchloſſen en Privatpapiergelbes gegen Münze oder gegen 
Noten ber bayerischen Hypotheken =. und Wechſelbank oder 
gegen fonftige zufäffige Werthpapiere bleibt geftattet, $. 4, 

er fremdes Privatpapiergeld — dem nad $. 1 beftchen- 
ben Verbote entgegen — zu Leitung von Zahlungen aue— 
gibt oder anbietet, verfädt, in. eine — Geldbuße bis 
zu. 50 fl. $. 5. Gegenwärtige Verorbnung, durch welche bad 
Berbot der Annahme irgend eines ausländiichen Papiergels 
bes bei öffentlichen Kaffen keinerlei Nenderung erleidet, tritt 
8 Boden nah ber Kundmachung, in Wirkſamkeit. Uebriz 
gens hat, ed, was die Nichtzulaſſung fremden Staatspapier= 
gelbes des Vierzehn-⸗Thalerfußes betrifft, bei Unſerer Ber- 
ordnung vom 21. Nov. 1855 und den nadgefolgten Be— 
flimmungen vom 24, Nov, 4855 fein Berbleiben., Mün« 
den, ben 18, San. 1357. Mar. Frhr. von der Pforbdtien." 

Das Regiernngsblait vom, 24. d. M. enthält mi: bem 
obigen Verbote des fremden Privatpapiergelds eine Verord⸗ 
nung, wornady chemiſche Linterfuchungen in Bergiftungss und 
andern gerichtlichen : Bällen  micht mehr von den Gerichte- 
ärzten, fondern in 1. Inftanz von dem Medizinaltomite des 
Kreifes dur einem eigens ernannten Sachverftändigen, in 
2. Inftanz durch ein anders zufammengefeztes Medizinals 
fomitö und in 3, durch den Obermedizinalausfhuß vorges 
nommen und erledigt werden. follen. 

Unier im Berlaufe biefer Salſon an Novitäten ziemlich 
reiches Schaufpiel-Repertoir dürfte durch die Vorführung 
bed auf heute angefündigten neuen Schauſpiels von Wolf- 
fohn Nur eine Seele einen beachtenewerthen Zumads 
erhalten. Das beregte dramatifche Erzeugmif, in verſchie⸗ 
denen auswärtigen Blättern günſtig beurtbeilt, ward in 
jüngfter Zeit ſowohl in Dresden, als aud in Berlin, Könige- 
berg u. a. Städten mit großem Ecfolge zur Aufführung 
gebracht. 

“Am vergangenen Samstag wurbe unter großer Theil⸗ 
nahme jene Frau beerdigt, die unlängſt auf dem Todten⸗ 
bette zur. katholiſchen Kirche übergetteten war. 

Am Ende der vergangenen Woche war dahler der Vers 
ſtrich ber Bücher elaes verſtorbenen Geiſtlichen mit dem ſich 
anfdringende Reſultate, daß die jetzige Zeit für Bücherver⸗ 
tauf wicht ſehr greignet iſt/ indem theilweife wahre Spott⸗ 
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preife geboten und angenommen wurden. Wir führen ein 
Beiſpiel an: Schmidts (des Franken) hochgerühmte Gefchichte 
der Deutfhen, 25 Bände In treffligem, da bfranz, wurde 
um 2 fl. 42 kr. abgegeben, 


23 


158 >, Korn 16 fl. 55 Er, (aufge 6 Er.) 
Gere IH I1. 5 Er, Laufg. 5 Er), Haber 7 fl. 
. 6 Bertauft wurden 1174 Späffel. 


* 


* 


An 21. if Mid, hat ſich der Iedige Tagloͤhner Adam 
eich von. Humprechtohauſen, Grchts. Haßfurt, in einer 
2er ge Dberlauringen, Grete. Hofheim, durch einen 

m Ä 


einem Gewehre in ben Kopf ſelbſt entleibt. 


» ‚(Aldhaffenburg, 24. Fan.) Inden Bauarbeiten für bie 
Aſcha fenburg Mainzer Bahn ‚in ein Stillftand dadurch ein 
getreten, daß wegen Hartnädiger Verweigerung bes Baus 
angriffes von Seiten der Gemeinde Mainafhaff (ungeachtet 
erlaffenen Urthtiles) circa 200 Arbeiter entlaffen werden 
mußten. Ge AR P 
nntaulıi Deutjchland. ud 
Auch die grohh. heſſe Regierung Hat die bioher von ih 
erhobenen Bedenken gegen die neue in Wien vereinbarte 
Münzkönvention nunmehr fallen laſſen, und es ſteht des⸗ 
Ab nunmeht eine allſeitige Matifieirung derſelben in bes 
miter naher Ausſicht ur 
Berlin.) Bel nichreren —50 Sommiffionären, 
deren Haupibefgäftigung in Winfeleomjulenz befteht und 
es ! ik nach dem Umfang ihres Geſchäfis einen uber 
ehfere Sthlrelber hlelten, fellte ſich biefer Tage Yanz uns 
dermuther die Griminafpoligei ein, nahm fÄmurtlie Arten 
eren Zahl ziemiih groß war, im Beſchlag und ich ziert 
eamte zurück, die vom den fi eingeftellten Perfonen ben 
rund ihres Erſchelnens erfragten und deren Namen nos 
firten. —, Um die Gontrofe über die auch durch die Aare 
heftie dom Datin des vorigen Jahres nad wenig vermins 
berten Flaͤchllinge und Weberläufer ans Polen in ben Rer 
gierangsbesirfeh don Polen und Sälefitn mit beſſetm Er— 
folg ausüben zu fönnen, iſt verfügt, daß bie Betreffenden, 
fobald fie nidt fortwährend, Ihre prolongirten Aufenthalte 
karten bei fi führen, en pin ‚von 10 Tpl. vorlegen 
müffen. Jeder Berſuch, die Gontrole der Behörden zu ver: 
eitelm, werd mit ffortiger Ansiweliung ‚geahndet. 


(Bien) ; Man verfichert: mit: großer  Beftimmtpeit, daß 
bezüglich) der Löfjung der Nenenburger Angelegenheit die 
Hauptftabt Großbritanniens zum Sige der Gonferengen aus⸗ 
erwählt fei, Jam welchem die bei’ dem; engliſchen Kabinete 
beglaubigten Geſandten der betreffenden Mächte ſich betgeili« 
gen werden. Uebrigens behauptet man, daß die Gegen⸗ 
forderungen des Königs von Preußen, welche derſelbe als 
Erſatz für die Aufgehung des Souveränetätsrechtes auf 
Neuenburg nach mehrſeitigen Verſicherungen zu. ſtellen beab— 
ſichtigen ſoll, keineswegs, fo bedeutend find, um als eine 
ermfte, Erſchwerung der bevorſtehenden Verhandlungen be— 
trachtet werden zu konnen. 

Auswãrtiges. 

(Eich) Im Bundesrath IR der Antrag geftellt wor— 
den, über die geſammte Wehrkraft ber Schweiz eine ganz 
genaue Generalinpeftion halten zu laffen, die Lüden zw 
konftafirem uud ſofort zw ergänzen. "Auch geht am“ mit 
bem Gedanken um, bedeutende Waffenvorrärhe, beſonders 
Zägergewehre augjuſchaffen. — Die Entlaſſung der Ariee 
beginnt, bereits mit denjenigen. Divifionsftäben, welche keine 
Truppen unter ſich haben, ſowie den Divifiondparks, und 
ſoll vom rechten Jum linken Flügel der Aufſtellung vor⸗ 
ſchrejiten. =: Aus Neurnburg find die Staatoräthe Piaget 


(Mittelpreife hleſiger Schranne vom 24. Januar.) Walzen 
158. (aufg. 128.), 


und Humbert mach Paris verreist, mm nad) dem Wunſche 
bed Bunbdesraths während ber Unterhandlungen dem aufer= 
ordentlichen Geſandten der Eidgenoffentcaft, Hrn, Dr.Kern, 
bie nöthige Auskunft zu geben. — Die Stimmung. unter 
ben Truppen iſt eine getheilte wie im Voll. Die Eine 


hätten «8 lieber geſehen, es wãre zum Schlagen gekommen, 


bie Andern freuen ſich des Friedens. 
Ken.) Die Nachticht von der Ermordung b 


; 


biihofs Sibour Hat einen tiefen Eindruck auf &.H. den Pabſt 


gemacht. Monfiguor Sibour hatte ih, als er dor 
Jahren in Rom war, Wohlwollen' und Vertrauen zu trier 
ben gewußt. In einem ber mäcften Gonfiftorien ſollle er 
mit bem Purpur befleibet werden. — Der Kaiſer bat durch 
ein ‚in Mailand ‚veröffentlichtes Dekret, zwei Millionen rück⸗ 
Händiger Steuer-Beiträge, welche die Lombardei, hu 
diejer Provinz erlaffen. — Auf Gorfu lehnten ſich eris 
B auf und machten einen Verſuch, cin Pulpermagazin; in 
and zu, ſtecken. —2 
Schweden.) Der hoöchſte Gerichtshof ſoll den ihm vom 
Juftigminifter zue Begutachtung übergebenen, in der Throu⸗ 
rede angekündigten Geſezesvorſchlag in Betreff der Religions« 
freiheit (Ausdehnung derfelben) wiberrathen haben, - 
(Paris). Dean. verfichert, es ſel bem Kaiſer Napoleon 
gelungen, eine. Wiederannährnug zwiſchen Oeſterreich und 
Sardinien zu Stande zu bringen, ‚deren; gute Beziehungen 
auf dem nämlihen. Fuße, wie vor dem Jahre 1848, würden 
wicderhergeftellt werden. — Ueber die Appellation Bergers 
wird vom. Gajlationshof erft in der nächften Woche auf 
den werden, — Huf Bergerd Gaffationdgejud hat ‚ber Bere 
theidiger des Caſſationshofs für ihn bie Woptıbat der fechd= 
tagigen Friſt erbeten, wm Matertat' zu feiner Vertheldigung 
berbeizuichaffen. Werner hat Werger ehr zweites Geſuch am 
bew Kalfer gerichter, in dem er Die Zuſammenberufung des 
Gafjationshofed nadpjucht. E mpou ‚u! 
- (Spanien) Zu Valencia AR nicht Mur bie" Drbfumg 
jurüdtgefeprt, fondern die Bauern haben fi fegat breier 
Männer bemächtigt, welche die Landbeoblkerung zur Steuer⸗ 
derweigerung aufgegen wollten, — Die Getreidepreife fnkeit 
gu Madrid und Auf verfchledenen Punkten 
Condon) Die, Regierung Hat dle Nachricht empfangen, 
PN arceptire, nach ehe Buſchirs, bie, —— 
gen von Gugland. Die Nachticht von. der Verbreunung 
ber Faktorelen von Ranton dur bie Ghinefen if bisher 
von der Times allein gebracht. la daR 
(Konftantinopei.) Die hieſtgen Conferenzen in Bezu 
auf bie Donaifkefientgäitet — 8 Die Bons 
futpendirte ben Plan bee Errigtung einer flänbigen Wer 
fahbefaft In St. Peteröburg: — Die Elinnahme Behbe 
Bufch’s und der Jafel Karrak von Gehte der Giipländer 
erfolgte phne Marken Wiberftand. Die ſchwiche 'perh Des 
fahang 309 ſich fu das Iumere des Landes zuräd,, © 7, 
Die, Sendung Ferulh Khan's nach Paris, hat, zum Zwer 
nkreichs Vermittlung in dem Streite zwiſchen 
gland anzurufen z der Schah hofft auf dieſe —— 
eine ſeinen Intereſſen —5 Ausgleichung ‚zu, erlangen 
ober doch durch Frankreichẽ Einfluß eine — 
ber olltomaniſchen Pforte zu erwirken, die bisher ſich ses 
den zu England hiuneigt. Das brittiſche Kabinet ſchelnt nat 
ur aus guten Quellen über, feine Öefinnungen perlaus 
ie ecenfale bereit, zu einem Mergeiche nie, Hand. au, Baem 
(Ehinag )> Der f, Obercommiſſãr Yeh, wort: ben, höheren 
und unteren Klaffen der Bevöl kerung umterftügt, Itiftet forte 
während Widerſtand. Das: French FollyeFort iſt genemmen 
und gerlört worden; bie Chineſen haben die Factort len in 
Drand geſchoſſen. Die oriemaliſchen Banken) MAyra ı nnd 
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87 
Mereantife And in Hfammen aufgegangen; alle Hülfe war 
Vergebene. Man fügte, die eigentliche Stadt Ganten folle 
wicht mehr geſchont werben, und man habe bereits begom- 
wen, Bomben und congrevifcht Raketen hineinzuwerfen. 


find nachverze ichnett Partial⸗Obligatlonen des genannten An- 
lehens, nämlih: Lit. A. Nr. 200 
16, 117 & 500 M., Lit. ©. Mr. 31, 182, 297 à 100 a 
pr. 15. April 1857.. 2. A. Rr. 106 A 1000 fl, Bit B- 


&:1000 fl., @it. B. Rr. 


Bon dem Hocfürftlich Lowenfein- Wertheim: Rofenberg’ Mr. 14, 168 4500 fl., Lit. ©. Nr. 189, 226, 262 A100 ff, 


ſchen Anlchen, vor 350,000 Hd. — zu 3%, pGt. vom 15. 
April 1836 in ber am 22. v. M. flattgehabten Berloofung 
i und Merleger: 6. 





ogen morben. 


thihnpndloral > 
v 


pr. 15. Olibt. 1857 zur Rüdzahlung — nach Eingang * 





— ul, an * J De e Me. 38%. 
ne -Cröffmung und Impfehlung. 0 
ze Gejchäfts Eröffnung und Cmp ehlung. Mark, Dbrelient, v. Prem — 


Der Unterjeichnete macht einem verehrlichen Publilum bie ergebenſte Au⸗ 
xelge, daß er unterm Heutigen fein Geſchäft als Schloffermeifter eröffnet 
bat, und bittet unter Zuſichtrung der prompteſten uud reellſten Bebienung um ge- 
ebrte Aufträge. 

Bürzburg, am 26. Janvar 1857. 
—— — Johann Anton Schönmann, 
Schloſſermeiſter. 

2. Dir. Mr. 287 Bankaaffe. 


00 Br Nachricht. 
(216) Nas gefchehener Auflöfung meines bisher mit dem Herrn Mathias 
Orfhler im Compagnie betriebenen Geſchäfto, zeige ich Meinen geehrten 
Gefhäfts- Freunden an, baf ich basfelbe von nun an im gleicher Welfe für mich 
auf alleinige Rechnung, betreibe. 
+, Bel meinen Ladungen, Abgängen und Anfünften werben, bie bisherigen 
Tage eingehalten, 
Die erſte Mfahrt nach Aichaffenburg, Offenbach, Frankfurt und Mäinz 
findet am 31. Januar fatt, 
“ Würzburg, den 24. Jannar 1857. 








Iohann Haus, 
Schiffer aus Aſchaffenburg. 


.Sadenveränderung. 

Iſch Mache hiemit die ergebene Anzeige, daß. ich 
mein bisheriges Berfaufstofal auf der Domftrafe ver- 
laſſen und ein neues, tm Haufe des Herrn Kaufmann 

. &. Warmuth am Schmalzmarft, vis-a-vis Des 
ern Wachsbleicher Schwarz, bezogen habe. Für das 
mär bisher geichenkte Zutrauen höflichft danlend, bitte ich, 
mir dasjelbe auch in meinem neuen Lokale zu bewahren. 


J. F. Keiser. 


Frtf., Hlörsheimer v. Frif. (Kleebaum.) 
v. Breitſchwert, Cadet d. Bien. De. 


4 or 
j 





(246). 
Fremden-Anzeige vom-23, Januar. 
AAdler.) Hartmann, Berw. v. Lands⸗ 












but. Hofmann, Fahr. m, Sohn v. Erfurt. 
Ka: Käſſel u. Miled v. Manuheim, 
.. v. Berlin, Löwenhaar v. Fürth, 

athan v. Brauff, Müller v. Caſſel, 
Burgherr v. Leipzig, Ziegler v. Offen: 
bad, Daunhelmer dv. Kempten, Bern⸗ 
heim v. Mühlhauſen, Wenglein u Krell 
». Frkf., Klcherer v. Stuttgart, Ben⸗ 
Eenborff v. Leipzig, Aitelin v. Ißny, 
Pa Göppingen. — (Kronprinz.) 
Graf v. Soden d. Wiefen. Loͤwenheim, 
k. Appellations⸗Rath v. Aſchafftnburg 
Boit, Oberbaurath v. Münden. Bauer, 
geh. Stkret. v. München. Baron v. 
Sleichen v. Bonnland. Wohlgemanb, 
Kunfipämbl.iv: Karloruhe. Weis, Draue⸗ 
retbeſ. v. Culibach. Kfl.: Reitig v. 
Filf,, Hangoh v. Langenbg., Jordi v. 


Pfriem v. Kiſſing. Seufert, Ingen. v. 
Self. Buff, Apotheker v. Gießen. Has 
ger, Rent. v. Bonn, Fiſcher, k. Ober- 
poſt · Rath v. Münden. Stöder, Babr. 
v. Mündbg. Eifer, Rent. v. Hambg. 
Berrmann, Gutsbef. v. Berolzhofen. 
Wickmeyer, Technik. v. Bayreuth, Kfl.: 
Klehe v. Maunh., Werner dv. Leipzig, 
Shaibt 9. Hannever, Sobotta Be 
Hin, Otto v. Bande. — (Schwan) 
Gerbach, Verw. v. Feuchtwang. Treiber, 
Fabrik. v. Friedrichehinten. KA: Oß⸗ 
mann d. Wald, Betzv. Augsobg, Hein 
rich v. Weintar, Hermges v, Dülten, 
Gram, Sekr. d. Landehut. Flinzing. 
Stud. med. v. Bruch. Bachmann, Oek. 


v. Gemünd, KH: Heberlein u. Metzger 


v. Frif, Fleiſchet v. Brenn, Hanbold 


Betreibehändler v. Altheim. Grim, 
Tiſchler v. Kleinrindenfeld. Kfl.: Fiſcher 
m. Bruder v. Mannh. Zeus v. Dettel- 
bad, Fiſcher v. Giebeiftadt. (MWürtemb, 
Hof.) Dr. Hermann, k. Redtsanm. v. 
Nürnberg. Kfl.: Leyrer v. Giberfeld, 
Halle v. Frkf., Leſſer v. Brotterobe. 


Die 1. Sendung neu aufglacitier 
Handſchuhe iſt angefommen und geht in 
einigen Tagen wieder rine ab, bei 

E. Mohr, Sthneidermeifter, 
3. Diſtr. Mro. 205, Wohlfahrtögaffe. 
Wohnungs » Bermiethung. 

Eine fhöne Wohnung, Gemmels- 
gafje, von 8 Zimmern, und Garderobe⸗ 
Zimmer ineinander gehend, nebſt Küche, 
IE J—— Keller, Waſchhaus ıc. 
ift Dis 1. Mai zu vermiethen. 

Daſelbſt iR eine Mezzanenwohnun 
von 2 Zimmern, Rüde, Kammer, glei 
oder 1. Mai zu vermiethen. N.id. E. 

(22a) 
Bom Leipziger großen illuſtrirten 

Kalender pro 1857 haben wir noch 

eine Eleine Anzahl, bie wir ſtatt 

fl. 4 48 £e. für nur fl 1.20 Er. 
verkaufen. 

Paul Halm'’s Bucpandlung 

in Würzburg. 

(2:6) Eine abgei&loffene Wohnung 
von 4 Zimmern, 2 Mezanenzimmern 
und allen fonfligen Erforderniſſen, if 
auf 4. Mai zu vermickhem, Näb. in 
ber Grp. rer: Br, 

Im 2. Difte. Rro. 406, an der Ede 
des Marktes, ift die Wohnung im mitt- 
keren Stocke, aus vier Zimmern, Rüde 
Abtritt, Mezanenzimmer, Boden: ım 
Keller⸗Ablheilung beftchend, Bid 1. Mat 
d6. 58. zu vermiethen. (136) 

(206) Gine gefunde freundliche Woh⸗ 
nung von 6 Zimmern, Kaumer, Rüde, 
Keller, Waſchhaus u. f. w., If bis 1, 
Mai zu vermiethen. Raͤh. im 1. Diftr. 
Rro. 251. 

Im 2. Dir, Neo. 100 ift ein Logis 
mit 3 Zimmern, 1 Kammer, Rüde, 
Keller, Bronmen c., anf den 4. Mat 
zu vermiethen. 

Sur 3. Difr, No. 30, Rettengafje, 
{ft ‚eine freundliche Parterrewohnung, 
befiehenb aus 4 Zimmern, Kammer, 





-Küde, nebſt Keller und Holzlage, auf 


1. Mai zu vermiethen. 


66 
Stedbricf. 


a Philipp Albert, lediger Schutidergeſelle von Wirtheim k. Landgerichts 
Orb, iſt des Verbrechens des Raubes, verübt an ‚dem ledigen Schuhmachergeſellen 
Budwig Reubeld von Schönau, ſodann des Berbrechens des Diebſtahls zum Nach · 
theile der Barbara Truckenbrod zu Heidingefeld durch Gntwenbung zweier ſelde— 
ner Halstücher und einer Baarſchaft von 2 fl. 36 kr. und endlich des Vergehens 
bes Diebſtahls zum Nachtheile des Schmiedegeſellen Heinrich Müller gu Gräfen— 
berg durch Entwendung einer doppelgehäuſigen ſUbernen Uhr mit goldener Kette, 
wegen meld’ letzteren Reates vom f. Landgerichte Gräfenberg bereits unterm 
28. November v.. 36. Stedbrlef erlaffen wurde, dringend verdächtig. 

In Gemäßheit des Art. 113 Thl. IE des Strafgeſetzbuches wird andurch 
Verbaftung bes Philipp Albert angeordnet und Vergebtz da \beffen Aufenthalt 
unbekannt if, an alle Civil- und Militärbebördben bes In⸗ und Auslandes das 
Erfuhen, Späte auf benfelben zu halten, ihn im Petretungsfalle feſtuehmen und 
unter der Gröffnung hieber abliefern zu laffen, daß es ihm freiftehe, fich gegen 
die verhängte Berhaftung bei bem f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg zu 
befchweren. 

Nach erhaltenen verläffigen Mittbeilungen it Philipp Albert gegen 20 Jahre 
alt, 6' groß, ſchlank gewachſen, von etwas bleicher Geſichtefarbe Geſteht oval, 
Naſe ſpitz, Mund regelmäßig. Derſelbe hat langes dunkicd Haar, weber Schnurr= 
noch Badenbart, trug um die Zeit vom 25. v. Mie, wo er in der Gegend von 
Lohr gefchen warb, einen dunklen kurzſchößigen Tuchrock, ein Schirmkäppchen, 
eine braunfarrirte Hofe, Uhr mit Kette, eine lederne Relfetafche mit grünem 
Bande. 

Würzburg am 23. Januar 1857. 

Königl Laudgericht IM. 
Weigand 


Befanutmadung. 

Am 19. d6. Dis. wurde aus einem Haufe im 4. Diftrift ein fchwarzer 
Tuhrod entwendet. Der Rod war noch ziemlich nen, hatte enne Bermel, fchwarze 
Tuchknöpfe, eine Braftafhe, zwei Seltentafhen und zwei weitere Taſchen auf 
der Rüdenfeite. In der Bruſttaſche ſteckte ein Etuls mit einer Leglilmatlons 
karte cines Studirenden mit einigen Bifitenkarten, einem Briefe und einer Ein- 
tritiekarte für den Kunftverein. <i 

Berdacht wegen diefed Diebſtahls fällt auf einen jungen Menfhen, welcher 
einen rebbraunen Rod trug und im Haufe bettelte, 

Ese wird deßhalb Spähe verfügt. 

Würzdurg, den 24. Jannar 1857. 

Der Unterfuhungsriägter am f, Kreis- und Stadtgerichte. 


Bruber. 


Bekanntmachung. 

Auf Anrufen eines Gläubigers werben im Wege der Hilfsvollſtreckung 
mehrere Bettſtücke, dann eine Beitflatt ıc. 

Donnerftag den 5. Februar ds. Is. Nachmittags 2 Uhr, 

Diſtr. 5. Nro. 259, dem öffentlichen Verkauf 
gefegt. , Strihsluftige erhalten hievon Kenntni 
Würzburg am.19. Januar 1857. 
Königl. Kreis⸗ und Stadigericht. 

Neo. 5692. I. Geuffert. Fröhlich. 

Dem Vernehmen nach eireulirt ſeit mehreren Tagen in der hieſigen Etadt 
und deren Umgebung das Gerüht, daß ich gegen eine bedeutende Abfindungs- 
fuoıme einen Termin in einer Progepiache gefliffentlih verfiumt und deßwegen 
bermalen auf der hieſigen Feſtung eine mehrmonatliche Atreſtſtrafe zu erfichen 
und bereitd angetreten babe. 

Ja der Urheber dieſer elenden Berläumbdung Yat fogar in höchſt rafüinir- 
ter Weiſe, um feine Ausfireuung meinem täglihen Erſchelnen gegenüber im Kre— 
bit zu erhalten, hinzugefügt, daß ih einen Tag über den andern freien Zugang 
jur Stabt habe, 

Indem ih dem Urheber und Verbreiter dleſes ſchändlichen Gerüchtes für 
einen ehrlofen Berläumder ber niederträchtigſten Ait erkläce, werde ich mit be= 
fonderem Danke jede Mitthellung entgegennchmeh, die mid in den Stand fegt. 
bem Urheber oder Verbreiter diefes Gerüchtes auf die. Spur zu kommen. ' 








Würzburg, am 25. Januar 1857. . 


Zorn, . Abo, 











er ſo gltich baare Zahlung aus. 


EREBEEEPETEREFERER 
Ehelihe Verbindung. * 
F, ©. Stümmmer, 
Fauny Stümmer, 
geb. MWadenreiter, 
Mürnerftadt, den 22. Far. 1857, S 


BEREETEFELESEEEEHEREEB 


— e⸗es 


Sangerkranz. 


Dienftag den 27. Januar Feine Probe. 
Donnerftan den 29. Januar außer⸗ 
ordentliche, Plenar-Berfammiung der 
aktiven Mitglieder. Wegen Wichtigkeit 
ber Berathungs-Begenftänbe, wird um 
alljeitiges, Erſcheinen erfucht, 
Der Ausihuß. 
Ale Dienftage ausgezeichnete Brat- 
würfte, vostreffliche Knöchel und Sauer- 
fraut, einen guten Schoppen Wein und 
Bier in gleicher Eigenſchaft. 
G8 bittet um gütigen Zuſpruch 
Kamm, Gaſtwirth 
zum Lamm. in Berdbad. 


Annonge, 

Gin junger Hund (Pinfcer), weib- 
lichen Geſchlechts, glathärig, fchwarz, 
mit gelben und weißen. Abzeichnungen, 
geſchnitte nen Ohren und langem Schweife, 
ift entlanfen. Dem Ueberbringer eine 
gute Belohnung. Näh. im 2. Diſtr. 
Nro. 101. 


In ber Semmeldftrage Nro. 55 iſt 
ein Logis von 5 helzbaren Zimmern 
nebſt Kühe, Abtritt und Zutritt im 
einen Garten, Audfiht auf die Straße 
und allen Bequemlihfeiten, an eime 
ruhige Bamilte auf. den 1. Mat zu 
vermiethen. Näh. zu erfragen über 
eine Stiege. | . 


Cheater-Anjeige. 
Montag; den 26. Januar, _ 
7. Abonnement, 4, Borftelung. 
Zum erfien Male: 

Nur eine Seele, 
Shanfpiel_in 5 Akten von W. Wolffohn; 
Getraute. 

In der Pfarrfirhe gu St. Burfarb 
. am 25. do.⸗ 
Michael Joſeph Jander, Scleſſer⸗ 
meiſter zu Helinſtadt, mit Gufanna 
Ganz von Willanzheim. 
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Geld-Gpvrten 
m a... 9f.40 bis 4. 
de. Pre. > 2 2. 9, 55% bi 5, 
Soll. 10 St. IASD— 44 
Dulalem 2202 0. 5 fl. 30%, bie. 31m 
20 Franten-St. 9f. 18%, bis 


Engl. Sesereigne . f 


Gold al Marco 374 bis 76 
Breaßi Zhnler . 27. ie — — 
5.Gr-Dpaler ©... ..2. 20 Bi . 
Hodhaltig Silber ,„ . ». 24: 32 bis- 36 


Breuß. Kofler, . -» A fl 45" bis 45. 
——— ei 


SE >. 








‚Würzburger 
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Hohen 











P Bellagen, woͤchentlich drei 
Nummern bes ee „Spbeuranten* unb momatlid, 
at Bil . 


' mberg an: 
9.Upr 12 Min. Vorm. 








us 
55 „ 5% 
„4, 


Zagesneuigfeiten. 

Grlebigt: Die kathol. PMarrei Markiſteinach, Landg. 
Schweinfurt mit einen reinen Sinfommen von 642 fl. 15", Fr.; 
beögl. die fatbel. Pfarrei Altenbuch, Landg. Stadtprozelten 
mit einen reinen Ginfommen von 599 fl. 18 fr. Beide 
lanbeöherrligen Patronate. 

Der Drt Effeldorf wurde aus dem Beftellungsbezicke 
der Erpebltion Rottendorf in jenen vom Dettelbah vers 
et Das Pfarrdborf Wolkshaufen, bisher dem Beſtell⸗ 
bezirke der Grpebition Euerhauſen einverlelbt, wirb nun 
auf Anfuhen der Gemeindeverwaltung jenem ber neuer« 
richteten Grpebition Giebelſtadt zugetheilt. Der Erpebitor 
Andreas Fuchs verbleibt im Weigolshaufen. Die Führung 
der Erpebition Garlftadt wurde dem Grpebitiond » Behilfen 
Garl von Haysdorf übertragen. Berfegt wurden: die Er- 
pebitoren Georg Dünder von Partenftein nach Laufach, 
Friedrich von Lips von Laufach nah Partenftein, Joſeph 
Mayer von Bergrheinfelb nach Veitohöchheim, Branz von 
Faber von Garlftadt nah Seligenftabt und Georg Schle— 
fer von Seligenſtadt nad Bergrbeinfeld. Entlaffen wurde 
ber Pofl- und Bahnz Erpebitor Georg Hartmann in Beits- 
hochheim. 

In Betreff bes II. Subfkriptionanlehens zu 5 pGt. 
von 1851, von welchem erft ein Meiner Theil durch Ber» 
loofung heimgezahlt if, deſſen Tilgung aber jegt nach dem 
Geſetze einzutreten bat, if dem Bernehmen nad höhern 
Orts beflimmt worden, daß die Inhaber der Obligationen 
entweder Baarzahlung oder, wenn fie ed münchen, neue 
4%, yroz. Eifenbahn:Obligationen erhalten follen. 

Im Intereffe öffentlicher Sicherheit wurde nah Anreg- 
ung Gr. Maj. bes Königs an bie Difriftöpolizeibehörden 
bie Weifung erlaffen, an allen jähabftürgenden Straßenſtel⸗ 
len flatt ber bisher üblichen hölzernen Geländer, bie leicht 
der Fäulniß unterliegen oder dem Anbrängen meiden, wo 
immer thunlich, Grbaufwürfe oder fi) enger ſchließende 
Baumreihen anzulegen. 

5 Dur das in Folge der öffentlichen Verhandlung am 
f. Kreis: und Gtadtgerichte dabier vom 14. und 15. b#. 
unterm Gefrigen publizirte Erkenntniß if Martin Kuhn, 
derwittibter Gaſtwirth von Ritterähaufen, wegen Berbrechend 
des Mißbrauchs rechtlicher Privatgemwalt durch Berführung 
yur Unzucht im realen Zufammenfluffe mit dem Bergehen 
der Beftehung im eine 1%, jährige Arbelishausftrufe, ferner 
in eine Geldftrafe von 40 il. 48 fr. zum Beſten der Dis 
Ariktsarmentaffe Aub verutiheilt und zu allen Würden und 
Ehrenämtern für unfähig erklärt. 

Am nähften Donnerstag wird das Feſt bes HI. Aqui⸗ 
Iinus in dem Seminare nad herfümmlicher Weiſe feſtlich 
begangen, wie am darauffolgenden Sonntag von ber Bür— 
gerfobalität in der Michaelskirche, wo der Hr. Biſchof eine 
Hl. Meffe celebriren wird. 

Im verfloffenen Jahre wurden in ben Pfarrkirchen bie- 
ger Stadt 188 Paare getraut, und zwar in Gt. Burkarb 
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31, iv Pleichach 28, und in der prof. Pfarrei 37. — Ge= 
burten ergaben ih: 959, und zwar in St. Burkarb 66, 
im Dom 255, In Stift Haug 73, Im Juliusipital 255, in 
St. Peter u. Baul 89, in Pleichach 95, In der prot. Pfar- 
rei 126, — Un Sterbefällen zählte St. Burkard 87, Dom 
207, Stift Haug 92, Zuliushofpital 218, St. Peter und 
Paul 118, Pleichach 74, prot. Pfarrei 99, in Summa 915. 

In Wiefentheid farb am 23. de. der dortige Pfarrer, 
Hr. Fiſcher. 

Deutſchland. 


(Münden) Nah dem amtlichen Verzeichniß erſcheinen 
zur Zeit in Bayern 229 Zeitungen und Zeitſchriften, wobei 
62 als politiike und 167 als michtpolitifche aufgeführt 
werben, 


(Karlsruhe.) Wie rerlautet, dürfte die Ginberufung 
eines außererbentligen Landtags nahe bevorfichen. Der 
Ban der Heidelberg Würzburger Gifenbahn, für welche Linie 
ſich eine Geſellſchaft bei der Regierung gemeldet haben foll, 
wird als die nächfte Beranlaffung dafür bezeichnet. — Die 
14. Berfammlung der fübdeutihen Korfiwirthe wird vom 
12. bis 15. Mai db. 3. im Baden gebalten werben. 

(Wiesbaben.) Die hieſige Fathol. Kirchengemeinde beab⸗ 
fichtigt eine Lotterie-Ausſchreibung von 200,000 Looſen à 
36 Er. zur Förderung bed Ausbaues ber Thürme der ka— 
tholiſchen Kirche. 

Berlin.) Zu ben Bedingungen, welche Preußen bei einer 
Verzichtleiſtung anf das Fürftenthbum Neuenburg geltend zu 
machen gefonnen ſein fol, gehört, wie es beißt und mie be» 
reitd mitgetheilt, die Beibehaltung des Titels ald Fürft von 
Neuenburg und Balendis, fowie der ungefchmälerte Beſitz ber 
Domänen ald Privateigenthum des Königs von Preußen. Bes 
kanntlich bilden auch die Schlöſſer einen Theil des Domänen 
— Ganz willkürlich Hat bie radicale Regierung von Neuen— 

vg bie Domänen für Staatseigenthum erklärt, und nad 
ber wiberrechtlichen Ginführung ber Republif ungeachtet wie= 
berbolten Ginfpruchs von Seiten Preußens fhon Theile da= 
von verkauft. Das gefammte dortige Domänengut iſt aber 
Eigenthum des Fürften, und während ber Zeit ber fürftlichen 
Herrſchaft auch nie anders angejehen und behandelt worden. 
— Die anfängliche Abfiht der gefangenen neuenburger 
Royaliften, nach ihrer Befreiung auf einige Zeit hierher gu 
geben, Ift aufgegeben worden; die Mehrzahl derfelben wird 
in Frankreich ihren einftweiligen Aufenthalt nehmen, und 
eine Anzahl geht vom bort nah Rom. — Die lebhafte 
DO ppofition, bie fih innerhalb und auferhalb der Abgeorde 
netenfreife gegen bie projektirte Häuferfteuer geltend macht, 
läßt die Regierung befürchten, daß der diefelbe beantragende 
Geiegentwurf nicht angenommen werben wird. Für des 
Binanzminifterlum würde fi in bdiefem Falle die Aufgabe 
ſtellen, den Ausfall von 1,468,862 Thl. welcher dur bie 
Nichtbewilligung ber projektirten Gebändefteuer entfichen 
würde, auf andere Weiſe zu decken. — Nach einer Er= 


% 


Härung ber katholiſchen Mitglieber der Eheſcheidungskom⸗ 
miffion zu ſchließen, wirb bie kath. Fraktion gegen das pro= 
jeftirte und von ber Gommiffion mit mehrere Abänderungen 
genehmigte Ghpeiheidungdgeieg fimmen, wenn nicht bie Er⸗ 
richtung befonderer Chegerichte durch einen befondern Para» 
grapben beſchloſſen wird. 

(Köln.) Nachbem bei den Gelbſendungen, welche ein 
hleſiger Poft » Gonducteur auf der Strecke zwiſchen Koblenz 
und bier zu beförberm hatte, mehreremal Summen fehlten, 
iſt in den jüngften Tagen biefer Beamte, ald er gerabe 
wieber 400 Tpl. zu veruntteuen im Begriffe ftand, anf bem 
hiefigen Poſthofe in Haft genommen werden. 


(Wien.) Am 24, db. M. ift dahier ein Vertrag zwiſchen 
Dofterreih und dem Fürftenthum Liechtenſtein eimerfeits und 
den durch die allgemeine Müngeonvention vom 30. Juli 
1838 unter fih verbundenen deuiſchen Zolvereindftaaten ans 
dererfeits umterzeicnet worden. Nach erfolger allerh. Ratt- 
fifation foll der Müngvertrag am 1. Mai I. Jrs. in Kraft 
treten; beffen Dauer iſt zunächſt bis zum Schluffe des Jahr 
red 1373 fefgefegt. — Der Anfenthalt des Katierpaares 
in Matlandb wird noch 10—12 Tage dauern. Das Pros 
gram der Meiterreife ift bis jegt mod micht befannt; nur 
fo viel weiß man, daß dieſelben in bem legten Faſchings— 
tagen -wieder in Benebig eintreffen, bort etwa 5—6 Tage 
verweilen und dann nad Wien zurüdreifen werben. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Die Schulden, welche die fürfilihe Re— 
glerung von Neuenburg dem’ Lande hinterließ, beliefen fi 
anf 1,125,750 fr., melde die jegige Regierung bereits getilgt 
hat: Die Koſten, welche die degte Inſurreltion ber Staats- 
taſſe von Neuenburg veranlaßte (nicht inbegriffen bie eid⸗ 
genöſſiſchen Offupationd- und Projeftoften,) belaufen fi anf 
219,773 Br. — Der Bundesrath hat den General Dufour 
erfucht, die Truppenentlaffung möglichſt beförberiidh durchzu⸗ 
fühten. Wie man Hört, follen nur 5000 Manu zur Be- 
fegung Baſels und Schaffhauſens unter den Waffen bleiben, 
— Der große Raih von Luzern hat eine Motion auf Am- 
neftirung Siegwart- Müller's mit 53 gegen 23 Stimmen 
verworfen. — Gr läßt ſchon jept erfeunen, daß die Anfih- 
ten über dad, was etwa ber König von Preußen ale Privat- 
eigenthum oder Srondemänen beanfprucht, in Preußen und 
ber Schweiz gänzlich auseinandergeben, und dieſer Gegen— 
ſtand doch einige Schwierigkeiten machen Fönnte. 


(Itallen.) Ein Dekret des Kaiferd ſetzt alle politifchen 
Gefangenen des lombarbifh-venetinnifgen Königreichs in 
Freiheit, unterdrüft alle auhängigen politiſchen Prozeſſe, 
Yebt den ſpeziellen Berichtsbof im. Mantea auf. -—— Unter 
ben in Ratland wellenden Miniſtern finden andauernd: wich- 
tige Berathungen ſtatt. Die Ider eines italtenifchen Balls 
vereins, heißt es, fet menerbings "mit Wärme aufgegriffen 
worden, nnd bie bevorfiehende Rtiſe bes Kaiſers nach Flo⸗ 
vonz wird damit m. A. in Verbindung gebracht. — Die 
Propaganda in Piemont, durch bie Kumbgebung ber herr⸗ 
fhenden Geſtunung in Mailand erfchredt, fol mehrere 
Taufende Lithograpbirter Plakate umter Gouvert mittelft 
Bolt nach Mailand gefendet haben, um bie Mailänder zu 
belehren, daß fie fi in einer argen Täufchung befinden. 
Daß bie Sendung erfolglos biieb, braucht wohl kam er= 
wähnt zu werben. — In Parma wurde, auf die Radpricht von 
ber Räumung Parma's von Öfterreichif—hen Truppen, eine 
Aushebung von 900 jungen Leuten anbefohlen, welche bie 
Gadres ber Landestruppen formiren follen. — Berichten 
ans Neapel zufolge hat der König Ferdinand einer franz. 
Attiengeſellſchaft die Gonceffion für die Gasbeleuchtung ber 
Stadt Palermo verlichen. — Man ſpricht von einer Am⸗ 


neſtie, bie bei Gelegenheit ber bevorſtehenden Micherkunft 
ber Königin von Neapel erteilt werden würde. — Ge, 9. 
ber Papft Hat aus feiner Privatkaſſe eine aufehnlihe Summe 
angemwiejen, am Wcheitlofen Beigäftigung dei Straßenbau- 
ten ‚geben zu laffen. 

(Baris.)--. Iu-unferer Stadt foll- ein neuer Skandal ix 
Ausfiht fichen. Ein Amerikaner fol nämlich gegen Hrn. 
v. Morny, der fi bekanntlich in Petersburg verlobt Hat, 
einen Prozeß wegen eines Heiratheverſprechens anhängig 
machen wollen, mweldes ber Graf felner Tochter ge— 
geben Habe. — Feruk Khan Hat bereits feine Antritisaue 
dienz bei dem Kakfer gehabt, Nachdem berfelbe Jıren Ma— 
jetäten das Perſonal jeiner Geſandtſchaft vorgeftellt hatte, 
überreichte er dem Kaljer im Namen feines Souveräns ben 
f, Orden von Perfien und Geſchenke für bie Kalferin und 
ben kaiſerl, Prinzen, 


(Spanien.) Das Decret für die Ginberufung der Gortes 
bat einen ſehr günftigen Eindrud gemacht, — Die Regierung 
hat die Gouverneure der Provinzen angewielen, die Tandi— 
datenliften — ſie hat dabei den Wunſch ausgeſprochen, 
daß die Candidaten den reſpectiven Localitäten —* wo ſie 
ſich um die Wahl bewerben, angehören und würdige Reprä— 
fentanten feien, — In Madrid haben die Wahlverfammlun- 
gen bereits begonnen. — General Prim foll von Toledo nad 
Madrid gebracht und bortfelbft in der Kaferne der Gardes du 
Corps bis zum Spruche des Specialtribunals, weldjes über 
ibn aburtheilen wird, in Haft gehalten werden, — Die Ge— 
treibepreife find neuerdings wieder mehr im Sinken. 

(London.) Jede Pont aus den Provinzen bringt Nach— 
richten von neuen Meetings, die in diefer oder jener Grafe 
ſchaft gegen die Einkommenſtener gehalten wurden, nnd es 
läft fh faum ein Journal im Lande nennen, das einer 
Derabjegung bderjelben nicht das Wort redete. „Times“ 
allein find mit ihrem VBerdammungsurtheile dießmal jehr 
vorſichtig und zögern, eine Steuer über Bord zu werfen, be= 
vor nicht eine andere, weniger drüdenbe, absr nicht minder 
einträglice, vorgejchlagen fei, um ben Ucherrift ber Krlegs— 
koſten zu beden. 

(Betersburg.) Die Frage wegen Aufhebung der Leibe 
eigenichaft, mit der fih der Kalier lebhaft beſchäftigt, iſt 
fo weit gebiehen, daß dad geſammelte Material und bie 
Vorſchläge des Gouvernementa einem Gomite vorgelegt 
werben kann, welches bie zunächſt Betheiligten, alfo bie 
Grundbefiger , zu bilden haben wärden. — Gin Heitatho— 
Projekt macht großes Auffchen; es heißt nämlih daß ber 
ſpaniſche Borfhafter Herzog Dfunna fi mit einem Ehren. 
fräulein der Kaijerin, Fräul. v. Straudmann, vermählen 
werbe. 


(Berfien.) Den neueften Berichten aus‘ Teheran zufolge 
bat Mirza Khan, welcher befauntlich die erfte Veranlaſſung 
zum Kriege zwiſchen Perfien umb England gegeben, nunmehr 
auf bie britiiche Nationalität verzichtet. Werner vernimmt 
man, daß mehrere Fürften von Candahar ſich gemweigert, 
Englaud Beibülfe zu leiften, und dem Schab in Teheran ihre 
Unterwerfung angeboten haben. ’ 

(Hongkong) Die Engländer zerſtörten bas Fort von 
Ganton,, Frendyiellg gemannt. Die Ghinejen haben drei 
Gebäude angezündet, mas eine große Feuersbrunſt verur« 
ſachte. Die fremden Baftgreien, mit Ausnahme ber neuen 
englifchen,, wurden babei eingeälchert. Wie aus Bombay 
gemeldet wird, waren andere 25,000 Mann marjcfertig. 


(Gapftadt.) Die Grenze erfreut fi 3. Zeit friedlicher 
Zufände. Die Kaffern battem zu erkennen begonnen, daß 
bie Borherfagungen ihrer Propheten über ben Untergang 
ber Weißen nicht im Brfüllung gingen und fi Aderbaus 
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1000 fi:, Zit. B. Mr. 79, 310,567, St. 3 & 500 FL, 
©. Re. 29,178, 751, 1325, 1402, 1465, Std. 6 


Ton vem Dodfär Ali Leiningen'ſchen Anlehen von & 100 fl., zu 3 p@r. Zinſen laufend. 


1,400,000: fi. d. &. f; Bedeuar 1894, find in ber am 6, 
—* vorgenommenen 5. Berloofung, folgende Partialien, 
pro 1. April 1857 zur Rüdzahlung beftimmt, nämlich: 
Ei. A. Nr. 184, 521, 613, Std. 3 à 1000 fl., Lit. B. 
Rr.21, 144, 406, 416, 602, 706, 801, Std. 7 ä 500 fl. 
Lit, ©. Nr, 25, 444, 513, 571, 608, 919, 1010, 1011, 
4083, 1103, 1535, 1672, 1853, 1874, ©t. 14 & 100 fl, 
zu 3%, pGi. Binfen laufend; Lit. A. Nr. 458, Std. 1 





Le Hi ch ie r 


in der um 
empfiehlt fein wohlaffortirtes Lager yon Toilette, Par- 
fümerie, Bürften: und Kammwaaren zu den billigften 
Preiſen. 
Unterzeichnete verkaufen wegen Veränderung ihres Putzgeſchäftes alle vor— 
handenen Waaren in ſchöuſter und friſcheſter Auswahl, beſtehend in Hüten, 
Sauben, geſtickten Chemiſetten und Aermeln, Krägen, Bändern und Blu: 
men ec. alles zum — Einfanfs-Preife. 
:- & Ph. Goldschmidt, Schuſſergaſſe, 
{m Haufe der Glachandlung. 
Striche - Bekanntmachung. 

(23a) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das unten befgriedene Aumefen 
mad Borichrift des $: 64 des Hppothefengefehes und der HE. 93—101 des 
Brozeßgefenes vom 17. Nov. 4837, am 

Mittwoch den 18. Febriar 1857 Vormittags 10 Uhr 
im Geidäfts: Zimmer Nro. 3, unter den an ber Tagfahrt weiter befannt zu 
mahenden Bedingungen öffentlich verfteigert und wird der Zufchlag im Falle 
das Meiftzebot den Schägungsmwertb yon 18,000 fl. überfteigt oder doch erreicht, 
alsbald erfolgen. Kaufsliebyaber werden hiczu eingelaben. 

Würzburg, den 16. De. 1856. 

Königl. Kreis: und Stadtigericht. 

j Senffert. Fröhlich. 
Beichreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus Dit. 2, Nr. 12, im der Spiegelgaſſe zum Heinen Gaul 
genannt, mit Gärten PlNr. 636 und 637, Hegt mit 9000 fl. in ber Brands 
verfiherungsanftalt und gibt dem Gtadtrentamte 1 fl. 44 fr. 1 dI. Grundzins 
und 5 pCt. Hanblohn ſog. Normalhaudlehn 197 fl. 30 fr. 

Das Wohnhaus iſt ‚gegen die Straffe 30%, Buß lang, 53 Fuß tief, 3 
Stodwerke hob, aus Steinen gebaut, bat ein wir Breitziegeln gededtes Da 
und ift im guten baulichen Zuſtande. Daſſelbe enthält eimen gewölhten Killer 
mit 3 Adtheilungen, im 1. Stode einen Borplag und Gang, ein großes unb 
2 Meine heizbare Zimmer, im 2, und 3. Stode je einen Borplag, 3 heigbare 

immer, Alkofen, Kühe und Abtritt, im 1. Dachboden 4 beigbare und ein 
unheigbares Zimmer, Abtritt und Vorplag, im 2. Dachboden 3 Kammern. 

Rüdwärts des Hauſes If cin Gebäude AB!‘ Tang, 18'/,* tief, theils 
einen, theils zwei Stock hoch aus Holz und Fachwerk erbaut und mit Breitzie= 
geln gedeckt und enthält unten eime Rüde, eine Waſchküche mit zweieingemauerten 
uch und eine, Spelfefammer; oben einem gebeten Bang zum Garten 

rend, 

Rüdwärts am Haufe angebaut tft eine Holzremife mit Abtrist aus Holz 
werk, mit Brettern und Latten verſchlagen und bat eim mit Breitztegelm gebede 
tes Pultdach. — Zwiihen bieien Gebäuden befindet ſich ein kleiner Hof und 
hinter demfelben ein Dbfi- und Gemüfegarten von 0,61 Dez. Flächen-Inhalt mit 
einer gebedten Gartenhalle. 


Mro. 3696. 


Datum. 

Manat. Tag A. fr. 

Yan. 23. 

Aegen Us 

Rain, (p. Sad). ” 

.. Ya 24 
24 


Fremben-Ainzeige vom 26, Januar. 

(Adler.) Dupree, Berw. v. Ginſiedel. 
Huber, Prof. v. Berlin. Kfi.: Abt v. 
Eßlingen, Käppel v. Schweinf,, Weiß 
v. Um, Braun v. Hochheim, Müller 


v. Göln, Mennel v. Hamburg, Hauer 
v. St, Gallen, Klippert v. Gobleng. — 
(Kronprinz) Baron v. Weip-Efchen 
v. Gmridgähofen. Löhr, Part. v. Frkf. 
Schutt, Propriet. v. Wiesbaden. Kfl.: 





Frucht · Mittel · Preiſe. 


Kera. Weizen, Kom, Gerſte. Habet. 
le Ar AM 8 tr. 
1929 21 2 1354 1113 534 
1 1432: 1010 547 

2 —— 1853 1018 87 — 

— — 21 55 1554 1459 7 54 
—— 21 7 1350 1020 58383 


2 —— 19233 









Müßer v. Ettvill, Gerjon v. Leipzig, 
Brand v. Barmen, Neucuhaus v. Elbers 
feld, Hofmann v. Frkf., Köfteru. Mayer 
v. Göln. — (Kleebaum.) Wirth, Rechts⸗ 
Praft, v. Amorbach, Gullmann, Vor— 
ſteher v. Rothenbach. Nibling, Schrei« 
nermeiſter v. Geréefeld. Birkenthal, 
Rent, v. Wien, Kl: Schmidt v. Han— 
nover, Beuling v. Berlin, Juſſing v. 
Prag, Slaweneky v. Petersburg. — 
(Schwan.) Kãtterle, Advok. v. Aſchaf⸗ 
fenbg. Wahler, Gaſtwirth v. Schwein⸗ 
furt. Eichhorn, Stabt-Kapları v. Scein- 
feld. Röhrig, Gaſtwirth v. Scheinfelb. 
Krallert, fürſtl. Schwarzenberg. Forſi— 
Adjunft v. Schwarzenbg. Kil.: Bär v. 
Göppingen, Knauer v. Hambg., Weſter⸗ 
mann v. Barmen. — (Würtemb. Hof.) 
Siegfried v. Gref., Günther v. Siuttg. 


Auf der Neubaugaſſe iſt eine abge— 
ſchloſſene Wohnung von 6 Zimmern, 
Küche, Keller, Brunnen und Boben- 
fammern, auf 1. Mai zu vermicthen 
und faun ein großer Keller mit mwein- 
grünen Faffern dazu gegeben werben, 
Näh. auf dem Markt Nro. 407. 


Bay. Staats: Opligationen A 31%, und 
4/5 Prozeunt find zu verfaufen. Näp. 
in der Grp. 


(217) In der Nähe der proteftantle 
fen Kirche iſt ein kleines Manfarbens 
Rogie von 3 Zimmern, Küche und allen 
übrigen Erforderniſſen, auf den 1. Mai 
w vermiethen. Näh. im 4. Diftr. 
Sc 16, Parterre. 


(240) Auf den erften Wat ift eine 
freundlihe Mezanen- Wohnung von 5 
heizbaren und 1 unheljbaren Zimmer, 
Kabinet, Bodenkammer, Keller Abihels 
lung und fonfiigen Bequemlichkeiten, zu 
vermiethen. 

And find daſelbſt 2 Zimmer, mit 
ober ohne Möbel, ſewie mit oder ohne 
Stallung, täglich zu vermicthen. Näp, 
zu erfragen in der Erp. de. DI, 

(246) Im 1. Diftr.Rro, 149, Sem⸗ 
melsaaffe, in ein Logis von 3 Zimmern 
und fonftigen GErforderniffen, auf ben 
1. Mai zu vermieihen. 

(19) Im 1. Difte. Nro. 230 if 
ein ganz neues Kanapee zu verkaufen. 


u Die in neuerer Zeit ſehr Häufig vorkommenben nächtlichen Rubeftörungen 
und. Ranferceffe ‘veronlaffen deu Stabtmagiftrat, die bezüglich ber Einhaltung 
der Polizeiftunde beftehenden Verordnungen zur gemanften Ginhaltung hiemlt In 
Grinnerung zu bringen und nnter Bezug auf eine befhalb erfolgte Regierungs- 
Verfügung vom 20. do. Mis. Folgendes zur firengfien Darnachachtung befannt 
u maden: 
vn Sämmiliche Hiefige Wirte, ohne Unterfchieb zwifchen Gafl«, Bier-, Weine, 

Kaffee ꝛc. 10. Wirthen, haben mit Eintritt der Polizeiftunde, welche durch 

aller. Verfügung vom 20, April 1848 auf 12 Uhr Mitternacht feflgefept 

iR, ihre Gäſte abzumahnen und ihnen nah biefer Stunde Speiſen oder 

Getränte nicht mehr zu verabreihen, wibrigenfalld fie in Gemäßheit des 

Art. 9 der allerb. Berorbnung vom 3. Septbr. 1843 eine Geldftrafe bie 

zu 15 fl., im Wiederholungsfalle aber nah Urt. 6 bes Bewerbögefeges 

vom 11. Sept. 1825 zeitweije und nah Umfländen Hänzlihe Einzichiing 
ihrer Gonceffion zu gewärtigen haben. “ 

2) Gegen jene Gäfe, melde auf Abmahnen des Wirthes fih nicht entfernt 
haben, mwirb mit einer Beldftrafe bis zu 5 fl., im Wicderholungsfalle aber 
gegen bier Heimathéoberechtigte mit fchärferen Polizeiftrafen, und gegen 
auswärts Heimatbsberechtigte mit Answeifung aus der Stadt und Markung 
eingefähritten werben. 

Unſere Boltzeimannfhaft if angemwiefen, nach Gintritt ber Polizeiftunde 
fämmtliche Wirthſchaftolokalitäten firenge zu controfliren, zuwiderhandelnde Wirthe 
und Gaͤſte zur Anzeige zu bringen, und wenn ihrer Aufforderung, die Wirıhr 
ſchaftslokale fofort zu räumen, nicht Folge gegeben werben follte, nörhigenfalls 
unter Beiziehung weiterer Affiftenz-DMannjbaft mit Gewalt die Räumung zu 
bewirken, und bei ihrer Bifttation auch insbefondere die Beachtung bes Berbots 
ber Dazardfpiele und bes Muführens von Hunden auf das Strengſte zu über— 
waden. 

Au wird bezüglich ber nächtlichen Rubeflörungen noch bemerkt, daß bie 
patrouillirende Bolizeimannfchaft bie ſtreugſte Weiſuug Hat, ſolche Greedenten, 
bie ihr unbefannt find, oder der ergangenen Aufforderung ungeachtet von bem 
ee nicht ablaffen, nöthlgenfalls mit Gewalt zur polizeilichen Detention zu 
bringen. 

Würzburg am 27. Januar 1857. 

Der Stadbtmagifrat. 
(23a) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Bürchl. 


EOSCHGSOEDSEOPFEONRSHSEHSEDETEEEN 
Derkaufs-Anzeige. 


(24a) In unmittelbarer Nähe einer Kreishauptftabt iſt ein fehr A 
ſchönes Anweſen, auf melden Conditorei und Xebfüchnerei ausgeübt 
wurde, unter den vortbeilbafteften Bedingniffen aus freier Hand zu vers 
kaufen. Näheres gegen freie Anfragen bei 
R L. Butti, Commiffions-Bureau in Münden. # 

ESS P IF ESS STEFEFTTL EFT EN ET 


Main- und Khein-Dampf-Schiffahrt. 








Am Donnerftag den 29. * früp Ude geht ein Boot von bier nach 
Wertheim und Frankfurt (Göln). 
Güte: werden bis Abend vorher erbeten. 


Loſytechniſcher Verein. 
Herr Lami in Rottendorf hat die Freundlichkeit, ben Mitgliebern bes 
polytechniſchen Vereins den Zutritt in feine, für diefen Winter nur noch einige 
Zage in voller Thätigkeit befindlihe Zuderfabrik zu geftatten. Zum gemeins 
ſchaftlichen Beſuche derfelben it Donnerflag der 29, Januar feitgefegt. Zuſam⸗ 
mentunft in der Fabrik ſelbſt Nachmittags 1', Uhr. 

Die Direktion. 


Vor einigen Tagen wurde ein Meſ— 
fer aefunden. Näb. in der Erp. 


Die Direktion. 


Eine geubte Putzarbeiterin wird 
geſucht. Mäb. in der Exp. 
Deut vor Yolepy Steid im Watzdurg. 


Freunden und Bekannten fagt. ein 


Lebewohl 

Joſeph Oppenheimer. 

driſchge ſchoffe nes Hirfhwild if 

angekommen bei Wildpretshändler 
A. Weissbecker, 

Katharinengaffe, 2. Dit. Nro. 187. 


Eine arme Perfen verlor vom bier 
bis Heidiugsefeld eine Taſche mit ber 
Summa von 6 fl. 48 fr. Der redliche 
Finder wird gebeten, biefelbe in ber 
Grp. abzugeben. 

In Kigingen iſt ein 214 jähri- 
ger Faſel⸗Ochs, Heilbronner Rage, ſtünd⸗ 
li zu verfaufen. Kür alle Fehler wirb 
gewährt, Näh. in der Erp. 


Auf der Neubangaffe ift eime Par- 
terre- Wohnung mit 2 Zimmern, 2 
Shlaffabineten, Küche, Brunner, Keller, 
Bobenfammern, auf 1. Mai zu ver— 
miethen und faan cin großer Keller 
mit weingrünen Fäſſern dazu gegeben 
werben. Näb. auf dem Markt Rro. 407. 


(244) 3m 5. Diftr. Rro. 137 if 
ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Alkoven, 
2 Bodenfammern, Kühe, Keller, Antheil 
am Wafhhaus und Brunnen, auf ben 
1. Mai zu vermiethen und kann aud 
ein Stüd Garten dazu gegeben werben. 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch, den 28, Januar. 
Dei Feſtbeleuchtung. 

Zur Erinnerung an W. 9. Mozart’s 
einhundertundeinjährigen Geburtstag. 
Mozart, 
Künftler-Lebensbild in 4 Alten von 
8. Wohlmuth. 

Vor dem Stüde und in der Zwifchen- 
Akten werben bie” Ouverturen zu ben 
Mozart'ſchen Opern und zum Schluß 
O Iſis und Dfris, Arie mit Priefter- 
Ghor, von Herrn Schifbenker umd dem 
gefammten Opernperfonal vor Mozart’s 
Büfte vorgetragen. 

Donnerftag, den 29, Januar. 
Abonnement suspenda. 
Zum Benefi, für Frau Kißner. 
Der Waffenfchmibdt, 
tomiſche Oper in 3 Akten von A. Lorging. 
See er se ———— 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Beter und 
Paul am 27. d8.: 
Franz Dechener, Bürger in Aub, mit 
Eva Spahnkuch, Bürgers Tochter von ba. 
—Berichfigung. Die Im dem Referate 
ber jängften Magiftratsfigung enthaltene 
Notiz, die Gewerbe: Berzichtung des 
Hrn. B. Maas betr., {ft dahin zu berich⸗ 
tigen, daß Hr. Maas auf feine Spezerel⸗ 
Dandlungs:Gonceffion nit verzichtete, 
fondern biefelbe lediglich als zur Zeit 
rubend anzeinte. 


(own Ar, 12 ver „pgenzanten“.) 


Rürzburger 


Das „Mbenbblatt” erfeint mit Ausnahme der Sonntage und 


Pibendblatt. 


Der. Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 kr, vier 


Weftta mittagd # Uhr. N teljährtih 54 fr., Halbjänrie. 1 fl. 48 fr, Zu glei ife I 
tete lo RR Dichten) Tubalnu hc une due P mehzuee ER ine Ahern 
Nummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranfen“ und menatlid Jahrgang. Hnferate Toften bie dreiſpalt ge Zeile in kleiner‘ Schrift ‚ ober 


eht-Bilperräthel . u 


teren Raum, 3 fr,,.bie boppelte.6 fr... die durchlaufende 9 fr. 















Mittwoch. Ne. 24: 28. Januar: 1857, 
? on Bainberg an: Nah Frankfurt on Frantfurt an: Nat Bamberg ab: 

Deus | 9 Mir 12 Min. Berm. |'9 Uhr 30 Min, Borm. | Güterzug | 8 Uhr — Pin, Verm. 12 Ur 55 Min, Nam. 

mi year Ra FE Na lg II ET Win OT EN, Y 

Eilgug 24 sn Rahm Ran A Boftaua 15 — 2* 80,4 Rahm, 

ten 9. 20 „ Abende CH Ei m Mras I Süterzun. Hl. u. 85. „ „Mabie | 4 „5 5. Mrane. 














Tagesneuigkeiten. 

Die kath. Pfarrei Altenbuch, kaLdgs. Stabtprozelten, 
iſt mit einem Faffiondmäpigen Reinertrage von 599 N. 18 Er., 
und bie fath. Pfarrei Marktſteinach, k. Bags. Schweinfurt, 
mit einem faſſionsemaͤßigen Reinertrage von 642. 154, Er. 
in Erledigung gekommen. 


Die burg ben Rüdtritt des Hru. Oberbürgermeifters 
Dr. Treppner in Erledigung gelommence Advofatur warb 
figerem Bernehmen nah dem feitherigen Rechtsanwalt In 
Neuburg vorm Wald, Hrn. Ph. Treutlein (aus Würzburg) 
übertragen. 

An Landgerichts⸗Stribenten follen künftig feine Gewerbes 
Gonceffionen mehr verlichen werben ; wenn folde fih um 
dergleichen bewerben, fo mäſſen fie vor Erlcdigung des Gons 
ceſſionsgeſuchs aus ber amtlichen Berwendung austreten, 
wie eine Minifterial-Entjliegung vom 29. Dez. v. 8. 
verfügt. 

8 Iu ber öffentlichen Sigung bed k. Kreid- u. Stabt- 
gerichts dahier vom 27. deo. wurben veruriheilt: Martin 
Schäfer, Ich. Steinhauergefelle von Oberndorf, wegen Ber- 
gehend bes Diebhahls unter einem erſchwerenden Umftande 
im Zufammenfluffe mit einem Bergehen des Diebftahls und 
einer polizeilic ftrafbaren Entwendung in eine Bmonatliche 
in einer Zwangsarbeitsanftalt zu erfiehende Gefängnißſtrafe, 
CEhr iſtian Schmitt, ledig von —2 wegen Bergebens 
des Diebſtahls unter einem erſchwerenden Umitande in eine 
Adtägige doppelt geichärfte und Priedrih Hübner, lediger 
Schmicdgefelle von Boltach, wegen Bergebens bes einfachen 
Diebftahle in eine Awöchentliche doppelt gefchärfte Gefäng⸗ 
niß ſtrafe. 

Lortzing's Werke, ben Stempel ächt deutſcher Volksthüm— 
lipfeit in fig tragend, haben wohl kaum irgendwo eine wär⸗ 
mere Anerkennung und Würdigung gefunden als bei dem 
biefigen Bublifum, das feit Jahren trog ber zahlreichen 
Borftellungen, welche namentlih „Gzaar und Zimmermann“, 
„Undine”, „Wildjgüs” auf unferer Bühne erlebten, dennoch 
mit ſtets gleichem Bergnügen ben Tonihöpfungen biefes leis 
ber früh verblichenen Komponiften fein Ohr lich. Aud bie 
morgen zum Bortbeife ber Frau Kiffner zur Aufführung 
kommende Lorking’iche Oper: „Der Waffenfchmieb” dürfte 
Ühre Anziepungskraft nicht vermiffen laſſen, um fo mehr, ba 
fon die vielfachen Verbienfte und allfeitige Beltebtheit der 
verehrten Benefiziantin eine recht zahlreiche Betheiligung 
von Seite der biefigen Theaterfreunde in Ausficht ftellen. 

Die für den Bollzug ber k. Verordnung über Auf: 
hebung ber Feſtungseigenſchaft biefiger Stabt zufammenge- 
fegte Rommiffion wird ſich, mititärtfiher Seits ergänzt durch 
bie HH. Majore v. Gleſſing und Düller, Hre. Hauptmann 
Kramer und Hrn. Auditor Englert, morgen im kgl. Regie= 
rungsgebäube zur erften Berathung verfammeln. 


Deutſchland. 


(Munchen.) In ber Nacht von Samstag auf: Sonntag 
ward in einem hieſigen Kafferhaus sin heimlicher Spieler⸗ 





flubb von der Bolizet aufgehoben. — Das ‚amtliche. Ver— 
zeichniß weist für Münden und Vorſtädte 104.Ginil- und 
Militärärzte aus, dbanı 3 Bahn: und 3: Landärzte, 5 Ghi- 
rurgen, 2 magistri chirurgiae, 25 approbirte Baber unb 
BabereirInhaber, 2 Iiceneirte Hühneraugen-Dperateure, 21 
Thierärgte, 13 Ticeneirte Sranfenwärter und 18 beito Kran 
feumärterinnen. Schließlich 63 approbirte Hebammen und 
22 Apotheken. — Die k. Staatsminiſter werden im Laufe 
bes morgigen Tages von Ge. Maj. dem König zur Abe 
fepleds-Audienz empfangen werben, da nad neuerer Anorb= 
nung Se. Maj. die Reife ſchon übermorgen antreten wer— 
dben- So wie zur Zeit beſtimmt, wirb 14 Tage nad der 
Abreife des Monarchen ber erfte Kabinets-Rurier vom hier 
an Se. Maj. und zwar nah Rom abgefendet werben. — 
Kür den am 26. Abends am k. Hofe flattfindenden mas« 
firten Rammerball haben 3. Maj. die Königin den Anzug 
eined Münchener Bürgermäbchens, fohin das nette Riegel= 
hãubchen ıc., zu wählen gerubt. — Bei ber Poftfonferenz 
find nah Mittheilungen ber Berliner „Zeit" außer ben von 
Drfterreih und Preußen gemeinfhaftlich geftellten bis jegt 
noch folgende Anträge eingebracht: Bon Bayern: in Bezug 
anf Portofreiheit amtliher Drudjahen auf ben Fahrpoſten; 
von Lũbeck: wegen Feſtſtellung eines Gewichts-⸗Maximums der 
unbedingt mit ber Briefpoft zu befördernden Sendungen ; 
von Hamburg: im Betreff ber Leitung ber Korreſpondenz 
nah Grofbritanien über Frankreich; von ber Thurn und 
Taxis'ſchen Poſtverwaltung: in Betreff der authentiſchen 
Interpretation des $ 16 ber Befimmungen über die äußere 
Beſchaffenheit und die Behandlung der Poſtſendungen, und 
ferner wegen Berfendung der Zündhütchen durch die Poſt. 
— Bon Seite des Stabtmagiftrats dahler fol abermals 
bad Brofelt aufgenommen worden fein, einige hiefige Thurm« 
uhren mit transparenten, Nachts erleuchteten Zifferblättern zu 
verfehen. Ob die hieranf zu verwendenden Koſten und bas 
babei zu verbrennende Gas nicht beffer zu wenigſtens theil— 
weifer Aufbefferung unferer in vieler Hinficht ſehr mangel« 
baren Straßenbeleutung angewendet wären, bas foll dahin 
geflellt bleiben. Man würde es auswärts kaum glauben, 
aber es {ft wahr: es gibt Im der Refidenzftabt ganze Stadt» 
ihelle, an Zahl der Häufer und Bewohner mander Heinen 
Provinzſtadt weit überlegen, in benen gar feine Laterne 
angebracht, in benen bie Straßenbeleuchtung faſt unbe⸗ 
kaunt iſt. 


Die mechaniſche Baumwollenſpinnerei zu rt bat 
bereits im verfloffenen erften Geſchäftojahre, wo doch ſelten 
Opfer und Lehrgelb ausbleiben, einen Durchſchnittoverdienſt 
von 14 pGt. gemacht, fo daß nach Abzug der Amortifatlon 
und Referve an bie Altionäre 7'/, pCt. zur Vertheilung 
fommen werben, 


In Landshut wird eime neue Cavallerie⸗Kaſerne gebaut, 
ba bie bisherige von. ben Stallungen ziemlich entlegen war. 
Die alte Kaferne, das chemalige Jeſuitenkloſter, wird dann 
von ber Regierung ju einem Zwangs-Arbeitshaufe für Ober 
bayern, Niederbayern und die obere Pfalz eingerichtet werden. 


9 


(Baden.) Ginem Gerüchte zufolge iſt in ben jüngften 
Tagen eine vielbefannte biefige Perfönlichkeit im Augenblick 
ertappt worden, als fie fi mit Herftellung falfcher Beld- 
feine auf photographiſchem Wege beſchäftigte. Man foll 
ſolche noch nicht ganz fertige Scheine vorgefunden haben. 

(Berlin) Man bezeichnet bie Berhandlung wegen Aufs 
nahme einer neuen 3%, pGt. Prämien-Anleihe von Seiten 
ber ftäbtifchen Behörden von Berlin ale ihrem 
Habe. 

(Hildburghaufen.) Das biihöfl. Ordinariat zu Würze 
Burg hat in dieſen Tagen einen Hülfspriefter in unjere 
Stadt entjendet, der bier feinen bleibenden Wohnfig nch- 
men und bie wenigen Katholiken, bie hier und in der Um— 
gegend leben, in feine geiftliche Obhut nehmen folle. Dem 
Bernehmen nach dat die diesſeitige Regierung ihre Einwilligung 
dazu nicht gegeben. Am Tage Bault Betehrung, 25. Jan, 
hielt der Angefommene feinen erſten Gottesdienſt. (D.-3.) 

(Wien) In der erften Hälfte des Monats März wer— 
ben die öſterreichiſchen Truppen die Donaufürftentgümer ver⸗ 
kaffen. Der betreffende Befehl If vor einigen Tagen na 
Buchareſt abgegangen, und werben demnach auch feine neue 
Lieferungsverträge mehr abgeſchloſſen. Galag iſt von Trup—⸗ 
pen Anfangs viefos Monats geräumt worden. Endlich wer— 
den um biefelbe Zeit auch Parma und Modena von un 
feren Truppen verlaffen werden. In Mailand wirb, wie man 
berichtet, 3. 3. eine neue an Neapel zw richtende Note ber 
rathen, in der Deflerreih mit Forderungen auftritt, welche 
bie der Meftwächte in Betreff der im diefem Bande vorzu⸗ 
nehmenden Reformen zu unterftüken beftimmt find. — Die 
Berathungen über die künftige Organiſatlon ber Donaufür« 
ſtenthũmer werben gegenwärtig in Konflantinopel mit großem 
Eifer gepflogen, obmohl es nicht abzufehen iſt, wann man 
damit zu Ende fommen wird, da die Anfichten der hierbei 
betbeiligten Mächte ſich no immer auf das Gchroffite ge» 
genüber fliehen, man verfichert, deß bie eigentlichen Be— 
rathungen der von den Bertragsmächten abgefandten außer» 
ordentlichen Kommiſſäre über die Organifation der Fürſten- 
thümer kaum vor dem Juli ihren Anfang nehmen werden, 
da die Divand ad hoc ihre Verhandlungen nicht früher 
geichloffen haben dürften, . 


Auswärtiges. 


Schweiz.) Die Truppen ſehnen fih nad Haufe, bes 
ſonders jeltdem ber Friede in Ausficht ſteht und fie daher 
keine Aufgabe mehr zu erfüllen haben. Die wenigſten wa— 
ven gewohnt bie Heimath anf längere Zeit zw verlaffen, 
und, bei manchen iſt daher jene eigenthümliche Krankheit, 
welche fi bei Schweizern im Ausland vorzugsweiſe zw 
effeubaren pflegt, und die man gemeinbin bad Deimmeh: 
nennt (im mediziniſchen Wörterbuch Noſtalgie), ausgebrochen. 
Dieſe Krankheit endet gewöhnlich mit Nervenfieber. — Der 
Antrag im Bundesrath, durch alle Kantone jegt cine Bes 
neralinfpeition der gefaunmten fchweizerifchen Wehrfraft ſtait⸗ 
finden zu laſſen, und ben Kantonen bie: nöthigen Gewehre 
zu: Ausrüftung ber Jägerfompagnien mit dem Jägerge— 
wehr von Seite des Bundes zum Geſchenk zu machen, wird 
von ber Preſſe mit befonderm Intereſſe beſprochen. Die 
Anficht iſt vorherrſchend, daß große europälfche Verwicklungen 
nahe bevorfichen, und bie Schweiz für dieſen Fall zerüſtet 
fein müffe, die Achtung ihrer Neutralität gegen alle Angriffe 
aufrecht zu erhalten, -— Der Bundesrath bat au bie eibgenöffiiche 
Armee eine Proflamation erlaffen, worin er ihr die Ent- 
laſſang ber Truppen anzeigt und ihr für: bie begeifterte 
Dingabe an bie vaterländifchen Intereſſen und: die treffliche 
Mannszudt den Danf der Gibgenoffenjdgaft: ausſpricht. — 
Etwag „faft Unglaubliches“ wird: ver „R.3. 8." aus Genf 
erzählt: 56 werde dort nämlich. für ben Zürkcher Schreiner⸗ 


gefellen Zumſtein, welcher ben Rationalrath von ber Bühne 
herab inſultirte, eine Subjeriptionslifte zu einem Ghrenge= 
ſchenk berumgeboten, melche ſich zahlreicher Unterfgriften er= 
freue, fo daß Zumflein eine ordentlige Summe zu erwar= 
ten babe. 

(Stalien.) - Rad aus Stalien vom 8. b. M. 
bat der König von Neapel abermals 20 Beruriheilten bie 
von ihnen angefuchte Begnabigung gewährt: 

(Branfrei.) Für ruſſiſche Rechnung find in den legten 
Wochen bei franz. Dafchinenfabriten ungeheuere Beitelluns 
gen gemacht worden. Die großen Dampfmafdhinen-, Ten— 
berö:, Waggous: Fabriken, fowie die für Rübenzuder-Difif- 
lirapparate in Paris und. der Umgrgend haben vollauf zu 
thun. — Den finanziellen Jourmalen it bie Fortführung 
der ſ. g. Brieflalten (die Rubrik von Antworten in dieſen 
Blättern auf Anfragen von Abonnenten oder anderen Per- 
fonen) wegen ber baraus der Poflverwaltung erwachſeuden 
Beeinträdtigung unterfagt worden. — Die Vorträge während 
ber Aſſiſenverhaudlungen in ber Augelegenheit Berger’s, 
fomwie die feither In dem Blättern veröffentlichten Ginzeln« 
heiten über Verger's Benehmen haben bie Aufmerkfamfeit 
ber Aerzte auf fi gezogen und man Hat in einer Bers 
fammlung bie Frage verhandelt, ob der Angeflagte nicht 
wahnfinnig if. Das Ergebniß diefer Berathung iſt bee 
fabend ausgefallen und wird vom einer mediziniſchen Zeitz 
ſchrift veröffentlicht. Daffelbe Blatt kündigt weiter an, daß 
es demnächſt auf dieſen Gegenftand zurüdfommen werde. 
— Bergers Apprllation wird von Erfolg fein, da bei der 
Berhandlung ftarfe Formfehler mit untergelaufen find: — 
Man berichtet aus Konftantinopel, daß die türkiſchen Re— 
präfentanten in ‚ben Fürftenthämern bei Einberufung ber 
Divane auf Widerftand flogen; auf die moldauiſche Mir 
nifterfeife foll nichts weniger als beembigt fein. — Die 
Genennung bed Cardinals Morlot, Erzbiſchofs von Tours, 
zum Erzbiſchof von Paris, if von der Parıfer Bevölkerung 
mit großem Beifall aufgenommen worden. — Der Kaiſer 
wird zu Ehren des perfiihen Geſandien Ferulh Khan: am 
einem der nächiten Tage eine große Revue auf dem Mars— 
felde halten. — Demmächt werden abermals. belangreiche 
Rebuftionen in dem Effektivbeftande ded Heeres, namentlich 
in ber Artillerie und Gavallerie, bemnacd in den koſtſpielig⸗ 
ſten Waffengattungen, zur Ausführung gebracht werden. 

(Spanien) Giner der gefährlichſten Banditen der Pro- 
vinz Antonio Garcia Gaparrog, mit dem Beinamen: „El 
chato de competa,® wurde erſchoſſen, al® er gegen dem 
Altaden von Gafabenneza, der das Haus, worin er fi be— 
fand, umzingefte, Widerſtand zu leiſten verſuchte. — In 
Catalonien werden die Eiſenbahnbauten aufs Thätigſte ber 
trieben, um den in Folge des Stillſtandes einer Anzahl 
Fabriken erwerblofen Arbeitern Berdienft zu verſchaffen. 


(Rondon.) Aus Chatham fpreibt man, daß die Krieger 
und Marines-Borräthe, die nad der Beendigung des Krieges 
aus Kertich nah Haufe geihafft und dort auf dem Artillerie 
Quat niedergelegt wurden „. noch immer. dem Wind und 
Wetten preisgegeben find. Man fürdtet, daß fie ganz un— 
brauchbar merben bürften, und doch reichen ſie zur Gaufs 
pirung einer Armee von. 25,000 Mann aus. Außerdem 
befinden fih unter ben Artikeln cin Telegraphen-Apparat 
mit einem Drahtgeflecht von mehreren Meilen, ale Arten 
von Schanzgräbsr- und Zimmermannd-Beräth, Geihier u. 
Satteljeug für mehrere 1000 Pferde, Kautſchuk-Zelte u, ſ. 
w.— Der Schapfanzler hat. diefer Tage einer Deputation, 
beren Abſendung im legten Ereter-Hal-Meeting beſchloſſen 
worben war, um ihre‘ Gründe gegen bie Fortdauer ber 
hohen Eintommenſteuer auselmander zu fegen,. bie Ver— 
fiperung gegeben, daß die Regierung ihterjeitd nicht: ang 


die Beibehaltung eben biefer Täfigen Steuer beſtehen werbe 
und germe bereit fein, fie fallen zu laffen, wenn ihr anbere 


Quellen ericploflen werben, 


Werfien) Wie dem „Pays“ geſchrieben wird, fat bie 
en — — ertheilt, Buſchit zu be⸗ 
fegen uub dort nötbigenfalld ein permanentes Hanbelserablifs 
fement zu errichten. Bei ber Sroberung Buſchirs Haben bie 
4 Dffigiere und 20° Gemeine verloren. Die 
haben ſich zwiſchen der Stabt und dem ort ver- 


ofinbliche 


Engländer 
Truppen 


ſchanzt. ni 









enutene ums Herlener: 





von 1 Million fl. 


à 500 fl. 


dirung ber zum 
unb auf 11,857 


Eours-Beridt. 


See .. yo, Ba — 590 ARaflan . . 0.» 
“ 
*  Srunbrenten . . | 95% 
n.. Submigshafen-Berb. 4 146%, 1145%, | 
77 Henftabt-@Briöend. 4% „ 110941409 | 
nn Ofbahmktien . Ur» 100 | 99%, 
Metalige ,-. - 5. | 794! 785% „ Löweni.-MBertheime ( Il 
„ Nationalanleige 18545 „ un 80% „ Hüriig Bürftenberg . — , 88 
“. fe 250 koofe . 125147125 „ Neuwied 2 22. 6 
A 250 Looſe 1864 4 „ |102%4/102"8 Lelningen (Badifhe) . I— 89 
ee ME n u — — ES — 1% 
u Bantaftien 1162 j1157 Solms⸗Laubach — 90 
Sad ed ken ES 3", „ | 86%! 86 „ Solms:Röpelheh _ 90 
Beieen a2 — ı ab. | Hat, 98 „ Solmet Er — 90 
Heländ. Integrale . hr. | » Bmburg sein . . | | 89 
Sardinifhe Er. 36 8. . 432: 43° ». Hohenzollern Hechingen . |— 97 
Mürttemb, - . + at, „| 92} 918% „ HomburgeMeifenheim. . — | 96 
PO SE ad‘. Lo. ' 4*8 ” 1023, 102%, « Erzherzog Gall -... 186 | 85 
Bern 39 } 92%,| 92 „ Perbhtand Goburgifhe 97 19% 
——— — — 102%, 102‘, # dir * m) — 
50. Loo 554 85 „ „bitte 01] 1 Zu 
ei j K — * 50 49%, m Binitlich Balify — ; 64 
Dean, | ei 9, > Grifih Bay... | — 
= . 4 „| 991%, 99 VFärſtlich Schwargmberg . 74 — 
ae ah ne 41, „ |102%, 102 „ Wür Oetting+TWallerftein |— | 88 
» fl. 50 £oofe 113%, 11315 » Wittgenitein-Berleburg . — 98 
-» 23. 36%,; 36", - Graheürhmn. . — | 91% 





3». 6, Werrid, — HArveninonsioral : Hiarindaaıe Mr Irh 












Bon dem fürftlic Fürftenberg’fchen 4'/, pGt. Anlchen 


wurben bei ber am 2. Januar do. Ze. 


vorgenommenen Berloofung nachſtehende Partial-:Obligatior 
nen vom 15. April d8. Irs. an zur Rüdzahlung befiimmt, 
don Lit. A. & 1000 fl. Nr. 277, 176 und 283; von Lit, B. 
Ne. 770, 927, 318, 373, 672 und 935; von 
Lit. C. à 100F.Rr. 276, 678, 791, 116, 719, 588 u. 986, 


Zermin- Kalender. 


Greitag den 30. d6. DWormittags 9 Uhr beim Kal. Leg. Arnſtein; Beraflors 


Reubaut einer Kirche in Opferbaum erforderlichen, 
A. veranſchlagten Arbeiten, 
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Fremden-Anzeige vom 27. Januar. Imfak, Pharm. v. Jena. Bürger, Priv. (2ie) Eine abgejchloffene Wohnung 


Adler.) Steinhardt, Fabt. v. Ef« 
lin gen. Lil: Kleekamm v. Nürnberg, 
Bollmann v. Iſerlohn, Lindorfer v. 
Senttgart, Bauer v. Göln, Schuhmann 
9. Berlin, Port, Griesmann u. Joſeph⸗ 
that». Frl. — (Keonprinz.) Frele 
frau v. Thüngen m. 2 Frl. Töchter u, 
Dien. v. Thüngen. el. Nambach v. 
Biſchofs heim. Förker, Pfarrer v. Eß⸗ 
leben. Ki: Meblborn v. Glauchau, 
Haberkorn v. Offenbach, Mehler ». 
Duͤlken, Threnne v. Mainz, Bronner 
u. Würzburger v. Göln, Bender v. 
Beinheim, Günther m. Gat. v. Marfts 
breit. — (. Oofmann, Priv. 
v. Alsfeld. Kung, Rent. v. Mainz. 
Heninger, Stud. v. Münden. ' Kfl.: 
Pleſch v. Rützmanns, Stöler v. Bar⸗ 
men, Kerner v. Tübingen, Sobotha v. 
Berlin. — (Bürtemb; Hof.) Se. Exc. 
Generallient. Frhr. v. StaffrReigenftein 
v. Tückelhauſ. Hermann Frhr. v. Staff: 
Reigenftein v. Züdelhanfen. Frhr. v. 
vandsberg v. Curland. v. Groſch, Bil. 
DOber-Injpekt. bes Malzauffchlagwe ſens 
v. Münden. Schwinghammer, Stall⸗ 
wriſter vd. Nürnberg. Frl. Fleiner v. 
Schopfhtim. Konold, Dekonomir-Berw, 
v. Prag. Franz, Stub v. Helerburg. 
Catheder, Kfüi. dv. Frankf. (Schwan) 


v. Rothenbg. Kfl.: Hogenforſt v. Frkf. 
Kall v. Heilbronn, Eſtens v. Berlin, 
Groventin v. Suhl. — (Witteldb. 
Hof.) Eiſner, Müllermeifter v. Grũns⸗ 
feld. Krämer, Müllermeiſter v. Tauber⸗ 
retteröheim. Doſtert, Bleſſer u. Mans 
dernach, Holzhändler v. Luremburg. 
Kfl.: König v. Marktbreit, Riefensthal 
v. Werninge rode. 


Wohnungs: Vermiethung 

Eine ſchöne Wohnung, Semmels— 
gaſſe, von 3 Zimmern und. Garderobe⸗ 
Bimmer ineinander gehend, nebſt Küche, 
Megzanenziumer, Keller, Waſchhaus ıc. 
iR bis 4. Mai zu vermiethen. 

Dofelbft iſt eine Mezzanenwohnung 
von 2 Zimmern, Küche, Kammer, gleich 
ober 1. Mai zu vermiethen. N. i d. &, 

(226) 


(20:) Eine gefunde freundliche Woh⸗ 
wang von 6 Zimmern, Kammer, Küche, 
Klar, Waſchhaus u. ſ. w., iſt bis 1. 
Mai zw vermieihen, Näb: im 1. Dif. 
Rro. 251. 

(252) Zwei Laͤden beim Hatiptpore 
tale aw der Marienfapelle auf dem 
Markte Andi zuſammen ober einzeln zu 
vermiethen. Räh. bei Pfleger Röfer 
Eiähorngaffe Nro. 49. 


von 4 Zimmern, 2 Mezanenzimmern 
und allen fonftigen Erforderniffen, tft 
auf 1. Mai zu vermiethen. Näh. in 
ber Erp. 


(216) Zu vermierhen auf den 1. Mai 
im 2. Difir. Mro, 254, Ed ber Sand- 
und untere Dominitanergaffe, ein Logis 
zu 4 Zimmern nebſt allen Erforder⸗ 
niffen, fowie ein heizbarer Laden. 
Näh. im Ecdladen bafelbft. 


(25a) Ein ordentlicher ftarfer Junge 
kann bie Schloffer-Profeffion erlernen 
und fogleich eintreten. Näh. in ber 
Erp. ds. BI. 


(246) In der Nähe der proteftan 
{hen Kirche iſt ein Feines Manfarben- 
Logis von 3 Zimmern, Küche nnd allen 
übrigen Grforderniffen, auf.den 1. Mai 
zu vermiethen. Näh. im 4. Difr. 
Nro. 16, Barterte. 


(240) Im 5. Diftr. Nro: 137 tif 
ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Alkoven, 
2 Bodenfammerm, Küche, Keller, Antheil 

‚am Waſchhaus und Brunnen, auf dem 
1: Mai zu. vermiethen und kann auch 
ein Stüd Garten dazu gegeben. werben. 

etorbem. 
Grefeenzia Zellfelder, Taglöfnerefind, 
12 3. alt. 


A a EN ET 96 


Bekäininagiiig, 

Mer an den Nachlaß der ledigen Schifferdtodter Anna: Sch ön bahler 
einen rechtlich begründeren Anſpruch machen zu ‚können gedenkt, hat, ſolchen von 
Deute An binnen-14 Tagen bei dem Teftauientariate (Semmelsgaffe, 1. Difte, 
Nro. 57) um ſo gewiſſer anzumelden, als anſonſt hierauf bei Auseinanderfegung 
der Maſſe keine weitere Rückſicht genommen werben fann. 

Ebenfo haben Diejenigen, welche an die Maffe etwas ſchulden ‚ober dahin 
Gehöriges befigen, ſolches in gleicher Friſt abzullefern. 

Würzburg; ven“ 26: Januar 1857. 


Das Teftamentariat. 
GeRFereen DOBECOOTEDOSOEEH X 
SAEREIER nzeige. 
Donnerftäg, ben 29. Januar. 
Abonnement suspendu. 
Zum Beften ber Unterzeihneten: 


Der Waffenfdhmidt, 


tomiſche Oper in 3 Akten von U. Lorging. 
gu dieſer Vorftellung ladet ein hochverehrtee Publikum ergebenft ein 
Babetie Kissner. 


SEITE EN EEE EZ FR Er 


Fadenveränderung. 


Ich mache. hiemit Die ergebene Anzeige, daß ich 
mein bisheriges Verkaufslokal auf der Domſtraße ver- 
lafjen und ein neues, im Haufe des Herrit Kaufmann 

. & Warmuth am Schmalzmarkt, vis-a-vis des 
Herrn Wachsbleicher Schwarz, bezogen habe. Kür das 
mir bisher gefchenfte Zutrauen öfti ft danfend, bitte ich, 
mir Dasfelbe auch in meinem neuentofale zu bewahren 


id) 3. F. Keiser. 
Bur Nachricht. 


(2ic) Nah geſchehener Auflöfung meines bisher mit dem Herrn Mathias 
Orf chler in Gompagnie betriebenen Geſchäfts, zeige ich meinen gechrten 
Geſchäfts-Freunden an, daß ich dasfelbe von nun an in gleicher Welfe für mid 
auf alleinige Rechnung betreibe, 
' Dei meinen Ladungen, Abgängen und Ankünften werben die bisherigen 
Tage eingehalten. 

Die erftie Abfahrt nach Aihaffenburg, Dffienboß, — und Mainz 
findet am 31, Januar fatt. 

Würzburg, den 24. Januar 1857. = 

Joham Haus, 
Schiffer aus Aldaffenburg. 


— — — — — — — a — 


Diſtr. 1. (254) Gin Logis mit 5 großen Zim⸗ 





Nro. 235, find 2 freundliche Zimmer 
nebft andern , Bequemlichkeiten fogleich 
zu. vermieihen. 


\ Im ehemaligen bayeriſchen Hof (Hof- 


ſtraße), iſt eine Wohnung gegen die‘ 


Domer Pfarrgaffe, zu 4 Zimmern, Vor— 
zimmer ıc. ıe., um 160 fl. Jahresmiethe 
abzugeben. 

7 gu vermiethen bis 1. Mai: 
Eine abgeſchloſſene Wohnung von ı 4, 
ineinandergehenden heizbaren I email 
nebſt Aifoven, heller Küche, 
zimmer und Magdkaminer, Kellerabthei⸗ 
lung x. ꝛc. Näb. in db, Grp. 
0 — — — 





Mejanen⸗ 


— 


mern, Küche und allen ſonſtigen Erfor— 
berniffen iſt zu vermietben, Eichhorn 
gaffe Nr. 49, wo aud eine Mezzanen⸗ 
Wohnung von 2 Zimmern, Rüde und 
Bodenkammer bazu gegeben werben kann, 
ober auch beſonders zu vermiethen iſt. 
(25a) Eine freundliche Wohnung inden 
Hof gehend von 5 ineinander gehenden 
Zimmern, Rüde und allen Bequemlic- 
keiten, iſt Lin ni. = ET naͤchſte 
” Biel ju_ ver miethen. a — 

2000— — * en 
erſte * ausquleigen: — 
ber Exp. de. Bl. 





"Sinkfrkeike 


Samftag den 31. Januar: Ball 
in den Dr. Warmuth'ſchen Sääten, 
Anfang 7 Uhr. 

Ginlabungsfarten werben nur für 
wirkliche Fremde und zwar Freitag ben 
30. Januar Abends von 8—10 Uhr 
im Geſellſchaftslokale abgegeben. 

amſtag den 14. Februar: Ball 
in den Dr. Warmuth'ſchen Säälen, zu 
welchem and anftändige Masten aus 
ber Mitte ber Geſellſchaft Zutritt haben. 

Mittwoch den 18. Februar: Humo- 
riſtiſch· dramatiſch⸗ muſikaliſche Abendun- 
terhaltung für Damen und Herren im 
Theaterfaale. 

Dienftag den 24. Februar: När- 
riſche Abend⸗ Unterhaltung mit Geſang⸗ 
Feſt, Ballet; Oper u. f. w. für Herren 


im Theaterſaale. 
Der Ausſchuß. 


Mozarts Opern 
in vollftändigen GladiersAuszägen mit 
Tert, Stüd.für Stüd nur 1 fl. 12 fr. 
Idomeneo. 
Zauberflöte. 
Figaro's Hochzeit. 
Don Juan. 
Requiem. 
Sänmtlih neu und mehrfach in 
Paul Halm's Buchhandlung. 
Sonntag den 1. Februar 
Tanzmuſik, 
wozu höflichſt einladet. 
ubwigsbndb, den 26. Jan. 1857. 
I. B. Herold. 


In der ſchönſten Lage der Stadt If 
wegen Umzug ein Duartter von 4 beige 
baren und 2 unbeljbaren Zimmern nebft 
allen übrigen Erforderniſſen, ſogleich 
ober auf 41. Mai zu vermiethen. Näh. 
in ber Grp. 

(25a) Auf der Domgaffe find zwei 
freundlich möblirte Zimmer ſtündlich an 
einen ſollden Herrn zu vermietben, N. 
in der Grp. 


Diefet Tage ward ein "tin Webermefler 
geiuhben, Näh. in der Erp. 


Ehrater-Amzeige. 
Mittwoch, den 28, Januar. 
Bei Feſtbeleuchtung. 

Zur Erinnerung an W. A. Mojarts 
einhunderlundeinſaͤhrlgen Geburtätag. 


Moyart, 
Kũnſtler · Lebeusbild ia 4 Alten von 
L. Wohlmuth. 

Bor dem Stücke und in den Zwiſchen⸗ 
Akten werben die. Duverturen zu ben 
Mozart’ihen Opern: unb zum: Schluß 
D Iſis und Dfiris, Arie mit BPriefter- 
Ghor, von Herrn Schifbeuker und dem 
—— Operupetſonal vor — 
Büfte — 


‚Würzburger 


Tat” erfheint mit — der Sonntage und 
—— —— 

1 Ze wödentlich dre 
attes „Epheuranfen” und we 










— 











Bon Bamberg an: 
9 U 12 Min. Borm. 
2 uud“ 
I 4 44 





noch 
Tage oneuigkeiten. 


Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Damm, f. Log. 
Aſchaffenburg, wurde bem Dr. med. Franz Reuf von 
Aſchaffenburg verlichen. 

Se. Mof. der König Haben inhaltlich allerhöchſter Ents 
ſchließung vom 8. v. Ms. und Js. Rachſtehendes allergnä- 
big zu verfügen gerußt: 1) Zu den Begräbniſſen derjeni⸗ 
gen penflonirten, ä la swito angeftellten ober charakteriſitten 
Generale und Oberften, welche bei ihrem Ableben bei ber 
Landwehr no im Aktivität fanden, iſt eine verhältnige 
mäßige Abtheilung Landwehr beizuzichen, ohne daß jedoch 
hieburch bie Zahl ber zu dem vorgefchriebenen Lelchen⸗Kon⸗ 
bufte ausrüdenden Truppentheile eine Aenderung erleibe. 
2) Benfionirte, à la suite angeflellte ober charafterifirte 
Dffigiere bis "einfgläffg zum Oberfilieutenant aufwärts, 
welche bei ihrem Ableben noch bei der Landwehr in Altie 
vität waren, werden nad ben Beflimmungen der Dienſtes— 
vorfhriften, wie bisher, von ben Rintentruppen beerdigt, und 
hat hiezu eine Abtheilung Landwehr In berfelben Stärke, 
wie bie Linie, obme Obergewehr mit ausjurüden. 3) Es 
IR Sorge zu tragen, daß ber Offizier, welcher bas zum 
Leichen-Rondufte ausrüdende Kommando ber Linie befehligt, 
nit einen geringeren Rang beleibet, als ber bie Abthei⸗ 
kung der Landwehr fommanbdirende Offizier. 4) Haben jes 
bo bie in Ziff. 1 und 2 bezeichneten Offiziere letztwillig 
barüber verfügt, ausfchliegend von der Landwehr nach der 
Gharge, welche fie in derſelben begleitet haben, begraben 
zu werben, fo wird in biefem Falle geftattet, daß die Land- 

wehr allein ben vorfchriftsmäßigen Leihen -Konduft gibt, 

Dur gemeinfhaftlih gefaßten Beſchluß der kgl. Kreis: 
Regierung und bes SKreläfommandbos der Landwehr von 
U. u. 9. wurde ber Wehrmann im biefigen Lom.-Regte. 
A. Sippe! zum Regiments: Quartiermeifter; im bw. Bat. 
Kipingen — Oberlint. C. F. Kleindienft zum Hptm., bie 
Uailiate. ©. Borih, U Kohl und GH. Bucher zu Oberltnd., 
und bie Wehrmänner €. Lapp und 8 Pflug zu Unterlins,, 
deeglelchen im Landwehr-Bat. Hammelburg bie Wehrmän- 
we K. Trunt und 3. Ewalb zu Unterlins. ernannt. 

Das Regierungeblatt vom 27. ds. Mis. enthält rine 
Belannimachung, durch welde die Beteiligten auf ben im 

efeh für bie 7. Finanzperlode feſtgeſetzten Schlußter« 
min die Ueberweifung der Grundrenten an die Ablö— 
fungslafie des Staats mit dem Bemerken befonders auf« 
merffam gemacht werben, daß alle Anmeldungen von Grund— 
rentemüberweifungen nad dem 30. September 1861 wir- 
tungslos find. 

Dem wegen Amtéchrenbeleldigung zu einmonatliher 
Feſtungeſtrafe verurtheilten quieseirten Revierförſter Gh. 
Begold wurde von Ge. Maj. dem Könige dieie Strafe auf 
bem a. ber Omabe in 14tägigen Hauearreſt umges 
wande 


* Nat Sranffurt ab: 


9 Uhr 30 Min. Bor 
Nachm. 
Nachm. 
Meg. I Gütergug 


März fan auf Das 28: 
ei Bi * Poſtſtellen abonnirt werden. 


Abendblatt. 


änumerationspreis beiränt für 1, Monat 18 fr, 


‚ Liebenzehnter wii 54 es haijähee 148 fi Su gleiäem reife fein 
Jahrgang. hildur € 


blatt dardh alle £, Pe 
gta foften bie —5 in Meiner —* 
deren Maum, D fr., bie beppelte 6 Ir., die durchlaufende 9 2 


29. Sanuar 1857, 
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Ee kurſiren falſche öfterreichtfhe Kronenthaler mit ber 
Jahreszahl 1795 5 diefelden find in ihrer Unächtheit nur 
an dem bedeutenden Untergewidte und dem weniger vollen 
und fingenden Klange zu erkennen. Der Silberwerth eines 
folgen beträgt beiläufg 24 fr. — Desaleihen kurſtren 
falſche Ofterreigifhe 24 fr.-Stüde, mit ber Jahreszahl 1806 
und dem Bruftbiide Kaiſer Franz II. verfeben. 

Der feltherige Regiftrator des k. Zulinshofpitales Si— 
mon Diees, ward zum Seckretär ber k. Regierung von Une 
terfranfen unb Aſchaffenburg beförbert. 

Wegen Mifhandlung einer Hiefigen Bürgersfrau wurde 
heute cin beurlaubter Soldat gefänglich eingezogen. 

Am nähften Montag feiert bie Junggefellenfodalität im 
ber Kirche des Bürgerfpitals ihr Titularfeſt. 

Zu biefigen Urfuliner-Ronnenklofter iſt feit ber Wahl 
ber meuen Oberin bie Klaujur in verſtärktem Maße in 
Kraft getreten. 

Wie man vernimmmt, wirb in ber Ockonomie bes Bür« 
gerfpitals infoferne eine in finanzieller Hinfigt wichtige Ver— 
änberung vorgenommen werden, als es fernerhin von ſti— 
nem Rechte bed Schlachtens Gebrauch machen und feinen 
Flelſchbedarf niht mehr von den Metzgern beziehen wirb. 

Deffentlihe Sigungen bes k. Kreis- und Stadigerits 
Schweinfurt, Abgeurtheilt wurden: am 24, d8. Karl Roll, 
lebiger Eaglöhner von Großbarborf, wegen Dicbftahläver« 
gehend zu 3 Monat Zwangsarbeit, Georg Dürr, verkeir. 
Zaglöhner vom Dankenfeld, wegen Bergebens der Amts— 
ebrenbeleiblaung zu A Monat einfachem Gefängniß; am 27. 
b6. Andr. Reuter, verbeir. Bauer von Neufes a/R., wegen 
Berbrehens des Diebftapls zu 2 Jabren 3 Monaten Are 
beitshaus, Georg Reder, Ted. Dienſtknecht von Eckarts im 
Herzogthum Meiningen, wegen desgl. Verbrechens zu 2 
Jahren 3 Monaten Arbeitshaus, nach deren Erſtehung aber 


"zur Randeöverweiiung; am 28. do. Joſeph Reß von Jeſſern⸗ 


darf, wegen beögl. Verbrechens zu 4 Jahren Arbeitsbauß, 
Abgeurtbeilt werden: Samstag 1A. Febr. Borm. 8"/, Uhr 
Joh. Bauer von Saal, wegen Diebſtahlevergehens Borm. 
91, Uhr Grorg Fiedler von Rödles, wegen Bergehens ber 
Körperverlegung. 


Deutfhland, 


(Münden, 27. Jan.) Rah Heute bekannt gewordener 
allerhoͤchſten Entſchlleßung HM dem früheren k. Hoftheater⸗ 
Jutendanten, Generalmaſor v Frays, die Leitung des k. Hof⸗ 
theaters fortan wieder übertragen worden, ſo daß ſich alſo 
bie vielfach verbreiteten Gerüchte über den Rüdtritt Dingele 
ſtedt's ſchließlich doch bewahrheltet haben. — Wie bezüglich 
der Givtibeamten Gchaltsaufbefferungen erfolgt find, jo fol« 
len nunmehr audy bie Gagen ber Subalternoffiziere und der 
miebern Militärbeamten erhöht werden. Dur bie Aufr 
hebung ber Schtionen Im Kriegsmlniſterlum find Erfparniffe 
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erzielt werben, welde ben gemannten Offizieren und Be- 
amten zu Gute fommen fünnen. — Ge. Maj. ber König 
find Heute früh 4 Uhr von bier nad Stalien abgereist. 
Das erfie Nachtlager wird im Funsbrud genommen werden. 
— Durd ein diefer Tage erlaffenes Refeript bes f. Staats⸗ 
minifterium des Innern werben die Rangverhältniffe der 
verſchiedenen Abtheilungen der Landwehr der Refidenzflabt, 
tonforu mit ben für-bas k. Heer in ben allerh. Dienſtes⸗ 
vorſchriften enthaltenen Beflimmungen, geregelt. — Der 
Geſetzgebungsausſchuß der Kammer der Abgeordneten bat 
in feiner jüngften Sitzung bie Berathungen über den alls 
gemeinen Theil des Strafgefegbuches beendet, für den bes 
fonberen, bie fpeziellen Bedingungen enthaltenden Theil, 
find mehrere Referenten ernannt, deren Referate zum größ- 
ten Theil bereits vollendet fein follen. — Gin ehemaliger 
Gendarm ſchoß gefern auf feinen früheren Hauptmann; 
glücklicher Weife aber verfagte das Piftol, und der Glende, 
ber durch Rache zu dem Berbredgen veranlaßt worden zu 
fein ſcheint, wurde fofort verhaftet. — Für die Heritellung 
einer großartigen Kettenbrüde am Schluffe der Marimilians— 
firafe find dem Bernehmen nad 600,000 f. von ben 
ftäbtiichen Behörben votirt worden. Die Gifenbeftandtheile 
werben in ber Fabrik des Hrn. v. Gramer: Klett gefertigt 
und foll die Brüde ſchon bis 1. Oft vollendet fein. 

Der Herzog Alerander von Württemberg läßt in ber 
Nähe von Schloß Fantaſie (dei Bayreuth) Schürfverfuche 
vornehmen, bie ein günftiges Rejultat verfpregen. Bereits 
bat man rin GSteinfohlenlager aufgefunden, das fchr zu 
Tage liegt und einen Schuh mächtig if. Die Kohlen fol= 
len von ſehr guter Qualität fein. 

Berlin.) In Bezug auf bie Ausführung des den beis 
den Häufern des Bandtages vorgelegten Entwurfs, betreffend 
die Befteuerung der Actien- und Commandit-Geſellſchaften, 
{ff ben Direktoren ber fämmtlichen in Breslau domiciliren-⸗ 
ben neun Gefellichaften (die Erfenbahngefellihaften werden 
von dem Entwurfe nicht berührt) eine Verfügzng Seitens 
der Regierung zugegangen ift, worin biefelben angemwicfen 
werben, zunächſt für das Jahr 1855, eine Nachweiſung 
ihres Reingewinnes binnen 14 Zagen einzureigen. — Die 
große Verloofung ber zum Beften der aus den Herzog— 
thämern Schleswig und Holftein entlaffenen Beamten, Geiſt— 
lichen, Lehrer u. ſ. w in Deutfchland zuſammengebrachten 
Gegenftände wird bier ftattfiuden, da der Altonaer Haupt⸗— 
verein dieſe Geſchenke aller Art dem hiefigen Gentralcomite, 
behufs Bornabme der Berloofung zugefandt hat. Die Ber- 
loofung dürfte etwa im April vorgenommen werden. — In 
ber „NR. Pr. 3." macht ein „Inhaber mehrerer Orden“ 
ben Borfchlag, zur Abhülfe der Finanznorh eine Ordens- 
Reuer in Preußen einzuführen. Die Abſtufung nah Klafs 
fen fei ſchon gegeben, und wer einen Orden zu tragen flolz 
fel, werde auch gern eine Abgabe für diefen entrichten. — 
Im März foll bier eine Konferenz von Bertretern fänmt« 
licher Zollvereinsftaaten flatifinden, um über fernere Er—⸗ 
leichterungen des Handels und Berkehrs zwiſchen dem Zoll« 
verein und Oeſterreich zu berathen. 

(Bonn) Dr. Herp, Inhaber einer Irrenanftalt am 
biefigen Orte, bat auf telegraphiſchem Wege dem preußiichen 
Gefandten, Grafen Hatzfeld in Paris, die gutachtlicge Aeuſ- 
ferung mitgeiheilt, daß der Mörder des Erzbiſchofs Sibour 
geiſteektank fei und das Erſuchen geftellt, dieſe Anficht zur 
Kenntniß des franzöfiichen Jultizminifters zu bringen, 

Wien.) Die Malländer Amneftie und zablreihe aus— 
wärtige Aufträge belebten günftig unfere Börfe. Die Fonds 
baben eine Steigerung eıfahren, Rationalanleben, wurde 
bis 85%),, Anlehensloofe von 1339 bis 136, Ereditaktien 

Revanear und Verleger: Z. B. 


Feriig. — ärpeoitionsietal: Blansgaie Rr. 385. 


bis 300. verhänbelt. — Es verlamtet: Hier, der Kaiſer unb 
bie Raljerin würden etwas früher, als urſprünglich beftimmt 
geweien, aus Stalien zurüdfehren und ben Faſching in ber 
Refidenz befhließen. — Die Ueberzahl ber unchelichen Ge= 
burten gibt ſich auf beklagenswerthe Welfe dahier zu erfen- 
nen. Unter 22,000 Kindern, bie im Jahre 1855 In Wien 
geboren wurden, gab es 13,000 uncheliche! Das. Ausfegen 
der. Kinder iſt fehr gewöhnlich. ii 


Auswärtiges. vr 


(Ftalien) Nachrichten aus Turin zufolge bat ber Ge— 
neral Baribaldi das an fi gebradte Schiff verloren. Es 
war mit Kalt für bie Inſel Mapddelena beladen. Der 
Kalk entzündete ih und ſteckte das Schiff in Brand. — 
Zu der Turiner Deputirtenfammer ift ein Geſetzesvorſchlag 
niedergelegt worden, laut welchem in folden Bällen, 
welche nicht ben ummittelbaren Tod einer Perſon zur 
Folge haben, nicht, wie. biöher, auf Todesftrafe, jonbern 
auf lebenslänglie Zwangsarbeit erfannt werben fol. Mit 
derfelben Strafe ift aud ber Kindesmorb zu belegen. — 
Zur Thatbeitanderhebung und Prüfung. dev Lirfachen ber 
Erplofion auf dem „Garlo III.“ wird ein Kriegsgericht zu⸗ 
fammenberufen, vor welches der Raplıän, die zur Zeit ber 
Kataftrophe abwejend gewejenen Offiziere und die dem lm 
glüde Entkommenen geftellt werden jollen. 


( Frankreich) Der Direktor des Leihhaufes zu Algier, 
ein deforirter ehemaliger Offizier des Kaiſerreichs, iſt mit 
11,000 Ir, bie er aus ber Kaffe genommen Hatte, entwi- 
hen, in der Umgegend jebody furz darauf verhaftet worden. 
Er figt jet in Algier ia Gefängniſſe. — Wan glaubt Hier 
allgemein, daß Vergers Refurs vom Raffationshofe verwor— 
fen werden wird. Der Berichterftatter foll fi in feinem 
Berichte für die Verwerfung ausgefprodhen haben. — Die- 
fer Tage iR bie Fürſtin Lieven bier geftorben. 


(London.) Die „Morning- Bor" beftätigt, daß die Re» 
gierung die Nachricht von der Annahme ber britiſchen Be— 
dingungen von Seiten Berfiens erhalten habe, und das nad 
Mittheilungen bes türfifhen Geſandten zu Teberan Perſien 
fih nad der Einnahme Buſchir's dazu entſchloſſen habe, ſich 
dem Begehren Englands zu fügen. 


Aus den Donaufürftentgämern wird gemeldet, daß Des 
fehlen aus St. Petersburg zufolge die ruffijhen Behörden 
Bolgrad am 1. Februar verlaffen werden, um fib nad 
Kifcheneff zu begeben. Der Sekretär der Jutendanz iſt bes 
auftragt die Stadt den moldauiſchen Behörden officiell zu 
übergeben. 


(Aegypten) Auf Befchl des Vicelönigs warb bie ägypt. 
Armee auf:18,000 Mann reducirt. ? 
— — — — — — — — — 

Hochgräflich Erbach-GErbach'ſche Anlehen. Die Inhaber 
von Obligationen der hochgräfl. Erbach ⸗Erbachiſchen Ans 
lehen ad fl. 200,000 bei den Hru. Gebrüder Bethnann 
zu Frankfurt o/iR., und ad fl. 265,0N0 bei den Hrw. be 
Reufville Mertens und Gomp. dafelbit werden hlerdurch be= 
nachrichtigt, daß die nräflih Erbach-Erbachiſche Rammerkaffe 
ermächtigt ift, ihr verfäuflich offerirt werdende Obligationen: 
diefer Anlehen im vollen Nennwerthe zu übernefmen. 





SHanbelöberichte, 


(Bonbon, 27. Januar.) Weizen 3 Schilling billiger, . 
(Amfterbam, 27. Jan.) Wehhen und Reggen febt lau und Billiger... 
(Mannkelm, 28. Jan.) Getreide ausgeboten unb’ohne Käufer, Wels 
zen 30—45 fr. pr. Sad billiger, 24 
Die Schweizer Märkte find in welchender Midtung. 4 


99%; 


51 2 





cſandt Kißzingen, deu 25. 


Starf gm 


235 442 
12 — 16 —— 
1336 1238 65 
14 5 1252 643 ledig von Wörth, 
1342 1130 620 
1659 1355 720 
17— 154 59 
149 136 6355 
156 12 


Termin · Kalender. 


is Bermittags 8 Uhr beim fol 2b, Giab : 
R. fr. te fern A —*2BB28 


n. 
Bormittägs õ Uhr bein tgl. Log. Miltenberg: T. F. F. am bie aus⸗ 
wandernden Roſalla Diehm, Juliana Mitenbrunn und Eva Schwab, 


Wieemann von Brels 


Borm. 9 Uhr beim f. Log. Hammelburg: M. T. f. F. an bie mit ihren 
Kindern auswandernde Kunigunde Koch, Wittwe von Wertheim. 
Borm. 9 Uhr beim #. Log, Bifhotebeim v. d. R.: A. T 
auswandernden Job. Mei, led. Schloffergefelle von Bilhefshelm. 
Mittwoch ven 4, Febr. Borm. im Reviere Wehterewinfel, Diftr. Waigler, 
Abthlg. Fella: Nuh ⸗ und Drenndolz-Sortimente-Berfteigerung ; Zur 
fatumtentunft Bor. 10 Uhr im Gaſthauſe zu Junkersbaufen, 


Januar. Seit 14 Tagen gibt dahler bie rühmlich befannte Kunftreiter-Hamilie 
der überall mit vielem Beifall aufgenommenen Künftler- Familie Kolzer Borftellungen in einem 


f. #. an ben 


fer 'geränmiigen eigens erbauten großen Gireus. Die bis jegt gegebenen Produktionen ernteten die defte Würdigung diefer 
beiden Geſellſchaften dadurch, daß fie ſtets zahlreich befucht wurden und durch fortwährend neue Veränderung in Gebiete 


ber höheren Reitkunfd, Pferdedreffur und Athletik das Publikum auf die überraſchendſte Weiſe zu feſſeln wiffen. 


Die 


vermehrte Anzahl des Perfonals und der Pferde laffen vermuthen, daß Herr Stark mit dem Begiun des Frübjahrs bie 


größeren Stähte beſucht. 
Sonntagen werden zwei .Borftellungen gegeben. 


” eſchaͤfts- Eröffnung und Empfehlung. 

Der Unterzeichnete macht einem verehrlichen Publikum die ergebenfte An— 
zeige, daß er unterm. Heutigen fein Geſchäft als Schloffermeifter eröffnet 
bat, und bittet unter Zuficherung der. prompteften und reellften Bedienung um ge- 
ehrte Aufträge. 

Würzburg, am 26. Januar 1857. 

— — Johann Anton Schönmann, 
Mahn un. di Schloſſermeiſter. 
(22 BR 2. Dir. Nr. 287 Bankgaffe. 


Zur Hadridt. 

(Aid) Ras geſchehener Auflöjung meines bisher mit dem Herrn Mathias 
DOrfäler In Compagule betriebenen Geſchäfts, zeige ich meinen geehrten 
a ER an, daß ich dasfelbe von nun an in gleicher Weife für mic 
auf alleinige Rechnung betreibe. 

Bei meinen. Ladungen, Abzängen und Ankünften werben bie bisherigen 
Tage eingehalten. 

Die erſte Abfahrt nach Aſchaffenburg, Offenbach, Frankfurt und Mainz 
findet am 31. Januar ftatt. 

Würzburg, den 24. Januar 1857. 





ri a} 
— 


Johann Haus, 
Schiffer aus Aſchaffenburg. 


Frembden-Anzeige vom 28. Tanner. "Eine große Partie Drangen ift an= 





(Adler) Kehien, Part. -v. Wien. 
KR.: Heyne v. Gera, Neu v. Wilherme- 
dorf, Hundehagen v. Apolda, Gans v. 
Berlin, Erlanger 9. Ulm, Raue v. 
Leipzig, Lippuanfohn v. Berlin, Kimich 
v. Deidesheim; Müller. v. Offenbach, 
Reller v. Sidny, Schmitt v. Fulda, 
Krafft v.,Göin. — (Kronprinz.) Kil. 
Diurich v. Offenbach, Schött v. Göln, 
Cagert v. Kipingen, Engels v. Soling. 
— Eleebaum.) Kempf, Pfarrer v. 
Stangtnroth. Eberlein, Rent. v. Wieo⸗ 
baben. Blank, Vergolder v. Mainz, 
Limppert, Verw. v. Thüngen. Kıil.r 
Beſch d. New York, Kumbel v. Alofeld, 
Schwarz v. Magdebg., Zopus v. Elſenh. 
), Kf.; Strwann v. Gövels⸗ 
berg, Jarodi d. Frkf, Kehlklau v. Augs⸗ 
Burg, Heim dv. Ansbach, Gräãf v. Caffel, 
Schuhmann v. Speyr. 

Ein Handſchuh ward; gefunden, Naͤh 
a En 


an > 7 ı 3 ’ 


gelommen, und werben biefelben zu ben 
billigften Prelſen abgegeben bei Gitro- 
nenhändler — 

-—  DVebel in der Schuſtergaſſe. 


1) 


ober ‚außerhalb des Theaters eine Lorg⸗ 
nette von Ecildfrot verloren. Man 
bittet dem reblihen Finder, folche gegen 
fehr gute Belohnung Im 2, Diftr. Nro. 
585 abzugeben. 


Im 1. Difte. Nro. 155, Gilfihauges 
Kirchgaſſe, iſt ein Lois von 2 Zim: 


mern und Küche, auf 1. Mal zu ver 


michen. 


‚Auf 1. Mat it eine freundliche Woh⸗ 
nung, neu tapezirt. und, lafirt, von & 
Zinmern, wovon 5 ineinanbergebend und 
1 Mezanenzinmer, nebft allen fonftigen 
Bequemlicpleiten,; auf der Sommerfeite 
1. Stod, im 2. Difie. Nio. 81 zu vers 


Am vrgangenen Freitag ward in- 
; 


Ep. d8. DI. 


Die nächte große Borflelung finder Eonımenden Freitag Abends, 7 Uhr ftatt, und an ben 


I 3. Difir. Neo. 14, über eine 
Stiege, if eine freundligde Wohnung 
von 8 ineinandergehenden Zimmern nebit 
2 Küchen, Waſchhaus, großer Holzlage, 
fbönear Keller und allen Bequemlich— 
feiten, auf ben 1. Mai zu vermiethen. 

Auch iſt in demfelben Haufe der 
3. Stod mit 6 Zimmern, 2 Küken 
und allen Bequemlickeiten, für 140 fl. 
zu. vermiethen 


(24) Im. 5. Difte Nro. 137 ift 
ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Alkoven, 
2 Bodenfammern, Küche, Keller, Antheil 
am Waſchhaus und Brunnen, auf den 
1. Mal zu vermiethen und kann aud 
ein Stüf Garten dazu gegeben werben. 


In der: ſchönſten Lage der Stadt-ift 
wegen Umzug ein Duartier von: 4 heiz⸗ 
baren und 2 unheigbaren Zimmern nebſt 
allen übrigen: Erforderniſſen, ſogleich 
oder auf 1. Mat zu vermiethen. Näh. 
in der Ep. 


(246) In der Nähe der proteftantte 
ſchen Kirche iſt ein Meines Manfarben 
Logis von 3 Zimmern, Küche und allen 
übrigen Erforberniffen, auf den 1. Mat 
zu vermietben. Näh. im 4. Diflr. 
Nro. 16, Barterre. 


‚ (256) Auf der Domgaffe find zwei 
freundlich möblirte Zimmer ſtündlich an 
einen foliden Heren zu vermiethen. N. 
in ber Grp. 


(21) Im 1. Die. Nro, 149, Sem- 
‚melsgaffe, ift rin Rogis von 3 Zimmern 
‚und fonfligen Erforberniffen, auf ben 
1. Mai zu vermiethen. 

In der Reisgrubengafie, Diſtr. 1. 
Nro. 235, find 2 freundliche Zimmer 
nebſt andern. Bequemlickeiten ſogleich 
zu vermietben. 

(256) Gin ordentliger Marker Junge 
kann bie Schlofjer- Profeffion erlernen 
und ſogleich eintreten. ‚Näh. im ber 


100‘ 


In Würzburg iſt vorräthig bei Paul Halm: 
Karten 


ber 


berühmten Wahrfagerin 
KON 





; 
| D 
J N \ J IR 


Alle. Senormand 


aus Paris, 
mit denen biefe berühmtefte ee ihres Jahrhunderts die michtigften 
Greiguiffe dev Zukunft vorbergefagt. 

36 fein lithographirte Karten, nebſt einer leichtfaßlichen Erllärung, moburd es 
Sedem möglich in, fi die Karten felbft zu legen und fo feine Zukunft leuncn 
zu lernen, in elegant ausgeſtattetem Etui. 

r 


: 36 
Mit biefen Karten BEN Mile. Lenormanb Napoleon feine Größe, 
ſowle vielen Fürften und Großen ihren Untergang. 

4840 wurde von Me. Lenormand als das Todes ·Jahr Friebrich Wil 
Helm ILL, verfiorbenen Königs von Preußen, bezeichnet. 

Zedem Menſchen drängt «4 mit unmiberfichlicer Gewalt, feime Zukunft 
Bennen zw lernen; entweder iſt ihm die Gegenwart fo lieb, baß er ängftlih einer 
Bid in die Zukunft thun möchte, ob auch biefe ihm fo freumblich lächeln werde, 
oder die Gegenwari brüdt ihn wie ein ſchwerer Alp, und von der Zukunft erwartet 
er Linderung, für jegt wenigſtens frohe Andfichten. Unter Allen, bie biefem 
Drange des Menfhen Genüge zu leiſten verfuchten, hat Niemand fo hohen Ruhm 
erlangt, als Mile. !enormand, 

an Beitellungen don außerhald werden Iranco erbeten und 
— wird der Betrag, wo folder nicht mitfolgt, durch PoR- 


Vorſchuß entnommen. 
LITT — 
Mer an den Nachlaß ber ledigen Eliſabetha Enfner dahler einen recht⸗ 
li begründeten Anfprud machen zu Eönnen gedenft, hat folden von heute an 
binnen 14 Tagen bei dem Teflamentariate (3. Diſtr. Rro. 218) um fo gewiſ⸗ 
fer anzumelden, als fonft hierauf bel Auseinanderſehzung der Maſſe feine weitere 
Rüdfiht genommen werden fann. 
EHenfo haben Diejenigen, welde an bie Maffe etwas ſchulden, ober dahin 
Gehöriges beſitzen, foldyes in gleicher Friſt abzuliefern. 
Würzburg, den 29. Januar 1857. 
Das Teftamentariat. 


Ein gut gehaltenes Sopha, 3 Stühle, = 
1 weni, 1 Aicherfdeent: und Ca ka mu an —— — 
Epiegel werden zw kaufen geſucht. N. derniſſen in gu vermlethen, Sichhorn⸗ 
In ber Ep menge: —— 
Friſche Bollbüdinge treffen heute tg von 2 Zimmern, Rüde und 
oder mornen früh ein, bei Bodenfammer dazu gegeben werben Tann, 
: 3. Wachter am Fiſcmarkt. oder much befenders zu vwermieihen if, 


Drud vor Yoypp Sitid im Wutzeutg. 


Bel meiner beſchleunigten Abreife nach 

mar es mile nicht ermöglicht,. 
allen meinen biefigen verehrten Gönnern 
und Freunden ein herzliches Lebewohl 
zu ſagen. 

Si erfülle folche Pflicht auf. dieſem 
Wege und empfehle mid und bie Mei- 
nigen zu fernerem gütigen Wohlwollen!” 

Würzburg, den 29. Jan. 1857, 

Vocke, 
f. b. Zentral: Staatd-KRaffier 


Freitag den 30. ds. Vormittags 


werben zwei ganz. friſchgeſchoſſene 
Hirſche auf dem Markte aus- 
gehauen bei Wildpretshänbler 

A. Weissbecker. 

Ein Paquet, mit:K. E. gegeicpnet, 
ging ‚heute vom ber Marienfapelle bis- 
zur Eichhorngaſſe zu Berfufte Dan 
bitted gegen Erfenntlichteit um beffen 
Rüdgabe im bie Grp. de BI. 

(264) Zwei ineinandergehende ſchön 
möbtirte Zimmer find fogfeich ober bie 
4. März zu vermiethen bei Kaufmann 
Bchring am Kürfchnerhofe. 

Gine fonnige Wohnung mit 7 tape= 
zirten Zimmern und allen andern Be— 
auemlicdpkeiten, ift auf ben 1. Mat bil- 
Ug zu vermilethen. Näp. im 4. Difte. 
Nro. 147, Reubelsgaſſe. 

Auföfung des jüngften Flderräthfels:. 

Kaffee beſuch.“ 

Bilderräthfel Nro. 846 als Bellage. 
— — — — — — — — 


Cheater · Anjeige. 
Donnerftag, ben 29. Januar. 
bonnement 


suspendu. 
Zum Benefiz für Frau Kißner. 
Der 


von Flotow. 
Leonore: Fräulein Etermeborff. 


Geld-GSortem 
— d A. 20 ie aM 


O5 5 
a. 10 1.6 sd — u 
den. 2 5 321, bie Bla 
20 Franten it . . of * de —— 
Gosereigut . . 11 
. —— 374 bis 76. 
Brenß. Thaler . nn * — — 
5 et... 2 i 20 bie M 
Eh au —53223 
rer Eu de 40 
Sachſ. en - . 4. ” “ — ww. 
Dh. ar EEE u 7 
Dollars un Gib . : » . . « — 
Gefhorbem. 


Kath. Langgut, Zimmermannsfind, 
8 M. — Ferdinand Hergenröther, * 
gergefelle, 28 I. — Marg. Sto 
Shloffersfind, 1 I. 8 M. alt, 

(Dip Rz, 13 Der 2 


Wurzburger 


Das — —2 der Sonntage und 
dig ° tags Ukr. 
— a ——— Beilagen, woͤchenilich drei 
Aummern des Uuterbaltungsblattes „Fpbeuranten* und. monatlich 
Bilderrätbfek, beigegeben: 


Freitag 














Von Bamberg un: | Mad 


Bi —— 
—— Yon 
9 „ 20 „ Abende | 
ws ul Zagesneuigkeiten. 
Sicherem Berüchuien nad ward zuu 1. Affeffor au £, 
Log. Hilders der fettberige 2. Aſſeſſor am € Log. Würze 
burg IR, Or. Friedrich Bohlich, befördert, und an deſſen 
Stelle zum Affeffor der Aeceſſiſt bet der ©, Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg, Dr. Braunmwarth von bier, 
besgl. zum 2. Affeffor am E. Log. Biihofsbelm v/Rb. der 
Rygs.»Mreeifit Hr. Michael Seuffert von hier ernannt. 

$ In der öffentlichen Stgung des k. Kreis- und Stadt- 
gerichis Würzburg vom 29. db. M. wurden verurtheilt: 
Maria Anna Ambros, Dienftmagd von Harbach, wegen 
Bergebens der Unterilagung in eine Zmonatl. Gefängniß— 
ſtrafe und Georg Joſ. Lauer, Müllerlehrling von Resftadt, 
wegen Vergebene bes fortgefegten beſonders erſchwerten 
Diebſtahles in eine L-tägige doppelt geſchärfte Befäng- 
nißftrafe. 

Nah einer Minifterial-Entfhliegung wird jegt in den 
Lateluſchulen und Oymnaflalklaffen kein fogenannfes Cor— 
rectum (d. 5. die richtige Löſung einer Aufgabe) mehr 
bictirt. 

Die au porteur Obligationen bes IH. Subſkriptions⸗ 
anlchens a 5 pGt. können zur Baarzahlung bei der kgl. 
Staatsfhuldentilgungs » Hauptfaffe Munchen, und bei den 
Spezialtaffen Würzburg, Augsburg, Bamberg, Nürnberg 
und Regensburg, zur Umfchreibung in au porteur. Obliga- 
tionen & 41%, pGt. aber nur bei biefen Spezialkaſſen und 
jemer in München probuzirt werden. Die auf Namen lan- 
tenden Obligationen können zur Zahlung oder Umjchreibung 
in der Regel nur bei denjenigen Speziallaffen probuzirt 
werben, welche fie ausgeftelle haben, ausnahmsweiſe fann 
jedoch die Anwelfung zur Zahlung oder Umſchreibung aud) 
auf eine andere Spezialfaffe erlaffen werden, doch muß im 
diefem Falle bie bereeffeude Obligation vorgängig der Pal. 
Speztaltaffe, welche fie ausgeftellt hat, zur Grinnerungsab- 
gabe vorgelegt werben. 


Der Tarbequite Ich. Mart. Vogt in Markibreit ift 
plöglich flüchtig. geworden, und Hat fig ber Unterichlagung 
antliher Gelder dringend verdächtig gemacht. 


Die Offiziere und bie Mannfhaft des Genie-Regiments 
baben fünftiz die Waffenröcke mit rückwärts geſchlitzten 
Schöſſen nah ber für die Kavallerie und Artilferle vorge: 
fhriebenen Form zu tragen. Diefe Abänderung it an den 
Mannſchaftsröcken nur bei Neufertigungen vorzunehmen. 

Den thätigen Bemühungen unſerer Polizeimannſchaft 
gelang es, eines Individuums habhaft zu werden, bat, be- 
reits mehrerer Gntwendungen verdächtig, heute abermals 
einen Diebſtahl ausgeführt haben fol. 

Es if nunmehr feinem Zweifel mehr unterworfen und 
flieht feit,; daß bis 10: kommenden Monats die weiblichen 


Ran | Bu 
Rachm. 4 „dd. 


Güterzug 
2 Pau, 
rang WEN 





Sträflinge proteflantiicher Konfeilion aus dem Urbeitshaufe 
in das chemalige Zuchthauszebãude jenjeits. des Mains vere 


fegt werden 
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% (Bon der Zauber.) Der Landmann Di.-KRinzinger im 
Burgerroth bat teftamentlich die Summe von 1400 fl. nadh 
Biberehren legirt, um mit diefer Summe Stationen für dem 
Weg zu der auf einem dortigen Berge fiehenden Kreuze 
Eapelle Herzuftellen. 

Deutfchland, 

(Münden) Die Reife Sr. Maj. bes Königs geht zu: 
nähft nad Mailand zu einem wahrſcheinlichen Befuch bei den 
f.öjter. Majeftäten. Die Rückkehr Sr. Maj. wirb nicht vor An« 
fange Mai erwartet, und es heißt, daß diefelbe über Franf- 
rei und zwar über Paris erfolgen werde, — Der che» 
malige Gendarm, welcher den Mordverfuh auf Hauptmann 
Zipperer, den Kommandanten der Gendarmeriefompagnie 
von Oberbayern, machte, beißt Müller und mar früber 
Stationdfommandant in Schlelßhelm. Derfelbe Hatte lange 
Zeit mit Auszeichnung gedient, fo daß ihm die filberne Me— 
baille verlichen worden war, die ihm aber bei feiner er— 
folgten Sntlafung ohne Penfion wieder entzogen wurde. — 
Hr. Dingelftedt wird am 3. d8. die Theaterintendantur 
nieberlegen und Hr. Baron v. Frayse, wie bereits berichtet, 
dieſelbe am 1. Febr. antreten. Wie man hört, foll dem 
neuen Intendanten ber hier allgemein geachtete Schriftitelz 
ler Bodenſtedt ald Dramaturg beigegeben werden. — Am 
fowmmenden Samstag findet hier wieder die Hinrichtung ei— 
nes Raubmörders fiatt. 

Regensburg.) Bis zum näcften 1, Dftrober wird Re= 
gensburg auch zu jenen Städten gehören, bie fi einer 
Gasbeleuchtung erfreuen. Bereits ift von dem Unternehmer, 
dem bie Ginrihtung berjelben von der Gemeindebehörde 
übertragen Äft, ein Platz in der Nähe der Stadt augefauft, 
anf welchem beim Eintritt der befferen Jahreszeit dad Ge= 
bäude für die Gasbeleuchtung aufgeführt werden foll. 

In Ansbah bat man auf dem großem Rindviehmarkt 
am 27. d. das Baar ungemäftete Ochfen mittlerer Gattung 
für 23 und 25 Karolin verkaufen jehen und andere vom 
größerem Schlage um 38 Karolin bieten bören. Das 
theuerſte Paar, auf dem Oekonomiegute des Fthr. v. Eyb 
in Nammersborf gezogen, wurde mit 42 Karolin (462 fl.) 
bezahlt.) 

(Stuttgart) Weber die Flucht des Hofraths Dr. Gue 
ftav Schilling thelit der „Schw. M" Folgendes mit: Schil« 
ling fol Stuttgart mit einer anſehnlichen Summe verfehen 
verlaffen und ſich in Ziverpool nah Amerika eingeſchlfft ha- 
ben. Gs liegen gegen ihn Anjhuldigungen wegen Wechfel— 
fälfhungen tu ungefähren Betrage von 70,000 fl. vor. 

(Bab Soden) In voriger Woche wurde an einem 
hiefigen Bürgerfohn, Karl Lang, von einigen jungen Leu— 
ten aus dem nahegelegenen Neuenhain ein Attentat verübt. 
Derfelbe war im Begriff, des Abends, wie er es gewöhn— 
lich zu thun pilegte, zu feiner Geliebten wach Reuenhain 
zu wandern, als er plöslich von circa 5 jungen Buricen- 


angefallen wurde, bie ihn mit Schlägen und einem Schuß, 
mit 


Schrot getaden, dem fir tm ins Geftht feuerten, fo 
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ange mißhanbelten, bis fie benfelben für tobt auf bem Plage 
liegen. Der Unglüdliche lebt zwar noch, doch iſt bie Hoff- 
mung feiner Benefung aufgegeben. Die Thäter find er— 
mittelt, ber am ſchoerſten arapirte bereits im das Griminal- 
gericht zu Wiesbaden abgeführt. 

(Berlin) Die projektiste Gebäubefteuer hat nach Dem, 
mas über die Berathung der Gommilfion verlautet, Feine 
Auefigt, vom Haufe der Abgeordneten angenomcıen zu 
werben; bafür tft man nun von Seiten einiger Mitglieder 
der Budgelcommiſſion ſelbſt beſtrebt gewefen, Mittel aufzu- 
finden, bie neuen Finanzvorlagen überflüffig zu machen. Die 
Summe, um bie ſich hledurch das Ausgabebudget ermäßigen 
würde, mirb anf die Höhe von 4 Mill. Thalern angegeben. 
Außerdem it der Borjchlag gemacht worden, bei Ausfterbes 
fällen die Lotterte- Ginnchmerftsllen gegen eine bedeutende 
Pacht in Entreprije zu neben und fo die Einnahme aus ber 
Lotterie wefentlih zu erhöhen. — Es wird vielfach bemerkt, 
daß der hohe Abel aus dem Brovinzen ſich bier in Berlin 
anfaujt, eigene Wohnungen errichtet, bie auf längere Zeit 
als einige Wintermonate berechnet find, Nicht nur Fürften 
und Herren aud Preußen find dies; man mennt auch einige 
Chefs von erften hannoverfchen Adelsfamitien, welde mit 
preußiſchen in naher Berwanttfhaft ſtehen, in berfelben 
Beziehung. 

In M.Gladbach bei Düffeldorf fürzte in ben jüngften 
Tagen em von 7 Familien bemohntes Wohnhaus unter 
furdtbarem Krachen zufammen. Nach einer Stunde ver: 
zweiflungsvoller Arbeit gelang es, die Unglücklichen unter 
dem Schutte hervorzuziehrn; body ſchrecklich war ber Anblid: 
Eine Frau, ihren Säugling an derBruft, fand man bereits 
tobt, eine andere Grau total zerfchmettert, ſo daß man an Ihren 
Auffommen zweifelt, eine dritte Frau total verkümmelt und 
Iebensgefährlid verwundet, einen Mann mit zerbrochenen‘ 
Armen und Beinen, dabei total wahnfinnig; der Mann ber 
Grfigenannten, ber bereits an fein Geſchäft gegangen, ſcheint 
durch bie fchredliche Mittbeilung ebenfalls allen Beritand 
verloren zu baben. In einem Winker, mit Schutt bedickt, 
fand man eine Frau mit 5 Kindern ganz unverlegt, ein 
Kleiderſchtank hatte das gänzliche Niederfchlagen des Ge— 
wölbes verhindert und hatte ſich auf dieſe Weiſe über dem 
Bert dieſer fhark Bedrohten ein freier Raum gebildet. 

(Wien) Die öſterreichiſche Kreditanftalt präliminirt für 
1856 zwölf Gulden Superdividende und zehn Prozent in 
Refervefonde: Die Direktoren und der Verwaltungsrath 
verzichten zur Hälfte auf ihre refpekiven Tantiemen. — 
@s if im Autrage, das längs der Baba über den Sem— 
mering Gebäude errichtet: werben follen, welche zur Auf- 
nahme einer militäriſchen Bejagung geeignet wären; hier— 
mit würde der Anfang zu eimer fortiſicatoriſchen Sicherung 
aller firategifch wichtigen Punkte unſeres Gijenbahnneges 
gemacht werben. — Nach einer jüngft ergangenen Miniſte— 
riatverorbnung haben diejenigen Perſonen, welche um Lohn 
bedientenftellen in den Hoteld fi bewerben wollen, bie poli= 
tiiche Unbeſcholtenheit nachzuweiſen. — Die Räumung ber 
Donaufürftentgümer von den öſterreichiſchen Truppen wird 
nad dem bereitd? an Dit und Stelle befindlichen Marſch— 
plane binnen 20 Tagen bewerfitelligt fein, jo daß die Ar— 
rieregarde des Armeckorps zwiſchen dem 20. und 24. März 
die Gränze paffirt haben wird. Die Avantgarde wird fih 
am 1. März in Bewegung fepen. 

Auswärtiges. 

(Renböburg.) Auf der jüngfien Seeſeſſlon ſtellte ſich 
von der verhältnißmäßlg großer Anzahl Seedienftpflichtigen 
mur ein Mann, welcher indeß nicht ansgehoben wurde. Alle 
übrigen waren abmefend oder verfäollen. 


(Schweiz) Rad neuenburger Blättern würde ber Ab- 
vofat Chair⸗d'Eſt-Ange, der bie Gefangenen vertheidigen 
ſollte, vertragsgemäß nun gleihwohl bie Summe von 
200,000 res. erhalten. — Im Freiburg macht eim Gris 
minalfall großes Auffehen. Bor einigen Jahren wurbe 
eine Frau Comte zu St. Anne bei Romont ermordet. Run 
iſt ihr eigener Sohn unter fchweren Berbachtsgrünben ver— 
baftet worden: 


Italien.) Aus Mailand wirb berichtet, daß bie allge= 
meine Amneſtie eime ungeheure Wirkung hervorgebracht habe. 
Ganz Mailand warb freiwillig erleuchtet. — Das Kriegs. 
gericht in GSleitien, das den Baron Bentivenga verurtbeilte, 
bat nun aud den Doftor Guernaro von Gefalu zum Tode 
verurtheilt. — Der Mörder bes Grafen Lovatelli von Ra= 
venna iſt verhaftet; er war früher anf deu Gütern des 
Grafen beichäftigt, aber feines Dienftes entlaffen worden, 
— In den jüngften Tagen brach in Neapel eine Feuers“ 
brunft in der Zabaffabrif aus. Ihr Entſtehen wird eben— 
falls der Böswilligkeit zugeſchrieben. Die Poltzei ergreift 
außerordentliche Mapregeln der Vorſicht und Strenge. Die 
Schiweizertruppen verjehen nunmehr den Wachdienft im In— 
nern bed Palaſtes. . Es ift verboten, Briefe in die Poft- 
ſchalter zu werfen; letztere wurben gefchloffen. Jeder Brief 
muß jegt ben Händen eines Poſtbeamten übergeben werden. 
Wieder fanden zahlreihe Berhaftungen Rat. Mau ſchätzt 
bie Zahl der zur Haft gebrachten Perſonen auf nicht we= 
niger als 300. Sammtliche Röhren, die den k. Palaſt und 
bas Theater San-Garlo mit Gas verfehen, werden zur Ver— 
eitelung bösmilliger Anfchläge fireng bewacht. — Der Kö= 
nig hat plöglih Neapel verlaffen, um ſich nach Caſerta zu 
begeben. — Die Vorbereitungen waren ganz geheim ge= 
halten worden. 


(Baris.) Der außerorbentliche perſiſche Gefandte, Beruf 
Khan, wird, wie man verſichert, 5—6 Monate bier ver« 
meilen, und ſich dann mit einer außerordentlichen Mif- 
fion nad London begeben. — Das Erſchelnen ber 
„Revue de Paris“ iſt wegen eines gegen Breußen 
gerichteten Artikels auf einen Monat fuspendirt mworben. 
— Der Gontreadmiral Rigault de Genouilly, Commandani 
ber indo⸗chine ſiſchen Blottenftation, it nad Breft abpereist, 
von wo er ſich unvermweilt auf feinen Poften begeben wird, 
— Ein vom Finangminifteriun dem Staaterath zur Prü- 
fung vorgelegter Plan beantragt bie Erhebung einer Steuer 
von ?/, p&t auf alle Eiſenbahu⸗ und anderen induſtriellen 
Vapierer — Es findet Betätigung, daß eine Verlängerung 
des Privilegs der Bank von Franfreih und eine Vermeh— 
rung ihres Aftienbetrages beabfihtigt if. 


(Spanien) Manuel Becerra, Erkapitän der Mabrider 
Nationalgarde , welcher vor einigen Tagen in Mabrid ein— 
traf, ift auf Befehl der Regierung verhaftet worden. 


In Finnland if am verfchiebenen Orten Hungerénoth 
ausgebrochen. Die Noth fol namentli in Ulcaborg, Wafa 
und Kuopio groß fein. An einigen Orten ift man bereits 
genötyigt gemweien, Brob aus Baumrinde zu baden, welche 
Nahrung Krankgeiten und Zobesfälle herbelzog. 


(Türkei) Die kaukaſiſchen Bergvölfer haben ihre Streit- 
fräfte in drei Armeckorps getbeilt. Die Ruffen foncentri» 
ren wegen ber Greigniffe in Perfien eine beträchtliche Trup— 
penmacht an ben Ufern ber Kur. 


(Perfien.) Bufcir hat, nachdem es ben Briten brei Tage 
lang Widerftand geleitet hatte, kapitulirt. Der Gouverneur 
wurde zum Gefangenen. gemadt. 


Wepateur und Venrjeri . 8. 0. Borg, — Grrediionslota ; Blanusgaht Kr, 385, 
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Zermin- Kalender. 

Nutwoch den 4. Febr. Vorm. 9 Uhr im Gaſthauſe zum Adler in Rnehgäu: 
Berſtelgtrung verſchiedener Stammholz» Sortimente ans dem #. Re 
viere Reuhaus, 

Bormittags 9 Uhr im f. Reviere Guerborf, Diſte. Muramalb, Abth. 
Kohlwald: Baus, Nutz · und Brennholz + Berfteigerung ; wird Tage 
daranf Vormittags 11 Uhr zu Ebenhaufen Fortgefept. 

Borm. 10 Uhr tur Kreuzwirtbshaufe zu Oberdũrrbach: Verſteigerung vers 
ſchledener Holzſortlmente. 

Donnerstag ten 5. do. Vormittags beim f, Log. Königehofen: A. T. f. F. 


1766 1775 1777 1793 1948 1934 1992 2032 2261 
2273 2311 2345 2455 2658 2791 2838 2927 2981 ' 
2935 3080 3098 3369 3410 3521 3633 3873. 4482 
4540 4546 4581 4664 4908 4910 4048. 


3u 500 fl. Nr. 69 153 319 A34 A936 493 566 673 
917 924 931 1156 1160 1189 1300 1454 1458 1550 
1738 1918 1924 1973 2111 2237 2361 2366 2505 ' 
2901 2972 3240 33673473 3486 3671 3734 3766 3811 


an ben answanbernden Job. Heßelbach von Kleineibſtadt. 

Bern. 9 Uhr beim E. Bra. Motbenbuh: WE. f. F. an bie ausman- 
dernden: Joh. Adam Elbert, Lorenz Bachmann, Joh. Adam Staab 
mit Hamilie, Marg. Fiſchet mit Ihrem Kinde, Eliſabetha Imgrund 
Birtoe mit ihrem Kinde, fämmtli von Hain, 

Freitag den 6. Gebr, Vorm. beim FL. Log, Aub: A. T. f. Fam den auswan⸗ 
dernden Mi. Barthel von Gauretlereheim. 


Großh. bad. 3'/, pGt. Obligationen des Gıijendahnans 
Ichens vom Jahre 1842. Zahlbar am 1. Juli 1857. 
fl. 1000 ®Rr. 94 168 292 380 436 441 461 437 522 
644 693 770. 781: 991 1153 1162 1182 1402 1594 


3890 
5023 
5484 
6095 
6681 


8577 


3u 9295 


Geichäfts-Eröffnung und Empfehlung. 
Der Untergeichnete. macht einem verehrlichen Publikum die ergebenfte An— 
zeige, daß er unterm Heutigen fein Geſchäft ats Schloffermeifter eröffnet 
bat, und bittet unter Zuficherung der /prompteften und reelliten Bedtenung um ge« 


ehrte Aufträge. 


Würzburg, am 26. Janvar 1857. 


Johann Anton Shönmann, 


Scloffermeifter. 
(220) ' 2. Dir. Nr. 287 Bankiaffe, 
SESCSCBEPESCOEHPE:SCTHEFE FEDER 


Derkaufs-Anz 


eige. 


(246) In unmittelbarer Näbe einer Kreispauprftabt iſt ein fehr ; 


ſchönes Anwejen, auf weldem Conditorei und Lebfüchnerei ausgeübt 
wurde, unter ben vortheilhafteften Bedingniffen aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Näheres gegen freie Anfragen bei 


L. Butti, Eommiffions.Burear in Münden. 
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(2725) Keiustes Königs-Räucherpulver von Karl Kreller 
in Nürnberg, empfichlt in Schachteln & 6 fr. 


Fremden: Anzeige vom 29. Januar. 
(Adler,). Brau- von Berg m. Frl. 
Tochter v. Schweinf. Frau Apel, Kfıns.- 
Gat. v. Schweinf. v. Haller, Rechte: 
ratb v. Fürth. Kfl.: Feldmayer v. Kıff., 
Pleipner v. Lichte uſtein, Lippad v. Eiber⸗ 
feld, Raub v. Gtlangen, Schulz v. Leip⸗ 
1, Weiß v. Um, Mayer v. Fürth, 


Bachmann v. Remſcheid. (Kronprinz.) 


». Roth, k. k. ruſſ. Garden:Öberft v. 
Rußland. Mi. Richatd Swain v. Schloß 
There. Dr. Oſius, Staataprofurator 
2. Hanau. Faß, Lieut v. Preußen. Kl: 
Fuhltoth v. Cöln, Wolff v. Fıff., Sit- 
Ier ©. Hafnerzell, Kritger v. Gera. — 
(Kleebaum.) Frl. Grillinger dv. Stuit⸗ 
gart. Frl, Schneider v. Fikf. Wahler, 
PoR-Affiftent v. Bambg. Dit, Rent. v. 
Coln. Schmitt, MWerkmeifter v. Lud— 
wigsbg. Kfl.: Moffand v. Straßburg, 
Meinerth v. Offenbach. — (Schwan:) 
Kaſt, Fabrikbeſ. v. Chemnitz Schecker⸗ 
mann, Gutsbef. m. Gat. v. Prunn. 
Sanner, Oaſtwirth v. Kiſſingen. Ramp, 
Budhauer v. Munchen. Rfl.: Perf v. 


Carl Bolzano, 


Ichtershauſ., Rügl v. Lahr, Bechmann 
v. Glberfeld, — (Witteldb. Hof.) 
Weigand u. Ichels, Holzhandler v. 
Rechtenbach Primas, Maler v. Paris, 
Herled, Rfın. mr. Gat. v. Nürnberg. 
(Würtemb. Hof.) Ri.: Geyer veßrkf, 
Borchert v. Berlin, Otto v. Nordhauf, 
Brodmann dv. Braunſchweig, Lüttge v. 
Düren. 

(264) Auf dem Bahnbofeplage ıft 
nod cin Laden, 25’ lang, 16° breit, 
15' hoch, zu vermierben, 

3 Carl Backmund. 

Es if ein Laden an der Warien« 
fapelle bis den erſten Mai zu ver 
mtergen, Nãh. im der Erp. 2 

(255) Zwei ineinandergebende. fchon 
möblirte Zimmer find ſogleich oder bie 
1. März zu vermieden bei Kaufmann 
Gehring am Küricuerkofe. 

(250) Auf der Domgaffe find zwei 
freundlich möblirte Zimmer ſtündlich an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. N. 
In der Crp. 


4046 4119’4331 4332 4354 4411 4514 
5075 5124 5148 5236 5261 5351 5419 
5663 5669 5721 5804 5873 5902 6009 
6108 6143 6246 6373 6420 6572 6601 
6745 6852 6868 6997 7100 7141 7312 
7590 7990 8041 8057 8147 8177 8386 8479 
8599 8741 8335 8393 8977 9060 9275 
9446 9463 9517 9917 10017 10034 10227 10360 
10473 10618 10655 10735 10818 10949 .10963 11223 ;, 
11265 11300 11313 11397 11-414 11429 11603 11656. - 


3 


4931 
5455 
6046 > 
6618 
7543 
8509 
9292 


Dos großartige Lager intarhot. Gebet- 
büchern und Legenden der Hhalm’- 
ſchen Buchhandlung. in Würzburg 
wird befter Beachlung empfohlen und 
verdient feiner billigen Breife wegen 
nocdganz befondere Einpfehlung:( 166) 


Annonge 
In der Nähe des Theaters ward ein 
Schlüſſel gefunden. Derfelbe kann gegen 
Erlegung der Ginrüdungsgebühren in 
ber Erp. de. DI. in Empfang genom 
men werben, 


Vermiethung. 

(246) Auf den erſten Mai iſt eine 
freundliche Mezanen-⸗Wohnung von 5 
beigbaren und 4 unheizbaren Zimmer, 
Kadinet, Bodenkammer, Keller-Abthris 
lung und fonjitgen Bequemlichkeiten, zu 
vermiethen. 


keiten, iſt fonleih oder aufs nächſte 
Ziel zu wermiethen. N. in d. E. 

Zu vermiethen bis 1. Mai: 

Eine abgeſchloſſene Wohnung. von 4 
ineinandergehenden heizbaren Zimmern 
nebft Yifoven, heller Rüde, Mezanen— 
zimmer und Magdkammer, Kellerabtbei« 
lung ze. ac. Nãh. in d. Grp. (256) 


(256) Zwei Käden beim Dauptpors 
tale au der Marienkapelle auf. dem 
Markte ind zufammen oder einzeln zu 
vermiethen. Nãh. bei Pfleger Röfer 
Eibbornaafie Nro. 49. 


Auf der Neubaugaſſe iſt eine abges 
fhloffene Wohnung von 6 Zimmern, 
Kühe, Keller, Brunnen nnd Boden- 
fammern, auf 1. Mai zu vermiethen 
und fann: ein großer Keller mit wein- 
grünen Fäſſern dazu gegeben werben. 
Näh. auf dem Marft Nro. 407. 
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An Samfag den 24. de. Mio. wurben aus tem Daufe, Dir. 2.Nr. 168, 
folgende Gegenflände emtwendet: 1) ein ſchwatzer rad mit Aufichlägen, anden 
Aermeln wit ſchwarzer Seide und im ben Aermeln roh gefüttert, 2) ein ſchwar⸗ 
zer Tuchrod ohne Auffchläge in gleicher Weiſe gefüttert, 3) ein Paar ſchwarze 
Tuchhoſen, oben mit meißen Zeuge. und unten ‚wit grauer Leinwand gefüttert, 
4) zwei ſchwarz und weiß gemufterte Piquemwelten, 5) ein Hemd, in welches bie 
Babrif-Nummer roth eingezeichnet war. Es wird deßhalh Spähe verfügt. 

Würzburg, deu 29. Januar 1857. 

Der Unterfuchungsrichter am E. Kreis. und Stadtgerichte. 
Bruber. 
Die Wolmings:Beränderungs:Anzeigen betr. 

Bei dem dermaligen Lichtmeß-Miethziele wird wiederholt und insbejondere 
unter Hinweilung auf Abſchn. III des hoben Regierungs;Ausfhreibens vom 29. März 
1854, die öffentliche Sicherheit betr., (Nreis:Amtablatt Nro. 38 Seite 343) zur Wil 
fenfhaft und Darnachachtung befannt gemacht : 

Die Vermiether von Wohnungen müffen in den erften 48 Stunden jebe Quartierver⸗ 
änderung, fohin jeden Einzug und jeden Auszug des Miethers, im biesfeitigen 
Quartieramte, ſei es fchriftlih oder mündlich, zur Anzeige bringen, damit das Regifter 
über die hier wohnenden Perjonen ſtets ewident gehalten werben kann. | 

- Wer dieſe Anzeige unterläßt, ober ſolche zu fpät macht, hat für das Erſtemal 
unnahfihtlih 1 fl.. 30 fr. Strafe, welche im Nüdfalle jedes Mal verdoppelt wird, im 
Falle der Zahlungsunfäbigleit aber entfprechende. Arreititrafe zu erwarten. 

Das Aufjihts-Perfonal ift angewieien, den Bolljug dieſer Verfügung ftrengftens 
zu überivadhen, und jede mwahrgenommene Contravention bebufs der Einjhreitung gegen 
die Contrayenienten ungefäumt anher zur Anzeige zu bringen, 

Würzburg, den 23. Januar 1557. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Treppner, L Bürgermeifter, 
RA —— Dan Fa WEN ERTEIE RT 
odes · Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen gefiel ed, unſere liebe Tochter, Schweſter, 
Enkelin, Nichte und Schwägerin 


Mathilde Schmitt, 
Kaufmanns-Tochter aus Münnerftadt, wach längerem Bruftleiden, vers 
feben mit den heil. Sterbjaframenten, am 27. Januar 1357 früh A Uhr 
in einem Alter von 25 Jahren in ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Diefen herben Verluſt allen Verwandten und. Freunden zur Keuntuiß 
bringend, bitten um, file Theilnahme 

Miüunerftabt und Würzburg, den 27. Januar 1857, 

die tieftraueraden Hinterbliebenen. 

Va Sven 

Aſchbach's Geihichte der Grafen von Wertheim, 2 Dre. (TAI 4 fl. 
Silbert's Betrachtungen auf alle Tage des kathol. Klichenjahrs m. 367 Abbildgu. 
(6 A.) 2 A. Dieringet's Lehrb. d. kathol. Dogmatlt (5419) 2 fl. Zimmermann’s 
Geſch. des großen Bauernkriegs, 3 Be, (7 A.) If. 30 kr. Gfrörer's Seid. 
Guſtav Adolph's m. Abbildgn. (6 FL) 2 A 42 fr. Pösl, bayr. Berfallungsrccht, 
2. Aufl, geb. 2 fl. 42 kr. Girtanner, Rechtsfälle zu Puchta's Pandekten, geb, 
Sharan 48 Walter's Kirchenrecht, 11. Aufl., 5...) 3 AM. 54 tr. 
Madeldey's vöm Recht, 12. Aufl. v. Roßhirt, geb. (8 fl.) 4 A. Hillebrand's 
deutſches Privatrecht, 2 Bde, (6 fl. 18 Er.) 4 fl. Puchta's Gewohnheitsrecht, 
2 Bde, (ATI SH. Pözl, Sammlga.'bayr. Verfaffungsgeiege, 1 fl. Freudel's 
adbminiftrativer Mirkungatreis der Landgerichte in Baiern (4 A. 45 er.) 1 30 kr. 
Heffter’s Criminaltecht, 4. Aufl, (4 fl. 48 fr.) 2]. 42 fr. Ran, Fiuanzwiſſen- 
haft, 3 Aufl, (T fl 12 &r.) 5 fl. 24 fr. Brater's Blätter f. atminiftrat. 
Praxis, 6, Bde, m. den pringipiellen Srlaffen, (24 1.) 18 fl. 

’ : Paul Halmı’s Antiquariat in Würzburg. 


.. Mene Harke Strohteller 

find in, alfen Sorten angefonmten im —— 
Bhoen-Depoöt in der Gewerbshalle. 

(245) In der Nähe der proteftantie übrigen @rforderniffen, auf dem 1. Mai 
fen Kirche iſt ein Feines Manſarden- zw vermielben - Näh. 
Logis von 3 Zimmern, Küche undallen Neo. 16, Barterre, m 

— Drug von zei. "sicıb tu 
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kr. 


im" 4. Difte. 


Sängerkranz. 


Sauiſtag, ben 31. Januar 1857 


in den Dr. Warmutb’ihen Säaälen. 
Anfang 7 Uhr. 
Einlabungsfarten werden nur für 
wirkliche Fremde und nur am freitag 
ben 30. Januar Abends 8—10 Uhr 
im Geſellſchafts⸗Lokale abgegeben. 


Der Ausſchuß. 
Anz 


eigE 
- Sfribent Simmel I ausgetres 


ten bei 
fol. Adv. Dr. Hartmann. 
Sogleich oder auf 1. Mai 
ſchöne abgeichloffene 
ohnung von 5 bi8 6 Zim⸗ 
mern, lakirt und tapezirt, 
zu vermiethen, bei 
Franz Nom. 


(26a) Gin Eleines Haus, Münzgaffe 
Neo. 307, iſt billig zu verkaufen. 


Theater-Anzeige. 
Frelag, den 30. Januar. 

7. Abonnement, 6, ‚Borftellung. 
Strabell., 
sömantifch:fomifhe Oper in 3_ Akten 
von Flotow. 

Leouore; Kräulein Sternsdorff. 
Sontitag, den 1. Februar. 

7. Abonnenent, 7... Vorſtellung. 
Mobert und Bertram, 

Poffe mit Geſang in 4 Akten von Räder. 
Montag, den 2. Februar. 

7. Mbonnement, 8. Borftellung. 
Der Baffenichmibt, 
romantifch-fomifge Oper in 3 Akten 
von N. Lorging. 


Bei der Al. Ziehung der E 6b. 
Zahlenlotterie in NRürnberg am 29, 
Zannar wurden gezogen: 

16 75 


3 153 62 
Nähte Ziehung in Münden am 
7. Februar. 
—— — 

ER 9f. 39 ise —. 
er, 9 ſi. 56 bie 5 
Hell. 10 A⸗St o l. 444 ie 
Dutaten..... 5 fl. 321, bis 3155. 
20 Franken⸗i 9f. 19%, bis 18%, 


Engl. Sosereigns . . 11 fl. 42 bis 38. 


Gold al Marco 
vr. 2fl 20%, bis 20. 
Hochhaltig Silber . „ . 24: 36 bis 32. 
Saat Be Fan u Pe 5 27 bis 37 
. Ran. . » — — —. 
Div, Kaſſetanw. ... tu, @. 
Del In Och er 

Setorbenm. s 

Anna Bort, Garfühnerdfrau, 65.3: 

— — — — —— aa 


Wurzburger 


——— mit Km ui ber Sonntage und 
wu . bu ale —2 Bellagen, wöhentlid drei 
Unterbaltumgeblattes „Gpheuranfen“ und monatlich 





Siebenzehnter 
Jahrgang. 


27, 31. Januar 1857. 


Abendblatt. 


Der Pränumerattonepteis 'beträat für 1 Monat 18 fr., vier 
telfährlidy 54 ;fr,, halbjäbrig 1 A. 48 Ar. Zu gleichem Preife Tann 
das. Abenbblatt durch alle,t. PBoftämter bezegen werben. 

Inferate’toften bie dreifpaltige Belle in Meiner ift, ober 
teren Raum, 3 fr., bie Doppelte 6 fe, bie bardilau %. 














on Bamberg An: 





Au * Zannar neue Aueſtellung im Kunſtvereine da- 
fer. a. Unvertaufliche Gegenſtande. Oelgemãlde: 1) Große 
abſchaft von Gibraltar, von Frietr. Bamberger in Mün- 

den. 2) Die Republikaner des Schwarzwaldes im Jahre 
1848, von Kirmer in Münden. 3) Ein Stall, von Filedt. 
Bolg in Münden. 4) Gin männliches Portrait, von Rid 
aus Minden, 3. 3. dahler. b. Berkäuflice Begenftände, 
Drfigemälde ; 6) Partie bei Landsberg mit der Katbarinen- 
fire, von 3. Schertel in Münden. Preis 99 fl. Aquarell⸗ 
gemälde: 6) Das alte Schloß zu Murnau mit Fernfiht 
auf den Staffelfee, von Auguft Geift in Münden. 


Auf die Stelle des auf fein Anfuchen in den Ruheſtand 
verfegten Laudrichters Eifel zu Bifhofsheim tritt der Pal. 
1. %g8..Affeffor Stel In Weyers und an bes Letzteren Stelle 
der Egl. Logs.-Affchor Friedr. Bohlig am Fzl, Log. Würz- 
burg I/MR., fermer iſt bie 1. Affeffor-Etelle am Log. Obern- 
burg dem 1. Ldgs.-Affeffor Grimm zu Bifhofsheim verlichen 
worden und rüdt an beffen Stelle der bortige 2, Logs. 
Aſſeſſor Derleth vor. 

Sicherem Vernehmen noch wurde ber kgl. 2. Log.⸗Aſſeſ - 
for 9. Frhr. v. Stengel in Kiſſingen zum Reggs.-Affeffor 
a. d. Status dahier ernannt, ferner die am Lbg. Alchaffen- 
burg erledigte Affeffor- Stelle dem Funktionäre an bemfelben 
Gerichte, Br. Mittermayer, verliehen. 

Der nene Lehrplan für bie Technifhen Schulanftalten 
des Königreihs wird zur Schlußberathung in Münden 
noch einer befonbern, and tüchtigen Fachmännern zufammen- 

gefegten Kommiſſion, zu welder aus hiefiger Stadt ber Pal. 
Hntverfitätäprof effor Hr. Dr. Scherer berufen iſt, unterftellt. 
Diefelde hat den Entwurf nicht bloß kritiſch zu prüfen, fon= 
bern ganz felbfitändig zu bearbeiten. 

Drffentlihe Sigung bes Stabtmagiftrats v. 27. be. Im 
Wege des Rekurſes wurde dem Georg Friedrich von bier, 
bem Franz Humbach von hier und dem Joſeph 
von Fridenhaufen, letzterem unter ber Borausfegung, daß 
er bie Schuhmacerswittwe Runigunda Gnglert von bier 
eheliche, die perfönliche Konzeffion zum Betriebe bes Schuh- 
machergewerbes ertheilt. Zweien weiblichen Individuen wurde 

bie machgeinchte Lizenz zum Handel mit Gier, Butter und 
Schmalz nicht ertheilt, indem biefer Handel zu den Befug- 
niffen der Produftenhändler gehöre. Auf bie Anfrage des 
Magiſtrals Bayreuth, ob den Buchbindern dahier das Recht 
zuftehe mit Gummiballen, Mund- u. Ziehbarmonifas, Stroh⸗ 
fobern aller Arı, Blumenkörben sc. ꝛc. Handel treiben zu bür= 
fen, fell rüdgeantwortet werben, daß bie Führung biefer 
Gegenſtände, infoweit wicht, wie z. B. bei Blumenkörbchen, 
eine Bapparbeit in Frage fteht, den Buchbindern nicht, fon« 
bern deu Salantericwaarenhändlern zufiche. Die von Seite 
bes Reftorates der Kreislandwirtbichaft und Gewerbsſchule 
ber k. Regierung bezüglich des Zuzugs ber Lehrer ber tech— 
nifhen Anftalten zu den Gewerböprüfungen gemadten Vor— 
ſchläge erhielten die Genehmigung, und es wurde zugezogen: 


Rad Frankfurt ab: 





Wiesner 












Bon Franffurt an: Nat Bamberg ab: 

















9 UM 12 Min. Borm, | 9 Uhr 30 Din, Borm. [ Güterzug 478 Uhr — iin. Borm. 12 Uhr 7 Bin — 
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Prgun v0» Abends : Pu. Mrat. Güterzug ii. « Nadıts En „ Mrane. 
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wirtbfchaft zu ben Prüfungen der Bortenwirker, Buchbruder, 
Büttner, Dreher, Glaſer, Gürtler, Häfner, Hutmader, 
Knopfmacher, Kurſchner, Meßger, Sädler, Seiler, Tape— 
zirer, Tuchmacher, Weber und Wurſtler. 2) Dr. Schubert, 
Lehrer der Ehemie und Technologie zu den Prüfungen ber 
Bäder, Bierbrouer, Konditer, Färber, Dögner, 2afirer, 
Schuhmacher, Wahszieber und Tüncdner. 3) Dr. Wolfram, 
Lehrer der Mathematik und Phyſik, zu den Prüfungen ber 
Bürftenbinder, Buchbinder, Kamm- und Sicbmader, Schle— 
ferdecker, Dachdecker, Kupferſchmiede, Glodner und Zinn⸗ 
gleßer, Gold⸗ und Silberarbeiter, Kaminfeger, Müller und 
Melber, Plafterer, Sattler, Schneider, Schreiner, Fiſcher und 
Schiffer. 4) Heß, Lehrer der Mechanik und des Maſchinen— 
zeichnene zu den Prüfungen ber Büchſenmacher, Zeug: u. Nagel- 
ſchmiede, Feilhauer, Schmiede, Inſtrumentenmacher, Schloſ⸗ 
fer, Wagner und Spengler. 5) Scubert, Lehrer der Hans 
belafchule zu den Prüfungen ber Kaufleute, 


Nah dem Zahresberichte des Generallomite’s bed Sande 
wirthſchaftlichen Bereins in Bayern für 1856 zählte derfelbe 
im ganzen Zande am 1. Oft. 1856 16,815 Mitglieder, 
Das Rechnungsweſen für 1855/56 weist nad; Oberbayern : 
15,429 fl. Einnahmen, 12,391 fl. Ausgaben; Niederbayern: 
5,257 fl. Ginnahmen, 4, 133 fl. Ausgaben; Pfalz; 10,028 
iü Einuahmen, 6,629 i Ausgaben; Oberpfalz: 18, 067 fl. 
Einnahmen, 16,090 fl. Ausgaben; Oberfranfen: 8,046 fl. 
Ginnahmen, 6,968 fl. Ausgaben; Mittelfranken : 7,986 fl. 
Einnahmen, 4,841 fl. Ausgaben; Unterfranken: 15,783 fl. 
Einnahmen, 14, 393 fl. Ausgaben; Schwaben; 21, KIT, fl. 
Einnahmen, 18,845 _fl. Ausgaben. Generalfomite: "39, 067 
fl. Ginnahmen,, 35,412 fl. Ausgaben. andwirthfepaftliche 
Fefte wurden abgehalten: in Oberbayern 5, Niederbayern 7, 
Pfalz 7, Oberpfalz 5, Oberfranfen 12, "Mittelfranken 9 
Unterfranten —, Schwaben 8 Au unvertheilten Gemeinde: 
gründen wurden 1855 der Kultur gewonnen: in Oberbayern 
8,113 Tagwerke, Niederbayern 1,309, Oberpfalz 793, 
Dberfranten 1,554, Mittelfranfen 2. 638, Unterfranfen 
3,337, Schwaben 1, 563 Tagtwerke, zufammen 19,507 Tag= 
werte. Gewiß ein iprechender Beweis von ber nugbringen= 
ben Thätigfeit des Vereins. 


Auf unferer heutigen mit 167 Wagen befahrenen Schranne 
gefalteten fi die Preiſe der verfchiedenen Betreibegattungen_- 
wie folgt: Welzen 21 fl. bis 25 fd. (MR. 23 fl); Korn 16 fl. 
45 Er. bis 17 fl. 30 fr. CM. 17 fl.); Gerfte 15 d. bie 
16 A. (M. 15 fl. 30 Er); Haber 6 fl. 57 Er. bis 7 fl. 
48 fr. (M. 7 fl. 30 tr.) 


(Gerolzbofen.) Auch bahier hat fih unter der Leitung 
bes Hrn. Stadtkaplans Bonengel ein Fatholifcher Gefellen- 
Berein gebildet und. foll derjelbe in den nächſten Tagen 
feierlich eröffnet werden. Die Zapl der Mitglieder beträgt 
nrgenwärtig 72, worunter 40 dem Sejellenftande angehören. 
Die Zahl der Meifter, welche ſich bie jegt dem Bereine au— 
geſchloſſen, beträgt 25. 
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Deutſchland. 


(Münden, 28. Januar.) Heute Morgens warb in hie⸗ 
figer Frohnfeſte dem vom lehten oberbayeriihen Schwurge⸗ 
richte zum Tode verurtheilten Peter Kefer von Bernau bie 
allerböhfte Beflätigung dieſes Urteils publizirt. Er hatte 
einen Raub- 4. Grades an einer alten Bauernfrau begangen, 
bie er mit 17 Stichwunden verlegte. Das Urtheil wird 
kommenden Samstag volljogen werden. — Der entlaffene 
Bendarn Müller, welber ben Mordverfuh auf feinen 
früberen Hauptmann machte, foll, wie «6 heißt, micht bei 
vollen Sinnen fein. 

(Mergentbeim.) Eine Handlung von mehr als beftia- 
liſcher Rohheit bezeichnete den Abend des jüngft verfloffenen 
Sonntage. Der Wirthéhausſtreit zweier lediger Burfche 
enbizte damit, daß einem berfelben die Raje abgefchnitten 
wurde. 


(Berliu.) Dahier wurde in den füngſten Tagen ein 
Verbrechen, wie es beißt aus Giferfuht, begangen. Die 
unverehelichte Arbeiterin Arige, in Mäunerkleidern ihrem 
früpern Liebhaber, einem Dregslergefellen, vor einem Haufe 
in ber Ghauffeeftraße anflauernd, goß demfelben Schwefels 
fäure in's Geſicht. Die Verlegung if derart, daß ein Auge 
bavon zerflört if. Die Thäterin flellte ſich ſelbſt fofort bei 
bem Gerichte und befindet fih im Griminalarref. — Die 
Fabrif von Noll und Comp. in Braudenburg hat dem Land— 
tage eine Petition um Vorlage eines Grfeges für ben Mus 
Rerikug übergeben, bie von zahlreichen und geachteten Fir 
men von mehr als 80 Städten der Monardie unterflügt iſt, 


(Bien) Aus verläßliher Quelle vernimmt man, daß 
ber Raifer die in Mailand erlaffene allgemeine Amneftie 
no ver feiner Abreife nah Stallen beſchloſſen, und dem» 
nad bereits von Wien aus mitgenommen hat, nachdem 
dieſtlbe Im vollen Winiſterrath beichleffen und ausgefertigt 
worden war. Die in nächſter Ausfiht ſtehende Armeereduf- 
tion von 70,000 Mann und 30,000 Pferden, fol bald 
nach ber Rückktehr der Minifter aus Mailand durchgeführt 
werben. — Die Nationalbank beginnt nun mit dem Bere 
fauf ber vom Staat übernommenen Büter, Rieinere Ob» 
jefte werben im öffentlichen Lizitationdwege veräußert. — 
Die biefige Kommune hat die Gründung einer Gemeinde: 
bibliethek verfügt. Es werden vorerft Bücher angeichafft, 
die In hiſtoriſcher oder anderer Beziehung für die Refidenz= 
ſtadt ein Intereffe Haben. — An bie fo eben erlaffene Am— 
nefle knüpfen fih bie lebhafteſten Hoffnungen auf ein 
ähnliches für die zahlreichen politifh Berurtheilten Ungarns, 
Siebenbürgens, Böhmens und endlich der Reihshauptitadt 
Wien nahe bevorftehendes glückliches Ereigniß. Als ber 
Zeitpunft, wo aud für bie noch büßenden Verirrten der ans 
deren Kronländer die Stunde der Grlöfung fhlagen werbe, 
wird allgemein bie für den Anfang bed Monats Juni d. J. 
beabſichtigte Reiſe des Kalſerpaares nah Ungarn und Sie- 
benbürgen bezeichnet. — Ginem Gerüchte zu folge foll «6 
im Profeete fein, die lombardifch-venetiantichen Provinzen 
in zwei abgefonderte Königreiche zu theilen. Zum Bicekös 
nia der Lombardei fol Erzherzog Karl Ludwig, dermaliger 
Statthalter von Tyrol, und zum Vicekönig vom Benetlani: 
hen Erzherzog Maximilian, Chef ber Marine, auser- 
fehen fein. 

Auswärtiges. 

(Schweiz.) Die Anfegung bes Beginnend ber Eonferen- 
zen wird täglich erwartet. Paris iſt jegt definitiv zum Gone 
ferengort befttinmt. — Nach einer officlöfen, ſedoch febr uns 
wahrſcheinlichen Mittheilung follen die eventuellen Inſtruk - 
tionen Dr. Kerne's dahin lauten: Die Belbehaltung bes 
Fürſtentliels werde verweigert; die Wiederherſtellung der 


Bourgeofle fei unzuläfflg; bie Domänen-Anfprüde würben 
abgelehnt und bie Garantie ber Moyalifien abgewiefen. 
— Die Miffion der Neuenburger Staatsräthe Humbert u. 
Plaget, als Beigeorbnete des Dr. Kern, fol den Zwei ha⸗ 
ben, die franzoͤſiſche Regierung über den möglicher Welfe 
von Preußen anzuſprechenden Befig in Neuenburg aufzuklären, 
fowie über das hiſtoriſche Verhältniß ber royaliſtiſchen Stif. 
tungen im Kanton Neuenburg, über welche allenfalls ber 
König von Preußen das Patronatsrecht anſprechen könnte, 
Aufſchluß zu ertheilen. Auf folde Forderungen wird und 
kann die Schweiz nie eintreten, da biefelben, als ein Hin⸗ 
berniß einer jelbRftändigen Verfaſſungsentwickelung, die zu 
erwartende volltändige Souveränität der Republit Nenenburg 
fattifcg aufheben würden. Hierüber herrſcht im Bunbdesrath 
nur Gine Anfiht. — Die jhweizer Blätter bringen auf 
eine jchleunige Entlaffung ber Truppen. So beißt ed im 
„Bund“: Die Koften der Truppenaufftcllung dürfen auf 
mindeftens 100,000 Fr. täglih amgeichlagen werben; bie 
Verſäumniſſe der Einzelnen und die Mehrfoften ber Quars 
tiergeber betragen ebenfo viel; es ift alfo jeder Tag Zögerung 
nit unwichtig, In 14 Tagen jedoch follen nun alle Trup⸗ 
pen entlaffen fein. — Die Regierung von Genf bat Klapfa 
zum Oberflen ernannt. 


(Ztalien.) Graf Rabepky foll in ben öfterreid. Fürſten⸗ 
fand erhoben werben. Feldztugmeiſter Graf Gyulai wird 
bas Gommando ber erften italtenifhen Armee übernehmen. 
— Der jepige Juſtizminiſter Schr. v. Kraus wird Präſi— 
bent des oberjien Gerichtshofes in Malland, Zuftizminifter 
und Statthalter wird ein lombarbifcher Patricier, vermuthe 
ich ber jepige Podeſta (Bürgermeifter) von Mailand, — 
Der König von Neapel foll mit der Argentifchen Republik 
einen Vertrag abgefchloffen Haben, nad welchem dieſe bie 
politifhen Gefangenen beider Sizilien, bie einwilligen wür— 
ben, nah Südamerika auszuwandern, aufnehmen würde. 


( Fraukreich.) Nah Berichten aus Malta war bas Ge— 
rücht verbreitet, daß Admiral Seymour nad Zerflörung ber 
eaglifhen Faktorelen im Begriff war auch Gauton zu bers 
nihten. — Die Nachricht von der beantragten Berwerfung 
bes Berger’ichen Rekurfes findet neuerdings Betätigung. Es 
wirb hinzugefügt, daß bie Hinrichtung Preltag ftatifinden 
folle. — Die beiden Budgets ber Marine und ber Armee 
follen einer bedrächtlichen Reduction unterzogen werben. 


(Kondon.) Die Regierung hat befloffen, auf Rorfolfe 
Jsland ein großes Gefängniß zur Aufnahme von Trans 
portirten errichten zu laſſen. Eine IngenieursGompagnie 
iſt zur fofortigen Einſchiffung nad Norfolk-⸗Jéland beordert, 
un beim Bau der Anftalt Hülfe zu leiften. — Ju Gtafs 
ford, Wolverhampton und Gonventiy wurden in ben legten 
Tagen wieder Meetings gehalten, um die Ungerechtigkeit 
und Grauſamkeit des engliihen Verfahrens gegen bie Chi— 
nefen zu erörtern. Es wurden in biefem Sinne Betltionen 


an die Königin befchtoffen. — Die „Banf of London”, bie - 


im verfloffenen Jahre bier gegründet wurde, hat ihren Altio— 
nären eine Dividende von fünf Prozent deelairt. — Die 
Königin beabſichtigt nicht, das Parlament im Perfon zu 
eröffnen. 

(Ronftantinopel.) Es if bie Ansbefferung mehrerer 
Häfen, worunter Sinope und Barna, angeorduet worben. 

(Perfien.) Bel dem Falle von Buſchir follen im Gans 
zen gegen 3000 Mann perfiiker Truppın zu Grunde ges 
gangen fein. Fünfundſechzig Kanonen mit vielen anderen 
Waffen und Kriegevorräthen fielen in die Hände der Eng 
länder, ohne daß diefe, außer bei Reſchir, irgend ein em— 
pfindlihe Einbuße zu beklagen gehabt hätten. — Da mit 
diefer Einnahme der wichtigſten Stadt Perfiens an der Sce= 


» 
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tüRe bie Kriegeoperationen für eine Weile ruben bürften, 
fo traf das Grpeditioneeorps Anftalten, fi in Buſchir feft- 
zufepen. Es wurden Befeftigungen aufgeworfen, der Ad— 
wiral aber kehrte nah Bombay zurüd, wohin aud ber 
Gouverneur 9. Buſchir fammt einigen ber angefehenften 
Perfonen feiner Umgebung gebracht werden follen. Die 
übrigen Gefangenen. wurden entwaffnet, ins Innere abge— 
führt und bort entlaffen. — Weitere Nachrichten melden, 
daß bie Briten Buſchir, wo fie ein Objervationdcorps zu- 
rüdlieher, verlafien haben, um fi auf der Juſel Karrad 
feftgufegen, welche einen vorzüglichen Hafen hat. 
(Amerika) Aus Mexiko wird gemeldet, daß Alvarez 
fi gefonnen zeigt, Gomenforts Regierung zu unterftügen, 
Die Regierungsteuppen haben ben Aufftändifchen bei Ori— 
zaba ein Treffen geliefert, fie aufs Haupt geſchlagen und 


4866 4966 9003 5150 5231 5312 5316 5449 5453 
5466 5520 5541 5310 5875 5920 5093 6713 6841 
6887 7740 7795 7900 7340 7996 8061 8140 8241 
8474 8539 8611 8799 8810 8943 8981 9009 9031 
9070 9099 9308 9503 9597 9662 9746 9759 9791 
9802 9845 9916 9928 9956 9997 10066 10293 10653 
10702 10756 10958 11022 11010 11187 11200 11235 
11308 11462 11485 11615 11772 11824 11862 11896 
11958 12022 12086 12154 12265 12278 12281 12309 
12369 12397 12524 12549 12605 12693 12709 12808 
12322 12857 12939 12990 13037 13195 13377 13384 
13702 13812 13361 13943 13960 14049 14187 14217 
14441 14612 14713 14758 14812 15118 15261 15489 
15511 15637 15771 15849 15952 16027 16146 16169 
16239 16367 16579 16635 16734 17079 17137 17136 


ihre ganze Artillerie erbeutet. 
Grofh. bad. 3", pGt. 


Obligationen des Gijenbabnan= 
Ichens vom Jahre 1842. Zablbar am 1. Juli 1857. 
Zu fl. 100. Nr. 51 198 262 273 359 383 479 560 


17182 17195 
17422 18045 
18711 18741 


584 676 976993 1036 1311 1316 1681 1632 1783 1826 


1922 1950 2200 2326 2333 2333 2367 2606 2668 
2702 2766 2860 2995 3098 3230 3338 3463 3512 
3540 3545 3569 3670 3690 3736 3340 4172 4230 
4358 4369 4400 4403 4403 4423 4470 4645 4736 


Mevartene und Weriener: I, 8, 6. ori 


Orte 
Marttiteft . 
Odfenfurt 
Shmeininr . 


— +trbinonslorai : 


Befanntmadhung, 
In der Schulbenſache des Schneidermeifters Egid Reber zu Würzburg, 
wird zur Anmeldung der Paſſiven und zur Beichhlußfaffung über das weiter 


einzuleltende Verfahren Termin auf 


Montag den 23. Februar 1857 früb 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Berbriefungss Zimmer anberaumt, wozu die ſämmtlichen Gläus 
biger bed Egld Reber vorgeladen werden, und zwar die gerichtsbefannten Bläubiger 
unter ber Rechtefolge, daß fie als mit den von der Majorität gefaßten Beſchlüſſen 


einverftanden erachtet werben follen, 


alle übrigen Gläubiger aber bei Ver— 


meldung bes Ausjhlufes von der vorhandenen Mafle. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche noch Gegenftände von Egid Meder 
in Händen oder Zahlungen an benfelben zu machen haben, aufgeforbert, ſolche 
bei Bermeidung des Wertherſatzes reſp. der doppelten Zahlung nur an bas 


unterfertigte Bericht einzuliefern. 


Würzburg am 23. Januar 1857. 


Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Nro. 6236. I. 


Seuffert. 


Deufinger. 


Unterzeichnete beehrt ſich den freunden der Weſchichte und Alterihumsfunde 
anzuzeigen, daß unfer neufter antiquarifcher Catalog aus dem Gebiete der 
allgemeinen Geſchichte und deren Hilfswiffenichaft ſoeben erſchienen und gratis 


zu haben if, 
Würzburg. 


9. Goldſtein'ſche Buchhandlung. 


Fremden- Anzeige vom 30. Januar. 

(Adler.) Frau Gifenhofer m. Frl. 
Tochter v. Münden. Schwager, Bier- 
brauereibefiger v. Frkf. Schwmalk, Fabr. 
v. Offenbach. Kil.: Wagner v. Chem— 
nis, Held v. Schwabach, Levinger v. 
Speyer, Düllmann v. Grefeld, Schmidt 
v. Runda, Löfer v. Stuttgart, Wetzel 
v. Münden, Weiß v. Frif, Strehlin- 
ger d. Breslau, Magnus v. Norbhauf. 
— (Kronprinz.) Kf.: Gumpf v. Frkf., 
Mittelbach v. Elberfeld. (Kleebaum.) 
Becker, Bart. v. Augobg. Neumann, 
Vergolder v. Eſſen. Sceyftied, Priv. v. 
Nürnbg. Hiller, Infp. v. Bonn. Kfl.: 
Bardhof dv. Berlin, Dablem v. Bars 
men, Levi v. Frikf.,, Avenarius v. Stutt⸗ 


gart, Killmeyer v. München, Buſch v. 
Carlsruhe. — (Würtemb. Hof.) Krã⸗ 
mer, Gutébeſ. u. Creditkaſſa⸗Verwalt. 
m. Got. v. Uffenh. Bonte, Fabrik. v. 
Baiersdorf. Arnds, Fabr. v. Pirmaſens. 
Lehmann, Fabr. v. Leipzig. Wagner, 
Fabr. v. Göln. — (Schwan.) Brech— 
telöbauer, Rentbeamt, v. Laufh. Kl: 
Boigt v. Hanau, Metzger u. Heberlein 
v. Frkf., Jähniſch u. Strehlin v. Marft« 
breit, Weber v. Harbatshofen, Schnudes 
v. Franff. 

Außerhalb dem Pleichacher Thore, 
in der Rage Stänberbühl, find mehrere 
Hundert Fuhren ganz gute Weinberge= 
Erde, die Fuhre um 18 fr., zu verfau- 
fon. Näh. im 2. Difir. Nro. 316. 


17386 17412 17545 17571 17816 17361 
18265 18294 18298 18534 18620 18693 
18372. 


Frudt-Mittel-Preife. 
Datum. 
Monat Tag. M. fr. 
Yan. 
Ian. 


Ian, 


nilanusuane Wr Anh 





Gerſte. Habet. 
4. fr. 
650 


Ken Weizen. Kern. 
A. er Ah AM tr. 
30. 2130 2220 —— 144% 
27. —— 2230 1615 14- 

23. — — 21 36 1712 14593 7 54 


BEREIEBRBERERETEBRNER 
Ein reinliches ehrliches Madchen, 
* welches mit Kindern umzugehen 
5 weiß, wird ſogleich geſucht. Näb. 
& im 3. Diſtr. Nro. 165 über eine 
” 
% 
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Stiege. 
Lrhrlings Geſuch. 

(27a) Sin Agentur⸗Geſchaft in Franke 
furt o/M. fucht für das Komptoir einen 
mit den nörhigen Borkenutniffen vers 
fehenen braren jungen Mann als Lehr⸗ 
fing. Näb. in der Erp. 


(266) Gin Meines Haus, Muͤnzgafſe 
Neo. 307, ift billig zu verfoufen. 


(250) Zwei ineinandergebende ſchön 
möblirte Zimmer find ſogleich oder bis 
1. März zu vermiethen bei Kaufmann 
Gehring am Kürfcnerhofe, 

(256) Zwei Läden beim Hauptpors 
tale au der Marienfapelle auf dem 
Marfte find zuſammen oder einzeln zu 
vermiethen. Näh. bei Pileger Röſer 
Eichhorngaſſe Nro. 49. 

(256) Gin Logis mit 5 großen Zims 
mern, Küche und allen fonftigen Erfor— 
derniſſen iſt zu vermietben, Eichhorn— 
gaſſe Nr. 49, we auch eine Mejzanen- 
Wohnung von 2 Zimmern, Küde und 
Bodenfammer dazu gegeben werben fann, 
oder auch beſonders zu vermiethen if. 


(25€) Eine freundtiche Wohnung Inden 
Hof gehend von 5 ineinander gehenden 
Zimmern, Kühe und allen Bequemlich- 
keiten, if fonleich oder aufs nächſte 
Ziel zu vermieden. N in d. G. 

Ein ihöner antiker Auffag, mit gewun⸗ 
benen Säulen und bronzirtem Echnip« 

werk, ift zu verkaufen. N. in d. E. 


8888888ð 
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Bekanntmachung. 

Die in neuerer Zeit ſehr häufig vorkommenden nächtlichen Ruheſtörungen 
und Ranfereeffe veranlaffen dem. Stadtmagiftrat, die bezüglich der Einhaltung 
ber Bolizeiftunde beftchenden Verordnungen zur genauften Ginhaltung biemit im 
Grinnerung zu bringen und unter Bezug auf eine deßhalb erfolgte Regierungs- 
Verfügung vom 20. do. Mies. Folgendes zur ſtreugſten Darnachachtung befannt 
u machen: 
vn Sämmtliche biefige Wirte, ohne Unterſchled zwiſchen Gaſt⸗, Bier-, Wein⸗, 

Kaffee sc, ꝛc.Wirthen, Haben mit Eintritt ber Polizeiſtunde, welche durch 
allerh. Verfügung vom 20. April 1848 auf 12 Uhr Mitternacht feſtgeſthi 
iſt, ihre Säfte abzumahnen und ihnen mad diefer Stunde Speifen oder 
Getränke nicht mehr zu verabreichen, wibrigenfalls fir in Gemäßheit das 
Art. 9 der allerh. Verordnung vom 3. Septbr. 1843 eine Geldfirafe bie 
zu 15 f, im Wicderholungsfalle aber nah Urt. 6 bes Gewerbsgeſetzes 
vom, 11.. Sept. 1825 zeitweije und nah Umfänden gänzliche Ginziehung 
ihrer Conceſſion zu gemwärtigen. haben. 

2) Gegen jene Gäſte, welche auf Abmahnen bes Wirthes ſich nicht entfernt 
haben, wirb mit einer Geldſtrafe bis zu 5 fl, im Wicderholungsfalle aber 
gegen bier Heimathéberechtigle mit fehärferen BPoligeiftrafen, und gegen 
andwärts Heimathsberechtigte mit Ausweifung aus der Stabt und Markung 
eingefchritten werben. 

Unfere Polizeimannfhaft iſt angemwiefen, nah Gintritt der Polizeiftunde 
fümmtlihe Wirthichaftslofalitäten ſtrenge zu controlliren, zumiberhandelube Wirthe 
und Gäſte zur Anzeige zu bringen, und wenn ihrer Anfforberung, die Wirthr 
fhaftslofale fofort zu räumen, nicht Folge gegeben werben follte, nöthigenfalls 
unter Beiziehung weiterer Aſſiſtenz -Mannſchaft mit Gewalt die Räumung zu 
bewirken, und bei ihrer Bifitation auch insbefondere die Beachtung des Berbots 
ber Hazardfpiele und bes Mitführens von. Hunden anf das Strengſte zu über- 
wachen. 

Auch wich bezüglich ber nächtlichen Ruheſtörungen noch bemerkt, baf bie 
patrouillirende Polizeimannfhaft die ſtreugſte Weifung bat, ſolche Ercedenten, 
bie ihr unbefannt find, oder ber ergangenen Aufforderung ungeachtet von bem 
Exceſſe nit ablaffen, möthigenfalls mit Gewalt zur polizeilichen Detention zu 
bringen. . 
Würzburg am 27. Januar 1857. 

Der Staptmagifrat. 
(236) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Bürd!. 


Acht amerikanifche Towie deutfche 
Gummi-Heberfchuhe 


in großer Auswahl für Herrn, Damen und Kinder, 
empfiehlt zu den befannten billigen Preifen 


ci29 Carl Bolzanp. 


Theodor Körner's fümmtliche Werke, (216) Zu vermiethen auf den 1. Mai 
neuefte Oftav-Ausgabe, find wir, durh im 2. Diftr. Nro. 251, Ed ber Sand- 
en gros-Rauf begünftigt, für nur unb untere Dominifanergaffe, ein Logis 
1 fl. 30 Er. zu verkaufen im Stande 


zu 4 Zimmern nebft allen Erforder- 
und erbitten uns zahlreiche Aufträge. 


niffen, ſowie ein beigbarer Raben. 
Paul Halm’s Buchhandlung Näbh. im Edladen dafelbft. 
in Würzburg. 


(27a) 88 iſt wegen Ortsveränderung 

(266) Auf dem Bahnhojeplage ift elm hübfches, mohlerhaltenes Inftrument 
noch «in Laden, 25’ lang, 16° breit, zu verkaufen. Näb. zu erfragen auf 
15' hoch, zu vermicthen. 


der Domftraße Nro. 182 "über eine 
F. Carl Backmund. 


(256) Auf der Domgaſſe find zwei 
freundlih möblirte Zimmer ftündlih au 
einen foliden Herrn zu vermiethen. N. 
in ber Erp. 


(25%) Gin ordentlicher Marker Junge 
kann die Schloffer-Profeffion erlernen 
und ſogleich eintreten. Näh. in ber 
Erp. de. Bi. 


rn 


Treppe. 


Im 2, Diſtr. Nro. 100 ift ein Logis 
von 3 Zimmern, 1 Kammer, Küche, 
Keller, Bronnen ic., auf den 1. Mai 
zu vermietben. 


(27a) Zwei Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, fowie wit oder ohne Stallung, 
find ftundli zu vermiethen. Näh. zu 
erfragen in ber Erp. de. BI, 





Platz ſcher Garten. 


Sonntag deu 1, und Montag den 
2, Februar 


Harmoniemuſik. 


Sonntag, den 1. Februar 
Harmontemufif 


in der 
Schneider'schen Brauerei, 
Sogleich oder auf 1. Mai 
ift eine ſchöne abgefchloffene 
Wohnung von 5 bi8 6 Jim: 
mern, lafirt und tapezirt, 
zu vermiethen, bei 
Franz Nom, 
Logid-Bermiethung. 
Zwei abgefchloffene —* 3 und 
6 Zimmern, heller Rüde ıc., find im 
Zinkenhof Nro. 232 zu vermicthen. 
Daſelbſt wird eine ſchöne Anficht ven 
Würzburg billig zu kaufen geſucht. 
Auf ein hiefiges Daus werden 500 1. 
aufzunehmen geſucht. N. in ber Erp. 
Ein in beftem bauliem Zuftande 
befindliche, an einer gangbaren Straße 
in der Nähe bes Bahnhofes gelenenes 


— iſt zu verkaufen. Näh. in der 
rp. be. Di. 


"Ein Kogofen iM zu verkaufen, Gice 
bornftraße Nr. 366. 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag, den 1. Februar. 
Nobert und Bertram, 
Poſſe mit Gefang in 4 Akten von Räber. 
Montag, ben 2. Februar. 
Der Baffenfchmidt, 
romantifch-fomifche Oper in 3 Alten 
von A. Lorging. 


Aufloͤſung des jüngfien Bilderräthiels: 
„Bin Dann, ift er tapfer, kann 

vieles ausrichten.” 

Bilderräthfel Nro. 847 als Beilage, 


Geld-Sortenm. 


Piſtolen 9f. 39 


vo. Pre > 22. 34. 30 58 
Hall. 10 f.8t . IL u Bl 
Dulaten . - » . 5 fl. 320, bis 31’. 


20 Franken⸗St . 9. 191, bis 18%, 


Engl. Soverelgne . . 11 fl. 42 bis 38. 
Gold al Marco +37 Bis 374 
Breeah. bl . 2: 2 00 — — 
5 Br. Ehaler 2 fl. 20%, bie 20, 


Hofhaltig Silber . . . 24: 36 bis AR 
Preuß, Kaflenih. . . af. 45, bie 45. 
Sidf. Kaſſenſch. — — — 
Dio. Kaſſeauw. ... i i. 48%, ©. 
Dollars n Geb . . 2. 22. “ 
Geſtorben. 

Anna Bux, Oekonomenkind, 2'/, 3. — 
Anna Hummer, 2J. — Karl Müller, 
11, 3. — Lijette Dipelberger, Regi- 
ftratorswittwe, 71 3. 





ann lee — u I SEE u 
(Diezu Ar, 14 der „phruranlen“.) 


Würzburger 


Das „Abendhfatt” Kun ag der Sonntage und 
heben täglich miltans x. 
ee werben als belletriftiſche Beltagen, wochentlich drei 


Abendblatt. 


Der Prünumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 Ir., vler ⸗ 


Siebenzehnter telſaͤhrlich 54 kr., Halbjährig 1 fl. 48 fr. Bu gleien Preife fan 


das Abendblatt durch alle Boſtãmter bezogen werben. 





























Nummern des Unterhaltumgsblattes „Gpheuranfen“ und monatlich Jahrgang. Imferate often bie Vreifpaltige Belle in Meiner 3 
act Büperrätbiel ie deren Raum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr,, bie durchlaufende 9 fr, 
Montag Nr. 28. 2. Februar 1857. 
on Bamberg an: Hadı Franffurt ab: it at Nat Bamberg ab: 
. MWofzug | 9 Uhr 12 Min, Berm. | 9 Ubr.30 Min, Bern. f Güterzug | 8 Uhr — Min. Vorm. 12 Uhr 55 Min, — 
Güterzug 1? „ 5 „ Rıdm| 2 „ ”„ Nadhin. BP Eifsng | 9 „ 57 „ Beam 10 5°, Bor, 
Gizug| 4 „ 23 „ Rdm | 4 „ 44. Nahe Boſtzug 55.90. Rad | HG „780, Ram ! 
ei 9 2 Adna = ra Mrs, A Sütergug di „85 »  Nadis | 4 u Ab. Mrans, | 





Der Kontroleur der kgl. Kreiskaffe von Schwaben und 
Neuburg, Friedrich Kefter, ward zum Kreisfafller von Une 
terfranten und Aſchaffenburg beförbert. 

Zum Ober-Telegrapbiften mit dem Range eines Offizia⸗ 
len 3: Klaffe ward der bisherige funftiontrende Ober⸗Tele⸗ 
graphift Ernſt Radefeld für Schweinfurt im provlſorlſcher 
Gigenfchaft ernannt. 

Als Beifiger des Mebizinal-Komlte's an der Univerflrät 
Würzburg dl Vornahme der chemiſchen Unterfuhungen In 
gerichtl. Hällen ward ber Beifiger des dortigen Comite's Prof. 
Dr. Job. Joſ. Scherer beftimmt. 

Se. Maf. ber König haben bem Rentamtmann Gdart 
in Lohr als Zeichen der Zufriedenheit mit feinen trem ge= 
leifteten Dienften den Titel eines k. Raths tar= und flem= 
pelfrei verlichen. 

Nach einer Eatſchlleßung bes k. Minifterlums bes In» 
nern vom 13. de Mis. Hat bie Berorbnung vom 14. Juni 
1854 betreffs der Erholung der dienftlichen Erlaubniß zur 
Berchellchung oder Wiederverehelihung auf jene praftifhen 
Aerzte, welche ſich nicht um eine Gtaatsanftellung im Sa— 
nitätsblenfte bewerben, keine Anwendung zu finden. 


ISeine Biihöfiche Guaben haben beſchloſſen, das reſus⸗ 
cititte Benefijzium ad St. Rochum zu Aub dem refignirten 
Pfarrer von Unterleinah, Prieſter Br. Keller, bisher im 
Genuffe der Emeritenpenfion, zu verleipen. (W. Diözbl.) 

$ In Folge der am 29. Jan. I. 38. bei bem #. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte dahter gepflogenen öffentl. Berhandlungen 
mwurben auf bie am 31. desſ. Mis. verfündeten Erkeuntniſſe 
verurtheilt: Joachim Weißenberger, Dienftlneht von Müdes- 
heim, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahls in 
eine 2jährige Arbeitshausitrafe, und Gertraud Biegler, le 
bige Taglöhnerstochter von Rottendorf, wegen Verbrechens 
bes geſehzl. ausgezeichneten Betrugs 2. Grades durch Pri- 
vaturfundenfälfhung im eine Ajährige Arbeitshausftrafe. 

$. Kür diefe Woche find folgende öffentl. Gigungen bei 
dem f. Kreis und Stabtgeriähte dahier anderaumt: Diens- 
tag dem 3. d. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Georg Fenn von 
Langendorf, wegen Berbrehen des nächſten Verſuchs zum 
Verbrechen der Nothzucht, Donnerstag, ben 5. b. Mte. 
Nahm. 2 Uhr gegen Simon Kupfer von Sennfelb, wegen 
Berbtechens des Diebſtahls, Nam. 3 Uhr gegen Georg 
2008 von Kitzingen wegen Bergehens der Amtöchrenbeleibi- 
gung; Nam. A Uhr gegen Andreas Kraus von Biebel⸗ 
ried, wegen Bergehens ber Beſtechung; Samstag ben 7. 
Febr. früh 8 Upr gegen Sebaſtian Kuhn von Grbehaufen, 
wegen Verbrechens des Meineldsz Nachm. 2 Uhr gegen 
Joh. Adam Nücptern von Ramsthal, wegen Bergehens bes 
Diebflahls und Nachm. 3 Uhr gegen Anna Marla Hof« 
mann von Rottenbauer, wegen Vergeheus bes Diebftahls. 


Die aus guter Quelle mitgeteilt wirb, foll Se. Mai. 
ber König bie Wohlthat ber Gehaltsanfbefierung quch für 








die Subalternbeamten der Armee, fo wie für die Subal- 
ternoffiziere ausgedehnt haben, welche Zulagen bis zu 100 fl. 
erhalten. Diefe Gehaltserhöhungen ſollen jedoch vorerft 
nur vom 1. Februar bis 1. Dftober bewilligt worden fein. 

Am gefirigen Tage wurden aus bem Zuchthauſe acht 
Sträflinge nad Ebrach transportirt, denen heute (Montage) 
acht andere eben dahin nachfolgten. Die nächſten Tage wird 
fit Aehnliches wiederholen, bie am nächſten Donnerätage 
bas Lokal geräumt fein wird, um dann die Büßerinnen des 
Strafardeltspaujes aufzunehmen. 

Am geftrigen Morgen waren ſämmtliche Wirthe von dem 
Hrn. Oberbürgermeifter geladen, um bie neue Berordnung 
bezüglich der Feierabendſtunden Infinuirt zu erhalten. 


Der Winter macht jegt bittern Ernft, wie die 139 unter 
— beweiſen, welche geſtern Morgen der Thermometer 
wied. . 

Die geftern erſchienene Brodbtare brachte uns einen Auf⸗ 
flag von */, Er. für den Laib Schwargbrod; es koſtet ſo— 
nach ber Gpfünbige Laib Brod 251, fr. 

(Mittelpreife hiefiger Schraunevom 31. Januar.) Waizen 
22 fl. 55 fr. (abg. 20 kr.), Korn 17 fl. Sfr. (aufg. 10 Er.) 
Gerfte 15 fl. 31 Er., Caufg. 26 fr.), Haber 7 fl. 18 fr. 
(aufg. 13 Er.) Berkauft wurden 1163 Scäffel. 


Deutſchland. 


(Münden) Heute Morgens 7 Uhr wurde bie Grefu- 
tion bes Tobesurtheiles gegen Peter Kefer von Bernau 
vollzogen. Die Anzahl ber Zufchauer war trog ber ziem= 
lich ſtarken Kälte eine große. Der Leichnam wurde kurz 
nach ber Grekution in die Anatomie gebracht. In ben 
legten Tagen benahm fich Kefer Äußerft gefaßt und bereute 
feine That aufs Innigſte. — Guten Bernehmen nad iſt 
ber Privatdozent Dr. Seuffert, Sohn des hochverdienten 
Appellationdgerichtsraths in Rubeftand, 3. A. Geuffert, 
zum außerorbentligen Profeffor in ber Juriftenfakultät er= 
nannt. — Giner der beſchäfligſten biefigen Advokaten, Dr. 
R., iſt wegen Urkundenfälihung und anderer Verbrechen 
zur Aburtheilung vor das hiefige k. Kreis und Stadtgericht 
verwiejen, hat aber vorerfi gegen das Berweifungs-Grkeunt- 
niß Berufung ergriffen. Kommt die Sache zur Verhand⸗ 
lung, fo wird leider ſehr viel ſchmuzige Wäſche an bas 
Tageslicht fommen. 

(Regensburg) Der Hiefige Gewerbrath hat den Antrag 
gefellt, es wolle bem $. 5 ber Gewerbe - Zuftruftion vom 
17. Dez. 1853 der Zufag gegeben werden, „daß in Stäb« 
ten erfter Klaſſe Fein Rehrmeifter einen Lehrling aufnehmen 
bürfe, welcher nicht wenigſtens ben erfien Kurs ber Ge— 
werbſchule befucht habe.“ 

(Aus der Balz.) Die Tabaksproduftion hat bei. uns 
eine ſolche Ausbehmung gewonnen, baf fie ben Weinbau au 
Wichtigkeit erreicht, wo nicht übertrifft. Man wird kaum 
irren, wenn mun bie leptjährige Produktion auf 120,000: - 
per de einem effeftiven Werth von 2,000,000 Gulben 
a t. 
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Frankfurt.) Es beftätigt ſich dem Bernehmen nad, 
daß die Meininger Bank fib im Vereine mit einer Gefells 
ſchaft badiſcher Geſchäfteleute um die Konzeffion für ben 
Ban und Betrieb ber projefticten Eifenbahn von Heidel- 
berg nach Würzburg bewirbt und fih zum gleihem Behufe 
mit bem in Würzburg gebildeten Ausſchuß in Berbindung 
zu fegen beſchloſſen hat. 

(Berlin.) In Betreff ber Realfchulen, ber höheren wie 
ber niederen, ift die Regierung, wie ſich aus einer Barlage 
derſelben ergibt, entſchloſſen mit feften Normen und Orga— 
aifationen vorzugehen. Das Grundprincip fol nicht ber 
entſchiedene Realismus fein, fondern die Erwerbung ber all 
gemeinen Bildung, der Erziehung für bie höchſten nationas 
Ien und religiöfen Zwede, im Unterfchiebe von ben Provin⸗ 
ehalgewerbeichnlen. — Nach Briefen aus Rußland macht 
man fih in St. Pelersburg mit ber Fernficht vertraut, daß 
Rufland dem Kaiſer in Being, im Falle die engllſch-frau— 
zöfliche Invafion größeres Terrain gewinnen foßte, Beihilfe 
gegen bie ihm von allen Seiten bebrohenden gegenfaijers 
lien Truppen anzubieten fich entjchließen könne. — Die 
Angabe, als ob in ben beftinnmenden Kreifen abweichende 
Auffaffungen in Bezug auf die neuenburger Angelegenheit 
vorhanden felen, wird in Abrebe geftellt. Eine unmittels 
bare Unterhandlung mit ber Schweiz vor bem Zufaumen- 
tritt der Conferenz ſcheint micht Rattzufinden. Dagegen dürfte 
bie Wideranfnüpfung der diplomatifhen Beziehungen zmwi« 
fhen Preußen und ber Schweiz bald erfolgen. — Den 
Briefträgern foll von jegt ab bie Befugniß zur Bollfirefung 
von Grecutionen beigelegt werben, bamit die erecutivifche 
Einziehung von Porto, Beftellgeldern und fonftigen Poftges 
fällen durch fie erfolgen fann. Die gleiche Befugniß wird 
auch ben übrigen Unterbeamten der Poſtbehörde beigelegt 
werben. — Die Berfafjungstommiffion des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten hat mit 15 gegen 6 Stimmen ben Antrag ber 
Regierung, ben Landtag flatt im November erfi im Januar 
zu berufen, abgelehnt. 

(Wien) Soeben erfährt man von neuen großmüthi— 
gen Geldfpenden, bie ber Kaiſer, großentheils für Kirchen 
und Bauzwede, in Mailand anzumweifen gerubt bat. Sie 
belaufen fih auf bedeutende Summen, und erhöhen z. B. 
ben Zahreszufhuß für das Theater della Scala auf 
100,000 fl. — Die aus den Donaufürftentgümern zurüd- 
fchrenden Truppen werben durch Beurlaubung auf Fries 
bensfuß geſetztz auf biefe Thatjachen laffen fi alle, eine 
neue durchgreifende Armee-Reducirung betreffenden Gerüchte 
zurückführen. 

Auswãrtiges. 


Schweiz.) Die akademiſche Legion in Zürich wird bie 
Grinnerung an ihre militäriſche Organifation dur eine 
gleichmäßige Art Uniform beibehalten und damit wohl auch 
gelegentlich milltärifche Uebungen verbinden. — Grgen bie 
ins Ausland geflüchteten Reuenburger wird als Deferteurd 
ein Stanalement an alle frangöfifgen Präfekten verſendet. 
— Der Bundesrath hat das früher erlaffene Berbot, be— 
treffend Mittheilung milltärifher Berfügungen durch ben 
Privattelegrapben, wieder aufgehoben. Aud Hört vom 15. 
Febr. an die Zollfreiheit bei der Einfuhr von Waffen und 
militaͤriſchen Ausrüfungsgegenftänden anf. — Die ganze 
eidgenöfljcge Armee ift eben in Bewegung. In wenigen 
Tagen werben ſämmtliche aufgebotene Truppen entlaffen 
ober doch auf dem Heimmarfch fein. — Mehrere im Aus— 
weifungsdefret Inbegriffenen Neuenburger Angeklagten haben 
den Kanton moch nicht verlaffen, und follen deswegen mit 
Gendarmerte an die Grenze geführt werben. — Der Lande 
rath in Nidwalden hat ber Ghriftlehrpflichtigen das Rauden 
unterfagt. — Ginige Royaliften in Neuenburg drogen, die 


Uhrmacherei nad Frantreich (Morteau, Befancon) zu ver⸗ 
pflanzen. — Der „Schweiz. NRat.-Ztg.” zufolge wird Hr. 
v. Sydow feine Thätigkeit als Gefhäftsträger Preußens 
beider Schweizer Bundesregierung nicht wieder aufuchmen, 
„wel immer das Ergebniß ber Gonferenzen fein möge.“ 
— Der Grütliverein von Genf beabſichtigt, Petitionen an= 
zuregen, um Maßregeln gegen das „Reislaufen” ber Schwei⸗ 
zer in frembe Krlegsdienſte zu veranlaffen. — Seit dem 
23. v. Mts. wird der Sicherjeitsdienft in Neuenburg wie 
ber durch bie Bürgergarden gethan. 


Gtalien.) Dan berichtet aus Neapel: Ein Geiftlicher 
zu Matera verfuchte es, jeinen Erzbifchof während des Se— 
gend zu ermorden. Der Prälat wurde verwundet und ein 
Ganonicus, ber ihm zu Hülfe eilte, vom Mörder erſchoſſen. 
— Gegen Ende des März wird bie gefammte ruffiiche 
KRalferfamilte Nizza verlaffen und nad einem kurzen Aufent- 
halt in Genun fi nad Rom begeben, um bort bie Ofter- 
zeit zuzubringen. — Am 31. Jan, tft Se. Maj. der König 
von Bayern, von Trient fommend, wohlbehalten in Berona 
eingetroffen. Gin Generaladjutant des Kaiſers iſt dortſelbſt 
zum Empfang von Malland angelommen. Der Feldimar- 
ſchall Radepfy und bie oberfien Behörden waren anmwejend. 
Der König geht mit Separattrain nah Mailand. 


(Baris.) Rachdem Vergerd Kaffationdgefuh ſowie beffen 
Gnabengefurh verworfen worben, warb berjelbe am 30. 
Jan, davon in Kenntniß gefegt und zu gleicher Zeit benach⸗ 
richtigt, ev folle ſih auf den Tod vorbereiten. Berger ſchien 
durch dieſe fchredlihe Nachricht wie niebergebonnert, ver⸗ 
ſuchte aber doch, ſich zu ſträuben, als man ihn im bie for 
genannte „Toilettenſtube“ führte. Sobald er daſelbſt ein« 
getreten war, zeigte er fi gang refignirt und reuevoll, hörte 
die ergreifenden Troftworte bes Befängnißgeiklihen, dem 
er anfangs fein Gehör jchenkte, bemüthig an und bat Gott 
und bie Menſchen um Verzeibung wegen feines Verbrechens. 
Um 8 Uhr trat der arme Sünder, auf ber einen Seite vom 
Geiſtlichen und auf der andern vom Scharfrichter gehalten, - 
aus bem Gefängniffe Roquette, und fand fchon nach einigen 
Minuten vor dem Scaffotte. Auf bem Wege bahim zeigte 
er abermals bie tieffte Reue. Eine unzählige Menſchen— 
menge, namentlich Arbeiter, ftrömte dem Hinrichtungsplatze 
zu und füllte alle bahinführenden Straßen bis zum Baftilles 
plag. Auf dem Hinrihtungsplag felbft wurden jedoch bie 
Zufhauer von dem Scaffotte ziemlich entfernt gehalten, fo 
baf fie die Trottoirs nicht überjchreiten konnten, vor welchen 
ein Gordon von Linientruppen und Poltzeifergeanten graogen 
war, Als Berger erfchien, gab fi unter ber Denge eine 
gewiffe Unruhe fund, jedoch hörte man feinen Ruf ausftoffen. 
Wenige Augendlide nachher fiel Verger's Haupt unter ber 
Buillotine und Alles zog fi ſtille zurück. — Der Minis 
fler des Innern bat an die Vorflände der geichloffenen Ge— 
fellfcgaften eine Warnung vor dem Hazarbiptel erlafien. — 
Die Nachricht von der Annahme des engliihen Ultimatums 
durch Perfien iſt ungegründet. — Eine Note Gortihakoffs 
an das englifche Gabinet proteflirt auf das Entſchiedenſte 
gegen bie engliſchen Forderungen und millige nur in bie 
Räumung Herats. — Aus Lyon wird beridtet, daß Hr. 
Sauzet, ehemaliger Präfident der Deputirtenkammer, ſich 
in Kurzem in einen Möndsorden werde aufnehmen laffen. 
Der jünaft erfolgte Tob feiner Gemahlin brachte ihn zum 
Entſchluſſe, fib in ein Klofter zurückzuziehen. — Die Leiche 
ber Fürſtin even if einbaljamirt worden und wirb nad 
Rupland gebracht werben. 


(Spanten.) Die Reaierung bat eine Verſchwörung ber 
bemofratifhen Partei entdeckt, melde auf Verführung ber 
Garnijen von Madrid zielte. Man hat Waren, Proklame 


undLiften ber Berfonen, welchen erftere überliefert find, fo= 
wie aud; Zeichen an Kleidern aufgefunden, wodurch ſich tie 
Verſchwornen einander keuntlich machen. 
berjelben if bereits verhaftet. — Die Königin wird, fobald 
fie von ben Mafern widerhergeftellt ift, nach Andalufien 
reifen. — Der General Narvacz wird fie begleiten. 


(Ronftautinopel.) Die Regierung bat ein Privileglum 
für eine Telegrappenlinie von den Darbanellen nah In— 
Die Dauer beffelden 


bien durch das rohe Meer ertheilt. 
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Ein Mitglied 
lich gekauft. Wie 


fon erwähnten unvergleihligen Stanbal. Für ein, in das 
Repräfentantenhaus 
Geſetz wurden nämlich die Stimmen ber Bollövertreter förm⸗ 


eingebrachtes Ländereien = Konzeffiond- 


Hr. Baine aus Norbkaroline im Re= 


präfentantenhanfe felbft erklärte, hatte man ihm für feine 
Stimme 1500 Dollars geboten. 
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Fremden-Anzeige vom 1, Februar. 


(Adler) Fiſcher, Brof. v. Lübeck. 
Walther, Butöbef. v. Bonn. Weiß, 
Babr. v. Glauchau. Kfl.: Birfenftod u. 
Kugelmann v. Branff,, Schmerbeck v. 
Eiberfeld, Wachendorff v. Stuttgart, 
Nane v. Leipzig, Krenkel v. Schneebg., 
Hofmann v. Wannh., Berger v. Lüden— 
feld, Steinhäufer v. Münden, Müls 
ler v. Berlin, Beer v. Wiesbaden, 
Henrih v. Mainz, Krackenberget ». 
Fürth, Hellmann v. Fikf., Fiſchhaupt 
v. Bremer, Kühn v. Annaberg. — 
(Kronprinz.) Breifrau v. Thüngen m. 
Fam. u, Dien. v. Thüngen. Dr. Gans, 
Arzt v. Garlebad. Dreffel, Fabrik. v. 
Sadjfen. Burkart, Bürgermeifter v. 
Mannd. Weidner, Landrichter m. Fam, 
9. Miltendg. Hahn, Priv. v. Münden, 
Kl: Eindhoven v. Zwolle, Mihlhäuſer 
». Fürth. — (Kleebaum.) Rau, Fab. 
». Göln. Geufrierh, Priv. v. Rürnbg. 
Mad. Herterih v. Offenbach. Maurer, 
Fabr. 9. Salzungen. Manner, Rent, 
v. Frff. Schneider, Priv, v. Münden, 
Mad. Sorg v. Gaffel, Kfl.: Raffer v. 








Eours-Beridt. 





Breslau, Schmidt v. Weinar, Dide v. 
Berlin, Uusleben, Berlinger u. Simon 
v. Franff, — (Schwan.) Gbermeyer, 
Acceſſiſt v. Regensbg. Bude, Pfarrer 
v. Münchbg. Dodter, Priv. v. Bambg. 
Gabler, Gutsbeſ. v. Oſtheim. Kiel, 
Fabr. v. Chemnitz. Kfl.: Bauer u. 
Almroth dv. FIrkf., Zentgraf v. Höchbg, 
Schlier v. Worms, Funk v. Gotha, 
Weibl v. Stuttg, Deininger v. Nürn- 
berg, Kohlich v. Barmen. (Wittelsb. 
Hof.) Schrodt u Funk, Getreide händ— 
ler dv. Althetn. Mend, Lehrer v. Sand. 
Dremd, Lehrer v. Knetzgau. Bleſſer, 
Holzhändler v. Luxembg. Witte, Holz⸗ 
händler v. Holland. (MWürtemb, Hof.) 
Ihre Erl. Graf u. Gräfin v. Schön- 
borusBiefentheid m. Bam. u. Dien. v. 
Wieſentheid. Frhr. v. Frankenſtein m, 
Dien. v. Ullſtadt. Nering- Bögel, Oek. 
v. Tückelhauſ. Kfl.? Dinge 9. Frkf., 
Straf v. Düffelvorf, Andrleßen v. Gres 
feld, Dürfelen v. Wikrath. 


(266) Ein Meines Haus, Münzgaſſe 


Nro. 307, if billig zu verkaufen, 
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Wiener Wechſel⸗Gours k. ©. 113. 118. 
Geldſorten. 

Bitolen. . » . 91.39 Er, 

veuß. bite . . 9.55 Mr.bif.56 Mr. 

olländ. fl. 10 Stüde Yf.43'/,kr.His9 a. 4a4 tt. 


Rand» Dufaten . . 51141tt. bis 8 l. 80. te, 


län. 20 Stüide . 9.15 1c. bis d ſi. 10 Fr. 
Breuß, Gaffen-Anw, 1.454, bla 1.45 Mr. 
Engl. Sowserains 11. 33 m. bisiif.d2 fr. 


Sogleich oder auf 1. Mai 
ift eine fchöne abgefchloffene 
Wohnung von 5 bis 6 Zim- 
mern, lakirt und tapezirt, 
zu vermiethen, bei 

Franz Nom. 
Bermiethung. 

Im 2. Diſtr. Nro. 270, Ulmergaffe: 
über eine Stiege, iſt ein abgeſchloſſenes 
Logis, befichend aus zwei heijbaren 
Zimmern, Rüde, Bodenkammer, Waſch⸗ 
baus ıc., auf 1. Mat zu- vermiethen, 

2rbrlings-Gefuch. — 

(2756) Ein Agenturs@efchäft in Frank⸗ 
furt a / M. fucht für das Komptolr einen 
mit den nöthigen Borkenntniffen ver= | 
fehenen braven jungen Mann ald Eehre 
ling. Mäp. in der Erp. 

Zwel adgejhloffene Logis von 3 und 
6 Zimmern, heller Küche ıc., find im 
Zinkenhof Nro. 232 zu vermiethen. 


Daſelbſt wird tine ſchöne Anſicht von 
Würzburg billig zu kaufen geſucht. 
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7 Das diesjährige Elihen-Lohrinden-Ergebuig von ca. 500 Klaftern Elchen⸗ 
Prügel aus dem Orber Stabtwalde, und zwar aus der Abthellung Dayer- 
thal, einem adıtzehnjährigen Beflande, wird am 
Mittwoch den 18. Februar I. Is. Vormittags 11 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe öffentlich verfieigert, und werden Liebhaber hiezu 
mit bem Bemerken eingeladen, baf bie Lohrinde von vorzüglicher Güte fel, ber 
Shälwald:Beftand vom Gommunal-Forfiperfonale auf Verlangen zu jeder Zeit 
wird vorgezeigt werben, und daß die unterfertigte Gemeinde-Behörbe nicht abge— 
neigt fel, das Schälgeſchäft nach vorherigem Lebereinfommen mit dem Rohrinden« 
Streicher felbft beforgen zu laffen. 
Orb, 28. Januar 1857, 
Die Stadtverwaltung. 


Schopp, Stadtvorficher. 
Sehynſtabl, Stabtichrbr. 


Danterftattung. 
Ein feit 50 Jahren verheiratgeter Bürger, welder jedoch wegen’ Ablebeus 
feiner erften Gattin feine goldene Hochzeit feiern kann, hat aus Dankbarkeit 
gegen bie gütige Borfehung für bie ihm bisher verlichene Geſundheit, zum Beften 
von fünfzig biefigen Hausarmen 50 Lalbe Brod und 50 Maas Wein beflimmt, 
melde Gaben heute an 50 würbige Bebürftige im Bürgerfpitale verabreicht 
wurden, unb für welche dem menfchenfreundlihen Wohlihäter der gebührende 
Dank erftattet wird. 
Würzburg, den 31. Januar 1857. 
Der Stadbtmagifrat. 
Dr. Treppner, L Bürgermeiiter. 


Ausverkauf. 


Don morgen an werben fänmtliche angehäuften 
Waaren⸗Reſte in den Bormittagsftunden von S—12 Uhr 
zu äußerſt billigen aber festem Preijen ausverkauft. 


S. Rosenthal. 
Ausichreiben. 


Um bemeifen zu konnen, welches Berfahren gegen Adam Bäth von Ran— 
beröader einzuleiten fei, wird zur Anmeldung der Korberungen, ſowie zur Be— 
ſchlußfaſſung über das weiter einguleitende Verfahren, Tagfahrt auf 

Montag den 23. Februar I. 36. früh 8 Uhr 
bierorts anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger und zwar die Geriähtsbefannten 
unter dem Rechtsnachtheile der Zuſtimmung zu ben Befchlüffen der Mehrheit ber 
erfchienenen Gläubiger, die Gerichtsimbefannten unter jenem der Richtberüdfich- 
tigung ihrer Forderung bei Bertyeilung gegemmärtiger Maffe vorgelaben werben. 

Würzburg, den 24. Januar 1857. 

Königl Se — AR. 
r. 


Bürchl. 


Hauck Ber. 
Die Wohnungs: Veränderungs: Anzeigen betr. 
Dei dem dermaligen Lichtmeß-Miethziele wirb wiederholt und insbefondere 


unter Hinmweifung auf Abſchn. III des hohen Regierungs-Ausſchreibens vom 29. März 
1854, die öffentlihe Sicherheit betr., (Kreis:Amtsblatt Nro. 38 Seite 343) zur Wiſ— 
fenfhaft und Darnachachtung bekannt gemacht: 

Die Vermiether von Wohnungen müffen in ben erſten 48 Stunden jede Quartierver⸗ 
änderung, fohin jeben Einzug und jeden Auszug des Miethers, im biesfeitigen 
Quartieramte, fei es fchriftlih oder mundlich, zur Anzeige bringen, damit das Negilter 
über die bier wohnenden Berjonen ſtets evident gehalten werden Tann. 

Wer diefe Anzeige unterläßt, dder folde zu fpät mat, hat für das Erftemal 
unnachſichtlich 1 fl. 30 fr. Strafe, welche im Nüdfalle jeves Mal verdoppelt wird, im 
Falle der Zahlungsunfähigteit aber entſprechende Arreftitrafe zu erwarten, 

j Das Auffihts-Perfonal it angewiefen, den Vollzug diefer Verfügung ftrengftens 
zu überwachen, und jebe mahrgenommene Gontravention behufs der Einfhreitung gegen 
die Eontravenienten ungefäumt anber zur Anzeige zu bringen, 

Würzburg, den 23. Januar 1857. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Treppner, L Bürgermeilter. Bürdl. 


Dead mau Zei, RNeid in Mbürpug. 


— FEREEREERT 
Zu vermiethen. * 
Ein abgeſchloſſenes Logis von 5 


> 
8 


lakirten und tapezirten Zimmern, F 
heller Kühe, 2 Kammern, Holz: F 
lager, geſchioſſener Kellerabthei« & 
8 lung, Antheil am Waſchhaus und © 
Trodenhoden, ift bis 1. Mai zu © 
vermieten im 2. Diſtr. Neo. 552, 8 
Schuftergaffe. a 





Nah. in d. Exp. (28a) 

Auf den 1. Mat ift eine freundliche 
Wohnung, neu tapezirt und fafirt, von 6 
Zimmern, wovon 5 Ineinandergehend und 
1 Mezanenzimmer, nebft allen fonftigen 
Bequewlichkeiten, auf ber Sommerfeite 
1. Stod, im 2. Diftr. Rro. 81 zu vers 
miethen. 


Eogis-Bermiethung. 

(284) Im 1. Diſtr. Nro. 155, Stift- 
hauger Kirchgafle, fit ein Logis von 2 
Zimmern und Kühe auf 1. Mat zu 
vermiethen. 


Ein freundlihes Manfarben-Logis 
mit 3 Ztmmerm, einer Kammer unb 
fonftigen Bequemlichkeiten, it anf 1. 
Mai zu vermiethen. Näh. in db. Erp. 

Wohnungs» Bermietpung. 

Eine jhöne Wohnung, Semmelsgaſſe 
Are. 60, von 3 Zimmern und Garderobe⸗ 
Zimmer ineinander gehend, nebit Küche, 
Mezzanenzimmer, Keller, Waſchhaus ıc. 
iR bis 1. Mai zu vermiethen. 

Daſelbſt iR eine Mezzanenwohnung 
von ? Zimmern, Küche, Kammer, gleich 
ober bis 1. Mai zu vermiethen. R.t. d. E. 

(226) 

(275) Es iſt wegen Ortöveränbderung 
ein hübiches, wohlerhaltenes Infrument 
zu verfaufen, Näh. zu erfragen auf 
ber Domſtraße Nro. 182 über eine 
Treppe. 

Bom Leipziger großen iluftrirten 
Kalender pro 1857 haben wir no 
eine Meine Anzahl, die mir flatt 
fl. 148 Er. für nur fl. 1 20 ir. 
verkaufen. 

Paul Halm’s Buchhandlung 

in Würzburg. 
Eheater-Anzrige. 
Montag, ben 2. Februar. 

Der Baffenfhmibt, 
romantiſch⸗ tomiſche Oper in 3 Akten 
von A. Lortziug. 
Geforben. 

Barbara Weiglein, Bädersiohter aus 
Ebern, 27 3. alt, 
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1,0, Rdm|lı, 4, 
Damm | 9. 207. Ubenbe! 3, u 5 
>. Zagesneuigkeiten. 


Die ‚fath. Pfarrei Eifertbaufen , Log. Euerdorf, warb 
ben Priefter Julius Braun, Caplan in Aichaffenburg übers 


tragen und genehmigt, daß bie kath. Pfarrei Trappftadt, 
Lg. Königshofen, von dem Hru. Biidofe ‚von Würzburg 
bem Briefti Rifolaus Scholl, Gaplan in Efleben , Lbg. 


+ Die in der jüngften Nummer des Abenbblattes mitge— 
theilten Beförberungen ‚baben durd eine Beröffentlihung 
des offiziellen Organs (d. N. M. 3.) Beftätigung gefunden. 
Die; bezügliche, Mitteilung bringt ferner die Ernennung 
bes Rechtsprallikanten Th. Hauf aus Pöſſelsheim zum dg.= 
Aſſeſſor in Kiffingen und jene des Rechtsprakt. B. Wirth 
ju Amorbad zum Affeffor des Edge. Herzogenaurach. 

In Bolge allerh. Berfügung haben künftig die Vorſtände ber 
f. Filialbanken die Benennung: „kgl. Bankoberbeamter”, 
und bei jenen Filial-Banken, bei denen fie die Caſſage— 
ſchäfte mitzubeforgen haben, „Bankoberbeamter unb Gaffier” 
zu führen, ferner werben bei ben Filialbaufen Ansbach, 
Bamberg, Lubwigshafen, Regensburg und Würzburg in 
Berüdfichtigung ihres großen Geſchaftsverkehres für bie 
Caſſageſchäfte eigene Gaffiere mit bem Range und der Unis 
form bes 1. Buchhalters ber k. Hauptbank angeftellt, und 
demzufolge u. a. zum Kaſſier bei ber Filialbank zu Würz« 
burz 3. 2. Seibolb und an deſſen Stelle zum Bankbuch— 
halter der Banlkommis 3. 8. Hartwih in prov. Gigen- 
ſchaft ernannt. 

Sicherem Bernehmen nah ward in Folge eines magi- 
ſtratiſcher Seite und vom Kommando des bieigen k. Lund» 
wehr⸗Reg. gemeinschaftlich gefaßten Beſchluſſes der derzeit 
In gleicher Eigenſchaft in Neuſtadt a/Aijch fungirende 5. 
Scherzer zum Stabtthürmer und zugleih als Mufitueifter 
beim hieſigen Landwehr · Reg. ermählt. 

Der für ben laufenden Monat erfchienenen Fleiſchtare 
zufolge koſtet bahier das Pfund Maftochienfleifch 13'/, Fr. 
und das Pfund Kalbfleiih 9°, Er. 

Auf ber füngften Schweinfurter Schranne if Wai— 
yen, Korn und Haber um einige Kreuzer gefallen, Gerfte 
dagegen abermals geftiegen. 

Deutſchland. 

(Münden) Die Nachricht von einer Erhöhung ber 
Gagen der Subalternoffiziere ac. ac. entbehrt dem N. Korr. zu⸗ 
folge zur Zeit der Begründung; eine derartige allerhöchſte 
Entſchliehung iſt wicht erfolg, — Der Gefegaebungsaus- 
ſchuß der Kammer der Abgeordneten Hat iur Ranfe biefer 
Woche die Beratfungen über ben allgemeinen. Theil: des 
Strafgeſetzbuches beendet, fo daß berjelbe nun demnächſt im 
Ausihuffe der erfien Kammer zur Beratung kommen fann. 
— BZufolge dem biefer Tage erſchienenen, aus amtlichen 
Quellen, bearbeiteten Adreßbuch von München beträgt, nad 
ber neneften Zählung von 1855, bie Seelenzahl unferer 
Reſidenzſtadt 132,112, das Areal 9400 -oder-beir 
naye %0 Duadratmeilen, und der Umfang der Stadt nad 


Nad) Krantjurt abe 
9 Uhr 30. Min. Born. 





„Abendblatt. 


änumerationsprels beträgt für 1. Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter a 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleliem Preife Tann 
Jahrgang. 


das blatt durch alle f. Pofänter bezogen werden. 
Inferate koſten bie breifpaltige Beite in Meiner Schrift, ober 
beren Maum, 8 fr.,; die beppelte 6 fr, bie, burdlanfende-9 fr, 


3. Februar 1857. 
Nach 

















Bon Franffurt an: ⸗ 
Büterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Rahm 
Radım. FE Filgng | 9 „57 .„ Bem 10 „ „7 Borm. 
Nam. J Boftzug 5 ,»„.9 „ Nm |5 „ 30 „ Nie 
Mrps, N Güterzug If „ 35 „ Nodis Fa. 050, Mepne, 





der Burgfriedenegränge 5 bis 6 Stunden. — Das Künftler- 
Maskenfeſt findet nun definitiv am 14. de. ſtatt; vieljeitig 
gibt man ſich feit dem eingetretenen Intendanzwechfel ber 
Hoffaung bin, daffelbe werde num im Hofthenter ſtatfinden. 

(Hranffurt.) Gin junger Mann, welder wegen einer 
flcinen Beruntreuung von feinem Brinzipale im Beifeyn 
anderer Perfonen darüber zur Rebe geſtellt wurde, ging 
fort, kaufte fi ein Terzerol und machte feinem Leben durch 
einen Schuß ein freiwilliges Ende. Gin Anderer, melde 
biefer Tage bei einem verſuchten Einbruch in eimem Haufe 
in der Neugaffe ertappt und verfolgt wurde, flüchtete fi in 
ein Haus in der Graupengaffe und erſchoß fi bier, che 
feine Berfelger ihn erreihen konnten. 

Berlin.) An das Abgeordnetenhaus find wiederum eine 
Anzahl Petitionen gelangt, bie eine Wicderherftellung bes 
Ihnen entzogenen Jagdrechts auf fremdem Grund und Bo— 
ben beantragen. Die Betitions-Gommiffion hat biefelbe an 
bie Staatsregierung zur Grmwägung abzugeben befchloffen. 
— AZuverläffige Anzeichen ergeben, daß die Staatsreyirung 
enticploffen bleibt, an ihren beim Landtag eingebrachten 
Sieuervorlagen feht zu halten. Die In der Finanzkommiſ⸗ 
fion des Abgeorbneienhaufes gegen biefelben erhobenen Ein— 
wendungen haben allem Anfhein nah das Minifterium 
nicht davon zu überzeugen vermocht, daß bie für dringende 
Bedürfniffe erforderliche Steigerung ber Staatdeinnahmen 
aufzugeben und der Mehrbedarfdurd die Einfhränfung von 
Ausgaben zu decken fei, welche dur bie Förderung wichtl— 
ger Zweige ber volfswirthichaftligen Kultur in Anſpruch 
genommen werben. 

(Bien) Die mit der Gränzregulicung in Serbien be= 
auftragten Gommiffäre Haben bereits die Reife auf ihre 
Poften angetreten. Der türfifde Gommiffär, der die Aufs 
gabe hat, von dem Donaubdelta Belig zu ergreifen, it am 
15. von Konftantinopel abgereist. England ſcheint noch 
keine Miene zu machen; das ſchwarze Meer und ben Boo— 
porus zu räumen. — In Bezug auf das Gerücht vom Bau 
eines oder zweier meuen Hoftheater ſcheint fo viel feflzus 
ſtehen, daß man ein neues Gebäude nah bem Plan des 
Fenice erhalten joll, ob für das Schaufpiel oder die Oper, iſt 
noch fraglich. 

Auswärtiges. 


(Schweiz.) Der Bundesrath hat im Verein mit ber 
Reyierung von Neuenburg von ben franz. Behörden bie 
Juternirung ber royaliſtiſchen Flüchtlinge, Verdannten und 
Deferteure verlangt, bie ih feit einiger Zeit in Morteau, 
bart an ber Grenze, fammeln. Etliche der Freigelaffenen 
vom 18. ds. follen bafelbt in einem Bankett empfangen 
worben fein. 

(Itallen) Gin no im vorigen Jahr von Kardinal 
Machi erlaffenes Gireular, welchts die Biihöfe ber kathol. 
Ehriftsupelt gegen den Magnetismus auf ber Hut zu jein 
auffordert, iſt exit im. dieſen Tagen bekannt geworben. 
Der auf ben-Erzbifchof von Matera (Proving-Bafilicata) 
gemachte und bereitd miltgethellte Mordverſuch ward, wie 
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bie Gazeite be Lyon berichtet, in dem Augenblid begangen, 
wo biefer Präfat, vor dem zur Anbetung ausgeftellten Aler- 
heiligen, auf deu Stufen des Altars Eniete. Wenige Aus 
genblide vor dem Gegen, brachte ein @eifliher, welcher 
Hinter dem Hochaltar hervorlam, dem Grzbiſchof einen Dolch⸗ 
floß bei. Da ber Stoß jedoch durd einen bei dem Präla= 
ten fichenden Domperew abgehalten wurde, fo blieb der Dolch 
im Mautel Reden, und ber mwurbe nur leicht ver⸗ 
wundet. Gr floh. Der Mörder aber zog ein Piſtol her— 
wor und ſchoß es auf ben Rauonicus ab, der ben Dolchſtich 
abgewendet hatte, und ſtreckte ihm tobt hin. Die Urſache 
birfes abermaligen Prieftermorbes iſt noch unbekannt. — 
Mau berichtet aus Neapel, ber Hof if in Caſerta. Wie 
perlautet, fchließt id der König ab, wie in einem befeig« 
ten Schloß. Fünf Eavalerie = Kapitäne, welde ber König 
ſelbſt gewählt, verfehen abwechſelnd den Dieuſt um des 
Königs Perfon. Ohne Pap wird Niemand nah Gaferta 
gelaffen. Im Allgemeinen ertheilt ber König gar keine Au— 
dienzen, und jene wenigen Perfonen, bie zur Aubienz vors 
gelaffen werden, müfjen fi vorher einer gemauen Durch: 
fuchung unterziehen. Bel der Abreife nahm der König 24 
Fuß = Garden nach Eaferta mit ih, für deren Berläßlih- 
feit der Kommandant der Garden gut fichen mußte. — 
Man fprigt vom neuen Schritten, bie der ruſſiſche Mi⸗ 
niſtet Kokoſchin beim König gemacht haben foll, um ihm zu 
einigen Conceſſionen den Weſtmächten gegenüber zu vermö« 
gen. Das Rıfultat foll Fein gewünſchtes gemefen fein; ber 
König ſcheint mehr aid je auf feinen früheren Anſichten 
beharren zu wollen. — Auf Sicilien mehren ſich die poli» 
tiſchen Verhaftungen auf eine fehr traurige und gehäffige 
Welfe. Die Gefängniffe find fo überfüllt, daß es nöthig 
geworben war, bie Gefangenen anderweitig unterzubringen. 
” Barle.) Mn einem der jüngf verfloffenen Nachmit - 
tage befand fih ber Kalfer im Zulleriengarten, als eine 
reich gekleidete Frau, ein Sjähriges Mädchen an der Hand, 
eine Bewegung machte, um an ihn binanzutreten, als ob 
fie mit ihm reden wollte. Einige Wächter liefen herbei und 
hielten fie an, indem fie fragten, was fie wolle. Sie er 
wiberte: „Wagt es nicht mich zw berüßren; ich bin bie 
Königin von Polen” und Habe das Recht, mit dem Kai— 
er zu reden, der meines Gleichen if. Ich befehle Euch, 
binzugehen und ihm von meiner Anweſenheit zu benachrice 
tigen.” Die Dame hatte fo viel Adel in ihrer Haltung 
und drüdte ſich in fo gebieterifher Weiſe aus, daß die Wäch- 
ter einen Augenblick zögerten, indem fie nicht redpt mußten, 
ob fie zu ihrer Verhaftung ſchreiten folltenz binzulommende 
Stadiferganten aber führten fie nad der Boltzeipräfeltur. 
Dort verhört, beharrte fie auf der Erklärung, daß fic die 
Königin von Polen fel und den Beiſtand bes Kalfers 
nachſuchen wolle, um ben Thron wieder zu befteigen, 
defien man He umgerechter Weiſe beraubt habe. Angeftchte 
Nachforſchungen ergaben, daß diefe Dame, deren Mann 
eine hohe Stellung in der Finanzwelt einnimmt, feit einiger 
Zeit Anzeihen von Geifesverwirrung mahrnehmen ließ, 
es find nun Mafregeln getroffen worten, um fie in einer 
Srrenheilanftalt unterzubringen. — Wie man vernimmt, 
beabfitigt die Regierung nit, eine Steuer auf die Sins 
nahme der Giienbahnen und andere Werthpaplere zu legen, 
fondern die Käufe und Berkäufe bdiefer Paplere an ber 
Börfe mit einem viertel Progent zu beſteuern. — Der voll 
Rändig verfammelte Gaffationsbof hat in Folge der Dar- 
legung des Beneralprofuratore de Royer, ben Ausſpruch des 
Lyoner Gerichtshofes vom 16. Junt 1856 über die Ber- 
theilung ber Wahlzeitel Faffirt. 
(Spanten.) Ein k. Dekret, beftätigt bie Ermennungen 
und Beförderungen, bis zum Dberftien-Range einſchließlich, 


bie General Dlafer im Jahre 1854 vornahm. Der Mi« 
nifter des Innern hat, um dem Lande boppelte Wahlen 
wöglichſt zu erſparen, verfügt, daß Niemand in mehr als 
zwei Waplkollegien zugleih als Candidat auftreten dürfe. 
— Die verpadpteten Revenuen haben fi bedeutend ver» 
mehrt. — Der Prozeß des Generals Prim wird fehr bald 
zur Berhandlung fommen, — Die ben "Brüdern Hierros 
gewährte Ammeftie lautet ausbrüdiic dahin, daß fie null 
mb nichtig if, im Fall die Amncſtirten bie Waffen wieder 
ergreifen. Die letztern verfigern, daß fie entichloffen find, 
bie Königin und ihre Regierung zu refpeetiren. Sie halten 
fi zur Zeit in Burgos auf, 

(Schweden) Die norwegiſche Akerhuuſiſche Feſtung fol 
während in den gehörigen Berthelbigungezuftand gefegt 
werden. Man ſcheint dem Frieden nicht allzu jehr zu trauem 
umb findet deshalb für nothwendig zu rüften. 

(Rondon.) Die Morning: Poft meldet, baf in Stzilten 
bie politiſchen Verhaftungen fortdbauern und die Berölteruug 
eine fehr gereizte Stimmung gegen die Regterung zeige. — 
Alle Perfonen höheren und niederen Range, bie an bem 
verſchledenen Nordpol-@rpebittonen zwiihen 1818 u. 1855 
Thell genommen haben, werden nun Medaillen erhalten, 
— Die „Morning- Poſt“ theilt mit, in Galabrien zögen be= 
mwaffnete Banden umper, ohne anf Widerftand zu ſtoßen. 

(Rufland.) Große Beftärzung unter ber Geſammtbe— 
sölferung des polnischen Königreihes Hat ein Kaiſ. Ukas 
hervorgerufen, welcher anbefichlt, daß In allen Fällen, wo 
Minderjährige ſich ſolcher @efegesübertretungen ſchuldig 
machen, welche ſeither mit Geld⸗ oder Fretheusſtrafen be— 
legt wurben, fortan auf körperliche Züchtigung zu erkennen 
fet. — Die Hungerönoth in Finnland dauert fort, da bie 
vielen mit Kern beladenen Transportfciife, welche dahlu 
beftimmt waren, einfroren, und die Ladung nun den lang 
fameren Weg zu Sande machen mußte. 

(Atden.) Die Geſandten der Schugmächte erhielten In= 
firuftionem Hinfichtlid des Ainanzweiene, Se. Maj. der Kö— 
nig von Bayern mwirb im Februar hier erwartet. 

(Ronfantinopel.) Man befürdtet im Lariſtan, Schiraz, 
Zepahan den Ausbruch von Unruhen. Die Enzländer follen 
fih in Mohamora ausfhiffen, und nad Bebuhac marfhircn. 

(Afien.) Der franz. Fregatte „la Sibylle”, welche im 
Hafen von Bombay angelegt hatte, iſt dafelbft die Weiſung 
jugefommen, fi in den perfiihen Meerbuien zu begeben 
und dafelb bis anf Weiteres Statlon zu nehmen. 

(SHina.) Nachrichten aus Ganton zufolge hat ber Ober⸗ 
kommiffär Deh nah der Zerflörumg der Barrierforts bie 
Erklärung gegeben, daß die Beleidigung der amerifanifhen 
Flagge dur ein Miverfländniß veranlaßt worden ſei, und 
bat verfprodgen, daß bie letztere fünftig reipeetirt werden 
folle. Allem Anſchein nah werden fih bie Amerifaner mit 
biefee Erklärung zufrieden geben und fih von Ganten zu⸗ 
rüdjiehen. Die —** find ſärmtlich geſchleift und im 
bie Luft geiprenat. Gapltän Gomper fam ums Üchen, als 
er bie chineſiſchen Gebäude in der Nähe der Factorelen nie= 
berreipen lieh. Bir John Bowring bielt ſich eine Woche 
lang in Canton auf, während welder Zeit er mit dem Bice- 
tönig correſpondirte. Auch die Berollmädtigten und Ylot= 
tenfommandanten Gnglands und Amerikas haben in Gaston 
eine Gonferenz gehalten, die jedoch zu feinem wichtigen Re= 
fultat geführt hat. 

(Amerila.) Cine nenere Poſt aus Nicaragua meldet, 
BWalter’d Lage ſei hoͤchſt aißlich; er habe mehrere Rırder- 
lagen erlitten; von den Goftaricanerm feien mehrere Schiffe, 
bie feine Operationen Hätten unterflägen follen, weggenom- 
men worben, 


Kowipur umb erieger: a A 6, Harz. — accbuiioaalotai: Dlanusgape Ar. BoD. _ 
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Bekanntmadhung. 
Nach ber Vollzugs-Juſtruktion zur Landwehr: Ordnung ſteht es jebem Lande 
wehr-MReluenten, ber ſich wegen feiner Reluitions- Anlage beſchwert erachtet, frei, 
bei der Diftritts-Polizeibehörde binnen 8 Tagen unerftredlicher Friſt feine Berufung 


zu Protofoll zu geben. 


6 wird demnach befannt gemacht, baf die pro 1855/56 gefertigte Anlage 
der Reluenten des biefigen Landwehr-Regiments in dem 


Zimmer Nro. 1 vom 4. mit 11. 
Uhr zur Einfiht ber Betheiligten 


bruar I. 36. Vormittags von 9 bis 12 
en liege, daß bas Aufliegen biefer Anlagen 


auch als Vublikation der verſchiedenen Beſchlüſſe auf bie bereits vorgebrachten 
Reklamationen zu beiradhten fei, und daß nad bem 14. Februar I. 38. Eein 
Reluent mit ſeiner Berufung gegen feine Reluittons- Anlage gehört werden barf 


und wird. 


Bemerkt wird, daß alle jene Landwehr⸗Pflichtigen, bie fi zur Ganitäts- 
Gommiffion gemeldet, oder feither keinen perfönlicen Dienft gemacht haben, zur 


Reluition gezogen worden find. 


Würzburg am 31. Januar 1857. 


Die allerböchft angeordnete gemifchte Reluitiond-Anlage-Eommilfion. 


Der L Bärgermeifter. 
Dr. Ereppner. 


Das k. Landwehr-Regimentd: Gommanto, 


Ehemann, DOberf. 


Ausverkauf. 


Bon heute an werden 


ſämmtliche angehäuften 


Baaren-Nefte in den DBormittagsftunden von S—12 Uhr 
zu äußerſt billigen aber festem Preifen ausverkauft. 


S. Bosenthal. 


Fremden-Anzeige vom 2. Februar. 

(Adler.) Schmale, Dr. med. v. 
Trter. RA: Hartmann v. Neuß, Hen— 
rich ©. Mainz, Möder v. Neuß, Kübler 
v. Düffeldorf, Löhr u. Honcder v. Frkf., 
Kieefeld v. Fürth, Giebelet v. Rügge- 
berg, Raum v. Brlf., Roth v. Berlin. 
— Kronprinz.) Löwenheim, Appell. 
Rarh dv. Aſchaffenbg. KA: Wurfter v. 
Fetf, Schulz v. Leipzig, Rothes v. 
Grefeld. — (Eleebaum.) rl. Mecd- 
bach v. Kronach. Rietb, Inftrumenten- 
macher v. Schönfeld. Buff, Apotheker 
v. Gießen. Stürmer, Rent. v. Han- 
nover. Ri: Tewald v. Höhr, Keuling 
v. Barmen, Weidinger v. Mainz. — 
(Schwan.) Reind!, Künfler v. Düffels 
dorf. Zrauff, Dekon.Verw. v. Wernf. 
Sprenger, Gontrolleur v. Lindau. Rfl.: 
Kegewig v. Weimar, Sorger v. Göln, 
Schwarz v. Bayreutb, Schnützlein v. 
Stuttgart. — (Würtemb. Hof.) Baur, 
fürftl, Domainen; Direkt. v. Wertheim. 
aA: Banker v. Nürnbg.,, Maiſch v. 
Hanau, Kahlo v. Fekf,, Puttmann v. 
Düffeldorf. 


(29a) Eine abgefchloffene Wohnung 
über 2 Stiegen von 4 Zimmern und 
2 Mezanenziaimern nebf allen übrigen 
Erforderniffen, {ft auf den 1. Mai zu 
vermicthen, bei 

8. 3. Ruab, 
vis-A-vis ber Dominılaner-Rirde, 


(294) Su ber Plaitnerögafle Re. 107 
AR ein Meines freundliches Logis bis 
ben 1. Mai zu vermiethen. 


SEEEBERSTRERLERBEERER 
In der Nähe von Würzburg in ® 
® einem fehr gewerbfamen Städt- 
5 chen in ber ſchönſten Lage, iſt ein 
= 2ftödiges Wohnhaus mit Hofraum & 
und Stallung, nebit Gaſtwirth & 
% Ichaft und Bäderei um einen an- 
nebmbaren Preis zu verfaufen. 
8 Näb. in d. E. 


BEREE 


Wohnungs - Bermietbung- 

Im 1. D. Nr. 262 iſt auf den 1. 
Mai eine Parterre Wohnung, befichend 
aus drei ineinandergehenden Zimmern 
mit Alloven nebft Küche, einen Mezza—⸗ 
nen- Zimmer, Magdkammer, nebft allen 
fonfligen Bequemlicpkeiten an eine fin= 
derloje Familie zu vermiethen. 


(240) 3m 5. Diſtr. Wro. 137 if 
ein Quartier von 3 Zimmern, 1 Altoven, 
2 Bodenfammern, Küche, Keller, Antheil 
am Bafhhaus und Brunnen, auf den 
1. Mai zu vermiethen und fann aud 
ein Stüd Barten dazu gegeben werben. 

Auch iſt daſelbſt ein Quartier von 
2 Mezjanenzimmern, 1 Bodenfammer, 
zu vermietben und fann aber auch zum 
obengenannten gegeben werben. 

ferner if ein kleines Barterre= 
Quartier von zwei Zimmern ſogleich 
zu vermiethen. 


Zu vermiethen bis 1. Mai: 
Eine abgeihloffene Wohnung von 4 
ineinandergebenden beijbaren Zimmern 
nebſt Alloven, heller Küche, Mezanen⸗ 
zimmer und Magdlamuer, Kellerabthei⸗ 
lung x. ꝛc. Näh. in d. Erp. (236) 


* 


Samstag ben 31. v. Mis. ging auf 
dem Wege von bem Fiſchmarkte durch 
bie Markt» und Schuftergaffe Bid zur 
Maindrüde ein blechernes Büchechen, 
einige Gulden Dünen enthaltend, zu 
Berluf. Der reblihe Finder wirb ges 
beten, foldes gegen eine Belohnung 
bei Hrn. Probuftenhänbler Müller im 
der Fleiſchbaukgaſſe zu hinterlegen. 

(29a) Gin braver Junge, ber bie 
Sclofferprofeffion erlernen will, findet 
* * 2 Lehrgeld eine Unterkunft. 

i db. @. 


Auf den kommenden Mai wird in 
ber Nähe des Doms, ein Logis von 
2 Zimmern, Rammer und Zugehör zu 
miethen gefucht. RN. in d. @, 

Im 1. D. Wr. 55 In der Semmele 
ſtraſſe iR ein fhöner Kanarlen-Einflug 
nebft bem Käfig billig zu verkaufen. 


Im 2D. Nr. 266 if ein Logis mit 
zwei Zimmern, Küche, Alkoven auf den 
1. Mai zu vermietben. 


2ogis-Bermiethung. 

(286) Ja 1. Dir. Nro. 155, Stift- 

bauger Kirchgaſſe, iit ein Logis von 2 

Zimmern und Rüde auf 1. Mai zu 
vermiethen. 


(276) Zwei Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, fowie mit oder ohne Stallung, 
find ftündli zu vermiethen. Nãäh. zu 
erfragen in ber Grp. bs. DI. 

(26€) Auf dem Bahnhojsplage IR 
noch ein Laden, 25’ lang, 16° breit, 
15' ho, zu vermietben. 

F. Carl Backmund. 


(29a) Eine Wohnung von drei Zim⸗ 
mern und ſonſtigen Erforderniffen iſt 
au vermicthen bis 1. Mai in ber 
Schuftergaffe Nro. 547. B 


Anzeige. 

Das großartige Zager in fathol. Gebet- 
büchern und Legenden der Halm’- 
fen Buchhandlung In Würzburg 
wirb befter Beachtung empfohlen und 
verdient feiner billigen Preife wegen 
noch gang befondere Empfeblung. (166) 


(25) Eın ordentlicher Marker Junge 


kann die Schloffer- Pr n erlernen 
und ſogleich eintreten. Näh. in ber 
Erp. de. Bi. 
eld-Sorten 

J vi. be — 
1... Sr 9f.56 bis 55. 
Hell. 10 fl»St. Lu — 2 
Qulatın » 2 2. = 5 fl. 32", Dis 31’. 
20 Franlken ·Si. an. 197, bis 184. 
Engl. Sesereigut „ . 11 fl. 42 bie 38, 
Seid al Mare . . . 376 bie 374, 
Beet. Tule . . 2 200. — — 

5 Areihaler . . 21L 20%, Bis 20 
Hohhaltig Silber . . . 24: 36 bis 22. 


Preuß, Kaſſe xſch. - 1. 45'/, bie 45. 
Saͤqhſ. Kafenld. -» » x re. — — 
Dis. Kafieanm. . . + Ak 88 
Dolls in Eh . . .. = , 
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Betlanntmadung. 
Concurs des Balentin Körner von Hettftabt. 
Der Drienadbar Valentin Körner vom Hettſtadt bat fich umterm 26.1.M. 
freiwillig dem Goncure-Berfahren unterworfen. 
Demgemäß wird I. Goicidtag zur Anmeldung und zum Nachweiſe ber 
Forderungen nebft Vorzugsrechten auf 
Donnerftag den 26. Februar l. Is. früh 9 Upr, 
I. und letzter Ediktstag zur Geltendmahurg und zum Nachmelfe von Ginreben 
biegegen, ſowie zur Pilegung ber Schlußverhandlungen auf 
Donnerftag den 26. März I. 36. früh 9 Uhr 
Hierorts anberaumt, wozu die bem unterfertigten Gerichte bekannten wie unbes 
kannten Gläubiger unter dem Rechtéenachthelle gelaben werben, daß das Nict- 
Erſcheinen am erſten Gdictdtage den Ausſchluß von der Goncursmaffe, jenes am 
zweiten Gbdietstage aber ben Aueſchluß mit den an ſolchem vorzunehmenden Hanb- 
lungen zur Folge bat. 
Hiebel wird noch bemerkt, daß am erfien Edictétage über bie Art ber 
Berfilberung des gemeinſchuldneriſchen Vermögens Beſchluß gefaßt werben fol. 
Zugleich werden alle Diejenigen, welde von dem Vermögen bed Gemein- 
Schuldners noch Etwas in Händen haben, aufgefordert, dasjelbe bei Vermei- 
dung nochmaliger Zahlung nicht an biejen, fondern an das unterfertigte Goncurs= 
Gericht abzulicfern. . 
Würzburg, den 26. Januar 1857. 
Königl Laudgericht IM. 
Weigand, Lbdtr. 


Bekanntmachung. 
Am 


Dienſtag den 17. Februar I. Is., Vormittags 9 Uhr aufangend, 
werben aus den Gemeinde: WBaldungen von Orb folgende Holzjortimente unter 
ben gewöhnlichen, vor dem Berfiriche befannt gegeben werdenden Bedingungen 
In freier Goncurrenz verftcigert: 

I. Aus der Wald-Atheilung Bayerthal 

100 Eichen-Abſchnitte. 
II. Aus ber Abtpeilung Geiöberg 
100 Sichen-Abfchnitte und 
19 Klafter Eichen ·Scheitholz. 
II. Aus der Abtheilung Vogelsrain 
60 Eigen: Abfchnitte und 
10 Klafter Eichen-Scheitholz. 
IV. Aus ber Abtheilung Sommerraiu 
60 Eichen: Abſchnitte und 
3 Klafter Eichen⸗Scheitholz. 
V. Aus ber Abıheiiung Rudolfsſang 
60 Eichen Abſchnitte und 
10 Klafter Eichen-Scheitholz. 
VE Aus der Abtheilung Markberg 
10 Eichen-Abſchnitte und 
3 Klafter Eihen-Scheitholz. 

Die Elchen -Abſchnitte, melde wie das Schelihoiz nummerirt find und vom 
Gommunalsforfiperfonele auf Berlangen vorgezeigt werden, eignen fi zu ſtarkem 
Holländers, Nus-, Bau- und Werfhol;, und es find in obige Summen die geringen, 
an beiden Enden mit dem Lokal-Eijen (L.) geſchlagenen Eichen-Abſchnitte aus 
ben Wald Abtheilungen Bayerthal und Geiöberg. weil fie nicht zur Berfteigerung 
fommen, nicht eingerechnet. 

Die Zufammenkunft ih im Bayerthale. 

Orb, den 28. Januar 1857. 

Die Stadtverwaltung. 
Schopp, Stabtvorficher. 
Seynftagl, Stabtſchibr. 


Vermiethung. 


Reuter. 





In der fönften Lage der Stadt iſt 
wegen Umzug ein Quartier von 4 heiz— Zwel abgeichloffene Logis von 3 und 
baren und 2 unbelzbaren Zimmern nebit 6 Zimmern ;oheller Küche se: ; find im 
allen übrigen Erforderniſſen, ſogleich Zinkenhof ‚Mroi:'-232 zu vermiethen 
oder auf⸗ 1. Mat zu vermietben. Näh. Daſelbſt wird eine ſchöne Anſicht von 
in der Erp. Würzburg billig zu kaufen geſucht. 

Drud vor doſeph Eirib im Aürzburg. 


 Jiedertafel, 


Morgen Mitwoh — Wrobe und 
Ballotage. * 
et Ausſchuß. 


- Sängerkranz. 


Deute, Dienjtag den 3. Febr , Abende 
3 Uhr Probe und Fortfegung der 
außerordentliben Plenar-Berjamm- 
lung in carnevatiftifchen Angelegenbeiten, 

—— Der Ausſchuß 

8888888 
Zu vermietben, * 
* Gin abgeſchloſſenes Logis von 5 * 
% lafirten und tapezirten Zimmern, F 
— heller Rüde, 2 Kammern, Holy: * 
3 lager, geichleffener Kellerabthei« 2 
% lung, Antheil am Waſchhaus und % 
Trockenboden, ift bis 1. Mat zu ® 
vermietben im 2. Diftr. Nro. 552, 
3 Schuftergafie. (286) 3 
BBEEBEEEBRTIEBBESEBTEEHEB 


R 


(29a) Zu vermicthen auf den 1. Mat 
im 2. Difir. Nro, 259, Sandpaffen-Ede, 
ein Logis zu 3 Zimmern, Küche nebſi 
Erforbernifjen, mit Aueſicht auf ben 
Dominifanerplag, ſowie ein heizbarer 
Laden, welder au früher bezogen 
werben kann. Näb. im Eckladen bafelbft. 


Im 3. Diſtr. Nro. 14, über eine 
Stiege, ift eine freundliche Wohnung 
von 8 ineinandergebenden Zimmern nebft 
2 Küchen, Waſchhaus, großer Holzlage, 
ſchönem Keller und allen Bequemlich- 
keiten, auf den 1. Mai zu vermiethen. 

Auch iſt in demfelben Haufe ber 
3, Stock mit 6 Zimmern, 2 Rüden 
und allen Bequemlicgkeiten, für 140 fl. 
zu vermicthen. 


Krhrlings-Oeluc. 

(27c) Ein Agentur: Gefhäft in Frank 
furt a/M. fucht für das Komptoir einen 
mit ben nöthigen Borkenntniffen vers 
fehenen braven jungen Mann ald Lehr— 
ling. Näp. in der Exp. 

Sheater-Anzeige. 
Mittwoch, den 4. Kebruar. 
7. Ubonnement, 8. Borftellung. 
Witzigungen, 

Luſtſpiel in 5 Akten vom Bogel, 
Donnerftag, den 5. Februar. 
Zum Benefiz bes Herrn Götte. 

Die — 
große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 


* — 


Getraute 

In ber proteft. Kirche am 3. be.: 
Stmon Heinrich Medrlein, Schuhe 

machermeifter in Mettingen, mit Maria 

Martha König aus Albertéhofen. 


Gehtorben. 
Ludwig Salymann, Schutfeminarift, 
185. alt. 
(Hieza Rr, 15 der „Epbeuranken”,) 








Würzburger 


Das „Abendblatt“ erfäeint mit Musnafme der Genntape und 
Hohen Fefitage tãgllch Nachmlttags B Uhr. 
Demfelben werben als beiletriftifche Beilagen, wödentlig drei 
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Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beirägt für 1 Monat 1B kr., vier 
Täprlih 54 fr., balbjährig 1 fl. 46 fr. Su gleichem Preife kann 
das Abendblatt durch alle f. Poftämter bezogen werben. 











KRummern des Unterhaltungeblattes Epheutanten“ und monatlich Yahrgang. Inferate Foften bie breifpaltige Beile im Meiner Schrift, ober 
acht Bilderraͤthſel beigegeben. teren Raum, 3 fr,, die beppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 In, 
Mittwoch Nr. 30: » 4. Februar 1857, 
Bon Bamberg an: Nad Hrantfurt ab; · |__ Bon Brantjurt m: Kadı Bamberg ab: 
ug | 9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Pin, Borm. f Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Ubr 55 Min. Nadım. 
- Gü 12 „ 5 „ Rim.| 2 „ 5, achm. 5 Gilygug | 9 „ 57 „ Boom. 10 „ 5 „ Borm. 
Eilzug A „ 28 „ Rdn. | 4 „ 44 „ Nahm. JVPoſtjug 5. 9. Rıdm.]|5 „ 30 „ Rahm. 
Büterun | 9 „ 20 „ Men I — „Meat. Süterzun Hi „ 835 „ Made 14 „ 4 „ Mrame. 
Zagesneuigfeiten. digt. Ratb hatte mit einem gemiffen Stetdie, den Zuchthaus 


Erledigt: Die Lehrftele für dem gefammten Realien- 
unterricht am ber Landwirthéſchafls uud Gewerbsſchule in 
Hof; primitiver Normalbetrag 600 fl. 

Mayerbrer’8 „Hugenotten*, welche im Berlaufe der ver— 
Hoffenen Saifon in nur menig befriebigender Weiſe über 
unfere Bühne gingen und nod überdies durch einen wäh— 
rend ber beregten Borfiellung im Bereiche ber biefigen Stadt 
zum Ausbruche gelommenen Brand eine fehr unangenehme Gtö« 
rung erfuhren, werben morgen, unb wie wir zu hoffen be= 
rechtigt find, unter. günfligeren Aufpizien zum Bortbeile bes 
Hrn. Götte zur Aufführung gelangen, und dürfte durch folche bie 
früher ſtets beliebte Oper wieder neues Intereffe gewinnen. 
Möge Hr. Götte, welcher während der ganzen Salfon bei 
unermüdetem Fleiße eine vorzügliche Verwendbarkeit an ben 
Tag legte, und auch, namentlih in jüngfter Zeit, von Seite 
des Bublitums fo viele unzweideutige Beweiſe ehrender An- 
kennung erhielt, in einem recht zahlreichen Veſuch feiner 
Benrfige-Borflellung eine weitere freundliche Beftätigung bes 
ihm feither gefpendeten Wohlwollens finden. 


Wie man mit voller Beſtimmthelt vernimmt, bat Hr. 
Prof. Leidig, ber als außerordentlicher Profeffor in ber mer 
diziniſchen Fakultät über Zootomie Borträge hält, eimen Ruf 
nach Tübingen erhalten. 


Heute Morgens warb von hiefigen Fiſchern außerhalb 
bes Bleichacher = Thores eine männlihe Leiche im Maine 
aufgefunden. So viel bis jegt zur Kenntniß gelangte, IR 
ber Berunglüdte ein bereits im ben Jahren vorgerüdter, 
verabjchiedeter Trainfolbat, der, wie es ſcheint, aus Sorge für 
feinen ferneren Lebensunterhalt dem Selbſtmorde anheim fiel. 


In ber letzten Zeit war bie Rebe davon, daß ein 
Schreiber, wegen Aneignung aus fremder Kaffe flüchtig ge= 
worden, und emblich in ber Nähe von Oberbürrbah an 
einem Baume erbängt gefunden fe. So genau man aud 
bie Fruchtforte bes Letztern bezeichnete, Himbeeräpfel mit 
rothem Fleiſche aus Freudenberg, Hat ſich die Geſchichte doch 
als gänzlich unwahr erwiefen, und iſt befagter flüchtige Er— 
bhängter im gutem Wohlfein bereits in ber hiefigen Frohnfeſte 
wntergebradht. Derfelbe auffeiner Flucht in Grmershaufen, Ger. 
Hofheim angelangt, Hatte dortfelbft vom dem gegen ihn ge= 
richteten Stedbrief Runde erlangt, und ſich in Folge deſſen 
beim f. Log. in Hofheim perfönlich geftellt. 


Deutfchland. 


(Münden) Im Atelier des berühmten Landfhaftsmaler 
Bamberger (aus Würzburg), deſſen charakteriſtiſche Bilder aus 
Spanten mit Recht die Bewunderung ber Kunſtfreunde er» 
regen, find nun mehrere Geeftüde auögeftellt, wozu ber 

‘ Künftler bie en an bem emglifchen und franzoͤſiſchen 
Küfen in jüngfter Zeit felbft aufgenommen. Auch iſt ein 
prachtvolles Wert, „Gibraltar im Abendfonnenglühen” bei⸗ 
nahe vollendet. — Se. Maj. ber König hat den Zucht« 
hausfräfling Joſeph Kalb von Hier zur Kettenfirafe begna⸗ 


fträfling Welgert in der biefigen Strafanftalt erbroffelt und 
wurbe deshalb vom biefigen Schwurgerichte zum Tode ver- 
urtbeilt. — Nach telegraphiichen Depefhen aus Mailand 
it Se. Mal. unfer König am 1. d. M. im beften Wohl— 
fein dafelbft eingetroffen und von den kalſerlichen Majeftä- 
tem auf die herzlichſte Weiſe empfangen worben. Tags barauf 
wollte ber König bie Reife über Mantua nad Modena fort= 
fegen. Die telegraphifche Nuchricht aus Athen, daß König 
Mar Mitte Februar dafelbft erwartet werde, bürfte auf 
einem Jerthum beruben, denn Se. Maj. wird bis Anfangs 
März in Rom verweilen und dann nad Neapel geben. — 
Am 2. find zahlreiche allerhöchſte Entfeliehungen an bie ver— 
ſchiedenen Minifterien bier eingetroffen, die von Se. Maj. 
dem König von Briren aus erlaffen wurden. — Die Looſe 
bes Ansbacher Lotterie = Anlcehens find nun erfchlenen und 
werben biefelben von heute an vom ben hleſigen Banquiers 
ausgegeben. — Bon den Protofollen bes Gejeggebungeaus- 
ſchuſſes, die ih anf deffen Verhandlungen über ben allge- 
meinen Theil des Strafgefehbuches bezichen, tft ber größte 
Theil bereits gedrudt; beren Veröffentlichung fol indeſſen 
erft flattfinden, wenn bie ſämmtlichen beffaflfigen Protokolle 
fertig vorliegen. — In den demnächſtigen Sigungen des 
Bermwaltungsrathes ber bayerlſchen Oſtbahnen iſt Hauptfäch- 
ch die Frage, wohin in Münden der Bahnhof ber Dft- 
bahnen zu fliehen kommen foll, jest zunächſt zur Entſchei— 
bung zu bringen. Die Staatöregierung verlangt, bem Ber: 
nehmen nad, daß fein eigener Bahnhof erbaut, fondern 
ber Bahnhof ber Staatsbahnen au für bie DOftbahnen 
bienen fol, während der Bermwaltungsrath der Dftbahnen 
Dieß bisher für unthunlid hlelt und einen eigenen Bahn— 
bof unmittelbar neben dem bisherigen erbauen will. 
Am 9. Februar wird Hr. Univerfitätsprofeffor Knapp im 
Saale des „Augsburger Hofes” einen Vortrag über bas 
Gerben und bie chemiſche Natur besfelben in Bezug auf 
das Leder halten. — Der frühere Theaterintendant Dr. 
Dingelftebt beabfihtiget, dem Bernehmen nad, fobalb bie 
Gefpäftsübergabe an Hrn v. Frays wird bendet fein, eine 
mebrwöchentliche Reife nach Stalien. 

(Heidelberg) Die großherzogliche Regierung foll nun= 
mehr beſchloſſen haben, daß die Eiſenbahn durch den Oben- 
wald nah Würzburg zu bauen fei, und zwar, baf fie von 
bier auslaufen und auf ber Nedarfelte ber Stabt vorbeige- 
führt werben folle. Der Bahnhof ber neuen Eiſenbahn wird 
ganz In die Nähe ber beiden andern neben dem Winterha= 
fen kommen. 


(Würtemberg.) Dem Heilbronner Tagblatt ſchreibt man 
aus Stuttgart: Auf bie. Flucht bes Hofraths Dr. Schil⸗ 
ling iſt bald eine andere gefolgt, die eines jungen Offiziers, 
ber bei feinen Geldverlegenheiten fih an Wucherer wandte . 
und dadurch in immer größere Klemme gerieth. Gr foll 
8000 fl. Schulden hHinterlaffen haben, Der entwihene 
Difizler iſt übrigens, neueften Nachrichten zu Folge, in Dres 
genz zur Haft gebracht worden. 
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Berlin.) Wie fräher mitgetheilt, Haben fi im ver⸗ 
gangenen Sommer plögli zwei Garde - Dfficiere von bier 
pehuntärer Differenzen halber nad London geflüchtet, find 
jedoch nach Schlichtung derfelden vor einiger Zeit wieder hierher 
zueücgelehrt, und haben ſich dem betreffenden Militärgericdht 

eftellt, von welchem einer ber Dificiere bereits zu ſechs 
onaten Betungsarreät und Gntlafjung aus dem Dienſt 
verurtheilt worden. 

(Gotha.) Auch umfer Herzog iR nun in ber biefigen 
Loge in den Areimaurerorden getreten. — Bor einigen 
Tagen Haben fi die Staatsräthe Oberländer und v. Utten⸗ 
hoven aus Meiningen und ber geheime Staatsrath Thon 
von Eifenah nah Münden begeben, um für den Bau der 
Gifenbahn von Lichtenfels nad) Koburg Behufs des Auſchluſ— 
fea an die Werrabahn zu mirfen. 

(Bien) Wie man hört, Rechen In unferer höhern Mi- 
Itärabminiftration mehrere wichtige Beränderungen bevor, 
welche bald mac ber Rüdkehr des Kaiſers zur Ausführung 
gelangen werben. Das Armecoberfommando und bie bis— 
herige Militär = Gentralfanglei follen in ihrem Wirkungss 
Erelje bergeftalt centralifirt werben, daß ber erfte Generals 
abjutant bes Kalſers, Feldmarſchall-Lieutenant Graf Grünne, 
welcher der Militär: Gentrallanzlei Sr. Maf. vorficht, im 
Minifterrathe (gewiffermaßen als Kriegsminifter) Sig und 
Stimme haben wird. — Als ein erfreuliches Refultat ber 
gegenwärtig zwiſchen Defterreih und Deutfcland beftehen- 
den Zolverhältnifje kann ber im legterer Zeit fehr bebeus 
teud gewordene Export von Ungarweinen betrachtet werden. 
Namentli nah Frankfurt a. M. werben bebeutende Quan⸗ 
titäten davom gefendet. — Sn ben jüngften Tagen ward bie 
von Verona nah Innsbruck abgefertigte Mallepofß an einer 
berüchtigten Stelle der mit Geſtrüpp umgebenen Straße von 
Rändern angefallen, und ſämmtliche Pafjagiere ibrer Habe 
beraubt. — Sehr viel Auffehen erregt die geftern ganz 
plögiich erfolgte Ankunft des £. k. Geſandten am Londoner 
Hofe, Grafen Rudolf Appony. Man vermuthet, daß polis, 
tiſche Motive bie Hicherreiſe dieſes Diplomaten veran— 
laßt haben. 

Auswãrtiges. 

(Schweiz) Dan will an compttenter Stelle erfahren 
haben, daß die Neuenburger Differenz in wenigen Tagen in 
Paris befinitiv ausgeglichen werde. Wan erwartet (jo meldet 
man) noch eine ruſſiſche Depeiche, bie übermorgen eintrefs 
fen fol und der man eine gewiffe Wichtigkeit beilegt. Gi« 
wentlicge Gonferengen merden aljo nicht ftatıfinden. Die 
Bertreter der Mächte, die das Londoner Protokell gezeichnet 
haben, werben einfad bier in einer einzigen Sigung zu- 
fammentreten,,. um unter dad bereits abgefchloffene Ueber- 
einfommen: ihre. Unterſchriften zu fegen. - 

(Stalien,) Man berichtet: der König von Neapel fei 
entjchloffen, feine allgemeine Amneflie zu; eriheilen, allein. 
feinem Verſprechen gemäß werden alle diejenigen, welche um 
Gnade bitten. und ben Gid leiften, fih den Geſetzen und 
der Obrigkeit zu unterwerfen, begnadigt. — Aus Rom 
wird. berichtet, daß im Kirchenſtaat bedeutende Reformen 
vorgenommen werden ſollen; biefelben dürften zwar nicht 
fo umfaffend fein, wie man hoffte, aber man glaubt mit 
aller Beſtimmtheit, daß fie in nächſter Zeit eine weitere 
Ausdehnung erhalten werden. — Der Kaiſer foll beabſich— 
tigen, feine jüngften Gmabmacte im: Lombardo » Benezien 
dur Ausdehnung der allgemeinen. Anmefte auf alle De— 
ferteure zu vervollftändigen — In Betreff des. Attentats 
anf den Erzblſchof von Matera, das bis) jept noch nicht 
offigiel befätigt warb, berichtet ein Gorreipondent: ber: 
„Gazette du Midi”, daß «8 leider nur zu wahr feh, daß 
der ‚ zinisnuus, welchem es geglüdt: war, einen: Königs 
mörber in bie Reihen der Armee zu bringen, auch dem 


Self mehrerer Mitglieder des Klerus angeftedt habe. Die 
legten Berhaftungen in Neapel, haben zur Entdeckung einer 
Berihwörung geführt, welche einige Berzweigungen in Ra- 
labrien hatte, Gin Minh, Ramend Angelo di Tito, der 
tm Gcfänaniffe von Gofenza fipt, hat befannt, für die maz⸗ 
erg Sekte geworben zu haben. Man fol bei ihm einen 

f gefunden haben, welcher die vollfländigen Bewelſe 
biefür entpält. 

(Parts) Die engliſche und franzöfiiche Regierung follen 
an den Kaljer von Deſterreich Glückwünſchungsöſchreiben in 
Bezug auf die Ammnefie gerichtet haben. — Die von bem 
Kaiſer von Defterreich in Jtalien ausgeübten Gnabenafte haben 
in der hieſtgen offiztellen Wett einen außerordentlich günftie 
gen Gindrud gemacht. — Es iſt irrig, daß Franfreih we⸗ 
gen ber Beſezung der Juſel Karrak Reklamationen an Eng 
land gerichtet habe. Rur fo viel iſt richtig, daß die Frage 
In Betreff der Rechte Frankreichs anf diefe Infel gegen« 
wärtig gründlich unterſucht wird. 

Spanien.) Dem Bernehwen nad hat ber Kalſer von 
Rufland dem Könige den St. Andreadorden verlichen. — 
Der Finanjminifter arbeitet eifrig an der Auffiellung des 
Budgeıs. — Das Gerüht, daß ber Minifter des Innern 
feine @ntlaffung einreihen werde, iſt unbegründet. — Im 
füdlihen Spanten herrſcht eine höchſt empfindliche Kälte, 
Biele Strafen in Andatuflen find dur ſtarken Schneefall 
unwegſam, und in Dalaga, der mildeften Grgend des Kö⸗— 
nigreiche®, fror vor einigen Tagen das zur Gasbeleuchtung 
bienende Del. 

(Rupland.) In Bezichung auf bie freiwillige, contract« 
lie Freilaſſuug von Leibeigenen iſt die Beſtinwung er- 
laffen worden, daß wenn die höchſſe Genehmigung zu fols 
cher Freilaffung erfolgt it, von dem Akt zwei Abſchriften 
gefertigt, eine dem Freigelaffenen, eine dem früheren Herrn 
zugeftelle und das Driginai bei dem Gericht aufbewahrt 
weiden fol. — In ruſſiſch Tauroggen, ganz in der Nähe 
ber preuß Grenze, hat ein. umfangreicher Ausbruch ber Rin— 
derpeſt ſtattgefunden. — Brieflichen Nachrichten aus Peters⸗ 
burg zufolge fol der Kaiſer von Franlteich anf eine Ans 
näberung zwiſchen Gualand und Rußland hinarbeiten und 
eine Allianz zwiſchen allen dreiew zu Stande zu bringen ſich 
bemüben, um auf dieſe Welfe ein Triumvirat in Guropa 
berzuitellen, daß jede vorkommende Frage entſcheiden würde. 
Dazu fei aber Balmerfions Entfernung unerläßlih,. — Der 
biesfährige Winter {ff in Bezug auf die Witterung reich an 
Abuormiräten aller Art. In vielen Gegenden Rußlands 
bat der Winter jo zu. jagen noch nicht angefangen, in ans 
beren folgen Fröſſe und milde Temperame plöglih aufeln- 
ander. 

(Ronftantinoprl.) Der Bankvertrag Wilkins wurde vom 
Sultan. genehmigt. Gholab Heider Chau hat wit einer 
Gavalleriedrigade Feara(?) genommen, und rüdt vorwärts 
bie perfiihe Armee Murat Gans anzugreifen, Eine enge 
liſche Divifion unter Lawrence marſchitt gegen. Ranbahar, 
in Perfien iR eine neue Auflage zur Kriegsbeftreitung an« 
geordnet worben. 

(Griehentand.) Man Sprit von einem Miniſterwechſel, 
ber nahe bevorftiehe. — Die von Sriten der Schutz wächte 
erteilten finanziellen Inftrufrionen find dem Könige Dito 
mitgesheilt worben: 

(Berfien.) Der Gouverneur von: Kandahar ſoll jüngft 
in Ferah eime freundſchaftliche Beſprrchung mit Murad 
Mirza, dem Oberbefehishaber der perfischen Armee, gehabt 
haben. Dieſer Umſtand und bie Aberiie des Geſandten ber 
afubauifhen Stämme: nach Tcheran beweiien auf vollſän— 
digſtt, daß any Afghaniſtan den; Perfern günflig: if: Une 
ter ſolchen Umftänden: fiheinen die: Ausſichten auf Frieden 
taͤglich größer gu: werben. 


MWürtemberglibe Stantsjhulbfceine auf Inhaber (au 
porteur). 1) 3u R pGt. verzinslih, Bon der Berloofung 
vom 23. Märg 1853, mit. dem serfünbigten Rüdzahlungs- 
tage: 23. Zunk 1859 und feit diefem Tage aufer Berztnfung. 
St. Dia TOO. IN 2954. Bon der Berloofung vom 
11. December 1854, mit bem verfündigten Rüdzablungstage 


94,090 mit 400 fl. Nr. 39,868 mit 1000 fl. Rr. 101563 
mit 2000], Rr..62,374 mit 3000 ſi Rr. 100455 mit 15000 fl. 


(Karlörupe, 2. Febr.) Bei der heute ſtatigehabten 32. 
Serienzichung badiſcher 50 fl. Lecje find folgende, Serien 
gezogen worden: 199, 206, 279, 300, 329 , 357, 377, 
520, 564, 592,:637,.668, 734, 767,830, 842, 901, 


März 1855 und ſeit dieſem Tage außer Berzinfung: 
= z Lit. D. & 100 A. Mr. 


git. B. a 500 fl Nr. 46 10498. 
1746 1776 6791 7226 7625 7655. 


(Wiesbaden, 2. Febr.) Bei der heute ſtattgehabten Zich- 
' hen 25 fl. Looſe, welche morgen fortge- 
fegt kamen folgende Hanptgewinne heraus: Nr. 
13,277 und 84,589 mit 100 fl. Re. 1235 mit 200 fl. Rr. 
— ——⏑Ê⏑!0,æ40 Werleser: 4 MW. Mc 


ung ber 
wirb, 


919, 959, 980, 991 und 996. 





ender. 


Zermin- 

Donnerdtag den 5. Mehr, früh 9, 10 Uhr im Adam Neus ſchen Gaſthauſe 
zu Steinach: Merfteigerung verfdierener Brennhefj + Sortimente aus 
der Staatswaldabtheilimg Schnabelſpihze. 

Dorm.; 10) Mr im Nimparer Bemteindewalde, Diſtr. Keiner Leimig: 
BVerfteigerung verfdicbener Holzfortimente, 
- Srsenittondiosel : Blaiuknzfe Mr, a 


Zu bedeutend herabgesetzten aber festen Preisen habe 2#383328238 Tu ER 
ich verschiedene Stoffe zum Ausverkauf bestimmt, welche 
einer geneigten Abnahme empfehle 
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SERDOSEF OHREN! 
Derkaufs-Anze 


(246) In ummitteldarer Nähe einer Kreisſauptſtadt if ein ſehr 
Jſchönte Anweſen, auf welchem Conditorei und Lebküchnerei ausgeübt A 
murbe, unter ben: vortheilhafteften Bedingniffen aus freier Hand zu ver— 
4 kaufen. Naͤheres gegen freie Anfragen bei 

L. Butti, Eommiffions-Bureau in Münden. 
BEREITETE FETETFTF ENTER 
Mir allerböditer Brnehmigung des fünigk Miniiteriums des Zunern, 


“ 
— 


A Hiller. 











Pi 






A. Ott'ſche Mund- und Zahn-Ejjenz. 

Zur Reinigung des Mundes, Entfernung des üblen Geruchs, Grhaltung 
ber Zähne und des Zahnfleiſches, von einem k. Medizinal-Gollegium geprüft und 
anerkannt, erfreut fich dieſelbe bereits eines ausgezeichneten Rufes. 

Das großer Fläſchchen foftet 36 kr., das Meine 18 fr. Briefe und Gelber 
mit 3 fr. Beflellgebühr werben franco erbeten. 


In Wür;burg bei 
(234) 






Ca 


A. Okt, am Predigerberg. 
Lit. A. Rro. 163 in Augsburg. 


Earl Solzano. 


908 OOIOCSIT COCA 
yitalien — 
zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets auszuleihen & 
durch. dad Auftrag: und Anfrage- Bureau von 






F, J. Manz, 


—— /.27:77 se nn 


Fremden: Anzeige vom 3, Februar, 

(Adler.) Maitr, Geometer v. Zürich. 
Weiß, Baumciſter v. Caſſel. KR.: Lange 
hdeincken v. Chemnitz, Wultſchier v. 
Drug, Engelhardtv. Aſchaffenbg, Cahn, 
Legſor, Fiörehtiner u. Strauß v. Frtf, 
Heutich 9, Mainz, Bürger v. Grefeld, 
Menjendük v. Hamburg. (Kronprinz.) 
von Hohe, Regierungs-Präſident v. 
Speier. Drefiel, Kim. v. Geißenheim. 
— (SKleebaum.) Buchner, Stud. v. 
Tübingen. Geit, Etud. a. d. Schweijz. 
Zahner, Affitent v. Bambg, Manner, 
Rent. v. Fekf. KR: Win v. Reipzia, 
Steinert v. Garlerube, Tewald v. Höhr. 
(Würtemb. Hof.) Kauffmann, Archiv- 


Rary, v. Wertheim. Frau Faß v. Wert- 


beim, Frl. Binder v. Nũrnba. Arnold, 
Drton. v. Thüngersh: Kl: Reinemann 


v. Altenmuhr, Sowarzenberger v. Un— 
ter-Rimpar. — (Schwan.) Lotz, Fabr. 
vi Zerps. Jahreie, Part. v. Münden. 
Kf.: Gerbach v. Mainz, Lieberich v. 
Bonn, Väber v. Bremen, Reuther v. 
Mannh., Bolt u Schweinfurt: 

In ber Büttnersgaffe Nro. 317 ift 
ein geräumiges Zimmer mit der Aus— 
fit auf den Main bie 1. Mai zu ver- 
mietben. Näh. bei Helzhändler Seuffert, 

Im 3. Diftr. Nro, 111 heim Logie 
von fünf ineinanbergehenden Zimmern 
neb allen: Bequemlichkeilten, auf ben 
erfien Mai zu vermieten. 


(2%) Ging Wohnung von drei Zim« 
mern und fonftigen Erforderniffen {ft 
zw vermiethen bis 1. Mai in der 
Schuſtergaſſt Nro, 547,  „, 





2 3 
> Ein abgeſchloſſenes Logis von 5 
% lafirtem und tapezirten Zimmern, 
2 heller Kühe, 2 Kammern, Holz⸗ 
% lager, geſchloſſener Kellerabtheie 
3 lung, Antheil am Waſchhaus und 
® Trodenboden, it bis 1. Mat zu 
3 vermiethen im 2, Diſtr. Nro, 552, 
% Schuftergaffe, (28») 
BEEBZLRLEREREBEREEEN 
(295) Eine abgefchloffene Wohnung 
über 2 Ötiegrm von 4 Zimmern und 
2 Mezanenzimmern nebft allen übrigen 
Erforderniffen, ift auf den 4. Mat zu 
vermietben, bei 
&. I. Auab, 
vis-A-vis der Dominitauer-Rirche: 
Jar 2. Difte. Rro. 199 im Graben: 
gäßchen iſt eine Parterrewohnung auf 
1. Mai zu vermiethen. 


Es find 2 Meine Wohnungen an 
ruhige Bamilien nebſt allen Bequems 
lichkeiten in der P leihader Kirchgaſſe 
Nro. 355 Bis 1. Mai zu vermiethen, 


Im 4. Diſtr. Nro. 291, Giephaue 
tennaffe, ift ein Logis von 6 Zinmern 
nebft allem Zugehör, ſtündlich oder auch 
auf 1. Mat I. 38. zw vermiethen. 

(300) Win Logis von 3 Zimmern, 
Küche, Bobenkammer ıc., mit Ausficht auf 
ben Main, tft auf 1. Mai zu vermie- 
then. Nãh. bei Kleiderhändler Maas. 


(240) Im 5. Difte, Nro. 137 iſt 
eim Quartier von 3 Zimmer, 1 Alloven, 
2 Bodenfammern, Rüche, Keller, Antheil 
am Waſchhaus und Brunnen, auf bem 
1. Mai zu vermicthen und kann auch 
ein Stüch Garten dazu gegeben werben. 

Auch fit daſelbſt ein Quartier von 
2 Mejanenzimmern, 1 Bodenfammer, 
zu vermiahen und kann aber auch zum 
obengenannten gegeben werben. 

Ferner iſt ein kleines Barterre= 
Duartier vom zweit Zimmern ſogleich 
zu vermiethen. 


Lehrlings · Geſuch. 

(275) Ein Agenur⸗ Geſchaft in Fraul⸗ 
furt o / M. ſucht für das Komptoit einen 
mi dem, nöthigen Borkenntniffem vers 
fehenen braven jungen Mann als Lehr⸗ 
ling. Näh. in der Exp. £ ü 





120 
Strich8 : Bekanntmachung. 

(236) Im Wege der Hilfsvolftredung wird das unten befchriebene Auweſen 
nah Borihrift des $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber 89. 93—101 bes 
Prozeßgefeges vom 17. Nov. 1837, am 

Mittwoch den 18. Februar 1857 Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäfts» Zimmer Nro. 3, unter ben an ber Tagfahrt weiter befannt zu 
machenden Bebingungen öffentlich verftelgert und wird der Zufhlag im Halle 
das Meiftgebot den Schägungswerth ven 18,000 fl. überfteigt oder doch erreicht, 
alsbald erfolgen. Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen. 

Würzburg, den 16. Dez. 1856. 

:Königl. Kreis: und Stabigericht. 
Seuffert. Froͤhlich. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus Diſt. 2, Nr. 12, in der Spiegelgaſſe zum kleinen Gaul 
genannt, mit Gärtchen Pl⸗Nr. 636 und 637, liegt mit 9000 fl. in der Brand» 
verfigerungsanflalt und gibt dem Stadtrentamte 1 fl.-44 fr. 1 di. Grundzins 
und 5 pGt. Handlohn fog. Normalhandlehn 197 fl. 30 fr. 

Das Wohnhaus if gegen die Strafe 30%, Buß fang, 53 Fuß tief, 3 
Stodwerke hoch, aus Steinen gebaut, hat ein mit Breitziegeln gedecktes Dad 
und ift im guten baulichen Zuftande. Daffelbe enthält einen gewölbten Keller 
mit 3 Abtheilungen, im 1. Stocke einen Borplag und Gang, ein großes und 
2 Heine heizbare Zimmer, im 2. und 3. Stode je einen Borplag, 3 heizbare 
Zimmer, Alkofen, Küche und Abtritt, im 1. Dahboden 4 beizbare und ein 
unheizbares Zimmer, Abtritt und Borplag, im 2. Dachboden 3 Kammern. 

Rüdwärts des Haufes if ein Gebäude 48", lang, 18", tief, theils 
einen, thells zwei Stod hoch aus Holz und Fachwerk erbaut und mit Breitzies 
geln gebedt und enthält unten eine Rüde, eine Waſchküche mit zweleingemauerten 
Waſchkeſſeln und eine Speifefammer ; oben einen gededten Gang zum Garten 
führend, 

Rückwärts am Haufe angebaut it eine Holzremife mit Abtritt aus Holz« 
werk, mit Brettern und Latten verfchlagen und hat ein mit Breitziegeln gedeck⸗ 
tes Pultdach. — Zwiſchen dieſen Gebäuden befindet fi ein Eleiner Hof und 
hinter demfelben ein Obft- und Gemüfegarten von 0,61 Dez. Flächen-Inhalt mit 
einer gededten Gartenhalle. 


In einem Haufe des 4. Diftr,, Neo. 92, wurde hier ein heimliches Winkel- 
Pfandhaus angezeigt und bie vorgefundenen Waaren von Kleidern aller Art in 
ziemlicher Anzapl einftweilen mit Beſchlag belegt. 

Nachdem die Befiger angegeben haben, daß bieje Effekten von ihnen theils 
gekauft, teils im biefigen Pfandhaufe erftrihen, theils Kleider fird, die dort 
verfirichen worden find, fo werben Jene, welche an bieje Kleidungsftüde allen- 
falls Rechte Haben, aufgefordert, folhe in 14 Tagen im magiftratifchen Geſchäfts- 
Zimmer Nro, 2 zur Anzeige zu bringen, midrigenfalls über die Waare nad 
Mafgabe der Gejege weiter verfügt wird. 

Würzburg, ben 3. Februar 1857. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I Bürgermeifter. Bürchl. 
— ——— 
(30a) Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen vorkommenden Stein- 
#0 bauer-Arbeiten mit und ohne Geſimſe, nach jeder beliebigen Conftruf- 4 


Nro. 3696. 





P tion. Reine Arbeit, gutes Material und pünftliche Lieferung nebit 2 
% möglichft billigen Preiſe wird zugefichert. Briefe franko. z 
— h. Pfeiffer & Comp. & 
; — Steinmetzmeister in Wertheim aM, — 
SER ER NEN TIEFE FEN FU E FEIERTE ei 


Meubel-Salon 


von 
Mdalbert Fifcher, Tapezirer, 
Eichhorngaffe Nro. 50, Gewerbehalle vis-A-vis, 
empfiehlt eine Auswahl gefertigter Bolftermenbel, beftchend in Fagonen neuſter Art. 
Befonders bient einem hohen Publiftum zur Kenntnig, dag mehrere Salon⸗ 
Ginrihtungen gefertigt und jeder Zeit in Einficht zu nehmen find. 
Beſtellungen jeder Art werben anf das Schnelfte geliefert und auch bie 
Derpadung berfelben forgfältiaft überwacht. 
Für dauerhafte und folide Arbeit wird bie zuverläſſigſte Garantie geleiftet. 


Drud son Zei. Bild in Wärpbun. 


cc 








SELTHEESERE NEE 
i Morgen Aecker anf & 
* hieſiger Markung, dann eine 
% Mühle nebst Feldern, 
3 mit 2000: fl: Anzahlung, find 
® zu verfaufen, 
Näheres im Auftrag= und, Au 
8 frage-Bureau von 
F. J. Manz. 
Der beliebte humoriſtiſche Brennede- 
Kalender pro 1857 if für 27 Fr. zu 
haben in 
Paul Halm’s Buchhandlung. 


Ein braves Mädchen, welches kochen 
fann und fi allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, wird ſogleich geſucht. Näh. 
im 1. Diftr. Nro. 246, zunäcdhft der 
Stifthauger Kirche. 


(302) Im 4 Diſtr. Nro. 63 if 
eine Wohnung von 4 Zimmern, 2 
Kammern, nebft allen Grforberniffen 
auf 1. Mai zu vermietben. 

Es wird ein Mädchen, melches im 
Ausbeffern und Weißarbeiten bemandert 
tft, geſucht. Näh. in ber Exp. 

(304) In ein auswärtiges Hotel 
wird ein Kellnerlehrling geſucht und 
kann fogleich eintreten. Näh. in ber 
Erp. do. BI. 


(30a) Cine freundligde Wohnung 
von 6 Zimmern, Sammer, Küche, 
Keller, Waſchhaus m. f. w., ift bis 1. 
Mat zu vermiethen im 1. Dil. 
Neo. 251. 


In der Nähe der Anatomie, Diſtr. 
1 Nro. 227, if ein ſchön möhlirtes 
Zimmer mit Schlaffabinet zu vermiethen. 


Eheater-Anzeige. 
Mittwoch, ben 4. Februar. 
7. Abonnement, 8. Borftellung. 
Wibigungen, 

Luſtſpiel in 5 Akten von Vogel. 
Donnerftag, ben 5, Februar. 
Zum Benefiz des Herrn Götte. 
Die Hugenotten, 
große Oper in 5 Alten von Meperbeer. 


Geld:-Sorten. 


ER 
* 


EEE ER ER 


Bilslen . . .. » on aß bie —. 
bo, pre 2 95 56 
Hell. 10 f.St. .. 9 f. 43’ — 4412. 
Dulaten . » 2 0. 5f. 31%, bis 32. 
20 Franlen · Si. „an ı9 bie 20. 
Engl. Sexereigns . . 11 fl 38 Bis 42. 
Bold al Mar . . .» . 376 bis 374. 
eb. Ehalr . . 2 2 2 0. — — 
rare 2... 2 fl 20%, bie 20, 
Hochhaltig Silber ,„ » . 24: 32 bis 36. 
Preuß, er «1 fl 45, bie 46. 
Sädf. Rafionfd. » » — —. 
Div. Kaſſcanw. . ull. 48. G. 
Dollare in Gb . . .» 2... — — 


GSeſforben. 
Wilhelmine Ploner, Controlleurs⸗ 
Tochter, 64 J. — Joſepha Göber, 
Privatiersfrau, 68 J. — Karl Klüſpies, 
5 M. alt. 





r an Aurger 


















* — —* 
Jehrgang 






Abendblatt... 


Dir Pränumerationdpreis beiräpt für | Mina 18 Fr, ver 

54 fr., bafbjährig 1 f. 48 fr. Au afridem — farın 
Abendblatt tur alle f. Poftämter bezogen 

— —— foflen bie dreiſpalt ige Brite in gr Shrift, ‚oder 
deren ‚Maum,.3 fr, bie beppelte 6; fr., bie durdlaufende 9 fr, 


6. Februar 1857. 












„sit — J rg mberg ab: 
a 9 — — su am v Dterz ee; — 3 Ariel 
ee FE a ji — —— En N R J— 
net VE Mu Machen. || Poftzug 4 7 Rachn. (8 ’ F an. 
Blu 20 „Ebene 1187 so — AH 55) 15 wi Madre” T4 BB 1.0 Mine. 
TC —— find dem Vernebmen nad neuerdings Zn aufgenommen 


Sofrath, ‚Pyeealrektor und Profeſſor Dr. Job. 
wo ». Hoffmann zu Ajhaffenburg ward das Ghrenfreug 
YA £. bayer, Ludwigsordens verlichen, 

I Im oder öffentl: Sigung des #. Kreis= und Gtadtge- 

— —— Bon 5d wurden verurtheilt? Simon 
Kupfer, led. Taglöhner von Sennfeld, wegen Verbrechené 
des Diebſtahle im realen Zuſammenufluße mit einem Ber: 
schen bes befonders erſchwerten Diebftabl6 und zwei polks 
zeilich —** Dieb ſtãhlen im eine 2jährige Arbeitshaus⸗ 
ſtrafe, Geotg Loos, led. Taglöhner von Kitzingen, wegen 
Bergehens der Amtsehrenbeleidigung in eine 21 tägige dop⸗ 
pelt gefhärfte Gefänguißftrafe und Andreas Kraus, Oeto⸗ 
nom von Biebelried, wegen Vergehens ber Beſtechung in 
eine Geldfirafe von 1 fl. * ‚Wehen der — 
laſſe Kitziugen. 
* Sthung bed Se werberaiho vom 2. dier Nach Bor⸗ 
trag" des Ptotekollo lehter Sihung und deffen Genehmigung 
kommen nachſtehende Ginkäufe zur Vorlage. Bon Seite des 
rg Stabtmagiftrats, Geſuch des M. I. Erhardt um 
eine Dahbedercomerfjion.. Zahresbericht bed. Gewerberaths 
ber Stadt Münden. Anzeige über ben Gmpfang ber durch 
das Räbtifche Schapungsauıt babter. erhobenen Pflichtbeiträge 
zur Regie des Gtwerberaibs in Summe 112 fl. 6. fr. Gut⸗ 
achtlich erledigt: wurden: Befchwerde der Vorſtände ber. hie⸗ 
figen Fiſcheriunung, die Verweigerung von Belträgen. für 
bie Zunfttafje von Seite mehrerer Innungemitglieder betr, 
Geſuch des Bädernieiftera: J. Reuß um zine Mehtverfaufss 
eoherfiion, Geſuch des J. N: —— um eine Roth⸗ und 
Glocke ngie ßercouie ſſlon. j 

Das nahegelegene Hettſtadt warb NE Morgens von 
einem Braubungläde, heimgeſucht, Zu deſſen Dämpfung aud 
die fädtiihen Röihmafhinen nad -gepanntem Orte abglngen. 
Nähere Nachrichten hierüber fehlen. 

Am 8. derı.mward bad Wohnhaus des Bierbrauers ®; 
Rrriivon Groß langheim/Grehts Kigiugen, durch eine Feuere⸗ 
brunft, deren Entſtehen noch nicht ermittelt, pam ben Ef⸗ 
felten dm Aſche geleats vun ° 

Mn 28. 05: Ms, Schnitt fie bet penfi Serge an V. 
Diepe won Rohrbich, Grehte Brüdenan, mit einem Raſir⸗ 
mefier die Kehle cin, Norb und Mangel: werben ale ee 
tie NMeſes Selbfunordes. bezridmet. 

(Stömwelnfart, 5. Febr) Auf bder geftrfarn Ah — 
mir 283 Shäffel befaßrenen Schtanne, don denen 246 
Schaffel terkauft, 37 Shäffel aber 7% unverkauft in der‘ 
Schranne tingeftellt wutden, erfuühren fämmiliche Fruchtgat- 
tungen ein Stelgen Im Viele. Weizen iſt um Mkr., Korn 
um 40 ME Serfle um 12 we gegen bie vörhergehenbe 
Ontnar\gamirdch! EcEchwf. T.) 
* 8 Beütfäfaut. j 4 

"(Minden I 1 Die Verhandlungen wegen: dee Baur ders 
längft  profeftirten Eifendahn vom Lichtenfels nah Koburg 


worden. — Der Unterfiüßungsvereim der altiven Falı Laube 
wehr dahier hat im verfloffenen, Jahre 1696 fl. eingenom- 
men und 172 fl. verausgabt; ber VBermögensftandb beläuft 
fi auf 14,010 fi. 


Bahn.) Der Umbau der. alten Frohnveſte ſoll ſiche⸗ 

rem ernehmen nad fftirt fein, indem ber Koflenvoran= 

ölag — bat, daß ein Neubau Wale zu leben kommt, 
8 ber 


Berlin.) Die premßifche Regierung Hat, wie bereits ge⸗ 
meldet, den. beiden Häufern Borlage wegen Steuererhöhung 
gerhacht, aber diefe find allem Anfchelme mach nicht geneigt, 
baranf einzugehen. Es bat nun ber Hr. Minifter bes Ju⸗ 
nern in ber Finanzkommiſſion ber Abgeorbneten erklärt, die 
Reglerung halte fe am ihren Anträgen und an ben aufges 
ſtellten Befihispunften. Werbe die Bebürfnigfrage abges 
lehnt, fo werbe bie Reglerung alle ihr verfaffangsmäßig zu= 
ſtehenden Mittel anwenden, um ihre Anträge burdhzufegen. 
Der Gindrud auf nichrere Mitglieder, aud der rechten 
Selte, war der, daß die Regierung nöthigenfalls bis zu 
einer Auflöfung vorgeben werde: — Die von ber Regierung 
projeftiete MWirbereinführung ber dreijährigen Dienftzeit im 
ber Armte ſoll jährtih etwa 800,000 Thlr. koſten, anftatt 
Erhöhung des Getaltes Für die Beamten, verlangt bie 
Rechte, welche meiſtens Butsbefiger Biden, Bermidberumg 
berfelben und Ginfchränfung des Schreiberweiens. — Der 
Minifier des Innern fall daranf bingebentet haben, daß bie 
Beamten ‚nicht: wur, im ſolchen Fragen, fonderm: auch dm 
Stewerfarhen ſich dem Miniſterlum als confervativ, anzu⸗ 
ſchließen hätten; danach dürften manche Abgeordnete in ihrer: 
Abſtimmung ſich ſeht beengt fühlen — Man zählt unter, 
den Bedingungen, unter denen Preußen felne Anfprüche auf 
Neuenburg fallen ‚laffen wolle, audy die Berechtigung für 
alle Diejenigen auf, die mit Rüdfiht auf: die jektgen Ver— 
hãliniſſe aus dem Fürſtenthume auswandern wollen, mubes 
bingt ‚ihr ‚Vermögen mit fortnehmen zu können, eventuell 
eine angemeflene Entſchädigung für das, was fie zurüch 
ladfen ‚müffen. — Man verfiert, baß: demnächſt der ‚König: 
14 ber, bervorragendften Freigelaffenen unter den Reuen- 
burger Royaliſten den. Hohenzollernorden verleihen - werde, 
Auch won anderweitigen allerh. Auszeichnungen hört man 
reden. Aus Neuenburg erfolgen nod immer Mitiheilungen 
von republifaniichem Ungefüm und Leidenfchaftlichkeiten gegen 
die Royaliften.. So war ber Frau des Hrn, v. Meuron 
befohten, das Pferd ihres Gemahls am die Bebörbe abzu⸗ 
liefern. Jept, wo man fi den Anſcheia gibt, in integrum 
zu reſtituiren, verlangt man von ‚der Dame für. das Eſerd 
— Franke Futterkoſten. 

(Hannover) Im dieſen Tagen iſt mit dem Sen ate bee 
Stadt Hamburg von Selten‘ Hannovers eine Militärkon⸗ 


vention abgeſchloſſen in Folge deſſen hamburgiſcher Seite 


bie Kabetten und Difizlere des bortigen Bundeefontingenis' 
bie milttäriihen Lehranftalten bes Königreichs zu. ihrer mi⸗ 
luãriſchen Ausbildung benugen werden. 
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(Aachen.) Das Berfhwinden bes hieſigen Stabtfekre- 
tärd Münndhe, der 62 Jahre alt iſt und länger als 30 
Jahr im Dienfte der Stadt das Vertrauen feiner Vorgeſttz⸗ 
ten ftets in hohem Grade. genoffen hat, nunmehr aber, nach— 
dem eine unvorbergefehene Kaffenrevifioen bei ihm vorges 


nommen, bas Weite geſucht hat und fpurlos verſchwunden . 
- fünf Tableaux. — Die Grpedition gegen die Kabylen ift 


in, bilder hier feit einigen Tagen das Stadtgeſpräch. Die 
bie jegt angefiellten- Nachforſchungen haben ergeben, daß 
eine großartige Unterfhlagung ftädtifcher Gelder, welche be— 
reits feit Tannen Jahren fpielt und mit großer Schlanheit 
verdeckt worden iſt, vorliegt. 

Wie der „T. a. DB.” vernimmt, bildet fi in Prag ein 


Berein von hohen Übeligen, um feinen Mitgliedern einem: 


leichtern Hypothelenkredit zu fihern. 
Auswärtiges. 

(Schweiz) Die Truppenentlafjung geht nun überall 
raſch vor Ach und wird in wenigen Tagen gänzlich beendigt 
fegn. — Der Benfer große Rath behandelte jüngft die Frage 
von Schenkung eines Bauplages an bie Freimaurerloge zur 
Erbauung eined Temple unique. Gegen den von Fazy 
vertheidigten Vorſchlag erhob fih mamentlih Vogt, weil 
eine geheime Gejelfhaft nicht Anfprug auf Staatd-Mnter- 
fügung habe und weil ber Orden in anderen Ländern unter 
dem Einfluffe von Königen und Fürften ſteht. Der Ge— 
feesvorfchlag wurde jedoch von der Mehrheit angenommen, 
und bie. Loge erhält reinen Bauplag- von 100 Quadrat» 
Hafter. — Die Berichte aus Paris und Berlin find nicht 
geeignet, die Zuverſicht der Schweiz zu Märken. Alles. deu—⸗ 
tet darauf, bag die Ausgleihungs-Angelegenpeit fi jeden⸗ 
falls Inugfamer und mühevoller abſpinnen wird, ald man 
anfangs gehofft hatte. — In dem frangöfiiden Departe- 
ment du Doubs follen gegen 2000 Reuenburger Royaliften 
als Flüchtlinge ih aufhalten Es iſt vorauszufehen, daß 
viele derfelben, welche, um dem eidgeuöffiihen Militäraufe 
gebot zu entgehen, fih auf franzöfifchen Boden ; geflüchtet 
haben, ‚von Roth gezwungen bald wieder in ihren Kanton 
zurüdichren und bann die Strenge bes verlegten Gejeges 
fühlen werben. 

(Ztalten) Das Berhältnig der lombardiſchen Bepölte- 
rumg zur öfter, Regierung bat ſich jegt fo geftellt, daß bie un- 
teren und mittleren Klaſſen fehr überwiegend auf ihrer Seite 
fliehen, während die oppofltionellen Tendenzen haupfſächlich 
nur noch in den Reiben der Hocgebornen lebendig find. 
Graf Lirta Hat fig übrigens vollftändtg ralltirt, und bie 
größten Grundbefiger der Lombardei fanden ohnedies ſo— 
gleich zu Defterreih. Die in Rede fiehende Oppofition be= 
ſchränkt fih daher zumeift auf vinige mittlere Poſſidenti 
und auf die Damen, die bis jegt nicht bei Hofe erſchienen, 
ungeachtet fie hoffähig find. Die öſterreichfeindliche Partei 
iſt übrigens augenblicklich durch mehrere Rundgebungen ein= 
geſchüchtert, in denen die unteren Klaſſen die Barteinahme 
argen fie und für die Regierung zum Ausdruck brachten. — 
Zweit junge Rente von gutem Ausſehen umd gut gekleidet 
wurden biefer Tage verbaftet und nah Spezzia abgeführt. 
Bei der üblihen Durchſuchung fand man 2 Piitolen, bie 
fie Bei fih trugen. Auch in Guma wurden einige Gmigra= 
ten verhaftet. Andere Verhaftungen fanden au in Spez⸗ 
zia und in Saſſari flatt. 

(Parie.) Der „Woniteur* bemerkt: Frankreich babe bei 
feinem Ginfhreiten in ben orientalifhen Angelegenheiten 
die Anfrechterhaltung ber Türkei und die Verbrfferung des 
Looſes der dortigen crifllihen Berölferungen zum Zmede 
nebabt; Frankreich betrachte eine Bereinigung der Domaus 
fürftenthümer als eine Hauptverbeſſerung und verzweille 
nicht daran, ber Türkei begreiflih zu machen, daß eine ſolche 


“Ah nad ber Poligeipräfcktur zu begeben, 
"hatte eine Fran vor fih, die fe an dem Sattelfnopf an« 


3 


Maßnahme nicht unverträglich mit ber Souveränefät des Sul- 
tans fe. — Birke Geiſtliche dahier beklagen ſich darüber, 
daß fie in der legten Zeit auf ber Straße unter lauter 
—— auf Vergers Verbrechen inſultirt wurden. — 

eyerbeer’s neue komiſche Oper, bie, wie man ſagt, bal⸗ 
digſt zuc Aufführung fommen.fol, iR in-Ginem. Akte_uub 
and Ökonomifchen Rüdfichten " auf "unbefttmmte Bett vertagt 
worben. — Diefer Tage berrichte-große Aufregung in ber 
Ele. Zwei. @endarmen zu Pferde ‚durchritten diefelbe, um 
Giner berjelbem 


gebunden war. Diefe Frau, welche ihrem Manne ben 
Hals abgefchnitten Hatte, leiſtete bei ihrer Verhaftung einen 
fo euergiſchen Widerfland, dag man genölhigt war, fie auf 
bie dahier höchſt ungewöhnliche Weije zu traneportiten. — 
Baris foll doch nunmehr zum Sitze bes neuen Gongrefft® 
für Regelung der. Neuenburger Angelegenbeit auserſehen 
worden ſein. — Rah der legten Volkszählung theilt ſich 
bie Bevölkerung Frankreiche in 17,870,169 Berfonen männ« 
lien, und in 18,069,195 Berfonen weibtihen Geſchlechto 
Während ber Sfährigen Periode 1851-1856 Hat die Zahl 
ber mänutichen Ginwohner um 75,210, bie’ der weiblichen: 
um 180,984 zugenommen. — Auf Befchl der Behörbe ſoll 
Ales verbramnt worden fein, was Berger während feines 
Aufenthaltes in dem Gefänguiffe la Roquette geſchrieben 
hatte. — Der Baarvorrath der Banf von Frankreich ſoll 
wieder in Abnahme begriffen ſeyn. — Der neuernannte 
Erzbiſchof von Paris, Gardinal Morlot, hat fi zur Mes 
gelung feiner Privat= und Diöcefanangelraenheiten nad 
Tours begeben, wo er die Deftätigung des Pabſtes abwar⸗ 
ten wird, — Das Börjeneiutritisgeld Hat im Monat Zar 
nuar 120,000 Fr. eingebradt, 

(London.) In ber Garniſon zu Melbourne ift ber ent“ 
feglihe Fall vorgelommen, daß ein Faͤhndrich, Namens Pen⸗ 
nefather, offenbar in einem Anfall plögligen Wahnfinns 
aus feinem Bett fprang und mit feinem Revolver erfi zwei 
feiner Kameraden und ben Regimentsargt, damm fich ſelbſt 
burch ben Kopf ſchoß. Der Arzt gab auf der Stelle feinen 
Geiſt auf: bie beiden getroffenen Offiziere dürften mit dem 
Leben bavonfommen; der wahnfinnige Thäter felbft ſcheint 
rettungslos verlorem zu fein. — Das in Bortsmouth ſteheude 
90. Regiment hat fi zur Einſchiffung nad Indien bereit 
zu halten. 


(Alten) Man melber, daß an ber perfiihen Bränze 
zwiihen Ruffen und Turkomanen ein meues Gefecht flatige- 
funden Hat, wegen neuer Außenwerke, welche der Gomman- 
bant ber Feſtung Petromsly bei Oſterabad um jene Feſtung 
anlegen wollte. Die Turkomauen unterlagen nad) heftigem 
Kampfe. 

(Amerifa.) Die Nachtichten aus Nicaragua lauten nicht 
fo ungünfttz für Walter wie die jüngſt überbrachten. Ge- 
neral Heningſon hatte die Alllirten bei Grenada geihlagen, 
und fig mit Walter in Rivas vereinigt. Deffen Truppen: 
jolen eine muthlge Stimmung begen und an Grfolg wicht: 
zweifeln, während die Alllirten uneins find. Dagegen wird 
beflätigt, baf die Goflaricaner 1000 Mann flark die Haupts 
punfte am San Juan beiegt habenz Oberſt Lodridge fand 
fih nur im Befig von Punta Arenas mit 250 Dann. 
Jene batien die Dampfboote auf dem Fluß. mit Beſchlag 
belegt; ber Dampfer „Algar,“ welcher bie von ber veruu— 
glüdten „Tennefjee” aufgenommene Berflärkung für Wals 
fer hergeführt hatte, vermied es defhalb in San Juan zu 
landen, und brachte feine Paffapiere nah Aspinwall, damit 
biefelben über die Banamaftraße befördert würden 


Besasur mad Verleger: 3. 8. G, Bortig. — Ax tbitiouslotal: Blanusgajie Ar. 385, 
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(Bien, 3. Febr.) Bei ber heute ſtattgehabten Serien⸗ 
verloofung oben Erf fi, 6500 Looſe find nachflebende 130 
Serien» gezogen "worden: ’ Serie 1 3 33 73 86 10r 151 
166 198 203225 235 :250'250 256 264 291 314 321 
326) 360.407 409 422 434 465 478 516 565 581.596 
659 670 .701.762.,7317732,812 814 822 845 847 863 
835 891 898.916 9277928 932 934 985. 1007 1019 
1029. 4056 1058 10631074 1116 1122413911140 
1159-1169 11921204 1216 1254 1286 1302 1313 


baltenb, gezogen. 
1316 -1333..1337 ,1397-,1398 1419 1424 1446 1453 


1466 1477 1489 1502 1599 1607 1623 1638 1657 
1669,1674 1731, 1762 1765. 1793 1840 1853 1891 
19321940 1968 1975 1992’ 2004 2012034 2049 
2067 2068 2386 2091 2105 2121 2152 2160 2177 2277 
2294 2295 2311 2371 2373 2376 2391 2423 2431 
2462 2465 2493. — Bei ber heute ſtattgefundenen 283, 
Berloofung der, älteren Staateſchuld wurde Serie 43, Banfo« 
Obligationen zu 2", pr) don Nr) 31699 bis 32492 ent⸗ 


Bütthard. Dieuſtag den 10, do. Mıs,, Bormittage 10 Uhr anfangen, , Mublhaugen,. Jüllner v. Berlin, Bel” 


werden imblesfritigen Gemeindewalde in freier Konkurrenz verſteigert: 
23 Stämme Eichen Eommercial- und Bauholz, und; 1 Stamm 
Buchen-Nutzholz. 

Bürtbard, 3. Februar 1857. 

Grumbach, Vorſteher. 

Wer an die. NahlapeMafle des am 20. v. Mis. veriiorbenendorhw, Herın 
Plarrers I. Adam Stock zu Erlenbah eine: rechtliche. Forderung zu machen 
gebenktin chat aſolche innerhalb wird Wochen ausihlteflicher Friſt im Pfarrbaufe 
zu „Grlenbac ober: zw Markiheldenfeld anzubringen. -' Zugleich werden Jene, 
welche von dem Bermögen des Erblaffes etwas in Händen haben, aufgefordert, 
ſoſches in derſelben Friſt abzugeben, 

Eilenbach am ‚4. Febrnar 1857. 

Das Teſtamentariat. 


) Giren 32: Gimer 1852er Namdersaderer und 30 Bimer 1552er Bridens 
häufen, sallen „großer Alche, find wegen Räumung eines Kellers dahier billigſt 
au penfaufen, 

Diefe Weine find ganz rein gehalten und ſchön ausgebaut, und werben 
im Ganzen ‚oder auch theiiweije abgegeben. 
Ochſenfutt, den 30. Januar 1857. 
Aus Auftrag: 
Kilian Lindwurm, Bättnermeifter, 


Gaftwirthihaften und Comptoire 
machen wir auf bie ſtets bei und vorräthige 
Eifenbahnfarte von Gentral-&uropa 
aufmerffam,. die außer ben bereits fertigen Bahnen und fänmtlichen Stationen 
auch noch alle im Ban begriffenen und projeftirten Eiſenbahnen gibt, außerdem 
die hauptſaͤchlichſten Bahnen Englands und Franfreiche enthält. Der Preis der- 


ſelben iſt nur 1 fl, 
Paul Halm’s Buchhandlung 
(320) in Würzburg. 


In Neo. 379, bei Geſchwiſter uaubreis auf 


dem Kürfchnerhof, find alle Arten Masken⸗Anzüge 
fowie Domino in Seide und Glanz-Pergall in verjchie: 
denen Farben zu verleihen. Auch find daſelbſt alle Arten 
Larven, wie auch Atlas und Sammt, zu billigen ‘Prei- 
fen zu verfaufen. 

Zu bedeutend herabgeselzten aber festen Preisen habe 
ich verschiedene Stoffe zum Ausverkauf bestimmt, welche 
einer geneigten Abnahme empfehle “ — 


(306) 


Eremden-Anzeige vom 5. Februar, 

(Adler) Werner, Dr med. v. Ber» 
lin. Helmberger, Brofrffor v. Jena, 
RA: Heusner v. Franff., Nicolaus v. 
Hanau, Rotbgiefer v. Braunſchweig, 
Bogt v. Münden, Giebler v. Rüpge- 
berg, ‘Engelhardt v. Leipzig, Steiner 
». Göln. — (Kronprinz) De Goch, 
Kloſter⸗ Geiſtlicher v. Halle. Kfl.: Stepf 


83. Hiler. 


v. Schweinf, Derbeimer d. Darmfladt, 
Uebelcin v. Nürnbg, Debrunner v- 
Genftanz, Mühlhäuſer v. Färth. — 
(Kleebaum.) Koitwig, Rent. v. Berlin. 
Lachner, Pharm. v. Kreuznach. Meint 
ner, KRünftler v. Wien. Baumann, Ma- 
ler v. Münden. KRfl.: Spang-v. Sprier, 
Kurıh v. Münden, Getlhach v. Sruttg. 
— (Birtemb, Hof.) Ri: Rapp v. 


lingrodt v. Dalver, Hoffmann n,b’Or“ 
ville, v. Ark. — ESchwan.) Heuſi⸗ 
Fabr.. m, Neuſtadt, Frau Scherke mr 
Frl. Toter v. Münden. Jegels, Och 
v. Schlruau. Kfl.: Haarhaus v. Eöln, 
Wiß v. Schmalkalden, Schwarzkopf v. 
Brolterobe, Freiberg v. Earlerube, Nie 
kolay v. Aſchafftnbg. (Wittelsb. Hof.) 
Weſſer, Vergolder v. Günzburg. Baier, 
Gutebeſ. v. Offingen. Schuitt, Priv, 
v. Kitzingen. Rfl.: Waſſermanu ». 
Nürnberg, Schürmann v. Limburg. 
BRERRBELERBERBEERTER 
Masken: Anzüge zu verkaufen. 
G. 100 Derrenz u. Damen Mas⸗ 
Een» Anzüge und eine große Anz 
zahl Domino, find wegen Mangel * 
an Raum billig zu verfaufen. Wo? 
5 Tant bie-Erp. dich; DI. 
— ——— 
(324) Im 5. Dilte. Nr, 257, if 
tin Duartier von 2 Zimmern, Boden- 
kammer, Holzlage und fonfligen Bes 
quemlichfeiten, bis 1. Mai zu vermie- 
then. R. im. Bürgerfpital-Rentamte, 
C32ay&s find 2 fleine Wohaungen 
an. ruhige Familien nebſt allen Be— 
quemlickeiten in der Pleichadher Kirche 
gaße Ar. 355, bis 1. Mai zu vermie» 
then. 


Wohnungs: Bermiethung. 

(32a) Im 2 Dif. Nr. 176, Ulmer⸗ 
hof, if ein abgefchleffenes Quartier von 
5 Zimmern nebſt allen erforderlichen 
Bequemlichkelten big 1. Wat be. 36. 
u vermieihen. Näh. im Bürgerfpltals 

entamte. 

Sn der Waage hinter ber DMarten« 
kapelle in Würzburg find zwel Zichen 
Dopfen zu verkaufen. 

Gin Burdin-Handfhuh wurde in 
der Nähe des Theaters verloren, R. 
in ber Erp. 


--(316) Gin drei Stunden von hier 
gelegenes Oekonomiegut mit 
eirca 130 Morgen Feld ſammt Wohn- 
baud, Scheume xc., if Kamiltens®ere 
bältnifje wegen, zu verfaufen. Näheres 
bierüber im 1. Difte. Ne. 143 über 
2 Treppen. 

Schönes Weizen- und Gerſteuftroh 
tft zu verkaufen. N ind. @. . 

Eine geübte Puharbeiterin wird 
geſucht. Näh. in der Erp. (316) 
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Offener Brief. 
Bsi! Bat) - 
Sie! Haben Sie ein wenig Zeit? — Dann wollen Sie gefälligſt von 


Narren-Comit6 der Gesellschaft. Liedertafel 


einige Worte vernehmen. 

Nachdem man ſchon fo oft am Borabende großer- Greigniffe geſtanden und 
nihtödeftomweniger die Neuenburg⸗ preußiſche Angelegenheit zur größten Zufrieben- 
beit Aller ald geordnet enzufehen ein dürfte, fo erlanbe ih mir, Ihnen auf 
biefem Were bie intereſſante Neutgke 
Freund „Prinz Carneval'* feit einiger Zeit dahier weilt, ſowie daß id 
mid mit vielen meiner Gönner and Genoſſen vereinigt habe, zur abermaligen 
Begluckwünſchung, ſowie zut würdigen Beier bes Geburksfeſtes des Prinzen 

anı Sonutag den 22. Februar 
eine glänzende Fahrt durch die Straßen ber moraliſch gefhliffenen Feſtuugsſtadt 
Marburg zu Halten. — Glänzend kann dieſe Fahrt. nur dann werden, wenn 
Sie Sich, Hochverehrter, ausgeftattet mit Dero „boffentlich aus, der Trodenheit 
unferer Zeit noch geretteten“ koſtbaren Humor, ausgezeichnetem Gofune, benebft 
Shren lebendwürbigen Freunden bethelligen werben. 

Ich lade Ste daher freundfi ein, mid am Montag den 9. ds. Abends 
T'A Uhr in meinem, Ihnen jedenfalls bekannten Sigungefaale (Theaterhaus) 
mit Ihrem giſchätzen Beſuche beehren zu wollen, wo ich bereit fein werbe, 

wünſchte Aufflärnng über obigen Feſtzug zu ertheilen, fomie mit befonderem 
Berg en Ihre Beihelligungs-Anmeldungen entgegenzunehmen. 

. Indem ich Hrm. Buttenberg Benefleiih aus Mainz, ber es mir in Folge 
feiner Erfindung der Buchdruckerkunſt möglich machte, Ihnen und jedem meiner 
werthen Freunde biefe Einladung far zu gleicher Zeit zulommen laffen zu kön— 
nen, nachträglich öffentlich meinen Dank ausfpreche, harre ich Ihres geihägten 
Bejuchd am obigen Ort und Datum und bleibe, wie im verfloffenen, Jahre 


Ihr 
* Narren-Comite der Gesellschaft Liederiafek 
An alle Faſchingsnatren und folde, 
le es werden wollen. 


Bekanntmachung: 
Gegen bie Wittwe des Glashänblers Oekar Reder, Juhaber der Danbds 
fung M. Neft dahier, iſt eine Ueberſchuldung angezeigt. 
"Zur Anmeldung bee Forderungen, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das 
weiter einzuleitende Verfahren, wird Termin au ’ 
« Mittwoch den 4. März d. 38. früh 9 Uhr 
im dieggerichtlichen Verbriefungszjimmer anberaumt, wozu jammtliye Gläubiger 


norgeladen werden, und zwar die Gerichtötielanngen- munter der Reiprefolge, /baß , + tor Welpe, 
Luſtſpiel in 5 Alten von R, Denebir: 


fie. mit deu von, ber Majorität gefaßten Bejchlüffen als einverſtanden enachtet 
werben follen, alle übrigen Gläubiger aber bei Bermeivung des Ausſchluſſes don 
ber ‚vorhandenen Maffe. u re) 

Zugleich werden alle jene, welche Zahlungen mr, die genannte Wittwe zu 
machen haben, anfzefordert, ſolche bei Vermeidung nohmaliger Zahlung nur an 
bad unterfertigte Gericht zu entrichten, 4 AKT, 


zufommen zu faffen, daß wafer ſchätzbarer 


Erheiterung. 


Sonntag, den 8. Februar 
TANZGESELESCHAFT 


im Theaterfaale. 
Anfang 71/4 Ubr. 
Der: ‚Vorstand. 


Frohfinn, 


Sonntag, den 8. Februar 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 7 Ubr. 

Der Ausichuf. 
Schloſſer's Weltgeſchichte, volftändig 
in 18 Bänden, ſtatt 27 fl. für nur 
22 fl. in 
Paul Halm's Buchhandlung 
in Würzburg; 


Geffern ward innerhalb der Stadt 
eine goldene Damenuhr ver- 
Joren. Der redlihe Finder wird ge- 
beten, folche gegen eine gute Beloh- 
nung zurückzugeben. MR, in d. Erp. 
» (32a) Gin heizbarer Laden iſt ſogleſch 
billig zu vermiethen in der Sandgaffe, 
2. Diftr. Nro. 254. 

26 chineſiſche vorfährige Hühner und 
Hähne, fette Pippen und Kapaunen, 
find zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. 

Gin ſehr ſchöner rother Zuchtflier, 
2 Daher ale, iſt zu verkaufen. Wo? 
ſagt bie Exp. 


In 3. Dit. Mrs. 236, in der Ans 
guſtinerſtraße, iſt ein heijbares Zimmer 
und Bodenkammer Auf den 1. Mal zu 
vermitthen. (316) 


Cheater-Anzeige. 
Freitag, den 6. Februar. ı 
7. Abonnement, 10. Borftellung. 


Sountag, ben 8. 
' 7. Abonnement, 11. 


ebzuar, _ 


Ming. | 


ürzburg, am 5. Febr. 1857. iRel 234 
Adnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. —— — Yu * 

Nr. 7016. Senfferdi.. in Freöhnih. > De 16 ner Ta * 
AA 7 — — Mſhee8 sr 23154 
A u s ve r k at f hin br sh 1 Be a 
14 1. Se » „14 FM. 138,1 bl aa 

Bold al Marco ..374 N 3760 

Preuß. Thaler 


verichiedener Waaren, als: gewirkte er Hal ücher, "En 
n Ca 


Orledus mit Seidenſtreif, %. breiten Catinn, Welten: 
Zeuge, Corſetten ohne Naht und dergl. unter dem 


Tabrifpreis von | 
I. Andr. Langzlotz. 
(32a) Schuftergaffe. 


(316) Gine Wohnung von 4 deiz- Idpketten At 616 1. Mai zw vermitihen, 
Baren Ziumnern, uebſt allen Bequem: im 2. D. Mr. 416. 


Drau non Yof, Ftelh tm 


r Sitdir 7 : Ms 36. 
Breng, Keßeaſch. in han. 
Sihf. Kafenld. .. . . 0. wi 
Div, Kafemm, 2. — —G. 
Dollars in Sl . . PERL ET LT ud Aka 


Setocpbem. 
Adam Hans, 2 M. — Joſeph Lud⸗ 
wig Stahl, Ei — Sabine Thefla 
Wald, Witte, 84 3: alt. 


Würzburger 


Das Abendblaue erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
Hohen Fefltage tägl Nachmittage B Uhr. 

Deimfelben werden als belletriſtiſche Beilagen, wöchentlich drei 
Nummern des Unterhaltungsblattes „ppeuranfen“ und monatlih Jahrgang. 
adıt Biterräthfel beinegeben. 


Samstag 


















Mei 33, 





Abendblatt. 


Der Pranumeraliontpreis beträgt für 1 Monat 18 fr,, wien 


Siebenzehnter tlährlih 54 fr, Hathjährlg 1 f. 48 f. Bu gleihem reife fann 


bat Abendblatt dutch alle *. Moflämter bezogen werden 
SInierate foflen bie dreifpaltige Zelle in Meiner Sarift, ober 
deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 Ar., bie durdlanfende 9 fr, 


T. Februar 1857. 





















Ben Bamberg an: Nah Frankfurt ab: on. Sranfjurt an: Mad Bamberg ab: 

—r — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 

Delzug |. uür 12 Min. Vorm. | 9 Uhr 30 Min, Borm.. Setzusg | 8 Uhr — Min, Borm. 12 Ubr 55 Din, Masın 

@üterzug 12 „ 5 „ Ndm|2 ,„ 5 „ Madm. F Bilzug | 9 „ 57 „ Bom 10 „ 5 „ Rorm, 

Eizug | „24 „Nm |, A, Nam. F Poftzug 5, 9, Nm |5 „ 30 „ Nabm. 

5, Me | Sürerins let Rue 14, 05, Brpme 
Tagesneuigkeiten. bes Diebrtabie und Berruge; am Wittwo 18. Webruar 


Dur bie Berfegung bes Kal. Landgerichtsatztes Dr. 
Höflih auf das Phyſikat Kronach iſt das kgl. Landgerichts⸗ 
phyſitat Selb im 2. Regierungsbezirfe von Oberfranfen in 
Erledigung gelommen. 

Der Schul- und Kirhendienft zu Habel, 8. bg. Hilbers, 
ward dem Schulverweier Johann Marth zu Dberfinn 
übertragen. 


Demnähft wirb ein allerhöchſſes Reflript erwartet, 
welches diejenigen Orte befimmt, wo in Zufunft mach Durdy« 
führung ber Gerichtöorganifation die gegenwärtig un ben 
Bandgerichisfigen domicilirenden Advokaten ipren Wohnſitz zu 
uchmen haben. 

Zur Wiederbefegung der erlebigten orbentlien Profeſ— 
für ber Geſchichte an ber Univerfität Bonn If rheiniichen 
Blättern zu Folge vom bortigen Senate Hr. Profeffor Dr, 
Gongen zu Würzburg dem Minifterium in Vorſchlag ge= 
bracht worben. 


Zur Zeit gibt ſich eine wicht unbemerklihe Differem 
yoolfchen ben Stabtuhren Fund, bie dem Geſchäftamann ober 
überhaupt bem am cine beflimmte Zell Gebundenen fehr ver⸗ 
brießli werden Kann. Vielleicht Iemft ſchon diefe kurze Au⸗ 
zeige zur Beſelligung dieſes Uebelſtandes. 

Die letzten kalten Tage haben bie Mahnung gebracht, 
ben Winter noch nicht für verfloſſen zu halten, und nicht 
fruchtlos; deum in der genannten Zeit vermehrte ſich nicht nur 
die gewöhnliche Ausfuhr des Ararialifhen Holzhofes um nahe 
dreihundert Karren, fondern auch bas ſtaͤdttſche Holzmagazin 
flieht ſich durch die geſtelgerre Ausfuhr derart geleert, daß 
bie feither mm 6 fl. abgegebene Holzſorte eine vollſtändige 
Räumung gefunden hat, und jene zu 7 fl. kaum noch für 
die kommende Woche ausreichen dürfte. 

In Bezug auf die geftern im Hettſtadt ausgefommene 
Feuersbrunft iſt nachträglich mitzuthellen, daß dieſelbe in 
Bolge Fräftiger Hllfeleitung Ad nur anf eine alte Hütte 
erſtrechte, und auf biefer Brandflätte ihre Abgränzung fand. 

Auf umferer heutigem mit 142 Wagen befahrenen Shramme 
geflalteten ſich die Prelſe der verſchiedenen Getreldegattungen 
wie folgt: Weizen 20 f. 18 Er. bis 25 1. 20 fr. (M. 23 I.); Korw 
164. 30 Er. bis 17 R. 30 Er. (MR. 17 A); Gerfte 15 A. 
W Er. bie 16 fl. 40 kr. CM. 16 fl); Haber 7 fl. 15 Kr. 
bie T il. 48 fr. (MR. 7 fl. 30 te.) 

Drffentlihe Sigungen des k. Kreie⸗ umb Gtabigerichts 
Schweinfurt. Abgeurthellt wurden: am 31. Jan. Georg 
Schlundt, verh. Müllergefelle von Hatna, wegen Vergeben 
der Unterjhlagung, zud Monateinfachem Gefänguiß ; Kil. Raus 
ſchert, led. Taglöhner von Domnersborf, wegen Bergehens 
des Diebſtahls zu 21 Sagen doppelt geigärftem Gefängniß; 
aw 4. Febr. Andreas Briefier vom Rreugweriheim, wegen 
Berachens des Diebfiahls, zu 6 Monat Zwangsarbeit, Zur 
Berhandlung kommen: am Montag 16. Febr. Borm. 8t/g 

Uhr Branz Beth und Gompl. von Haßfurt, wegen Bergehens 


Borm. 81, Uhr Georg Ernft Reh ron Koligbeim, wegen 
Berbreibens des audgezeichneten Diebftahle, Nachn 3 Uhr 
Urban Heumüller von Thaiden, wegen Vergebene des Dieb- 
ſtahls; am Samstag 21. Febrnar Borm. 8'/, Uhr Joh. 
Kirchner von Willmare, wegen Verbrechens des Diebſtahls. 


Deutfchland, 

(Münden) Am 17. und 18. 5. Mis. wirb vor bem 
biefigen Schwurgericht en Raub verhandelt werben, bezfige 
li deffen bereits vor nahezu vier Jahren ein Indiofduam 
verurtheilt wurde, und jeitdem fi im Zuchthaus befindet, 
während bie zwei jegt Angeklagten gemäß ihrem Grfänd« 
nig jenen Raub begangen haben, und fohin ber zuerſ Ver⸗ 
urtheilte unſchuldig wäre. Sollte fi dieß aus der Schwur⸗ 
gerichtöverhandlung mit voller Wahrheit ergeben, fo wird 
narürlih ber unfchnidig Berurtgeilte reſtitulrt werden müffen 
Der Fall war fo geftaltet, daß bei ber Berhanblung der 
vier Fahren alle Indicien dafür ſprachen, daß der damals 
Berurtpeilte die That begangen habez man fieht bephalb 
ber bevorfichenben Berhandblung mit Intereffe entgegen. — 
An Dingelfiebt find, wie man hört, won Seite -cines Hof⸗ 
theater im Norbdeutſchland shrenvolle Anträge wegen Ueber« 
nahme bes dortigen Theaters ergangen, bie derfelbe, wie 
man glaubt, annehmen wird, — Der Gefepgebungsause 
ſchuß ber Rammer ber Abgeordneten hat die Örrarhungen 
über ben allgemeinen Theil des Strafgeſetzbuchs beendigt. 
Nah der zur Geltung gelangten Anſicht dieſes Ausihufies 
würden nun aud alle bisher fogenannten Poligelübertres 
tungen, welche wicht bios Rechtögefäbrbungen, fondern wirks 
liche Rechtöverlegungen find, J. DB. geringfügige Entwen⸗ 
bungen, nicht im bas Gebiet der Polizeiftrafgefepgebunng, 
wohin die Regierung fle verweiſt, fondern in das de6 Krie 
minalrechts fallen und wäßten fohin von den Gerichten 
abgeurtheilt werden, wãhread nur bie Rechtsgefährdungen 
ber Aburtgeilung der Polizeibehörden anheimfickn. @s if 
num zu erwarten, wie ber Ausſchuß der Kammer der Reichs⸗ 
räthe die Sacht auffaft. 

(Berlin) Dan fehreibt aus Paris, daß @inleltungen 
zus Wiederaufnüpfung der diplomatischen Beziehungen zwis 
fen Frankreich, England und Neapel getreffen werden, — 
Wie man von zuverläffiger Seite berichtet, wird Kaifer 
Alerander vom Rußland dem Kaifer der Franzoſen einen 
Beſuch im März oder April machen. — Die Wicherher« 
flellung der dreijährigen Dienftzeit im Heere, melde be- 
kauntlich ebenfo entſchiedene Bertheidiger wie Anfechter 
bat, dürfte allem Anfchein nach in den beiden Häufern, 
menu ed zur Abftimmung fiber dieſe wichtige Frage kommt, 
die Mehrheit für fit haben, ba nambafte Männer des 
Faches den Innigen Zufammenbhang ber Tüchtigkeit der Land— 
wehr mit einer breifährigen Dienſtzeit tm Heere herr 
vorheben. 


(Bien) Deſterreiche und Preußens Bertreter für bie 
Donau-Gonferengen find am 5. de. im Trieft angefommen. 
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— Der Fürft Danilo von Montenegro wirb bemnähft hier 
eintreffen. Die Anweſenheit bes Aojutanten des Fürften, 
des Majors Vukodich, der man eine tiefe politifche Bebeut- 
famfeit unterlegte, fcheint alfo faum einen andern Zwed 
gehabt zu Haben, als die nmöthigen Vorkehrungen für bie 
Ankunft des Fürſten zu treffen. — Eine zweite Wellum⸗ 
fegelungs « Expedition ſoll mit einer öſterreichiſchen Fregatte 
no in biefem Jahre unternommen werben; fie foll einzig 
und allein dem Intereffen bed Handeld, ber Gewerbe und 
ber Landwirthſchaft gewidmet fein. — Die neue Organt- 
—* ber öſterreichiſchen Armee wird allmälig zur Aus— 
ührung gelangen, und in Folge derſelben ſoll nicht nur 
bie Sage der Subaltern-Dffigiere, fondern auch die Löhnung 
ber Mannfhaft erhöht werden. Hiecbei warb ſchon bie in Folge 
der Müngeonferenz einzuführende Geldſorte berüdficktigt, 
Auswärtiges. 

(Schmeiz.) Bet Oeſterreich ift angefragt worden, ob bie in 
Mailand proflamirte Amneflice auch die nach der Schweiz 
neflüchteten Lombarden angehe. — Gegenwärtig werden in 
ber Schweiz faſt alle Pferde, bie wegen ber Kriegsbereit— 
fhaft angefauft wurden, meiftens unter dem Bnkaufspreife 
wieder verkauft. 

(Ztalien.) Ueber ben Morbverfuh an bem Erzbiſchof 
von Matera wird der Allg. Ztg. aus Neapel, 28 Jam. ges 
fänrleben: Bor einigen Tagen fiel in Matera in ber Pro« 
ving Bafllicata ein BPriefter ben bortigen. Erzbiſchof mit 
einem Dolch in der Sakriftei der Metropolitantirhe an und 
würde ihn aud niedergeſtochen haben, hätte ſich nicht ein 
Kanonifus des. Grzfiftes dazwiſchen geworfen. Leider fiel 
biefer als Opfer, von ber Mordwaffe des Ungeheuers tödt⸗ 
Hd getroffen. Bon Neuem ſtürzte ber Böſewicht auf dem 
Erzbiſchof los, der ſich indeſſen durch die Flucht Über eine 
enge und zugleich ſteile Treppe zu reiten ſuchte. Hier 
warb er von feinem Berfoiger eingeholt. Zu feinem Glück 
aber Relperte der Bıälat, fiel von der Treppe herunter und 
ſchleppte im Ballen feinen Angreifer mit fi, ohme von befs 
fen Biutwaffe getroffen zu werben, nod ſich felb im Fallen 
zu verlegen. Der Mörder ward fofoıt verhaftet, foll aber 
zu dem Kunfgriff der Beiftesverwirrung feine Zufludt ge- 
nommen haben. Gr ſoll immer im Rufe eines ſchlehten 
Subjrftes geftanden fein. — Dagegen berichtet die „Drfter. 
Zig.“, daß Nachrichten aus Neapel von 27. Jan. das an— 
gebliche Aitentat auf dem Erzbiſchof von Matera darlu nicht 
mit einer Sylbe erwähnen, und feine ſolches ein falſches 
Gerüat zu fein. — 
flaate werden nun thätig betrieben. 

(Brüffel.) Bei einen großen Meeting der Partei des 
Frelhandels warb ber Entſchluß gefaßt, mit allen Kräften 
an der allmäblihen Reform des gegenwärtigen Öteuerfyr 
ſtems zu arbeiten. 

(Baris.) Das Flaggenſchiff des Gontre « Admirald Ri⸗ 
gault, ift von Breft nach den indo-chinefifhen Meeren ab» 
gefahren. 


(Spanien) Die Reife ber Königin und bes Königs 
nah Andalufien joll nun eine feſt beſchloſſene Sade fein; 
und dürfte Anfang März erfolgen. 

(Londen) Aus Konftantinopel wird gemeldet, baf ber 
Sohn Doſt Morameds, Heider Chan, das von ben Peifern 
früher eroberte Farrah an der Spige einer Gavalleriebrigade 
wicber genommen bat, und zum Angriff der perſiſchen Ars 
mee unter Murad Chan vorrüdt, Cine engliſche Divifion 


unter Sir John Lawrence rüdı auf Gandahar. — Kapitän 


Waller, der den geſtrandeten weſtindiſchen Dampfer geführt 
bat, if zur einjähriger Suspenfion feines Dienſtes verur—⸗ 


Die Gifenbahns Arbeiten im Kirchen⸗ 


theilt worben, nachdem es ſich herausgeſtellt hat, baf feinem 
Mangel an gehöriger Borfiht der Verluſt des Schiffes zu- 
meiſt zuzuſchrelben fel. — Zu dem flattgehabten minifteriel- 
len Banfets waren weber Lord Aberbeen, mod ein Aude— 
rer von dem Peliten geladen, welche Borausjegung zu einem 
Gerüdte von einer neuen Goalition Beranlaffung gegeben 
batte. — Die beabfitigten Reformen in der Berwaltung 
des Rriegsminifteriums find jept durchgeführt, mehrere alte 
Voften abgeſchafft und neue rin Sr worben, wodurch man 
eine namhafte Bereinfahung bes Geſchäftöganges, bei ge- 
ringeren Roften, zu erzielen hofft. — Man meldet aus Pas 
ris, die neapolitaniſche Regierung habe durch eine Große 
macht (Defterreih) wieder freundfhaftlihde Anknüpfunge- 
punkte mit Franfıeih und England angeftrebt; die Schwei« 
zerfrage jel ber Erledigung näher gerüdt und bie Berant« 
mwortlichfeit der Löjung lege jegt zumeift in den Händen 
bed Raifers der Franzoſen. 


(Rupland.) Das ruſſiſche Geſchwader auf bem kaspiſchen 
Meere if reorganifirt und im zwei Brigaden getheilt wor: 
ben. Jede Brigade wird von einem Brigabegeneral befch- 
ligt und befieht aus vier größeren Kriegsichiffen, zwei Gor- 
wetten, zwei Dampf-Avifos und zwanzig Blotillenfahrzengen. 
Diefe beiden Brigaben wurden unter ben Oberbefehl ber 
Aſtrachaner Admiralität geſtellt — Wiederum Haben meh— 
rere polntfche Flüchtlinge, die fi im Frankreich aufgehalten, 
bie Grlaubnig zur Rückkehr nah dem Königreiche Polen 
erhalten. 


(Konflantinopel.) Mufademsftfämme find in die Gtabt 
Maraga eingedrungen, und haben das Heiligtfum des Hu— 
lagu Khan, Gründers ber Bengisfhan-Dynaftie, ausgeplün= 
bert, während bie Barnifon zur Befämpfung ber Revolte 
Berozabads abwefend war. Rußland verlangt außer Maku 
auch Mazenderan zu befegen, zur Sicherung Perſtens gegen 
Angriffe ber Afghanen. Es fammelt bereits bedeutende 
Streitkräfte. Es wird verfidgert, ein Alllanzvertrag zwiſchen 
ber auglo-indiſchen Gefelfchaft und dem Imam von Mas- 
cat ſel unterfchrieben.. Die Engländer verfprächen dem letz⸗ 
tern den Befig von ganz Mogoftan. Aus Buſchir keine Nach⸗ 
richten. — Der türf. Gouverneur der Sulina, Omer Bey, 
iſt nah der Donau abgegangen, er bringt bie Garnijon 
für die Schlangeniniel und die Sulina. Herats Einnahme 
bat unter den Zurfomanen eimen günftigen Gindruf für 
Perfien gemacht. Der Khan vou Chiwa hat eine Graeben« 
heitsgefandtichaft an den Schah abgeſaudt. Der Beilätig« 
ungsferman für die Guphratbahn it nach London abze- 
gangen. — Die Pforte bereitet einen Amneftie=- Firman zu 
Bunften ſämmtlicher moldau⸗walachiſcher Gmigrauten vor. 


(Athen.) Die Abgeorbnetenfammer hat troß ber Oppo- 
fition alle Wahlen beftätigt. Die Sanitätsyefege werben 
modifizirt. Die griechiſche Dampffciffiahrtgejeligaft ver⸗ 
ſchob auf künftigen Sommer den Beginn ihrer Operationen. 
Legationsrath Nekludoff ſoll abberufen fein. 

CPerſien) Nach Berichten aus Teheran find die Gerüchte 
von einem Arrangement, welches zur Grledigung des briti« 
iiſch⸗ perſiſchen Zwiſtes abgeſchloſſen worden wäre, fall. 
Die Nachricht von der Giunahme Buſchirs hat die perſiſche 
Regierung aber Eeincswegs entmuthiat; fie vermehrt mit 
Energie ihre Berthridigungsmtttel. Man meldet, daß ein 
Heer nach Farſiſtan beordert worden, um weiteres Vordrin⸗ 
gen der Gugländer zu verhindern, 

(Amerika) Im ganzen vorigen Jahre follen in ben 
Bereinigten Staaten 2705 Bankeroite im Betrage von etwa 
41 Mil. Pid. Sterl. vorgefommen und davon ungefähr 
25 pGt. ausgeglichen morben fein. 


Reoaszur und Werieger: J. 8, C. Bord. — rzeditionslofal : Blajiusgaje Mr. 385. 


Brennholz-Berfteigerung. 
(33a) Montag ben 16. ds. Mid, werden in den freiperrlich v. Wolffökeel'« 
fen Walbdiſtrikten „Dberer Höchberg, Bierzig Morgen und Secchzig Gerten“, 
Revier Reihenberg, 


854 Klafter, Buchen, 

TI u Gichen⸗, d Brennholzfortimente, 
5, ” Alpen ) 

74% u Sthochkholz, 

BY u Wpenprügelgolz, 


41 Haufen Uſpen-Stangen, zu Baus und Stockholz geeignet, 
10500 Buchen» und Gichenwellen, 
3200 Aipenwellen, 

unter ben bei ber Tagfahrt bekannt gemacht mwerbenden Bebingungen öffentlich 
und meißbietend verfteigert. 

Die Zufammenfunft findet früh 10 Uhr im Waldbifrifte „Oberer Höch⸗ 
berg” flatt. 

Wärzburg, dem 3. Februar 1857. 

Breiherrlih v. Wolffskeel'ſche Rentei. 


Berpyadtung. 
Montag den 23. db. Mts. Bormittagd 10 Uhr 
wird das ſtädt. Gebäude, die fogenannte Rathéſchenke, dann ber in berfelben 
befindliche Laden, welden Kleiderhändler Gehling zur Zeit benügt, auf drei 


Jahre vom 1. März I. 38. anfangend, unter den beim Striche bekannt zu ges 


benden Bedingniffen verpachtet, 


. Würzburg, —* 16. Februar 1857. 


ie Stadtkämmerei. 


(33a) Herbig. 


ieh: 


Birihing. 
eriteigerung. ! 


Der Unterzeichnete verfielgert am Donnerätag den 19. Februar 1857 
;u Ingolstadt, !. Log. Odienfurt, ans freier Hand gegen baare Zählung 
Vormitiags 9 Uhr anfangend, 12 Stud ſchöne 2jährige Stiere, und 2 Stüd 


ebenfalls 2jährige tragende _Kalben. 


Aud wird dafelbſt eine noch gan gut ers 


haltene @etreide-Bugmühle dem öffentlichen Striche unterſtellt. 
Liedhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß weitere Bebingungen 
am Tage der Verficigerung noch extra bekannt gegeben werden. 


Ingolftadt, den 6. Februar 1857. 


se in 


Auguſt Müller, Buts » Pächter. 


Ballhandſchuhe 


zw 36, 42 Er. und felnere, jowie alle Sorten weiße Heren-Eravatten und 


Binden in allen Qualitäten empfithlt 
110 7 © 
Fremden: Anzeige vom 6, Februar, 


(Adler.) Stoffregen, Fabr. v. Leip⸗ 
zig. Louis Tiger, Phyſik. v. Prag. 
Schleicher, Goemik. v. Dreeden. RL: 
Schröter v. Coburg, Löſch v. Maunp,, 
Vanizza v. Malnz, Spangenberg v. 
Micht iſtadt, Kann v. Fıkf., Reifſtaänger 
v. Diegingen, Fauſt v. Milteubg., Her» 
ber v. Hanau, Bed v. Didendurg. — 
(Kronprinz.) sl: Timm u. Poppies 
will v Hull, Overlad v.Göln, Meyer 
2. Kraus v. Fılf,, Bohn v. Garlärube, 
Apmann 9. Nergee, Hirſch v. Mannh. 
— (Kleebaum.) Bernauer, Gutabeſ. 
m. Bat. v. Stutig. 2 rl. Pech v. 
Bayreuth, Großmann, Inſpelt. v. Das 
bique. Kleinhelun, Stud. v. Mürnberg. 
Ril.: Neumann v9. Mannb., Dormberg 
». Franff. — (Schwan) Zang, Far 
brifdef. v. Lahr. Michello, Mautbeam« 
ter v. Wien, Shidel, Pharm. v. Roth. 
Branf, Betv. v. Hannover. Rf.: Kies 
v. Reutlingen, Abt v. Caſſel, Schwing- 
hammer v. Elberfeld, Oelenſchädel v. 


Carl Bolzano. 


Brüffel. — (Bürtemb. Hof.) Dr. 
Großmann, pralt. Arzt ». Soden. Bing, 
Kim, v. Franff. 

Gin Mäpden, weldes kochen kann, 
wird fogleih in Dienft zum nehmen ge= 
fuht. Zu erfragen im Schuhmacher: 
Laden am Ede der Markigaſſe Nro. 322, 

Cine Köchin, die fi den häuslichen 
Urbeiten unterzieht, wird ſogleich im 
Dienft zu nehmen geſucht. Nähe in 
ber Exp. 


Ein zuverläffiger junger Mann, der - 


bie beften Zeugniſſe beſitzt, auf Ver— 
langen au Gantion leiften könnte, 
ſucht eine Auslauferſtelle. Näh. im 
der 


"Eine: Stallung nebft Remlſe iR ſogleich 


zu vermiethen. Näh. in der Erp 
Bermiethung. 

(33a) Eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Kammer, Keller, Rafch- 
haus u. dal., ift auf 1. Rai zu vers 
mterhen in der Semmelsgaſſe Rro, 73. 


Es ſind 2 adgefhloffene, neuherge⸗ 
richtete Loglo, 1. und 2. Stock, bas 
eine von 6 Zimmern, das andere von 
5 Zimmern und allen Erforderniffen, 
ber 2. Stod fogleich und ber 1. Stod 
am 1. Mat, zu vermiethen. Näh. im 
2. Diftr. Nro, 245, Sandgaſſe. 

Auch iſt daſelbſt eine Bretter-Ghals 
ſenhalle, 30° lang und 20 hoch, vor 
ſtarkem Holz, zu verkaufen. 


SEEREREBSEREIEREER 
In der Rähe von Würzburg in 
einem fehr gewerbjamen Stäbt- 
hen in der fhönften Lage, if ein 
 Mödiges Wohnhaus mit Hofraum % 
3 und Stallung, nebft Gaftwirtk- & 
(haft und Bäderei um einen ans 
nebmbaren Preis zu verkaufen. 

Näb. in d. G. 

EEIEREERTTRÄE REED 

(29) Gin braver Junge, der bie 
Schloſſerprofeſſion erlernen will, findet 
mit oder ohne Lehrgeld cine Unterkunft. 
R ind. ©. 

(316) Ein drei Stunden von bier 
gelegenes Vekonomiezut mit 
circa 130 Morgen Feld fammı Wohn- 
baus, Scheune zc., iſt Familien Bere 
hältuiffe wegen, zu verfaufen, Näheres 
bierüber im 1. Difie, Nre. 143 über 
2 Treppen, 


(30r) In ein anemwärtiged Hotel 
wird ein Kellnerlehrling geſucht und 
faun ſogleich eintreten. Näb. in ber 
Grp. be. BI. 

(32b) 88 find 2 fieine Wohnungen 
an rubige Bamilten nebft allen Bes 
quemlichkeiten in der Pleichachet Kirche 
gaße Ar. 355, bis 1. Mai zu vermit⸗ 
then. 

(3Vc) Im 4. Dir, No. 63 ik 
eine Wehnung von 4 Zimmern, 2 


Kammern, nebft allen. GErforderniffen 


auf 1. Mal zu vermiethen, 


Im 3. Die, Nro. 236, in den, Aus 
guftineriiraße, iſt ein beigbares Zimmer 
und Bodenfamurer auf den 1. Mal zu 
vermietben. (31c) 

(300) Wine, freundliche Wohnung 
von 6 Zinmerm, "Kammer, Küche, 
Keller, Wafhbaus m. f. w., if bie 1. 
Mai zu vermieden im 1. Diſtr. 
Nro, 251. 

(die) Gine Wohnung von 4 heig« 
baren Zimmern, nebR allen Bequemz 
lichkeiten iſt bis 1. Mai zu vermicthen, 
im 2. D. Rr. 416. 
(33a) In der Marfıgaffe Nro. 318 
find zwei Laͤden mit heizbaren Zimwern 
zu vermierben. 

Zu 2. Difr. Rro. 100 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern, 1 Kammer, Rüde, 
Keller, Bronuen ae. ıc., auf den 1. Mat 
zu vermietben. 

Bine geübte Wußarbeiterin wird 
geſucht. Räh. in der Exp.  (B1e) 
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Zn der Verlaſſenſchaft des kal. Artlllerie-Lieutenants Johann Leſſner 
babler werden die zum Naclaffe gebörkgen Effekten, als: einige Bretiofen, Uhren, 
Unifermen und fonftige Kleidungöſtücke, Bücher, mathematifhen und fonftigen 


Snbalte, 
j Mittwoch den 18. Februar I. 38. Nachmittags 2 Uhr 
fm dießgerichtlichen Prototoliitenzimmer gegen baare Zahlung öffentlich verfei- 
gert, wozu Strichsluſtlge anmit eingelaben werben. 
Würzburg, 29. Januar 1857. 
Königl. Kreid- und Stabtgericht. 
Sruffert. 


Belanntmadhung. 

(33a) Etwaige Erb⸗ und fonflige Anfprüde am ben Nachlaß bes unter 
dem 6. d6. Mes. verftorbenen quiese. Eyl. Reglerungs-Sekretärs Chriſtoph Alois 
Rommel von bier find bei Vermeidung der Nichtberückſichtlgung bei Auseinander- 
fegung der Maſſe am 

Samstag dem 14. Februar I. 36. früh O Uhr 
im Gefhäftezimmer No. 2 anzumelden. 
Würzburg, 30. Januar 1857. 


Königl. Kreid- und Stadtgericht 
Nro. 6348. IH. Seuffert. 


efanntmahung. 

Nach der Bolljugd-Fuftruftion zur Landwehr-Orbnung ſteht es jebem Kanb- 
wehr-Relurnten, der ſich wegen feiner Reluitions-Anlage beſchwert erachtet, frei, 
bei der Diſtritta: Polizeibehoörde binnen 8 Tagen unerſtrecklicher Friſt feine Deru- 
fung zu Protofoll zu geben. 

Es wird demnach; bekannt gemacht, daß die pro 1855/56 nefertigte Anlage 
der Reluenten des hieſigen Randiwehr- Regiments in der magiftratiichen a 
Zimmer Nro. 1 vom 4. mit 11. Februar I. Is. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr zur Einficht der Berheiligten offen liege, dag das Aufliegen diefer Anlagen 
auch als Publikation der verfhiedenen Beſchlüſſe auf bie bereits vorgebrachten 
Reklamationen zu betrachten ſei, und daß nah dem 11. Februar I. 36. kein 
Reluent mit feiner Berufung gegen feine Reluitions-Aulage gehört werben barf 
und wird. 

Bemerft wird, daß alle jene Landwehr-Pllitigen, die ih zur Sanitätes 
Gommiffion gemeldet, ober felther keinen perfonligen Dienft gemacht haben, zur 
Reluttion gezogen worden find. 

Würzburg am 31. Jannar 1857. 

Die allerhöchit angeordnete gemifchte Reluitions-Anlage-Commiflion. 
Der I. Bürgermeifter, Das k. Randwehr-Reyiments-Gommando. 
Dr. Treppner. Ehemann, Obeiſt. 


Befanutmadung. 
Mehrere Gentner entbehrlicher Acten werden unter der Bedingung be# 
Einftampfens gegen baare Zahlung 
Montag den 2. März Nachmittags 2 Uhr 
am Site bed unterfertigten k. Landgerichts öffentlich verfteigert und hiezu Strids- 
Liebhaber eingeladen. 


Würzburg, 30. Jänner 1857. 
Königl Laundgericht MR. 
Haud. 


Rro. 5671. I. Dr. Mud, 


Meiner. 





Für die ” 


Bälle, Gefellfchaften, Theater 


die feinften franzöfiichen uud englifhen Parfaas bei 
Brifeur Wolf, 
gegemüber der Gewerbebalke. 
606 06 0:6 06 06 06 0.6 06 06 06 06 0 
8 Masken-Anzüge x 
find billig 5 
@) 


; » ſowohl für Herren als au für Damen im’grofer Auswahl, 
Michael Würth. 8 


zu verleihen bei 
dB (30) 9 Ar. Dis Mr. Ei a 
PEAEIEHESPSLSPCHEIEEISLHLHLELCHS 


Dınd ser deſeph Siteid in. Auutzburg, 








Wittelsbad). 


Dienftag den 10. Februar Zanzuns 
terbaltung im Theaterſaale. Anfang 
7 Uhr. Ginlabungs-Farten für nad 
ben Statuten einlabungsfählge Perſo— 
nen werben Montag den 3. do. Abends 
von 8-10 Uhr im Geſellſchafts⸗Lokal 


abgegeben. 
. Der Ausſchuß. 


siedertafel. 


Montag Abend — Balldtage. 
Der Ausſchuß. 


Platzſcher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 8. b6., voll 
ftändige 
Harmoniemufif, 
wozu hoͤflichſt einlabet 
M. Säuler. 


Berlorene Borftednadel! 
Donnerftag Abend nach der Theater- 
Borftelung, verlor ich vom Theater 
bis zu meiner Behaufung (Plattnerd- 
se) eine goldene Vorſtecknadel. 
er diefelbe zurüdbringt, erhält 
eine fehr gute u 
V. Hamm. 


Deutsche Clasiker, 
fämmtlih neu und hübſch gebunden, 
zu den beigeſetzten erfiaunlich billigen 
Breiien, zu haben in 

Paul Halm's Buchhandlung 
in Würzburg. 
Wiaten’s Werke, 5 Be, 2 fl. 24 fr. 


Bde „ 6 „3A. 54 fr. 
Pyrker' 5 In AIR 36 kr. 
Rlopted „ 0 . AR — kr. 
Thümmel’s „ 8 „  2fl. 24 fr. 
Webers Demofritos, 12 Dbe., 5 fl. 
Leffing’s Werke, 8 Bode, 4 fl. 30 Er. 
SH „6 „ 6 — kr. 
Mahlmannd „ 8 „ 3A 30 kr. 
Gontefad „9 u If. 30 fr. 


Ferner: 
Shakespeares Werke, Überjegt v. Säle 
gel u. Tieck, 9 Bor, 6 fl. 
Byron's Werke, überf. v. Böttger m. 
Stahlftiben, 12 Dbe.; 4 fl. 


Eheater-Anzeigt. 
Sonntag, ben 8. Februar. 

7. Abonnement, 11. Borfellung. 
Die Hochzeit des Figare, 
Oper in 4 Alten: von Mozart, 
Montag, ben 9. Februgr. 

7. Abonnement, 12. Vorſtellung 
Die Hugenotten, 
grohe Oper in. 5. Akten von Weyerbeer. 
GGemor bien. 

Philipp Gelder, Polizei ⸗ Soldaten⸗ 
Sohn, 15 J2 M. — Martz. Dep⸗ 
wiſch Rarbers Winwe 61 Fi alt. 

(pwja kr 7 00 „ppeiraaten".) 


Würzburger 


rn gen gg der Sonntage wib 
täglich Nadımittans 8 

vo lie werben als bellerriſtiſche een, wödentlid. brei 
Nummern de6 Umterhaltungeblaties Epheuranken“ und monatlich 


act Vitderräfsfel beiaegeben. 
ntag 
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MWertig | 9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Din. Borm. I.Gütergug | 8 Mir — Pin. Worm. 12 Mr 55 Min. Madım 
Gotetzug 8 8,MNadcn. 2°, 5 Ran ug I 9.557 Be. 10 68BSorm. 

rung Ra I Ram. Voſtzug 5 0 I Mae 50 Rachen, 

_ Güterzug | %_ „ 20 . Abends “ n Piras._ Sütergug 11 „ 35 P Nadıte I 4 m ”_ Mront. 

Zagesneuigteiten. eines Volzeibeamten “auferhalb des Hurkarder Lhoues Nach- 





Die Pfarrei Unterfieinbach iſt zur Bewerbung ausge» 
ſchrieben Gollator der Herr Biſchof. (B. D.Bl) 

Mit ver Verweſung der Pfarrei Erlenbach, Landkapitel 
Rengfurt, wurde Kaplan Gg. Joſ. Hollermann zu Grafen« 
xheinfeld und mit der zu Wieſentheid der dortige Kaplan 
Sebaſtian Walter betraut. — As Kaplan nah Röllbach 
ward Gtadt-Raplan Franz Relfinger zu Volkach, als Ka— 
plan nach Greßihal Kaplan Joh. Borft, bieher zu Fladungen, 
enb als Kooperator nad Gtettfeld Kuratleverweſer Jak. 

zu Erlach angemieien. (WB. Diözbl.) 

Erledigt: Die Prarreien Altenbuch und Markiſteinach, 
Seide fat. Patrenats. 

Im Elſenbahndlenſte wird demnächſt eine neue Organte 
fation ins Leben treten. Die größeren Erpebitionen werden 
nunmehr mit Offizialen, die Meineren mir Affitenten befept. 
Letztere befiehen mie bisher in drei Dienftes: Klaffen, wel⸗ 
Ken fodaun die Ernennung zum Offijial folgt. Die bei 
den Oberpoſt- und Bahnämtern angeftellten Expedltions— 
Grhilfen werden nunmehr die Admilfion zum praftfchen 
Goncurje erhalten und nachdem biefelben dieſen mitgemadt 
haben, als Aififtenten eingereiht. Grpebditoren und Grpe- 
bitionsgebilfen follen nicht mehr ernannt werben. 

“ Die Generaldirchtiion der Verkehrsanſtalten hat eine 
wwedmäßige Berorbnung erlaffen, wodurch in Folge der aus 
gedehnteren Benugung von Eeparateilmägen und in Rück— 
fiht auf bie mit ver Zahlung von Borfpannpferben auf 
bie Hand für die Reifenden erwachſenden Beläftigung bie 
beftehenden Beſtimmungen einer Revifion unterworfen werben. 

$ In diefer Woche finden nachſtehende öffentliche Ber- 
bandlungen bei dem f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg 
Ratt: Dinstag den 10. Febr. Nachm. 2 Uhr gegen Friebr. 
Knott von Kitzingen, wegen Verbrechens der Widerfegung, 
Rahm. 3 Uhr gegen Matıhäus Greyer von Baſtheim, wes 
nen Verbrechens des Dievftahls; Donnerstag ben 12. do. 
Mes. Nahm. 2 Uhr gegen Melchior Löber von Göſſenhelm, 
wegen Verbrechens des Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen 
Johann Mehler von Gemünden, megen Berbrechens des 
Diebſtahls; Samstag den 14. de. Mis. früh 8 Uhr gegen 
Ratharina Reis von bier, wegen Vergehens des Betrug 
wd Rahm. 3 Uhr gegen Konrab Arnold 3. von Prichſenſtadt, 
wegen Vergehens bes Diebſtahls. 

$ Im ber öffentlichen Sitzuug bed k. Kreis und Stabt- 
gerichts Würzburg vom 7. de. Mts. find Johann Adam 
Nüchtern, Maurergefelle von Ramethal, und Anna Warla 
Hofmann, ledig von Rottenbauer, beide wegen Bergebens 
bes Diebftals je in eime 18tãgige doppelt gefchärfte Bes 
fänguißftrafe verurtheilt worden. 

In Folge eines einem Mitgefangenen gemachten unb 
durch biefen zur Kenntniß der einſchlägigen Behörde gelang⸗ 
ten Geſtaͤndniſſes, brireffend bie Bergrabung einer bereits 
vor längerer Zeit entwendeten Geldfumme, im Betrage von 
ea. 200 fl, wurden geſtern Bormittage unter Auweſenheit 


Sicbenzehnter 
Jahrgang. 


Nr. 34. 
Nad, Hranffurt abr 


Mbendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträst für 1 Monat 18 Fr, vier 
tetjänrtich 54 fr., Halbjährig 1 fl. 48 fr. Bir gleldrem Preife Tann 
das Abendblatt durch alle t. Boftämter bezogen werben. 

Inferate often bie,breifpaltige Belle in Heiner. Schrift, ober 
deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die durchlaufende 9 fr. 


9. Februar 1857. 
Nah Bamberg ab: 
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grabungen unternommen, allein trog mebrftündiger Auftreng- 
ung nichts zu Tage gefördert, was irgend auf ein Vorhan— 
denfeln dieſes Geldes hätte fchlichen Taffen. 

Wie die theologiſche Fakultät, wie bereits gemeldet, dem⸗ 
nächſt einen akademiſchen At begeben wird, fo auch wahrs 
ſcheinlich die jurtdifche, indem die Anmeldung zu einer Pris 
vatdocentur⸗Habilitation bevorſteht. 

Nachdem unlängſt in öffentlichen Blättern auf eine oſt⸗ 
indiſche Erbſchaft von der Kleinigkelt von 11 Millionen 
bingewiefen wurde, haben ſich in biefiger Stadt fon Erb⸗ 
(haftsanfprüche gefunden. Gebe der Himmel, daß die Hoff« 
nungen zu Woſſer, d. h. zu Diamanten vom reinften Waſ⸗ 
fer, werden mögen. 

(Mittelpretfe Hiefiger Schranne vom 7. Februar.) Walzen 
23 fl. 22 Er. (aufg. 27 kr.), Kom 17 fl. 5 kr. Gerſte 15 fl. 
43 kr., Caufg. 12 fr.), Haber 7 fl. 24 Er. (aufg. 6 Er.) 
Berkauft wurden 1075 Scäffel. 

(Schweinfurt, 7. Febr.) Anf heutiger mittelmäßig be= 
fahrener Schranne ift Weizen und Haber abermals im 
Preiie geſtiegen, während Korn und Gerfte feinen feltheris 
gen Preis behielt. Watzen wurde im höchſten Preife mit 
23'/, fl., Haber mit BY/fl. per Schäffel bezahlt. (Sch. T.) 

Diefer Tage ſtürzte ein Ortsnachbar von Roßbach, Logs. 
Dberuburg, beim Ginfammeln von Tannenzapfen von einem 
Tannenbaum herunter und verlegte fih dabei ber Art, daß 
er nach zwei Stunden feinen Geiſt aufgab. 

(Biihofsheim, v. RH., 5 Febr.) Im Kolge ber Durch— 
führung ber Gerichtsorganiſation jol ein Unterfuchungsrich- 
ter dahler feinen Sig erhalten, zu deſſen Amtslofale ein 
Nebenbau bes hleſigen Landgerichtsgebäudes auserſehen if. 
Im Bauninfpektionsbezirke Kiffingen follen außer Bilchofs- 
beim auch no Brüdenau und Hammelburg Unierfuhunges 
richter erhalten. (Schw. T.) 

Dem Vernehmen nad wird im Krelje Unterfranfen ein 
neues Landgericht Schöllfrippen aus dem angrenzenden Be— 
zirken Rothenbuch, Aſchaffenburg errichtet. 


Deutfchland. 


Münden.) Se. Maf. König Mar iſt am 5. de. Abende 
im beiten Wohljeinin Modena eingetroffen, nachdem er 3 Tage 
in Mailand verweilt Hatte. Die Ankunft in Rom wirb am 13, 
de. erfolgen. — Diefer Tage wurde hier aus einem Kanale 
ber Iſar die Leiche eines jungen Mannes gezogen, ber eine 
Matertalwaarenhandlung pachtweiſe ausübte. Man weiß 
noch nicht, ob er freiwillig den Tod geſucht oder ob er Yer= 
unglüdt if. — Im abgelaufenen Monat wurden babier 
904 Brobpifitatiowen vorgeneumen und ift hiebel mur ein 
Steaffall vorgekommen. Den Fiſchhändlern wurden Fiſche, 
weldye zu klein waren, ind Waſſer geworfen. — Su einer 
ber jüngft verfloffenen Nächte wurde wirder ein Spielfiubb, 
diesmal im einem Privathaufe, aufpeboben. — In ben betz⸗ 
ten Tagen find: abermals einige Gijenbahnbedieuftete - aus 
dem Dienfte entlaffen worden, womit aber jetzt die Entlaſ⸗ 
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fungen in Bolge ber Billetunterfägleife zum Schluffe gelangt 
fein follen. 

Die bayerlihe Staatsregierung bat bei ber Bunbes- 
verſammlung den Antrag auf Einführung gleicher Rormen 
im Gerigtöverfagren bei Zivlirechtößtreitigkeiten (4. B. für 
= — Urtheilen) in den deutſchen Buudesſtaaten 
geſtellt. 

(Nürnberg.) Sicherem Vernehmen nach wird in ber 
Nähe unferer Stadt im nächſten Herbſte ein großes Uebungs⸗ 
lager ftatifinden und bat bereits diefer Tage eine Gommife 
fion im Landgerichtobezirke Augenfchein genommen von ben 
zu einem Lager tauglichen Plägen. 

(Rarlerube.) Das fjüngfte Renlerungsblatt enthält: Den 
Bundesbefhluß vom 6. Zul. 1854 üter allgemeine Ber 
fimmungen zur Verhinderung des Mißbrauchs der Preffe 
betreffend. 

(Kaffıel.) Allen Staatsblenern bes Zivilſtandes ift das 
Tragen von Schuurr:, Knebel und Riunbärten unterfagt 
und nur ein anflänbiger Badenbart für zuläffig erklärt 
worden. — Dem gemrfenen Minifter Haffenpflug wurde zur 
Neujahrézeit feine Wohnung in Marburg gefündigt; ba er 
nun wegen einer andern nachfragen ließ, mußte er erfahren, 
bag man ihn in allen beſſera Häufern zurückwies. Noih: 
gedrungen lich er au in Kaffel nachforſchen, aber da will 
ihn noch weniger Jemand in fein Haus aufnehmen. Man 
glaubt, bag er Leicht in ganz Kurheſſen fein Haus finden 
werde, das ihn aufzunehmen bereit fei, und dag man ihn 
auf diefe Weife zur Auswanderung nöthigen wolle. 


(Berlin.) Die „Zeit* bemerkt, daß bie Parifer Vorver⸗ 
bandlungen iu der Peuenburger Angelegenheit nice direkt 
zwiigen dem Grafen Hagfeldt und Dr. Kern neführt wer« 
den können, indem zur Zeit der diplomatiſche Verkehr zwis 
fhen Preußen und der Schweiz noch micht wieder ange 
tnüpft if. — Die Finanz Gommifjion bat einſtimmig den 
Geſetz⸗ Entwurf, beireffend die Revlſion der Actien- und ähn— 
lichen Geſellſchaften im Stempel-ntereffe, angenommen. — 
Die Sommiffion ift über eine Petition der Lehrer des Woh— 
lauer Kreifes, betr. die troftlofe Rage ber Elementarlehrer, 
fo fehr fie auch bie Theilnahme In Anfpruch zu nehmen 
neeigmet fei, aus formellen und materiellen Gründen zur 
Tagesordnung übergegangen. — Ju Magdeburg bat die 
bortige Brodfabrit diefer Tage tyre 19 Niederlagen eröffnet; 
die Bäder haben dadurch ihre meiften Kunden verloren. 


In Elberfeld waren von Seite der Ueberfrommen im 
Stadtrathe dic Anträge geftelit, alle Sonntaysverguügungen 
u verbieten und dem Theater die Goneeffion zu entziehen. 
Beive Anträge firlen aber durch. Auf dieſes bin Hat einer 
ber evangeliihen Pfarrer in einer religöfen Zeltichrift ſich 
fo ſcharf gegen Bürgermeiſter und Rath ausgefprogen, daß 
dieſe nach Verlauten ihn gerichtlich belangen werben, wenn 
er nicht in ber geſetzten Friſt widerruft. 

(Wien) Wie man bört, follen die bermalen mit dem 
Offizier⸗Chatakter befleideien Regiments-Auditeure benfelben 
verlieren und als einfahe Juftizbeamte tem Regimentsfom« 
manbdanten zur Inſtruirung der Prozeffe zur Seite geſtellt 
werben. Ein äbnlıher Borgang mwurbe bereits vor mehres 
ren Jahren in Bezug auf bie Regimentsrechnungeführer be= 
liebt, die gleichfalle des Dffisierd-Gharafters entkleidet und 
als einfache Rebnungsbeamre mit bem Titel „Offizial“ dem 
Oberſten beigegeden wurden. — Der Kaifer bat bie Rats 
ferin zur Inhaberin eines HÖufarenregiments ernannt. — 
Marſchall Graf Habdepfp, deſſen Gehebung in den Fürſten⸗ 
fand allgemein als nabe bevorfichenb betradptet wird, hat 
Ab num in der Tbat für Monza als feinen künftigen Auf- 
enthalt ausgeſprochen. 


Auswärtiges. 

(Shweig) Die wenigen Offiziere des großen General« 
ſtabes, melde noch im activen Militärbienft fi befinden, 
werben ebenfalls ſucceſſive ihre Entlaffung erhalten. — 
Man denkt daran, im der ganzen Schweiz an einem Gonns 
tag eim Friedensfeſt mit einem Danfgottesbienft in allen 
Kirchen zu feiern. — In einem Berggute im Schächerthale 
in Url wurde während 8—10 Tagen fahr eine ganze Far 
mike irrſinnig. Dan vermuthet eine unfreimiliige Bergife 
tung. — Am 17., 18., 24., 25. und 23. Pam. wurden in 
ben Bisper Tälern wieder Grderfgütterungen verfpürt, 


(Stalten.) In Spoletto wurde biejer Tage ein Reis 
fender verhaftet, bei welchem fi ein Brief von Joſeph 
Mazzini über die neapolitanlichen Angelegenheiten vorfand, 
Unter mehreren andern Anwetſungen ſchärfte er barin em, 
daß es, nad ben wiederholten fruchtlofen Verſuchen, einen 
Bolldauftand in jenem Staate zu bewirken, nun gerathen 
fei, ſich dermalen davon zu enthalten und Waffenſtillſtand 
zu machen. — Der Wordverfun auf den Erzbiſchof von 
Matera beſtätigt fi. Der getroffene Canonikus heißt Bon- 
fanto, der Mörder Ancona, 

(Baris,) Der Monitenr erklärt Fraukreich verzweifele 
nicht eine abminifrative Bereinigung der Donaufürften- 
thümer herbeizuführen, umb jel gerade umfomehr dazu ge= 
neigt, je größer ih ber Widerſtand der andern Höfe gegen 
biefes Project zeige. Namentlich die Pforte hofft die franzö— 
ſiſche Regierung zu bekehren. — Gine bebeutende Wendung 
fol in dır neapolitanifchen Frage bevorfichen. Der preußie 
ſche Gtſandte hat beim Könige von Neapel Sähritte im In— 
tereſſe einer nachgiebigeren Politit den Weſtmächten gegen— 
über gethan und zwar nicht ohne Erfolg. Franzöſiſcherſeits 
fol man geneigt fein, dem Könige von Neapel die von bie= 
fen beabfihtigten Verſöhnungs-Maßregeln durch Entgegens 
kommen zu erleihtern. — Die landwirthfhaftlihe Aueſtel- 
lung tft aufs Jahr 1858 verfchoben. — Unter den Leglti— 
miften herrſcht große Beſtürzung, felidem befannt geworben, 
bag die Aufion aufgegeben if. Thiers wird nun wieder 
als Hanptperfon ber Partei betrachtet, und bie Häüupter 
der Fuſion befinden fih in großer Verlegenbeit. 

(Spanien ) In Gatalonien dat fi eine neue Garliftens 
ober vielmehr Räuberbande gebildet, deren Führer ein ge= 
wiſſer Blanademunt ift, der zu 10 Jahren Zwangsarbeit 
verurtheilt, auf dem Transport nah dem Bagno entfloß. 
Mehrere Truppen. Abtheifungen verfolgen diefe Bande. — 
In der Provinz Jarn brach neulih zu Arjoullla wegen 
Theuerung der ee und Mangels an Arbeit eine 
raſch unterdrüdte Meuterei aus, die mehrere Verhaftungen 
zur Folge hatte. In einem Orte der nämlicen Provinz 
wurde eine Kirche, bie viele Koſtbarkeiten barg, gänzlich 
ausgeraubt. — Die progreifitiihe Partei hat beſchleſſen, 
fit an den Abgeordneten: Wahlen zu betheiligen, Bon einer 
Allianz dieſer Partei mit der demokratifhen iſt indeß keine 
Rede. — Der bisherige Anzug von den Behalten ber Staatdr 
beamten wird, wie nun beftionmt if, in dem nädften Bub» 
get wieder wegfallen. — Die Bıblen zu den Gemeindes 
räthen haben begonnen. Die conjervarive Bartel ſcheint des 
Sieges gewiß. — In ben Provinzen herrſcht allenthalben 
Nuhe. 

(London) Die heutige „Morningpoſt“ ſaat: „Frauk- 
reich und Eugland haden Weiſung ertheilt, ihre Truppen 
aus Griechenland zurüdzujichen. Eine Gommiſſion, bes 
chend aus den Befandten Englands, Frantreihs und Ruß⸗ 
lands, wird die griechtſchen Finanzen unterfusen. 

(Perſien) Reueften Nachrichten aus Perſien zufolge if 
bad Gerücht, daß ein englifches Armercorps unter dem Ge— 
meral Lawrruct gegen Kandahar marſchire, unbegründet. 


' — Der —8 ber Bereinigten« Staaten hat 

feine Zu gege ben europãi ilani 

—— Pi Sub ſidie zu bar en 
Termin- Kalender. 


den 10. 08. ! * 9 Uhr im © brit 
— — DL deli nenne —— 


Dorm. 9 uhr um Wirihöhaufe zu Bunderf: Gommerzials u. Bau⸗Holz⸗ 


* 


1,465,000 Al. d. d. 10. Zannar 1845. Bel ber am 27. 
Jan. vorgenommienen Berloofung für bie 24fte und 25fte 
Rüdzahlungsrate des Graf Schönborn. von Buhheim’ichen 
Anlchens wurden nachſtehend verzeichnete 40 Partial-Schuld⸗ 
feine, jeder a fl 5006.:M., nezonen ale: Nr. 197, 421, 
449, 537, 560, 562, 564,.631, 782, 903, 1131, 1198, 
1392, 2053, 2104, 2113, 2147, 2524, 2873, 2885, rüd» 
zablbar den 1. April 1857. Nr. 249, 327, 500, 714, 


Borm. 10 Uhr im 


en Dirthehauſe zu Kirchſchönbach: Gommer- 
nal· Bau, Werk: und Müfielholg » Verſteigerung 


Graf Schönborn von Buchbeim’jhes Anleben von 


852, 1062, 1167, 1515, 1548, 1558, 1956, 2347, 2446, 
2575, 2639, 2800, 2354, 2859, 2895, 2899, rüdzaplbar 
den 1. Oftober 1857. 


Mesuneur und Werieger: I. ©, &, Horte — s«iersenmonsintakz Hlarusaafie Hr RAS 


Todes · Anzeige. 
Inehmenden Verwandten und Freunden widme ich die Trauer— 
kunde, daß «8 Gott dem Allmãchtiglen gefallen hat, meinen innigſt gelieb⸗ 


Salthafar Sartorius, 
Privatier dabier, 
seflern früh 8 Uhr, verſehen mit den Tröftungen,unferer heiligen Relinion, 
in einem Alter ‘von 73 Jahren und 10 Monaten an einem allgemeinen 


ten Gatten 


Derzleiden in ein befjeres Jeuſeits zu fih zu rufen, und empfehle deu— 


jelben Ih 


rem frommen Gebete und geneigten Andenfen. 


Die feierliche Beerbigung findet Dienflag am 10. d. Mies. Na: 
mittags 2 Ude vom Leichenhauſe aus und der Trauergottesdienft am 
Mittwoch den 14. de. Mis. früh 10 Uhr in der Pfarrfirche zu St. Peter 
flatt, wozu alle Verwandten und freunde des Berblichenen ergebenft 


einfabet. 


Würzburg am 9. Februar 1857. 


Die tieftrauerndbe Gattin: 


Margaretba Sartorius. 





Ausverkau 
verfchiedener. Waaren, als: gewirfte Chals, Halstücher, 
Drleansd mit Seivenftreif, % breiten Cattun, Weſten— 
Eorfetten ohne Naht uud dergl. unter dem 


a 
abrifpreis von 


3. Andr. Langzlotz. 


(325) 

Fremden: Anzeige vom 8. Februar, 

(Adler.) Günther, Pfarrer v. Lin- 
dan. Hahn, Fabr. v. Odnabrüd. Frl. 
d. Bärdel, Schauſpielerin v. Münden. 
Karg, Geometer v. Nürnbg. Kfl.: Hell⸗ 
mann v. Lohne, Aéëbeck v. Halver, 
Schmitt, Dietz u. Balbach v. Frankf, 
Schmetlerer v. Kaufbeuern, Müller v. 
Karlsruhe, Wagner v. Chemnitz, Niko— 
laus v. Hanau, Kleinhaus v. Apolda, 
Schopflocher v. Fürth, Boode v. Düſſel⸗ 
dorf, Schmitt v. Crefeld, Löwenthal u. 
Wolff v. Berlin, Winterroll v. Cöln. 
Kronprinz.) Se. Erl. Graf dugger 
m. Cat, u, Dien. v. Oberndorf. Kil.: 
Keil dv. Eilenburg, Medges v. Grefeld, 
Zeidler v. Leipzig, Wägemann v. Auge= 
burg, Glericus v. Nürnberg, Hoffmann 
v. Leipzig, Schwarz v. München, Beer 
v. Fitf. — (Klrebaum.) Dr. Link v. 
Michelſtadt. Kellwig, Inipekt.v. Mann⸗ 
heim. Verſt, Reniments-Quartiermeifter 
v. Bayreuth. Bil. Küchner v. Branff. 


Schuſtergaſſe. 


Plum, Rent. v. Carlsruhe. Neumeiſter, 
Bart. v. Ansbach. Peterne, Gutobeſ. v. 
Flensburg. Kfl.: Strelin v. Göln, Eich⸗ 
ner v. Stuttgart, Mosbach v. Münden, 
Kleinheiaa dv. Meiningen, Spang v. 
Barmen. — (Schwan.) Sontor, Ga» 
pitain v. Königobg. Emmerich, Litho⸗ 
graph v. Augsbg. Uebele, Sekret. v. 
Kaufbeuern. Otto, Priv. v. Bambg. 
Tollbach, Ingen. v. Augsbg. Kfl.: Ha= 
er v. Ißny, Grotte v. Ludwigébg., 

änger v. Münden, Hagenauer v. 
Reutlingen, Wagner v. Bieberih, Geis 
ger v. Zürich, Pilüger v. Frif, Diten- 
fing v. Stettin. — (Würtemb. Hof.) 
Maier, Dr. jur. v. Münden. Berah 
u. Hertlein, Priv. v. Erlangen. Ki: 
Schauner v. Heideldg,, Straf v. Düfe 
feldorf, Eifen v. Frkf. 


3300 fl. werben auf Haus und Güter 
gegen hinreichende Sicherheit aufzunch- 
men geſucht. Näh. in der Exp. 


— 


Bine. Wohnung 


von 4 Zimmern, Alkoven ꝛc., 
in Mitte der Stadt, if pro 1. 
Mai I, Is. für 110 fl. zu ver- & 
miethen. 
Näheres im Auftrag und Ans 
& frage⸗ Bureau von 
F.J. Manz. 
ERETREEEBERZEUBZEBBER 
Ein Duff ward gefunden und kann 
folder bei Häfnermeifter Kafpar 
Scheuering auf dem Marfte in Gm- 
plang genommen werben, 

Logis. Vermiethung. 

(30%) Cine freunttihe Wohnung 
von 6 Zimmern, Kammer, Kücht, 
Keller, Waſchhaue u. f. w., iſt bie 1. 
Mai zu vermiethen im 1. Difr. 
Nro. 251. 

Es find 2 abgefhleffine, neuberger 
richtete Logis, 1. und 2. Steck, das 
eine von 6 Zimmern, das andere von 
> Zimmern und allen Erforberniffen, 
der 2. Stod fogleih und ber 1. Stod 
am 1. Mai, zu vermierben,. Näh. im 
2. Diſte. Nro., 245, Sandaaffe. 

Auch iſt daſeloſt eine Pretter: Chats 
fenballe, :30° lana und 20° bob, von 
fiarfim Holz, zu verkaufen. 

Im 2. Diftr. Nro. 100 iſt ein Logis 
von 3 Zimmern, 1 Rammer, Küche, 
Keller, Bronnen ac. ır., aufden 1, Mat 
au vermietben. 


6 werden trägtige Thiere (Bunde, 
Katzen cder Kaninden), zu faufen ges 
fust.  Räb, in der Erp. 


(330) Eine Wobnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Kammer, Kelle, Waſch— 
haus u, dgl., iſt auf I. Mai zu ver= 
nıtethen in der Semmelsgaffe Nro. 73. 

Wohnungs - Bermietbung 

(326) Ju,2 Dit. Wr. 176, Ulmer⸗ 
bof, iſt ein abgeſchleſſenes Quartier von 
5 Zimmern nebft allen erforderlichen 
Bequemlichkeiten bis 9. Wat ds. Se. 
zu vermlethen. Näh. im Bürgerjpital- 
Rentamte, 

Bei der 1532. Ziehung ber k. 6. 
Zaplenlotterie in Muͤnchen am 7. 
Februar wurden gezogen: 

7 4 36 10 20 

Nächte Zichung In Regensburg am 
17. Februar. 











EREEESTELER 





Am Montag ben 16. 


013 


werben im Lammwirthehauſe zu 


Zum ‚fr 


eigerung. 
Februar d6. Is. Vormittags 10 Use anfangend, 


136 


ar aus dem ?. Reviere Rimpar, Wald—⸗ 
Diftrit Dürrewiefen-Tanne, nachverzeichnete Te verſteigert: 


eien Ha 


1 Fichten⸗Bauabſchnitt, 
9 Klafter Kiefern⸗Pfahlmüſſelholz. 


Zum 


Lokalbedarf. 


146'/, Klafter Klefern⸗Schectholz, 
1 


8 * Kuo 
20, u w  PBrügelpolz, 
3 4 „ Btöde, 
a. Eihen-Sceitholz, 
4, „  Brügeiholz, 
41 „ Vrfen-Scheitholz, 
Ze u »  Brügelholz, 
7550 ° Stüd Riefern-, Eichen⸗ u. Birken⸗Aſtwellen. 


Unbekannte Steigerer haben ſtch über ihre Zahlungsfäpigteit durch vor⸗ 
friftsmäßige Vermögens Fengniffe zu legltimiren, Jene, welche im Auftrage 
Anderer fleigern wollen, müſſen ſich mit legalen Vollmacpten hierüber ausmweifen 
und werben die fibrigen Bedingungen vor dem Striche bekannt gemacht. 


Rimpar, den 6. Februar 1 


empfiehlt 


857. 


Der kgl. Revierförfter. 
Weber. 


Aechtes Klettenwurzelöl 


zum Wachstham dr Haare, kleines Flacon 24 Er., ‚großes 36 fr, 


Friſeur Wolf, 
gegenüber der Grwerbehalle. 


Für Kaufleute, junge wie alte! 

Caſſel's praktifches Handbuch für den Kaufmann, nen bearbeitet von Mayer, 
ft von der Malm’igen Buchhandlung in Würzburg in größeren Quanz 
tum erworben worden und kann defhalb flatt des eigentlichen Rabenpreifes 
von 9 fl. 36 fr. für nur 7 fl. adgelaffen werben. Ber alſo .mit einem 


ähnlichen Buche nicht bereits verfehen if, der verfäume nicht, 


anzufchaffen. 


fig dieſee 
(34a) 


Zu der am Mittwoch den 18. und Bonnerstag den 
19. Februar 1. Is. in Volkach stattfindenden 


Wein-Auktion 


Jade ich unter Bezug aufmeine Ankündigung vom 3. Februar 
in Nro. 31 dieses Blattes Strichslustige wiederholt ein. 
Volkach, den 9. Februar 1857. 


&. €. Friedrich. 





Der Ausverkauf 


meiner bereits angezeigten Waaren wird 
in dieser Woche von 8—12 Uhr Vor- 
mittags fortgesetzt. 


S. Roſenthal. 


Eine weiße, feidene, geſtickte Herren 
7. d6. verloren. 


Gravatte warb acı 


Man bittet um Rüdgabe gegen Beloh- 
aung in. die Erp. de. BI. 


Drus von Je, "icd in argurg. 


Liedertafel. 
Donnerstag den 12. Febr. 1857 


4 


in den Dr. Warmuth'ihen ‚Rofalitä= 
ten, zu welchem auch anfländige Mas— 
ten, jeboh nur aus der Mitte ber 
Gefetlfhaft, Zutritt Haben. Anfang 
um 7 Uor. 


b 

Die Eintrittskarten für Matten und 
wirkliche Fremde werden Mittwoch ben 
11. Abends von 7—10 Uhr im Lokale 
ausgegeben. 

Hier wohnende Nichtmitglicher kön⸗ 
nen durchaus nidt eingeführt werden, 
und hätten bie Zurückweiſung zu ge= 


wärtigen. 
Der Ausſchuß. 


Wohnungs Anzeige. 

Der Unterzeignete wohnt in ber Neue 
baugaffe Nr. 83, im Schreiner Bers 
gol d'ſchen Haufe, und if täglich von 
11—1 für Augen= und Ohreukranke 


zu fprechen. 
Dr. von Tröltſch, 
praftifcher Art. 


(343) Zäglic friihe Fastnachts- 
Krapfen nebſt großer Auswahl 
Draze für Masfen-Bälle, bei 

G. A. Diccas. 


ol. Bolbüdinge und Schellfiſche 
en heute ein, bei 
Sg. Joſ. Mohr. 
Ein zaßmer, im dritten Jahre Rchen« 
der Rehebock, Aft zu verkaufen. 'WoR 
fagt die Gr. 


Shenter-Anzeige. 
Montag, den 9. Februar. 
7. Abonnement, 12. Borftellung. 
Die Hugenotten, 
große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 
Mittwoch, den 11. Februar. 
‘8. Abonnement, 1. Borftelung. 
Robert und. Bertram, 
Poſſe mit Geſaug in 4 Akten von Räber. 


Getraute 
Im hohen Dome am 8. de. 
oh. Anton Shönmann, Schloſſer— 
meifter, mit Elifabethe Birkmann dabter, 
Joſeph Wiesner, Schuhmachermeiſtet, 
mit Kunigunde Cuglert, Schuhmachers 
Wittwe dahier 
Johann Leonhard Beez, Tuchmacher, 
wit Margarethe Frech, Tuchmachtrs— 
Wittwe dahier. 
In der proteſt. Kirche am 9. be: 
Andreas Schwab, Oekonom in Fuchs⸗ 
Radt, mit Anna Sabina Sengfelder von 
Fuchsſtadt. 
Geſorben. 
Balthafar Sartorius, Privatier und 
ehemal. Bädermeifter, 73%, 3. 
Katharina Glagmann, 2%/,:R. alt. 












Zagesneuigfeiten. 


Die in ber geftr. Nummer des Mbendblattes enthaltene 
Mittheilung, dap im 8, Herbſte in der Nähe von Nürnberg 
ein großes Webunmgslager Nattfinden werde, bedarf babin 
einer Örgänzung, daß gleichzeitig and bei Bamberg, Augs · 
burg und Münden übnlihe abgehalten werden ſollen. Im 
welcher Ausdehnung bie hiefige Garniſon biebei betbeiligt ſein 
wird, verlautet z. 3. noch nichts Näheres; dech foll dem 
Bernehmen nah bas biefige Artill⸗Reg., deegl. bie Sani« 
tätö-Rompagnie. den, bei Bamberg uad Nürnberg abzuhal⸗ 
tenden Uebungslagern zugetheilt werben. 

A NRädften Donnerstag haben wir in unferem Stabdt- 
theater einen befonderen Kunftgenuß zu erwarten, indem ber 
durch bie beften europäiſchen Journale rühmlichft bekannte 
Phoſiler Louis Biger bier jeine erſte Vorftellung gibt. Br. 
Figer, ben unfer Publifum ſchon aus den Kranffurter Jour- 
nalen, woher Hr. Figer eben kommt, dem Rufe nad kennt, 
it ein Künftler, der fi nicht blos einen europälſchen Ruf 
erwarb, ſondern deſſen Renomee. felbft in den fernen Län— 
dern Aſtens und Egyptens verbreitet if. Hr. Figer jpielte 
wicht blos an ben meiſten enropäifchen Höfen und auf den 
bebeutenbften Bühnen, ſondern auch am dem Höfen Berfiens, 
Egyptens und im kaiſerl. Balafte in SKonftantinopel vor 
bem Sultan, was ihm Ruhm und reiche Geſchenke einbrachte. 
Hr. Figer befigt einen fehr koſtbaren Apparat, beſtehend 
aus Gefäfen von ächtem malfivem Silber, zu dem ber Sul- 
tan ihm durch Schenkung mehrerer koſtbarer Bafen ben er— 
ſten Grund gelegt hatte, und über feine Leiftungen find alle 
Sournale des Lobes vol, Neben ciner glänzenden und 
wirklich reichen Ausfattung vereinigt er Eleganz und rei- 
Ken Humor mit bemunderungsmwürbdiger Fertigkeit und viele 
feiner Experimente follen nach auswärtigen Berichten wahr- 
baft ans Fabelhafte grängen. 

Deutſchland. 


(Münden) Der in ben letzten Tagen bier anweſen— 
ben Rommifflon (aus Koburg, Meiningen und Eiſenach) 
fol es gelungen fein, bie Hinderniffe, welche fih dem Bes 
ginn bes Baues einer Eiſenbahn vom Pichtenfels nad Kor 
burg bieher entgegenftellten, zu befeitiaen. Die Bildung 
einer Baufektion in Koburg ſoll bereits genchmigt fein und 
bie IZnangriffnahme genannter Bahn demnächſt beginnen. — 
Der bisher no nicht beftimmt geweiene Ort des Anfchluffes 
ber bayerifhen Oſtbahnen an die Pilfener Bahn ift num 
ebenfalls feftgefept. Die hiezu ernannt geweſenen Koms 
miffäre haben fi für den Anſchluß bei Fürth erklärt, und 
ber Berwaltungsratb der Oftbabnen bat Dem zugellimmt, 
Es bedarf nun noch des Abſchluſſes des bezüglichen Staats- 
vertrages, wozu bie Ginleitungen bereits getroffen find. — 
68 verlautet, dag Dr. Dingelftedt einen Antrag zur Ueber— 
nahme ber Leitung des herzogl. Theaters in Weimar er— 
kalten und aud acccptirt habe. 


Ansbach.) Di ft. Arztſtellen i i 
Spalt nd er 4 URN NE 


Würzburger 


ichenzehnter ed 54 fr., Haldjährig I fl. 48 fr. Zu gleichem Preife Tann 
Jahrgang. 






2ibendblatt. 
Der Pränumeratienspreis beträgt für 1 Monat 18 fr.,. wien 
s Abendblatt tur afle f. Poftämter bezogen werben. 


Onferite toften die dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ober 
deren Maum; 8 fr, bie beppelte 6 Ir, die burdlaufende 9 fr. 


10. Februar 1857. 
Nah Bamberg ab: 





Bon Franffurt an: 


Nadm. | Eilzug | 9 .„ 57 „ Bm 10, 5 tu. 
Nadıım. | Vollzug 5.9, Rdm.|5 „ 30 Nachm. 
Mrge. | Oi 11 35 „ Mad I „a, Mans. 















erlin, 
— gelommene Prozeß Lindenberg endete damit, daß 
die Berufung verworfen und das Erkenntniß des Kreiege- 
richis zu Potsdam, das Lindenberg am 20. Ditober zu 9 
Monaten Gefängniß und zum Berluft der Ghrenrechte auf 
1 Jahr wegen Beleidigung des Prinzen von Preußen ver- 
urteilt batte, einfach beftätigt, desgleichen der Angeklagte 
in die Koften verfällt ward, Der Entwurf bed Ber» 
trags fiber bie Ablöfung des Sundzolld von Preußen, 
Defterreih, England und Frankreich foll in einer Kollektlv⸗ 
note am 1. Kebruar übergeben worden fein. — Auf ber 
Univerfität zu Breslau betrug Ende Dejember 1856 bie 
Gefammtzahl der Stubirenden 310. — Nach dem Berichte 
der Immedlat⸗Juſtiz Graminations:-Gommiffion find im ver⸗ 
floffenen Jahre 358 Ganbidaten für das dritte juriſtiſche 
Staatseramen geprüft, 241 beftanden bie Prüfung zum 
erfienmal, 220 Haben die Prüfung volltändig beftanden, 
die übrigen 138 find nicht für gemünend qualificirt eradhe 
tet worden. — Die Helteften der biefigen Kaufmannfdait 
haben das Abgeordnetenhaus in einer Petition aufgefordert, 
bie Steuervorlagen abzulehnen. 

(Böttingen.) Der hicfige Privatdozent Dr. Argidi iſt 
als außerorbentlicher Brofeffor für Kirchenrecht und Staats- 
recht an bie Univerfität Grlaugen berufen. 


(Defterreich.) Das neue Organtfationsftatut für bie Ars 
mee ift erfchtenen; es bildet einen über 300 Seiten ftarfen 
Quartband. — Defterr. Zeitung und Oſideutſche Poſt ipre= 
hen fi in gleihem Sinne mißbilligend über den demon— 
Äirtrenden Artifel aus, den der „Moniteur” diefer Tage 
über die Reorgantfation der Donaufürſtenthümer im die Welt 
nefendet hat. — Die bevorfichende Anmwefenheit bes Fürſten 
Danilo hat den Zwed, bei dem Wiener Kabineite und ben 
Gefandten Ruflands und Frautreichs perfönlih darauf hin- 
zuwirken, daß Montenegro’ Zwiſt mit der Pforte vor das 
Korum einer Diplomatenconferenz gebracht werbe. 


Auswärtiges. 


(Schleswig-Holftein.) Seit einiger Zeit tauchen wieder 
Gerüchte auf von einer nächſtens zu erwartenden allgemei- 
nen Amneſtie, von welcher nur wenige Perſonen ausger 
ſchloſſen werben würden. Daß die Gerüchte eine faktifhe Grunde 
lage haben, darüber liegen gemügende Bewelfe vor. 

Schweiz.) In Bezug auf die Jaſtruktionen des Hru. 
Kern wird wieberbolt, daß der Bundesrath fin derſelben 
mit afler Entſchiedenheit die Anerkennung irgend eines Rech— 
tes bes Königs von Preußen auf Domänen in Neuenburg 
oder die Beibehaltung des Fürſtentitels verweigert. — Ju 
bem Gottharbshofpizium haben im Laufe des Jahres 1856 
nicht weniger ald 8136 arme und kranke Dur chreiſen de 
Speiſe und Pflege nefunden. Ausgaben dafür waren 8124 Fr. 
Bekanntlich befigt das Hofpig feine Fonds und werden biefe 
Koften dur milde Beiträge gedeckt. 

' (Ztalten.) Bon einer baldigen Rückkehr nah Wien 
bürfte vorläufig noch nicht bie Rebe ſeyn, man behauptet, 
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bie Majeftäten ſeien wirklich gefonmen fi nad Blorenz zu 
begeben, wo ſchon alles zum feftlihen Empfang emfig vors 
bereitet wird. — Es if ſtark die Rede davon, daß Trieſt, 
Iſtrien, Sübtirol und Dalmatien mit der Lombardei und 
Benedig vereint die öfter.-italienifche Provinz bilden follen, 
mit dem Erzherzog Ferdinand Mar au ber Spige als obers 
ſten GHef aller Berwaltungszmweige, und mit der Hauptrefi« 

in Mailand, — Im Königreihe Reapel if eine Kom⸗ 
mifflon von 5 Richtern mit der Beauffichtigung der Gerech⸗ 
ligkeitöpflege im den Provinzen beauftragt worden. — Der 
Mörder des Erzbiſchofs von Matera hat erklärt, er wolle „die 
Kirche reformiren.” Sein Berhör und die Zeugenvernehe 
mung Haben eine große Ueberfpanntheit bei ihm an dem 
Tag gebracht. — Man berichtet aus Rom über den tiefen 
Schmerz bed Papſtes, wegen des Altentated auf ben Grz- 
biihof von Matera. — Die Königin Marie Ghriftine war— 
tet nur bie Entbindung ihrer Tochter, der Fürſtin dell⸗ 
Drago ab, um jobann wahrſcheinlich nad Paris zurüds 
zufehren. — Zu Bologna hat der apoftolifche Prole- 
gat, Dig. Amic, mit dem öfterreichliegen Gommandanten 
kürzlich eine Gonvention wegen Milderung des Sriegszu: 
ſtandes in den Provinzen Bologna und Ancona unterzeich⸗ 
wet. Bon nun an werben nur Hochverrath und Diebſtahl 
durch die Defterreicher abgeurtheilt werden, andere Verbre— 
den gebören ber päpfligen Jurisdiction an. — Zu Ra— 
venna hat die Polizei die Mörder des Grafen Lovatelli ent— 
bedt und verhaftet. Sie gehören der demokratiſchen Partei 
an, bie ben Grafen für feine Rückehr zur Ordnung, und 
für feine Anbänglickeit an die gegenwärtige Regierung bes 
Bapftes befirafen wollte. 

(Baris.) Für den Ball, daß der Wunfh des Kai— 
ſers, bie Vereinigung ber Donau» Fürftenthämer, in Er— 
fülung gebt, iſt der ausländifhe Prinz, der an bie 
Spige bes moldau⸗walachiſchen Staates treten ſoll, bereits 
beftimmt, wenigſtens von Frankreich, Preußen und Rufland. 
— Eine offiziele Depeſche theilt mit, daß die Schlangen- 
infel von den Rufen geräumt worden ift, und baß der Ad— 
miral Lyons bie im ſchwarzen Mecre ftationirten engliſchen 
Schiffe nach dem Bosporus zurüdgerufen hat. — Ubermals 
find 14 Berfonen, welche mit 11 andern ber Theilnahme 
an einer geheimen Geſellſchaft augeklagt waren, thells zu 
mehrjährigem Gefängniß und theils zu Geldbußen und Bere 
luft der bürgerlichen Rechte verurtheilt worden. — Der Kats 
fer bat verfügt, daß Marmorbäften aller im Orientkriege 
gefallenen franzöſiſchen Generale von den ansgezeichnetiten 
Künftlern angefertigt umb in ben Galerien des Palaſtes 
von Berfailles aufgeftellt werden follen. — In der Rotre- 
Dame-Kirde wird demnächſt ein feierliches Traueramt für 
ben Erzbiſchof Sibour abgehalten werden, und dabei das 
Herz des Erzbiſchofs öffentlich ausgeſtellt fein; daſſelbe wird 
nad beendeter Geremonte in großer Prozeſſion nach der be= 
nachbarten Kirche St. Etienne du Mont gebracht werden. — 
Der „Moniteur” enthält einen Bericht fiber einen Sturm, 
ber an ber Küfte von Bera = Gruz wüthete. Fünf Schiffe, 
worunter bie bamburgifhe Briga Glovita, wurden an bie 
Küfle geworfen und gänzlich zertrümmert. 

(Spanien) Die Könfin foll zur Bermeibung ber 
Koften die Reife nach Anbalufien aufgegeben haben. Ueberall 
herrſcht vollfommene Ruhe. — In Barcelona iſt wicder ein 
geheimer Klubb mit Waffen entdeckt worden, beffen Mit: 
glieder beabfihtigt hatten, dem Schrecken in ber ganzen 
Stadt zu verbreiten. — Alles wirkt zufammen, das Elend 
In Gatalonten zu vermehren; man foll dort einen fo firengen 
Winter erlebt haben, wie in diefem Jahre, — Die Rotter 
rien haben im Jahr 1856 dem Staatsihage 96,117,335 
Reale eingetragen, 9 Mill. mehr, als im Budget vorgefehen 


war. — In Mabrid Haben bei ben Wahlen zu den Ger 
meinberäthen bie Gonfervativen die Majorität gehabt. 


(London.) Sir Robert Berl behält feinen Poften in der 
Abmiralttät. Die Königin lieh Gnade für Recht ergeben, 
Jedoch Hat Sir Robert die Welfung erhalten, fig nicht 
wieder mit humoriſtiſchen Vorleſungen abzugeben. — Im 
Unterhaus ift ohne Oppofition eine Refolution angenommen 
worden, welche bie Ernennung einer Rommiffion zur Prü- 
fung bes Freibriefs der Bank von England für wünfchens- 
werth erklänt. — Aus Liverpool wird abermals ein kurcht⸗ 
barer Schiffbruch berichter, bei welchem nur zwei Menſchen 
gerettet wurden. Das unglüdlige Fahrzeug war die „Sullie* 
aus Dordeaur. Es ſcheiterte in der Nähe von Holyhead. 
— Im Unterhaufe ward ein Antrag angenommen, welcher 
bie Ernennung eines Aueſchuſſes zur Prüfung des Freibrie⸗ 
fes der Dank von Euglaud.für wünſchenswerth erklärt. 


(Rupland.) Im Folge der ſeitens ber ruſſ. Regierung 
feiner Zeit jenen fremden Raufleuten in Obeſſa, welde 
durch das während des Krieges erlaffene Betreivrausfuhr- 
verbot Verluſte erlitten hatten, zugefiherten Entſchädigung 
wurden neueſtens etwa 600,000 ©. R. an verfchledene 
Handelöfirmen, unter welchen fi auch die öfterreichlichen 
befinden, ausbezahlt. 


(Briegenland.) Der König Hat die finanziellen Vor— 
ſchläge der drei Shupmächt: angenommen. Auch ein Minifter- 
wechſel foll eintreten und das neue Gabinet aus Männern 
jufammengefegt werden, bie den Weſtmächten nicht feind 
find. Der nationalen Partei feinen dieſe Arrangements 
nicht fehr zu behagen. 

(Ronftantinepei.) Die Frage von der Vereinigung ber 
Donaufürftenthümer gewinnt immer mehr Terrain, und man 
glaubt, die Maforität des Divans ad hoo werde ihr gün⸗ 
ſtig fein. Die Pforte beſchränkt ſich jetzt darauf, zu ver⸗ 
wrigern, daß ein ausländiſcher Prinz zur Regierung ber 
Fürftenthümer berufen werde, — Die Pforte hat die Ver— 
fügung der Hofpobare der Moldau und der Walachei, dur 
welche eine gewiffe Anzahl Bürger diefer beiben Länder 
verbannt wurde, als ungefegli erkannt und fämmtlicden 
Berbannten die Rüdkehr nad den Fürſtenthümern geftattet. 


(Alten) Nah den weueften Meldungen aus Perfien ift 
ber Schah zum Widerftande bis aufs Aeußerſte gegen bie 
Engländer entſchloſſen; es wird beflätigt, daß ber heillge 
Krieg verlündet worden iſt. — Der Bruder des Khans von 
Chiwa verlangt, daß dieſer Perſien ſeine Allianz anbiete. — 
Die letzten Nachrichten aus den indiſchen Gewäſſern melden, 
daß, während die chineſiſchen Reglerung den Fremden gegen- 
über übelwollende Abſichten zeigt, der König von Korea fo 
eben freiwillig die Häfen feiner Staate dem Handel aller 
Nationen geöffnet hat. Korean umfaßt fehr fruchtbare Ge— 
genden, deren Produkte zur Ausfuhr ſehr geeignet find. Der 
König von Korea erkennt die Oberhoheilt des Hofes von 
Peking an, allein in den innern Angelegenheiten feines Reis 
ches iſt er gänzlich unabhängig. 


(Amerifa.) Wie man aus Wafhingten meldet, wirb 
Generali Chaſſ nicht im Cabinet Buchanan's figen. Sena—⸗ 
tor Mace (Indlana) beabfigtigt zur Tarifbill ein Amende⸗ 
ment zu beantragen, baf alle Import-Artikel, mit Ausnabme 
von Gold und Silber, einen ad valorem Zoll von 15 pGt. 
zahlen follen. — Im ganz Norbamerita herrſcht eine grims 
miger Winter. Die Bahnzüge aus Ganada find von Schnee 
und Eis zurückzehalten. Der Erie-See war, anfcheinend 
von einem Ufer zum andern, feit gefroren. Die Miſſiſſtppi 
war bis Pittsburg querüber feft. 


Benuizur aad Berger: 3 U. 6. Worti — Sisenitionsiotal: Dlanusgage Kr. 305. 


Zermin- Kalender. 
Pittweh den 11, a4 früh 8 Ufr Heim Log. Werne: MT. fg. 
"dem Rulap der 5 


Heljfertimente. 


veriehten Baftwirths + Wittwe Julie Enbres zu 


erned. 
Borm. 9 Ur dm Gugerfigen Gaſthauſe zu Ebrach: Brenmhoß- 
Berftelgerung, 









Brennholz-Berfteigerung. 

(335) Montag den 16. d8. Dits, werden in den freiherrlich v. Bolffskeel'- 
fen Walddiſtrilten „Oberer Höchberg, Bierzig Mörgen und Sechzig Gerten“, 
Revier Reichenberg, 


8514 Klafter Buchen⸗ 

lllssifin Gichen>, | Brennbolzfortimente, 
1 — — en⸗ 

—9* Etocdholz 

45% Abenprͤgelholz, 


41. Haufen Aſpen⸗ Stangen, zu Bau: und Stodhol; geeignet, 
Duden» und Gihenmwellen, 

3200 Aſpenwellen, 
umter ben bei ber Tagfahrt befannt 
und meiftbietend verfteigert. 

Die Zufammentunft findet früh 10 Uhr im Walddiftrifte „Oberer 
berg” ſtatt. Tre ; 
Würzburg, den 3. Februar 1857. 
Breiperzlich v. Wolffskeel'ſche Mentei. 


Gutsverpachtun 


(35a) Das dem Herrn Banquier „rung, zu Würzburg gehörige, 
vormals Kreistafja-Eontroleur Quant e'ſche Defonomtegut zu Schwarze] 
fol von dem fommenden Frübfahre an auf 12 Jahre öffentlich derpachtet werben, 
wezu Termin auf 

Montag den 2, März Vormittags 10 Upr 
in das Wirtshaus zu Schwarzelbach anberaumt wird. 

Diefes But liegt 21% Btunden von Hammelburg, nächſt ber Ghauffee 
nah Brüdenan, und beficht aus: 

a) dem erforderlihen Wohn- und Dekonomie-Bebäuden, fammt Branntwein« 

Brennertt, 

b) circa 100 Tagwerk Aeder mit Garten, 
c) 51 Tagrerfe Wiefen, 
d) ScäfereisBeredtigung zu 500—600 Schaafe. 

Pactliebhaber, melde fig über quten Leumund, die nötigen landwirths 
ſchaftlichen Kenntniffe, fowie Über den Befig eines zureihenden Bermögens aus: 
zuweifen haben, werden mit dem Bemerfen biezu eingeladen, daß die Pacht: 
Bedingungen auch ſchon vor dem Verpachtungs- Termine, ſowohl bei dem Hrn. 


gemacht werbenden Bebingungen öffentlich 
öch⸗ 


Banquier Vornberger zu Würzburg, als bei dem Unterfertigten eingejehen, 


werden können. 
Hammelburg, den 9. Februar 1857. 
Zweierlein, Berwalter. 


SOSGGLOEGCHEHFFEGNSHOOHHOHDEHER 
| Derkaufs-Anzeige. 


(248) In unmittelbarer Nähe eimer Keeishauptfladt iſt ein fehr 
fhönes Auwefen, auf welchem Eonditorei und Le erei ausgeübt 
wurde, unter ben vorthellhafteſten Bedingniffen aus freier Hand zu ver 
kaufen. Näheres gegen freie Anfragen bei 


y L. Butti, Gommiffions.Burean in München. 
BBBDFIRFZIIS IE ADIDAS REIS, 

’ Ausverkan 
verſchiedener Waaren, als: gewirfte Chals, Halstücher, 
Orleans mit Seidenftreif, % breiten Cattum, Weften- 
3* Corſetten ohne Naht und dergl. uͤnter dem 

abrikpreis von 
J. Andr. Langlotz. 
BR) _ Schuftergaffe. 
(336) Gine Wohnung von 4 Zim- haus u. dgl., iM auf 1. ERal zu ver⸗ 
mern, Rüde, Kammer, Keller, Waſch⸗ micthen in der Semmelsgaffe Nro. 73. 


Borm. 9 Uhr im Wirthehauſe zu Stralebach: Werfleigerung verſchledener 


Einuahmen im Monat Janaar 1857: der pfälz. Ludwigs: 
bahn 151,568 fl. 25 fe; der pfälg. Marimiliandbahn 21,665 fl. 
39 Er. ber Taunus-GEifenbabn 31,822. fl. 24 Er. 


— EEBEEREERER 

% „zu ber Nähe von Würzburg in 

7 einem ſehr gewerbfamen Gtäbt- 

5 het in der ſchönſten Lage, ift ein 

= 2 ftödiges Wohnhaus mit Hofraum % 

£ und Stallung, nebft Gaftwirth- & 
ſchaft und Bäderei um einen an- 
nebmbaren Preis zu, verkaufen. 

5 Näb! in d. €, 

EEEBEZLZLTEEEERBEBERED 

Annonge. 

Gine neutapezirte und lafirte Par- 
terre-Mobnung von 4 Zimmern, Küche 
und allen fonftigen Grforberniffen, mit 
und auch ohne Garten, ift fogleich oder 
auf den 1. Mat 1857 zu vermiethen. 
Nah. in der Exp 


pe — — 


Eine Wohnung in der Manſarbe, 
befichenb aus 4 Zimmern, Garderobe, 
Küche und jonfigen Bequrmlidjfeiten, 
iR auf den 1. Mai 1857 zu vermiethen. 
Näh. in ber Erp. 


26 di € vorjährige ner und 
Hähne, fette Pippen und Kapaunen, 
find zu verkaufen. Wo? ſagt die Erp. 


(336) In der Marktgaſſe Nro. 318 
find zwei Laden mit heigbaren Zimmern 
gu vermiethen. 

Dermietbung. 

(326) Im 5. Diſtr. Nr. 257, if 
ein Quartier von 2 Zimmern, Boben- 
fammer, Holjlage und jonfligen Bes 
quemlichleiten, bis 1. Mat zu vermie- 
then. N. im Bürgerfpital-Rentamte. 


Sremden-Anzeige vom 9, Februar. 

(Adler.) Kaufmann, Part. v. Fıff. 
Schmidt, Dekonomickef. v. Bingen. 
Kfl.: Homburger v. Darmſtadt, Stai- 
ger v. Frkf., Bauftäbter v. Donauwörth, 
Bicheler v. Rüggeburg, Burgherr v. 
Hambg., Keßler v. Leipzig. — (Kron= 
prinz.) Kil.: Gießen v. Frkf., Uſſel— 
manı-». Kulmbach, Glericus v. Rürne 
berg, Brant v. Mannh. (Kleebaum.) 
ng Apothek. v. Sle ßen. Cbner, Rent. 
v. Wien. Frl. Lamm v. Wiesbaden. 
Ki: Bude u. Gießing v. Nürnberg, 
Norbihild v. Schweinf., Wiefenarund 
dv. Dresden. — (Würtemb. Hof.) 
rau Baronin v. Landsberg m. Dien. 
v. Gurland. Gathrein, Gutobeſ. v. Bam⸗ 
berg. Kl: Bachmann v. Munsburg, 
Schwarze v. Oberſelters. (Wittelsb. 
Hof.) Mandernach, Holzhändler v. ku- 
remburg. Ihls, Holzhändler v. Rechten⸗ 
bach, Müller, Müllermeifter v. Eltmann. 
Bohn, Kfm. v. Aſchaffenbg. (Schwan. 
Bode, Kaſſier v. Neuburg. Faber, Del. 
v. Maffendorf. Heide, Stud. theol. v. 
Grlangen. Kfl.: Höninger v. Rothens 
bura, Denkel v. Darmſtadt, Goßmann 
v. Erff., Zeutler dv. Chemnig. 


| Weinverfkei erung. 


(354) Montag den 9. März, 


136 


ormittagd 9 Uhr, läßt Untergeiche 


neter nachſtehende gauz rein gehaltene Weine öffentlich im 
F7 kleinen Theatersaal 
verfteigern, wozu ergebenft eingeladen wird, 


“ I. Andr. Langlog, 


Berzeichniß. 
Ju L Keller: 


Weinunterfäufer. 


Nro. Eimer. Nro. Eimer. 

1. 18 1849er Sandpfab, T. 32 1855er Sommerader, 
-2. 48 _ 1852er Ständerbüßl, 8. 10 1853er Sandpfad, 
344 1852er Bolfacher, 9. 24 1846er Neuberg, 

4. 18 1853er Sandpfad, 10. 6 1854er Stein, 
5. 42 1852er Eſcherndorfer, 11. 10 1852er Gfcherndorfer. 
6. 39 1855er Schalföberg, 
Im HI Kelkr: 
Nro. Eimer. Nro. Eimer. 
1.28 1853er Sonmerader, 4. 16 1852er Sommeradher, 
2. 28 1849er > 5. 25 1852er r 
3. 26 - 1852er 7 





Sparkaſſen⸗ 


Hypotheken- und 
Da es für die bei dor Sparkaſſen-Tontine Betheiligten von Intereſſe fein 
muß, von Zeit zu Zeit den Stand biefer Anftalt zu erfahren, fo diene benfel: 
ben hiermit zur Nachricht: daß im dem drei bis jept beftehenden Geſellſchaften 
bie zum 31. Dez. 1856 die Zahl der Mitglicber auf 655, die der Ginlagen 
auf 5,848, und der Nitto-Betrag der Irgteren auf fl. 59,227 4 fr. geftiegen 
war, wovon 2,303 Einlagen mit fl. 23,275 4 fr. auf die nun gefchloffene erfte 


Serie ficlen. 


Der felt dem Beginne des neuen Jahres zur zweiten und den folgenden 
Serien ftattgefundene Zugang iſt jo anfehnlih, daß er als eine ermuthigende 


der 


Tontine 


bayeriſchen 


Wechſel Bank. 


Aufforderung zum weitern Beitritt betrachtet werden darf. 


Schließlich wird noch bemerkt, daß für die im Januar erfolgenden Gin: 


lagen ein Zinfen-Zufblag nicht berechnet wird. 
Münden, 19. Januar 1857. 


Die Adminiftration der bayer. Dppotheken- u. Wechſel ⸗Bank. 
Eduard Brattler, Dirigent. 

Der unterzeichnete Agent bringt hiermit die vorfichende Anzeige zur allge— 
meinen Kenutniß und ift gerne bereit, weiteren Aufſchluß zu ertbeilen und Bei« 


tritts-@rflärungen zu vermitteln. 


Würzburg, 30. Januar 1857. 


einer geneigten Abnahme empfehle 


(30«) 


Masken-Anzüge, Dominos in Atlas, Taffetas und 
Glanz-Percal, sowie Larven und Nasen, empfiehlt in 


$. 
Empfehlung! 


grosser Auswahl 


(35a) 


Im 1. Dit, Nr. 372, it ein Logis 
nebft allen Grforderniffen, auf den 1. 
Mat zu vermiethen. 


Carl Wayer. 
Zu bedeutend herabgeselzten aber festen Preisen habe 
ich verschiedene Stoffe zum Ausverkauf bestimmt, welche 


3. Hiller. 


Carl Bolzano. 


Din ver Yojspp Eieib in abürzburg. 


Im Ulmerbof iſt ein elegant möb- 
lirtes Zimmer ſegleich zu vermlethen. 
Näb in der Erp. 


Bürger-Berein. 


Samftayg, den 21. Februar 


in. den 5 t. Warmuth'ſchen Süälen, 
wozu auftändige Masten Zutritt haben, 
Der Vorstand. 


Eine Betiſtatt für Erwachfene und 
eine, Eleinere für Kinder mit Gatter, 
find zu verkaufen im 4 Diftr. Nr. 154. 


Gin prachtvolles Album 
mit eleganter Schließe unt Goldfchnitt, 
ift billig zu verkaufen. N. in d. Erp. 


Zwei ineinandergebende Barterres 
Zimmer, möblirt uud tapezirt, auf der 
Theaterftraße, Diftr. 2. Rro. 76, find 
bis 1, März am einen ledigen Herrn 
zu vermietben, 


— ——— — e — — — — — — 
Ein Handwägelhen wird zu Faufen 
geſucht. NR in VG. — 


Cheater · Anzeige. 
Mittwoch, den 14. Februar. 
8. Abonnement, 1. Vorſtellung. 
Robert und Bertram, 

Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Raäder. 
Donnerſtag, den 12. Februar. 
Abonnement suspenda. 
Erfte Produktion des Herrn Louis 
iger, Phyſiker der königl. Carl-Fer— 
dinands:Univerfität in Prag, im Oriente 
unter dem Wamen „El Marophet* 

befannt, im Gebiete der 
Orientalischen Magie. 
Das Programm entbält das Nähere. 


= 


Gelvd-Sprten. 





Bifolen -. » 2... fa Be 39 
bo, preuß. sn.55 bie 56 
Hell. 10 A. St 9a — 35. 
Dakaten . . 2... SM. 31%, bis 321% 
20 Franfen-St. . . Bfl. 19" bis 20%, 
Engl. Severeigns . . 11 f. 38 bis 42, 
Goeid al Marco . . . .374 bis 376 
Preaf. Thaler . ...... — —. 
5 FrThaler . 2.20 bie 20%, 
— Silber . . . 24: 32 bis 36. 
Preuß, Kafienfh. 


FE ifl. |  )7 458, 
Sigi. Rallnih. 2: 2: 2 — — 
Din. Kfme - >. ..—- — 8. 
Dollars in bo . . ae rd ZI 
Auflöſung des jüngiten Bilderrätbfels: 
„Ueber eines fünnen alle Weiber, 
auch die ſchwatzhaftigſten verfchwiegen 
fein , über ihr wahres Alter.“ 
Bilderräthſel Nro. 848 als Beilage. 


Getraute, 
Im hoben Dom am 10. be. 

Georg Endres, Ockonom von Berge 
rheinfeld, mit Gertraud Göbel von 
Zeuzleben. 

Sg. Michael Karbacher, Bürger, 
Diauer- und Steinbauermeilter in Wels 
golsbaufen, mit Bırbara Gerber von ba. 

Geſtorben. 

Franz Joncck, Schneidermeiſter, 26 

J. alt. 





— — 


= — Zu Zu —— 


Würzburger 


Das „Mbenbblatt” erſcheint mit Ansnahıne der Genptage und 
hohen Weittage täglich Rachnittage 3 Uhr 
Oemſelden werven;als beletrififge Beilagen, woͤchentlich drei, 


2ibendblatt. 


Der Prännmerationtpreis Briränt für 1. Monat 18 fr., plan 


Eicbenzehnter az, fe,, Halbjährig 1 fl. 48 kr. Bu Afeldem Mreife fann 


takt durch alle f. Poflämter bezogen werden 


Nummern. bed Unterhättungeblatteh „Gpheuranken“ und menatlih Jahrgang. Inferate koſten die dreifpaltige Seile in Meiner Schrift, eder 
adıt Bitterrärhfel befargeben. deren, Ranım, 8 Mr., bie beppelte.6 fr.,..bie durhlaufende 9 fr. 
Nr. 36 11. Februar 1857, 












on Bamberg an: 

br 12 Din, Born. 19 
BE re], 
4, 2 „ Rm|4 „ 4» 
— 0 the | BT), 
Tagesiteuigfeiren. 

Nah. dem im Kreidamtsblatt veröffentlichten Sche ma— 
tiamus des ärztlichen Perjonals unferes Kreiſes beſteht das⸗ 
felbe aus 231 Perfonen, morunter 132 prakt; Werzte, 44 
Landgerichtsärgte, 3 Stadtgerichteärgte, 17 Milttärärzte ac. 


Ein neueſter Grlaf-bes DOberfonfitoriums vom -17. Jar 
nuar,, melder zur Mirtpeilung an die Beifilihen ergangen 
IB, ſpricht fc uber ‚pie wier. bekannten: Erlaſſe ‚über Kirchen⸗ 
sucht, Beichtordnung ıc. aus und werden bieielben, wie man 
wohl berausfindet, förmlich singefellt. A. Ab; ) 

Die Biehungslifte der am 2. und 3, de. Mis verlooften 
Herzoglich Raſauiſchen 25 fl. Boofe liegt zur gefälligen Eins 
ficht in der Grpedition de. Blattes auf. 

Daß der Bettel fowohl auf dem Straßen als in ben 
Hänfern trog der geichärften Ueberwachung der Peltzeimann- 
ſchaft fih In hiefiger Stadt noch ziemlich Im Gange befin- 
bet, iſt vietfeitig bemerkt worden. Weniger bekannt bürfte 
es inceffen fein, daß fi derſelbe mitunter bis zur tiefen 
Mitternahtöftunde ausdehnt, wie dies vor einigen Tagen 
der Hal war, indem ein ziemtih gut gefleideter Burfche 
Nachts '/, 1 Uhr die Klingel eines ſtark bewohnten Haus 
ſes kraͤftig auzog, und auf Befragen des Hausherren, ob er 
in das Haus gehöre, ein Almofen beaniprubte. Da ber 
Abſicht, auf diefe Weife in das Haus zu fommen, mahr- 
ſchelnlich ein trüberes Motiv zu Grunde aelegen,, und ber 
Bafl fi wiederholen dürfte, fo ſcheint eine wohlgemeinte 
Warnung nit am unrehten Plage. " 

Der Main oberhalb der Brüde bietet täglich ein höchſt 
beledtes Schauſplel dar, indem ıdevjelbe die Gerne dee 
Sielaufes und Gisgleitens für Iuug und Alt geworben ift. 


Der von Frankfurt hicherkommende Cifenbahnzug traf 
geſtern um eine Stunde verfpätet bier ein. Im der Nähe 
von Karlftabt war nämlich ein Rad. Eifenreif am Mafhinen- 
mogen abgefprungen, wröhalb eine Lokomotive vom hier aus 
zu Hüfe gefgidı werden mußte, 















Deutfchland. 
(Münden) Das mehrberegte hiſtoriſche Seminar uns 
ter ber Leitung des Profefford von Gpbel, wird 


erft mit dem Beginne des nächſten Semefters dadier in's 
Leben trıten. Die Stetuten desfilben erflären als Zwed: 
bie Unterweifung in metbedifcher Forſchuag und Kritik, die 
Vorbereitung fünftiger Gymnaſiallehrer im gefhichtlihen Un- 
terrichte. Dieſem Zwecke entfprechend, zerfällt das Seminar 
In zwei Abtheilungen. Der Unterrict wiıb honorarfrei er= 
tbeilt, in je einer wöchentlichen Stunde für eine Abthellung; 
Mitglied des Seminars kann jeder immatrifulirte Student 
werben, welder dem Vorſteher eine hinlängliche Borbildung 
nachmweidt. Die Zahl Ser Mitglieder der erfien Abtheilung 
für Forſchung und Kritik) ſoll nicht über zehn felgen. 
Die Dritzkieder find verpflichtet, am allen Stunden ihrer 
Mbrbeilung Theil zu nehmen und bie von dem Borfieher 
ifnen übertragenen Arbriten zur rechten Zeit au vollenden, 






9 he 30 Dein, Born; | Güterug 








Nach Bamberg ab: 
8 Uhr Min. Borm, 12 Ubr 55 Min, Nadım. 








Rahm. | Silzug | 9 „ 57 „ Bom 10 „ 5°, Born, 
Nam. | Boftzng EI, Mn 5 Rare 
Mras Eotechug BE. Made) AT. AS Mia 0. 


Jus beſondere verpflichtet ſich jedes Weitälted der eriten 9 
theilung, in jedem Semefter wenigftens eine wiſſenſchaftliche 
Abhandlung über ein von bean Vorſteher zu ſtellendes ober 
zu genehmigendes Thema einzuliefern. In ber zweiten Ab— 
theilung (zur Borbereitung für den Gymnaſialunterricht) 
werben theorctiſche Grörterungen folder Themata gegeben, 
welche in den öffentl: Borlefnugem nicht oder nur beiläufig 
berüßrt werden, Es werden ferner ſchriftlich und mündlich zu 
löfende Aufgaben und Themata vorgelegt, aus der allgemeinen, 
ber bayerifchen Geſchichte, ber deutſchen Piteraturgefchichte, 
ber alten, mittlern und neueren Geographie, mit Reter Rüd- 
fit auf bie Forderungen, wie fie die reoidirte Ordnung für 
bie lateiniſchen Schulen und Gpmnaflen vom 24. Februar 
1854 im $. 88 an die künftigen Lehrer ſtellt. Für die be— 
ſten Leitungen in beiden Abthellungen find Prämien aue— 
gefept, im Gaazen im Betrage nom 200 fl, halbjährlich. 
— Die in mehreren Blättern enthaltene Nachricht, 
daß im nachſten Herbſt bei Nürnberg ein großes Uebungs- 
lager fatıfinden fol, iR dahin zu berichtigen, daß fein dere 
artiges Lager, wohl aber das Zufammenzieben von im Gah-« 
gen vier Brigade, je eine ber vier Divifionen, zu größe 
ren Uebungen, jeboch nicht an einem, fondern an mehreren 
noch zu beflimmenden Orten Bayerns beabfihtigt wird, 
worüber die nähern Verfügungen erſt demnächſt zu gewär⸗ 
tigen And. Gine Brigade würde aus 6 Bataillonen In— 
fanterie, 4 Eetadronen Gavallerie, eimer ganzen fahrenden 
und einer halben reitenden Batterie beftehen, und in einem 
der größeren Garnifonspläge der entfprechenden Armeedivi⸗ 
fion vereinigt werden, Man betrachtet dieſe Maßrtegel als 
eine In jeder Bezichung ſehr zwedmäßige, ohne fo bedeutende 
Koſten zu veranlaffen, wie die bisher bei und üblich geweſenen 
Uebungslager. — Der hiefige Bahnhof der Ofttahnen wird dem 
Bernehmen nah unmittelbar neben bem Bahnhof der Staate- 
bahnen zu Reben kommen. Die Eifenbahnftrede von hier bis 
Freifing ſoll nach ben neueſten Beſchlüſſen des Verwaltungs— 
rathes bis Auguß ober September dieſes Jahres vollendet 
und bem Berfchr übergeben werben. 

(Karlaruhe.) Die Regierung iſt gegenwärtig mit Auf⸗ 
bebung des kathellſchen Oberkirchenraths beſchäftigt, melde 
bald erfolgen fol. Die Kirchenſachen, foweit fie dem Staate 
zufallen, follen bem dur zwei geiftlide Minikerlalräthe 
verſtärkten Minifierium des Janern und die Volkoſchulſachen 
dem Dberfudienrathe zugetheilt werden. 

(Berlin.) Unfere gefammte Armee wird nunmehr Zünd⸗ 
nabelaewehre erhalten, ‚uud ‚follen die Minie-Gewehre ab⸗ 
neihafft werden. Die Pioniere haben bereits Zündnabels 
Gewehre, und die Zäger follen eine Art Zündnadelbüchſen 
erhalten, — Auch dahler ſoll ein Wechſel in ber Doftbeater» 
Intendanz in Ausficht ſtehen. Für Herrn v. Hülfen ‚mürbe 
ber frühere Generalinteudant, Graf v. Rederr, wit Herrn 
2%. Schneider als artiktihen Direktor zur Seite, eintreten. 
Die Ausführung des Planes fol indeß noch ‚bis zum näde 
fen Jahre verſcheben bleiben. — Nachdem ber Beridt dee 
SHefgrivungse-Kommiffion über das Eheſchridungsgeſetz in 
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bürgerlier Hinſicht vollendet und in ber betreffenden Kom 
miffien verleſen, befchäftigte ſich dieſelbe in den legten 
Sigungen nunmehr mit Berathung bes Antrags, wonach bie 
geiftliche Gerichtsbarkeit mit maßgebender Wirkfamteit für 
bie von ben Givilgerichten zu regulirenden bürgerlichen Rechte 
ber Eheleute in fo weit wieder hergeſtellt werden fol, daß 
bie Gntfcheibung über Trennung, Ungültigkeit und Richtig» 
Beit einer Ehe ben geiſtlichen Gerichten zuftche. In einer 
der jüngften Sigungen kam es zur Abflimmung, und mwurbe 
mit allen gegen 2 Stimmen befäloffen, dem Blenum bie 
Ablehnung des Antrags zu empfehlen. 

Hannover.) Die Gröffnung ber allgemeinen Stänbe- 
verfammlung findet den 10. be. Mis. fait. 

(Wien) Die Rüdlehr Ihrer Majeftäten aus Stalien 
wird jegt bis zum 25. be. Mis. erwartet. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) ' Im Laufe biefer Tage wird Dufour mit fei« 
nem Stabe Bern werlaffen. Die kriegeriſche Seite ber uch 
objchwebenden Verwicklungen kann vorläufig als beenbigt 
angefehen werben. — Alle Gectionen ber ſchweizeriſchen 
Militärgeſellſchaft find aufgefordert worben, dem Central⸗ 
vorftand über die Erfahrung bes letzten Truppenaufgebotes 
zu referiren und allfälige Wünfche und Vorſchläge einzus 
geben. — Wie man vernimmt, werben nächſtens diejenigen 
ropaliftifchen Flüchtlinge, welche fih durch die Greigniffe vom 
3. Sept. compromittirt glaubten, fo wie biejenigen, welde 
aus allgemeinen Beforgniffen das kLand verlichen, wieder in 
ihre Heimath zurückkehren. Außer den burh Amnefliches 
fhluß Berbannten find nur noch Diejenigen flüchtig, welde 
fi dem Militärdienft entzogen haben. Die Zahl derfelben 
beläuft ih auf circa 600. Man glaubt, daß die Noth 
biefe Leute bald zur Rüdlehr zwingen werde. Die bevor« 
fledende Strafe dürfte Faum drüdender fein, als bie Nach— 
theile der Auswanderung. — Die rablıalen Gründer ber 
jest mod beftchenden Berfafjung in Freiburg hatten ihr 
Werk durch Schutzklauſeln mander Art (u. a. bie zur Ver⸗ 
faffungsrevifion gültige Genehmigung von zwei Drittheilen 
bes großen Raths) fihern zu follen geglaubt, welche aber 
die Revifion nun doch nicht verhindern werben, ba bie 
Freunde der Berfoffungsrevifion micht bloß. bie abfolute 
Mebrbeit, ſondern nahezu bie Ginfimmigkeit im großen Rathe 
für fi haben. 


(Stalten.) Als verbächtig des in ber Naht vom 29. 
zum 30. Januar auf den Verona-Trienter Poſtwagen ver- 
übten räuberifhen Anfalles find bereits ficben Perfonen ges 
fänglich eingezogen und follen zwei berfelben, beide aus 
Berona, ihre Betheiligung eingeftanden baden, Auch bie 
eiferne Geldkiſte des Poftwagens IR unverfehrt und mit ih⸗ 
rem ganzen Inhalt aufgefunden worden. Da biefelbe ben 
erften Auflrengungen der Räuber, fie zu öffnen, wiberflan« 
ben hatte, war fie vor ihnen Im der Nähe der That zurüds 
gelaffen worben. 

(Paris.) Der perfiihe Botſchafter Hat dem engliſchen 
Gefandten dabter eine Note überreicht, worin bie neuen 
Borfepläge des perfiihen Hofes enıhalten find. Der Shah 
verlangt, daß ber Status ante bellum wieder hergeſtellt 
werde. Gr würde Herat räumen, das feine nominelle Ober⸗ 
herrlichkelt anerfenne, und die Engländer Abuſchähr vere 
laffen. 
Recht ein, auf der Infel Karrak ein Handels: Gtabliffement 
zu gründen, und geflattet ber Geſellſchaft der Euphrat-Bahn, 
diefe über Farſiſtan Kerman durch Perfien gu führen, um 
nach den indiſchen Befigungen Englands zu gelangen. — 
Der Raifer präſidirt jegt den Sizungen des Staatsrathes, 


Der Hof von Teheran räumt dem Gngländern das 


in welchem Berathungen bezügli des Militärftrafgefegbur 
ches gepflogen werden. Der Kalſer wünſcht, daß mehrere 
Milderungen eingeführt werben möchten. 


(Spanien) Der Prozeß gegen ben früheren Minifter 
Escoſura, wegen Beröffentlihung verlegender Artikel über 
bie Zuflände Spaniens in der Parifer „PBrefie”, wird dem— 
nachſt zur Entſcheldung fommen. Der Staatsanwalt bran« 
tragt gegen Hrn. Gecofura: mehrere Jahre ſchwerer Ge— 
fängnißftrafe, Derluß ber bürgerlihen und politiſchen Rechte 
unb Ehren und obendrein mod eine bedeutende Geldfirafe. 


London.) Im Unterhaufe wurde die DIN zur Wieder 
einführung der Berbrecherbeportation allgemein gutgeheißen. 
Hr. Disracli will demnächſt Erklärungen über den gehei⸗— 
men Vertrag mit Brankreih geben. Im Oberhaus ver⸗ 
fpra& Graf Glarendon Borlage von Dokumenten über bie 
Berhältniffe von Perfien. 

(Rupland.) In der Verwaltung bes Königreichs Polen 
fol demnächſt eine bedeutende Veränderung vorgeben, indem 
ſich der gegenwärtige Statthalter Fürſt Gortſchakoff feiner 
zerrütteten Geſundhelt Halber zurüdzuzichen gedenkt. Der 
Nachfolger ift noch nicht beſtimmt. — Es feinen die Dinge 
in Perfien eine ernftere Wendung zu nehmen, als man urs 
ſprünglich vermuthete. Bekanntlich hatten ſich mehrere ber 
Defehishaber der Truppen am Kaulafus und am koepiſchen 
Meere auf allerh. Befehl Hier verfammelt und den Be— 
rathungen des Kriegsrathes beigemwohnt, wo bie Rebe von 
neuen Truppenbislocationen und Gonzentrirungen, ũberhaupt 
von Dispofitionen gemwefen fein fol, welche dur bie Er— 
eigniffe in Perfien motivirt wären. — Die Städte Scha=- 
ftopol, Kertfh und Gupatoria werben aus ihren Trümmern 
wieder neu aufgebaut allmälig hervorgehen, bie Befeftigungen 
jebod wird man vertragsmäßig nicht wieder aufbauen. Die 
Flotte exiſtitt nicht mehr, alles darauf Bezügliche If all« 
mälig eingegangen und nur eine „Flotille“ wird fortan dem 
Dienſt im ſchwarzen Meere verfehen. — Der Generalgou— 
verneur von Peteröburg hat eine ernfle Grmahnung an bie 
Babrikbefiger und fonfige Arbeitgeber gerichtet, ibre Unter⸗ 
gebenen zum moralifhen Lebenswandel und namentlich zum 
Befuc ber Kirche anzuhalten. 


(Afien.) Die neueften. Berichte aus Teheran beflätigen, 
baß der Schah von Berfien den heiligen Krieg gegen Eng— 
land verkündet hat; er hat auf die Nachricht von den erſten 
Erfolgen der Briten zu Karrad und Buſchit und von Ihren 
weiteren Projekten den fehten Entſchluß kundgegeben, ber 
britifgen Invafion aufs Aeußerſte zu wiberfichen. 


(Amerika.) Der Herausgeber ber News Dorf» Times 
wurde auf Befehl des Gongrefies verhaftet, weil er befttmutz 
tes Zeugniß in der von ihm angeregten Beſtechungéſache 
verweigerte. — Zu Woreefter in Maffachufetts tagt. ein 
Gonvent leidenfhafrliher Abolitioniften, die auf eine Tren⸗ 
nung von Nord und Süd der Union hinarbeiten, well ibrer 
Anfiht nach die Zeit gekommen fit, wo „die Sanctionirung 
ber Sklaverei zu einem Bündniffe mit dem Tode und dem 
Teufel geworden ift.* 








Frucht · Mittel ·Preiſe. 
Datum. Kern. Welzen. Korn. Gerſte. Habet. 


Drtie Mont Tale ik Ak. A fe 
Augsburg Ger. 6. 2028 2118 1358 1131 .547 
Dingen... u. 1. —— 2210 1429 1057 548 
Regensburg .» »  . 7. —— 1952 1423 1014 545 
Mainz (p. Sad). 5 1. —- 1345 1018 816 444 
Martiieft. -. . Jan. 30. 2130 2520 —— 200 —— 
Sämweinfart . . Beh, 7. —— 2216 174 1518 82, 


Ktonieur und Berleger: I. 3. 6. dottſch. — Srpevitionsiokel : Blajiusgajje Ar, 385. 
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Würtembergifhe Staateſchulbſcheine auf Inhaber (au 
porteur). 1) 3u 3'/, pGt. verzinelich. Bon ber Berloofung 
vom 23. Mat 1856, mit dem verkündigten Rüdjahlungs- 
tage 23. Auguf 1856 und feit biefem Tage außer Ver— 
zinfung. 2it. A. & 1000 A. Rr. 311 351 381 391 504 
514 574 584 1108 3315 4626 4646 4921 4981 5552 
5572 5683 6351 7730 7740 7750 8138 8607 8647 
411108 11224 11234 11274 11610. 2it. B. à 500 fl. 
Ar. 39 49 59 314 354 394 3119 3139 3159 3199 
4346 A376 4859 4869 4899 5271 5281 7104 7114 
7124 7144 7154 7164 7174 7184 8602 8604 8612 
8614 8634 3664 8692 8692 10340 10370 10380 10390 
10533 10543 10553 10583 1119. Pi. C. à 300 fl. 


rennholz⸗Berſteigerung. 
(33:) Montag den 16. do. . werben in den freiherrlich v. Wolffskeel⸗ 
ſchen Walbdiſtrikten „Oberer Höchberg, Vlerzig Morgen und Sechzig Gerten“, 
Revier Reichenberg, 





aus 


85"/, Klafter Buchen, 

TE u Eichen⸗, | Brennholzfortimente, 
54 * Aſpen⸗ 

7 u Stockholz, . 

43% „ Apenprügelbolz, 


41 Haufen AfpensStangen, zu Bau- und Stochholz geeignet, 

10500 Buchen- und Eichenwellen, 

3200 Aſpenwellen, 

unter ben bei ber Sagfahrt befannt gemacht werbenden Bebingungen öffentlich 
und meiftbietenb verfteigert. 

Die Zufammenkunft findet früh 10 Uhr im Walddiſtrikte „Oberer Höch⸗ 
berg” ſtatt. 

Würzburg, ben 3. Februar 1857. 

Freiperrlich v. Wolffskeel'ſche Neutei. 


Kölnifches Wafer 


von dem älteften Difilirer, J. M. Farina, gegenüber bem Zuliusplag, bei 
Friſeur Wolf, 
(36a) gegenüber ber Gewerbehalle. 


MWein-Verfteigerung. 

(360) Montag den 2. März db. Is, Vormittags 9 Uhr, bringe id 
eirca 1100 Gimer 1834er, 1846er, 1848er, 1852er, 1853er, 1854er, 1855er 
und 1856er (Moft) aus den besten Lagen erzielter und ganz rein gehaltener 
Weine zur Berfieigerung. . 

Die Proben werden am Tage ber Berfleigerung bargereit, können aber 
auch an den Fäffern feibft vorher genommen werben. Spezielle Wein-Berzeich- 
niffe chen zu Dienften, und lade ich Liebhaber freundlichſt ein. 

Sommerach a/MR., ben 7. Februar 1857. j 
Franz Bänglein, 


Belanntmadung. 

(336) Etwaige Erb» und fonflige Anfprühe an den Nachlaß bes unter 
bem 6. ds. Mis verfiorbenen quiede. tal. Regierungs:Sekretärd Chriſtoph Alois 
Lommel von bier find bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei Auseinander- 
fegung der Maſſe am 

Samstag den 14. Februar I. 38. früh 9 Uhr 
im Geſchäftezlumer Nro. 2 anzu.nelden. 
Würzburg, 30. Januar 1857. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Rro. 6348. IH. Seuffert. Meifner. 


Fremden · Anzeige vom 10, Februar. 

(Adler.) Bed, Dlarrer v. Schwein⸗ 
furt. Dietrich, Holzhändter v Hochheim. 
Braun, Gutsbeſ. v. Gießen. Schweiger, 
Babr. v. Glauchau. Kfl.: Schlöffel v. 
Ohndorff, Schütte u. Lipſchütz v. Ber⸗ 
lin, Starko v. Merana, Feiſenberger 


v. Fıkf., Knüdig v. Baſel, Möller v. 
Rheydt, Kann v. Fikf. (Kronprinz.) 
Frau v. Thüngen m. Bam. u. Dien. 
v. Thüngen. Frau Andrä, Gutsbefigerde 
Gat. m. Frl. Tochter v. Beldsbeim. 
Fiſcher, Phyſiker m. Gat. v. Prag. 
Satat, Kunſihändler v. Frkf. Oswald, 


Rr. 1715 1725 1735 1936 1956 2398 2428 2448 2478 
2498. Lit D. à. 100 fl. Nr. 1567 1597 2261 2291 
2636 2646 2676 2686 2196 5411 5421 5451 5461 
5629 5639 5659 5699 6206 6256 6718 6728 6733 
6738 6743 6748 6763 6768 6773 6778 6783 6788 
6793 6798 7103 7133 7153 7173. 

Zermin- Kalender. 


Donnerstag ben 12. de. Bermittagse 9 Uhr beim Lig. Gtabtprezelten: A. 
T. f. 8. au den auswandernden 


Gr, Iatob Hornung, Mepgergeftlle 


Eſſelba 
Vorm. 9 Uhr u Log. Rothenbuch: U. T. f. 5. am bie auswanderuden 
Michael Imbof und Anna Maria Aulbach sen Haln. 
Borm. 10 Uhr im Schaurrfen Bafthaufe zu Beil: Stamm- und Brems 


Gerbermeifter v. Marfeille. Baron v. 
Pöllnithz v. Frankenbg. Ge. Erl. Graf 
Rechtern v. Sommerhauſ. Kfl.: Bern⸗ 
Hard v. Frkf., Frank v. Ludwigéhafen, 
Heinrich v. Elberfeld, Kauſch v. Cref. 
(Kleebaum.) Bauer, Rent. v. Meinin⸗ 
gen. Neuenbörfer, Pharm. v. Augsbg. 
Blümlein, Stud. v. Berlin. Wieben- 
bad, Golbarbeiter v. Wien. Kfl.: 
Meindel v. Miltenbg., Bofenblüth v. 
Gerolzhofen, Strelin v. Göln. (Schwan.) 
Ebenauer, Berw. v. Plauen. Popp, 
Gutsbef. v. Merkenderf. Dauer, Bade 
meifter v. Bocklet. Kfl.: Amelung v. 
Göln, März v. Stuttgart, Kall v. Heil- 
bronn. — (Wittelsb. Hof.) Schwitt, 
Priv. v. Mergentheim. Ruf, Holzbänd- 
ler v. Sendelbach. Iggereheimer u. 
OHirſch, Kflte. v. Mergeutheln — 
Würtemb. Hof.) Kaltwaſſer, Kfm. v. 
bach. 


Annonge. 

Das Augsburger Kochbuch, das er- 
probtefte für die bürgerlihe Küche, 
ift lets im ſchön gebundenen Erem« 
plaren für fl. 1 30 fr. vorrätbig im 
Paul Halm’s Buchhandlung 

(186) in Würzburg. 

Bermiethung. 

(32) Im 2 Die. Nr. 176, Ulmer⸗ 
bof, if ein abgeichleffenes Quartier von . 
5 Zimmern nebft allen erforberlichen 
Bequemligkelten bis 1. Mai be. 38. 
zu vermiethen. Näh. im Bürgerfpital- 
Rentamte 

Bon der Halım'ihen Buchhandlung 
in Würzburg wird das Pierer'ſche 
Eonverjationdlericon für nur & 17 Er, 
pro Heft geliefert, was eine Erſparniß 
von mebreren Thalern ausmacht. (364) 

(33) In der Wartıgaffe Nro. 318 
find zwei Läden mit Heizbaren Zimmern 
zu vermierben. 

Es werden trägtige Thlere (Huude, 
Kapın oder Kanichen) zu faufen ge— 
ſucht. Näh. in der Erp. 

(3%) Im 5. Difie. Nr. 257, if 
ein Duartier von 2 Zimmern, Boben- 
kammer, Holzlage und fonfligen Bes 
quemlichfeiten, bis 1. Mai zu vermies 
then. R. im Bürgerfpital-Rentamte. 











LIEDERTAFEL. 
"CARNBVÄLS-UNTERHÄLTUNG - 


Dienftag. ven 17. Febr. 1857 
eingerichteten Keller-Rokalitäten am Schottenanger. 
Anfang um 7. Uhr. 

Um einem allgemeinen Wunſche zu entſprechen, wird eine Wiederholung 
ber vorjährigen Carnevala-Oper „Der Probetrunk“, jedoch nur für Mitglieder 
und Bäfte der Gefellfchaft (Damen und: Herten) -fattfinden. Mit derjelben 
{ft eine Produktion der vollftändigen k. LandwehreReglmentsmuſik ( Streichorche ſter 
unter gütiger Direftion des Hrn, Mufitditeftors Hainm (Ghrenmitglich bee 
Geſellſchaft) in der Welle verbunden, bag vom 7 Uhr an Vorträge genaunter 
Muſik fattfinden, um 8 Uhr bie theatralifche Borftellung beginnt, und nad 
beren Beendigung die Mufilvoriräge fortgefept werben. — 

Zur Decung ber bedeutenden Koſten iſt die Erhebun eine® Gintrlite- 
Dreifes vom 12 Er. A Verfon. nöthig, mund werben bie Eintruls Karten am Bor- 

be Montag den 16. von 7—10 Uhr im Lokale verabfolgt. Hier wohnende 

ichtmitglieder können durchaus nicht eingeführt werben. 
Der Ausschuss. 


SENGERKRANZ. 


Um die zu dem am 41. d8. flattfindenden närriſchen Gefangfeft und 
Gefellſchaftsabend betreffenden mweitern Gintpeilungen. machen zu fönnen, werden 
biejemsgen Derren, welche ſich bei einer Gruppe bereits betheiliget eder gefounen 
find, fi einer oder ber anderem amzufälichen, erſucht, fi Heute Abend 8 Uhr 
im Lokale einzufinden. 


in den dazu 


Das vom Ausſchuß beauftragte 
Narren-Comite, 


| Striche : Bekanntmachung. 


(23) Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird das unten befchutehene Antoerfen. 
nach Vorſchrift des 5. 64 des Hypothekengeſehes und der 99. BOT des 


BProgefgeirges vom 47. Nov. 1837, am 

och deu 18. Februar 1857 Borüdttags 10 Uhr 
im Gefhäfts: Zimmer Nro. 3, unter den am der Tagfahrt weiter befannt zu 
mahenden Bedingungen öffentlich verfleigert umb wird der Aufchtag im Falle 
das Meiſtgebot den Schägungswerth von 18,000 fl. überfleigt oder doch erreicht, 
alsbald crfolgen. Kaufsliebhaher werben hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 16. Dez. 1856, 

Königl. Areid- und Etadigeriäht. 
Seuffert. Fröpli. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus Diſt. 2, Nr, 12, im der Spiegelgaſſe zum kleinen Gaul 
genannt, mit Gärtchen PL.:Nr. 636 und 637, liegt mit 9000 fl. in der Brand⸗ 
verfiherungsanftalt und gibt dem Stabtrentamte 1 fl. 44 fr. 1 dl. Grundzins 
und 5 pCt. Handlohn for. Normalhandlohn 197 fl, BO ir, 

Das Wohnhaus iſt gegen die Straffe 30%, Zuß lang, SI Kup tief, 8 
Stockwerke hoch, aus Gteinen gebaut, hat ein mit Breitziegeln gedecktes Dad 
und iſt im guten baulichen Zuſtande. Daffelbe enthält einen gewölbten Keller 
zit 3 Abtheilungen, am 1. Stecke einen Borplag und Gang, ein großes und 
2 Leine Heijbare Zimmer, im 2. umd 3. Stode je einen Borplag, 3 heljbare 
Hlimer, Alfoven, Kühe und Abtritt, im 1. Dahboden A heigbare und ein 
unheizbares Zimmer, Abtritt und Borplag, im 2. Dachboden I Kammern. 

Rüdwärts des Hauſes if cin Gebäude 4831,‘ lang, 1814’ tief, theils 
einen, theils zwei Stock god aus Holz und Fachwerk erbaut und mit Breitzies 
ein gedeckt und enthält unten eine Küche, eine Waſchküche mit zweleingemauerten 

aſchkeſſeln und eine Spelſekammer z oben einen gebeten Bang zum 
führend. 

Rüdwärts am Haufe angebaut ift eine Bolzremife mitt Abtrit aus Holz 
werk, mit Brettern und Ratten verfchlagen und hat ein mit Breitzlegeln gedeck⸗ 
tes Pul:tdach. — Zwiſchen diefen Gebäuden befindet ſich ein Feiner Hof und 
hinter demfelben ein Obſt- und Gemüfegarten von 0,61 Dez. Blähen Inhalt mit 
reine gebeten Gattenhalle. 


Nro. 3696. 


Balle zu gemärtigen. 


Sängerkrans. 


—— — ben 12. Abends 8 Uhr 
zobe. 
Samstag den 14. B al fn der 


»; De. Warmuth'ſchen Sälen, zu welchem. 


auch anftändiac, Masken aus der Mitte. 


‚ ber Geſellſchaft Zutritt haben. ‚Anfang 


7 Uhr. Der Gingang wird l 
6 uk neöffnet. * ro 


Die Elutrittsfarten für Masten uub 
einzuführende wirkliche Bremde werben 
nur freitag den 13. b. Mie. Abende 
von 7 big 1. Uhr im Lokale. ausges 
fertigt. Diefige Ginmweohner können nicht, 
eingeführt werden und Haben unbefugt 
Uumwefenbe die Ausweljung aus dem 
— Die Ausſchußß. 

Regie-Sehnupflabak, 


direkt aus Paris bejogen, in 2 


Sorten. 


Bahia-Schnupflahak, 


ebenfalls in ächter Qualität, em- 


pfichtt 
Ga. Iof. Mohr. 
Douftraße. 


Zu Schloß Theres bei Haffurt 
a/M. find zwet vierfigige Kaleſchen, 
wovon bie rine no ganz mem, billig 
au verlaufen, 


Ehenter-Ameige. 
Mittwoch, den 11. Februar. 
8 Abonnement, 1. Borftellung. 

Mobert und Bertram, 

Poſſe mit Geſaug in 4 Alten von Räder. 
Donnerftag, beu 12. Februar. 
Aboune ıt suspendu. 
Erfte Produktion des Herrn Louis 
Figer, Phyſſter ber königl. Carl-Fer⸗ 
dinands· Univerſitãt in Prag, tm Oriente 
unter dem Namen „El Marophet* 

befannt, dan Gebiete ber 
Orientatischen Magie. 
Das Programın «mihält das Nähere, 


Geld:GSorten. 
Biltolen . . . 0. fi. 38 bis 39. 
do, peu. - . ouM55 bie 56 

‚wett . A. 7 ee U 20,7 
nahen. «2. Sf. 31%, bie 32% 
20 Franken . . 


D #20", bis 21", 
Engl, Sesereigus . „1a fi. 38 bie A 
Gold al Marco . 


Drend. Eher . - 2 nr — — 
.5 Dealer 2 * Ms a 
E halt Dilbe 1 Zu er Be * “ 
Du — AH bie 45. 
Sädl. Keſenſch.— —. 
Dis. Kafanmı, . : 0. — ©. 
Dollars in Col a — — 


Geſtorben. 

Barb. Fröhlich, Paraplulscnachers· 
Winwe, 7. J. — Yana Marla Kör— 
ber, Müllers: Wittwe, 76 J. — Auguſt⸗ 
Shäyleln, Bedientenkind, 23. — Barb. 
Dit, Pirüntnerin, 78 I. — Maadas 
lena Geyer, Atars · Winwe, 56 3. 


Drud von Jel Si Wirpurg. 


ee 
— BE. 





* „eigen dreh 
“u. NEN 


ars ©; Zagesueuigfeiten. 

— zu tath. Pfarrei DER &g. Aut, 
aie een — Yon 551 Hs ee 
5 der Landinf — ‚und Grwerböfäuft in Shwein- 
furt in die Lehrſtelle für den Unterricht in der emglifchen 
und franzöfichen Sprache und der; Handelstunde mit einem 
vorläufigen „Sabresgrhalte, von. 600 fl. erledigt. 

- Der Augsb. Poftztg. Bes iſt die neue Organtfation 
des Staatöbanwefens vom Se. Maj. dem Könige vor deſſen 
Abreiſe genehmigt worden, fo daß ihrer Durchführung in 
Bälde entgegengefehen werden darf. 

"Die katholische Kirche zählte in Bayern im Jahre 1856 
in 206 Defanaten 2802 ürreien, 235 Kurafien und Er« 
Hofituren, 1033° Dtnefizien mit 6762 Prieftern (die Kloſter⸗ 
geiftlichen initg ereiöne —98 3, Ar 655 Seelen ohne Mill⸗ 
für. Die proteftantif Kirche zäh te in 81 Defanaten 1101 
Pfarreien. * ABitariate mit einer Seelenzahl von 
1,231,469 ohne Militär. Die Zahl der Kloſterbewohner 
aller Orden im Bayern Beftand in 434 Pateru, 357 Brü⸗ 
bern unb 87 Novizenz die der Kiofterbewohnerinnen au 


4 auen, 480 en 94 Fraãuleine, 881° Schweſtern, 
men und 189 Kandidatinnen, Poftulantinnem se. 

‚ 30.8 9 der am 7. und 10. de. am k. Krele⸗ und 
ER Würzburg fattgefundenen öffentlichen Ver— 


bandlungen —— verurtheilt: Friedrich Knott, Schiffknecht 
von Kitziugen, wegen Verbrechens der Wiberſehung bei) ge- 
minberter ' Zurechnungefãhigkeit in eine jährige Arbeitss 
bausfrafe,  Mathäus Greier, lediger Maurergefelle von 
Baſtheinn, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls 
inwehge 2jährige Arbeitspausftrafe und Gebafian Kuhn, 
Zaglöhner von Erbehauſen, wegen Verbrechens des Mein« 
eides im ‚cine Ajährige Arbeisshausftrafe; nebfidem wurde 
Icpterer zu allen Würden, Staats und Eprenämtern, fomie 
sur. Abtrdung eined Zeugniffes für immer unfähig erklärt. 

‚Geftern, wurde ein, Individuum, das. ſchon im früherer 
Beit bie, Aufmerkjamfeit ber Polizei auf fi) gezogen, wegen 
betrüneriicher: Gelderbebung, melde er bei einem hieſigen 
Geihäftemann bewerlſtelliget, verhaftet. 

Beftern Abende eingetrelenes Blatteis veranlafte die Pos 
Ugeibehörde zum Gebote des Streuens mittelft Ausichellens, 
E ereignete ſich während dieſer Zeit das Unglüd, daß eine 
2 Zink, mit einer Butte Waffer fallend, den Beinkno« 


——— 11. Febr.) Heute früh trieb der Schä⸗— 
fer dee Gutsyächtere Eberhardt bei DOperiberes feine Heerde 
über ben Main, ale plöglich nahe am entgegennefegten Ufer 
das Hohl fiegende Eis fih nah und nach abbrach und durch 
dae dadurch entflandene Loch 20 — 24 der nachfolgenden 
* e nebſt dem Hünde zu Grunde gingen. — Geit geſtern 
abet ſich Hr. Niedinger nebft einem techniſchen Gehülfen 
Hier annsefend,, un twegen Einführung der Gaebeleuchtung 
in biefiger Stadt mit dem deßfalls beftegenden Gomite 
weitere pronfforifche Unterhandlungen zu pflegen. (5%. T.) — 


@iehenzehuter OK J 
' Jahrgang. 





Abendblatt. 


+ 18, Mer 
ee * r ER 8 J Er 8 Pr fe Dei 
alle f. Pehäktter i 


Arie * dreifpanne rg inet tlelner — ober 
Arten Baum; 8-13 Me anpeie 9 Lie bundlanfenke Yilr.: 


1% Februar 1857, 





KW. TgbI. berichtet ferner: Bor einigen % i 
die Ehefrai des Schreiners Bierader zu Klintangpeim iu 
Beranloffung Ihres Schwirgervaterg, wit, weldem diefelbe 
nit im beflen Berehmen lebt, und melder nad angeb⸗ 
chem -Unmoplfein Vergiftung vorjchügte, in Haft genom⸗ 
men. Auf erneuerten Antrag und dag weitere Vorbriugen 
bed Schiwiegersaters, daß er nicht plaubte, daß die Sache 
derart aufgefaßt werde, wurbe bie Verbaftete wieder ent: 
laffen, » Die «über: dieſen Borfall eingeleitete: Unterfuchung 
wird das Nähere ans Licht, bringen. 


Deutſchland. 


(München). In unferem Kunſtocreine find nun in ge · 
oxdneter Weiſe alle für das abgelaufene Jahr, angekguflen 
Kunſtwerke noch ein Mal auegeſtellt, da nm 16. d, Mie 
die Berloofung derſelben ſtaitfindet. Die Zahl der Mitzlie- 
ber des Kunſtvereins beträgt jeht 3228 umd bat fi troß 
mehrfacher Abgänge gegen das Borjahr um 98 vermehrt, 
Die Einnahmen pro 1856 betrugen 42,115 fl., bie Aus- 
gaben 41,450 fl, ſo daß fih ein Altivreh von 665 fl. er⸗ 
gibt. Außerdem bat der Berein einen abmaffirten Mejerve- 
fond: vom 14,196. fl. Für die zur. Berloofung angrfauften 
Kunftwerke wurde bie bedeutende Summe von 25,526 AL 
24 Er. verwendet, dann für das Bereinsgefchenf, ein Stabl- 
ih von F. Gruft „die Beethoven⸗Symphonle“, nach Moriz 
v. Schwind, die — von 5940 FR." Die kat.’ Hofe 
Staufpielerin Frln. Denker hat nun auch ihren befännten 
Prozeß gegen den frühern Hoftbeaterintendbanten in letzter 
Juſtang gewonnen. — Se. fal. Hoheit Hergog Karl The 
dor In Bayern, der von der Reife nach Italien se. jüngft 
bicher zurüdgefehrt ift, wird dem Bernehmen mad in das 
dritte reitende Artillerle Regiment eintreten, um in diefem 
feine militäriihe Laufbahn zu beginnen, 


Bor dem Schwurgerichte zu Straubing fanden am 5. 
be. 2 Buben von 15" und 10 Jahren, welche voriges 
Jahr im Komplotte ſieben verſchiedene Brandſtiftungen ver= 
übt haben. Nach ihrem eigenen Geſtändniſſe haben fie bie 
ganz abgebrannte Kapelle zu Herrenbündel Icbiglih aus 
Aerger angezündet, weil fie ben dortigen Opferftod nicht 
öffnen fonnten! : Die übrigen Brandftiftungen geſchahen 
aus Race, weil fie von den Bauern nur ſchwarzes Bettler- 
brod geichenft erhalten hatten, endlich weil fie während bes 
Brennens leichter Gelegenheit zum fteblen zu finden hofften. 
Der Ältere mwurbe zu 14 Jahren Zuchthaus, der jüngere zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

(Berlin.): Das Ropenbagener Kabinet hat auf bie in 
ber däniſch ⸗ beutfchen Streitfrage von Seite Preußens. und 
Defterreiche ſchon vor einigen Monaten an Dänemark ge= 
richteten BVorftellungen noch immer nicht geantwortet, ı Da 
inzwiſchen die angeregten Beſchwerdepunkte ganz unverändert 
fortbeftehen, fo find ſowohl von Wien als von hier Noten 
nady Kopenhagen abgegangen, in denen Dänemark zur bal« 
digen Mbgabe ber von ihm erwarteten Erklärung aufarfor= 
bert wird. Im BZufammeuhang mit der holfteinstauenburs 
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giſchen Domänenfrage iſt von" Selten beider Mächte be= 

kanntlich auch die Durhführungsart der däniſchen Geſammt⸗ 
verfaffung,, ſowie die bei dem Rendöhurger Feftungsgebiet 
ſich aufbrängende Gränzfrage in mäherer Grörterung ge 
bracht worden. — Sn der neuen Girafanflalt bei Moabit 

2 foltrumng ber Gefangenen nunmehr vollendet; bie 
ah 


300. — Die ruſſiſche Regierung beabfihtigt in jüngfer 
Er nit allein die Errichtung orthopädiſcher Zuftitute im 
Petersburg, Moskau, Dorpat, Czarkow und Obeſſa, fondern 
auch: bie Anlage von Kunſtwerkſtätten zu biefem Zwecke. 
Sachverſtändige ruffifhe Agenten ſuchen num noch hler unb 
in anderen durch folhe Kunftwerfftätten befansten Orten 
Ewie Würzburg) theils ſich felbft die Kenutuiß zu erwerben, 
welde für Gründung orthopädiſcher Inſtituie und eigener 
Infrumentenfabrifen nothwendig find, theils Bereits kunſt⸗ 
verffändige und. kunfifertige Menfchen zu ſolchen Zwecken 
u re — Diefer Tape wurde ein biefiger Schrift 
ha zur Sriminalpaft gebracht wegen — Wenielfäligung, 
- Dahbu, . 


Wien.) Bezũglich der mehrerwähnten Moniteurnote ist 
Betreff der Uriondfrage in ben Fürſtenthümern, foll, Baron 
Bourqueneyg von Paris aus telegraphiih die Weilung er- 
halten haben, unfere Regierung zu verſichern, daf das Ka 
binet ber Tutleriem mit jener Auslaffung weit entfernt if 
Irgenb etwas zuimnternehmen ober zw begürfilgen, was deu 
eingegaägenen Verpflichtungen beſteheuder Berträge wie im— 
mer entgegen wäre, und daß das Umionsprofrft nur eine 
offene Brage für die demnächſt zufanmentretende Kommiſſion 
In den Fürftenthämern bleibt. — Man ſpricht von zahlrelr 
hen Drbensverleihungen, dur welche bie angefehenften 
Nobili fowie mehrere andere Perfonen in Mailand auége- 
eichnet werben ſollen. — Alten Deferteuren des öſterreichi⸗ 
Gen Heeres foll gänzlicher oder theilweiſer Strafnachlaß zu 
Theil werben. J 


(Peſthe) Im Tolnaer Comitat ward jüngft eine nur 
ans viren Individuen beſtaundene Rãuberbande, melde ſeil 
drei Diomaten bie Sicherheitgorgaue in, Athem hielt, und 
bie Frechheit jo weis trieb, bewaffnet auf Bauernhochze iten 
zu erſchelnen und mitzutaszen, bis auf einen,.ber noch ver» 
wundet berumisrt, aufgehoben. Der Anführer, ein aus ber 
Unteufucgungshait wegen Diebflahl entiprungener.. Weber« 
ge ſelle; ſchoß ſich eine Kugel durch ben Kopf, ald. er das 
Haus, worin er ſich verſtect hielt, von Uhlanen um- 
ringt fah. 
Yuswärtiges., 


(Stalfen.) Zu Bologna follen Unruhen ausgebrodgen ſein. 
Der Erzbiſchof Kardinal Vlale it mit Schneeballen bewor— 
fon umd im ergbifchöfltchen Palaft find die Fenſter gertrüms 
mert worden. In Parma if ein Geiſtlicher if der Ran- 
zet ansgepfiffen und gezwungen worden ſich zurückzuziehen. 
— Der Kaifer hat im Gnadenwege 79 ku Strafhauſe zw 
Mailond defindlihen Individuen den Rift, die Hälfte; fer> 
ner 13 Griminalverhafteten in Brescia, 9 im Come und 7 
in Pavia der Reſt der Strafe erlaffen. Ein Progef gegen 
24 Bewohner der Gemeinden GBarola, Padiano und Cte⸗ 
menjano wegen neleiiteren Widerſtandes gegen. Gendarmen 
wurde auf aller höchſte Anorbuung niedergrfchlagen: — Dier 
fer Bage foll in Neapel. ein Kaufmann im Brfängnig: uuz 
ter der Folter fein Beben eingebüßt haben. Die Polizei, 
hatte ihn im Verdacht, am ber Werführung der Leiche Mini 
banos beiheilige geweſen zu ſein. Wieder wurden Berhafe 
tungen im einigen Kaffechäujern gemacht. 79: der Verhaf⸗ 
teren follen nad ber Biraria gebracht worden: ſein. Am 


Weoustur man Berieger: SD. Borna — 


rer, welche zur Einzelhaft beftimmt ind, beträgt 


29. Januar, bem Tage ber Proffamation der neapoli« 
taniſchen Berfaffung, wurben während ber Nacht eine An- 
zabl dreffarbiger Fahnen an verfäiedenen Orten der Stabi 
aufgeſteckt. Achnlige Demonftrattonen haben auch am an— 
been Orten ftatigefunden. Die Polizei hat von der Gri 
einer geheimen Muratiftifhen Gefelfhaft Kenntniß erhale 
tem — Die öfterreig. Eruppen haben bereits begonnen, 
Barma zu verlaffen. Raijerin von Rußland verläßt 
im Bälre Rizza, um den Reſt des Winters in Rom und 
Neapel zuzubringen. 


(Paris.) Der perfiihe Geſandte hatte bie jegt zwei 
Zuſammenkünfte mit Lord Cowley, und bie Sachen haben 
eine folde Wendung genommen, daß zu erwarten it, in 
nicht ferner Zeit bie diplomatiſchen Verbindungen jwißchen 
Perfien und England wieder angelnüpft zu pr Anka Der 
Kopf Bergers wurde im das anatomiſche Theater gebracht, 
um dort phrenologliſch unterſucht zu werden. 


London.) Zu der jürigfien Sitzung des Unterhaufes 
behauptete Disrarlt’ von neuem, bag ein gehelmer Vertrag 
awiſchen Frankreich und Deſterreich exiſtire, brachte aber 
Beine; Beweife: fuͤr ſeine Behauptung bei. Lord Palmer ſton 
ſtellie die Behauptung Disraelis mit der größten Cutſchit⸗ 
denhelt in Abrede umd ſagte, daß ſelbſt die proponirie fran« 
zoͤſich⸗ öfterreipifhe Conventlon nicht unterzelchnet werden 
ſet, unachdem ſich Oeſterreich nicht activ am Krlegt gegen 
Rußland Habe betheillgen wollen. — Zu der Mäßigleits- 
halle in Clerkauwell fand dieſer Tage ein zahlreiches Ar⸗ 
beiter⸗ Meeting flat, Gi wurden zwei Petitlonen an Re— 
gierung unb Barlament anjenommen, mit der Bitte, dem 
brodlojen Handwerkern bie Weberfichlung nach Auſtralien 
Neufeeland oder Canada zu erleichtern. — Die Regierung fol 
bebeutende Ginfchränfungen im bem verfchiedenen Arbeiter- 
Departements angeorbuet. haben, fo daß gegen Ende des 
Binanzjapres, Anfangs April,an 2000 Berfonen ihren Abſchled, 

m Theil mit einer Penfion, zum Theil mit einer Ent— 
— erhalten werden. — Nach Judien find das 2. 
und 3, Reglment Dragoner beordert. 


(Griehenlank.) Es verlautet, der ruſſiſche Legationsrath 
Necteboff ſei von: jeimer Reaierang im Folge eines von ber 
griech iſchen Regtexung formell, gefteliten Anfuchens abberufen 
worden: Der nee ruſſtiche, für Athen beflimmte Gefandie; 
M: Djoroff, wird feinen Poſten antreten, ſobald die ſchwe— 
beude Finangnenifiondr frage geordnet fein wied: 


(Trapezunt.) Den neueſten Nachrichten aus Berfien 
zufolge war die Avantgarde Mirza Mehemed Shane, welche 
in Barfitan gegen die Gugländer operiren foll, von Jrafs 
Adjemi abmarfchirt, und follte Beim Eagpaß von Bakhtery, 
an den Ufern des Bandemitrs, Stellung nehmen, und dem 
Engländer, im Falk ſie von Buſchir ans writer vorrüden 
wollten, den Weg abſchneiden. Man welß, daß während 
des Krieges von 1828 die an andern Punkten ſtegreichen 
Ruffen diefe damals‘ vor Abbas-Mirza vertpeidigte Stellung 
nie haben nehmen Finnen. — J 


(Perſien.) Im perſiſchen Miniſterlum fol Zwieſpalt 
eniſtanden fein in Betreff, des Berſchwiudens einer Summe 
von 600,000 Tomans, Der Flnanzminiſter HufeinAlls 
Khan Haste es nur dem Ginfufie feines Vaters zu verbans 
ken, daß er nicht in, Ungnade fiel. — Der Gouverneur von 
Tübriz berief, die Garniſon von Maraka, um die Bevölkerung, 
bie ſich aufgelehnt- hatte, zu, unterwerfen. ‚Sobald die Gar⸗ 
niſon ausgerüdt war, überfielen bie Stämme von Barkalu— 
Viofodum dem Plapg Marafa;- und plünderten. bie Maus 
foleen. — — 
SEt ⸗Auionatotal: Waffe Abe, dic, 
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BWürteuiberälfäge Stantefhuldfgeine auf Inhaber (am 
... . a. 4 - verninelich. Bom der Berloofung 


ſem Tage außer Berginfung. Bit. L, A 1000 fl. Rr., 5860 
8491 12292. 2it. M. & 500 fl. Re. 2219 8412. 2. N, 


vom 27:9 mit dem verkündigten Rüdzahlunges à 300-M. Nr. 2859. Lit. ©. à 100 fl. Mr. 537 567 1174 
tage 27. ern ten and Tage anfer Bier 1184 2448 ATO 2770 oodı Tara 

in t r. ai — 

ee * Frucht · Mittel · Preiſe. 

Bon ber Verlooſung vom 23. Mat 1856, mit dem ver- tue; "| Meet Eeiſen, Koru. Gerſte s 
kündigten Rädzahlungstage 23. Auguft 1856 und feit diefem Ort * eh 4. * Ah fi. ee 
Tage außer Berzinfung. Lit. G. à 1000 fl Rr. 363. Lit, Mr. 6 — 2012 1359 951 458 
H. & 506 fi. Rr. 340 629. it. K. à 100... Re. 166. —— 4 zn —ã45 

7) Zu pGt. verzinslih. Von ber Berloofung vom Gürb . . -- 2 6 <— 2153 1428 13 3 6 
23. März 1853, mit dem verkündigten Rädjahlungstage it 7. 249 1934 14128 126 640 
23. Iumi, 1853 "und feit dieſem Tage außer Verzinſung. Königeh.i Gil: . 3. —— 2130 1715 1345 8- 
Be N A000 ER 20. a... 2 om Bu im 20 A 

Bon der Berloofung vom 11. Dezember 1854, mit dem — Ep > 77 Er Yy 7 Kart 77 Bu) 3 
vertũndigten Rüdzablungstane 12. März 1855 und feit Dies 4 NO in 

Bekanntmahun Wohnungs: Anzeige. 


Zu Wege ber ragen wird das Gaosatant im 4. Di, Rr.223- 
Inder Neurrergaſſe dahier, deffew Biſchreibung unten folpe, 4ach Mafrabt des 
—— 8. 64 und der Movelle vom 17. NRovbr. 1837 8. B—101 
dem öfftallichen Striche ausgefegt und hiezu Tagfahrt auf 
Montag den 9. März I. 38. früh 11 Uhr 


tm Geichäfts-Zimmer der Depoſiten · Gomafin anberanumt, wozu Suideitb. | 


haber —— werben. 
Würzburg, den 3, Februar 1857. 
Königl. Ru und Etadigeriät. 
Nro. 6500. Seuffert. 
Beihreibung 
Das Wohnhaus, Difr. 4. Niro. 228; if gegen die Strafe 2% 
491,’ tief, 3 Stodwerke hoch, gegen bie Straße ganz mil Siein, 
aus Stein und Kadıwerf gebaut und Hat ein mir Ziegeln Spebreftes — 
Bauguſtand ift aittemäßte und fett Gelaß folgender: 
1) Im Srdgefhoße zwei gewölbte Keller mit Latteuabtheiluug, 
2) Im erſten Stocke ein Borplag und Gang, 1 heizbaret Zlimmer, t Attoven, 
1 Kammer, 4 Rüde, 1 Büttnerwerkſtant, 3 Holzlagen, 
3) im zweiten Stode;, IHetzbare, 2 unhelzbare Zimier BER Küche, 
4) Im dritten Gtode ein Vorplag, Arheijbare Zimmer, 2 Rünencbht Holzlagen, 
5) auf dem erfien Dachboden cin Vorplatz, 2 heigbare und! 2 unheiybare Bin 
mer, 1 Altoven, 2 Küchen nebſt Holzlegen. 


Ueber biefem befindet fich ein,gweiter Bobeinimilt 5 durch Dr adge: i 


theilte Kammern. 

6) Dintes dieſem Wohnhaus befindet fih ein Höfchen mit Dunggtube und 
Abtritt. Ferner befindet ſich im dieſem Höfchen ein Waſchhaus, 15* Fand, 
14/4 Fuß tief, 4 Stodwerk hoch, aus Stein Bet, J mit einem eine" 
mauerten kupfernen Waſchkeſſel. 


Empfehlung! 


Maskon-Anzüge,, Dominos in Atlas, Taffetas und 





"Glanz-Percal, sowie Lärven und Nasen, omplehlk in 
grosser Auswahl 
356) Carl Bolzano. 





don 
Adalbert Fifcher, Tapezirer, 
Eichhorngaſſe Nto. 50, Gewerbehalle vis-ä- vis; 
empfiehlt eine Auswabl gejertigter Bolflermenbel, befüchend in Hagonen neufter Art. 
Beſonders dient einem hohen Publikum zur Kennmiß, dap mehrere Salons 
Elurich ungen gefertigt und jeder Zeit in Einſicht zu nehmen find. 
Beſtellungen jeden Art werden ‚auf das Schuellſte agelieſert und auch bie 
— derſelben ſorgfältigſt überwacht. 
Für dauerhafte und folide Ardrit wird die zuverlaͤffigſte Garantie gefeiftet: 


— 


Flelſchhaͤuer v. Welßenfels, 


Der Märerzrichuste wohnt in ber Reu⸗ 


 baugefje Rr; 83, im Schreiner Ber⸗ 
bp Haufe, und ift täylic 


är Augen» und‘ Ohrentrahtt 
zu ſprechtx. 
Dr. von Tröltſch, 
prat iſcner Arzt: 


Ana0m9 6 

Bou der Halah’ihen, Buchhandlung 
in Würzburg wird das Pierer'ſche 
„Gonzalez für nur & 17 Er. 

pro Heft geliefert, was eine Erſparniß 
17 dor mehteren &hälern ausmadıt. (36b) 

“3Ta) Gine Perjon zum er 
ein von Hundekoth wird gefugt. 
im der Ep. - -- - 

1 a) Ein abge —— Logis von 
Reimnern, ec, iſt im 
Zintenet NW 23% zu — 
Fremden⸗ Anzeige vom 11. Februar. 

(Abdlter. aufn rip. » Bremen. 
AR: Neufätter" Michel ». 


Seyntaltalden, Bollmar 2. Düffelborf, 


Bernhein dv. Goblenz, Schloſſer v. 
Züri, Kiſcher v. — Kraus v. Um, 
Kronprinz.) Erter, $. Dderpoft-Ratp 
v. Münden. Rfl.: — fder v. Solin⸗ 


gen, Shlffjgens v. Mühtelur, Lampe 
v, Berlin, — (Kleebaum.) Hertinger, 


Kent. 9. Braanſchweig. Neubig, Stud. 
$. Dont. Fri. Krauß v. Frankf. Af.? 
Maffer u. Mandelbauuf v. Lurghapladh, 
Stern v. Frif, Klein v. Hopiflen. 
(Schwan) Dief, Babe. ©. Any. 
Goldberg, Senſal v. Bein: Rf.: 

echting v. 
Um, Schmwabader v. Snittg,, Hobens 
der v. Franff. — (Wittelsb. Hof.) 
Beſchel, Priv. v. Münden. Geiſt, Mas 
ler v. Bern. Stumpf, Gaftwirt v. 
Frribg. Aberle/ Tiſchlermeiſter v. Ins 
golſtadt. Döhting/ Sebterntrifter u. Rötz 
tingents Blank, Kim: vo ſtonitz — 
(WBürtemb, Hof.) Schäffer, Lehrer m. 
Sit. Nümbar: Walter, k. Reviers! 
Körfter v. Oünzba. Walter, Priv. v. 
Aſchaffenbg. Kauffmann, Kaufmann v. 
Evingen. 
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Befanntmadun 


g. 
(S74) In ber ee des Dekowomen Lorenz ü Flerle in 
* deſſen Ehefrau Margaretha, geb. Brand, dahier wird zur — * 


Anſprũchen am: dieſelben ſowie deren Kinder —8 auf 
Mittwoch den’ 25. Februar l. Is. Vormittags 9 uhr, 

Zimmer Nro A unter der Regtefolge der Nichtberüdfichtigung bei Pilegung ber 
Grundihe lung anbetaniä, 
, Wandurs am 30. Januar 1857. 

+  Königl: Kreid- und Stabdtgericht. dm 3 
Rro. [69 IL. Seuffert Meifner, 

— Bekanntmachumg. 

Dit ben 22, Februar 1857 endigt ſich die Fagdzeit. Es dürfen daher 
von dieſem Zeitpunfte an bet Vermeidung der WEonfiscation weder Hafen noch 
Feldhãhner, Rehegeiſe oder Schmalrche zu Markte Ben: werden, was anburd 
zur Nachachtung a Wird. 

Würzburg. am 7. Februar 1857. 

Der 2422 7722 2207 * 
(Bio) ra Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Bürcht. 


Zu der am Mitlwoeh den: 18. und Donnerstag den 
19. Februar 1..Js.. in. Volkach stattfindenden 


Wein-Auktion 


lade ich unter Bezug auf meine Ankündigung vom 3. Februar 
in Nro, 31. dieses ‚Blattes Strichslustige wiederholt ein. 
Volkach; dem 12. Februar 1857. : 
- €. Friedrich. 


PoR-Danprihin-Sahrt 


Bremen & N ew.York 


durch die großen 
prachtvollen Bremer Raͤder · Dampfſchiffe 
Germania und Hausa 
1700 Tons, 450 Pierbefraft 2500 Tons, 750 50. Merdeiraft. 
fahrt vom —— — 
Germania am 14. be ah amsa am 9. April: 
einſchließlich Men Beköſtigung 
üte: Zwiſchendeck: 
für jede Perſon über 10 Jahre 240 Gulden, 100 Gulden hm. 
„ jedes Kind unter 10 19 „ 8 
** Säuglinge unter einem Jahre wird nur das Armengeld mit 6 fl. 
bezahlt 
. n Büterfradt: 20. Dollars pr. 40. Gubicfuß mit 5% BPrimage. Contanten, 
Golt, Silber, Jumelen ıc. '/, %, vom Werth. Güter und Baffagiere möfen 
fpätefleng brei Tage dor Abfahrt des Dampfihiffes bier eintreffen. Packete 
müffen Tags vor der Abfahrt bei Unterzeichnetem aufgeliefert: werden. 
Die Bedingungen ber Ueberfahrt von Paffagieren, ſowie der Mitnahme 
von Bütern und Packeten, find bei mir und meinen Herren Gejchäftssfgreunden, 
welche zum Abſchluß von Neberfahrts:-Berträgenermächrigt find, gratis zw haben. 


Bremen, 1857. 
Fr. Win. Bödeder jun. - 
9, Aug. Heinecken, Naͤchfolger, 
Schiffmalkler. 
Unterzeichneter, als zum Abſchluſſe von Meberfahrtss Berträgen für Herr 
Fr. Win. Bödeder jr. in Bremen bevollmäctigter Agent, -wird gerne nähere 
Aufklärung: fomobl über die Fahrt: mit: vorgenannten: Boiidamipf-, als auch jener 


F 









mit Segel: Schiffen ertheilen. und  Weberfahrts-Rontrakte: abſchließen  Gefeglich 
legitimirte Auswanderer woden fih daher wenden an 
Kaufmann Binmnd eir 


in Reuftadt a/S. 









‚Harmonie. 
Santan den 14. Februar 
mtgefellfehäft, 


Anfang 6 Uhr. 


Fohſinn. 


—— den 15. Februar 


BA Hd, 


wozu anftändige Masken aus der ? Mitte 
der Gefellihaft Zutritt Haben. Anfang 
7 Uhr. Einladungen finden wicht fait. 

Die Maskenkarten werben Samstag 
ben 14. be. Abends: von 74-10 Uhr 
im Lokale abgegeben; 

Der Aueſchuß 

Geſtickte und .einfahe Ballbin- 

den, in: der ‚Gewerbehalle bereit lie⸗ 


gend, empfichlt 


a 7) — Frledrich, 


Junächſt dem Bahnhofe, iſt ein freund— 
liches, für jedes Geſchäft ſich eignen⸗ 
des Logle von 3 Zimmern, Küche, Kam⸗ 
mern und"allen fonftigen Grfordernifs 
fen, nebft_geräumigem Hof, Brunnen 
und Gatten, fogleich ober auf 1. Mai 
zu vermicthen. 


ur — — — — — — 

Von den Epheufanken vom, Jahre 
1856 ‚wird, Nre. 119; zu kaufen geſucht. 
N. in der Erp. 


Cheater-Ameige. 
Donntrftag, den 12. Februar. 
Abonnement saspenda. 
Erſte Produktion des Herrn Louis 
Tiger, Pöyfifer der koͤnigl Garl- Fer⸗ 
dinand&Univerfität in Prag, im Driente 
unter dent Namen „El Marophet* 
bekannt, im Gebiete der 
Orientalischen Magie. 
Das Programm enthält das Nähere. 
Freitag, den:13. Februar. 
Zweite und letzte Produftion des Phy⸗ 
fifers Hrn. Figer im Gebiete 
der ‘orientalischen Magie. 
Das Programm enthält das Näpere. 


TTS EId- Sorten 





. Atyrare 9 fl. 40.,Cbis. ‚39 
do, preuf. : 9f.56 bis 55 
Hell. 10 fl. ‚St. ra — 4 
Dulaien.. sf.33 Be 32. 
20 StanfenSt. . . 9 fl. 21’, bis 20%, 
Engl. Sovereigne . B11 il. 44 bis 40. 
Gold al Marce 376. bis 374. 
ee IT. 65 200. 
Hedhaltig Gilber . . . 24: 32 bis 36. 
Dreuf, Kaflenf., . . Afe 45 bis 45", 
Saqſ. Kaſſcaſg... — — 
Div: Keſſeanv. — — 9. 


Dollars in Selb . , 


Gehouben. 
Julius Raith, Difiglalstind, 6M.— 
Eugen Meier, 1943. — Xaver Huber, 
we bei der —— 39 3. alt. 





Würzburger 


Das ———— a der Genntage und 
Feſtlage tägl adımittand 
—— re ale beilereiftifche Beilagen, wöchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 fr,, vier 


Abendblatt durch alle L. Poſtamter brzegen werden, 


Rummern. bes Unterhaltungsblattes. „Gpheuranfen“ und monatlich Jahrgang. Inferate often bie breifpaltige, Seile in Meiner Schrift, oder 
acht Büverräthfel beinenrben. deren Raum, 3. fr,, bie beppelte 6 fr,, bfe burhlaufente 9 fr, 
Freitag Nr. 38. 13. Februar 1857. 






on Bamberg au: 








| Hat Aranffurt ab: 
Voſtzug 9 Uhr 12 Din, Vorm. 
Ging 12 „ 5, NRim.)2 ,„ 5, 
Eilzug 4, 28 „Mm. | 4. 44, 
Süterzun! 8 „ Abende a — 





Zagesnenigfeiten. 


Se. Maj. der König baben dem f. Regierungsrat ©. 
Fröhlich babier im Huldvoller Anerkennung kangjähriger 
treugeleiſteter Dienfte bas Ritterkreuz des Berdienftordend 
der bayr. Krone zu verleihen geruht. 

Dem kl. Hoffirhner Outbrod dahler ward von Sr. 
Mai. dem Könige in allergnädigfter Anerkennung feiner 
5Ojährigen treuen Dienftfahre die goldene Ehrenmedaille des 
Ludwige⸗Ordens verlichen. 

Zufolge riner miniferiellen Bekauntmachung im jüngs 
ſten Regierungsblait hat Se. Maj. der König, zur Anregung 
Heigigen Elnzelſtudiums ber inländiſchen Bollszuftände bei 
deu Fönigl. Staatsdienern, ben Staatebienfladjpiranten und 
deu Aerzien, dann in Erwägung, daß alle fruchtbriugende 
Wirkſamkeit im äußern Dienft von ber genauen Kenninif 
des Vollslebens wird ausgeben müffen, allergnädigft bes 
ſchloſſen, aus allerhöchſtihrer Gabinetekuffe feſtzuſezen: 1) einen 
Preis von 200 fl. für diejenigen Beamten oder Staats-— 
bienftabfpiranten irgendwelcher Kategorie, der bie befte preis⸗ 
würbige Darftellung bes focialen und wirthſchaftlichen Bolkd- 
lebens eines Laudacrichtobezirka einliefert, im Umfang einer 
Abhandlung vombeiläufig ADrudbogen, und 2) einen Breis 
von 200 fl. für denjenigen bayerljden Arzt, der die beite 
preiswürbdige Darfellung der fanitätlihen Bolkofitten und 
de8 mediziniſchen Bolfsaberglaubens eines Landgerichtöbe- 
zirks einticfert, im Umfang von 21), bis 3 Drudbogen. 
Die Ginlieferungen diefer Abhandlungen an das Gultusmi« 
nifterium müſſen bie 1 Wat 1858 erfolgen; die Beröffent« 
lichung bderfelben bleibt dem Berfaffer vorbehalten. 


Deffentliche Sitzuug des Stadtimagiftrats vom 10. biefes. 
Dem Kuttlermeifter Georg Thaler von hier wurde bie Ber- 
ebelihungsertaubnig mit ber Ichigen Bierwirthotochter Eli« 
faberya Geiſt vom bier erthellt. — Das Geſuch eines hie⸗ 
gen Konditors um die Lizenz zum Rumpenfammeln murde 
abgewieſen, nachdem das Lumpenſammeln nur ben Roms 
miffionären inländifper Bapterfabrifanten zu geftatten ſei. — 
Dem Züncermeifter Johann Hennermann von hier wurde 
Me Wiederverehelichungserlaubniß mit der Icdigen Marga= 
retha Zink aus Kaltenfondheim ertheilt. — Auf die An- 
frage des Magiftrats Erlangen, ob bahier vom ben Eltern, 
weldge ihre Kinder mitt im dem öfentlihen Schulen, jon= 
dern in ben Privatunterrichtisanftulten unterrichten laffen, 
das normirte Schulgeld zu Gunften des öffentlihen Schul— 
fonds zu entrichten fet, foll rüdgeantwortet werden, daß da⸗ 
bier au von jenen Kindern, welche Brivatunterrichtsane 
alten deſuchen, das Schulgeld gleichwie von dem die öffent« 
ligen Eulen befuchenden Kindern erhoben werbe. 


Geſtern Abend gab der z. 3. Hier anmefende Phnffer 
Hr. Louis Flgér Im biefigen Theater, leider bei fehr mäßig 
befegtem Haufe — eine Folge der ſich gegenmärtig häufenden Garz 
nevald-Bergnügungen — feine erſte Borftellung und recht⸗ 
fertigte im jeglicher Beziehung, mas fo vopl auswärtige Jours 
nale, als der in Nr. 35 d. Abbdblis. über Hrn. Figöré 





Mras, Goͤterrua 
















on Frantfurt am: Nah Bamberg ab! 


9 Ur 30 Din. Borm. Süterzug | 8 Uber — Mile. Worum. 12 Uhr 55 Min. Nayın 
Rahm, F Eilzng | 9 „ 37 „Born. 


10 5.50, Borm 


Nam. | Bolzua Nah 


In 35 „  Nadie | 4 „45 „Mean, 
VBerdiene enthaltene ‚Wocberidt Ruhmenswerthes mitgem 
tbeilt. Daß der genannte Künſtler, obgleih ein Mann der 
Täanfhung, dur feine wahrhart überraſchenden und bewun- 
dernswertben Leitungen nichts weniger als die bochgeftellten 
Gemwartungen der Anmwejenden getäufcht habe, bewies ‚der leb⸗ 
hafte und einfimmige Applaus, der jede feiner Darftellungen 
begleitete, Biele derfelben waren und nen, andere, zwar bereite bes 
kannt, jedoch in eine weue Intereffante Korm gekleidet, gaben ein 
vollgültiges Zeugnuiß von Hrn. Figer’s Meifterfhaft, die 
buch dem gemandten humoriftif.hen Vortrag noch mehr zur 
Geltung gelangte. Die äußerſt günftige Aufnahme biefer 
erfien Borftelung läßt deshalb mit vollem Recht für Hrn. 
Figer'6 heutige Borftellung dem zaplreihften Beſuch er⸗ 
warten. 

(Schweinfurt) Diefer Tage wurde pwiſchen Hru. Fabri⸗ 
fanten Riedinger von Augsburg einerfeits und dem bieflgen 
Gastomite amderfeitd — vorbehaltlich der Genehmigung ber 
beiden fädtifchen Kollegien — wegen Errichtung einer Gase 
fabrif der bereits in Ausficht geitellte Vertrag abgeichloffen. 


Deutſchland. 


Münden.) In einem an die kgl. Regierung von Öber- 
bayern gerichteten Gutachten ſprach fi der Berwaltungs« 
ausſchuß des polytechniſchen Bereins für das Königreich 
Bayeın kürzlich in einer Streitfade von Buchorudern genen 
einen Lirhographen wegen Anwendung des fogenannten Li- 
ıhotypendrudes dahin aus, daß dieſer Drud wohl ein Er⸗ 
zeugniß ber Steindruderpreffe ſei — bie Herftellung bes 
Sage und ber Abdruck desſelben hlezu auf der Duchdruderz 
preffe aber nur den Buchdruckern zugehör. — Aus Mais 
land eingetroffene Briefe beftätigen in vollem Umfange, 
was bisher über die ausnchmend freundlihe Aufnahme ver= 
lautete, welde Sr. Maß. bem Könige am kalſerlichen Hof— 
lager zu Theil geworden. Auch in Modena war der Em— 
pfang von Seite des herzoglichen Hofes ein äußerſt freund- 
licher und der befonders herzlihen Zuneigung zu der gelich- 
ten Schweiter Adelgunde Ift es wohl beizumeffen, daß Se. 
Moj. den Aufenthalt bafelbft verlängerten. Der König 
hatte fig bisher eines vollkommen ungetrübten Wohlbrfin- 
dens zu srfreuen. Dem Bernehmen nah baben Se. Maj. 
fowohl in Modena als in Malland und Briren mehrere 
bringende Regierungs Geſchäfte erledigt und foll namentlich 
bie Grage über die Aufbefferung der geringen Offizierege- 
halte unter jenen Gegenftänden ſich befinden, welche Se. 
Maf. der baldigften Griedizung entgegengeführt wiffen 
möchten. 

Die „Azteken“ find nicht nur aus Augsburg, fondern 
aus Bayern überhaupt ansgewiefen worden. Die Polizei 
foll überzeugende Beweiſe von dem gefpielten Humbug ers 
halten haben. 

(Straubing) Am 9. Februar wurde dem beim letzten 
Schwurgerichte dabier wegen Grmordung feines Cheweibes 
zum Tode verurtheilten 3. Buchner, Eöldner von Rain, k. 
Ydgs. Straubing, dus von Er. Maj. beflätigte Todesurtheil 
publizirt, und berfelbe wird ſonach, da cr die Stägige Ona« 
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benzeit fi erbat, am 12. dée. durch das Fallbell Hinge- 
richtet. 

(Franffurt.) Es wird verfichert, baf ber Verwaltungs⸗ 
rath der bayerifchen Oſtbahn in feiner vor einigen Tagen 
in Münden flattgehabten Zufanımenkunft den Beſchluß ger 
foßt bat, es folle vorläufig eine weitere Ginzahlung auf 
bie Aktien ber Oſtbahn nicht verfügt werben. 

(Kaſſel.) Dem Vernehmen nad beabfihtigt man, auch für 
den Kürftaat nunmehr bie im Jahre 1947 von Abgeorbne- 
ten ſammtlicher deutichen Bundesſtaaten berathene allgemeine 
deutiche Wechfelordnung baldigſt als Geſetz zu adoptiren, jedoch 
mit der Mobdififation, daß von der darin ausgefprochenen ullge= 
meinen Wechſelfähigkeit gewiſſe Klaffen der Staatsangehör 
rigen, bei denen die Bellegung biefer Qualifitation entwe- 
ber überflüffig oder bedenklich ericheint, ausgenommen wer⸗ 
den follen. 

(Berlin) Am 8. warb mit allerhöchfter Genehmigung 
bie Ausftellung zum Beften der aus Holftein entlaffenen Be— 
amten, Lehrer und Geiſtlichen eröffnet. 3. M. die Königin 
Batte einen Tiſch behufs der Berloofung geſchenkt und die 
Prinzeſſin von Holſtein⸗ Sonderburg= Auguftenburg mehrere 
eigenhändig angefertigte Stidereien. — Der Bubgeifom- 
miſſton ber Abgeordneten ift bei Berathung der Militärver- 
waltung die Mittheiiung gemacht worden, baß wegen Au— 
ftellung eines katholiſchen Bifchofs bei der Armee Verhand⸗ 
lungen mit Rom im Gange wären, bie vorausſichtlich zu 
einem Refultat führen würden. Dem Bedürfnis in Betreff 
ber Bermehrung ber fatholifchen Mititärgeiftlichkeit ſoll gleich 
falls abgeholfen werben. Bei ber Ausgabe für bie nicht 
regimentirten Offiziere ſtellt fi ein Mehr von 13,938 Thlru. 
genen bas vorige Jahr heraus. — Die Eheſcheidungekom- 
milfion hat die Aufhebung folgender bisheriger Scheidunge= 
gründe abgelehnt: 1) Berjagung ber chelichen Pflicht, 2) 
Raferei und Wahnfinn, 3) Unverträglichkeit und Zankjucht, 
4) wiffentlih falfche Anfepuldigung: bie andern fünf 
Punkte ber Borlage aber angenommen. — Buverläffiger 
Mitrheilung zufolge tritt das unterm 30 De. v. J. ver- 
fügte Berbot der Ausfuhr von Pferden über die äußere 
Zollgränge mit dem 16. 08. M. aufer Wirkſamkeit. 


(Sachſen.) Der jüngfte Amneftieat des Kaiſers von 
Defterreich fol im Dinifterialrathe einen gleichen gegen bie 
dieffeitigen politischen Verbrecher angeregt und namentlich 
aud ben König dafür geneigt gemacht haben. Man will 
jedoch damit noch nicht jobald Kervortreten, um eincrfeitg 
auch den Schein einer nicht vollfommen jelbfitändigen Hand- 
lung zu vermeiden, andererjeits aber au, um zuvor mit 
anderen deutſchen Regierungen, wegen gleicher Maßnahmen 
in Kommunifatlon zu treten. 


(Wien) Die in Wien wohnenden Ztaliener beabficti- 
gen fi bei der Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin im 
bedeutender Auzahl nach dem Bahnhof zu begeben, um dem 
Monarchen ihr freudiged Dankgefühl darzulegen für bie 
Wohlthaten, melde bie kaiſerliche Huld dem lombarbijch- 
venetianiſchen Königreicge in fo reihem Maße gewährt. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) An der obern Limmatbrücke bei Zürich, wurde 
ein neugebornes Kind mit abgeſchnittenem Kopf gefunden. — 
Gin bisger in Genf lebender ungariiher Oberſt, Namens 
Asztalos, iſt legten Sonntag von einem Polen, der in Bor— 
beaur einen Weinhandel betreibt, im Duell getödtet worden. 
Der Ungar, dem ſein Freund Klapka vergebli zur Ber 
föhnung gerathen, wurde dur den Kopf geſchoſſen und blieb 
augenblidlih todbt. — Der große Rath in Freiburg hat 
bie allgemeine Amneflie, die Roftenfrage ausgenommen, ein+ 


fimmig und bie Berfaffungsrevifion durch ben jepigen Große 
rath mit 67 gegen 6 Stimmen principiell angenommen. 


(Blensburg.) Ju ber jüngften Sigung ber ſchleswigiſchen 
Ständeverfammlung motivirte Graf Baudiſſin feine Propo= 
ſitlon: „Die Ständeverfammlung beſchließt, bei Gr. Maf. 
dem Könige ben Antrag einzureihen: der Bandeduniverfität 
Kiel feinen landesväterlihen Schug in der Art angedeihen 
zu laffen, bei deren Exiſtenz geſichert wird.“ Nach einer 
bigigen Debatte ward die Propofition mit 25 gegen 12 
Stimmen einem Gomite überwiefen und fomit zum wieder 
holten Wale der Beweis geliefert, welche Gefinnung die in 
Schleswig überwiegende fet. 

(Jtalien.) Zu dem Nizza benachbarten Departement du 
Bar zeigen fih in der Mähe der Dörfer Wölfe, welche vor 
ein paar Tagen unfern von Chateau Logarde ein 11jähriges 
Maͤdchen aufgefrefien haben. Der dortige Maire veran- 
Raltete fodann eine Treibjagd, wobei «6 nur gelang, vier 
biefer Beftien zu erlegen, während man im Gcure ganz 
deutlich die Fährte von 16 berfelben emtbedte.e — Ueber 
die Beranlaffung der jüngiten plöglichen einer Flucht ähn« 
lihen Abreije des Königs von Neapel nah Gaferta ſchreibt 
man, fie fei im Folge einer demfelben von der franzöfljchen 
Regierung zugefommenen Anzeige geichehen, daß ihre Polt« 
zei einem neuen Anfchlage gegen fein Leben auf der Spur 
geweien, fie aber wieder verloren babe, und daher dem Kö— 
nige rathe, auf feiner Hut zu fein. Man behauptet, daß 
bie Verſchwörer zwei Ungarn wären, die fhon in Neapel 
angelommen, aber daſelbſt fi ben Nadftellungen der Po- 
lizei zu entziehen wußten und verborgen blieben. — Ju 
ben verfchieden Städten Piemonts bereit man fi) vor, bie 
legten Tage des Faſchiugs mit hiftorifhen Mastenzügen zu 
fetern,, welche zugleich eine politiſche Bedeutung annehmen 
werden. In Turin will man die Rüdlehr des Gonte Berte 
aus dem Drient darftellen. In Novara wird man den Zug 
des Garroccio ganz nah altlombardifcher Weiſe feiern, zur 
Erinnerung an den alten lombardiſchen Städtebund, — 
Ian Rom macht ein ſchauerlicher Mord großes Auffeben. 
Gin leichtfinniger junger Menſch verlangte ein Mädchen zur 
Frau, er wurde aber im Ginverftändniffe mit den Gltern 
von ihr abgemiefen. Sie verſprach fih nun mit einem jun« 
gen Manne aus Orvieto; der Zag der Bermählung wurde 
engejegt. Man begab fih nad der Kirde; die Trauung 
wurde vollzogen. Im Nugenblicde, ald das neue Ehepaar 
aus ber Kirche tritt, wird bie junge Frau von dem ver— 
ſchmähten Liebhaber angefallen und erdoldt, — ©. 9. ber 
Papft, weldyer mehreren jeit 1850 Grilirten geftattet, das 
Oſterfeſt am häuslichen Heerde zu feiern, hat das zu An- 
fang dieſes Jahres erneuerte Geſuch der Berwandten aber» 
mals nit abgeſchlagen. Bielmepr einigen Grilirten bie 
Zeit des Beſuchs fo ausgedehnt, daß fie ion jept kom- 
men durften. Dieſe väterlihe Milde des Papſtes gegen 
bie politiſchen Grilirten wird allgemein als Vorbotin eines 
ausgebehuteren Guadenaktes angejehen. 

(Paris.) Man meldet als fiher, daß ih Frankreich bei 
Drganifation der Denanfürftentbüner der Majorttät unter 
orbnen wird, aber diefelbe für fi hat, fofern auch Ruß- 
land, Preußen und Sardinien für die Bereinigung ſtim— 
men. — In Bezug auf Neuenburg werde die Entſcheidung 
ber Gonferenz zum Geſetz für die Betbeiligten werben. Die 
angeblichen Forderungen Preußens, bas volle Genugthuung 
erbalten habe, feien MWebertreibungen — Die Wahlen 
zum geſetzgebenden Körper werben, wie man verficert, nicht 
vor dem Monat Juli flattfinden. — Der neue Erzbiſchof 
von Paris, Muſgr. Morlot, if ſtündlich in Paris erwars 
tet und wird fofort vom erzbiſchöflichen Palaſte Beſitz nehmen. 


NEDWIEUE UMD erben: a. Di Be onen: Alaxuogant ME 305. 
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Zermin- Kalender. 


Montag den 16, ds. beim Erg. Hofheim: A. T. f. 8. an bie auswanbens 
den Lihortus Stölyer mit Fran, Joh. Kafpar Bed und Simon 
Be von Dberlauringen, 

BDorm. 9 Uhr dm Gaſthef zum Löwen in Wertheim: Elchtunuh · und 
BrennbolzfortimenterBerfteigerung aus dem Revier Kaflel. 
Berm. 10 Uhr im Revier Rimpar, Diſtr. Dürrewiefe-Tanne: WVerflel- 
erung verſchiedener Holgfortimente; Zufammenkunft im Lammwirihs 
fe daſelbſt. 
Borm. 10 Uhr im Gaſthauſe zum Rappen in Gemünten a / M.: Eichen⸗ 
Lohrindensärgebnip-Berfleigerung. 

Dienftag den 17. de. Borm. 9’, Uhr im Revier Bücheld, Abthlg. Leus 
ferts: Stamm · und Brennbolj-Verfteigerung; bei ungünftiger Wit: 
terung im Gafthaufe zu — 

Borm. 10 Uhr in Jeſſerndorf, Erg. Ebern: Verallordirung der zum 
Meubaue ber latholiſchen Barnfofgehäube bafelbit erforberfügen 
Arbeiten; Voranſchlag 12229 fl. 

Mittwoch den 18. d4. im Revier Stalldorf, Dir. „Stelzenholz“: Baur, 
Rupr und Brennbolz-Berfteigerung; wirb Taze darauf im Diſtr. 
Stodah und Redersthal fortgefept. Die Zufammenkunft am erften 
Tage If Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe zur Krone in Aub, am 
zweiten Tagt Bormittags 10 Uhr im Hirfgenwirthähaufe zu Stallderf. 

Borm. 8 Uhr beim Erg, Wieſentheld: A. T. f. F. am bie auswanbernde 
Mary. Loh von Abtewind. 

Borm. 9 Uhr im Hirſchenwirthahauſe in Sramjhap: Verftelgerung vers 
ſchiedentt Helgfortimente. 

Vorm. 9 Uhr im Gaftbaufe zu Deusfeh: Stamm: und Brennholz: 
Sortimente-Berftelgerung aus dem Reviere Wuſtolel. 


Mit allerhöchiter Genehmigung. 
Ankündigung. 





Duft-Essig ju 15 tr., 


indifchen Räucherbalfam zu 10 fr. und 20 kr. 


Derm, 10 Uhr im Foritamts-Bureau zu Orb: 
Eichenlohrinden⸗ Erae bniſſe 
—— Würtewbergiie Staatsſchuld ſcheine auf Inhaber (au 
porteur). 3) Zu 4'/, pCt. verzinslih. Bon der Berloofung 
vom 27. Auguft 1855, mit dem verfändigten Rückzahlunge- 
tage 27. November 1855 und feit dieſem Tage außer Vers 
zinſung. it. L. & 1000 fl. Nr. 1285 1898 2032 9555 
9639. Sit. M. à 500 fl. Nr. 11154. Lit. N. & 300 fl. 
Nr. 5103 5196 5541. Lit. O. à 100 fl. Nr. 1389 2068 
2863 2367 2984 3421 3431 3461 3481 4875 5875 
5885 5959 6102 6122 7406 7466 11213 11293 13000. 
Bon der Berloofung vom 30. Januar 1856, mit dem 
verfündigten Rüdzahlungstage 30. April 1856 und feit biefem: 
Tage außer Berzinfung. Lit. L. a 1000 fl. Ar. 181 1236 
1412 2255 2270 2285 2295 3162 3362 4676 4686 
6276 8119 8189 11687 13640. 2it. M. à 500 fl. Nr. 
220 824 874 1534 2100 2376 8610 14364. Sit, N. à 
300 fl. Rr. 1403 1443 2202 2272 2714 2754 3357 
3721 7020 7030 7080. 2it. O. à 100 fl. Nr. 56 76 96 
213 243 263 293 1804 1812 1822 1824 1844 1874 
1884 1892 3109 3139 3179 5738 5758 6204 6208 
6248 6258 6264 6274 6278 6284 6298 7005 7035 
7065 7075 7035 8065 8075 9437 9477 9497 9727 
13261 14073 15153 15427 15467. 


Annonge 


Berfteljzerung biverfer 


das Glas und feinftes Königsräucherpulver zu 6 Er. die Schachtel. Diefe rühmlichft 
befannten Räucherwerle, deren mwürziger Duft fremdartiger Subftanzen einen bezaubernden 
Eindrud auf die Geruhsorgane ausübt, finden überall bie verdiente Anerkennung. Sie 
reinigen die Luft von allen übelriechenden und fchäbliben PDünften und zeichnen ſich 
dur langanbauernden vortrefflihen Wohlgeruch aus, 

Mailändiiher Haarbalfam zu 30 fr. und 54 fr; Kau d’Atirona zu 
20 fr. und 40 tr.; Anadoli zu 1 fl. 12 fr, 36 kr, 24 fr. und 12 fr; Ess- 
Bouquet zu 15 fr, 30 fr. und zu 1 fl.; Essence of Spring-Flowers ju 
@l Er. und 42 fr; Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 fr. und 36 fr. 
und Eau de Mille fleurs zu 36 Ir. und 18 tr. pr. Glas, 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 
Regelmäßige 


Auswanderer-Erpeditinnen 


nach ben — 


nordamerikanischen Seehäfen a 


durch bie 


General-Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg 
über die Seehäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfter Klaffe. 
Mit den ae Seedampfichiffen von Antwerpen in 16 und 
8 Tagen nah New York. 
Breife ab — einſchließlich der See=-Berföfigung: 
Erſter Salon 250 fl. Zweiter Safon 160 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nibere Auskunft ertheilt die General-Agentur, jowie die Derren Agenten: 
c. — Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kitzingen. 
J. M. Steigerwald in Ajaffendurg. G. Biſchof in Rotheufels. 
F. Hecwolf in Amorbad. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
P. Schwmitz in Miltenberg. DB. Miüllerkfein in Garlfladt. 
B. B. Schaab in Brüdenan. (316) 


(38a) 





Vom Leipziger großen keiten 
Kalender pro 1 haben wir noch 
eine feine Anzahl, bie wir flatt 


fl. 1 48 fr. für nur fl. 1 20 ir. 

verfaufen. 

Paul Halm’s Buchhandlung 
in nid 


FR ber — * Pure in = 


einem ſehr gewerbfamen Städt— 
Ri in der ſchönſten Lage, ift ein 
2ftödiges Wohnhaus mit Hofraum % 
und Stallung, nebſt Gaftwirth- 
fhaft und Bäckerel um einen ans 
nebmbaren Preis zu verkaufen. 
Näh. ind, E. 
EEEEEBEBEEEEEBEBE LEER BEE 


Fremden- Anzeige vom 12, Februar. 
(Adler.) Reijer, Beamter v. Lud—⸗ 
wigebafen. Kfl.: Kramer v. Lahr, Rofa 
v. Schwein, Habelmann v. Göln, Nas 
tanfen v. Berlin, Gempp vd. Emenbin= 
gen, Du v. Carloruhe, Mainhardt v. 
Bürid. Kronprinz.) Se. El. 
Graf Rebtern von Sommerbauf. Fuld, 
Kfm. v. Fikf. — (Kleebaum.) Cul⸗ 
mann, Part. v. Göln. Bögel, Rechts— 
Prakt. v. Marktbreit. Ki: Mantel v. 
Großwernfeld, Meindel v. Miltenbg., 
Metzger v. Frkſ., Scheller u. Kuſſel v. 
Münden. — (Wittelsb. Hof.) Ritte, 
Hoizhändter v. Zwolle. Dotert, Holz⸗ 
händler v. Mannh. Bleſſer, Holzbänd« 
ler v. Lurembg. — (Würtemb, Hof.) 
Kil.: Robert v. Münden, Wagner v. 
Gaffel. — (Schwan.) Kıtterle, Advos 
tar v. Aſchaffeubg. Wick, Pfarrverweſer 
v. Hafenpreppad. Hannemaun, Cameral⸗ 
Pralt. v. Fürth. Kfli: Merkens v. 
Mainz, Killmeyer v. Marktbreit, Eberts 
dv. Dreeden, Vlerels v. Hof, Begiv. Ulm. 
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' Befanntmadung. 

(3767 In ber ade drs Drkonomen Lorenz Müllerflein 
und deſſen Ehefrau Margaretha, geb. Brand, babier wird zur Anmeldung von 
Anſprũchen an diefelben ſowle deren Rinder Tagfabıt auf 

Mittwoch deu 25. Februar I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
Zimmer Nro, 4, unter der Rechtsfolge der Nichtberüdfichtigung bei Pilegung ber 
Grundtbeilung anberaumt. 

Würzburg am 30. Januar 1857, 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Rro. 6715. II. Seuffert, 


Bebanntmadhung. 

Mit dem 22. Februar 1857 emdigt ſich bie Jagbzeit. Es dürfen daher 
von dieſem Zeitpunfte an bei Vermeidung der Gonfiscation weder Hafen noch 
Felddühner, Rehegeiſe oder Schwmalrebe zu Markte gebracht werden, was andurch 
zur Nachachtung veröffentlicht wird: 

Würzburg auı 7. Februar 1857, 

Der Stadtmagiſtrat. 
(376) Dr. Treppner, I. Bürgermeiſter. 
rennholz-Berfleigerung. 
(330) Montag. den. 16, d6. Dits, werden inden freiherrlich v. Wolffskeel'- 


ſchen Walddiſtriklten „Oberer Höcberg, Bierzig Morgen und Sechzig Gerten“, 
Revier Reihenberg, 


Meifner. 


Buͤrchl 


85 Klafter Buchen-, 

TV u Eidhen-, | Brennbolgfortimente, 
84 7 Alpen- 

743, Stockholz FF 

481 Alpenprugelholz, 


46 Haufen Aipens- Stangen, zu Baus und Stodbolz geeignet, 
10500 Buchen- und Gichenwellen, 
3200: Aſpenwellen, 
unter den bei ber Tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich 
und meiftbietend verfteigert, 
Die Zufammenfunft findet früh 10 Uhr im Walddiftrifte „Oberer Höch— 
berg” ſtatt. 
Wärzburg,, den 3. Februar. 1857. 
Freiherrlich v. Wolffskeel'ſche Rentei. 


Wein Verſteigerung. 

(366) Montag den 2. März ds. Is, Vormittags 9 Uhr, bringe ich 
eirca 1100 Eimer 1834er, 1846er, 1848er, 1852er, P8öler, 1854er, 1855er 
und 1856er (Moft) aus den bestem Lagen erzielter und ganz rein gehaltener 
Weine zur Berfteigerung. 

Die Proben werden am Tage der Verfteigerung dargereicht, können aber 
auch an den Fäffern ſelbſt vorher genommen werbem. 
niffe fteben zu Dienften, und lade ich Liebhaber freundlichſt ein. 

Sommerady a/M:, den 7. Rebruar 1857. 


— — 


Franz Zänglein. 


Empfehlung! 
Masken-Anzüge, Dominos in Atlas, Taffetas und 


Glanz-Percal, sowie Larven und Nasen, empfiehlt in 
grosser Auswahl 


Carl Bolzano. 


FOESEFFTCEFFTETEHCHSOCER 
Derkaufs-Anzeige. 


(246) In unmittelbarer Nähe einer Kreisbauptfiabt iſt ein fehr 
ſchönes Anweſen, auf welchem Gonditorei und Lebküchnerei ausgeübt 
wurde, unter den vortheilbaftefen Bedingniffen aus freier Hand zu ver 
kaufen. Näheres‘ argen freie Anfragen bei 

L. Butti, Gommiffions-Burean in Münden. | 
— EST ETF ENTE TFT NG 


Drud von Jel. Dieb in Wurzdurg. 


(350) 


Spezielle Wein-Berzeih- 


(33H) In 4 Diſtr. Nro. 291, Ele⸗ 
phantengaffe, iſt eim Logis von 6 Zim- 
mern nebft allem Zugebör, ſtündlich 
ober auch auf 1. Mai I. 8. zu ver= 
mietben. 


Im 2, Diftr. Nro. 199, im @raben- 
gäßchen, iſt eine Parterremohnung auf 
1. Mat zu verwiethen. 


(326) Gin beiznarer Kaden ft fogleich 
billig zu vermiethen in der Sandgaffe,- 
* Diftr, Nro, 254. 


Ein ned genz gut erhaltenes Bett 
iſt billig zu verkaufen in der untern 
Fiſchergaſſe Nro. 87. 


Fu ber Nabe der. Univerfität und 
Regierung, Domer Rfaffengaffe 3. Dit. 
Nro. 53, iſt ſtündlich ein möblirtes 
Zimmer zu vermietben. 


(376) Gine Verfom zum Ginfam= 
meln ven Hundekotb wird gefucht M. 
in ber Grp. 

(376) Ein abgefchloffenes Logis von 
6 Zimmern,, heller Küche ꝛc., iſt im 
Zinkenhof Nro. 232 zu vermicthen. 


Bon der Halm'igen Buchhandlung 
in Würzburg wird das Pierer'ſche 
Gonverfationslericon für nur & 17 Er. 
pro Heft geliefert, was eine Griparnif 
von mehreren Thalern ausmacht. (I6c) 


Bei Kappenmader Frtiebrid, 
zunächſt dem Bahnhofe, iſt ein freund- 
liches, für jedes Gejhbäft ſich eignen⸗ 
des Logis von 3 Zimmern, Küche, Kanı= 
mern und allen fonftigen Grfordernifz 
fen,. nebft geräumigen Hof, Brunnen 
unde Garten, ſogleich oder auf 1. Mat 
zu vermictben. 


Cheater-Anzeige. 

Freitag, den. 13. Kebruar. 
Zweite und letzte Produktion des Phy— 
ſikers Hrn. Figer im Gebiete 
der orientalischen Magie. 
Has Programm enthält das Nähere. 
Sonntag, den 15. Februar. 

% Abonnement, 3. Borftellung. 
Das Pferd von Erz, 
Garnerald- Oper in 3 Akten vom Auber. 








Geld-©Sortem 
ideen 9.4 bis 40. 
de. peu. -» . .. 0 M.56 bis 55 
Hell, 10 Gt Bram — A 


ui + oe * 


20 Brasten-Öt 9 f. 217, bis 20%. 
Gag. Soarreigns . » 
Gold at er z 
— "2 2.20 bie 20%. 
Hohpaltig Silber . . . 24: 32 bis 36. 


Breub. Kaſſeaſch. -» 145 bie 


Sähf. Kallenid. +» -» + 2. — — 
Div: ee. 
Dollars in eb . . r — — 


Gcetorbem 
Zofepp Eberwein, 7 M. — Lifette 
Schmitt, KRärneröfrau, 37 5% alt. 


Wuürzburger 


Das „Mbenbhlatt” erſcheint mit, Ausnahme, ber Sonntage und 
8* * täglich Nachmittags B Uhr 











Abendblatt. 


Vränumeratiendpreis beträgt für 1 Menat 18 ix, vie 


Siebenzehnter ug 4 fr, balbjährig 1. "is fr. Su gleidhem Preife faun 


elben werben als belletriſtiſche Beilagen, wöchentlich drei dbfaft Kur alle £. Poftämter bejegen merken. 
5 des — „Gpheutanfen* und monatlich Jahrgang. Inferate koften, bie dreifpalsige Beile in Meiner Schrift, oder 
Bilderrätbiel beren Naum, 3 fr, die ‚doppelte 6 -Fr., diesburdlaufende 9 fr, 
Samstag Nr, 39, 14: Februar) 1857; 
— ⏑—— — 
Mol j.9 Uhr 42 Min; Borm. | 9 Uhr_30 Min, Verm. cterzug 8 Uhr — Min. Korm. 12 Uhr 55 Min Nadım 
ig it „ 55, Radon 2 „ 5,, Nedm. Til TE, 5, Bern ru. 
@lling| 4 „ 2 „ Min.) „ Aa, Nahe D Def Br Ru ri, Race 
20 „items. Mm Gütern hd Ran Mn 
Zagesneuigfeiten, Sınerem Vernehmen nad wird ou "tm Gltmann ein 


An 12, Febr, neue Ausitellung im Kunftvereine. babier, 
pi emälde: 1) Die St. Wernerusfapelle in Oberweſel 

— von. Mid. Neher in München, Preis 250 fl. 
2 Gin Frühtenftüd, von Martin Krug in Münden. Preis 
99 A. 3) Amor, von Karl Fries in München, Preis 275. 
4) Stille Liebe, von. F. Grünenwald in, Münden, Preis 
160 Hd. 5) Ein weißes Chryſanthemum neben einem Kruzifir 
von D.D.Diterifen. Preis 400 fl. Aquareligemälde: 6) Ein 
balmatiniicher Barde, der in den Ruinen von Salong ums 
fichenden Morladen die Geſchichte der Zerſtörung biejer 
Stadt fingt, von Karl Haag in London. „Preis 200 Pfund 
Sterling, °7) Ein Schloß In Abendbeleuhtung, von Karl 
Scharold, Ferner Stahlſtiche unter Glas und Raben, 
und 1 Deldrud von der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthand— 
Img ausgeſtellt. 

Erledigt: Die kath. Pfarreien Guffenheim, k. Log. Karl- 
Habt, Reinertrag 683 fl. 351, fr., Gräfenborf, k. Lodg. 
Gemünden, Reinertrag 715 fl. 40 fr. und Schollbrunn, k. 
Ldg. Stabtprogelten, Meinertrag 617 fl. 56'4 Er. 


Siherem Bernehmen nah wurde ber außerordentliche 
Brofeffor Dr. Kranz Zaver Wegele in Jena zum ordent- 
lichen Profeffor der Geſchichte an hieſiger Untverfität er— 
Hanntf. 

Das k. Staatsminifterium des Innern hat neur Boll» 
zugsvorfähriften zum JFagdgefege vom 30. März 1850 er- 
laffen. Mit Veröffentlihung der neuen Vorſchriften treten 
bie alten außer Wirkſamkelt. 

Dem Bernehmen nad wird bie Gifenbahnfeltion Rohr- 
Gemünden mit bem 1. März aufgelöet. Die Abthel- 
lung Lohr wird mit dee Sektion Aſchaffenburg, die Abthei— 
lung Gemünden mit der Scklion Würzburg vereinigt. 

Man erwartet alabald die Beftimmungen über ben dies—⸗ 
jährigen Garniſonswechſel, der fich übrigene, wie man bört, 
biesmal nur auf einige Batalllone erfireden fol. Gines 
der für kommenden Herbſt angeorbnieten Brigade Manöver 
wird bei Ingolftadt ftatıfinden und ſohin als Feſtungs aa⸗ 
nöyer von hohem Intereſſe werden. 

$ In Folge der öffentl. Verhandlungen am k. Kreis 
und Stabtgerichte Würgbnrg vom 12. d. Mts. wurden Mels 
chiot Löber, Dienfllneht von Gößenheim, wegen Verbrtechens 
des fortgeſetzten beſonders erſchwerten Diebſtahls in eine 

Ifährige Arbeitshausſtrafe und Joh. Mehler, Wagnergefelle 
von Gemünden, wegen Verbrechens bes ausgezeichneten Dich» 
ſtahls in eine 2jährige Arbeitshauoſtrafe vernrtbeilt. 

Es kurſiren falfhe mit der Jahreszahl 1845 verfehene 
und aus Zinn beftchende großherzoglich badiihe Gulden⸗ 
Rüde; deogl. falfhe bayerijhe mit der Jahreszahl 1760 
und dem Muttergotteöbilde verfehene Gonventionsihaler und 
haben Iegtere einen Werth von circa 1 fl, 30 Er. 

Dem Beruchmen nach wird das Landgericht Baunad zu 
Dberfranten gezogen. 


tath.. Gefellenverein in nächfter Zeit gegründet werben: 

Das v. Rath'ſche Haus iſt von einem Eigarrenfabrifans 
ten gekauft’ worden, und’ wird fortan das Gtabliffement deds 
felben aufnehmen 

Boni den dabter in der Krankenpflege ſo erfprichlich 
wirkenden Scweftern and dem Orden des göttlichen Gilös 
ſers ift geftern früh 51, Uhr eine derfelben, Schwefter Dos 
nata, ihrem jchweren Berufe, erlegen, und findet: heute Nach- 
mittag. 4 Ubr ‚deren: felenliches Leichenbegängnih vom Sterbs 
baufe aus; fatt. 

Sicherem Vernehmen zufolge ift Hr. Scherzer von Neu⸗— 
ſtadt a/A: geionnen;ı die, wie ‚bereits. berichtet „ ibm „jüngf 
übertragene Stelle ald Mufifmeifter ‚beim biefigen -E; Land« 
wehr:-Regimente und; ald Stadtthürmer wicht anzutreten, und 
zwar, ‚wie ‚man hört, aus dem Grunde, weil erſt madı dem 
ibm mitgetheilten Beſchluſſe bei feiner jüngften Anweſenheit 
bahier demfelben die Auflage gemacht wurde, bie Ötelle 
als Staduhürmer perfönlicd zu verfchen. 

Auf unferer heutigen mit 226 Wagen befahrenen Schrante 
geftalteten fi bie Preiſe der verſchiedene n Öetreidegattungen 
wie folgt: Weizen 21 fl. bie 24.45 fr. (M. 23 A. 30 Er.); Korn 
16 fl. 20 fr. bis 17 Hd. 30 Er. (MR. 17 fl); Gerfie 15 A. 
bis 16 * (M. 15 fl. 30 kr.); Haber 7 fl. 12 fr. bis 
TR. 48 fr. (M. 7 fl. 36 tr.) 

Am 9. ds. Mts. ward der ledige Johann Medfein von 
Vettingen, Log. Marfibeidenfelb, mährend des Holzfällens 
in der dortigen Bemeindewaldung durch einen berabftürgen- 
ben Aft derart am Kopfe verlegt, daß er auf der Sielle 
tobt blieb, 

Durch die Berfegung des k. Gerichtsarztes Dr. Urban 
auf das Pbyſikat Bilse iſt das Phyfikat im Peanig, dee 
gleichen das Phyſikat Monheim, tm Renterungsbezirfe Schwa— 
ben und Neuburg und das Gantonsphyfitat Germersheim 
in Erledigung gekommen. 

Deutſchland. 


(München.) Der „Augob. Poſtztg.“ zufolage beträgt die 
bei Dingelftedi’d Eatlaſſung —— Schuld ber Hofe 
theaterfaffe nicht 20,000 fl., fondern 45,000 fl., ba au 
bei der KRabinetekaffe ein Vorſchuß von 25,000 fl. genom⸗ 
men war. Das Gerücht, daß Dingeiftedt zur Leitung tines 
Hoftheaters in Norddeurihland einen Ruf erbaltıen babe, 
beſtãtigt fi nicht. — Der große Ausibuß der bayer. Hy— 
potheten⸗ und Wechſelbank ift auf den 9 f, M. zur alljähr» 
lichen Geweralverfammlung einberufen. — Dem Verne» 
men nad if allerhöchſten Orts die Reftauration des alten 
Hoftheaters beſchloſſen, um daeſelbe dann für das Lufipiel 
und fleinere Ballete ver venden zu können, womit einem 
lamge gehegten Wunſch unfers Theaterpublikums entſprochen 
würde. Zur Zeit wird dieſes Theater zur Aufbewahrung 

von Theaterdecorationen benügt, für welche mit Beginm 
on Fruͤhlahrs ein eigenes Gebäude, und zwar unmittelbar 
hinter dem Hofibeater an der Linte der neuen Warimiliande 
ſtrahe erbaut wird, — Dem Acchitelten bei der & Eifen- 
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bahnbaukommiſſion G. Neureuther iſt der Lehrſtuhl der ie 
vilbaukunde an dem Fachuuterrichte für bie Afpiranten des 
Staatsbaubienftes an der polgtechnifchen Schule dahler unter 
Verleihung bes Titels eines Bauraıhs übertragen worden. 

(Lindau) Die bayeriſche Hypotheken» und Wechfelbant 

wirb in ben nädften Monaten eine Kommandite in biefiger 
Stadt errichten, welche bauptfächlig die Vermittlung des 
Wechſel⸗ und Geldverfehrs zum Zwecke Haben wirb. 
: (Württemberg) Dem ſtaͤndiſchen Ausſchuß liegt jegt ein 
Gefegentwurf vor, nah welchem auf Rechnung des Grunb- 
ſtocks eine Eiſenbahn von Plochingen nah Reutlingen, und 
ine Eiſenbahn von Lonfee über Heidenheim nah Wafler« 
alfingen gebaut wird. — In einer Gingabe des Württem— 
berger Gewerbevereind an den König wirb um baldige Ber- 
anlafjung einer württemb, Landesinduſtricausſtellung gebeten. 
Die bedeutendfien und meiften Gewerbevercine des Landes 
follen fi zu Gunſten bes Projektes ausgeſprechen haben. 
— Dieſer Tage begingen 4 alte Schüler der hoben Karls— 
ſchule das übliche Grinnerungsfeit im Kreife von Söhnen 
und Freunden. 

(Berlin) Dem „Nord“ zufolge hat bie preußifche 
Regierung eine febr umfänglich motivirte Note als Antwort 
auf die öfterreichifche Note von 8 Jan. hinſichtlich des Durch» 
zund der preußlfchen Eruppen durch deutſches Bundesgebiet 
erlaffın. Diefe Autwort Preußens an Defterreich fei „eben 
fo überzeugend als energiſch.“ — Die Frage, wegen ber 
Verpflichtung der Mittergutsbefiger zur Uebernahme ber Bor 
lizeianwaltſchaft, die zu einer Reibe von Proteſten und Pe: 
titionen geführt bat, {ft Im der Juftizfommiffion des Herren- 
baufes dahin entſchieden worben, daß die Gircularverfügung 
vom 15. Sept. ber gefeglihen Grundlage entbehre und 
deßhalb bie meltere Ausführung berfelben zu btanſtanden 
jei, bis im Wege ber Geſetzgtbung das Verhältniß eine 
Regelung gefunden habe. 

Auswärtiges. Bi 

( Schweiz.) Der Neuenburger Staatsralh hat am % 
Febr. neuerdings 26 Motarien und Mitglieder von Ger 
mirindebebörden aus Kocle, Bonts, Brevine und Ghaur-bus 
Milien abgefegt, wegen Theilnahme an den Ertianiffen 
vom 3. September. Gine ſehr unpaffende Einleitung zu 
der gewünſchten Verſtändigung. — Die Bertheidiger der 
Neuenburger Angeklagten, ſowie einige Privaten verlangten 
bie Alten ber Prozedur heraus, weil dieſe niedergeichlagen 
fei. Der Bundesrath bat aber die Zumuthung energiich 
abgemirfen. — Der Sittenzuftand unter der Qugend vers 
fhlimmert fih fehr. So wurden vom Berner Amtsgericht 
3 vagirende Kinder zu 12 bis 18 Monaten Ginfperrung 
in der Zwangsarbeitsanftalt verurtheilt, welche in Ben u. 
Thun und beren Umgebung bei 47 Diebftäble verübt ha— 
ben, Diefe Kinder wurden durch Dehlerinnen in ber Glabt, 
welche ihnen die geftoßlenen Sachen für wenige Gentimes 
abfauften, förmlich in ber Dieberei unterrichtet. Aus andern 
Kantonen werben ähnliche tranrige Ecſchelnungen mitgerheitt. 

(Stalten.) Die verſchiedenartigſten Gerüchte machen zur 
Zeir in Neapel die Runde. Ginige behaupten, ber König 
habe die Abſicht, abjudanfen. Andere ſtellen das in Abrebe, 
wollen aber wiſſen, daß der Rönig gefonnen fel, feinen älte- 
fen Sohn, den Herzog von Galabrien, der am 16. Jan. 
mojorän qrworden, mit der Mdainifiration, d. h. mit dem 
effeftiven Gouvernement des Reiches zu bettauen, vorbehalt⸗ 
lich der Macht, die von feinem Sohne genommienen Maß— 
nabinen im eigener Perfon zu vatificiren. — Water dem 


Mittär follen in legter Zeit wieder zahlreiche Berhaftungen 


vorgenommen, ja das ganze 3. Garriatoriregiment unter 


Arreft gebracht worden fein. — Man meldet, daß bie Ma=' 


nifeftationen, welche durch angebliche Intoleranz des neuen 


Erzbiſchois von Bologna, Biale Prela, hervorgerufen waren, 
ſich nicht nur gegen die kirchliche Autorität richten, fondern 
daß auch trog des Belagerungszuftandes meuchlerifhe An⸗ 
ariffe gegen öſterreichiſche Soldaten flattgefunden haben, 
Es hat im Folge deffen bereits eine Hinrichtung flattgefun« 
den. — Der neue Erzbiſchof von Paris fol von S. H. dem 
Papſte bie Zufage erhalten haben, im Juni nach Paris zu 
fommen, um bafelbt ben Kalſer zu krönen. Diefe Zulage 
mag aber wohl unter gewiffen Bedingungen gemacht wor⸗ 
den fein — Im Söntgreiche beider Sicilien wird eine 
„Ialienifche Proflamation” verbreiter, worin das neapoli« 
taniſcht Heer aufgefordert wird, Milano zu räden. — Die 
Erritung eines Frelhafend und cine vollſtändige Revifion 
ber Zollgejege foll befhleffen werden fein. — Die Herzogin 
Regentia von Parma hat 15 politifch Berurtheilten die 
noch zurüdzulegende Strafzeit in Omade nachgeſthen. Acht 
anderen aber wurde geftattet, Ihre Strafzeit außerhalb Eu- 
ropa zu verbringen; unbemittelte erbalten vom Staate ge= 
nügende Mittel zur Reife nah Amerifa. 

(Belgien) Der zwifchen Antwerpen und London fah- 
rende belgiſche Poſtdampfer „Ravensbourge ,* welder am 
8. de. mit zahfreihen Paſſagieren und Frachtzut Aatwerpen 
verlaffen, iR in der Nähe von Dünfirchen gu Grunde ger 
gangen. Nähere Angaben fehlen. 


(Spanten.) Drr Gouverneur von Barcelona, Orbongz, 
wurbe abgefegt. Der Generalcapitän Zapatero wird propis 
ſorlſch deffen Funktionen übernehmen. — Die Gazeta ver- 
öffentlicht eine Erklärung der Regierung, welche die Geirg- 
lichkeit bei ben Wahlen aufrecht erbalten will. — Die con= 
fernative Partei bat wie in Mabrid, fo au in den Pros 
vinzen bei den Wahien zu ben Gemeinderäthen gefiegt. — 
In Madrid ift in einem Theater ein Waffen: und Muni— 
tionene Depot entdeckt worden. Der Director bes Theaters 
mwurbe verhaftet. 

(London) In Berfien berrfcht, bier eingegangenen Be— 
richten zufolge, eine große Agitation. — In hampton 
und Greenwich ſind die miniſteriellen Kandidaten, für die 
erledigten Sige dieſer Wahlkreiſe im Unterhauſe, gewählt 
worden. — Die „Morning Poſt“ will aus guter Duelle 
wiffen, daß der Kalfer von Defterreih fh entfchloffen habe, 
eine allgemeine und unbebingte Amneftie in Bezug auf alle 
politiſchen Berbrecher im Raiferftaate zu erlaffen, und daß ber 
Kaifer von Rußland, da dieſe Maßregel auch auf das öftere 
reichiſche Polen Anwenbung finde, eim Gleiches in Bezug auf 
bie verbannten polnifch = rujfifchen Unterthanen thun merke. 
Man erwarte dieſe ruſſiſche Amneflle im Mat ober Juni, 
wo, mie man glaube, der Raljer Mlerander Paris be» 
ſuchen werde. 

(Rußland.) Außer ben Kämpfen mit den Tſcherkeſſen 
am. chende bed Kaukaſus unter Sefer Paſcha, die den 
Ruffen die erneute Befignahme. der im orlentalifchen Kriege 
verlaffenen Forts am jder Küſte bes ſchwarzen Mec— 
red ſtreitig machen, iſt auch ber Krieg mir ben von 
Schamyl geführten Tſchetſchenzen im Terefgebiet öſtlich rom 
Kasbel wieder aufgenommen mworben. 

(Ronftantinopel.) Die Minifter conferiren mit ben 
fremden Repräfentanten über bie Ausrührung bed Hat— 
Humayum. Kurdiftan if in Gährung. Das ruffiihe Haupt- 
quartter foll von Tiflis nah Schirwan übertragen werben. 
Miederum haben acht ruſſiſche Schiffe Waffen und Munition 
für Perſien in Enzelli ausgeſchifft. — Die Gifenbahnarbeis 
ten zwiſchen Smyrna und Aidin werden in ſechs Wochen 
beginnen. — In der Herzegowina und in Bosnien haben 
bie Ghriften und namentlih ber Fatbollfbe Klerus ſehr 
über Unbilden von Sekte der mufelmänlihen Bevölkerung 
zu Magen. Und deßhalb wird fi demnächſt eine Deputa— 
tion hierher begeben. 
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Athen.) Ein Tazsbefchl des Adairals Bouet-Willau— 
me) verkündet, daß vorerfi ein Bataillon den Piräeus ver: 
lafft. Der Landungs-Ichrestag in Nauplia warb mit 
Tedeum und Ball begangen. Der franzöflihe Admiral und 
die Offiziere waren anmwefend. — Die Occupation verläßt, 
einem Gerücht zufolge, im März ben Piräeus. Perſiany's 
Abberufuug ift offiziell. 

(Afien.) Aus Bombay find 7000 Mann im perfiichen 
Golf eingetroffen. Gin englifges Armeecorps iſt in Kabul 
angelommen, und wird vereint mit Truppen Doft Moham⸗ 
meds gegen Herat ziehen. Die Ruffen coneentriren Streits 
träfte am kaſpiſchen Meer. 

(Auftralien.) Das Land erfrent fi der beſten Aus— 
fihten. Das Staoteeinfommen iſt auf 1,200,000 8. veran« 
fhlagt und überfteigt die Ausgabe. Auch die Zolleinnah— 
men hoben fidh feit 6 Monaten. — Ein Wind- und Sande 
Orkan von nie dagewefener Heftigkeit hat Melbourne und 
die Umgebung heimgeſucht und erheblichen Schaben ange— 
richtet. — Die Boldgefilde bei Fiugal (Tasmania) werfen, 
troß ihres beichränkten Umfangs, namhaften Gewinn ab. 
Diefelden günfigen Nachrichten laufen über die andern Bolb- 
werke ein, 


Würtemberglihe Staatsiguldiheine anf Juhaber (au 
porteur). 4) Zu 41, pt. 





Befanntmadung. 


Don der Berloofung vom 
Res attrut und Herieger: 4. Ü Keen — Arerüttensietes : 


23. Mat 1856, mit dem verfündigten Nüdzahlungstage 23. 
Auguſt 1856, und feit diefem Tage außer Berzinfung. 
Lit. L. & 1000 fl. Nr. 1166 1196 2294 2504 3114 
3124 6137 6787 8011 8091 310830 10840 11231 
12926 12930 12976 12986. Lit. M. & 500 fl. Rr. 703 
723 773 793 1689 2419 2469 3775 5313 6333 6805 
6815 6885 7203 7253 11216 11286 16502 16572 
17622 17632. 2it. N. à 300 fl. Nr. 399 3498 3849 
3879 4648 6799. Lit. O. & 100 fl. Nr. 729 749 789 
1007 1027. 1097 1702 1762 1772 1782 2314 2354 
2374 2905. 2915 2955 2995 6815 6895 7202 7212 
79359 7979 7999 10142. 11688 11698 11820 11830 
—* 12115 12542 12552 12582 12592 13218 13248 
43273. 





Frucht · Mittel · Preiſe. 


Datum. Kera. Weizen. Kern, Gerſtt. Haber 

Orte Monat. Tu Ak. fr AR Lie KR 
Marktſteft. . . Ber 13. 21 Bi —— — 7 — 
Säweinfar .„ . Gebr. 1. — — 2227 1736 1535-9888 





Termin: Kalender. 
Montag ben 16, bs. Vormittags 9 Uhr beim Erg. Miltenberg: A. T. f. 
8, am tie auswandernden Madreas Waldinann von Rrulirgen und 
Öhenofeva Keller von Miltenderg. j 


Dlauwssane Ur Ruh, 


Im Ingolſtadter Hof Nro. 585 {ft 


Mit dem 22. Februar 1857 embigt fi die Jagdzeit. Es bürfen baher 
von biefem Zeitpunfte an bei Bermeibung der Gonfidcation weder Hafen no 
Feldhühner, Rehegeiſe oder Schmalrche zu Markte gebracht ‘werden, was anburd 
zur Nahabtung veröffentlicht wird, 

Würzburg au 7. Februar 1857. 

Der Stabtmagifrat. 
(37e) Dr. Treppner, 1. Bürgermeifter. Bird. 


Zu bedeutend herabgesetzten aber festen Preisen habe 
ich verschiedene Stoffe zum Ausverkauf bestimmt, welche 


einer. geneigten: Abnahme empfehle 


(305) 





zu verleihen bei 






(336): 


* 0 
Masken-Anzüge 


Be 
ſewohl für Herren als auch für Damen in großer Auswahl, find billig ) 
© 


$. 3. Hiller. 





& 
8 


be 
Michael Würth 9 
im 5. Diſt. Re. 1. ® 


* 
— 


Ballhandſchuhe 


u 96,042 fr. und feinere, ſowle alle Sorten weiße HerrnCravatten und 


Dinden in allen Qualitäten empfichtt 


(3119) 
(346) Täglich friihe Fantnachts- 


Krapfen nebft großer Auswahl 


Draze für Masten-Bälle, bri 
| G. A. Diccas. 
Km mm nn — — — — 
(37c) Cine Perſon zum Einſam— 


mein von Hundekoth wird geſucht. N. 
in der Grp. 


(370) Ein abaeſchloſſenes Logle von 


6 Zimmern, Heller Rüde 10, if im 
Binfenhof. Rio. 232. zu vermicthen. 


Carl Bolzano. 


(385) In 4. Diftr, Nro. 201, Eler 
pbantengaffe, tft ein Logis von 6 Zim- 
mern mebit allem Zugehör, flündlic 
oder auch auf 1. Mai I. 8. zu ver⸗ 
mietben. 


Das großartige Qager in farhol. Gebet⸗ 
büchern und Legenden der Halm’- 
fhen Buchhandlung im Würzdurg 
wird befter Beachtung empfohlen unb 
verdient feiner dilligen Breife wegen 
noch ganz befondere Empfehlung. (166) 


ein oder zwei möblirte Mezanenzimmer 
zu vermietben. 


Cine Köchin, welche ſogleich eintre= 
ten Tann und gute Zeugniſſe beſitzt, 
wird arfuht. Näh. im 2. Diſtr. 
Rio. 344. 

Im 1. Di. Nr. 355 ift ein Logis 
über eine Treppe an eine ruhige Fa- 
milie bis 1. Mat zu vermicıhen, Auch 
iſt dortſelbſt ein Meiner Lelerwagen mit 
eifener Achſe zu verkaufen, 


Fremden Anzeige vom 13, Februar. 

(Adler.) Kos, Prof. v. Beipzig. 
Wiedemaler, Gaflwirtb v. Marburg. 
Kf.: Friedberg ©  Mainı, Börne, 
Balllan u. Schmitt v. Frtf., Steinle 
». Garlehafen, Herber v. Hanau, Wein⸗ 
maun v. Raunheim, Fiſcher v. Drauns 
ſcweia, Kurtz v. Iſeriohn (Kronprinz.) 
Frau Rabeneck, Gutsbeſitzers-Gat. um. 
Geſellſchafterin u. Diem. v. Uffenheim. 


Dycker heff, Kim. v. Mannheim. (Klee⸗ 


baum.) Endreé, Gaſthofbeſitzer v. Frkf. 
Bruder, Cadet v. Bayreuth, Kleider, 
Muüplbef. v. Egenbroun. Knurz, Mühle 
bei.v. Haßfurt. Unfelbab, Buchdruckerei⸗ 
bei. v. Wiesbaden. Kliher, Buchdruckerei⸗ 
bef. v. Coburg, Dirne, Kabr.v. Scine« 
heim. Al.: Stern v. Bıkf., Meindel v. 
Miltenbg. — (Schwan) Sihleider, 
Brouereibef. v. Gräfendorf. Römpler, 
Fabt. v. Erfurt. Epies, Inſpekt. v. 
Satltheim. Frau Pen; m. Tochter v. 
Amberg. Kfl.: Schnitt v. Nürnberg, 
Grof v. Augoba., Werzinger ve Aachen, 
Beilwig v Gaſtell. — (Wittelsb Hof.) 
Kübig, Butstef. v. Unterleinad. Bauer, 
Drt v. Grünsfeld. Werr, Lehrer v. 
Deidelberg. 


156° 
Beryadtung. 

Montag den 23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr tft 
wird das lädt, Gebaude, die ſogenannte Rathsſchenke, dann der im. berfelben 
befindliche, Baden , welchen Kleiderbändter Gehling zur ‚Zeit benützt, auf drei 
Jahre vom 4, März I. Is anfangend, unter den: beim «Striche „bekannt gu ges 
benden Bedingniffen verpachtet. 7 Kr: 

Würzburg, den 16; Februar 1857, 
or Die, Stadtkämmerei, 
sDerbigr Wirihima. 


| MWein-Berfteigerung. 

(39) Mittwoch den‘ 4. März ds. Is., Vormittags 9 Uhr, werden in 
meiner Behauſung, Ebracher⸗Guſſe No. 73, üntenverzeichnete, meift ſelbſtgebaute 
und gezogene, rein und nut gehaltene Weine, forte wehrere Bartieen aus dem 
früber großberzoglichen Hofkeller bier erftandener alter: Weine, zur öffentlichen 
Berfteigerung _ gebracht und bei_annehmbaren Geboten ſogleich  zugeiclagen, 
Sämmtlihe Weine können bei ter ‚Auction vor den Fäſſern gnefoftet werben, 
Die gewöhnlichen Bedingungen werben bei der Verfleigerung bekannt gemacht, 

Würzburg, den 8. Februar 1857. k 

I. 3. von Hirſch. 


(336) 





Faß Nro. Eimer, Jahrgang und Lage. Faß-Nro. Eimer, Jahrgang und. Lage, 
Retter 49._ 28 _ 1822er Nödelfeer, 
3,28... 1855er Möndberg, —* * — * ——— 
5301848er Mödclieer, 5 Reiter 2 
* * se Sändtetn, 63.461842 Hondt, 
. er 4 ' 
8, 57 ‚1855er Rödelfeer a, * En res re 
9. 60 1855er Kürnacherberg, 67. 14 . 1855er Brülden 
19. 36 1855er Röpelicer b, 69. 16 1807er Rüdespeimer 
2t: 30 1853er Möndberg, 70. 14 1854er Stein 4 
21. 57 1348er Rödelfeer, 73. 151, 1834er Honert, 
MT DEL SER wm. AU 10h an ae 
. h 5 ee, Stein, 
29. 18 4859er Stein: Rickling 76, 15% 173 3er Erbacher, 
33, , 52 182% Maardacer, 77. 15'4.4822er Stein, 
40. .23  19°%, er Schwarzeläp., 79. 159), 1798er  Rüdesheimer, 
4. 20 , 1855 Sqalksberg, Bl,» 15% 4800 Sommerader, 


Beinverfteigerung 
in Kißkingem 
(399) Die Untergeichnere laßt ihr geſammtes Meinlager 
Montag den 30. M 


Bormittags 9 Uhr anfangend, Hffentlich verfeinern. Solches beftcht in 


70 Eimer 1811er Eicherndörfer, 
76 181er Randesaderer, 
221° 1911er Schalfeberg, 
‚48 „. 1822er Gicherndörfer, 
22 „1822er Randesaderer, 
36 „ 1822er Mödclfeer, 
14 „ 1822er Steinwein, 
36 „ 1822er und 1334er Miſchling, 
24 „  Miigling, 
Ya „1846er Sommeracher Katzenkopf, 
27 „ 1542er Schaifeberg, 
28 „ 1848er Repperndörferberg, 


9 „ 3852er  desgleihen, 

Die Strichsbedingungen werden bei der Berftiigerung befannt nemacht und, 
ae findet im Gaſthaus zum fränfifchen Hof dahier flatt, mozu ergebenft 
sinladet 

Kigingen, ben 14. Februar 1857. 

Lorenz Daniel Sander 
ferl. Wenb. 


Achte Ungarifhe Sartwide 


bei Frifene Wolf, 


— —— —— — —— — 
Drud vor Yojeph ESteib in Würzburg. 


Liedertafel. 


Unter Bezugnahme auf ‚die Bekannt⸗ 
madung vom 11. ds. Mis. werden bie 
verehrl, Mitglieder gebeten, beim Ab 
holen ber Gintrittsfarten. für bie, am. 
Dienftage attfindende Garnevald-Unterz 
baltung, welde am Montag deu 16, 
Abends von 7T—10 Uhr im Lokale 
verabfolgt werden, ihte Pegitlmationd« 


Farten vorzuzelgen 
Der Ausſchuß 


Platfcher Garten. 


Morgen, Sonntag deu 15 d8., volle 
ſtaͤndige 
Sarmoniemuſik, 
wozu hoflichſt einladet 


M. Schuler. 
Sonntag den 15. d | 
Mufie 
in der 


Schneider'schen Brauerei, 


“&n prachivolles Albam 
mit eleganter Schließe nnd Goid⸗ 
ſchnitt, if billig zu verkaufen. Näp. 
in’ der Erp. 

Sarfema: „Die Enıbillung des Frei- 


maurerordens”, if zu verkaufen, 
Nib. in der Erp. de, Bl. (394) 


(3 Ya). Ein schen gebrauchter Ghara= 
bang mit gedeftem Kutfcherfige, ein- 
uud zweifpännig zu fahren, {ft billig 
zu verfaufen, Näb. in der Grp, 


Sheater- Anzeige. 
Sonntag, den 15. Februar. 

8, Abonmentent, 3, Vorſtellung 
Das Pferd von Erz, 
fomifhe Oper in 3 Alten vom Auber. 
Montag, den 16. Februar. 

8, Abonnement, 4. VBorflellung. 
Ham erften Male: 


Die Geile, 
Schaufpiel in 5 Akten von C. Bird- 


Pfeiffer. 
Geldv:Sortem 
RR md Bir, 
de . 66 bloe 66 
Voll; 10 1St RI — 4. 
0 LE N 51. 33 bis 32. 
20 Frantken St ... Bf. 214 bis 20%, 
Engl. Sorerkigne „ „ Ak fl 44 bis, 40, 
Sol al Mirco 8316 Wie 378. 


Bent. Eile .- ne — — 
5 {fr 2* * 2 E — er u 
Hodibal U» 2 [1 N 
Dreup. Kaflenih. - » AM 45. bis. Affe 
Saͤchſ. Kollenfd. » +» + 0. + — — 
Div. Kaſſean —⸗ —⸗6 
Doelare n Geid — 


Geſtorben 
Joſeph Ertel, 2 M. — Maria Do— 
nata Mayer, Schweſter aus dem Orden 
zum göttlichen Erlöfer, 21 3. — Marg. 
Goers, Bpenglers-BRitme, BO 3. — 
Anna Petzold, Privatiers: Wittwe, 55 I. 
(Hieya Mr. 20 ver „pheuranfen“) 


Würzburger 


"as „Mbentblatt” erſcheint mit Auenafıne der Sonntage und 


Fefttage täglih N ittags 3 Uhr. 
—— 4 —S wöchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerallonspreis beträgt für 1- Monat 18 fr,, vier 


Eiebenzehnter Hliährtig 54 fr., Balbjährig 1 f. 48 fr. Du glelhem Preife tan 


das Abendblatt durch alle Poſtãmter beyegen werben, 





des Unterbaltungeblattes  „Spheuranten“. und menatlid Jahrgang. Inferate. foften bie: dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, (ober 
Biterräthfel_heigeneben. deren Manım, 3 Ar, bie beppelte 6 fr., bie burdlaufende 9 fr, 
"Montag Nr, AU. 16, Februar 1857. 












Auf die erledigte Pfarrei Wieſenſheid wurde von. ber 
aräflih ©. Schönborn’jgen Standeöhrrridaft ber dortige 
Riarreiverwefer, Priefter Seb. Walter, präfentirt, (W. D;.) 
+ Der ehemalige ‚Bauaufjeher und munmehrige Kiften- 
führertgebilfe, Guſtav Hönicka mard zum Bahnmeifter 
in Ebelebach ernannt, — Entlaffen wurden ber Bahnmei— 
fter Paul Köftner zu Ebelsbach, und ber Wechſelwärter 
Sebaftian Trinkel, Oberamts Würzburg. 

Im Zuliuspitale dahier iſt die Stelle eines pharmazeu- 
tiſchen Aſſiſtenten erledigt. 

Nah einem Minifterialrefeript vom 24. v. Mte. ſoll 
bei Neubauten oder Reparaturen von Frohnfeften auf bas Prin- 
zip der Einzelhaft fo welt Rüdfiht genommen merben, ale 
£6 die gegebenen finanziellen Mittel geftatten. 

Kraft allerböchfter Spezialvollmacht Sr. Maj. des Königs 
bat der Minifterrath befchloffen: das durch die allerhöchſte 
Berorbnung vom 7. Jan. d. 386. erlaffene Verbot ber Aus— 
fuhr von Pferden über die Äußere Zollgränge mit dem 16. 
db, Mise. außer Wirkſamkeit zu fegen. 

$ In ber öffentl. Sigung bes k. Kreis- und Stadtg. 
Würzburg rom 14. be. M. wurden verurteilt: Katharina 
Reis, ledig von Kronach, num babier, wegen Bergebens des 
Betrugs im Zufammenfluffe mit 5 polizeilih ſtrafbaren 
Betrügereien In eine einfach geſchärfte Gefäugnißſtrafe von 
ſechs Wochen und Arnold Gonradb 3., Taglöhner von Prichſen- 
fladt, wegen Bergebens des Diebflahls in eine 15tägige 
doppelt geihärfte Gefängnifftrafe. 

2" Wer in jüngfter Zelt bie dem Ausſchuſſe und bem 
Rarrenkomite angehörigen Mitglieder der Liedertafel beobach⸗ 
tete, ber konnte und fann an ihnen eine Rührigkeit finden, 
bie in Erſtaunen fegtz; ber hört fie von Geſchäften fprechen, bie 
man gewöhnlich als nicht zum Reffort von Licdertafelmite 
gliedern gehörig betrachtet. Diefer if Mitglied der Bier-, 
jener der Ban-, biefer wieder der Ofen⸗, jener ber Gaë—, 
ein anderer ber Zug⸗, ein anderer ber Reller- ı. ıc. Commiſ⸗ 
flon. Gicht man fih nach dem Refultate ihrer Thätigkeit 
um, fo begreift man bagegen auch, wie viele Opfer au 
Zeit, Mühe und Geld es koſten mufte, um das zu erzielen, 
mas bis jetzt ſchon erzielt ward. Man muß flnunen, in 
welches comfortables Gejellihaftslckal der Champagnerkeller 
Im Scottenanger umgewandelt warb. Die nahezu 130 Gas« 
flammen erleuchten ihn brillant, bie Defen geben eine be= 
hagliche Wärme, Tiſche und Bänke füllen das Gewölbe, 
bie Bühne Richt hũbſch gebamt fertig da, eine Unfumme 
von Bierfäffern (aus Nürnberg) liegt aufgeftapelt, für de— 

ren guten Inhalt ſchon das fpricht, daß bei der vorgeftri« 
gen Bierprobe im Keller von ber treffenden Gommilfion 
eim Erkleckliches getrunken warb! — Kurz alle dieſe Vor⸗ 
bereitungen laffen für jeden ber wenfglichen Sinne Ge— 
nüffe erwarten, wie fie in Würzburg und wohl in vielen 
andern Städten bis jegt wohl faum geboten wurden. — 
Wie [don die Annoncen mitihellen, findet morgen Abends 











j | on mberg en: ab Kranffurt ab: Ben Hrauffurt en: Ray Hamberg ab: 
Beftzug | 9 Uhr 12 Min. Vorm, | 9 Uhr 30 Min, Borm, || Oüterzug | 8 Uhr — Min. Vorm. ‚12 Uhr 55 Min. Rahm. 
I @ülemg 2 „ 5, Am. |ı2,. 5%, adım. | Giling | 9 „ 57 „ Bom iO „ 5 , om. 
Bar Nahen |, a, Ma. || Bofkzug re 5, ea, Mae, 
Sir LEER 3 Mk, „1 @ütersug JUL 2 02,387 1. Rome Tb. „080 2,Megns. 
Tagesneuigkeiten, eine theatraliſche Borftellang fur Damen und Herrn,  tünfe 


tigen Sonntag ein großartiger Narrenzug: durch bie ‚Stadt 
und Dinetag den 24. ds, eine zweite Dpernvorficliung für 
Heren ‚allein ſtatt, worliber feiner. Zeit. dad. Nähere berich« 
tet. werben joll, ' 

Geſtern unternahm ein Inbuftrieritter, wahrſcheinlich im 
Berüdjichtigung der nun bald eintretenden Faſtenzeit, eine 
Vifitation der biefigen Fleiſchbank, und endete dieſelbe ba= 
mit, baf er zwei wohlſchmeckende Braten für feine Muͤhe— 
waltung fich zueignete. Judeſſen hatte diefe Handlung noch 
ein für den unberufenen Vifitator wenig erfreulihes Nach— 
fpiel, Indem er, bereits fih und feine Beute in Sicherheit 
wähnend, der Bolizei anheimfiel und nun wahrſcheinlich Ge- 
legenheit finden wird, die Faſtenzeit in gehöriger Form zu 
begeben. 

x Das Leihenbegängniß der verlebten Barmherzigen 
Schweſter, äußerſt zablreih an Thellnchmern aus allen 
Ständen, lieferte den beutlihften Beweis, daß man dieſem 
Orden und feinem Wirfen die vollfte Ancıkennung zollt, 
wie fie denn niemals der Gelbftopferung verfagt wird. Herr 
geift. Rath Widenmayer hielt die Leichenrede, melde ducch 
treffende Gedanken und tiefes Gefühl ihren Zweck auf das 
Vollkommenſte erreichte. 

(Mittelpreife Hiefiger Schranne vom 14. Februar.) Walzen 
23 fl. 20 fr. (abg. 2 fr.), Korn 17 fl. 2 kr. (abg. 3 fr.) 
Gerſte 15 fl. 15 kr., (aba. 23 Er), Daber 7 fl. 28 Er. 
(aufg. 4 fr.) Berkauft wurden 1307 Schäffel. 

Der heute erſchienenen Brodtare zufolge foflet der Laib 
Schmwarzbrod für die zweite Hälfte de. Mie. 251, Fr. — 
fteben geblieben, 

— Am 12. d6. M. wurde ber ledige 3. Adam Hem- 
mer von Laufach, Gerichts Rothenbuch, auf der Bijenbahn- 
linie dortfelbft todt aufgefunden. Da derfelbe von einem 
Bahnzuge überfahren und zerquetfcht war, fo wird allge 
mein vermuthet, daß er fi abfichtlih auf die Schiene ge» 
legt und auf diefe Weife feinem Tod gefucht Habe. 

Geftern ereignete fih In dem benahbarten Zell ber be= 
bauernswerthe Unfall, daß ein dort befchäftigter Kuecht Im 
Folge des Herabfallens von einer Stiege bad Leben verlor. 


Deutſchland. 


Münden.) Das landwirthſchaftliche Bezirksfomite da⸗ 
bier Hat beichloffen, auch in dieſem Frübjahr wieder, und 
zwar vom 26. April beginnend, eine große Blumen-, Brüchtes 
und Pflanzenauskellung im Glaspala zu veranftalten, und 
ausgezeichnete Leitungen mit Preifen zu belohnen. — Der 
„MRünd. B. fhreibt: Ein vor Kurzem verflorbener Offiziant 
R. in Nürnberg hinterließ vier Wittwen, doc wird nur eis 
ner, und zwar ber erften Frau eine Penfion zufallen. — 
Das k. Kreis» und Stadtgeriht Münden hat auf Unter» 
brüdung der Schrift: „Die wahre katholiſche Kirche und ihr 
Ober haupt“ auf Grund von Art. 20 des Preßſtralgeſches 
(wegen Verhöhnung und Beradptung ber kathol. Religion) 
erfannt. — In ber großartigen Spiritusfabrit des Hrn. 
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Riemerfhmib it am 14. de. am frühen Morgen, baburch baf 
ein Arbeiter beim Ginfegen eines Wechſels mit dem Licht 
zu nahe an bie Oeffnung des Keſſels kam, eine Erplofion 
erfolgt, wodurch ein Brand entftand, ber namentlich im In« 
nern ber großen Fabrik einen fehr bedeutenden Schaden an 
ben Maſchinen ꝛc. verurfachtez der Beihäbigte if, wie man 
bört, wohl gemügend verſichert, wird aber für längere Zeit 
in ber Pabrikation gehindert fein. — Die Berhandlung 
egen bie Zudthausfträflinge Letil und Niebermayer, wegen 
—X am ihrem Mitgefangenen Heigl ging am 14. de. 
M. zu Gnde; beide wurden zum Tode verurtheilt. 

In der Naht vom 12. auf 13. do. hat ih in Regens=- 
burg ein Soldat auf bem Nachtpoſten vor dem E. Regier- 
ungegebände erſchoſſen. 

Zu Straubing fand am 12. do. die Hinrichtung bed 
vom Schwurgerichtshofe vom Kieberbayern unterm 26. OH. 
v. J., wegen Ermordung feines Gheweibes zum Tode ver- 
urtheilten Bauers Georg Buchner von Rain, Ger. Strau⸗ 
bing, durch das Fallkeil ſtatt. 

(Rürnderg) In der dieſer Tage ſtaitgefundenen Plenar⸗ 
figung der hleſigen Kirchenvorfſtände wurde mit 40 Stim— 
men gegen 32 der Antrag auf Abſchaffung der neuen Litur— 
gie in ſaͤmmtlichen proteftantifcgen Kirchen Rürnberg's be= 
ſchloſſen. 

(Berlin) In Bezug auf die Vereinigung der Donau- 
fürftenthümer foll ein Projekt disfutirt werden, das auf Gin: 
heit des Zolles, ber Armee, der oberfien Juſtizbehörde und 
bed Bankweſens hinzielte. Co wäre Dieß auch nach ber 
allgemeinen Anſicht das Höchſte, was bie Anhänger ber 
Bereinigung mach Befeltigung vieler Hinderniſſe vielleicht 
erlangen fönnten. Un eine forflige politiihe und admini— 
ſtrative Einigung glaubt Niemand. — Der Feldmarſchall 


Wrangel wird demnächſt von feinem Poſten als Komman— 


dirender in den Marken abtreten, indeß den ſeit längerer 
Zeit eingegangenen Poſten eines General-Inſpekteuro der 
Kavallerie übernehmen. — Der Ratjer ber Branzofen foll 
zum Inhabir des 28. Linienreglments vom König ernannt 
worden fein, wogegen König Friesrih Wilhelm die Inha— 
berfchaft eines kaiſerlichen Garderegiments zugedacht wäre. 
— Am 12. Febr. iſt der im Köfen eingetroffene Bijenbahns 
zug aus Berlin, in welchem. fih bie Prinzeſſin von Preufs 
fen und die Prinzeffin Etepbanie von Hohenzollern: Sigma- 
ringen befanden, im ber Nähe des Bahnhofgebäudes aus 
ben Schienen gerathen. Mehrere nicht beſetzte Wagen find 
erheblich, beſchädigt, von dem Reifenden ift aber Niemaud 
verlegt worden. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die öſterreichiſche Regierung hat auf Anfrage 
bes Bundrsrathes geantwortet, daß fib dte jünafte katferl. 
Amneftte nicht auf die außer Landes befindlichen Flüchtlinge 
erfiredt. — Domtat, pewefener Mitarbeiter des „Handelo— 
Kouriers“, befanntlih aus der Schweiz ausgemwiefen wegen 
eines Pamphlets gegen den König von Preußen, bat bie 
Reiſe nah Enaland angeireten; ber Bundesrarh bewilligte 
ihm bie Reiſekoſten. 

(Italien.) In Mailand foll biefer Tage eine aus 12 
Individuen beftchende Räuberbande, die alle mit gefäbrlir 
hen Diorbwaffen verfehen waren, feigenommen worden fein. 
Auch warb ein meucplifcher Anfall von Seite eines aus der 
Krim zurüchzekehrten Böſewichts auf einen Rehnungsführer 
verübt. Der Schwerverwundete, der feinem Mörder eine 
von ihm verlangte Geldſumme rerjagte, if in höchſter Le⸗ 
benſgefahr der Mörder wurde der Juiliz übergeben. — 
Der König von Neapel ift immer in Gaierta eingefchloffen, 


wo eine Gommiffion, beſtehend aus einem Garbeoffizier, ci- 
nem Gendarmerieoffijier und einem Boltzeibeamten, ihrem 
Sig aufgeihlagen hat. 

CParis.) Die Unterfuhungs-Rommiffion ber Krim⸗Rech⸗ 
nungen hat ein Deficit von 300,000 Franken gefunden. — 
Diefer Tage fand in ber Milltärſchule eine Erecutions: Par 
ade Statt. Acht von ben Kriegsgerichten zur Zuchthaus- 
ſtrafe, zur militärifchen Degradation, zur Jwangtarbeit und 
zu ben Gifen verurtheilten Soldaten wurde ihr Urtheil vor- 
gelefen. Nah Anhörung besfelden mußten die acht Verur— 
theilten mit verbundenen Augen bie fronte der unter ben 
Waffen verſammelten Truppen pafficen. — Demnächſt foll 
abermals eine weitere Reduction des Heeres bevorfichen. — 
Wan durchwühlt z. 3. bie Gaffen von Paris um ben un 
terirdifhen Telegraphen zu legen. Den Sournalen wurde 
verboten bie Gaſſen zw nennen, durch welche er geht. 

(London.) Lord Palmerfton hat die Unterzeichnung ber 
frangöfiich = öſterreichiſchen Gonvention endlich qugeflanden, 
fie fet aber tobt geblieben, nachdem Dkcfterreih ben Krieg 
vermieden habe. Difraeli behauptet die Griffen; des Trace 
tatd. Perl entſchuldigt feinen Bortrag über Rußland. — 
In der Unterhausfigumg erfolgte die Budg eisvorlage. Derfels 
ben zufolge ift die Jahresansgabe zu 65, bad Ginfommen zu 
66 Mil. Pf. St. veranſchlagt. Der Zuſchlag zur Einfom- 
menfteuer ward aufgegeben. Sonflige Steuern find faſt 
unverändert beibehalten. — Die Morning Bolt beſchuldigt 
Rußland Intriguen zu fpinnen, um einen Bruch zwiſchen 
Italien und Deflerreich, fowie zwiſchen Gnglaub und Franke 
reich herbeizuführen, fomte die Donaufürftenthümer vereint« 
gen zu wollen, um ihnen einen Rußland günfligen Fürften 
zu geben. — Man meldet aus Paris, daß Ferukh Khan 
eine Menge franzgöfifher Offiziere für bas perſiſche Heer 
geworben Haben foll, man fieht täglich eine Menge Rugel« 
und Bomben - Pyramiden nah China einfhiffen. — Das 
Perfonal der englifchen Flotte beläuft ſich gegemmwärtig auf 
33,700 Matrofen und 1500 Marincfoldaten. 

(Aften.) Die Ehinefen feinen einen Angriff machen zu 
wollen. Viele Dſchonken haben den Poftdampfer „Thiſtle“ 
angegriffen und mehrere Beute davon getödtet oder verwundet. 
Ganton, fortwährend beſchoſſen, wird bald zerftört fein. — 
Berichte aus Echeran melden, daß von ben Briten nach ber 
Einnahme Buſchit's nichts weiter unternommen wurde. Ihre 
Schiffe näherten ſich indeß Wohammöré, einem perſtſchen 
Haͤfen an der Mündung bes Sat⸗el-Arab am der türkifchem 
Grenze. Zur Güdarmer gingen fortwährend Berflärfungen 
ab. Iſſa-Khan if von einem Afghanen ermorbet worben. 
Gr war mit der Verwaltung in Herat im Namen bei 
Schahs beauftragt worden, nachdem er biefe Etabt gegen 
die Perſer vertheidigte und fchließlih am biefelben ausger' 
liefert hatte — Nah dem neweften Berichten aus Teherau 
follen neue Depefchen am Ferukh Khan abgeſchickt worden 
fein, durch welcht er angewiefen würde, mit Gngland Fries 
den abzuichliefen. — Nah neuern Meldungen aus Hong— 
fong erwartet man bafelbit Commiſſarien, welche der Katſer 
von Ghina zw fenden befchloffen hatte, um die auf Rantom 
begünlicde Differenz zu erlebiaen. Der Gouverneur Yeh if 
begrabirt worden. Der Kaiſer hat den Aufftändifhen Ber- 
ztihung verfprochen. 

(Berfien ) Bow Buſchir wird nichts Erhebliches ge— 
meldet. Die Gngländer befinden ſich 1 Deiten vom Fort 
verfchangt, im der Stadt. liegen zwei Megimenter. 15,000 
Mann. perfifher Truppen fichen in. der. Nähe. 

(Amerika) Walker foll angeblich Rivas geräumt haben 
und in St. George umgingelt fein; man. glaubt Mangel 
am Lebensmitteln werde ihm zur Kaptlulation zwingen. — 
Fa Peru entwickelt fibrallienade bie Revolutlom. 


Demuipat MAD Becinjer so 5 a. or — Feenmore: Diatmsyant Mr. 309. 
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MWein-Verfteigerung. 

(399) Mittwoch den 4. März ds. Is., Vormittags 9 Uhr, werden in 
meiner Behauſung, Ebraders Waffe Rıo. 73, untenverzeichnete, meiſt felbftgebaute 
und gezogene, rein und qut gehaltene Weine, ſowie mehrere PBartieen aus dem 
früher großherzoglichen Hofkeller bier erftandener altee Weine, zur öffentlichen 
Berfichgerung gebracht und bei amnehmbaren Geboten fogleih zugefchlagen. 
Sämmtlige Weine können bei ter Auction vor den Fäſſern gefoftet werden. 
Die gewöhnlichen Bedingungen werben bei ber Verſteigerung bekannt gemacht. 


Würzburg, ben 8. Februar 1857. 
3. 3. von Hirſch. 


Faß⸗ Nro. Eimer. Jahrgang und Lage. 
49. 28 


Faß · Nro. Eimer. Jahrgang und Lage. 
1822er Rödelirer, 


1. Keller. 


r 50. 20 1855er Stein, 
3 28 1855er Möndiberg, 55. 13 1818er Gtänderbähl. 
5. 30 1848er Röpdelfeer, 3 8 eilier 
6. 52 1855er Sändlein, 63. 16 1842er Honert, 
+ 78 184er „ 64. 15%, 1834er Eſcherudorfer, 
«57 1855er Rödelſeer a, 65. 151% 1811er Honert 
9. 60 1855er Kürnacherberg, 87. 14 u 1855er Biälden, 
F 36 1855er Röpelfeer b, 69. 16 1807er Rübespeimer, 
- 30 1853er Möndberg, 70. 14 1854er Stein, 
= a 1848er Rödelfeer, 73. 151, 1834er Honert, 
1855er Neuberg. 74. 15% 1Biter Leiten, 
2. Keller. 75. 451 1807er Steht, 
29. 13 1855er Stein: Riesling 76. 1514 1783er Erbacher, 
3. 52 4822: Maarbacher, 77.  15'/% 1822er Stein, 
40. 23 185%, er Schwarzcläv., 79. 15'/, 1798er Rüpdesheimer, 
4. 20 1855er Schaltsberg, 81. 151, 1300er Sommerader. 


BERFErSEUörFiitert: SEODCHE5R sea 
(305) Unterzeichneter empfiehlt fich in allen vorfommenden Stein. J 
bauer: Arbeiten mit und ohne Gefimfe, mach jeder beliebigen Conſtruk · I 
tion, Reine Arbeit, gutes Material und pünktliche Lieferung nebft 
Ks moglichſt billigem teile wird zugefichert. Briefe franko. 
Th. Pfeiffer & Comp. & 
. .. „Steinmelzmeister in Wertheim a/M. & 
DEI TET TERN ELTELTTETEN NT 
Fremden-Anzeige vom 15. Februar, verle, Fabrikbeſ. v. Lımbad, König, 
(Adler) Dupree, Verw. v. Ginfiee Part. v. Fikf. Kremer, Mebanif. v. 
dei. Probſt, Funktionär v. Amorbach. Stuttgart. Kl: Wolff v. Elberfeld, 








Lefchepfy v. Offenbach, Buddecke v. Göfn, 
Koh v. Chemnitz, Bauer v. Düff:Idorf, 
Diegel v. Coblenz, Müller v. Stutit- 
gart, Schmidt v. Reutlingen, Gäbhardt 
v. Kempten, Bühler v. Frankf. — 
—— Albert, neh. Reglerungs⸗ 

arh v. Wiesbaden. Müller, Senator 
v. Frif. Graf Oberborff v. Münden. 
Breder, General- Director ©. Düffeldorf. 
Kühn, Gandtdat der Phil. v. Nemterorb. 
Kfl.: Lencke ©. Fikf., Haberforn ». 
Offenbach, Michal v. Shweinf., Jar 
kobſon v. Rotterdam, -Roſenthal v. 
Fıkf., Meyer dv. Bremen. (Kleebaum.) 
zes, Brauereibef. v. Lauda. Klehr, 

ent. v. Fri. Wernetb, Babr. v. Wien. 
Schlegel, Rent. v. Breslau. Bat. Ham 
pel v. Erif. Al: Heubach v. Gotha, 
Unger v. Berlin, Brandner v. Halle, 
Börger 9. Marfrftcft, Hertinger ©. 
Barmen, Seemann v. Aachen. — 


(Schwan) Wirſching, Gaſtwitthv⸗ 


Kiſſingen. His, Revierförfter v. Beer— 
bad. Fıl. Wabler v. Schweinf. Kfl.: 
Böhm v. Frkf., Nyllus v. Mainz, Küfer 
v. Hannover, Kleinmann v. Altona. 
Meinerts, Del. v. Wertheim. Derbaß, 
Inſpelt. v. Carloruhe. Kfl.: Schneider 
v. Augsbg., Biegger v. Minden, Krauß 
v. Ravensburg, Mößlinger v. Paris, 
— (Bitteldb. Hof.) Schneeberger, 
Gutobeſ. v. Brandenbg. Dieffer, Holz⸗ 
händler v. Luxembg. Schwarzſchild, 
Kfm. v. Frl. — (Bürtemb, Hof.) 
Rfl.: Deibel v. Hanau, Popp v. Naru⸗ 
berg, Keßler v. Leipzig, Drouver v. 
Eoblenz, Quichard v. Berlin. 


(370) Cine Yerfon ⸗ 


meln ven Hundelotd wid geſucht. N. 
in ber er 7 u. 
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I. Evictal:Ladung. 
(186) Nachdem vom kal. General-Auditoriate als oberſten Militärgerihiähof 

Durch Höchfte Entſchließung rem 11: 9:8. und Jahres die Erledigung ber 

Unterfuhung gegen den Soldaten Johann Adam Leo von Kift, k. Landgerichts 

Würzburg M., im Kreife Unterfranken und Afchaffenburg, nad dem früheren 

Strafverfahren angeorbnet wurde, fo wird Soldat Johann Adam Leo, welder 

am 20. April v. Is. ans dem bdiesfeitigen Unterfuhungsarrefte entwichen iſt, 

birmit durch Edictal-Gitation vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem dies— 
feitigen Militärgerichte zu erfheinen, und fich wegen der wider ihn vorhandenen 
ferneren Anſchuldiguugen, als: 

a) wegen des gemeinen Verbrechens bes ausgezeichneten Betruges 2. Grades 
durch fälfchliche Austellung einer Urfande auf den Namen des Konrad Leo 
behufs der Beſchädigung des Handeldmannes Kahn zu Würzburg, und, 

b) wegen desgleichen Verbrechens durch Anfertigung einer falfchen Urkunde auf 
ben Namen der Baurrdwittwe Kunigunde Mager von Kift, behufs ber 
Benachtheiligung ber Banerdfran Katharina Steinert zu Heibingsfeld, dank 
torgen des gemeinen Vergehens bed nächſten Verſuches zum Vergeben des 
Betrugs an dem Handelsmanne Amfon Kahn zu Heidingsfeld weiter zu 
verantworten. 

MWärzburg, 19. Januar 1857. 
Das Militär: Unterfuchungsgericht des k. 9. Infanterie-Megiments (Wrede). 
Schadeloock, Oberſt. 
Greb, Regimentsauditor. 


Weinbergs-Verſteigerung. 

(404) Am Donnerſtag den 26. Februar Nachmittags 2 Uhr wird ein 
zur Berlaffenfhaft der Eliſabetha Behringer geböciger Weinberg im innern 
neuen Berg, zunächſt der Heldingsfelder Matnüberfahrt befindlich, mit dem Gin- 
gange von der Chauſſee her, im mittlern Schilde mit junger, bereits tragbarer 
Pllanzung und im obern Schlide felt mehreren Jahren mit Kleewuchs beftelit, 
PI:Nro. 2704, zwiſchen ben Weinbergen ber Herren Wehner dahier und 
Sartorius von Randersader liegend, zu 17, Morgen oder 903 Dezimas 
len Größe, im Sterbhaufe, Diſtr. 4. Nro. 97, im obern Stode auf der Neu⸗ 
baugafle, vırfleigert und bei annchmbarem Gebote fogleih abgegeben. 

Das Tetamentariat. 

Feinstes Könizs-Räucherpulver, die Shadtel zu 6 fr.; Duft- 
Essig zu 15 fr; indischen Räucherbalsam zu 10 fr. und 20 tr. 
per Glas, von Carl Kreller in Nürnberg, empfiehlt 

Carl Bolzano. 


(403) 
Den zum 


Ausverkauf 


beſtimmten Waaren habe heute Acht franzö- 
 sische Chäles, Lonz-Chäles und Tücher, 
fowie eine Parthie Seidenstoffe zu jehr billi- 


gen Preifen beigefügt 
: S. Rosenthal, 
Beridtigung. 


Eine Gchäßigkeiten hervorrufende Mittheilung in Nr. 45 des Würzburger 
Anzeiger bin ich ermüßiget, bahim zu berichtigen, daß ich, auf Grund meines 
Pachtvertrages und aus anderweitigen nabeliegeuden Gründen, bei dem verehr- 
lihen Magiftrate nur Verwahrung gegen die Eonfequenzen eingelegt babe, welche, 
mößlicher Weife, an gegen Entröe angekündigte Berftellungen geknüpft werben 
töunten. Im llebrigen glaube ich meine Bereitwilligkeit, der Geſellſchaft „Lieder— 
tafel“ gefällig zu fein, durch die auf deren Erſuchen fofort erfolgte Dispenſa- 
tion des mir contractlich verpflichteten Theaterorcheflere, zu Gunften jener Garne» 
valsvorfiellungen, genügend bethätiget zu haben. 


Spielberger. 
Sarfena: „Die Enthüllung dee Frei- 4000 fl. find Ende April 1857 aus« 
maurerorden#s”, it zu verkaufen. zuleihen im 1. Diſtt. Nto. 332 über 
Näy. in der Erp. de. Bl. (39) 2 Stiegen. 
— == Drnd son el Bund in Mürbung 


Wittelsbarh. 


. „ Donnerflag. den 19. da. Ball-in 
ben Dr. Warmuth'ſchen Säälen, wozu 
auch anfländige Masken, jedoch nur 
aus der Mitte der Geſellſchaft, Zutritt 
baben. Anfang 7 Uhr. 
Einfabungs- und Madtenkarten für 
nah den Statuten einladungsfähige 
Perfonen werben Mittwoch dea 18, 
ds. Mies, von T—10 Uhr Abende in 
dem Geſellſchaftslokale abgegeben, 
Der Ausſchuß. 


Die 2. Sendung neu aufglacirter 
Handſchuhe it angefommen und geht in 
einigen Tagen wieder eine ab, bei 

C. Mohr, Schneidermeifter, 
3 Difr. Nro. 205, Wohlfahrtägaffe. 

Ein minleres Daus, für Jedermann 
geeignet, ift unter ben vortheilhafteften 
Bedingniffen zu verwerthen im 1. Dift. 
Neo. 332 über 2 Stiegen, 

(395) Gin ſchon gebrauchter Ghara= 
bance mit gedecktem Kutfcherfige, ein— 
uud zweiſpaͤnnig zu fahren, if billig 
zu verkaufen. Näb. in der Erp. 


Annonge. 

Das großartige Lager in fathol. Gebet⸗ 
büchern und Legenden der Halım’- 
fen Buchhandlung in Würzburg 
wird befter Beachtung empfohlen und 
verdient feiner billigen Preiſe wegen 
noch ganz befondere Empfehlung. (16c) 
Gin prachtvolles Albam 

mit eleganter Schließe und Gold» 

ſchnitt, iR billig zu verfaufen. Näh. 
in der Grp. 

(34) Täglich friſcht Fastnachts- 
Krapfen nebſt großer Auswahl 
Dragé für Masken-Bälle, bei 

G. A. Diccas. 


Getraute, 
In ber Pfarrfirge zu St. Peter und 
Paul am 16. bE.: 
Georg Grön, Bürger und Dredälers 
meifter zu Marktheideufeld, mit Thereſta 
Rein, Büchjenmaherd- Tochter von Neues 


ſtadt a / M. 
St. Gertraub 





In der Pfarrkirche zu 
am 15. de.: 
Franz Joſeph Geift, Bürger und 
Kärner bahier, mit Maria Anna Röte 
tenhöfer aus Erlabrunn. ; 
Georg Thaler, Kuttlermelfter bahier, 
mit Elifabetha Geiſt von hier. 


Geſtorben. 

Anna Barthel, Näherin, 51 J. — 
Anna Wohlfarth, 5 M. — Joſ. Mid. 
Frank, Glafersfind, 1 I. 8 M — 
Anna Maria Deſch, 13. 9 M. — 
Beronila Schmitt, Stadtgerichtöbieners- 
Frau, 52 3. — Barb. Gehrig, Geis 
fenfiederd-Togter, 75 3. alt. 


Wurzburg er 


Abeundblatiꝰ· ericheint —— der Seuntage und 
tage tägli Nadmittane Uhr 
ar 2 Bei — als belfetritifche Beilagen, wöhenitih drei 























Hbendblatt. 


Der Pränumeratlonspreis Setränt für 1 Monat IB fr, vier 


Siebenzehnter teljägrlih 54 tr bafbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife fanın 


das Abenbbtatt Furdh alle C Poftämter bezogen werben. 














Pi m des Unterhaftungedlattes „Gpheuranten“ und monatlich Jahrgang. Inferate toften die treifpaltige Belle in Meiner Schrift, eder 
adıt Bilrerrätbfel_beinegeben. deren Baum, 8 fr., bie doppelte 6 fr., die burhlaufenbe 9 fr, 
Dinstag Nr, 41. 17. Februar 1857. 
Bon Bamberg an; Wat) Frankfurt a Ben öranfjurt an: · Rad Bamberg ab: 

Roftzug 2 Ubr 12 Min. Vorm. | 9 Ubr 30 Min. Borm. Güterzug | 8 Uhr — Min. Rorm. 12 Ube 55 Min, Madm 
Güterzug „5, Ndm.]2 „ 5 „ Nadm di Eilzug | 9 „ 57 „ Boem 10 „ 5 „,‚Borm, 
@lljug „20 „ Nm ia, 4, Nahe A Poftzug 5.1, Ndm | 5 „ 30 „Nam. 
Gütergun ° A Abends 2 Mrat. = Shüternug 11 „ 35. Nachts I4 . u Mrane. 
Mi " Tagesneuigfeiten. Munde unter zablreiher Kstorte im feinem neuen Aufente 


Der Schul= und Kircendienft zu Neubeffingen, k. Log. 
Arnflein, ward dem .2. Lehrer in Retzſtadt, Job. Bapt. 
Edert, übertragen. 

In Betreff der beabfichtigten Verbeſſerung der Offiziers⸗ 
gagen vernimmt man, daß es fi „vorerſt“ nicht um be— 
ſtimmte Sagen: Erhöhungen, fondern unäcft um Gagenzu= 
lagen un bie Subaltern-Dffiptere für das laufende Finanz— 
jahr handelt; die Frage ber Bagen-Erhöhungen wird, wenn 
auch nicht fogleich, doch jedenfalls in einer nicht gar fernen 
Zukunft zur Löſung kommen. 


5 Kür bdiefe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
am f. Kreis» und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dienttag dem 17. db. M. Nachm. 2 Uhr gegen Sebaftian 
Hausknecht von Gifingen und Gompl., megen Verbrechens 
des Diebſtahls, Donnerftag den 19. d. M. Nam. 2 Uhr 
genen Nikolaus Göbel von Bergtheim, wegen Bergebens 
ber KRörperverlegung, und Samstag ben 21. d. M. früh 
8 Uhr gegen Philipp Anton Megner von hier, wegen Ver— 
brechens des Betrugs. 

Oeffentl. Sizung des Collegiums der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten vom 16. do. Das Geſuch des Engelbert Straub 
von Sommerah um Verleihung einer Garküchenkonzeſſion 
wurde begutachtet, bedgl. bed Kaufmann Joh. Mich. Vorn- 
berger aus Worms um UÜcberfiedlung und Berleihung einer 
Kurzwaarenhandelokonzeſſionz besgl. das Geſuch des Andr. 
Kal von Regftadt um Ueberfiedlungserlaubnig und Anſäſ— 
fignagung auf den Betrieb eines realen Gaſtwirthſchafts— 
rechtes; desgl. das Geſuch des Stephan Elfäſſer von Wie« 
fen um Griheilung einer Screinerfonzeffion und Erlaub— 
niß zur Berehelihung mit der Schreinerawittwe Margaretha 
Then von hier; desgl. das Geſuch des Schubkärners Franz 
Konrad Krieger von bier um Annahme als Infaffe und 
Grlaubniß zur BVerehelihung mit der ledigen Therefia Witt- 
ſtadt von bier. Adfchlägig wurden befchieden: 3 Gefuche um 
Annahme als Inſaſſen mit Verchelichungserlaubniß, 2 bo. 
um Ueberficdlung und Annahme auf Grumbdbefig, 3 do. um 
Ertheilung einer Büttnerfonzeffion, 3 de. um Mepgerfon- 
zeſſion, 3 bo. um Shlofferkonzeffion ‚ 6 bo. um Schreiners 
tonzeflion, 1 bo. um Annabine als Infaffe auf den Betrieb 
des Obſthandele, 1 do. um Anſäſſigmachung nnd Verleihe 
ung einer Büchienmagerfonzeffion, 1 do. um Anfäfigmad- 
ung und Verleihung einer Buchhandelsfongeffion, 1 do. u 
Anfäfigmahung und Verleihung einer Weberfonzeffion, 2 
de. um Anfäffigmahung auf Grundbeſitz und Lohnerwerb. 

Der von Münden kommende Eilzug traf geftern Abende 
um %, Stunden fpäter dabier ein. Urſache war, daß bie 
Maſch ine unwelt Gunzenhauſen defekt wurde und daher eine 
Hilfsmaſchine von Nürnberg requirirt werden mußte. 

Heute begann bie Ueberfiebtung ber weiblichen ſeither 
in dem Arbeitehauſe betinirten Sträflinge in bas ebemal. 
biefige Zucthausgebäude, Der erfte Transport, beſtehend 
aus ca. 90 Köpfen, langie bereits in der früheRen Morgen» 


haltdorte an. 


% Der Katalog der VBorlefungen an birfiger Univerfi« 
tät für das Sommerjemefier 1357 iſt ſchon gebrudt und 
veröffentlicht worden. Die Borlefungeu des neuernannten Hrn. 
Profeſſors Wegele konnten, da deſſen Ernennung erft nad 
dem Drude infinuirt worden, nit aufgenommen werden. 
Man bemerkt in dem Berzeihnig ein bis jegt noch niemals 
gehaltenes Golleg über „lateiniſche Statiſtik.“ 

Das Schmweinfurter Tagblatt meldet: Man hat ohn- 
längft von einem Berziftungsverfude in Kleinlangheim, 
welchen eine Fran an ihrem Schwiegervater verübt haben 
follte, berichtet. Die Sache bat nunmehr bereits eine anr 
dere Wendung genommen, ba der fraglicge Anzeiger mun« 
mehr - (nachdem deffen Schwiegertochter entlaffen wurde) 
ſelbſt verhaftet if. 

Einnahme ber Frankfurt-Hanauer Eiſenbahn im ver- 
wichenen Monat Januar: 25,261 fl. 14 fr.; Mehreinnahme 
ng ben entipcechenden Mowat vorigen Jahres: 3,367 fl. 

2 Er. 


Erledigt: das k. Randgerichts-Phyfifat Pegnig im Rggeo.⸗ 
Bezirke Oberfranken. 

Erledigt: die Stelle eines Inſpektors am Alumneum zu 
Ansbach: derjelbe bezieht nebſt freier Wohnung und Vers 
töfigung eine jährlige Remuneration von 250 fl. 


Deutſchland. 


(Münden) Die „Allg. Zt." ſchreibt: Die ſchon ſeit 
längerer Zeit projektirte Aufbeſſerung der niedern Difijiers» 
gehalte gelangte bis jetzt lediglich deßhalb nicht zur Ver— 
wirklichung, weil Se. Maj. der König die Hierauf gerich— 
teten Vorichläge des Kriegsminiſteriums, wonach bie in 
Oberlientenants und Rieutenantegage febenden Miilttärbe- 
bienfteten eine monatlide Zulage von 4 fl. 30 kr., ſonach 
eine jährlihe Zulage ron 50 fl. erhalten follten, mit der 
ben Giviibeamten zu Theil gewordenen Gehaltsaufbeſſerung 
nit im Ginflange ftehend befand. In Folge deffen bat 
dad Kriegsgminifterium erneute Borfchläge der allerhöchſten 
Sanction zu unterbreiten, und find jene, wie man erfährt, auf 
eine jährliche Gehaltszulage von 100 fl. für die genannten 
Ghargen gerichtet. 

(Darmfladt, 15. Febr.) Hrute Morgen hat ein Verbres 
en Hier den Sonntag entweiht. Gin Schuhmachergeſelle, 
ber mit einem bei einem älteren Manne dienenden Mäbchen 
Bekanntſchaft hatte, überfiel diefem im feiner Wohnung und 
brachte ihm einen Mefferftich in die Bruſt bei. Während 
ber Vermunbete, nad Hülfe rufend, davon eilte, fegte fi 
der Thäter auf deſſen Sopha und erſchoß fi mit einer 
Piſtole. 

(Kurheſſen) Die Nachricht des „Mainzer Journale”, 
dem ehemaligen Miniſter Haſſenpflug ſei im Marburg bie 
Wohnung gekündigt sc, wird in einer dem „Br. J.“ zuge⸗ 
gangenen Berichtigung als unmwahr bezeichnet. 


162. 


(Berlin) Bel ber Marineftation der Oſtſee in Danzig 
it ein Stab und befolbeter Stamm für die Marinerefers 
ven und Seewehr errichtet. An biefe Errichtung ſchließt fi 
die Bildung eines Scewehroffizlercorps. — Einige ſpanlſche 
Ingenteure find aus Madrid bier angelangt, um nament⸗ 
li das Eiſenbahnweſen, ſowie die Mafchinenbananftalten 
Preußens kennen zu lernen. — Giner der bewährteften bies 
finen Aerzte, geheimer Sanitätsrath Profeffor Dr. Wolf 
legt am 1. April d. J. die Direction der von ihm ſeit 
wielen Fahren geleiteten Klinik in der Charit nieder. Als 
feinen Nachfolger bezeichnet man den berügmten Pathologen 
Profeſſor Dr. Frerichs in Breslau. 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) Der Gröffnungstag dee Barifer Gonferenzen 
wird beflimmt werben, fobald bie Bivollmädtigten ernannt und 
inftrufrt find. Die Stimmung Preußens if wieder günftig: 
man bofft vollfiändige Unabhängigkeit Neuenburgs zu erreichen. 
— Die NR. Zürd. Big. berichtet aus freiburg, daß man 
auf die „abfurde Nachricht,“ bie Mabditalen wollten den 
großen Rath fprengen und den Biichof umbringen, auf dem 
Lande fih zu einem Zuge nah der Stadt rüftete. Seben« 
falls ein bemerkenswerthes Anzeichen Deffen, was bie Par— 
teien einander zutrauen und wie fie gegenjeitig geftimmt find, 

(Italien.) Aus Neapel wird widerſprochen, daß ber 
Leichnam Milanos ausgegraben und nah Genua gebracht 
worden ſei. Man habe es nicht eimmal verfuchtz nirgends 
ſei auf dem Kirchhofe nachgegraben worden und an ber bra= 
Rifhen Mitthellung englifcger une piemonteſiſcher Blätter 
ſei nicht ein Wort wahr, — Zu Dantua fol am 9. ds. 
ein blutiger Gonflikt in einem Gais zwiſchen den kaiſerl. 
Offizieren und Giviliften ausgebrochen fein, fo daß in Folge 
der entfiandenen Aufregung die Garniſon der Gitadelle hätte 
ausrücken müflen Diefer wenig wahrſcheinlichen Nachricht 
wird die Behauptung angefügt, bag in Mailand rin wahr 
rer Rampf zwijhen Givil- und Militärverwaltung andge- 
Drogen fri. — Aus Neapel ſchreibt man: Auch unter ben 
im Minifterium Angeftellten haben Berhaftungen ſtattgefun— 
ben. Die Poliget legte Hand an die Söhne und Neffen 
fehr hochgeſtellter Staatebiener. Die Abſchrift eines fingir- 
ten Abdanfungsdifrits des Königs von Neapel, melde an 
den Gineralftatibalter von Sicilien in Palermo gefchidt 
worben, joll Beranlaffung zu beren Berhafmahme gegeben 
baben. — In Rom bauert die öffentliche Unfiherbeit bet 
Rachtzeit, trop der Schugpatrouiflen und harter Strafe gegen 
Diebe, fort. 

(Antwerpen) Außer den bereits längft bier beftandenen 
Kloftergefelihafren haben fih im Laufe der legten Monate 
eine Menge geifiliher Orden hier angefauft und angeſiedelt, 
welche früher in Antwerpen nit repräfentirt waren. 


Paris.) Eine neue Anleihe wird als wahrſcheinlich be⸗ 
zeichnet, bie Regierung läßt einen Plan dazu ausarbeiten. 
Auch fürdtet man, In ber nächſten Thronrede bie Antüns 
digung einer neuen Steuer zu finden. — Der Indöpen- 
dance Belge zufolge find bie zwiſchen Preußen und ber 
Schweiz beſtehenden Schwierigkeiten, die vor der Gröffnung 
ber Konferenzen über Meuenburg gejclichtet fein müffen, 
größer, als man gebacht; dieß fol der Grund fein, weßhalb 
bie Gröffnung bis zu dem eriten Märztagen verſchoben wer: 
ben muß. — Die Koften der Dffupation Griechenlands wer⸗ 
ben ganz von Fraukteich getragen; ein im Piräeus erriche 
tetes Marinelagareth verbleibt dort mit einer Pharmacie und 
franzöflihen Aerjten. 

(Spanien.) Aus ben Provinzen berichten die Journale 
noch immer die frechſten Räubereien und Frevel jeder Art. 


Zu Eoin nahe bei Malaga wurde ein reicher Gutsbeſitzer 
von Näubern ergriffen und fo fange in einem unbewohnten 
und einzeln ftehenden Haufe gefangen gehalten, bis er mehrere 
Wechſel auf Sit umterjhrich, deren Betrag fein ganzes 
Bermögen überſtieg. Zu ZTarradas in Gatalonten drang 
eine bewaffnete Bande bei Naht In das Haus eines Bür« 
gers, den fie gefnchelt über ein großes Feuer legte und ihn 
dadurch zwang, alles berzugeben, was er an Gelb umb 
Geldeswerth beſaß. — Marſchall Efpartero bat auf feine 
Senatorenwürde verzichtet. — Diefer Tage wird das Bub- 
get dem Minifterrathe vorgelegt werden. Die Regierung if 
cutſchloſſen, die merifantihe Frage energiich zu loͤſen, wenn 
die Merifaner die verlangte Genugthuung nicht gewähren. 
— Der Ergbiſchef von Toledo iſt verfhieden. Die Be— 
Be Km übernahm die Königin auf ihre Kaffe. — 

te Regierung wird, wie man verfihert, aus Rüdfiht auf 
bie öffentliche Meinung bie hervorragenden Wahlcandida— 
turen der verjählebemen Parteien nicht befämpfen. 


(London.) Nah deu Voranſchlägen für die Armee, wie 
fie dem Parlament vorgelegt find, wird der Stand derſel⸗ 
ben nur 126,796 Mann gegen 246,716 im vorigen. Jahr, 
bie Verminderung alfo 119,920 Mann betragen. 


(Rufland.) Ein kaiſerl. Ufas ordnet die Eihbhung aller 
Beamtengehalte in Sibirien an, und ändert zugleich bie 
bisherige adminiftrative Eintheilung mehrerer Diſtrikte. — 
Ein Tagsbefehl verfügt die Entlaffung ſämmtlicher Brigade- 
Gommandeure bei der Garde. Es ſchelnt hiernach, daß bie 
Eintheilung in Brigaben aufgehoben if. 


(Ronftantinopel.) Der Sultan bat bie Konceffion für 
bie Smyrnaer Eifenbahn ertHeilt. Die Stadt Candia wird 
wieder aufgebaut, bie Schäden, bie Sinope erlitten, follen 
baldigſt reparirt werden. — Der Pforte if nun aud ein 
Borfhlag für bie Herflellung einer Eiſenbahn von Illyrien 
nad Adrianopel gemadt worden. — Rah Jerufalem be» 
geben fich zahlreiche Wallfahrer. 


(Amerika) Der Gongreg hat Bills für die Annahme 
ber bisherigen Zerritorien Oregon und Minnefotta als fou- 
veräne Staaten in den Bund nad geringer Berhantlung 
angenommen, im welcher die Sflavereifrage nicht im gering- 
fien berührt wurde. — Aus Merifo melbet man bie Un— 
terbrüdung bes Aufſtandes in Sau Luis Potoſi. Dafür ging 
das Gerücht von cinem Aufſtande In Puebla. 








Frucht · Mittei · Preiſe. 
Datım. Kern. Wripen, Rom, Gerſte. Haber. 
Orte Monat. Ze ke de ke A m A m 
Augsburg . . . Behr. 13. 2110 22 8 1415 128 68 
Dünden . ” 14. —— 236 1434 1119 545 
Landshut . ., . Ber 13. —— 2052 1427 1014 5 9 
Main (p. Sat). Pi 13. —— 134 1015 816 458 
Weiltrohein 12. 1556 —— 1215 11 4 440 
Zermin- Kalender. 


Donnerstag den 19. ds. Vormittags 9 Uht bein Eng. Münnerftadt: MT. 
f. F. an die answandernben Michael Birgler mit Familie von 
Theinfeld unb Eg. Dito Schmitt von Poppenlautr. 

Borm. 9 Uhr im Wirthehauſe zu Bad Brückenau: Stamm und Seit 
HolyBerfieigerung aus bem Revier Mömersbag, 

Dorm, 9 Uhr im Wirlbahauſt zu Katztnbach: Stamm» und Brennhelje 
Berftelgerung aus dem Meviere Haſſenbach. 

Borm. 9 Uhr beim Log. Münnerfladt: Weraftorbirung der zum Meubaue 
eines Schul und Geimeindthauſes zu Poppenlaner erforderligen amd 
auf 8930 fl. veramfälagten Arbeiten. 

Borm. 10 Uhr beim ng. Ebern: Berafforbirung der zu rparatın der 
Fillaltircht zu Düerenrieb erforberlicgen Arbeiten; Voranſchlag 735 fl. 


Blepusigue map Mlgkiegers A. V. C. Gare. — Ecyaduieanletan? Wiaiuägae Me Bad, 


Deffentlihe Dankfagung. 

Dem großurüthigen undefannten Wohlthätern, die unferem Rettungshaufe, 
durch gütige Beforgung zweier hochgeſtellten hochwürdigen Geiſtlichen von Würze 
burg, die Summe vom je fünfzig Gulden als Geſchenk überbringen lleßen, fagt 
Unterzeicgnete im Namen aller Bewohner desſelben ihren. verbindlihften Dank. 

Möge der allgütige Gott taufendfah jene edlen Menſchen fegnen, bie, 
ohne ihren Namen zu nennen, zur Rettung und zum Wohle unglädliher Sees 
Ien fo freigebig biefe Summen gefpenbet haben. 

Zugleih auch erlanbe ich mir bei biefer Gelegenheit, allen jenen edlen 
BWohlthätern den innlaften Dank zu fagen, welde ſowohl durch großmütbige 
Gaben als auch durch rege Theilnahme zur Gntftehung und Befeftigung eines 
Werkes beigetragen haben; das der liebe Gott auch noch ferner, wie bisher, ſeg— 
nen und beſchützen molle. 

Möge der Allmächtige fie alle dafür zeitlih und ewig belohnen: das if 
unfer Wurf: bet dem täglichen Danfgebet für die Wohlthäter unferes Haufes. 

Diefe Dankbarkeit aber auch öffentlich auszujpredhen, fühlte ſich verpflichtet 

Dberzell, den 16. Februar 1857. Antonie Berr, 


Vorſteherin bes Rettungsbaufes zur hl. Kindheit 
Jeſu für Büßerinnen. 

























Todes · Anzeige. 
Mit tiefſtem Schmerzgefühle bringen wir zur traurigen Runde, daß 

ed Bott den Allmächtigen gefallen bat, heute Abend 6", Uhr unfere 

inniggeliebte Gattin, Mutter, Schwieger-, Großmutter und Zante, 


Katharina Iofepha 
nach nur Gtägigem Kraufenlager, geſtärkt mit pi oflungen unferer 
MH. Religion, im nicht ganz vollendeten 65. Lebensjahre und im 39, Jahre 
der glüdiichften Ehe in ein befferes ZFenfeits abzurufen. Wer die theure 
Verblichene kannte, wie fie jirtd mit unermüdetem Gifer für die Ihrigen 
beforgt war, wird unſern Schmerz ermeffen und uns ein ftilles Beileid 
nicht verſagen. 
Bifofsgeim und Würzburg, den 14. Februar 1857. 
a Warmuth, Gerichte-Wundarzt, Batte. 
nua let, neb. Warmuth,) —- 

Regine Marmıt 1 Toter. 
G. Herlet, kgl. Landgerlchta⸗Aſſeſſor, Schwieger- 
ſohn, für ſich und feine 3 Kinder. 

Louis Warmuth aus Meriko, Neffe. 


— WETTE 


rs. Map Y% 5 "Uhr Im 37. Bebensjahre erfo gten 






on Det 
Tobe ber Frau 


Lifette Bauer, geb. Schuiter, 


Gattin ded Kaufmanns Karl Philipp Bauer, 
fegen wir theilncehmende Verwandte und Freunde in Kenntniß mit ber 
Bitte um Rile Theilnahme und laden zur feierlichen Beerdigung, bie 
Mittwoch ten 18, d6. Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus flatt« 
findet, fowie zum Trauergottesbienfte am Diontag den 23. früh 10 Uhr 
in der Dowkirche ergebenft ein. 
Würzburg, am 17. Februar 1857. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 











‚amiag den 21. Februar I. 36., 
Gaſthauſe des Georg Popp zu Ki 
782 Kiefern» 
6 Fichten · 
65 Aſpen⸗ 
51 Birken · Nutzholz⸗-Abſchnitte 
aus den Staatswalbabtheilungen Tannenholz, Verhäugtes Jagen, Speierlinge- 
baum und Hönigholz der Revier Irtenberg, unter ben gewöhnlichen, vorher 
befannt gegeben werdenden Bedingungen öffentlich verfielgert, von welchen bier 
nur angeführt wird, daß Holz» und Ruggeld»Reftanten nicht zugelaffen werden. 
Irtenberg, dm 15, Februar 1857. 
Königlicher Revierförfter 
auffmanm. 


ruh 9 Uhr beginnend, werden im 


Bauholz⸗ und 


(41a) 


Geftern warb auf dem Wege vom 
Kürfchnerhofe bis zum Schreßhauſe 
eine goldene Damen-Eylinderufir und 
eine Lorgnette verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird im gefällige Nüd- 
gabe gegen emtiprechende Belohnung 
gebeten. Näh. in der Erp. 


neige— 

Ein mittleres Haus, für Jedermann 
geeiquet, iſt unter ben vorthellbafteften 
Bedingniffen zu verwerthen im 1. Dift. 
Nro. 332 über 2 Stiegen. 


(39) Gin ſchon gebraudter Chara⸗ 
bane mit gededtem Kutfcherfige, ein— 
und zweilpännig zu fahren, ift billig 
zu verkaufen. Näh. in der Exp. 

Gefunden. 

Ein Sacktuch, meißleinen, mit Na— 
mensählffre und Nummer, wurde ges 
funden. N. in d. €. 


Fremden: Anzeige vom 16, Februar. 

(Adler.) Büchler, Ingen. v. Nürns 
berg. Graf von Deym, Haupim. im 4, 
Inf: Regim. v. Aſchaffenbg. Jörgens, 
Obriſt im 4. Inf.Reg. v. Aſchaffenbg. 
Kfl.: Joſenbaus v. Stuttg,, Weißen- 
burg v. Offenbach, Neumann v. Fikf., 
Mattill v. Bühl, Schreiber v. Cöln, 
Schwarz v. Berlin. — (Kronprinz.) 
Prinz v. Löwenſtein m. Dien. v. Wert— 
beim. Baron v. Pöllnig, k. preuß. Ram 
merberr u. Rittergutsbeſ. m. Schn v. 
Frankenbg. Baron v. Thüngen mit 2 
Frl. Töchter u. Dien. v. Thüngen. 
Heibenweiler, k. preuß. Art.-Hauptm. 
v. Gharlottenburg. Schultes, Bürgers 
meifter v. Schweinf. Kfl.: Michal v. 
Schweinf., Haberforn v. Offenbach, 
Seil v. Grefeld, Weterfen m. Bat. v. 
Norwegen. — (Kleebaum.) Kerfing, 
Rent. v. Bonn. Köhler, Fabr. v. Düf- 
feldorf. Blank, Geometer v Ulm. Kil.: 
Bachmann v. Orb, Unkelbach v. Göln, 
Küchner v. Frantf. — (Schwan) 
Kfl. Arne v. Reuſcheid, Bonkumper v. 
Nonodorf, Heltenberg v. Giberfeld. Kolbe 
v. Darmſtadt, Heilmaun v. Mainz, Jos 
hanes v. Nurnbg. Berhtel u. Laiblein 
v. Stuttgart. (Wittelsb. Hof.) Düring, 
Hoffänger von Stuttgart. Thaler mit 
Sohn, Ockonom von Weihersheim. — 
(Bürtemb. Hof.) Waltner Bart. mit 
Familie aus Dresden. Kahlenbeck, Kauf⸗ 
mann, aus Schwelm Naſcheld, Kim. 
v. Shw.-@emünd. 


Bien...» . = 9A. 4 Ms 40 
be. v A. 586 bie 55 
Hell. 10 ft. s — 4 
vdaiaue. sf.33 bie 32 
29 Frauten · St of. 21%, bis 20%, 
l. Govereigus . 11A. 4 3 bi 
Solo al Mares . 376 bis 374 
Deenß. Thalht— — 
5 —X 2f.20 Bis 20%. 
Dohhaltig Silber . „ - 24: 32 bis 36. 
Brenp. Kaflenfk Als bie 45, 
Sähf. Rafenid. » + + + =» — — 
Dis. Kaſſtanv. —— 0. 
Dollars in S:h .-.* ..;: o — — 


Stedbrief.. 

Die beiden untenfianalifirten bieffeitigen Unterfuthungsarreftenten * 
Frick von Karbach, k Landgerichts Rothenfels, Soldat ber 10. FüfilieerKom- 
pagnie, und Konrad Bfaff von Zeil, k. Laudgerichts Eltmann, Solbat ber 
11. Rüfilier-Rompagnie, welche wegen gemeinen Berbrechend des ausgezeichneten 
Diebftahts kriegegerichtlich zu 6 jährigem Arbeitshaufe verurtheilt wurden, find 
mit 3 meiteren Unterfuchungs-Arreftanten ber f. Gommandantfchaft Würzburg 
in der verfloffenen Nacht aus dem dieffeitigen anf der Feſtung Marienberg befind- 
lichen Unterſuchungs-Gefängniſſe gewaltfam ausgebrochen und flüchtig geworben. 

Ge werben deßhalb alle Gerichtö- und Boligei-Behörden requirirt, diejel= 
ben im Betretungefalle zu verbaften und wohlverwahrt anher wieder abzuliefern. 

Marienberg, 16. Februar 1857. 

Das Militär-Unterfuhungs: Gericht des 3. Bataillons bes k. 4, Infanterie- 
Regiments (vac. Gumppenberg). 
Wegen Erktankung bes Herrn Diajors: 
Freiherr von Önttenberg, Hauptmann, 
Greb, Regimentsaubitor, 
zur Zeit func. Unterfugungsrichter 
ded Bataillons. 
1) Eignalenıent ded Soldaten Joſeph Frid, 
Alter: 24 Zabre. Kinn: rund. 
Größe: 57 107° 8%, Bart: braun (trägt flarfen Schnurr= 
Haare: braun. und Kinnbart). 
Stirn: breit. Geſicht: oval, 
Augen: braun. Geſichtofarbe: geſund. 


Nafr: proport. Körperbau: ſtark. 
Mund: gewöhnlich. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung: Derfelbe trug bet feiner Entweichung am Leibe 1 dunkelblau— 


tuchenen Spenfer, 1 braune gefiridte Hofe, 1 Halsbinde und 1 Militär-Schirmmüge. 
2) Signalement bed Soldaten Gonrad Pfaff, feined Gewerbes ein Schneider. 


Alter: 24 Jahre. Rinn: rund. 
Größe: 5° 8 2, Bart: ſchwarz. 
Haare: ſchwarz. Geſicht: rund, 
Stimm: hoch. Geſichtsfarbe: blaß. 


Augen: braun. Körperbau: ſtark. 


Nafe: proport. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Mund: gemöhntid. 
Kleidung: Derſelbe trug bei feiner Entweichung am Leibe 1 blauen 


geſtrickten Spenſer von Wolle, 1 hellblaue Mititärtuchhofe, 1 Givilfappe, weiß 
und blau carrirt, dann 1 braunen tuchenen Oberrod. 

Bewerfung: Diefe 5 Urreftanten nahmen bei ihrer Flucht 6 wollene Beit ⸗ 
decken mit, 





Bekauntmachung. 

(414) Am Dienſtag den 3. März früh 10 Uhr wird die Lieferung bes 
Holzbetarfs pro 1857/53 zu 170 Rlaftern Buchen: Prügelbolg an den Wenigft- 
nehmenden unter ben bei der Tagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen in 
Akkord negeben, wozu Lieferanten eingeladen werben. 

Würzburg, 16 Februar 1857. 

Die Regieverwaltung ber fal. N von Unterfranken und Afchaffenburg. 
Stein. 


Holz-Berfteigerung. 

Die Gemeinde Holzhauſen läßt in ihrem Gemeindewalde, Diſtrikt 
Srofholz, 86 Loh⸗Cichenſtämme, welche ſich theild au Holländer-, Gifentahn- 
und anderem Nupholz eignen, bis Donnerftag den 26. Februar, Vormittags 
9 Ubr anfangend, gegen baare Zahlung öffentlich verfirigern, wozu man Raufs- 
Liebhabende höflichſt einlabet. 

Holzhaufen am 14. Februar 1857. 

Mohr, Bürgermeliter, 


ö—  " — — 


Masken-Anzüge, Dominos in hi Taffetas und 
Glanz-Percal, sowie Larven und Nasen, empfiehlt in 
grosser Auswahl 


(350 Carl Bolzano. 


Bürger-Perein. 


Samötag, den 21. Februar 


. 


in den Dr. Warmuth’ichen Säälen, 
wozu auch anftändige Masken Zutritt 
haben. Anfang 7 Uhr. 

Sinladungs- und Mastenkarten wer- 
ben nur freitag den 20. Febr. von 8 bis 10 
Uhr Abends im Bibliothekziumer abge— 
geben, und wird deßwegen ber Bibliothek⸗ 
tag auf Dennerflag den 19. Februar 
verlegt. 


Der Vorstand. 


Sängerkrang. 


Mittwoch den 18. Februar im Thea— 
terfaale 
Mufitalifch-dramatifche Abendunter- 

baltung 
für Damen und Herrn, 
Anfang 7 Uhr. 
Des befchränkten Raumes wegen kann 
bas Ginführen vom Nichtmitgliedern im 
feinem Halle Rattfinden. 

Donnerstag den 19. Abends 8 Uhr 
Danptprobe zu bem am Samstag ben 
21. Februar ſtattfindenden närrifhen 
Gefangfefte. 

Der Ausſchuß. 


Sheater-Anzeige. 
8. Abonnement, 5. Vorſtellung. 
Mittwoch, den 18. Februar. 
Die ig Meiber von Windfor, 
Komiſche Oper in 3 Akten von Nicolat, 
Donnerstag, ben 19. Kebruar, 
Zum Benefize des Hrn. Czaschke. 
Zum erften Male: 
Ragerl =. „Yandicuß, 


Die Schidfale I Boni Maren- 
p 
Poſſe mit Gefang in 3 Akten von Reftroy. 


Getraute 
Im der Pfarrkirche zu St. 
am 17. d#. 
Johaun Lamprecht, and Hundébach, 
mit Margarethe Vogel aus Aſchfeld. 
Sebaſtian Lamprecht, mit Juliana 
Pfeuffer, beide aus Obersfeld. 
In der Pfarrkliche zu Haug am 17. do. 
Georg Stark, Oekonom zu Gramſchatz, 
mit Urfula GBöhmann, von Sulzwieſen. 
Melchior Stark, Ockonom zu Gram— 
ſchaz, mit Anna Maria Feſer vom 
Oberofeld. 
Sn der proteſt. Kirche am 17. be. 
Zacharias Freubenberger, Bauer aus 
Glasofen, mit Eliſabetha Dorethea Lauer, 
ans Bilingsbaufen. 


Gehorben. 
Lifete Bauer, Kaufmannégattin 37 
3. — a Kaiſer, Brivatier, 94 
2 alt; ; 





Burfarb 








Drud vor deſeph Strib iu LBurgburg, 


’ (it Mr, 21 der „pbeuzanten“,) 


— — — — — 


Würzburger 


Das „Abenbhfatt” erſcheint mit Anenahme ber Sonntage und 
hoben Befttage täglich Mahmittand 3 Uhr 
Demfelben 


Abendblatt. 


Der Pränumerationsprels beträgt für 1 Monat 18 fr., view 


Siebenzehnter tflähttig ©4 fr, Hatbjährig 1 f. 48 fr. Bu gleihem Preife fans 


ben werden als belletriftifche Beilagen, wöchentlich drei bas Abendblatt dur alle f. Boftämter bezogen werben, 
Nummern des. Unterhaltungsblaties „Gpbeuranten” und monatlid, Jahrgang. Anicrate often bie dreifpaltige Seile im Meiner Schrift, ober 
at Bilderrätbfel _beinegeben. teren Raum, «3; fr,, bie beppelte-6.Er., die burdlaufende-®- fr, 
Nr, 42: 18, Februar 1857. 







ttwoch 
















Griebigt: die Schulſtelle zu Altglashütten, Log. Brüder 
nau, £& Diſtritteſchuliuſpeltion Schondra, Ciukommen 250 fl. 


Durch Minifterialentfäglirgung vom 2. d. würbe. bie 
Derarbeitung roher geipommener Wolle auf einer Garn-— 
Zwirn- Maihine als rine der freien Betriebfamkelt über- 
laſſene Gewerbsart bezeichnet. 

Cs iſt nunmehr, um oft gerünte Mängel des Staats - 
baumefens zu bejeitigen, eine neue Organijation des Staates 
baubienfles andgearbeitet, welche dem „Schw. Merk.“ zufolge 
durch Verkleinerung der Infpeftionsbezirke zu bezweden fucht, 
ben Beamten den Beſuch der, Bauten und die Leitung an 
Ort und Stelle cher möglich zu machen, als dieß bei den 
jegigen Iufpeftionsbezirken,, die nicht felten den fünften 
Theil eines Regierumgsbezixks einnehmen, der Fall if. Dabei 
fol ledoch die Zahl der Beamten nicht vermehrt werden, 
da bie verkleinerten Bezirke eben auch verhältnißmäßig we— 
niger Perfonal erhalten; eine Verbeſſerung der finanziellen 
Lage des Ichteren wird aber jcbenfalls infoferne dadurch 
exreicht, dag viele Bau = Inipektiond » Ingenieure bei diefer 
Gelegenheit zu Infpeltoren vorrüden. Eine durchgreifende 
Trennung der beiden Hauptfächer, Civilbau und Straßene, 
Drüden- und Waflerbau, wird nicht beabſichtigt. Ehe je 
doch all biejed ins Leben tritt, fol das Ganze nod einer 
Kommilfion von Archttekten und Iugenleuren zur Prüfung 
unterftellt werben. 


Morgen wird die Neſtroy'ſche Peſſe „Nagerl und Hand⸗ 


ſchuh“ zum Bortpeile des Hru. Gzafchke dabier zur erfima? 


> Ligen Aufführung kommen. Das der fröbliben Faſchings⸗ 
Inft mehr zufagende Bereich des heiteren Genres. fcheint bei 
ber bezünlihen Wahl des Stückes abermals ins Auge ge- 
faßt worden zu fein, Möge dieſe Borftellung einen zahl« 
reihen Beiuh nicht vermiffen laffen. Der Rame bes 
Herrn Benefizianten bat bei dem biefigen Publitum, wie 
zu Genüge bekannt, einen guten Klang, und if daher um 
fo figerer bie Hoffnung auszufpregen, daß der eben beregte 
Wunſch fi) bewahrheiten werde, 


Raſchen Schrittes eilt ber bieajährige Carneval feinem 
Ende zu; nimmer jedod, ohne feinen zahlreichen Berchrern 
Tag für Tag neue Blürhen aus feinem Freubenkrange zu 
Ipenden. Gin glänzendes Beleg hiefür lieferte auch die ge= 
ſtern von Seite ber hieſigen Liedertafel, im den eigens dazu 
eingerichteten Rellerlofalitäten am Scotienanger, veranftal- 
tete große Garneraldunterhaltung, welche dem Erguſſe der 
Eröplicteit und heiteren Lebensanfdauung ebenjo reichen 
als mannigfahen Stoff lieferte. Leider zeigten ſich bie 
umfangreigen Räumlichkeiten im ®egenfage zu ber über« 
großen Zahl der Beſucher fehr befchränft, mas zur Folge 
hatte, daß viele berfelben auf bie Thellnahme am biefer 

beiteren Unterhaltung verzichten mußten. 

Zu ben jept faft allgemein vorfommenden Krankheiten, 

bie im dem ungewöhnlihen Witterungsihwankungen ihren 
Grund haben, gehören rheumatiſche und catarrhaliſche Zufälle. 


























or Bamberg un: Mad Franffurt ab ranffurt an: Kadı Bamberg ab: 
9 Up 12 Min. Vorm, | 9 Uhr 30 Min, Berm. | Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Ubr 55 Dim Nam. 
12,55, Rahm | 2, 5, Makm. | Bilyng | 9 „ 57., Boom 10 „ 5 „ Worm. 
A 2 Rahm) 80, A Nam. | Weizug Bd Rah 5 „18, Ma 
iR 190,202. bene. 3 Meat, 
Zagesneuigkeiten. Oeffentliche Werhandtungen des. f. Kreis: und Stadtges 


richta Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 7. :d6. Job. 
Heil von Deplos, wegen Verbrechens der Urkundenfälſchung, 
zu 4 Jahren Arbeitshaus; am 9. d6. Gg. Oberrath, leb 
Biegler vom Hambah, wegen polizeilih ſtrafbaren Dieb⸗ 
ftahle, zu 8 Tagen doppelt geichärften Gefängnißz am 14. 
be. Job. Bauer von Saal, wegen Bergebens des Diebftahle, 
zu 2 Monat einfachem Gefängnif; am 16. ds. Gg. Fiedler 
von Rödles, wegen Bergehens der Körperverlegung , zu 39) 
Monat doppelt geichärftem Sefänanip. äbgeurtheilt werden: 
Mittwoch, 25. de. Borm. 8%, Uhr Dasid Rojenbaum von 
Berka, wegen Bergebens der Beſtechuug, Borm.10 Uhr 
Joh. Schöpplein von Lusberg, wegen Diebftablövergeheng ; 
Samstag, 28.55. Borm. 81), Uhr Georg Freyboit von 
Loͤhrieth und of, Bartenftein vom Weichtungen, wegen 
Diebſtahlsvergehens, Bora. 10 Uhr Heinrich Kreisheimer 
und Mid. Schmitt von Burglauer, wegen Vergebene der 
Körperverlegung: 


Deutfchland, 


(Münden, 16. Febr.) Der f. Minierpräfident Freiherr 
v. d. Pfordten eröffnete heute Bormittag im großen Saale 
bes Hanbeleminifteriums bie zur Derathung des neuen Rehr- 
planes für bie techniſchen Schulen einderufene Rommiffien, 
deren Zufammenfegung bereits mitgetheilt wurde. Die 
Sigungen diefer Kommiſſion werden mindefteng 14 Tage Im 
Anfprud nehmen. — Allgemein bedauert wird das am 15. 
b. M. in Nymphenburg erfolgte Ableben der um das Er- 
ziehungswefen hochverdienten Generaloberin der engl. Fräulein— 
Inſtitute in Bayern, der hochwürdigen Frau Kath. di Graecho, 
einer geborenen Aunsburgerin. — Bezüglih der Reftauras 
tion unferer rauenfiche hat nun das biefür zufammenger 
tretene Gomitö einen Aufruf zur Theilnahme und das Pro- 
gramm des Dombaupereins erlaffen. Dana kann Mit- 
glied des Vereins werden, wer monatlid Gr. am die Dome 
baufaffe zahlt. 


Münden.) Der Rebakteur bes bier erfcheinenden „Las 
tholiſchen Sonutagsblattes“, das während ber legten Wo— 
hen durch feine Beſchönigung des Verger'ſchen Verbrechens 
einiges Aufſehen erregte, kündigt nun das Aufhören bes 
Blattes mit Ablauf des Vierteljahres an, da ihm „eine 
pafiende Zeit verftattet fei, um frei von eitler Weliehre 
von dem Schauplage der Deffentligkeit zurüdjutreten.” — Im 
Monat April verauflaltet, wie bereitd bemerkt, das Be- 
ricrtotomite des landwirthſchaftlichen Bereines für Münden 
wie in ben Vorjahren eine Blumen» und Pflanzenausftellung 
im Blaspalafte und ladet alle Züchter zur Beſchlcduug derfelben 
ein. Die für befonbere Leitungen bei dieſer Gelegenheit zu ver⸗ 
theilenden Breife betragen die Summe von mehr ald 400 bayer. 
Thlrn. — Dasam 14. d8. dahier Hattgefundene Künftlerfeft war 
eines der großartigften,, das je begangen wurde, und übers 
traf felbit die hohen Grwartungen, bie man nad den gro= 
ben wochenlangen Vorbereitungen allfeitig beate. (Die 
morgige No. der Epheuranten wird eine ausführlihe Be— 
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ſchrelbung dieſes Feſtes enthalten.) Wie verlautet, follen 
die Rünfller eine Wiederholung des NRubensfeſtes“ beab⸗ 
flegtigen. — Im rerfloffenen Monat Januar Haben fi da« 
bier 342 Sterbefälle ergeben, wovon 173 auf bas männ- 
lige und 169 auf Das weibliche Geſchlecht treffen. Bon 
Kindern unter einem Jahr ſied allein 121 geftorben; Dazu 
tommwen 5 nothgetaufte und 17 tobtgeborne. In dem hohen 
Alter von über SO Jahre verfchleden 11 Berfonen. Außer⸗ 
rdeutliche Tobesarten ergaben fih durch 1 Selbfimord und 
1 Dinrichtung. 

Dem „Mainz. Jour.“ zufolge Heat den Cabinetten ber 
beurfgen Regierungen fo eben die Frage zur Berathung 
vor: ob es ben eimgelnen Bundesregierungen zufiche, eine 
zum Sriege amsgerüftete Armee durch ihr Gebiet pafliren 
zu daffen, oder ob dazu bie Ginwilligung bes Bundes noth- 
wendig und wachzufuchen jeif Sobald bie Frage von dem 
Minifierien der Gingelftaaten erörtert ſei, berichtet das bez. 


Zenrnal, werde fie wahrfcheiniih bei dem Bundestage zur 


Verhandlung und befinitiven Gutſcheidung kommen. 

(Berlin.) Nach der Peftätigung de6 gefällten Urtheils 
über Lindenberg foll ber Bring von Preußen dringend um 
feine Berwendung höheren Orts erſucht worben fein, Diefe 
hat denm nun aud die Begnadigung Linbenberg’s zur Folge 
gehabt, welche in eimer an ben Juſtizminiſter gelangten Ras 
biuetdordre ausgefprochen mwurbe. 

(Bien) Unter dem verſchiedenen Gerüchten, welche in 
den legten Tagen hier verlauteten, heißt es, daß «in allge 
meiner Ammeftie-Met bald nach der Ankunft des Ralfers in 
Wien erlaffen werben foll, welcher ſelbſtverſtändlich and 
Ungarn umfafen wird, Wie man wiffen wii, würbe bie- 
fer hochherzige Act dem Beſuch Ihrer Majeftäten im Ungarn 
vorangeben. — Das öſterreichiſche Miniferium des Hans 
dels hat die Drwilligung zu deu Borarbeiten für eine 
Rolomoriv-Gifenbahn von der bayerlichen Grenze bei Lindau 
über Bregenz, Dorabirn und Hohenems bis zur Rbeingrenge 
füblih von Feldkirch ertheilt. — Das Lehrerperſenal an 
fämmtlihen Volksſchulen ber Monarchie beläuft fih auf 
43.000 Snbividum, werunter fi bei 20,000 2ehrerinwen 
befinden, — Moſenthal, der Dichter der „Deborag“ , des 
„Sonumendhofes" a. |. w., bat, wegen feiner Berbienfte 
um die dentſche Dichtkunſt, deu weimariſchen Fallenorden 
erhalten. 

Auswärtiges. 


(Schwelz.) In Ghaur:de-Fonds ſcheint die Stimmung 
dad Begenibell von derjenigen in Genf zu fein Man 
nimmt unbedingt Partei für bie eidgenöſſiſchen Behörden 
und Hat fogar dem „Impartial“ mit Zerftörung ber Preſſe 
gedroht, wenn er fortfahre fih anzumafen, mehr Ehre im 
Leid zu babem, als die Bundesverſammlung. — Die Schwei- 
zer Prefſe dringt auf Verbeſſerung im Militärwefen, beſon⸗ 
derd auf eine pweckmäßlgere Bekleiduag und Anfchaffung 
des Jägergemwehres für alle Jägerfompagnien. — Das Dörf- 
ben Rande im Zermatt» Thale ſchwebte jüngit in großer 
Gefahr , indem fi, wahrſcheinlich in Folge eines heftigen 


Erdſtoßes, von dem Gletſcher des Weißhornes eine große: 
Alle Haͤuſer dee 


Gismaffe ablöſte und ind Thal ſtürzte. 
Dorfes wurben in rinen furdibaren Schnecwirbel eingehällt 
und ber Viſh während fünf Tagen ber Abfluß verfperrt. 
(Stalien.) Die „Bilancia* ein kirchliches Blatt in Mai- 
laud, bringt eine neue Berfion über bas Attentat von Das 
tera. Es verlautet nämlich, der Biſchof (nicht Ergpiichor) 
Roffini fri fpazieren gefahren und zwar in Begleitung ſeſ— 
nes Sekretärs; em Prieſter babe mad ihm aus einem Dops 
peigewehre geicofen und nicht den Biſchof, fondern dem 
Sekretär getroffen. Als er feines Feblſchuſſes gewahr wurde, 


foll er ben Biſchof mit der blanfen Waffe angefallen, vom 
Volle auf der Strafe aber feſtgehalten und verwundet 
worden fein. 

Parts.) Die diefer Tage vom Katjer bei Eröffnung ber 
geſetzgebenden Srffion gehaltene Thronrebe Hofft auf eine 
nünftige Löfung des Neueuburger Streits. Die Räumung 
Griechenlands wird erwähnt; die Mißhelligkeit mit Neapel 
dem Wunſche Heigemeffen, überall zu Gunften der Menfch⸗ 
lichkeit und der Bildung zu wirken. Das Budget ift im 
Gleichgewicht. Die Ausübung des öffentligen Dienftes if 
gelichert, ohme daß es einer Anleihe bedürfte. Es wird bie 
Bewilligung eine® JFahresfontingents von 100,000 Bann 
angefounen und angefändigt, daß man zum Behuf einer 
Erhöhung ber Befoldung der Zivübeamten fih mit dem 
Gutwurf einer Steuer auf die beweglichen Werthe befhäfs 
tige. Die Strafanftalt in Cayenne wird aus Geiundheits- 
rüdfigten nah Algerien verlegt. Das Militärfrafgejcp“ 
buch wird revidirt werben, 

(Spanien) Die öffentlihe Meinung hat es ſchlecht 
aufgenommen, daß Grneral Eepartero feine Gntlafung als 
Senator eingereicht bat. Dan iſt der Anſicht, er hätte auf 
fenem Poften bieiben müffen, um übrr gewiffe Greigniffe, 
die jedenfalls parlamentarifhe Debatten veranlaffen werben, 
Aufklärung zu geben. 

(Türke) Den nat Mekka ih begebenden Pilgern If 
ber tärkijche Dampfer Schaiti⸗Schadi“ zur Berfügung ges 
Art worden. Dieſes Schiff ſoll bie Fahrten öfter wieder 
holen und an jeder Zwiſchenſtation Pilger an Bord neh— 
men. Die Umbemittelten werden unentgelbtlich befärdert. 
— Die fi felt einiger Zeit kundgebenden Unruben in ber 
Herzenomina haben die Abjendung einiger Truppencorps 
nach jener Provinz veranlaßt, umb die DOrtsbehörden mad 
tem «6 ben Bewohnern zur Pflicht, die Soldaten in ihre 
Hänfer aufzunehmen. — Das türkliſche Gabinet {ft mit 
Berathung ber Frage befcgäftigt, ob die chriſtlichen und 
ifrackitifhen Diilltärpflichtigen fofort in das türkiſche Heer 
eingereift oder vorher im gefonderte Inſtruktlonsbatalllone 
eingetheilt werben follen. — Gin Abgeſaudter Schamil’s 
iR in Konitantinopel eingetroffen. 

(Donanfürftentpünter.) Die Mitglieder der Commiſſion 
für die Gränzregufirung find in diefen Tagen von Kifche- 
nem nah Bolgradb abgegangen, um bie Grenzlinie in dor⸗ 
tiger Gegend abyufteden. Die Wellung zum Räückmarſch 
fol den öfter. Befedtshabern bereits zugegangen fein, und 
es verlause, dab bie Ausführung desſelden am 5. März 
beginnen fell. Die Commiſſion wird ihre Urbeiten gegen Gnde 
Februar zum Abſchluß bringen. 

In Belgrad wurden jüna® die Kanzleien bes Milltär- 
ftabes umd ber Finauzminiferiolabtpeilung für Bergbau 
ein Raub ber Flammen. Die Meine, Kaffen, Rechnungen, 
Pläne find zum bei weitem größten Theil gerettit. 


(Darmitadt, 16. Febr) Brei der heutigen Ziehung der 
großh. heiflicden fl. 25 Gadinerstoofe find folgende Haupt- 
treffer heransgekommen: Nr. 18,966 mit 15,000 fi; Rr. 
69,571 4000 fl.5. Rr. 77,196 2000 fl.; Nr. 63,791 
1000 A.z Nr. 76,940 und 23,790 frde 400 fl; Mr. 
58,332 nad 12,356 jede 200 fl.; Nr. 80,403 and 19,116 
jede 100 1. 





Zermin- Kalender. 

Freitag den 20, da. Vormittags 8 Where beim Lig. Bifhefshehm: U. ©. f. 
F. am ben mit feiner Famllie auswanbernsen Kaspar Gundelach, 
Bauer von MWildfieden. 

Vorm. 9 Uhr beim Log. Karlſtadtz A. T. f. F. an den autwandernden 
Gy. Mid. Kaufmann, Säreinergefele von Aſchfeld. 

Borm. 19 Uhr im Lowenwirthe hauſe zu Alzenau Holzoerſtelgerung aus 
beim Revier Mafferlos, 


Wevatear und Verieger: I. 8. S. Korg. — Grpepimonslotai: Blajinsgajje Mr. abb. 
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Bekanntmachung. 

(416) Am Dienftag den 3 März früh 10 Uhr wird bie Lieferung bes 
Holgbebarfs pro 1857/58 zum 170 Maftern Buchen-Prügelpol; an den Wenigft- 
nehmenden unter dem bei der Tagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen in 
Altord gegeben, wozu Lieferanten eingeladen werben. 

Würzburg, 16. Februar 1857. 

Die Regieverwaltung der kgl. Boegjerang von Unterfranken und Afhaffenburg. 
tein. 


Befanntmadung. 
Samftag den 21. Februar I, Is, früh 9 Uhr begimmend, werben im 
Gaſthauſe des Georg Popp au Kift 
732 Kiefern 
6 Flichten · ) Bauholz und 
65 Aſpen⸗ 
51 Birken · Nutzholz⸗ Abſchnitte 
aus ben Staatswalbabtheilungn Taunenholz, Verhängtes Jagen, Speierlings- 
baum und Hönigholz der Revier Jrtenberg, unter den gewöhnlichen, vorher 
bekannt gegeben werdenden Bedingungen öffentlich verfleigert, vom welchen hler 
nur angeführt wird, daß Holz- und RuggeldsReftanten nicht zugelaffen werben, 
Srtenberg, den 15. Februar 1857. 
Königlicher Rewierförfter 


415 Kauffmann. 
Belauntmadung. 
Am Dienjtag den 24. Februar 1857, von Nachmittags 1 Uhr an, werben 


in dem Seugfeld'ſchen Gaſthauſe zum „Anter” in Marftfteft fämmtlide 
Grundbefigungen der Wittwe Bauf Fluhrer von ba, beftehend in Aeckern, 
Wieſen und Weinbergen, worunter ein Ader auf Martibreiter Markung von 7 
Morgen oder 5 Tagw. and 1 Dejlm., welcher in 3 Adtheilungen verfieigert 
werden foll, bem öffenttihen Strich auf 3 Jahresfriften unterflellt. Die Bedin- 
gungen werben am Termin bekannt gegeben und wird babei bemerkt, daB das 
Berzeichnig der Grundſtückt nebſt Katafter auf dem Rathhauſe zu Markiſteft zu 
Zedermannsd Einſicht offen liegt. 
Domnerftag den 26. Februar 1857, 

von Nachmittage 1 Uhr an, werden in der Behaufung Ber Paul Kinhrers 
Witwer die noch übrigen Welne öffentlih gegen baare Bezahlung an den Meiſt ⸗ 
bietenden verfeigert, nämtich: 

18 Gimme 1855er, 26 Gimer 1855er, 


10° „ 1859der, 27 „  1848kr, 
32 „ 1848er, 16 „1848er. 
21 „ 1843er Miſchling, 


Bewmerkt wird, daß ſämmilicht Weine gut gehalten und gebaut find. Die 
Proben werben eiaen Tag vor dem ‚Striche abgegeben und am Strich ſelbſt 


am Faß verabreicht. 
Freitag, den 27. Februar 1837, 
früh 9 Uhr anfangenb mad die folgennen Tage, werden Mobilien-Begenftände, 
Bauerei- Beihire und fonftige Geräthſchaften, Weinbutten, Ruffen, ferner 3 
Kühe und 2 Stuten x., an die Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteigert, 
wozu Strichsluſtige ringeladen werden. 
Marktſteft, den 16. Februar 1857. 


(42a) Die Antereffenten, 


Weinbergs:Verfteigerung. 

(406) Am Donnerftag den 26. Februar Nachmittags 2 Uhr wird ein 
zur Verlaſſenſchaft der Eliſadetha Behringer gebörkger Weinberg im Innern 
neuen Berg, zunaͤchſt der Hridingefelder Wainüberfahrt befindlich, mit dem Eins 
gange von der Ghauffee Her, im mittlern Schilde mit jauger, bereits tragbarer 
Planzung und im obern Schilde feit mehreren Jahren mit Kleewuchs beftellt, 
PL=Rro. 2704, zwiſchen den Weinbergen der Herren Wehner dahier und 
Sartorius von Randersader Itegend, zu 1'/, Morgen oder 903 Dezimas 
fen Größe, im Sterbhaufe, Diſtr. 4. Nro. 97, im obern Stode auf der Reu« 

baugafle, verfieigert und bei annchmbarem Gebote ſogleich abgegeben. 
Dis Teitamentariat. 


— —  Käfe: Strachino di Gergenzella, empficjlt in vorzäglicer 


Dualität 
Carl Bolzano. 


(424) 


9 Manuh., 


Zur Nachricht. 

Die auf den 19. Februar 1357 ander 
raumte Jagd» Berfitigerung in der Ge⸗ 
mieinde Reichen ber g wird bis auf 
Weiteres aufgehoben. 

Stumpf, Vorſteher. 

Stadipiarrer Bechs Chronik von 
Schweinfurt, 5 Theile mit Abbildun« 
gen, haben wir im einigen neuen Grem= 
plaren und fünnen bad Stüd fatt 4 fl 
43 fr. für tur 1 fl. 30 fr. ablaffen. 

Paul Halm's Buchhandlung 
(42a) in Würzburg. 
EERERLLRTKERERKEKENH 
An die Yufttragenden zur Ueber⸗ 
nahme ber befannten Wirthſchaft 
vor ber Stadt, welche wegen ber 

Elſenbahnangelegenheit nicht wei- 

ter beſprochen wurde, eigeht das 

Ertſuchen, fi in beregter Wirth⸗ 
S ſchaft nochmals einzufuden, um 


die abgebrahenen Unterhandlun · 

5 gen wicher anfzunehmen. 

EIRTEBFRERSBER 

Eine Berfon, gefegten Alters, melde 
genügend Handmannstoft Fochen kann, 
reinlich iſt und gute Zeugniſſe ihres 
Wohlverhaltens und ber Treue aufju- 
weilen vermag, wird auf k. Ziel in 
Dienft zu nehmen geſucht. Obne ent 
ſprechende Zeugulffe braudt fi Nies 
mand zu melden, Mäh. ſagt die Grp. 

Gefud. 

Ein junger, mit den beiten Zeuge 
niffen verfehener Mann ſucht eine 
Stelle als Bediente oder in ſönſt einer 
Eigenfhaft und muterzieht fi derſelbe 
allen vorkommenden Arbeiten. Näh. 
in der Srp. 


Tremden-Unzeige vom 17. Febrnar, 

(Adler.) Goenhöd, Gutsbeſiger v. 
Waldſchwind. Krieger, Fabr. v. Bonn. 
Kfl.: Freitag v. Schweinf., Steinle v. 
Coburg, Erlenbach v. Fürth, Gabriel 
v. Berlin, Arntz v. Remſcheid, Weng- 
!ein v. Frkf., Noll v. Gleßen, Rabus 
Schmitt v. Fraukf. — 
( Kronprinz.) Se. Erl. Graf Rechtern 
m. Bat. u. Dien. v. Sommethauſen. 
Dr. Oſtus, Staatoprocurator v. Hanan: 
Heim, Kfm. v. Markibrelt. — (Klee⸗ 
baum.) Wirth, Landger.«-Affeffor m. 
Fam v. Hergogenanrad. Rang, Hotel« 
befiger v. Saarbrüden. Steinlein, Priv. 
v. Frautf. Berger, Bart. v. Wien. 
Schmidt, Fabrik. v. Breslau. Kfl.: 
Heuſche v. München, Treſch v. Bambg., 
Boul v. Bacharach. — ( an.) 
Afper, Chemit. v. Berlin. Hetterid, 
Vris. 6. Bora. Rf.: Hecker 9. Fıff,, 
Prager v. Neumied, Förfter v. Banbg,, 
Denninger v. Dresden. — (Wittelsb. 
Hof.) Nachtigall, Kfm. v. Kürch. — 
(Würtemb, Hof.) Kil.: Hirſch v. Kık,, 
Spfes v. Hull, Rangbein v. Hirſchhorn, 
Balther v. Schweinf. 


Bekanntmachung. 

Auf Anbringen eines Gläubiger werben im Wege der Hülfsvollftreddung 

mebrere Mobilien, als 1 Kommod und 1 Schrant 
Donnerdtag den 26. dE. Mts. Nachmittags 2 Uhr, Dſt. 4 Nr. 180, 

bem öffentlichen Verkaufe gegen gieid baare — aus geſetzt, und Striche 
luſtige bievon benachrichtigt. 

Würzburg, den 9. Februar 1857. 

Königi. Kreid: und Etabigericht. 

Rro. 6984. I. Seuffer * 


11. Eictal Ctation. 


(186) Nachdem ber unter dem 29. September v. %6. zur Berantwortung 
wegen des gemeinen Verbrechens des Tumults 2. Grades als bewaffneter Theil⸗ 
nchmer anber vorgeladene, bejertirte Soldat Bernard Pfeiffer von Drb, 
k. Landgerichts daſelbſt im Kreife Unterfranken und Aſchaffenburg, innerhalb bes 
vorgeſtreckten dreimonatlihen Termins bierorts nicht erfchienen ift, fo wird ber= 
felbe hiermit zum zweitenmale öffentlich vergeladen, Innerhalb drei Monaten vor 
bem diesſeitigen Milltärgerichte zu erfheinen, wibrigenfalle nad Ablauf des ihm 
nefegten dreimonatlihen Termins wider ihn als gegen einen Ungeborfamen ben 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Würzburg, 19. Januar 1857. 

Das Militär Unterfuhungsgericht des 2.9. Infanterie Regiments (Wrede). 
Schabelood, Oberſt. 
Greb, Regimentsaubitor. 


Am Freitag den 20. d6. Mis. früh 10, 10 und !, 11 Uhr, werden 
fm hoben Dom die Traucrämter für die am 13. Februar verfiorbene Schwefter 
Maria Donata, Klofterfrau aus dem Drden der Töchter vom göttlichen 
Erlöfer, gehalten, wozu man die fehr verehrlichen Ditglieder des St. Elifabetha- 
Bereined hiermit einladet 

Würzburg, 17. Februar 1857. 

Der Borftand. 


Todes⸗Auzeige. 


Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, unſere innigfigeliebte Gattin 
und beſte Mutter, Frau 


Margaretha Hanspach 

ga a Jap ’ 

längerem Leiden in einem Alter von 58 
Jahren zu fi zu rufen. — Wer bie edle Berblichene kannte, wird unfern 
tiefen Schmerz gerecht finden und uns fein Beileid nicht verfagen. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerftag den 19. Nachmittags 
2%, Uhr vom Leichenhauſe aus, ber Trauergottesdienft aber Dienftag, 
ben. 24. be. Mis. früh 10 Uhr im hohen Dom flatt, wozu ergebenft 
einladen 

Würzburg, den 17. Febr. 1857. 

die tieftrauernden Binterbliebenen. 


heute Morgens 91, Uhr nad 





H erſteigerung. 
Die Gemeinde Hochhauſen läßt in ihrem Gemeindewalbe, Diftritt Groß: 
holz, 86 Loh⸗Eichſtämme, welche ſich theils zu Holländer, Gifenbahn- und an- 
derem Nutzholz eignen, bis Donnerdtag den 26. Februar, Vormittags 9 Uhr 


aufangend, gegen baare Zahlung öffentlich verfleigern, wozu man. Kaufs: 


Liebhabende höflichſt einladet. 
Hochhaufen, am 14. Februar 1857. | 
Mohr, Bürgermeilter. 


Sa 1: Die. Ar. 355 iſt ein Logis 


über eine Treppe an eine ruhige Fa» 
milie bis 1. Dat zu vermterhen, Auch 
iſt bortjelbft ein Feiner Reiterwagen mit 
eifener Achſe zu verfaufen. 


Ein neuer Mafch-Rierderichrant, 75 
Zoll Hoch, 20 Zoll tief, 62 Zoll breit, 
iſt wegen Räumlichkeit billig zu ver— 
wertben im 1. Difte. Nro. 332 über 
2 Stiegen, 


bung. 
(326) Gin heigbarer Laden ift ſoglelch 
billig zu vermiethen in der Gandgaflr, 
2. Diftr. Nro. 254, 


Gehorben. 

Marg. Hansepach, Schneibermrifterd- 
Battin, 53 3. — Lifette Eybeck, Tag« 
löhners:Wittwe, 46 3. — Mit. Reir 
chett, Schneiderefind, 1", J. — Nil. 
Hubert, Privatier, 36 3. alt. 


Dans von je. Sieb im Ubhrjbung. 





Zam Parthiepreis 

lauft man in der Halu'ſchen Buchs 

handlung in Würzburg: 

Die franzöf, Dictionnaircd von Thi- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2 fl. 42 fr. Gelther immer 4 fl, 
12 Er. ackoſtet). 

Die englifchen Dictionarys von Thirme 
für nur 5 fl. (jeitber 6 fl. 18 Er.) 
Flügel 8 fl: dfeitber 10 fl.) 

Die lateinischen Lexica von Georges 
für 10 fl. Cfeither 13 . 30 ir) 
Worbiger u. Karder (ſeither 8 fL) 
für 5 fl 

Das griechiſche Kericon von Jacobih 
u. Seiler, griechiſch-deutſch für 7 fl. 
30 Er. (feitber 8 Al. 30 Er.) deutjche 
griehiih 4 fl. Cfeither 5 fl.) 
Sämmtlihe Lerica find in den 

modernften und dauerha Balb 

franzbanden. 316) 


66 wurde von der Eichbornftrafe 
über den Kürfchuerbof Bid zum Stern- 
plage ein ungezeichnetes feinenes Taſchen⸗ 
tuch verloren. Dem Kinder eine Beloh⸗ 
nung. Näb. in der Erp. de. DI. 


Es find Weinbergeftöde und brauch⸗ 
bare Pfähle im 1, Diflr. Nro. 256, 
Reifgrudengaffe, billig zw verkaufen. 

Geflud. 

Paul Halm in Würzburg fucht 
zu kaufen: Würzburger Chronik; 
Würzburger Landmandate, 


Cheater-Anzeige. 
8. Abonnement, 5. Vorftellung. 
Mittwoch, ben 18. Februar. 

Die luſtigen Weiber von Windſor. 
Komiſche Oper in 3 Alten von Ricolat, 
Donnerstag, ben 19. Februar. 
Zum Benrfize des Hrn. Czaschke. 
Zum erften Male: 

Nagerl und Handichup, 


ober: 


Die Shidfale der Familie Maren- 


pfutich. 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten von Neflroy. 
Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud 
am 17. de: 
Karl Küttenbaum, Bädermelfter dahler, 
mit Katharina Schöner von bier. 


eld-GSorten 

ae sh.42 bis Ai. 
to, preuũ. . DR. 56, bie 5 
Hell. 10 St SE 
Diban . » .» 5sf.33 bis 32. 
20 Frauen St . . .9 M. 21, bis ROV,, 
Engl. Sosrreigne . . 1 E44 bis 0. 
Gold al Marco 2 +» 376 bis 274. 
Vreuß. Thaler . 0 2. — — 
5 FrThalet 2i. 20'/, bis 20 
Hochhaltig Silber . . . 24: 36 bie 32. 
Breug. Kaſſeaſch. - 1 f. 45’, bis 45. 
Sächſ. Kaſſenſch.. 2 + + — — 
Div. Kfm ....—- — 68. 


Dollars in ich . . J 

Berichtigung. In der geftrigen Rums 
mer Sp. 2, 3.9 v. o. lief flatt Sta= 
tiftie „Stytinik“ 


Würzburger 


Das „Abentblatt” erfheint mit Ausnabıne der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Praͤnumeratlonspreis beiränt für 1 Monat 18 kr., vier⸗ 


fage täglih Nadimittags 3 Uhr. H teljährlih 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife kann 
Mio ee —— Bellazen, wocheatlich drei @ichengehnter das Abenbbtatt durch alle f. Poftämter bezogen werben. 
Nummern bes Unterbaltungsslattes „Gpheuraufen“ und monatlid Jahrgang. Zuferate: fofien die dreifpaltige Zelle in Meiner Schrift, oder 


acht Bllderräthſel beineneben. 


deren Raum, 3 kr, die derpelte 6 fr., bie burdlaufente 9 fr. 


TL—— — — — — — — — —— —— — — —— 
Donnerstag Nr. 43. 19. Februar 1857. 











Nach Aranffurt ab: Von öranffurt an: 
9 Ube 30 Min, Berm. | Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Nadım 





Nah Banıberg ab: 


Rahm. | Eilsng | 9 „ 57 „ Borm 10, 5, Borm. 
Nadım. Veſtzug 5 59, Rum. | 5 „ 30 „Rahm. 


nn. N Ph. — 
Bofing ‚| 9 Uhr 12 Min. Vorm, 
Güterzug 112 7, 5°, Ndm. | 2, 5 , 
Ellgug | 4 „ 20 „ Nidm ia „ 4, 
3 rn 





DOrffenil. Stzung des Stadturagifirat® vom 17. Febr. 
Das Geſuch des Georg Ludwig Niedner von bier um Bu- 
laffung zur Meiferprüfung für das Buchbindergewerbe ers 

die Genehmigung, desgl. das Geſuch des Wenzel Har- 
niſch für das Feilgauergewerbe, desgl. das Geſuch des Ghri- 
ſtian Shell von Kleinheubach für das Schmiedegewerbe, 
deegl. das Geſuch des Georg Schuler von hier für das 
Waffe nſchmiedgewerbe, deögl. das Geſuch des Bernard Wics- 
ner don bier für bas Müllergewerbe. Das Geſuch ber Frans 
zieka Gries vom hier um Ertheilung einer Lizenz zum Bor« 
druden von Stickmuſtern und Anfertigung reip. Berfauf von 
Stitrreien und Hädecharbeiten erhielt die Genehmigungz desgl. 
das Gefud der led. Marg. Brett von bier zum Putzmachen. 
Das Geſuch des Gaftwirthes Franz Stein zum Hirfchen, 
um Transferirung eines realen Garküchenrechtes auf das 
Hans im D. 3. Ar. 189, wurde genehmigt. — Der Ge— 
werböverzicht bed Weinhänblers Ludwig Lippmaun ſoll dem 
k. Stadtrentamte und dem Schagnmgsamte angezeigt wer⸗ 
den; degl. die Rubend-Führung der Witthſchaftekonzeſſion 
bes Rottotollecteurs Bernhard. — Die Kaffetierowittwe Ehren- 
burg erhielt die Erlaubniß den Joſ. Schön von bier als 
Geſchäfteführer annehmen zu dürfen. — Im ber Differenz 
facbe des Älfchervereind gegen mehrere Reßanten wegen 
verweigerter Zahlung von Zunftbeiträgen wurde befchloffen, 
daß bie Reftanten verbunden feien, den wöchentlichen Bei— 
trag zu 3 Er. für die Vereinskaſſe ber Fiſcher zu bezahlen, 
Georg Gös jedoch nur bis zum 14. Jan. do. Irs., ba defz 
fen Gonceffion wegen mehr als Sjährigen freimilligen Nichte 
betriebs feined Gewerbes von biefem Zeitpunfte an als er— 
laſchen erflärt wurde, — Auf die Anfrage des Pal. Logs. 
Würzburg 1M., 0b bie fog. Kleberarbeiten als freie Gr- 
werbsarten betrachtet werden, foll rüdgeantwortet merben, 
daß biefe Arbeiten nad den biefigen Uebungen der freiem 
Goncnrrenz anheimfallen und größtentheils durch eigens hler— 
auf ſich nährende Leute der umliegenden DOrtfchaften beforgt 
werden. 

Kommenden Samstag Bormittags wird ben HH. San- 
bibaten ber Medijin: Hermann Hoffmann von Jena, 
Anton Buzer von Sahjen- Meiningen, Garl Auguft Wühelm 
Klemm von Schwarzburg-Sondershanfen, Anguft Seulcke 
aus Sicherhaufen in Draunfhweig, Auguſt Socin aus Ba— 
ſel und Paul Wilgelm Eduard Lurders aus Damburg In 
ber atabemifchen Aula die mediziniſche Dokterwärde zu 
Theil werden. 

Wie bereits in einer ber jüngfen Nummern bes Abend⸗ 
blattö berichtet, wird für Sünftigen Sonntag von Seite der 
biefigew Liedertafel ein großartiger Narrenzug durch bie 

Stadt vorbereitet. Das äußerſt lebhafte Intereſſe, das 
Würzburgs geſammte Einwohnerſchaft dem im vorigen Jahre 
von beregter Geſellſchaft veranftalteten ähntichen Garnevals- 
Scherze zugewandt, dürfte zweifelsohne diedmal:nod eine 
Steigerung erfahren, und es deshalb vielen unferer berehrl, 
Leſer willkommen fein, Näheres über Zeit und Richtung des 
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Zuges zw erfahren. Derfeibe wird um 3 Uhr Nachmittags vom 
Theaterhaufe aus fih in Bewegung fegen, ben Dofplag, 
bie Hofpromenade, Neubauberg, Blattners-, Dom = und 
Karmelitenftraße, ven Markt, die Hofitraße, Theaterftraße, 
Epitalpromenade, Fleiſchbankgaße, Dowſtraße berühren, 
und abermals in bie Hofſtraße einbiegend, zu feinem Aus- 
gangepunfte zurüdfchren. 

Die unter „Münden” Näheres berichtet wird, find dem 
biefigen Kunftvereine bei der am 16. do. von dem Münd« 
ner Kunftvereine veranftalteten Berloofung zwei wertbvolle 
Gemwinnfte zugefallen; und zwar 1) ein Delgemälbe vom 
I. 9. Klein „Rofaten im Stalle“, Ankaufepreis 193: fi, 
2) desgl. „Kloftergang” von Meermann, Ankaufspreis 121 fl. 


% Durd einen Amberger Originaltarif für verſchiedene 
Biktualien iſt der Ginfender dies in den Stand gefept, zur 
Bergleihung mit Hiefigen Preifen genaue Angaben zu machen, 
bie nicht ohne Intereſſe fein dürften. Bemerft ſel noch, 
baß ber Tarif vom 31. Januar 1856 lautet. Demnach 
koſtele dort: Maſtochſenflelſch 12%, fr, Schweinfleiih 14 Er., 
ber Gpfündige Lalb Brod 22 fr, das Pfund Schmalz 28 fr., 
Eier 3 Stüde um & kr., Tauben das Baar 12 fr., das 
Pfund Het 14 fr. 


Deutſchlaud. 

(Münden) Am 16. Febr. war im Saale des Kunft- 
verrins die alljährliche Verloofung, für weiche heuer 108 
Del:, TAquarelgemälde, 7 plaftifche Werke, 3 Zeihmungen 
und eine Rablrung als Hauptgeminnfie, und anfer biefen 


noch 30 Nachgewinnſte, angefauft waren. Die Göttin des 


Zufalle, Frau Fortuna, vertheilte ihre Gaben mit herfümmm« 
licher Laune, begünfligte nicht weniger als 17 Offiziere und 
18 junge Künftler mit Hauptgewinnften, und 24 ſolche 
waren ihren auswärtigen Bavoriten zugedacht in Peteraburg, 
Franffurt a. M., Trieſt; ja bis San Louis erfiredte ſich 
ihre Bunt. Während der Kunftverein in Nürnberg nur 
ein einziges Gemälde — eine Landihaft von Langko —, 
der Bamberger Kunftverein ebenfalls nur eines gewann, 
wurben den Würzburger zwel Bilder von Klein und Meer— 
mann und aud dem Kunftverein In Stuttgart zwei Ge— 
winnfte zu Theil, nämlih ein Delbild von Köfert und ein 
plaſtiſches Kunftwerd von Habenſchaben. Dagegen Hatte 
der Augsburger Kunſtverein das feltene Gfüd, mit 5 fehr 
werthvollen Nummern aus dem Glüdsrade hervorzuge hen. 
Bon biftingutrten Perfonen, denen die Glüdsgörtin fi ge— 
wogen zeigte, führe ih an den k. Bayer. Minifter Hen. 
Grafen von Reigeroberg, der eine ſchöne Landſchaft von 
Morgenftern, undden ſächſiſchen Miniflerpräfldenten v. Beuſt, 
ber gleichfalls eine huͤbſche Landſchaft von Häfner gewann. 
Ein großer Theil der verlodsten Bilder bat noch nad Uugs · 
burg, Stuttgart, Rürnderg amd Bamberg zur Aueſtellung 
bet diefen Filialvereinen zu wandern , wird alfo erfi fpäter 
in die Hände ber nunmehrigen Befiger gelangen. 
(Raffel.) Die Verfoffungsangelegenheit hat Seitens be& 
Ronferenzausfguffes ihre Grledigung gefunden. Es foll nun 
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volle Webereinftimmung erzielt worben fein. Nah bem 
Wicderzufammentritt der Kammern würden biefe num zu 
enticheiden baben, ob das Verfaſſungswerk nad den Vor— 
ſchlägen des Ausjchuffes zum Abſchluſſe kommen ſoll. 

(Berlin.) Im Haufe der Abgeordneten wird demnächſt 
ber Gejrgentwurf über die Ghefcheidungen zur Berathung 
kommen. Gin Mitglied beabfitigt, beim Anfang der Die— 
fufjion den Antrag zu fellen, die Beratung des Gefegent- 
mwurfs fo lange auszuſetzen, bis ein Bcfeg angenommen fei, 
welches die leichifertige Schließung von Ehen erſchwert. — 
Diefer Tage wurde in Düffeldorf die Frau eines Handwer— 
kers verhaftet, welche den Berfuh anftelite, ihren Mann 
mit Phosphor, der von Streichhölzchen gejgabt war, zu 
vergiften. 


Auswärtiges. 


(Ropenhagen.) Dan meldet aus fiherer Quelle, daß 
ber geheime Staatörath die Antwort auf die Moten ber 
beiden beutfchen Großmächte genchmiget, und bie Sundzoll« 
frage endgültig abgemadt ſei. Es heißt, Fraukreich habe 
feine, von der ber andern Mächte abweichende Forderung 
in Betreff der Sundzollfrage zurädgenommen, 


Daß auh in Schweden endlih tolerantere Grund- 
füge, gegenüber den Gonfeffionen außer der lutheriſchen 
Staatskirche, im Zukunft zur Geltung gebracht werben follen, 
wird durch die neurften Berichte der katholiſchen Nord⸗ 
polarländer: Miffion beftätigt: fie ſprechen durchgängig 
von duldſamer Aufnahme von Seite der Autoritäten bes 
Landes. Dieje intereffante Miſſion wird zur Zeit von 
Priehern aus Frankreih, Bayern und Itland verfehen, und 
umfaßt außer Lappland noch Island, die Faröer, Grönland 
und Bolar-Amerifa. 

(Ztalien.) Die feierlihe Proflamation und Beeibigung 
Er. falf. Hoh. des Erzberzogs in Mailand, welcher bie Ober— 
leitung der italienifhen Provinzen übernehmen wicb, fol 
den neueften Beftimmungen zufolge, nun am 18. ds. Mıs. 
vor fid gehen. Am erzherzoglichen Hof wird ganz dasſelbe 
Geremoniel eingeführt werden, wie «8 früher am vicefünig« 
lihen Dof beftand. Die pomphaften Vermählungsfeierlich— 
keiten des Erzherzoge mit der belgiſchen Prinzeffin Gharlotte 
werben im Juni flatifinden. Man rühmt deffen bejondere 
Herablaffung und Beſcheidenheit. Da die Kalſerin erft vor 
wenigen Tagen ihre Reifepferde eigens von Wien kommen 
ließ, jo läßt ih auch daraus jchließen, daß der Aufenthalt 
ber Mafeftäten kein kurzer fein fann. — Aus Genua wird 
berichtet, daß dort ebenfalls ein Geiſtlicher einen glüdlichers 
reife mißlungenen Mordverfuch auf feinen Biſchof gemadt 
bat. Der Mörder iſt in den Händen ber Gercchtigfeit. 
Nähere Details fehlen nochz nur will man wiſſen, daß der 
Unglüdiiche feine That mit dem Ausrufe begangen: „Wenn 

. Genua feinen Sibour hat, foll ihm auch ber Berger nicht 
fehlen!" — Der Guadenaft vom 25. v. Mis. ift auch auf 
jene Berfonen ausgedehnt worden, welche fit Beleidigungen 
gegen Mitglieder des Kaiſerhauſes zu Schulden fommen 
liegen. — Aus Palermo und Gefalu wird über vollbradte 
und verfuchte politiiche Mordthaten berichtet, bie mit dem 
legten infarrektionellen Putſche und deffen Folgen in Ber- 
bindung ſtehen follen. 

(Belgien) In Brüffel find günflige Nachrichten in Bes 
treff des untergegangenen Dampfers „Ravensbourne” dort 
eingetroffen. Die englifch belgiſche Dampfſchifffahrtageſell⸗ 
ſchaft, der das Schiff gehörte, hat nad Bliffingen vier 
Taucher gefandt, welde ihre Operationen bereits begonnen 
und im Folge bderfelben erklärt haben, nicht allein die mit 
des Schiffe verfunfenen Waaren (aud das bare Geld, 
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etwa 6000 Pfund, ging mit unter, während bie Banfnoien 
und andere Werthpapiere gerettet wurden), ſondern biefes 
ſelbſt werde nicht verloren fein. — Die Kammer hat in 
ihrer jüngften geheimen Sipung ihr Budget berathen und, 
wie man vernlmmt, ohne Aenderung genehmigt. 

(Barie.) Die Zeit der Abreife des perſ. Geſandten 
Beruf hans, mach London, fowie das Reifeprofjekt felbft 
ſteht zur Zeit no im Frage. Die Unterhaudlungen, welche 
zwiichen Beruf und Lord Cowley anfangs einen erfreus 
liden Gang nahmen, wurden plöglih vermwidelter, und 
it nun bie Spannung zwiſchen ben beiden Regierungen der 
Art, daf zu befürchten if, der Conflikt werde eine bebenf= 
lige Geſtalt annehmen. As gewiß wird mitgetheilt, daß 
ber Berkehr zwiſchen dem perſiſchen Geſandten und dem 
englifhen Borjchafter als wie abgebrochen betrachtet wer- 
den könne. 

(Spanien) Die Reiie der Königin nah Anbalufien 
iſt definitiv vertagt. — Die bis jegt befanuten Refultate 
ber Munſeipalwahlen find für den Herzog von Balencia 
ganz günflig. Ju Madrid und den benachbarten Provin— 
zen erhielt die memäßinte Partei ſehr große Majoritäten; 
die Partei der Progreififten brachte nur wenige ihrer An: 
bänger durch und die der Abjolutiiten fiel ganz dur. — 
Aus Merito if in Madrid die beklagenswerthe Nachricht 
eingetroffen, baß 30 Spanier von den Soldaten des Ge— 
nerald Alvarez auf verſchiedenen Punkten des Territorriums 
der mexikauiſchen Republik ermordet worden find, und die 
Mörder beimungeachtet noch frei herumlaufen. Der dortige 
ſpaniſche Geſchäftöträger Hat daher erklärt, daß er fi auf 
die Kriegsſchiffe, die er ven Havanna verlangt babe, be- 
geben mwerbe, wenn die Verbrecher bis zum 18. Jan. nicht 
exemplariſch geitraft worden ſeien. — Die Königin Chriſtine 
beabſichtigt, wie berichtet wird, fich befinitio in Rom nieder» 
zulaffen. — In Andalufien follen newerbings mehrere car= 
liſtiſche Eomplotte entdedt worden fein. 


(Rupland.) Nah der Organifirung ber Irkutsfischen 
Corps wird jegt ein neues „hinterbajkaliſches“ Rojalencorps 
aus den dortigen mongolifhen und firgifiihen Stämmen 
an der hinefiihen Gränze organifitt. — Im Jahre 1855 
wurden 300,000 Perfonen in bie Eivilgefängniffe abgeftellt, 
während eine gleiche Anzahl die Freiheit erhielt, 


(Berfien.) Im Perfien ſtehen bie Dinge ſehr ſchlecht, 
troß der glängempen Berichte der Teheraner Staatdzeitung. 
Die Ruffen ziehen immer größere Streitfräfte am kaspi— 
fen Meere zufammen und jcpeinen „ihren lichen freunden 
und Nachbarn" zu Hilfe kommen zu mollen. Die Gnglän- 
der haben dagegen den Unabhängigkeitefian der einzelnen 
Gouverneure vorzüglich im Often aufgeregt, fie haben ihnen 
begreiflih gemacht, fie würden unter enaliſchem Schutze 
freie Könige, ftatt wie jegt Vaſallen des Schach fein. So 
ift son beiden Seiten Alles gerüftet, und bald wird bad 
ganze Rei von wilden Kampfe entbrennen. 


(Afen.) Unter den Perferm herrſcht großer kriegeriſcher 
Gatpufiasmus; Toufende von Freiwilligen eilen nad ben 
füplihen Provinzen, um in das Heer einzutreten. Aus 
Farfidan, Kerman und Arabiftan find Truppen gegen bie 
Gngländer, aus Khoraffan Berflärtungen an die Gränje 
Kabuls beorbert worden. Die Turkomanen Afterabads ha— 
ben bei dem Shah angeſucht, ihmen zw geſtatien, nach den 
fübligen Provinzen zu ziehen. — 4000 Briten und 1000 
Gipayen follen in Kabul eingerüdt fein, um mit den Afgha= 
nen nad Derat vorzugehen. Zrop aller. biefer Vorgänge 
erhält fi die Doffnung auf eine baldige Wicderherfiellung 
bes Rricdens, 
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Steckbrief. 

Die wegen gemeinen Verbrechens des ausgezeichneten Dlebſtahls hlerorts 
in Unterſuchung befindlichen Soldaten Adam Hunhn des kgl. 4. Infanteʒ ie⸗ 
Regiments vacant Gumpptnberg und Nikolaus Sachs ber 2. Duvriers-Göm« 
pagnie, deren Signalements unten beigefügt find, haben ſich in der Naht vom 
15. auf ben 16. ds. Mis der über fie verhängten Haft durch Flucht entzogen. 

Es ergeht daher an die Givil- und Militärbehörden das Anfuchen, ſolche 
im Betretungsfalle wohlverwahrt auher abzuliefern. j 

Sollten ſich diefelben noch im Befige der von ihnen mitgenommenen weiß⸗ 
wollenen Decken mit einigen ſchwarzen Querſtreifen und dem Zeichen M. mit 
barüberchender Krone befinden, vor deren Ankauf, da fie ärartalifches Eigen⸗ 
thum find, gewarnt wird, jo wollen diefe Deden ander überfendet werden. 

Würzburg, den 17. Februar 1857, 

Die königl. Stadt: und Feflungs:-Commandantfchaft. 
von Roppelt, Generatmajor. 
Signalemente. 
L Dis Soldaten Adam-Hupn: , 

Größe: 5' 10%, Haare blond, Stirme bo, Augenbrauen biond, Augen 

grau, Nafe fpig, Mund Hein, Kinn ſpitz, Körperbau ſchlank. Befondere 

Kennzeihen: Derfelbe trägt blonden Schnurrbart und einen ebenfolchen 

fpipzulaufenden Knebelbart, und fpricht ziemlich fertig franzöſiſch. 

Kleidung: 
Die Uniform des kgl. 4. Infanterie-Regiments. 
1. Des Duvriers Nikolaus Sache. 

Bröße 6’ 2”, Haare ſchwarz, Stirne hoch, Augenbrauen braun, Augen 

blau, Naje Aumpf, Mund gewöhnlich, Kinn breit, Körperbau ſchlank. 

Befondere Kennzeichen: ein ſchwarzer Schnurrbart und an der linken Wange 

eine Schramme, 

Kleibung: 
Gin grauwollener geitridter Kittel, eine dunfelblautuchene Hofe, 
Tuchkappe, ſchwarzſeidenes Halstuch, Lederſchuhe. 


Weinverſteigerung. 
(355) Montag den 9. März, Vormittags 9 uhr, läßt Unterzeich⸗ 
neter nachſtehende ganz rein gehaltene Weine öffentlich im 


kleinen Theatersaal 
verſteigern, wozu ergebenft eingeladen wird, 
I. Andre. Langlog, 


ſchwarze 


Weinunterkäufer. 
Verzeichniß. 
Im Il. Keller: 
Nro. Eimer. Nro. Eimer. 

1. 18 1849er Sanbpfab, 7. 32 1855er Sommerader, 
2. 18 1852er Ständerbüfl, 8. 10 1853er Sandpfad, 
3. 14 1852er Boltager, 9. 24 1846er Neuberg, 
4, 18 1853er Gandpfad, 10. 6 1854er Stein, 
5. 42 1852er Eicherndorfer, 11. 10 1852er Eſcherndorfer. 
6. 39 1855er Schalfsberg, 


9m U. Keller: 


Rro. Eimer. Nro. Eimer. 
1. 28 185JIer Sommeracher, 4. 16 1852er Sommeradher, 
2. 28 1849er . 5. 25 1852er j 
3. 26 1852er 
Im I. Keller: 
Rro. Eimer, - Nro. Eimer, 
10. 17 1853er Stein, 7. 8 1855er Stein, 
13. 18 4859er „ 3. 10 1855er „ 
14. 18 1853er „ 12. 18 1855er „ 
3. 10 1854 „ 4. 7 1855er „ Riesling, 
1. 7 185lr „ Riesling, 6. 10 18er 5 . 
2 7 18dr „ P 17. 14 1856 „ 
9. 10 18556 „ 15. 18 1856 „ 


Gin gewandter junger Mann ſucht 
einen Dienft als Hausfneht und kann 
fogleich eintreten. N. in b. G. 


Gin freundlich meublirtes Zimmer 
iſt billig zu vermiethen. Pommersgaſſe 
Nr. 283 über 2 Stiegen. 


Befud. | 

Eine mit quten Zeugniffen verfehene 
tätige Köchin wird für £, Ziel im 
Dienft zu nehmen gefucht. Näh. im 
ber Erp. 

Zu vermiethen. 

Im 1. Di. Nr. 355 if ein Logis 
über eine Treppe an eine rubige Fa⸗ 
milie bi 1. Mat zu vermiethen. Auch 
iſt dortſelbſt ein Meiner Reiterwagen mit 
elfener Ace zu verfaufen. 

Logis · Ver methung 

In der Sandgaſſe No. 97 iſt ber 
mittlere Stod von 7 Zimmern, 2 Küchen 
und fonfligen Grforderniffen, ganz ober 
abgetheilt, fogleih oder auf 1. Mai 
zu vermiethen. 

Im obern Stod iſt ein Logis von 
I Zimmern und übrigen Bequemlic« 
keiten auf 1. Mal zu vermiethen. Näb. 
bei 3. 3. Wickenmayer in ber 
Langgaſſe. 

Fremden· Anzeige vom 18, Februar. 

(Adler.) Hupfeld, Ockonomicbef, v. 
Hohentiche. „Steinhauſer, Gutöbef. v. 
Paſſau. Ki: Hager, Frank u. Löwen- 
that dv. Berlin, Schmitt v. Lohne, Has- 
ler v. Hanau, Wurzbach v. Aſchaffen⸗ 
burg, Weil v. Carleruhe, Bühler v. 
Frankf, Wagner » Chemnitz. — 
—— Kfl.: Wolff v. Frankf., 

orenz v. Aachen, Knuver v. Bambg., 
Ran v. Mannheim. — (Kleebaum.) 
Dahn, Uhrmacher v. Nürubg. Düng, 
Ingen. v. Augsbg. Bang, Gaſtwirth v. 
Saarbrüden. Herbft, Berw. v. Gießen, 
af: Schloß v. Biihofsh,, Birkenthal 
v. Bremen, Lindau v. Barmen. — 
(Schwan.) Stauch, Bezirksförfter v. 
Biſchojch. Steinam, Bürgermeifter v. 
Biſchofshelm. Buiſſon, Pofiverw. m. 


Bam. >. Biſchofoh. RI: Anelung v. 


Göln, Gramer v. Mainz, Gtäffel v. 
Närnbg, Seitz u. Webrr v. Afchaffen« 
burg, Süskind v. Frkf., Dutterftadt v. 
Stuttgart, Eyjinger v. Stuttg., Rod v. 
Nürndg., Hahn u. Thümes dv. Speyer, 
Berger v. Erfurt. — (Bitteldb. Hof.) 
Zenner, Def. v. Gügingen. Reichert, 
Priv. v. Gihelsbah. — (Bürtemb, 
Hof.) Manuel, Bart. m. Frl. Tochter 
v. Ofterburg. Wolffsthal, Kfm. v. Aſchaf⸗ 


fenburg. 
Geld-Sorten 

Biloen . . 2... 9 A. 42 Bi 4. 
de. preuß. 9. 56 55 
Sol. 10 A⸗St. x ss — R 
Dufain . . 2... 51.33 bis 32, 
20 BrantenSt. . . AA. 21 bis 20", 
Engl, Sexreigne .. IE 44239 bi 40. 
Go al Mar . . . .376 Bis 374. 
Vrenß. Sl . 2.2.2200 — —. 
Ft · Thalert . . . ©» fl 20%, bis 20. 
Hodhaltig Silber . . 24:36 Bi 32. 
BPrenf. Kaſft aſch. af 45, bie 45. 
Sägf. Raflenll. - 2 22.2 
Div. Kaſſeaav. —— 0. 
ODollate in Go „ . we 
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HARMONIE 


Montag den 23, Februar: 


B A L1. 


Anfang 6 Uhr, 
Zu diesem Balle haben auch anständige Masken Zutritt. Dieselben 


müssen jedoch mit Eintrittskarten versehen sein, welche nur an ordent- 


liehe Gesellschafts-Mitglieder auf persönliches oder sehriftliehes Ver- 
langen derselben (und zwar Sonntag und Montag den 22. und 23. 
Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Inspectionszimmer) gegen Vor- 
merkung verabfolgt werden. Letztere erscheinen für die mittelst solcher 
Karten eingeführten Masken als haftbar. 

Ausserordentliche Mitglieder haben — sie mögen maskirt oder 
nicht maskirt den Ball besuchen — ihre gewöhnlichen Eintrittskarten 
vorzuzeigen. _ 
nt Der Vorstand. 


An Fräulein W..8. 


Obſchon Ich nie zuvor im Tanz wid drehte, 
Verſucht ich's dennoch leicht und kech gefinnt. 

Du warft das Opfer, bas ich auserſpähte, 
Verzeihe, o verzeihe, Schönes Kind! 

Vergtib, de nein, Du kanuſt mir nicht vergeben, 
Daß ich ben beſten Tänzern Di entzog, 

Daß Ih Dich bat, mit mir herumzuſchweben, 

Mit mir zu jchweben? 0 der Ausdruck fog! - 

Ich Hing ja ſchwer wie Blei an Deiner Seite, 
Mein Gott, wie mußteſt Du Dig mit mir müh’n! 
Gewlß, ich war der Störer Deiner Freude, 
Berzeihel ruf’ ih flehend auf den Krie'n. 

D Du verzeiph, ich hab’ das Pfand in Händen, 
Ih werd’ ed wahren wie ein heil'ges Gut, 

Es wirb mir Troft, es wird mir Wonne fpenben, 
Wenn Geſtern längft im Schooß ber Zeiten er — 








Todesanzeige. 


Gehen Nahmittag um 4 Uhr verfhieb ganz plöglich in Folge 
eins Schlagfluſſes 


Privatier Cheodor Gätichenberger 


babier, in einem Alter von 66 Jahren. 
Judem wir diefe Trauerfunde unferen Berwandten, Breunden und 
Bekannten mittheilen, bitten wir um file Theilnahme. 


Würzburg, den 19. Februar 1857, 
Die Hinterbliebenen. 





Befanntmadhung — 
Samftag den 21. Februar I, 36., früh 9 Uhr beginnend, werden im 
Gaſthauſe des Geotg Popp zu Kift 
782 Riefern- 
6 Richten: Bauholz⸗ und 
65 Alpen: 
51 Birfen-Rupbolz-Abfchnitte 
‚aus den Staatemwalbabtheiluugen Tannenholz, Verhängtes Jagen, Gpeterlingd« 
kaum und Hönigholz der Revier Irtenberg, unter ben gewöhnlichen, vorber 
befannt gegeben werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert, von welchen bier 


nur angeführt wird, daß Holz= und Ruggeld-Reftanten nicht zugelaffen werden, 


Irtenberg, den 15, Februar 1857. __... 


iedertafel. 


Morgen Freitag Abends halb 8 Uhr 
— Ballotage, Zu dem für nächſten 
Sonntag projeftirten Maskenzuge wer— 
ben noch Unmeldungen morgen Freitag 
Abend halb 3 Uhr im Lofale entgegen- 
nenommen; zugleich werben bie fammt- 
lichen verehrl. Theilnehmer am biefem 
Zuge eingeladen, fih morgen freitag 
Abend um bdiefelbe Zeit zur näberen 
Beſprechung im Lokale einzufinden. 

Der Ausſchuß 


Sitzung 


der 


physicalisch-medieinischen 


Gesellschaft 
Freitag ben 20. Februar 1857 Abends 
6 Uhr. Vortrag des Herrn Wagner. 
Kleine Mitiheilungen. 


ZumParthiepreis 

kauft mon in der Halm’ihen Bud: 

handlung in Würzburg: 

Die franzöf, Dietionnaired von Tht- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2 fl. 42 fr. (feither immer 4 fl. 
12 fr. ackoſtet). 

Die englifchen Dietionarys von Thieme 
für nur 5 fl. (ſeither 6 fl. 18 Fr.) 
Blügel 3 . (either 10 fl.) 

Die lateiniſchen Lerica von Geergeé 
für 10. (ſtithtt 13 A. 30 ir.) 
Korbiger u. Karcher (feither 8 A.) 
für 5 fl . 

Das griechiiche Lericon von Jacobig 
u. Seiler, griechiſch-deutſch für 7 fl. 
30 Er. (ſelther 8 fl. 30 fr.) deutſch⸗ 
gricchiſch 4 fl. (either 5 fl.) 
Säurmtliche Lexica find in den 

moderniten und danerbafteften Halb- 

franzbänden. [6113 


Cheater · Anzeige. 
Donneretag, den 19. Februar. 
Zum Benefize des Hrn. Czaschke. 
Zum erfien Male: 
Nager! und Handſchuh, 


oder: 
Die Schickſale der Familie Moneten- 
t 


fch. 
Boffe mit PER. 3 Aften von Neſtroy. 
Freitan, den 20. Bebrnar. 
Der Baffenfhmidt, 
komiſche Oper in 3 Alten von A. Lortzing. 
Bei der 1203. Ztehung ber f, b. 
Zahlenlotterie im Reyensburg am 17. 
Februar wurden gegogen: 
72 27 49 54 12. 
Nähfte Ziehung in Nürnberg am 
26. Februar. 
Sehtsachen 











- Königlicher Revierförfter Throbor Gaͤtſche aberger, Brivatier, 
416) Kauffmann. er 66 5 alt. 


Deud vor deſeph Greib im Birngbung. 


(dlega Wr. 22 


Würzburger 


Dat re rohr der Geonntage und 
täglich Nachmittage Uhr 
—— Bin als -beleteiftifhe Bellagen, wöhenilih drei 


2ibendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 fr,, view 


Eiebenzehnter teljäßrtich 54 fe, balbjährig 1 fl. 48 fr. Bu nleiägem Preife lanu 


das Abendblatt dur alle f. Poftämter bezogen werden, 


Nınamerm des. Unterhaltungsblattes „Gpbewranten* und monatlich Jahrgang. Inferate koſten bie breifpaltige Belle in Heiner Schrift, ober 
act Büberrätbfel beigegeben. teren Mann, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die burdlanfente 9 fr, 
Freitag Nr. Ad, 20. Februar 1857, 



















Bon Yanıberg m Nady Frantfirt ab: don Wrantfurt an: Nah Bamberg ab: 
Woug | © Uhr 12 Min. Bor. |'9 Uhr 30 Min, Berm. | Güterzug | 8 Ahr — Min. Berm. 12 Uhr 55 Min. Mad. 
ütergug 112 u 5504 Rdn] 2, 5 Nah lang ID, 57 Bar 10 „5. Born. 
Bilzug | 4 „ 21 „ Rdm 4 „ Ad. Rad. N Poſtzug Bon du  Radm | 5.30 „ Rahm 
Güterzug | 9 20 „ Abms |3 „u — „ Mr Güteriug Hi „ 35 „ Nabe 1 4 „ 45 „ Drank, 
Zagesnenigfeiten. Gine abermalige Warnung, Kinder nicht ohne Aufficht zu 


$ In Folgeber am 14, 17. und 19 d. DM, ftattgefundenen 
öffentlichen Berhanblungen am f, Kreis» und Gtadtgerichte 
Würzburg, «wurde Barbara Schmitt ledig von Gerbrunn, 
von ber Anfchuldigung des Verbrechens der Kindestödtung 
freigeiproden; dagegen find Balentin Müller, Dieuſtkuecht 
von Reuenthäl, und Sebaſtlan Hausknecht, Zimmergefelle von 
Gifingen, wegen Verbrechens des ausgezeichneten beſonders 
erſchwerten Diebſtahls erſterer in eine 2'/,, letzterer in eine 
2jährige Arbeitsgausfirafe, Anna Marla Hausknecht Tedig 
son Gifingen, wegen Vergehens der Begünftigung 2. Gra— 
des zum vorbezeichneten Verbrechen In eine drelwöͤchentliche 
doppelt gefchärfte Gefängnißitrafe , und Nikolaus Göbel, 
Bauerfohn von Bergtheim, wegen Bergehens der Körper» 
verlegung in eine Zmonatliche einfach geſchärfte Befängnig« 
ſtrafe verurthellt worden. 


Der „Dirtendrich des hochws. Hru. Biſchofé, erlaſſen zur 
Faſtenzeit 1857° iſt durch Drud veröffentlicht. Das bei⸗ 
gefügte Faſtenpatent enthält die herkömmlichen Anordnungen 
und für dieſes Jahr die Mitthellung, daß die öſterliche Zeit 
vom 15. März bis 26. April bauert.! 


(Kipingen.) Diefer Enge bat fi bahier ein Vorfall 
ereignet, ber leicht hätte ernftere Folgen nach ſich ziehen 
können. Der Harlequin bei der 3. 3. bier anmwefenden 
Stark'ſchen Kunſtrelter-Geſellſchaft, Priefe, ein unterfepter 
Leäftiger Menfh von 21 Jahren, befam in ben jüngften 
Tagen zum erfienmale epileptiſche Anfälle, die fih in dem 
Augenblide, als berfelbe die ärztlihe Hilfe des hieſigen 
Gerichtsarztes, Drau. Dr, Henke, in Anfpruch nehmen wollte, 
in bes legteren Zimmer in erneuter Stärke wicberholten. 
Nachdem ber Ausbruch der Tobjucht vorüber, verſuchte Hr. 
Dr. Henke unter Belftand eines herbeigerufenen Baber« 
gehilfen den Unglüdlihen nah Haufe zu geleiten. Da er« 
elgnete es fi, daß der Kranke plötzlich ſich mit der größten 

eftigkelt anf Henke warf und bemfelben mit ge= 

Uter Kauft einen Schlag auf die Bruft verfegte. Letzterer 
hatte num einen verzweifelten Kampf mit dem Wüthenden 
zu beſtehen, der um fo gefährlicher zu werben drohte, ba 
ber Babergebilfe im enticheidenden Augenblide die Flucht 
ergriffen hatte. Nach unendlicher Anfirengung und Aufges 
bot aller Kräfte gelang es dem Gerichtéarzte den Wüthen⸗ 
den zu bändigen, jedoch nicht, ohne an Arm und Beinen 
mehrere Bigwunden zu empfangen. Unterflügt burch Hilfe 
aus ber Rachbarſchaft gelang es endlich, ben Tobfüchtigen ohne 
erneuten Kampf in feine Wohnung zu bringen Der Unglüd- 
liche, deſſen Zunge furchtbar verbiffen ift, befindet fi z. 3. 
in dem Zuftande ber tieffien Erſchöpfung. 

Schweinfurt.) Bor einigen Tagen ereignete fig in ber 
Etlachsmühle bei Wieſentheld der unglüdlihe Kal, daß 
ein I'/, jährige Rind, welches, ohne Auffiht gelaffen, an 
ben flarfgebeijten Dfen kam, wodurch deſſen Kleider vom 
Feuer ergriffen wurden, auferbärmliche Art verbrannte, fo daß 


eo nach Zrägigem Leiden den erlittenen Verlehungen erlag. 


laffen. — Am 15. d. M. Abends wurde der jehr bejahrte 
Dredslermeifter Harſch von Rüdenhaujen erbängt an feinem 
Bette aufgefunden, nachdem er den ganzen Nachmittag im 
feinem Zimmer allein ſich eingefchloffen hatte, Schon feit 
längerer ‚Zeit: foll Trübfinn am ihm bemerkt worden. fein. 
Derſelbe galt übrigens als rechtlicher und geachteter Mann, 


(Schw. Xgbi.) 
Deutſchland. 

(Augsburg.) In einem hieſtgen Kaffeehauſe erelgnete ſich am 
16.d8. der komiſche Borfall, daß einem der Hra. Vertheidiger 
bei dem gegenwärtigen Schwurgerichtefalle (es famen 28 
Diebftahlöreate zur Verhandlung), während er fi reſtau— 
riren wollte, ber Baletot geflohlen wurde, In welchen ſich bie 
voluminöfe Anklagefchrift und das Strafgefehbudh befanden. 

(Paffan.) Am Abend bes 15. Febr. morbete ein Sol⸗ 
bat bes Hiefigen Regiments auf offener Strafe im Neu 
markte feine Geliebte durch zwei Mefferfiihe und brachte 
ſich ſelbſt mac vollzogener That eine tödtlihe Schnittwunde 
am Halfe bei. Derfelbe wurde ins Militärſpital gebracht. 
Giferfucht fol das Motiv fein. 

(Wiesbaden) GES liegt im Projekt, in ber Wilhelms-⸗ 
ftraße, unterhalb der Colonnade, ein neues Theater aufs 
zuführen. Gin früherer Plan, das jetzlge Theater zu reftau= 
riren, ift aufgegeben. 

(Berlin) Der Sultau hat ber hiefigen E. Bibliothek 
eine reihe Auswahl morgenländifher Schriften geſcheult. 

(Hamnover.) Hier Hält fich jegt ein Mann auf, ber vor« 
gibt, durch den Wagnetismus die Blindheit Heilen zu fün= 
nen, weshalb er zunächſt an Zöglingen des Blindeninfi- 
tuts Proben ablegen wird, um bann dem König feine Dienfte 
anzusieten. 

(Bien) Es iR im Plan, das Berwaltungsgebiet des 
neuen Generalgowvernenre, Grjherzoge Ferdinand Mar, 
au auf Ffrien und Dulmatien zu erfireden, fo daß er 
zugleich Am feiner Eigenſchaft als Dbercommandant ber 
Flotte In feldfiftändiger und wirkſamer Weiſe alle auf bie 
maritime und materielle Gntwillung ber öfterreichlichen 
Mittelmeerländer bezüglichen Maßregeln wird ergreifen können. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Dasbemokratiiche Wahlkomite in Genf flägt 
ben Genfern vor, durch eine volle Wicdermaßl bes aufge⸗ 
lösten @emeiuberaths gegen bie Fazy'ſche Zwingherrichaft 
zu protefiren. — Für die Verfafjungsrevifion ia Freiburg 
haben bereits 12,165 Bürger petitionirt. Die beſchloſſene 
Amneftte lommt noch 17 Perfonen zu gut. — Gin früberer 
Antrag ber „Mültärzeitung“ auf Grflellung eines Lehr= 
Auhles für Milltärwiſſenſchaften am eidgen. Polytechnikum 
findet nun lebhaften Anklang und die Ausführung bes 
Vorſchlags wird kaum ausbleiben. — In Bern iſt mad) laug— 
wieriger Krankpeit der bekannte Profeſſor Herzog geftorben. 
— Der bekannte Milltäcſchriftſteller Rüſtow wird nächſtens 
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ein Werk erfcheinen laffen: „Die Felbherrnkunſt bes nenn- 
zehnten Jahrhunderts,” eine gedrängte Entwidelung berfels 
ben von den Zeiten der Revolutiondfriege bis auf die Kriege 
biefer Zeiten ſelbſt. 


(Ztalien.) Der Barlfer „Preſſe“ wird aus Neapel ge= 
fegrieben: Die Polizei ftellte Hausſuchung bei den Ge— 
neralen Lecca, Iſchltella (Erkriegsminifter) und Bllangiert 
(Grfatthalter von Eicilien) und bei bes legteren Tochter 
an. — Man hat zu Taufenden dreifarbige Plakate mit den 
Worten: „Viva la Constituzione !* verbreitet. — Unter 
ben Minifterialbeamten umd in ber Armee werben fortwährend 
Verhaftungen vorgenommen. — Das neapolitauifhe Mi— 
nifterium bat eine Gircularnote an alle feine biplomatifchen 
Agenten bei den fremden Mächten ergehen laffen, in mwel« 
Ger die Erklärung abgegeben ift, daß ber König fortfahren 
werde, Gnadenakte auszutheilen. Die Agenten werben das 
rin ermächtigt, einer großen Anzahl von polltiſchen Flücht- 
lingen Päffe zur freien Rüdkehr in ihre Baterland auszu- 
folgen. — Die politifgen Detinirten in Reapel weigern 
fih nad ber argentinifhen Republik auszuwandern. — 
Das Dfkupationstorps in Rom fell wieder um eine halbe 
Brigade vermehrt werden. — Unlängft fand man in Pa— 
fermo bie Reiche eines fubalternen Bollzeibeamten, in ihrem 
Nacken einen Dolch undineben Ihr einen Zettel mit den Wor« 
ten: „Gegenrechnung Nr. 1 für die erſchoſſenen Freiheits— 
tkämpfer“. Im Eefalu wurben zwei politiſche Feinde bes 
bingerichteten Barons Bentlvenga, in Chiuſa ein Gemeinde- 
rath und in Trapani ein Mitglied des dortigen Gerichté— 
bofs meunchelmörderiſch angefallen, die beiden Grftgenannten 
find getödtet, die beiden Letzteren ſchwer verwundet worden. In 
Palerıno haben fait alle Beifiger des Kriegsgerihts Drohr 
briefe erhalten, und ein dortiger Barbier, welcher im Rufe 
Hand, Spion ber Regierung zu fein, ward in feinem eige— 
nen Zimmer, inmitten feiner Familie, von einem Schlächter 
niebergeftoßen. 


(Baris.) Die vortreffliche Auseinanderfegung ber Innern 
und äußern Lage Frankreichs in der Rede, mit welcher der Raifer 
am 16. do. bie Tegielative Seffion eröffnete, hat nicht allein auf die 
Deputirten und Senatoren, fondern auch auf die ganze Be— 
völferung von Paris einen Außerft günftigen Gindrud ge= 
macht. Meberall vernimmt man Aruperungen des Beifalle, — 
Die Angriffe gegen das Leben mehren: fi feit einiger Zeit 
ſehr z die Geſchwornengerichte treten befhalb mit größerer 
Strenge auf, und meiftens wird gegen bie jener Berbrechen 
ſchuldigen Perſonen das Todesurtheil gefällt. — Der Abbe 
Ghatel, der Gründer der framzöjiich» katholiſchen Kirche, ift 
im Alter von 62 Jahren geitorben. In der legten Zeit 
aing es Ihm fchr ſchlecht. Gr friflete fein Leben durch 
Stundengeben. — Während der letzten Vorftellungbes Zrovatore 
in der italienifchen Oper hat ein Streit zwifchen dem Te— 
nor Mario und der Sängerin Frezzolini ftattgefunden. Die 
Sängerin foll ihrer italienifhpen Natur alle Zügel haben 
f&ießen laffen und Hrn. Mario bewieſen haben, daß ihre 
Dand eben fo ftark ift, als ifre Stimme. — Im öffent- 
lien Berfteigerungsfaale zu Paris wurde am 8. Febr. eine 
Achte Amati-Btoline um 18,500 Br. verkauft. — Zu Ver— 
non, bei Tours, hat man eine Fabrik falfhen Geldes ent= 
beit und mehrere Betheiligte verhaftet. — Sämmtliche Um— 
gebungen unferer Riefenftabt werben im micht ferner Zeit 
mit Pferbe-Gifenbahnen verfehen fein. Bon jeber Barriere 
aus foll eine ſolche Bahn die rafche Verbindung mit bem 
Weichbilde vermitteln, und es iſt fogar ernſtlich bie Rebe 
davon, die ganze Länge der Quals im Innern der Stabt, 
ſowie die Boulevards damit zu werfehen. 


(Spanien.) Die Abfolutiften haben befinitiv mit ber 


Regierung gebroden, als fie fahen, baf Narvaez ihre Prä- 
tenfionen nicht unterftügen werde. — Die Publication der 
Carliſten⸗Amneſtie unterblieb, man fagt, in Zolge von Ber- 
fhwörungsnadhrichten aus Andalufien. — Zu Ghambert 
wurde ein neues MWaffendepot entbeit; und mehrere Ber- 
baftungen vorgenommen. 


(London.) In den Stürmen Anfangs Januar find an 
ben britiſchen Küften 340 Schiffe verunglüdt und 186 Men- 
fen ums Leben gelommen; den Rettungsboten war ed ge= 
— 662 Seeleute und Paſſagiere dem Flathen zu ent⸗ 
reißen. 

(Türkei.) Das Sulina = Fort, an der Mündung bes 
Stromes, wurbe am 4. Febr. dem ottomanifhen Gommtifär, 
bem Linienfhiffstapitän Omer Bey, übergeben. Das Su— 
lina = Fort it auf dem Donau=Delta gelegen. Omer Bey 
iR zum See» Gommandanten bes neu errichteten Diftrictes, 
beffen Hauptort Sulina ifl, ernannt worben, 


(Afien.) Da immer mehr Truppen für Perfien gebraucht 
werden, fo weiß die inbifhe Regierung fih Taum Rath zu 
fhaffen, indem man die Provinzen nicht ganz von europäls 
fhem Militär entblößen darf. Die Berftärkung für Bufcir 
fol 20,000 Mann betragen, und bie dem General Dutram 
ertheilte Weifung, in Berfien felbft zu werben, gilt für ein 
Zeichen, daß es fih um mehr als eine Demonfiration, viele 
leicht um eine Anneration handelt. — Aus Herat vernimmt 
man, daß die Perfer bie Stadt im größten Mafftabe be= 
feftigen und verproviantiren, um von bort aus weiter ins 
Innere von Afghaniftan rüden zu können. — In 
Hongkong iſt zur Vorſicht bie Polizei vermehrt umb bie 
europälfhe Bevölkerung als Special Gonftables beeibigt 
worden. Jede Nacht Hält ein Militärpiket am Gingang ins 
chiae ſiſche Stadtviertel Wade und zwiſchen 10 Uhr Abende 
und Tagesanbruch darf kein Chinefe ausgehen. — Die Ame- 
rilanishen Behörden find fehr geneigt, gemeine Sade mit _ 
ben Gngländern zu maden. — Bon Handel ift in Canton 
feine Rebe, — In Amoy Hat eine Piratenflotte, bie in ben 
dortigen Gemwäflern kreuzt, großen Schreden verbreitet und 
bie Abjendung des Kriegsbampfers „Sampſon“ veranlaßt. 








Datum. Rem. Bei Rom. Gerſte. Haber 
Drte Dont Tg ih. Ar Ak Ak MM 
Schweinfurt Febt. 14. —— 2222 1734 1519 810 
Regensburg » » u 1. —— 2050 1421 1019 540 
Alhaftendun -. » 11. — 2— 16— 1450 —— 
Dinkelsbühl . » = 11. 2012 2012 1452 1229 639 
dürhh. A 2153 14T 1235 738 
Nörlingen . » „14. 2055 2045 1451 128 651 
Rönigeh.i Hbf. „ I. —— 2150 170 145 B15 
Bambırz . . „1. —— 24 173 1458 736 
Ansbach = 14, 2015 2013 1440 1111 68 
14. —— Hi 1457 1226 712 

Zermin- Kalender. 


Montag den 23. da. Vorm. 9 Uhr im Revier Vorbag, Abthlg. Stadel: 
Brennholz: Sortimente » Verftelgerung. 

Borm. 9 Hör im Wirthahauſe zu Neumirtishaus: Baus, Nups unb 
Drennbolz + Berftelgerung. ' 

Borm, 10 Uhr im Wirthehanfe zu Aura: Verſteigerung verfhiebener 
Holjfortimente, 

Dinstag den 24. d4. Vorm. 9 Uhr beim E Log. Volta: A. T. f. 5. am 
bie ausmwandernden Mana Marla Stödlein von Meupelstorf, und 
Martin Bregel von Aub. 

Mittwoch ben 25. be. Vorm. beim #. Erg. Rönigssofen :@. T. f. F. am biemit Ihren 
Kindern auswandbernbe Wittwe Dorotfea Helmerih von Oberehfeld, 

Mittand 1 Uhr im Bafthaufe zu Mühldah: Nup» und Brennholjr Ders 
fleigerung aus dem Reoler Bellingen. 


Keomiear und Vexleger: 3. V. 0. Herma, — aAxpediuionsleta.: Slanusgae Me 3u. 


Weinbergs-Berfteigerung. 

(406) Am Donneritag den 26. Februar Nachmittags 2 Uhr wird ein 
zur Verlaſſenſchaft ber Glifabetga Behringer geböriger Weinberg im innern 
neuen Berg, zunächſt bei Heidingsfelder Mainüberfahrt befindlich, mit dem Ein— 
gange von ber Ghauffee ber, im mittlern Schilde mit junger, bereits tragbarer 
Hflanzung und im obern Schllde feit mehreren Jahren mit Kleewuchs beftellt, 
Pl.⸗Nro. 2704, jwiſchen ben Weinbergen ber Herren Wehner dahier und 
Sartorind von Randersader liegend, zu 1', Morgen oder 908 Dezimas 
In Größe, im Sterbhaufe, Diſtr. 4. Nro. 97, im obern Stode auf ber Reu- 
baugafle, verſteigert und bei annehmbarem Gebote ſogleich abgegeben. 

Br 1 Das Teſtamentariat. 
— —— üter-Berfteigerung. 

Vorgerückten Alters und eingetretener Familien-Berhältniffe wegen iſt ber 
Unterzeichnete gefonuen, einen Theil feiner felbf gebauten und zu den beten 
Feldern zäplenden Aecker im Woſen und Paradies 

Dienftag den 24. d6., Nachmittags 2 Uhr beginnend, 
in feineur Haufe, Gerberegaſſe 4. Difte. Nro. 386, einer öffentlichen Berftel- 
gerung zu unterfellen, wobel bemerkt wird, baf bei annchmbarem Gebote ber 
Zuſchiag Sofort erfolgt und auf Verlangen die Hälfte des Kaufſchillings zu 4% 
dypoihetariſch Rechen bleiben kann. Hiezu ladet ein 

Würzburg am 19. Februar 1857. 

Fz. Anton Hock. 


Betanntmahung. 

Am Dienftag den 24. Februar 1857, von Nachmittags 1 Uhr an, werben 
in dem Sengfeld'Ichen Gaſthauſe zum „Anker“ in Marktſteft ſaͤmmtliche 
Grundbefigungen der Wittwe Paul Fluhrer von ba, befichend in Acckern, 
MWiefen und Weinbergen, worunter ein Ader auf Marktbreiter Markung von 7 
Morgen ober 5 Tagw. und 1 Dezim, welder in 3 Abtheilungen verfteigert 
werben fol, dem öffentlichen Strich auf 3 Zahresfriften unterftellt. Die Bebin- 
gungen werden am Termin befannt gegeben und wird dabei bemerkt, daß bad 
Berzeicpniß der Grundſtũce nebit Katafter auf dem Rathhaufe zu Marktſteft zu 
Sedermanns Einficht offen liegt. 

Domnerftag den 26. Februar 1857, 
von Nachmittaas 1 Uhr am, werben im ber Behaufung der Baul Fluhrere 
Wittwe die noch übrigen Welne öffentlich gegen baare Bezahlung an ben Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert, nämlid: j 
18 Eimer 1855er, 26 Gimer 1855er, 






10 „  48öder, 27 „ 1848er, 
32 „ 1848er, 16 „ 1848er. 
21 1848: Miſchling, 


Bemerft wird, daß fämmtlihe Weine gut gehalten und gebaut find. Die 
Proben werben einen Tag vor bem Striche abgegeben und am Strich ſelbſt 


am Faß verabreicht. 
Freitag, den 27. Februar 1857, 

früh 9 Uhr anfangend und die folgenden Lage, werben Mobilien-Gegenflände, 
Bauerei-Gefhirr und fonftige Geräthſchaften, Weinbutten, Kuffen, ferner 3 
Kühe und 2 Stuten zc., an bie Meifibietenden gegen banre Bezahlung verſteigert, 
wozu Stricholuſtige eingeladen werben. 

Martifieft, den 16. Februar 1857. 
(426) Die Intereſſenten. 


Meubel-Salon 


von 
Mdalbert Fifcher, Tapezirer, 
Eihhorngafle Nro. 50, Gewerbehalle vis-A-vis, 
empfichlt eine Auswahl gefertigter Polſtermeubel, beftehend in Fagpnen neufter Ärt. 
Beſonders dient einem hohen Publifum zur Kenniniß, daß mehrere Salons 
Einrichtungen gefertigt und jeder Zeit im Einfiht zu nehmen fiud. 
Befellungen jeder Art werben auf das Schnellſte gelicfert und auch bie 
Berpadung berjelben forgfältigt überwacht. 
Für dauerhafte und folide Arbeit wirb bie zuverläffigfte Garantie geleitet, 


Ballhandſchuhe 


Bel 42 fr. und feinere, fowie alle Sorten weiße Herrn-Cravatten und 
i 


nden in allen Qualltäten empfiehlt 
119) Carl Bolzano. 


Ansbach. 


Das Augsburger Kochbuch, das er⸗ 
probtefte für die bürgerliche Küche, 
iſt ſtets in ſchön gebundenen Erem- 
plaren für fl. 1 30 fr. vorräthig im 
Paul Halm’s Buchhandlung 
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Fremden⸗ Anzeige vom 19. Februar. 

(Adler.) Frau Freitag, Part. v. 
Schweinf. Frau Freitag, Kfmegat. v. 
Schweinf. Rod, Priv. v. Meiningen. 
Kfl.: Stern v. Schw. Gemünd, Aub u. 
Kann v. Frkf., Noll v. Gießen, Meier 
v. Göln, Gtiegmann v. Baſel. — 
Kronprinz.) Frehr. dv. Leonrod, kal. 
Hauptin. u. Flügel-Adjutant v. Münch. 
Frhr. v. Leonrod, Stadtger.-Ücceffif v. 
von Stockhauſen v. Arolſen. 
Lelzmann, Kfm. v. Gotha. — (Klee- 
baum.) Roth, Mechanik. v. Werdau. 
Schueider, Mechanik. v. Zwidau. Michel, 
Gaſtwirth v. Mergenth. Schubert, Pharm. 
v. Speier. Gronever, Rent. v. Methz. 
fl: Schent v. Offenbach, Wirth v. 
Mainz. — (Schwan.) Eichhorn, Stadt- 
Kaplan v. Scheinfeld. Kfl.: Schufter 
v. Neuburg, Habfelder v. Augsburg, 
Seibel v. Frkf., Richter v. Weſel, Ortz 
v. Bühl, Ehrenbrandt v. Weimar. — 
(Bittelsb. Hof.) Kintzinger, Priv. v. 
Rednitzheimbach. Touſſaint, Fabr. v. 
Fürth. Göbel, Holzhändler v. Luxembg. 
Ritte, Holzbändler v. Zwolle. Kucher, 
Kim. v. Nürnbg. (Würtemb. Hof.) 
Zeiß, Kfm. v. Erfurt. Zettelmann, 
Kfm. v. Erfurt. Zahn, Def, v. Wer- 
fauerhof. 


Buchdruckerei⸗ 


Empfehlun 


— 
Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß mir von hoder königl. ng. . bie Gonceffion zur Aus 
übung der vormals 9. B. Dürr'ſchen Buchdruckerei dahier ertheilt worden iſt. — Sch babe bereits mit dieſem Geſchäfte 
begonnen und empfeble mich dem Löniglichen Gerichten, Nentämtern, Pfarrämtern, Magiftraten, fowie den geehrten 
Til. Kaufleuten, Weinbändlern und Gefchäftsleuten auf das freunblichfte zu geneigten Aufträgen, anfägend, bafı ich 
jeber gütigen Beftellung die äußerſte Sorgfalt widme und fchöner Druck, verbunden mit Acenrateffe, ſowie möglichft 


billige Berechnung, meine Arbeiten auszeichnen werden. 
Kibingen, im Februar 1857. 


Eduard Schubert, Buchdrudereibrfiger, 


(44a) Würzburger Straße, 2. Di. Nro. 424. 


Fastnacht! Fastnacht! 


; Wer nicht kommt, wird ausgelacht; d'rum herbei, herbei, zu der luſt'gen 


Tanperei — in ber 


aumühle, 


allwo Faſtnachts · Sonntag, Montag und Dienftag "große Tangmuſik alle 
—— der luſtigen Narrenzeit cinladet, der Traurigkeit einen Tritt zu geben, 
ober — 

des Vergnügens ſchimmernde Wolken Heben Euch Mazurken und Pol— 
Een, und gu ber Freude lebendigem Schnalzer rufen Guch Schottifh und Dreher 
und Walzer? — Lauter neue, von den beften Tanzmeiftern arrangirte Luft- 
Sprünge, worunter vor allen Zappelmeier's Sehnſuchtahopſer fi auszeichnen 
wird, Zum Schluffe jedes Mal Komerte auf der Biola b’Amour (liebesgeige) 
oder bem Beummelien. — Abſichten auf blaue Augen — gefchlagene nänlid — 


find verpönt, dagegen haben bie ſchönen Augen ber Tänzerinnen bas Recht zu: 


verwunden, wen und mie fie wollen, Amors Pfeile find die allein erlaubten 
Waffen. Wer aber abfolut in Zorn gerathen will, dee macht mie ber deutſche 
Michel eine Fauft im Sad und ſchneidet ein Gefiht und damit Punktum. — 
Keller und Kuchen werben vom Kuchenmeiſter aufs Beſte überwacht werben, 
auf daß Speifen und Gelränfe, trog Faſtuacht, unmaskixt, d. h. ächt und gut, 
erſchelnen. — Seeſchnecken aus dem ſchwarzen Meere, von dem febaftopolitani= 
{hen Tartaren direkt Hierher getrieben, werden jeben Tag erira berausdgetanzt. 
Schnettregeng! Schnettregeng! 
Es gibt im Jahr nur rinmal Faſtnacht, und in Würzburg nur eine 
Yumüphlet 


Danftfagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, befonders aber ben hochlöb⸗ 
lichen Bruderſchaften, melde bei der Beerdigung und dem Trauergotteöbienfte 
meines inntaftgeltebten Gatten 


Balthasar Sartorius, 


Privatier dahler, 


f rührende Theilnahme an ben Tag legten, fpreche ich Hiemit meinen tiefge- - 


fühlteften Danf aus. 

„ Würzburg am 19. Februar 1857. 
' Die tieftrauernde Gattin: 
Margaretha Sartorius. 











Am Sonutag den 22. d8. früh 5 Uhr geht ein Boot von hier nad 
Frankfurt (Cöln), falls der bevorfichende Gisgang dies midt zu verfchleben 
gebietet. 

Büter werden bis Samstag Nachmittags 4 Uhr für diefes Boot erbeten. 


Die: BEN Fi PER BRTIET FRI AED: DE AUDR. DH DORT JENE Die Direktion. 
6 09T I ET 


Masken-Anzüge 


» ſowohl für Herren als auch für Damen in großer Auswahl, find billig : 
zu verleihen bei E 
fe Michael Würth ) 
(33) _ — Am 5. DIR Mr. 1 WE 
2 52 H2HOH2 IL 92325. He HE SCHE 5R 


Grus won Jel. Esad im Mbarpung. 


Singerkrang. 

Sambtag den 21. ds. Abends 7 Uhr 
findet in den Lokalitäten des Theater— 
baufes närrisches Ge- 
sangfest nit musikalischem 
Wettkampf, felerlicher Preiſe- 
Vertheilung und ſchließlich brillanter 
Illumination ſtatt, woſu bie verehrl, 

Herrn Mitglieder freuadllchſt eimlabet 

ter Ausſchuß. 


Nachſtehende mit 3 bis A Siahl⸗ 
ftichen ausgeftattete nobel aebundene 
Zafchenbücher verkauft bie Halm’- 
fe Buchhandlung In Würzburg Stück 
für Stück jegt für 1 fl. 

GOecdente mein. 
Aurora. 
Gornelia. 
Jmmergrün. 

Geftern Abend wurde eine goldene 
Broche verloren. Der Finder wird 
gebeten, ſolche gegen eine amgemeffeme 
Belohumag im der Exp. dieſes Blattes 
zurüdzugeben. 

Eheater-Anzeige. 
Freitag, dem 20. Februar. 
8. Abonnement, 6. Vorſtellung. 
Der Waffeuſchmidt, 
komiſche Oper in 3 Alten von A. Lorginz. 


eld=-BSortem 


rer 9f. 42, bie aim 
bo, preuß. 2 I. 56’, bis 55% 
Hol. 10 fl»SL sn. — A 
Dulaken . ı 2. sl.33 bis 32, 
20 ——— — 8 t —5** * — 

l. 4141 
Gold al 7* 2475 un} 374. 
Breaß. Thale — — 
5 Är+Zhaler , 2. 2 fl. 20%, bis 20. 
Hochdaltig Silber ! 4 24:86 32. 


B big 
Preuß, Kaflenfh. . - 1 ME 45’, bis 45, 


Saͤchſ. Kaſſenſch.. » + — — 
Die, Kaſſeaan wv. — — 8. 
Dollars u Bob . . 5. em 
Getrante. 
Im hohen Dom am 19. do.: 

Koh. Paat, Bürger und Schneiders 
meifter in Rodbach, mit Maria Anna 
Vogt von Schnippad). 

Ju der proteft. Kirche am 19. be.: 

Louis Auguft Konrad Schüßler, Kall⸗ 
und Ziegelbrenner zu Hohenhanfen, mit 
Maria Barbara Niebling aus Un- 
terertbal. 


Ger orbenm. 
Fr. Ant, Scheuer, Privatier, 58 3. 
— Clara Sirtud, geh, Rathstochter, 
89 3. alt. 


— 


Das „Abendblatt” erjheint mit Musnahme der Gommiage und 

hoben Sefltage täglich Nacmittand 3 
elben werben ald beiferriftifise Bellagen, wödenmih drei 
Niiemert des Unterhäaltungsblatted „Gphewtanten” nv mienatlid 
adıt Wliverräthfrl beigeatben. 


Würzburger 



























üterzug |12 »„. 55,4. Rahm. |2 u .5 ;. 

Kna|l4 „ 27, Rdm|ı ,„ 4, 
vu, en ei, 
esneuigfeiten 


Dir Auffellumg: bed Scmldienfieripeftanten Iris Rofen- 
fein von Geldereheinn, als Religionslehrer und Borjänger 
der ifraelitifhen Kultusgemeinde Greußenheim, k. Landgs. 
Korhenfels, Wurde genehmigt. 

Mach Enrfaitiepung des f. Stantsmihifftriume des Sir 
nern vom 12. de. Mıs. follen zur Ergänzung des Heeres 
ii Zapre 1857 14,000 Kounſeribirte ausgehoben werben. 
— Die Aus ebung Dir Alteretlaſſe 1835 für dw Kreie 
Uhiterfranfen ! Daher mit dem 3. 8: DÜtB. und endet 
mitt Bet .. beoſ. Mio⸗ 

Rachdem am gehrigen Tage ſchon vom Mittage am“ bie 
Brũck pri Schauiuſtigen befegt war, weldge anf den Ele— 
(orig warteten, gig, endlich aur Aderide zwiſchen 5 und 6° 
Use die Hoffnung in Erfüllung, Inden das GIF brach und 
bafinirieb. 

Die Ziehun life ber am: 16. de. Mis. verlondten und 

it 


am. 15. rs. zahlbaren großherzogl. heſſ. 25 f. 
Loofe liegt zur gefälligen: Einficpt in der Grpedition diefes 
Blatics auf. 


. Das: jährfige Bronnengeld Hiefiger‘ Stadt: wurde auf 
30 tr. pee Familie erhöht. 

Wat unferer heutigen mit 172 Wagen befahrenen Schraune 
geſtalteten ſich die Preiſe der verſchiedenen begattungen- 
wie fahgt: Wegen 21 fh 30 fr. ble 25 A. ¶ M. 23 fi: 30 kri) I Koru 
16 30 fr, ME 17 I. 45 . (M. 17 fl. 15 fr); Gere 
25 ik 40 fr. bie 16 A 15 fe CM 16 fl) Haber 6 fir 
54 ir bie nf. (M. 7 fe Aa ie) 

An 17.. If. Mis, warb der DOrtsnachbar Peter Gchring 
von. Klingen, Gerichte Aub, mährend des Holzfällens vom 
einer umfürgenden Tanne am Kopfe derart verlegt, daß er 
augeu blicklich tobt blich. 

Deutſchland. 

CWänchen.) Vor dem hieſigen Schwurgerichte kam 
biefer Tage der jüugſthin erwähnte Raub zur Berbandlung, 
bezüglich. deffen bereits im Ollober 1854 eine Verurthellung 
erfolgt war. Wie fi ans den Derbandlungen ergab, iſt 
bie Unfchuld des damals wegen Berbrehen des Raubes 
dritten Grade zu Zuchthaus auf unbeflimmte Zeit Verur— 
theilten, des Bauernfaechtö Jo. Prexl, nicht zu begweifeln, 
aber eben fo beflimmt dürfte dargelegt fein, daß damald 
de Bersältniffe und Thatſachen fih fo unglüdlid. verkettet 
hatten, daß das Schuldig der Geſchwornen an und für ſich 
nicht ungerechtfertigt erfcheint., — Wie verlautet, hat das 
Kultusminikerium ein Schreiben an fänmtlide Biſchöfe 
Bayerns erlaffen, in welchem fie aufgefordert werben, feine 

ur pr Priefters@rerettten gr brrufrn. Ge fri 
dies ohnehin eine Art Armuthéezeugniß für ben Klerus, uns 
ter dem gewiß aud ein tüchtiger Mann zw foldem Zwede 
fi finden: werde; außerdem ſei eime derartige Berufung 
eigentlich Sur frühere: Verordnungen verboten, — Diebe 
reife Gr, M. des Königs Ludwige nah Rom wird am 24. Märf 
erfolgen. — Der frühere Theaterintendant Hr. Dr. Dingel⸗ 


E Siebenzehnter 
Jahrgang 


9 Uhr 30 Min, Borm. 


Abendblatt. 


Der, Prännmerationspreis beträgt für 4 Monat 18 fr,, vler⸗ 
teljäbrlih 54 Fr., Bälbjährig-1 fl. 48 fr. Au gleichen Preife kann 
Dis Abendbratt vurch alte f. Boftänlter bezogen werben. 

Suferate koſten die dreiſpaltge Belle | im Meiner Griff, ı oder 
teren Raum, 3 .fr., 6 98 
















üterzug | 8 Uhr — Min, Borm. 


12 Uber 55 Min, Ele 
5... kurt. 





Nachn. iu II „ 57, örd. 10, £) 
Nadal DB I, Mi ot, Me 
Mras. Öhiterzug 11 351 NMeq4 Be. 


ſtedt beadfichtigf eine einläplihe Broſchüre ſeines ſeche ah⸗ 
ligen Wirkens in den’ nächſten Wochen der Okffenttichker 
zu übergeben: 

(Berlin.) Bekanntlich) war für den beabſichtigten Felbzug 
gegen die Schtorig nur ein’ Formmiaubirender Gettral‘, al® 
Feldherr beftinimt, ale anderer Führer würden ae ber 
Zahl wer jüngeren Generale gewählt, was von mare 
Seiten, wie es ſcheint, Als —**22 betrachtet worden 
iM Der General v. Möllendorff hat ſeinen Abſchied erw) 
ten und erhalten, gleiche Geſuche follen von mehreren ae 
bern geftellt fein. — Das Haus ber Abgeordneten hat den 
Gefe ut ber dem Art. 76 der Berfaffung aufhebt und 
die Ginberufung, des Lanbtage vom Roveniber bis zum da 
nuar derlegt, mit 1054 gegen 138 Stimmen augensmmen. — 
Die Abänderung bes Art. 107 der Berfaffung, durd welche 
bie Friſt für die zweite Abſtimmung über Berfaffungsänbs- 
rungen auf bie Hälfte reduzirt wird, warb dagegen mit f 
gegen 108 Stimme abgelehnt: Dir Minifier des Jünern 
entiwidelte die Rothwendigkeln diefer Möänwerririg: fehe aus⸗ 
fahrlich, aber es gelang ihm nicht, DIE couſervative Wehe 
heu dee Hauſes dou ſhr zur überzeugen Graf Schweriu 
der erklaͤrte far Namen der Oppoſttlon, fie ſich am 
dieſer Debatte Über eine „frlsate” Votlage nicht bethetligen 
ſondern nur für ihre Verwerfung ſtiumen werden — Übers‘ 
mals wird das Projekt wieder beſprochen, bie neuendarger 
Frage in der Welfe zu regulirem, daf Neuenburg an Frauk⸗ 
relch ſtele und Preußen zur‘ Arrondirunug ded Territoridns 
vor Statlouis Amen Swich franzöſiſchen Gebiets zum! Et⸗ 
faß' erhlelte, 

(Bon der Werra.) Wir erwarten unſere Werrabahn⸗ 
bepurirtem ffünblich von Münden zurdd und dürfen einer 
aünftigen fung verfihert fein. Der baldige‘ Anfang dei 
Bauts der Bahnflrede von Kobürg Bis —2 iſt ge⸗ 
ſichert und die Modificationen ſtud Befrichigend, wie wir bat 
am 46 * 

onabrũd.) Aur 17. Febt. Hat bahler vie‘ Hlakichtung 
ber zum Tode verürsdeiften Niclaaßen de Gloot unter pr 
gen Zulauf ſtatigefunden. Der ganze Borgang dauerte 
wenige Minuten. ante 

(Bten.) Bon ben öfler. Geſaubiſchaften ik Warte, Lars 
don und Korflantinspef ſind in der legten Zelt bereite‘ fehr‘ 
stefe Geſuche politiſch Gompromitlifter ıım Begmadigung 
eingeſendet, und wie verlautet, ohne Ausnahme von Gete 
bes‘ Kalfers genthmigt worden. — Die in den Donaufüte 
ffenthüutern ſtativnirten Truppen werden adı 27. Febtuar 
diefe Länder räumen und uniiltelbar nach ihren Medere 
trftte nach Defterreich auf den Frledendfuß gejegt werden. 
- Die Bereniguwg Iſttlen's, Triefl's, Dalntatlen’® und 
Sübtyrol's mit dem Tombardifgert-vewerläntfchen Königrelche 
unter dem Gentralgouvernement des Erzherzogs Ferbinand 
Mar kann als gewiß bettachtet werden, da der Kalſer den‘ 
bezũglichen Bortrag bereiie genehmigt bat. 

Auswãrtiges. 

(Schtoefz) Die Munlcipalrathawahlen im Genf find 

gegen bie Bartel der Reglerumg ausgefallen, wurben daher 
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von dem Staatörath kaſſirt und Neuwahl angeordnet. — In 
Zürich beräth eine Commiſſion den Entwurf Dube für bas 
Strafgeſetzbuch. Bemerkenowerth iſt, bag Beibehaltung ber 
Todesftrafe mit 9 gegen 4 Stimmen empfohlen wiıb. 

(Italiea.) Römifche Diebe Hatten fi vor einigen Sar 
gen nach Albano begeben, unb erbracden bei Naht das 
dortige Leihhaus. Doch eine Genbarmeriepatromille überrafchte 
fe auf der That, Fünf der Spießgefellen entrannen, ein 
vierter, ber bereit Pretiofen von etwa 18,000 Scubt Werth 
eingefadt hatte, wurde, ba er fich vertheidigte, erſchoſſen. — 
Im nächſten Eenfiftorium wird Se. H. ber Pabſt außer 
ber Promotion vieler Bifchöfe drei Garbinäle cteiren. — 
Se. Maj. König Marimilian von Bayern wird am 12. b. 
in Rom erwartet. — Züngf fiel in Rom ein Duell zwi⸗ 
fhen zwei franzöfifhen Dffizieren vor. Der eine berfelben 
hatte ſchweren Verdacht geſchöpft, daß ber andere feine Frau 
entehrt. Gr ſelbſt, der Beleidigte, wurde zuerfi verwundet, 
worauf fein Gegner ihn fragte, ob er geneigt fei, vom 
Kampf abzuſtehen; allein legterer beharrte wüthend auf 
Foctfetzung besjelben, ſank aber bald barauf tebt nieder, 
entweder in folge der ſchon erhaltenen Wunde ober neuer 
Hiebe. 


( Daänemark) Mit großer Spannung ſieht man bem 
Berfahren der Regierung gegenüber der ſchleswigſchen 
Stänbeverfanmlung entgegen. Ihre Dppofition iſt ſeit 
ihrer Wicderberfiellung noch nicht im fo entfchiedener Weife 
hervorgetreten. Es ſcheint, daß das jetzige Minifterium ihr 
noch weniger gefällt als das Moltkeſche und Naastöffjche. 


(Norwegen) Die bei der Gröffnung bes Stortbings 
voni Kronpringen=Vicefönig gehaltene Thronrede beftätige 
bad Berücht, daß die Regierung beim Sterthing auf eine 
Mopdification des $. 14 des norwegiſchen Grundgeſetzes ans 
tragen wird, welcher dem Bicefönig jährlih nur 3 Monate 
außerhalb des Reiches zu verweilen geftattet. Auch wird 
ein günftiges Rejultat der Sundzollunterhandlungen in ziem- 
lich nahe Ausficht geficht. 


(Barid.) Die Armerredultion, von welcher die Thron—⸗ 
rede ſpricht, fol fi auf die kaiſerliche Garde erfireden, 
bie um 8000 Mann vermindert werben wird. — Der Blan, 
bei Chalon · ſur⸗Marne ein Lager zu errichten, ift aufgegeben. 
Die wichtigfle der in der Rebe des Kaljers angekündigten 
Mofregeln ift ohne Zweifel die, welche die Armee betrifft: 
Es werden jährlih 100,000 Rekruten ausgehoben werben, 
ſtatt 80,000, wie es bisher in Friebengzeiten ber Fall. 
Zwei Drittel der neuen Soldaten follen aber nur 2 Jahre 
bienen und dann eine Reſerve bilden, bie bei der erfien 
Gefahr eine Armee von mehr als 600,000 Mann geübter 
Truppen bildenffwerbden. Diefe neue Organifation ber fran= 
zöſiſchen Armee if jedenfalls von hoher Bedeutung für Die 
Zufunft. Gine Vermehrung der Befoldungen ber unteren 
Grade ber Armee und jener ber Heinen Bramten wird 
ebenfalls in der Rebe angekündigt. — Das Magazin, wo 
Berger am 6. December die unfelige Waffe faufte, mit 
welcher er fein Verbrechen ausführte, war diefer Tage der 
Schauplag eines tragligen Greigniffee. Unter dem Vor— 
mwande, ein catalonifhes Meſſer zu faufen, trat ein Jubls 
viduum in den Laden des Meſſerfabrikanten Pirault; faum 
hatte er daffelbe in der Hand, als er fi damit die Bruft 
durchbohrte und buld darauf verſchied. — Auf ber neuen 
Almabrüde werben bie 18 Buß hohen Statuen eines Zua— 
ven, eines Infanteriften, eines Artileriften und eines Zäger 
aufgeftellt. — Dec an den gefeggebenden Körper gelangte 
Gefegentwurf für Demilligung einer Natlonalbelohnung zu 
Gunsten des Marſchalls Peliffier ſichert auch deffen männe 


lien Nachkommen, nah Ordnung ber Primogenitur , eine 
Jährliche Dotation von 100,000 Are. zu.— Die Mittheilung, 
daß ber Ralfer Alerander von Rußland nächſtens nad Paris 
fommen werde, wirb für völlig ungegründet erflärt, Gleichen 
Widerſpruch erfährt die Nachricht, daß eine Zufammenkunft 
bes Kaiſers Napoleon mit dem Kaifer Alerander in Nizza 
Rattfinden folle. — Die „Patrie” meldet, baß bie Unter- 
handlungen Ferulh Khan's mit Lerd Cowley jept die Haupt⸗ 
ſchwierigkeiten befeitigt haben, und daß man ſich beiderſeits 
über die Bedingungen für bie Wiederherſtellung bes Frle— 
bene verfländigt hat; es ſel zu hoffen, daß man ſchon im 
einigen Tagen über bie Beftimmungen bes befinitiven Ars 
rangements Räberes erfahren werde. — Der Kaiſer bat auf 
Vorſchlag des Kriegsminifters 507 Militär « Sträflinge be= 
guabigt; 329 AR ber ganze Reſt Ihrer Strafen erlaffen, 
bei den übrigen 178 die Strafjelt abgekürzt worden. 


(Spanien) Die Oppofition in Barcelona flellt den 
General Prim nebſt anderen Progrefiften als Waplcandi= 
baten auf. 

(Bonbon) Im Unterhanfe erflärte Lorb Palmerfion, 
bad Arrangement bes Sundzolles fei noch nicht erledigt. —. 
Im weitern Berlanf der Verhandlung kämpft die Regierung 
gegen eine Motion, welche das Wahlrecht der Graffchaften 
auf 10 2. St firirem wollte, fiegt aber nur mit einer 
Mayorität von 13 Stimmen. — Es wi ald Merkwürdig— 
keit fonder Gleichen erzählt, daß die vor wenigen Tagen 
ron New-Mork herübergelommene „Perſia“ in 4 Tagen 
1722 Meilen, fomit im Durchſchuitt 14 Knoten per Stunde 
zurüdlegte. — In Halifar meldete fi jüngft ein Schmied 
Ramens James Smith freimillig beim Bericht und geftand, 
vor 14 Jahren ben Gefängntfauffeher in Earlisle ermordet 
zu haben. Das böfe Grmiffen trieb ihm, nad fo larger 
Zeit, die That zu bekennen. — Die Times veröffentlicht 
einen ‚Artikel in. Betreff der menenburger Angelegenheit, 
welcher fehr heftige Angriffe gegen Preußen enthält. — 
Ein parlamentarifher Ausweis zeigt im erfreulier Weiſe, 
daf der Bauperismus im Lande bedeutend abgenommen hat. 
In allen Kirchfpielen von England und Wales gab es amı 
1. Januar d. J. nicht mehr als 843,430 BPerfonen (Kin—⸗ 
ber mitgerechnet), welche Gemeindeunterfügung. in Anſpruch 
nahmen: 33,225 Individuen weniger als im vorigen Jahre. 

Das in der Moldau bald ins Leben tretende Prefges 
feg wirb mit einigen Tleinen Grläuterungen gänzlih bem 
öfter. Preßgefeg nachgebildet. 

(Griechenland.) Die Minifterkrife dauert fort. Zwei— 
felsohne wird ein Perfonenweciel im Gabinet erfolgen; ob 
dies im Sinne der weſtlichen Politik, if ine andere Frage, 





Hochgraflich Fugger⸗Kirchheim'ſches 4 pGt, Anlehen, von 
145,000 fl., d. d. 1. Mai 1330. Bel ber am 3. d8. ftatt- 
gehabten Berloofung für fünf Termine wurden folgende 
Bartialien obigen Anlehens zur Rüdzahlung beflimmt: Lit, 
A. Ar. 3 36-56 per 1. Mat 1857, zuf. 3000 fl. Lit. A. 
Nr. 74 76 83 per 1. Mat 1858, zuf. 3000 fl. Pit. A. 
Ne. 8 93, Lit.B Rr. 63 66 per 1. Mat 1859, zuf. 3000 fl. 
Lit, A. Nr. 37 92, Lit. B. Nr. 27 85 per 1. Diat 1860, 
auf. 3000 fl. Lit. A. Mr. 5 42, Lit. B. Nr. 4 18 81 per 
1. Mat 1861, zuf. 3500 fl. 
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Mobiliar-Fenerverficherungs-Anftalt 


der 


Hypotheken- und 


bayerifchen 


Wedjlel-Sank. 


Gefhäfts-Abfhluß pro 1856. 
ng6-Hapital der Anftalt Iaut Ausweis des voripjährigen — — am 


Schluſſe des Jahres 1855 in Kraft mit 


erhielt im Jahre 1856 einen rt a (aryigtig aller a aufgehobenen ab abgelaufenen Berhänr- 


ungen) von 
betrug fomit ultimo Deyeimber 1856 


Kür Brand: Entfhädigungen wurden an 01 © Dergädigte vergeht ’ 
Deduugsmitiel ind: 


und ſeit dem Beftehen der Anftalt 


Das urfprünglihe baar eingezahlte Garantie-Rapiial von . 
Der Referwefond nunmehr von 
Die Prüämien-Referve von . » » : 22. 


f # . * 
BE 


. on 6 ” . ” Re . ” fl. 8,000,000. 1} 
EEE 867,000, ; 
A — 185,525. 


4.052,52. 
Die Unterzeichneten erbietem fi zur Bermittlung von Berfiherungen gegen Feuerögefahr unier Bas billiger 


Praͤmien und prompter Gntihädigung im Unglüdsfalle, 


Die Agenten der Feuerversicherungs-Anstalt der bayer. Hypotheken- und Wechsel-Bank 
für Unterfranken und Wichaffenburg. 


Carl Mayer in Würzburg 
F. Benkert-Vornberger m Würzburg 
Anton Bauer in Rıffıngen 
** Baumann in Haßfurt 
C. Bauſewein in Miltenberg 
org Bilchoff in Rotbenfels 
Daniel Brand in Ochſenfurt 
M. Braun in Gltmaun 
Jakob Deutich in Biſchofsheim a. d. Rhön 
Aloys Engelbrecht in Arnftein 
Adam. Friedrich in Volkach 
Mich. Goldber in Tann 
3 rm in Gemünden 


in Marftbreit 
in Amorbach 
in Alzenau. 


artmann 


der rag 
Johann Köbert 


I. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg 

I Pb Wahr in Königebofen im Grabf. 

Sofepb Mayer in Kigingen 

DB: Müllerklein in Karlſtadt 

dr. G. A. Poli in Schweinfurt 

a: Röllinger in Hammelburg. 
B. B. Schaab in Brüdenan. 

Georg Scheerer in Lohr 

Kafpat Schmidt in Neuftabt a/S. 

A. Schubert tt Gerofzhofen 

Jakob Somnleituer in Obernburg 

Franz Stöhr in Euerdorf 

Gh. Wirfhing in Werned 

Lorenz Wadenreuter in Münnerftadt 

Er. Gnuva in Bamberg 

I. Hofmann in Bamberg 


Befanntmadun 


8: 
Etwaige Anſprüche an den Nachlaß der am 13. v. M. dahler verftorbenen 


Gerichtebezirke: 

Stadt Würzburg, dann Würzburg rechts und links des 
Mains und Dettelbach. 
Stadt Würzburg. 
Kiſſingen. 
Haßfurt, Ebern und Hofheim. 
Miltenberg, excl. der Orte Wörth und Trennfurt. 
Rothenfels und Rotbenbud. 
Ochſenfurt und Aub. 
Eltmann. 
Biſchofsheim und Weyhers. 
Arnſtein. 
Volkach. 
Hilders. 
Gemünden. 
Marktbreit. 
Amorbadh. 
Alzenau. 
Aſchaffenburg. 
Konigshofen im Grabfeld. 
Kitzingen, Marftfteft and Wiefentheid. 

Karlſtadt. 

Schweinfurt. 
Dammelburg. 
Brüdenan. 
Lohr und Orb. 
Neuftadt und Mellrichſtadt. 
Gerolzhofen. 
Obernburg mit den Orten Wörth und Trennfurt. 
Euerdorf. 
Werned. 
Münnerftadt. 
Baunach. 
Baunach. 

Anzeige. 

Schodler's Bas der Natur, die 


Glockengießers Wittwe Anna Jäger von bier find bei Vermeidung der Nichtberück- Lehren der Phyſit, Aftronomie, Chewie, 


ſichtigung bei Auseinanderfegung der. Nachlaßſache am 


Donnerstag den 5. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 


im -Gefchäftszimmer Nr. 2 dabier geltend zu madıen. 
Würzburg, am 13. Februar 1857. 
Königl. Kreis- und Stabtgericht. 


Neo. 7113, Seuffert. 


Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, Bo— 
tanik und Zoologie umfaljend, mit 373 
Abbildungen, 9. Auflage verkauft die 
Halm'ſche Buchbandlung in Würzburg, 
von nun an flatt einem Krouentbaler 


Dr. Mud. für nur 2 f. 24 fi. (döa) 






a Biedertafek 


— 
—— Dienstag den 24. Februar 1857 


Gesellschaftsabend und Narrenfest 
für Herren 


in den bekannten Lokalitäten. 
Anfang um 7 Uhr; das Lokale #ird il 6° Uhr geöffnet 
Zutritt haben nur Mitglieder und Gäste der Gesellschäft, sowie wirk- 
liches Fremile; Die nur allein zum Eintritte berechtigenden Maskenzeichen 
werden für die Mitglieder gegen: Vorzeigang' der Legitimationskarte und 
unter nahme auf die betr. Beschlüsse der Plenarversammlung vom 5. 


Januar I. Jrs; Montag den 23. Mittags von 1—3 Uhr im Lokale abge- _ 


geben; sind am Eingange dem Comite zu präsentiren, und können 
dessbalb.die Mäskenzeichen erst dort erhalten. Diejenigen Herren, welche 
aus-den-Vorjahten noch Narrenkappen besitzen, werden ersucht, sich der- 
selben zu bedienen. Wir bitten zugleich sämmitliehe r ge- 
eißgiietimitzuwirken, dass dem Unfuge des Eindringens unbereohtigter Per- 
seen. erastlich gesteuert werde. 


Stedbrief. 

Der burch oBrrflrichteritges: Brfenttinig des f, Beneralaublioriats vom 27. 
vorigen Monats zur Aburtheilung vor ein bieffeltiges Kriegs-Gericht vrrwieſene 
Soldat Gray: Sort. de A, FAgenBatal geborru zu Örldhnamn, & Bande 
gerichts Würzburg I/M., im Regierungs-Beziute vom Unterfranlen und Ayafe 
fenburg, deſſen Signalement, uniem folgt; ifl, no che er von der k. Staht- unb 
Feſtangs· Commaud t Würgburg anhen abgeliefert wurde, in der Nacht 
vom 15. auf ben 16. d6. Dis. nebſt weiiere: 4 Unterſuchungs-Arreſtanten aus 
bem auf der Feſtung Marienberg beſtadlichen UnteefuchungeArreftlofale gewalt⸗ 


fam ausgebroden und flüchtig geworben, 
Es werben befhalb alle und Poligeibchörden requirirt, auf bem- 
Betretungs · Falle zw arretiren und ander 


Der Ausschuss, 


felben Spähe gu verfügen und ihn 
abzuliefern. j 
Würzburg, 19. Februar 1857. _ 
Das Militär-Unterfuhungs:Gericht des f. 9. Infanterie Regiments (Wrede), 
Shabeiond, Oberſi. 
Greb; Regimentsaubitorn, 


Signalement des Soldaten Georg, Loit. 
Zähne: gut. 
Bart: bramm. 
Kinn: rund. 
Grfihtsforen > oval. 
Geſichtofarbe: geſund. 
Körperban:. ſchlant 
Belondese Kennzeichenz: ohne 
Derfelbe trug bei; feier Entweidwng eimen hlauen wollenen Unterkittel,, 
eine Militärfhirmmüge ohne Krone, 1 blaw und weiß geflreifte Halsbinde„ % 
hellblaue Militärhofe und ein Baar Panroffel. Bemerft wirb, daß bie 5 amt« 
wichenen Unterfuhungs:Arreftanten 6 wollene Bettbeden bei ihrer Entweichung 
mit fortnahmen. 
Heute wurden folgende Obligationen nottwitll. verboofl: 
1) Bon dem 4%, freiherrl. von St ſchen Aulchen von fl. 300,000 - 
fl. 12000 Lit. A. Rro. 30, 34, 36, 61, 78, 149.127, 930, 139, 149, 182, 
192 & fi. 10004 
v„ 7000 „ B. „ 209, 214, 247, 250, 25%: 270, 276, 280, 299, 300; 
316, 327, 341, 396 & fl. 500 


Alter: 29 Jahre. 
Größe: 6' 2%, 
_— braun, 

tin: hoch. 
Augen: braun, 
Naſe: proportionirt. 
Mund : proportionirt. 


fl. 19000. Zujammen 
zahlbar 1. Juli 1857. 
2) Bon dem 4%, freißerrl, von Groß Trockau'ſchen Auleben von fl. 58000: 
fl. 400 Lit, A. Nro. 8, 29, 46, 51 à fl. 100. 
„ 1500° „ Bi „ 1035149185 & & 5008 
1900. Zufommen- 
zahlbar 1. September 1857, 
welche; nad Eiugang, Bei mir bezahlt und mur bie zu‘ den genunnten Terminen 
verzinfet werbem. 
Würzburg, 20. Frebtuar 1857. 


Joel Jakob von Hirſch. 


Dend vor Yoleph Emib in Mungburg, 


une 
Mabfcher Garten. 
An deu drei Faftnachtötage: 
Tanzmuſik, 
wozu erge beuſt ein lade 
DM: Schuler. 
Anz 


— 
Stadtpfarrer Beck's EChronik von 
Schweinfurt, 5 Theile mit Abbibunu— 
gen, haben wir in einigen neuen Exem⸗ 
plaren und fönnen das Stüd firtt 4 J. 
48 Er, für nur 1 fl. 30 fr. ablaffen. 

Paul Halım's Buchhar diung 
(42%) in Würzburg. 


nn 

Ein neuer Waſch ⸗Kleſderſchrant, 75 
Zoll Hoc, 20 Zoll tief, 62 Zoll breit, 
if wegen: Männlichkeit bilti ver⸗ 
werthen im 1. Diſtt. Mo: 902 über 
2 Stiegen. 


-  Logid-Dermiethung. 

Fa der Sandgaffe Nro. 347 iR der 
mütlere Stod' won 7 Alktnern, 2 Rüden 
wa jerfügen Erforderniſſen, dang oder 
abgetheilt, fogleih ober auf 1. Mat 
zu vermiethen. 

Im obern Stock if ein Lugis vom 
I Zimmern und übrigen Bequemlide 
Beiten anf. Mai zu dermichhen» Räfı 
Ki 3. B. Bidenmayer in ber 
Banggaffe. 


n freundlich m imm 
ift billig zu vermiethen. Poutnereg 
Hr. 283 über 2 Stiegeu. 


Ehrater-Anzeige, 
Sonntag, den 2 Februar. 

Si Abonnement, 7. Vorſtellung 
Hobert und Bertram ‚ der: Die aflil 
gen Bagabunder, 

Pope mit Gefang und Bari in 4 Atten 

von Räder. 
Anfang 6'/,- Mär. 
Montag, ben M Februar 
Ei Abonnement, 8. Dorikelugi 
Zum erfien Male wiedetholt 


Ri und Handſchuß ober. bie 
—X der Ps Men ch. 
Poſſe mit Geſang und Tanp iv Fahren 
von 3. Reittey. 
Anfang 4 Um 


Dienftag, den 24, Bebruat. 
Abonnement suasponde. 
Zum Benrfiz ben Htm, Günther; 

Der böfe Geift, LEE 
ober das liederliche Mierblatt. 
Bofle mit m. in 3: Alten von F- 


efirop. 
Anfang 4 Uber 


Getraute 
In Hofem Dom am 2T. 88. 
Johann Keuwlein, Funltlonãr atti 
Sberauffäjläagsamr, mit Macgartihei 
Dechener. 
Die heute dem’ Abendblatte beige» 


gebene Beilage wurde aus Berfehen 
mir Nr. 286 (Matt 45) bezeichnet. 


(Hug Wr. 23 ver „Üpyeusanfen“ und Beilage.) 


Beilage zu Nro. 286 des „Würzburger Abendblattes.“ 


Berpachtung der beiden der freiherrl. v. MWolffs- 
keel ſchen Gutöherrichaft gehörigen Allodial-Nitter- 

Güter zu Lindflue und Reichenberg betr. 

» Die bei iherrlich von Wolffskeel'ſchen Alodial-Rittergüter zu 
Zindflur und Reihenberg werden mit Lichtmeß 1858 pachtios, und 
follen von da ab auf eine weitere Reihe von Jahren öffentlich und meiftbie- 
tend verpachtet werben. 

Zu en diefer De find —— — —* die erfor⸗ 
erliche ‚und. Dekonomie Gebäude vorhanden und gehören 
z 4 - #).z20m Ritterzute in Liudflar: 
6 Bayer. Tagw. 434 Dez. Gärten, 
* " 7 Artfeld, 

11:3, .» 39 „ Biecfen und 
k 8i=,„ „ 1 „_ Debungen; 

b) zum Rittergute in Reichenberg: 
- bayer. Tagw. 193 Dez. Gärten, 


r „ 4 „ Xktield, 
" „ 232 „ Bieſen, 
eg 4 u v„ 70 „ Debungen, 
auf welch' ſammtlichen Objekten den Pächtern das alleinige Schaaftriebrecht 


uſteht. 
ie beiden Rittergüter liegen im Dchfenfurter Gau nur 2 und refp. 
14 Stunden von der Studt Würzburg entfernt, und find mit derfelben, 
fowie mit den mahegelegenen Schrannenplägen Ochſenfurt und Nöttingen 
durch gute Straßen verbunden. 

Die Gebäulichkeiten find in beftem baulichem Zuftande, ebenfo ift der 
Stand der Artfelder und Wiefen ein vorzüglicher. 

ur Wieberverpachtung diefer beiden Güter wird Tagfahrt auf 


ontag den 30. März 1. 3s. Nachmitt 1 Uhr 
im Wirthshaufe zu Lindflur anberaumt, wozu man Pachkluftige mit bem 
Beifügen einladet, daß die Pachtbedingungen bei der Zagfahrt bekannt 


gemacht werden, inzwiſchen aber auch bei der unterfertigten Rentenverwal- 
tung zu Würzburg, 2. Difte. Nro. 50, fowie bei dem gutöberrlichen Revier 
Förfter zu Neichenberg zur Einficht offen liegen, welch’ letzterer auch beauf- 
tragt ift, den Pachtluftigen die Pachtobjekte auf Berlangen vorzuzeigen. 
Würzburg, den 17. Februar 1857. 
Freiherrlich v. Wolffskeel'ſche Nentenverwaltäng. 


Bekanntmachung. 

(45a) Am Montag den 4. Mai I. I6. und den bdarauffolgenden Tagen, 
mit Ausnahme dem Borabends von Sona⸗ und Feiertagen, jtdesmal von 2 bie 
5 Uhr, mirb bei bem ſtäbtiſchen Pfandamte dahier die öffentliche Berfeigerung 
ber vom Yahrgange 1853/54 noch vorhandenen Pfänder sub lit. M. von Nro. 
17790 mit Nro. 26816, nämlih vom 1. Juni 1854 bis 30. September 1854, 
baum vom Jahrgange 1854/55 sub Hit. N. von Nro. 68 mit Nro. 26821, 
zämlih vom 1. Oftober 1854 mit 30, September 1855, welde bis zur Ber- 
Reigerung noch nicht ausgelöft find, gegen glelch baare Zahlung vorgenommen 
und werden hiezu Etrichälichhaber eingeladen. 

Die Pfänder beftchen in Gold» und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, Mefr 
fing und Zinnwaaren, in weißem Zeug und Kleidungeſtücen jeder Art sc. 

Hievon werben die Snterefjenten und Gigenthümer vorfariftsmäßig mit 
bem Bemerken in Kenntniß geſeht, daß biefe Pfänder fortwährend bis zur Bers 
Reigerung und zwar Vormittags von 8—12 Uhr ausgelöf, aber nicht weiter 
verzinkt werben können, indem ber Mangel an Raum wegen allzugroßen Ans 
dramges der großen Lofalitäten ungeadptet foldges micht zuläßt. 

Zugleich werden hiemit. die Gigenthümer ber sub lit. J. pro 1852/53 ver⸗ 
fteigerten Pfänder aufgefordert, den erzielten WRehr-Griös nach Abzug der Pfaud- 
Rapitalten, Zinfen und Strichekoſten bis 4. Mat I, 36. bei dem untenfertigten 
Amte um fo gemwiffer zu erheben, ald nad Ablauf dieſes Termine keine Ueber» 
ſchüſſe von diefen Pfändern mehr verabfolgt werden. 

Würzburg, den 4. Februar 1857. 

Das ſtädtiſche Pfandamt. 
Bögel. 





Neun. 
Käfe: Strachino di Gorgemzella, empfichit in vorzüglider 


Qualität 
(4120) Carl Bolzano. 


Dem Johannes M 
Rr. 273, ein donnerndes Bivat hoch! 
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Beburtdtage. 
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8 
Montag den 23. d. Mts. Bormittags 10 Uhr 


. Gebäude, die jegenannte 


wird das fläpt 
befindliche Laden, 


Gehling zur Zeit benügt, auf d 


1. 36. anfangend, unter den beim Striche befannt zu ge 


benden Bebingniffen verpachtet. 


Ratheſchenke, dann ber in berfelb 


Berpyadtun 


welchen Kleiberhänbler 


Sabre rom 1. März 


857. 
Die Stadbtfämmerei, 
Herbig. Wirſchlug. 


Die 2. burdaus verbefferte 


Würzburg, den 16. Februar 1 
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Remiſe und Stallung find ſtündlich P 


zu vermlethen. Räh. in der Grp. 


fen Buchhandlung in Würzburg, 


flatt 3 fl. 36 fr. für nur einen Arp- 


m’ 
nenthaler. 





Evangelium 


Abtheilung (Zoologie) 
der Natur (verfaßt von Ber. Rau) 
mit Abbildängen, Kauft man jept im der, 


(45a) 


um eine ganze 
vermehrte Ausgabe vom 


(39) Mittwoch elelarung: 9 Uhr, werden in 


meiner Behaufung, Gbrader-Gaffe Nıo. 73, untenvergeläänete, meift jelbftgebaute 

undbigezogene, rein und gut gehaltene Weine, ſowie mehrere Partieen aus dem 

früher großherzoglichen Hofkeller bier erftandener altee Weine, zur öffenttichen 

Berfieigerung gebracht und „bei annehmbaren Geboten ſogleich zugefchlagen. 

Säumitlihe Weine können bei ter Auction vor wen’ Fäfferie gefoftero werben, 

Die gewöhnlicgen Bedingungen werden beiriber Verſteigerung befandt gemanpt. 
Würzburg, ben 8. Februar 1857. uns um 
4 nn 


3. 3. von Hirſch. 
























apeN to. Eimer. Jahrgang und Lage. FapRro. Eimer: Jahrgang und Lage. 
ie ae ’ + , 49. 27001822 Nödelfeer 
328 1855er Mönchberg, ? 
5 30° 18H Möbelien, 1 geld — 
— * Se 63. 16 1842er Bonert, 
= - - 64. 4 — 
8 5% 188der Robilſeer * * — = 
9. 60 3 57. 44 1855er 
19. 36 18550: Rödelienbe 69, 46 1807er Müdeäheimer, 
21> 3% 1858 Möndberg,= 70. 14 1854er Seh 
24 die 1048er Mödelfeer, © 73. 151%, 1834er Hoheit, 
Dr 36 1858er Reiben ee, 
2,2. grlı er. 75. 15'% 1807er Stein, _ 
99. 18. 1865erGteimBiedting 76" Porhı — 
33, 52% 18228 Maarbader, e ——— 
40: 25 199% ‚er Schwarzeläv., IT TIER Rivedfelmer, 
41, 20 185Irr-Schalköberg, pe 1) * 18007  Semmgrader. 
34 
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prachtvollen Bremer Näder-Dampficiffe 

— —2 * usa 

1700 Tone, 450 Vrerdefraft, 2500, Zons, 750 ,Wierdekraft, 
Abfahrt vom Bremer-Hafen: 

Germania am: 14. Wär, 


a am 9. Apri 
EEE 
einſchlleßlich vollſtandiger Bekoöſtigung 


üte: Zwiſchendeck: 
für jede Perſon über 10 Jahre 240 Gulden, 100: Gulden -rhn. 
„. Sdes Kind unter 10 80 


.n 120, u „ 
. I Sänglinge unter“ einem=Jahre wird, mur das Armengeld. mit 6 fü 
cza t, 5 - = 203 n r 
> 7, Wüterfracht: 20 Dollars pr. 40 Gubicfuß mit, 5%, Brimage, 
Golt, Silber, Juwelen 1 %, % vom Werth. Güter und. Baffagtere müffen 
fpäreftens drei Tage vor Abfahıb des Dampficiifes- bier eintreffen. Packete 
mäffen Tags vor der Abfahrt-bei Unterzeichnetem aufgeliefert werben. 
- Die Bedingungen der Weberfahet von Baffagieren, ſowie der Mitnahme 
von Sütern And Pädeten, find Bek-mir und meinen, Herren Geihäfts- Freunden, 
weiche zum Abſchluß von Ue erfahrtö:lierträgen ermächtigt find, gratis zu haben. 


Bremen, 1857. * 
Fr. Win. Bodecker jun. 
9. Ang: Beinecken, Naͤchfolger, 
Sciffmatler. 

Unterzeichneter, als zum Abſchluſſe von UeberfahrtssBerträgen für Herrn 
Fr. Win, Bödeder jr, in Bremen Mbollmäthtiäter Agent, wird gerne nähere 
Aufklaͤrung fomohl Über ‚die Fahrt mit vorgenannten Peftdampf-, als auch jener 
mit Segel-Schiffen ertheilen und Ueberfahrto Kontrafie abſchließen. Geſthlich 
legitimirte- Auswanderer wollen ſich daher wenden an ’ 

® Kaufmann Binder 

in Neuftadt a/5. 
(32) Gin beizparer Laden ift jogleid) 
zu Zaufen: Mürzburger‘ Chronik; billig zu wermiethen im der Sändgaffe, > 
Würzburger Landmandate, 2. Diftr. Nro. 254. 

Veranmwortiuger Hevatıeur und Verleger: JB. 6. Könefa. 


Gontanten, 


(376) 
Paul Halm in Würzburg fuht 








W.aaren- 
Weitphäl. Schinken, Braunfchweis 


vielen 'Sorten ‚" There's, em? 
wie fchwarze, umter Aetzt 
men * a1 ie ee Pfund, 
um, c, 6. 
ländifche feine Weine, (ob usa 
renden Frankenwein von Herren W 
ner und Kuhn, eupflehlt an 
mi I M. , 8 Phili 
Serneitoet, Sam Bamberger do— 
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Mi 340) Täglich friſche Fastnachts- 


€ 
fen nebſt großet Auswahl 
Drag fit Maäsken- Bälle, Bei 
'& A. Diccas. 
"Bine frifchackalöte Ruh (engliider 
Rage, ohne Hörner) fhönfter Farbe, ift 
zu verfaufen, bei 


« B.: Herold. 
Ludwigsbad, den 20. Febr. 1857. 
Geldb:Sorten. 
Bien . .. Fr Tat Be 4. 
do. preuf . 9 1.56%, bie 55’, 
Do. eh hm. 
Dulaten 3 i.n2.. 1 &f. 33 bis 32. 
20 Franken · St oi. 20, 6 197,. 
Gngt, Sesereigne . „ 1a. 44 bis 40. 
Solo al Marco „28760 bie 374. 
Ber Lian „pur — —. 
— 52— 2. 20. 20% 20. 
Oochbalug Sither . . . 24: 36 bie 32. 
Brenz. Keſſeſch. - IM 45’, bi 45. 
R en Te Le T ” DE BE pe ae. 
an LTD @ 


Dollars In Wo . . > 
Drud von Acıepp Sıeib in 





Würzburg. 


Mürzburger 


Das „Abendblatt“ erfchrint mit Ausnahme der Sonntage und 


2ibendblatt. 


Pränumtrationdpreis befränt für 1 Monat IS kr,, view 


i täglich Nachmittags 3 Uhr teljährlih 54 fr, halbj 1 48 fr. Zu glei veife 
hi Bern 2 * —8 ſche Bellagen, wöchtxilich drei Eiebenzehnter nr —8* durch a lat Be erg —— 
Jahrgang. Iniferate Foften die breifpaltige Beile in Meiner Gerift, oder 


Nunıinem bes ee „Gpheuranten“ um menatlid 
Buderraͤthſe N 


























Erledigt: die Schulftelle zu Dingotshunfen , Berichts 
Gerolzhofen. Meimertrag 368 fl. h 
Sr. Biſchöflicht Onaden haben befloffen, die Pfarrei 
Unterſtelnbach, Landkapitels Geroljbofen, unter einftweiliger 
Debertragung deren Verwefung, dem Pricſter Kafp. Senn, 
bisher Lotkaltaplan zu Schleichach, und die Pfarrfuratie Leu⸗ 
enborf, Landkapitels Ebern, dem dermaligen Berwefer der— 
felben, Priefter Ant. Ed. Ruppert, zu verleihen. Als Lo— 
kaltaplan zu Fabrik Schleichach wurde Pet. Joſeph Rapp, 
bisher Pfarrvikar zn Blſchofsheln v/Rh., abgeordnet. Pfar⸗ 
ter A. Schill zu Unterweifendrunn wurde auf fein Anfuchen 
von der Stelle eines Profurators des Landkapitele Biſchofo— 
beim entbunden. 
5 Für Diefe Woche find folgende üffentlihe Berbanb- 
"fingen am E Kreis⸗ und Stadtgerichte dahler anberaumt: 
Donnerstag ben 26. do. Mis. Nah. 2 Uhr gegen Ras- 
par Brüdaer von Arnftein, wegen Verbrechens des Dieb« 
ſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen Johann Franz von Lengfelb, 
wegen Vergehens ber Unterfchlagung, Nah. 4 Uhr gegen 
Joſeph Koblmann daten, wegen Vergehens der Unterfchlas 
gung; Freitag den 27 v8. Mis. Nahm. 2 Uhr gegen Gg. 
Köhler von Marktheidenfeld, wegen Verbrechens bes Meins 
eids Gamttag ben 28. d8. Mıs. früh 8 Uhr gegem bie 
Sohann Andreas Vogel'ſchen Ehelente von Kieinlanghrim, 
wegen betrügerifchen Banquerots, hier den erhobenen Gin» 
fpru betr, Nam. 2 Uhr gegen Franz Weigand von Red: 
tenbah, wegen im Vergthenszrade flrafbarer Urkunden 
falfgung und Nachm. 4 Uhr gegen Kunigunda Weltner von 
Repperndorf, wegen Vergebene des Beteugs. 


Bei der im nächſten Monate fattfindenden Konfkription 
werben 14,000 Dann awsgehoben; hievom fommen 10,183 
Mann zur Infanterie, 1456 Wann zur Kavallerie, 2030 
zur Artillerie, .237 zum Genit-MRegiment umd 94 zu den 
GanitätsrRompagnien. Auf den Kreis Unserfraußen treffen 
1866 Mann. 

Die herrliche Witterung, gleichfam felbſt in die Maske 
bes Frühlings gekleidet, hatte geſtern der Faſchingsluſt mäd- 
fig Borſchub gelelſtet und geſtattet, alle Schleußen ihrer 
Freude ſpendendenQuelle zu öffnen, die micht nur Würz« 
burgs Einwohnern erfihloffen fein ſollte, fondern and vie⸗ 
len Fremden, weiche des beiterm Trelbene wegen die alte 
Frankenſtadt heimſuchten. Wie bei) einem Volkéfeſte hatte 
ber geſtern Nachmittag won der hieſigen Liedertafel verans 
ſtaltete Maskenzug die geſammte Bevölkerung in Beweg— 
ung geſetzt, und gleich Ebbe und Fluth wogten bie zur ſpä⸗ 
ten Abendzelt zahlloſe Schaaten in den Straßen auf und 
nteber. Der an burlteken Zufammenftellungen ziemtic 
reihe Zug, deffen nähere Beſchtelbung der’ bejchränfte Raum 
br6 Dlatte® nicht ermögliät, Meferte der Lachluft Stoff 
in Fülle und fand allſenig die beifälligfle Aufnahme. — 
Auch der Sängerkranz hatte Tags zuvor dem Fafding neiiers 
Bing durch ein a hen als gemüihlice 


eſt reiſch⸗ 


deren Raum, ‚fe, ‚bie .benpelie 6 r. bie durchlaufende D fr, 
23. Februar 1857, 





um Bamberg ab: 





MR > Bon Kranffurt an: 
Vofzug | 9 Uhr 42 Min. Borm, | 9 Ahr 30 Min, Berm, | @üterzug | 8 Uhr — Min, Vorm. 12 Uhr 55 Min. Nadın 
Güterzug |12 „ 5 „ Rıdm|2 „ 5°, Madm. b El 19, 97 , Bern. 10 5,75, Bor. 
Gllzug | A. 24... Meüm. | „ 46 „ Made. FE 8 ae Veh einge 
ferzun | 9. 20, 
Zagesneuigfeiten, iiche Opfer gebracht, das deſſen yablreichen Dhelluchmern fters 


ia freundlicher Erinnerung bleiben awird. 

(Minelpreiſe hieſtger Schranne vom 21. Februar) Walzen 
23 fl. 27 kr. (aufa.7 fr.), Korn 17 J. 12 Er. (anfg. 10 8r.), 
Gehe 15 1. 26 kr., (aufg. 11 fr), Habet 7.43 Fr. 
Caufg. 15 #r.) Berkauft wurben 1143 Schäffel. 


Deffentlihe Berhandlungen bes k. Kreid- und Stabtge— 
richte Schweinfurt. Abgeurtheilt wurben: am 18. Febr, 
Franz Berh, led. Taglöhner von Haßfurt, wegen Bergebens 
bes Diebſtahls und Betrugs, zu 1 Jahr 3 Monat Zwange- 
arbeit, ferner die Gomplicen Wilhelm Vogt, led. Taglöhner 
von Kirhihönbad, zu 9 Monat Zwangsarbeit, By, Knörr, 
Iediger Pilafterersfohn von Haßfurt, zu 14 Tagen einfachem 
Gefängniß, und Zof. Braun, verh. Wafenmeifter von ba, 
zu 16 Tagen bergl. Gefängniß, ſämmtlich wegen Begünftigs 
ung des Dicbflapls 2. Grades, Urban Heumüller, lediger 
Maurergeſelle von Thalden, wegen Bergebens des Dieb. 
ſtahls zu A Monat Zwangsarbeit; am 39. Febr. wurbe 
Georg Eruft Reß, Ted, Korbmacher von Kolizheim von ber 
Anſchuldigung des Diebftahldverbredgens freigeiproden; am 
21, Bebr. Job. Kirchner von Lillmars, wegen Diebfinbls- 
vergebens, zu 6 Mon. ‚einfach nefrhärftem Gefãängniß verurtheilt. 
Abgrurtpeilt werben: am Montag 2. März Vorm. 81, Uhr 
Georg Fuchs von Dberfireu, wegen Verbrechens des eins 
eds, Nahm. 3 Uhr Friedrich Henz won Hetzloo, wegen 
Diebſtahlovergehene, Nachm. 41, Uhr Nikolaus Felemüller 
son Seidingſtadt, wegen Diebſtahlsvergehens z Mittwoch, 4. 
März Borm. 8'/, Uhr Gg. Ad. Angermüller und Johann 
Klein von Friefenhaufen, wegen Verbrechens der gerichtlichen 
Verleumdung: Samstag 7. März Borm, 8%, Uhr Balen- 
tin Votk von Mellrichſtadt, wegen Vergrhens ber Gränz- 
fleinverrüdung, Borm. 10%, Uhr Adam Seger von Rolls 
beim, wegen Bergehens der fahrläffigen Brandfiftung. 


Nah einer in Schweinfurt eingetroffenen Nachricht, 
wird bie dortige neue kFtlialbank mit dem 2, Juni diefes 
Jahres eröffnet, von welben Tage sau die f. Bankferpofitur 
in Gaftel ‚zu befichen aufhärt. (Sänf. T.) 


— In der Node vom 49: auf den 20. If, Mie. wurde 
in der Rtrche zu Dopferitadt, Berichte Ochſenfurt, ein Dieb» 
ſtahl verübt, wobei außer mehreren werthvollen Gegenſtän« 
beu zwei Kelche und ein Rojenfranz, meld Iepterer allein 
einen Werth von Al fl. hat, entwendet wurden. Die Thäter 
gelangten dur ‚ein Fenſter in die Kirche und find zur Zeit 
oh nicht ermittelt. 

Auch im gegenwärtigen Jahre wird eine Anzahl fein- 
wolliger Zuchtwidder auf Rechnung ber Zentral- Staatsfonds 
für JInduſtrie aus der ehemaligen Stammihäferei in Wald— 
Brunn, nun in Frankendurg, an Schafzüchter unferes Rrei- 
fes abgegeben werden. Diefe Zutbiwitder find aueſchtleßlich 
für die Erhaltung und torticgreitende Verbefferumg foldyer 
Hrerben geelgnet und beflimmt, melde fi) dereite in einem 
der Beiyaffendeit jener Wieder entſprehenden Zuſtande der 


"Bereblung_befinden... Die Tmpfänger erlangen das Gigen- 


184, 


tum om den augetheilten Wibdern von dem Zeitpunkte an, 
in welchem biejelben zur Zucht untauglid. werden. 
Deutſchland. 
(Müũnchen.) Die in Nr. 47 der Allg. Zig. unter ben 


neueften Poſten über die GBage-Aufbefferung der niederen 


Difigierd-Ghargen enthaltene Nachricht wird offiziell als in 
jeder Beziehung unrictig erklärt, — 
GCGBamberg.) Die Borbereitungen zu dem Rager, wel⸗ 
ches im nächſten Herbfie bei Bamberg fatifinden wird, find 
bereits im Gange. Der Chef des General: Stabs der 4, 
Armee = Divifion Hr. Major dv. Klenze befinden fi gegen- 
wärtig in unſerer Stadt, um im Benehmen mit bem ale 
Givil:Ragereommiffär ernannten Hrn. Regierungsrath Ihl, 
das Lager⸗ und Manövrirterrain zu ermitteln und die font 
erforberligen Ginleitungen zu treffen. . 

Berlin.) Ueber den. Antrag bes Abg. Robden um Her⸗ 
ſtellung der geiſtlichen Grrichtöbarfeit im: Eheſachen für bie 
Katholifen warb von ber Eheſcheidungekom niſſion mit 13 
gegen 2 Stimmen befchloffen, dem Haufe der Abgeordneten 
ben Webergang zur Tagesordnung zu empfehlen. — Da fid 
bie newenburger Gonferenzgen auf die Garantien bed Lou— 
doner Prototolle befhränten follen, fo fällt folgerichtig die 
Berhelligung eines ſchweizeriſchen Bevollmächtigten ganz aus, 
wie ſchon neulidy erwähnt wurde, Das Keſultat jener Debat⸗ 
ten, fo ift man anf diplomatiſchem Wege überetugefommen, 
wirb in ber Form einer Gollektivnote ber betheiligten Mächte 
ber Schweiz kundgegeben werben, bie zugleich die Aufforderung 
enthalten foll, die Löſung des Streites durch unbebingte An— 
nahme der feitgeftellten Bedingungen im Wege der Güte 
und des Friedens zu ermöglihen. — Die preußiſche Bank 
wird diesmal mindeftens 8%, Dividende zahlen. 


In ber Sparkaffe zu Bogen brachen Fürzli Diebe ein 
und ranbten fie aus. Wie die Tiroler „Schützenztg“ Dex 


richtet, follen die Diebe in dem Lokale folgende fchriftliche 


Beiheinigung binterlaffen haben: „Bel der an ber Bogner 
Spartaſſe arı 21. 88. Nachts vorgenommenen genauen Bi« 
fitatton wurde alles in fchönfter Ordnung gefunden, was 
der Berwaltung derfelben mit Bergnügen beftätigt wird, Die 
Befannte Rommiffion zur Gontrolirung der Kaffen.” 


(Wien) Baron Koller ift zum Geſandten nah Berlin, 
und an deſſen Stelle der Minifterialratb v. Lichmann zum 
öfterreihlihen Bevollmächtigten in der Donaufürfienthümers 
Gommiffon ernannt worden. — Im Münzamte werden 
keine Silberzwanziger mehr ausgeprägt werben. 


Auswärtiges. 


(Dänewart) In Kopenhagen hat das Bolksthing mit 
65 gegen 10 Stimmen den Privatzefegentwurf wegen Ver— 
antmwortlichkeit der Drinifter inı Kalle der Ueberſchreitung bes 
Budgets trog der Oppofition des Minifiers des. Junern an« 
genommen. 


( Flenburg.) Inder jüngften Gigung der Ständever— 
fammlung wurde ber Antrag auf freie Errichtung von Pri- 
vatſchulen mit großer Majorktät angenommen. Prgterer 
Antrag bezwedt, die beuijhen Kinder bem gegenwärtigen 
bäntfgen Spradgwange der öffentlihen Schulen zu ent- 
leben. 


(Schweiz) Berichte aus Paris bringen bie Angabe, 
bie Schweiz, werde auf ber Conferenz nicht burch einen 
eigenen Bertreter repräientirt fein. Bekanntlich wurbe nad 
gegebenen Berfpredungen bier ganz ſicher auf eine folde 
Vertretung gerechnet Die Konferenz, fo beißt es, wird ins 


Hesu.igmt Map Attuegiei m . . BE — 


beffen ſelbſt erſt entſchtiden. — Zwei Schweizer in New⸗ 
york, ein Waadtländer und ein Genfer, haben je 5000 Dol- 
iars zu den patrlotifhen Gaben beigetragen. — Die Schuß- 


machert der Kantone „Züri, Thurgau und Schaffhaufen 


haben fih „verſchworen“, um bie: ſchwäbiſchen ntarktbefuchen- 
ben Schubhändler abzutreiben, ſolche Schuhe, melde vom 
„dieien Schwaben” gekauft wurden, weber zu fohlen noch 

fledın. — Das Gerücht, daß -die--urfprüngligen Zur 
—— bes Hın. Dr. Kern etwas modifizirt worden 
find, ſcheint nicht, unbegründet. 


(Stallen.) Aus Neapel Berichtet ein franzöſiſches Blatt: 
„Der König ißt und trinkt nichtse, mas nicht vorher von 
einer Perfon feines Vertrauens in feiner Gegenwart geko— 
ſtet wurde. Niemand wird ohue Begleitung, eines Soldaten 
ober eines Barbiften vor den König gelaffen.* — Aus Ge 
una wird gemeldet, daß das wazziniftifche Organ Stalla 
e popolo feine Publikationen eingeftellt yabe, — Eine Ver— 
ordnung der Stabthulterel ber Lombarden gibt befannt, daß 
die Anmeldung zum Grlege ber Befreiungstare vom Milis 
tärbienfte auch bedingungswelfe erfolgen fünne, die Leiſtung 
entfällt daher, wenn ber Mann etwa untauglich befunden 
wird; wo nicht, fo if bie angemeldete Taxe fpäteftens einen 
Tag vor der Affentirung zu erlegen. Diefe Beflimmungen 
gelten wohl mur ausnahmeweiſe für bas heurige Jahr; 
gleihwohl erregte deren Belanntwerben bie größte Be— 
friedigung. 

(Spanien.) Es it ein revolutionäres Bamphlet, welches 
ben Titel führt: „GE Miffionero bemoeratico”, in Beſchlag 
genommen worden. 


(London.) In der Unterhauefigung erklärte Korb Pal- 
merſton: die Regierung wiſſe nichts von einem neuen per- 
ſiſch⸗ ruſſiſchen Tractat. Die Bubgetdebatte warb nad hef— 
tigen Angriffen Gladftone's, Difraeli’d und anderer vertagt. 
— Der Senat in Waihington hat dem centralamerikaniſchen 
Tractat mit 33 gegen-8 Stimmen verworfen. — Die mei- 
ften Journale verfihern, die Actien der ruffiichen Eltſenbah— 
nen Hätten in England nicht die geringfte Chauce. — Aus 
Kairo wird gemeldet: Es if ein Gomplott, welches den 
Zwed hatte, die Gifenbahnfhienen in ber Nähe der Stadt 
aufzureißen und während der dadurch muthmaßlich entſtan— 
ben Berwirrung die 400,000 8, enthaltende Kaffe zu plüns 
bern, entbedt, und 150 Perſonen verhaftet worden. — Die 
Wiederherftellung des Friedens zwiſchen England unb Pers 
fien fteht nahe. bevor. : Das „Morning - Chronicle“ zeigt 
jept in beftimmter Weife an, daß Bufchir von ben Briten, 
Derat von dem Berferm wieder herausgegeben werden wirb. 
Karrat wird ein Freihafen und ein gewiſſer Flächenraum 
auf dieſer Infel den Eagländern überlaffen behufs der Her⸗ 


ſtellung einer Eiſenbahm⸗ und Dampfſchifffahrts -Station; 


Frankreich entſagt feinen Anſprüchen auf Karrad. — Gine 
Barifer Gorrefpondenz ſagt, daß vom ber Abreife Feruk 
Khans hierher nicht die Rebe ſei, weit bie Schwierigkeiten 
egenwärtig fo groß feien, wie fie nur jemals geweſen. Der 
Goening Star meldet, daß bie Untergandlungen zwiſchen 
Berfien und England. ein Ende genommen haben und daß 
Feruk Khan ſich nicht hierher begeben werde. 


(Amerika) Am 20. Decbr. verſpürte man zu Merlco 
einen leichten Grobebenſtoßz am demſelben Tage wüthete zu 
Bera-Gruz ein furdibarer Orkan; 7 Schiffe gingen zu 
Grunde und 80 Menſchen famen ums Leben, Am 27. vers 
fpürte man einen ſtarken Erdſteß in Lima, — Die Goftas 
Ricaner haben fih Birginia Bays und aller Flußdampfer 
bemädhtigt. 


GimomonsLa ; Dany IL. don. 


185 
Holz-Verfteigerung. 

Breitag ben 27. Februar 1. 3. werden im Heidbinasfelder Stabt⸗ 
walbe aus ben Ybtheilungen Reichenbergergrunb, Kniebreche, Roth und Unglücks— 
berg, nachfolgende Dolziortimente unter ben vor dem Striche befannt gemacht 
werdenden en —— verſteigert: 

efern-Ab tte . 
— Garn u re Baur und Nutzholz, 
4 u. Waguäcrholz, ’ 
3. ‚Baditüde, 
104 Klafter Kiefernprügelbolz, 


42. „. Bucenknorz und Brügel, 
2» „  Gidenaft: und Anbruchholz, 

25 „., grünes Buchen- 

0 v Ace Storholz, 
20 „  bürres Gihen- 


3000 gemijchte. Afimellen. 

Die Zufammenkünft ift früh 11 Uhr im ber Abtheilung Reichenberger- 
grund, und mwird bemerft, daß fämmtliges Material am Sammelplage veritei« 
gert wird, weßhalb die Strichsliebhaber, welche das Holz vorher einichen ‚wollen, 
fi an bem fläbtifhen Revierförſter dahler zu wenden haben, welcher basielbe 
auf Verlangen vorzeigen laffen wird. Wer für Andere Holz erfteigern will, 
hat fih mit Vollmacht ausjumwelfen. 4: 

Heidingefeld am 19, Februar 1857. 

Der Stadbtmagiffrat 
Grimm. 


TRITT E 
Meinen gerhrten Kunden diene zur Nachricht, dag bei mir das Waſchen 
und Umnähen, fowie das Braunfürben ber Strohhüte begonnen hat. 
Kafper Müller, 
Plattnersgajle. 





Perfteigerun 


* 

(455) Um Dienstag den 24. Februar — 2 Uhr werden 
in der Katzengaſſe Nro 356'/, gegen gleich baare Bezahlung verſchiedene Ge— 
genflände, als: Tiſche. Stühle, Betten, Weißzeug und Herrenkleidet ze. x, 
- auch ein Klavier für Anfänger verfleigert, wozu Gtrieluftige eingeladen 
werben. 


Beltlanntmadung. 

Am Dienftag den 24. Februar 1857, von Nahmittags 1 Uhr an, werben 
in dem Sengfeld’schen Gaſthaufe zum „Anker“ in Marktſteft fämmtliche 
Grundbefigungen der Wittwe Paul Fluhrer von da, befichend in Acckern, 
Wieſen und Weinbergen, worunter ein Ader auf Marftbreiter Markung von 7 
Morgen oder 5 Tagw. und 1 Dezim, welcher in 3 MAötheilungen verfeigert 
werden ſoll, dem öffentlichen Strich auf 3 Zahresfriften unterftell. Die Bedin— 
gungen werden am Termin bekannt gegeben und wird babei bemerkt, daß das 
Berzeihnig der Grundſtücke nebft Katafter auf dem Rathhaufe zu Markifteft zu 
Jedermanns Einſicht offen Liegt. 

Donnerflag den 26. Februar 1857, 
von Nahmittans 1 Uhr an, werden in der Behaufung der Paul Fluhrere 
BWittwe die noch übrigen Weine öffentlich gegen baare Bezahlung an den Meiſt ⸗ 
bietenden verfeinert, nämlich: \ 
26 Gimer 1855er, 


18 Gimer 1855er, 
10 „1854er, "27 „1848er, 
32 „ 1848er, 16 „ 1848er. 
21 „1848: Miſchling, 
Bemerkt wird, daß ſammiliche Weine gut gehalten und gebaut find. Die 


Proben werden eigen Tag vor dem Gtriche abgegeben und am Gteih ſelbſt 


am Faß verabreidt, 

E Freitag, den 27. Webruar 1857, 
früh 9 Uhr anfangend und vn folgensen Lage, werden Mobilien-Brgenflände 
Bauerei- Gefhirr und fonflige Grrätbfcaften, Weinbutten, Rufen, ferner 3 
Kühe und 2 Stuten xe., an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verfeigert, 
wozu Strichsluſtige ringeladen werden, 

Marktſteft, den 16. Februar 1857. 
42) Die Intereffenten, 


‚Richheim ©. Fıkf., 


In Paul Halm’s Buchhanblung 
in Würzburg ift binnen einigen Tagen 
zu haben: 

Das Jagdgesetz 
fammt ben eben eiſchltnenen 

Vellzugs Vorſchriften 
und welterer praftifher Anmerkungen, 
Preis 18 fr. (16a) 


Fremden-Anzeige vom 22, Februar. 

(Adler,) Dietrih, Heljbändler‘ v, 
Hochheim, DOttenbeimer, Fabr. dv. Göp⸗ 
pingen,, Stiebing, VBerw. dv. Großlan- 
benbad. Stein, Geometer dv. Augsbg, 
Dupree, Berw. v, Einfiedel, KH: Mab, 
Ulli, Kfmegat. 9. Echweinf., Link v. 
Worne, Gerlach v. Augeba, Jablondky 
v. Leipzig, Iſak u. ‚Landeserg v. Ders 
lin, Schönfeld. v, Hanau, Klüppel v. 
Nürndg., Wolff S. Giberfeld, Albrecht 
v. Mainz, Zület v. Garldbafen, „Duno= 
ger_o, Neuß, Kramer vd. Magdebg., 
Mehel v. Goßmanusdorf, Mehlig v. 
Bellingen, Gaãnzel v. Offenbach. — 
Kronprinz.) Baron v. Guttenberg v. 
Fretf. Graf Luxburg, Landrichter v. Kif- 
fingen: Se. Ext: Graf Rechteru v Som⸗ 
merbäuf, KfileIckler v. Nahen, Lint 
v Wimpfen, Gallenfamp. 0. Parie, 
Michal v. Schweinf. — (Kleebaum.) 
Dbenland, Verw. v. Weibeibof. Delig, 
Beamter dv. Göln. Geieuer, Rent. v. 
Eıkf. Frl. Plattner v. Stuttg. Ril.: 
Kühn v. Worms, 
Reitelberg v. Leipzig, Künſtler v. Schön⸗ 
fir, Schloß». Mainz, Hüller v. Augs= 
burg, Rleiner v. Münden, Biyer ©. 
Eıff, Dr. Berger v. Römhile. — 
(Schwan.) Hüberlein, Verw. v. Feucht⸗ 
wangen. Götz, Techniker v. Nürnbg. 
Höhret, Bürgermeiſter v. Marftbreit, 
Müller, Rentamtn. m. Fam. v. Brom— 
bad. Lohr, Aktuar v. Brombach Frl. 
Schubert v. Bayrecuth. Kl: Fiſcher u. 
Killmeler v. Marktbreit, Cramer », 
Mainz, Bruder v. Eßling, Huppmann 
v. Gelangen, Sandfelder v. Altenſchön— 
bad, Böhm u. Thoma v. Fıkf., Fink 
v. Neunfirhen, Saab ». Gera, Käſt⸗ 
ner dv. Garlöruße, Zetherer v. Chem⸗ 
nig, Mohr v. Göln. (Witteldb. Hof.) 
Schrodt, Getreidehandler v. Altheim. 
Rottmann, Rechteprakt. v. Obernburg. 
Kfl.: Neuburger v. Fürth, Rütter 9. 
Moosbah. — (Würtemb. Hof.) Se. 
Ercell. Generallieut. Krbr. v. GStaffe 
Reigenftein v. Tückelhauſ. Ente, Buch⸗ 
bändier v. Grlangen. Kern, fürfll. 
Rellermeifter dv, Wertheim. Dreiforn, 
fürſtl. Officiant, Ries, fürſtl. Kanzlel- 
biener u. Gurt, fürfl. KForſtaſſeſſor v. 
MBertheim. Rering-Bögel, Dr. v. Tüdel= 
hauf. Faſel, Obertagator v. Rothenfels. 
Frau v. Braun m. Brl. Tochter v. 
Schwerin. Kfle: Feller v. Jena, Dart 
mann u. Gofli v. Frif, Hertlein m. 
Bat. v. Erlangen, Goldſchuldt v. Main- 
bernpeim. 
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Bekanntmachumg. 
Die direlten Gemeinde Ilmlagen ber Stadt 
Würzburg pro 1856/57 betr. 

Mit Zuftimmung des Gofleglumd ber Bemeinbebevollmädhtigten und wit 
Genehmigung köonlal. Regierung werden im Laufe des Gtatsjahres 1856/57 ale 
direfte Communal⸗Umlagen 
2 Bimplen Hausfteuer ba, mo biefe Steuer nah dem Miethertrage, dagegen 
6. Simplon Arcal-Steuer da, wo fie nad dem Areal regulirt ift, 

3%, Stmplen Örundfteuer, 
Simplen Gewerbſteuer, ſowie das Schutz- und Wocengeld in ber bisherigen 
Größe und wie bisher in vlerteljährigen Raten erhoben. „ 

Dagrgen wird ſtatt des bisherigen Bronnengeldes von 7'/, Er. per Familie 
vermdge der Beſchlüſſe der beiden flädtiſchen Kollegien vom 9. Bebruar 1854 
zur Dikung der Auflagen für dad neue Waſſerwerk das Bronnengeld per 
ae auf 30 Er. per Jahr erhöht, melde ———— kgl. Reglerung von 

aterfranken und Aſchaffenburg vom 30. September 1855 Mro. 32320/59 ihre 


Geuchmigung erhalten bat. 
8 wird hiemit den Umlagepflichtigen Vorſtehendes zur Darnachachtung 
betannt gewacht. 
Würzburg, den IB. Februar 1857. 
Der-Stadtmagifrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Belanutmahung. 
Die Erhebung bed Bronnengeldes betr. 


Zur Befetigung ron Mifverftändniffen und etwa zu erbebenden Auſtänden, 


wird nachträglich ge unjerer Bekanntmachung vom 18. de. Mts., bie bireftem 
Gemeindeumlagen der Stadt Würzburg pro 1856/57 betreffend, zu Febermann’s 
Wiſſenſchaft und Nachachtung veröffentlicht, daß das Bronnengeld Überhaupt auf 
das Bierfaiche erhöht if, wornach diejenigen, weiche either 7°, Er. per Jahr 
entrichteten, nun 30 ke., und dirjewigen, welche 4 fr. per Jahr zahlten, nun= 
mehr 16 Er. zu leiſten haben. 
Würzburg, den 21. Januar 1857. 
Der Stadbtmagiftre tt. 
Dr. Treppner, I. Bürgerneifter. 


Ertenntaif. 
Verſchollenhelt des Johann Mihartl Bauer, 

Badergefellen von Heugrumbach. 

Auf weiteren Antrag des Anton und Johann Bauer von Heugrumbad, 
dermalen In Würzburg, und in der Erwägung, daß in Folge der am 22. Okto— 
ber vor. 58. .erlaffenen Ediktal Citation weder Johaun Michael Bauer uoch 
andere weitere Geben desſelben innerhalb ber vorgeſtreckten Friſt mit Anſprüchen 
aufgetreten find, wird nunmehr benannter Bauer für verfchollen erklärt, und foll 
beffen Bermözen nunmehr an bie aufgetrefenen Erben ohne Gaution Yerabfolgt 
werden. 

Arnſteln am 17. Februar 1857. 

Königl Landgericht. 

Rraft. 

Kuutigen Freitag den 27. d. Bormittags YUhr und Nahmittags 2 Uhr 
werden im Strafhaus ⸗ Gebãude an der Juliugpromenade ‚wichrere entbeht lich ge⸗ 
wordene Echränfe, Fruchtkaäſten, Tiſche, Stühle, Bettſtellen, Geſangbücher, 
1 Schnellwagge, mebrere ‚große kupferne Keſſel, Schmalzſtüchte, neue Waſch— 
ſchrãute und andere Hauszeräthe, jodann eine Parthie Schmiebeeiſen und altes 
Eiſenwerk öffentlich verſtrichen. 

Würgburg, den 21. Februar 1857. 

Königlihe Strafpaus - Inſpection. 
Dr. Mef. 


Fäſſer-Uerſteigerung. 

Samſtag den 28. Februar I Is. Vormittags 10 Ihr werben zu Schlvß 
Theres bei Hußfurt aM. 11 Stück gut. wrhabrene, in: 1/4 gölligem Eiſen gebuns 
dene, iweingrüme Käfer, zwiitben 40 bis 100 Eimer haltend, unter den vor 
dem Striche befamm gemacht werdenden Bedingguugren aneiſthietend -öffenstich wer» 
ſteigert. Bemerkt ı mird noch, daß dieſe Käfer zu Rufen für jedes techniſche 
Bremer be ‚ beionders für iherbereben, verwendst werden können. 


Bürchl. 


Worzdutg 


Bürchl. 


Ein Pfaudjettel warb gefunden. R. 
in ber Erp *24 


Chrater-Amrigr. 
Montag, den 23. Februar. 

8. Abonnement, 8. Vorſtellung. 
Zum erften Male wiederholt. 
Näger| und Handſchub oder bie 
S a la der Familie Monetenputich. 
Poffe mit Geſang und Tanz in 3 Akten 
von J. Neftroy. 

Anfang 4 Uhr. 

Montag, den 23. Februar. 

Bei aufgehobenem Abonnement. 
Eine 2. Borftellung. 

Ein glüdlicher Familienvater, 
Boffe in 3 Akten von Börner. 
Anfang un 7 Uhr. 
Dienftan, den 24. Februar. 
Abounement suspenda. 
Zum Benefiz des Hrn. Günther. 
Der böje Geilt, Lumpacivagabundus 
oder das fieberliche Klerblatt. 


Poffe mit Geſang in 3 Alten von J. 


eftroy. 
Anfang 4 Uhr. 
— — —— — — — — — — — 
Geld-Sorten. 
Viſtolen en.4a2 Bis Ai 
Ye. prenũ. 1 Du un 66 bla 7.2770 
Hol. 10 f.-Et. Rs — 1. 
Dulaten . ». 2 2.» fl. 33 bis 32. 
20 Branfen-St. . ._ 2A. 20% bie 191%, 
Engl, Soxrreigs . 11 I. 44 bis 40. 
Wo al Mao 2.376 bis 374. 
Meenh. Toler . 2.2 20% — — 
5 Arte . .. 2200, vie 20. 
2 Br... Be ae 
Et ni. 211. 4 bie 46. 
Sädf. Raflufh. + 2.» — — 
Dis. Kaſſtanw. — — v. 


Dollars in Wo . 5 " B _ 


Betraute 
Im hohen Dom am 22. b#. : 

Philipp Leuſſer, Bürger u. Müllers 
meifter in Arnſtein, mit Zofepdan Schuh⸗ 
mann voun Bilchofsheim a. db. N. 

Sohann Denneımann, Tünchermeifirr 
bahier, mit Margaretha Zink von Kals 
teniondhrim. 

In der Pfarrlicche zu St. Burkarb am 
22. b0. 

Migad Endres, Landwehrwmuſiker 
babier, mit Maria Chriſtina Endres 
aus Vollach. 

Georg Franz Schutt, Seribent, mit 
Eva Böf, Fiſchermeiſterstochter vonbier. 
In dee proteft. Kieche am 23. 82: 

Georg Fleiſchmann. Regiments:Pro- 
foß im £, 2. Artill. Regiment (Lüder) 
Vahler,, mit Sophie Joh. Lindner aus 
Kulmbach, 

Gekerben. 
Franztsadw. Hügel, Privatier 693. 
— Regina Then, 'Weißzeugvermälterin 
81%. — Mid. Schmitt, Schnelder⸗ 
meilter 59 Y. — Chriſtine Röſchlaub, 
Müblarzrstoditer 47 3. — Biferte Uebel, 


‚ tronenhändieräfrau 70 3. alt. 


Pränumerattonspreis betränt für 1 Monat 18 fr., vier 


mittags * 54 fr., Hafbjährig 1 fl. 48 fr. Au pleldiem Preife fi 
van ke —* Kamin 2 ui de Beilagen, wöchentlih dr , Ciebengehnter das Abendblatt durch alle Peſtãnuer — — * 
des Unterhaltungsblaties „Gpbeuranten* und 2 Jahrgang. Inferate foften bie breifpaltige Belle in Heiner Schrift, ober 
acht Bliverrätbfel beigegeben. deren Waum, 3. fr., bie beppelte 6 fr,, bie burdlaufente 9 fr, 
“ Dinstag Nr. 47, 24. Februar 1857. 





MWohzug | 9 Uhr 19 Min. Borm. 
Göterug 12 u 55.1, Rim|2,..5, 





Ellzug| 4 „ 24 „ Rogm. |. Ad, 
RT — Abente ER 
Zagesneuigfeiten. 


Grlebigt: Die mit dem Kirchen: und Drganiftendienfte, 
ſowie mit &emeindeichreiberei verbundene Schulſtelle zu 
Gräfenderf, Difir.-Shul:Iufpektion Gemünden, mit einem 
Einfommen von 250 fl. nebſt freier, jedoch befchränfter 
Wohnung. 

An fämmilihe Agl. Behörden und Bfarrämter ber Res 
gierungabezirfe find Ausſchreiben ergangen, durch welche 
diefe, da Se. Maj. ber Röntg ben Ehren Profeffor an ber 
Univerfität Münden, Dr. Riebl, wit der Reitung und Heraus 
gabe einer Beſchreibung Bayerns im ſtatiſtiſcher, biftorifcher, 
topographiicher und ethmologifcher Beziehung zu betrauem 
gerubt haben und Dr. Rich! zu dieſem Ende die einzelnen 
Kreiſe des Königreichs unter Beijiehung fählger Mitarbeis 
ter bereifen wird — bievon mit bem Auftrage in Rennts 
xiß gefegt werben, dem Unternehmen jede mit dem öffent» 
lichen Dienfte vereinbare Unterflägung und Förderung zu 
gewähren. 

Die „A. Abz.“ fchreibt: Ginige Blätter haben bie, der 
„Allg. Zig.“ zugegangeme amtliche Berichtigung in Betreff 
ber Aufbefferung ber Offiztersgagen babin aufgefaßt, ale 
ob bie Nachricht, daß eine ſolche Aufbefferung überhaupt 
beabfichtigt werde, unbegründet fel; das ift aber nicht der 
Fall. Nur der Inhalt der be üylien Mitthellung wurde 
dementirt. — Gagen-Zulagen And wirklich beabſichtigt und 
es handelt ſich nur neh darum, die Größe ac. derſelben 
feſtzuſtellen. Die finanziellen Mittel, welche ſolche Zulagen 
erfordern würden, find dem Vernehmen nach für bas lau— 
fende Jahr durch verſchiedene Erfparungen gegeben und deß— 
halb dürften jene Zulagen auch „vorerfi” nur für diefes 
Jahr bewilligt werden, während bie Entichridung über die 
Frage einer fländigen Bagenerhöhnng erft fpäter zur Ent» 
ſcheidung fommen würde. 

Es furfiren falfhe Aal. bayeriſche Buldenftüde mit der 
Jahreszahl 1843, und dergl. k. württembergifche mit der Jah⸗- 
reszahl 1841 verfchen ; diefelben befichen aus Zinn und 
find an ber weißlichten Farbe, dem fchlechten Klange, Teich» 
tem Gewichte, Aumpfem Grpräge und ber nnregelmäßigen 
Ränderung leicht als falſch zu erfennen. 


Den Freuden bes heute zu Ende gehenden Faſchinge 


wird eim ernfter Mft anf dem Fuße folgen, indem mor« 
pen Abend die irdiſche Hüfte eines hieſigen Studirenden, 
ber, kärzlich von einem Befuche im München unwohl zurüd: 
fehrend, dabier reinem heftigen Fieber unterlag, felerlichſt 
zur Grde beftattet wird. 

Anlãßlich einer Eingabe der Papterfabrifanten an bas 
Handelsminiterium wegen der Bertheuerung der Lumpen 
durch ben Zwiſchenhandel und der für die Fabrikation und 
ben Bapierpreis hieraus erwachſenden Nachtheile werden 
nun die bezüglich des Lumpenhandels beftchenden WVerord- 
nungen neuerdings eingeſchärft. 

Am 19. de. Mts. Abends wurde auf dem Wege zwi⸗ 
[hen Aubfadt und Königepofen ein Bürſtenhändler aus der 


9 Uhr 30. Min. Berm. 





ranffurt an: 


Nach Bamberg ab: 












Süterzug | 8 Uhr — Min, — ds Uhr 55 Din. Radın 
Nakm. FE Silzug ! 9 ı„ 57, -„ 5. Ben 
Nah. | Boftzug ss IN Ri, Rahm. E „30 „ Nadm: 
Pros, üter; ua Mi u 35 u  Rahits „4b. Mrane, 





Roewmpralz von vier — angefallen, Jedoch 
galt. diefer, Anfall micht dieſem, ſondern dem Sohne bes 
Metzgermeiſters Weigand von Rönigsbofen, welcher, wie fie 
mußten, Geld bei fi batte. Da fir aber bei dem Bürſten— 
bändler, bem fie mit dem Tode drohten, wur einen eiugigen 
Kreuzer fanden, fo. ließen fie ihn auf einen Wink unter 
fi) wieder feines Weges gehen. Diefer machte auch ſogleich 
in Königshefen die Anzeige. (Schw. Tgb.) 
Deutfchland, 


(Münden.) Einem im oberbayerifchen Kreisamtsblatt ver⸗ 
öffentlichten Grfenntnig des Generalauditoriats der Armee 
zufolge wurde der abweſende Lieutenant M. Gaifer vom 
7. Inf.Reg. des milltäriſchen Verbrechens ber Defertion 
ſchuldig erfannt und zur Entlaffung verurtheilt. 


Die Bayreuther Ztg. ſchreibt: Die Gasanflalt ber Stadt 
Hof (Steinkoplengas) brachte den Aktionären im Jahre 
1856 eine Rente von 10%, ; außerdem konnten 5%, auf 
Abſchrelbung und Refervefond verwendet werden. Das Gas 
ift rein, von großer Leuchtkraft und dem Holzgas in Feiner 
Hiuſicht nachſtel ind. 

(Kempten) Die Batbeleuchtungsfrage iR nun auch bei 
uns definitiv entſchieden: auf ®rund gemeinfchaftlihen Be— 
ſchluſſes beider Aädtiichen Kollegien wurde dieſer Tage ber 
Vertrag mit Hrn. Riedinger vollzogen und wird fofort bie 
Genehmigung der k. Regierung eingeholt werben. 

Der Großherzog von Baden bat im Berüdfichtigung ber 
aus allen Randestheilen eingefommenen Geſuche befoblen, 
baß bie Kirchweihen wieder nach früßerer Hebung abgehalten 
werden follen. 

(Meüptpaufen.) In voriger Woche wurde bier der Reu— 
tier Hoyer vermißt und es entitand der Verdacht, daß ber- 
felbe ermordet fet und zwar in einem Haufe, welches Hoyer 
oft zu befuchen pilegte. Der Bewohner deffelben, ein fchon 
mit Zuchthausſtrafe belegt gemwefener Handarbeiter, geftand 
fofort ein, daf feine Frau, während er in der Stube ge= 
ſchlafen, den Hoyer erdroffelt babe. Die Frau, vor den in 
der Unftrut aufgefundenen Leichuam geführt, befannte auch, 
baf fie dem Hoyer, der ihr Kuchen gebracht, tändelnd und 
ſcherzend die Hände zufammengebinden und dann allein mit 
einem fchnell übergeworfcenen Stricke die Kehle zugeihnärt 
babe. Trog dieſes Geſtändniſſes alleiniger Thäterichaft iſt 
doch ber Verdacht der Mitwirkung nicht allein auf jenen 
Hanbdarbeiter, fondern auch auf die Stieftochter bed Er— 
mordeten gefallen, weldye durch ben Mord zeitiger zu ihrem 
Erbtheile zu gelangen hoffte. Alle drei find in Unterfuhung, 

Berlin.) In Oberfchlefien fommen häufige Bälle vor, 
daß Glementarlchrer zu Amtirungen beim Berg» und 
Hürtenbetriebe übergehen, fo daß, da die Neuanfnahmen an ben 
Seminarien zur Befegung eines Rurfus je kaum hinreichen, 
der Mangel immer arößer wird. — Die Frage, ob die Schweiz 
die Borbedingung Preußens wirklich erfüllt habe, wirb hier 
noch lebhaft verhandelt und an die Berneimung diefer Frage 
bie Holgerung gekmüpft, daß man preußijcherfeits an etwaige 
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vertrauliche Zufagen nicht gebunden fein könne. Die hier 
anmefenden Neuenburger Ropaliftien haben fi in den höch— 
Ren Kreifen fortwährend vieler Aufmerkſamkeiten zu erfreuen. 
— Geit Kurzem befindet ſich hier eine ruffiihe Commiſſion 
zur Annahme von Meldungen folder deutſchen, namentlich 
preußiſchen Handwerker, welche fi in Rußland nicderlaffen 
wollen. Ste follen zwijchen Petersburg und Moskau, in 
ben Gegenden, melde bie ECiſenbahn durchſchneidet, unter 
fehr günftigen Bedingungen angrfiebelt werden. Vorzüglich 
wird babei auf ſolche Handwerler gefehen, welche für Eiſen— 
bahnbauten tüchtig find. Es follen fi bereits über hun= 
beit folder Perſonen zur Meberfiedelung gemeldet Haben. 

(Bien.) Gine umfaffende Reform bes gefammten öfter« 
reichiihen Paßweſens wirb cheftens ind Leben treten und 
dem allgemeinen Verkehr bie weſentlichſten Grleichterungen 
bieten. Die dießfälligen im liberalen Sinne des Kortjchritts 
getroffenen Beflimmungen follen bereits bie kaiſerliche Sanc« 
tion erhalten Haben. — Die Donaudampfihifffahrtsgefell: 
ſchaft bat für den Verkehr zwiſchen Linz und Wien den 
Bau zweier Schuelichiffe angeordnet, welche in achtzehn 
Stunden bie Fahrt Aromaufwärts mach Linz machen follen. 
— Man fprigt von einem neuen öfterreichtichen Anlehen 
von 150 Mill. zu 5 pGt. verzinslich, dad, wie bad Anlchen 
von 1854, burdy reich ansgeftattete halbjährliche Berloofungen 
in 50 Zahren rückgezahlt werden fol. Die Staatoſchulb⸗ 
verfchreibungen follen auf 250 fl. lauten und auch in Fünf⸗ 
tel gethellt werben. Dan glaubt, dab es mit einem Gourfe 
von meunzig aufgelegt werden dürfte. — Da bie Schwie- 
vigfeiten, melde der Fortdauer bes öſter.italieniſchen Zolls 
vereins im Wege flanden, wie es heißt, bereits gehoben, fann 
biefelbe nunmehr als geſichert betrachtet werben. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) In Neuenburg gibt fi eine gewiffe Deun- 
rubigung von royalififhen Umtrieben immer beutlidger fund, 
Die Bürgergarde der Stadt hat einen nächtlichen Sicher- 
heitsdienft organifirtz ebenjo diejenige von Chaurdefonds. 

(Italien.) S. M. ber König von Bayern ift am 15. de. {m 
Rom eingetroffen. — Aus Genua ſchreibt man: Bon den 3 Mint- 
fern, welche fih beim Kaifer von Defterreih in Mailand 
befinden, will der Eine aus ben Küftenprovingen des abria- 
tifhen Meeres ein SeeGouvernement unter dem Admiral 
Erzherzog Ferdinand Mar bilden, und Tyrol mit ber Lom— 
barbei vereinigen den Erzherzog Ludwig Karl zum Gou— 
verneur ernannt feben, Die beiden andern Minifter möch— 
ten die Lombardei und Benedig unter dem Erzherzog Fer— 
dinand Mar mit dem Zitel „Stellvertreter des Kaiſers“ ver— 
einigen. 

(Holand.) Auf der Schweizer Gränze foll ein Werbes 
baus für unfere Golonial: Armee errichtet werben. Der Groß⸗ 
herzog von Baden bat feine Ginmwilligung zur Errichtung 
eines Werbedepots in Lörrach gegeben. 

(Paris) Rah verläffigen Mittheilungen nehmen bie 
Unterhandlungen zwiſchen Lord Gomiey und Feruf Khan 
einen Fortgang, ber ben beiten Grfolg erwarten läßt. — Die 
Belammtfumme der bis jeht eingegangeuen Spenden zur 
Unterftügung der Opfer ber Ueberfhwemmungen beläuft fi 
auf 12,268,793 ft. 80 C. — Der Baarvorrath der Banf 
von Frankreich hebt ſich raſch und erreicht bereits bie Summe 
von 211 Millionen. Wechjel von IOtägiger Berfallzeit bürfs 
ten in Kurzem wieber zur Disfontirung bei der Banf zu—⸗ 
gelaffen werden, 

(Stodheolm.) Das Gutachten bes höchſten Gerichteho— 
fes in Betreff der die Religiondfreibeit betreffenden Borlage 
ift nicht einſtimmig ausgefallen. Die Angelegenheit bürfte 
dadurch leicht rüdgängig gemacht werben, ba ohnehin auf 


große Sympathien bed Reichstags nidt zu rechnen if. — 
Ueber bie Befeftigung Stodholm’s wird eine Borlage er- 


‚wartet, und bie Koften find auf (5 bis 6 Mill. Thlr. Bo.) 


veranichlagt. Die Stimmung des Reichstags iſt dem Plane 
ungünftig. 

(Spanien) Die Regierung hat verfügt, daß Fremde, 
welche in Spanien eingewandert find, ben einmal gewählten 
Aufenthaltsort ohne gewichtige Gründe nicht mehr verlaffen 
follen. — Die Geiretdepreije beginnen zw fallen. — Dem 
Gerüchte, bie Regierung beabfihtigte parlamentarifche Re— 
formen eintreten zu laljen, wird widerfproden. — Die Rs 
fiungen gegen Mexiko währen fort, 

(London.) Im Beginn der Parlamentsfigung vom 20, wie— 
berhoite Balmerfton feine frühere Angabe: daß er feinen neuen 
Tractat zwiſchen Rußland und Berfien kennt. Er äußerte ferner: 
bie Unterhandlungen mit Ferut Shan ſeien weder verfchoben 
noch unterbrochen. Gr habe feinen Grund zur Veränderung 
feiner bisherigen Anficht, daß das Ergebniß befriedigend fein 
werde. — Dem „Wdvertifer“ zufelge bat die Regierung 
eine telegrapbifche Depeſche erhalten, daß Canton von ber 
britiſchen Flotte von Grund aus gerftört worden fel.(?) — Be- 
kannt ift, daß anſehnliche rujfiihe Truppenabtheilungen gegen 
bie chintſiſche wie die perfiiche Gräuze vorgefhoben wurden. 
— Der „Pont“ zufolge foll guter Grund fein, zu glauben, 
daß Rußland ben Ghinefen feinen Beiftand angeboten hat. 
— In den Kohleugruben von Lundhill bei Shelfield Hat 
fi ein futchtbares Unglück ereignet. Am 14. de. Mis. 
brach eine Grplofion aus, melde bie Umgegend glei ei. 
nem Ecdſtoß erſchütterte, und aus dem 220 Ellen tiefen 
Luſtſchacht ſchlugen die Flammen in einer Höhe von 20 
Glen empor. Bis Abends harte man 16 gefährlich ver— 
legte Arbeiter herausgeholt, aber 142 blicbea in ber une 
terirdiſchen Brandſtätte verſchüttet. Zu ihrer Rettung if 
feine Ausficht mehr vorhanden. Ueber die Urſache der Ere 
plofion hat man no& feinen Auffhluß. 

(Rußland.) Gine ziemtihe Anzahl türkifher Offiziere, 
bie in ruſſiſche Gefaugenſchaft geratpen waren, haben ſich 
taufen laſſen und find jegt mit Lieutenantsrang Im diesjels 
tige Infanterie-Regimenter einrangirt worden. (So melden 
ruſſiſche Blaͤtter) — Das zwiihen der ruffiichen Regierung 
und dem päpfilihen Stuhl modificirte Ghegeieg iſt nun vers 
öffentlich. — Gin ehemaliger Rıttmeifter it zu zebnjähriger 
Bergwerksarbeit verurtheilt worden, meil er einen Gutébe⸗- 
figer zuerſt zu vergiften, und dann durch Zuſchickang einer 
Höllenmafdine umzubringen verſucht hat. 

(Griechenland.) Der Senat bat die minifterlellen Vor— 
fhläge bezüglich einer Finanzrevifion verworfen. _ 

(Ronftantinopel.} Die Pforte hat den Plaw aufgegeben 
10,000 Dann in die Fürflenthümer zu entjenden. Bel 
Meſchhedſer find ruffiiche Truppen ausgeſchifft. Rußland 
beabfichtigt eine Giienbahe von Tiflis nad Sallan in ber 
Nähe des Gasp. Sees. — Der Hat- Humayam wird In 
BWirffamfeit gejegt. Rifat Paſcha iſt gelorden. Kabali Effendi 
Sioman ift nad Jaſſy, Kiamil Bey nah Buchareſt geſchickt. 
Baltazzt hat ein Anlcyen von 10 Mill. Bıllar übernommen. 
— Die Piorte beabſichtigt die möglichſt ſtrenge Gernirung 
des Hürftentpung Montenegro, zu welchem Ende für bie 
fleinen türkiſchen feften Pläge in der Nähe defjelben, ſo— 
wie für bie noch zu errichtenden Fortififationen eine bedeu— 
tende Anzahl won Pofltionsgefhügen vom Konftantinopel abz 
gefenbet worden iſt. 

Amerika.) Einer Ber mericanifchen Häuptlinge, Garcia, 
hat einen Ginfal in Tamptco gemacht, und mahrfteinlid 
tar Haufe des britifchen Gonfuls 240,000 Doll. mit Be— 
flag belegt, welche fremden Kaufleuten angebörten. — In 
Wafhingtonift am 6.58. das Nationaltheater abgebranut; nichts 
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blieb ftchen als bie fahlen Mauern. — Der fpanifch-meri= 
taniſche Streit if in ein neues Stadium getreten. : Der 
ipantjhe Gefandte hat, nahdem er alle Berfühnungsmittel 
erihöpft Hatte, feine. Päffe verlangt und ſich an Bord der 
von dem Generalfapitän von Cuba zur Verfügung geftell= 
tem Fregatte „Perla* begeben. 


Zermin- Kalender. 


Dennerſtag den 26, 96. Borm. 10 Uhr im Hotel Gundlach: Stamm», 
Shelt: und Brennholy-Verfteigerung aus dem Spefjart. 

Berm. 10 Uhr'im Mevier Schmalwaſſer, Abthlg. Hölgraben im Wald ⸗ 
häuschen: Verfieigerung verſchiedener Hölsfortimente, 

Vorm. 9 Uhr im Engertfgen Wafthaufe zu Ebrach: Stamm- u. Brenn: 
bez Verſtelgerung; wird Tags barauf fortaefeht, 

Vorm. 9 Uber beim Logs Marktheidenfeld: ME. f. F. an die auswan⸗ 
dernden Gene BWipel, Ortenachdar von Böitiaheim, und Caroline 
Freimarf, ledig von Homburg. 

Vorm. 9 Uhr im Bauwirthehauſe zu Kit: Bau, Nup- u. Brennhelzs 
Berfielgerung. 


Borm. 9 Uhr im Gaſthauſe zum Stern in: Meupeleberf: 
Scheit⸗ u. Brennholz: Verfieigerung. 

Borm. 9 Uhr beim Erg. Würzburg UM.: A. T. f. F. an bie auswan« 
dernde Anna Marta Wedefer. 

Vorm. 9 Uhr beim Log. Rothenbuch: A. T. f. F. am die auswandern⸗ 
ben: Baientin Schüffler mit Familie, Adam Beier mit Kamilie, 
Loreng Schmitt, Georg Adam Gilbert, Derothea Kapolo von Lau: 
fa, Michael Henkel, Gemeindepfleger mit Kamilie, Ich. Adam 
Kuntel mit Kamilie, Margaretha Geiſt von Hain, Joſeph Wire 
berger mit Familie, Schreinermeifter zu Wirsthal, Adalbert Kunkel 
von Neubütten, Mid. Euglert, Ich. Adam Englert und Martin 
Kuntel von Retbenbud. 


Stamm», 


Meat ig um Werleser ! 
Bär die große Thrilnahme, die meiner lieben Frau 


Liſette, geb. Schuiter, 
ſowohl während ihrer Krankheit, als auch bei deren Berrbigung und dem Trauer« 


Gottesdienſte geſchenkt wurde, fpreche ih biemit meinen innigiten tiefgefühlten 
Dank aus. 


A »a tk Verne — Hrsentmnalatii ! 


Der trauernbe Gatte: 


Carl Philipp Bauer. 
Negelmäßige 


Auswanderer &rpeditinnen 


a 


nach ben 


nordamerikanischen Seehäfen 


durch bie 


General-\gentur von Franz Dessauer 
in Aſchaffenburg 
über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erſter Klaffe. 
Mit den transatlantiſchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
8 Tagen nach New. York. 
Breife ab Mainz, einfchließlich der Sce-VBerföfigung: 
Erfter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwifchendet 105 fl. Zweites Zwifchended 95 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die GeneralsAgentur, jomwie die Herren Agenten: 
. A. Kinzinger in Würzburg. Ebd. Probft in Kigingen. 
J. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchof in Rotyenfels. 
8. Heckwolf in Amorbad. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrih in Stabtprozelten. Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
J Schmitz in Miltenberg. B. Millerkiein in Garlftadt. 


ah 





. B. Schaab in Brüdenan. (316) 
Mit allerhöchiter Genehmigung. S 


Ankündigung. 

Duft-Essig zu 15 tr, indifchen Räucherbalfam zu 10 fr. und 20 kr. 
das Glas und feinſtes Königsräucherpulver zu 6 fr. die Schachtel. Diefe rühmlichft 
betannten Räucherwerke, deren mwürziger Duft fremdartiger Subftanzen einen bezaubernden 
Eindrud auf die Geruchsorgane ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung. Gie 
reinigen die Luft von allen übelriechenden und ſchädlichen PDünften und zeichnen ſich 
dur langandauernden vortrefflihen Wohlgeruch aus. 

Mailändifcher Haarbalfam zu 30 fr. und 54 fr.; Eau d’Atirona zu 
20 Er. und 40 fr; Anadoli zu 1 fl. 12 ir., 36 fr., 24 fr. und 12 fr; Ess- 
Bouquet zu 15 tr., 30 fr. und zu 1 fl.; Essence of Spring-Flowers zu 
21 fr. und 42 fr.; Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 fr, und 36 fr, 
unn Eau de Mille fleurs zu 36 fr. und 18 fr. pr. Glas, 

Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei " 
Carl Bolzano. 


(386) 





Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Kern. Weizen. Kom. Gerfie Haber. 
Orte Pont Ta th. Ak Een ef fr 
Aunsburg - 2 . Behr. 20, 2059 22% —— 1159 611 
Münden . . . „ 1. — 249 1432 115 54 
Sämeinfuri „. . Kr 2, —— 224 1751 1518 - Bi6 
Mainı (v.Sıf) . ö 20. —— 1357 105 834 —— 

nlannsaane Wr Ina 

Anzeige. 


Schödler's Bub der Natur, bie 
Lehren der Phyſik, Aftronomie, Chemie, 
Mineralogie, Geologie, Phyſiologie, Bo— 
tanif und Zoologie umfaflend, mit 375 
Abbildungen, 9. Auflage verkauft die 
Halm’ihe Buchhandlung in Würzburg, 
von nun an ftatt einem Kronentbaler 
für nur. 2 fl. 24 fr. (456) 

Ein Pfandzettel ward gefunden. R. 
in der Erp. 

Fremden-Anzeige vom 23, Februar 

(Adler.) Genxel, Ober-Inſpektor 
v. Cobura. Kohn, Fabr. m. Fam. v. 
Mainbernh. Kohnſtamm, Otoßhändler 
v. München. Krüger, Fabr. v. Stuttg. 
Kfl. Lehnſen v. Göppingen, Aub u. 
Schmitt v. Frankf, Wittig v. Leipzig, 
Bauer v. Mannheim. — (Kronprinz ) 
Prinz Franz v. Lömwenftein m. Dien. 
v. Wertheim. Direks, Land Syndicus 
v. Caſſel. Frau d'Oxville m. Fri. Toch⸗ 
ter v. Regensbg. Frau Rudhardt m. 
Frl. Tochter v. Regensbg. (Kleebaum.) 
Schärding, Rent. v. New-Nort. Claus, 
Rent. v. Frkf. Deinhardt, Pharm. v. 
Karloruhe. Frl. Willig v. Mainz. Kfl.: 
Reilheim v. Fikf., Hahn v. Eiſenach, 
Damert v. Briebrich. — (Würtemb. 

of.) Dr. Stolle, k. Gerichtéarzt v. 

chweinf. Kfl.: Wahler v. Fulda, von 
Hagen v. Barmen, Balz v. Stuttgart. 
(Schwan.) Kraufe, Forfimann v. Gafs 
fel. Rraufe, Stud. v. Caſſel. Kfl.: 
Baltmann v. Frff., Engert v. Bambg,, 
Hengold v. Braunfhwrig, Kämpfe v. 
Barmen, Junker v. Hamburg. 


Geld-Sorten. 


Bilolen . . 2... an 42 Bis 4. 
do. peu. 2 0 0. DM 56 55 
Hol. 10 ER — AT. 
Dufatn . 2 2.» 5fl. 33 bis 32. 
20 FranfenSt. . . 9A. 20", bis 19", 
Engl. Soserelgne „ . 11 44 bis 40. 
Geld al Marco u... .8376 bis 374. 
VPrenũ. Thaler . 2 2 2 0. — —. 
5 Ft Thaler 2 fl. 20°/, bis 20 
Dechhaing Eilber , . . 24: 36 bis 32. 
Bren. Kaflenih. - df 45, bie 45. 
Sädf. Kae. » -» 2 20. — — 


Div. Koſſeanvd. — — 
Dollars in Geld. ...— 


Verpachtung der beiden der freiherrl. v. Wolff. 
keel'ſchen Gutsberrfchaft gebörigen Allodial-Ritter- 
Güter u Lindflur und Neichenberg betr. 

Die beiden freierrlih von Wolffskeel'ſchen Alfodial-Rittergüter zu 
Lindflur und Reichenberg werben mit Lichtmeß 1858 pachtlos, und 
follen von da ab auf eine weitere Reihe von Jahren öffentlich und meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden, 

Zu jedem diefer Güter find in dem betreffenden Ortfchaften die erfor- 
derlihen Wohn- und Dekonomie- Gebäude vorhanden und gehören 

a) zum BRitterzute in Lindflar: 
6 bayer. Tagw. 434 Dez. Gärten, 
"” ” 07 Artfeld ’ 
1 „379 u Wiefen und 
8.00 „. 1 ..; Dedungen; 
b) zum Ritterzute in Reichenberg: 
© bayer. Tag. 193 Dez. Gärten, 


5 „ 064 „_ Artield, 
: „ 232 „ Wielen, 
. —— „ 0 u Debungen, - 
auf welch” fümmtlichen Objekten den Pächtern das alleinige Schaaftriebrecht 


uftebt. 
; Diefe beiden Riftergüter liegen im Ochfenfurter Gau nur 2 und refp. 
1% Stunden von der Stadt Würzburg entfernt, und find mit derfelben, 
fowie mit den mabegelegenen Schrannenpläßgen Ochſenfurt und Nöttingen 
durch gute Strafen verbunden. 

Bie Gebäufichkeiten find in beftem baulichem Zuftande, ebenfo ift der 
Stand der Artfelder und Wiefen ein vorzüglicher. 

ur Wiederverpachtung diefer beiden Güter wird Tagfahrt auf 

ontag den 30. März 1. Js. Nachmittags 1 Uhr 
int Wirthshauſe zu Lindflur anberaumt, wozu man Pachtluſtige mit bem 
Beifügen einladet, daß die Pachtbedingungen bei ber Zagfahrt befannt 
gemacht werden, inzwifchen aber auch bei der unterfertigten Rentenverwal- 
tung zu Würzburg, 2. Diftr. Nro. 50, fowie bei dem gutsherrlichen Revier- 
Förfter zu Neichenberg zur Einficht offen Liegen, welch’ letzterer auch beauf- 
tragt if, den Pachtluffigen die Pachtobjekte auf Verlangen vorzuzeigen. 

Würzburg, den 17. Februar 1857. 
Freiherrlich v. Wolffskeel'ſche Nentenverwaltung. 


Befanntmahung. 

Wer an ben Nachlaß ber ledigen SeifenſiedersTochter Barbara Grhrtg 
babier einen rechtlich begründeten Auſpruch machen zu fünnen gebenft, bat folden 
von Heute an binnen 14 Tagen bei dem Teftamentariate (Difte. 1. Rro. 57) 
um fo gewiffer anzumelden, als anfonit hierauf bei Auseinanderfegung der Maffe 
feine weitere Nüdfiht genommen werden kann. 

Würzburg, den 23. Februar 1857. 

Das Teftamentariat. 


Main- und Khein-Dampf-Schiffahrt. 





Würzburg und Frankfurt, vorläufig in wöchentlich zweimaligen Fahrten. 
Don Würzburg nah Aſchaffenburg, Samjtags und Mittwochs früh 5 Uber *). 
» Adaffenburg nad Frankfurt, Sonntags und Donneritags früb 5 Uhr. 
„ Branffurt nah Wertheim, Montags und Freitags früh 5 Uhr. 
v Wertheim nah Würzburg, Dienſtags und Samitags. 
*) Mu Auſchluß an die legten Eifenbahnzüne nah Frankfurt, Mainz ze. 
Güter werden fietd Tags vorher bis Nachmittags A Uhr erbeten. 


Würzburg. 
(47a) Die Direktion. 





echt e s 


Aölniſches Waſſer 


von dem älteſten Difilirer, J. M. Farina, gegenüber dem Juliusplatz, bei 
Friſeur Wolf, 
(366) gegenüber der Gewerbehalle. 


Drud vor Yefıph Eicib in Bünb ng. 


Stabtpfarrer Beck’s Chronik von 
Schweinfurt, 5 Theile mit Abbildun« 
gen, Haben wir in einigen neuen Grem- 
plaren und fünnen das Stüd ſtatt 4 I. 
43 fr. für nur 1 fl. 30 fr. ablaffen. 
Paul Halm's Buchhandlung 
(42) in Würzburg. 

In der binteru Fiſchergaſſe 87 
ift ein neues Wett zu verkaufen. 
"Ein Mädden, welchen fohen fann, 
wird ſogleich im Dienft zu nehmen ge= 
ſucht. Näb. in der Erp 

Sarfena: „Die Enthüllung de Frei 
maurerordens”, it zu verkaufen, 


Arnftein- am 47. Februar 1857, 


Babdergefellen von Heugrumbach. 
fauft man in der Halım’igen Bug: 
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Verſchollenheit des Jehann Michael Bauer, 


Dr. Hirfcher's Faftenpredigten, 8. Aufl, 


* 
— 
55 
€ 
_n 228 8 
Eheater-Amzeige. 


Dienftan, den 24. Kebruar. 
Abonnement suspendu, 
Zum Benefiz des Hrn Günther. 

Der böfe Geitt, Lumpacivagabundus 
oder das liederliche Mlecblatt. 
Boffe mit Gefang im 3 Akten un J. 
Neſtroy 
Anfang 4 Ubr. 
Getraute, 

In der Pfarrkirche zu St. Peter und Paul 
am 22. b#.: 


Ernft Greiner, penf. Mititär-Atuar, 
mit Anna Dhargaretha Speth, Soldaten 
Tochter von bier. h N 

e # erben. 

Katharina Hofmann, J. — Ba= 
Ientin Werner, 3 M. — Johann Lud- 
wig Schuler, 3 T. alt. 

(Huzu Ar 24 der „Wpheuranten“.) ' 


Wuürzburger 


F Abawi ⸗ erſchaint mit Auenahme der Sonntage xud 


‚ 7 2a * 

Glen wenen dla Baht Bellgen, wüdentig A 
des Unterbaltunnablattes 

beigegeben. 


Pi — und monatlich 


Sichenzehuter Kl 
Jahrgang. 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat IB fr, vbler⸗ 
jährlich 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleldem Preife Bann 
6 Mbentbiait durch alfe Poſtamter beysgen werben. 

Snferate: Foften die treifpaltige Helle in kleintt Schrift, oder 
deren Maum,: 3 tr., dle doppelte 6 lx. bie darchlaufende 9 fr. 


















Nr. 48, 25. Februar 1857. 

on Bamberg au TR Rad Branffurt ab: Bon. Branffurt am: Ras Bamberg ab: 

fang | 9 Uber 12 Min. Borm, | 9 Uhr 30 Min, Borm., | Güterzug; B.lihe — Min. Borm, 12 Upr.55 Mix. Madım, 
u 2 „ 5, Me, 5, Mahm.f Eilzng | 9 „57 „ Berm, 10 „ 5, ,„ Beorm. 
Ba u | ar Maike. J Weiz | 5 .- 9, nn. „ 30 ,„ Nadm. 
ter; Bumnirr ıı0 Din? ug 19-7, [ Nat vB 5, Mront. 







Dir E Mintfterfalrefeript vom 4. do. wird angeorb- 
net, daß 'bi en Gelbſtrafen, welche die Magiſtrate in 
eigener Zuftänbigkeit verhängen und welche wegen des Straf⸗ 
bettage® über 10. A. von den Bandgerichten lediglich beftätigt wer⸗ 
den, den Bemeindrkaffen und nur diejenigen @eldftrafen dem f. 
Aerar zufallen, welche von den ?. Bandgeritten in eigenem 
Namen auferlegt werben. 

Der Tehte der Bajhingetage, ber, außer einzelnen bie 
Strafen ber Stabkdurdhgiebenden Maskengruppen, dem Publi« 
fun im Allgemeinen nichts Wefentliches bot, iſt nun gleichfalls 
vorüber. Was bie der Stadt zunähft nelegenen Vergnügungs- 
pläge betrifft, fo erfreuten ſich biefelben, wamentlich wenn 
fie Tanzmufit boten, die drei Faſtnachtetage Bindurd eines 
böchft zablreiägen Beſuchts; weniger die umliegenden Ort- 
ſchaften, außer wenn die Verbindung der Gifenbapn die 
Beſchwerden rind Far grundiofen Weges befchigte. Der 
Verlauf des Faſchintzs in poltzelliher Hinſicht war befries 
digend und faſt gänzlic aller Exceſſe frei. 

Geſtern erfolgte abermals die Berhaftuahme eines hier 
beſchaͤftigten Scribeuten. Derfelbe, leider Familienvater, 
ward in die Frohnfeſte abgeliefert. Das bdiefer BVerhaft- 
nahme zu Grunde liegende Motiv if z. 3. noch unbekannt. 

Das nahegelegene Thellhelm warb geflern Abend von 
einer Feuersbrunf heimgeſucht, melde ein Wohnhaus in 
Aſche Tegte und zwei Nebengebäude ſehr beſchädigte. Das 
Gntfichen des Feuers iR z. 3. noch unermittelt, 

(Aſchaffenburg, 24. Febr.) Geſtern Abend farb bahler 
nad langen Leiden, no im Eräftigften Mannesalter, der 
Fönigl. Stubienreftor und Profeffor Karl Joſeph Ruith. 
Der Verblichene hatte fich die Liebe und Verehrung all Derer, 
bie mit ihm in Verbindung famen, zu erwerben gewußt, — 
Heute verunglüdte ein armer Taglühner aus Glattbach, indem er 
beim Ginhemmen eines ſchwer mit Frucht beladenen Wagens 
aueglitt und mit dem Beine unter die Räder beffelben ge— 
rieth, wodurch Ihm Letzteres zerquetſcht wurbe. 

Deutſchlaud. 

(Münden) Bor dem hie ſigen Schwurgerichte Recht ge: 
genwärtig eine Geſellſchait von 17 Perſonen, welche ſeit 
elichen Zabren im der Frhr. v. Beck'ichen Papierfabrik zu 
Paſſing nicht weniger als um 22,000 fl. Bumpen geſtoh⸗ 
len amd refp. ſich hiebei dutch Dilfrieiung. betbeiligt has 
ben jollen. — Dr. Dingelftedt ‚hat dem Bernehmen nah 
einen Ruf mac Kaffel zur Uchernahme der Leitung des dor⸗ 
tigen Theaters erhalten. Gr fheint indeß vorläufig durch 
Peine amtlige Stellung fih binden zu wollen. 

(Kalehein.) Au 21. ‚Febr. Nachmittags verlich ber Grm 
darm der hiefigen Station, Mahler, Kaisheim, um auf Pa— 
trouille fi zu begeben. Am Morgen des folgenden Tas 
ges fand man bemjelben auf einer Wirfe dicht bei Kaisheim, 
tobt im Blute ſchwimmend, Den biutbededten eigenen Sä⸗ 
bei wie das noch geſpamme Gewehr neben fi, den Gyafo 
zu feinen Füßen; der Leichnam zeigte mehrere offenbar mit 


eigenen Säbel des 
Stihmwunden. 

Stuttgart.) Der „Württemiberner Stantsaugeiger” pu⸗ 
bligiet die Wiederaufbebung des Verbets der Pferdeausfuhr. 


(Berlin) Das Abgeordnetenhaus hat die Beratbung des 
Eheſche idungsgeſetzes begonuen. Won drei Rebnern erflärs 
tem ſich bis jeßt zwei gegen das Geſez — Wie man Hört, 
dat Disraeli bie Mittheilung fiber die franzöſiſch-öſterreich 
Barantie-Sonvention nicht von frangöflfcher, fondern von 
italieniſcher Seite erhalten. Defltrreih Hatte ben Vertrag 
einigen italicniſchen Regierungen zur Beruhigung mitge- 
theilt, umd einige dieſer letzteren haben ein erflärliches In— 
tereffe, Palmerſton Verlegenheiten zu bereiten, — Die Im 
Fürftenthum Hobenzoffern-Sigmaringen feit dem Beſtzüber— 
gange au Prenfen angeftellten Bohrverſucht nad Salz find 
fehr günftig ausgefallen; bie zur Grjielung von Steinfatz 
beftimmte Foörderſtrecke hat bereits eine Länge von 60 Lach⸗ 
tern und 400 Fuß erreicht. — Die Gonfiftorien und Pros 
vinzialfhultollegien ſind vom Minifter der geiftlihen Ange= 
legenheiten beauftragt, flatifttfche Materialien über Kirche 
und Schule zu fammeln und einzureihen. Auf das Reful- 
tat biefer Verhandlung wird die Haltung ber Fatholifchen 
Mitglieder, namentlich ber katholiſchen Fraction, einen viels 
leicht entfheidenden Einfluß ausüben. Biele derfelben bat- 
ten, ãußerm Berneömen nad, ihr Berhalten von dem Er— 
folg abhängig gemadıt, den der Antrag zur Wiederherſtelluug 
der geiflichen @hegerichte der Kalholiken haben würde, Meber 
diefen Antrag iſt nun auch ber Bericht der betreffenden 
KRommilfion ausgegeben worden; er {ft im gangen fo heraus 
fordernd gegen die Ratholifen, dag es vorausſichtlich ſowohl 
in als außer ber Kammer an den lebhafteften Gonteflitior 
nen nicht fehlen wird. Dan hat vielleicht Das Mecht dieſen 
Bericht ein Rammerereigniß zu nennen; er IR von 18 Mit⸗ 
altebern, von 16 confeutirenden und von 2 diffentireuden 
Katholiken, dem Orafen v. Strahwig und dem Dr. Reichen 
fperger-Röln, unterzeichnet. 

(Wien.) Ihre Majeftäten werben am 4. März ron Mat- 
fand abreifen, ihre Rückrelſe jedoh Tanafam fortfegen, und 
am 15. In Wien anfommen. Die Abſicht des Gemtinde⸗ 
raths der Stadt Wien, die Rückkehr des Kaiferd und der 
Kaiferin aus Ftalten feftlih gu begeben, wie c6 bei der 
Rüdtehr des Kaifers aus Ungarn der Fall war, unter 
bleibt auf Wunſch des Kalſere. — Wichtige und umfaffende 
finanzielle und nattonal-Öfonomifdre Fragen, die ſeit laͤnge⸗ 
rer Zeit In der Schmwebe find, werden jegt Ihre Entſcheldeng 
erhalten. Bor allem Andern aber bürfte die Vollendung 
der Innern Organifation des Meiches, bie großen Probleme 
ber Landes und Gemeindevertretungen, ihre Löſung von ben 
nächften Monaten erwarten. — Unter ben Gegenfländen, 
welche: zur Beit in Matland zwiſchen dem Kaifer und fets 
nen Miniftern eindringlich berachen werden, befindet ſich auch 
ein Frnanzplan des Frhrn.“v. Brud, um ein Gleichgewicht 

_zotfcen den Einnahmen und. Ausgaben des Staates zu er- 
zielen. -G& wird jedoch Hiebet in Abrede geftellt, daß ber 


Srmordeten jugefügte Schnitt- und 


192 


Abſchluß einer neuen Anleihe bamit in Verbindung ſtehe. 
— Der zwiſchen Dcflerreih und Sardinien abgeſchloſſene 
Telegraphenvertrag iſt nun amtlich kund gemacht worden, 
Derfelbe wird zwei Jahre in Kraft verbleisen. — In mili— 
tärifhen Kreifen ift man darauf gefaßt, daß nach dem Vor« 
gang anderer Großflaaten Oeſterreich demnächſt eine weitere 
bebentende Reburtion ber Armee vornehmen werde. Man 
will wiſſen, daß von jedem Linien = Infanterleregiment acht 
Gompagnien auf Urlaub gejegt werden follen. — Ihre 
Mafeftäten werden, wie man hört, bie beſchloſſene Reife nach 
Ungarn auch, auf das jüngfte der öflerreihifchen Kronlän- 
ber, auf die Woiwodſchaft Serbien und das Temeſer Banat, 
ausdehnen. 


Auswärtiges. 


EESchweiz.) Weber die Abhängigkeit, In welche offenbar 
infolge der bundesrärhlichen Politik die Schweiz von Frank: 
reich .geratben iR, fängt man bier an, fehr bedenklich den 
Kopf zu Ichütteln. Welche Löſung der Couflikt noch finden 
wird, faun Niemand fagen. Soviel ift gewiß, daß die Er- 
wartungen der Schweiz bebeutend herabgeſtimmt worden 
find, und nicht mehr mit jener untrüglichen Sicherheit aus- 
geiprocpen werben, wie vor einigen Wochen. Man erfährt 
jegt, daß Preußen fich durd die Berbannung der Royaliften 
verlegt fühle und fürchtet, ed werde geftügt bierauf ſich nicht 
mehr an feine comfidentiehen Zufagen gebunden erachten. — 
Die Verſammlung der eibgenöjfiichen Stabsoffiziere in Aarau 
bat beichloffen, ein Memorial an den Bundesrarh abzufailen 
und barin alle Mängel des ſchweiztriſchen Wehrmeiens klar 
und bündig auselnanderzufegen. — Gämmtlide Truppen, 
welche ben legten Feldzug mitgemadt haben, ſollen im Laufe 
diefes Jahres mit Uebungs- und Repetitionscurſen verſchont 
werben. 

(Ztalien.) In Neapel eirculirt gegenwärtig ein äußert 
beftiges gegen England gerichtete® Pamphlet. Dafjelbe ift 
officielen Urfprunge. — Rad einem Tagesbefehl müſſen bie 
Soldaten, diefes Jahr fünfzehn Tage geiftlige Uebungen 
machen. Bisher dauerten biefelben nur fünf Tage. — Mauts 
länder Journalen zufolge, wird Deſterreich feine Oppofitton 
gegen eine Bereinigung der Donaufürftenthämer nicht aufs 
geben. — G8 Hatte fih das Gerücht verbreitet, ein neuer 
Berger habe ben Erzbiſchof von Genua ermordet, Dieſes 
Gerücht wurde dadurch veranlaßt, daf der würdige Prälat 
mehrere anonyme Briefe erhalten hatte. Deren Schreiber, 
ein aus dem Möndsorden ausgeſtoßenes Individuum, if 
verhaftet worden. 

(Paris.) Im Dorfe Groupt hat der dortige Schullehrer 
ein Mädchen, das feinen Heiratps- Antrag abgewicſen hatte, 
fammt ihrer Mutter durch Flintenſchüſſe getödtet und bann 
ſich ſelbſt durch einen. Piſtolenſchuß entleibt, — Der „Mo— 
niteur“ verdffentlicht den im Juli 1855 zwiſchen Frankreich 
und Perfien abgeſchloſſenen Freundichafte- und Handelsöver- 
trag. — Die Regierung beabfichtigt, ein neues Dekret über 
bie religiöfen Gemeinſchaften zu erlaffen; daeſelbe fol im 
fiberalen Sinne ausfallen. — Nah einer im Journal des 
Gconomiftes veröffentlichten Notiz über die Bevölkerung Frank— 
reiche konnten faft ein %/, der Männer und mehr als bie 
Hälfte der Frauen, bie fih im Jahr 1853 verheiratheten, 
tveber leſen noch fhreiben. — Der Staatsrath hat aber« 
mals einen Befegentwurf über bie Befteuerung der Wagen 
audgearbeitet, Der in ber. vorigen Seſſion vom gefegges 
benben Körper beanftanbete, und vom Senat verworfene Gut: 
wurf betraf nur die Equipagen. Man jchlägt jegt vor, alles 
Fuhrwerk, das in Paris circulirt, mit einer Abgabe zu be» 
legen. — Dem Bernehmen nad find die Inftruftionen ber 
verichiedenen Mächte für die auf die Neuenburger Ange= 


legenheit bezüglichen Gonferengen noch nicht alle in Paris 
eingetroffen, mamentlih bie des Cabinets von Petersburg, 
welche noch erwartet werde. — Die perfifche Angelegenbeit 
ift beendet. Gngland und Perfien haben fi miteinander 
verſtãudigt. Man it über bie Bedingungen einig gewocdenz 
eine derjelben beftcht darin, daß England in allen Städten, 
wo fih ein ruſſiſcher Conſul befindet, ebenfalls - Gonfuln 
haben wird. — 

(Blensburg) Im der Ständeverſammlung wurbe bei 
ber Schlußbtrathung über bie Sprachſache ber ber Propo— 
fition günftige Gommiffionsantrog ‘mit 27 gegen 11 Stim⸗ 
men angenommen. 


(London) In ber Unterhausfigung erflärte Lord Pal— 
merfton, daß ber Zeitpunkt für bie Eröffnung ber Gonferen- 
zen in Betreff der meuenburger Angelegenheit noch nicht 
beftimmt ſei, doch werden alle durch Frankreich eingelade- 
men Mächte Repräfentanten fenden, und der König von 
Preußen werde fi ohne Zweifel verfühnlic zeigen. Bei 
ber Debatte über das Budget vertheibdigte Lord 3. Ruſſel 
warm bie Regierung. Die Abftimmung ergab 286 Stim- 
men für und 206 gegen bie Regierung. Die Beeliten, ſo— 
wie die Mandefterpartei ſtlumten mit Disracli. — Die 
Morning · Poſt“ fagt, ben freundlihen Gefinnungen und 
dem Binduffe des Kalfers Napolcon verdanke man ben güns 
fligen Hortgang, ben die Unterhandlungen Lord Cowley's 
mit Feruf Khan genommen. 


(Rupland.) Die projektirte Reife des Kaifers nach Nizza 
iR auf den Anfang April binausgeichoben worben, und es 
follen wit derfelben auch politiihe Zwede verbunden wers 
den. — Großes Aufſthen macht der Mebertritt der Fürftin 
Barjatinsfa, Mutter des Statthalters ber kaukaſiſchen PBro- 
pingen, von der ortboberen zur römiſch-kathol. Kirde in 
Rom, — Der Gefundbeitszuftand if in Petersburg nicht 
der beſtez es kommen, obgleich felten, bo immer Gholera= 
fälle vor. 


(Athen.) Die baldige Ankunft Se. Maf. bes Königs 
von Bayern ſcheint beſtimmt, obwohl bis jegt eine hierauf 
bezugliche officiele Mittheilung noch nicht erfolgt if. — 
Die Nachrichten von der Grenze lauten ziemlich befriedi« 
end, und das Räuberunmeien har für Pen Augenblid fein 
Ende errcicht. — Die angekündigten Mobifitationen in un« 
ferem Miniflerium find bis am 7. ds. nicht in Erfüllung 
gegangen, obwohl die Diplomatie eifrig bemüht if, einen 
Minifterwehiel herbeizuführen. — Zwei engliihe Schiffe 
find angelommen, die Trnppen abzuholen, ein franzöfifhes 
wird flümdlih zu biefem Zwecke erwartet. 

(Aſien.) Aus Ghina wird gemeldet; Am 3. Januar 
farb der Mandarin Syh, Gouverneur von Gchanghat, 
ganz plöglih. Diefer Umftand brachte eine gewiffe Aufs 
regung in den untern und fanatijhen Schichten ber Bevöl— 
kerung hervor, welche den Europäern ben Tod bes Man« 
barins zur Laſt legten. Zwei Tage lang beforgte man ernſt⸗ 
liche Unruhen; aber bie Haltung ber engliſchen und fran« 
zöfifehen Kriegeichiffe und die Gnergie des Befehlshabers 
der tartarifchen Truppen, welder feine Anftrengungen mit 
den ihrigen verband, hielten die Ruhe aufrecht. Bei Ab⸗ 
gang ber legten Machrichten war die Stadt ruhig. 


(Amerika) Aus Bolivia ſchreibt man, daß ein neuer 





Revolutionsverfuh auf der Stelle unterbrüdt wurde. Die 
Nachrichten aus GHili lauten friedlich. 
Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Beijen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte Dionat. er A. t AR AM MM te. 
Marliteht . . . eb 20, 21399 2465 —— —— 715 


Venutene md Verieger: a 20. Ib. doxq. — asc/ciuensleta: olanusgaye Kr. Bub, 
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‚ Mit allerhörhfter Genehmigung des k. Minifterium des Junern. 
Einpfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. : 


‚Mailändischer Haar-Balsam, jeit 23 Jahren anerkannt ala beftes 


Mittel zur Erhaltung, Berihönerung, Wachsthumsbeförberungund Wiedererjengung der Haupt: 
haare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchönſter Fülle, 


Wenn ein Haarwuchsmittel nah einigen Decennien fih nod der Gunjt des Publikums 


erfreut, fo muß es fi bewährt haben, fonft würde es wie die meijten ähnlichen Erzeug: 


niffe längit außer Cours gefommen fein. Der mailändische Haarbalsam ift 


aber no wie bei feinem eriten Erfcheinen Gegenftand des Gefuchtfeins und feine unzäh: 
lig überrafhenden Erfolge find fo tief in's Vollsbewußtſein eingedrungen, daß jede wei: 


tere Unpreifung alö-überflüffig erſcheint. Preis 30 kr. für das Meine und 54 kr. für. 


das große Glas nebft Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobunds 
zeugnifien. Nicht weniger vortheilbaft befannt find: Eau d’Atirona ober feinfte flüf: 
fige Schönbheitsfeife zu 20 fr, und 40 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohl: 
geruch zu 15 kr., 30 fr. und 1 fL; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 k.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (mird überafl 
dem beiten Gölner Fabrilat vorgejogen), zu 36 fr. und 18 fr; Essence of Spring 


Flowers (eüblinzsblüthen-Eifenz), das köſtlichſte aller bis jept exiſtirenden Parfüms, 


zu 21 fr. und 42 fr.; Anadoli over orientalifhe Zahnreinigungsmafle zu 1 fl: 12 fr, 
und 36 fr. das Glas und zu 24 kr, unb 12 fr. die Schachtel; Duft-Essig zul5t. 
ver Glas. Ausmärtige Beitellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Ber: 
padung und — werben franco erbeten, 
Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Würzburg bei 


(). Carl Bolzano. 
Anzeige. 

Ss. Rosenthal, 
Holzbäandler von Zell, 
—— der nächſten Woche mit circa 70 Böden 

loßholz 
Zer, 6er, Ter, Ser, Her und IOer Söden, 
auf Der Burchreife in rn ein, was er feinen 
Herren Kunden zur Anzeige bringt. 
Deinnerkeigerung 
in Kisging 
(396) Die Unterzeihnete läßt ipr as , Weinlager 
Montag den 30. März, 


Bormittagse 9 Uhr anfangend, Öffentlich verfteigern. Solches beficht in 
79 Eimer 1811er Eicherndörfer, 


76 „ 1811er Randesaderer, 
22, „ ABlter Schalfäberg, 
48 „ 1822er Eſcherndörfer, 
22 m 1822er Randesaderer, 
36 „ 1822er Rödeljeer, 
14 „ 1822er Steinwein, 
36 „ 1822er und 1834er Miſchling, 
24 „Wiſchling, J 
Ya. u. 1846er Sommeracher Katzenkopf, 
27 „ 1842er Schaifeberg, 
28 uw 1948er Repperndörferberg, 


9 1852er desgleichen. 

Die Strihsbebingungen werden: bei der Berfteigerung befannt gemacht und 
— findet im Gaſthaus zum fränkiſchen Hof dahier ſtatt, wozu ergebenſt 
einlabet 

Kisgingen, ben 14. Februar 1857. 

Lorenz Daniel Sander 
feel. Wittib. 


Dr. Hirfcher 8 Faltenpredigten, 8. Huf, handlung für nur 1 fl. 12 fr. An 


Kauft man in der Halmı'igen Bud: derwärts if ber Preis 1 fl. 36 fr. 
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Ein reinliches Kindermädchen wird 
fogleih geſucht. Näb. in ber Erp. 
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Der Ausverkauf 


meiner Waaren Reſte aller Art, Chales, Mäntel, Sei— 


von Carl Kreller in Nürnberg, empfiehlt 


u 15 fr; indischen Räucherbalsam zu 10 Ir. und 20 fr. 


Feinstes Königs-Räucherpulver, vie Shadtel zı 6 tr; Duft- 


denzeuge und fonftigen Stoffe, 
wie alljährig, von heute an ftatt. Die 
aber ausserordentlich billi 


per Glas, 
(406) 


Essig ; 
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olzverfteigerung im Reviere. Höchberg. 

— den 9. März I. Is, früh D Uhr anfangend werden im 

Lammwirths hauſe zu Höchberg nachfolgende Holzſortimente verſteigert: 

A Alus der übty Kirch holz nächſt Döhberg am der, Landſttaße: 
364%, Kiftr. Buchen- Scheite und Knotzholz, 


Kiefern · Scheit⸗ und Prügelbolz, 
„ Stodhelz, 
22475 Buchen: umb Eicheumwellen, 
2. Aus der Abb. Ungerreithofg,bei Öuttenberg. 
, 4 Klfır. DO FEN. a6’, 
2 Scheit · ¶ Knoig⸗ "und Aſtholz, 
Buchen» Brügelholz, 
106 Riefern» und Buchenwellen, 


Be. 36 Brügnitele, 
* Di 48%. „ a 
r F 1 " u” Aubr Be, 
. 99 e > Stodho je 
8 w ES eithel;, 
112 went Ruorz:, Alte und, Anbrudholz, 
= 23 F vw EStobolz, 
" 


fobann = 
©. An zufälligen Ergebniſſen aus der Abth. Rindahügel bei Guttenberg. 
60 - Klftr. Kiefern: Schelt-, Kaorz- u. Aflhol;, 
800 Kiefern Wellen. 
Daher im Ganzen 876 Klftr. und 29275 Wellen, 
Wer für Andere Holz fteigert, bat ſich mit beglaubigfer Bollmadt zu 
legitimiren; Holzgeld:Reftanten werden vom Striche ausgejgloffen. 
Höchberg, den 23. Februar 1857. 
Dur Baigt. Nevierföriter. 
tabel. 


blreiche. innige Tollinabne bei der Berrbipting und i 
bem Ra unferer. unvergeflichen Gattin und dh - Frau 


Margaretha spach 


fagen wir hiemit arg berzlichiten Dank mit der Bitte, der Dahin- 
geichiebenen ein frommes Andenken, uns aber 'aud Ferner ein freund 
lies Wehlwollen bewahren zu wollen. 
Würzburg, den 24. Februar 1857. 
Die tieftrauernden OinterPicbtun. 


 Gutsperpachtung. 


356) Das dem Herrn Banquier Bornberger gu Würzburg gehörlge, 
Hormald. Kreieteffa:Gontrpleur Damen teihe Dckonomtequt zu Schwarzelbach 
ſoll von dem kommenden Fruühſahre an auf 12 Jahre öffentlich verpagptet werden, 
wezu Termin auf 

Montag den März Vormittags 10 Uhr 
in das Wirthshaus zu Schwarzelbahp anberaumt wird. 

Dickes Gut’ Hegt 2/, Stunden von Hammelburg, nächſt der Chauſſee 
nah Bradenau, und beficht aus 

a) den #rforderihen Wohns nnd Oetonomie⸗Gebaͤuden, ſammt Brauntweln⸗ 
Brennerci, 

b) chea 100 Tagwert Acker mit Garten, 

ce) 5 Tagwerke Wiefen, 

d) Scäferei-Beredittgung zu 500600 Schaafe. 

Pachtliebhaber, welche ſich üder auten Leumund, bie nötigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kenntniſſe, ſowie über den Beſitz eines zurelbenden Vermögens auds 
zumelfen haben, werden mit dem Bemerken hlezu eingeladen, dag die Pacht- 
Bedingungen aud fon vor dem Verpachtungs- Termine, fomohl bei dem Hrn. 
Banquter Bornbergergu Würzburg, als bei ‚dem — eingeſe hen 
werden können. 

oowuelburg, ben * debruar 1857. 





Zwierlein, Bermwalter. 
- Mau von Zah. 1 Mitegbung. < + 





Das Augsburger Kochbuch, bas er= 
probteſte ‚für die bütgexliche, Küche, 
f ſtes in ſchön XBundenen Errm⸗ 
tu BEE vorrätbig in 
Paul Halnıs Buchhandlung ° 
(180) in Würzburg. 


Gin noch ganz gut erhaltener Eichen- 
holzſchrant wit Schnitzwerk, 89" laug, 
10hoch, iſt billig zu verkaufen. Nãh. in 
ber Grp. 


Fremden-Amzeige vom 24, Februar. 

(Adler.) Dr. Kolb, Babeargt ». 
Soden. von Schük, Bart. v. Wirshad. 
Raifer, Babr. v. Göpping. Rfl.? Krieg» 
baum v. Offenbach, Schönbef v. Frff,, 
Balotton ©. yon, Johannes v. Fikf, 
Oſtheim v. Elberfeld, Schelle v. Dir 
berach, Groß v. Coln, Eißen v. Strafbp. 
— (eronprinz) Se. Erl. Graf Rech- 
tern m. Kam. u. Dien. v. Sommerbauf. - 
Baron v. Gleichen v. Bonnland. Frau 
v. Thüngen m. Bam. u. Din. v. 
Thüngen. Kfl.: Derbiter v. Lörach, Berg 
v. Schmweinf., Die 2. Erti.— (Klee: 
baum.) Höfer, Fabr. m. Bat. v. Hanau. 
2 Frl. Bierlinger v. Nimpari Aul, 
Rentenpermalter 9. Scherdau.  Kefter, 
Rent. v. Marburg. Eſſer, Stud. v. 
Berlin. Oſtenhofer, Berw. u Meining. 
Sriler, fm. v. Machen. (Schwan.) 
‚Kerften,: Ganb, theol. v. Riga. Blom, 
Gund, v. Livland, Kreufietmeier, Künf 
1er v. Minden. Hentel, Dr. fur, v. 
Dresden. KRfl.: Fiſcher v. Marftbreit, 
Buchner v. Gemund, Dreſch v. Nürn 
Schlenker v. Berlin — (Wurt 
—X Baader, Ochauiſt v. Zurich. 

tt. Gauch v. Trier. Klian, Propriet. 
v. Paris. Riebſtein, Arzt v. Wertheim. 
Keſter, k. Reeiskaffier vWürzbg. Bil. 
Bürder v. Sranfenweiler. 


Eprater-Anzeige. 
Doniierftan, den 26. Februar. 
Zum Benefize des Herin Kapellmeifter 
Mülter. 

Wilhelm Tell, 
große Dper in 3. Akten von Roffini. 
Freitag, den 27. Februar, 

Zum erften Male wiederholt: 

Die Grill, 

Schauſpiel in. 5 Alten von Gh. Birch⸗ 
Meiffer. 
®Geld:-Sorten 


Bis .».9AM. 40, bis 39°. 
de. preuß. 2. di 56 bi 65 
oil. 10 18 + 9A — 46 
ulalen . » 2... sf.33 bis 32. 

20 Sranfm@t. . . 9 Hi 4 u Fa 

. Sovereigns . . 11 R. 4 ” 

a al — .876 bi are 

‚Drenß. Eile .  .2 200. — — 

5- Ft.· Thaler . 2 E 20h hr 20. 

Hohaltig Sildir . . 32. 

Vreuß. Kaſſeaſch. Aa e is", x 45. 

. Raflnid. » » + +» —. 

Div. KRafjeauw, .. — — 8 


Ders Tu in RE N Fe 


„Würzburger 


Das „Mbenbölati” erfgsint init Ausnahme der Sonntage und 
heben Feittage tägfih Nahmittans 3 Uhr. 

" Demfelben werden als belletriftifche tagen, wöchentlich drei 
Nummern des Unterhaltungeblattes „Sppeuranten“ und monatlich 





Donnerstag . 
5 7 Von Bamberg an! 
9 Ufer 12 Min. Borm, 














2 " 55 “ 2 ” 5 [3 

Ann Rd | 4 5 A 

“220. Wesel: - — , 
Zagesneuigfeiten. 





Um 25. Februar neue Ausftellung im Kunftvereine da- 
bier. -Dlgemälder 1) Spätadend im Moos bei Polling, von 
Karl Ebert in Münden. Preis 140 fl 2) Dönde ihre 
Kirpenfchäge verbergend, von Striebel dasf. Preis 110 fl. 
3) Ein alter Raucher, von &, Happel dasſ. Preis 130 fl. 
H Partie aus der Gampagna di Roma, von ©. Koebel In 
Münden. Preis 44 1.5) Ein Kriegemann, von 3. Petzel 
in Münden. Breis 88 fl 6) Eine Klofterfrau Tauben füt- 
ternd, von bdemf. Preis 100 fl. 7) Sargane in Ober» 
Stalien, von 3. Malt dasſ. Preis 150 fl. 8) Der enge 
Stiefel, von Danne Rhomberg badf. Preis 90 fl. 9) Ein 
Snvalide brennt fih Schnaps, von KR. v. Enbaber bad. 
Breis 44 I. 10) Gin Sommerabend, vom Alex. Brabety, 
dasſ. Preis 165 fl. 14) Mühle bei Berchtesgaden, von A. 
Steinach dasf. Preis 65 fl. 12) Ein Bauerumähchen von 
BP. Körle das. Preis 6N fl. 13) Die entfommene Beute, 
von dbemj. Preis 50 fl 14) Die Erwartung, von Wilh. 
Brachholz dosſ. Preis 50 FH. 15) Bartie aus ber Um— 
gebung von Trient, von Eduard Frey dasoſ. Preis 33 4. 
16) Rreuzfahrer, von 3. 6. Klerrmann in Mainz. Preis 
34 fl. 17) Schleemühle bei Egiofitein in der fränkiſchen 
Schwriz, von Gottfried Schüler In Nürmberg. Preis 70 fl. 
18) Der Bang nah der Klrche, von Leonhard Pilliet im 
Frautfurt a/R. Preis 60 A. 19) Holländtfhes Bauernger 
böfte, ven Otto Krommel in Karisruhe. Preis 77 fl. 20) 
Aus dem Jahre 1813, plündernde Rofafen, von C. Alberti, 
Dofmaler in Darmftadt. Preis 50 fl. Aquarellgemälde: 21) 
Das Innere der Sebalbaskirche in Nürnberg, von Johann 
Seorg Rau in Nürnberg. Preis 60 fl: 22) Das Rathhaus 
in Um, von of. Oſtermayer in Regendburg. Preis 15 fl. 
23) Dallerthurm im Regensburg, Yon demſ. Preis 15 fl. 
24) Dot eines Hanfes in Münden, von demf. Preis 15 fl. 
25) Partie an der Stadtmauer in Münden, von bemf. 
Preis 11 fl. 26) Partie aus der fränfifhen Schweiz, von 
demf. Preis 15 fl. 

Die Anfftelung bes bisherigen iſfraelitiſchen Schuflehrers 
u Efchau, f. Log. Klingenberg, Maier Regensburger, als 

eligionslehrer und Borfänger der iſraelltiſchen Kultus-Ge⸗ 

meinde Orb, £ bg. gleichen Nanıens, ward genehmigt, 

Das Staatsöminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten Hat die Anerdnung erlaffen, daß über die in den 
Regierungehezirten des Könlgsreichs dieffeits des Rheins 
gemerbgefeglich beſtehenden Real= und radizirten Gewerbe 
ein ftatiftifche Ueder ſicht, geniffermaßen als Nachtrag zu der 
in: den Yahren 1846 und 1847 Yergeftellten allgemeinen 
® tt, angelegt werbe. — — 

Geſtern Abend fand, mie bereits berichtet, die feierliche 
Deerbigung des im den fimaften Tagen dahier verblichenen 
Studioſus Gtodinger aus Frankenthal unter Beiheiligung 
fämmtliher fünf Gorps vom hieſigen Zuliusbofpwale aus 
Batt, ‘Der Impofante Traurrakt hatte eines großen Theil 
ber biefigen Bevölferung in Bewegung geſegt, vom welcher 
bie Mehrzahl den Zug bie zur Grabssflätte ‚geleitete. Ders 


Siebenzehnter KIjä 
Jahrgang, 











Dad) Branffurt ab: 
9 uber 30 Min. ‚ 







Abendblatt. 


Der. Pränumerationspreis beiräat für 1 Monat 18 fr,, vie 
vlt 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleldem Preife Kann 
bendblatt durch alle f, Pofämter bezogen werben. 

Iuferate foiten die kreifpaltige Beile ia Meiner Schrift, ober 
deren Raum, 3 fxr,, bie beppelte 6 Fr., die durchlaufende 9 fr, 


26. Februar 1857, 


vas 
















































bon Kranfjurf an; Rad Bamberg ab 
Born 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min. Ram, 
Rıdım. 2. 9 rin. 
Nadın, „Vu. Rtm]|5 „ 30 „ Rahm. 
Mrat. 1b. 35. Made 14 „46. Miane 


& gegem 7 Uhr bei der magihen Beleudhe 





ſelbe bewegte 
tung zahlreicher Klambeanr die Theaterftraße entlang durch 
das Nennweger Thor den Friedhofe zu. Der Reihenwagen, 
zwei gekreuzte Waffen tragend und mit den Gorpsfarben 
aeichnrüdkt, wurde von einem Viergeſpann gezogen.  Demfel« 
ben ſchloſſen fi die HH, Brofefforen und viele fonftige 
Thelluchmenbe , desgl.. die Kiebertafel, deren Wkitglieb der 


Berorbene geweien, an. Hr. Kircheurath Dekan Dr. Fabri 
Hicht: aus Grabe die übliche Leicyenrede, 

Wie im den Vorjahren, an einem unb bemfelben be— 
flmmten Tage, ward in den Frühftunden des heutigen Ta— 
ges eine allgemeine, bie diesfeitigen Kreife des KRöntgreiches 
umfaffende Streife gegen legitimationdlofes Befindel in Aus« 
führung gebracht, und foll diefelbe, was unfere nächſte Um» 
gebung betrifft, eine ergiebige Ausbente geliefert haben. 

Im Berlaufe der diesjährigen Paftenzeit werben in ber 
Kapelle des Ehe haltenhauſes almötentlih am Freitage Nadı = 

von 2— 3 Uhr vom Hochw. Hru. Pater Nikola auf dies 
fen Theil des Rirchenjahres begügl, Bredigten abgrhalten werden, 

(Schweinfurt, 25. Bebr.) Die Heutige, wider Erwarten 
fehe gut, mit ca. 900 Schäffel, befahrene Schranne brachte 
adermals in den Preiſen Feine befonders belangreiche Mens 
derung. Dod machte ſich bei minder raſchem Verkehr cher 
eine Peine Neigung zum Ballen ber Preife bemerkbar, und 
war Dies tniöbejondere bein Korn ber Fall. (Schwf. T.) 


Deutſchlanb. 


(Amberg) Bei der am 2. März dahler beginnenden 
Schwurgerihisfigung fommen folgende Fälle zur Verhand— 
lung: 1 wegen Verbrechens des Morde, 1 wegen Körper« 
verlegung mit nadpgefolgtem Tode, 1 wegen Verbrechen⸗ 
wider öffentliche Treue und Glauben und Betrug, 1 wegen 
Diebhapis und 1 wegen Fälſchung öffentlicher Urkunden. 

Mit der: Gasbeleuchtung in Landshut fcheint 2 auch 
ernft zu werben, denn. der Ingenieur Jul. Breitenbach aus 
Münden erhielt den Auftrag einen Voranſchlag mit Plan 
zeichnung zu. verfertigen. . 

Am Symnaſitum zu Warburg ward, im Folge kundge⸗ 
worbenen. Beſtehens wmerlaubter Berbindungen unter dem 
Gymnafiaften, über 14 Schüler der beiden oberften Klaffen 
bie Strafe ber öffentlichen Ausfopung and. dem Öymaa- 
fium verhängt. 

(Berlin) Im Minifterium wird jegt an einem Geſetz⸗ 
entwurf über die Henderung des Jagdpolfzelgeſetzes lebhaft 
gearbeitet, nachdem die Abficht, eine durchareifendert Mens 
derung dieſer Zuftände Gerbeizuführen, wie man hört, mes 
nigftens zumächft nicht ausgeführt werben wird. — Sn ber 
füngften Sizung bes Haufes der Abgeordneten wurde die 
Beratbung über den Entwurf eines Geſetzes über Cheſchel⸗ 
dungen fortgeſetzt. In der Beneralbebatte erflärten: fih für 
das Geſetz 3 Abaeorbnete, und eben fo viele dagegen. 
Hierauf ward bie Sißzung gefhloffen. Das Herrenhaus Haf 
dem Gefegentwurfe über da6 unerlaubte Krecitgeben an 
Minderſaͤhtige feine -Zufimmung-sertheilt. — Zu ben für 
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bie gegenwärtige Landtagsſeſſion noch in Ausfiht ſtehenden 
Regierungsvorlagen gebört gutem Vernehmen nad aud ber 
Entwurf eines Münzgeſetzes, welcher demnächſt eingebracht 
werden fol. Die Aufitellungen diefes Entwurfs werden 
ſich an die von der Wiener-Gonferenz getroffenen Bereins 
barungen anſchließen. — Dreißig der bei dem Dalmwiger 
Exzth am 18; Rov. v. J. Betheiligten haben ald Anger 
klagte die Labung erhalten, bemnähft vor dem Schwurge- 
ticht zu Erfurt zu erfcheinen. — In der Provinz Sclefien 
iſt fett dem Herbft v. 3. der Typhus in epidemiicher Ver⸗ 
breitung aufgetreten und iR in der jüngften Zeit noch iu 
der Zunahme begriffen, fo daß ſich die Regierung veranlaft 
geſehen Hat, Mafregeln anzuordnen, welche ber Weitervere 
breitung der Krankheit entgegemzumirken im Stande find. 
CWien.) Oefterreich befigt zur Zeit 290 Gymnaſien und 
43 jelbändige Realſchulen. Bon Jeſuiten beforgte Gym— 
noflen befinden ſich gegemmärtig in Oeſterreich zu Ragufa, 
Sreienderg bei Ling, Beldfirh, Padua, Brescia, Gremona 
— im ganzen jede. — Ueber die Poftlonferenz in Müns 
chen lauten die Nachrichten nicht fehr befriedigend; es wur—⸗ 
den von Seite Preußens Schwierigkeiten erhoben, die. nicht 
fo bald zu befeitigen fein dürften. — Die biefige Univers 
fität hat durch den Tob des dur bie Herausgabe altdeut⸗ 
ſcher Handichriften.und eine Reihe grammatifcher Arbeiten, 
fowie dur. feine Lehrwirkjamfeit vielfach verdienten Pros 
feiford der deutſchen Sprache und Literatur, Karl Auguf 
Dahn, einen empfinbligen Verluſt erlitten. 
Auswärtiges. 

(Schweiz) Die für dem legten Feldzug von Staatswe—⸗ 
gen angefauften Pferde werden zw guten Preiſen wieder 
verkauft. — In einer der jüngftverfloffenen Nächte find im 
Lleſtal 9 gefährlihe Zuchthausfträflinge gewaltſam ausge⸗ 
brocen und entwichen. — Die Gafjation der Genfer Ge— 
meinderathöwahlen durch den Staatsraih erregt bedentended 
Aufſe hen. 

(Paris.) Der Moniteur enthält die Bedingungen für bie 
Kandidaten zur polytechniſchen Schule; die Auforderungen 
fheinen abermals gefleigert zu fein. — Gin auferorbentli« 
her Gredit von 8,000,000 Fre, zur Fortſetzung der ange⸗ 
fangenen Arbeiten zur Wicderberftellung der durch bie Icf= 
ten Ueberſchwemmungen angeftellten Beſchädigungen iſt be= 
willigt worden. — Das neue Strafgefegbud wird ſchon 
in den nächften Tagen zur Borlage fommen. — Das Seine- 
bepartement hat in Diefem Augenblid 35 Bivil-Spitäler und 
Hofpizien, wo durchſchnittlich täglih 20,000 Menſchen 
Hüfe finden. — Der nenpolitaniiche Geſaudte, Marquis 
Antonini, ift vor mehreren Tagen von Brüffel, zurückgekom— 
men. Immer in der Gigenfhaft eines. Privatmanns ohne 
Miffion und Auftrag, hatte er ſeitdem ſchon mehrere. außer- 
amtliche Unterrcdungen mit dem Grafen Walewäti, durch 
welche bie Ausgleichung ber Differenz bedeutend näher ge= 
rüct wurde. — In biplomatijchen Kreifen ſchiebt man den 
wahrſcheinlichen Eröffuungstag der Keuenburger Gonferenzen 
abermals hinaus, nämlid vom 15. auf den 30. Bär. 

(Belgien) Zn Rivelles fand diefer Tage eine „Gmente” 
Ratt, ein Haufe von Männern und Weibern aus dem Bolf, 
5.bis 600 an ber Zahl, rottete fih zufammen, die wit 
Fahne und Trommel an ber Spige nah dem Saal bes 
Baur-Hall zogen. Viele von ihnen waren mit fräftigen 
Knotenfiöden verfehen, und fogar Weiber ſchwaugen diefe 
Waffen. Wie man vernahm, wollte diefe drohende Mafje 
bie dort, wie fie glaubte, verfammelten „Engländer“ todt= 
fblagen. Am 2. Febr. hate nämlich ein Meeting der Frei— 
händler flattgefunden, und das falſche Gerücht ſich ver« 
breitet, daß eine Wiederholung -desfelben flattfinden mürbe, 


Spanien.) Durch ein Decret wird ber Felbmarſchall 
Felipe Ruiz 9 Ruiz in ben Rang, bie Ehren und Decora= 
tionen wieder eingefegt, bie ihm durch ein vorjähriges De- 
eret entzogen wurden. — In Zortofa wurde ber Carliſten⸗ 
oberft Santiago verhaftet: Nachdem er Gabrera in Eng: 
land. befucht, hatt: er an verfchiedenen Orten Unterrebungen 
mit mehreren Führern ber Garliften. 


(London.) In ben Glubs wird von ber Möglickelt 
einer ehr baldigen Parlaments-Auflöfung gefproden; denn 
fo feſt auch das Miniferium Palmerfton tft, feine legten 
Siegedanftrehgungen haben es einigermaßen geſchwächt. Dan 
eıwartet eine -Auflöfung um fo allgemeiner, als bas Bars 
lament obnedich ſchon 5 Jahre alt und überreif zur Auflö- 
fung if. — Dan will bier wiffen, daß Frankreich 
und Nordamerika ausdrücklich und förmlich jede Theile 
nahme an ben eindfeligkeiten gegen China abgelehnt 
haben. — Die Regierung hat wie man neuerdings mittheilt, 
bie Abſendung riner, aus 2 Dampfern befiehenben Crpedi⸗ 
tion nad ben Polargegenben beicloffen, um wo möglich 
über das Schickſal Sir 3. Franflins ins Klare zu kommen. 
— Die jäüngfe „Morning Poſt“ verfiert, daß der Senat 
in Waihington fi für den non Glarendon und Dallas ab» 
geihloffenen Vertrag in Bezug auf Gentralamerifa erflärt 
babe, und daß die anders lantenden Nachtichten grunblofe 
Gerüchte jeien, 


(Rupland.) Am Schluß des Jan. fand an der Univerfität zu 
Heliingfors die Einfhreibung für ben Frübjahrstermin (Soms 
merfemefter) ſtatt. Es hatten ſich eine ungewöhnlich geringe 
Anzahl Studenten gemeldet, nur 282, die philologiſche und 
die theologiſche Fakultãät, die in ber Regel 100 Mitglieder 
zählen, haben beren jegt nur 30 bis 40. — Die Armuth 
und Hungerdnoth im nördlichen Finnland folk unbeſchreib⸗ 
lich fein. 


(Amerika) Daber amerifan. Senat ben Bertrag Glaren« 
bon- Dallas verworfen bat (vgl, oben London), fo hat die Regier⸗ 
ung ber Union vor, einige Beränderungen desfelben von Enge 
land zu verlangen. — Im Senat foll eine Bill vorbe» 
reitet werben, die zum Bau eined Kriegäbampfers vom 
500 Tons gegen bie Seeräuber in inefiihen Gewäflern 
ermächtigt und eine, Bewilligung von 120,000 . Doll. dafür 
fordert. Der Scooner Jane Glover wurde. in Nemyork 
als Sklavenfhiff mit Beſchlag belegt. — In Rewyork, in 
Bonisville und Mobile find. große Feuersbrünſte vorgefom- 
men, Eisgang umd. Meberjhwemmungen richten ebenfalls 
große Berheerungen an. 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern Welzen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte Mena Tg fe km ie ie MR fe 
Lantsjut , .. Ger. 20. —— 21 6 1446 1018 512% 
Megensburg .» ». =. 2. —— 2026 1426 1042 552 
Aſchaffenburg . 13 — 23— 1430 1590 7— 
Dinkelsbühl . = 18: 2046 2046 4536 , 1249. 658 
Fürih. 20. —— 2241 1434 1240 752 
Noͤrdlingen. 21. 2038 20.7 15 5 1251 652 
Königeb.t Graf. 16. —— 2130 1730 4415 815 
Bamberg ,  . „a. —— 2218 1730 1526 518 
Ausbach 72.2087 2047 1515 1338 750 
Nürnberg ». 4. —— 2117 1517 1250 713 

Zermin- Kalender. 


Freitag den 27 ds. Vormittags 8 Uhr beim Log. Lohr A. T. f. F. an den 
answanternden Andreas Manz von Sadendorf, 
Borm. 10 Uhr im Oppelt'ſchen Gaſthauſe zu Baunach: Stammbolz: 
Berfteigerung. 
Gamistag den 28. vo Wormittans 10 Uhr im Gaſthauſe zu Fabril - Schlel- 
had: Brennbolz Deriteinerung. 


Desaszas aas MWrriegers a MD. a Gag. — Sirene: Dlaguisgage Hr. Ina. 
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Baugeſuche betr. Arreno Deanıi 

ä Baugefühe find jeden Mittwoch von 9 Uhr morgens an im Gefhäflszimmer bes’ Polizei⸗Akluars Kiltani anzubrine 
gen und if biebei Folgendes zu beobachten: 1) Mit dem Geſuche, mag es nun die Aufführung irgend melden Gebäudes, 
einer Feuerungsanlage ober die Vornahme einer Reparatur erzielen, muß der Situations-PBlau in entjpredgender Ausdehnung, 
dann der Grundriß, die Durhfcdnitis-Pläne und die Fagade mit dem rechts und Ilnfs-anftofenden Gebäuden in duplo 
vorgelegt werden. 2) Bei den Situntiond: Plänen, bei melden jedesmal die Himmelkgegenden angedentet fein 37 
iſt ber Maßſtab fo anzunehmen, daß ber bayeriſche Dezimalzoll im 100 Theile getheilt, jeder dieſer Theile einen Fuß 
auf dem aptere gilt. Bei Bauriffen wird der bayerlſche Dezimalzoll in 10 Theile getheilt, wovon jeder diefer Theile 
einen anf bem Papiere bezeichnet. 3) Entſprechend dem Regierungs:Ausicreiben vom 16. Mai 1846 find bei 
Vorlage von Plänen auch bie nöthigen Detail» und Profilzelhnungen mwentgfiens zum Aeußeren der Gebäude vorzulegen, 
and iR dem Blanc sein Mufter der Farbe des Äußeren Anſtriches beizulegen und diefe Vorlage bei jedem ermeuerten 
Anftriche eines Gebäudes zu wiederholen. 4) Das Kormat der Pläne wird auf bie Größe eines Akten-Bogens feſtgeſetzt. 
5) Jeder vorgelegte Plan muß von bem Bau und MWerfmeifter, welder zugleich mit der Aufführung besfelben betraut 
if, unterzeichnet fein; desgleichen dient «6 zur Abſchaeſdung von Weltwenbigfeiten, wenn vor ber Vorlage des Planes 
für Unterzeihnung deeſtlben burd Die Adjacenten Sorge getragen wird. 6) Gntipriht ber Plan ben sub 1 mi 5 
gegebenen Vorfchriften nicht, fo wirbe er zur Berbrfferung und. Grgänzung zurückzegeben und die Inftruirung bes Bau— 
Gefuches in folange flirt. Hiebel wird den Baulnſtigen befonders empfohlen, nur anerfannt tüchtige Werkmeifter mit 
ber Ausführung von Bauten zu beauftragen, und ihnen zur Darnahadtung bemerkt, daß Werkmeiſtern, welche ſelt 
Befteben det Iuftruftion zu den Prüfungen für das Baumefen vom 27. Mai 1830 das Meifterregt nur im ber $. 43 
der Zaftruftion normirten Beihränfung erworben haben, das Anfertigen von Fagade-Pläuen unterfagt if. 

Zu dem Krelsamtsblatte von Unterfranken und Alyaffenburg vom 2. September 1356 Nro. 100, Seite 1153, 
ift eine befondere Beilage Nro. 6 vom 16. Auguft 1856 erichlenen, rubriziet: „Die Befeittgung von Geſundheit ˖ Schäd⸗ 
lichkeiten betr.”, melde insbefondere Vorſchriften über die Anlage ven Adtritten in Neubauten, Vorſchriften über Vers 
befferumgen ber Abtritte, Borfchriften über Anlagen und Verbefferungen ber Nunggruben und Borfchriften über Befeiti- 
gung ber Abwäſſer enthält. Diefe-Vorichriften find bei Fertigung von Bauplänen aufs Oenaufte einzuhalten. 

Der Stadbtmagiftrat Hat unterm 8. Auguſt 1856 polizeiliche WVorfchriften fie die. Stadt Würzburg zur Sicherung 
gegen Fenersätfahr erlaffen und öffentlich befannt gemacht. Dieſe poligeiligen Vorſchriften find gleichfalls bei Fertigung 
von Bauplänen einzuhalten. Diejenigen Baulufligen, welche dieſe gedrndien Vorſchriften noch nicht befigen, können ſolche 
bei bem Gtadimagiftrate im Geſchäftszimmer Rro. 1 in Gmpfang nehmen. Zugleich wird ven Ban-linternehmern unter 
Etrafandrohung aufgetragen, vor "Bollendung jedes Rohbaues und bezichungsmeife bevor der Abpug der Deden und 
Wände beginnt, der Stadt-Bau-Inipeftion Anzeige zu erflatten, damit diefe fi) vom ber fenerfiheren Ausführung über— 
zeuge, worauf dann ſchriftliche Grlaubnig zuu Deginne der Verpuparbeiten erfolgen wird, Derjenige Bauherr, welcher 
diefen Vorſchriften nicht nachlommt, bat Strafe zu gewärtigen, , 


Würzburg am 20. Februar 1857. 
Z; er Stadtmagifirat. 


D 
(490) Dr. Treppner, J. Bürgerweiſter. Bürchl. 





— Bekanntmachung. 

(49a) Bon den ben einzelnen Holzbrzugeberechtigten repartirten Quanti⸗ 
täten an Knorz- und Prügelholz aus dem ärariaftihen Holzhofe dahier find noch 
bedeutende Quantitäten wicht bezogen, weßhalb man fi) zur Aufforderung ver— 
anlaßt ficht, daß alle jene, welde das ihnen zugemwiefene Quantum an ben ge— 
nannten ‚Holzfortimenten noch zu erhalten wünſchen, ſich innerhalb 10 Zagen 
von heute an hierüber bei dem kgl. Stadtrentamte zu erklären haben, wibrigen- 
falls über das Holz weiter verfügt merden wird. 

Würzburg, den 25, Februar 1857. 

& a Königl Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Neueſtes der Halm'ſchen Leihbibliothek. 

Burow, der Armuth Leid und Gluͤck Roman in 3 Bänden; deſſen: Bil⸗ 
ber aus dem Lebenz beffen: aus dem Frauenleben; — Erinnerungen einer Brofs 
mutter, 2 Bbe. arion, Maria Thrrefia und ipre Zeit; Hifter. Roman in 3 
Bden. Hackläuder, Griebtes; Kleinere Erzählungen, 2 Bde. Horn, Therefe 
Krones. Roman aus Wien, 2 Bde. Dumas, der Wolfsführer; Schmeling. 
ber Weg zur Präfidentenwürbe oder: ein Jeſuitenzöglingz bifter. Roman in 2 
Don. Horn, Ferdinand Raimund, 3 Dde. Smith, Adam Braun, der Kaufe 
mann; engl. Roman in 2 Bon. — Arthur Arundel; hiſtor. Roman aus ber 
engliſchen Revolution, 3 Bde.; — ber Geldmann; engl. Roman in 3 Bon; — 
Maſaniello; hiſtor. Roman in 3 Bon.; — Diiver Grommell; hiſtor. Roman in 
3 Bon. Sonlie, ber Ehrenmann; biftor. franzgöj. Roman in 3 Bon. — Pari- 
fer Criminalgeſchichten, 6 Bde. — Schickſale der Madame de Gampeflre in ber 
großen Welt und vor dem Gericht, franzöſ. Sittengemälde im 4 Bon. — Lord 
Roldan, Roman aus Schottland in A Don. — Antonina, od. ber Untergang 
Roms, hiſtor. Roman in 3 Bon. 


Gin mod ganz gut erhaltener Eihen- 10’ hoc, ift billig zu verkaufen. Näh. in 
holzſchrank mit Scyuigwerk, 8'9" lang, ber Grp. 


Auf dem Faftnachtsball der Har- 
moniegefellichaft wurde eine geftidte 
ſchwarze Tüll-Mantille verwechfelt. 
Der Umtaufch derſelben wolle im Ju—⸗ 
fpeftionszimmer der Harmonie bewert- 
ftelligt werden. 


 Bergangenen Montag ward in ber 
Aumüble ein dunkelgrünes Frauen 
Halötuch gegen eia do. ſchwarzes ver- 
taufcht. Man bittet um gefälligen Um- 
tauſch. Näh in ber Erp. 


2 Galden Belohnung 
werben in der Erp. d6. Bl. ausbezahlt 
gegen die Zuruückzabe eines verloren 
gegangenen noldenen Uprgehänges. _ 

Es wird ein Pehrer geſucht, ber 
wöchentlich einige Stunden in der Pros 
portionenichre u. f. w. gründlichen Une 
terricht errbeilen fann. M. in d. G. 


(49a) Eine abgeſchloſſene Woynung 
von 5 Helzbaren Zimmern, 2 Kammern 
mit allen jonftigen Erforderniffen ift bie 
1. Mat an eine ruhige Bamilie zu 
vermietben. N. in d. €. 


(49a) Auf dem Sternplag, 3. DIR. 
No. 170, find im 1, Steck zwei 
Ineinandergehende ſchön mählirte Zim⸗ 
mer einzeln oder auch zujammen zu 
vermicthen. 
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Weinverkeigerun 


(35) Montag den 9.:März, 


it Ußr, Täpt Unterzeich» 


neter nachftehende ganz rein gebaftene Wrine öffentlich im 


kleinen Theatersaal 
zerftefgern, wozu ergebenft eingeladen wird. 


I. Andt. Langlog, 


Weinunterfäufer. 
2 erzeiänig. 
| Sul. Keller: 
Nro. Eimer, Nro. Eimer. 
1. 18 1849er Eanbpfab, 7. 32 1855er Sommerader, 
2. 18 1852er Eränberbüßl, 8 10 1859er Sandpfad, 
3. 14 1852er Voltkacher, 9. 24 1846cr Neuberg, 
4 18 1853er Santpfad, 10. 6 4854r Stein, 
5. 42 1852er Eicherndorfer, 11. 10 1852er Eſcherndorfer. 
6. 39 1855er Sqalksberg, 
Im I Keller: 
Nro. Eimer Nro. Eimer ü 
1. 28 18853er Sowmeradher, 4 16 1852er Sommerader, 
2, 28 1849er J 5. 25 1852er . 
3. 26 1852er 


Die im frübern Ausihreiben Im brüten Keller verzeichneten Weine wurben 
wegen andermweitiger Verwendung zurüdgegogen, was hiermit befannt gemacht wird. 


Holz-Berfteigerung. 
Im Forſtrevier Rimbach, Difteifr Haard und Rothenbach, werden 
Mittwoch den 11. März ds. Ts, 
nachſtehende ——————— der Öffentlichen Verſtelgerung ausaeſetzt: 
Kirfernſtämme zu Schueid⸗ und Bauholz geeignet, 


100 Klftr. Kiefern⸗Scheitholz, 
7 Prügelholz, 
Stockholz, 


90 „ Pi 

60 Eh „ 

560 „ 
600 Hopfenftungen, 
600. VWobnenftrden, 
14100-Stüf Zaunruthen. 


Wellen, 


nemifchte Eaubholgwelen, | asmich 


Die Zufasımentunft findet auf dem Hol sbiebe am Volkacher Wege fatt 
umb wird; die Berfteigerung früh 9 Uhr präcis ihren Anfang AA wozu die 


Liebpaber eingeladen werben, , 
—— 24. Februar 1857 


Gräfliih v. Echönborn’ihed Domainen-Amt, 


mM. Fackelmann. 


Scildpat- Kämme 


für Damen ua Herten in 8 Auswahl bei 


1113 


Chrater-Anyeige. 
Donnerfag;. den 26. Februar. 
Zum Benrfige des Herrn Kapellaxiſter 
Müller 
Wilhelm Tel, 
große Dper in 3 Akten vom‘ Roffini, 

j Gretrag, ben 27 gFedruar. 

8. Abonnement, 9 Borftelung. 
Bürger und Junker, 
Ruftipiel * 4 Alten von Schleich. 
Samftaa, den 28. Februar, 

- 8. Übonnement, 10. Vorliellung. 
Ms Nachhoblung der am Aſcheniitiwoch 
ausgefallenen Abonnemente ‚Vorftellung. 
Nakureotonofor, 
„große Oper in 3 Atten von Berti. 


Deut vor Yejeph Sieb in Marburg, — 


Friſeur Wolf, 


aegenũber der Gewerbehalle 


Sonntag, den 1. März. 
Zum erften Male wiederholt: 


Die Grife, 


Schauſpiel in 5 Akten von Eh. Birch⸗ 
Pfeffer, 


J— — 
21408 ) 2% —2 Leute, die 
ſich der Handlung widmen wol⸗ 

I fügen Lehrlingsstel- 

® len, durch das Uufttag⸗ und An · ® 

frage⸗ Bureau, bot‘ 

3. F. Manr. 

BERTEETAEERE EEBEBBEHENR 


In der Thaleor'ſchen Fabrik wer 
ben Arbeiterinnen Angendınmen. 


— 





« An J. M. 
mit dem Batifi⸗Taſchentuche. 
Schlauföpfchen, warum bat Du nicht 
Bort gehalten? 


Hole einen Brief am Dig poste: 
restante vom 


Pfälzer mit dem Giftbecher, 


Seezungen 


treffen heute noch ein, bei 


Sa. If. Mohr, 
—* ſtraße 








& früh 5 Uhr. 
nffurt, Mainz ze. 


Uber erbeten: 


Die Direftion. 


Mittwochs früb 5 Uhr 9). 
und Freitags früb 5 Upr. 


und Samitags. 


Dounerftag 


fhaffenburg, Samſtags und 

Franffurt, Sonntags und 

rtbeim, Montags 

theim nad) Würzburg, Dienftags 
*) Mit Anſchluß an die Tegten Eifenbahnzlige nah Fra 
age vorher bis Nachmittags A 


burg neh A 


Am Samfiag ben 23, Februar beginnt unjer regelmäßiger Dienft zwiſchen 
Aſchaffenburg na 


Würzburg und Frankfurt, vorläufig in wöchentlich zweimaligen Fahrten. 


ankfurt nah Me 


er 
Güter werden ſtete T 


Würzburg. 


& 


„ 
4 


Bon Mürz 








—⸗ zu — 
3338222 w 
= 
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————— 


. 376 bis an. 


2 20, m 20. 
Bd: 36 Bi 8. 
RETTET 


Dolare u — 
Berichtigung). Ducch ein Bes 


bes Sttzers wurden iu der geſtr. No, 


des Aboͤblio. die unter *, Berlin” gege— 
benen Notizen tm untichtiger Weife 
aneinandergereiht. In der dritten Zeile 
jenes Urtikels hat nämlich nah den 
Worten „genen das Geſetz“ unmittele 
bar zu folgen „Auf das Refultat 20,” 
34 17 wit 32). 


— — — 
(Hieya Ar 25 der „Epheuranfen“,) 


Würzburger 


Abeundblatt⸗ erſcheint mılt Ausnahme der Sonntage und 


2ibendblatt. 


Der Pränumerationspreis. beiränt für 1 Monat 18 fr.,. view 


hoben täglich ‚Nahmittane B Uhr hat 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr, Bu gleichem Breife kann 

I mon —— Sellagen, woͤchentlich drei Siebenzehnter & Abendblatt —* alte ft, Poftämter — werden. 

Nummern bed Unterhaltungeblattes Cpheuranken“ und xionailich Jahrgaug. Anſerate Toften die vreifpaltige Belle in kleinet Schrift, eder 

adt Bitterrärbfel beinegeben. beren Maum, 8: fr., bie deppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr, 
Freitag Ar. 50, 27. Februar 1857, 

































ck Von Bamberg berg an Nah Franffurt ab: Von Yrantjurt an: Nah Bamberg ab: 
ug 9 Up 12 Übe 12 Din. Borm, | 9 Uhr 30 Min. Berm. @üterzug | 8 Uhr — Pin. Bora, 12. Ubr 55 Min. Radım, 
12 „0550 „Rahm | 2 97 575 Rahm. F Eilzng | 9 „ 57... Berm. 10 u .5..., Borm, 
Ellzug | du 2b u 0 Rad. | A u dh Nam. Fo Boftzug 5. 9 „. Ride )|5 „ 30, Nam. 
 Güterzun | 9_..20 0. Abm ! 3 — „. Drae Booten HI. 35. N 5 A, Mrane 
nn en Bogel, unter gefälliger Yertung des Herrn Goncertmetitere 


Aen 9, März beginnt die erſte Schwurgerichtsſitzung 
im gegenwärtigen Jahre. Zu deren Leitung if der Prä— 
fivent des Shmwürgeriähtähofes Hr. Appellationsgerichtsratg 
Hoch aus Aſchaffenburg bereits dahier angefommen. — Wie 
man vernimmt, werben in derielben ſeche Fälle, und zwar 
u.a, Naube und Kindsmord, Nothzucht beir., zur Aburtpeis 
fung kommen. 

$ In Folge ber in öffentlicher Sigung bes kgl. Kreis- 
und Stadigerihts Würzburg vom 26. de. Mıs. verfünde- 
ten Grfenntniffe wurde Kaspar Brüdner, Schuhmaderges 
felle von Arnftein, wegen Berbrehens des ausgezeichneten, 
dem Betrage nah ein Verbrechen bildenden Diebitahle im 
BZufammenduffe mit 2 poligeilih flrafbaren Entwendungen 
und einer polizeilih Arafbaren Unterfhlagung in eine 4x 
jährige Arbeitshausftrafe; Johann Franz, Dieuſikuecht von 
Bengfelb, wegen Vergehens ber Unterfchlagung in eine dop 
pelt gefchärfte Gefängnipftrafe von 21 Tagen und Joſeph 
Rohlmann, lediger Taglöhner von bier, wegen Vergehens 
der Unterſchlagung in eine doppelt gefchärfte Gefängniß— 
Rrafe von 15 Tagen verurtheilt. 

Deffentlihe Sigung des Stabtmagiftrats am 24. be. 
Dem Handlungscommis Friedrih Wilpelm Geiß von bier 
wurbe bie Zulaffung zur Prinzipalprüfung ertheilt; bayl. 
bem Joſeph Deppiſch von bier zur Meifterprüfung des Fär— 
bergewerbes. — Dem Mecanitus Friedrich Emmerich da⸗ 
bier wurde eine Schloſſer-Conceſſion ertheilt, während drei 
weitere Geſuche um gleiche Gonceffion abgewieſen wurden. — 
Der Rappenmadperswittwe Joſepha Wenniger wurde ber 
Berfauf von Kappen in einer Bude auf die Dauer ber 
Eonferiptionggelt geftattet. — Dem Schubkärner Konrad 
Krieger von bier wurde bie Infaffenannahme und bie Ver— 
ehelihungserlaubnig mit There ſia Wittftabt von bier ertheilt, 
— Das Geſuch eines Polizeifoldaten um Iufoffenannahme 
und Berehelihungserlaubnig warde abgewieſen z degl. zwei 
Gefuhe um Ueberſiedlungserloubniß und. Annahme auf 
Grundbrfig. — Dem Chriſtian Pank von hier wurde eine 
Dreber- Eoneeffion ertheilt, ein weiteres Geſuch um gleiche 
Gonceffion dagegen abgewieſen. — Ein Geſuch um eine 
MWeberconceffion wurde abgewielen. — Dem Stephan Eis 
fäßer von Wieſen wurde eine Schreinereoncejfion, ſowie die 
Berehelihungserlaubnig mit der Schreinersmittwe Margas 
reiba Ehen ertheilt, während ſechs weitere Geſuche um Er—⸗ 
theilung einer gleichen Gonceffion abgemwiefen wurden. Eben⸗ 
fo wurden 13 Gefuche um Infaffenannahme abgewieſen. 

Einer geftern aus Münden Hier eingetröffenen teles 
& phiſchen Nachricht zufolge ift der Aal. Fiekal bei der 

fenbapnbaufommiiflon, Ba Reglerungsrath v. d. Pforten 
Im Laufe des geftrigen Vormittags dortfelbft einem bart- 
nädigen Scleimficber erlegen. Die Hohe Achtung, Liebe 
und Berehrung, melde der Dahingefchiedene in den weis 
teften Krelfen geuoß, machen deſſen plögliches Abichen zu 
einem Gegenftande ber tiefften Trauer. 


“ Im Laufe künftiger Woche wirb ‚Sräulein Augufte 


Hamm, im akademiſchen Muſikſaale dahlet ein großes Goncert 
geben. Nah der Auswahl der vorkommenden Pitgen dürfte 
dem geehrten Publifum ein recht genmfreicher Abend bevor— 
fliehen, und wänfhen wir der Goncert-Geberin eine redt 
zablreihe Thellnahme. 

x Su ber Anordnung ber Grüfte auf dem Kirchhofe 
wird bei der neuen Anlage ron ber früheren infoferne abge= 
wichen werben, als auf einer ganzen Maucrfelte nur Grüfte 
von der Breite eines Sarges gebaut werden follen, was mit 
ber Bemerkung zufammenfällt, daß fogenannte Pfeilergrüfte, 
welche bie eben angegebenen Dimenfionen haben, weit häue 
figer begehrt wurden, als ganze Familiengrüfte. 

An der unteren Bromenade zunächſt dem Weſtende 
bes Zuliushoipitales ift ein Denkmal der alten Stadt, das 
Gemeindebräuhaus, fpäter eine Färberwerkſtätte, verſchwun⸗ 
ben und wird durch ein modernes Gebäude erfegt werben. Ger 
lern fiel unter den Werkzeugen der Handwertsleute bie in 
einem fonderbaren Gefbmade erbaute Giebelmauer und 
wurde Öffentlicher Verſtrich des alten Bebälkes gehalten. 


Wir fehen uns zuber Berichtigung veranlaft, baf nicht, 
tie in der geftr. Ar. d. Abdblts. bemerkt war, bie Lieder⸗ 
tafel, fondern der „Sängerktanz“ an der vorgeflern ſtalt⸗ 
gehabten felerlicgen Beerdigung betheiligt gemwefen. 


Am Faſtaachtsdleustag Nachts wurde ber Ortéenachbar 
Gottfried Straub von Dürrfeld im bortigen Wirthöhauſe 
In dem Momente, wo er gefund und heiter mit feiner Ehe« 
frau tanzte, vom Schlage getroffen, in Folge beffen er 
augenblidlik in der Tanjſtube verſchied. Gr Hinterläßt 
eine zahlreiche Famllle. (Schw. T.) 


Deutfchland, 


Münden.) Gingelangten briefliben Mittheilungen aus 
Rom, 17. Februar, zufolge flattete Se. Ma. König Mar 
an dieſem Tage bei Sr. Heil. dem Papfte einen Beſuch 
ab, wobei ber Gupfang rin fehr freundliger war. Se. 
Heil. ging dem König bis an bie Thüre der Anticamera 
entgegen, woſelbſt die beiden hohen Herren fi begrüßten 
und hierauf in das Thronzimmer eintraten. Nah einer 
etwa balbflündigen Unterhaltung wurde au das hohe Ge— 
folge des Königs in den Saal gerufen und von Br. 
Majeftät einzeln nacheinander Gr. Heiligkeit vorgeſtellt. 
Der Bapft ſprach nah Diefem noch einige Worte mit 
dem Könige, ihm fröhlicen Aufenthalt in ber ewigen 
Stadt wünjhend, worauf Ge. Majehät ſich empfahl. 
— Die hier zur Berarhung bes Entwurfs der neuen Schul— 
ordnung für die technifhen Schulen Bayerns tagende Kom— 
miffion Hält im f, Handelsminifterium täglich Eigungen, 
denen regelmäßig Se, Excellenz der Hr. Minifterpräfident 
peäfidirt, Dan glaubt, daß bdiefe Berathungen bie Ende 
biefer oder Mitte fünftiger Woche no dauern werden, Dem 
Vernebuen nad werden bedeutende, der Zeit und bem jegigen 
Stande der Gewerbe und Induftrie entſprechende Berbefferun: 
gem tn der Orgauiſation dertechnifgen Anftalten Bayerns ein= 
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treten. — Unter beu hier weilenden Fremden befiubet ſich auch 
ber Prinz von Hanau, Sohn des Kurfürften von Kaffel, 
welcher diefer Tage mit feiner Gemahlin, geborne Birn« 
baum, im Hotel „zum bayerifchen Hof” abgefiegen iR. — 
Su ber jüngſt vor den Geſchworenen abgeurtheilien Ranbs 
geſchichte des Prexel hat jegt der Bauernburſcht Huber, der 
bisher hartnaͤdig leugnete, eim umfaffendes Beftändnig ab⸗ 
gelegt, jo daß man bezüglich der Schulblofigkeit des Prexel 
nun völlig im Klaren if, Man hat Lepterem aud bereits 
bie Feſſeln abnehmen laffen und das gerichtliche Verfahren, 
feine Nichtſchuld zu Fonftatiren uud Ihn zu reflituiren, wird 
fofort in Baug gelegt werden. — Der beutfche, im Dienfte 
ber kaiſerl. ruſſ. Regkerung fichende Ingenieur v. Braun» 
mühl wirb demnächſt zu dem Zwede auch hicher kommen, 
um Imgenieure für den rufjiihen Eiſenbahnbau in Tiflis 
anzumwerben. — Am 25. do. wurde ber erfte Falten: Pferdes 
markt abgehalten; während bisher auf diefen Markt in der 
Regel kaum 1200 Pferde zum Berfauf kamen, betrug 
Heute bie Zahl über 1500 und zwar zum großen Theil fehr 
tüchtige There. Auch bie Zahl der Käufer, befonders aus 
Würtemberg, Baden, der Schmelz ıc,, war eine bedeutende. 
Da die Verkäufer fehr hohe Preife verlangten, fo bfieben 
viele Thiere umverfauft, gleichwohl wurden, namentlich von 
ben Fremden viele Käufe abgeſchloſſen. — Gine Anzahl 
Verfonen, die dem Irgten Künſtlermaskenfeſte beiwohnten, 
find theils während, hauptfädhlih aber unmittelbar nad 
demfelben erkrankt, und zwar, wie wan jegt behaupten will, 
Im Folge des Benuffes von Vanille-Gefrornem. (Rubens 
ſeldſt ſoll ſich am Drte wiederholt erbroden Haben.) Ob 
diele Behauptung Irgendwie begründet if, muß fi wohl 
bald geigen, denn matärlich {fl von Brite der Sanitäts be⸗ 
Börde eine Unterfuhung eingeleitet, deren Mefultat zur 
Deffentlichkeit gelangen wird. Bei dem Ofſtziereball, wel⸗ 
her fpäter im Odeon ſtattfaud, micherholte ſich dieſelbe 
Erfcheinung. 

(Wirsbaben,) Im ber vergangenen Nacht gegen 3 Uhr 
will man in unſerer Stadt eine Erbericgükterung wahrge⸗ 
wommen haben; biefelbe fol einige Secunden gewährt haben. 
— Der Derzog fol nad dem „M. 3." an das Theater« 
orcheſter, die Ghoriften und Theaterbiener 4000 fi. haben 
vertheilen laſſen. 

(Berlin.) In Preußen beſtehen gegenwärtig 57 Real- ober 
ſog. höhere Bürgerſchulen, welche die ihnen vom Miniſterium 
beigelegte Berechtigung haben, Gntlaffungsprüfungen zu 
halten, auf Grund deren den Entlaffenen die Befähigung 
beimohnt, im gewiſſe Zweige des Staatsdienfted zu treten 
oder fih dem Studium auf den verfchichenen höheren tech» 
nifhen Anfalten zu unterziehen. Da die Anzahl der Gym⸗ 
mafien und PBroaymnaflen in Preußen noch immer das Drei« 
face ber Realfchzlen beträgt, fo fann von einem befonders 
günftigen Aufihwung des Realſchulweſens eigentlich nicht 
bie Rede fein. — Die Nachgeburt des Nemenburger Con— 
fllets läßt fi viel übler an als das erfte Stablum feines 
Berlaufes, der vorzugswelie für eine brennende Frage galt. 
Das Berhälmmig zwiſchen Preußen und Frankreich Hat viel 
von feiner Imtimität verloren. 


(Bien) Demnäãchſt fol elne weitere bedeutende Reduk⸗ 
tion ber Armee bevorfichen. Man will wiffen, daß von 
jedem Linten-Infanterleregiment acht Rompagnien auf Urs 
laub gefegt werden follen. — Die in Umlauf gefepten Ge— 
rüchte über ein bevorfiebendes Anlehen entbehren jeder Be— 
rändung. — In den jüngfen Tagen flarb in der neuem 
Serenanfitt bie einft fo gefelerte Sängerin Frau Clara 
tödeleHeinefetter, feit Rängerem der Nacht des Wahnfinus 
anheimgefallen, 


Auswärtiges. 

(Schweig.) Die Hoffnung auf eime für bie Schweiz 
ndufige und ebrenvolle Dellegung bes neuenburger Gon= 
Riftes verringert fig Immer mehr. Dr. Kern mollte, wie 
es heißt, von Paris nach Wien reifen, um das preußifche 
Cabinet günftiger für die Schweiz zu ſfimmen. Das Bros 
jeft ſoll nun —*— fein, Die Berner Zeitung berich⸗ 
tet, daß der König vom Preußen Klage geführt habe über 
bie von der nenenburger Militärdireftion gegen einige Roya= 
lien verhängte Strafe, welche den Militärdienft bei dem 
legten Trupperaufgebot verweigerten, — Am 1. März fins 
ber bie Iniegrals Öruenerung bed waadtländiſchen großen 
Rathes ſtatt. Das Bolt ſcheint von den Gijenbahnfämpfen 
und ben politiſchen Aufregungen ber legten Zeit ermübet, 
und man glaubt, daß bie Waplen in großer Gtille vor fi 
geben unb Seine großen WPerfonalvsränderungen in ber 
BDollsrepräfentation eintreten werden, 


(Frankreich.) Paris wird jegt zwei mohamebantfche Lehr⸗ 
fühle erhalten, Die türkiſche Regierung wird zwei der aud- 
gezeichnetſten Gelehrten des Reiches dahin jenden: Huſſein 
SHendt und Suleiman Efendt, welche öffentliche Borlefungen 
halten werben, der erftere Über arabiſche und perfifche Sprache 
für Mohamedaner, der andere über türkiſche Sprache für 
Chriſten. Achnliche Lehrftühle follen von Selten der türkiſchen 
Reglerung in London, Wien, Brüfjel errichtet werden. — 
Die Regierung foll die Abficht hegen bei ben für den ge— 
feggebenden Körper vorzunehmenden Neuwahlen ald Can— 
bidaten überall diefelben Mitglieder vorzuſchlagen, melde 
am 24. Febr. dazu gehören. — Die briderfeitig angenoms 
menen Grundzüge des zwiſchen Gngland und Berfien abzu« 
fihlteßenden Friedens-Tractats beruhen auf folgenden zwei 
Prinetpien: 1) Herfkellung des status quo ante bellum, 
mithin wechfelfeitige Zurüdgabe ber fett dem Ausbruch des 
Sriege befepten oder eroberten Territorien; 2) Gleichſtellung 
Englands mit Rußland, in Betreff der von Perfien letzterm 
zugeftandenen Dandelsbegünftigungen, mithin die Berech— 
tigung für Gngland überall, mo rufftiche Gonfular- Agenten 
in Perfien zuaelaffen find, eigene Gonfuln zu unterhalten. 
Das brittiige Gabinet legt ein großes Gewicht auf biefe 
Conceſſion. — Die große Karte von Franfreih, am welcher 
unter Leitung bee Kriegsminifteriums bereits feit 30 Jahren 
gearbeitet wird, ſoll endlich in Laufe des gegenwärtigen Jahres 
vollendet werden. Sie wird aus 257 Blättern beftehen. 


(London.) Das Gerät, die BStatthalterwürde in re 
land werbe von ber Regierung ganz und gar abgefchafft 
werben, wirb als gänzlich unbegründet bezeichnet. — Der 
„MRorningePoft" wird ans Paris mitgetheilt, daß ber Ver⸗ 
trag für Beilegung der beitifcheperfifchen Differenz in Baris 
unterzeichnen werben wird. — In der Roblengrube Lund⸗ 
Hi mürhete am 24 Febr. das Feuer noch fort und ver— 
wanbelte weite Steinfohlenfhichten in eime Art Lanaftröme. 
Bei ber Tobtenihau über dem Leichen einiger vom den 19 
Arbeitern, bie am Tage ber Grplofion verwundet heraudges 
zogen worden, fagten ihre Kameraden in aller Naivelät aus, 
daß fie immer gewöhnt gewejen feien, mit bremmenben Ker ⸗ 
zen unten herum zm jpazierem oder die Sicherheitslampe zu 
öffnen. Sie hätten bis jept nie eine Gefahr darin gefehen. 


(Aſien) Admiral Seymour Hat bei Gauton Truppen 
ausgeihifft, und die meiiten Vorſtädte verbrannt. Die Re— 
bellenflotte if in Whampoa mit der kaiſerlichtn vereinigt, 
Giue zahlreihe Dſchonkenflotte hat die britifhen Dampier 
und die britifchen Forts angegriffen uad ſich dann orbent« 
lich zurüdaejogen, 


Benaieus und VSexreget: u Ch ih. Her, — dirpenimonsieia; Dianusgane Kr Boa, 
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Bekanntmachung. 

(495) Bon ben den einzelnen Holzbezugsbderechtigten repartirten Quanti⸗ 
täten am Knorz- und Prügelholz aus dem ärarialiſchen Holzhofe dahier find noch 
bedeutende Quantitäten mit bezegen, weßhalb man fi zur Aufforderung ver= 
anlapt ficht, daß alle jene, welche das ihnen zugemwiefene Quantum an ben ges 
nannten Hofzfortimenten noch zu erhalten wünſchen, fi innerhalb 10 Tagen 


von heute an hierüber bei dem fl, Stadtrentamte zu erklären haben, widrigen- 
falls über das Holz weiter verfügt werden wird. 


Würzburg, ben 25. Februar 1857. 
Stabtrentamt. 


Königl. 


Schierliuger. 


Für Damen! 
(504) Das Neuefte in Frühjapr-Ueberwürfen empfiehlt das Damen: 


Garberobe- Magazin von 


Aloys Mügemer, 


098 
Herengafie Nro 52, Ede der Eichhorngaſſe. 


Engliihes Macaſſaroͤl 


zur Verfehönerung des Kopf- und Barthaares, bei 


(50%) 


Brifeur Wolf, 
gegenüber der Gewerbehalle. 


Guisverpadtung. 


(355) Das dem Herrn Bangufer Bornberger zu Würgburg gehörige, 
vormals Kreietaſſa-Controleur Quanmt e'ſcht Oekousmlegut zu Schwa bach 


fol von dem kommenden Frühjahre an auf 


wezu Termin auf 


Montag den 2. März 


in das Wirthshaus 
nah Brüdenau, und beficht aus: 


12 Jahre öffentlich —— 
Vormittags 10 Upr 
nächſt der Chauſſee 


zu Schwarzelbach auberaumt wird, 
Dieſes Out liegt 2", Stunden von Dammelburg, 


a) den erforderligen Wohn» und Dekonomie-Bebäuden, ſammt Branntwein« 


Brennerei, 


b) circa 100 Tagwerk Aecker mit Garten, 


6) 51 Tag werke Wieſen, 


d) Schaãferel⸗Berechtigung zu 500600 Schaafe. 


Pachtliebhaber, 


welche ſich über guten Leumund, bie nöthigen landwirth⸗ 


ſchaftlichen Keuntniſſe, ſowie fiber den Beſitz eines zureichenden Vermögens aus⸗ 


zuweiſen haben, 


werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, dag die 


Bedingungen auch fon ver dem Berpadtungs: Termine, ſowohl bet dem Hrn, 
Banquier Bornberger zu Würzburg, als bei dem Unterfertigten eingejehrn 
werden können. 


Hammelburg, den 9. Februar 1857. 
Zwierlein, Berwalter. 


Aecht amer itaniſche ſowie deutſche 
Gummi-Weberfchuhe 


in großer Auswahl für 


Heren, Damen und Kinder 


empfiehlt zu den befannten billigen Preifen : 


(120) 

(496) Cine abgeichloffene Wohnung 
von 5 heizbaren Zimmern, 2 Kammern 
mit allen jonftigen Erforderniffen it bis 
1. Dai an rine ruhige Familie zu 
vermirtben. N. ind. €. 


0 ——m —ñ —ñ—— 
Eremden-Anzeige vom 26, Webruar. 

(Adler.) Kolb, Fabrik. 9. Düffel- 
borf. Ril: Better v. Apolda, Räujcel 
». Blauen, Roffa v. Shweinf, Schmitt 
9. Gılang,, Jablonsty v. Leipzig, Gerz 
bel u. Humbers v. Frkf., Löb v. Eden» 
foben, Altendorf v. Sofing., Rallmayer 


Carl Bolzano, 


v. Sıttnau, Albrecht v. Mainz, Gens 
zei dv. Offenbach. — (Kronprinz ) 
Ri: Heim v. Markibreit, Operham v. 
Werben, Zeiger v. Nürndg., Schöfoll 
». Frtf. — (Hleebaum.) v. Breitfhwert, 
Inſpett. v. Weifenbad. Dipler, Bier 
brauer v. Straubing. Boller, Rent. v. 
Leipzig. Weidinger, Künſtler v. Wien, 
Kundel, Verw. v. Worms. Kl: Mar 
tert v. Nürsba;, Reuter v. Aachen — 
(Bittelöb. Hof), Hofmann, Apothek. 
m. Sohn v. Römhild. Kil.: Herz v. 


Coblenz. Homburger v. Nürndg., Stein 
v. Offenbach. — (Würtemb. Hof.) 
Freifrau v. Landsberg v. Tückelhauſen. 
Frau von Groß m. Dien v. Tüdelbauf. 
(Schwan.) Steininger, Forſtabjunkt v. 
Um. Hornung, Priv. v. Def. Kil.: 
Krum v. Remſcheid, Reichardt v. Frif., 
Hunſchede v. Elberfeld, Engel v. Mage 
deburg, Hüppl v. Bremen, Riegel v. 
Nürnberg. 


Anzeige. 

(496) Auf dem Gternplag, 3. DIR. 
Rro. 170, find im 1. Gtod zwei 
Ineinandergrehende ſchön mählirte Jim⸗ 
mer einzeln ober auch gufammen zu 
vermiethen. 








; E73 
5 S AR y 
— z5226 
8 23” € 5 
Ucat- 2-2 . . 
— =5.°= ‚BE 
N. n EEE 
— RTEsag” 38 
— . Em 8250 
= & "23 
SEITE SEES: 
— —66 
—— — BR 
! zsaRa2ER, 
— —* Fa 
— „geeanss 
= E5..32.8 
Eawmew 
= 333555 
Fi tt, 
1 SeS8 SS 
= 2008 —— 
2* — 34 
ssey 95 
R--3 sE3E..:® 
FE 
j ESS, E-7 
3332224 
—— —— 
2 PIE 
= BEBZRN =: 
Se = < 
an 
* so 
SR=ESE E22. 
2 5855324 
sa. ——— 85 
zu SL EZTRBS 
ij = = 0 — > 
= s8s—— 
u 
M s ——— 
eg 2‘ 
a5 nn 2? 


ãA —— —— ⸗⸗ 

Ein kleines Haus, Münzgaffe Dir. 
Nro. 307, iſt billig zu verkaufen. 

Es wird ein tüchtiger Webergefelle 
geſucht bei Webermeifter Friedlein 
in Segnitz bei Marltbreit. 

Ger 1 


en 





Biolen . ». . .. Sf. 40’, bis 39° 
m. preuf . . 9fM.56 bis 55, 
Hell. 10 fl+6t. 98R.4 — 4 
Dufaten . . 2.» 5 fl. 33 bis 32 
20 Frenlken · St. »E20 Bi 19 


Engl, Gosereigms . . 


Gold al Mare ,„ , . ,376 bis 

Brenß. Ihlr . 2.2.0.0 — 
5 Fr · Thaler . 2 20, He 20. 
O6 Ellir . . . 24: 36 Die 39, 
BDreng, Kaflenfh. . . IM. 45%, Bis 45, 
Saͤchſ. Rafenld. . . . 2... — — 
Div. Kam. .„...— — 8 
Dolars ia Gh ... ...— —. 
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Dantfagung. 
Allen Denen, welche unſerm leider fo frühe verlehten geliebten 5 
Bruder Dito Stockinger, Gand. med., die letzte Ehre erwiefen, E 
fagen für ihre Thellnahme den inntaften Danf, 
Würzburg, 26; Februar 1857. 
Sigm. Stodinger, Retöpraft. 
Herm. Stodinger, Gand. med., 
aus Kranfenthal, 


Kunft: und Seidenfärber im Hanau, 
empfiehlt. feine ,ı mit ‚den neueſten und zweckmäßigſten Einrichtungen verfebene 
Dampf: Färberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen: und gemifchten Stoffen, 
als: Kleider, Hüte, Shawls, Bänder und. Spigen in allen Karben, und werben 
Aufträge in Seidenftoffen binnen 8, in Wollen- und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tapen auf's Pünftlichfte ausgeführt, und franco abgeliefert. 


Gefällige Aufträge bitte bei-.Herrn Alois Rügemer in Würzburg 
zur Weiterbeförderung abzugeben. (50a) 


Derfieigerung. 

(50a) Mittwoch, den 4. März 05. 36. frub 8 Uhr werden im 2. Dift. 
Nro. 588, Ingolftadterkof, wegen Umzug. mebrere. Hausgeräthſchaften, Betten 
und Möbel, morunter auch ein Roctoco-Schrank, ‚gefchnittene Figuren, Gemälde 
und fonftige alterthümliche Gegenftände ſich befinden, gegen glei baare Zahlung 
öffentlich verfleigert, 


Di, Pot-Dampriiif-Fuet M 


Bremen & New-York 


durch die großen 
prachtvollen Bremer Näder-Dampficiffe 
Germania und Hansa 
1700 Tone, A50 VPierbefraft 2500 Tons, 750 Pferdekraft. 
Abfahrt vom Bremer-Hafen: 
Germania am 14. Mär, ansa am 9. April. 






Paflage: Preife 
einſchließlich vollftändiger Beköfligung 
Eajüte: Zwifchended: 
für jebe Perfon über 10 Jahre 240 Gulden, 100 Gulden rhn. 


w. jedes Kind unter 10 „ 120 „ 50 „ 

Kür Säuglinge unter einem Jahre wird nur das Armengeld mit 6 fl. 
bezahlt. 

Gũterftacht: 20 Dollars pr. 40 Cubicfuß mit 5% Primage. Gontanten, 
Gold, Silber, Jumelen ꝛc. '/, %, vom Werth. Güter und Paſſagiere müffen 
fpäteftens drei Tage vor Abfahrt des Dampfſchiffes bier eintreffen. Packete 
müffen Tags vor ber Abfahrt bei Unterzeichnetem aufgeliefert werben. 

Die Bedingungen ber Ueberfahrt von Paſſagieren, fowie der Mitnahme 
von Gütern und Padeten, find bei mir und meinen Herren Geihäfts: Freunden, 
welche zum Abſchluß von Ueberfahrts-Verträgen ermächtigt find, gratis zw haben. 


Bremen, 1857. 
dr. Wm. Bödeder jun. 
9: Aug. Deineden, Naͤchfolger, 
Schiffmatler. 
Unterzeichneter, als zum Abſchluſſe vom Ueberfahrts ·Verträgen für Herrn 
Fr. Win. Bödecker jr. in Bremen bevollmächtigter Agent, wird gerne nähere 
Auiklärung fomohl über die Fahrt mit vorgenannten Poftdampfr, als auch jener 
mit Segel: Eciffen ertheilen und Ucherfabris-Rontrafte abſchließen. Geſttzlich 
legitimirte Auswanderer woilen fi daher wenden an 
Kaufmann Binder 
in Neuftadt a/S. 
Kr von Gi ki Wärzbung. 


(370) 


Ein Heft, „Geſetzgebung bes König- 
reiche Bayern“ , ward gefunden und 
kann gegen Grftattung ber Einrückungs⸗ 
Gebühren in ber Erp. de. Bl. tn Ems 
pfang genommen werben. 


der 
r 


Spezielle Wein⸗Verzeich 


und lade ich Liebhaber freundlichſt ein. 


Franz Bänglein. 


63 wurde ein rothes Portemonnate 
mit etwa 42 fr, Inhalt auf der Ept- 
talpromenabe verloren. Man bittet um 


Rüdgabe in die Erp. 


de. Ib, Rormittags 9 Uhr, bringe i 
857. 


Berfteigerung. 


(36) Montag den 2, März 


1846er, 1848er, 1852er, 1853er;>1854er, 185 


und 1856er (Moſt) aus den bestem Lagen erzielter und ganz rein gehaltene 


Weine zur Berfteigerung. 


Mein 


Die Proben werden am Tage der Verfteigerung dargereikt, fönnen aber 


uch an den Fäſſern felbit vorber genommen werden. 
Sommerach a/M., dem 7. Februar 1 


a 
niffe ſtehen zu Dienften, 
Ein hübſch möblirted Zimmer nebfi 


Schlaffabinet, gegen einen Garten und 
vermiethen im 3. Diſtr. Nro. 71. 


eirca 1100 Gimer 1834er, 
bie Strafe gehend, ift bis 1. April zu 


Eheater- Anzeige. 
Freitag, den 20 Bebruar, 

8, Abonnement, 9. Borftellung. 
Bürger umd Junker, 
Luſtſpiel in 4 Alten von Scleid. 
Samftag, den 28. Februar. 

8. Abonnement, 10, Vorfiellung. 
Als Nachholung der am Aſcheumitiwoch 
ausgefallenen Abonnements-Vorftellung. 
Nabueeodonofor, 
große Oper in 3 Alten von Berbi. 
Sonutag, den 1. März. 

Zum erften Malc wiederholt: 


Die Grill, 
Schauſpiel in 5 Aften won GH. Birch— 
Pfeiffer. 
Bei der 542. Ziehung ber k. b. 
Zahlenlotterie in Nürnberg am 26; 
Februar wurden gezogen: 
35 74 41 22 80 
Nähfte Ziehung in München am 
T. März. Re 
Getraute 
In ber protefl. Kirche am 26. d4.: 
Nikolaus Zödel, Wirthſchafts-Pachter 
zu Daßfart, if @leonora Hofmann 


aus Bsupadt. 


Das „Menbhfeit” eriheint mit Mutnakme ber Sonntage und 
Hohen Nedzmittens 3 Uhr 
Demfelben werben’ als belletriftiiche Beilagen, wödenttid drei 


Würzburger 


‚Abendblatt. 


Der Pränumerattentpreis Beirägt für 1 Monat {B-.PE., vie 


Siebenzehnter tefjährlid 54 tt, Yardjährig 1 12 48 fr. Ku gleihem Vreife Tann 
bu 


s Mbendblatt durch alle f Poftämter bezogen werden 


‚bes. Unterbaltungsblattes „Gpienranfen" unb menatlic Jahrgang. Snferatei Foften bie breifpaltige Seile im Heiner Schrift, aber 
@ — —— deren: Masım,. 3, fo, die beppelte 6 fr., die. burdlaufenbe 9 Ir, 
Samstag . RA 5m. 28. Februar 1857. 


den Monat. Marz Fan: auf. das 


alten igl Poftftelfen abonniert werde. 
Zagesneuigfeiten. 
Erledigt: Die mit Kirchendienft und Gemeindeicreiberei 


verbundene Filialſchulſtelle zu Hauſen, Diſtr⸗Schulinſpektion 
Mellerich fadt NReluertrag 276 fl. 43 Er. 


Der U. Mhz. zufolge bat vom ber Mannfhaft, die Sei 
der Anfangs März beginnenden Gonfeription ausgehoben 
toird, jene, melde jur Kavallerie kommt, ſofort, und jene, 
weldge der Jufanterie und der Artillerie zugetheilt-wird, am 
1. Aprit zu den Waffenübungen bei ihren reip. Abtheilun⸗ 
gen einzurüden. Mit den Im Herbſt ſalfindenden Briga= 
den Manöver werben jogleic die Jahres: Inipektionen durch 
die betr. Divifiond-Rommandanıeu verbunden werben. 


$ In Folge des Heute Vormittags in oͤffentlicher Sitzung 
bes E Rreid« mb Gtadtgerichte Würzburg verfündeten Er« 
tenuinifjes wurde Phllipp Anton Wegner, Kaufmann daher, 
wegen Verbrechens des gefeglich ausgezeichneten Betruge 1. 
Grades in eine Feftungeftrafe 3. Grades von fieben Jahren 
9 Monaten verurtheilt. ze 


Die zwei feither Im Diesfeitigen Kreife beftandenen 
Biertazdiftrifte And infoferne einer Abänderung anhelunger 
fallen, daß, während der erſte in gleichem Umfange wie 
keltger beftehen wird, der letzte im zwei Diftikee getheilt 
werden fol. 


Das Igl. Kreisamtsblatt enthält bie Rechnungsablage 
über das Schullehrer ⸗ Vurwen⸗ und Watfem«Benfions: Jafti« 
tut des Kreiſes. Rach derſelben emtziffert fih die Summe 
ber Gianahme auf 22751 fl. 7%, Er., der. Ausgaben auf 
21,733 8. 14%, fe; fohlu cin Altivfaffabehand von 1017 fi. 


53/, kr. 


Es kurfiren falfche Kronenthaler, öfter, Bepräges, mit 
dem Bruſtbilde des Kalſers Franz IT, und der Sahreszahl 
1795 verfehen, dieſelben beftchen aus einer der Bloden- 
ſpeiſe Ahnllchen Metallwiſchung. 


Es iR im Projekte, im ber ſtädt. Wafferleitung eine 
awelie Mafblne aufzufßellen, melde bei zufäliger Verletz⸗ 
ung ber erſteren in die Hrbeit berfelben eimteitt, um bie 
Stadt vor Wafferniangel zu bewahren. 


Dem Bernehmen nad fol vorläufig wenigfiens theilweife 
eim zweite® Schiemengelchie am den f. bayerligen Gtanie- 
bahnen hergeſtellt werden und zwar zunaͤchſi auf der Strecke 
groifyen Nürnberg und Hof. 

Auf unferer heutigen mit 168 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten ſich die Wreife der verſchledenen Getreidegattungen 
wie folgt: Welgen 22. Bis 25 R. (DR. 24 HL); Korn 16 ſt 45 Er. 
ne .. (MR. 17 A); Gere * — * 

. 15 fl. 50 inyHaber 6. fl. 40 ir. b 
SMAUM(MTE 50) 

Iu Neufladt a. ©. ift am. 26. früh ber dortige Land- 
richter Otto Welſch, in weiteren Kreifen dur fein Im Jahre 
1841 in Würzburg erfchlenenes gefhägte® Werk „Beiträge 
zum praftifhen Armenweſen“ befannt, nach bereits zweijäß- 
rigen mit TSod abgegangen. —- 


urzburger Wibendblatt noc..bei 


Deutfhland. 

(Münden;) Der £, Stastöminifler der Juſtiz, Dr Dr. 
». Ringelmann, bat fi biefer Tage, nad Nürnberg begeben, 
um, als erſter Bräfident der dafelbjt zur Berathung dee all 
gemeinen deutihen Dandeltgefrgbuches tagenden Kommiifion 
In einer Reibe Sigungen,bderfelben, den Vorfig zu führen. 
Die Abwejenheit des Hrn. Staatsminifters dürfte Id Tage 
dauern, und während berfelben ‚ist bad Portefenille des Zur 
ſtizminiſterlums dem #. Stantsrath Frbrn.v, Belthoven übers 
tragen. „ Die Berhandlungen der Rommijfion , die faft täge 
li ‚Sigungen hält, find, wie man hört, troß der, Schwie= 
rigfeit de6 Gegenſtandes fon in anfchnliher Weiſe vor— 
geſchritten; deſſenungeachtet dürfte birfelbe zur vellländigen 
Sriedigung ihrer Aufgabe roch windeſtens ſechs Monate 
nöthig haben. — Die Mitglieder der Hier tagenden Poſt⸗ 
Eouferenz find ‚nun am Schluſſe ihrer Beratungen anges 
langt, Ju den nächſten Tagen werben bie meiften beriele 
bem unfere Hauptſtadt verlaſſenz die Refultate ber Konfe- 
venz, weiche er ſt noch ber definitiven Beſchluß faſſung und Bereim« 
barung der einzelnen Regierungen zw unterbreiten find, werden 
erſt jpäter zur Berlantbarung gelangen. — Der #. Hoffapelle 
broßt ein ſchwerer Verluſt: unfer berühunter Violiniſt Hr. Mitter« 
magr ift fo jcamwer frank, daß man an feinem Aufkommen yari= 
fell. — Die Nachricht, als habe ber zur Kettenftrafe 
verurtheilte Bauermtnegt Huber ein Gehänduig gemacht, 
in ‚Folge deſſen Ah bie Unſchuld Prerls Mar heraue— 
Relle, beſtaͤtigt fi wicht; es haben vielmehr bie beiden wegtu 
des am Bauern Reiter verübten Raubes zur Krtienfrafe 
verurthriltea Mayr mmb Huber die Nichtigkettöbefchmwerbe er⸗ 
griffen. — Die um Neujahr hier erftandene Novelltuzeitungꝰ 
iR bereits wieder eingegangen. 

(8. Heffen.) Eine neue Berfügung beftimmt, bafidte Mebere 
wadung ber tatholiſchen Mädchenfchulen den „enuktfchen 
Fräuleie” anvertrant werden fell, und baf dieſe den Unter« 
richt au In den Fällen zu ertheilen haben, in welchen ea 
an eraminirten Bebrerinnen. fehlt, Bon Seiten vieler Gchnie 
vorſtaͤnde ſollen gegen biefe Verfügung ernfte Einwendungen 
gemacht werben. 

(Kaſſel) Das Verbot der Pferdeausfuhr iſt auch in 
unferm Kurfürſtenthun wieder aufgehoben. — Den Schü⸗— 
bern ber polgteamiihen Schule hierſelbſt iR tin höherer 
Befehl vorgeleſen, weldger ihnen verbietet, ferner Mühen 
von auffallender Farbe zw tragen, bei Strafe ber Aue- 
Ropung. Zugleich. haben fie die Statuten. über bie under 
ihnen befichenden Berbindungen zur Prüfung vorlegen müffen 

(Mainz) Die Regierung Hält dermalen ein ſcharfes 
Gericht über bie Motare im der Provinz Rheinheffen. Giner 
MM vor Kurzem zu 3 Jahren Gorreftionsbaus wegen Geld⸗ 
erpreffung verurtbeilt, ein anderer vorläufig begangener Uns 
gefetzlichkeiten wegen fuspendirt, und einem Dritten eine 
ſcharfe Unterfuhung mit wahrſcheinlich ſchlinmem Ende in 
Ausficht geheilt wordem . 

Preußen.) Die Notiz, daß ber König von Preußen 
bem ſtaiſer der Frauzoſen das 28. Infauterie-Megiment 
verliehen habe, wird nun offiziell als unrichtig bezeichnet. 
— Das Haus der Adgeordneten hat nun die allgemeine 
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Debatte über dad Eheſcheidungsgeſe geſchloſſen. — Das 
uene Jagdpolizeigeſetz, deſſen Ausarbeitung in ben Mini- 
flerien ſehr beellt wird, foll den Betrag des zu löfenden 
Zagdiheins von 1 Thl. auf 5 Thl. erhöhen und geiclofs 
fene Jagden nur für eine Fläche von 1000 Morgen zulafs 
fen, mit Ausnahme ber bereits ältern Jagbberechtigten, denen 
bie Ausübung der Jagd auf einem zufammenhängenden 
Territorium von 300 Morgen (mie in der Rheinprovinz) 


unachgelaſſen if. 

(Stuttgart.) An einer ber jüngft verfloffenen Abende 
geriethem eine Abtheilung und einige Polytechnifer 
fo bart aneinander, daß es zu Thätlichkeit und auf Seiten 
der Polizei zu einigen Verwundungen lam. Die Polytech⸗ 
niter find bereits dem Griminalamt übergeben. 

(BWien.) Die Nabrit, daß Kaifer Altrander don Rufe 
land im Frühjahre den Hof der Tuilerien befuchen mwerbe, 
wurbe mehrfach als Irrig bezeichnet. Meuere verläßliche 
Berichte melden jedoch, daß eine Zuſammenkunft der beiden 
Herrſcher im Paris flatifinden fol. Die Vorbereitungen 
dazu werden bereits getroffen. — Das neue Geweindeger 
feg, das in Mailand bereits die kalſerliche Sanktion erhals 
ten Haben foll, dürfte, wie man hört, binnen Kurzem ver- 
tũubet werden. 

‚ Auswärtiges. 

 (Schmweiz.): Parifer Berichte melden, daß die Neuen 
burger Gonfereng aud nicht am 15. März, jondern erſt 
gegen den 30. März eröffnet: werden fol. Aucdie „Des 
bato“ tonſtatiren die augenblicklich ungünſtige Gitwation, 
die ſich im: gegenſeitiger Gereiztheit zu Berlin und Bern 
kund gebe: — Die flüchtigen Neuenburger Royaliften ſollen 
beabſichtigen, in Morteau und der Umgegend die Uhrenin⸗ 
duſtrie einzuführen und hierdurch Lachaurde fond Conturrenz 


u machen 
(Italien.) Man fhägtidie Zahl der Fremden, welche im 
Laufe dieſes Winters nah Rom gefomimen, auf 60,000; 
worom bie seine Hälfe aus Staliem if. Se. Maj. der Kö— 
nig Marimilian von Bayern. beabfihtigt drei Wochen im 
der Dauptftadt des Kirchenftantes zupubringem ı — Mach⸗ 
richtem aus Neapel zufolge find Spimizza und andere flüch · 
tige Theil nehmer an der Bewegung Bentivenga- verhaftet 
worden. — Die nenpolitanijchen Regierung)‘ verbarrt ſetzt 
mehr als je betr ihrem Spftem der Strenge, Die Polizei 
verfchärft von: Tag zu Tag ihre Mapreyeim) Wie verlau— 
tet, haben: alle Prieſter aus dem Provinzen: den Befehl: era 
alten, die Hauptftadt zu verlaſſen. Auch die Armee. wird 
anfefirengfeüberwächt: Faſt täglich fommer Arretirungen vor; 
— In Caſerta wurde, wie die) Preſſe“ melden, ein in ſei⸗ 
nen Mantel gebüflter Priefter, welcher dem König begeg- 
nete und, um ihn gu igrüßen, den Arm unter dem Mantel 
berbörzog, 'von-einem Gardiſten, dem: diefe Bewegung ver⸗ 
bächtig vorfam, wiedergehauen. o— In ben Provinzen Bo— 
logna und Ancona iſt eine Mobifieirung ‚des Belagerungs⸗ 
ruſtandes bedorſtehend. — Aus Genua wird gemeldet: Am 
13. Behr.) wurden: bie Patres Serviten gewaltſam aus ihrem 
biefigen Klofter ; vertrieben. Viele Privatperſonen breilten 
ſich, den Geiſtlichen ein ‚Alp! ‚zu, gewähren. 

Dänemark.) Die Sundzolllonferenz. wird, ‚wie man ber 
richtet, nur noch eine Sigung abhalten, Däncmarf erhält 
35 Millionen Reichothaler, von, denen nur weniges comp⸗ 
tant, der Reſt aber, in vierzig. Terminen, abbezahlt mind, 
Ale. Mächte .vergüten gleiche  Zinjen. 

(Hollaxd.) Zwanzig Malayen, bie inıoffener See das 
niebertändiiche Schiff Twenthe“ nach vorberiger nebelung 
ber Mannichaft, in Brand geſteckt hatten, find zu Rotterdam 
angelangt und werden biejer Taae vor Gericht geitellt werben; 


Köranfreih.) Die Bank hat die BVerfallgeit ber Wech- 
fel wirder auf 90 Tage ‚ausgedehnt. — Ar Hat in 
ber Kunſt⸗ und Handwerferfchule ein Aufruhr fattgefunden, 


In Bolge deſſen 30- Schüler verhaftet worden find. 


(Spantem) Gonzales Bravo, der neue Geſandte Spa- 
niens_ am Hofe von St. James, ift diefer Tage nah _Lons 
bon abgereist. — Die fpaniide Erpedition gegen Meriko 
wird, wie verlautet, aus 20 Kriegsichiffen und 10,000 Manır 
Truppen befichen. — Die Kornpreife find Aeftienem, fo daf 
für die Fanega Weizen zu Almaden jegt 150 Realen ge— 
fordert werden. Die Aufregung ift in Folge deſſen fo groß, 
daß bdicfer Theil der Provinz im Belagerungszuftand er- 
Märt if. — Dem Marineminifier ward für die dringenden 
Bedürfniffe feines Departements ein Grebit von 7: Millios 
nen Realen eröffnet; — Die bisherigen  Abzäge, welchen 
bie Beamtengehalte unterworfen waren, find nunmehr wic- 
der aufgeboben. er Mate. 

(London) Im Oberhaus fhloß bie Da über China 
mit 146 Stimmen für und 110 gegen die Regierung. — 
Im Unterhaus fand Cobden's Motion in Betreff Chinas 
auf der Tagesordnung. Ruſſell ſprach gegen die Regierung. 
Die Debarte wurde vertagt. — Aus Paris wird deu „Mor« 
ing Ghronicle* telegraphirt, daß fi taufend Nopalifien an 
der Grinze von Neuenburg verfammelt haben. 
(Athen) Die Senatsoppofitiom  bawert fort. Gin be- 
waffneter Student, den man) am 17: db im Vorzimmer des 
Königs verhaftete, hat ſich als geiftestranf ergeben; Eine 
Deputation der Deputirtenfammer ı hat: die Antwort auf bie 
Ehronrede des Königs überreicht. Der Jahrestag der Aus 
kunft der Königin it am 15. do. ſehr feierlich begangen 
worben. i 

(Ronftantinopel.) Die Kommiifion zur Gendarmerie⸗Or⸗ 
ganifirung if ernannt. Die britiſche Flotte wird bis zum 
24. Febr. In Bujufdere bleiben. Die Regierung hat dem 
englifgen Telegrapden nah Barna übernommen. — GE if 
ein grofartiger Dicbftahl am BPrivatfhag des Sultans ver⸗ 
übe worden. ‚Die Diebe find verhaftet. Die Tſcherkeſſen⸗ 
bäuptlinge haben ſich verſöhnt und im einer Generalver⸗ 
ſammlung beſchloſſen dem hier weilenden ungariſchen Gra— 
fen Bangya, jetzt Mechmed Bey, ein Kommando bei’ den 
Tſcherkeſſen anzuvertrauen um Zwiſtigkeiten vorzubeugen. 
400 Polen find auf brittiſchen Dampfern nach Anapa, abs 
gegangen. . 25,000 Schügen werben von einer ruſſiſchen Flotte 
in äfterabad gelandet werden, Bejfarablend Gränzregulirung 
warb am 16, Fehr, vollendet, — Aus Damaskus meldei man, 
daß der Generalgounerneur angelangt, der. hriftenfeindliche 
Defterdar Achmet Effendi verhaftet, Nifaat Effendi zum 
Defterdar ernannt: und der Polizeichef abgeſetzt worden jet. 

Fermin-Ralender 7 07 
Mintag den 2% März Botm. Alpe beim Prog. Würjburg VOR: WE. A W 
an den auswandernden Did Joſ. Schäfer son Helbingafeib. < 
Borm. 9 Uhr im Schnapp'ihen Gaſthauſt zu Burgmindhrim: Stamm- 
und Brennholz: Berfteigerung. RIROIATIO I 
Bora; 9 Uhr beim «Ep. Münnerftabt: M- X, fo I an die auewandern ⸗ 
den Kafpar Florian Kehl, Bauer, Kaſpar Streit, Almmmergefelle, 
Gonrad Martin Nappenbach, Maurergeſelle, und Därgareiha Kehl, 
fammtlih von Poppenlauer. 
Dinotag den 8. Märy: früb -8 Mbr beim Lg. Stadtprezelten? A. DT. F. 
au die: auswanberuden ; Fabian. Mipfer, und Barbara Schtud von 
Oberaftendud ; bedgl. an Magdalena Ripfer und Kalharina Wire» 
mann von Unteraftenbud. 2 
Bor. 8 Uhr beini og. Meitrigladt:- MD f. Wi am dem mit feiner 
nes Ausandernden Schuhmacherme iſter Sellgmann Adlet von 
entreu. J 
Vorm. 9 Uhr beim Ag. Bifhofehelm: A. T. f. F. an den mit feiner 
Familie äuswandernden Adam Will ner, Muſſtus son Blfhofehelm. 
BVorm. 10 Abe im Revier Kreugthal, Abrbie- Lochſchlag (Univ. Rentamt 
Hafıfurt) , Berfleigerung biverfer Brennholz Sortimente ;,, bei un ⸗ 
er Witterung findet berfeide im MWirhöhnufe, zu Kreuyr 
al frıtt, - 


Wesurear Uns Weritger: 3. w, Bord. — Grperisionsloia : olanusgayr Ar 3od. 
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Stamm und Brennholz-Verfteigerung. 
BR Br BE dunn Prhtac) sam nat de 

aben: ‚Revieren olgende Stammes 
‚Brennbolg-Sor 


pr Di er 10 Wi 1. 36., früb 9 end, 
rn en en 6. an 
in ber fen —* Diftr ——— im —— dorſt, 


€ woruntet fh 8 Stüd zu Holländer, bie übrigen. zu 


eißbuchen. 
den 12. März c. tens 10 Uhr im Diſtrikte Forſthaus⸗ 
——chlag zunãchſt dem Forſthauſe, 


48 und weiches Stangenbolz, 
10 — 
58 Giäen — vorzugs weiſe aber zu Ciſenbahn⸗Schwellen tauglich, 
454 Hichtenſtamm. 

3. früh 9 Uhr im Diſtrikte Eichelberg im hinteren 
an der Marktblbarter Grenze und der hohen at 
get und weiches Stangenholz, i 









+ März I, 36, Vormittags 9 


b) im. — a eg Diftritt Schnackenbach, zunachſt der 


Nürnberge Würzburger, und Gnjlar- Spwelnfurter Straße, und dem Waldhofe, 
I6Ng: Klafter Eugen meiches, Stangenbolz, 
6 — 13 Cie zu dollandere, die übtl Ban- und 
ame wovon tü zu Hollänbers, die übrigen zu Bau⸗ un 
aber zu Eiſenbahn- Schwellen add: Äind, und 
irfene Kieinnugholz. oder Wagnerflangen. 
———— werden mit dem Bemerken eſugelaben, daß 
jedeömal 5 rung des Klafterholzes begonnen wird, 
— 25. Februar 1857. 
eren · Limpurg ſche Forſt· Verwaltung. 


enner. 


A und Empfehlung. 

unier Bohne auf die Bekanntmachung bes königl. an alelacrigis 

Würzburg Hom 9. Februar de. Se, inhaltlich deſſen ich mit allerhöchſter Gench— 

migumg a8 Wechſel⸗Senſal hier aufgeftellt und als folder eidlich verpflichtet 
un erlaube ich mie mich dem geehrien Publitum zum An» und Vers 
kauf von Wechſeln, Staats: und Werth-PBapieren aller Art, ſowie allen fonfti- 
gen in Mein Fach infepkägigen Geſchaften zu empfehlen. 

Das samen, welchts ich ſchon fett einer langen Reihe von Jahren 
bei dem, biefigen, verehri. Dandelsitande geniepe, "bietet eine hinreichende Bürg- 
ſchaft für bie Soliditat meines Geſchäfts betriebes, und werde ich bemüht fein, 
* ‚prompte Beſorgung und ſtrenge Diseretiow jeden mir ertheilt werdenden 
als Zufriedenheit auszuführen. 

Binde ben 28. re 1857. 
Renlinger, beeidigter Wechſel⸗Senſal. 
Blatinersgaffe Nro. 113 über 2 Stiegen, der Stahel- 
ſchen Buchhandlung gegenüber. 


a nn Ede lan 
Dem verehrt. Publikum die ergebenfte' Anzeige, daß auf meinem Floß- 
ae Te: — * ‚tm ſchönſter Auswahl, ned circa 50° Böden in 
Ser, 9er, 10er, 11er und 12er Stämmen 
ee welche Gig) — allen übrigen bekaunten Artileln, als Bretter, 
5— Spindeln, Staugen u. dgl., ſowie mein Niederländer Steinkohlen⸗ 
und Steinplatten Lager, letztere in rothen und weißen Sorten, biemit wicder- 
Holt zum. Berkauf beſtens empfebte, 
Kigingen im Febrnar 1857. 


Art 


‚,, 


Bernhard Krauf, 
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binreichend befanmt find, fi durch legale Zeugniffe der einfhlägigen Behörden 
hierüber ausweiſen, jene Steigerer aber, die im Auftrage Anderer Holz kaufen 


wollen, fi mit vorieriftemäßigen Vollmachten hiezu legitimiren müſſen 


Rimpar, den 27. Bebruar 1857. 


Der Egl. Revierförfter. 


Weber. 


(51a) 


Aullöjungn des jüngfen) Bilderräthiels; 
„Rau ein. Weib auch ſchweigen.“ 
Bilderrätäiel_Rro, 849 ald Seltäne, 


Befanntmahung. 
la) Andreas Zenter, Waagmeifler bei dem koͤnigl. Oberbaßnamte 


babier und Katharina Doreidea Bornberger von Randersader Haben in|= 


ihrer künftigen Ehe nach diedgerichtlichem Ehevertrage die allgemeine Bütergemein: 
ſchaft, fowie die Gcwerbss und Errungenſchafts- Gemeinſchaft ausgejglöffen, wa 


biemit »eröffentlicht wird. 


: 


& 


Geuffert. 


Mobiliar-Strid. | 
Montag den 2. März Nachmittags 2 Uhr werden im 4 Dift: Nr. 210, 


Königl. Kreis- und Stadtgerict. 


Würzburg am 23. Dezbr. 1857, 


ro. 4803. II. 


mebrere Betten, Bettftätten, Commoden, Kleiderfchränfe, Gelten: 


Gedirr, Kraut 


Korngaſſe, 
verſteigert. 


ſtüchte, Tiſche, Stühle und ſonſtige Gegenſtände, öffentlich] : 
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Bekanntmahung. 


(4%) Bon den den einzelnen Holzbezugsberechtigken reparlirten Suanti- 


täten an Kmorz- und Prügelholz- aus dem Ararialijcgen Holzhofe dahier find noch 
bedeutende Quantitäten micht bezogen, weßhalb man fich zur Anfforberung ver— 
anlaft ficht, daß alle jene, welche das ihnen zugewiefene Quantum an ben ge= 


nannten Holgfortimenten noch zw erhalten wünſchen, ſich innerhalb 10 Tagen 


von heute an hierüber bei dem Fol, Stabtrentamte gu erflären haben, wibrigen- 
falls über das Holy weiter verfägt werben wird. 
Würzburg, den 25. Februar 1357. 
gönigl Stadbtrentamt. 
Schierlinger. 


Bekanntmachung. 
(dla) Kür die Armen biefiner Stadt wird am 
Donnerstag den 5. März I. I6. als Benefice gegeben; 


Der Taubftumme oder Abbe de l'Epöe. 


Mir laden zu dieſer Vorſtellung bierait die Ginwohner dabier mit dem 
Bewerten ein, daß Bilkete zw dieſer Vorſtellung au demfelben Tage im Sekre— 
tarlate- des Armenpflegſchaftärathes von Vormittags S—12 Uhr, und Nadmit- 
tage von 2—4 Uhr und Abends 5 Uhr om der Kaffe zu Haben find. 

Würzburg, den 26. Februar 1857. 

Der Armenpflegihbaftsrath. 
Dr. Treppner, I. Borftand. 





V. E. Beder, Secr. 
— or —— 
Anzeige. 
Dom 1. März l. J. an bleibt das Verkaufs— 
Lokal 


des Rhen-Depöt in der Gewerbehalle 


ven ganzen Tag geöffnet und werden dafeldft 
2einen, Dandtücher, Packtuche zum Auf: 
waschen und Tifchzenge aud in einzelnen 
Ellen abgegeben. | 
— —— 

Gala) Etwaige Erbs⸗ und ſonſtige Anſprüche jeder Art an den geringen 

Nachlaß der Regiſtrators-Wittib Eliſabetha Hitzelberger babier, find am 
Freitag den 20. März ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
dm 4. Diſtr. Nro. 334, in der Wohnung ber Erblafferin und zwar bei Ber- 
meldung des Rechtonachtheils der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfegung des 
Nachlaſſes, geltend zu machen. 
Würzburg am 25. Februar 1857. 
Das Teftamentariat, 

Beehrten Gitern biene zur Nachricht, daß mit dem 3. März ein neuer 
Gurfus der Borbereitungsigule beainnt. Die ÜUrbeitäftunden werten von num 
an täglih von 4—6 Uhr abgehalten, und für die ermachienen Töchter der 
Ungerrict in Religion, Sprache ıc., In geeigneten Wochenſtunden ertheilt. 


Würzburg, den 28. Februar 1857. 
Katharina Ungien. 
2. Difr. Nr. 397. 


Perfieigerung. 

(505) Mittwoch, den 4. März 06. Is. früp 8 Uhr werben Im 2. Diſt. 
Nro. 588, Ingolſtadter hof, megen Umzug mehrere Hausgeräthſchaften, Betten 
und Möbel, worunter auch ein Roccoco-Schranf, geſchulitene Figuren, Gemälde 
und fonflige alterthümliche Gegenflände ſich befinden, gegen glei baare Zahlung 
öffentlich verfteigert. ——— 
erliorenet. zus Hausmeifter im Kunft-VBercin 
Ein ſchwarz · und meißgefledter Hund, zurüdbriugt, oder Auskunft darüber 
männlihen Geſchlechts, auf den Ruf geben kaun, erhält eine gute Belohnung. 

Leo hörend, iſt entfommen. Wer den⸗ Bor deſſen Anfauf wird gewarnt. 


— — — 





GSESHSSE: 














Dank. 

Alten Genen, welche in irgend einer 
Weiſe zur Beranftaltung der Ausfüh— 
rung ber Garnevals-Unterhaltungen der: 
Liedertafel mitwirken und dadurch zum 
Gelingen derſelben beitrugen, erftattet 
biemit ben berzlichften Dank, 

Der Ausſchuß der Liedertafel. 


Platz ſcher Garten. 


onntag, den 1. März 
vollftändige Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet 


M. Sähuler. 


Zeiler Brauhaus. 
Sonntag den I. März 
Doppelbier. 


Morgen, Sonutag den 1. Din, wird 
in der Wirtbihaft von F. Müſch, 
Bankgaſſe, wieder gules Bier 
verabreicht, wozu böflihit einladet 


Stephan Nöhm, 


BEBEBEBEBEBEBBEEBEEBBEER 
a (Hta) Ein Oberknecht wird auf 
& ein Oeconomiegut geſucht durch 

das Auftrag⸗ nnd Anfrage» Bn- 


reau von ' 

F. 3. Manz. 

Im 3. Diftr, Nro. 336 ſt ein Logio 
von 2 Zimmern, Küche und allen jon- 
ftigen Grforberniffen, ſogleich oder auf 
1. Mat zu vermtethen. 

4000 fl. find ganz oder theilmeife 
audzuleiben im 1. Dißr. Nro. 332 
über 2 Sticaen, 


Schifffahrts ⸗· Nachrichten. 


J Wertheim, den 26, Febr, 


Borbeigefahren heute Bor« 
mittag Gottfr. Brod von 
Würzburg und J. J. Gerling von 
Miltenberg, beide m. 8, vom Franlfurt. 
Thenter-Amzeige. 
Samftag, den 28, Februar. 

8. Abonnement, 10. Vorſtellung. 
Als Nahhelung der am Aſchenmittwoch 
ausgefallenen Abonnemente: Borftellung. 

Nabnecodonofor, 
große Oper in 3 Alten von Verdi. 


Sonntag, den 1. Mär. 
Zum erfien Male wiederholt: 


Die Grille, 
Schaufpiel in 5 Akten von Gh. Birch- 


Wilhelm Zell, 
große Oper in 3 Aften von Reffint. 
Gehtsrhenm. 
Burkhard Rügemer, Drfonom, 85%/, 
3. — Apollonia Kuhenmeifter, Schuhe 
waderdtodter, 24 9. alt. 
(Dupa Wr. 26 ver „Üppeuranten“.) 


Würzburger 


Das „Abenbblalt” erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 


Tefttane räglih Nadmittane 3 Uhr 
kr Bi a als beilerriftifihe Beilagen, wöentlich drei 


des linterbaltungsblattes „Gphesranfen“ und menatlid Jahrgang. 


act Bilrerrätbiel beigegeben. 


Montag 





amberg an: 











Nr. 52. 


Mad Krantfurt ab; 


Abendblatt. 


Der Pränumeratlonspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter tetjährlih 54 tr, balbjährig 1 A. 48 fr. Au gleichem Preife tun 


das Übendblatt durch alle t. Poſtamer begegen werden, 
Inſerate loſten bie breifpaltige Zeile im Meiner Schrift, oder 
deren Maum, 3.fr., die beppelte 6 fr., bie burdılaufende 9 fr, 


2. Märı 1857, 
Mad Yamberg ab: 











Ben Yranffurt au: 











Voftzug | 9 Ufr 12 Min. Vorm. | 9 Uhr 30 Min. Borm, | Wütergug | 5 Uhr — Blin, Berm. 12 Uhr 55 Min, Nadım, 
he Rau 5, Nahen | Eilzng | 9 „ 57 „ Boerm 10 „ 5 „ Borm. 
Bizug| 4 m 240 Mama Man, | Peftzug 5 „9 „ Main. 1 5°, 30 „ Nahe. 
üter 0, 20 Abende EEE Mret, Güterzug IB 35 Nas L 4 45 — Mrane. 
Zagesneuigfeiten. Tel des formartonsmäfigen Standes der Armee zu bilden 





Den gegenwärtig ausgeftellten Bildern im Kunftvereine 
dahler xrihte Hb noch, Folgendes Oelgemälde an; Land» 
ſchaft mit dem Uimperthale bei Polling in Oberbayern, von 
Auguft Geiſt in Münden, Preis A50 fl. 


$ Die ſchwurgerichtlichen Berhandlungen umfaffen, wie 
bereits gemeldet, 6 Bälle, und betreffen, wie nun« 
mehr des Näheren verlautet, Raub, Brandftiftung, Nothzucht, 
Berwandtennord, Kindomord, Körperverlehzung mit nachge - 
folgtem Tode, bei welcher leten 4 Augeklagte, und bei 
fämmtlihen Fällen 9 Augeklagte betheiligt find. Becicrkens · 
werth if, daß unter ben genannten Verbrechen nicht ein 
einziger Diebfiapl vorfümmt, während fonft dieſe Art ber 
Reate mit fehlen bem guößeren Theil der Sigungen aus 
gefült hat. 

$ Im öffentlicher Sttzung bes k. Kreis · und Stadtgerichts 
Würzburg som 23. v. M. warden verurtbeilt: Franz Weis 
gand ledig von Rechtenbad, wegen ausgezricneten Betrugs 
2. Grades durch Fälfhung einer Privarmıkunde im Ver— 
gchensgrade ſtrafbar im Zuſammenfluſſe mit 4 polizeilich 
ſtrafbaren Betrügereien und 2 polizeilih ſtrafbaren Dicb- 
ſtählen in eine 24, monalliche doppelt geſchärfte Gefäng- 
wishrafe uud Katharina Weltner, ledige Dienſtmagd von 
Repperndorf, wegen Bergebens bed Betrugs in eine 45 
tägige doppelt geiärfte Gefängnigfrafe. 

8 Im diefer Woche finden folgende öffentliche Siyungen 
beim f. Rreis⸗ umd Stabigerichte dahier Katt: Dindtag der 
3. de. Dis. Nachminags 2 Uhr gegen Barbara Hahn von 
BWirfensrann, wegen Berbrechens des Diebſtahls, Rachm. 4 
Uhr gegen Georg Barthel von Eftenfeld, wegen Berbrechens 
des Diebftahls; Donnerstag ben 5. 6. früh 8 Uhr gegen 
Konrad Edllaer von Gichfeld, wegen Berbrrdgens ber lir- 
taubenfälibung, Nachm. 2 Uhr gegen Andreas Pornung 
von Weikersgrüben, wegen Vergeheus der Rörprrveriegumg, 
Naher. 3 Uhr gegen Raspar Schenk von Kleinlangheim, 
wegen Bergehens ber Rörperverlegung; Samstag den 7. bb. 
früh 8 Uhr gegen Matthäne Jäger und Matıhäus Fiſcher 
von Bümterdliben, wegen Vergehens ber Rörperverbegung, 
früh 9 Uhr gegen Andreas Reuß von Hier, wegen Brehe 
yolizelübertretung,, Nam. 2 Mor gegen Runigunda Fröh⸗ 
Kb und Compl. von Volkach, wegen Vergehent des Diebe 
Aakis und Matten. 4 gegen ch. Lorenz Staudt don Müden- 
haufen, wegen Bergebemd des Dicbhabis. 

Die Augeb. Abd.» Ztg." Schreibt. Bon dem 14,000 
Mann, wehhe dei der nächfte Worhe beginnenden Konfkription 
ausgehoben werden, wird wieder ein entfprechender Theil ale 
Unmontirt:Affenttrte nicht zum Waffendienft berufen werben, 
und dieß nur bei einer etwa eintretenden allgemeinen Ein— 
berufung gefchehen, oder, wie neuerdings angeordnet wurde, 
wenn fi im ben betreffenden Abtbeilungen ein Abgang er« 
gibt, in welchem Falke dann ſolche Unmontirt Aſſentirte zum 
Erfag einberufen werden follen. Da die anszuhebende Zahl 
ber Ronfkribirten, Tür 13,000 Mann, genau den ſechtien 






bat, fo ergibt fih Hieraus, daß die bayeriſche Armec zur 
Zeit 84,000 Mann ftarf ft. 

Für das Jahr 1857 find für Einquartlerung im Kreffe 
Unterfranfen und Aſchaffenburg nacfölgende Preife feſtge— 
fegt ercl. ber täglichen 4 fr. für Quartier x.: Kür die Mit— 
tagsfoft 19 ke., Abenbdkoſt Tke, Morgenkoft 4 Er., für das 
Berpflegen am ganzen Tag 30 kr., Kourage-Ratiom zu 0 
Sa. Haber 32 fr, zu 1a, Sch. D. 28%, fr, gu Ya Sch 
O. 241, %. 

Da von den am 11. Aug. und 30 Sept. v. J. vers 
foosten Obligationen der 31%, proc. Siaatoſchuld, der Bifen« 
babn=Anichen und des Milttäranlehens von 1855 nod 
mehrere Gapttalsbeträge unerhoben find, fo werden bie bes 
treffenden Dbftgattondbefiger auf die baldige Erhebung die⸗ 
fer Capitalien mit dem Brifägen anfmerffam gemacht, daß 
bie geftattete Wiederanlage derſelben bei dem A", proc, 
Eiſenbahn⸗Anlehen mit dem 20 März 1.3. geſchloſſen wird, 
end von da an nar mehr bie baare Hreimzahlung oder bie 
Wirderanlage bei dem Aproc. Eiſenbahn-Anlehen flatıfinz 
ben fann. 

Die Beſchlüſſe der eben beendeten dritten Poftlonferenz 
umfapten 19 Artikel. Die Ratifitarlonen diefer Beteinbarung, 
welche am 1. Jan. 1858 ins Yrben treten und von gleicher 
Dauer fein foll wie der revidirte Poflvereinsvertrag, wer« 
ben bie zum 155 Juni d. 3. erfolgen. 

Dur bas worgen ſtattfindende Benefize bes Hrn. Schö— 
nerftädt iR den Kunſtfreunden dec Genuß In Ausfict nee 
ftellt, cin ſchon feit geraumer Zeit dem Repertoire entrüds 
tes klaſſiſches Werk: Leffing’d „Emilie Balorti” wieder ein- 
mal zur Aufführung gebracht zu ſehen. Wie uns mitges 
theilt wird, ift diefem herrlichen Drama beim Ginftudiren 
befondere Sorgfalt gewidmet worden. Der Umftand, daß 
eine 3. 3. bier anmelende dramatifhe Künftlerin, Fein. Ber— 
tel von Münden, Schülerin ber Frau Dahn, bierin ale 
Gaſt auftreten wird, dürfte das Jutereſſe für dieſe Vorſtel— 
lung noch erhöhen und derſelben einen erfreuligen Beſuch 
jumenden. 


Der geſteru erſchienenen Brodtaxe zufolge Eoftet ber 6= 
pfündige Laib Brod 251, Er. — (fichen geblieben.) 

(Mittelpreife hieſiger Schranne vom 28. Februar.) Walzen 
23 4. 14er. (aufg. 17 fr.), Korn 17. 11 Er. (aufg. 1 £r.), 
Gere 15 fl. 46 Er., (aufg. 20 fr), Daber 7 fl. 51 fr. 
(aufg. 8 Er.) Berkauft wurben 1039 Schäffel. 

(Schweinfurt, 23. Febr.) Die hrufige etwas minder 
aut befahrene Schranne brachte in den Preiſen abermals 
feine ermähnenswerthe Aenderung. Groß war Nachfrage 
nad Walzen, ohne daß fi jedbod eine Steigerung bes 
Preifes desielben ergeben hätte. 

Die Auffindung zweier Cadaver in Bergrheinfeld Hat 
nicht geringe Senfatten Hervorgerufen. Nachdem gelegen« 
beielich des Wiederaufbaues einer Scheune, trip. Heraus⸗ 
grabung des Grundes Hiezu, bereit am vergangenen Dins- 
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tag ein weiblicher Cadaver gefunden wurde, fand man am 
darauffolgenden Tage abermals dortfelbft einen männlichen 
beögleihen. Letzterer fol im Schädel ein fpige Waffe ge= 
habt haben. Ueber die Zeit, wie lange dieſe Cadaver bort 
vergraben fein können, find die Anficgten verſchieden. Bine 
Unterfuchung if eingeleitet und bürfte biefe einigermaßen 
Näheres hierüber ergeben. (Schwf. T.) 

— Am 27, v. Mis. wurde bie Leiche des ſeit 26. Des 
zember v. Irs. vermißten Tedigen Joſtph Schamberger von 
Schwanhauſen, Orchto. Königshofen, unmeit Grofeibfladt, 
vorgen. Gerichte, im Saalfluffe aufgefunden, 

Nach brieflicher Mittheilung ereignete fih am 27. Febr. 
zu Münnerftadt bei einer in der bortigen Stabtwalbung 
flattgebobten Jagd ber Unfall, daß ſich das Gewehr bee 
Stabtjhreibers Herrmann Buch von ſelbſt entlud, wodurch 
ber Bezirkögeometer Michael Röder am Kopfe und Rüden 
und ber Poſthalter Schrepfer am linken Arme nicht unbes 
beutend verwundet mwurben. 

Deutſchland. 

(München.) In den jüngſten Tagen iſt hier derſelbige 
Tarbeamte von Marktbreit aufgegriffen worden, welcher 
kürzlich von feinem Landgerichtefitz ſich davon gemacht und 
bie leere Kaffe zurüdgelaffen bat, Er trug ein Terzerol, 
Schitßpulver und einen von ihm felbft geichriebenen Brief 
bei ſich, nah welchem er Äh ſelbſt zu erichießen gedacht, 
was aber nun burd feine Verhaftung verkindert if. — 
Zn einer Faſanhütte im der Hirfhau wurde biefer Tage 
ein männlicher Leichnam verfiedt gefunden, welder ent— 
Heidet war und Stichwunden zeigte. Die gerictlide Unter: 
fuchung zur Ermittlung des Thäters iR im Gange. 

Die Vollendung der Gifenbahnftrede von Münden nad 
Freifing if von ber Direktion ber Ofbahnen bereits auf 
den 1. Aug. d. 3. anberaumt. 

In Landau wird kommenden Sommer ein pfälziſches 
Muſikfeſt abgehallen werben. 

( Freiburg.) Einem Gerüchte zufolge fol ber großherzogl. 
tathol. Oberkirchenrath, welcher in Folge des Kirchenkon—⸗ 
flitts erfommunizirt worden iſt, aufgehoben und fein Reſſort 
in Kirchenſachen dem durch zwei geiſtliche Miniſterialräthe 
verſtärkten Minifterium des Innern, deſſen Reſſort in Volks— 
ſchulſachen aber dem großherzl. Oberſtudienrath überwieſen 
werden. 

(Berlin.) Sn der jüngften Sitzung des Abgtordueten— 
hauſes wurde $. 3 des Gheſcheidungsgeſetzes (Trennung von 
Tiſch und Pet) mit 173 gegen 111 Stimmen angenoms 
men und ber $.16 (betr. bie Ehellchkeit der während der Tren= 
nungsgeit geborenen Kinder) mit 169 gegen 114 Stimmen 
verworfen. Die folgenden Baragrapben 16 bis 20 erhielten 
nad deu Kommiffionsvorfchlägen, mit Ausnahme bee $. 19, der 
nad der Regierungsvorlage angenommen ward, bie Zuſtim— 
mung bed Haufes. — In Gegenden confejfionell gemifchter Be— 
völfernng, in welchen es den Rindern evangelifcher Eitern wegen 
zu weiter Entfernung des enangeliichen Geiſtlichen unmöglich 
gemacht wird, dem Gonfirmanden-Ilnterrit regelmäßig zu 
befuchen, follen jest fonannte Gonfirmandenhäufer errichtet 

werben, in welchen die Kinder für die Dauer des linter« 

richte bis zur Ginfegnung Wohnung und Koft erhalten. — 
Der dbänifhe Bundestagsgefandte, Hr. v. Bülow, if bier 
eingetroffen, bem Vernehmen nad in außerorbentlicher Mifs 
fion in der holfteinijhen Angelegenheit. — Die Nachricht 
ſoll hier eingetroffen fein, Admiral Scymour habe Ganton 
von allen Seiten in Brand geſchoſſen. In Singapur felen 
GHinefen und Malayen verbunden, und bedrohen dortige 
Engländer und Deutice, melde fi bewaffneten. — Ge fol 
bier ein National: Muſeum begründet werben. 


(Dffenburg.) In dem benachbarten Altenheim ift am 
22. Febr, Abends eine gräßliche That geſchehen. Der dor— 
tige Bürger G. Wurth wurde, vom Wirtböbaufe helmkeh— 
rend, meuchlingd dur einen Bermummten niedergeſtochen. 
Uber dem Täter, ſowie feine Motive weiß man noch nichts 
Näheres. 

(Hannover) In ber zweiten Kammer ift wie in ber 
erften der Entwurf zu einem neuen Muͤnzgeſetz vertheilt 
warben. 

(Wien.) Ein Lalferl. Handbillet am dem Erzherzog Fer— 
binand Dar ermennt biefen zum Generalgouverneur von 
Lombarbei- Venedig. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Der Muntzipalrath von Neuenburg Hat fi 
mit einer auferordentlihen Militärfommiffion verſtärkt. — 
Bei der Abftimmung über die Rückberufung des Hrn. Dr. 
Kern aus Baris fon im Bundesrath nur mit einer Stimme 
men- Mehrheit beſchloſſen worden ſiyn, diefe Maßregel ſetzt 
noch nicht zu ergreifen. Die frühere Einigkeit ſcheint nicht 
mehr zu befichen. 

(Itclien.) Es herrſcht in Neapel bie größte Ruhe. Die 
Agitation der geheimen Bejellihaften ift aber fortwährend 
fehr thätig. Die Angaben von Hausſuchungen, die bei dem 
Generalen Filangieri und Fechitella flattgefunden bätten, ers 
weifen ſich als falſch. — Die öfter. Regierung ſoll die Er⸗ 
theilung von Päffen nah Sardinien verboten haben. — 
Nachrichten aus Toscana ftellen eine baldige Amneftie ba- 
felbf für die nächfte Zukunft in Ausficht. 

(London.) Im Unterbaufe machte Palmerſton die Mit- 
ihellung, der ruſſiſche Geſandte Habe verſichert, dad Gerücht 
von einem ruffiiheperfiihen Vertrag fei grundfalſch. — 
Dem „Morning = Ghronicle* zufolge würden bie biplos 
matifhen Bezichungen zwiſchen Defterreih und Sardi— 
nien wahrſcheinlich in Kurzem unterbrochen werden. — Die 
Motion Cobdens, Ghina betreffend, wurde fortgefegt, jebocdh 
auf Balmerfions Wunſch vertagt, nachdem Dieracli eine Abs 
fimmung urgirt. — Der von England abgegangene Benin 
fular »- Poftdampfer „Madrid“ if verunglückt. Maunſchaft 
und Baflagiere find gerettit. — Privatdepeſchen aus Hong⸗ 
kong sprechen bie Beforgniß aus, ber Admiral Seymour 
werbe ſich aus Mangel an Gruppen gezwungen ſehen, feine 
Bofition vor Kanton aufzugeben. 

(Perfien.) Die meucften Berichte aus dem perſiſchen 
Meerbufen melden, daß ein Waffenflilliand auf drei Dies 
nate zwifhen dem Oberbefchlshater der britiichen Truppen 
und der perſiſchen Regierung abgeſchloſſen werden. Es 
wird dieſer Waffenſtillſtand am naͤchſten 1. März feinen An⸗ 
fang nehmen. 


(Karloruhe, 28 Febr. 1857.) Bei der heute bier ſtatt⸗ 
sehabten 45. Sertenverloofung der Großh. Bad, fl. 35 Looſe 
find nachſtehende 50 Serien atzogen worden: Ne. 23 75 
368 640 718 900 987 1026 1221 1294 1337 1362 
1487 1533 1610 1859 2248 2447 2490 2692 2896 
3166 3327 3496 3548 3563 682 3707 3833 3859 
4426 4432 4720 4987 5242 5371 5473 5528 5534 
5604 5339 6333 6693 6817 6966 7144 7356 7562 
7848 7851. 





Termin · Kalender. 
den 4. de. Vormittags 9 Uhr beim ro. Gemünden: A. T. f. 
. an den mit feiner Familie auswandernden Ich, Adam Kirchner 
von Münfter. 
2orm, 9 Uhr im Engert'ſchen Barlyaufe zu Ebrach: Stamm unb Brenn» 
holz: Berfteigerung, wird Montag den 9, 66. fortgefeht, 


Müne 


Menuirur man eriegeri . 0, G. Korg, — Örpeoinonsieim ; Diauusgait Mr, Jon 


— 
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Buchdruckerei-&mpfehlung. 


Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß mir von boser königl. Regierung bie Gonceffion zur Aue— 
übung der vormals J. B. Dürr'ſchen Buchdruckerei bahier ertheilt worden iſt. — Ich babe bereits mit diefem Geſchäfte 
begonnen und empfeble mic; deu königlichen Gerichten, Rentämtern, Pfarrämtern, Magiftraten, ſowie den geehrten 
Til. Kaufleuten, Weinhändlern und Gefchäftsleuten auf das freundlichfte zu geneigten Aufträgen, anfügend, daf ih 
jeder gütigen Beflellung die äußerfle Sorgfalt widme und fchöner Drud, verbunden mit Accurateſſe, ſowie möglichft 


bilige Berechnung, meine Arbeiten auszeichnen werden. 
Kitingen, im Februar 1857. 
(446) 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des k. Kreis- und Stadtgerichts-Rathes Schäffer 
dahier wird das geſammte Mobiliar, beſtehend in Weißzeug, Bettungen, Klel— 
bern, Kanapees, Koamoden, Tiſchen, Stühlen, Spiegeln, Bildern, Schränken, 
Küchengeräthen, Pretioſen, Silberwaaren als: Beſtecken, Leuchtern, Kannen, Salz— 
faͤßern, Karaffen ꝛc., ſodann Büchern juriſtiſchen und belletriſtiſchen Inhaltes 

Dienstag den 10. März d. Js. und die nachfolgenden Tage 
jedesmal Nachmittags 2%/, Uhr in der Wohnung des Berlebten (Steingafe Nr. 
130 Lit B.) gegen glei baare Zahlung öffentlich verfteigert, welches Raufslieb- 
habern mit dem Beifügen zur Nachricht dient, daß mit bem Berftriche der Bücher 
begonnen werde. 

Aſchaffenbura, ben 26. Februar 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Der k. Direktor: Frhr. v. Lupin. 
c. Häder. 


St. Iohannis-Zweig-Berein zur Dbforge für entlaffene Sträflinge. 

Bon einem unbenannten Wohlthäter wurde uns eim Geſchenk zu fünfig 
Gulden übergeben. 

Wir fprechen biefür um fo innigeren Dank hiemit aus, als die Anfprüde 
an uhferen Bercin ſich täglich fleigern, und darum eine ſolche Unterftügung dem 
Bereine befenders erwünjdt war. 

Würzburg, den 21. Februar 1857. 

Der Hreid-Ausihuß des Vereins. 


Nachruf. 

Hauſen bei Fladungen. Unſer Hochwürdiger, innigſtgeliebter Herr 
Kaplan Johann Borſt verlieh uns am 21. Januar 1857, um in feinen neuen 
Beſtimmungs Orten Wafferlofen, Schwemmelsbach und Rütjbenhaufen fein Amt 
anzutreten. Hochderſelbe wirkte %, Jahre erfprießlich in feinem Berufe. Gr 
erwarb fich während dieſer kurzen Zeit eim außerordentliches Zutrauen unferer 
Gemeinde. Gr mar ein fehr eifriger Geclforger, ein vortrefflicher Rangelredner, 
ein Heilfamer Tröfter der Kranken, ein wahrer Freund der Gemeinde. Dafür 
zeigte fi in allen Gemüthern ein wahrer Schmerz der Trennung. Die Gemeinde 
Hauſen füblt es daher als heilige Pfliht, Hochdemſelben für fein Tiebevofles 
Wirken zu danken und alles Bute zu wünſchen. Sein Andenken foll bei uns 
unvergeplich fein, 








Im Namen ber Bemeinbe: 
Johann Wagner, Vorſteher. 
L. Stock, Bäder. 


Um den gaͤnzlichen Ausverkauf meiner ſeither an— 
gezeigten Waaren zu erzielen, habe ich die Preiſe noch 


bedeutend herabgeſetzt. | 
| S. Niofenthal. 


Sremden-Ainzeige vom 1. März. 

(Adler) Riſof, Negot. v. Paris. 
Bilſtein, Prof. v. Hamburg, Pfirſch, 
Prof. v. Schweinf. Kern, Ingen v. 
Bern. Herbſt, Part. v. Dresden. Kfl.: 
Klüppei v. Nürnberg, Dölger v. Amor⸗ 
bach, Mohl v. Stuttg, Bloß v. Goͤp⸗ 
piugen, Hauſch v. Ludwigsbg., Dietz 
v. Frkf., Maier v. Chemnitz, Schwarz 
v. Mühihaufen, Sperber dv. Plauen, 


(Kronprinz ) Erbprinz Philipp v. d. 
Leyen v. Bründhen. Richel, Handlungs - 
Commis v. Ilmenau. von Brentano, 
Fabrikbeſ. v. Augeobag. Dr. Schamberg 
v. Zürich. Steiner, Gemeinderath- PBräs 
ſident v. Oberftiaf. Kfl.: Deuſter v. 
Kitzingen, Wahnſchaffe v. Elberfeld, 
Werth v. Mannheim. — (Kleebaum.) 
On, Fabr. v. Kürıh. Oſtenhofer, Berm. 
v. Meiningen. Rumpf, Rent, v. Cöln. 


Eduard Schubert, Buchdruckereibeſitzer, 
Würzburger Straße, 2. Dift. Nro. 424. 


Lebuboff v. 
Großoſtheim, 


Lude nſcheid, Jager © 
Grün ». Hückeswagen. 


Ka: Buff v. Frkf., Meyer v. Wohlen, 


dv. Gleichen u. Hoizwarth v. Mergen— 
theim, Kerſing v. Hambg. Diner u. 
Englert, Rechtsprakt. v. Marktheidenf. 
Klein, Controlleur v. Remlingen. Anz 
firmann, Rentier von Köln. — 
(Schwan.) Kfl.: Durban, von Nürn— 
berg. Sereßé von Nürnberg. Leenedizki 
von Offenbach. Hogenforſt von Franf- 
fart. Dur von Kaffel. Blees von 
Bieberich. Mainbardt, mit Familie von 
Grünsfeld. Hartmann von Marktbreit, 
Zänglein, Gaftwirth von Volkach. Kfu. 
Almroth von Frankfurt. Schäfer Rand 
wirt von Deutſchhof. KA: Durois von 
Köln. Gder von keipzig. Heinmaun von 
Augsburg. Forfiberg, Kabrikbefiger von 
Höchſt. Kleinmeier Ingenieur von Ins 
golſtadt. Frecher, Gaſtwirth von Deſſau. 
(Bittelsb. Hof) Frank, Priv. v. Arn- 


ſtein. Zang, Oekonom von Aruſtein. 
Mater, Couditor von Feuchtwangen. 
Bude, Buchdrucker von Würzburg. 


Sieweder, Kaufnann von Münden, 
Ritte, Holzkändler von Holland, 
(Würtemb. Hof.) Staub,  Sanitäte- 
Rath v. Coburg. Rofe, Regierunasrath 
v. Goburg. Frhr. v. Heßberg, f. preuß.- 
Dberforftmeifter m. Dien. v. Rachels⸗ 
bof. Kfl.: Weber v. Neuß, Bapv. Kıkf,, 
Wolfothal v. Aſchaffenbg,, Lauben v. 
Leipzig. 
Berlorenes. 

Ein ſchwarz⸗ und weißgeflidter Hund, 
männlichen Geſchlechts, auf ben Ruf 
Leo börend, ift entlommen. "Wer den— 
felben zum Hausmeifter im Kunft: Verein 
zurüdbriugt, oder Ausfunft darüber ge= 
ben fann, erhält eine Belohnung 
son einem Kronenthaler, Bor befjen 
Antauf wird gewarnt. 


Gin mit quten Zengniflen verſehener 
Auslaufer wird gefucht, Bon wen? 
fagt die Exp. 


Ein kleines Haus, Münzgaffe 4. Difr. 
Nro. 307, tt billig zu verkaufen. 


Ein großer Keijefoffer, für Audwan« 
berer fi eignend, iſt billig zu verfaus 
fen. Näb. in der Exp. 


Es wird cım tüchtiger Webergeſelle 
nefucht bei Webermeifter Friedlein 
in Segnig bei Markibreit. 
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Belauntmachu 
Dritttgeilung = Eva Körber, Kärnert- 
l 


ttme betr, 


Anfprüdhe jeder Art am die Eba Kbrber, Kärnere-Winwe dahier, find am 
Mi den 11. März e. früh 9 Uhr 
im dieegerichtl. Geſch⸗ Zr. No. 9 bei Bermeldung der Nichtberüdfichtigung bei 
Auseinanderfegung der Maſſe geltend zu madıen. 


Zur Berftelgerung bes zur Maffe gehörigen Haufes, 
Bärthen, 


an ber ging dabier mit 


Diſtr. 4. Nro. 173 


ſteht Tagfahrt auf 


Donnerſtag den: 12. März c. Bormittags 10 Uhr 


im genannten. Geſch.e⸗gr. dahter am und werben bie 


Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 
Würzburg, den 17. Februar 1857. 


Rro. 7411. IE 


trichd- Bedingungen am 


Königl. — und Stadtigericht. 


Senf 


fert. Dr. Mud. 





— 
an 
Vom 1. März. 
Lokal 


des Rhen-Depöt in 


ee 


e. 


. an en das Berfaufs: 


der Gewerbehalle 


4; den ganzen Tag geöffnet und werden daſelbſt & 


Leinen, Haudtücher, 


Packtuche zum Auf 


waschen und Tifchzenge auf it einzelnen 


Ellen abgegeben. 
——i— 


a3. 


aul Halm’s 





ee Bucher zu — Preiſen zu haben in 


Buchhaudlung in Würzburg. 


Muͤhlmann's latein. m. beutfches 


Pe EN in 2 Bon. mit bem 


Dnomaftrton, 3A. Roeth v, Sqhrecenſtein, das Patrigiat in dem deutſchen 


Städten, defonders Meicheftädten, 4 fl. 54 Er. 


Haſchberg's Bei. der JKriege 


Jahre 1756-58 in Deutſchland, 6 fl. 18 Er, Homer's Werke v. Voß, 2 Dbe., 
1 fl. 48 fr. Aud. Wagner's hemifche Technologie, 2. Aufl. m. 154 Abbildgn,, 
3 fl. Webers neueſtes Kermdwörterbu, 5. Aufl, 1 fl. 45 kr. Stapfs Baforal« 
Unterricht über bie Ehe, 7. v. Riffel veſorgte Ausg, 2 fl. Alex. Humboldt's 
tirinere Schriften m. Atlas, 3 fl. Weber's Volfäkalender für 1857, 30 Er. 


Das 6. u. 7. Buch Mofie, 2 A. 


Trewendt’d5 Volkskalender für 1857, 30 Er. 


Fr. Halm's Werke, 2 Dde,, 4R WBluntfchli, deutſches Privatrecht, 2 Bbe,, 


5. dee 
18 fr. 
an. 


Vermancder's "geweingüftiges tathol. Kirchenrecht, 3. Aufl, 6 fl. 
Mittermaier’d Strafverfahren, 5 fl. Walter's Kirchenrecht, 11. Aufl, 
Müblenbru’s Juſtttutionen, 2. Aufl, 2 fl. Braunfels, die Mainufer 


m. 54 Siabiſtichen gezeichnet v. Bamberger, geb. 5 fl. Vehſe, Geld. d. klei— 


nen deuiſchen Höfe, 5 Bde, 9 fl. 54 Er. 


Heinr. v. Schuberts — 


5 Thle, o fl. Aſchbach, —XR ber Grafen v. Wertheim, 2 Bode, 4 fl. 


Seb. Frant, deutiche Geſchichtſchreibung. 


Gekrönte Breisichrift, 2042 fr. 


Herrnſtrohhüte 


werben gewaſchen und braungefärbt dei 


(520) 


8. Müller 
Blattuersgafe. 


(920) Montag dran 9. März früh 10 Uhr wird im Kaftenboden-Gebäudre 


eine Bartie noch ante Bänfe mit Tehuen, gepolitert mit Seegtas, 


theild mit 


Leinwand, ıheils mit rothem Zeuge überzogen, dann eine Partie Stähle, gegen 


baare Zahlung öffentlich verfteigert. 


Für Damen! 


(506) Das Neuefte in Frühjahr:leberwürfen: empfiehlt dad Damen- 


Garderobe Magazin von 


Aloys Rü 


An J. M. 

Ich bin trofilos ob der Bereitelung. 
Leider habe ich das Ding zwei Stun- 
ben zu fpät erhalten. Bemühe Dich 
nochmals zur Pol. 

Der brkannte Unbefamnte. 


Süngerkrans. 

Dienflaa den 3. März Abends 8 
Uhr — Probe. Da in Kürze zur 
Beier, des XI. Stiftungsfeites eine 
große Produktion ftattfinden ſoll, fo 
wird am puünktliches Erfcheinen erfucht. 

Der Ausihuf. 

68 wird hiennt zur öffentligen Kennte 
niß gebracht, daß die vom Baramen«- 
ten · Verein verfertigten, und in ber 
Sigung vom 28. Febr. an arme Kirchen 
verfehenften Baramente, beftehend in 14 
Meßgewändern, mehreren Belen, Alben, 
Ghorröden, Altartüchern ıe., von heute 
an bis näbflen Samftag den 7. März 
täglich von 1 bis 3 Uhr in der Woh— 
nung bed Herrn Domprobft Thines zur 
allgemeinen Anficht offen ſtehen. 

titand des Paramenten-Bereind. 

Don dem mit Illuſtrationen von 
Fraukreichs erſten Künſtlern ausge ſtat- 
teten Werke: Histoire des mar- 
iyrs de la liberie befigen wir 
ein Gremplar, das wir für nur 3 fl 
30 fr. offeriren. 

Pauli Halm's Buchhandlung 

in Würzburg. 


Gut gepolsterte Kanapee's 

25 = 5 vorräthig zu haben bei 
Gese ögel, Tapezirer, Urfulis 
a * erh negenüber, 

Für die Gemeinde Unterleinad 
wird «in Lehrer ifraelitifcher Religion 
gefucht und werden Anmeldungen bal- 
bigft erbeten. 

Unterleinadh, 2. März 1857. 

Löw Frank, Gultusvorficher. 

Ein folides Mädchen ſucht zu Kin- 
bern einen Plag und fanı auf Berlans 
gen auch ſogleich eintreten. Naͤh. im 
ber Erp. 

(524) Im 2. Difte. Nro, 402, deu 
MWürttemberger Hof gegenüber, find 2 
wmöblirte Zimarer auf den 1. März am 
einen lebigen Herrn zu vermietben. 

Ehrater-Anzeige. 
Montag, den 2. März... 


Mügelm Tell, 
große Oper iu 3 Atem von Reffini. 
Dienftag, den 3. März. 
Zum Benrfis des Herrn Satnerfäbt, 


Emilia Galotti 
Trauerſpiel in 5 Alten von Kifing $ 


Betorben. 
Maria Bach. Jäckle, Regierungs⸗ 





Hrrrngaffe Nro 52, * an Eic bornga ſe. Hausmeiftersfrau, 62 3. 1 M. alt. 


Würzburger 


Sat Abendblalt“ erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
Hohen Wefttage täglich Machmittant 3 U 
Dermfelben werben als beilerriftifhe Beilagen, wöchentlüh drei 


2ibendblatt. 


Der Prünumerationspreis beiräat für 1 Monat 18 fr,, vier 


Eiebenzehnter tefjäßefih 94 fr, hatbjährig 1 fl. 48 fr. Bu nleihem Preife kanu 


bas Abendblatt durch alle f, Poftämser bezogen ‚merken. 


Nummern des Unterbaltungsblattts Epheuraulen“ und wienatlic Jahrgang. Inſerate foiten bie breifpaltige Zeile in: Meiner Schrift, eher 
Rilperräthiel 1. deren: Maum, 3 fr.,.bie beppelte 6 fr, bie burdlaufenke 9 fr, 
Dinstag Nr. 53. 3. Marz 1857. 






on Bamberg an: 









Nah Frankfurt ab: 








on Grantjurt an; Nach Bamberg ab: 














Fa "9 Ufr 12 Min. Borm, | 9 Uhr 30 Min. Borm. | Büterzug | 8 Uhr — Bin, Horm. 12 Ubr 55 Din. Rad, 
terug 112 „ 5 „ Nimm | 2 „ 5, MNabm. F Gilsug | 9 „ 57, Sem 10, 5 „ Bem, 
Ei, 2, Nm a, 5, Nam. | Welsug |5.. 0, Nahe, | 5 „30 „ Nahe. 
ern | 9 20 „ Abenas — Mens. N Mütergua Mi u 35. Na, A, Mans, 
— — — — — — — — — — u — — un pn — — — — 
Zagesneuigfeiten. David Nofendaum , verh. Biebhändler von Berka, wegen 





Su Folge & Minifterfalverordmung vom 28. Jan. 1857 
dürfen nur noch folgende Yapiergeldforten iu Zahlungen 
angenommen werben: Moten ber bayeriſchen Hypotheken— 
und Wechſelbank, Noten der preuß. Bank, k. preuf. Kaffen- 
anmelfumgen, E fächfiiche Kaffenbillete, k. mürtt. Papiergeld, 
großberzegt. beffen = darmft. Papiergeld, großherzogl. badi— 
ſches Paptergeld, herzoglich naſſauiſches Papiergeld. Noten 
der öfter. Nationalbanf, na Kurs. Alle anderen Sorten 
von Papiergeld follen bei einer Strafe von 50 fl. zurüdges 
wiefen werben. 

Das „Mil.-Berorbn-BE.* veröffentlicht mehrere k. Ber» 
orbnungen über bie —— Ausräftung der Pio- 
niere der Fmfanterie, über die Momturration der Unteroffis 
ziere der Garnifonstompagnien und über bie Entſchädigung 
ber Zeugen in Militärfiraffachen. 

Erledigt: Die mit Kirchnerbienft und Gemeinbefihrels 
berel verbundene Pfarrſchulſtelle zu Oberſchleichach, fal. 
Difte.-Schulinfpeftion Eltmann. Einfommen 250 fl. 

Racht ichten aus Münden bringen bie betrübende Kunde 
von dem geſtern erfolgten Ableben bes 8. Stantsrathes, Hrn. 
Dr. Bier Cein geborner Würzburger), ber gleichfalls dort⸗ 
ſelbſt dem Säpleimficher erlegen. 

Der morgige Abend wird bie HH. Dffigiere bes pl, 
Randmwehrregiments im Gaftpaufe zum Schwan bei einem 
Souper vereinen, welches der Reg.-Gommandant, Hr. Obrift 
—— dem betreffenden Offniercorpo zu geben beab⸗ 

at. 

Die Arbeiten am ber Tobtenkapelle auf dem ſtäbtiſchen 
Friebhofe Haben bereits wieder begonnen und werden ſich, 
wie bas aufgefdlagene Gerüſte beweist, auch auf den Aus« 
bau bes Thurmes bezichen. Zugleich hat man bie Anlage 
ber Grüfte in der Weiſe, wie fie unlängf im Abendblatte 
angegeben worben, in Angriff genommen. 


® Nachdem die Gerüfte von dem begonnenen Baue ber 
Mariäule (ber Rreisiandwirkhfhafte: und Gewerbsichute) 
entfernt werben, wilf man baraus fchliefen, daß ber bis 
berige Allordbant zurückgetreten fei. Wentgfiens macht fi 
biefe Meinung ale begründet im Publitum geltend. 


*Geſtern früb fand wan in der GBlaslaterne eines 
ber für gewöhnlic nicht bemusten Sas-Gandelaber auf bem 
Kürſchnerhofe eine hübfhe Rage, welche dur bie Fallthür 
eingedracht zu einer mefreiwilligen Einſamleit verurtgeitt 
war. Da man bas Thier, wie matürli, herausnahm, fo 
mar ber Sag widerlegt, durch melden allegorifch-fymbolifch 
angedeutet war, baß dieſer Ganbelaber für die Rage ſei, wie 
bie Bolksphrafe lautet. 

Wir haben jegt die Heiterfien Frühlingetage, melden 
die allgemeinen Stimme der Delonomen nichts Weiteres 
beizumünigen weiß, als einen warmen und milden Regen, 
damit ber Schnee der Wälder und Gebirge fortgehe. 


Drffentfihe Verhandlungen bes k. Kreis- und Gtabige- 
richts Schweinfurt. Abgeuripeilt wurden: am 25. Febr. 


Berachen® der Beſtechung, unter KRonfisfation bes nebotenen 
Geſchenko zu 3 fl. 30 fr. für die Diftriftsarmenfaffe bes 
Landgerichts Mellerihftadt, in eine Geldſtrafe von 7 fl, 
Joh. Echöpplein von Luoberg, wegen Vergehens bes Dieb— 
ftahle, zu 3 Monat Zwangsarbeit; am 28. Kebr. Heinrich 
Kretspeimer und Mid. Schmitt von Burglauer, wegen Bere 
nehens ber Körperverlegung, und zwar erfier zu Stägigem 
einfachen Polizeiarreft, letzter zu 21 Tagen doppelt gefhärf- 
tem Gefängniß. — Abgeurtheilt werden: Montag, 9. de. 
Bo:m. 81, Ubr Georg Löblein von Krautheim und Gompt., 
wegen Die bſtahlsverbrechens; Mittwoch, 11. de. Borm. 8%, 
Uhr of. Reber von Untermeißenbrunn, wegen Berdrediens 
des Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr Beronika Benkert von Norbe» 
beim, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dicbftable z 
Samdtag, 14. do. Borm. 8%, Uhr Barbara Kellner und 
Margaretha Schneidamind von Baunach, wegen Meineidsz 
Montag, 16. de. Vorm. 8%, Uhr Binz. Lühn und Gompl. 
von Ecweiobach, wegen. Verbrechens des betrügerifchen Ban» 
ferote. 

Um 28. v. Mt. flürzte der Gemelndevorſteher 3. Wag- 
ner von Haufen, Orchts. Mellerichftadt, zu Hilders in dem 
Augenblide, in weldem er das Gaſtzimmer eines dortigen 
Wirthehaujes betreten, von einem Schlagaufalle betroffen, 
tobt zu Boden, 

Verkehr auf ben £gl. bayeriſchen Gifenbahnen im Monat 
Sauuar 1857. Beförbert wurden 138,574 Perfenen für 
120,040 fl; Bradtgüter 1,154,716 Zır. für 374,743 f.; 
an Gepäd, Gquipagen, Thlere ıc. wurden befördert für 
11,896 A. GSumme aller Ginnahmen 503,680. Mehr 
gegen Januar des v. 36. 76,055 fl. 


De utſchland. 

(Mänden.) Dieſer Tage wurbe ber Staatsbehbtde ans 
gezeigt, daß AG eine Hiefige Gefhäftsagentin, eine Wittwe, 
mit ihrer Tochter und in Begleitung zweier Herren von 
hier entfernt hatte, nachdem fie fi nod kurz vor der Ab» 
reife durch allerlei Macinationen ze, fehr bedeutende Geld⸗ 
fummen, man fprict von 20,000 fl. und mehr, zu verſchaf⸗ 
fen gewußt hatte, auch mit drei ſchwer bepadien Kiften ab- 
gereist fel. Da es nahe lag, daß diefe Leute nad Amerika 
entflichen würden, fo wurde wie nad anderen Geiten, fo 
befonderd nad Bremen und Hamburg der Telearapp im 
Bewegung gefegt und zwar mit bem beften Erfolg, denm 
ber Poltzeldehörde in Kam nelang es, bie 4 Flücht⸗ 
linge fanımt deren Geld und Geldeswerth aufjwfinden und 
am Zage ber Ginihiffung feſtzuuehmen. Sie befinden 
ſich nun Bereits auf dem Zwangsweg hierher, wo man dem 
Gange ber Unterfuhung mit Intereffe entgegeuſteht, da 
fehr angefehene Berfonen in dieſe Sache mit verwidelt 
feyn folten. 

Auswärtiges. 

(Dänemark) Dänemark hat feine Antwort auf bie Nox 

ten von Preußen und Oeſterreich im Betreff der Herzog« 
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thümerfrage eingeſchlckt. Es weißt darin bie Forderungen 
ber beiden deutſchen Großmächte zurüd, Ichnt die Ginmifch- 
ung dee deutſchen Bunbedtages ab, und erflärt, der König 
fet entichloffen, feine Rechte aufrecht zu erhalten. — „Bäs 
brelandet” fordert die Regierung auf, dem Herzogthume 
Schleswig, „deſſen Stände mit ber verweigerten Steuer- 
Repartition (d. h. ber Theilnahme der Schieöwiger an den 
Ausgaben des Geſammtſtaates) die Grängen des Aufruhrs 
berührt hätten,” ein neues Wahlgefeg zur Ständeverfamm«- 
lung zu geben.” Das neue Wahlgejeg foll die Ritterſchaft 
von ber ſtändiſchen Vertretung möglichſt ausſchließen. 

(Schweiz) Der große Rath im Yreiburg wird am 4. 
März zufammenfommen. Die Geigwornenwahlen find in 
biefem Kanton ganz confervativ ausgefallen; die Radicalen 
fiud fo entmutbigt, daß fie gar nit bei der Abjtimmung 
erſchienen. — Die Gerüchte, daß bie royaliftifchen Flüdt- 
linge in Morteau mit neuen Juvafionsplänen umgehen, er= 
halten fib wit auffallender Hartuädigfeit. 

(Franfreih.) Bon Moutins ift eine Deputation nad 
Paris abgereifi, um dem Kaljer zwei Petitionen zu über— 
reichen, worin um deſſen Intervention gebeten wird, damit 
die Pfarrer von St. Nirolas und Gt. Pierre ihren Ge— 
meinden wicber zurüdgegeben werden. Die beiden genanns 
ten Pfarrer wurden nämlid vom Biſchofe von Moulins ab» 
gefegt und baben deßhalb am den Staatsrath appellirt, wel« 
chem biefe Angelegenteit jegt vorliegt. — Die Uneinigfeit 
zrotichen den Mitgliedern der Familie Bourbon foll niemals 
größer gemefen fein, ald gegenwärtig; bie Derzogin von 
Drleans, welche fi mit ihren beiden Söhnen noch in Ge— 
nua befindet, habe, heißt ed, dem Herzoge von Aumale bie 
von ihm jüngfibin auf feiner Durchteiſe nah Neapel ver= 


langte Zufammenkunft förmlich verweigert; bie Herzogin. 


von Drieans lebe fehr zurüdgezogen. — Biele der vorneh— 
men Bewohner des Faubourg St. Germain (Lrgitimiften) 
fließen fi der demnähft von Marjeille abgehenden Pil— 
gerfahrt nach Paläſtina an. 

(Spanien.) In St Domingo verübte das Volk in Folge 
der alten Differenz bezüglich der Einſchreibung (Matrifel) 
der Spanier, große Erceſſe gegen den ſpaniſchen Gonful; 
das ſpaniſche Wappen wurde beinntergeriffen und das Le— 
ben des Gonfuls bedroht. Der Generalfapitän von Cuba 
traf alsbald die nöthigen Maßregeln, um eine fchnelle, volls 
ftändige Genugthuung zu erlangen. — Die Regierung bat 
an bie beiden weſtlichen Geemähte das Erſuchen geitellt, 
daß fie mit ihren Geſchwadern die Inſel Kuba deden möch— 
ten, damit bie dort befindlichen fpanifhen Schiffe gegen 
Meriko verwandt werden fünnten. Man jagt, daß die bei« 
den Gefandten dieferwegen bei ihren betreffenden Re- 

ierungen angefragt haben, die Antwort jedoch bie zur 
rise noch nicht erfolgt fei. 

(Grofbritannten.) Lord Palmerfton und Graf Derby 
haben ihre Freunde und Anhänger zu einem BWeeting bes 
rufen. Im Ball das Minifterium bei der Cobden'ſchen 
Motion über China in Minorität bleiben follte, will Bal- 
merfton zu einer Parlamentsauföjung ſchrelten. — Dem 
„M. Chronicle“ zufolge wird der Zeitpunft für ben Zu: 
fammentritt der Conferenzgen über die Neuenburger Anges 
legenheit bald anberaumt werden, Die Schwetz wird für 
ihren Eigenfinn, ihre Unfügſamkelt und bie Ginmifgung 
bes Kalſers Napoleon wahrſcheinlich dadurch ‚büßen müffen, 
daß fie fi einige Beſchränkungen im der politischen Flücht- 
lingen bisher gewährten Freiheit wird gefallen laſſen müffen. 

(Rupland.) Der Kaijer hat befohlen, daß bie Offiziere 
aller Truppengattungen, welcht Urlaub ins Ausland er= 
halten, dem Kriege: Diinifter vermittelft ihrer oberften Chefs 
ihre Bemerkungen zugeben laffen follen, welche fie auf ib- 


rer Reife über militäriſche Angelegenheiten zu machen Ge— 
legenheit hatten, bamit aus denfelben zu erfehen ſei, ob 
der Urlaub ins Ausland auch nüglig angewendet werde. 
— Berichte von Reifenden aus bem mothleidenden Strecken 
Finnlands lauten fortwährend höchſt traurig. Zu Haapa— 
järnt Gapelle im füdligen Theil von Uleaborgs Län find 
ſchon 30 bis 40 Reigen, die beflagenswerthen Opfer von 
Hunger und fhlechter Nahrung, jeden Sonntag begraben 
worben, 

(Türkel.) Abgefandte aus dem unabhängigen Dagheſtan 
und aus Bokhara, mit einer vertraulichen Miſſion an den Sul⸗ 
tan beauftragt, find in Konftantinopel eingetroffen. — Die 
Milttärkommiffion, welche ein Gutachten bezüglich ber Frage 
von der Aufnahme ber Ghriften in das türkiſche Deer ab» 
zugeben beauftragt worden, hat ſich gegen bie Bildung eige⸗ 
ner ausſchließlich aus Chriſten zufammengefegter Regimen- 
ter ausgeiprocen. 

(Grieenland.) Auf ber Inſel Gubda find ſehr reich⸗ 
haltige Kohlenlager entbeit worden. — Gine Geſellſchaft 
bildete fi zum Baue einer Gifenbafn vom Piräcus 
nad Athen. 

(Perfien.) Berichte aus Teheran bis 5. Februar melden, 
daß die perfiihen Truppenbewegungen fortdauern, und daß 
zahlreiche Afghanenfürften den Shah um Grlaubnig gebe- 
ten haben, in feiner Armee dienen zu bürfen. Ju Tcheran 
war dad Gerücht von der Ginnahme Kandahar's durch ein 
perfifches Armerkorps verbreitet. — Die Gejandten Frauf- 
reihd und ber Türkei in Tcheran follen Inſtruktionen er- 
halten haben, durch welche fie angewieſen find, ‚England zu 
unterftägen und bei dem Schah darauf zu dringen, daß er 
den in Paris unterhandelten Vertrag annehme. — Die Un« 
terhandlungen zwiſchen Lord Cowlty und Feruk Khan find 
nun foweit vorgerüdt, daß der Vertrag biefer Tage im 
Baris geſchloſſen werben wirb. 

(Afıen.) Die vbritiſcher Dampfer vor Ganton haben 
ſämmtliche chineſiſche Kriegeſunken, von denen fie ange— 
griffen worden waren, zerſtört. Die Mannfhaft derſelben 
fol zu Grunde gegangen fein. 

(Amerika.) Im Senate ron Miſſouri ift eine Refoln- 
tion durchgegangen , daß die Emanzipation ber Sklaven im 
genannten Staate unpraktiſch, unpolitifh, unflug und uns 
gerecht wäre. 107 Stimmen waren für, 69 gegen biefe Re— 
folution. — Die Milizſtärke der Vereinigten, Staaten wird 
offiziell auf 2,716,094 Mann angegeben (dabei find Jowa, 
Dregon, Washington, Nebraoka und Neu: Merito nicht. ein- 
gerechnet) — Ans Merifo meldet man bie Niederlage unb 
Auflöfung ber Infurgenten von Potoſt. Man brforgte ei— 
nen neuen Freibeuterzug von 5. Fraucisco gegen Unter- 
Galifornien. — Für die ruſſiſche Marine, von ber eben je 
mehrere Difiziere anmejend find, ift ein großes Linienjciff, 
ein Drejmofter erſter Sorte, in Rew:Pork befell. Mit 2 
verſchiedenen Gefelliaften wurden von Rußland aus Kons 
trakte abgejchloffen, um die in Sebaftopol verfenften Kriege— 
ſchiffe an's Tageslicht zu fördern. - 


Zermin- Kalender. 
Donnerötag den 5, d6. beim £. Pag. Aſchaffenburg: AZ. f. F. an bie aus» 
—— Geſchwiſter Joſcph und Margareifa Stegmann vom, 
üdersbad. 
Borm. 9 Uhr im Höchberger Gemelnpewalde: StammbolzBertelgerung. 
Borm. 9 Uhr im Bafttaufe zum Wittelabacher Hofe in Mufenau: Gems 
merclals, Baus und Rupholy-Sortimente-Berfielgerung. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern, Weijen. 


Kom. Bere Hader, 

Drte Deonat Tg kA. ek Afı. & m L ir 
Augsburg Schr. 27. 21 4 2230 14 8 12 7 625 
ungen... 23. —— 23316 1440 1114 524 
Main (9.6). » — 1419 1031 823 545 


WIEHMTRUR Mb ZEEIegerS u A, Ka Or — ÖLE; lanungage Mr. Soh. 
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Zodes-Anzeige. 
Allen theilnchmenden Bermandten und Freunden mwibmen wir bie 
Trauerkunde, daß nad Gottes unerforfhlihem Willen unfer guter jüng« 


Augu 


ſter Sohn 


geſtern Abend 4 Uhr nach mehrwöchentlichem ſchwerem Leiden ben Folgen 
einer Hirmentzündung im feinem fiebenten Lebensjahre erlegen if. . 
Gin vielverfpredendes hoffnungteiches Leben ging mit ihm zu Grabe. 
Tief gebeugt durch dieſen unerſetzlichen Verluſt bitten um files Beileid 
die trauernden Eltern 
Würzburg am 3. Mär; 1857. 
Dr. Franz Fröhlich, praft, Arzt. 
Eva Fröblich, geb. Eichenberger. 


Berpachtung der beiden der freiherrl. v. Wolffs- 
keel'ſchen Gutöherrfchaft gehörigen Allodial- Ritter- 
Güter zu Lindflur und Weichenberg betr. 

Die beiden freiferrlih von Wolffskeel'ſchen Allodial-Rittergüter zu 
Lindflur und Neihenberg werden mit Kichtmeß 1858 padtlos, und 
follen von da ab auf eine weitere Reihe von Jahren öffentlich und meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. 

Zu jedem diefer Güter find in den beireffenden Ortſchaften die erfor- 
derlihen Wohn: und Dekonomie Gebände vorhanden und gehören 

a) zum Rittergate in Lindflar: 
6 bayer. Tagw. 434 Dez. Gärten, 
6 . Pr 72 „ Artfeld, 
IE % „ 379 „ Biefen und 
2 _:; „ TI „. Debungen; 
b) zum Ritterzute in Reichenberg: 
0 bayer. Tagw. 193 Dez. Gärten, 
. P 4 „ Brtfeld, 
" „ 232 „ Bieſen, 
4 5 "». 710 „ Debungen, 
auf welch’ fämmtlichen Objekten den Pächtern das alleinige Schaaftriebrecht 


uſteht. 
Dieſe beiden Nittergüter liegen im Dchfenfurter Gau nur 2 und refp. 
1'/, Stunden von der Studt Würzburg entfernt, und find mit derfelben, 
fowie mit den nahegelegenen Schrannenpläßen Dehfenfurt und RNöttingen 
durch gute Strafen verbunden. 
die Gebäulichkeiten find in beftem baulichem Zuftande, ebenfo ift der 
Stand der Artfelder und Wieſen ein vorzüglicher. 
ur Wiederverpachtung dieler beiden Güter wird Tagfahrt anf 
ontag den 30. März 1. Js. Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshaufs zu Lindflur -anberaumt, wezu man Pachtluftige mit dem 
Beifügen einladet, daß die tbedingungen bei ber 3 bekannt 
gemacht werden, inzwiſchen aber auch bei der unterfertigten Rentenverwal- 
tung zu Würzburg, 2. Difte. Nro. 50, fowie bei dem gutöberrlichen Revier 
Börfter zu Neichenberg zur Einficht offen liegen, weich’ legterer auch beauf- 
tragt if, den Pachtluſtigen die Pachtobjekte auf Verlangen vorzuzeigen. 
Würzburg, den 17. Februar 1857. 
Breiberrlih v. Wolffskeel'ſche Nentenverwaltung. 


EC. W. Almerotl) 


Kunſt- und Seidenfärber in Hanau, 

empfiehlt feine, mit ben neueſten und jwedwählaften Einrichtungen verfebene 
Dampf: Fürberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen- und gemifchten Stoffen, 
als: Kleider, Hüte, Shawls, Bänder und Spigen in allen Farben, und werben 
Aufträge in Seibenftoffen binnen 8, in Wollen» und gemilchten Stoffen biunen 
14 Tagen aufs Pünftlihfte ausgeführt, und franco abgeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Alois Rügemer in Würzburg 
zur MWeiterbeförderung abzugeben, (506) 
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erftfeigerung. 


(50) Mittwoch, den 4. März de 
Nro. 588, Jugolſtadterhof, wegen Umzug mehrere Hausgerätbibaften, Betten 


und Möbel, worunter aud ein Roccoco-Schrauk, gefchnitiene Kiguren, Gemälde 
und fonftige alterthümliche Gegenftände fih befinden, gegen gleid baare Zahlung 


öffentlich verfteigert. 


Zur Ellwanger Wiesenbleiche 


werben wieder für dieſes Jahr Aufträge und Berfendungen| von Leinwand, 


Garn ⁊XC., unter Zuſicherung forgfältigier Behandlung beiorat durch 


(526) Im 2. Difte, Nro. 402, dem 
Württemberger Hof gegenüber, find 2 


— —— 


(536) 


Fremden-Anzeige vom 2, März. 

(Adler,) Oftertag, Pfarrer m. Faur. 
v. Betwar. Deffauer, Lehret v. Brüdenau. 
Niemayer, Bart, v. Magdebg. Rfl.: 
Müller v. Chemuitz, Lang ». Kronach, 
Cahner v. Höhft, Hoffmann v. Lahr, 
Hockenyos v. Halfer, Schmitt v. Fıkf. 
— (Kronprinz ) Sr. Erl. Graf Lei- 
ningen v. Naſſau. Kfl.: Brandau v. 
Frkf., Bufbmarn 9. Bremen, Roth dv. 
Kipingen, Voigt v. Elberfeld, Robr v. 
Leipzig. — (Mleebaum.) Frl. Grous— 
folder v. Münden. Dit, Fabr. v. Fürth. 
Deffauer, Babr. v. Aichaffenba. Kil.: 
Meyer v. Bauterdbach, Kraus v. Regens⸗ 
burg, Bär v. Braunſchg. (Schivan.) 
Lorenz, Buchhändler v. Stuttg. Kil.: 
Feuerer v. Darmftadt, Heuler v. Eß⸗ 
lingen, Oeder v. Coburg, Schubacher 
v. Zell, Bieberacher dv. Ronsdorfk, 
Krümbach v. Remſcheidb — (Würtemb. 
Hof.) Fehr. v. Grallaheim v. Fröhe 
ftodheim. Frhr. v. Stengel, k. b. Re⸗ 
glerunge-Rath m. Fam. u. Dien. v. 
Würzburg. Ki: Löber v. Hanau, Höpf⸗ 
ner v. Frkſ, Deuſter m. Gat. v. Kitzin⸗ 
gen, Müller v. Stuttgart. 
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GSeorg Pott, 29 Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Erlabrunn, königl. 
Landgerichts Wirgburg Unks des Mains, im Kreiſe von Unterfranken und Afchaf- 
fenburg, feines Standes ein Taglöhner und zur Zeit Soldat im königl. 3. Jägers 
Bataillon zu Eichſtädt, welcher durch Grfenntniß des königl. Beneral-Huditoriats 
vom 27. Januar 1. gs. wegen der gemeinen Verbrechen bed ausgezeichneten 
Diebftahle, verübt im der Nacht vom 31, Dezember 1855 auf den 1. Januar 
1856 zu Grlabrunn zum Nachtheile des Philipp Harımann daſelbſt, und ber 
Berleitung zum DMeineide, begangen am 17. Jannar 1856 durch Ueberredbung 
ber Zeugen Georg Ulrich und Anna Marla Schneider zu einem falfhen Zeugs 
niffe, zur Aburtheilung vor ein diesfeitiges Kriegegericht verwieſen wurbe, aber 
in ter Nacht vom 15. auf 16. v. Wis. aus dem Unterfuhunge-Ürreftfotale auf 
ber Veſte Marienberg getwaltſam ausbrach, wird biemit vorgeladen, binnen 30 
Tagen bei dem diegjeitigen Unterfuchungsgerihte zu erfcheinen und fih megen 
der ihm angeſchuldigten Verbrechen zu verantworten, widrigenfalls — Aburtheis 
lung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 

Würzburg, den 2. März 1857. 

Das Miutie-Untrrfagungsgerät des al. 9. Infanterie-Regiments Wrede. 
Schadeloock, Dberf. 
Greb, Renimentsaubditer. 


Meue Bücher zu ermäßigten Preifen zu baben in Paul Halm's 
Bucbandtemg in Würzburg. 

Scanzgon!’d Krankheiten der Serunlorgane, 6 fl. 18 fr. Deſſen Krankpeie 
ten ber Gierftüde, Mutterbänder u, ãußern Seſchlechtetheilt, 5 fl. 45 Er. Deffen 
Krankheiten der meibl, Brüste, 5 fl. 45 fr. Deſſen Lehrb. d. Geburtshilfe, 3. Aufl., 
& fl. Ravoth, Klinik der Knochen⸗ u. Gelenf- Krankheiten, 6 fl. 18 fr. Schwe 
ler’6 römische Geſchichte, J Bode, I fl. Mommfen, römische Geſchichte, 3 Bbe., 
5 fl. 54 ke, Prescott, Geſch. Philipp's IL, 3 Bde., Afl.43 m Moßpirk, fanom. 
Rest, 6 Thle., 4 fl, 48 fr. Noßmäßler, Gefgiäte der Erde m. Zlluftearionen, 
Su Brahtband, 5 fl. Schleiden, bie Pflanze u. ihr Reben, 4. Aufl, m. Illu⸗ 
Rrationen, geb. 4 fl. 30 kr. Webers Lehrb. d. Weltgefchichte in 2 Prachtbän— 
ben, 6. And, 6 A Mopl, Seid. u. Riteratur der Staatswiſſenſchaften, 2 Boe., 
10 A Schelling's ſammil. Werke, 1792—1797, neue Dftanausgabe v. 1856, 
3 fl, Fichte, Anthropologie, 4 . 48 Er. Gerhardt’s Lehrb. d. organ. Ghemie, 
deutſch v Wagner, 3 Bode. in 23 Heften, 17 fl 30 fr. Maßmann, Utfta’s, 
bie Bl. Schriften alten u. neuen Bundes im gothiſcher Sprade, 6 fi. 18 fr. 
— — w Weſtphal, ariechiſche Metrik, 3 fl. 30 fr. Kugler's er 

3. Aufl. 1. Bo, 3A 54 fr. ger Bilanzenflimasologie, 6 A. 48 Mr. 
Dünger, Göthers Fauft erläutert, 2. Aufl, 5 fl. 24 fr. Helfferich, a 
mus der Wiffenihaft u. Philofophle v. Geſchichte, 3 fl. 57 Er. Meißner, He 
Heine, 2 fl. 12 fr. Pertz, ans Stein's Beben, 2 Boe, B fl. 6 fr. —5** 
Sufttutionen, 5. Aufl, 1.826,51. 24 & Macaulay's Geſchichte Englands 
in 19 Thellen, 8 fl. 6 Er. 


Fabrik-Fager von Eapeten, 
bestens assortirt mit den neusten und geschmadkvollsten 
Dessios von Tapeten, Borduren, Plafonds, Hausgängen, 
Decorationen zuSalons, empfiehlt zu biltigen Fabrik-Preisen 


Joh. Nich. Röser junior. 


(534) Eichhorngasse Nro. 50. 


Anfündigung ausgezeichneter Zoilekte-Artifl.- 

Anadoli ober orientaliſche printed in @läfern m If. 12 i. und 

36 kr., und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fı. Mehr als alle an; 
dern Mittel dient es, um die Zähne auf, die fhmerzlofefte und unſchädlichſte Meife zu 
reinigen und blendend weiß wie Eliembein berzuftellen und zugleih das Zahnfleiſch feit 
und gelund zu maden. Eau d’Atirona, Eau de Mille fleurs, Malländi- 
scher Haarbalsam, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess- Bouquet, 
Duft-Essig und Essence of Spring-Flowvers zu ben befannten billigen Breifen. 

Carl Kreller, Ghemiler in Nürnberg. 
Alleinverkauf in Würzburg bei 


(5%) Carl Bolzaun. 


Deu von Yofaah Gib In Wu, 


siedertafel. 


Morgen, Mittwoh den 4. März, 
Abends Halb 8 Uhr erſte Probe von 
—— „Jahreszeiten“ für den ganzen 

or, 


Der Ausschuß. 
EIEREREDERRE: EERTRRRER 


: Eine Mühle 


wird zu pachten nefucht Durch bas 
& Auftrage und Anfrage-Burran 


von 
(53a) F. J. Manz. 
Zum „& EREEEEERER 


Der Bert Pferdedünger | der 4 Fönigl. 
Beſchaͤlhengſte wird Samftag den 7. 
I. Mts. früh 9 Uhr im 1. Diſtr. 
Neo. 12%, verfeigert, wozu Stricho⸗ 
Liebhaber eingeladen werben. 

_ Würgburg, deu 3. Mär; 1857. 

53h) 66 werben 2 tüchtige Ziege 
ker geſucht und koͤnuen ſoglelch eimtre= 


ten bei 
Ferd. Treutlein 
in Ettleben. 


Eine follde, mit guten Zeugniffen 
verfehene Perfon, bie gut kochen kann 
und fih den Handarbeiten unterzieht, 
fugt für k. Biel bei einer Herrfhaft 
einen Dienſt. Näh. in der Erp. 

In voriger Woche wurde ein golde= 
ner Ring gefunden. „Nib. in ber Exp. 


Eheater- Anzeige. 
Dienftag, den 3. März. 
Zum Beur — Kern Schönerftäbt. 
Galotti, 
— * in * Alten von Leffing. 
itiwoch, ben 4. März. 
9. Abonnement, 1. Vorſtellung. 


RKRorma, 
große Dper tn 3 Aften von Bellini. 
Donnerſtag, ben 5. März. 
Zum Beften ber Stabtarmen: 
Der ee ober: Der Abbe 


* in 5 Atten. 
Beld- Sorten 


ae dA. 40, bie 304. 
preuf. et56 bis 55. 
8 * — 9.41 — 46. 

ie sn3: he 38 

20 —— d I. 20, bie 10 
——— ALLAA die 40. 
al Marco . 376 His 374. 
Brend. Thler . 2 2 2 0. — 
Fr Thalet211 20%, vie 0. 
Sohhaltig Gilder-. . . 24: 36 bie 22. 
Burup Kıfef . - AA. 4öt/, bie 4, 
ee Kaſſerfhqc. — — 
Rıfenm, . — —_— @ 
Dam wäh -. .. 2.0. — — 


Gehorbem. 
M. Anna Müller, Regiftratore-Witime, 
83 3. — Karl Auguft Fröhlich, Dok— 
torafind, 7 3. alt, 


(dem AT ver „Üpheutanten”. 


Würzburger 


Das „Abendblatt” erfheint mit Ausnahme ber Sonntage und 


Fefttage tä Nahmittane 3 br 
ur —* — Bellagen, wöchentlih drei 











Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis betrãgt für 1 Monat 18 kr., vier 


Siebenzehnter — 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr, Bu glelchem Preife Fam 
e 


bendblatt burd alle f, Poftämier bezenen werben. 








Nummern des Unterhaltungeblattes „Fpbeuranfen“ und monatlich Jahrgang. Inferate often die breifpaltige Belle in Heiner Schrift, ober 

adt Büberräthfel beincgeben. beren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, bie burclaufenke 9 fr, 
Mittwoch > Nr, 54, 4. Mari 1857. 
on Bamberg un: Nah Arantjurt ab ———— Sranffurt an: Nah Bamberg ab: 

> Beltgug. | 9 Uhr 12 Min. Worm, | 9 lhr 30 Min, Borm. |@üterug | 8 Uhr — Bin. Borm. 12 Ubr 55 Dit, Madın. 

Güter 112 „ 55 „. Nadm 12 „ 5 „ Nam. Gilang | 9: „57.4 Berm 10 5., Borm 

Ba. 2, Mahn |, 3Nacqhm. || Moiizun | 5 „ 9 „ Rad. | 5 „ 30 „ Rad. 

9, m, Bm 3 — , Mrs SMüterzua 11 „ 35 „ Na 14 „ 45 „ Mrans, 














Zagesneuigkeiten. 


Bom £. Staatsminifterium des Handels ıc. if die Ans 
ordnung ergangen, daß an jenen Orten, wo die Schiff+ ober 
Kloßfabet der freien Concurrenz überlaffen ift, die Schiffer 
und Flößer ma -geliefertem Fähigkeitsuachweis einen be= 
ſondern polizeilichen  Licenzichein bedürfen — eine Anorb- 
mung,‘ bie zur größeren Sicherheit beim Perfonen- und 
Waarentrandport auf ben betreffenden Gewäſſern wefentlich 
beitragen bürfte. 


TO Berzeiänig der HH. Gefhworenen. und Grfaßge- 
ſchworcuen bei ber erften Schmwurgerictsfigung vom Jahre 
1857 für ben Kreis Unterfranken und —— A. 
Geſchworene: 1) Kaspar Gunzelmann, Bauer von Kreuz⸗ 
wertheim, Log. Stadiprogelten. 2) Joh. Andre. Herrmann, 
Bauer von Adholshaufen, Ldg. Ochſenfurt. 3) Anton Beg, 
Mübhlenbefiger von Daum, Lg Aſchaffenburg. 4) Peter 
Weigand, Kaufmann von Ochſenfurt. 5) Adam Ant. Damm: 
ih, Gaftw. von Grofoftheim, Lg. Obernburg. 6) Aquilin 
Baumeifter, Gemeindevorfieher von Wollbach, Log. Neuſtadt 
0/5. 7) Ulrid) Horn, Dekonom von Roßbrunn, Log. Würz- 
burg I/M. 8) Joh. Alsheimer, Wagner von Riened, Log. 
Gemünden... 9) Philipp Seuffert, Holzhändler von Wärz- 
burg. 10) Rilian Müller, Brauer ron Brohnhofen, Log. 
Rorhenbud. 11) Kranz Jakob Kempf, Müller von Neudorf, 
Ldg. Rothenbuch. 12) Johann Köchel, Privatier von Würz- 
burg. 13) Reonbard Held, Kaufmann von Würzburg. 14) 
Thomas Lurz, Bäder von Königshofen. 15) Kaspar Me— 
der, Oekonom von Hirſchfeld, Log. Schweinfurt. 16) Kaspar 
Müller, Bauer von Beldersheim, da. Werne. 17) Kranz 
Weigand, Ockonom von Geroljbofen. 18) Georg Leuſer, 
Gaflwirth von Arnflein. 19) Georg Karl, Ockonom von 
Gügingen, Log. Aub. 20) Ludw. Rexroth, Hammermwerföbes 
figer von Lichtenau, Log. Rothenbuch. 21) Jakob Darlapp, 
Delonom von Gideröhaufen, Log. Marktſteft. 22) Georg 
Englert, Detonom von Achelshauſen, Log. Ochſenfart. 23) 
Er. Joſ. Dunzinger, Wachszieher von Würzburg. 24) Friedr. 
Käppel, Kaufmann von Schweinfurt. 25) Heinr. Schmitt, 
Rorhgerbermeifter von Ebern. 26) Wiih. Belfchner, Kauf⸗ 
mann von Schweinfurt. 27) Mic. Ziegler, Oekonom von 
Gaͤnheim, 2dg. Arnftein. 28) Kilian Füller, Landwirth von 
Karlburg, Log. Karlſtadt. 29) Mich. Schneider 1., Bauer 
von Unterpfeichfeld, Log. Würzburg r/M. 30) Ratmund 
Moritz, Kaufmann von Brüdenau. B. Grfaggefhmworene: 
1) Sg. Theodor Bornderger, quiede. Revierförfter, 2) Iof. 
Eriederib, Ptivatier, 3) Karl Bervier, Gattlermeifter, 4) 
Zohann Fey, Büttner, 5) Ludwig Then, Privatier, 6) Mler. 
Sippet, Apothefer, fämmttih von hier; - 

U Bergeihnig ber bei dem biesmaligen Schwurgericht 
zur Mburtbeilung kommenden Strafſachen. 1) Montag ben 
9, März Friedrich Schad, lediger Dienſtknecht vom Gaftell, 
wegen Berbrechens des Raubes 3. Grades. St.» Anm. Hr, 
Seel, Berih. Hr. Rechtöpr. Steidle. 2): Dienstag den 10. 
mit Donnerdtag den 12. März Barb. Hofmann, led. Dienf- 








magd von. Viurkileugak, wegen Berbrechens Des. qualıfijirs 
ten Mordes. St.» Anm, Dr. Seel, Bert, Hr. NRectäpr, 
Herz. 3) Breitag_den 13, März Eliſabetha Morhard, Icb. 
Dienimagd von Stodftadt, wegen Verbrechens des Kinde— 
morded, St.-Anw. Hr. Seel, Bertb. Hr. Rechtepr. Speib. 
4) Montag den 16. März mit Mutwoch den 18. März 
Joſeph Diem, verwittweter Bauer und Mühlbefiger von 
Magenhanfen, Georg Dörſch, led. Müllergefelle von Heidenab, 
Joh. Körner, verh. Dauer, und Joh Michael Körner, lebig 
von Wagenbaufen, megen im Gompfotte verübten Berbre- 
hend der Körperverlegung mit nachgefolgtem, als wahre 
ſcheiulich vorauszuſe henden Tede. St.⸗Anw. Hr. Seel, Berth. 
bie Hrn. Rechteconcip. Frankenburger, Kreis: und Stadtg.= 
Accefüh Lenk, Rechteconcip. Steidle und Rechtapr. Otto Phil. 
Endes. 5) Freitag ben 20. März Lorenz Klüg, led. Radıt- 
wächter und Zobtengräber von Weigolshauſen, wegen Ver— 
brecheus ber Nothzucht 2. Braded. St.= Anw. Hr. Seel, 
Berth. Hr. Rechteopr. Dito Phil. Gndres. 


$ In Rolge des am 3. be. Mts. verfändeten Erkennt⸗ 
niffes des k. Kreis: und Stadtgerichts dahler murde Georg 
Köhler, Taglöhner von Markiheidenfelb, wegen Verbrechens 
des Meinelds in Kortfegung verübt, in eine Arbeitshaus— 
Haueftrafe von 4 Jahren 6 Monaten verurtheilt und zu 
allen Würden, Staats: und Ehrenämtern, fowte zur Abs 
legung eines Zeugniffes oder Eides für immer unfähig er— 
klaͤrt. 


* Sipung bed Gewerberathes vom 1. März. Nah Ver— 
Iefung des Protokolls lezter Sigung und beffen Gench- 
migung kommen nachſtehende Ginläufe zur Vorlage. Ab 
ſchrift der Sipungs= Protokolle und bes Jahresberichtes der 
Kreis: Gewerbe» und Handelskammer vom Jahre 1857. Vom 
kal. Landgerichte Stadtprozelten: Klagſache zwiſchen einem 
Scloffer- und einem Schmicbmeifter in Fechenbach, gewerb= 
Ihe Berechtigung betr. Bom f. Landgericht Hofheim: Ans 
frage, die gewerblichen Befugniffe der Schmiede betr. Bom 
Stadtmagiftrat Würzburg: Die Diepenfatlon dr& Klelder— 
reiniger® $, Breyer von der Gefellenzeit als Tuchſcheerer, 
zum Behuf einer abzulegender Meifterprüfung betr. Bon 
berfelben Stelle: Geſuch der Befchmwifter Aröhlih um eine 
Lizenz zur Kegenſchirmfabrikalion. Bon Tönigl. Regierung: 
Anfrage über die Nothwendigkeit des Befählgungs-Nache 
weiſes zur Def-, Gyps⸗, Gäg- und Gemürzmüllerei. : Ge» 
ſuch des hiefigen Kärner-Bereins zur befürmortenden Ver— 
mittlung an den: Stadtmagiftrat, die Meberlaffung der Holz» 
fahren am die ſtädt. Gasfabrit betr. Gutachtlich erledigt 
wurde das Geſuch des M. 3. Erhard um cine Dachdecker- 
Goncrffion. 


(Eingefandt.) Wir verfehlen nicht, auf den biefer Tage 
im Drude vollendeten erften Band ber Kanzelvorträge des 
Hrn. Reltor Zampert bahter um fo mehr aufmerffam zu machen, 
als derfelbe. bei feinen Predigten im Bürgerfpitale, deſſen 
Kanzel er dur fein mehrmonailichts Leiden entzogen if, 
lets ein ausgewähltes und aufmerffames Publitum um fi 
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verfammelte. Seinen Zuhörern bürfte das Buch, auf befs 
fen ſchöner Ausflattung von ber Verlagshandlung beſonders 
gefehen wurde, ein angenehmes Erinnerungszeichen fein, um 
fo mehr als der Berfaffer feine Stelle ald Präſes der Jung« 
gefellenfodalität niedergelegt hat. 

Wie man vernimmt, bat ber neu-berufene Hr. Prof. 
Dr. Wegele von höherer Seite her auch bie Aufgabe eine 
fräntifhe Geſchichte zu fchreiben. 


Der mörblihe Wachtpoſten am Arbeitshaufe iſt ſeit 
Jüngſter Zeit eingezogen, und das ihm früherbin dienende 
Schilderhaus entfernt. Dagegen beftebt der füdliche noch. 
Man erkennt darans, daß das genannte Gebäude noch theil- 
weife den Charakter feiner früheren Beflimmung trägt, und 
noch eine Zahl von Büßerinnen in fi ſchließt, ba die zur 
Aufnahme für dieſelben beflimmten Räumlichkeiten im ehe— 
maligen Zuchthausgebäude noch einer Grweiterung bebürfen. 

(Aſchaffenburg.) Am 21. Bebrwar ftarb zu Hraded« 
"Desfours in Böhmen Freifrau Johanna v. Dalberg, geb. 
Freiin von Sturmfeder, Wittwe des Freiherrn Karl. Ales 
zander von Dalberg. Die VBerewigte lebte früher eine Reihe 
von Jahren in unferer Stadt, wo ihre jeltene Wohlthätig- 
keit ihr eine dankbare Grinnerung fihern wird. 


Deutſchland. 


(Münden) Herr Miniſterialrath Endres vom Staats— 
miniſterium der Juſtiz hat nunmehr die ihm übertragene 
Abfaſſung eines allgemeinen Zivilgeſetzbuches für das ganze 
Königreih vollſtändig beendigt. Es fol beabfichtigt werden, 
den Gntwurf vor der verfaffungsmäßigen Berathung im 
Staatsrathe einer bicher zu berufenden Kommiſſion berpor« 
ragender Fahmänner und Gelehrten zur Begutachtung zu 
übergeben. Die Vorlage auf dem nächſten Randtage (1858) 
dürfte kaum zweifelhaft frin. — Die k. Polizeidirektion hat 
in einem Zirkulare an die birfigen Aerzte die Aufforderung 
ergeben laffen, ſchleunig darüber ſchriftliche Mitiheilung zu 
maden, ob, wie viele und welche Berfonen auf dem Künft- 
lerballe vom 21. Febr. und dem Difizieröballe vom 23. 
oder unmittelbar nach dieſen Bällen erkrankt find, welches 
die Krankheitserſchelnungen waren, und welche murhmaßliche 
Urſachen denfelben zu runde liegen. 

(Breußen.) Die Zollvereinsfonferenzen, die über Ver— 
Eehrserleichterungen zwiſchen Oeſterreich und ben Zollverein 
berathen follen, werden noch vor Mitte dieſes Monats (9. 
März) In Berlin zufammentreten. 


(Dsnabräd.) Das biefige Conſiſtorium Hat jegt bie 
Lehrer autorifirt, alle Eltern, die ihren Kindern fein neues 
Schulgeſangbuch Faufen, beim Gerichte zu verklagen, und, 
biefelben durch einen Steafbefehl zur Auſchaffuug zu zwingen. 
Für Kinder armer Eltern joll der Lehrer das Buch anſchaf - 
fen, und die Auslage beim Kirchenvorftand liquidiren; über 
fortgefegte Renitenz verlangt das Gonfiftorium Bericht. 

(Wien) Die am 2. März abgehaltene Generalberſamm⸗ 
lung ber Greditanftalt ergibt 4, Wil. Gulden Reitoger 
winn, ‚wovon 10 Procent Refervefonds, 5 Procent als 
Tantiömen für Direktion, Verwaltungsrath und Beamten 
ber änftalt, und 3,600,000 fl. zur Bertheilung an die Als 
tionäre, oder 12 fl. Superdividende per Aktie entfallen. 
Gin Revifionsaueihuß prüft dieſe Anträge. — Die fhon 
vor längerer Zeit als bevorfichend angekündigte Armee-Re— 
buchrung wird bald nad der Rudkehr des Kalſers zur Durch⸗ 
führung gelangen. 


Auswärtiges. 
(Schweiz) Der „Berner Ziitung* zufolge find bie 
Schwierigkeiten, bie ſich gegen eiue Bertretung der Schweiz 


bei den Gonferenzen erhoben hatten, jet beſeitigt. — Im 
Kanton Neuenburg war in ben jüngften Tagen eine ficber- 
bofte Aufregung bemerkbar. Allgemein befürdtete man 
eine royaliſtiſche Juvaſion. Im Val de Travers wurde im 
der Nacht von 26. zum 27. Febr. Sturm geläuiet, im 
Weinlande Generalmarſch gefhlagen, das Militär fand fi 
auf den Sammelplägen ein; überall unterhielt man den 
firenaften Wachdienſt. Die Regierung foll die Beweiſe in 
Händen Haben, daß bie Emigrirten Anmwerbungen im 
Lande vorgenommen haben. Ald Häupter der beabſichtigten 
Bewegung werder die HH. Pfarrer Gagnebin und Richter Hum⸗ 
bert bezeichnet, welche Beide erit lepter Tage von Berlin 
zurüdgefommen find; als politifgen Chef berfelben nennt 
man den preußlichen Referendar Wesdehlen, den Sohn des 
Grafen biejed Namens, welcher der politifche Chef des 3. 
September war. Daß unter den Flüchtlingen in Morten 
große Aufregung und die Hoffnung auf einen baldigen Um— 
fhwang berricht, ſcheint richtig zu fein. — Das Faſtenman⸗ 
bat des Biſchofs Marilley in Freiburg if in gang verjühn- 
lichem Geifte geichrieben. Es freut ſich des Friedens nad 
bem Sturm und mahnt, Alles zu vermeiden, was ihn 
ftören könnte. 

(Ztalien.) Die Königin in Neapel it am 23. v. M. 
in Gaferta glüdlih mit einem Prinzen niedergefommen. — 
Den Borftelungen Oeſterreichs iſt es zu verdanken, daß fi 
ber Großherzog in Florenz zum Erlaffe einer ziemlich um— 
fangreihen Amneſtie eutihloffen bat, welchem Beifpiele nun 
mohl auch bald ©. H. der Papft folgen bürfte; wenigſtens 
wird ald gewiß gemeldet, daß ein derartiges Verſprechen in 
Mailand abgegeben worden if.— Am 22. Febr. wurden die 
Beſucher des Theaters „Garlo Felice“ in Genua fehr er 
ſchteckt. Im erſten Alte des Balletes „Biarhi e Nert“ 
fingen die Wolten- Dekorationen Feuer. Obgleich die Flamme 
ſehr bald erflidt wurde, fo bemächtigte fi bob großer 
Schrecken aller Anwejenden. 

(Dänemark) Dänemark fol mit Bezug auf feine ab⸗ 
Ichnende Note auf die Unterflügung des Auslandes rechnen 
und in diefem Sinne Schritte gethan haben. 

(Brankreih.) Bor dem Pariſer Gericht erfter Inſtanz hat 
in den jüngften Tagen der fogenannte Docksprozeß begon- 
nen, in welden es fig um Altienjhwindeleien und Unter— 
fgleife im Betrag von 4 Millionen Franké handelt. 

(Griechenland.) Der Senat von Athen bat gegen eine 
Phraſe in dem minifterielen Memorandum, welches die Par— 
teien beſchuldigte, fremden Ginflüffen zu gehorchen, proteftirt, 
und beſchloſſen fi beim König zu beflagen, wenn die Phraie 
im Memorandum nicht unterdrüdt würde, Der Minifter 
ber auswärtigen Angelegenheit bat iu bie Zurüdaahme 
gewilligt. 

(Türkel.) Die Gränzabftekung zwifhen Beffaradien und 
dem Fürſtenthume Moldau it beeudet, ‚und es haben bie 
Moldauer im Namen des Sultand von dem ihnen abges 
tretenen Bebictötheile Bey genommen. 

(Shine) Die jüngiten Nachrichten melden, daß ber 
Hof. von Peling ein Dekret entlaffen hat, welches für Die 
Zukunft allen Bewohnern des himmlijden Reiches verbictet, 
mit den Gngländern Handel zu treiben; Diejenigen, welche 
biejem Berbote zumwider handeln und Schmuggel treiben, 
follen mit Zodesitrafe beiegt werben. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 





Ditum. Kern Wehren. Korn. Gerſte. Haber. 
Drie Dont Te Lh. be Ah. A ie G Er 
Lantsht . » . Fehr 27. —— 2120 1458 945 519 
Megensburg . . . 23» —— 247 149 115 61 
Sämeinfurt . . Ber 28. —— 2248 1744 1545 912 
WRartikft . . „ Bee 27. 2130 2246 21 —— T— 


Keomiens MMO EIGEN: . D. WS, Goran — Axpteuuasloiai: Dlanusgage Br, Hab, 


217 
Handelsberichte. 


(Köln, 2. März) Getreide flau; Weizen 8 Rihlt.; Roggen 6 Riblr. 
(Amfterbam, 2. März) Getreide und Oelſaat unserändert. 
(enden, 2. März.) Betreive billiger offerirt, ohne Kaufluſt. 
(Oberrhein, 2. März.) In Bolge des Fallens ber Getreldepreiſe in 
Frantteich und in der Schweiz Weizen meiden. 
Bekanntmachung. 
ta) Für die Armen hiefiger Stadt wird am 
Donnerstag den 5. März I. 38. ald Benefice gegeben: 
Der Tanbftumme, oder: Abbe de P’Epee. 

Wir laden zw bdiefer Vorſtellung Hiermit die Einwohner dahier mit, dem 
Bemerken ein, daß Billete zu dieſer Vorftellung an demjelben Tage im Sekre— 
tariate des Armenpflegfchnfterathes von Bormittagg S—12 Uhr, und Nachmit- 
tags von 2—4 Uhr und Abende 5 Uhr am der Kaffe zu haben find. 

Würzburg, den 26. Februar 1957. 

Der Armenpflegihaftsrath. 
Dr. Treppner, L Borjtand, 
V. E. Beder, Ster. 


—— tut gart). 


— Claſſiſches Prachtwerk zu außerordentlich billigem Preiſe: 


Sojardo’s verliebter Roland. 


Zum erſtenmale verdeutſcht vnd mit Anmerkungen verſchen 
von 
J. D. Gries. 
Pracht · Ausgabe in vier Bänden. 
8. Stuttgart 1835 — 1839. — (Fadenpreis 16 fl.) 
DER- Für nur 4 ji. 48 Er. 

Bojardo’s nufterbliches, köſtliches Werk, von Gries fo meifterhaft 
überfegt, bieten wir hiermit dem Publikum zu einem Preiſe an, ber die 
allgemeine Verbreitung unter Bebildeten unzweifelhaft mat! — Auf 
fette Beftellung liefert die unterzeichnete Buchhandlung tadellofe Exem— 
plare zu obigem Preiſe. 

Paul Hal 


Weinverfteigerung. 


(356) Montag den 9. März, Vormittags 9 Uhr, läßt Unterzeich 
neter nachfichende ganz rein gehaltene Weine öffentlich im 


kleinen Theätersaal 
zerfleigern, wozu ergebemit eingeladen wird, 
I. Andr. Langlog, 
VWeinunterkäufer, 
Berzeichniß. 
Im L. Keller: 


Verſtelgerung. 


* 


> 


m. 
e 





Nro. Eimer Nro. Eimer. 
1. 18° ' 1849er Sanbpfab, 7. 32 1855er Sommerader, 
2. 18 1852er Gtänderbüßl, 8 10 185Jer Sandpfad, 
3. 14 1852er Bolfacer, 9. 24 1846er Meuberg, 
4 18 1853er Sandpfad 10. 6. 4854er Stein, 
5: 42 1852er Eicherndorfer, 11. 10 . 1852er Efchernborfer. 
6. 39 1855er Schallsberg, 

Im II. Keller: 

Nro. Eimer Nro. Einer. 
1. 28 1853er Sommerader, 4.16 1852er Sommerader, 
2. 28 1849er 5. 25 1852er 
3. 26 1852er 


Die im frühern Ausicreiden im dritten Keller verzeichneten Weine wurben 
wegen anberweitiger Berwendung zurüdgezogen, was hiermit bekannt gemacht wird. 

(525) Montag den 9. März früh 10 Uhr wird Im Kafenboden-Bebäude 
eime Partie noch gute Bänke mu Lehnen, gepolitert mit Seegtas, theild mit 
Leinwand, ıheils mit rothem ‚Zeuge überzogen, dann eine Partie Stähle, gegen 
baare Zahlung öffentlich verfeigert, 


Termin · Kalender. 


Freitag ben 6. de. Borm. 9 Uhr beim Log. Stabtprogelten: A. T. f. F. 
an ben andwandernden Nilolaus Martin von Metteröbeim. 
Samstag ben 7. 26. beim Lig. Ebern: A. T. F. f. an ben ausmanbern« 
den Ba. Joſ. Steinmeh, Müllerarfelle von Jeſſerndorf. 
Dorm. 9 Use im Burger'igen Gaſthauſe zu Geuefeld: Stammholz⸗ 


Stadtpiarrer Beck’s Chronik von 
Schweinfurt, 5 Theile mit Abbildun« 
gen, haben mir in einigen neuen Exem— 
plaren und fünnen das Stüd ftatt A fl. 
43 fr. für nur 1 fl. 30 fr. ablaffen. 

Paul Halm's Buchhandlung 
(42d) in Würzburg. 

(536) Es werden 2 tüdtige Zieg⸗ 
ler gejucht und können ſogleich eintres 


ten bei 
Ferd. Treutlein 
in Gitleben. 


(a9c) Auf dem Sternplag, 3. Diſt. 
No. 170, find im 1. Stock zwei 
ineinandergehende ſchön möblirte Zim— 
mer cinzein oder auch zujammen zu 
vermiethen. 

(52) Im 2. Diſte. Nro. 402, dem 
Württemberger Hof gegenüber, find 2 
möblirte Zimmer auf den 1. März an 
einen ledigen Deren zu vermierhen. 

Gut gepolsterte Kanapee's 
au 25 fl. find vorräthig zu haben bei 
Joseph Bögel, Zapgjirer, Urfuli= 
nerjtrape, der Ronnentkirche gegenüber. 


Sremden- Anzeige vom 3. März. 

(Adler.) Dupree, Verw. v. Einfiedel, 
Duber, Babr, v. Hanau. Stepf, Kfm. 
m. Sohn v. Schweiuf. Rf.: Biccken v. 
Schweinf., Thies v. Hambg., Billing 
v. Münden, Gubitz v. Heilbronn, 
Wieland v. Kempten, Fichtei v. Filf., 
Dupree v. Einſiedel, Mohl v. Stutig 
— (Kronprinz) Se. Erl. Graf von 
Leiningen v. Naſſau. von Trotha, Ges 
neral: Major u. General-Adjutant vi 
Darmſtadi. Wü, Obermedizinalratg & 
Darmft. Petere, Rent, v. Hamburg. 
Shre Gil. Frau Gräfin Arco v. Müns- 
Ken. Dreifuß, Holzhändler v. Bingen 
Wii, Kfm. v. Sulzbach. — (Klee 
baum.) Bonn, Anıtmann v. Gersfeld, 
Kurz, Dr. med. v. Lohr. Eckert, Stud. 
phil. v. Hollſtadt. Kreß, Lehrer ». Rüden. 
Kil.: Göbel v. Offenbach, Heck v. Dietz, 
Rojenblürh v. Königehofen, Gindler ö 
Um, Drt v. Schweinf. — (Schwan.) 
Edcenbrunner, Techuik. v. Mainz Vor⸗ 
ihee, Rent. v. Bremen. Kfl.: Müller 
u. Güllich v. Nücnbg, Preger u. Will 








v. Schweinf,, Daumüller 9. Conſtang, 


Kleinhach v. Frxf. — (GBittelsb. Hof.) 
Spanner, Fabe. v. Schleichach. Wagr 
mer, Ock. v. Herrieden. Römer, Kfm. 
v. Herrieden. Purzelmaler v. Lyon. — 
(Bürtemb. Hof.) Rippertinger, € 6, 
Doc u. Stadicommandant v. Wülz« 
burg. Kfl.: W. Geyer v. Schweinf., 
2. Geyer v. Mylau, Folte v. Bremen. 
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Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen an dem landesabwrienden Johann Baptiſt Müller, 
Iedigen Raufmannsfohn babier, find 
Donnirftag den 26. März I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geh. Zimmer Sen. IH. ander anzumelden und nachzuweiſen, wibrigens 
diefelben zur Zeit nicht berüdfichtiget werden. 
Würzburg, :24 ‚Februar 1857. 
Königl. Kreid- und Stadigericht. 
Rro. 8039. II. 


Seuffert. 


Holz-Verfteigerung. 
Im Oberſambacher Wald, Diſtrikt Langergrund, Richtersrangen, 
Saufälle, Breitenſtück, Hängig und unterer Münchſchlag, werben 
Dienſtag dew 17. März ds. 38. 
nachfichende Holziortimente öffentlich verftrichen: 
80 Gichenfämme, zu Nug: und Werkholz geeignet, 
16 Fichtenbauholzſtämme, 
2 Klafter Gichen- und Birkenfcheitholz, 


Meiſner. 


9 u Brubbenſcheitholz, 
7 „Aſpenſcheltholz, 
24 .„ Kiefern- und Fichtenſcheitholz, 
7  Luubholgprügel, 
T u Nabelholzprügel, 
25 „ Silockholz, 
26 Schock buchene Wellen, 
24 „ eeichene 
170 gemiſchte Laubholzwellen, 
36 „  Rabelbolzwellen. 


Die Zufammenfanft findet am Oberſambacher Forſthauſe ftatt und 
wirb die Verfteigerung präcis 9 Uhr früh ihren Anfang nehmen, wozu die Lieb— 
baber eingeladen werben. 

Wieſentheid, 28. Februar 1857. 

Gräflih v. Schönborn’iches Domainen · Amt. 
M. Fackelmann. 


Concert⸗Anzeige. 

Mit obrigkeitlicher Bewilligung gibt die Unterzeiäynete Samstag den 7. dö. 
im akademiſchen Muſikſaale unter gütiger Beitung des Herrn Mufifdireftors Hamm 
und unter gefälliger Mitwirkung mehrerer fchr verehrten Damen und Herren, 
ſowie ber ganzen verehrl, königl. Landwehr-Regiments-Mufit ein großes Vocals 
und Inftrumental:Eoncert, wo folgende Pleçen vorgeiragen werden: 

Duverture aus der „Stumme von Portici“. — Bielfeitiaem Wunſche zu 
entfprehen, die große Walzer-Arie von Benzono — Große Duo concer- 
tamt für 2 Piano von Herz. — Duett für Sopran und Bariton. — Abend- 
Lied für 3 Frauenftimmen von Lachner. — La Cascade von G. Bauer für 
Bians. — Grinnerung an Ri. Wagner's „Tamnhänier* für großes Orcheſter. — 
Die Markedenterin für 3 Stimmen von Gabufji. — Duverture zu „Turandott“ 
von Lochner. 

Zu diefem Goncert ladet ergebenft ein 
Auguste Vogl. 


Billete à 36 Er. find im der Stahel'ſchen Buch - und Kunfthandlung, ſowie 


Barth'ſchen Diufifaliendandlung und an der Kaffe & 48 fr. zur haben. 

Gafla:-Orffnung 6%, Ubr. Anfang 7 Uhr. ö 
In Cattun, Mousseline de laine, Poile de Chevre, Fan- 
tasie-Stoffen, Barrege, Jacconat, Seidenstoffen, französischen 
Shwals, Mantillen und Ueberwürfen für’s Frühjahr, sind 
bereits neue Sendungen in solider Waare und neuestem 
Geschmacke eingetroffen, welche ich hiemit meinen geehr- 
ten Abnelımern bestens: empfehle,. 


(540) | Carl Bolzano. 
Es wird eine Berfon in Monats« 
Dienſt geſucht. Nãäh in der Erp. im 2. Difle. Nro. 500, Flſchmarkt 


Dt 200 Sind in Märpung. 


Ein Frauen · Rock ward gefunden. 


Braunſchweiger Cervelat⸗Würſte und 
weſtphãl. Schinken, friſch eingetroffen, 
empfiehlt 

M. 3. Philippi 
Semmelögaffe, dem Bamberger Hof 


negenüber. 
Guten Mittagstisch ju 10 


und 12 fr. empfiehlt im 2. Difte. 
ro. 164, Bankgaſſe, 


Stephan Röhm. 
Eine Mühle, & 


Eine Mühle 


am liebften bei Rigingen, Boltach 
% oder Gerolzhofen, wird zu pad & 
ten geſucht. Näh. im Auftrag- 
und Anfrage-Bureau von 
* . J. Manz. 
EREBEEERZEBE. ———— 
Stallung für 2 Pferde und Wagen—⸗ 
Remiſe, wird auf 1. Mai zu miethen 
geſucht. Näb. in ber Erp. 


Zwei ſehr fchöne Hirfchgeweihe 18⸗ 
und 14.Ender, find zu verfaufen im 
inneren Graben Nr. 132. 


3 Morgen Klee und Adcerfeld find 
zu verkaufen Näb. im ber Grp. 

Diefer Tage verlor ein mit einer 
Chatſe von Rottendorf nad Würzburg 
fahrender Knecht eine meffingne Batent» 
Büchfe von derfelben und bittet brin- 
gend um gefällige Rüdgabe gegen Be» 
lohnung in bie Erp. be. BI. 

Ein kleines Haus, Münzgaffe 4. Diftr. 
Neo. 307, iſt billig zu verfaufen. 


Ehenter-Anzeige. 
Mittwoch, den 4 Wär, 
, 9% Abonnement, 1. Borfielung. 


orma, 
große Oper in 3 Akten von Bellint. 
Donnerftag, ben 5. Mär. 

Zum Beften der Stadtarmen: 
Der Zaubftumme, oder: Der Abbe 
de l’Epee, 

Schaufpiel in 5 Alten. 


GeldeSorten. 


Viſtolen 2. 2. s#.40'% bis 39%. 
de. peu. » . .. DM56 bie 68. 
Ooll. 10 A⸗St Ham — A 
Qulaten » 2. 2. st33 bis 32, 
20 Franten St. . . U. 20, bi 1915. 
Engl. Sosereigus „. . 11 44 bis 40, 
an a Mare . . . .376 bis 374. 
en. Thaler . > -» 2 0 0. — — 
5 Fr+Thaler . 2 fl 204,86 20. 
god Silber . . 24: 36 86 38. 
Breuh. Kafſtaſch. » 1 Me 45, bie 46. 
Sädf. Kafſeiſch. - — 
Div. Kfm, mu 8. 
Dolats a bh . . 2. 2 ir — — 


eterbem. 
JZoſtph Stoll, Scmriberetind, 4 3. 
— Sebaſt. Karpf, Ftuchtmeſſerskind, 
23% 3. akt, U 





Wurzburg er 


Abendblatt” exſcheint mit Ausnahme ber rg und 


Ri täglich Nahmittans B Uhr 
i —* x —— Bellagen, woͤhenlllich drei 


Pbendblatt. 


Der Pränumerationdpreis beträgt für 1 Monat 18 fr, vier 


Sichenzehnter teflährtig 54 fr, Hatbjährig 1 fl 48 fr. Zu pleiem Preife kann 


bas Abendblatt durd) alle f. Poftämter bezogen werben. 


Nummern des Unterhaltungeblaties Erhbeuranken“ und menatlid Jahrgang. Inſtrate koſten die deeifpaltige Zelle in Heiner Schrift, ober 
acht Bürerräthiel beinegeben. beren Raum, 3_fr., bie beppelte 6 fr, bie burdlanfenbe 9 fr, 
Donnerstag Nr, 55 6. März 1857, 





















| on Bamberg an: | Pad ranffurt ab: on Sranffurt an: Nah Banıerg ab: 

9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Ubr-30 Min. Borm. | Büterzug | 8 Ur — Min. Vorm. 12 Uhr 55 Min. Nas. 

12 „5... Rıdm.)2 „ 5 „  Nagm. I Eilgug 19, 37, Born. 10 „ 5 „ Bon. 
Eilzug | 4 „ 24 Madhm. | 4 „ HH „ Rad, | Boflsup sd, Mid | 5, 30, Mad, 
Dar, re Me Neun ak ud 5 Rah I An Mans. 
Tagesneuigfeiten. Kür den Bolizeibezirt Drarkiheidenfeld foll höherer An— 


Der Shullehrer B. Hörnig zu Breitenbrunn, f bg. 
GStabtprogelten, warb in ben Ruheſtand verfegt, und mit 
Rüdfist auf deffen Tangjährige und gute Dicnflleiftungen 
ber bieburh ſich erledigende Schul- und Kirhendienft zu 
Breitenbrunn- feinem Sohne und bisherigen Gchilfen Theo— 
ber Hörnig; bedgl. dem Lchrer Karl Rügemer in Heldings= 
feld der Schule und Kirendienft zu Aſtheim übertragen. 

Erledigt: Die Stelle eines Veterinärarztes für ben Be— 
zirk Marktheidenfeld. -Ginfommen circa 135 fl. 

Zum Lotomotivfügrer in Aichaffenburg wurde ber Loko— 
motivführer + Lehrling Anton Stangl, und zum Lofomotiv- 
führersLehrlinge der Maſchinenſchloſſer Thomas Schmitt in 
Würzburg ernannt. — Gntlaffen wurden: abermals ein 


Oberkondukteur und 5 Eiſenbahnkondukteure, fämmtliche in 


Augsburg. 

Der Ort Abtswinb wurde bem Berorbbl. d. k. b. Ber 
tehrs.Anftalten zufolge auf Anſuchen der dortigen Gemein: 
deverwaltung von deu Beftelbezirke der Expedition Rüben 
banfen getrennt und jenem von Wieſentheid zugetheilt. 

Deffentlige Sitzung des Stabtmagiftrats dahier vom 3. 
März. Die Beichwerde des Melbermeifters Adam Günther 
dahler gegen den magiltratiihen Beſchluß vom 23. Januar 
d8. Fre. wegen verfagter Bewilligung zum Berfaufe von 
Badwerk wurde von kal. Regierung zurüdgewiefen —- Der 
Blumenmaderin Katharina Erhard dahler wurbe der Ber- 
fauf von Blumen und Blumenſträußchen in der Nähe bes 
Regierungsgebäudes während der Gonfcriptiongzeit geftattet. 
— Das Geſuch des hiefigen Bürgers und Kärnerd Ludwig 
Amberg um Verchelihungserlaubnig mit der lebigen Kärs 
ner&tochter Magdalena Sauer vom hier wurde genehmigt. 
— Das Verbot des Taubenflugs während der Gaatzeit 
fol erinnert und durch die hiefigen Blätter veröffentlicht wer— 
den. — Auf die Beſchwerde des Poſamentiers Baltbhafar 
Shmitt, zunächft bes Bierrößrenbrunnend wegen Beriperrs 
ung feines Haus und Labeneingangs durch Milchweiber, 
foll ben Legtern. bie Weiſung ertheilt werden, bas Haus 
des Klägers freizuhalten umd bortjelbft feine Butten mehr 
aufzuftellen. — Die Befhwerbe des Metzgermeiſters Anfelm 
Stern dabler gegen den magiftr. Beſchluß wegen verfagter 
Bersilligung zum Berfauf don Häuten im Auftrage dritter 
wurde unter Berfällung des Berufungsführers in die Koften 
zurüdgemiefen. 

Die in den jüngftien Tagen bier allgemein verbreitete und 
auch in das Abendblatt übergegangene Nachricht vom dem 
in Münden erfolgten. Ableben des Hrn. Stanteraihe Dr. 
v. Bifcher Hat erfreulicherweife eine Beſtätigung nicht ger 
funden. 

GEs Lurfiren falſche würtembergiihe mit ber Jahreszahl 
1839 verfehene Guldenftäde, und find ſolche an ber mangel= 
haften Ausführung der Ränderung , des Gichenlaubes, der 
fehlerhaften ungleichen Schrift und an beim matten Klange 
leicht als falſch zu erkennen. 


ordnung zufolge ein Wegmacher zur Handhabung ber Auf: 
fit auf die im dortigen Bezirke befindlichen Bieinalftrafen 
und Ortöverbindungemwege anfgeftellt werben; derfelbe erhält 
eine jährliche Remmmneration von 180 fl:, und bei befonde- 
rer Auszeichuung im feinem Geſchäfte eine Gratififation bis 
u 20 fl. 

Die allgurafhe Aufeinanderfolge der zahlreichen Wein— 
verfleigerungen, nicht minder die geringe Rückſichte nahme 
auf den Zeitpunkt, in welchem im der Regel bie Weinhänd⸗ 
ler von ihren Geſchäftereiſen wieder die Heimath fuchen, 
bürften einen großen Theil der Schuld tragen, daß bie er= 
fien der beregten Berfteigerungen, fowohl bier, al& in der 
Umgegend nur äußerſt geringe Berheiligung fanden, und 
baß bei bdenfelben wenig, mitunter gar nichts verfauft wurde. 
Auch ber geftrige bei dem Banquier Hrn. v. Hirſch abge= 
haltene Berfteich Mieferte für ben Gigenthümer kein fo güu— 
fliges Refultat, indem viele Weine wegen nicht erziclter 
Tare zurückzegogen, bagegen von den zur Berfteigerung aus— 
gefegten 30 Faß verfchledener Jahrgänge nur 1 Faß 5öer 
Möndberg & 12 fl., eim 42er Honert & 33 fl., ein Ider 
Eierndorfer a 34 fl., ein 34er Honerr a 39 fl. 15 Er, 
ein 18er Ständerbühl, A 35 fl. 15 Er. und ein 1807er 
Stein, à 69 fl. 30 fr. abgegeben wurden. 


Deutſchland. 


(Münden) Die Sitzungen der Kommiſſion zur Bera— 
thung einer Schulorbnung für die techniſchen Anftalten des 
Königreichs wurden am 4. do. gefchloffen; ben Berathungen 
wohnte der Minifterpräfident Frhr. v. d. Pfordten regel- 
mäßig bei; namentlich foll die Frage ber Errichtung böherer 
Realichulen umfaffend erörtert worden fein. — Das Gomite 
für Reftaurirung unferer Domfirche hat unter anderm bes 
fhloffen, daß demnächſt bie Blane ber Reftaurirungsarbeiten 
zur öffentlichen Anſicht ausgeftellt werben follen. — Bei der 
jüngften Bifitation der conftriptienspflichtigen Jünglinge 
ber Altersflaffe 1835 aus der Stadt Münden hat ſich be= 
züglig ber Militäctauglichkeit derſelben ein fehr günftiges 
Refultat ergeben, deun um 219 Mann zu flellen, hatte man 
nur nothwendig zur Roodnummer 285 zu fchreiten; die Zahl 
der Untauglihen war mithin eime ziemlich geringe. — Das 
„Rubensfen" und deſſen Wiederholung hat nad Abzug 
ſämmtlicher, ſehr bedeutender Koſten dem Künflerunter- 
fägungsverein die namhafte Summe von 1300 Gulden 
eingebracht. 

(Regensburg) Das feit vier Jahren bier beftchende 
Schiffbau - Grabliffement des Hru. v. Maffel zu Münden 
bat in biefer kurzen Zeit 34 Fahrzeuge verſchiedener Art 
und Größe — darunter 6 Dampf= und 12 Waarenboote 
für bie f. bayer. Donaudampfftifffahrt, 3 Dampf» und 4 
BWaarenboole für den Inn, und zwar bie erften Dampfs 
Boote, welche diefen Flah befahren haben, den Reft für bie 
£. £.. priv. öfterretchifche Donau Dampffchifffahrts⸗Geſellſchaft 
in Bien — geliefert und ſteht jept auf einer ſolchen Stufe, 


daß es mir jeder auslãndiſchen Konkurrenz In die Schranfen 
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treten kann. Die Werfte des Hrn, v. Maffei beſchäftigt 
Jahr aus, Jahr ein im Durchſchnitt 300 Arbeiter. 

(Breußen. Das Haus ber Abgeordneten hat num über ben 
Ehefheidungsaefegentwurf im Banzen abgeſtimmt und ben= 
felben mit 173 gegen 134 Stimmen verworfen. Mit Aus: 
nahme der Katholiken, deren Antrag, daß bic Beflinmuns 
gen diefed Geſetzes, ſowie diejenigen des allgemeinen Land« 
rechts über Nichtigkeit, Ungültigkeit und Trennung einer 
Ehe auf Eheſachen der Katholiken keine Anwendung finden 
und diefelben an bie geiftlichen Ehegerichte, zur Grledigung 
wach den Brumbjägen des katholiſchen Kirchenrechts, verwie— 
ſen werden ſollen, abgelehnt warb, waren alle Fraktionen bei 
der Abftimmung vollſtaͤndig zerfallen. — Zur weiteren Zolleinig- 
ung Oeſterreichs mit dem Zollverein wird der Abſchluß eines 
Bertrages beabfichtigt, weicher bereits mit dem Jahre 1859 
der Art in Kraft tritt, daß von diefem Zeitpunfte an bie 
Zolljhranfen zwiihen Dcfterreid und dem Zollvereine fort« 
fallen. Nur für einige Gegenſtände, wie Tabat und Schiep- 
pulver auf der einen Seite, Salz und Spielfarten auf ber 
andern Seite, würden Uebergangsabgaben zu zahlen fein. 
— Gin in Berlin dur den zweimaligen Gewiun bed. gros 
ben Looſes befannter ehemaliger Schneidermeifter, jept Reu⸗ 
tier und Hausbefiger, hat in diefen Tagen feine Zahlungen 
eingeftellt, 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) Der König von Preußen, bat wie von vers 
ſchiedenen Seiten verfichert wird, zu der Erklärung fi be» 
wogen gefunden, er werde nicht eher feine Souveränetätd- 
rechte auf Neuenburg aufgeben, ald bis die Verbannung 
der Neuenburger Royaliften aufgehoben ſei, welche der von 
ihm von Anfang an verlangten „bebingungslofen Feeilafung“ 
wiberfpreche. Wenn diefe Nachricht ſich beftätigt, dann wirb 
eine friedliche Löſung des Couflietes, nach der Inder Schweiz 
herrſcheuden Stimmung wenigſtens, ganz unmöglih. Die 
Aufregung im Kanton Neuenburg dauert nod immer fort 
und wird beſenders dadurch gefteigert, weil durch ben wie- 
der eingeführten fehr ftrengen Wachtdienft viele ihrer Ar- 
beit- entzogen werden, und dadurch für den Einzelnen wie 
fün den. Kanton große Berkufte entſtehen. Aus diefer Stime- 
mung gebt auchdie Forderung hervor, die Regierung folle alle 
Royaliften im Lande entwaffnen, und man folle nicht ſäumen, 
den gr: Rath zu fäubern. — Diediefer Tage fattgehabten Sroß- 
rathowahlen in Wandt find in bisherigem Siune und Berhält- 
niß ausgefallen. — In Genf firgte bei den jüngfien Mus 
nigipalwahien die Oppofitiou abermals mit 350 Stimmen 
Mehrheit unter 4090 Botanten. — Die Auslieferung. des 
Mörders Guſtav Jeanneret an die Schweiz ift num von ber 
franzöfifben Regierung “bewilligt. Als Mitſchuldiger des 
Jeanneret an dem Mord der Frau Befjert wird ein Philipp 
Mathey genannt: — Das Benedictinerklofter Rheinau im 
Kanton. Züri ficht, nachdem es über ein Zahrtaufend altı 
geworben, jegt durch ben jümgft zu Stande gefommenen:Ber- 
trag der Schweiz mit Baden, welcher die Gingichung der Im 
Baden gelegenen Kloſtergüter geftattet,, feiner . Aufhebung 
entgegen. D 

(Mailand.) Der Kaiſer und die Raiferin haben am 2. 88. 
fm beften Wohljein Mailand verlaffen- und werben in Cre— 
mona übernachten. Gleichzeitig find die Erzherzogin Sophie 
nah Wien und’ Erzherzog Ferdinand Maximilian nad Zrieft 
abgereifl. J 


CBelgien.) In Luttich iſt am 1. de. Mis. der hochbe⸗ 
rũhmte Geologe Audre Dumont, Rektor und Profeſſor an 
ber dortigen Staatduniverfität, im Alter von nur 48 Jah- 
ren, verjäieben. 1» 


Bemamır und Deriegert 3. 2. G, Woruig, — 


(BGranfreih.) Der Univers tritt bei Beſprechung bes 
Neuendurger Gonflitis tm ſeht ſcharfer Weife gegen bie 
Eidgenoſſenſchaft für den König von Prenfen auf. — Zwi- 
fen Branfreih und England jollen fon ſeit längerer Zeit 
Berabredungen getroffen worden fein, die fh auf cine ge= 
melnſchaftliche Aktion in den chineſiſchen Gewäſſern brziehen. 
— Wie berichtet wird, ſollte am Abend des 3. Marz ber 
Bertrag zwiſchen England und Berfien in Paris unterzeiche 
net werden. Der Friede wäre aljo zwiſchen Perſien und 
England wieder hergeitellt. — Der Deputirte Legrand hat 
eime ausführliche und tief eingehende Kritik des Entwurfs 
eines neuen militärijhen Strafgeiegbuhs im Drud heraus: 
gegeben und darin manche mefentlihe Beſtimmungen des 
Entwurfs ſcharfem und gründlichem Tabel unterworfen, 

(Spanien) Der Herzog von Alba, Grand von Spa- 
nien erfier Kaffe (Schwager der Kaiferin Eugente), ift 
zum Altalden von Mabrid ernannt worden. — Die Wahl- 
bewegung beginnt in allen Provinzen. Die Progreſſiſten 
geben noch fein Lebenszeichen. — Die volfländigfte Ruhe 
berrſcht in allen Provinzen, — Die Gerüchte von bevorſtehen— 
den Mobififationen des Gabinets, melde fortwährend im Um— 
lauf find, entbehren jeder Begründung. — Eine Bermebrung der 
Marineinfanterie ſteht zu erwarten. — Ju den meiften Pro— 
vinzen finfen almärig die Getreidenreife. 

tloudoen.) Die Debatte des Unterhaujes über Ghina, 
bis Morgens 2’ Uhr während, if amd, zum Schluſſe ge— 
langt. Bei der Abflimmung wurde die Regierung mit 263 
gegen 247 Stimmen geſchlagen. Biele fremde Geſandte 
waren fait ben ganzen Abend anmweiend. Große Aufregung, 
nicht. minder ungeheurer Beifall der Oppofition war bemerk⸗ 
bar. Dan glaubt allgemein, die Regierung werde dad Pars 
lament auflöfen. — Der „Abvertifer” berichtet, Lord Elgin 
reife im. Auftrage der Regierung nad Peking ab; ber Lord 
werde von einer Flotte nah. China begleitet werden. — 
Die „Morning = Bon" theilt mit, daß die Ghinefen, von 
welchen Europäer auf dem Dampfboote „Thiſtle“ ermordet 
wurden, berkleibete Soldaten waren. — Die Schnellzäge 
ber Great-Weſtern Bahn legen jegt in der Minute regels 
mäßig eine englifche Meile zurüd. 

(Gaſſy.) Der Kalmakam der Moldau ift in ben jüngs 
fien Tagen geftorben. Der Berwaltungsrath leitet Interis 
miſtiſch die Reglerungsgefhäfte. Der Pfortencommiffär Ka— 
buli Effendl murde dafeldft ſtündlich erwartet. i 

(Ronftantinopel.) Die ottomaniſchen Koſaken find an die 
gtiechiſche Gränze drordert, um bie Näybereien zu unters 
drüden. — Es beftätigt ſich, daß Mehemet Bey fih Keim: 
licher Welje von bier nach Gircaffion begeben bat, wo er 
zum Generaliffiuus ernanat if, Man rüſtet dort zum 
MWiderftande gegen, eine ruſſiſche Invaſion, die noch bevor= 
Reben fell. _ 

(Perfien,) Neueren Berichten zufolge iſt Iſſah Kban, 
ber Bertheldiger Heral's, umgebracht worden. — Das Gr» 
rũcht von der Einnahme Ferrah's Ceiner zwiſchen Herat und 
Candahar gelegenen Stadt) wird miderlegt. — Die Eng— 
länder. haben faſt das ganze Küſtengeblet am perſiſchen Golf 
befegt, wagte: es aber nicht, in das Innere des Landes 
vorzudringen wegen ded MWiderftandes, ben ihnen bie No— 
mabenftänme entgegem ſtellen — Die Nachricht, daß die im 
zwei Armeekorps getheilten perfiichen Truppen bie Städte 
ſtandahar und Kabul angegriffen bätten, wird nichtbeflätiget. 
Die einzige Operation der perfiihen Armee bei Abgang 
ber letzten Nachrichten war ber Marſch derjelben. nad Far— 
ſiſtan, um ſich dort feſtzuſezen und dieſe Provinz zu decken. 
— Die Ruſſen ſollen mehreren Stämmen, welche beim 
Schah 30,000 Maar Faßvolt und Meiteret ſtellen follen, 
bie Steuern erlaſſen haben 


Örpeoimonsiotal : Blanusgage Ar. 369. ' 


Holz-Berfteigerung. 

Inder julinshofpitäl. Waldparcelle Mutzun g, zunächſt Ungerähnnfen, 
wird von dem unterfertigten Rentamte 

2 Montag den 16. I. Mts, Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schlange ſelbſt nachverzeichnetes Materlal öffentlich und in freier Con—⸗ 
furreng verfteigert, ale: 

70 Eſchen⸗ Abſchuitte zu Holländer-Waarenholj, Baus, Nutz⸗ und Werkholz, 
inabefondere zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, 

27 Haufen Eichen · Geräth und Wagnerſtangen, 

221), Klafter Buchen und Eichen-Pruͤgelholz (Schlagholz), 

10%, Klafter Eichen Knorzholz, 

2617. Klafter Gichen-Aftbolz, 

30%, Klafter Eichen ⸗Stockholz, 

31%/, Huubert Buben-Stangenwellen, 

161% „ , Bihen-Stangenwellen, 

26, Eilchen⸗ Aſtwellen. 

Die Bedingungen werden beim Striche ſelbſt eröffnet, übrigens vorläufig 
bemerft, daß nur zahlungsfühige Steigerer zugelaffen, Holzgeld und Rugdeben- 
ten aber unnachſichtlich zurückzewieſen werden. 

Bürzbing, den 3. März 1857. 

Königl. juliusipitäl. Rentamt. 
Sllier. 


Holzverfteigerung im Reviere Höchberg. 
(486) Montag den 9. März I. I6., früh 9 Uhr anfangend, werben im 
Lammwirthshauſe zu Höchberg nachfolgende Holzfortimente verfleigert: 
A. Aus der Abt}. Kirchholz nähft Höchberg au der Landſtraße: 
364'/ Kifte. Buchen-Scheit⸗ und Knorzholz, 
1 


u n»  Prügelholz, 
m Aer 
1 4* „Anbruchholz, 
99 Stochholz, 
3 „ Eihen-Müffelpog, a 342’, 
a » Sieithelg, 
112 Pr „  Knorzr, Aſt- und Anbruchholz, 
23 Pr „  Stodbolz, 
105 m Kiefern-Scheit- und Prügelbolz, 
1 Ya * " Stodholz ’ 
22475 Buchen und Eichenwellen. 


B. Aus ber Abth. Unterreitholz bei Guttenberg. « 
4 Kifte. Kiefern-⸗Pfählholz, A 67, 
‚5 MR „» Sceit-, Knorz⸗ und Aſtholz, 
2 w : Buchen: Prügelbofz, 
1000 Kiefern« und Buchenwellen, 


fobann 
C. An zufälligen Grgebniffer aus der Abth. Rindehügel bei nttenberg. 
60 Klftr. Kiefern: Scheit-, Knorz - u. Aſtholz, 
800 Kliefern-Wellen. 
Daher im Gauzen 876 Klftr. und 24275 Wellen. 
Wer für Andere Holz ſteigert, hat fi mit beglaubigter Vollmacht zu 
legitimiren z Holggeld: Reſtanten werben vom Striche ausgeſchloſſen. 
Höchberg, ben 23. Februar 1857. 
Der königl. Revierförfter. 
tabel. _ 
(515). Etwatge Erbe und ſonſtige Anfprüce jeder Art an den geringen 
Nachlaß der Regiftratore. Wittib Gliſabetha Hipelberger babier, find am 
Freitag den 20. März db. Is. Vormittags 10 Uhr 
im 1. Diftr. Nro. 9a in der Wohnung ber Grblafferin und zwar bei Ber- 
meldung des Rechtsnachtheils der Nichtberüdfihtigung bei Auseinanderfegung des 
Nachlaſſes, geltend zu machen. 
Würzburg am 25. Februar 1857. 
Das Zeftamentariat. 





Zur Ellwanger Wiesenbleiche 
werben wieder für bicfes Jahr engere ee en Leinwand, 
ur . 
Garn ı., unter Zufiherung forgfältigfter * u k — 
636) in Würzburg. 


(53) Es werben 2 tüchtige Ziege 
ler geſucht und fünnen ſogleich eintre= 


ten bet 
Ferd. Trentlein 
in Gitleben, 
a 
Zwei ſehr fchöne Hirfchgeweihe 18⸗ 
und 14. Ender, find zu verkaufen im 
inneren Graben Nr. 132. 


Zum Parthiepreis 


fauft man in der Halun'ſchen Buch— 

bandlung in Würzburg: 

Die franzöf, Dictiounaired von Thi- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2 fl. 42 fr. (jeither immer 4 fl, 
12 fr. gekoſtet). 

Die englifhen Dietionarys von Thieme 
für nur 5 fl. (feither 6 fl. 18 Er.) 
Flügel 8 fl (ſeitber 10 fl.) 

Die lateinifchen Lerica von Georges 
für 10 fl. (feitber 13 fl. 30 Er.) 
Forbiger u. Karcher (ſeither 8 fl) 
für 5 fl. 

Das griechifche Lericon von Zacobig 
u. Seller, gricchiſch-deutſch für 7 fl. 
30 Er. (feither 8 fl. 30 Er.) deutfche 
griechiſch 4 fl. (ſeither 5 fl.) 
Sämmtlihe Lerica —8 in den 

modernften und dauerhafteften Halb- 

franzbänden. Gib) 

(490) Gine abgeihloffene Wohnung 
von 5 brigbaren Zimmern, 2 Kammer 
mit allen jonftiigen Grforderniffen ik bie 

1. Mai au eine ruhige Familie zw 

vermiethen, N. iu d. ©, 
Frembden-Anzeige vom 4. März. 
(Adler.) Engelhardt, Brauereibef. 

v. Afhaffentg. Dr. Kittel, Prof. v. 

Aſchafftabg. Reuß, Berbereibefiger v. 

Aſchaffenba. Krämer, Gaſtwirth v. Main⸗ 

fodheim. Orth, Fabrikbeſ. v. Markte 

heidenfeld. Vonkilch, Fabrik. v. Broms 
bad. Choth, Part, v. Ludwigshafen, 

Sebert, Lehrer v. Frickenhauſen. Kfl.: 

Schad v. Schweinf, Stern v. Münden, 

Heplein v. Göppingen, Prager v. Ber— 

lin, Motig v. Erfurt, Dölger v. Amorbach. 

(Kronprinz ) Se. Grlaudt Graf Iſen⸗ 

burg mit Sat. u. Bedienung v. Mehr— 

bolz. Bauer, Brauereibefiger u. Manger, 

Fabr. v. Neuftabt a/5. Dimmer, War 

aenfabr. mit Fran 9. Nördlingen. Kfl.: 

Neumirtb v. Nümb, Mohr u. Herius 

v. Mannheim. — (Kleebaum.) Stöber, 

Weinhänbler v. Baub. Diebn,Vrterinär- 

arzt v. Waffertrüdingen. Scherer, Mau - 

rermeiſtet v. Obermörlen. Naubeimer, 

Maurermelfter v. Gießen. Kfl.: Mars 

kert von Ftankf, Krauſe von Barmen, 

Göbel don Offenbach. — (Schwan.) 

Schaͤfer, Landwicth v. Deuffhhof. Sachs, 

Lithogtaph v. Etarnderg. Dahn, Del. 

v. Satltheian. Ketterle, Rechtsanwalt 

v. Aſchaffenb. Döbenbeck, Stud. jur, 

v. Zena, Ri: Boͤhm ». Irtf, Weber 

v. Bamb., Dürr v. Hamover, Schwindler 

». Berlin. — (Sürtemb. Hof.) Kfl.: 

von Juchen v. Derendorf, Zosly von 

Berlin, Braun v. Franff. 
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Bekanntmachung. 
(550) Anſprũche irgend welcher Art an bie Nachlaßmaſſe des dahier ver= 
lebten Privatiere Franz Ludwig Hügel find bei Vermeidung der Nichtberück- 
ſichtigung binnen vier Wochen von heute im der Kanzlei des unterzeichneten 
Bevollmächtigten ber Tit. Erbinnen geltend zu maden. 
Würzburg am 4. März 1857. 
Dr. Warmuth, k. Rechtéanwalt. 


Concurs des Valentin Körner von Hettſtadt betr. 

In rubrizirtem Betreffe feht zur Verſteigerung des Grund-Vermögens 
bed Valentin Körner, mit Ausnahme des Wohnhauſes, Tagfahrt auf 

Freitag den 13. März I. 36. Nachmittags 1 Uhr 

auf bem Gemeindehaufe zu Hettftadt an, wozu Stridsliebhaber mit bem Bemer- 
ten ‚geladen werden, daß bei dieſem Striche der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schägungswerth ertheilt werde, die Strichsbedingungen aber an ber Tagfahrt 
befannt gemacht werben. 

Würzburg, ben 28. Februar 1857. 

Königl Landgericht IM. 
Weigand. 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag den 12. März ds. Is. Vormittags 9 Uhr aufangend, 
—— auf dem Gräflich v. Schönborn'ſchen Meierei-Gute Halburg bei Stadt 
olfach 
2 Reititlere (1 v. Allgäuer und 1 v. 
db. Hellbronner Rage), 
37 Kübe, von beiden Ragen, 
20 Stück Zugodfen von ber Heil— 
bronner Rage, 
1 Eber ⸗Schwein, 
ſämmtlich vorhandenes Schiff und Geſchirr, beſtehend aus gerüſteten Wägen, 
Pflügen, Eggen, Ketten, Geſinbebetten mit Bettſtätten, Schreinerei-⸗Geräthe, 
Büttnergeſchirt, Kücheugeräthe, Branntweinbrennerei-Geräthe ıc., unter den bei 
ber Berfteigerung befannt werdenden Bedingungen gegen glei baare Zahlung 
öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Galbach, den 1. März 1857. 
Gräflih v, Schönborn’fhe Domainen-Berwaltung. 
Wiener, Berweier. 
Holz-Verfteigerung. 
Im Oberfambaher Wald, Diſtrikt Langergrund, Ritersrangen, 
Sauftälle, Breitenſtück, Hängig und unterer Münchſchiag, werden 
Dienftag den 17. März db, Ib. 
nachſtehende Holziortimente öffentlich verſtrichen: - 
80 Eſchenſtäume, darunter einige zu Holländerholz, mehrere zu Cifen- 
bahnſchwellen, die übrigen zu Nuge und Werkholz geeignet, 
16 Fichtenbauholzſtämme, 
2 Klafter Eichen- und Birkenſcheitholz, 


Reuter. 


3 Mutter-Schweine, 
21 Räufer-Schweine, 
216 Zeitfämmel, 

2 Mutterſchaafe umt 

2 Lämmer, dann 


5 Buchenſcheitholz, 
7 „ Aſpenſcheitholz, 
24 „ Kiefern: und Fichtenſcheitholz, 
T u Raubholgprügel, 
T .  MNabelholzprügel, 
25 o „ Scockholz, 
26 Schock buchene Wellen, 
24 „ eihene  „ 
170, gemiſchte Laubholzwellen, 


36 Nadelholzwellen. 
Die Zufammenkunft findet am Oberfambaher Korfifaufe flatt und 


wirb die Verfteigerung präcis 9 Uhr früh ihren Anfang nehmen, wozu die Lieb— 
haber eingeladen werben. 


Wieſentheld, 28. Februar 1857. 
Gräflih v. Schönborn’ihes Domainen-Amt. 
M. Fackelmann. 
Pariser Seiden-Felbel, wie Canotiers in allen Farben ber 
neueften Fagon find eingetroffen bei 
(55a) Carl Bolzano. 
Deut vor deſeh Gieib in Miinpbung, 





Biegenfelle 
fauft fortwähreno zu den höchsten 
Preisen 
Georz Stengler, Kürſchner. 
Kürjchnerbof und Blafiusgaffe. 


Die eben erfchienene 8. Auflane bes 
befannten claſſiſchen komiſchen Helden— 
Gedichte 

Die Jobsiade (v. Kortum) 
mit zierlichen Bildlein's, ift für nur 
1 fl 21 Er. in aroßer Anzahl vorrätbig 
in Paul Halm’s Buchhandlung. 

Studirenden wirb biefer billige Preis 
ganz befonders willkommen fein, 


Näb. in der Erp. 


(55a) Mebrere im: Kleidermahen 
ſchen erfahrene Mädchen finden fonleich 
Beſchäftigung in der Derrengaffe Nr. 52. 

Inder Parterre⸗ Wohnung ded Zins 
mermeifter Herz am Ererzierwafen ift 
ein möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


Ein junger Mann’ ſucht irgend eine 
Beihäftignng als Auslaufer, Haus 
tknecht x. xc. MNäh. in der Erp. 

Ein fjolider Dann ſucht eine Stelle 
als Rehnungsführer oder als Skribent. 
Näp. in der Erp. (55a) 


Ein Logis von 3—4 Zimmern nebft 
Stallung für 2 Pferde und Wagen- 
Remife, wird auf 1. Mai zu miethen 
gefuht. Näb. in der Exp. 

Ein Logis von 3 Zimmern, nebft 
Küche, Holzlager, Kellerabtheilung und 
Waſchhaué, iſt auf 1. Matzu vermiethen. 
Semmelsgaffe No. 165 u. 166. 

Eheater-Anzeige. 
Donnerftag, ben 5. März. 

Zum Beften ber Stadtarmen: 
Der Taubjtumme, oder: Der Abbe 
de PEpee, 

Schaufpiel in 5 Akten. 
Freitag den 6. März. 

9. Abonnement. 2. Borftellung. 
Ernani. 

Große Oper in 3 Alten von Verdi. 


— — — — — 


Gehorben 
Dorothea Häuster, Häderewittwe, 78 
I. a. — Monifa Rolbiller, 13 a.— 
Matth. Kämmerer, Det.) 51 3.10 M.a. 
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Abendbl 
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Nummern des Unterhaltungeblaties „Gphpeuranten“ 
akt Bilderränhfel beigegeben, 
Freitag 





















Siebenzehnter 
und monatlich Jahrgang: 


Nr. 56. 


Abendblatt. 


Der Bränumerationspreis Briräat für 1 Monet: 18 tx., vlex/ 
keljäßrlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife Fatın 
dad Abendblatt durch alle E Poftänter beysgen werben. 

Iuferate Soften wie wreifpaltige Belle in Meiner Schelft, ever 
deren Maum, 3 fr., bie doppelte 6 Er. die durchlauſende 9 fx, 


6. Mär 1857; 


















| mberg ans Nah Frantfurt ad — — Yrantjurt an: Rah Bamberg ab: 

9.Uhr 12 Min, Vor, ‚| 9 Ur 30 Min, Berm. | Güterzug | 8 Uhr — Win. m 12 Uber 55 Min, Nam. 

Ghterjug 12 „55 „ Rehm | 2 „5 „Nm | 5 Bor 6 im. 

Bla, 2, Mm), , Mami] Boizup -| 5. 9... Nadm | 5, 30 „Nahe. 

@üter ro, Ru, —Mrxse. Güterua di „ 35 „ Modi iA „ 15 „ Dirans, 
Tagesnenigfeiten, umd eim.hefuiger Wind gewsbt hatte, fand am Tage mcht« 


Dem Lehrer an ber Kreisblindenanftalt.dbabier 3. Zeller 
warb der 2, Ruabenfhuls und Drganiftendienft zu Volkach 
übertragen. _ 

Dem Bernehuen nad follen bie neu zu errichteuden 
Bezirkogerichte an jenen Ortem, an melden ber Handels⸗ 
Rand eine Auswahl echniſcher Affefforen bietet, auch wit der 
Wechſel⸗ und Merkantil⸗Gerichtebarkeit bekleidet werben. 


$ Durch die in öffentlicher Sizung des k. Krelo— und 
Stadtgerichts Würzburg am 5. de. Mis. verkündeten Er— 
kenntniſſe wurden verurfeilt: Barbara Höhn, Dienſtmagb 
von Wiefenbrong, wegen Bergebend des Diebſtahls in eine 
Mtägige einfach geihärfte Gefängnipftrafe, Geocg Barthel, 
Schneidergeſelle von Eftenfeld, wegen Verbrechens des aud- 
gezeiäpneten, ber Summe nah ald Verbrechen firafdaren 
Diebſtahls im Zufammenfluffe mit einer pollzeilich Arafba- 
ren Unterfhlagung Im eine breijährige Arbritshausflrafe ; 
Konrad Gölluer, Bauer von Gichfeld, wegen Verbrechens 
bes gefegli amegezeichneten Betrugd 2. Grades durch Urs 
tundenfälfgung in eine Ajährige Arbeitshausftrafe; Andr, 
Hornung, Sähreinermeifter von Welkeragrüben, wegen Ver— 
gehend der Körperverlegung mittelft Waffe ohne Ueberleg— 
ung und Vorbedacht in aufmallender Hige des Zorne im 
eine 10tägige bdeppelt gefhärfte Gefängnißftrafe, und Kas— 
par Genf, Dlenſtkuecht von Kleinlangbeim wegen eines 
gleigen Vergehens in eine Aötägige beppelt geſchärfte Ge— 
fängnißflrafe. 

Morgen Vormittag wird dem Hrn. Gand. med. Joh. 
Gg. Alter. Lob aus frankfurt DR. in der akademiſchen Aula 
Die mediziaiſche Doktorwürbe zu Theil merken. 


Die früßer vor der Hauptwache, in jũngſter Zeit auf 
bem Paradeplatze, almöchentfich zweimal während der Pa⸗ 


vabrzeit abarhaltenen Vorträge der betreffenden Renimentd ' 


Ruf werden nun, wie man vernimmt, auf dem die Fronte 
des Bahnhofes begrängenden freien Tertalne ſtatifinden. 
—2* war dieſes mährend der geſtrigen Parade 
der wann 6 
Das zum Beñen ber hicſigen Stabtarmen angekündigte 
Sqauſpiel „der Taubſtumme“ Konnte geſtern wegen pltzlich 
dagetre tenen Unwohlfeiad - des Hın. Gchöurrhäbt. nicht zur 
ü gelangen und warb hiefür die Floto wfche Oper: 
„Stradella” raſch in die Scene geſetzt. Die Einnapme be+ 
trug nach Abzug der Tagesfoften circa 220 fl. _. 


„ Der direkte GigarrensJurport aus Havanna, feither gro- 
Fentheilg aut dem Grfhäftswerkehre an den Gerplägen au— 
beimgegeben, ſcheint in mewefter Zeit ein Gegenftand ers 
böhter Beachtuug — zu ſeln, wenigſtens ſpricht die 
Nah dafür, Pie; An dem jüngften Tagen auch eine anfehn- 
liche Barıyle Eigarren, in birefter Sendung von Havanna 
kommend, bet einem en Seihäftshaufe aulangte. 

° Die Ankunft der Frũhlings · Arqulnoctien ändigt fi an, 
Rachdemn Im der vorvorigen Nacht Parker Regen gefallen 


mals furgpauerubes Schneegeſtöber ſtatt. 

Am 3, dies bat ſich ber dedige Därkergefelle Kilian Als 
bert von Burkardroib aus Kurdt vor Strafe,’ wegen ver— 
übter Anzucht, amd aui 4. Died die, kedige Dientwagd Ell— 
ſabetha Wrimanı von Bohshelm aus Liebesgram, umb 
zwar Gerfterer außerhalb Kiifingen im der Saale, Letztere 
bei Mainberg im Mainſtrome erteänkt. ’ 


Deutſchland. 

‚(Müngen.) Bezũglich des Geſundheltezuſtandes unferer 
auptfadt kann mitgetbeilt werden, daß die Zahl der Er— 
ranfungen im Laufe des vorigen Monats bis jest die Norm 
uur um Weniges überfchreitet. Außer den Tpphen, melde 
bad ganze Jahr hindurch ihre Opfer fordern, find feit einis 
gen Wochen mehrere Entzündungen ber Uthmungéorgane 
vorgefommen, bie ald Folge der anhaltend niedrigen Tem- 
peratur bet nörblichem Winde und hohem Barometerftaude 
zu betrachten find, 

ı SHeibelberg,) Die biefige Univerftät wird demnächſt 
zu den Schon erifirenden Berbindungen von Gtubirenden 
eine neue erhalten, einen „wiffenihaftlihen Stubentenverein 
zu Heidelberg." Derfelbe wird fi „die Hebung des wiſ— 
ſenſchaftlichen Sinnes und die Förderung allgemeiner wifs 
fenihaftliher Kenniniſſe unter den Mitgliedern durch freise 
wiſſenſchaftliches Zuſammenwirken derſelben“ ale feing 
eigentliche Azfgabe ſetzen. Der Verein wird kelnerlei Ab— 
zeichen tragen und fünnen Studirende aus allen Faluliäten 
und anderen ſtudentiſchen Berbindungen am ihm Theil neh 
men. Der Bereia erwartet in nächfter Zeit die Genchmi« 
gung. der academijhen Behörbe. ; 

Mannheim.) Die „Tonhalle”, melde einen Preis für 
die befte Muſik zu Schiller'6 „Jungfrau von Drirand* ans: 
geſetzt hatte, veröffentlicht fo eben das Urthetl der Preis: 
richter: des Kaprllmeifter Spohr, B. Lachner umd Strauß, 
melde ber Arbeit des großh Hofmuflkdirektors L. Hetſch 
ben Breite, Hrn. B. Becker Belobung zuerfannt haben. 

Ereußen) Man meldet: Die Miniſterkeiſie, von welcher 
in Berlin feit einiger Zeit die Rede war und melde in 
Golge ben bekannten Kabineteordre über die Begnabiaung, 
bes Medakteurs Rindenderg ſowohl, wie aud wegen der Neuf— 
chateler Frage entſtanden fein joll, if, wie man bört, bern 
detz fowohl der Winifterpräfident, wie der Juſitizminiſter 
baden ihre Entlaſſuugegeſuche zurficdjenommen. Mie 
man ans ſicherer Quelle mirtbhetlt, wird die offizielle Ber- 
lobung der Prinzep:Ropal mit dem ar Frtedrich Wil⸗ 
helm Im Mai Ir. ſtatifinden. — Gorflifte unter den 
Düfeldorfer Künftlern Haben den Austritt ſämmtlicher Profeffos 
ren der Atadeimie m. mehrerer Künſtler, u. 9. der Profifforen De- 
ner, Sohn, Zordan, Oraf v. Kalkteuth, der Maler Karl Miller, 
Ittenbach, aus dem Künftierunterftügungsvereln zur Bolge 
gehabt. ’ 
(Wien) G8 wird als Thatſache bezelhurt, daß in Wal 

land eine allgemeine Amnopie beſchloſſen und von dem 
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Kalfer genehmigt worben if. Die Beröffentlihung berfel« 
ben bürfte daber mit lange mehr auf ſich warten laffen. — 
Nach der Rückkunft des Kaifers follen dem Vernehmen nad 
mehrere wichtige Grläffe veröffentligt werden, bie fih auf 
verſchledene Zweige der Verwaltung beziehen werben. Auch 
follen zu gleicher Zeit einige bedeutende Gnadenverleihungen 
Plag greifen, und wird ein bedeutendes Avancement in der 
Armee fatıfinden. 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) Die Berichte über den Baticlärm In Neuen⸗ 
burg flellen fib als fehr übertrieben hetaus. Die allare 
mirenden Gerüchte liefern jept, wo man nah Thatſachen 
fragt, äußerſt wenig, was wirklichen Grund zu folden Bes 
forgniffen vor einer royaliſtiſchen Juvaſion geben köunte. — 
Bon Paris lauten die Nachrichten fehr ungünſtig für bie 
Schweizz felbft ſolche, welche bisher noch immer voller Hoff« 
rung waren, glauben nun, ber Gonflict könne auf bem bid= 
berigen Wege nicht gelöst werden. Der Bunbesrath wirb 
gegenüber derjenigen Partei in der Bundesverfammlung, 
welche mur ungern zu ben befannten Befchlüffen ſtimmte, 
einen fhlimmen Stand haben. — Im Genf hat, wie be- 
reitd berichtet, bei den Munteipalrathswahlen die bemofra- 
tifche Liſte geſiegt. Man fürdtet, es werde zwiſchen ber 
Fazyſchen Partei und deren Gegnern, melde die rabicalen 
Üetergriffe nicht mehr dulden wollen, bald zu einem Zuſam—⸗ 
menftoß kommen. — Wie es helft, wird ber Bundesrath eine 
entſchiedene Warnung an die Kantone erlaffen wor ber An 
werbung in den holländifchen Kolonialdient. Wer einmal 
in Lörrach die elenden Silberlinge angenommen, habe der 
Helmarh für immer Lebewohl gefagt. 

(Ztalien.) Der Kaiſer von Defterreih hat verfügt, baf 
bie von Ganova gefertigte Statue des Kaiſers Napoleon I. 
in den neuen öffentlichen Gärten Mailands aufgeftellt werde: 
— Die Defertionen ans den Reihen der päpftlihen Frem— 
bentruppen, welche noch in Ubrien und in ber Romagna 
zurüdblieben, werben wieder häufiger. Aus dem verſchlede⸗ 
nen Barnifonen entwiden wor einigen Tagen 11 Soldater, 
ber Mehrzahl nah Schweizer. 


(Frantreich.) Die Bevollmächtigten, melde fih mit ber 
Neuenburger Frage zu beiäfiigen haben werben, haben. 
die Vollmachten, welche fie erwarteten, erhalten. Die Gon- 
ferengen werben demnach unverzüglich eröffnet werben. — 
Das fchroffe Verfahren des Biſchofs von Moulins hat in 
feinem: Sprengel. große Aufregung hervorgerufen. Indeſſen 
follen mehrere einfußreihe Prälaten ſich ſehr bemühen, die 
Sade des Biſchofs, gegen ben befanntlih in Paris Be— 
ſchwerden eingelaufen And, bie jegt dem Staatsrathe vor« 
legen, ohne weiteres Aufichen abzumachen. Man ſpricht ſo— 
gar von einer besfallfigen Berhandlung der Garbinäle mit dem 
Ratfer. — Man befhäftigt fi fortwährend mit der Mo— 
bitiarftener, die gegenwärtig im Staatsrathe erörtert wird, 
Roc if nichts entſchleden: man glaubt jedoch, daß der Rails 
fer, da bdiefe Steuer mit feinem Syfteme in eugſter Ber— 
bindung fteht, Ihr ſchwerlich entfagen werde. 

(Großbritanien.) Lord Palmerfion fol, wie. man ver= 
figert, die baldmoöglichſte Auflöfung des Parlaments ver= 


langen, damit das meuerwählte (hen im Monat Mai 
wieder . zufammentreten könne. Es Heißt, die Königin 
werde dem Berlangen Palmerfton’d zuſtimmen. — 


Es verlautet, daß Sir J. Bowring, Geidäftsträger Gng« 
lands in Ghina, von da fofort abberufen, feruer, daf 
bem Admiral Schmour ein Adjunfı in dem Oberkommando über 
bie brit. Seeftreitträfte in dem chinef. Gewäſſern beigegeben 
werden foll. — In Edinburgh kam es in den letzten Ta— 


gen ber vorigen Woche zu einer Reihe vom Bierkrawallen. 
Dr. Laycock hielt eine Borlefung über das Mäpigkeltsthema 
und erklärte fi entſchieden gegen ben Verſuch, das Bolk durch 
bie Jwangsjade bes Maine-Geſetzes tugendhaft zu machen. Die 
Studenten beklatſchten ihn, bie Frommen und Stillen im 
Lande aber zifhten ihn aus und wollten ihn kaum zu Worte 
kommen laflen. Darauf veranftaltete die Maine Gefeg- 
Bartei eine Gegenvorlefung, bie von ben-Stubenten unters 
brochen ward. Aus dem Lefefaal verpflanzte fi die Bes 
wegung bald auf bie Straße, der Pöbel berheiligte fi an 
ben gegenjeltigen Demonftrationen mit Ziegelfteinen unb 
anderen gewictigen Bemweisgründen, fo daß fih ber Poli— 
zeifmüttel in die Debatte miſchen mußte, 

(Rupland.) Auf Grund der bis zum Erlaß vom 4. 
(16.) Mai geltenden Befimmungen it den Juden ber Er— 
werb unbeweglichen Eigenthums geftattet worden. 

CSyrien.) Die katholiſche Kirche in Philippopel If gänz- 
li abgebrannt. Die dortige Bevölkerung weit mit Fingern 
auf die Thater, es find bekannte türkifche Bagabunden unb 
dennoch wirb feine Unterſuchung eingeleitet, ſondern Sali 
Paſcha Hat auf die Klage des Erzbiſchoſe Canova das Urs 
theil dahin gefällt, daß bie abgebrannte Kirche aus einer 
Belſteuer der Philippopeler Bewohner katholiſchen, ariechtich- 
nigtunirten und ielamltiſchen GBlaubensbefenntniffes new 
erbaut werde, 

(Berfien) Der Shah von Perfien Hat, wie [aus Tehe⸗ 
ran imitgetheilt wird, den In Konftantinopel von Feruth 
Khan und dem Bertreter der norbamerifanifhen Union ab» 
geſchloſſenen Hanbdelövertrag ratifichrt. Die Union erhält 
dur Ddiefen Bertrag das Recht, in Teheran eine biplomas 
tige Miffien und in diefer Hauptſtadt, in Tauris und 
Bender - Bufhir Gonfulate zu errichten; bie Bürger ber 
Bereinigten » Staaten werben, was Ihren Handel betrifft, 
auf dem Fuße ber begünſtigtſten Nationen behandelt 
werben. 

(Amerika.) Die Bil in Betreff des wnterfeeifhen Te— 
legraphen dur dem atlantiihen Deean iſt genehmigt wor⸗ 
deu. — Der franzöfiihe Geſandte hat von dem Wafhing« 
tonersRabinet eine Entfhädigung für feine Nationalen, die 
bei dem Dombarbement von Breytown zu Schaden gekom— 
men waren, verlangt, — Die Bereinigten Staaten haben 
fi bereit erflärt, Merito ein Darlehen von 15 Millionen 
Dollaren zu machen — Mehrere Kapitaliften von Ralifor- 
nien laffen in New: Dorf zwei Miefendampfer von je 7000 
Tonnen Gehalt bauen, deren jeder 3000 Baffagiere an 
Bord nehmen und bie Fahrt nah dem Jihmus in 15 Ta— 
gen zurüdiegen fol. — Aus ber Hannah ift bereits «in 
fpanlihes, Geſchwader nad den Gewäſſera von Vera · Cruj 
abgegangen. Im Falle der Weigerung Mexiko's, Genug⸗ 
thuuug zu. gewähren, ſoll dasjelbe Truppen in Vera⸗Gruj 
au's Land fegen und bdiefe die Stadt in Befig nehmen. 


Die Mehreinnapme der Bexbacher Eiſenbahn im Mo— 
wat Februar beläuft fi anf cirea 34872 fl. und die Ge⸗ 
fammteinnahme der pfälz. Markmiltansbahn-auf 21228 fl: 


Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Kera. Weisen. Korn, 4 

Drte De Tel. ie ie Mi 
Anſbach Febt. 28. 2123 2137 1448, 1350. 8 8 
Bamberg . .:- 9». —— 22 14 16— 86 
Dintelsbühl . r 25. 2053 2053 1520 1259 727 
Gr 227. ⸗— 22168 44 40 1255 739 
Königsh. ik Grabf. » 26, — — 2130 1730 1440 —— 
Nörslingen... - = 28. 20 5 20 3 4452 12 6, 715 
Nürnberg . 23. -—— 2143 1512 13 3 718 
Münden . 23, —— 2314 1440 1114 554 
Regensburg . 2. —— 2047 144 11 5 6 t- 
Sämrinfurt > 4. =— — 2250 1732 1554 95 


—— —— —⸗ — — — — — ee — — — — —  —————— 
Revatteus und Wexieger Börijd. — Gxproitionsietal: Biafiusgaife Ar. 308, 


Donnerdtag ben 12. ds, Mts, Vormittags 10 Uhr, 
werben in. der Stadtfämmerei dabier 
4, Morgen Wirfen in der Schweinau, melde biäher 3. Behrlenz in 
Pacht hatte, dann 
1%, Morgen beiläufig urbares Feld am flädt.\Steinbruche in der Winler⸗ 
7,0 ee, welches J. Mark bisher in Pacht hatte, 
auf weitere 6 Jahre verpachtet. 
erner wird ber bieffährige Ertrag des Grafes am Were bon ber bürren 
Brüde gegen Unterbürrbach gleichfalls öffentlich verftrichen, wozu Liebhaber einlatet 


Würzburg, den 4. März 1857. 
J 5D e tadtkämmerei. 
(56a); Herbig. - Wirihing, 
efanntmadhung. 


Zur Verhütung der der Arüblingsfaat drohenden Nachtheile wird der 
Zaubenflug von jeht an Die zur Mitte des Monats Mat unterfagt und den 
Zaubenbefigern aufgegeben, ſolche iu dieſer Zeit in Verwahr zu: halten. Die 
Jagdbefiger find ermächtigt, zum Bollzuge diefer Anordnungen bie auf dem Felde 
befindlichen Tauben weagufählepen. 

Würzburg, den I Mürz 1857. 

Der Stadtmagifrat. 
Dr. Ereppner, 1: Bürgermeifter. 


Die im Sabre 1819 erfhienene Schrift: 


Die Slocade der Seſtung Marienberg 


und bed 


Mainviertels zu Würzburg 
| in den Sabren 18193 und 1814 
von dem bortmaligen Boltzei-Gommiffär G. A. Ullrich, 

iſt im Laufe der Zeit Tängft vergriffen, ohne deßwegen ihr Jutereſſe bei Würz⸗ 
burgse Bewohnern verloren zu haben, wie unterzeichnete Berlagebandlung durch 
vielfach wiederbölte Nachfragen darnach die Ueberzeugung erhielt; Diefelbe glaubt 
biefen ihr oft ausgebrüdten Wünſchen durch eine neue verbeſſerte, mit Litho— 
* illuſtrirte Auflage dieſes Gedenkbüchleing (10 Bogen. ſtark) entgegen 
ommen zu müſſen, und ladet hiermit zur gefälligen Eubjeription auf ſolche 
ergebenſt ein, 

An jedem Sametage Vormittags wird 1 Bogen ausgegeben, wofür 4 fr. 
zw bezablen find, Zum Schluſſe wird ein farbiger Umſchlag gratis beigegeben, 


Würzburg, im Mär; 1857. 
Boniiad-Bauer’fche 
Verlagshandlung, Bude und Steindruderet. 
In Cattun; Mousseline de laine, Poile de Chevre, Fan- 
tasie-Stolfen, Barrege, Jaeconat, Seidenstoffen, französischen 
Shwals, Mantillen und Veberwürfen für's Frühjahr, sind 
bereits 'neue Sendungen in solider Waare und neuestem 
Geschmacke eingetroffen, welche ich hiemit meinen geehr- 
ten Abnehmern ‚bestens empfehle. 


(545) Carl Bolzano. 
"Für Communicanten 


empfehle ich mein 


Weisswaarenlager 


in glalten.und gestickten Mollkleidern, schollischem Batist, 
Nansoe u. s. w. 
F. J. Hiller. 


Anzeige. we 
Da Hr. Fiegl wegen Heiſerkeit im meinem anf. Morgen befiimmten, Sons 
eerte nicht fingen Tann, jo hat für bie ausfaflende Nr. Frin. Garoline Des 
bon bie Güte auf der Zither.vorgutragen: Oberbayrische Alpengrüsse, 
Goncertländler von F. H. Burgfaller. r we 


Auguſite Vogl. 


Bürdl. 





Bon ben Shriften bes vielbelichten 
Hadländer  künnen » die nachſtehenden 
von,der Halm’ihen Buchhandlung in 


Würzburg um die beigefepten billigen 
VPreiſe bejogen- werden: ) ; 


Europäifches Sflawenleben fl. 2 36 fr. 
Eugen. Stillfried fl. 1 36 fr. 
Neife in den Drient fl. i 24 fr. 


‚Wachtftubenabenteuer 48 fr. 


—* und Wandel 48 fr, 

leine Erzählungen und bumorift. 

Gligen 36 fr. 

Soldatenieben im Frieden, 36 fr. 

Theater, (der geheime Agent; mag: 
nefifche Kuren; Schuldig.) 36 Er, 

Pilgerzug nah Mekka 36 fr, 

Ein folider Mann ſucht eine Stelle 
ala Rehnungsführer ‚oder. ale Stribeut. 
Näb. in der Grp. (556) 

(556) Mehrere im Kieidermacen 
ſchon erfahrene Mädchen finden ſogleich 
Beſchäftigung in der Herrengaffe Nr. 52. 

Man winicht einen moblerzogenen 
Menſchen als Lehrling unentgeltlich bei 
einem Brofeifioniften unterzubringen. 





Ne in ber Erp: 


Das Augsburger Kochbuch, das ers 
probtefte für die bürgerliche Küche, 
iſt ſteis in ſchön nebundenen Erem⸗ 
pfaren für fl. 1 30 fr. vorrätbig in 
Paul Halm’s Buchhandlung 

(180) in Würzburg. 
Fremden-Anzeige vom 5. März. 
(Adler) Röbfing, Part. © Wies⸗ 

baden. Kran Lenfereheiin v. Scheinfelbd, 

Wolf, Prof. v. Bonn. Kfl.: Scorer m, 

Bat. Münden, Schule v. Neuſchatel, 

Sommer u. Ghlen v. Berlin, Levi dv, 

Frankfurt, Poppe v. Leipzig, Nöther ©, 

Bruch ſal, Schwarz v. Mühlhaänfen, Mälls 

nes v. Rheydt, Zaum v. Köln, Kräfert 

v. Delbert, Bogel v. Ghemuig. (Kron- 

prinz) Se. Eilaucht Graf Leiningen 

v. Naffan, Se, Erlaucht Graf Wal- 

burg u. Bed. v. Oeſterreich. Rittmeilter 

v. Vorarlbg. Ihre Erl. Frau Gräfin 

Ardo v. Münden.  Dyger, Offizier v. 

b. Schweiz. Pfeifer, Kammermuſikus v. 

Meiningen. rin. Raufber v. Erlenb. 

a/M. Krabe, Eond. v. Wallerſtein. — 

(Klecbaum.) Berner, Babr. v. Leipz, 

Leher, Rent, v. Göln, Dr. Eifer v, 

Frankfurt. Trillhaas, Sekt. v. Schweinf. 

Frl. Lierner ©. Fikf. Afl.:. Yuppolt v. 

Stuttgart, Roſenblüth v. Köninsbofen, 

Schubert v. Barmea. — Echwan.) 

Fürſt, Babr. v. Jena. Kl: Gebhardt 

v. Ingelheim, Streith v. Kiifingen. Greß 

v. Frift. Edelmann v. Gotha. Oſter— 

chrift v. Cheinnitz. — (Witteldb. Hof.) 

Adtmann, Del. u. Pfeufer, Schuid- 

aebilfe v. Diebach. Bleſſer, Holzhaͤndler 

db. Lurburg. Seufert, Chirurg v. Diebach. 

Braun, Kaufm. v. Weſtheim. —(Bür- 

temb. Hof.) Baader, Org. v. Zürich. 

Frau Bauer v. Marfıbreit. Kolb mit 

@emablin, Kfm, v. Bayreuth. Pichler 

Kfm. v. Stuttgart. 


ne, at RD —»—— ah 
An unferm Betage ift REN erfchlenen: Sonnabend ben 7. in, Abende 6Uhr, 

Kanzel-Boı He 

anze prträge 

zeit är bie 8 physicalisch- medlieinischen 

Sonn- und Feiertage des katholiſchen Kirchenjahres Gesellschaft. 

ron Vortrag d © i. 

Iznaz Lampert, Driupeilungen. urn rend 


Benefiziat und Rektor dee Kreis: Landwirthichaft: und Gewerbſchule kommt; eine innere Angelegenheit zur 
zu Würzburg. Befprechung und werden die Mitglieder 
Grfter, Theil, eutbafltend: Predigten auf die-Sonutage des katholiſchen Kirchen⸗ f 
zu zahtreihem Erfcheinen aufgefordert. 
Jahttb, gehalten bei dem Gottesbienfe der Junggefellen-Sodalidät zu Würzburg tert 
Mit biihöflider — orgen hend 
Preid gebeftet 11. 30 Produktion 
Eine willfönimene Gabe für Prieſter und — * wird ſich dieſes Puch eine vom einer Abtheilung der ka9. ‚Inf. 
zroße Zahl von Freunden erwerben, da bie wiſſtuſchaftlichen Kenntniffe, »fomwie Reg Mufif in ver Martin Gäb- 
bie vielfeitigen Lebeneerfahruugen des Verzaſſers, der" während feines Wirfens hard'schen Branerei. 
fidy guten Klang des Namens errungen bat, für die Tiüchtigfeit des Inhaltes Die anonyme Zuſendung „betr. 
bürgen: Die Predigten dürften bei ihrer Kürze eine willfommene Erbanungs« die Kapelle auf dem Gt. Nikolaus: 
Lektüre für jeden Gläubigen bilden und empfehlen fi durch warme und lebe berge“ kann Feine Aufnahme in das 
bhafte Eprache. j Abendblatt, finden, und Liegt deshalb 
Zulius Kellner's ifche, Buchhandlung, - ſammt dem beigefügten Juſcrationebe- 
trage brage zur Rücuahuie ih in der Exp. bertik. 





—— 


(456) Die 2. durdaus verbefferte 
Todes-Anzei g ®. um eine ganze Abtheilung (Zoologie) 


Bott dem Allmächtigen bat es mac feinem unerforfchlichen Rathſchluſſe vermehrte Ausgabe vom Evangelium 

a gefallen, unfern innigſt geliebten, boffnungsrollen Sopn der er ** von —* en) 
3 mit Abbildungen, kauft man jegt: in, der 
Franz Judwig Halım' ben Bucshaublung in Würzburg, 


A Heute Morgens 49/4 Mbr in einem Alter von 5 Jahren, 11 Monaten Be * fl. 36 fr, für nur. einen Kro- 
2 und 5 Tagen zu fich zu nehmen. BRD m irt,:hns dia Wh Di) 
Fupem wie mit: ‚teilten. Schmerze theiluchmenden Verwandten und Die 3, -Senpung nei" aufglachrter 
Freunden dieſe Traurıfunde widmen, bitten wir um filled Beifeib, Haudſchuhe ift angefommen und geht in 
Werned, den vd. März 1857, — ge see —— —* 
Die tieftrauerhben Melkeın : obr, Schneidermeifter, 
8. Matth Mann, k. Log-Aſſeſſor. 8. Diſtr. Nro. 205, Wohlfahrtsgaffe: 
Fanny Mann, neh. Meiner, Am Schmalzmarkt Mro. 425 find 
zwei ineinandergehende, neu bergerichtete 
— ——————— — möblirte Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 
An'z e 4 ge Auch kann ein Klavier dazu abgegeben 
Der Geferllate zeigt hiermit ergibenkt an, baf er, um dem Wunfche meh.  MITdEN, 
rerer Oerrſchaften nachzukommen fi entihloffen bat, Die neue Guadrille de Eine Köchin und. ein Kindsmädihen, 
Laneiers, welche diefes Jahr zum erftenmal in Yarie und jegt überall, fo auch jedoch mar mit Auten Beugniffen ver— 
in Münden, * hohen 3 höchſten Hercſchaften beifällig —— ſehhen, werden griucht. «N. in der Erp. 
wurde, an in Würzburg zur Geltung bringen wolle, - Diefe Auadrille wird "Gin Roais vom 3A ú— 
unftreitig ein aflgemeiner Gefellichnftd-Tanz bditiben, denn er zeichnet ſich beſon— Peg Meibeniien ale an picee 
ders durch feine schöne Leichte Führung der Figuren und Nobleſſe der Compli— gefucht. MM. in d. 
ments aus, wurde daher überall bei —— Orten en d iſt ——— —— 





nicht wit der alten Lance zu vertvechſeln ; auch wäre hei der G t bie Eheater-Anzeige. 

neue Polea-@uadrilte ja erternenz — — ses Meitrbiimie für-efle — ⸗ Fteitag den 6. Wiär, 

jene Herrſchaften, welche biefe Tänge erlernen wollen, im‘ ‚der Grpeöition bir 9. Mbonntment. 4 Aung. 
Blatte® auf, nah deren Zahl es ſich zeigen wird, ob der Gefertigte den Lehr— "Ernami. 


fürs, weicher Längftene In SO Tagen geſchloſſen fein muß, unternehmen wird, Große Dper im id Altın mn odw Derbi 
dder nidst. Die Zeit des Unterrichts IR vom 16. März His 28, ig a — — et tem 





daß die Geſe t Biielen:. „2.7 878. 39’, bie 38° 

Noch IR zu bemerken, A —* AH — Haven Ach ER * Br u tech sr 

| Johann Fend, Sumia 2a m 3 
— — ——— ee Er 
Hüte! En Ken). 2 ol ie zo. 

"Pariser Seiden-Feihel, wit Tamotters in allen Basen ww‘ ER TR 
peree Bandis Duv-oingraäffen Dib:; —— u SH Re u —— 
2 Br ar Bolzand. ie —— 


J ——— Eier 
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Würzburger 


Das „Abenbblatt” erfeint mit Ausnahme der Genntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumeratfenepreis beiräat für 1 Monat 18 fr., vier 


hoben Hd Nacmittans 3 U teljäßelih 54 fr., hafbjährig 1 fl. 48 fr. Su glelchen Preife kann 
Au. —* —— ——— — 5 wödentti drei Sicbenzehnter das Abendblatt durch alle hi Pofämter bezegen — 
des Unterhaftungeblattes Epheuranten“ und menatlid Jahrgang. Inferate Loften bie breifpaltige Belle in. Heiner Schrift, oder 


Nummern 
act Bitderräthiel beigegeben. 
Samstag 


























Nr. 57, 


deren Raum, 3 fr., die beppelte 6 Fr., bie burhlaufende 9 fr, 
7. Mär; 1857. 
































en Banıberg an: Hat) Hrauffurt rg Bon Srantfurt Dr Rad) Yanıberg ab: 
Aug | 9 Uße 12 Min. Vorm. | 9 Uhr 30 Min, Berm. | Güterzug | 8 Uhr — Min, Vorm. 12 Uhr 55 Min, Mad, 
2,59, Ma Br N zug | 9.57, Bon 10,5 0 Borm. 
Gizug| a, 21 ,„ Nm Id, de. Mac. || Beitzug 5 u. don Rahm 15 „. 30 „ Radm. 
20. Mb | 3 5. —n Mras. | Güter 41 35 er ‚ Radıts 4 „45 ”_ Mrant. 
Tagesneuigterten. 68. Eurfiren- ſalſche Franzöfiibe, die Jahreszahl 1784 


Der Stellentaufch zwifchen dem Schullehrer I. B. Eckert 
von Neubeffingen, £. Ldae. Arnflein, und Joh, Bühner von 
Hofftetten, Logs. Gemünden, ward genehmigt. 

Hr. Abg. Prof. Edel Hat über das Geſetz vom 1. Juli 
1856 „Einige Beflimmungen über die Gerichtsverfaſſung 
in den Panbesthellen biesjeits des Rheins betreffend", einen 
trefflichen, forben in der Beckſſchen Buchhandlung in Nörb: 
Ingen erfhlenenen Kommentar geſchtleben, über deſſen 
Beramlaffung fi der geehrte Verfaſſer in der Borrede das 
din Ausfpriet, daß vom mehreren Seiten ihm der Wunſch 
ausgebrüdt wurde, einen ſolchen Kommentar zu bearbeiten, 
Dur feire Stellung bei Cutſtehung des Geſehes vorzugs- 
welfe zur Gommentation desjelben berufen, bat der Vers 
foffer bier eim neues Zeugniß der geiftigen Bılfche und Les 
bendigkelt, ſowle der Babe ſcharfer Diſtinktion abgelegt, die 
feine mändlihen wie ſchriftlichen Vorträge ausjeihnen, 
Bei der hoben Wichtigkeit des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, 
bas befanntlih am fommenden 1. Dft. ind Leben zu treten 
hat, wird man den Kommentar des Hrn. Prof. Edel ſicher 
altfeitig willkommen heißen. 

Bayern befigt über 6 Mil. 700,000 fl. an örtlichen, 
1 Mil. 200,000 fl. an dikriftiven rentirenden Armenfonds, 
an 1 Mil. bei den Gt. Johannie-Bereinen ; am 600,000 fl. 
liefen jährlich durch freiwillige und an 650,000 fl. durch 
BVflichtbeiträge den Armenfonds zu. Aus dieſea Minelun 
werden, abgefehen vom den Leitungen der für befondere 
Zwecke beftimmten Wohlihätigkeitstifrungen, jährlich über 
dritihalb Millionen für die Armenpflege verwendet. 

Hrn. Scheele's berelts vor längerer Zeit angekündigte, 
jedod in Folge mehrfaher Hemmniffe hinausgerüdte Bene- 
fje-Borfleilung wird nun f. Dinstag den 10. d#. ſtaufin⸗ 
den. Wir geben uns der Hoffnung bin, daß bie beregte 
Verzögerung den Beſuch diefer Vorſtellung nicht ſchmälern, 
im Gegentheile zu eimem recht zahlreichen geftalten werde, 
ba der Dr. Benefiztant, wie uns ſcheint, hiefür in dem ba- 
bier zum erſtenmale zur Aufführung gelangenden „Altien« 
daditer“ eine glüdlihe Wahl getroffen. Dieſes heitere Er⸗ 
pugniß, nach einer Wiener Originalpoffe: „Der Attiengreißs 

von Banner dur Kalifch für die Berliner Bühne be« 
arbeitet, und fewohl in Wien, als In Berlin mehr denn 
hundertmal miederholt, ward von dem Regiffeur Hrn. Scheele 
unter dem Titel: „Der Probuktenhändler als Aktienfpekus 
lanı“ einer abermaligen Bearbeitung unterzogen, und hiezu 
bie Wiener Poſſe benägt, mweldye bem hier vorherrſchenden 
Geſchmacke jedenfalls mehr zufagen dürfte, ale die erwähte 
Berliner Boffe. 

Der Sommerfahrplun ber Eifenbahnen, mit deſſen Ans 
fertigung man bereits beſchäftigt iſt, foll fehr wenige Acar 
derungen bringen, 

Der für den 1. M. erfchlenenen Fleiſchtaxe zufolge: ko⸗ 
let das Pfund Mafosfenfleifh 13"4 fr., und das Piund 


. 
J 





tragende Laubthaler. Dieſelben beſtehen aus einer werth— 
loſen Metall⸗Compoſition von Kupfer, Zinn und etwas Blei, 
uad find dem Auferen Auſcheine nah ſchon länger im Curſe. 


Auf unſerer heutigen mit215 Wagen befahrenen Schraune 
geſtalteten ſich die Preiſe der verſchiedenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 21 fl. bis 25 fl. 15 fr. (M. 23 Hl. 30 fr.); Korn 
17 fl. bis 18 A. (M. 17 fl. 30 ke.), Gerfe 15 A. 50 fr. 
bis 16 fl. 30 ke. (CM. 16 f.); Haber 7 fl. 40 Er. bis 
Bf. 24 fr. (M. Sf. 12 fr.) 

Der gefirige Tag war für Kiffingens Bewohner ein 
Tag des tiefften Schreckene. ine um 3 Uhr Morgens 
in der Scheune des Bürgers J. Neugebauer andgefommene 
Feuecebrunſt gewann im kurzer Zeit eine derartige Ausr 
behnung, daß bereits um 5 Uhr nicht weniger ale 25 Ge— 
bäube ein Raub der Flammen jwaren. Es hatte fi ein 
derartiges Gluthmeer über bie Stätte ergoffen, daß ſelbſt 
ber Kirchthurm nicht verfchont biieb und bedeutende Bes 
fhädigungen erfuhr. Dem angeitrengteften Hülfeleiſtungen 
war es beiAbgang des legten Berichtes noch nicht gelungen 
bes Feuers Herr zu werden. Ge fteht leider zu befürchten, 
daß das alte Gtabdiviertel gänzlich nieberbrennen werde; 
doch gewährt es einen vorläufigen Troft, zu vernehmen, daß 
bis jegt kein Menſchenleben hlebei zu beklagen if. 


Deutfchland, 


(Münden) Der Egal. Gabinctöfourier, welcher am 20. 
Gebr. nah Rom abging, wird bis zum 8. oder 10. März 
zurüderwartet. Die Berichte über das Befinden Er. Maj. 
des Königs lauten fehr erfreulih. — Die Berathungen der 
tehuifhen Scqulfommiffion wurden am 5. do. durch den k. 
Staatsömiuifter Frhrn. v. d. Pfordten geſchloſſen. Es liegt 
nunmehr ein vollſtaͤndiger Entwurf für die künftige Orga— 
niſation unferer technifchen Säulen vor, ber, wie man 
nlaubt, fhon bis zum nächſten Schuljahr ins Leben 
ireten dürfte. — Durch den furdebaren Sturm in der Nacht 
vom 4 auf 8. wurde ein Zrollwagen vonder Eifenbahn-Station 
Dibing gegen Lochhauſen getrieben anf den der Eilzug am 
5. d6. flich. Glüdliherweife hatte der Unfall keine andern 
Folgen, als daß der Eil- ſowie die folgenden Vormittags 
züge ih verfpäteten, da man Borfits halber eine neue 
Maſchine nachkommen lieh, obwohl die erftere feinen Scha— 
ben erlitt. Strenge Unterſuchung ift eingeleitet. und foll das 
betreffende Perſonal vorderband des Dienftes entlaffen fein. 
— Das Riefenwerk des Baues der Marimiltansftrape wirb 
eifrig gefördert. Laut einer eben erſchlenenen Befanntna- 
chung wird das binter dem Fal. Hoftheater gelegene Zeugs 
baugdireftionsgebäude bemnädhft auf den Abbruch verſtelgert. 
— Die moltenlofen fonnigen Tage, mit welden der März 
begonnen, haben ſtarkem Schnecgeſtöber weichen müffen. 


(Rurbeffen.) Dem. Bernebmen nah bat der Kurfürft 
die Genebmizung zur Urbernahme der Zinfengarantie Sels 
tens des Ötaated für das zum Bau einer Eiſenbahn von 


Bebra über Fulda nad Hanau erforderliche Kapital re 
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theilt, und es werben nunmehr bie entiprehenden Borlagen 
ben Ständen gemacht werden. Da beide Rammern ſich bes 
reits günſtig für dieſe Anlagen andaefproden haben, fo 
möchte wohl ihrerfeits kein Dinderniß zu erwarten jein. 

(Sachſen.) Das berühmte Walbſchlößchen bei Dresden, wo die 
aroße Brauerei fi befand, if am 4 März ganz abge 
braunt. 

¶( Deſterreich.) Im Bezug auf die Aufbeſſerung ber Löh- 

tungen bat man fih dahin entichleben, daß bie Löhnung 
bes gemeinen Mannes um 2, die ded Unteroffizier um 4 
und die des Feldwebeld um 6 Kreuzer verbeflert werben 
wird, Die Sagen der fubalternen Difigiere werben mit 
500 fl. G:M. (600 fl. rheiniſch) für die Unterlientenants, 
mit 700 fl. für den Dberlieutzwant und mit 900 fl. für 
den Hauptuann firirt. — In Zufunft if die Ginfuhr bes 
auslaͤndiſchen Salzes in das Inland zu induſtriellen und 
techniſchen Zwecken zollfrei aeflattetz zugleich wird ber Preis 
bes inländiichen Induſtrieſalzes herabariegt. — F. M. Graf 
Radetzly hat einen Armeedefehl erlaffen, welchein zufolge der— 
ſelbe in Italien zu verbleiben gedeatt. 


(Prag ) In einer ber füngAverfleffenen Nächte war unfere 
Stadt der Schauplag eines gräßlichen Doppelmorbse. ine 
ſehr reiche ifraeliriiche Witwe, Namens Kanrp Kap, welde 
ein Liebesverhältniß mit einem Huſarenkadetten hatte, warb 
von demfelben während eines Abendbtſuches anf eine granz 
fenerregende Weiſe ermordet. Man fand in einem Zimmer 
die Leiche der frau im ihrem Blute fhwimmend, furchtbar 
verſtümmelt. Zahllofe Hlebe und Stiche In Kopf, Hals, 
Bruſt, über bie Arme batten fir fo entſtellt, daß fie faum 

w erkennen war. In der einen Hand hielt fie einen Bü— 
el Haare, in der anbern das von dem Säbel bed Radet- 
ten abgeriffene Borterpee, ein Zeichen, daß fie fih furcht⸗ 
bar gewehrt hatte. Den Mörder felbft fand man Im lege 
ten Zimmer entierlt am Boden liegen, ben Hals burde 
ſchnitten. Aus dem Umftande, daß der Säbel deeſelben im 
erften Zimmer gefunden wurde, fließt man, daß berfelbe 
Anfangs mit der Waffe in der Hand fib burdiclagen 
wollte, daß er aber, als er an den Kolbenſchlägen draußen 
erfannte, es ſei eine Militärpatrouille da, den Säbel weg« 
warf und zum Selbſtword ſchritt. 


Auswärtiges. 


(Stalien.) In Rom warb bie Faſtenzrit Durch die Weber 
bes Aſchermittwochs !irchlich imgeleitet. Zu der Birtina 
waren dazu alle geiſtlichen Gollegien verfammelt, Auch die 
Königin: Mutter von Spanien u. 8. M. König Marimiltan von 
Bayern erichtenen mit ihrem Gefolge. Bald nah dem Bes 
dinu des Gottesdienſtes empfing der Papft auf dem Thron 
aus den Händen des Gardinal: Generalpönitentlare das 
Aichentreu, und ©. Helligkeit ertheilte 16 dem König Mar 
auf entblöbten Haupte mit ben Morten des Ritmalsı 
Memento, bomo, quin cinis es et in cineremreverteris, 
fpäter dem Gefolge des Könige wie dem der Rönigin, den 
Gardinälen, Prälaten und andern Fremden von Aus— 
zeichnung. 

Belgien.) In Ramar blelben die Straßen des Abends 
nnerleuchtet, weil zoel Gas⸗Kompagnien fi ſtielten, mer 
fie erleuchten fol. Der früheren Kompagnie hat der Ge— 
imeinderath bad Privilegium entzogen, das fie aber nicht 
aufgeben will. 

(Brantreih.) Der Prafekt der Salue und Marne hat 
allen Schulichrern feines Departements ben Befehl eriheilt, 
In Zutuaft ihre Stunden in Uniform zu geben. — Die 
Couferenz für Regelung der preußtichrichwelgerifchen Ange⸗ 
leaenheit hat bereits ihre erſte Sitzung 'acbalten., Workänk 

Redakteur und Berkeger 23. B. 6, Höcıfh. 





— Grproitionsiotal: Wlafusgaffe Ar. 385. 


fig And bloß Frankreich, Großbritannien, Ruflanb und De- 
fterreich dabel repräfentirt. Die Repräfentanten ber Schwelz 
und Preußens werben In der Gonferenz eingeführt werden, 
fobald zwiſchen den genannten vier Mächten gewiffe Fragen 
gehörig beleuchtet fein werben, damit rin unangenchmer 
Zwiſchenfall zu befürchten if. 

(London.) Lord Palmerfton hat bereits im Uunterhauſe 
die Anfiht angrfinigt, das Parlament aufzutäfen, fobatb 
die nöthigen Gelder vorirt ſeien. Auf die Frage, welche 
Politik die Regierung inzwiſchen in der chineſiſchen Uinges 
legenheit befolgen werde, ermiderte er, bie Politik ber Mer 
gierung werde in dieſer Beziehung die bisherige bleiben; 
fie werde das Gigenihum und die Rechte der Nation in 
Ghina ſchůzen. —- Die Gity von London wird, wie man 
meldet, cine Bertrauensdempuftration zu Gunſten Lord Pal— 
wmerflond waches. 

(Rouftantinopel,) Gin ruff. moham. General, Abdul Kabir, 
hat mit 3000 Ruffen die perfifche Gränze überfäritten, und 
ik In Täbris von Behörden und Volk enthuſiaſtiſch em=- 
pfangen worben; er ift nad Teheran abgegangen, und eilt 
nah Farfitan Murat Mirza zu Hülfe gegen bie Afgbhanen. 
— Zürkifge Truppen, In Konftantinopel zujammengezogen, - 
marſchiren theils an die griechiſche Gränze, theild in bie 
Inneren Paſchalils. Diefer Tage iſt Kabul Effendi 
Kiamil Bey mit dem Fermanzur Divanseinberufung nad den 
Fürſtenlhümern abgerelst. — Der Minifterrath ber PBiorte 
beabfihtigt, eine Aufforderung an bie deutſchen Auswandes 
rer zu erlaffen, in bie türfifhseuropälihen Provinzen ein= 
zuwandern; ed follen ihnen Länderelen, Vorſchüſſe und be= 
fonderer Schuß verliehen werden. — Der erſte und zweite 
Intendant, ſowie der Schahmeiſter des Sultans find in 
Berbanung geihidt worden, 

(Athen) Die englijcgen und krauzöſiſchen Desmpationd« 
truppen find eingeſchifft. Au 28. Febr. Vorm. erhielten 
bie Schiffe ben Befehl, auczulaufen. 

Ghina.) Berichten aus Ganton zufolge hat ber Gou« 
verneur von Lin=Zing in den Magazinen ber bongifchen 
Kaufleute alle Waaren mit Beſchlag belegen loffen, welche 
ber oſtindiſchen Gompaguie ober engliſchen Untertbanen ge- 
hören. Lin-Zing if der Hauptoplummarkt- für Ghina und 
enthält außerdem beträchtliche Niederlagen von Waaren, 
befonderd von europaiſchen Furportationdartifeln, welche 
meiftentheild engliſchen Kaufleuten gehören, 

CAmeriba.) Berichten aus Merifo zufolge it am Il. Jam, 
der bereits amperegte Bertrag mit den Bereinigten-Gtaaten 
unterzeichnet worden, in dem fich Diefe verpflichten, 15,000,000 
Doll. der werifaniigen Regierung zu bergen. Die Auf 
Rändifggen find, wie «6 heißt, geichlayen und jerfprengt wor« 
den. — Der wmerikaniſche Gomgreß hatte fi om 23. Sam, 
in Permanenz erklärt, bis das Schlußvotum über die ment 
Berfaffung abgegeben fi. 


Zermin- Kalender. 


Montag den 9, be. helm £ Eng Hofheim: A. T. f. F. au bru mit Familie 
auswandernden Gg. Vehr, Sipneidermeifter von Burgpreppad, 
Dormittage 9 Use im Yammwirtbstaufe zu Höhberg: Verſielgerang vers 

fprecuer Holjfortimente. 

Born, 9 Uhr im Revier -Binsfelb, Abthlg. Oberma ſweingrund: Werikeis 
gerung verfhiekener Holzſortunente; wird Tags darauf .‚fortgefept. 
Borm. 10 Uhr im Gaſfthauſe zum Bamm in Rimpat; Bernabofp 

Berfteigerung. 
Bora. 10 sr im Adam Meisten Gaſthauſt zu Sttinach: Behtinden- 
Grgebnifies Berfteigerung. . 

Dindtag den 10. d6. Vormitrags 8 Uhr belin Bdg. Meiltichſtadt A. T. f. 
F. an den auswandernden Zobras Sauer, Wirmer von Roth. 
Borm. 9 Uhr.beimv Bag. Münnerilab ı Werafforirung her zut Frmelterung 

der kath, Pfarrfirge zu Müplingen erforderligen und uf 11565 fl, 
veranfhlanten Arbeiten, j 
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In der Dritttheilungsſache ber Kärners-Wittwe Bra Körber dahler 

werben Im 4. Diſti. Rro. 17. 
Mittwoch den 18, März I. 36. Nachmittags 2 Uhr 

finmtlihes Bich- und Bauerei-Befäter, dann Mobilien gegen baare Zahlung 
öffentlich verſteigert, wovon Stricheluſtige in Kenntniß gefegt werben. 

Würzburg am 28. Februar 1857. 

Königl. Kreis⸗ und Stadigericht 

re. 7411: IL Seuffert. Dr. Mud. 


Stedbriefs - Widerruf. 

Nachdem die durch Steckbrief vom 16. v. Dis. verfolgten Eoldaten For 
ſeph Frick und Konrad Pfaff aufgegriffen wurden, fo tritt das biesieitige Aus- 
fögreiben vom 16. v. Mis. außer Wirkjamfeit, 

Marienberg, den 5. März 1857. 

Das Militäriinterfuchungd-Bericht des 3. Bataillond des kgl. 4. Inf. Rote. 
vacant Gumppenberg. 
Wegen Getrankung des Herrn DMafors, 
Freiherr von Buttenberg, Dauptmaan. 
&reb, Regimentsaubttor, 
z. 3. mit dem Unterfudungsrichteramte be# 
Batallons beauftragt. 


Verftteigerung. 

(57a) Die f. bayer. Gijen-Riederlage dahier iſt zufolge hoher Entſchlleß⸗ 
ung der k. General: Bergwerk: nud Salinen-Adminiſtration vom 7. Januar 
1857 aufgehoben, und jolen demnach bie noch vorhandenen Gußwaaren gegen 
Baatzahlung öffentlich verſtrichen werden. 

Der Berftrih diefer Gußwaaren, melde täglich eingefehen werben fünnen, 
wird am Montag den 16 März. I. Morgens von 9 bis 12, und Nachmittags 
son 2 Uhr an im k. Salzamte dahier flatıfinden, und an den darauffolgenden 
Tagen zur angegebenen Zeit damit fortgefahren werben. 

Bürzburg den 7. März 1857. 

Agl. baytr. Salzamt. 


Auzeige und Empfehlung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekauntmachung des fünlzl. Wechſelgerlichts 
Würzburg vom 9. Februar ds. Ja, inhaltlich deſſen ich, mit allerhöchſter Geuch-⸗ 
migung als Wechsel-Sensal hier aufgeſtellt und als ſolcher eiblih verpflichtet 
worden bie, erlaube id mir mich dem geehrter Vublikum zum An- und Ver- 
kanf von Wechseln, Staat- und Werth-Papieren alt Art, 
fowie allen jonftigen -in mein Fach einfchlägigen Geſchäſten ja empfehlen. 





Das Bertrauen, welches ih ſchon ſeit einer langen Reihe von Fahren 


bei dem hiefigen verehrl. Handelsſtande genieße, bietet eine hiureichende Bürgs 
ſchaft für bie Solibkrät meines Befchäftsbetriebes, umdb werde ich bemüht fein, 
dur) prompte Beforgung und firenge Discretion jeden mir eriheilt werdenden 
Auferan zur Zufriedenheit auszuführen. 
Würzburg, den 28. Februar 1857. 3 
M. Benlinger, beeidigter Wechjel-Senfal. 
Blattmersgaffe No. 113 über 2 Stugen, der Stahe Uſchen 
ı Buchhandlung geqrnäber. 
Dantfagung. 
Allen Freunden, Bekannten, Verwandten und Deuen, welche bei der Krank⸗ 
Yit, Beerdizung, fomie indbefondere den mwehllöbliden Bruderſchaften, welde 
bei den Zrauer-Wottesdienften für unferen verlebten Vater, den Brivasier und 
genefenen Magiitratsrath | 


Stanz Fudwig Hügel 


fo innige Theiluahme am ben Tag legten, jagen: wir hermit unferen anfrig- 


tigen Daut, 
Ronie Rudhart 
Thella d'Orville 
47a) Im Drte ertöbaufen, k. Log. Würzburg /M., kann eih Junger 
Bäder, welcher fih durch legale Zeugniffe Über Routine, feinen Leumund und 
über fein erforberliches: Vermögen ausweiſen kann, anſäſſig werben nnd folglich 
feine burgerlicht Wuterfünft finden. Luftragende wollen ſich deßhalb an dem 
Drtsvorficher wenden und bie näheren Berhälmifje bei demfelben erfragen, 
mr ataunn Die Gemeindeverwaliung. 


gen verfehrne 
(50c) 


und gemifchten Stoffen, 


len Karben, und werden 
emifchten Stoffen binnen 
zsemer in Würzburg 


h 
Hana, 
aeliefert. 


jmedmäßiafhen Einrichtun 


$. 3. Hiller, 


Ein grosser Theil der neuesten Frühjahrsartikel ist 


ereils eingetroffen bei 


€. W. Almerot 


Kunft: und Seidenfärber in 


empfiehlt feine, mit ben neueſten und 


gen auf's Pünkllichſte ausgeführt, und Franco ab 


Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Alois Rü 


zur Meiterbeförderung abzugeben. 


— 


Dampf-Faͤrberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen⸗ 
ale: Kleider, Hüte, Shawle, Bänder und Spitzen in a 


b 


* iNufträge in Seidenfioffen binnen 8, in Wellen und q 








* 


Ein folider Mann fuht eine Stefle 
als Rechnungsführer oder als Skribent. 
Näp. in der Erp. (55e) 


14 Ta 


Halb 9 Uhr werden in 
600 Eimer 


3. Gg. Kremer, Prlvatler 
Math; Vornberger, Privatier. 


Weinversieigerung zu Würzburg. 


bümliben Weinbergen erzielte weiße und rohe Weine von den Jahren 
Sämvitlihe Weine find nur mus vorzüglichſten Sagen hieſiger Markung, 

als Etein, Echalföberg, Ständerbübl, Lindelsberg, Krombübl, großentheils von 
Die Bedinaniffe werben kurz ver Anfang des Strices eröffnet und bie 


Berzeihniffe der Weine den Kauflitbhabern zu Handen geftellt. 


Dennerftiag den 26. März I. Is Bormittags 


ber Kapuzınerfiraße, 1. Diſtr. Nro. 20, ven Untergeichneten gegen 


Würzburg, ben 13. Febtuar 1857. 


gent 
1853, 1854, 1855 dem Verſtricht audgefegt. 
eblen Rebjorten, als Riesling, Klävner, Traminer ıc., erzielt und natnrrein gebaut. 


ans ei 


Anftellung eines Bärtners betr. 

Das -unterfertigte Kreisfomits fucht für dem Betrieb feines Gartens, welcher 
theilweife alo Berfuchefeld zur Samenzudt von Nahrunge- und Nuspflangen, 
theilmeife -gur Gemüfer und Obſtbaumzucht benutzt wird, bis 1: Zuni 1857, 
einen vollfommen rationell und praftiich gebildeten Gärtner aufzuftelien. 

Der Lohn besfelben iſt auf Dreihundert Gulden jährlich, nebft freier Woh- 
nung und Holz, feftgeftellt, 

Der Kontraft wird auf Wohlverhalten mit einvierteljähriger Auffünbigung 
abgeſchloſſen. 

Zu dieſer Stelle qualifizirte militairfreie Bewerber wollen ihre mit ben 
Zeugniffen ihrer Pefähigung, Leumundes und fonftigen Belegen verfehenen Ge— 
fnche bald möglichit frankirt Hicher einfenden. 

Es wird hiebei bemerkt, daß Bewerber ledigen Standes, welche ſich über 
mehrjährige Praxis in dieſem Fache ausweiſen können, bereits ſelbſtſtändig Gärten 
bewirthſchaftet haben und einige Kenutniſſe in der Bienenzucht beſitzen, vor Ans 
deren berückfichtiget werben. 

Würzburg, am 26. Februar 1857. 

Kreiskomite des Iandwirthfchaftl. Vereins von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(57a) Der. Borftand: Frhr. v. Zu⸗-Rhein. Knecutinger, Sefr. 


Betfanntmadung. 

Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem Ludwigékanale in feiner 
ganzen Ausdehnung findet, fo ferne es die Witterungs-VBerpältniffe erlauben, 

am 15. März db. Irs. 
ftatt, wovon das betheiligte Publikum hiemit in Kenntnig gefegt wird. 

Zugleich wird wiederholt bemerkt, daß ber biefige Kanalhafen mit ber kgl. 
Staats-Eifenbahn mittel einer Zweigbahn verbuaden iſt und unmittelbar vom 
Bahnwagen aus in das Schiff und umgekehrt verladen werden fann. 

Nürnberg, den 3. März 1857. 

Königlihes Kanal-Amt. 
BSundabl. 


Gefchäfts-Empfehlung. 


(57a) Ich beehre mich Hiermit anguieigen, daß meine Kurzemaarenhand- 
lung an meinen Bruder Joh. Mich, Vornberger übergegangen ift. 

Indem ich bei diefem Anlab für das mir geſchenkte Vertrauen verbind- 
lichſt danke, bitte ich, dasfelbe auf meinen Bruder gefällig übertragen zu wollen. 


Würzburg, den 7. März 1857. , 
Ant, Berling, Wittwe. 
Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiſtrat Die Gonceffion geworden, 
babe ich unter Braug auf vorftchende Anzeige die Ehre, ergebenft mitzuiheilen, 
daß ih die vom meinem feelinen Schwager Herrn Anton Berling geführte 
Kurzewaaren: und Garnhandlang unter der Birma 


Joh. Mich. Vornberger junior 


Beßinger. 


fortführen werbe. 

Durch langjährige Erfahrungen Im Aurzwaaren-Gefchäft und geſtützt auf 
bie gleichen Grundſätze meines freligen Schmagers, mit den beflen Qualitäten 
bas Vertrauen meiner verehrten Abnehmer zu erwerben, bitte id um gütiges 
Wohlwollen. 

Würzburg, ben 7. März 1857. 


Joh. Mich. Vornberger jr. 
Fabrik-fager von Tapeten, 


bestens assorlirt mit den neusten und geschmackvollsten 


Dessins von Tapeten, Borduren, Plafonds, Hausgängen, 
Decorationen zu Salons, empfiehlt zu billigen Fabrik-Preisen 


Joh. Mich. Röser junior, 


Eichhorngasse Nro. 50. 
. Zür Damen! 


(50%) Das Neuefte in Frühjahr Heberwürfen empfirhlt dad Damen- 
Garderobe Magazin von 
Aloys Nügemer, 


(536) 


Herrngaſſe Nro 52, Ede der Eichhorngaſſe. 


Drud von Jofeph Eirid In Würjburg. 


Öhertfegung der „Jahreszeiten“ ). 


Kiedertafel. 


Montag ben 9 Abende halb 8 Uhr 
—  Brobe für den gemiſchten Gbor 
Es 
wird um pünkiliches Erſcheinen arbeten. 

Der Ausſchuß. 


Platzſcher Garten. 


Sonntag den 8. März 
volltändige Darmoniemufik, 
wozu ergebenit tinladet 
M. Schuler. 


—— Nñ Tr on — — 
Biegenfelle 
kauft fortwähreno zu den höchsten 
Preisen 
Georz ‚Stengler, Kürfäner. 
Kürſchnerhof und Blaſiusgaſſe. 

Bon dem großen ſchoͤnen 

Bilderatlad zu jedem Converſations⸗ 
Lericon, 

beſtehend aus 226 rabirten Plättern 

mit Grflärung befigt die Halm'ſche 

Buchhandlung in Würzburg ein Crem— 

plar flatt 12 fl. für 5 fl. 

(550) Mehrere im Kleidermachen 
fhon erfahrene Mädchen finden ſogleich 
Beſchäftigung in der Herrengaffe Nr. 52. 

Zwei fehr Schöne Hirfchgeweihe 18⸗ 
und 14.Ender, find zu verkaufen im 
inneren Graben Wr. 132, 


(Ta) Ein gut erhaltener Flügel von 
6'/, Dftaven iſt billig zu verkaufen. 
Naͤh. in der Grp. 


&s wird eine Zirher zu kaufen ge= 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Chenter-Anzeige. 
Sonntag, den 8. März. 
9. Abonnement. 3. Borftellung. 
Zannhäufer, 
große Oper in 3 Altenvon R. Wagner. 
Montag, den 9. Mär. 
9. Abonnement, 4. Vorſtellung. 
Emilia Galotti, 
Trauerfpiel in 5 Akten von Leffing. 


Bifelen . . . ..» fl 39 bis 38. 
bo, preuß. * 57 bis N 
€. 10 1.6t. Ru — b 
5 m ..e 3 Bis 32. 
20 BranfenSt. . . af. 21 bis 20. 
Engl. Seserelgne „ . EM 44 3 Bis 0, 
Gola al Marco „. 876 bis 374 
Brenf. Thaler . 2 0 0. u —. 
5 Sr+Zhaler „2 f. 20%, bis 20, 
Sohhaltig Eier . . . 24: 36 bis 32. 
Breuß. Kaflenft. . . 1 MR. 455 bis 459%. 
Süd. Ran. » - 2 0. . — — 
Div. Kaſſeanw — — 68. 
Dollars in ld — —. 


Aufötung des jüngiten Biderräthſels: 
„Unter dem ſchirmenden Laubbdache.“ 
Bilderräthfel Rro. 850 als Beilage. 
Geterben 
Maria Freifränlein von Grailsheim, 
161), 3. alt. 
—Hlegu Nr. 29 der „Gpheuranten”). 





Würzburger 


Das „Wbenbbiett“ erſcheint re der Sountagt und 
lich Rahmittane : 
—— * als belletriſtiſche Beilagen, wöhrntih drei 


2ilbendblatt. 


Der Pränumeratlonspreis beiträgt für 1 Monat 18 fr,, vier 


Siebenzehnter Yllähetih 54 fr, Halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleigem Preiſe farm 


das Abendblatt durch alle f. Poflämier bejegen werben. 


— Itumgeblatteh „Epheuranfen“ und menailih Jahrgang. Inferate foften bie breifpaltige Belle in neiner Sarift, ober 
akt — — — deren Raum, 8 fr., bie beppelte 6 Er., bie durchlaufende 9 fr. 
Montag Nr. 58. 9. März 1857. 


Tagesnenigfeiten. 

Ernaunt wurde: Zum Aſſiſtenten der Acceſiſt Georg Eir 
von Bamberg in Würzburg. e 

Hr. Pfarrer Heinr. Bier zu Büchold wurde zum Pros 
turator des Landkapitels Arnftein gewählt und als folder 
von ber oberbirtlihen Stelle beftätigt. Hrn. Adam Gig- 
born, bisher Kaplan zu Marktſcheinfeld, wurde auf Prä- 
fentation der fürſtlich Schwarzenberg'ſchen Patronatäherr 
ſchaft die einfweilige Verwefung der Pfarrkuratie in Er⸗ 
iach übertragen. Hr. Nikolaus Dietz, ſeither Pfarrverweſer 
zu Stralsbach, wurbe als folder bei der Pfarrel Gaubüt- 
telbrunn,, Hr. Benefictums: Berwejer Frauz Hod als Ber« 
wejer ber er Guffenheim aufgeſtellt, und Hr. Franz 
Jof. Petermann, vorher Kaplan zu Oberſchleichach, mit der 
Berwefung des Beneficium ad S. Magdalenam zu Groß- 
oſthe im betraut. (W. DeBl) 

Bei der heutigen Eröffnung ber ſchwurgerichtl. Ber- 
handlungen hielt der Präſident des Schwurgerichtshofes, Hr. 
Appell⸗Ger.⸗Rath Hoch, an die Oeſchwornen eine Knſprache 
des Inhaltes: „Sie, weine Herrn Geſchwornen find hieher 
geladen, als ehrenhafte, mit den Lebensperhältniffen ver- 
traute Männer, um Recht zu ſprechen. Dieſem ehrenvollen 
Bernfe werden Sie nur dann entjpredhen, wenn Sie ben 
Berbandlangen mit Aufmerkſamkeit folgen, fi über bie ein⸗ 
ſchlägigen Gefege, welche id Ihnen bei jedem Rechtsfalle 
auseinamberfegen werde, verftändigen, und die Geſehe nad 
ber feften Ueberzeugung, welche Sie duich bie Verhandlung 
gewonnen haben, gewifienhaft anwenden. Auf ſolche Weife 
laffen Sie uns gemeinfom Wahrheit und Gerechtigkeit er 
zielen, und dazu derlelhe ber gerechtefle Richter feinen götte 
lien Schutz!“ Der Gerichtshof verfügte dann bie fofortige 
Einberufung der HH. Geſchwornen Gunzelmann und Herrmann, 
bie Gtreihung des Hrn. Geſchwornen Leufer und des Hra. 
Erfaggefhwornen Friedrich non der Dienſtesliſte, und ges 
nebmigte bad auf Krankheit geftügte Dispenfatlonsgeiudh des 
Hra. Geſchwornen Alsheimer für die Dauer biefer Sigungen, 

(1. Fall.) Heute iR amgelingt: Friedrich Schad, 26 3. 
alt, Dienfttnedht vom Gaftell, wegen Verbrechens des Rau- 
bes 3. Grades. Aus der Anklagefchrift gebt folgende That— 
geſchichte hervor: Der etwas geifteeihmade Bauernfohn Prö⸗ 
ſchel von Stephandberg war am 31. Dez. v. J. Adends 
im Uplifhen Wirthehauſe zu Haldt, wo auch ber Angeklagte 
Schad mit andern Bäften anweſend war- und mit Karten 
ſpielte. Pröſchel, der ben Augeflagten ven früher kannte, 
fah dem Kartenfotele eine Zeitlang zu, während Schad fpär 
ter aus Mangel an Geld bas Epiel beendigte. Als Prö- 
ſchel einmal in den Hof ging, kam Schad dahin nah und 
bat den Pröiel um ein Darlehen von 30 fr., worauf 
Pröſchtel jerod feine Antwort gab, und in das Wirthshaué 
zurüdtenete. Während hier beide dem Epiele Anderer zus 
fahen, flüferte Schad dem Pröſchel zu, er möge ihm fagen, 
wann er beimgebe, da er, Schad, mit ihm zu gehen ge» 
benfe. Pröſchel, dem biefe Rede dee Ungeklagten verdäch— 
tig vorfam, lebnte dies ab, und verlieh nach Berlauf einis 
ger Zeit von der Küche aus, wohin er ſich begeben, unver» 
merft das Haus, um heimzufehren. Auf dem Were zwir 
fhen Haidt und Erephandberg fam eine Maunsperfon dem 
Pröſchel entgegen, ging an bemfilben vorüber, packte ihn 
bann ptöptich von Hinten mit beiden Bänden um die Bene 


den, legte Ihn zu Boden, und nahm ihm aus der rechten 
Geldtaſche den Geldbeutel mit dem darin befindlihen Be— 
trage von etwas über 5 fl. Wie Bröfchel verficherte, wurde 
er von dem Angreifer in der angegebenen Weiſe mit An— 
wenbung von Gewalt zu Boden gemorfen. Pröſchel Fannte, 
zu fehr in Schreden geſetzt, den Angreifer nicht, der wäh 
rend bes Borfalls kein Wort ſprach. Nah Entwendung des 
Geldes ließ der Angreifer ben Pröſchel los, und entfernte 
fi$, wie letzterer no bemerkte, auf dem Wege nad dem 
Dorfe Hair zu. Der Verdacht fiel fofort auf Schad, ber 
gleih tm erften Berhöre im Wefentlihen bie That zuge» 
fand. Der Angeklagte ließ ſich beceits kleine Gelddiebſtähle 
zu Schulden fommen, und war auch im vorigen Jahre we— 
gen Uprenbiebftahls in Unterſuchung, die aber mit Einflell= 
ung bes Berfahrens enbigte. Zahlder Zeugen 11. (Schl. f.) 

$ Im der öffentl. Sigung des k. Kreis- und Stadtges 
richts dahler vom 7. b6. wurden verurtheilt: Matthaus 
Zäger und Malthäus Fiſcher, Maurergefellen von Bünters= 
leben, wegen Bergehens der Rörperverlegung verübt in ver— 
abredeter Verbindung mittelſt Waffe und bei geminbderter 
Zurepnungsfähtgkeit, erflerer zu 21, Iegterer zu 30 tägiget 
doppelt geichärfter Gefängnißftrafe, Andreas Reuß, früherer 
Zeitungsredafteur dahier, wegen Webertretung des Art, 48 
des Gef. zum Ghupe gegen den Mißbrauch der Preſſe in 
eine Arägige Arreſiſtrafe und Joh. Lorenz; Staudt, Schuei— 
bergefelle von Rüdenhaufen, wegen Vergehens des Diebe 
ſtahls in eime 1dlägige doppelt gefchärfte Gefängmißftrafe. 

$ Für dieſe Woche find folgende öffentl. Sigungen bei 
dem f. Kreis und Stadtgerichte dahier auberaumt: Dienſtag 
den 10. d. Mis. Nam. 2 Uhr genen Ludwig Then von 
Sommerah, wegen Verbrechens des Diebſtahre ; Nachm. 3 
Uhr gegen Johann Förſter von Waldbüttelbrunn und Compl, 
wegen Vergehend des Diebſtahls und Unterfchlagung; Don— 
nerſtag dea 12. d. M. früh 8 Uhr gegen Joh. Adam Lam— 
pert von Gernach und Gompl., wegen Berbreder® der Urs 
tundenjälfhung und Diebſtahl, und Samflag ben 14. b. 
früh 8 Uhr gegen Amalia Bauernihmitt von Unterlauns— 
bach und Gompl., wegen Verbrechens bes Dicbftahle, 

Die General-Direktion der k. Verkehrs-Anſtalten bringt 
wiederholt bie Anordnung in Griumerung, berzufolge kein 
Erpiditor einen BPrivatpraftifanten oder Gehilfen aufnch- 
men und Dienfte machen laffen darf, obne daß vorher das 
vorgejegte Oberamt nah forgfältiger Prüfung ber Perſo— 
nals Verhältniffe des Anfzunehmenden biezu Die Genchmis 
gung ertheilt und die Verpflichtung des betreffenden Indi— 
viduums vorgenommen hat. Inebeiondere wird bemerft, daß 
die Gifenbabn-Erpeditoren den Brllctenverfauf in dir Rigel 
ſelbſt zu beforgen, jedenfalls fireng zu contecliren haben, 
indem fie für alle Handlungen ihrer Gehilfen verantworts 
lid bleiben, 

Heute Morgens wurde in einem Haufe bed Plelchacher 
Bierteld polizeilibe Hansjuhung vorgenommen, wobel ſich 
ergab, daß das Schlafjiunmer eincd verheiratheten Bürgers 
verfcloffen, das Bett deajelben mit Blut beileckt, dagegen 
das Zeniter des Schlafzimmers, weldes zu ebener Erde liegt, 
offen, und er ſelbun nicht aufzufinden wer. Daß dieſer Bor« 
fall zu den divergirendſten Bermmbunnen Berantuffung aab, 
iR begreiflich. Der richtige Berhalt desielben ſtellte ſich je⸗ 
doch in kurzer Zeit heraus, Indem die Spur des 
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zum Julinsfpitale leitete, Im welchem berfelbe nah einem 
verunglüdten Selbfimordverfuhe Aufnahme und Hülfe ge— 
funden. Die mebrfahen Berwundungen, welche der Uns 
glückliche ſich zugefügt, follen 3. 3. noch zw ermfllihen Be— 
forgniffen um deffen Leben Raum geben. 

(Mittelpretfe biefiger Schranne vom 7. März.) Walzen 
23 A. 31 kr. (aufg. 17 kr.), Korn 17. 24 Er. (aufg. 13 r.), 
Gerſte 15 fl. 56 Er, (aufq. 10 fr.), Haber 8 fl. 4 fr. 
(aufg. 13 Er.) Berfauft wurden 1261 Scäffel. 2 

Deffentlige Sigung des k. Kreis⸗ und Stadtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 3. Mär; Ga. Hude, 
verbeir. Schnreidermeifter von Dberftreu, wegen Meineidg, 
zu 4 Jahren Arbeitähaus, Friedrich Henz, Zaglöhner von 
Heplod, wegea Vergehens des Diebſtahls, zu 21 Tagen 
doppelt geichärftem Gefängniß, Nik. Felamüller, verwittw. 
Taglöhner von Seldingftadt bei Hildburghaufen, wegen Dieb» 
ſtahlsvergehens, wurde mit Landesverweiſung beitraft; am 
7. März Georg Freibott, led. Dienſtknecht von Löhrieth, 
wegen Diebflablevergehend, zu 2 Monat 9 Tagen doppelt 
gefchärftem Gefäugniß z die Verhandlung gegen die Gom- 
plicen 3. Bartenfteia von Weichtungen wurde vertagt, — 
Abgeurtheilt werben: Mittwoch ben 18. März Borm. 8'/, 
Uhr Konrad Gberleinvon Brunau, wegen Meineids; Rachm. 
3 Uhr Beter Zofeph Hubert von Riened, wegen Vergebene 
bes Diebfabls; Samstag 21. März Borm. 89, Uhr Eva 
Barbara Dreffel von Birkenfeld, wegen Verbrechens bes 
ausgrzeichneten Diebſtahlsz Montag den 23, März Vorm. 
8", Uhr Georg Kiefner’s Eheleute von Brendlorenzen, wer 
nen Verbrechens der Urkundenfälihung und Berleitung zum 
Meineibe. 

(Riffingen.) Die Befürchtung, daß ber bereits gemeldete 
Brand bie Alıftadt vernichten werbe, bat fich gluͤcklicherweiſe 
nicht befätiget; jebody dürfte der durch denſelben berbeige- 
führte Schaden zwiſchen 60—80,000 fl. betragen: 

Deutfchland. 


(Münden.) Im Bezug anf bie bereits vielfach befpro= 
chene Unterfuchungejache gegen mehrere entlaffene Eifenbahn- 
bebienftete wegen Amtsuntreue durch Unterjchlagung foll ber 
oberſte Gerichtshof dem Bernehmen nad fih in geheimer 
Sitzung dafür andgefproden haben, daß das Kreis: und 
Stadtgeriht Augsburg zur Unterfuhung biefer Beruntreus 
ung das Fompetente Gericht fei. Es wird demnach auch bie 
Sache dort feiner Zeit zur Aburtheilung fommen. — Die nächte 
Ehmurgeribtefigung in Oberbayern beginnt am 11. Mat 
1. 3. und wird wohl gegen vier Wochen dauern. Dem Bere 
nehmen nach wird im biefer Sigung unter anderen fhweren 
Fällen wirder ein qualifizirter Mord (Gattenmord) im Kom- 
plotte zur Aburtbeilung kommen. — Auf dem Markte in 
Münden find rom 1. April v. 3. bis 1. März d. J. 
80,654 Bänfe, alfo täglich 240%, Bänfe verfanft worben. 
— Dan if in Regensburg ernſtlich daran, ben herrlichen 
Dom In feinem Acußern auszubauen, 


(Breußen.) In kurzer Zeit bürfte eine andere Befegung 


bes franzöſiſchen Geſandtſchaftspoſtens in Berlin gu erwars 


ten fein. — So eben iſt der Bericht der Finanztommiſſion 
über die projectirte Gebäudeſteuer erſchlenen, worin diejelbe 
nit nur verworfen und dem Haus zur Ablehnung einpfoh— 
len, fondern zugleich erklärt wird, daß die Kommiſſion „fi 
nicht im ber Rage befindet, bem Haus einen anderweit formus 
lirten Gefegentwurf vorlegen zu können.“ — Zur Untere 
flügung „ber bilfsbebürftigen, ausgemiefenen Neuenburger 
Royaliften” fammelt man gegenwärtig in Preußen Gelb: 
beiträge, — Ein Roman: „Der verlorne Sohn von Karl 
Ed”, ift diefer Tage in Berlin in der Buchdruckerei polls 
zeifih mit Beſchlag belegt worden. 


Auswärtiges. 

(Schweiz) Nicht der eidgenöffifhe Geſandte Hr. Bar« 
mann, fondern Hr. Kern versritt die Schweiz bei den Gons 
ferenzen. Gr hat dafür neue Vollmachten erhalten. Man 
glaubt, es werden noch mehrere vorbereitende Sifungen 
ohne Preußen und Schweiz Ratifinden. — Ju den Groß- 
rathswahlen in Wallis hat die gemäßigt:confervative Par— 
tet eine Mehrhett von 10 Stimmen erhalten. — Die zwei 
Redouten Hei Rheinfelden, welche während des jüngften 
Aufgebots errichtet wurden, wird das eldgenöffliche Militärs 
bepartement wieder demoliren laffen. — Im Kanten Freis 
burg bericht zur Zeit große Aufregung. Gin Gerücht 
ging, daß die Radicalen einen Putſch vorhätten. — Bor dem 
Rathhaus in Bern mar biefer Tage eine große Anzahl 
Bauern mit Gröden eingetroffen. Der Staaterath traf 
Borfihtömaßregeln. Alles blieb indeffen ruhig. — Der an 
ber legten Bundesverfamminng zurüdgemwieiene Anmeftican- 
trag für Siegwart Müller foll in der nädften Bundesver= 
fammlung aufs Neue vorgebradht werden, 

( Italien.) Rachrichten aus Neapel zufolge haben kürz— 
lich geiftlihe Gonferenzen unter dem Präfdium des Könige 
und des Groprinzgen flattgefunden, woran bie höchſten Prä- 
laten des Landıs theilgenommen. Es galt bie Redaktion 
eines Goncordats mit dem hl. Stuhl, ähnlich dem von Defter- 
reich abgeſchloſſenen. — 5. 9. der Papft bat dem im Jahre 1849 
in die Mazziniftifhen Umtriebe verwidelten Priefter Nikola 
Marcani die fraffreie Rückkehr in die päpfilihen Staaten 
ertheilt. Derſelbe ift bereits in Rem eingetroffen. — Sn 
Ravenna wurde fürzlid) wieder au einem Bürger, der bei bem 
Municipalamte eine Bedtenftung hatte, despl. in der Nähe 
von Urbino an einem angefehenen Orundbefiger, früherem 
Deputirten in der mazziniftiihen Gonftituante in Rom, ein 
Mord verübt. — In einem Weinfeller zu Genua wurde 
fürzlich eim politifcher Flüchtling, and Gomo gebürtig, mit 
drei Mefferftichen gedeiht und flarb nach wenigen Stunden. 
— Bon den in den Gefängniffen zu Mantua figenden par— 
menfifhen Gefangenen find 15 amneftirt und in ihre Hei—⸗ 
math entlaffen morben. 

(Franfreih.) Der Moniteur veröffentlicht ein Schrift: 
fü des Grafen Taſcher de la Pagerie, worin derfelbe den 
Prinzen Eugen Beauharnais gegen die Befhuldigungen bes 
Herzogs von Ragufa in Schutz nimmt. Derfelbe war bis 
zum Tode des Bicckönigs diefem als Adjutant attachitt. Die 
Glaubwürdigkeit des Marfhals mird durch die Wicderles 
gung erſchüttert. — Man verfidert, daß mehrere andere 
europäifhe Mächte ben Aufenthalt Feruk Khans in Parts 
benugen werden, um Handelsverträge mit Perſien abzus 
fließen, da ber letztere wit allen nörhigen Bollmachten ver⸗ 
fehen ift. — Unmittelbar nach Unterzeichnung des Vertrags 
mit Gngland bat Feruk Khan einen Gefandfaftsattache 
bamit nad Teheran zur Ratıfifation abgefendet. 

(Rondon.) Gludftone und Dijracli opponirten ber Res 
alerung in Betreff des Therzolls, fanden jedoch bei ihrer 
eigenen Partet feine ausreihende Stütze. Die Reglerung 
fiegte fhließlih mit 187 gegen 125. — Biele Provinztals 
blätter ſprechen ſich lebhaft zu Gunften Lord Palmerſtons 
aus, ber ſchon eine mit Zaufenden von Unterjchriften ver- 
fehene Adreſſe aus Riverpol erhalten bat. Die Gity, welche 
Ah einftimmig für die Regierung ausipricht, bereitet eben= 
falls eine Adreſſe vor, und beabfihtigt Lord Palmerſton zu 
ihrem Vertreter im Unterbaufe zu wählen. — Auch ım 
Mancefter IR bie Nachricht von der Niederlage Lord 
Palmeiſton's mit allgemeinem Bedauern aufgenommen wor« 
deu. — Cs if die amtliche Nachricht eingetroffen, daß 
ein befriedigender Friedensvertrag mir P.rfien abgeſchloſſen 
worden ift. ; 


Nedalicut und Werleger : J. B. 6, Bär. — Grpeoltionsiotal: Blafusgafie Nr. 38%. 


? Kür die fo zahlreiche innige Theilnabme bei der Beerdigung und dem 
Trauergotteödienfle unferer unvergeplihen Gattin und Mutter, Frau 


> Aaria Eliiabetha Webel, 


agen wir hiemit unjeren berzlichiten Dank, beſonders der wohllöblichen Krenz 

Bruderjchaft, mit der Bitte, der Dabingefchiedenen ein frommes Andenken, 
uns aber auch ferner eim freunblihes Wohlwollen bewahren zu wollen, 

Würzburg, deu 9. März ar 

e 





tieffrauernden Hinterbliebenen. 


“ Frühjahrs-Ueberwürfe und Mantillen in grosser Aus- 


wahl bei: 
| S. Koſenthal. 


Serftteigerumg. 

(576) Die; f. bayer. Giien-Riederlage babier iſt zufolge hoher Entihlich- 
ung der &GeneralsBergwerks: und Salinen-Abminiftration vom 7. Januar 
1857 aufgehoben, und follen demnach bie noch vorhandenen Gußwaaren gegen 
Baarzaplung öffentlich verſtrichen werden. 

Der Verſtrich diefer Gußmwaaren, welche täglich. eingeſehen werben können, 
wird am Montag den 16. März l. J. Morgens vou 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2 Uhr an im f. Salzamte dafier ftattfinden, und am den darauffolgenden 
Zagen zur angegebenen Zeit damit fortgefahren werden. 

Würzburg den 7. März 1857. 

Kol. bayer. Salzamt. 

(476) Im Orte Albertshauſen, E. Log. Würzburg I/M., kann ein junger 
Bäder, welcher ſich durch legale Zeugniffe über Routine, feinen Leumund und 
über fein erforderlihes Bermögen ausweifen kann, anſäſſig werben und folglich 
feine bürgerliche Unterkunft finden, Lufttragende wollen ſich deßhalb an den 
DOrtsvorftcher, menden ‚und bie näheren Verhältniffe bei bemfelben erfragen. 

Die Gemeindeverwaliung. 


Für Communicantien 


empfehle ich mein 


Weisswaarenlager 


in glatten und gestickten Mollkleidern, schotlischem Batist, 
Nansoo u, s. w. | 


F. J. Hiller. 
Herrnftrohhüte 


werben gewaſchen und braungefärbt bei 
8. Müller, 


Plartmertaaffe. 


Zur Ellwanger Wiesenbleiche 
werben wieder für bicfes Jahre Aufträge und Berfendungen von Leinwand, 
Garn ꝛc., unter Zufiherung forgfältigftier Behandlung beforgt durch 

Raufmann 3. M. Möser 
(53d) in Würzburg. 
Fremden: Anzeige vom 8. März, Ge. Erl. Grat Rectern v. Sommer« 
(Adler) Koib, Badearzt v. Soden, haufen. Ge. Grl. Graf Woifzang dv. 


(526) 


Simon, Chemiker v.Rürnbg. Hermann, 
Bart. 9. Leipzig. Bauer, Fabr. v. 
Plauen. Diederih, Holzhändler v. Hoch⸗ 
beim. Kl: Brunſt v. Lichtenſtein, 
Hirſchmaun v. Nördlingen, Müllges v. 
Kheydt, Rollmann v. Deutz, Mohr v. 
Frkf, Pricken v. Soden, Grämer v. 
Mainz, Huber v. Heidenh, Happel u. 
Belſchnet v. Schweinf., Fiſcher v Ißer⸗ 
lodn, Nöther v. Bruchſal, Karſten v. 
Göln, Ehlen v. Berlin. (Kronprinz ) 


Caſtell m. Dien. v. Rüdenhauf, Baron 
v. Bölaig' v. Fraukenbg. Baron v. 


Würpburg m. Dien. v Bambg. Kfl.: 


Klingenturg v. Ludwigshafen, Hampel⸗ 
miger v. Münden, Aſchoff v. Barmen, 
Wanders v. Grefeld, Erwein v. Straß— 
burg, Frl. Fuchs v. Mainz. (Kiees 
baum) Wernerd, Fabr. v. Düffeldorf. 
Blank, Berw. v. Blauen. Hemd, Forſt⸗ 
warth dv. Wellersbrunn. Weijel, Bart, 
v. Gulmbad: Saalbach, Rent. v. Ber⸗ 


fin. Hauber, Gonbit. v. Wien. Dewalt, 
Bart. v. Veipzig. Dr. Eifer v. Franff, 
Säufter, Pfarrer v. Münnerftabt. Kfl.: 
Frank v. Bamberg, Wicdenbadh v. Gros 
nenberg, Käppel v. Schweinf., Wirth 
v. Aahen — (Schwan.) Gmef, Prof. 
v. Belgien. Hampfe, Dr. med. v. 
Stettin... Schmitt, Chemif. v. Zitten. 
Baſtel, Priv. v. Nürnbg. Kfl.: Siebert 
v. Gaffel, Berner v. Seligenftadt, Linf 
v. Hanau, Reiffig v. Göppingen, Hand 
dv. Nürndg., Breibenbah v. Frkf,, Link 
v. Hanau, Zierl v. Duisbürg, Vogerl 
v. Stuttgart, Semmert v. Bayreuth. 
— Gittelsb. Hof.) CEChmann, Peiv. 
9. Mergentheim.’ Carl, Gutsbeſ. v. 
Guͤtziugen Bleſſer, Holzhänbler v. Lurxem⸗ 
burg. Schrod u. Willmann, Getrelde⸗ 
händler v. Altheim, Fach, Def. ». Bütt- 
hardt. Doftert, Holzbändler v. Mannh. 
Mandernad, Holjbänbler-v. Lurembg. 
Holdermatin, Kim. v. Fürth. — 
(Würtemb, Hof.) Betz, Gutebeſ. v. 
Aſchaffenbg. Kil: Eſchwege u; Franff., 
Gorell v. Mainz 


Anzeige. 
Das beliebte, Komplimentirbud 

der Galanthonme, 
eine -Anweifung fib in Geſellſchaften 
beliebtozw machen und bie Gunft des 
ſchönen Geſchlechts zu erwerben, nebit 
Liebesbriefen, Heiramhsanträgen, Plus 
men-Eprade, Gratulations⸗Gedichten, 
Stamm buchverſen, Geſellſchaftsliedern, 
Kunſiſtücken und Geſellſchafteſpielen. 

Preis 1 A. 21 Er. 

Ir Paul Halm’s Buchhandlung 
in Bürjburg vorrätbig. 

(55) Mehrere im Kleiderwachen 
fhon erfahrene Mädchen finden ſogleich 
Beichäftigung in der Herrengaffe Nr. 52. 

(530) Es werden 2 tüchtige Zieg- 
ler geſucht und fünnen ſogleich eintre⸗ 


ten bei 
Ferd. Treutlein 
in Ettleben. 
Eine geſunde Perſon ſucht eine Stelle 
als Amme, N. in der Erp. 
Ein meublirtes Zimmer if für Meß⸗ 
fremde zu vermietben. N, in d. E. 
(59a) Zar Haufe Nio. I19 In Ochfen- 
furt find 150 Einer Wein von ben 
beften Lagen, aus den Zahrgänge 
1852, 1854, 1855 und 1856, zu verm 
taufen. 


BeldSorten. 


Vielen d il. 40 bis 38. 
Bo, ven. 6⏑ 6— 
Hol. 108-5 . . 9. 48, Hl 
Dolaen . . s ı « sf.33 bie 32, 
20 Frantn-Str . Hg. 21 bis 20. 
Eugl. Sosereigne . . ti 44 bi 40. 
Gold al Mirco 376 bis 374. 
Brenh, Thaler . — — 
5 Ar Zpaler . 2 f. 20%, bis 20. 
Hodhaltig Silber „ . . 24: 36 bie 22. 
Brenh. Kıflenfc . 1 RE 459% bie 454. 
Sädf. Kaſſenſh.. ·— —. 
Dis. Kıffeanm, - — ® 
Ooellare a Gh . .. 2 um 


. 1584) Montag dem 16. März L 36, früb 9 Uhr anfangend, werben 
im biefigen Körpericafte: Bald, Difrift obere Mid .igeie, am Mittelweg, 
circa 110 Eibenftämme, 
bie ſich zu Gommerclale und Nutzholz eignen, an ben Meipdieteuden verfirigen. 

Riebbaber ladet hiezu höflichſt rin 
Wieſentheid, den 6. März 1857. 
Humbert, Borficher. 


Stammholz-Berfteigerung. 

Freitag den 13. d8. Mis., Vormittags 10 Uhr amfangend, werben im 
Gemeindewalde Bütthard 62 Eichen: Stammabjgniite, bie meiftea zu Gommerzials 
Holz getignet, in freier Konkurrenz verfteigert. 

Bätthard, den 6. März 1857, 

Die Gemeindbeverwaltung. 
Grumbach, Borficher, 


Der Unterzeichnete hat fein anmwaltfchaftlicyes Gefchäft 
dahier eröffnet und wohnt in dem Haufe des Herrn 
Dberbürgermeifter Dr. Ereppner, D. 3. Niro. 80%. 
(584) K. Advokat Treutlein. 


Solzverkauf. 
Zu dem freiherrl, von Böilnipg’ichen Korſtreviere Frankenberg werben 
Donnerflog den 19. März 1857, von früy 9 Uhr an, 
300 Eichenſtämme zu Bau, Nutz- und Werkholz, 
40 dergl. Hofänbderhotz, 
37 Rotbbudhen, worunter 9 Schlittenläufe, und 
14 Birken, 
Öffentlich verſtrichen und Kanfsliebbaber eingeladen. 
Frankenberg am 7. Märg 1857. 
Freiherrl. von u. iche Rentenverwaltung. 
ttner 


Weisse gestickte Kleider, sowie feine glatte Moll 
und Taschentücher, sind neu eingelrofen bei 


S. Rofenthal. _ 


(589) Hie mit — 7 mich die ergebene Anzeige zu machen, daß nun« 
mehr der größte Theil meiner Waarenfendungen bereits eingetroffen und daß der 
Berfauf bie zu der demnächſtigen Eöffnung meines Geſchäftslokales meiner 


Weissen-, Trauer- £ Halbirauer-Waaren 


im Baufe, 2. Difie, Mro. 343, Ede der Eichhorn- und Sandgafle, in ber erfien 
Etage, ſtatifindet. 

Dein Lager ift bereits auf das Reichhaftigfte affortirt, erlaube mir indeſ⸗ 
fen namemlih für 


Communicanten 
auf eine geſchmackvolle Auswahl in. nlatten, geftfim, brodirten, fomie abae- 
paßten Kleidern im Preife von 2 .fl. anfanarnd bie zu. dem feinften Gorten, 


glatten und gefidten Linon und Batift Tafchentüchern anfmrıtjans zu wagen 


und empfeble nech beſonders mein 


Fabrik-Lager von Bielefelder-Leinen 


aus reinem IHandgespinnst unler Garautie zu Fabrikpreisen 

zur genauen Prüfung und befonderen Berüdüchtiaung des geehrten Pablikums 
Dur fireng reelle und folide Bedienung fomte Außerft Billige Preiſe hoffe 

ih, mir das. Bertranen meiner geehrten Abnehmer zu erwerben uud lade zur 


geneigten Anſicht -ergebenft ein 
F I. Schmitt. 


Für Kaufleute, junge wie alte! 

Caſſel's praktiſches Handbuch für den Kunfmann, new bearbeitet won Mayır, 
ft von der Hal m'ſchen Buchhandlung in Würzburg ın größerem Quan— 
tum erworben morden und kann deßhalb Matt des einenilihen Radenpreifrd 
von 9 fl. 36 Er. für wur 7 fl. draelaffen weiten, 
ähnlichen Bude nicht berelis — iſt, der verſaume nicht, 
anzuſchaffen. 


ſich dieſes 
(346) 


Drud, von Zofepp Sırik in Wurzbwrg, 


Wer alſo mit einem 


(58a) Bier tüchtige Nagelſchmieds · 
en finden fogleich dauernde Ar« 


beit b 
J. Eisenbeimer, 
Ragelſchmiedweiſter in Godt- 
beim bei Schweinfurt. 
(58a) Eattier, bier oder In der 
Ungegend, können auf Taſchnerarbelten 
anfer dem Haufe Befchäftigung erhal- 
ten, bei 
3. Egftein, Domftrage. 


Bine Beamtenfamilie ſucht eine treue, 
reinlicht Berfon, welche ordentlich kochen 
kann und ſich allen Dienſten unterzieht, 
für's nächſte Ziel in Dienſt zu nehmen, 
Näb, in der Erp. 


5a) Ein bradıs Mäddhen, das 
kochen kann und fib den Handarbeiten 
unterzieht, wird geſucht. Näb. im 3, 
Difr. Nro. 77 im obern Steck. 


Ein Gärtner, der fi kur gute 
Zeuaniffe ausmwelfen fann, wird fogleich 
in Dienfle zu nehmen geſucht im 2. 
Dir. Nr. 338. 

Für einen Hausknecht, der mit Pferden 
umzugehen verficht und fuhrmwerten fann, 
iR ein Dienſt pffen. N. in d. ©. 

(58a) 200 fL werden gegen 5 Pros 
sent aufzunchmen geſucht. Näh. im 
der Exp. 

Theater- Anzeige. 
Montag, den 9. März. 

9. Abonnement, 4. Vorſtellung. 
Emilia Galotti, 
Trauerſpiel in. 5 Akten von Reifing. 
Mittwoch, den 10. März. 
Undine, 
große Oper in 4 -Aften von Lorging. 
Donaerftag, den 11. Mäy: 

Zum Benefiz des Regiffeurs Hrn. Schrele. 
Der Produftenhändler ald Altien⸗ 

Spekulant, 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten. Nach 
ber Wiener Poſſe „der Aktiengrelßler“ 
von Panıer und „der Abktienbudiker“ 
von KRalifch, für die Würzburger Bühne 
bearbeitet von A. Scheele. Mufit von 
Adolph Müller. 

Bei der 1583. Ziehung ber k. b. 
Zahlenlotterie In Münden am 7. 
März wurden gezogen: 

83 28 7235 236 
Näcfte Zichung in Regensburg am 
17. März. 
BGetraute 
In ber —— St. Peter und Paul 
m 8. do: 

Niklaue Srant von enafurt, Kabrif« 
arbeitir dabter, mit Suſanna Jauchs 
Rener, Etäferd»Tohter von Rötingen, 


Sthorben. 
Joſtpha Autſch, Schuſters -Wittwe, 
813 — Barbara Epärh, Tünderee 
Wiuwe, 643. — Bifete Reinhard, iM, 
— Sabina Zr 13.2 Malt, 











Ur" ’ 35. 


Rürzburger 


Das „Abenbblatt” erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 
Yahen Wefttage täplih Nadımittand 3 Uhr 

Demfelben werben als belletriftiſche Beilagen, wöchentlich drei 
Nummern des Unterhaltungeblattes Epheuranken“ und menatlih 












Bu Bamberg an: 
9 Uhr 12 Min. Borm. 

12 „ 5 „ Rad. 
4, 20 „ NRadm, 
20 Abende 
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Dem Schuldienſtexſpektanten Joſeph Schuch zu Eßleben 
warb ber dortige Schul⸗ und Kircheudienſt übertragen. 

Dt. Fall Schluß.) Die Gefhmwornen, melde zwei 
Fragen vorgelegt erhielten, erflärten den Friedr. Schad 
des Verbrechens bed Raubes 3. Grades fhuldig, worauf 
berfelbe zum Zuchthauſe auf unbeftimmte Zeit verurtheilt 
wurde, — Präj. war Hr. Appel.:Ratb Hoc, St⸗Anw. Hr. 
Seel, Berth. Hr. Rechtapr. Job. Bafılius Steldle. 

D (2. Fall.) Heute iſt angefiagt Barbara Hofınann, 
32 Zahr alt, Dienftmagd von Marktleugaft, wegen Ver— 
brechene des qualifizirten Mordes. Dian vernimmt aus ber 
Anklagefchrift folgende Thatfahe: Am 25. Febr. v. JIre. 
wurde im Mainfluffe an der Ucberfahrt bei Hohenfeld die 
Leiche eines Kindes entdeckt und Nachmittags desſelben Ta- 
ges durch eine Gerichtefommiffion nähere Unterfuhung an 
Drt und Stelle vorgenommen. Die Leiche lag in ber Nähe 
des Ufers an einer feichten Stelle auf dem Bauche, beklei— 
det mit einer Haube unb einem Hemdchen. Haube und 
Hemd waren am Halfe zugebunden und ganz verſchlungen. 
Auf den Grund des Ergebniffes ber Obduktion ſprach ſich 
das gericteärgtliche Gutachten dahin aus, daß das Kınd, 
welches nicht ein meugebornes, fondern wohl mehrere 2o- 
hen alt war, eines gewaltfamen Todes durch Ertrinken geRorben 
und mit der Erfiidung wahrſcheinlich zugleich Apoplexie ein= 
getreten fiel. Das k. Landgericht Kigingen traf ſofoct Maß— 
regeln, welche aufdie Angeklagte Hofmann und zur Entdefung 
ber ihr zur Laſt gelegten verbrecheriſchen That führten. Der Ma- 
eiftrat dahier ſchickte nämlich ein Verzeichniß der im biefigen Ge⸗ 
bärbaufe rom 20. Zan. bis 29. Febr. v. 3. außerehellch gebornen 
Kinder weiblichen Geſchlechts ein, aus welchem Berzeichniffe 
zu erfehen war, baß bie Barb. Hofmann am 24. Jan. v. 
Fre. in dieſer Anftalt ein Kind Namens „Dorothea gevoren 
babe, und daß dieſelbe am 9. Febr. mit dem Kinde ent» 
laffen worden und nah Schweinfurt gegangen ſei. Im 
Schweinfurt mußte wan nichts von einer Barb. Hofmann, 
und au in Marftleugaft founte man bis 1. Jull v. Irs. 
feine Auekunft über den Aufenıhalt der Angeklagten geben, 
in diefem Monate lief indeß Nachricht ein, daß ſich diefelbe 
beim Landgerichte Werne wegen Diebilahls im Unterfucdh- 
ung befinde. — Zu biefer BVerhanslung find 16 Zeugen 
und refp. Sahverftändige geladen. (Berti. f.)- 

Dem Bernehmen nad wird eine neue Organtiation des 
Eifenbahndienfted beabfictigt, die, wie man glaubt, haupt⸗ 
fäblih darch bie vorgejallenen Gijenbahnfahrbillet- Unter⸗ 
fchleife veranlaßt if. 2 

Die Bublifation bes Abſchieds für die Lanbräthe über, 
beren legte Berbandlungen wird noch im Laufe dieſes Mo— 
mars ſtaufinden, und dann fofort die Einberufung der Land» 
räthe zu ihren bdickjährigen Berfummlungen, vermuthlich 
auf Anfangs Mal erfolgen. 

Ueber die Beſchlüſſe der. jüngſt geſchloſſenen Konferenz 


von Fachmãnnern zur Berathung einer Schulordnung für 









Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 fr,, view 


Siebenzehnter tefjäbrlih 54 fr; halbjaͤhrig 1f. 48 fr. Su gleichenn Breife) kanu 
Jahrgang. 


Mr. 59. 


Na Frauffurt ab: 
9 Uhr 30 Min, Berm. | Güterzug 
Nam, 
Nachm. 


bad Abendblatt durch alle L, Poftämter bezogen werben. 
Inferate Foften bie dreiſpalt ge Zeile in Heiner Schrifi, aber 
deren Raum,’ 3 fr,, die doppelte 6 fr., bie burblaufente 9 fr, 


10. März 1857. 


de am ‚v Wa Bamberg ab; 
i 8 Uhr, — Min. Vorm, |12 Up 55 Min, Rıgım 
Gilzug | 9 „ 57 „ .Bom. 10 „ 5 „. Bom. 
s „7, Mim]|5 
35 . Nachte ft 





















_ ‚Bon Branfjurt an: 
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meldet: der Antrag auf Grridtung von Real⸗Gymnaſten 
bat die Genehmigung ber Konferenz erhalten; an diefe Gym— 
nafien wird ber Lichertritt unmittelbar aus den lateiniichen 
Schulen oder aus ben andern Gymnaſien geſtattet fein; an 
ihnen follen vornehmlih Naturgeſchichte, Phyſik, Chemie, 
Mathematit und Mechanik, neue Sprachen sc. gelehrt, der 
Bipfelpunft techniſcher Ausbildung aber in einer „tehnifchen 
Hochſchule“, die etwa in Rürnberg zu errichten wäre, ers 
reihbar gemacht werden. Die Beſchlüſſe ber Konferenz 
find befanntlib nur beautachtende und unterliegen weiterer 
Beſchlußfaſſungz dennoch werben fie fiher von großem Gin=- 
flug fein. 


Das magiftrafifhe Gollegium ber hiefigen Stabt hat 
durch den plöplich erfolgten Tod eines feiner Mitalieder 
neuerbinas einen herben Berluft erlitten. Im der verfloffenen 
Naht fegte ein Schlagfluß dem Leben des Hen. Magiſtrats— 
rath und Kaufmann P. Then unvermutbet ein Ztel. Dem 
Verblichenen, der, einer der achtbarſten Bürger bicfiger Srabt, 
fih um dad Geumelndeweſen vielfache Verdienſte erwor— 
ben, folgt die allfettigfte tiefgefühlte Theilnahme zum Grabe. 


Bei der k. Kreie-Landwirthſchafte⸗ und Gewerbeſchule 
zu Paſſau IR die Lehrſtelle für Handelswiffenfhaften und 
franzöfifcge Sprache, mit einem jährlichen Gehalte von 600 fl., 
in Giledigung gefommen. 

Deutfchland. 

(Münden) Der Kirchenhiftoriker und Geſchichtsforſcher 
Profeffor Dr. Runftmann dahler hat eine Reiſe nah Paläjtina 
angetreten. In Trieft werben fi ihm mehrere Wiener Ge— 
lehrte anſchließen. 


(Landshut) Selt 7. März find bie hieſigen Mädchen— 
fulen wegen ber hertſchenden Maſernktankheit geſchloſ⸗ 
fen worden. 


(Bamberg) Die Shmwurgerihtsfigung für Oberfran- 
ten, weldhe am 9. d6 beginnen follte, wurde wegen Mans 
gel an Material: auf den 20. April verfhobenz; es waren 
nur 2 Fälle vorhanden — Sn diefen Tagen bat man ber 
reits wit der übſteckung des Grund und Bodens für das iu 
Herbſt hier abzuhaltende Lager (zwiſchen Hallſtadt und Ser- 
hof) begonnen. 


( Neuſtadt a. d, 9.) Die Studenten: Verbindung „Rhe- 
nania® zu Würzburg bat befhloffen, ein Grinnerungefeft 
in biefiger Stadt am 25. und 26. April nächſthin, unter 
ben altherkömmlichen academiſchen Feſtlichkeiten, abzuhalten, 
Zu dieſem Feſte ſollen auch die früheren Mitglieder ber 
„Rheinländer“: Berbindungen von Würzburg und Heidelberg 
eingeladen werden, 


(Kaſſel.) GEo iſt allerhöchſtenorts genehmigt worden, ber 
ſtändiſchen Zußimmung eine Vorlage zu unterbreiten, nad 
welchet die Zinſengarantie ron 3 Millionen Tbalern zu 
4, pEt. zu Eunſten des Baues der Bebra⸗Fulta⸗ Sch. vein- 
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furter Bahn (fogenannten Rhönbahu) ſeitens des kurheſ⸗ 
filgen Staats übernommen wird. 


(Darmkadt.) Wie man verninmt, hat ein Dann ber 
Spefulotion die dv. Riedeſelſche Billa an der Südweſtſeite 
unferer Stadt, 26 Morgen im Umfang, Im Kauf ermor- 
ben, nme bier ein meurd Stadtviertel anzulegen, Der Blan 
findet Anflang. 


(Berlin) Dem Anbringen ber Schweiz auf Internirung 
der auf franzöfibem Gebiet weilenden Neuendurger Roya— 
liſten wird von Seiten Franfreihs nicht entſprochen. Die 
frangöftihen Behörden fpredyen ihre wolle Zufriedenheit über 
das Verhalten der Royallſten aus, 


¶( Deſterreich) Die jährliben Peyüge des Feldmarſchalls 
Grafen Radetzky find auf 100,000 fl. feſtgeſetztz aud ber 
Bölt er die jegige Suite — Während des Aufenthaltes bes 
Kaiſers und der Kalferim von Oeſterreich im Ungarn foll 
im Dfener Gtadtmaterhofe zu Ehren der feinen Erzher— 
zogin Sopble ein Majales gefeiert werden, an welchem 
12,000 Ainder Thell nehmen werben, 


Auswärtiges. 


Schweiz.) Wit 65 gegen 4 Stimmen Bat ber große 
Roth im Areiburg in zweiter Berathung die Berfaffunge- 
reviſion beſchloſſen und einer Gommiifion von 15 Muglie⸗ 
dern bie Ausarbeitung eines Gntwurjed übertrogen. 
Bon den Mitgliedern des abgetretenen großem Rathe im 
Waadtland find bob 63 nicht wieder gewählt. — Gin Con—⸗ 
flict mit Belgien droht fi deßwegen zu erheben, weil die 
Regierung von Freiburg vom einem Belgier 2400 Ar. Gans 
tion gegen bie Gewährung ber Riederlaffung verlangt. Die 
Belgifche Regierung ſtellt nun Repreſſallen in Ausficht, wenn 
ihrem Randesaugehörigen bie Caution nicht erlaſſen werde, 
wozu fi die freiburgifhe Regierung nicht verftchen will. 
— Zn Genf if letzie Woche eine 107 Fahre alte Wittme 
geftorben. Zwei Stunden vor ihrem Tode war fie no 
aller ihrer Sinne mächtig. — Weber das holländiſche Werbe» 
bepot In Lörrach hat fi der Bundesrat um genauere 
Grfundigungen an Baden gewendet. Zugleich hat er an 
bie Kantone ein Kreleſchreiben erlaffen, in dem auf tie 
Nachtheile diteſes indiſchen Dienſtes aufmerkſam gemacht 
wird, und die kantonalen Behörden errrahnt werden, auf 
alfällige Werber ein fharfes Auge zu haben. 


(BParle.) Der Universe bringt eine Reihe von Zeugs 
niffen von Pfarrern aus ber Diöcefe des Biſchofs von Mou— 
Uns, welche dazu dienen follen, die gegen benfelben gerich— 
teten Anflagen zu entkeäften. — Der Bater Amanıbon, Prior 
be& hieſigen Dominitanerftofters, iſt zum Biſchof von Iſpahan 
ernannt und wird Ende Maͤrz, von mehreren Mönchen und 
Ronnen feines Ordens brgletiet, dahin abreifen. — Das Urtheil 
Inden Dochoproztß iſt nun gefã lit worden. Meder 4 der Angeklag⸗ 
ten wurde breijähriges bie Gmongtliches Gefängniß und 
5900 bis t000 Pr. Gelbſtraft verhängt, einer dom ihnen 
wurde freigeiprochen. Auch der des Unterſchleifes angeflagte 
Kajferer wurde freigeiprohen. — Der Fürft Danilo. von 
Diontenegro und jeine Gemahlin. find mit zablreichtm (ex 
folge Hier eingetroffen, 


(Dünemark.) Die bolfteinifche Ritterſchaft fell beabfich⸗ 
tijaen fh in diefen Tagen mit einer Beſchwerde über vie 
Berlegung ihrer Gerechtjame von Seiten der daͤniſchen Rr« 
gierung an den deutſchen Bund zu wenden. 


(Epanien.) Die Abfolutiften haben ih bri den Wah⸗ 
lem gänzlid von der Reglerung getrennt, und ſtellen ihrem 
Ganbidaten fenendergemäßlaten Bırtelaraenüßer. Die Drmos 


traten ſcheinen entſchloſſen, fi dießmal abfeits zw Halten. 
In der Komödiengaffe if eine geheime Waffenniederlage 
entbedft worden. — Der Prozeß des Marquis Turgot gegen 
ben Mabrider Gourier hat begonnen. Der franzöfiihe Ge⸗ 
fandte ladet dirfed Blatt vor Gericht, weil es ihn als einen 
Gegner der Dynaftie dargeftellt hat. — Die Berichte aus 
Rom fiellen eine baldige Ausgleihung zwiſchen ber päpfi« 
lichen und der ſpaniſchen Regierung in Ausficdt. Gin päpfı« 
licher Nuntius wird in Kurzem in Wabrib u am 
bie fchwebenden Angelegenheiten zu regeln. — Die Aus: 
figten auf die nächfle Ernte lauten überaus günſtig. 
Die Provinzialmilizen follen nah ihren Heimathsorten 
entlaffen werden, ſobald die Hekruten ber nächſten Aus— 
hebung in activen Dienft getreten find. 


(Rondon.) Die Gity fährt mit Ihren Rundgebungen zw 
Bunften Lord Palmerfons fort. Die Gity-Bankierd und 
Kaufleute haben fchon angefangen, eine Adreffe gu Guuſten 
Palmerftons zu unterzeichnen. — Tauſend Mann ber enge 
liſjchen Marine find diefer Tage nad Ehina beorbert worden. 
— Im Unterhaus fand ein Berfuh Dierackt’s, das Haus 
zur Steuervermweigerung zu seranlaffen, feinen Anklang, — 
Ein engliſcher Geſandter wird nah China gefhidt werben, 
um bdireft mit dem Kalſer von Ghina wegen eines Friebend- 
abfchluffes zu unterhandeln, Dieß wirb jedoch kelneswegs 
bie Abberufung Sir 3. Bowring’s von feinem Poſten zur 
Folge haben. 5000 Mann follen nah Hongkong abgehen. 


(Renftantinopel.) Der Abmarfıh der öfter. Teuppen aus 
ben Donaufürfteathyümer hat begonnen. 


(Ghina) Der Kaiſer von China fol Yeh von dem 
Souvernement zu Kanton abberufen und den Wunſch fundge- 
neben haben, dte freundſchaftlichen Beziehungen mir den Eng— 
länderu wieder herzuſtellenz er habe bereits einen Beamten zur 
Erjegung Drb’s abgeſchidt. — Dieneueften Berichte aus China 
melden, daß gegen Sir John Bowring und die bei ihm weilenden 
Mitglieder feiner Fawilie ein Bergiftungsverſuch gemacht, daß 
fie aber noch glüdtich vor dem Tode bewahrt wurben. Einer 
ber Diener Bir John Bowring’s erlag der Vergiftung, trog 
forglihfter Rettungsbenrühungen. 

(Amerifa.) Aus Banama if bie officdele Nachricht ein» 
geiroffen, daß Walker fi in einer verzweiflungsvollen Lage 
befindet. — Das Repräfentanteuhaus hat eine BI anges 
nommen, urch welche ale Grfege in Kanſas ungiltig, bie 
gegenmärtige Territorial⸗Legialatur ungefeglih erklärt, und nene 
Wahlen zu der Zufammenbesufung einer anderm angeorbnet 
werden. — General Caſſ und Herr Gobb ſtad zu Mitglier 
bern des Miniſterlung des neuen Präfidenten ernannt, — 
Das Comité zur Unterfuhung der Gorruption im Gongrrf 
bat feinen Bericht abgefattet und auf bie Ausflofung ber 
Mitglieder Gilbert, Gowarbs, Wald und Mattefon und bes 
Reporterd Sisionfton. augetragen. 


— Die Sefammtrinnadme der prätzifcen Budmigebahır im 


Monat Februar 1857 berränt 170,813 fi. 44 fr. und bie 
ber Tanus⸗Eiſendahn 3!,428 A. 53 fr. 


Frucht · Wittel-Preiie. 
Detun. Ara, Wehen. Kora. Were Seller, 
Detea Zonat Tg Leu tk fe: ki ii 
Regensburg Mir. —— 1238 1542 1116 6 1 
Dunten . . . 4 7. — 36 1425 1435 457 
Augedurg. 6. 2124 2226 1414 1229 6 33 
Laechus „u [Bi 15 20 10 141 He 


Zermin· Kalend et. 
Mittwoch ven 11, »6. Vormittags 9 Utze bemı Ebge Ünerbarf: Weraftos 


birung ber zur Erbauung eines neuen Beweinpabaufes zu Derlens 
bach erforberiichen Mrbelten Voramihlar 1935 fl 





Nedatten run Werleger 3.8. 8, Börid. — Wrprsitiensiotal? Harusgafe Mt. 308, 


Donnerstag ben 12. 8. Mis, Vormittags 10 Ur, 
werben in ber Staditämmerei dahier 
Y Morgen Wirfen in ber Schweinau, welde bisher 3. Behrlenz in 
Pacht hatte, bann 
1% Morgen beiläufig urbares Feld am Mädt Steinbruche in der Winter 
leite, welches J. Mark bisher in Pacht hatte, 
auf weitere 6 Zahre verpactet. 
Berner wird der biefjährige Grtrag des Grafes am Wege von ber bürrem 
Grüdte gegen Unterdũrrbach aleihfalls öffentlich verſtrichen, wozu Liebhater einlatet 
Würzburg, den 4. März 1857. 
Die Stadbtfämmerei. 
(566) Herbig Wirſching. 


Mobilien-Berfleigerung. 

Die zur Nachlaßmaſſe des Privariers Hrum Arang Ludwig Dügel dabier 
gehörige Wobiliarihaft, beftchend in fildernen Kaffee und Rahmkannen, Zuder 
Dofen, Grebenzteller, Leuchtern, Röffeln und verfchledenen Beiden, dann im 
Uhren, Kanapee mit Seſſeln, Spiegeln, Gommoden, Bettftäuten, Beiten, Weiß⸗ 
zeug und Leibwäſche, fowie in ſonſtigen Hausgeräthſchaften, wird am 

Montag den 16. März 1857, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, ſowie an den nächſtfolgeüden Tagen, jedesmal zu derfelben Nach- 
mittageRunde, im Haufe, Difr. 3. Nre. 39 am Ecke der Horftraße, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, und werden Strichsluſtige biezu böflich 
eingeladen, 

Würzburg am 8. März 1857. 


(59a) 


Im Auftrage der Til. Erbinnen: 
Dr. Barmuthd, f Redtéanwalt. 


Mobilien-Berfteigerung. 

In ber Berlaffenfhaftsfahe des Privatiers Johaun Zorph Roth bahier 
wird zur Berfteigerung der Nachlaß-Gegenſtände, als Rleivungsftüde, Weißzeug, 
Scpreinerwaaren, einer Optik, eines Kinderthealers, mehrerer Bücher aus ver« 
ſchledenen Wiffenfhaften u. ſ. w. Tagfahrt auf 

Montag den 16. März I. Is Nachmittags 2 Uhr 
und dle folgenden Tage in ber Sterngaffe, 3. Diſtt. Rre. 176 üver 2 Stiegen, 
angefegt und Strichsliebhaber hiezu eingeladen, 

Würzburg, den 4. März 1857. 

Das Teftamentariat. 


Meubles:Stoffe, 


als: Damaft, Ripps, Velour d’Uttrecht, bedruckte Laſtings und Cattun, fowie 
geſtickte und brochitte Vorhangſtoffe in allen Breiten, find in großer Auswahl 


angefommen bet 
| Carl Bolzano. 
Alen menn verehrten Kunden und Gonnern mache id die ergebenfle Une 


zeige, daf ib Stroh- und Phantasie Hüte nad geueſtert erhal: 
ten habe. Auch werden die getragenen Hüte bei mir nah neuſter Fagon genäßf 


und gewaſchen. 
Negina Lambreit, 
Marchande de Modes. 
Plutneregaffe Nro. 109. 


Folgende nügliche Bücher find in der Staypelfigen Bud: and Runfl 

Banblung in Würzburg zu haben: 

Earl Johns, Der Raupen: und Jufekten-Bertilger, enthaltend bie bewähr⸗ 
ah or jur Vertreibung aller ſchädlichen Ruupen und Juſekten. 

reis 15 fr. 

Schlegel, über Feuersbrünſte. Outgemeinte und dringende Worte an das Land- 
Bolf. 2. Auflage. Preis 9 fr. 

Wüfteberg, Die neuefle, einfachſte und vortheilhaftefte Aracı, Rum, Cognae-, 
Liqueur - und Effigfabrifation ze. Kür Matertaliſten, Gaſthofsbeſihzer, 
Schenkwirthe und Dausdaltungen x. Breis 18 kr. 

Anweiſung zur augenblidiigen Bertilgung des Kornwurms unb anderer dem 
Getreide ſchaͤdlicher Injekien umd ihrer Brut in Kornſpeichern und Scheu ⸗ 
nen, ſowie der ſchädlichen und läfigen Injekten in Zummern, Betifiellen, 
Schränken xw., von Lannoy Elervaur. Preis: 36 kr. 

"Eine rädlige Röyin fucht einen Diend Gin folider Mama fuct eine Stelle 

bei einer Herrſchaft. Näh fm 2. Dir. ale Nechnungéführer in eine Brauerei 

Nro. 363 über I Stlegen, Kürfapmerhof. oder in eine Fabeik. Näh. in ber Grp. 


rt: 
Eine Mühle, & 
& 


zunächſt Würzburg, ift billig‘ zu 
verkaufen. Näb. im Aufitag⸗ 
und Anfrage- Burenk ven 
(59) F. 3 Manz. 
SEELEEESTEEE BEEBEBRE ERBE 
(586) Vier tüchtige Nagelihmieds. 
Gefellen finden jogleich dauernde Ar- 


beit bei 
3. Eisenheimer, 
Nagelſchmiedmeiſter in Gochs- 
beim bei Schweinfurt, 
(593) Außerhald des Rennweger 
Thored ganz In ber Nähe der Stadt 
if eine Wehnang von 10 Zimmern 
fogleich oder auf den 1. Mai zu ver— 
mierhen. Das Nähere Im I. Dift: Nr. 388, 
(575) Ein gut erhaltener Pldgel vom 
61, Dftuven iſt billig zw verkaufen. 
Näh. in der Grp. 
(58a) 200 fl. werden gegen 


8 


* 


ro⸗ 
cent aufzunchnen geſucht. Näh. in 
ber Erp. 


(535) Im Haufe Nio. 319 in Ochfen- 
furt fin® 150 Giner Wein von den 
beiten Lagen, aus ben Jahrgängen 
1852, 1854, 1855 und 1856, zu ver⸗ 
kaufen. 

(535) Ein draus Mädden, das 
kochen farm und fib dem Hausarbeiten 
unterziebt, wird geſucht. Näb. im 3, 
Difr. Nro. 77 im obern Stod. 

Ein Logis von 3 Zimmern, Rüde 
nebft allen übrigen Grforderniffen, ift 
Grumelsfirofe Mro. 16566 zu ver= 
wiethen. 


Bermiethung. 

Zwei ſchöne Logis, abgeſchloſſen, von 
3 und 6Simmern, Heller Küche i., 
fiod bis 1. Mai billig zu vermicthen. 
Räb. In ber Grp. 

St nened Bett M Im ber bintern 
diſchergaſſe Rro. 87 zu verfaufen. 
Für folidbe Arbeiter find zwei Schlafz 
flelien ſogleich za vermicthen. 
1159a) Ein Logis von 9 Zimmern 
und dem fonfligen Geforderniſſen, iſt im 
3 Dif. Rıo, 353 auf dem I. Mai 
zu vermiethen. 

e Köhtn wird auf's Zieh gefucht. 


Näy. in der Erp. 


Beld-Gotten 
Biol . » 2... sn 40, bie 39", 
vo. yeuh. . . A.sTh me 8, 
Hol. 10 ER. . IRA, — 47% 
Butaen . .» .» sn 33 bis 32, 
20 Fran ,„ „ BA. 21 bie 20, 
Engl. Sowereigus „ . IE 44 Bis 40, 
Bee al Mare . Par 7. bie Na 
Vxreañ. Taler . m 
5 Wrfihaler . 5 2f. 20", bis 20, 

tig Eller . 24: 36 bie 32 
Breuß. Kafienid. . 4 L 45%, bis 433, 
Saqhſ. Kaſſeaſch. —— — 
Dis, Kfm, 


Pe") — ——. 
— — 


Solus a Gb . . . ... 


(90) Hlemit beehte ich mich Die ergebene Anzeige zu machen, daß nuu— 
mehr der größte Theil meiner Waarenfendimgen bereits eingetroffen und daß der 
Berfäuf bis zu der demnächſtigen Geöffnung meines Geſchäftslokales meiner 


Weissen-, Trauer- £ Halbirauer-Waaren 


im Haufe, 2. Dir. Rro. 343, Ede ber Gichhorn- und Sandgaffe, in der erſten 


Etage, ſtattfindet. 


Mein Lager ift bereits auf das Reihaltt 


fen namentlich für 


auf eine geſchmackvolle 


Anzeige. 


Communicanten 


und empfehle noch befonders mein 


Fahrik-Lager von Bielefelder-Leinen 


aus reinem Handgespinnst unter Garantie zu Fabrikpreisen 
jur genauen Prüfung und befonderen Berückſichtigung des geehrten Publıfume. 

Dur fireng reelle und folide Bedienung fomie äußerft billige Preiſt hoffe 
ih, mir das Vertrauen meiner gechrten Abnehmer zu erwerben und lade zur 


geneigten Anſicht ergebenft ein 





—— gern nun — 


Auswa 


nordamerikanischen Seehäfen 





General-Agentur von Franz Dessauer 


über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Mit den transatlantifchen Seedampfichiffen von Antwerpen in 16 und 


Preife ab Malnz, einjglieplidh der Sees Brerföftigung: 
Erſter Salon 250 fl. 
Erftes Zwiſchendeck 105 fl. 


Ulrich in Stadrprozelten. 
Schmitz in Miltenbrig. 
B. Schaab in Brüdenam. 


Todes-Anzeige. 


quiede. Eivil-Bau-Fugenieur, 








Regelmäßige 
nah ben 
durd bie 


in Aicaffenburg 
Poſtſciffe erſter Klare. 
18 Tagen nach Rew York. 


Zwelter Salon 160 fi. 


Drud von voſeph Sitid In Märzburg. 


nderer-©rpeditionen 


Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 

Mahere Auafunft ertberit die General Agentur, ſowie die Herren Agenten: 
A. Kiuzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kitzingen. 

M. Steigerwald in Aſchaffenburg. 


c. 

I. &. Biſchof in Rotyenfele. 
8. Heckwolf in Amorbad. 

T. 

B. 

B. 


ob. Uehlein in Trennfurt. 
Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
B. Mullerklein in Garlftaot. 


gſte affortirt, erlaube mir iudeſ⸗ 


Auswahl in alatten, gneftidıen, brodirten, ſowle abge— 
paßten Kleidern im Preiie von 2 fl. anfangend bie zu den feinfen Sorten, 
glatten und geftidten Linon - und Batiſt Tafhentüchern aufmerkjam zu maden 


F . J Schmitt. 










Bott dem Allmächtigen hat ee nach jeinem unerforſchlichen Rath» 
ſchluſſe gefallen, unſern ianlgſt aeliebten Garten und Vater 


Eduard Bürger, 


heute Morgens 11%, Uhr in einem Alter von 40 Jahren und 8 Mona- 
tem zu fich zu nehmen. > 
Indem wir mit tiefftem Schmerze theilnehmenden Berwandten und 
Freunden dieſt Trauerkunde widmen, bitten_wir um file Thellnahme. 
Würzburg, den 9. März 1857. 
Die tirftramernbe Battin: 
Rosalie Bürger 
mit ihrem noch unmündigen Kinde. 





Sonnenterzen befler Compofition, 
bie, ohne des Putzens zu bedürfen, ein 
vorzũgliches Licht geben, pr. Pfund⸗ 
Baquet 28 fr, bei 

M. 3. Bhilippi 
Semmelögaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 


Burgunder:, Borbeutel, 
Bordeaur-, Rheinfagon-, Li 
queur⸗, Madera-Bouteillen 
empfiehlt zur gefälligen Ab- 


nahme 
F. I. Vogt 
es am Markt. 
Ausländische Vögel. 

Ein Baar ägyptifche Enten, 
Antilatus, Lori, Loa, Loeſt, 
Infeparables, verfchiedene Pa⸗ 
pageien Meinerer Sorte, große 
Holländer Canarien: Vögel, fos 

wie auch qutgelernte Blut-Finfen find 

einige Tage zum Verkauf im „Neihe- 

Apfel” auf dem Fiſchmarkt audgeftellt. 
Franz Maris. 





Annonge. 

(59a) Die eben (1857) erfchtenene 
21. Auflage det französ, Dicetion- 
naires dv. Schmidt, 2 Tbeile in 1 
Band, kauft man in der Halm’- 
{hen Buchhandlung flatt 3 fl. 36 fr. 
für nur 2 5 42 fr. Aeußerſt gut und 
fhön gebundene Gremplare für nur 
36 Er. mehr. 


Güter-Verkauf von 

100 Morgen befte Felder, 30 Morgen 
Waldungen und Weinberge, For⸗ 
derung ca. fl. 24,000. 

40 Morgen befte Felder, 10 Morgen 
Wieſen und Waldungen, Rorderung 
fl 16,000, find nebft Gebänlid- 
keiten zu verfaufen, Nähere Aus— 
kunft im Scottenanger Rro. 126. 


Cheater-Anzeige. 
Mitimod, den 10. März. 
Undine, 
große Oper in 4 Alten von Lorking. 
Donnerflag, ben 11. März. 

Zum Benrfiz des Regiffeurd Hrn. Scheele. 
Der Produktenhändler ald Aftien- 
Spekulant, 

Poſſe wit Gefang in 3 Alten. Nach 
ber Wiener Poſſe „der Altiengrtißler“ 
von Lanaer und „der Aftienbudifer‘ 
von Kaliſch, für die Würzburger Bühne 
bearbeitet von A. Scheele. Muſik von 
Adolph Müller. 


— —— — 
SBeneoerbern. 

Agatha Spankuch, Seilers; Wittwe 
von Aub, 67 J. — Peter Philipp 
Then, Kaufmann und Magiftratsrath, 
57 J. — Franzieta Wels, Gaſtwirths · 


(GBle) Tochier, 29 J. alt. 


dum Mr.) 30: der „Epfruranfen"). 


Wuürzburger 


Das „Abendblatt* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
hohen Fefttage täglih Nahmittane 3 Uhr 
Demjelben werden als beilerriftiiche Beilagen, wödentid drei 
Nammern des Unterhaltungeblattes „Wppeuranten“ und menatlid' 
acht Bllderräihfel beigegeben. 


Mittwoch 

















C vall Foriſ Die Augeklagte Hofmann gab din, 
daß ihr Kind in Hallſtadi geſtorben uiid begtaben worden 
fet, aden ſich dieſe Angabe’ jeboh als unwahr erwieſen 
halle/ wurde fie an das t. Laudgericht Kitzingen zur weitern 
Unterſuchung abg eltefert, allwo fie auch eingeſtand, daß fie 
ihr! Kind lebend in den Main geworfen babe, was aus 
Berzwälflung,'indeai fie nirgends Ausweg und Rettung ger 
funden, und von ihrem Liebhaber verlaffen worden, von ihr. 
geſchehen ſelz fie ſei in einer Hilflofen Lage mit ihrem Kinde 
gemejenz bie Angeklagte bebauptete aber, daß itit Rind nicht. 
mit den ihr. vorgrzeigten Kleidern befleidet gewefen ſei und. 
nichts der Art getragen habe; der Ort der. That mülfe in 
der Nähe von Gadheim fidy befinden. Allein die, gemachten. 
Er hebangen liegen nicht bezwilfeln, daß das bei Hohenfelb 
tt Maine aufgefundene Kind das der Augeklagten und yon 
die ſer abſichtlich ertränft worden fe. Die vom Gerichts-⸗ 
diener in Righigen gemachte Wahrnehmung: diente auch zur 
Derftellung ‘der Identität des .bei Hohenfeld aufgefundenen 
Kindes. Derſelbe bemierkte nämlich, daß der Beſatz der, von 
ber Angeklagken getragenen .Daube.. große Achnlichkeit mit 
der Beſatzgarnirung des zu Gerichtehauden aefoninıchen Kin«. 
derhemdchens habe z es wurden daher diefe Gegtnſtände zwei 
Naãherinaen zur Prüfung’ und Vergleichung vorgelegt, und. 
es erklärten diefeldän übereintinmend, daß der Zeug des 
Beſatzets am der Haube und an dem Sindeibemdihen gang” 
gleich fei, was die Gleihheit des Fadens und des Muftcıs, 
wie der ausgebogten Arbeit, beuzlich,, zeige. Bezüglich der 
Zurehnungsfählgkeit Der Angeklagten zur Zeit der ‚That, 
ſprachen fi, die, beiten, HD. Gerihtsärjte Dr, Denke und 
Dr. Bogt dahin aus, daß fie die Angellayte allerdings, für 
volllommen zuredgnungefähig erachten müſſen, afteaer ‚bez, 
hauptete der vom Seite, ber Vertheidigung ald Sadverfäns 

diger beigegogene Hr. Profeffor und Gerichtsarzt Dr, Fitede, 
reſch, daß mad pſychologiſchen Begriffen die Willensfreibeit 
bei der Angeklagten, zur Zeit. als fie bie That beging, auf⸗ 
nehoben“ geweien ſei. Hiemit endigte die Berbandfung- 
und begann heute Morgens das Pläldoger. (Schluß f.) 

2 In ð entlichte Si ung‘ ber f. Städt. * Feſtungs· 
Cou mandaniſchaͤt Wur burg“ wurde aut 6. dE, Mig Sol« 
bat Kilian Striegel der k. Garniſonscombagnie Könlgshofen 
wegtu Bergehens der Amtsehreubeleidigung an dem f. Babn- 


erpedftor teil; v. ee zu 1, mönatlidjeii ooppelt nes 
f&ärftem € hai, at 7 da wie. Solba „Pinit. 
Trabold der. f. 2. Sarnifonsfompaanie, wegen Vergeben 


ber Körperverlegung zu 3%, monatlichen doppelt geidyärf- 
tea" Gefängtiffe verrtheile. Aus’ Staardanwart fungirte 
Hr. Regimentsauditor Leſch 


Wir haben ſchon neulich angedeutet, daß eine Reorgant- 
fotion im Staatsbauweſen bevorftehe. Der desfallfige Entwurf 
iſt nun auégrarbeltet und’ wird ‘tn Folge allerh. Auftrags 
eine Kowmiffion von. Sachveı ländigen zur Prüfung bor- _ 
gelegt. Diefe Kommiffion, zu welchet Sadderftändije aus 











2ibendblatt. 


Der Pränumerationepreis bettänt für 1 Mona 18 fr, ler 


Siebenzehnter kelfährlidh 54481): halbjahrig Drfl. AB kr.) Zur glelihenn Vreiſe lann 
Yahrgarig. 


Nr. 60. 


bas Ahendblatt durch alle,k Pofämser, beyegem werden, J 
Inferate feften vie verifpaltige Seile ‚im einge Schrift, (ober 
deren Haum, 3 fr, bie beppelte 6 fr., bie durdlaufende'9 fr, 


11. Marz 1852. J 











Mad Bammerg a 


























eo; .r Bon Baniberg an⸗ Nu öranffurt abi): Von drantfurt am: 
Defzug | 9 Uhr 12 Min. Dorm.. | 9 Uhr 30 Min. Berm.. fh @ütergug | & Uhr — Miu, Borm. 12 Ufr 55. Din, Madm 
Güterzug, 112 „ 55; 0 Rahm | 2 „ 50, Rad. i-Eilang I, m 57 0 Born 101 u Br u Botma 
Hug | d „ 23, Nm | „ 4 „ Madım. Beitzug 5-9, MRadm | 5... 30 „ Rabe, 
ütergun 19, 0 Abents Bahr Mrat. ter 0 B, Nabıs 1A „ 45 5 and, 
Zagesneuigfeiten, alın Kreijen sinberufen werden, wird am 23. d6. in Bes 


ratbung srelen. .., ni 58 
ste Bereits früher, mehrfach berübrte, ſedoch ſelther unerle— 
bigt gebliebene frage in Bezug auf die Gerleaung des bis jetzt 
in St. Beten apgebaltenen Garniſong-Gotteedienſtes Aft, im 
jüngiter Zeit wieder ein Gegenſtand der, Grörterung geworben, 
derzufolge eine Verlegung desjelben in den Neumünfter als 
bevorfiebend bezeichnet werden dürfte. ‘Der beregte Gottes⸗ 
bienft wird, um nicht mit jenem ber Tit- Bruderfchaften ju 
eollidiren, ſicheren Birnehmen nach in einer -früßeren Mor« 
genftunde flätfinden, "und fortan mit- bemfelben Ranzelvor- 
träge verbunden werden. Hr. Hohn, Aktuar am biſchoͤflichen 
Drpinariat- dabier,' foU in der Etgenſchaft als Barnifond- 
prediger inkt der Abhaltung dieſes Bottesdienfted betraut werben. 
Die‘ medtzinifh chlrurgiſche Geſellſchaft zu London Bat 
bei” noch in fünafer Zelt unferer Hocdfhule angebörigen” 
Profeffor Birgow in Berlin in die Zahl ihrer ausmärtigen. 
Mitzi cher aufgenoumen. . Birke GEhrenbezeigung {ft um fo_ 
beinerfendwerghen ale die- Zapl diefer Mitglieder fatuten=” 
mäßig auf 20 befchtänft ift. Deutihland und ſpezlell Preußen 
in”in diefer Zahl aan; vorzugsw:iie vertreten. ,» ,  , 
(Singefandt ) Die Beihälftarion Würzburg if für die⸗ 
fea Jahr mir 4. Beiyälgengiten'befegt. Güterbefiger und Oe⸗ 
fonomew werden darauf aufmerfjam gemacht, geiunde, Eräftige 
und [höne Stuten mit-denjelben bededen zu laffen; um fo 
mehr, da durch die Selbſtzucht bei gegenwärtigen Pferder 
preifen-nict nur allein die Rachzucht in einem hohen Grade 
vetbeffert, ſondern auch die ſelben um zwei Theile minderer ges 
gen den Ankauf grzüchtet werden können. Nicht minder find 
Sohlen, welcht von gefunden kräftigen Eltern abftammen, 
weniger Krankheiten und Gebrechen unterworfen und affli-- 
matifiren fi), während ſie bei der Mutter verbleiben; nad 
ltr Borausfegung hängt hauptſächlich der Nugen und das 
Ge der Pferdezucht von eigenen gefunden Stuten und 
voh edlen Befgälern ab. =: 
bon 2* Ind Ef ‚Deutfchland, ’ 1 fi ; 9 
„(DMünden.), Der größere Ausihuß der Hypotheken: und, 
Wechſelbank war auf ven 9, d8. zu feiner. Berfammlung, 
berufen, Der, Disgfor der Bunf, Dr. Bronberger, trug, den, 
Remenjhaftsberiht für 1856 vor, Derfelde,_der, fih eins, 
alle über alle Sparten der Bank verbreitet, Lichert von, 
deren Geichã isrhängfeit ein ſeht güͤnſtigeg, Bild, Das Ger 
trägniß und die Dividende find übrigend ſchon aus den, 
früher mitaetheilten Semeftral-Abiclüffen bekannt. Minder 
befannt pürfte fein, daß die Bank, nachdem eine Vırmıhe 
rung der Banknoten nicht zügeſtanden worden if, fein Anz 
nultäten-Unlehen mebr gibt, fondern nur noch kündbare Dy- 
pothet Aulchen zw 5 pGt. — Wie verlautet, erklärt fi der 
Referent des Geſehatbungs aus cuſſea der I. Rammer, Hr, 
Reihersrp'p. Maurer, mit den metiten Bejchlüfffn des Aus— 
fbüf:6 der I Kammer zu dem allgemeinen Theil des 
Stiafaefegbihee, eindgrftanden ; der Vortrag des Hin. v, 
Mäurer it drreitd_ zum arößten Theil vollendet, fo daß ber. 
Auéſchuß in näher Zeit feine Berathung beginnen kann. 


240 


Aus Günzburg wird berichtet: Luſtige Geſellen benups 
tem feit einiger Zeit bas bier zum Lande beftebende Gerücht 
von Geifterfpud in der alten Schlußruine Liebentbann, ins 
dem fie manderlei Unfug und Muthwillen trieben, bie das 
f. Randgericht die Gendarmerie beorderte, die deun auch den 
Geiſterſpuck fo kräftig und nachhaltig zu bannen mußte, 


daß ſeitdem nichts mehr Beipenftartiges geichen und gehört 


worden ft 

- (Rarlerube.) Die feitber beftandene Borſchrift, wonach 
bei Zrauungen die Randredisfäige 212—26, die wechſelſei⸗ 
tigen Rechte und Pflichten der Ebelewie betreffend, den Brautz 
leuten vorgelefen werden mußten, fi nun aufgehoben worben. 
— Am 21. Sept. 1857 find es 400 Jahre, daß die Uni» 
verfität Freiburg im Breisgau ven Albrecht, Erzherzog von 
Defterreich se, geftiftet wurde. Dem Vernehmen nad beab- 
fichtigt die Univerfirät, das auf ben genaunten Tag fallende 
Jubiläum feierlihft zu begehen, und fell bereits ein Meber- 
flag der zur Feier nöthigen Koften höhern Ocis zur Ge— 
nehmigung vorgelegt fein. 


(Berliu) In der bdänlich-beutihen Angelegenheit find : 


neue Verhandlungen mit Deſterreich von bier aus eingelei— 
tet, um durch weitere gemeiufame Schritte eudlih ein Ende 
bes in bem deutſchen Derzogthümern verübten Unrechts zu 
erreihen. — Die Gonferenz über weitere Verkehrserleich · 


terungem zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich, welde . 


nah ben Beflimmungen bes Handelsvertrags vom 19. Kebr. 
1853 fchon 1854 in Thätigkeit teeten follte, if nun bier 
eröffnet worben. Gs foll dabei erſtrebt werden, duch Anz 
nahme gleihförmiger Brundjüge die Gewerbfamkeit 
fördern und der Befugniß der Unterthanen des einen Staats, 
in den andern Arbeit und Erwerb zu ſuchen, möglicht freien 
Spielraum zu geben. — Der Beueralmuükdireltor Meyers 
beer Teider in Folge einer Erkältung an einer bedeutenden 
Rungentrankpeit. 


Der Mörder ber Wittwe Rap in Prag (ſ. Abbl. Nr. 57) 
Bat fi auf eine höchſt ſchmerzliche Weiſe den Tod gegeben: 
er benugte ein gewöhnliches Tiſchmeſſer, das er von dem 
nod mit Speifen befegten Tiſche genommen, um ſich den 
Hals abzuſchneiden. Die Ermorbete, eine ſehr lebensluſtige, 
erſt feit einem Jahre verwittwere frau, foll den Rupgenuß 
eines jeher großen Vermögens — man ſpricht von einer hal— 
ben Million — gehabt haben, welches ihrem Sohne, eintin 
jungen Hann von 18 Jahren, gehört. 

Auswärtiges. 


(Schwelz) Aus Neuenburg wird gemelbet, baß bie 
Royaliften in Morteau von den frauzöſtſchen Behörden mit 
vieler Zuvorkommenheit behandelt werden. — In der er— 
fen Sigung der Gonferenz in Angelegenheiten Neuenburge 
foll der Verzicht Preußens auf die Souverenetätdrechte als 
Ausgangepunft der Verhandlungen feitzeftellt worden, und 
bie Stimmung ber Bevollmächtigten der Schmelz durchgehendé 
günftig fein. — Lepter Lage fand auf dem St, Luzienſteig 
zwifhen zwei öfterreichlicgen Drfigieren ein Piitolenduell 
fatt. Der eine der Durlanten wurde durch den Arm 
geſchoſſen. 

(Itallen.) In dem Königreich Neapel hatte wicher eine 
jener rätbfelhaften Kataſtrophen Matt, die in ihrer Reihen- 
folge mic leicht mehr dem Zufall zugeſchrieben werden 
können, Die PBulvermüble von Brindifi if ebenfalls in die 
Luft geflogen. — Die Nachricht von einem neuen Goucor- 
bat, welches bie neapolitaniihe Regierung mit dem Papfte 
abzuichließen beabfihtige, wird für unbegründet erflärt. — 
Zu Neapel wurden am 24. Febr. dreifarbige Papterſtreifen 
mit Anipırlunaen auf deu 24, Febr. 1843 verbreitet und lieh 


u be⸗ 


man glelchzeitig die Petition ber Armee an ben König um 
MWiederverleihung der Verfaſſung im Heere cireuliren. 
Auh eine Muratiſtiſche Proflamation ward in Umlauf 
Beirgt. 

(Frankreich.) Die vom Kalfer Napoleon beabſichtigte 
Befteuerung der Wertpapiere beſteht im Wejentliden darin, 
daß 15 Gentimed von 100 Franken von allen Werthüber— 
tragungen an der Börſe erhoben werben; 10 Gentimes für. 
den Wechielagenten, 5 Gentimes für den Staat. Bisher 
mwurben 424g Gent. erhoben, melde dem Wechſelagenten 
zu Gute famen. Die Zahl der Wechfelagenten foll nicht 
vermehrt, wohl aber eine gewiffe Anzahl von vereidigten 
Spejialagenten oder Kommis ermannt werden, deren Aufs 
gabe fein wird, in Abmweienheit ber eigentlihen Wechſel- 
agenten zu negoziren. Diefe Einrichtung kommt einer Unter— 
drüdung der jogenannten Goulifſe glei, weshalb die bedeu⸗ 
tendften Gouliffiers die Abſicht haben, nach Brüffel auszus - 
wandern, falls das Geſetz wirklich in der Wetje durchgeht, 
daß ber freie Umjag vollſtändig unterbrüdt- wird, 

(London.) Der Rath der City hat eine Adreffe für Bal« 
merfton votirt. - Gelb der Sun, ber früßer oft in Oppo— 
ſitlon gegen Balnerfton war, fagt: ber‘ Bremiermintjter 
bürfe fig nicht ſcheuen vor dem Land zu erfcheinen. — 
Die zweite Leſung der Bill über die Cinkommenſteuer ges 
ſchah ohne Oppoſition. Diiraeli griff die Regierung in. Be— 
zug auf Berfien an. Der irieden anf Bedingungen hin, die 
früher zurüdgewiejen wurden, koſte jegt eine halbe Million. 
— Hr. Difraeli nennt im Unterhaus in Bezug auf ben 
perfifhen Frieden die Paluterſton'ſche Politik aggreſiv z Rorb 
Palmerfton deutet als Beweis des Gegentheils auf Enge 
lands Freundſchaft mit Europa und Amerika. Bord 3. 


Nuffell, Hr. Reily w. a. mißbilligen die Annahme des ameri« 


fantfhen Vorſchlags: daß Dandelsfhiffe im Krieg keiner 
Wegnahme ausgeſetzt fein ſollen. Der Schagfanjler ant- 
Wwortete: bie Regierung habe fi über dieſe Frage noch nicht 
ertfhieden. Sir Charles Wood bringt die Marines Bor- 
ſchläge ein, und verlangt Grebit auf vier anftatt auf zwölf 
Monate. Lord Shaftesburg zieht im Oberhaus bie von 
{ha amgrzeigte Refolution, daß der Opiumhandel als ges . 


ſehywidrig zu erachten fel, zuräd, 


(Rupland.) Am Kaufafus bereitet man fid zur eraften 
Dperation gegen die große Zichetfchna vor. Es haben ein⸗ 
zeine Scharmügel flattgefunden. Gefangene Tſcherkeſſen 
find in Nowotſcherkask eingebracht worden. — Au der per= 
fihen Gränze baden die Muffen die Defitd.s und Uever- 
gangepunfte befegt und werben demnähft einen Zug gegen 


‚die Zurfomanen unternehmen, 


(Konftantinopel.) Nikolaus Konaky Bogorides iſt zum 
Kalmakam ber Molvan ernannt worden. 


Zermin- Kalender. 
Donnerstag den 12. de Dormirtags 9 Uhr beim Lg. Rotbenbuch: A. T. 
. Kan ben auswanbernden Gz. Flecenſteia, Wagnergefelle von 
Hain; deegl. an Joh. Godig von Jatobethal und an Maria Goa 
SHeäler von Laufach 
Freitag den 13. ds. Bormittags 8 Uhr beim kLog. Neuſtadt daB‘. 
F. am bie auswandernde Eoa Wolf, Bürtnerstochter von Neuſtabt. 
Vorm. 9 Uhr beim Log. Stadiprogelten: A. T. f. F. an bie auswan ⸗ 
dernden Job. Haten Shrrd und Joh. Bihl von Röttbad. 
Samelag den 14. de, Vormittags 9 Uhr im Gaſthauſt zum Schwan fe 
rel Stan u. BreanhelzeBerfteigerung aus bem Resler 
Sopmannsporf. 
Vorm 10 Ube im Birtböhaufe F Fatſchenbruna: Stamm⸗ u, Brenn⸗ 
holz; Berſtelgtrung aus dem Reoier M irlertsgrün. 


Frucot · Mictel · Preiſt. 
Datum; Arm Tl 


m. Rom. Bere, — 

Orte, Don. Ta At A. tr. fr fi Me A 
Andbah  . . » Mig 7. 22— 2124 1533 1412 817 
Bm . u 1. —— 2213 1656 1550 66 


Biedakteur und Werleger: I. V. ©, vörtſch. — Grproitionsiofal: Blafiusgafe Nr. 355. 














Öeftern Abend 8°), Uhr it ganz plöglic an einem Schlagfuffe Herr 


‘ Franz Peter Then, 
Kaufmann und Magiftratsratb dabier, 
verſchieden. 


Thellnehmenden Freunden ind Bekannten widmen dieſe höchſt traurige 
Anzeige und bitten um ſtilles Beileid 

Würzburg, den 10. März 1857. 
sr die trauernden Verwandten. 










Import von Cigarren, direct aus der Havanna. 


Ic deehre mich Hiemit anzugeigen, daß ich mich meben meiner übrigen 
Brande auch mit dem ’ 

Ä Import von Cigarren 
aus der Havanna beihäftige, mithin nur wirklich importirte Cigarren als 
ſolche uud dabei zu Breifen verfaufe, wie fie Niemand fiellen fann, der micht 
ſelbſt importirt. 

GE iR mir ſonach möglich, wenn nicht fogar bin und wieber billiger, 
mindefien® zu gleihen Preiien zw verlaufen, mie jolde von den Gerplägen, als: 
Sonden, Hambürg ꝛch einſtehen. 

3 darf micht unterlaffen beſouders hervorzuheben, baf bie 1856er Tabafd« 
Ernte in der Havanna wine) der vorzüglichſten mit if, die es gegeben bat, darum 
erlaube ich mir darauf aufmerfjam zu maden, daß verſchledene mit der am 
23. Nov, a, p., von Havanna abargangenen fpan. Brig „Federico”, Gapit. 
Gchevarria, importirte Parthieen Eigarren von 1856er Tabak eingetroffen find, 
die ſich duch Feinheit und Milde bejonders auszeichnen und die ich nebſt meinem 
übrigen umfangreihen Lager älterer Gigarren mit vollem Rechte empfehlen kann. 


Würzburg im März 1857. 
M. I. Pbilippi. 


Semmelsftraßie, vis-A-vis dem Bambergerbof. 


Capeten-Verfteigerung. 

Donnerſtag den 12. März 1.36. Nachmittags 2 Uhr werden in dem 
Haufe: des Herrn Badmund, am Bahnbofplag Nro. 42',, in dem Laden 
rechts der Ginfahrt, eine Partie Tapeten, zimmerweife von 9—18 Stüd, worin: 
ter fi bie feinen Blanz- Tapeten befinden, dann eine Anzahl Borduren in Karb, 
Wolle und Gold, öffentlich verſteigert, wozu Stricheluſtige ergebenft eingeladen 
werben. 


Mit allerhöchiter Genehmigung. 
Anfündigung. 
Duft-Essig zu 15 fr, indifchen Räucherbalfam zu 10 fr. und 20 kr. 
das Glas und feinftes Königsräucherpulver zu 6 kr. die Schachtel. Dieſe rühmlichft 


befannten  Räucerwerte, deren mwürziger Duft fremdartiger Subftanzen einen bezaubernden + 


Eindrud auf die Geruhsorgane ausübt, finden überall die verdiente Anerlennung. Gie 
reinigen bie Luft von allen übelriehenden und ſchädlichen Dunſten und zeichnen. ih 
durch langandauernden vortrefliben Wohlgeruch aus, 

Mailändifher Haarbalfam zu 30 kr. und 54 fr; Eau d’Atirona zu 
20 kr. und 40 fr.; Anadoll zu 1 fl. 12 i., 36 fr., 24 fr. und 12 fr.; Ess- 
Bouquet zu 15 fr., 30 fr. und zu 1 fl.; Essenee of Spring-Flowers ju 
2l kr. und 42 ir; Extrait d'Eau de Cologne triple zu 18 Ir. und. 36 kr. 
und Eau de Mille fleurs zu 36 fr. und 18 fr, pr. Glas, 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


Alleinvertauf in Würzburg bei Carl Bolzano. 
C. W. Almeroth, 


Kunſt- und Seidenfärber in Hanau, 

empfiehlt feine, mit ben neueſten und zweckmäßlaſten Einrichtungen verfebene 
Dampf: Färberei zum Umfärben von Seiden:, Wollen- und gemilchten Stoffen, 
als: Kleiver, Hüte, Shamls, Bänder und Spigen in allen Farben, und werden 
Aufträge in Seidenftoffen binnen 8, in Wollen: und gemiichten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's Pünftlihfte ausgeführt, und franco abaeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Alois Rügemer in Würzburg 
zur Weiterbeförderung abzugeben. (50) 


(38%) 


(596) Die: eben (1857) erichienene 
21. Auflage. des französ. Diction- 
maires dv. Schmidt, 2 Tbeile in 1 
Band, fauft man in der Halm- 
{hen Buchbandlung flatt 3 fl. Ab Er, 
für nur, 2. fl. 42 fr. Aeußerſt gut und 
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beller Küde ır., 


— — — — 


Ein grosser Theil der neuesten Frühjahrsartikel ist 


Ale Gegenftände find nach neuceflem Geſchmack, frifh und fon, 
bereits eingetroffen bei 


Wegen Geſchäfte-Veränderung verkaufen bie Unterzeichneten. ihre ſämmt⸗ 
und bitten um geneigten Zufprud 


lichen "Waaren in fürzefter Friſt und u 


Negligehauben, Putzbauben, Pugbüten, 
Zwet (bone Logis, abgefhloffen, von 


und Aermeln, Strehhüten zu herabgefegten Preiſen, 
3 und 6 Zimmern, 


Blonden ıc. 


Bremden-Anzeige vom 10. März. 

(Adler.) Limmer, Gaftwirth v. Gut⸗ 
tenberg. Müller, Kabr. ». Grafengehria. 
Koh, Shemif, v. Nürnbg. Kfl.: Haulik 
u. Rau». Frifß, Rofa v. Shmeinf, 
Rip v. Berlin, Mater v. Ghemnig, 
Kramer v. Magdebg., Bächler v. Kaufe 
beuern, Heymann v. Fürth. — (Kron⸗ 
prinz.) Kuiſh, 8. Landgerichts. Aſſeſſor 
v. Anebach. Dr. Königswärter v. Nürn⸗ 
berg. Bernheim, Kfm. v. Büttenbaufen. 
(Kleebaum.) Gjernad, Buchhändler v. 
Drag. Thaler, Def. v. Reinersbof. 
Mad. Vogel v. Aſchaffenbg. Kfl.: Schal⸗ 
ler v. Hildburghauf, Mantel v. Greß⸗ 
mwernfeld, Hirſch v Dresden, Berger 
v. Mainz. — (Schwan.) Gruber, Tech- 
niter dv. Augsbg. Bernhardt, Amtmanız 
v. Wiffet, Corbacher, Brof. v. Hof. 
Kil.: Moſchel v. Frkſ., Kuhn v. Nürn« 
bera, Fiſcher v. Markıbreit, Edel v. 
Barmen, Leigig v. Kempten. (Wittelöb. 
Hof.) Hollerbad, Gaſtwirth v. Harte 
bein. Geßner, Det. v. Hardheim. 
Priffe, Kim. m. Bat. v. Mürnberg. 
(WBürtemb. Hof.) Kl: Blieſebach m. 
Erl. Zotter v. Miltenba., Rauſch v. 
Grff., Walther v. Schmweinf. 


x 


er EEE 

in ipingen 

“(96 Die Kitiiieiände Rn it acfammtes Weimſager 
Montag den 30. März, 

Bormittags 9 Uhr anfangend, öffentlich verfleigern. Solches Befteht in 


79 ° Eimer 1811er Eſcherudörfer, 

76 Eller Randesaderer, 

2% 681ter Schalleberg, 

48. „ . 4822er Gichernbörfer, 

22, „4822er Ranbedaderer, 

36 „1822er Rübelfeer, 

14 „ 1822er Eteinnieihl 

36. „ 1822er und 1834er Miihling, 
24 Miſcaln 

Ga 64ber can Kapenkopf, 
27 „ . 164er Schaikeberg, 

3 „ 1848er Repperisbörfirderg, 

9: 1852er desafeihen: 


Die Stridsbedingungen werden bei der Berfteigerung befannt gemadt und 
letztere findet im Gaſthaus zum frankiſchen Hof dahier ſtatt, wozu ergebenft 
einladet⸗ 

Kigtzingen, den 14 Bebruar- 1857. 


Lorenz Daniel Sander 
feel. Wittib. 
Hüte! 


Pariser Seiden-Felbel „ wie Camotiers in allen Barben der 
uenefben Fagom find eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


(55€) u 
Gemalte-Fensterrouleaux, gestickte und brochirte Vor- 


hangstoffe; Möbel-Cattune, Möbelstoffe in allen Gattungen 
u. 5. w. empfiehlt- in: grosser Auswahl. 


F. J. Hiller. 
Wuzeige, 
5 ei und Kunſthandlung in Würzburg ift ein- 
n 
' fol. bayrifche Geſetz vom- 1. Jutr-1 


866; einige- Beftimmmngen über; 
Gerkhtsserfäffung und das gerichtliche "DVerfahren ıc. won Profeſſor Pr. Edel 


in Würzburg. Brofchirt fl. 1 24 ‘Mr. 


Vorläufige Anzeige. 
Nãchſter Tage wird Hr. Kimbdrfein berübmtes, ‚überall: mit dem größten Bei— 
fall aufgenommenes Panorama: 


„Die Neife durch die Schweiz“ 


worauf alle verehrten Natur- und Kunitfreunde BE ges 


hier "anfitellenz 
nicht werden. 





Danktfag wg. 
4 Allen Verwandten, Freunden > Bekaͤnnten, indbefondere ber’ 
N —55 Gompaante des £. Yandwehr-Regiments, ſowie der löbl, Roſen- 
tanz; Bruderichaft, melde ſowohl bei der an“ 7. d#. ſtattachabten ie ® 
J diqung, als auch, bei dem am. 10. und 11. de. abgebaltenen Traucr= B 
5 „Bortesöteafte unjeres+ inniaftgeliebten. Gatten, Dater® uünd Bruders, ‚Derin ‘Ei 


Mattd. Kämmerer, 


-z Bürger und Oekonom dahier, : 
ebar zahfreiche Anwohnung fo innige Theilnahme at’ den Täg legten, ER 
ne wir bienit unferem tiefgefählteiten Dauk auf,’ mit der Bitte, dem” Bi 

N Dübingrfbiedenen ein frommes Aundenken, uns abe eh freunttiches i 

——* bewabren zu wollen 

Würzburg am 11. März 1857. 


4) 


X i [1 
Offeabach u — ie 


M. der Wiener Poſſe 


I pin! Ramıer- 


—* bearbeiten won’ A Scheele? 


. 2 


’E f Die aiefransenden Dinterkl rec J 





— Drud ven Jefepp Eu Sıirib in. we 


Meinen herzlichſten Danf für bie nur 
leider zu frühzeitig erfolgte Gratulation. 
F. 


PER? TB "TEENS ZUG 1. MEERE 

Friſche Salzhechte von 1 bis 8 
Pfd. pr. Stüd find eingetroffen, in 
 Köohn’s Spezereihandlung. 


Sn Paul Halm’d Bucbandlung in 


. Würzburg it für I. 6 fr. zu haben: 


Prof. Edel's Gommentar zum Geſeh 


vom 1. Juli —* über die Gerichte: 
verfaſſung; ferne 
Das Gonferiptionäiefen im König. 


eich Bayern nad ben beftehenden Ge⸗ 
Vollzugsvorſchriften und Grläuter- 
Dhröknthigen st, für fl. 1. 


— 


Ein braves Maͤdchen, welches kochen 
kann und ſich allen bähslichen Arbeiten 
unterzieht, ſucht auf kommendes Ziel 

äb. in ber, Exp. . 


einen 






inige Pfunde heile en Waben 
erg — zu kaufen geſucht. 
Nüp.: in der: Erp. 

Ge wird fonleldy —F Mä "je 
Rindern‘ grſucht, MAG. in‘ der "a: 
DA8 großartige Laget in fatpol,, * 
—* und Regenden der Halı 
hen Buchhandlung in 
wird befler —* empfohlen und 
verdient feiner billigen Preife wegen 
noch ganz befondere Empfehlung. (16b) 


Burgunder Rah 
Perg ee 
queur⸗, era⸗ 
empfiehlt zur. —— 


nahme 
5 I Vogt 
am Marft. 


ES hifffahrts- ‚Nachrichten‘ 
N Werthein der“ 9. März. 
Bi. Vorbeigefäbten heute Wör- 
pe: wttag Fu Stocklein von 
— no dere und Gge 
Bet. Schneider von Bamberg’ m) 2. v. 
Matnz'ferner attgefotimen heute Abend 
und! morgen! frh weiter fahrent Wath⸗ 
Geiger v.' Afthaffenbutg m. Li wräher, 








r 








Eheater-Anjeige. 
Donnerftag, den 11. März.ı 
Zum Benefiz des Reniffeurs Hin. Scheele. 
Der Vroduttenhändler als Akltien— 
Sprtutantz- 
Poſſe wit Geſang in 3 Akten. Nach 
„der Aktiengreigler” 
und KT Ahtiendudifer” 
von Kalti, für die Würzburger Bühne 
Maſik von⸗ 
Adolph Müller. 
—— 
Barb. Schitt, Schreiners-⸗Wiſtwe, 
692. at. a 
(Seyu Beilage). 


Deilage zu Nro. 60 des „Würzburger Abendblattes.“ 


Berfteigerung. 

(57%) Die k. bayer. Elfen-Miederlage dahier iſt zufolge hoher Enticlich- 
ung ber k. General-Dergwerks- nuud Salinen-Abminiftration vom 7. Januar 
1857 aufgeboten, und fellen bemnad die noch vorhandenen Gußwaaren gegen 
Baarzohlung öffentlich verſtrichen werben. 

Der Verſtrich diefer Gußwaaren, welche täglich eingefchen werben können, 
wird am Montag den 16. Märzl. I. Morgens vou 9 bis 12, und Nachmittags 
von 2 Uhr an im k. Salzamte dahier ftatıfinden, und an den barauffelgeuden 
Tagen zur angegebenen Zeit damit fortgefahren werben. 

Würzburg den 7. Mär; 1357. 

Kal. bayer. Salzamt. 

(53d) Dioutag den 16. März I. Js, frub 9 Uhr anfangend, werden 

im hieſigen Körperſchafte-Wald, Diftrift obere Michel haid, am Mittelweg, 
circa 110 Eihenflämme, 
die fi zu Gommereial- und Nughelz eignen, an den Meiftbietenden verftrichen. 

Liebhaber ladet hiezu höflichſt ein 

Wieſenihtid, den 6. März 1857. 

Humbert, Borfteber. 


Der Unterzeichnete hat fein anwaltfchaftliches®eichäft 
dahier eröffnet und wohnt in dem Haufe deö Herrn 
Dberbürgermeifter Dr. Treppner, D. 3. Nro. 80%. 
(536) 8. Advokat Treutlein, 


Fabrik-Lager von Eapeten, 
bestens assortirt mit den neusten und geschmackvollsten 
Dessins von Tapeten, Borduren, Plafonds, Hausgängen, 


Decorationen zuSalons, empfiehlt zu billigen Fabrik-Preisen 


Joh. Mich. Röser junior. 


(5%) Eichhorngasse Nro. 50. 


Gefchäfts-Empfehlung. 


(375) Ich beehre wich hiermit anzuzeigen, daß meine Kurgemaarenband« 
lung an meinen Bruder Joh. Mich. Vornberger übergegangen iſt. 

Indem ich bei biefem Anlah für das mir geichenkte Vertrauen verbinds 
lichſt danke, bitte ich, daeſelbe auf meinen Bruder gefälligſt übertragen zu wollen. 


Würzburg, den 7. März 1857. . j 
Ant. Berling, Wittwe. 


Nachdem mir vom hoclöbligen Stadtmagifirat die Gonceifion geworben, 
babe ich unter Brzug auf vorfichende Anzeige die Ehre, ergebenft mitzutheilen, 
doß ich die von meinem ſeeligen Schwager Herrn Anton Berling geführte 
Kurzewaaren: ud Garnhandlang unter der Firma 


Joh. Mich. Vornberger junior 





fortführen werde. 

Durch langjährige Erfahrungen im Aurgwaaren-Gefchäft und geſtützt auf 
bie aleihen Grundjäge meines ſeeligen Schmwagers, mit den beften Quatitäten 
das Vertrauen meiner verehrten Abnehmer zu erwerben, bitte ich nur gütiges 
Wohlwollen. 

Würzburg, ben 7. März 1857. 


Job. Mich. Voruberger jr. 
Gaftvirthichaften und Comptoire 


maden wir auf bie ſtete bei uns vorräthige 

Gifenbahnfarte von Central-Europa 
aufmerffam, bie außer den bereits fertigen Bahnen und fänmtlichen. Stationen 
auch noch alle im Bau begriffenen und projektirten Eıfenbabnen gibt, außerdem 
bie houptſächlioſfſen Bahnen Englands und Frankreichs enthält. Der Preis der- 


felben ift nur 1 fl. 
Paul Halm’s Buchhandlung 
(326) in Würzburg. 


In der Debitfahe des Bädermeifters Enfahlus Dereth dahier wirb 
dad demſelben zugehörige Wohnhaus mit realer Bäckerei- Gerechtſame, Diftr. 2. 


Belanntmahun 


‚021 Dez. Weinberg in ber Albertöleite, Pl.Nro. 


Neo. 265 dahier, dann 1 
8142 a b und 8171 ab 


Ein menblirtes immer tft 
frembe zu vermieden. RN, ind, E. 
ee ET a TE ENT ee 


r 
db 


anfälfig werben und folglich 
wollen fi deßhalb an ben 


Luſttragende 
Ortsvoriteher wenden uud bie näheren Verhältniſſe bei demſelben erfragen. 


finden. 


(470) Im Orte Albertshauſen, f. Log. Würzkurg 1XM., kann ein junge 


Fäder, welcher ſich durch legale Zeuaniffe über Routine, feinen Leumund un 


über fein erforderliches -Bermöpen andweiien- fan, 


feine bürgerliche Unterkunft 





„ * * Fi 
[- 7 zu 
Er SEE 
Pi _ 3 
35 Fi88 
* Z85 
5— De re 
a ® w 
e 
„57 52 
— a 8 
set = © 
— s5 
Pos: 2 
2265 25 
Eu - 
Do . sea 
2° "5 
25% ee 
man 8 — — — 
.s a |92% 
=E 3-i.8 
= Su „0-5 
.o ’ 
385 Veln 
Aa” 2* 3 
En Be on 
— *23 
8 ” 2 
— 222* 
2,2 SEO. 
BIS 2" - 
oo d 
„Eu — — 
53s555308 
38 1 
. ‚38%5 = 
228 2 EZ 
ER u E 25 
Ss. #8r Z 
Bars je6 
w 
os €& 5 
ES: 
Een [S5$ 
ESZE ln, 
win 21.5 
— 
—— Sias# 
Br“ BG ww 
wo o - 
„Es £|-8. 
22 * 2 
ft für Meß⸗ 








CEÜSCESFH 

& 2 eh 9— 
= mess 
= 225 
= ee 
= s® 
* os 
< ze 

[ ” 
3 -n- 
3 WEEHE 
= 22 
* ser 
& 2 
er Bes 

55 
® z 
ä 


fe, nach j 


‚ gutes Material und pün 


licht billigem Preiſe wird zugefichert. 


ſim 


Vh. Pfeiffer & Comp. 
. Steinmetzmeister in Wertheim o/M. 
ER pe BER Te eye Ne we Te We I ze We ne Ne ee 16 


(30) Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen vorfommenden 
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Befanntmadhung. 
In der Verlaffenihaft des quiede. Regleruagsfekretäro Rommel babier, 
wird der gefanmte Nachlaß, beftchend aus Betten, Kommoben und fonitigen 


Dheubeln, dann aus Manndfleidern, Weißzeug, Küchengerätbe und Büchern, ' 


worunter ein vollſtändiges Konverſations-Lexikon, fobann mehreren filbernen Löf— 
feln und fonftigem Silderzeuge 


Montag den 23. März 1.36. Morgens 9 Uhr im Sterbhaufe, Di. 4 Nr. 33, 


an die Meiſtbietenden gegen Baarzablung öffentli verfteigert, wozu Strides 
Iuftige eingeladen werden, 
Würzburg, am 28. Kebruar 1857. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befanntmadung. 
(51a) Andreas Zenter, Wiagmeilter bei dem königl. Oberbabnamte 
babier und Kalbarina Zoroibea Bornberger von Randerdadir haben im 
ihrer fünftigen Ehe nadı diesgerichtlichem Ehevertrage die allgemeine Bütergemein- 
ſchaft, ſowie die Bewerber und Grrungenfhafts-Gemeinfchaft ausgeihleffen, was 
biemit veröffentlicht wird. 
Würzburg am 23. Dejbr. 1857. 
Königt. Kreis- und Stabtgericht. 
Rro. 4803. U. Seuffert. 


Die Armen Gonjeriprien für das Soamer- 
beltjahr 1857 betr. 

Gemäß $ 14 der Allerhöhften Verordnung vom 24. Dez. 1833 über das 
Armenmweien, wird für das Sommerhalbjahr 1857 die Gonftatirung des Standes 
der Armut) demnächſt Porgenommen, 

Diejenigen der Stadtgemeinde Würzburg angebörigen Armen und Noths 
leidender, welche einen Aniprub auf ſtändige Unteritügung aus Gemeindemitteln 
auf irgen» eine Art zu begründen im Stande find, werden andurdh aufgefordert, 
fih im magiftratiihen Sipungs: Saale anzumelden und find hlezu folgende Tage 
befiimmt: 

Für den 1, Diſtrikt 

a) Abtheilung Haug: 


Donnerftag den 12. März Vormittags 9 Uhr, 
b) Abthellung Pleichach: 
Donnerſtag ben 12. März Vormittags 10 Uhr. 
Für den 2 Diſtrikt 
Donnerſtag den 12. März Nachmittags 2 Uhr. 
Zür den 8, Diſtrikt 
Freitag den 13. März Vormittags 10 Uhr. 
Für den 4, Diftrikt 
Freitag den 13. März Nachmittags 2 Uhr. 
Für den 5. Diftrift 
Montaz den 16. März Bormittags 9 Uhr. 

Alle jene Perſenen, melde feither aus der Zokalarmenpflege ſtändige Unter— 
flügungen bezogen, baben fih an den vorgenannten Tagen aus den betr, Diitrife 
ten gleichfalls anzumelden, und wird von Denjenigen, melde ih an diejen Tagen 
nicht melden, anjenommen, daß fie auf die bisher geneſſene Unterflügung Ver— 
zieht Teiften. 

Würzburg am 6, März 1357. 

Der Armenpflegihaftsratp. 
Dr. Treppuer, 1 Borftand. 
BE Beier, Sekr. 


Aecht amerikaniſche ſowie deutſche 
Gummu cberſchuhe 
in großer Auswahl für Herrn, Damen und Kinder, 
empfiehlt zu ven bekannten billigen Preiſen 
12) Carl Bolzano. 
Für Damen! 


(500) Das Neuefte in Frühjahr Heberwürfen empfiehlt da8 Damen 
Garderobe Magazin von 


Mro. 3278. II. , Meißner. 


Dr. Mud. 


Aloys Nügemer, 
Herrngaffe Nro 52, Ede der Eichborngaffe. 





Die Unterzeichnete empfiehlt ſich 
einem verehrlichen Publifum im Ziß- 


‚ glätten jeder Gattung, fowie von 


Beinkleidern, Gilets, Tifchzeugen ꝛc. 

und bittet um geehrte Aufträge. 
Josepha Winkler, Wittwe, 
4. Diſt. Nr. 220, Korngaffe. 


Ein mit 18 Randanfihten geziertes 
aroßes Zablean von Stuttgart: (die: 
Refidenz als Haupt: Mittelbiart) iR für 
nur 2 fl. 24 fr. zu verkaufen in ber 
Halm’ihen Buchhandlung in Würzburg. 

(580) Eattler, - bier. -oder In der 
Umgegend, können auf Tafchnerarbeiten 
außer dem Hauſe Beihäftigung erhal⸗ 
ten, bei rd j 

j I. Egſtein, Domftrage. 

(5%) Bier tüchtige Nagelfchmieds- 
Gefellen finden fogleich dauernde Ar- 
beit bei 3. Eisenheimer, 

Ragelfchmiedmeiiter in Gochs⸗ 
beim bei Schweinfurt. 

(596) Außerhalb des Rennweger 
Thored ganz in ber Nähe ber Stadt 
it eine Wohnung von 10 Zimmern 
fogleih oder auf den 1. Mai zu ver— 
micıhen. Dad Nähere im 3. Dit, Nr. 358, 


GI) Eın Logis von 9 Zimmern 
und den fonftigen Grforderniffen, ih im 








. 3. Dif. Nro. 358 auf dem 1. Mai 


au vermieiben. 

(53:) Im Haufe Rro. 319 in Ochſen⸗ 
furt find 150 Gier Wein von ben 
beften Lagen, aus ben Jahrgängen 
1852, 1854, 1855 und 1856, zu ver⸗ 
kaufen. 


Seſuch. 

(604) In einer Stadt 4 Stunden 
von Würzburg entfernt wird ein Bader- 
lehrling geſucht, und fünnte fogleih eine 
treten. N. ind. E. 


Ein Lehrling 

ifrael. Religion wird für ein Kurzwaa - 
rengeſchäft en gros K en detail ge— 
fucht, und zwar wir oder ohne Lehre 
aid, je nach Dauer der Lehrzeit. Frau- 
firte Offerten unter Nr. 60 beforgt 
die Erp. 

Ein folider Mann fucht eine Stelle 
als Rechnungsführer in eine Brauerei 
oder im eine Fabrik’ Näh. in ber Grp, 


Gelv-Sortem 


Billen - 2 2. Bf 40, kie 39, 
ko, preuß. Pa il. 37 Fe 17 me 1277 
Seil. 10 St. ah, 4 
Dalai “sv. 5A. 33 bis 32, 


‚sam 2ı bis 20. 
‚taum4 bi 40. 
bis 374. 


20 Franken⸗St. 
Grat. Soserelgns . 
Geld at Marco 


VPreaß. Zhaler . 
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5 Ar Thalert . 2 f. 20%, bis 20. 
Oechhalng Bilder . .„ . 24: 36 bis 32. 
Dreh. Raltenih, . - 1 M 45% bie 453, 
Bid. Ren . He. — — 
Dis. Kaſſeauw. 1. — — — 
Dollara in Mob . 2 0 ea — — 


m —— — — ñ— —ñ— — — — —t — 


Orud von Joſeph Stelb in Würzburg, 


Würzburger 


Das Abendblan erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
hoben Wefttage täglich Nahmittane B Uhr 
Semfelben werben als belletriſtiſche Beilagen, wöcentlid drei 


Abendblatt. 


Der Praͤnumtratlonéepreis beiräat für 1 Monat 18 Mr, vler⸗ 


Eiebenzehnter teljähriih 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Au nleldhem Preife kaum 


dad Abendblatt durch alle f. Voſtaͤmter beyegen werben. 


Nummern des Unterhaltungsblatted „Gpheuranfen“ und monatlich Jahrgang. Inferate koften pie dreifpaltige Zeile in Mleinee Schrift, oder 
act Bürerrärhiel: beinegeben. beren Maum, 8 fr., vie beppelte 6 fr, bie burdlaufende 9 fr, 
Donnerstag Nr; 61. 12. Mari 1857. 






on Bamberg au: 

























Von Yrantfurt an: 














Nud Kranlfurt ab: e Nat Bamberg ab: 
Beftzug.. | 9 Uhr 12 Min, Borm, | 9 Uhr 30 Min, Vorm. | Güterzug | 8 Uhr — Min Borm. 12 Uhr 55 Min. Nadım 
Güterzug 12 „ 5 „ Rıdm. |) 2 „ 5 „ Nadm I Eilzug | 9, 57 5. Berm 10,5, Be. 
@itzug | 4 „ 28 „ Rım. | 4 „ 44 „ MNadm, Deſtzug 5 u 8 z Rad, | 5 „ 30 „ BRıdım. 
Bü Id. m En Ma Hüter ug “ 35 FR Node 4 ”_ 45 Zi Mrant. 
Tagesmenigferren. Piuyktedeım. uns: Schauſpiels eintgemal vom. Repertoire 


D (2. Hell Schluß.) Die Angeklagte Barbara Hofmann 
wurde ‚von den Geſchwornen, welche 4 Fragen vorgelegt 
erbiehten, des Verbrechens des qualifizirten Mordes, verübt 
bei geminderter Zurechnungsfäbigkeit tür ſchuldig erflärt, und 
hierauf vom Gcrichtähofe zu 12 Jahren Zuchthaus verur— 
tbeilt, Die k. Stantebebörde hatte 15 Jahre, und die Ver— 
theidigung 12 Jabre Zudibaus beantragt. — Bräf. war 
Hr. Appell Rath Hoch, Err-Auw. Hr. Seel, Verth. Hr. 
Rechtapr. Herz. 

$ Dur die in öffentlicher Eigung bes k Arris= und 
Stadtgerichts Würzburg am 10. 84, verlündeten Eıfennt« 
niffe wurben verurtbeilt: Anton und Georg Fröhlich, Däders- 
ſöhne von Volkach, Kunigunda Fröhlich, Hädersmittwe, und 
Barbara Fröhlich, Hädersischter von dort, wegen Vergehens 


des Diebſtahls unter zwei beſonders erihmwerenden Unſtän— 


ben, und zwar bie beibem erſteren al& Urheber je in eine A5 
tägige,, die beiden Repteren als Benünftiger 2. Grades je 
in eine Btägige deppelt geſchärfte Grfängnipfrafe, und Lud- 
wig Then, Dienſitnecht von Sommerach, wegen Verbrechens 
des einfachen Diebftahls im Zufammenfluffe mit einer polis 
zeilich ſtrafbaren Faͤlſchung eines Arbeitd- Zeugniffes im eine 
Aãhrige Arbeisshaueftrafe. 

Am Sige unferer Krelereglerung wird, am 31. Auguſt 
I. Fee beginnend, eine Gorcurspräfung für ben Staats - 
forfiverwaltungedienft bes unterfränfifhen Regierungsbejir- 
6 abgehalten werben. 


Am nädften Dinetag wird in ber Kirche zu Plelchach 
das Feſt ihrer Schuppatronin Gt. Gertraud begangen. 


® Die kürzjllchſt ſtattgefandene Blumen-Ausfichung in 
Bieberih fand aud von bier aus mehrfachen Beſuch, und von 
einer Seite, auf welder ein competentes Urteil lirgt, wurde 
berfeiben das Prädikat des Ausgezeichneten zugeſprochen. 


(Schweinfurt, 11. März) An Folge des Weichens ber 
Setreidepreife in Mainz und anderen Dauptplägen machte 
fih auch auf ber heutigen hiefigen, fehr gut befahrenen 
Schranne große Flauheit Im Handel bemerfdar und erfuß- 
ren namentlich Walzen und Korn ein niht umbedeutendes 
Fallen. In den legten Tagen find, wie aud In der vos 
rigen Woche abermals bedeutende Kornfendungen hier ein— 
getroffen unb um 17—18 fl. pro 300 Pfd. vermerthet wor⸗ 
den. Es tft dies natürlich gleichfalle vom Einfluß auf bie 
Kernpreife. Der Heutige Viehmarkt, weicher gut betrieben 
war, brachte wieder eine Steigerung ber BPreife, 


Deutſchland. 


(Münden) Bezünli des Wiederengagemente bed peu— 
fionhten Hoffängers Drn, Dr. Härtinger joll eine Einigung 
mit der k. Hoftheaterintendan; flattaefunden haben, wonach 
derſelbe nom 1. Zunt am unterer f. Hofbübne wieder ange— 
Hören wird; der Kontraft mird indeffen zunor noch der Ge⸗ 
nebmigung Sr. Maf. des Könige unterbreitt. — Laube'é 
„Graf Effer,” der fhon früher wegen Kräuklichkeit von 


entfernt werden mußte, konnte aus gleihem Grunde auch 
am vorlegten Dinftag nicht gegeben werden, dba Mad. Dahn 
erkranfte. Da dieje Künftlerin inzwiſchen wieder wohl 
wurde, »follte die erſte Auffübrung des Stüds am 40. Ratıfin« 
den — allein jegt war Hr. Büstaen unwohl, und. wer weiß, 
ob. alle unfrre Künftler und Künftlerinnen geſund find, wenm _ 
„Graf Gier” demnächſt wieder auf das Repertoire geiept 

mwird. Wit den Kränklichkeiten“ des Bübnenprerfonals hat 
vielleicht fein Theatervorſtard mehr zu käupfen als der 
Mündener Hofiheaterintendant! (Bekanntlich gibt es auch 
Dirftoren von Provinztalbübnen, melde durch öfter wleder— 
kehrende unvermuthete „Rränktichkeiten" ihrer Mitglieder ſich 
gleichfalls nicht auf Roſen gebettet fehen. Anm. d. Setzers) 
— Die zur Bewaffnung und Ausräftung der Pioniere der 
Safanterte:-Regimenter und Zägerbataillone benötkigten Werks 
zeuge und Gerärhfchaften — die in ziemlicher Anzahl ers 
ferderlich And — werden von ber Zeugbausbauptdirektion 
bahier am 17. d4. Mies. auf dem Berſtelgerungewege im 
Lieferung gegeben. — Derf. Etaatsrath v. Abel foll in bier 
feu Tagen wiederholt vom Schlage gerührt worden fein, 

In Augsburg Hat der Magiſtrat Im der Iepten Sihung 
einen Preußen, welcher um eine Übrmacherfongefflon nach⸗ 
fucht, vornweg abgewieſen, und zwar besbalb, weil Bayern, 
und überhaupt Husländer, in Preußen bei Geſuchen um Ans 
feiflzmadgung nicht gleich bebandelt werden wie Gingeborne, 
fondern gegen die dortigen Randesfinder durch allerlei Ers 
fhwerungen bedeutend im Nachtheil find. Auf Anordnung 
bes Minifteriums möſſen Repreffalien (Bergeltungsmaßres 
geln) gebraucht werden, bis in Preußen bei Anfäffigmade 
ung ein Bayer mir das Buupeslind behandelt wird. 

In Landehut werden für Grfagmänner im einzelnen 
Waffengattungen bei der gegenwärtigen Gonfcriptien 1000 fl. 
geboten. 

In Amberg foll man mit dem Plane umgeben, eine 
Berbindungssapn zwiſchen Amberg und Bayreuth anf Aktien 

bauen. 


(Roisheim.) Der Mörder bes Gendarmen Mahler ſoll 
ermiticht umd bereits im dem Händen ber Gerechtigkeit fein. 
Gewiß ih, daß am 7. d6. Dis. der muihmaßlihe Thäter 
gefeſſelt in das Gefängniß des k. Landgerichts Denaumörth 
gekierert wurde. 

Su Ellwangen wurbe der 21 Jahre alte Schneiberges 
fee Gg. Frühwirth wegen Verſuchs zum Vatermord zu 16⸗ 
jähriger Zucnhauoſtrafe perurtheilt. 

(Karleruhe) Kürzlich wurde berichtet, daß unſere Bere 
Handlungen mit Rom rin baldiges, befriedigendes Refultat 
erwarten lichen. Meuere Nachrichten ſprechen vom Gegentheil. 

(Breußen.) Diefer Tage murde vom Berliner Rriminals 
gericht Nr. 8 des offizisien Organs des ſchweizeriſchen Buns 
desraths „der Bund“ wegen Wajcftitsbeliidigung zur Bere 
nichtung verurtbeilt. — Im zmeiten Sewefter vorigen Jahres 
murden am Zuchtpolizeigericht in Köln 199 Perfonen (dar: 
unter 93 aus der Era) der Ausübung der bürgerlichen 


. 
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Ehrenrechte für verluſtig erflärt. — In Stellin barf auf 
Befehl des Generalfuperintendenten die Grauu'ſche Paffion 
„Der Tod Jefu* nicht mehr am Gharfreitage aufgeführt 
werben. — Am 18. Febr, wurben die Berträge zwiſchen ber 
preußiſchen und ber ruffifhen Regierung abgeſchloſſen, durch 
welche ein dreifacher Anſchluß der Oſtbahn an das ruſſiſche 
Bahnney beftimmt wird. 


(Wien) Bel der Rüdfehr Ihrer Majeſtäten werben 
die Zünfte vom Bahnhof bis zur Hofburg Spalter bilden, 
begleichen. die Kinder der öffentlichen Schulen dem Raifer 
paar entgegengeben. Andere Feſtlichkeiten jedoch, Illumina- 
tionen uw. dal. werben nicht ſtatifinden. — Die mehrverbrei- 
tete Nachricht, daß Defterreih meuerbings ein Anlehen 
machen werde, wird jegt von der minifteriellen öſterr. @or= 
refpondenz für unbegründet erflärt. — Die hieſige Polizei 
foll eine Umänderung erleiden und bie höhern Stellen nen 
beſeht werden. Die Reform der Rationalbanf bildet 
gegenwärtig einen Hauptgegenftand ber Berathungen, welche 
im Finanzminiſterium gepflogen werben. — Die Feſtſtellung 
der molbauifhen Gränze im Ober-HYalpuch iſt nunmehr br» 
endet. Die Stadt und das Bebiet Komrath wurden am 
2. März den ruffiihen Behörden offizlel übergeben. 


Auswärtiges, 


(Schweiz.) Die Auswanderung der Schweiger nach Amerika 
bat bedeutend abgenommen; im legten Jahr verlichen 2367 
ihre Helmat. — Das bolländiicge Werbebureau in Lörrach 
ift feit einigen Tagen bereits eingerichtet uud organifirt. — 
Die Arbeiten der Freiburger Verfaſſangekommiſſion werden 
balb vollendet fein, dba ein Mitglied derfelben einen bereite 
ausgearbeiteten fertigen Entwurf vorlegte, welcher die all 
gemeine Billigung erbielt. 

Schweden.) Alle vier Stände des Reichätages haben 
ben Geſetzvorſchlag im Betreff der Mataralifation von Aud- 
ländern angenommen, demgemäß der König fortan das Recht 
haben fol, nad einem, zwiſchen ihm und dem Reichstage 
zu vereinbarenden Spezialgeiege fortan Ausländer zu matus 
ralifiren. Diefe follen diefelben Rechte und Vorzüge mie 
geborne Schweden genießen, doch find fie nicht in ben Staats⸗ 
rath wählbar. 

(Paris) Man verfihert, daß die Vorlage, betreffend 
die Steuer auf Mobitiarmerthe, in's Binanzlomits zurück⸗ 
gegangen fe. — Es wird verfihert, bie Majorität des 
Staatsrathre habe fig gegen den Vorſchlag, eine Stener 
auf die Umiäge in Mobiliarwerthen (Metien) an die Fonds 
papiere zu legen, ausgefprodhen und ein Projekt für Be— 
Reuerung ber Nettogemwiune ber Actiengefellichaften genehmigt. 
— Beruf Khan bat dem Bernehmen wach wit dem Brüfe 
feler Kabinette Unterbandlungen eingeleitet weren Abfchlufe 
ſes eines Handelsvertrages zwifchen Perſien und Belgien. 
— Unter ben Ganbidaten. für bie: noch fehr problematiiche 
Würde eines Fürſten ber vereinigten Donaufürftenthümer 
nennt man jetzt aud den Prinzen Eduard von Sachſen- 
Belmar, der ih mit feinem Regimente der engl. Garde— 
Grenadiere im Krim⸗Feldzuge ausgezeichnet. — In neueſter 
Zeit find auch Arbeiteverwelgerungen (Goalitionen) von 
Aerzten in mehreren Departements, zulegt in Arras vorges 
kommen. Die Herzte auf dem Lande und in deu fleinsren 
Städten bebaupten bei dem bisher üblichen Douorar wicht 
beftehen zu können. Sie feinen übereingefommen zu fein, 
daß fie alle ein böheres Honorar verlangen. — England 
fol feinem Bevollmächtigten bie beftimmtefte Welſung er= 
tbeilt haben, feinem Beſchluß der bezüglich Meuenburg 
verfammelten Gonferenz feine Zufimmung rüber zu ertheilen, 
bevor ber Vertreter des beivetiiben Bundesraihs zu den 


Berathungen der Gonfereng gezogen worben fein wird, — 
Ueber eine Fuſion fämmtrlicher ſchwelzeriſcher Eifenbahnen 
werden im Laufe diefer Woche dahler Unterhandblungen ges 
pllogen, wohin ih Abgeordnete der Zentral» uub Weſtbahn, 
fowie der Norboftbahn begeben haben. 

(Spanien) Die Aburtheilung Prim's durch das Krieges 
gericht wird in Kurzem jtattfinden. Der Staatsanwalt trägt 
auf Eutziehung aller mulitärtichen Ehrengrade, mit welcheu 
biefer General befleldet iR, an. — In Gabir fanmeln fi 
beträchtliche Streitkräfte, welche gegen Mexiko beſtimmt find, 
Der Kriegsdampfer „Santa Zabel” iſt nah Havanna ab« 
geſchickt worden, me fi bie Grpebition fammeln wird. — 
In Barcelona iſt don einigen Progreſſiſten der Vorſchlag 
gemacht worden, Göpartero als Ganbidaten für einen ber 
Wahlbezirke diefer Stadt aufjuftellen. Wahrſcheinlich wird 
dieſer Vorſchlag nicht durchdringen. Das progreififtiiche Co⸗ 
wite bar neulich feine Anficht dahin ausgeſprochen, daß Es— 
partero’s politiſche Laufbahn gefchloffen jel. — Der Grenz⸗ 
regulirungsvertrag zwiſchen Spanien und Frankreich ſoll den 
Cortes vorgelegt werden. 

(London.) Lord Palmerfton bat, wie berichtet wird, bie 
Miffton nah Ghina dem Sir Henry Ramlinfon angeboten, 
ber leztere fi aber noch nicht entſchloſſen. Weiter bat 
Bradford eine Mdreffe für Palmerfton votirt. — Der Rath 
ber City bat, role bereits berichtet, eine Adreſſe angenoms 
men, welde bad Berfahren ber englifhen Behörden in 
China billigt und das Vertrauen der Municipalität zu 
Lord Palmerfton ausſpricht. — Die Herzogin von Kent iſt 
netährlih krank — Zu Southampton if der Dampfer 
Teutonia aus Brafilien eingelaufen, Jüngſt ſtieß er im 
ber Bucht von Biscaya anf ben Schooner Simuagler aus Car⸗ 
biff. Pegterer ſank nad wenigen Minuten; 3 Datrofen 
und 1 Schiffslunge ertranfen. Mur der Kapitän wurde 
gerettet. 

(Donaufürftentgämer.) Eine Reihe von Bojarex der Fürs 
ſtenthümer haben eine Adreſſe an bie Mächte, welche bem- 
Pariſer Frieden unterzeichnet haben, gerichtet, worin fie um 
Garantien für die Freiheit ver Wahlen und Berhaublungen 
ber Divans bitten, 

(Griechenland.) Im ber Unterfuhung über ben jungen 
im Balais aufqegriffenen Menſchen bat fi nach allen Ver— 
bören nichts berauggeficht, als daß er geiſteskcank if; er 
wird wahrſcheinlich feinen Gitern zur Auffiht übergeben 
werben oder im ein Klofter geſchickt, den gewöhnlichen Auf- 
enthaltsort folder Unglüdlichen, was fo ziemlich der Zellen- 
haft aleifommt, 

(Awerıka.) Man meldet, daß die Bereinigtet Staaten 
von Mexico die Landenge von Tehuantepec für 25 Millio— 
nen Doll, erworben baden. — Der in Gongref geftellte An— 
trag, einen Sefandten nad Perlen zu fchiden, bat einen 
beftigen Widerftand in Waſhington hervorgerufen. — Die 
dem Hın. Buchanan zugeſchritbeue Abſicht, ſich jeder eug— 
liſchen Intervention in Amerika zu widerſetzen, bat großen 
Eindruck gemadt. — Die Bill, den unterjerlichen Telegraph 
im atlantiihen Ocean betreffend, {fl augenommten worden, 
fowie auch eine Vopifitution des Zolltariffd. — Waller befin⸗ 
bet ſich in einer verzweifelten Lage. — Die Republik Peru 
ift in Folge der Bartbeifimpie ia vollem Aufruhr. 
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Bekanntmachung. 
(61a) Ju der Berlaffenfchaftsfahe der ledigen Landrichters-Tochter Iſabella 
Rees dahler find etwaige Erbauſprüche 
Mittwoch den 1. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geihäfts-Zimmer Senat II. anbee anzumelden und nadzumelfen, wibrigens 
der Nachlaß an bie fi gemeldeten Grb-Prätendenten ausgeantwortet wird. 
Würzburg, 6. März 1857. 
Königl. Kreid- und Stabtgerict. 
Geuffert. 


Betfanntmadung. 


Nro. 3509. Meißner. 


Strompotizet betr. 
Das Verbot vom 20. März 1852, zu Folge welchem bas Abladen von 
Schutt außerhalb des Sanderthores und indbefondere am Mainquai dem Shief- 
bansplage entlang und weiter aufwärts unterfagt if, wird hiemit zur Beobach— 
tung in Erinnerung gebracht. 
Würzburg, den 10. Mär; 1357. 
Der Stabtmagifrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


. Bekanntmachung. 

Durch ben Unterzeichneten, wohnhaft in Wärzburg im 5. Diſtr., am 
Schottenanger, werben für die Verwaltungen und Einwohner in Stadt und 
Sand, von nah und fern, folgende erlaubte 


Literatur-, Rechnungs- und Schreibgeschäfte 
beforgt; nämlih: 

Wiſſenſchaftliche Werke ausgearbeitet; den befreundeten Gemeindeverwals 
tungen, Gemelndeſchrelbern und Einwohnern, Beihilfe zur Ausarbeitung aller 
jener Gingaben geleiftet, die nach der Minifterialentfliefung vom 22. Dezember 
1852, 3f. 4 (Intel.»Bi. pro 1853 Nr. 37), bann nad der Minifterialaus- 
ſchreibung vom 17. Juni 1853 (Intell.«Bl. pro 1853 S. 487) der Unterzeicy« 
nung eines Äuwaltes nicht bedürfen, und wozu gehören: 

Eingaben ber -Berwaltungen und Gemeinden in abminiftrativen Gemeinden, 
namentlich in Gemeinde und Stiftungsrechnungs-Angelegenbeiten, bann Dienft- 
und Unterfügumgsgefuhe, Gingaben in dienftlihen Angelegenheiten, betreffend 
einen Diener des Staates, ber Gemeinde, Kirche oder Säule; — ferner werden 
außergerichtliche Berträge und Teſtamente in rechtögültiger Form aufgenommen; 
Rechnungen, Rechnungs: nnd Etatsarbeiten aller Art hergeſtellt, nachrevidirt und 
berichtiget; durch fehr Schöne Handichriften alle Reinicriften bejorgt, Briefe und 
Auffäge geſchtiebenz — zum Wirfungsfreife der Anwälte gehörige Arbei- 
ten aber, wozu Schriften im Eivil-, Strafprozeß- und polizeilichen Angele- 
genheiten gehören, nicht ausgeführt. 

In meinem Selbſtverlage if zu haben: 
Würzburger Stadt- und fränfifhe Landrechte 
in populärer Sprade von mir für bie Verwaltungen und Einwohner im frän- 
tiihen Gebiete dargeftellt. - 

Das Ba enthält: 

Das Vormunds:, Ehe: und Erbrecht, bie Viehgewährſchaft; das außer: 
gerichtliche Protofollirrecht, das Würzburger Mieth⸗ und Baurecht, und jon= 
ſtige, nch gültigen Mandate. Preis 36 Er. 

Bezüglich der Rechtmäßigkeit ber obigen Geſchäfte beziehe ih mich auf 
ben $. 82 mit 83 u. f. w. meines Handbuches: „der bayerifche Hausad- 
vokat,“ ſodann auf den Inhalt ber obigen fräukiſchen Landrechte felbft, worin 
das Echrifteneinreihungss und das Schriftenfertigungsrecht, daun das außerge: 
richtliche Protofollir= Recht genau erörtert if, ; 

Würzburg, im März 1857. 


Bürchl. 


1 Fa Aull. 
vor SÖFSECEGETRESSEFHOFH FEHDHT 
& Er Frauen — ver En ee 
Arten von weiblichen Handarbeiten haben, wünfchen 
in denjelben Unterricht za ertheilen, fowohl im gründlichen 3 
Beißnäben, bis zu den feinſten weißen Stidereien, als aud in Tap- 
Me pisserie. Zu gleicher Zeit empfehlen. fie ſich auch in Fertigung F 
diejer Arbeiten und bitten um gütige Aufträge. Bis zum eriten Mai i 
’ würden diefelben auch 2 junge Frauenzimmer in Kot und Wohnung 
Mu aufnehmen Pönnen. - 
Rigere Auskunft hierüber ertheilt das Auftrag« und Anfrage: Burcauvon 9. 
Manz. 


F. J. 
— DDDD 


Annonge. 
Anderſen's Maͤhrchenbuch für Kin⸗ 
ber, das ſchönſte unter den jetzt erifiis 
renden, mit 18 Illuſtratlonen, ifi hübſch 
gebunden in der IIalau'ſchen Buch— 
handlung in Würzburg für nur 1 fl. 
30 fr. ſtets vorräthig. (61a) 


Ein Maäbchen, welches ſich allen häus— 
lien Arbeiten willig untergieht, fucht 
ald Hands oder Stubenmädchen bis 
Dftern einen Dienft. R. in der Exp. 


Eine Berfon von gefegtem Alter, bie 
gut kochen kann und eine Haushaltung 
verficht, ſucht auf Oſtern einen Platz, 
am liebſten bei einem geifilichen Herrn. 
Näb. in ber Grp. 


Bom Kreisamtsblatte, mehrere Jahr- 
Hänge, find einzelne Gremplare bet 
Boftpader Bfifter, 1. Diſt. Nr. 155 
in Würzburg, zu haben. 

Ein Maͤdchen, welches kochen kann 
und fi and andern häuslichen Arbel— 
ten untersteht, fudt bis Dflern ein 
Unterfommen. Näh. in der Erp. de. Bl, 


Einige ſtaͤdt. Meßbuden find auf die 
Mitfaftenmeffe zu vermiethen. Das 
Nähere iR in der Stabtfämmerei zu 
erfragen. 


(61a) Ein wierediger Kochofen mit 
Blech ˖ Aufſatz und guter Einrichtung 
ift billig zu verkaufen. Näb. in der Erp. 

Ein Zimmerfhtäffel ift vor einigen 
Zagen zu Verluft gegangen, Man bite 
tet um gefällige Rüdgabe gegen Er— 
fenntlichkeit. N. in db. E. 


Gremden- Anzeige vom 11. März. 

(Adler.) Klein, Pharm, v. Göln. 
Kfl.: Billig m. Gat. 9 Bremen, Kern 
u. Hammer v. Frif., Deining v. Ber— 
fin, Unberberg v. Grefeld, Zint v. 
Münden, Müllgese v. Rheydt. — 


(Kronprinz) Wileov, Rent. m. Gat. 


v. Mancheſter. Moga, k. Poſtverwaltet 
v. ſtiſſingen. Mad. Schlick v. Offen— 
bad. Strauß, Oek. v. Bamberg. Kfl.: 
Penne v. Frkf, Hechinger v. Buchau, 
Hohwleſen von Bremen, Quid u. Fam. 
9. Marsburg, Lehmaier v. Baltimore, 
— (Klrebaum:) Berl, k. Landrichter 
v. Biſchofeh. RA: Sulzer v. Ichen⸗ 
hauſen, Müller v. Kreuzwectheim, Reis 
dert v. Baden-Baden, Scheller v Hild⸗ 
burghauſen, Fuchs v. Offenbach, Schmitt 
v. Cöin, Schneider v. Erlangen, Fürth 
v. Hanau. — (Schwan.) Tyles, Stud. 
v. Schottland. Sandemann, Stud. v. 
Schottland. Hüleſch, Priv. v. Wertheim. 
Sole, Dr. med. v. Oldenbg Ki: 
Grau v. Offenbach, Zentaraf v. Stutt- 
gart, Burger», Marlıbreit. (Wittelsb. 

of.) Wüller, Det. v. Boaelöhef. Garl 
Shäsler, Kfın. v. Uriprüngen. — 
(Würtemb, Hof.) Kolb, Fabrilkbeſitzer 
m. Gat. v. Bayreuth. Kfl.: Wolfsipal 
v. Aſchaffenburg, Ederheimer, Joſeph 
u. Kaiſert v. Fitf. 


Das Reiten auf bem Ererzier- Plage vor dem 
Sander: Thore betr. 
Im Benehmen mit der k. Militär Behörde wird bezüglich bes Reitens 
auf bem Grerzierplage verfügt: 
1) Das Reiten mit Handpferben auf bem Ererzier- Plage iſt zu jeber Zeit verboten. 
2) Zur Zett, mo auf diefem Grerzierplage MilitärsGrerzitien find, dürfen, 
damit der Unterricht nicht gehört wird, lediglich Linien und Landwehre 
Dffigiere mit ihren im Dienfte befindligen Bebdienten auf dem Grergiers 
Platze reiten. 
3) Außer dieſer Zeit it bad Reiten auf dem Ererzier⸗-Platze mit Ausnahme 
sub 1 erlaubt, aber bet feuchtem Wetter ift folches verboten, damit ber 
Play nicht ruiniert werd. 
Der Entgegenbandelude hat Strafe zu gewärtigen. 
Würzburg, 10. März 1857, 
Der Stabtmagifirat. 
(61a) Dr. Treppner, I. Bürgermeiiter, Bürchl. 
68 wird hiemit bei Strafvermeidung unterſagt, Hunde in das Feld laufen 
zu Iaffen, oder mit fi; auf das Feld zu nehmen, ohne fie an einem Gtride zu 
führen. 
Sig. Würzburg, den 10. März 1857. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Treppuer, J Bürgermeifter. 


Holz -Derkauf. 
Diendtog den 24. März I. Is. Bormittags 10 Uhr 

werben zu Schloß Heidenfeld bei Schweinfurt 

13 Eihenftämme von 14—45 Fuß Länge und 15—22 Zoll Durchmeſſer, 

Holländer: und Gommercial-Holz, 

18 Grientämme von 12—30 Fuß Ei und 1014 Zell Darchmeſſer, 

1200 gemiſchte Wellen, in freier Konkurreng verfeigert. 
Die freihertl. von —. Rentenverwaltung. 
ubad. 


Das Neueſte für Damen 


in Früähjahrs-UTeberwürfe un Mantillen, it zu allen Preiien in 


großer Auswahl neu eingetroffen bei 
(Ste) Carl Bolzano. 
Samftag ben 14. Märg 1857 


Schte große Produktion 


ber vollitändigen bierigen Fönigl Landivehr-Regiments-Mufif unter gefälliger 
Direktion des Herrn ee 8. Hamm im kleinen Tpeaterfaale. 
edgramm. 

1. Abtbeilung: 1) Baffenrufl Marſch von 3. Gungl. 2) Duverture 
zur Oper die „Stumme von Portictk“ von Auber. 3) Eoncert:Stüd aus Ri 
Wagners Lohengrim für das greße Driefter arrangiıt von A. Schießler. 4) Die 
fböne Wienerin, Vofa-Mayurfa ven Strauf. Der muſttaliſche Bielwiffer, 
Borpouri v. B Hamm, 

2. Übtheilung: 6) Einzug ber Gäfte anf der Wartburg, aus Wagners 
Thannhäufer. 7) Kiebedlieder, Walzer von Joh, Stranf. 8) Arie aus Titus, 
von Mozart. 9) Die Herzflopfer, Walzer ven B. Haum. 

3. Abtheung: Verſchiedene Nippfachen. 10) Aitaque- Marfh, von 
Hamm. 11) Eheſtandsfreuden, Salopp von Bungl. 12) Samiel-Polfa, von 
Stasny. 13) Champagner:Polfa, von Herzog. 14) Papagena- Polka, von 
Gtrasny, und 15) Donnermwetter-Galopp, ron Ham 


Herrenftrohüte 


werben gewaſchen und braun gefärbt bei 


Bürdl. 








"8. Müller, 
Blattnergzaffe. 


Eau.fyukkämme 


für Herrn und Damen, bei 
Friſeur Wolf, 


(516) gegeuüber der Gewerbehalle. 


Drud von Jefeph Stelb In Würzburg. 


An Herrn 9. T. in A. bas Er— 
ſuchen um gefälige Nachricht, im Kalle 
bas unterm 20, v. Mid. überfandte 
Paquet nicht eingetroffen fein follte, 

F 


Kiedertafel. 

Die nächſte Probe für den ganzen 
Chor findet morgen Freitag Abend halb 
8 Uhr flatt. 

Der Ausihuf. 


Die Unterzeichnete empfiehlt Tic 
einem verehrlichen Publikum im Zitz⸗ 
glätten jeder Gattung, ſowie von 
Beinkleidern, Gilets, Tiſchzeugen ꝛc. 
und bittet um geehrte Aufträge. 
Josepha Winkler, Wittwe, 
4. Dit. Nr. 220, Korngafle. 


BEEBSBERBRER 
(516) Gin Dberknecht wird auf 
ein Deconomiegus geſucht durch 
das Auftrag= und Anfrage= Bu- : 


® reau von 
F. J. Manz. 
EIEETEREZBERER 
Seſuch. 

(606) In einer Stadt 4 Stunden 
von Würzburg entfernt wird ein Bader⸗ 
lehrling gefucht, und Fünnte ſoglelch ein⸗ 
treten. N. in d. ©. 


Ein gut erzogener Junge vom 
Lande kann die Schreinerprofeflion er- 
lernen. Räb. i. d. Exp. 

Cheater-Anzeige. 
Donnerfag, deu 11. März. 
Zum Benefiz bed Regiſſeurs Hrn. Scheele. 
Der Produftenpändler ald Aktien- 

Spekulant, 
Voſſe mit Geſang in 3 Alten. Rach 
der Wiener Poffe „der Atlengreipler* 
von Langer und „ber Abltlenbudiker“ 
von Kaliſch, für die Würzburger Bühne 
beazbeitet von A. Scheele. Muſik von 
Adolph Müller. 
Freitag, dem 13. Wär. 
9. Abonnement, 6. Borfteflung. 
Dr efaituit, 
komiſche Oper in 3 Alien von Zorging. 
—— Jünpien Bderräthfels: 
„Belmonte und Couſtange.“ 
Bilderräthjel Rro. 851 als Beilage. 


Geld-Sorten 
vmnelen 


ER sr 40, bie 39". 
— d A. 575 be 66. 

10 ſ St on. — 47° 
——* . 2 20 08 5 a» sw 32. 
20 Gm . » DNA 20 
Engl. Sosereigus . „. 1 fl. 46 bis Au. 
Selb al Mare , . 376 bis 374. 

ML 77). — — 
nase . 2 AM. 20", bis 20. 
Sechhalng Sit . . - 24: 36 bie 82. 
Brenf. Fıfenft. iR 45', bis dt 


Sachſ. Kalenid. » 0 + + 
Dis. Rofftanw. ee 
Dollars in Gold 


(key Nr. 31 ver „Ephenranten, ). 


Rd u ER N EL, —— * 


Würzburger 


Das „Abenbblait” erſcheint mit Auenahme ber Genntage und 
hohen Frefttage täplih Nahmittane B Uhr. 
Demfelben werben als deffereifiifhe Beilagen, wödenitid drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis betränt für 1 Monat 18 fr, vler⸗ 


Eichengehnter tliährtih 54 tr, halbjäbrig 1 fl. 48 fr. Su aleichem Preife Fan 


das Abendblatt durch alle f. Poftämter bezogen werten. 


Nummern bes Unterhaltungeblatiee „Sppeuranfen” un» menatlicd Jahrgang. Anjerate often bie dreifpaftige Zeile in Feiner Schrift, ober 
acht Bilderrätbfel beinegeben. beren Maum, 3 fr, bie beppelte 6 fr, die burclaufente 9 fr, 
Freitag Nr. 62 13. Marz 1857. 








Bon Bamberg an: | 


| TEE en 






Hadı Frautfurt ab; 





M Nah Bamberg ab: 


| | Bon Frantfurt an: 











Bofzug | 9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Min, Vorm, | Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uber 55 Min, Madm 
Güterzug 12 „ 5 „ Rdm)2 „ 5, MNadm. I Gilzug | 9 „ 57 „ Borm 10 „ 5 » Vom. 
Gilzug | 4.24 „ Nadm | 4, 44, Wachm. | Boftzug 5.9, Madım. | 5 „ 80 „ Nahe. 
@üterzun 9 „0. Am! — ,„ Mr. J Göterzug HI „ 35 „ Nahe 4 45 „ Mrant. 
4 = 2 2— — 
Zagesneuigfeiten. ih ein zu einem Yrropren zujammengeballıee Baumblatt 


Am 12. März new ausgeſtellte Gegeuſtände im Kunft- 
vereine babier. a, Unverkäuflihde Delgemälde, welche Eigen 
thum de& Kunftvereins in München fiud: 1) Landſchaft am 
ber Amper, ven Jof. Spengek in Münden. Anfanfepreis 
200 fl. 2) Steinbruch bei Polling, vow ©. Gonz in Mün- 
den. Anfanfspeeis 132 fi 3) Parthie aus Benedig, von 
G. Heilmayr in Münden. Preis 66 fi. 4) Die Erwartung, 
von MWorig Mülker in Münden. Breis 165 fl. 5) Liebes 
erffärung, von J. Gränenvaldb in Münden. Preis: 160 fl. 
6) Wintervergnügen ber Shuljugend, von Julius Roerr 
im Münden. Preis 77 il. 7) Barthie auf Herren-Chiemſec, 
son Boshart in Münden. Preis 198 fl. 3) Monduacht, von & 
Gebhardt in Münden. Preis 99 fl. 9) Abenddämmerung, vom 
Mofenthal in Münden. Preis 55 fl. 10) Landſchaft, von 
3. Gngelmamn im Münden. Preis 44 11) Parthie am 
Waginger⸗Sec, vom MW. Haushofer im Prag. Preis 132 fl 
Borftehende 11 Bilder bleiben bis Dommerstag dem 19. di M. 
amögeftellt. db. Verfäufliche Gemälde: 12) Ein Babe mit 
eiwer Kah und Zirgen, vom Friedr. Balg im Minden. Preis 
88 fi 13) Landſchaft bei Serhauſen am Staffelſee, vor 
Auguf Grit in Münden. Breis 50 fl. 14) Rordtfihes 
Küftenbild, von Wilhelm Bradyhalz in München. Preis 30f. 
15) Sonutag:Nachaittag in der Umgebung von Münden, 
ton Adelph Lier m Dlünden. Preis 40 fl. 16) Schloß 
Garragbaufen am Starnbergerjee, son M. Wehli in Händen. 
Preie 40 ſt. 17) Dorfpartsie vom Vöhring Bri Mürden, 
vow Brig Mayer in Münden, Preis 40 fl. 18) Baueru⸗ 
Hof in Deming bei Münden, von bemjelben, Preis‘ 40 fl. 
19) Gin Aupfer ſtich 

DO (3. Ball.) Heute tft angeklagt: Elifabetha Morhark, 
34 3. alt, led. Dienftmagd von Stodftadt, wegen Verbre— 
chens des Ktndemorde. Man vernimmt aus der Anflage- 
Schrift? Am 25. Dezember v. Ze. Rahm. 2 Uhr ging der 
Gendarm Buſche vom der Statien Stockſtadt auf eine Pa— 
trouille von Seligenſtadt ber die Laubſtraße genen Stock 
flabt. Im der Mäbe dieſes Dorfes bemerkte derfribe, daß 
yon einer Felſenparthie eine Weibsperſon berabiteigend ben 
Weg gegen bie Landſtraße nahm. Diefe Weibeperfon war 
Bie Angeflagre Morhard. Bon dem Gendarmen bei der Ber 
gegnung zur Rede arftellr und nach ihrer Legltimation ger 
fragt, überrrichte fie ihr Dienſtbuch, wobei der Geudarm 
bemerkte, daß ihre Hände blutig waren. Auf Befragen bes 
Bauptete die Augeklagte aus der Nafe geblutet zu baben, 
worauf ber Gendarım, ber feine ſonſtige Spur von Nafen- 
biuten wahrnahm, die Morhard aufforderte, mit ihm an den 
eben verlaffenen Kelfen zu geben: Der Gendarm fat dort 
nach, fand im eier Bertiefung friſch aufgebäufte Erde, räumte 
Bavon weg und kam auf die Füße eines Kindes. Die Mor- 
barb gab auf die Krage, was fie da gemadst babe, feine 
Antwort und blieb gleichgärtig. Die aufgefundent Kindes 
beiche wurde vom Stockſtadt aus bewacht, jo daß dieſelbe 
beim Gintreffen ber Gerichtekommiſſion noch gang in der 
nämlicgen Lage war. In der Mundhöhle bes Kindes fand 


vor. Das gerichtsärztliche Gutachten ging dabin, daß das 
Kind veif und lebensfähig geweſen, nad der Geburt gelebt 
babe und an Erftidung geftorben jet. Die Angeklagte hatte 
früßer mehrfach außerehelidy geboren, und ihre letzte Schwanz 
gerſchaft fortwährend verdeimlichtz fie ſtellte in Abrede, ihr 
Kind abſichtlich netödtet zu haben, behauptete vielmehr, daf 
folde® todt zur Welt gefommen fei, und daß fie es mit Erde 
bedeckt in den Felſen zurüdgelaffen babe. — Die Deffent: 
licgfeit wurde bei diefem Falle beihränt, (Schluß f.) 

* Das Winter Somefter 1856 am unserer Univerfität 
gebt num auch feinem Ende entgegen und zeigen die ziem- 
lich leeren Dörfäle, daß die Studierenden durch die kange 
Dauer biejes Semeſters fattfam ermädet find, Es werdem 
daun auch mit Schluß diefer Woche die meiften Borkefungen 
(menigiens wediziniſcheu) gefchloffen. werdem, 

Unter allfeitiger Theilnahme erfolgte am geſtrigen Nach mit⸗ 
tage um 4 Uhr bie Beerdigung des verkebten Hru. Wagiſtrata⸗- 
rathes Then. Zu den heute Morgens abgebaltenen Grequien 
waren auch, da er Schulverfiand des 1. Diſtriktes geweien, 
bie Zöalinge ber dahin gehörigen Schulen beigejogen. — An 
die Stelle des Berlebten als Magiſtr.⸗Rath wird der nächte 
Erſatzmann, Hr. Fabrikant Denninger, eimberufen meiden, 


Am 9. und 10. d8. Mis fauden 3 Weinverfieigerungen, 
von welchen bie eineron Dem Hrn. Weinunterkäufer A. Laug— 
log, die andere von Hrn. DM. Rügemer veranfbultet worden 
wor, im Theaterſaale dahler ſtatt, und ergaben im Bezug 
anf deu Erlös nachſtehendes Reſultut. Bet der erſtbezelch⸗ 
weten wurden verfauft und abdgegeden: 18 Gimer 1849er 
Sandpfab, A 9 fl. 20 kr.5 25 Ehmer 185JIer do, #8 ik 
50: fr.; 28 Gimer Höher und 28 Eimer 1B4Uer Soms 
meracer, & 10 fl; 32 Eimer 1855er do, à ik fl 50.5 
6 Eimer 1834er Stela, à 20. 50 r.5 25 Eimer 1852er 
Sommerader & 21 fl. 10 Br. — Bet jener dee Hrn. Rüges 
mer: 12 Gimer 1846er Meuberger, ä 51 fi; 18 Gimer 
do. #50 fl.; 26@imer 1853er Steim, & 25fl. 10 fr; 15 
Gimer 1848er Randersaderer, A 27 fh 30 fr.; 12 Eimer 
1852er do, & 22 fl. 45 Pr; 12 Eimer 1846er Attenberger, 
& 37 fl. 10 fr; 6 Eimer 1848er, a 32 Re 

Im Kapnzinerklofter zu Karlſtadt haben am gefbrigen 
Tage einige Berfonen Profeß abgelegt, und find zmei am= 
dere in dem Orden eingetreten. 

Aburtgeilungen des f Kreid- und Stadtger ichts Schwrher 
furk Am 7 d8. wurde Ad. Segen, led. Dieuſtkaecht vom Kolth⸗ 
beim, wegen Vergebene der fahrläffigen Brandftıftuag, zu 4 
Monat einfach geihäritem Gefängnig, Andreas Hofmanm, 
led. Taglẽhner von Karkburg, wegen Vergeheus des Diebe 
flahke, zu 2 Monat einfohen Eefäugniß veruribeilt; am 10. do. 
wurden Gg. Angermüller und Sof. Klein von Äriefenbanien von 
der Auſchuldigung des Verbrechens der gerichtlichen Berhrums 
dung freigefprohen; am 11. de. Beronita Benfert vom 
Nordheim, wegen Verbrechens des Dirbftabls, zu 4 Jabrem 
Arbeitehaus, Joh. Georg Löblein und Gompk. von Kraut- 
det, wegen Verbrechens bes Diebftahte und Hülfeletſtung 
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hiebei, von melden 3. ©. Löblein, Ted. Dienſtknecht und 
Georg Dofler jun. despl., jeder zu 2", Jahren Arbeltsdaus, 
dann Matth. Löblein und deffen Ehefttau Anna Barbara, 
dann Marla Barbara Hofer zu je 5 Monat Zwangsarbeit 
und Gg. Hofler fen. zu 45 Tagen doppelt gejhärftem Ger 
fängnig verurtheilt wurden. 

Deutjchland, 


(Münden) Nah einer Kriegamtnifterial: Entihlichung 
wirb ber Kugelfang durch einen 70 Auf langen Anbau, 
mit den Ausmaaßen der Höhe und Breite, mie der gegen— 
wärlige Rugelfang, verlängert. Diefe Bauten geſchehen 
mwaßricheinlih wegen der vorbellaufenden Gilenbahalinie, 
— Die hiefige Stabt wird demnächſt um ein nened fünfte 
gewerblihes Etabliffement reicher, Der hieſige Magiftrat 
bat dem and Küps, Log. Kronach, gebürtigen, zur Zrıt in 
Berlin als Geſchäfteführer einer der erſten Fabriken thäti— 
gen Hrn. Georg Winkler die Gonceffion ertheilt, eine Ruufts 
zinfgicßerei zu errichten. Außer in Wien befteht im ganz 
Süddeutfhland kein ſolches Grabliffement. Die Gießerel joll 
mit einem Kapital von 150.000 fl. (anf Aktien) ind Leben 
treten. — In verganaener Nadt ſtarb bier der quieszirte 
General - Zolladminiftrattongratb Karl v. Siebein im 85. 
Rebensjahre, ein um die Gründung des Zollvereins fehr 
verdienter Beamter. 

(Heidelberg! Im diefem Sommerfemefter waren bie 
theologiſchen und pbilofophiichen Hakultäten verhältnigmäßlg 
am ftärfften befucht; Icptere beioaders durch die große Anr 
zahl von Ehtwikern und Pharmazeutenz; diefen bietet nun 
auch Heidelderg ungemein viel; außer dem treffiichen Las 
boratorium von Bunfen wird mod gearbeitet in dem alten 


Anatomirgebäude bei Delffd und Walz, dann bei Bornträs: 


ger und Kefule, und in dieſem Sommer follen noch zwei 
neue chemiſcht Docenten, Erlenmeger und Weidinger, beide 
für techniſche Ghemie, fich hier habilitiren und Laboratorien 
errichten, woburd die Zabl auf 9 ftetat. 

(Breugen.) Die Entjeidung des Dinifteriums über den 
Rekurs des am 4. Dftober 1856 vom Disziplinarhof ab- 
gelegten Bizepräfidenten der Oberrechnungefauimer Sıyffarıh 
fol dahin getroffen fein, daß Scyfarıh eine Penfion von 
1000 Rihlr. erhalten würde. Der Entſcheid fell höheren 
Orts genehmigt fein. Doch fann Dieß nicht gang verbürgt 
werden. — Die Ablehuung des Eheſcheidungsgeſetzets fol 
unangenehm berührt haben, wo man Dieß wicht erwartete, 
und es find begeichnende Arußerungen gefallen, welche Mit— 
gliebern der Rechten die Schuld beimaßen. — In den näch— 
fen Wochen mird der Deichmann'ſche Proztß vor dem 
Kriminalgericht in Berlin zum Austrag fommen, WMitans 
geflagt find der Rendaut des Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen 
Theaters, Arndt, und ber Mufiloirkior Tele. Yepterer, 
ein Schüler Cherubini's und KRompenift, mehrerer beifällig 
aufgenommener Opern, lebt ſchon jeit langen Jahren in 
Berlin ald Rentier und gilt old ein äußerſt harmloſer 
Mann, der aus Lichhaberei und ohne jeden Gutgelt dem 
Theater, namentlidy der Kapelle, feine Kräfte gumendete und 
aus Gefällipkeitörudfihten gegen den Direktor Deichmann 
ſich jegt im die gedachte Ankiage verwidelt ficht. — Der 
„Mnemoniter" Matthias Hamburger iſt von bier ausge— 
wiefen worden. — Kürzlich foll unweit Bojen ein Duell 
fattgefunden haben, bei welchen die Durllunten auf Stüh— 
len figenb bie Kugeln wechſelten. Der Grrausforderer ſoll 
eine leichte Verlegung davongetragen haben. 

Die öſterreichiſche Fregatte „Schwarzenberg” bat am 
23. Bebr, die Rhede von Smyrna verlaffen. Gie bat Be—⸗ 
fehl erhalten, nad dem Piräus zu geben, um dort Se, Maj. 
bee König Marimillan von Papyern gu empfanarn, 


(Bernburg) Die im Jahre 1349 emittirten 100,000 
Stüd herzogl. anbalt-deffiniihen Staatskaſſenſcheine zu 5 
Thlr. follen einer amtlichen Bekauntmachung zufolge bis 
zum 1. März 1855 eingezogen werben. 


Auswärtiges. 


(Schwetz) Nachdem der Genfer Staatsrath bie letzten 
Wablen des Munictpalrathes für gültig erflärt hat, verlangt 
die DOppolitton nun Zurücknahme des Geſetzes vom 13. Dez. 
1856, welched den Staatsrat) zur Auflöſung des Munici- 
palrathes ermächtigt, 

(Ztalien.) Ja Reapel waren aus Beranlaffung ber Taufe— 
feier des neugebornen Bringen, Don Gennaro, Abends Stadt 
und Theater glänzend beleuchtet. — Gin Gerücht will wiſ— 
fen, er ſardiniſche Geſchäflsträger in Wien babe Seitens 
ber öſterreich. Regierung feine Päſſe gugeihicdt erhalten. 
Dan ſpricht davon, Defterreich ſei im Begriff, jeine Trup— 
pen in der Lombardei zu verftärfen und bei Prochlera, Mans 
tua und Verona concentrirte Stellungen zu nehmen. Ple— 
mont:jijcherfeits follen ähnliche Vorkehrungen flatıfinden. — 
Bon den aus Griechenland zurüdkchrenden franz. Truppen 
find 2 Regimenter in Rom angefagt. Man trıfft Borbes 
reitungen, fie in verſchiedenen Klöftern unterzubringen. &o- 
mit wird das franzöjiiche Dfkupationdforpd wiederum ver— 
mehrt. — Das geheime Gonjntoriun, weiches der heilige 
Bater während der Faſtenzeil halten will, it auf den 16. ds. 
angejegt. 

Spanien.) Aus Mertco ift ein Auftrag ber Regierung 
ber Republik unterwegs, um unierm Gonvernement Grläus 
terungen über bie jüngften beklageuswerthen Vorfälle zu 
geben. — Die „Gipana” berichtet, daß die Regierung Franf- 
reihe und Englands das Recht Spaniens, in dem Kriege mit 
Merico, für den Hall, daß «6 nöthig würde, die Neutralität 
ber BereinigtensStanten zu verlangen, offen anerfenne. 

(Ronden.) Lord Balmerfton verweigert in ber City von 
London als Gandidat aufzutreten; er will Ziperton getreu 
bleiben. Lord John Ruſſell verzichtet auf die Gandivatur 
in ber City, und Baron Lionel dv. Rothſchild tritt Hier ale 
BDewerber auf. Die Demonftrationen für Lord Balmerfton 
vermehren Äh. — Im Unterhauſe wurde über die Einkom— 
menjteuer und die Ausgaben im Allgemeinen verhandelt. 
Das Miniſterium begegnete feinem ermfilihen Widerſpruch. 
— Die Nadricht, daß der bieherige Sprecher des Unters 
baufes auf feinen Boten verzichten wird, beftätigt ſich. 
Mr, Shaw Lefevre hat dieſe Ehrenſtelle volle 18 Sabre 
bekleidet, it von 4 aufeinander folgenden Parlamenten ges 
wählt worden und bat die Entitehung und den Kall 4 vers 
fchiedener Gabinerte geſehen. Seine Unparteilihftt wurde 
von allen Parteien des Hauſes j:derzeit gewürdigt und ancr= 
kannt. Sein Poſten dürfte gleih beim Zufammentritt dee 
nädften Parlanıents ein Zankanfel der Parteien werden. Das, 
Unterhaus hat einftimmtg demjelben ein Danfootum ertheilt. — 
Sir Henry Rawlinfon rerfiert, er ſei von der Regierung 
nicht zu einer Miſſion nah Ghina auderjehen morden. — 
Die ruſſiſche Geſandtſchaft macht bekannt, daß ihr in der 
legten Zeit jo viele Geſuche, theils von Leuten, die in ruifi- 
ſche Staatsdienſte treten, theils von folden, die der ruſſi— 
fen Regierung Erfindungen und dergleichen anbieten wol— 
len, jugegangen feien, daß fie dergleichen Aumeldungen 
von nun an unbeachtet laffen müffe. 

(Amerita.) Der Dallas Glarendon-Bertrag wurde mit 
einer Majorirät vor einer Stimme auf das Bureau des 
Gongreffes niedergelegt, wad einem Aufgeben der Unterbands 
lung gleichkommt, wofern nicht der Senat dafür flimmt, 
daf die Disenifion über denjeiben wieder auf die Tagesord- 
uuna geſetzt werde. 


Nevaftcar und Verleget: 3. B. C. vöriſch. — Erpedilonslotal: Blaftusgaſſe Wr. 308. 


Steckbriefs-Widerruf. 

Nachdem der mittelſt Ausſchreibens vom 19. vorigen Monats ſteckbrieflich 
verfolate Soldat Georg Rott des 3. Jäger-Bataillons, gebürtig zu Erlabrunn, 
königlichen Landaerihts Würzburg links des Mains, nad einer anher gelangten 
Zufchrift des kaiſerlich franzöfifhen Herrn Procuratord am Tribunal zu Straß« 
burg om 7. ds. Mes. bortfelbft verhaftet und defien Auslieferung bereits einges 
leitet if, fo wird die Späbeverfügung gegen benjelben hiemit zurüdgenommen. 

Würzburg am 11. März 1857. 

Das Militär-Unterfuchungsgericht des königl. 9. Iufant.-Regmts. Wrede, 
Schadeloock, Oberſt. 
Greb, Regmtsauditor. 


Zur bevorſtehenden Meſſe 
iſt mein Lager durch neue Zuſendun— 
gen in Bielefelder, ſchleſiſcher und Irlän— 
der Leinwand, Vorhängen jeder Art 
und allen möglichen weißen Waaren 
aufs Reichhaltigſte fortirt. 

&. Nvfenthal. 


Dolants-Hoben 


in den verfchiedenen neueſten Stoffen find angefommen bei 


Carl Bolzano. 


Berpachtung der beiden der freiberri. v. Wolffs- 
keel'ſchen Gutsherrſchaft gebörigen Allodial:Ritter- 
üter zu Lindflur und Meichenberg betr. 

Die ‚beiden freiherrlih von Woiffskeel'ſchen Allodial-Rittergüter zu 
Lindfiur und Reichenberg werden mit Lichtmeß 1858 pachtlos, umd 
follen von da ab auf eine weitere Neihe von Jahren öffentlich und meiſtbie— 
tend verpachtet werden. 

Zu jedem diefer Güter find in den betreffenden Ortichaften die erfor- 
derlichen Wohn: und Dekonomie Gebäude vorhanden und gehören 
a) zum Ritterzute in Lindflar: 
a bayer. Tagw. 434 Dez. Gärten, 





” n 872 7 Artfeld f 
1 ,„ v„ 379 u Wieſen und 
3 11 Dedungen; 


w ” " 
b) zum Rittergute in Reichenberg: 
0 bayer. Tagw. 193 Dez. Gärten, 
„ „ v„  Artield, 
3 u „ 232 „ Wieſen, 
4 „ „ 0 „  Debungen, 
” 2. fämmtlichen Objekten den Pächtern das alleinige Schaaftriebrecht 
zuſteht. 
Dieſe beiden Rittergüter liegen im Ochſenfurter Gau nur 2 und refp. 
1% Stunden von der Siadt Würzburg: entfernt, und find mit derſelben, 
fowie mit den nahegelegenen Schrannenplägen Ochſenfurt und Röttingen 
dur gute Straßen verbunden. 
Die Gebäulichkeiten find im beftem baulichem Zuftande, ebenfo ift der 
Stand der Artfelder und Wieſen ein vorzüglicher. 
Zur Wiederverpachtung dieſer beiden Güter wird Tagfahrt auf 
Montag den 30. März I. Js. Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Lindflur anberaumt, wozu man Pachtluſtige mit bem 
Beifügen einladet, daß die Pachtbedingungen bei der Zagfahrt befannt 
gemacht werden, inzwijchen aber auch bei der unterfertigten Nentenverwal- 
tung zu Würzburg, 2. Difte. N 0. 50, fowie bei dem gutöherrlichen Revier. 
Förster zu Neichenberg zur Einficht offen liegen, weich’ letzterer auch beauf- 
tragt ift, den Pachtlurigen die Pactobjefte auf Verlangen vorzuzeigen. 
Würzburg, den 17. en 1857 
Breiherrlih v. Wolffskecl'ſche Nentenverwaltung. 


Hoffmann’d Fremdwörterbuch, über 
18000 fremdartige Wörter erklärend, 
das gedrängtefte und dennoch vollitän« 
biafte, iſt für nur 33 Er. zu haben in 
Paul Halms Buchhandlung in 
Würzburg. 


Portland-Eement 


— —— und effen, billigſt 


be 
Müller u. Zehner. 
SERTERFERENEE —— 


Gärten, 


verſchiedener Größe, werden zu & 
faufen gefucht dur das Auf: & 
trage und Anfrage-Bureau von ® 
F. J. Manz. & 
EEESEBEREBREERERUER: 

Der Glavier- Auszug der Oper 
„Biovanna D’Arco* von ©. Verdi 
{ft um billigen Preis zu verkaufen. N. 
in ber Erp. 

Eine Perſon aus bicfiger Stadt, von 
foliden Eltern, wird auf Ditern als 
Zugeberin in Dienft geſucht. Näh. in 
ber Erp. 

Ein ſchwarzer Arad, desgleichen ein 
Kanapee mit 6 Seffeln, ganz neu und 
art, find billig zu verkaufen. Näh. 
in ber Exp. 

An der Nähe außerhalb, oder im 
einer freien freundlichen Rage inners 
balb ber Stabt, wirb von einer anitäns 
digen Familie eine Wohnung von 5—6 
Zimmern nebſt übrigen Grforberniffen, 
auf Ziel Mat geſucht. Ein kleines 
Gärten babei wäre erwünicht. 

Hierauf Refleftirende belieben Rage 
und Bebdingaiffe unter Gouvert mit 
Th. K. bezeichnet der Grp. de. DI. zu 
übergeben. 

Für folide Arbeiter find zwei Schlaf— 
ftellen fogleich zu vermirthen. Näh. in 
ber Grp. 

Am 1. Diftr. Rro. 169, Semmelds 
ſtraße, iſt ein ſchän möblirtes Zimmer 
an einen foliden Derrm oder Meßfrem⸗ 
ben ſogleich zu vermiethen. 


1600— 1700 fl. werden auf ein Haus 
mit Garten gegen übliche Sicherheit, 
jedoch ohne Unterhändler, aufzunchmen 
geſucht. Näb. In ber Erp. 

(624) Eine ordentlihe Köchin wird 
auf Lünftiges Ziel geſucht. Näh. in 
der Erp. = . 

(624) Gin Laden in der Nähe des 
Kürſchnerhofes, zu einem Lagerplatz ſich 
eignend, iſt für die Dauer ber Mefe 
zu vermiethen. Näh. in der Grp. 

Gin Mädchen, dus bürgerlih gut 
kochen kaun, und fid auch ſonſtigen 
bäusligen Arbeiten umterzicht, wird 
bis Ditern in Dienft zu nehmen ge— 
ſucht. Näheres in der Gihhornftraße 
Nro. 366. 





NH. Edietal-Citation. 

(180) Nachdem der unter dem 29. September v. 8. zur Berantiwortung 
wegen bed gemeinen Berbregen® des Tumults 2. Grades ale bewaflneter Theile 
nehmer anber voracladene, defertirte Soldat Bernard Pfeiffer von Orb, 
k. Landgerichts daſelbſt im Kreiſe Unterfranken und Aſchaffenburg, innerhalb des 
vorgeſtreckten dreimenatlihen Termins bierorts nicht erfchtenen ift, fo wird ber= 
felbe biermit zum zweitenwahe öffentlich vorgeladen, innerbalb drei Monaten vor 
bem diesſeitigen Militärgerichte zu ericheinen, widrigenfalls nad Ablauf des ihm 
aeſetzten dreimonatlihen Termins wider ihn ald gegen einen Ungehorfamen bem 
Gefegen gemäß verfahren werden wird. 

Wärzkurg, 1% Sanuar 1857. 

Das Militär Unterfuhungsgrricht des 2.9. Jufanterie-Megiments (Wrede). 


Schadrelood, Obuf. 
Greb, Reatmentsawbiter. 


Mantillen und Ueberwürfe in großer 
Answahl bei 
S. Rosenthal. 


Für Damen! 


(624) Bel bevorſtehender Saifon empfehle id den gechrien Damen mela 
im vorigen Nabre neuerrichteies 


Damen-Garderobe-Magezin, 
Herrngafle Nro. 52, Ede der Eichhorngaffe, 
zu recht zablreichen Beruchen. Ich merde mir es ſtets amgelegen fein laſſen, 
wer Forderungen zu entiprechen, und mit dem Meueften auch das Golideite 
verbinden. 


Leider mußte ich ſchon öfter Hören, als feien bei mir mar die feineren 
und theueren Gegenſtände zw haben. Diefem zu begegnen, bemerfe ich hiermit, 
baf bie verſchicdenen Artikeln zu jedem Dreife zu baben find. So kann id 

Frühjabis · Ueberwürfe und Mantillen 
ſchon zu fünf Gulden birten und jo in allen andern Arukeln. 
Aloys Rügemer, 


Lamenufleidermacrr. 


Gardinenfioffe 
in glatt, geftreift, brochirt, geftickt, aın Stück und abge 
paßt, in grosser Auswahl bei 


F . J. Schmitt. 
Gartenverpachtung. 


(6247 Am Mittwoch den 18. März Nachmittags 2 Uhr werbden in ber 
frühern Eche r ſchen Wirthſchaft wor dem neuen Thore 2 Bären, jedes mit 
einem Gartenbäushen mit Altane, Ausficht mad der Gifendahn, web. flichendem 
Waſſer mittelſt Verſteigerung verpactet. 


Der Unterzeichnete hat fein auwaltſchaftliches Geſchaͤft 
dahier eröffnet und wohnt im dem Haufe des Herrn 
Dberbürgermeifter Dr. Treppner, D. 3. Nro. 80%. 
(53) K. Advokat Treutlein. 


(68e) Montag den 16 März I Is, fräüh 9 Uhr anfangend, werden 
in. biefigen Körperſchafts-Wald, Ditrift overe Migelhaid, am Mittelweg, 
eirca 110 Eichenſtänme, 
bie Mich zu Gommercial- und Nutzholz eignen, am dem Meifidierenden verſtrichen. 
Liebhaber ladet hiezu höflihft rin 
Wieſentheid, den 6. März 1857. 


(62a) 





Sumbert, Vorſteher. 
Scherben 
inna Sabina Weber, Reglerungss 


Dieneret Tobter,, 57 3%, alt, 
— — — — 2 T Zu ee az 
Drud vor Jeſeph Sleib in Würzburg. 








(619) Ein vierediger Kochofenmit 
Blech Aufſatz und quter Einrichtung 
ift billig zw verkaufen Nib in der Erp 


Sorben erfhien bei K. Krebs in 
Aſchaffeuburg und if bei Julius 
Kellner in Würzburg zu baben: 
Zrauerrede am Örabe bes k. Stub.= 

Rektors, Gymnaſ.Profeſſors K. 3. 

Ruith, gehalten vomf. Seminar-Sub= 

Regend Prof. J. F. Steigerwald. 

Preis 6 fr. 


Burgunder⸗, Borbeutel-, 
Bordenur:, Rheinfagon-, Fi: 
queur⸗, Madera⸗Bouteillen 
empſiehlt zur gefälligen Ab- 
nahme 


 Diegenfelle 
fanft fortwähueno zu den höchstem 
Preisen 


Georz Stengler, Kũrſchner. 
ürſchnerhof und Plafiusgaife 
Ein Lehrling 

ifrael. Religion wird für ein Kurzwaa · 
rengefhäft en gros & en detail ge= 
faht, und zwar wit oder ohne Lehr 
geld, je nach Dauer der Behrzeik Kram. 
Eirte Offerten unter Nr. 60 beforgt 
bie Erp. 

(5%) Außerhalb des Rennmeger 
Thores ganz in der Nähe der Stadt 
if eine Wohnung ron 10 Zimmern 
fogleic oder auf den 1. Mai zu ver: 
mierhen. Das Nähere im 3. Diff. Ar. 358. 

(5) Ein Logis von 9 Zimmern 
und ben fonftigen Grforderniffen, if im 
3. Diff. Nro. 358 auf dem T. Mai 
zu vermlethen. 

60° In einer Stadt 4 Stunden 
von Würzburg enifernt mirb ein Baber= 
lehrling nefucht, und Fünnte ſogleich ein 
treten. N. ind. ©. 

E85 Game ein kräftiger Junge das 
Fãe bergeſchãft erkernen. N. in d. Erp. 

Ein Shlüfelben ward gefunden. 
Räh. in der Grp. 

Ehrater- Anzeige. 
Freitag, den 13. März. 
9. Asonnement, 6. Borftellung. 
Der Buaffenichmidt, 
fomifde Oper m 3 Afıen vom Lorhing 


Biken 2 2 2% vw sam, bla 39’. 
vo, preuß Eee 7 bis 15 
Do. 0 St. un 4 
ulm. 2. lt Wa 32, 
20 An ee 20 
Bingl. Soscreigns „ „ te de bis MW. 
Ge a Marco 4.376: bie 3% 
Nreni.. Thaler... ..-..% seon — — 
5 Ar «Thaler ac 207, vie 20. 
Bedibalttg Eier... Mr KL I Zu 3 
Brent Kafferih) 2. DR ty be 40. 
Sädl Aeſſenichchch. ns — — 
Div. Aoframm. — — — 


Würzburger 


Das „Mbenbblatt” erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 
Hohen Feſttage täplih Nahmittane B Uhr 
Demjelben werden als bellerriftiſche Bellapem, wödenilicd drei 


Nummern des Unterhaltumgeblattes „pheuranten“ und monatlich Jahrgang. 


at Bilderräthfel beiargeben. 
Samstag 


Bon Bamberg an: 










Nr, 63. 
Nah) Frankfurt ab: 






Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr., view 


Siebenzehnter tliäbrlih 54 fr, batbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife fann 


das Übendblatt dur ae L. Moflämter bezogen werden. 
Inſerete toften bie breifpaltige Zeile in Meinee Schrift, oder 
deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie burdlaufente 8 fr, 
14. Marz 1857. 


Bon Frankfurt an: Nah Bamberg ab: 












Borzug | 9 Uhr 12 Min. Berm. | 9 Uhr 30 Min. Borm. | Gütergug | 8 lie — Min. Werm. 12 Ufer 55 mm. Radın 
112 „5. Rdm | 2 „ 5, Naum. i Eilzug | 9 „ 57 „ Berm 10.5, 5 Borm. 

Sea | A 24Seqa. 44 „ Ram. veone⸗ s52 Naiachn. 830 Naqm. 

Büterzun | 9 „ 20 „ Abends Pirge. 5 Büterzun Hi „ 35 „ Mode I4 „MM 5 Mroant. 
Tagesneuigfeiten. — Aurfjeben erregt dabier die ungludiihe SKataltrophe 


Dur Minifterial:Refeript finder die Wahl bes Unter— 
lieutenants Friebrih v. Auſin vom 4. Inf-Reg, vacant 
Gumppenberg zum Bataillons-Adjutanten ihre Beftätigung. 

D @. Fall Shluf.) Sliſabetha Morbardb wurde von 
ben @efhwornen auf die ihnen vorgelegte einzige Frage 
des Berbrechens des Kindsmords ſchuldig eikaunt und hiers 
auf zu unbeſtimmtem Zuchthaufe verurtheilt. — Präſ. war 
Hr. Appel. Rath Hoch, St.-Anw. Hr. Seel, Verth. Hr. 
Rpr. Speth. 

Deffentlihe Sigung bes Stadtwmagiſtrate v. 14. do. 
Dem Engelbert Straub von Sommerah wurde die perjön- 
liche Gonceffion zum Betriebe einer Garküchnerel und bie 
Berchelihungserlaubuiß mit der Barküchnersmittwe Urfula 
Ehegötz von hier ertheilt. — Dem Bürger Gottfried Schwan⸗ 
bäufer dahler wurde die perſönliche Conceſſion zum Betriebe 
bes Mepgergewerbes dahler ertheilt. — Die Bereinigung bes 
Pflafterergewerbes mit dem Manerergemerböverein wurde po⸗ 
lizeilicher Seits genehmigt. — Dem Kaspar Röfer von 
bier wurde die perfönlihe Gonceffion zum Betriebe bes 
Mufitalienhandels und die Anjäffıgkeit auf diefen Titel er- 
theilt. — Die Grrigtung eines Kleidermagazins von Seite 
bes Schneidermeifters Engert fell nicht beanftandet werden. 
— Ein Geſuch um Ertheilung einer Dachdeckerkonzeſſion, 
ein do. um Garküchnerkonzeſſion und ein do. um Metzger⸗ 
lonzeſſion wurde abgewieſen. 

Die im Verlaufe des diesjährigen Winters unter Leltung 
des Mufildirchtore Hrn. Hamm im Saale des Theaterhaufes ver= 
anfalteten mufifalijchen Mbendunterhaltungen des Landwehr- 
mufiftorps werben in der anf beute Abend angekündigten 
Probduftion ihren Schlußpunft finden ‚ und läßt diefer Um— 
fand ſowohl, ald and die Reihhaltiofeit des bierauf be= 
üglihen Programmes, ſowie die äußerſt beifällige Aner« 

nnung, welde ben früheren Vorträgen flrts zu Theil ge— 
worden, mit Recht erwarten, daß die Betdeiligung von Seite 
des Publikums eine recht jahlreiche fein werde. 

Gs kurſiren falihe 30 Er. Stüde; biefelben tragen das 
bayerifche Gepräge und die Jahreszahl 1719 mit der Um 
ſchrift „Landmünze* und der Zayl 30 als Bezeichnung 
ihres Wertbes, und find aus Blei in Formen nad einem 
aͤchten Stüde bergeflellt. 

Auf unferer heutigen mit 153 Wagen befahrenen Schraune 
geſtalieten ſich die Preiſe der verſchledenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 22 f1l. bis 2641. (Ve. 23 A 308r.); Rorm i7 fl. 
bie 174.45 fr. (M. 17 fl. 20 fr.); Gerfte 15 A. 308r,, 
bie 16 fl. 30 kr. CM. 16 fl); Hader 7 fl. 54 fr. bie 
8 fl. 45 fr. (M. 8 fl. 30 tr.) 

Deutfchland, 

(Münden) Das Dillitär: Verordnungsblatt meldet, daß 
ber Unterlieutenant Karl Theoder Herzog in Bayern vom 
4. Shevaulegers zum 3 Artillerie-Regiment verfegt worden 
if. — Die berichtete Erkraukung des Hrn. Ötaatsrate v. 
Abel befchränft ſich auf eine plöglide, dod vorübergehende 
Unpäpligkelt. Hr. v. Abel iR bereits wieder ausgegangen. 


eines Lichespaares, welches nähft dem romantifchen Waffer- 
falle im englifcgen Garten feinen Tod fand. Es if no 
nicht feitachellt, ob es freiwillig den Tod fuchte oder verun— 
gludt if; das Mädchen iſt von angefehener Kamilie. 

Nürnberg.) Durch Eutſchliehung des k. Oberfonfifto: 
riums vom 9. bs. if die feit dem Oft. v. Je. eingeführte 
Liturgie in fämmtligen Kirchen der Stadt und der Vor— 
ſtädte fihirt, mit Ausnahme der Hi. Geiſttirche, in welcher 
fe in der bisherigen Weiſe fortzubeſtehen bat. 

Um ben Koften des pfälziiben Muſikfeſtes, zu beffen 
Dirigenten Hr. Lachner, Kapellmeifter in Mannheim, ges 
wählt wurde, zu deden, außer dem von der Stadt Neuftadt 
a. O In Ausfiht geftellten Zuſchuſſe, follen Ginzeihnungs« 
liſtea, wie dies früher der Ball war, im Umlauf gejegt 
werben 

In BWürtemberg fol in Folge der günftigen Ablöfunges 
gefrge und der hohen Naturalpreife der Gelpüberfluß unter 
ben Randleuten fo groß fein, daß von Geldaufaahme ders 
felben fat gar keige Rede mehr iſtz vielmehr find c& jegt bie 
Bauern, die mehr Geld auszuleihen und zur Verfügung haben, 
ale die Städter. Notoriih iſt es, dap unlängk in einem 
einzigen Dberamte und zwar in einem Monate 500,000 fl. 
Ablöfungeobligationen gegen baar Geld von den Bauern 
bezogen wurden. Möchte der Bodenerirag nur allentbalben 
ein fo erfreulihes Grgebniß liefern; eine günftige Rüdwir- 
fung auf die Induſtrie würde fidyerlich nicht auebleiben, 

In Homburg erhängte ib zu Anfang dieſer Woche cine 
franzöiige Dame in Verzweiflung darüber, daß ihre forts 
gelegten, mit den bedeutendften Beldopfern verknüpften Bes 
werbungen um die Gunſt der launiſchen Glücksgöttin gänz= 
li erfolglos geblieben. 

(Berlin.) Ein hierher gelangtes Gerücht ſchreibt der dänl⸗ 
fen Regierung die Abſicht einer ntuen, diefmal gegen 
Schleswig gerichteten Gewaltmafregel ju. Die Ständever= 
fanmlung foll aufgelöft und ein neues Wahlgefeg oftroyirt 
werben. — Gerücdtsmweife verlautet, dah ia Ben Berathungen 
wegen Neuenburgs eine Gntihädinungsiumme für die Hri— 
vatdomänen zur Gprade gekommen fei. Die Ginfünfte 
biefer Domänen ſollten befanntlib für mohlthätige Zwecke 
beflimmt werden. Pan bört übrigens allgemein, daß bie 
Sache bald im befriedigender Welfe erledigt fein dürfte, 

(Dresden) In dem fähfiih:böhmiichen Örenzorte Boͤh⸗ 
mifd = Grorgentbal ward am 7. v. M. eıme Müble in der 
Mitternacht ein Raub der Flammen. Mit ihr und in ihr 
derbrannten der Müblpächter, ſein Weib und zwei feiner 
Kinder. Bon den Flammen gewedt, batten die Eltern fi 
gerettet, kehrten aber zurüf, um die noch fehlenden drei 
Kinder zu fuchen. Ueber ihnen und zwei der legteren ſtürzte 
bie brennende Mühle zufammen 

(Ben.) 33. tt. Majeſtäten find den 12. d. M. Nach- 
mittags bier eingetroffen. Gin jubelnder Enpfang fand von 
Seite der Bevölkerung Rat. — Die Ernennung dee Fürften 
Vogorides an der Stelle des verftorbenen Grofloaorheten Bali 
zum Kaimakam der Moldau ift in hiefigen offiziellen Kreifen 
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mit Befriedigung aufgenommen worden, da Kürft Vogorides zu 
ben Beanern der Union zäblt. Bei einem muthmaßlichen Siege 
der auftro » türfiigen Politik in Sachen der Fürſtenthümer 
hat Vorgorides viel Ausfiht, zur erblihen Fürſtenwürde 
der Moldau zu gelangen, fo wie auch Deſterreich und die 
Pforte den abgetretenen Hospodar Stirbey als Kandidaten 
für den walachiſchen Fürftenftupl fehr begünftigen, 
Auswärtiges. 

(Schweiz.) In maßgebenden Kreifen werfihert man, es 
feien im Paris ziemlich pofittve Zufagen in dem Ginne er— 
folgt, daß die Gonferenz eine ciuigermaßen bindende oder 
mormgebende Deilüffe faffen wird, ohne vorher deu ſchwelze 
rifben Bevollmächtigten in Abrem Schooße vernommen zu 
haben. — Bon 80 in Wallis getroffenen Warlen find 47 
eonfervatio, 23 sadical, 5 zwrifelhaft. — Die Auswander 
rung nach der Argentiuiſchen Republit mehrt ſich jehr. 

(Zralien.) Aus Neapel berichtet man von ausgedehnten 
Brgnadigungen und Strafmilderungen. — Der Polizeidirek- 
tor von Sizilten it einem Meuchelmordverſuch glücklich ent⸗ 
ronnen; dagegen ſollen der Oberſt und ein Subalternoffizier 
des Polizeiforps als Opfer politiſcher Rache gefallen jein, 
— Die fardiniſche Marine foll nun in der That von Genua 
nad Spejjia verlegt und an Iepterem Orte zu gleicher Zeit 
ein großartiges Martne-Gtabliffement errichtet werden. 
Das Fürzlih in Genua singeganzene mazziniſcht Blast Ita- 
talia e Popolo ift wieder erſchienen. 

Paris.) Durd ein Dekret des Weneralgouverneurs von 
Algier werden fämmtlihe Beſizungen des Stammes ber 
Mechtras mit Sequrfter belegt, weil dieſer ih am legten 
Auffiande In Kabylien betheitigt hatte. — Rußland, welches 
im ſchwarztu, afosiihen und mitielländiſchen Meere uch 
rere Dampficifflinien zw errichten beabſichtigt, läßt In die⸗ 
fe Augenblidte in Havre mehrere Dampfer bauen, welde 
burchichnituich 400 Pierdekraft Haben. — Die ruſſiſchen 
Gifenbabnen waren bereits auf der Pariſer Winkelvörfe 
Begenftand ber Spekulation. Die Promeffen wurden mit 
einer Prämie von 100 fr. verhandelt, — Der Biabifa 
von Montenegro hofft diefer Tage beim Kalfer empfangen 
zw werden, und will ſich dann jofert mac London begeben, 
— Ein neuer Geſetzentwurf if im Werke, welcher die Er— 
böhung des Stemptis auf Actien und Obligationen, fowie 
die der Patentgebühren bezwedt — Am 16. d., ald am 
Geburtstage des faljerlichen Bringen, follen zahlreiche Be- 
förderungen in dem franzöfiichen Deere verkündet werden. — 
Es beißt, die große Erpevition nach Kabylien, welde man 
beabfitigte, werde unterbleiben und bloß eine feine Er- 
pebition wit dem in Algerien disponiblen Streukiäften nad 
jenem Landſtriche ausgeführt werden. — Die franzöfiiche 
Regierung bat dem Bernehmen nad ber ſpaniſchen ihre 
Vermittlung in der mexicaniſchen Augelegenheit angeboten. 
Auch follen bereit® mehrere frauzöſiſche Kriegsſchiffe auf 
Dpfervation nach Beraerug geſchickt worden fein. — Hier ein» 
getroffenen Nachrichten aus KRouftautinopel zufolge jollen 
die Tſcherkeſſen die Ruffen an den Uiern des Laba ge- 
ſchlagen haben. Die Irgieren follen nad einem Berlufte 
ron 400 Mann, 4 Geſchützen und elacm Theil ihres Ger 
pädes über ven Fluß zurüdgegangen fein. 

(Londen.) Im Dberbaufe erklärte im Bezug auf bie 
Kriegsführung in China der Kriegsminifter, Lord Banmure, 
es würden Truppen, Ranonenboote und ein Gommiflär mad 
China geſchickt. Letzterer babe den Auftrag, die Erfüllung 
der Berträge zuerit auf friedlichen Wege zu verlangen, — 
Das Unterhaus bewilliate ohne Anftand die Yrmeevors 
ſchläge. — Bord John Rufel bat rine Adreſſe an die 
Wähler ber Gig arrictet. Gr hofft mwirderaemäblt zu were 


ben. — u GretersHall fand biefer Tage ein Meeting 
gegen bie Vermehrung ber fichenden Armee und flotte 
fat. — Bin eigentbümlicher Prozeß wurde unlängft 
von ben engliſchen Gerichten entigieden. Gin anglifani- 
fer Geiſtlicher hatte ſich nänlih ſelbſt mit feiner Braut 
getraut. Die Berichte erkannten die Biltigfeit ber Chr am, 
— Man berichtet, daß der Sundzellvertrag, deffen im Laufe 
diefer Woche zu erwartende Unterzeichnung beftätigt wird, 
eine Herapfegung der Landtranfirzölle um vier Fünftbeile 
enthält, 

(Rupland.) Auf die Intendantur und die Verpflegung 
ber Armee wird unter der gegenwärtigen Regierung große 
Sorgfalt verwendet, und die neueren Verordnungen zeigen 
zur Genüge, daß man bedacht If, das Loos des Soldaten 
zu erleichtern. — Aus den gröfern Städten Ofterbottens 
(Finnland) ſchreibt man, daß die Hung:ısnoth auf dem 
platten Rande ringsumher die furchtbarſten, immer weiter um 
ſich greifenden Wirkangen äußere. In jenen Städten fängt 
man jegt ſchon an, Die direlte Bekanutſchaft mit der Neth 
gu maden, indem immer größere Schaaren von abgezehrten 
nad halbnackten Familien vom Lande her einwandern, jp 
baß die gejammten Unterflügungen gewöhnlich raid wieder 
aufzebraugt find. — Neuere Kachrichten beflätigen bie be= 
deutenden Hortichritte Raßlande im Gebiete jenſeits ber 
Zu. Da die Kirgiſen fowehl zu Kokau als zu China in 
einem jehrlodern Abhängigfeitsverhältniß fichen, fo ift dort 
in der That für eine weitere Bebietsansöchnung kaum ein 
Hinderniß vorhanden. — Gin Ingenieurofficier iſt nad den 
Diſtrikten an der untern Wolga gefbidt worden, um bie 
Einwohner die Sulpetergewinnung zu lehren. — Die Bes 
tereburger Akademie» 3citung bringt die kategoriſche Erklärung, 
„daß alle Gerüchte über einen achelmen Bertrag zwiſchen 
Rupland und Perſien wegen Austauſch oder Abtretung von 
Ländereien volltändig unbegründet find,“ 

(Montenegro.) Die ruffiihe Regierung bat definitiv 
fediwede Penfton, die Montenegro früher hatte, aufgehoben, 
Ja Folge deſſen Hat Fürſt Danilo vor feiner Abreiſe ben 
Befehl ertheilt, das auf dem Gjaren Bezug habende Gebet, 
das bei kirchlichen Funktionen dis fept gedetet wurde, fürs 
derhin auszulaffen und bloß für das Wohl des Fürſten 
zu beten. 

(Aeiypten.) Aus Mlerandria wird eine Miniftcrverän- 
berung biriätet. Sämmtliche neue Miniſter find europälfd 
erzogen. 

(Alien) Aus Bombap melden Berichte: Oberſt Jacob 
iſt mit 1000 Mann "Gavallerie und einem Regiment In— 
fanterie nah dem perſiſchen Golf abgegangen. Doſt Mo— 
bammed iſt gegen Lawrence willfährigz man glaubt, er 
werde eine Reſideniſchaft in Kandahar errigien. Aus 
China nichts neues, 


Sräflih Gruft Hrincih Atdel v. Froberg und Weyders'⸗ 
fches Anlehen von fl. 100,000 im 24 A. Fuße d. d. Gere⸗ 
feld, den 31. Dezember 1845 & Apßt. In der am 2. be. 
ſtatige dabten Berloofung find felgende Bartial-Obligationen, 
näwlih: 1 Stüd Rr. 44 à 1000 fl per 1. Junt 1857, 
1 St. Nr. 75 A 1000 A. per 1. Juni 1858, 1 St. Rr. 
49 à 1000 A. und 2 St. Rr. 104 119 & 500 fl. per 1. 
Zuni 1859, zur Rüchahlung nah Eingang — an ben 
beigefegten Terminen gejogen worden, an melden beren 
Berziniung aufhört. 


cFrucht · Wittel- Breite. 
Datum. Ken. Beben. Korn. Gerfe Habert. 
Don To ke Ak Ak ee AM Me 
— — 2217 17T 3 1548 8 43 


Orte 
Säwhfe . . u. 8 


Revakıruc und Werieger: I. D. 6. uörtig. — rproitondietal: Blaiusgafe Mr. BUS. 


Zermin- Kalender. 

Montag ben 16, d6. Vormittags 9 ihr beim Eng. Miltenberg: A. T. f. 
8. an die auswandernben Joſepha Maurer, Terig sen Burgſtadt; 
desgl. an den mit feiner Familie und feınen Bruder Maiet Kauf 
mann auswandernden Iſaak Kaufmann vom Umpfenbah und am 
Alerander Benbert von Wörtb. 

Borm. 9 Uhr im emeinbewalde zie Fucheſtadt bei Hammelburg, Diſtt 

> Todtenfopf: Stamm und Brennbelz-Verfteigerung. 

Born, 10 Ubr in ber juliusfptt. Walpparzelle Nuhung, nähft Uengers- 
haufen: Stamm» und Brennholz Berfteigerung. 

Borm. 9 Ubr im Bemeindewalde zu (bern, Difte. Steinberg: Gommer- 
cal, Ban, Nuh und Wannerholz-Berfteigerung. 

Born, I Ute beim Erg. Miltenberg: A. T. f. 8. an ben mit feiner 
Famitie auswandernten Ludwig Völler, Ortsnacdhbar von Eichendühl. 


Dinfag den 17. de. Bormittags 8 Uße beim 


Vorm 10 Uhr im oberen Wirthehauſe zu Wuftotel: Stamm: u. Brenn» 
holz Veritelgerung. 

eng: Deimelbah: A. T. f. 
8. an. die ausmandernden Maria Magbalena und Margaretha Bars 
bara Goller von Matmftodbein, 

Borm, 8 Uhr beim Eon, Obfenfurt: A. © fi, am den auswanternden 
Yob. Ba. Hörner, Mehgergeſelle von Winterhaufen, 

Vorm. 9 Uhr im Mevler Malnſondhelm, Abtht. Hagenwald: Stammes 
und Brennholz Versteigerung ; wird Tage darauf fortgefegt. 

Born, 9 Use im Gaſthauſe zu Rohrbrunn: Stamm: und Brennholps 
Berſte gerung aus den Revieren Kraufendbadh, Bifghrunn, Altenbd uch 
und Nobrbrumn, 


Mittwoch den 18. &8. Vormittags 8 Uhr bein Ang. Mittenberg: A. ©. f, 


Dorm, Uhr beim Erg. Kartitabt> U. TER. am die mir ihren Kin 
bern auswandernte Goa Schech von Bellingen, 
Vorm. Uhr im Revier Eltmann, Abthlg. Suhl: Brengholz · Sortimente: 


— J Beim Ep. Drüdenau: A. Ti f. F. an dem mad; Amerifa 
den Zanlöhner Friederich Geiſt mon Motios. 
Betfanntmadhunmg. 
Anftellung eined Bärtners betr. 

Das nnterfertigte Kretotomi⸗s ſucht für bew Betrieb feines Gartens, welcher 
theilweife al6 Verſuchefeld zur Samenzugt von Nahrungs und Rugpflungen, 
tbeilweife zur Gemüfe- und Obſtbaumjucht benupt wird, bis 1. Juni 1857, 
einen vollkonnaen rationell und praktiſch gebildeten Gärtner aufzuitehen. 

Der Lobn besielben iR auf Dreihundert Gulden Jährlich, nedſt freier Woh · 
nung und Holz, feſtgeftellt. 

Der Kontrakt wird auf Wohlverhalten mit eimwierteljähriger Auflündigung 
abgeſchloſſen. 

Zu dieſer Stelle qualiſizirte militairfrele Bewerber wollen ihre mit den 
Zeugniffen ihrer Befähigung, Leumundes und ſouſtigen Belegen verſehenen Ge— 
ſuche bald moglichſt framfirt hieher einſenden. 

@s wird hiebel bemerkt, daß Bewerber ledigen Standes, welche ſich über 
mehrjährige Praris in dieſem Fache ausweifen können, bereits ſelbſtſtäudig Gärten 
bewirthicpaftet haben und einige Renntniffe in der Bienenzucht befigen, vor Ans 
derem berüdfichtiget werden. 

Würzburg, am 26. Februar 1857. 

Kreistomite bed landwirthichaftl. Vereins von Unterfranken und Aſchaffenbnrg. 
(576) Der. Borftand: Frhr. v. Zu-Rhein. Kneutiuger, Sett. 


Gefhäfts-Empfehlung. 


(57) Ic beehre mic hiermit anzuzeigen, dag meine Kurzewaareuhand: 
lung an meinen Bruder Joh. Mich. Vornberger übergegangen if. 

Indem ic bei biefeu Anlaß ftir das mir geſchenkte Bertranen verbind- 
lichſt danke, bitte ih, dasſelbe auf weinen Bruder gefälligft übertragen zu wollen, 


Würzburg, ben 7. März 1857. 
Ant. Berling, Wittwe. 


Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiſtrat die Gonerjjion gemorben, 
habe ich unter Bezug auf vorfichende Anzeige die Ehre, ergebenit mitzuiheilen, 
bof ich die vom meinem ſeeligen Schwager Herrin Anton Berling geführte 
Kurzewaaren: und Garnhandlung unter der Firma 


Joh. Mich. Vornberger junior 
fortführen merbe. 


Durd langjährige Erfahrungen im Kurzwaaren -Geſchäft und geſtügt auf 
bie gleichen Grundjäge meines freligen Schwaͤgers, mit den beflen Oualiäten 
das Bertrauen meiner verehrten Abnehmer zu erwerben, bitte id um güttges 
Wohtmollen, 

Würzburg, den 7. Märg 1857. 





Joh. Mieh. Voraberger jr. 
* — ——— 
F. Nöth, Graveur aus Miltenberg a. M, 2 
empfiehlt fidh einem gechrten Publikum, alle nur möglichen in fein 
Geſchäft einfchlagenden Arbeiten nad; neuefter Art und. zu möglichit S 
billigen Preifen zu graviren. Sein Arbeitsjtand befindet fi wie * 
früher auf der Domftraße, vor dem Laden ber HH. Gebr. Kahn. © 

BEBEEEREE BEER BEEEIERR 






BREBEBAEBE DIEBE REBEL 


am bie auswanderuden Jeſ. Ant, Winkler, Marla Anna Schott, 
fa Schmidt, Maria Anna Schmidt, Joferh Erhardi, Joh 
Lor, Loſter und Erz. Anton Lint, ſaͤmmtlich son Erchenbühl. 
Vorm. 9 be bein Erg, Hammeldirg: 8. f. F. am den auswandern» 
der Peter Fiſcher von Oberertbal, 


Außerhalb des Sellerthores 
ift ein großer Garten zu ver- 
kaufen. Näheres im 5. Diftr. 
Nr. 223, 3. Velfenaaffe. 

Auch find daſelbſt mehrere 
Acker und Weinberge zu ver- 
Baufen. 


(63a) Im Umerbofe 2. Difir. 176, 
iſt ein abgeſchloſſenes Quartier von 4 in⸗ 
einandergebenden Zimmern nebft allen 
andern erforderlichen Bequewlichkeiten 
bis 1. Mai de. Je. ju vermiethen. 
Naãh. im Bürgerfpital-Rentamte. 


(58) Gin brauıs Mädhen, das 
fochen kann und fib den Hausarbeiten 
unterziebt, wird geſucht. Näh. im 3. 
Dir. Nro. 77 im obern Stod. 


(5%) Em Lopis von 9 Zımmern 
und den fonftigen Erforderntffen, iR im 
3. Di. Nro. 358 auf dem 1. Mai 
gu vermiriben. 


Fremden- Anzeige vom 12. März. 

(Adler) Sturm, Argiteft v Erfürt. 
Mädır, Dif. v. Hirſchield. Dr. Krüger, 
Arzt v. Leipzig. Kl: Käppel m. Belfche 
ner v. Schweinf, Leininger u. Graf 
». Schweinf., Zuppenfe!d d. Altendorf, 
Buſch u. Bug v. Augeba, Koh ». 
Sf, Maier v. Göln. (Kronprinz) 
Derrmann 9. Walther v. Nürnberg. 
Kl: Oppenheim u. Heubach v. Paris, 
Bernbeim dv. Buttenbauf, Zeudloff v. 
Erfurt, Rös v. Mannh. (Kleebaum.) 
Seufert, Ingen. v. Fikf. Czernack, Buche 
haͤndler v. Prag. Lehmann, Rent. v. 
Wirsbad. Brũger, Bierbrauer v. Main—⸗ 
bernheim Frl. Klehrer v Mainz. Hofs 
mann, Skribent v Beilngries Kf.: 
Gernaros v. Fikf, Kempf v. Augsbg., . 
Rerbertv. Baden, Käs 9. Hamburg. — 
(Würtemb. Hof.) Rfl.: Adler v. Aſchaf- 
fenda, Pfizenmater v. Heidenb., Lapp 
u. Sitzier v. Kitzingen, Walther v. 
Eöln, Dioſte v. Gladbach, Kießev. Ark. 
— (Bittelsb. Hof.) Earl, Guteb.ſ, 
v. Gutzingen. Kil.: Bernhartv. Scheine 
feld, Schmitt v. Freiburg. 
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R Nurim Hause des Goldarbeiters Hrn. Guttenhöfer 
. 


befindet ſich das ſeit vielen Jahren bier zur Meſſe befannte große 


Herrn-Kleider- Magazin 


Seinrich Braun aus München, 
welches für kommende Frübjahrfaifen, ſowohl binfichtlih der Stoffe, ala der 9 
allerneueften Façon, berart fortirt ift, daß gewiß Niemand biermit fonfur= 
riren fann, und erlaube mir nachfolgenden Preisfurant zu ftellen. 

Frühlings-Raglan und Ueberzieher in Velours, Burkin nnd Tuch zu 
fl. 9, 12, 18, 30. Gine große Auswahl in verfchiedenen Tuchröden, von 
befonberer Güte des Tuches von fl. 12, 15, 18, 25. Aechte amerikanische 
Kautichut-Regenröde und Mäntel von A. 13, 16, 20. Gin großes Lager 
von ben beliebten Kodhlerjoppen in grauer und brauner Farbe von fl. 31), a 





5, 6 und 7; do. eine beffere feinere Sorte, kurzhaarig und für jede Jah— 
reözeit geeignet, von fl. 9, 11, 12. Frühjahrsröcke in Bursfin, Groije und 
Gafchemirs von fl. 9, 12, 13; do. in Gafinets, Mir und Leinen von 2 
fl. 3, 5, 7. Beinkleider in Burlin, Tuch und Sattine von fl. 41%, 6, 3 
8, 10; bo. in Sommer-Burfin nnd Ledertuch von fl. 2, 3, 4, 5. Giletts 

9 in Caſchemir, Seide, Sammt, Pique und Wolle von fi. 1%, 21, 3,4, % 

“5, 7. Gin großes Sortiment gut wattirter Haus: und Schlafröde in %a- 9 
mag, Plüfh, Napolitains und Groife von fl. 41/,, 6, 8, 12, 20. Schwarze % 
Knaben- Anzüge für Ronfirmanten. Jäckchen, Beintleider u dãi, ſowie ver⸗ 


J 


ſchiedene Winterkleider werden unter dem Preife abgegeben. 
Zu geneigten Aufträgen und Ginfäufen ladet ergebenft ein 


S Heinrich Braun aus München. 
Verkaufslokal bei Hrn. Goldarbeiter Guttenhöfer 
auf der Domftrafe. 





erDrn ———— — 
J— für Damen!!! 
Ber Das große Eorjettenlager zu 3 


Carl Deffauer 
. 
Es 


Dr Ey 2 op 3 


denftoffe 


bietet wieder zur bevorftehenden Meſſe eine noch nie dageweſene Auswahl — 
von Corſetts und Leibchen, vorn und rückwärts zu ſchließen, Corſetts nr; 
mit Mechanique und Elaftique, Corſetts und Rückenhalter gegen ſchiefe 
— 5* anzuwenden, Corſetts für Kinder jeden Alters und jeder Größe, 
orgenleibchen mit und ohne Mechanique, vorn zu fließen, Dienit- 
botenleibchen pr. Stũck 48 fr. und 1 fl., ſowie alle in dies Fad ein= 
ſchlagenden Artikel, 
Sämmtliche Sorten find in grau und weiß vorräthig und werben auf 
D furze Zeit zum Anprobieren nad Haufe abgegeben. 
Die gute Form, Donerhaftigkeit und Manichfaltigfeit meines 
Fabrikats laffen mich wie immer bedeutenden Abſatz erwarten, zudem die 
© reife äußerſt billig, jedoch feſt geftellt find, enthalte mich deßhalb aller 
weiteren Anpreifung, indem ich mein Zager nochmals zur gefälligen Anficht 
und Abnahme beftens empfehle. 
Hochachtungsvollſt 
Carl Dessauer, Corsettenfabrikant. 
Die Verkaufsbude befindet fi, wie immer, im Kürfchnerhofe vor 
der Neumünfterfirche, mit Firma verjehen. 
EBDIE 3232: 32232332. 


Gemalle Fensterrouleaux, geslickte und brochirte Vor- 
hangstoffe, Möbel-Cattune, Möbelstoffe in allen Galtungen 
u. Ss. w. empfiehlt in grosser Auswahl. 


F. J. Hiller. 


LES ELEEFTIT PER 


% 
a 


Schwarze Se 


R 





Zoll Durdmeffer, 


—14 Zoll Durchmeſſer, 
8 


j verfleigert. 


Verkauf. 
g den 24. März I. Is. Bormittags 10 Uhr 
Heidenfeld bei Schweinfurt 
13 Eichenſtämme von 14—45 Ruß Länge und 15—22 


Diendta 


werden zu Echloß 


Holländer: und Gommercial-Hol;, 
135 Grienftämme von 12— 30 Auf Länge und 10 


1200 gemiſchte Wellen, in freier Konkurren 


Kubed. 
ämme 


Scildpat-fi 


für Damen und Herren in f[höner Auswahl bei 


Die freiberrl. von Boded’fche Nentenverwaltun 


Brifeur Wolf, 
gegenüber der Gewerbehalle 


Eine Badwanne mit Eiſen gebunden 


ift billig zu verkaufen. 


221, Anauflinerftraße. 


i 


F. J. Schmitt. 


r 


el 


Preiſen b 


zu ſehr billigen 


(63a) 
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Mer wirklich fhöne Waaren kaufen will, d 
feſten Preifen Dar und 24 un » ber bemfihe fich zum billigen Ausverkauf eines großen Waarenlagers zu 


von Ch. E. Steinmes aus Ruhla in Sachfen. 
Waaren-Verzeichniß: 

Waſſerflaſchen, Arackfläſchchen, Blumenvaſen, Meſſer- und Gabelbänkchen a 3 kr., feinladirte Kaffeebretter, Obft- 
törbe, Zuderdofen, Schreibzeuge, Zipfelfappen, Serviettenringe, feine Stahl-Lichtſcheeren und Lichtſcheerteller, Gummihoſen— 
träger und Gummigürtel, feinvergoldete Ubrfetten, Brochen, Boutons und Ohrringe, feine Stahlubrketten, Gummiſchnuren, 
Achatfingerringe und Rochhalter, elaſtiſche Kuiebänder, Aermel= und Kleiderhalter, Stammbücher, Aſch- und Fidibusbecher, 
Friſier⸗ und Staublãmme, Perſpektive, Zahn⸗, Haar⸗ und Kleiderbürſten, feine Kaffeetaſſen mit Golddeviſen, Meerſchaum— 
cigarrenpfeifchen, Cigarrenſparer, Brieftaſchen und Notizbücher, Reißzeuge, Portemonnaies und Geldſäckchen, etwas Neues in 
Gigarrentafchen, Hand⸗ und Tafelleuchter, Oellampen, Tabaksdoſen, Häckelnadeln in Etuis, Centimeter, Zündholzbüchſen mit 
Britannien-Metall, Vorlege-, Speifes und Kaffeelöffel, letztere 6 Stüf a 18 kr., Hornkrampfringe, Näbſchrauben, Arbeits- 
tãſtchen, Neceſſair, Spiegel, Zündholzſtänder, Taſchenlaternen, Brillen, 5 Stangen feines Siegellack in Etuis a 9 fr., bit— 
tere Mandelfeife, Gocosjeife a Stüd 3 fr., Haaröl, Gosmetif, Kölnifhwafler, Armreife in allen Sorten, feine Taſchen— 
meffer und Scheeren, Geſteckmeſſer und Gabeln, Federbüchſen, Tafelgloden, Lotto -, Domino = und andere Gefellichaftsipiele, 
Zollftäbe, weiße Hofenträger, Gummihoſenſtege, Hutnadeln, Handſchuhweiter, Luntenfeuerzeuge, Alabafter-Lichtprofitchene, 
Schaumlöffel, Stickmuſter, Rafierfpiegel, Spielteller a Stüd 3 fr., Scheerfetten, Tabakskaſten, Schlüſſelhacken und Strid« 
baden, Sandauer Schnupftabatsdofen; ferner Spielwaaren für Kinder: Zäuflinge, Puppen, Kaffee = und Speifejervife, 
Küchen mit Brunnen, Bügeleishen, Mörfer, Garoufels, Pferde, Katzen, Peitihen, Zieh- und Mundharmonifas, Magnet 
fiichchen in Käfhen, Rnallpiftolen, Springteufel, Farbefaften, Schreib = und Zeichenvorlagen ır. 

Die Bude befindet fih auf der Domgafje vor dem Haufe des Hra. Karl Maper. 


———— — — —— — — — — — — — — — — — — — — 
Mit alterhöchfter Genehmigung des königl. Miniſteriums des Innern. Hd) Sattler, bier oder in der 
A. Ott'ſche Mund- und Zahn-Effenz. Umgegend, können auf Zaichnerarbeiten 


Zur Reinigung des Mundes, Gntfernung des übten Geruche, Grhaltung Außer dem Haufe Beiäftigung erhal⸗ 
der Zähne und des Zahnfleiſchee, von einem f. Medizinal-Gollegtum geprüftund ten, bei 3. Egftein, Domſtraße. 
anerkannt, erfreut fich diefelbe bereits eines ausgezeichneten Rufes. Te 7e#810%1043] 2 

Das große Fläſchchen foftet 36 Er., das Eleine 18 fr. Briefe und Gelder 








mit 3 fr. Beſtellgebühr werden franco erbeten. 55 EEE N R 
A. Ott, am Bredigerberg. .»suu 57 N 
Lit. A. Neo. 163 in Augsburg. = 2 332 = > 
In Würzburg bei 5:2 55 2 = 5% 
br} > m —8 — 
— Earl Bolzano. u rein Ey 3 
FETTE EEE N — ERT ST Ding. Do ° 8 
a —) 2 — 28 8* 
—* ” —— = 2 = = Ha 
* Meßlokal-Veränderung. I RB TERESE A 
gtreise & 8 
4 —2555783 22 
5255—555 5 = 8 
Damengarderobe-Magazin 767 
| „don MZSSiSis . 
Gebrüder Lamm & 2 „g39.0 ,., @ 
, = = ẽ a7 m 
as Berlinw Erfurt a SERIE, SE 
bi; Bo Br R DOCHWE . e= 
befindet ſich bevorftehende Mefje nicht mehr bei Herru Sattlermeijter * ———— — 
Egſtein, ſondern nur beim Kaufmann Herrn Treutlein, Doms und 8 222 Rn = 
Scujtergajjenede, 1 Treppe Eingang von der Schuftergafje aus. D E38 —— 2 
Mir empfehlen für dieſes Mal eine ganz beſonders ſchöne Aus— ERTL eek 
wahl in Tafjet:, Atlas: und Sammet-Mantillen, Frühjahrs-Män— E Ai :233898 8 
telchen in allen nur möglichen Stoffen zu ſehr billigen Preiſen und X 2 2325 „a 
laden daher die geehrten Damen zu vet zahlreichem Bejuche er— ; Bien © 
SOZRSÖ 5 
gebenft ein. 
4 e. — 25500 
Gebrüder Lamm. ei 
21. Auflage dee Französ. Diction- 


Fi s Pand, kauft n in der Halım’- 
a — von der J Bucbandlumg Matt 3 fl. 16 fr. 
u 


für nur 2 A. 42 fr. Aeußerſt qut und 
* me m 


ſchön gebundene Gremplare für nur 


7 
s=> Dei Hrn. Kaufmann Treutlein, Dom und | naires d. Schmidt, 2 Theile in 1 
36 fr. mehr. 
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BE Nur für Damen! 





märtige Meffe mit einer brillanten und gefchmadvollen Auswahl 


N ſten Plägen Deutſchlauds bin ich noch außerdem im Stande, 


u! — 


” ww — 
Auzeige und Empfehlung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekauntmachung des königl. Wechſelgerichts 
Würzburg vom 9. Kebruar da. Je., inhaltlich deſſen ich mit allerhöchſter Genuch- 
migung ale Wechset-Sensal bier aufgeſtellt und als fokcher eidlich verpflichtet 
worden bir, erlaube id mir mich dem geehrten Dublifum zum An- und Ver- 
kauf von Wechseln, Staats- und? Werth-Papieren aller Art, 
ſowie allen fonftigen in wein Fach einfchlägigen Geſchäften zu empfehlen. 

Das Vertrauen, welches ih fon feit einer langen Reihe von Jahren 
bei dem biefigen verehrl, Handelsftande genieße, bietet eine hinreichende Bürg— 
ſchaft für die Solidität meines Geſchäftsbetriebes, und werde ich bemüht fein, 
durch prompte Beſorgung und ftrenge Discretion jeden mir ertheilt werdenden 
Auftrag zur Zufriedenheit audzufübren, 

Würzburg, den 28. Februar 1857. 

WM. BRenlinger, beeidigter Wechfel-Senfal. 
Blatinersgaffe No. 113 über 2 Stiegen, ber Stahel’jhen 
Buchhandlung gegenüber. 


Mobilien-Berfteigerung. 

Die zur Nahlafmaffe des Brivatiers Herrn Franz Ludwig Hügel dahler 
gebörige Modiliarſchaft, beftehend in ſildernen Kaffee und Rahmkannen, Zuder- 
Dofen, Gredenzteller, Leuchtern, Löffeln und verfchiedenen Befleden, dann in 
Uhren, Kanapee mir Seffein, Spiegeln, Gommoden, Bettftätten, Betten, Weiß- 
zeug und Leibwäſche, ſowie in fonftigen Hausgeräsbicaften, wird am 

Montag den 16. März 1857, Nachmittags 2 Uhr 
anfangend, fomwte an den nächſtiolgenden Tagen, jedesmal zu derſelben Nach- 
mittagedunde, im Haufe, Diftr. 3. Nto. 39 am Gde der Horftraße, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfleigert, und werden Strihsluftige hlezu börlıch 
eingeladen. 

Würzburg am 8. März 1857. 





Im Auftrage der Til. Erbinnen: 
Dr. Warmuth, k. Rebtsanmwalt. 


Heinrich WBültner, 
Leinwandjabrifant aus Bielefeld, 
empfichlt fein fange befunntes 
Leinwand-, Drell- und Damast-Lager 
unter Zufcherung billigfter, jedoch feitgefeßter Preife und garantirt derfelbe für 
die Solidität feiner Waare in jeder Dinficht. 
Bude auf der Domstrasse vor dem. Klinger'schen Caf&hause. 


Meubles: Stoffe, 


als: Damaft, Ripps, Belour d'llttrecht, bearudse Laftings und Cattun, fowie 
geſtickte und brochitte Borbangitoffe in aflen Breiten, find in großer Auswahl 


angıfommen bei 
Carl Bolzano. 


(595) 













Confeetion de Paris et de Berlin. 
Den geehrten Damen Würzburgs und ber Umgegend die ergebenfte Anzeige, daß 


T Srühjahrs-Mänteldhen und Mantillen RI 


in Sammet, Moire-Antique, Atlas, Taffet, Tuh, Caſchemir ic. 
nach neueſten Pariſer Originalmobellen aufs elegantefte copirt, beziehe. Durch koloſſalen Umfag auf den bedeutend— 
außergewähnlid bitlige Preife zu fellen. 


Kreh, 
Damenmäntel-Fabritant aus Berlin. 


Nur: Domſtraße Mr. 559 im Haufe des Uhrmachers Herrn Menland, 1. Etage: 
P. 5. Auf Gonfirmanten-Diantillen mache befonders aufmerffam. 


= = 2,77 u — 
Ta zn I 










ih zum erften Male gegen- N 


ES 
63a) Zwei ineinandergehende ſchon 
möblirte Zimmer find bis erſten April 
ga vermiethen bei 
J Gehring. 
Kürfchnerbef. 

Ein fon möbliries Zimmer mit etn, 
au zweit Betten iſt bei Schneiders 
meifter Gräf im „Deutichen Hofe” 
ſtündlich zu vermiethen. 

Ein jolides Frauenzimmer, welches 
das Bügeln erlernt bat, wünfht Be—⸗ 
fhäfttgung. Näb. in der Erp. 

(59) Außerhalb des Kenzweger 
Thores ganz in ber Nähe ber Stadt 
it eine Wohnung von 10 Zimmern 
fogleich oder auf ben 1. Mat zu ver⸗ 
mieten. Das Rühere int 3. Diſt. Ar: 35%; 


Im 1. Difie, Niro, 372 fi ein Logis 
uebſt allen Grforderniffen auf 1. Mai 
zu vermietheg. 


Für Damen, 
welche von mir Gorfeiten nad bem 
Maße angefertigt haben wollen, dient 
zur Nahrihe, daß jigt dazu bie 
paffendfte Zeit if. 
(63a) A. Nügemer. 


Geſtern Morgens ward ein Haus 
f&lüffel verloren. Dan bittet um ge— 
fällige Rüdgabe gegen Belohnung in 
bie Exped. b. BI. 

Ein Zinnerfhlüffel ward geftern ver⸗ 
Ioren. Der Binder erhält bet beffen 
Rückzabe eine Belohnung. N. in d. E. 


Geld: &®pertenm. 





Bisen . . .. sn 40%, bie 80. 
be. preuß, aM. 57, bis 56, 
Hell. 10 ASt. ya, — 4 
Dulaten . » 0.» sn.33 bis 32 
20 Franlen · St. sn 21 bis 20 


Engl. Sosereigus . 


Bein al Mare . . . . 376 bis 374. 
Breng, Dialer . — —. 
r Thaler 2 20, be 20. 
Hochhaliig Silber .. . .„ 24: 36 bis 32. 
Brenß. Kafenih. . - IM 45, bis 4 
Sächſ. Kaflenid. » » 2 2. — — 
Div. Kfm, . 12. u oe. 


. er 2.0.8 "mn Un 


Dollars in Gelb 
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CET TBEEEFERTOrE EFF FTET 
2 Nur am grünen Markt!!! 


befindet ſich auch diefes Mal das auf allen Blägen Deutſchlands bekanr.te, 
‚ unftreitig erfte und "5 
d up | 


E Serren-K Ar VARAnE 


Sigmund Weiss aus München 


„ mit einer überrafhend großen Auswahl der neueſten und mobernflen ; 
; Herren-Anzüge. und doppeltwattirten Schlafröde zu mod nie dagewe⸗ 
„ Tenen ſolch' billigen Breifen, als: 

— —* und Budsfin- Nöde, auch Frads, von 9, 10, 12 und 


alas de Salbſacke in allen Stoffen, von 5, 8, 10 u. 14 fl. au 
, Sommerröde oder Iweens in Leinen oder rg, 1?/,, 214 u. 3%, J— 
Des gleichen in Caſſinet, Mir und Cords, 4,5, 7 u. 8 fl. 
4 Kochler- oder Jagdjoppen im grau und — 9* * Z7u. 8 fl. 
BSoſen in ſchwerem Tuch oder Buckskin, 4, 5, Ar 
„ Desgleihen in Baumwolle und — he ‚23 
Weſten, die neueften Deflins, 1'/,, 2, 3 u. 4 fl. 
Amerikaniſche Kautfchuf-Regenröde, 13 u. 15 fl. 
Doppeltwattirte Schlafröcke von 3, 4, 6 u. 8 fl. an. 
4 Eonfirmanden- Anzüge in allen Größen. 
Einzig und allein bei 
Sizımund Weiss aus München. 
Berfaufs:Rotal genau zu beachten: 
Nur im Haufe des Hrn. Privatier Scheuer I 


am grünen Markt! 
Esas; EIENENTNUNEUESNENT WERE, 
— — —7 ⏑ — er 


Mer Anzeige! 
. SM. Sernheimer aus Suttenhaufen ? 5 


bezieht bie bevorftehende Meſſe, nach neunjährigem Ausbleiben, wieder 3 
mit feinem großen 


FE Shawfs-: und Mode-: 
aaren:Lager 


und verfauft berfelbe alle in fein Fach einfchlagenden Artikel 
abgefegten, nie dageweſenen billigen Preifen, um fi) wieder 
fen, wie früher gehabten Abfages zu erfreuen. Br 
Befonders macht derfelbe auf eine Partie rein leinene Taſchentücher 3 

< aufmerkjam, bie er weit unter den Fabrifpreifen abgibt. 
Nur in der mit Firma verfehenen Bude, vor der Paul Halm- = 
Ss en, vis-A-vis von dem Gafthof des Hrn. Nappert. SR 

Base BB: — u 

& 
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züglih des Reitens 





— — —E 222222 


Das Reiten auf dem Ererzier- Plage vor dem 


BEREEEE 





r welt her⸗ 
ned fo gro= 
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— 
Capitalien“ 


zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets auszuleihen 
durch dad Auftrag und Anfrage Bureau von * 


—— 
Engliſches acafarol 


zur Berfchönerung des gu und Barthaares, bei 
Friſeur Wolf, 
gegemüber der Gewerbehalle. 


Manz. 


(506) 


r f. Militär-Behörbe wird Be 


r. 
auf dem Exerzierplatze verfügt: 
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Im Benehmen mit b 


Sander: 


=, Su 5 — u» 
EEE 55 
N wer 
2535 = 
z 5 ,- — E 
E=] „es 23 
= un [33 
. 5 3 
Nzoau m » 
> zz. 55 
vu. P7 
2E”y „$ 
—225 rn 
25 TE 
2558 53 
an&r en 
- nmo= .. 
w 2 - 
esse? Dos 
— — — — — 
AZER 5 
vo. [2% 
eBz2E —_ 
2 2E 

— — 
4 3 8% 
> = a> 
83282 „9 
BEE 8 
BIR> © 
2m, 5 
reis —52 Mn 
ss2e 8 
ecBTE Im 
= — —2 
526 F 
=; u 5 
zsizs = 
aa F- .< 
2. ei 
s=#83 = 
DOSE =."E 

= ‚Er = * 
“wo. Pe 
E2E 2 a2 

ses. a»- 
Ser Tr 
zES.tFe —57 
EU _ Zu. 
ji zZ ms ⸗ 
amzlasan 
— Am 
N en 


2 
0:7 
» 
oe 
®. 
fr = 
> 28 
. — 
72 
z3 * 
& —& 
= => 
= 
. 
— BE. 
s — 
8 2 
22 
—⸗ 
= 
— 
m wen 
wm Pr 
289» 
F 2} 
new. 
5526 
* 
=.@ 
Es 
en 
= 
2 
u 
ES 
[a 
— 
— 
— 
— 
© 
4 


2b) Cine — Köchin wird 


@ 


ber a 


auf Fünftiges Ziel gefucht. 


Näh. in 





’ 


€ gEE=<S 
- 
" SEsie 
r -72= Pr 
Ir gun. ku 
5 Ze,8E 
[2] mn = 
5 Ei.ts BE 
— za. = 
Eee HE Fr oe 
BE | IRRE Ir 
an = -E Fe 
m. Se. resiss 
H Sseezi:räsm 
es ::8 Fi 
% 2=<° 378.95 
> es5ss"" :— 5 
SB: 1. Einani me 
= wB:8 7.8 
BE SO: TTEr2äcd 
:;. u Er 55 de 
= Ja="3:2 EB 
= 1 wur 
UV em 82,375, 
Ce. BO NES"S5 
582525 
2557—33 
ee a3 522785 
W2ioEäiszl se 
=. = = Eu, @ 
_ u DETESERS 
Eu 8 
” EE8 2 _ 
Sr ze. 5 
S8 nZ2t5 
02» 558 = 
a Es 
- 2 un s 
3 au 23 &—€ 


260 


Bekanntmachung. 
Das Gräflich von Schoönborniſche Meiereigut zu Oettershauſen, igl. Land- 
gerichts Volkach, wird auf eine Reihe von Jahren öffentlich verpachtet. Zu dieſem 
Gute gehören außer ſehr geräumigen, im beſten Stande erhaltenen Wohn- und 
Detonomiezebäuden 
1 Tagw. 326 Dez. bayer. Maß Garten, 


65 „ 769 u e „Wieſen, 
45 „ 697 „ " „ Weder, 
0 „ 809 „ " m Weiber, 
dann die Schafhutgerechtigkeit auf den Markungen 
Dettersbaufen, 


Gaibach (mit Ausnahme des Parks) 
und auf einem Theile der Obervolkacher Marfung. 

Das Gut liegt ', Stunde von ber Kigingen-Schweinfurter Straße, brei 
Stunden von Schweinfurt und 2%, Stunden von ber ifenbabnftation Seligen- 
ftadt entfernt. 

Die Grundftüce find größtentheils von vorzügliher Ertragsfähigteit. 

Als Beilaß erhält der Pächter eine angemefjene Quantität Futter und Stroh, 

Pachtliebhaber haben ſich über ein disponibles Vermögen von mindeftend 
21,000 fl. auszuweiſen. 

Die Pachtbedingungen werben bei ber Tagfahrt befannt gemacht, können in= 
zwifchen auch vom 26. dieſes Monats an hier und bei der Verwaltung Gaibach, 
welche den Pächtern auf Verlangen bie Pachtobjelte vorzeigen wird, eingejehen 
werben. 

Zur Vornahme der Verpackung wird Tagfahrt auf 

Donnerftag, den 2. April d. 38. früh 10 Uhr, 
babier anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Wiefentheid, am 11. März 1857. 
Gräflih von Schönborn'ſche Domainen- Kanzlei. 
(63a) Englert. Laas. 


02506058405 
% Das Rhen-Depöt in der Gewerbehalle 2 
% empfiehlt fein Weißwaaren-Lager in allen Sur: & 

' ten Leinen aus reinem Handgefpinnft, weißen % 
ia Tufchentüchern, Tifch: u. Tafel-Gededen in Damaft — 
%* und Gebild, in den neneften Deffind unter Garan- 
5 tie für reelle Waare und billige Preife. 

Das Berfaufslofal bleibt immer geöffnet. 

SEHE HE HEHE LHLFLCLHLSCHHL SEHE 


Dankfagung. 
Allen Freunden und Bekannten, die ber Beerdigung und dem Trauer— 
gottesdienfte des Herrn 





& 


74 
+ 








Franz Peter Then, 


Kaufmann and Magiftratsrath babier, 
beimohnf®n, ſprechen hiermit den tiefgefühlteften Dank aus 


die trauernden Verwandten. 


Detanntmadhung. 

(615) In der Verlaſſenſchaftsſache der ledigen Randrichterd: Tochter Ifabella 

Rees dahier find etwaige Gibauſprüche 
Mittwoch den 1. April I, 36. Vormittags 9 Uhr 

im Befhäfts- Zimmer Senat II. anber anzumelden und nadzumelfen, widrigens 
der Nachlaß an die fi aemeldeten ErbsPrätendenten ausgeantwortet wird. 

Würzburg, 6. Wärz 1857. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


Aro. 8509. Seuffert. 


Meißner. 


Der Frin. Maibilde in ber 
oberen F........ 9... ein donnerndes 
Hoc zu Ihrem Ramenstage. 


siedertafel. r 


Morgen Sonntag Pormittogs prä= 
sis 10 Uhr, Hauptprobe mit Orcheſter 
von Haydn's Jahreszeiten (Frühling und 
Sommer) im Theaterjaale 


Der Ausſchuß. 
Wobleihtderbersolang? 


Sonntag den 15. 80 


” u it 
mn ber 
Schneider'schen Brauerei. 
plat ſcher Garten. 
Sonntag den 15. März 
Harmoniemufif, 


mwozu ergebenft einladet. 
M. Schuler. 


Zeller Brauhaus. 


Morgen Sonntag ben 15. be. 
Doppelbier. 


Wo bleibt der Ser so 
lang? 


Biegenfelle 


fauft fortwähreno zu den höchsten 

reisen 

Georg Stengler, Kürſchner. 
Kürſchnerhof und Blafiuszaffe, 

Vom Kreisamtsblatte, mehrere Jahr 
nänge, find einzelne Gremplare bei 
Poſtpacher Pfifter, 1. Dif. Ar. 155 
in Würzburg, zu baben. 

(575) Ein gut erhaltener Klügel von 
6', Dftaven if billig zu verkaufen. 
Naͤh in der Grp. 


Eheater-Anseige. 
Sonntag, ben 15. März. 
9, Abonnement. 7. Borftellung. 
Der Produktenhändler ald Actien⸗ 


pekulant. 
Poſſe mit Gefang in 3 Abtheilungen. 
Montag den 16. Mär;. 
9. Abonnement, 8. Borftelung. 
Marianne. 

Ein Beib aus dem Bolfe, 
Schauſpiel in 5 Akten. 
Audöjung des jüngiien Bilderräthſels: 
„Adtung den Frauen!“ 
Bilderrätbfel Rro. 852 als Billage. 
Gernorben 

Frig Schimmer, Porfeceretäre-Sohn, 
35% alt. 


Drud von „ojeph Sielo ın WWurjburg, (Hieyu Dir. 32 ver „Gphenranten” und Beilage.) 


Beilage zu Nro. 63 des 


ET — 
Le Sm SKürfchnerbof 


befindet ſich diefe Meſſe wieder das befannte große Lager in 


BE Sonnen- und Kegenfchirmen. 


tr Regenſchirme in beſter Seide von 4 fl. 30 kr. bis 


7 fl. 30 fr. 
ep Regenfäirme in beften Stoffen und fhöne Geftelle 1 fl. 
12 fr. bis 3 fl. 
NB. Alte Geftelle werben zu den höchften Preifen angenommen, 
Sonnenſchirme, Marquisen und En-tous-Cas enorm | 
biffig in neueften Muftern. 
SE Pradtvollfte Wachstũcher und Fenſter-Rouleaur. 
ETF Abgepafte Wachstücher für Tiſche, Commode, Gonjoln, 
Nähe und Nachttiſche. Wachstücher an Stüden in jeder 
beliebigen Größe in neueften_ Drud- und Möbelfarben, 
legtere für Glaviere ꝛc. 
Abgepafte Unterlagen für Gläfer, Flaſchen, Uhren, Lampen, 
Servicen *. 
Gemalte Fenftervorbänge (Rouleanr) 
für alle Fenfter paffend von fl. 1 bid fl. 5 per Etüd. 
NB. Bitte das Maß der Benfter und Möbel mitzubringen. 


Amerikanifches Ledertud auf 20jährige Dauer, für Sopha und 
Stühle zu überziehen. 


Reiſetaſchen 


von fl. 1, fl. 1. 48 fr. bis fl. 7. Lederne Retſetaſcheu >) Geldtaſchen 
> für Herren, von 54 fr. bis 4 3. Damentafhen, abgepafte ſowie lederne 
mit Stahlbügel, von fl. 1 bis fl. 2. 50 fr. Portmonnatcs, Geldſäckchen, 
Etuis von 18 fr. an bis 2 fl. Unterhofen mit Leibbinden und Unter: 
jaden von 48 Er. an. Keine Leibjaden von fl. 1. 12 fr. bis fl. 4. 30 
> fr. SHerrensGravatten und Binden in Seide und Atlas von 36 fr. bie 
fl. 2. Schwarzfeidene Halstäcber (für Herrm) von fl. 1. 18 fr. bie fl. 3. 
Foulards, feidene Hals» und Tafchentücer von fl. 1. 12 fr. bis fl. 2. 
24 fr. 


Doppelbude vor dem Haufe des Hrn. Kürfchner 
Helmerich bei 


8. Schloss nie aus Mainz. 
——— — — SOOF: — 
— aus Fürth, * 


Bude im Kürichnerhofe dor dem Haufe des Hru. Buchbinder Zang, 3 
% empfiehlt zu feſtgeſetzten Preiſen eine große Auswahl aller möglichen Arten er 
% Leinwand in %,, %, 7/, 9%, und '%/, Breite, Tegtere zu Betttücher obne m 









Naht; weiß und farbig leinene Zafchentächer, Linons und Fadenbattift- 4 
tücher, Tiſchzeuge 2, 2%, und 3 Ellen breit, um Tiſch- oder Tafeltücher 3— 
in beliebiger Länge davon zu machen; Tiſchtücher in verſchiedenen Größen 
und Muflern nebit den dazu paſſenden Servietten; Handtücher abgepaßt 
* und nach ber Elle; graue, weiße, rothe und chamois Kaffetücher nebft den 
” Grebenzferbiettchen; Damaft: u. Drells-Gedede mit 6 und 12 Servietten. 
Ta th nur gemöhnt bin, bei befannter Neellität die bifligften feiten 
Preife zu ſtellen, fo fehe ich auch diesmal einem geneigten Sufpruße 


* entgegen. 
3. Erlenbach aus Fürth. 
Bude im Kürfchnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Buchbinder Zang. 
Gas — — EIN Je 6 Te 4ER Te TE TEE TE Te DR IE NG 1 
Anzeig: bergebenden heizharen Zimmern, nebfl 
Im 1. Diſt Nro ı10, Strohaoſſe, Küche, Keller und fonftigen Bequeallch— 
iſt ein Parterre⸗ Loglo von A ineinan- keiten, auf den 1. Mai zu vermicıhen, 


BIB35030: 








„Würzburger Abendblattes.“ 


Fremden Anzeige vom 13. März. 

(Adler) 2 Frl. Bach o. Shncnf. 
Koch, Ingen. v. Micsbaden. Müller, 
Bart. v. Bonn. Kfl.: Daimler v. Aß⸗ 
bach, Gebrüder Daprer v. Einſtedel, 
Strauß, Nauheim u. Houccker v. Frikf, 
Fäſſer v. Carleruhe, Baldner v. Offen⸗ 
bad, Frank v. Berlin, Nöhter v. Mannb,, 
Burger v. Leipzig. — (Kleebaum.) 
Plum, Rent. v. Münden. Claus, 
Pharm. v. Mainz. Grünbaum, Uhr- 
macher v. Niederwern. Brüßler, Bier— 
brauer v. Bernheim. Fel. Reiſinger v. 
Frtf. Hofmann, Landgerichte ·Oberſchtel⸗ 
ber v. Beilugries. Kfl.: Zimmer v. Fürth, 
Morig v. Brüdenau, Kabler v. Wien, 
Scheler v Hlldburgbauf. (Kronpring.) 
Kflte: Ed. Gutatonefi v. Berlin, Hri⸗ 
mann dv. Buchau, Seemann b. Mälnz, 
Wulfert v. Iſerlon, Wulfert v. Nürnberg. 
(Schwan) Seebauer, Sefretair vom 
Dof. Grebner mit Gattin, Domainen- 
rath v. Wertheim. Vorbaß, Chemiker 
von Heidelberg. Fröbr, Laudwirth von 
Deug. Mad. Böhnert, Fabrikantin von 
Erfurt. Hartmann mit Gattin, Kauf⸗ 
mann von Marfibreit. Kflte.: Müller 
v. Wertheim, Almroth von Frankfurt, 
Meyer von Worms, Koch von Gehen, 
Daumüfler von Ronflanz, Dömling v. 
Offenbach, Volt v. Schweinfurt, Rüds 
hart ven Münden, Balling v. Kranke 
fürt, Rineder mit Fräulein Tochter v. 
Siſchoſohein — (Bürtemberger Hof). 
Sattler mit Gemahlin, Babrifbefiger 
von Schweinfurt, Kflte.: Baumgarten 
von Odenkirchen, Lucas von Bierfen, 
Renbold dv. Wellbac, Kautz v. Roblenz. 

Zwei ſchon möblirte freundliche Zim— 
mer find bis 1. April zu vermicthen. 
Eines fann auch ſogleich an einen Mif- 
fremden abgegeben werden. Näheres 


Eichbornſtraße bei Kaufmann heärer, 





Es fann ein fräftiger Junge das 
Fãrbergeſchäft erlernen. NR. in d, Erp. 


Zum Parthiepreis 

fauft mon in der HUaluna'ſchen Buch— 

handlung in Würzburg: 

Die franzöf. Dietionnaired ven Thi- 
baut, Echmidt und Molé für nur 
a2 a. 42 fr. Celther immer 4 fl. 
12 fr. arfofet). 

Die englifchen Dictionarys von Thieme 
für nur 5 fl. (ſeither 6 fl. 18 ir) 
Flügel 8 fl. (feitber 10 A.) 

Die Tateinifhen Kerica ron Geerges 


für 10 fl. (feirber 13 fl. 30 fr.) 
Forbiger u. Karcher {fchther 8 fl) 
für 5 fl 


Das griechiſche Lexicon von Jacobig 
u. Sctier, gariechiſch deutſch für 7 fl. 
30 Er. (feitber 8 fl. 30 fr.) deuiſch⸗ 
ariechiſch 4 fl tſeither 5 fl.) 
Sämmtliche Lerica find in ben 

moderniten und dauerbafteiten Kr 

franzbänden, le) 


Zorenz Kant nger, Eihorie-Fabrifant aus Furth, b 
empfichkt ſich feinen Gönnern in- feinen fo ſehr beliebten Mandel-, Gelbe: 
‚rüben=, Eichel⸗ und Cichorien⸗Caffeen, vorzüglih in Tafeln⸗Caffee Fahrer. 

X Format, wie auch in Gölner Blei-Gaffe, welcher mit wenig ordinärem Gaffe 
Hs vermifcht, ben beiten Trank liefert, Durch die vortbeilhafte Einrichtung E 
darin ift er in. den Stand gefegt, billig abzugeben und bei’ Quantitäten 





a berieben. 
J 





* RN RN 
Verſteigerung in 
1) Eim wollftändiges HOBSERNS init 3 ganz guten Schraubflöden, 
1 Amboß, 1: Blafbalg, 2: Kluppen und mehrere sunvellendete und zuge: 
richtete Waffenarbeiten. 
2) Ein nengebautes, bequem eingerichtetes Zftödiges Wohnhaus, nebſt Scheunr, 
Stallung mit 5 Diorgen Aderfeld. 
Die Gegenftände sub 2 werden am 21. März Abends 7 Uhr, bie sub 1 
am 23: März Mittag um 1 Ude im Gaſthauſe zur Roje verfirigen und können 
bis dobin zu jeder Zeit in loco eingeſehen werben. (63a) 


Fahrik-Lager von Tapeten 
der vorzüglichsten deutschen und französischen Fabriken 
in. eiser, reichhaltigen Ausmahı der neueſten und geſchmackoollſten 
Dessins von Tapeten, Borduren, Decors für Salons, 


Hausgänge m: f. w. Herner eine ganz neue Art Holz» und Marmor: Tapeten 
in den verſchledenſten Sorten, empfiehlt zu den — * Fabritpreiſen 


55. Ph. No ni-Geiller 


Haus Verſtrich. 

(634) Das zur Nachlaßmaſſa des Privatiers Herin Kranz Ludwig Hügel 
dahler gebörige Wohnhaus, Difir. 3. No, 39 am Gde der Hofſtraße, deſſen 
Beſchreibung ‚bier nachſtehet, wird am 

Dienitag den 24. März 1857 Rachmittags 2 Uhr 
unter ben am Striche kundgegeben werdenden Bedingungen öffenslich verfleigert, 
wozu Stridluftige böfihft eingeladen werden. 

Würzburg am 9, März 1857. 

Im Auftrage der Titl. Grbinnen: 
Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 
Ban des Wohnbaufes. 

Das Haus, I. Diſtr. Nro, 3 
bie Kettengaſſe 40 Fuß lang, ift maſſiv von Steinen erbaut, dreiſtöckig und mit 
einem doppelt eingedidten Manſardendach verjeben. 

Der bauliche Zufand iſt ganz gut und der Gelaß folgender: 

IL Kellerraum 

Der Keller. hat zwei Gingänge, der eine vom Hof, ber andere vom Haufe 
aus, bat zwei mit Vatten begrenzre Abthellungen und einen Weinfciler mit 20 
großen Fäffern auf eichenem Fafßlager. 

DL. Drei nE 

Eingang mit Vorplatz. Rechts zwel heizbare Zimmer, links ein heizbares 
Zimmer, eine Meine Kaͤche, eine zu der Wohnung im erſten Stocke gehörige 
Küche mit Spetfefammer und Ausgang in den Hof; einen Abtritt und zwei mit 
Ratten abgeiheilte Holzlagen. 

II. Im erften Stode. 

Bier heizbare Zimmer, zwei unberzbare, ein Abtritt und eine Holzlage. 
IV, Im zweiten Stode. 

Dier beizbare Zimmer, ein unpeijbared Zummer, eine Kühe, ein Abtritt 


und eine Holzlage. 
V. Manfarde 
Diefelbe it mit einer Lattenwand abgetheilt und cs hat bie cine Abtheis 
lung drei mit Brettern begrenzte Kammern, die andere eine Kammer, 
Ueber der Manſarde ift ein mit einer Breiterwand abgetheilter Erodenboben. 
An dem Haufe befinder fih ein 20 Fuß langer und 16 Fuß breiter Hof⸗ 
raum, ber zum Theile überdedt if. 
In diefem überdeckten Raume, ber vom ber Hofſtraße aus durch eine eigene 
Thüre zugänglich if, befinden fi zwei eingemauerte Waſchk. ſſel und «in Reaenfaß. 
Verantworsliger Redakteur und VBerkger: I. ©. 6. Bortfq., 





(63a) 
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Ein proteftant. Mädchen, das gute 
Zeuaniffe befigt, wirb nächſtes Ziel im 
Dienft zu nehmen geſucht. R. im ber 


Grpeb. 


In weissen Waaren 


ind neuerdings eingetroffen, 
Gestickte Kleider, Chemiselten und Aermel, gestickte Bin- 


Pique, Cordel-Röcke, Wallis- und Pique-Beltdecken, 


Nansock und Tüll, glatte und gerauhte Piqu& und Hal 
welche bestens empfehle 


‚sälze und Streifen, glatten und fagonnirten Moll, Jacconat, 


Carl Bolzano. 


en) 
“2 
nn 
17) 
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T von Jojepp Sterb m Würzburg, 








quse Zeugniffe Über Treue und 


eſchicklichkeit aufweiien kann, wird 


geſucht. Näb, in der Grp. 


ſonders 


GSeſuch. 


Eine brave Köchin, die ſchon längere 
eit im ordentlichen Dienften war, be- 


Würzburger 


Das a ar ee der Genntage und 
Hohen Weftage täglich Nadmittans 

Deimfelben * als bellerriftifche Bellagen, wöchensitich drei 
Nummern des Unterbaltungsblattes Ephturanten“ und menatlih 
acht Bilderräthiel beigegeben. 


Montag 





Tagesneuigferten. 

Als Gooperator nach Biberehren ward C. Scheckenbach, 
bleher Pfarrvifar zu Gretiftadt, und Kaplan J. Krug zu 
Oberſchwar ach Im gleicher Eige uſchaft nad Wiefeniheid ab- 
geordnet, — Erledigt: Die Pfarrei Lahrbach, Gollator der 
Dr. Biſchof. (VW. D.-B1.) 

Zur Erbauung einer neuen kath Kirche zu Hochſpeyer 
in der Pfalz wurde eine Gollehte in allem kathol. Kirchen 
Bayerns bewilligt. 

DO (Stwurgeriät. 4. Fall.) Heute find angeflagt: 1) Joſ. 
Diem, 53 3. alt, verwittw. Bauer und Müblbefiger von Wagen- 
haufen, 2) Gg. Dötſch, 31 J. alt, aus Heidenaab, lediger 
Müllergefelle des Diem, 3) Job. Körner, 49 3. alt, verh. 
Bauer, und 4) Job. Mick. Körner, 23 J. alt, deſſen leb. 
Sohn von Wagenhaufen, wegen an dem Scaffnechte Ab. 
Rörbiein im Gomplotte verübten Berbrediens der Körpers 
verletung mit nachgefolgtem als wahrſcheinlich vorauézu⸗ 
ſehenden Tode, ſowie wegen in gleicher Verbindung an dem 
Schaftnechte Mich. Schellhorn begangenen erſchwerten Ver— 
gehens der Körperverletzung. Aus der Anklageſchrift 
entnehmen wir folgendes: Auf dem freiherrl. v. Dittfurt'⸗ 
fhen Schloßgute Obertheres, mweldes an den Oekonomen 
Eberhard verpachtet iſt, wird eine bedeutende Schäferet be» 
trieben, und zwar unter fpezleller Auffiht bes Scafmei- 
ſters Winzig, der die benöthigten Schaffnechte zu flellen hat. 
Schon feit einer Reihe von Jahren ergaben fi zwiſchen 
dem Frhrn. dv. Ditfurt und den benachbarten Oriſchaften 
Untertheres, Buck und Wagenhaufen, auf deren Markung 
demjelben das Waiderecht unbeftritten zuſteht, über bie 
Behütungsweife Differenzen ber verjchiedenften Art, und 
biefe fleigerten fi in neuerer Zeit durch Behütung ber 
Kleefelder. Unter den Ginmwohnern zu Wagenbaufen ſchie- 
nen insbefondere Jofepb Diem, Bauer und Müblbrfiger, 
fowie Jobann Körner im Sommer v. Irs. durch den Eber— 
bardiihen Schaftneht Rörblein bedeutenden Schaden erlit- 
ten zu haben, denn Diem und Körner hatten mehrere Auf⸗ 


tritte wegen der Hut auf dem Felde mit Rörblein und «6 


biidete fi überhaupt eine große Erbitterung der Einwoh - 
nerſchaft wegen des Schadenhütene gegen die Schäfer aus. 
Am 21. Sept. v. Ire., einem Sonntage, hütete Ad. Rörb⸗ 
lein mit feiner Heerde abermals auf Wagenbäufer Marks 
ung. In feiner Begleitung befand ſich der Schafknecht Schrü- 
born, welcher von demfelben Abſchied nehmen wollte. Bon 
beiden Schäfern war nur Rörblein mit einer Schäferiippe 
verfehen. Gegen 5 Uhr Abends fammelten ſich zunächſt der 
Kleefelder des Joſ. Diem und Joh. Körner, welche doch 
bereits abgefhoren und theilweiſe ſchon mit Wift befahren 
waren, in nicht weiter Entfernung mehrere Männer in 
offenbar feindfeliger Abſicht. (Rorıf. f.) 

Bür diefe Woche find folgende öffentl. Stgungen am 
k. Kreie⸗ und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: Dienstag 
den 17. 68. Nachm. 2 Uhr gegen Margaretha Hollſtamm 
von Segnig, wegen Vergehens der Amtschrenbeleidigung; 
Nachm. 2 Uhr gegen Mic. Kraft von hier und Gompl., 
wegen Vergebene des Diebflabis und Samstag den 21. do. 
fräh 8 Uhr gegen Philipp Störrlein, Webergefellen von 
bier, wegen Berbrebens des Diebftable. 

Zur allerhöchſte Entihliefung d. d. Rom ben 28. v. 
Mts. wurden aus der Zahl der Zöglinge der 7. Giaffe 
des Gadeten-Gorps u. a. zu Junkern eınannt: Georg Here 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiräat für 1 Monat 18 fr,, view 


Siebenzehnter tlläbrlih 54 fr., Hatbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife Yan 
Jahrgang. 


Nr, 64. 


das Abendblatt durch alle f. Poftämter bezogen werben. 
Inferate koſten bie breifpaltige Belle in Meiner Schrift, oder 
deren Baum, 3 fr.; die beppelte 6 fr., Die burdlaufende 9 fr; 


16. März 1857, 


wig im 2, Artillerie-Reginent Yuder, Kranz Well im 9. 
SIufanterie = Regiment Wrede, Rudolph Nichl und Eduard 
Meg im 2. Artilleric-Regiment Lüder, Rigas Euler: Ghelpin 
im Infanterieseib-Regiment. 

Se. Maf. der König haben mit Rückſicht auf die einge» 
tretenen Aenderungen in ber formation der Infanterie durch 
allerhöchſte Eutſchlleßung d. d. Rom den 5. d#. allergnäs 
bigft zu genehmigen geruht, baf im Monate Oftober beuri= 
gen Jahres der nachſtehende Garniſonswechſel einzutreten 
babe, nämlich: das 3. Bataillon des Infanterie Reib-Regie 
ments von Germersheim und das 3. Bataillen dis 2. Ins 
fanterie» Regiments Kronprinz von Münden nah Landau, 
bas 1. Bataillon des 6. Iufanterie-Regiments König Fries 
derich Wilgelm von Preußen won Germersheim nad Lanz 
bau, das 2. Bataillon des 8. Imfanterie-Regiments vacant 
Sedendorf und das 1. Bataillon des 10. Infanterier-Regi« 
ments Albert Pappenheim von Landau nah Germeräheim, 
bas 1. Bataillon des 14. Infanterie-Regiments Zandt von 
Germersheim nah Landau, das 1. Bataillon des 15. Zur 
fanterie-Regiments König Johann von Sachſen von Landau 
nad Germersheim, das 2, Bataillon defjelben Regiments 
von Neuburg a/D. nah Neu: Ulm, endlich das 3. Batall- 
Ion deſſelben Regiments von Neu-Ulm nad Neuburg a/D. 
Ueber den Bollzug dieſes Garnifonswedield werden bie 
weiter erforderlichen Beſtimmungen nadfolgen. 

Das allerhöchſte Reſkript in Betreff der Gagenaufs 
befferung ift nun erpebirt worden. Die Zulagen find vom 
verfloffenen 1. Febr. für die weitere Dauer bes laufenden 
Binanzjahres — ſohin Febrwar bis incl. September — be= 
willigt und zwar per Monat 8 fl. 20 fr. den Hauptleuten, 
Dberlieutenants und Lieutenante, dann ben im Range biefer 
Dffistere ſtehenden verfdiedenen Militärbeamten, und 6 fl. 
per Monat für die Junker und den dieſen gleichgeachteten 
Miüttärbeamten. Diefe allerhöchſt bemilligte Zulagen ſellen 
für den abgelaufenen Monat fofort ausbezahlt werden, wozu 
aus dem Kriegsminifterium bereits am 14. d6. bie nöthigen 
Weifungen ergangen find, 

Bom 1. April am wird eim bie hiefige Garnifon be» 
rührender Wechſel ftattfinden, indem das jeither auf ber 
Feſtung Marienberg kaſernirte 3. Bataillon des A. Inf.» 
Rgmts. die vom 3. Bataillon des 9. Juf.⸗Rguts. inneges 
hadten Räumlichkeiten der neuen Kaſerne dagegen bie Manns 
ſchaft des legtgenannten Batalllons die hiefür benügten Lo— 
Balttäten auf der Feftung Marienberg beziehen foll. 

Seſtern gegen 4 Uhr Nachmittags brach unvermuthet 
ein beftiger Sturm mit farkem Regen und mildem Winde 
aus, der namentiih auf dem Blacıd große Berheerungen 
an Shwals, Hüten ıc. angerichtet hat. 

Der unter'm Heutigen erſchienenen Broblare zufolge Hat 
ber Preis des Schwarzbroded einen Aufihlag von einem 
halben fr. erfahren, und Eoftet ſonach der Gpfündige Laib 
Brod 26 fr. 

In Aſchaffenburg brannte diefer Tage eine bem Schiffe 
bauer Haus gehörige, am Schiffobauplatze vor dem Fiſcher- 
thore gelegene Lagerhütte ab, in melder die bei dem 
Schiffebaue beſchäftigten Arbeiter ihre Lagerflätten hatten, 
Dei dem ſchacllen Umfichgreifen des Feuers in ber von 
Brettern errichteten Hütte konnte nur Weniges gerettet wer— 
ben, doch wurde durch ſchnelle Hülfe einem weiter Verbrei 
ten der Flammen vorgebeugt. 
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Gutem Vernehmen nad if bie Wiener Münzeonvention 
von Seite Bayeınd bereits ratıfizirtz; der aus Kom zurüd- 
gelchrte Kabluttskurier brachte die allerhöchſte Genehmigung 

it zu. 

weinelpreiſe hieſiger Schraune vom 14. März.) Walzen 
23 A. 38 kr. (aufg.7 fr.), Korn 17 fl. 18 kr. (abg. 6fr.), 
Gerfie 15 U. 56 fr, Haber S fl. 24 Er. (aufg. 20 fr.) 
Berkauft wurden 010 Schaͤffel. 


Deutſchland. 


(Mũnchen.) Ihre k. Hoh. bie Frau Prinzeſſin Laitpold 
iſt, wie man mit tiefem Bedauern vernimmt, ſeit einigen 
Tagen bedenklich erfranft. Den 14. de. Mid. trat große 
Shwäde ber hohen Kranken ein und 5. fall. Hob. ver» 
langten ſelbſt die bl. Sıerbfaframente, bie ihr fofort ges 
reicht wurden; gleichzeitig fanden in der Fraucnkircht öffent 
liche Gebete für bie Wiedergenefung ber hohen Frau ſtatt. 
Mittag fühlte fh die Bram Peinzeffin etwas leichter 
und man hat deehalb neue Hoffnung auf Wiedergene⸗ 
fang. — Der k. Major Abele vom zweiten Artillerie = Res 
giment, ein ausgezeichneter Offizier, iR dieſer Tage geftorbenz 
er erlag reinem Lungenleiden im beften Manncsalter, denn er 
erreichte nur ein Alter von 483 Jahren. — Der Mörder bes 
Gendarmen Mahler in Monheim wurde bereits hieher geliefert. 
Gr if der Sohn eines Schullehrers, Namens Franz Schmidt, 
von Ammenfeld, und war feit 1. März Aufſeher in ber 
Strafanftalt Kalsheim; derſelbe hat die That bereits 
eingeftanden. — Bor einigen Zagen entleibte ih ein Schüler 
ber hiefigen Gewerbſchule in der Nähe bes eine Stunde 
von bier entfernten Dorfes Mooſoch mit einer Piſtole am 
nämlihen Tage, als er zum Militärdienfte eingeftellt wurde. 

(Augsburg) Wie fon gemelder, wurde die umfang⸗ 
reiche Unterfugung gegen bie zahlreichen der Amtsuntrene 
und Unterſchlagung verdächtigen Gifenbahnbebienftete bem 
hie ſigen Kreis» und Stabtgerichte zugewieſen. Die linters 
ſuchung bat bereits begommen, und follen diefer Tage mehrere 
ber Berbeiligten in Haft genommen worden fein, 

(Berlin.) Der Antrag Defterreihs, den mit dem Zolle 
verein beitehenden Vertrag noch vor feinem Ablauf aufzu—⸗ 
dien und am feine Stelle einen andern treten zu laffen, 
welcher bie argenjeitigen Schranken aufbebt, ift von dem 
Belivereinsftanten abgelehnt, ebenfo auch bie übrigen Ans 
träge, melde zur Anbahmung einer Zolleinigung bis auf 
fpätere Zeit verichoben werden follen. 

(Bien) Wie berichtet wird, dürften die neueſten Dif⸗ 
ferenzen mit Sardinien fat unausbleiblid zu einem diplo⸗ 
mätifchen Bruch führen. — Der Ralier hat angeordnet, daß 
in Mailand ein größeres, entweder der Geſchichte des Haus 
fes Haboburg, oder jener der Stadt Mailand nad dem 
breigehnten Jahrhunderte zu entnehmendes hiſtoriſches Br» 
mälde, im Wege eines bei ber dortigen Akademie abzuhal- 
tenden Goncurfes, um ben Peris von 600U fl. auf Staates 
koſten beftcht werde. 

Auswärtiges. 

( Fiallen) Aus Neapel wird gemeldet, daß der Priefter 
Salsatore Angona, der Ürbeber des Mordverſuchs gegen 
den Erzbiſchof Roſſini und Mörder des Ranonıkus, welder 
biefem Prälaten zu Hilfe geiprungen war, zu ewigem Rio- 
ſter « Sefängniffe bei Waller und Brod und zur alljährlich 
viermal zu vollziehenden Weißclung verurtheilt werben fel. — 
Nach einer Mittheilung aus Reapel ift die Jjüngf Hattachabte Bes 
anadigung nurnichtpolitifchen Verbreche ru zu Sure gefomumen — 
Das in Rom erfhelriende Blatt „Eid. Gartolica” meldet, 
daß eine ausgebreitere katholiſche Berbindung für die Schweiz 
tm Gurfehen brgrffen iſt, ähnlich dem Pius: Berein, wel 
der in Dentichland beficht. 


(Paris) Man ſpricht von ber Berbaftung mehrerer 
Subaltern: Beamten des Grand-Gentral wegen verfchiedener 
Betrügerelen. — Der Staatsrath Hat bie vom Ktiegdmis 
nifter vorgeſchlagene Erhöhung bed Soldes der Kapitäne 
um 150 ®r, und der Lieutenants um 100 Fr. jährlih nach 
reiflicher Grwägung gutgeheißen. — Man Heat die nice, 
ungegründete Vermuthung, daß der Kaimakam der Moldau, 
—* gr gemeldet worden, den Folgen einer Bergiftung 
erlegen if. 5 


(London) Im DOberbaus findet eine Gonverfatien über 
bie Rriegsmittel gegen China flatt. Graf Ellenborough if 
für bie Verwendung inviiher Truppen. Lord Panmure, 
ber Rriegeminifter, erklärt: bie Regierung molle englifche 
Zruppen und eine Flotte von Ranonenbooten abjenden, bes 
gleitet von Bevollmächtigten gur Friedensunterhandlung, 
Berner theilte Glarendon bie Hauptpunfte bes mit Perfien 
geichloffenen Vertrags mit. Berfien refpectirt die Unabe 
haͤngigkeit Herats und Afghaniftand. Wenn Differenzen 
eintreten, jo fucht Perſien zuvörderſt um Englands Bermiut- 
lung nad. England wirb commerciell ben meifibegünftigten 
Staaten gleichgeſtellt. Murray, der britifhe Miniſterreſi⸗ 
beut in Teheran (der an dem ganzen Kriege ſchuld iR,) 
wird bei feiner Rüdkehe nad Teheran chrenvoll empfangen, 
Lord Palmerfton erklärt, daß England fi enthalten wird 
eingeborene Perjer zu beſchuͤtzen, wenn andere Mächte ebenia 
verfahren. Die Friebensbedingungen feien beffer wie die 
von Konftantinoprel dem Lorb Stratford angebotenen. — 
Beide Hänfer haben fich vertagt. — Die Regierung hat fid 
durch die allgemeine Volkoſtimmung genötbigt geichen, eine 
Belohnung für die Dirnfte der Krim» Gommifjäre auszus 
fegen. 

(Athen) Die Finanzlommiffion hat den britiſchen Ges 
fandten zum Präfidenten ernannt. 


(Konſtantinopel.) Die Schweizercolonie in ber Türkei 
hat beim Echweizerbund eine Nationatvertretung Im Drient 
verlangt. — Dis 3. de Gonflantinople hofft: der Shah 
werde den Pariſer Traktat ratfiziren. 


Su Montenegro zeigt ſich ein großer Unmuth in Folge 
ber Reife des Kürften Danilo nah Paris, obſchon man im 
biefer Relje Leinen politiſchen Zweck ſehen wild. Die Mon« 
tenegriner hätten «6 viel Lieber geſehen, menn ber Für ſt 
nach Petersburg oder nah Wien gereist wäre, da fie für 
die Franzoſen durchaus feine Sympathlen hegen. 


(China) Im Hongkong find 10 Chineſen unter der An⸗ 
ſchuldigung, die Ucheber der im jüngfter Zeit dortſelbſt gegen 
Fremde verüdten Bergiftungen zu fein, verhaftet worden. 
— Die weſtlichen Borflädte der Stadt wurden eingeäſchert. 
— Am 18. do. machten zebntaufend Chineſen einen lebhaf— 
ten Angriff auf das Fort Duiſch Holly, wurden jedod zu=- 
rückzeſchlagen. Gin Berfudy der Chineſen, den Dampfer 
Queen zu nehmen mißtanı. Die hinefiihen Paſſaait re 
hatten, da das Kübren von Waffen verboten war, ber Mann— 
fhaft und den Dıfizierem Pulver in die Mayen fireuen mol« 
len, durch welches dirſelben für immer geblendet werben 
follten. Ste wurden indeß ſämmtlich vor Ausführung des 
Plans fefigenom:nen. ' 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum; Rem. Weizen. Kera. Gere Haber. 


Orte Rena Tg ef. ie A de fh fe 
Düngen . . . „ik —— 37 1433 126 613 
Augsburg . . . „18. 22 2 2149 1429 1248 650 
and . . . «1 —— 232 1515 1094 533 


eoatleut und Berleger: 3. 8. 6. od m. — Mrprosionsietal: Wlapwägafle Ar. 365. 


Wer wirklich fhöne Waaren kaufen will, ber bemühe um billigen Ausverkauf eines W 
feſten Preiſen —& und 24 fr. das Gtüd vn igen f großen Waarenlagers zu 


von Ch, E. Steinmep aus Ruhla in Sachfen. 
VB aaren-Berzgeidnig: 
Waſſerflaſchen, Arackfläſchchen, Blumenvafen, Mefjer- und — a3 fr., felnfadlirte Kaffeebretter, Obſt⸗ 
Fürbe, Zuderbojen, Schreibzeuge, Zipfeltappen, Serviettenringe, feine Yichtfcheerteller, Spuck-Kiſtchen, Gummibofen- 
träger und Gummigürtel, feinvergofbete Uhrketten, Brochen, Boutons und Ohrringe, ‚feine Stahluhrleiten, Gummiſchnuren, 
Acatfingerringe und Rockhalter, elaftiiche Rniebänder, Aermel= und Kleiderhalter, Stammbücer, Aſch- und Fidibusbecher, 
Frifier- und Staublämme, Peripeftive, Zahn, Haar= und Kleiderbürften, feine Kaffeetafien mit Golddeviſen, Meerſchaum— 
eigarrenpfeifchen, Gigarrenfparer, Brieftafchen und Notizbücher, Reiftzeuge, Portemonnaies und Geldſäckchen, etwas Neues tn 
Gigarrentafchen, Hand» und Tafelleuchter, Dellampen, Tabaksdoſen, Häckelnadeln in Gtuis, Gentimeter, Zündholzbüchien, 
Brltannien-Detall, Vorlege-, Speife- und Kaffeelöffel, legtere 6 Stück à 18 kr., Hornframpfringe, Näbfchrauben, Arbeits- 
tãſtchen, Neteflair, el, Zündholgftänder, Taſchenlaternen, Brillen, 5 Stangen feines Siegellad in Etuis & 9 kr., bit= 
tere Mandelfeife, Gocosjeife a Stül 3 fr., Haaröl, Gosmetif, Kölnifhwafler, Armreife im allen Sorten, feine Tafchen- 
meffer und Scheeren, Geſteckmeſſer und Gabeln, Federbüchien, Tafelgloden, Lotto- und andere Geſellſchaftsſpiele, Zollſtãbe, 
weiße Hoſentrãger, Hutnadeln, Handſchuhweiter, ng Aabafter-Lichtprofitchens, Damenbrett-Spiele, Waagen mit 
Gewicht, perlgeſtricie Ubrpantoffeln, Hutbürften, Schaumlöffel, Stickmuſter, Raſierſpiegel, Spielteller à Stück 3 kr., Sheer- 
Ketten, Tabafsfaften, Schlüſſelhacken und Strickhacken, Sandauer Schnupftabaksdoſen ferner Spielwaaren für Kinder: 
Täuflinge, Puppen, Kaffees und Speifefervife, Küchen mit Brunnen, Bügeleischen, Mörſer, Garoufels, Pferde, Kagen, 
Peitſchen, Zieh und Mundbarmonifas, Magnetfiihchen in Käfthen, Knallpiftolen, Springteufel, Farbekaſten ıc. 
2 Die Bude befindet fih auf der Domgafje vor dem Haufe des Hru Karl Maper. 


PFSSOnn GOLCODEON won — Pe N 
ur am grünen Markt!!! 1% metse von 

befindet ſich auch diefes Mal das auf allen Blägen Deutſchiauds befanrte, 

J unſtreing erſte und größte 


Haupt- 
Gerren-Sleider-Magazin 


Sigmund Weiss ans München 


y mit einer überrafhend großen Auswahl ber neueften und mobernflen 
Herren-Anzüge und dboppeltwattirten Schlafröde zu noch nie dagewe— 
fenen fol’ billigen Pretien, ale: 
Beinfe * und Buckskin⸗Röcke, auch Fracks, won 9, 10, 12 und 
. an. 
Raglans und Halbſäcke in allen Stoffen, von 5, 8, 10 n. 14 fl. an. 
erg E eg — ug oder —— u. 35 fl. 
eögleichen in Gaffinet, Mir und Gords, 4, 5, Tu 8 fl “(62 Gin Laden in der Nähe drä 
Kochlers oder Jagdjoppen in grau und braun, 3, 4,5, 70.8 fl, Kürſchnerhofts, zu einem Lagerplatz ſich 
im ſchwerem Tuch oder Buckskin, 4, 5, 6 und 7 fl. Mi eignend, iſt für die Daver der Mefe 
eögleihen in Baumwolle und Sommerbudstin, 1’, 2,2, m. 3 fl. zu vermiethen. Näb. in der Erp. 
Weiten, die neueften Deflins, 1'/,,, 2, 3 u. 4 fl. "in Dienhmänaen, weides Die bäude 
Amerikanische Kautfchut-Regenröde, 13 u. 15 fl. Hiyem Arbeiten und — 2* ae 
Doppeltwattirte Schlafröde von 3, 4, 6 u. 8 fl. an. — a ei 
Geukrmanden Snzüge in allen Größen. N md geſuch 


Einzig und allein bei — —— — — 
Sigmund \WVeiss aus München, — et 

Berkaufd:Lotal genau zu beahten: , i auszuleiben. i zen, 
Nur im Hauſe des Hrn. Privatier Scheuer ET Dee a De ee 

- am grünen Markt! Mi mädchen qefuct. N. in ber Exp. (64a) 
SERIES ZDF ITZ IDIREIS DEF DIEB Tan Yradsen, welmes Lebe zu Ale 
ö— Ze hat, und ſich allen daͤuetichen Ar⸗ 
Heiurich Wiültner, beiten unterzieht, ſucht auf Oſtern einen 


Dienſt. Näb. in der Grp. 
U nn 
a ug a Bee, Ga kan Mann sy Ofen 








mir Gorjetten nach dem 

Maße angefertigt haben wollen, bient 

zur Nachricht, daß jegt dazu Bie 

paffendfte Zeit if. 

(630) A. Nügemer. 
635) Zwei ineinandergebende jchöm 

möblirte Zimmer find bis erſten April 

zu vermiethen bei 

Gebring. 

Kürſchnerhof. 


Eine tüchtige Köchin ſucht einen Dienft 
bei einer Herrſchaft. Näh. im 2. Dift. 
Neo. 363, über 3 Stiegen, Kürfhnerkof, 


PlartwersraffeNro. 124 if cin fhönes 
Logis mit heller Küche, Keller, Wafdye 
baus ⁊c. am eine rubine Hauehaltung 
bis 1. Mat zu vermiethen. 





3223233323233 22333333323292 322 


in Dieuſt * 
einwand-, Dreii- und Damast-Lager — en Be 
De a en — 


Bude auf der Donmstrasse vor dem Klinger'schen Cafehause. erlernen. N. in d. €. 
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—— —— Domftrape im Haufe des Hrn. Wirſching. REFET, 


MWahrhaft überrafchend groß und geſchmackvoll 


ift die biesmalige Auswahl meines zur hiefigen Meſſe einzig und allein 


Domftraße im Haufe des Hrn. Wirfching 


aufgeftellten Bazars fertiger 


- 


feiner Sorten 


Um aller und jeder Konkurrenz gebührend entgegenzutreten, theils um mein folofjales Lager zu räumen, 
verkaufe ich dieſes Mal zu fo enorm billigen Preifen, daß Sie, meine Herren! Raunen müffen, wie wes 


nig Geld nöthg if, um ſich bei mir mit nobler 


Sommer-Garderobhe 
verſehen zu fünnen. 


übrig laffen, 


1 fl. 12 fr. an. Schlaf» und Hausröcke von 2 fl. 30 fr. 


in fehr großer Ausmuhl. 


zu achten, 


TIEF BomfrafeimYHaufedes Hrn. Wirſching 


* 


Spirito Sangiorgio 


aus Oberitalien 

befucht nach Verlauf von drei Jahren wiederum mit feinem, dießmal aus ganz 
meuen Gegenftänden, welde wegen ihrer Feinheit in dem größten Gtäbten 
mit allgemeinem Beifalle aufgenommen wurden, beitehenden Lager die biefige Meffe, 
und fieht mit der feften Meberzeugung, daß feiner ber verehrl. Abnehmer unbes 
friebigt feine Bude verlaffen wird, um fo mehr einem zahlreichen Beſuche entgegen, 
da berjelbe wegen einer größeren Reife nicht jo bald wieder hieher kommen wird. 

Außer den vielen Gegenſtänden, die nicht einzeln aufgeführt werden können, 
find befonders hervorzuheben: Schmudgarnituren in Fiſchſchuppen, gefchnigte Eifen- 
bein-Waaren, ꝛc. x. 
Die Bude befindet ſich auf der Domſtraße vor dem Gaſthauſe zum Schönbrunnen. 


©. Niemeyer, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
beehrt fi, zur gegenwärtigen Meife, feine Yabrifate in Leinwand, Tafel- und 
Tischzeugen, Hand- und Sacktüchern x. in folidefter Qualität zu billigen 
BPreifen zu empfeblen, j j 
Das Layer if, wie — in Wittelsbacher Hof, Zimmer 

rd, 3. 


Berliner Herren-Kleidungsſtücke 


Ih kann daher nur mit Recht den neehrten Einwohnern Würzburgs und Umgegend mein reichhaltig 
affortirtes Lager fertiger Herrenfleidungsftüfe, welhe an Größe, Pracht und Eleganz gewiß nichts zu wünſchen 


aufs gewifjenhaftefte zu nachſtehend billigen Preifen empfehlen. 
Krübjabrs-Ueberzieher von feinem Tuch von 7 fl an. Lord Raglans, Pelliifier, Orloffs von 6 fl. an. 
Sch: oder Keibröde von 9 fl. an. Promenaden-, Gefelliaftd, Garten, Kegel-, oder Gomtoirröde ven 2il. an. 
Beinfieider für den Sommer von 1 fl. 45 fr. an. Weflen von Pique, Wolle, Sammet, Seide, Plüſch von 
Echt amerikaniihe Regenöde von 10 fl. an. Gin 
completter Frũhlahrsanzug von 5 fl. an, desgl. in Wolle von tif. an. Sıdpaletof, Kapugen, Winter-Balerots 


Berlins großes Magazin 
Adolph Behrens aus. Berlin, 


Hoflieferant Sr. f. Hoh. des Prinzen von 
Preußen. 


Um Irrthümer zu vermeiden, bitte genau aufs Lokal 


Bo — Domſtraße im Haufe des Hrn. Wirſching. NIDAHEITHN > 


ir) 






Bupjugg ug 9Q 3/nug wursgvagmo 


Maria Eva Hohmann 
aus Kleinfaffen, Log. Hiders v. Rh, 
empfieblt ibre ſelbſt verfertigten Rein- 
wandmwaaren, ald: Handtücher, Tiſch- 
tücher mit und ohne Naht, Servietten, 
Hemdenleinwand ꝛc., verfpribt gute 
MWaare, billige Preife und bittet um 
gütiae Abnabme. 

Die Bude ns ” in ber a 
firaße vor dem Hauſe des Herrn 
Kaufmann Wirfching. 


Annonge. 
Notteck's große Meltgeichichte ind. Halb⸗ 
franzbänden für nur 5 fl. 24 fr. in 

Paul Halm'% Buchhandlung In 

Würzburg. 

Ein Flügel oder Piano Forte, von 
guten Tone und etwas rlenanter Korm, 
wird zu kaufen geſucht. Befällige Offer- 
ten zur Weirerbeförderung übernimmt 
die Erp. be. BI. 
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Baugeſuche betr. 

Baugeſuche find jeden Mittwoch von 9 Uhr morgens an im Gefhäftszimmer des Peltzei:Aftuars Kiltant anzubrins 
gem und iſt hiebei Folgendes zu beobachten: 1) Dit dem Geſuche, mag es num die Aufführung irgend welchen Gebäudes, 
einer Feuerungsanlage oder die Bornahme einer Reparatur erzielen, muß der Situationd: Blan in entjpredhender Ausdehnung, 
dann der Öruneriß, die Durchſchnitis ⸗ Pläne und die Fagade mit den rechts und links anftofenden Gebäuden in duplo 
vorgelegt werden.‘ 2) Bei den Situationd- Plänen, bei welchen jedesmal die Himmelegegenden angedeutet jein müſſen, 
if der Maßſtab fo anzunehmen, daß der bayeriſche Dezimalzoll in 100 Theile getheilt, jeder diefer Theile einen Fuß 
auf dem Papiere gilt. Bei Bauriffen wird der bayeriſche Dezimalzoll in 10 Theile getheilt, wovon jeder diefer Theile 
einen Schub auf dem Papiere bezeichnet. 3) Entſprechend dem Regierungs:Ausichreiben vom 16, Mai 1846 find bei 
Borlage: von Plänen auch die nöthigen Detail» und Projilzeihnungen wenigſtens zum Arußeren der Gebäude vorzulegen, 
auch AN dem Plane ein Mufter der Farbe des äußeren Anſtriches beizulegen und diefe Vorlage bei jedem ermeuerten 
Anftriche eines Gebäudes zu wiederholen. 4) Das Kormat der Pläne wird auf die Größe eines Akten⸗Bogens feitgefegt. 
5) Jeder vorgelegte Blau muß von dem Baus und Werfmeifter, welcher zugleich mit der Aufführung deselben betraut 
iſt, unterzeichnet ſeinz desgleichen dient es zur Adfchneidung von Weitwendigfeiten, wenn vor der Borlage des Planes 
für Unterzeichnung desjelben durch die Adjacenten Sorge getragen wird. 6) Entipridt der Plan den sub 1 mi 5 
gegebenen Vorſchriften nicht, jo wird er zur Berbefferung und Grgänzung zurüdzegeben und die Inftruirung des Bau— 
Geſuches In folange flirt: Hiebei wird den Bauluſtigen beſonders empfohlen, nur anerkannt tüchtige Werkineifter mit 
der Ausführung von Bauten zu beauftragen, und ihnen zur Darnachachtung bemerkt, daß Werkmeiſtern, welche feit 
Beftehen der Inftrultion zu den Prüfungen für das Bauweſen vom 27. Mai 1830 das Meiſterrecht nur im der 8. 43 
ber Inftrufiion wormirten Beſchränkung erworben haben, das Anfertigen von Kagade-Plänen unterfagt if, 

Bu dem Kreisamtsblarte von Unterfranfen und Aſchaffenburg vom 2. September 1356 Rro. 100, Seite 1153, 
it eine befondere Beilage Nro. 6 vom 16. Auguſt 1856 erihienen, vwbrizirt: „Die Befeitigung von Gefundheit Schäd— 
lichkeiten. betr.“ , welche insbeſondere Vorſchriften über die, Antage ven Aotritten in Neubauten, Vorſchriften über Ver» 
beſſerungen der Abtritte, Vorſchriften über Anlagen und Berbefferungen der Nunggruben und Borfihriften über Befeiti- 
gung ber Abmwäfler enthält. Diefe Vorſchriften find bei Fertigung von Bauplänen auf's Genaufte einzuhalten. 

Der Stadtmagiftrat Hat unterm 8. Auguſt 1856 polizeiliche Vorfhriften für die Stadt Würzburg zur Sicherung 
gegen Feuersgefahr erlaffen und öffentlich bekannt gemacht. Dieſe polizeilihen Vorſchriften find gleichfalls bei Fertigung 
von Bauplänen einzuhalten. Diejenigen Bauluftigen, welche diefe gedeuckten Borichriften noch nicht beigen, können ſolche 
bei dem, Stadtmagiſtrate im Geihäftszimmer Rro,. 1 in Empfang nehmen. Zugleich wird den Ban-Unternehmern unter 
Etrafandrofung aufgetragen, vor Vollendung jedes Rohbaues und bezichungsmeife bevor der Abpug der Deden und 
Wände beginnt, der Stadt:Bau-Infpeftion Anzeige zu eratten, damit diefe ſich von der feuerſicheren Ausführung über- 
zeuge, worauf dann. schriftliche Grlaubnig zum Deginne der Berpugarbeiten erfolgen wird, Derjenige Bauherr, welder 
diefen Borfchriften nicht nahfommt, bat Strafe zu gewärtigen. 

Würzburg am 20. Februar 1857. 

Der Stadtmagifirat,. 
(496) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter, 


Aleiderfoffe 
da8 Neueſte abgepaft und am Stüd in Seide, 


Halbjeide, Wolle md Halbwolle in manid 
nd Auswahl zu außerordentlich billigen Preifen 


@ 
S · 
- 
— 


. 
> 


lli 


i 


ſt ſoeben einge— 


5. 3. Hiller. 


Ja 2. Lifte. Nro. 598 find ca. 100 Schober Gerftenftroh zu vertaufen. 


(640) F. J. Schmitt. = 
Anzeige 


(64a) Das Neuefte in Bronzeverzierun ir Borhänge, in 
filbernen Löffeln, Leuchtern x. x. u (ie N 
M. Mainhart, 
Kürfchnerhof Nro. 334. 


ür amen! 
(62€) Bei bevorfichender Saifon empfehle id dem gerhrten Damen mein 
im vorigen Jahre neuerrichtetes 


Damen-Garderobe-Magazin, 


Herengaffe Nro. 52, Ede der Eichhorngufie, 
zu recht zahlreichen Beiuhen. Jh werde mir c6 ficid anaelegem fein laſſen, 
allen Forderungen zu entfprechen, und mit dem Meueften auch das Solidefte verbinden. 
Leider mußte ich ſchon öfter hören, als feien bei mir nur die feineren 
und tbeueren Gegenſtände zu haben. Diefem zu begegnen, bemerke ih hiermit, 
bag bie verfiedenen Artikeln zu jedem Dreife zu baden find, &o kann ich 
Brübjabıd-Neberwürfe und Mantillen 
fhon zu fünf Gulden dicten und fo in allen andeın Artık.In, 


Aloys Rügemer, 


L-amenkleidermacher. 


F. J. Schmitt. 
Das Neueste 
in Ueberwürfen und Mantillen 


troffen bei 


Stickereien 


in größter Auswahl empfiehlt zu außerordentlich b 


gen Preifen 


(644) 
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le Arten Weißwaaren, beftebend in Borbangftoffen, alatıen und 
fagonnirten Mol, abarpapten weißen Kieidern, fertigen Battiften, 
Daconetd, Nanfoe, Rouleaurfloffen im verjbiedenen Breiten, Neglige- 
Etoffen in Piqus, Drells und Dimity, Piquoͤ-, Damaft-, Neif- und 
geftidten Röden mit 2, 3 und 4 Blatt, den beliebten grauen und weißen 
auftragenden Steifröden in verſchiedenen Sorteu, weißen unb couleurten 
Bettdeden in Damaft, Tricotd uud Piqu, ausgebogten ——— 
gerauhten und glatten Piquo mit Borduren, welche bie Rocklänge 
haben, wovon man Möde in beliebigen Weiten machen kann, weißen 
Binden, gefidten und glatten Fafchentüchern, Shirtingd und Chiffons 
obne Appretur in dem beften Qualitäten, Cordelzeug zu Volants an 





* 


Nöcken und noch mehr derartigen Artikeln, empfiehlt in großer Aus- 






M. Bernheimer aus Suttenhaufen | 


bezieht die bevorftehende Meſſe, nach neunjährigem Ausbleiben, wieder # 


Seiden-, Shawfs- und Mode: 
Waaren:Lager 


und verkauft berfelbe alle in fein Bach einfchlagenden Artikel zu weit ber- & 

abgefegten, nie bagewefenen billigen Preifen, um fi) wieder eines fo gro— 
> Sen, wie früher gehabten Abfages zu erfreuen. 

Beſonders macht derfelbe auf eine Partie rein leinene Tafchentücher 
aufmerfjam, bie er weit unter ben Fabrilpreiſen abgibt. 

Nur in der mit Firma verfehenen Bude, vor der Paul Halm- 
hen Buchhandlung, vis-a-vis von dem Gafthof des Hrn. Rappert. 
BEBSDBIESDIP23: BB FBF FRI DIR 

Befanntmadung. 

556) Anfprüce irgend welcher Art an die Naclagmaffe des bahier ver— 
febten Privatirrs Franz Ludwig Hügel find bei Vermeidung der Nichtberück- 
fibtiaung binnen vier Wochen von beute in der Kauzlet bed unterzeichneten 
Bevollmächtigten ber Tu. Erbinnen geltend zu machen. 


Würzburg am 4. März 1857. 
Dr. Rarmuth, f. Rechteauwalt, 


Holz -Verkauf. 


Diendtag den 24. März I. 36. Bermittags 10 Uhr 
werben zu Ecloß Heidenfeld bei Schmeinfurt 
13 Eichenſtämme von 4—45 Ruß Länge und 19-22 Zol Durchmeſſer, 
Hollänter- und Commerctal-Holz, 
18 Grienftämme von 12—30 Fuß Länge und 10—14 ZoM Durchmeſſer, 
4200 gemtſchte Wellen, in freier Konkurrenz verfleinert 
Die freiherrl. von Bodeck'ſche Rentenverwaltung. 
Kubad. 


NAecht amerikanifche fowie deu 
Gummi-Heberfcuhe 

in großer Auswahl für Herrn, Damen und Finder, 

empfiehlt zu den befannten billigen Preifen 

2) Carl Bolzano. 

Fremden Anzeige vom 14 März Weiß, Rente. Dunıtierm. von Münden, 


(Adler.) Res, Fabrikant v. Glauchau. Chrifi, Gomet von Ludwige haftn. Büdhe 
Sqmneider, Particulier vom Wicebaden. ler, Ingenleur vom Nürnberg. Kaufl.: 





— 












Haͤußler von Lahr. Bicberfiein von 
Dragdeburg. Brafelmanı von Ehmelm, 
Kann von Frankfurt, Schalter von Frank— 
furt. Mohr von Franffurt. Weib vow 
Berlin. Bürger von Stuttgart. Daimler 
von Afbad. Krllervon Strombergerhütte, 
BPretorius von Mainz. Fauft von Mil- 
temberg. Schröter von Hanau. Karg 
von Leipzig. Wagner von Plauen. Zep- 
peufeld von Altendorn, Maier von Mien, 
(Kronprinz ) Ge. Erl. Graf. Wolfe. 
son Gaftel, v. Rüdenhaufen. Frfr. vom 
Thüngen, mit zwei Arl. Töchter u. Be—⸗ 
bienung v. Thüngen. Baron von Poöll⸗ 
nig, von Frankenderg. Sartorius, £. f. 
öfterr. Hauptmann v. Wien. Schwarz, 
Rentomtm. v. Buchen. Kfl.: Querfurth 
v. Magdeburg, Hauff v Wafferalfingen. 
Frhr. vom Dittfurth, v. Schloß Ober⸗ 
Theres. Burkharth, Runfth. v. Erfurt. 
Kl: Heim v. Marktbreit. Barth v. 
Oaßfurih. Lindlmann v. Berlin. Kiſch⸗ 
baum v. Frankfurt. Res v. Dann- 


heiui. Andrea, Gutebeſitzer v. Gelaheim. 


(Kleebaum.) Jager, Rent. v. Mainz. 
Kleider, Muͤhldeſ. v. Sinsheim. KH: 
Münd v. Fıf., Wiedendad v. Gtutt- 
gart, Krippe ». Barmen, Bottmann v. 
Hundsbach, Unkelbach v. Regensburg, 
Schubtiet v. Bingen, Reubauer ». 
Kempten, Adermann v. Münden, He= 
ninger v. Göln, Bickler v. Worms. 
Friedmann, Lehrer v. Niederwern. 
Kraus, Fabr. v. Kiffingen. Bauer, 
Chremit. v. Fikf. Beudert, Rent. ©. 
Berlin. — (Schwan.) Rüttger, Def. 
v. Muthof. Meder, Rechts anw. v. Bis 
fehoföheim. Al: Fiſcher u. Kluge v. 
Warkibreit, Stetten v. Ihnh, Kũmer-æ 
ling v. Nürnbg, Rather d. Mainz. — 
(Bürtemb, Hof.) Baron » Münfler 
” Bambg. Dr. Wegele, Prof. Jena, 
&e. Ercell. Generallieut. Frhr. v. Staff« 
Reigenftein ». Tüdelhaufen. Dr. Baur, 
f. Gerichtsarzt dv. Haßfurt. Baur, fürftl. 
Domainendirektor v. Wertheim. Bor« 
brugg, Acerſſiſt v. Münden. Kfl.: Gold- 
ſcamidt v. Stk, Dammecer v. Neuß. 
Unzeige 
Ariofto’s rafender Roland, überfegt von 
Gries, erſte Abändige Oftavaudaabe, 
hatt 9 A für 2 fl in Paul 
Halms Buchhandlung in Würz« 
burg. 


De 


Biäden 
vo. peu » 2.0. 9 
Het. 10 R.-6 .. #8 
Dutatn. . 2 + + 5 
Geserelgns .„ „IL 46 Dis. 42. 

F bis 374, 


. er. - 


Eier „ “ » 24: 36 bis 32 
np. Rallenih, » = 1 Mr 45“ bis 40 
Sid. Keffenſch.. u 
Div. Kfm. » 2. — — 
Dollars in Gelb 


Mei-Anzeige. 


Gebr. Vollmannd& Cie. 


aus Chrifliania und 
Srankfurt a. M. 


Nur in ber Bude im Kürſchnerhof vor dem Neumünfter befindet ſich das in dem größten 
Städten Deutichlands und der Schweiz mit jo vielem Beifall aufgenommene 


Shreibmaterialien- Lager. : 


Zum erften Male bier. 


Daßſelbe Am in größter Eleganz, verbunden mit den billigſten Preiſen, die —— zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen werden, nachſtehende Artikel, die nirgends in gleicher Qualität zu ähnlichen Preiſen 


zu haben ſind: 
GEngliſches Poſtpapier, 60 Bogen für 24 kr., mit Einſtempelung eines jeden beliebigen Na— 
mens inbegriffen, welches in 2 Minuten geſchehen iſt. Eine Auswahl von 2,500,000 Briefconverts 
von 24 fr. an und höher per 100 Stüd, in allen beliebigen Größen, wo auch fogleich der Name 
darauf gemacht werben fann. Elegante Schächtelchen, enthaltend 60 Bogen englifches Poftpapier, 25 Brief- 
Couverts, 6 feine Federn, Federhalter und den Ramen auf dem Papier 48 fr. Große Auswahl 
Oblaten in allen Größen, Oblaten von Guttapercha, die Schachtel zu 9 kr., ferner Oblaten das 
Pfund 40 bis 48 fr. Mechte Platin= und Kupferfebern, fowie feine Damenfedern, orydirt, Gutta— 
percha⸗Federn, Federn mit Refervoir und mit Riegel, zum hart und weich ftellen, forte alle 
Sorten Commerzial:, Correfpondenz:, Canzleis, St, George und Schulfedern von 12 bis 54 fr. 
das Gros, Feine Zeichnenfedern, dad Dupend 9—24 fr. Große Auswahl in Federhaltern, neuefte, 
bie nicht rollen und die Finger nicht ſchwarz machen, Staheljgweinhalter, fowie alle gewöhnlichen 
Sorten von 4—18 fr. das Stück; auch große Auswahl Cartes de visites, Schreib-Unterlagen 
und dergleichen mehr im biefes Fach einſchlagende Artifel zu erjtaunenswerthen Preifen. — Die 
Stempelung des Papiers gefchieht nur von Vormittagg 8— 12 Uhr und Nachmittags von 1—4 Uhr. 


Die Bude befindet ” im Eee) vor dem — 








— — 10) — 
DE ur — 
Confeetion de Paris et de Berlin 


Den neehrten Damen Würzburgs und ber ng bie — Anzeige, daß ich zum erſten Male gegen⸗ 
wärtige Meſſe mit einer brillanten und geſchmackvollen Auswah 


— Frühjahrs-Mäntelden und Mantilen =] 


in Sammet, Moire-Antique, Atlas, Taffet, Tuch, Caſchemir ꝛt. 
nad neueften Pariſer Drigtnafmodellen aufs eleganteite copirt, beziehe. Durch koloſſalen Umfag auf ben bebeutend- 
fen Plägen Deutſchlands bin ich noch anferdem im Stande, außergewöhnlich billige Preife zu flellen. 
Kroh, 
Damenmuͤntel⸗ Fabrikant os Berlin. 
Nur Domftrafe Nr. 559 im Haufe des Uhrmacherd Hrn. Neuland, 1. Etage, 
neben Herrn Goldarbeiter Guttenhöfer. 

P. 8. Auf Goufirmanten:Diantillen mache befonders aufmerffam. 

— — Be — a 






— 


I — 
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neueften Galanterie-Waaren, bie noch nicht zur Meſſe waren. 


TTS — 

= Große Bude im Kürfchnerhofe, vor dem Gafthaufe 
des Hrn. NRappert. —i 

Allerneuefles zur Meffe! 


Brillanten, 


J Nachahmung in Secklgem Schliff, von ächten Brillanten gar nicht zu unterſcheiden. Die Steine find alle in 
californifchem Double gefaßt. Die Waaren befiehen aus ben allerneueften Bagonen: Broches, Obrenringen, Bras 
celets, Hemden- und ManfhettensKnöpfchen, Vorſtecknadeln, Kreuzchen, Herren und Damenuhrfetten und fonft die 


. s= Mi. Weiland aus Homburg. 


Die Bude befindet jich im Kürfchnerbofe, vor dem Gaſthauſe 


des Hrn. Nappert. 


BES —_ — — 
Strohhutfabrik aus Nürnberg. 


Unterzetchneter bezieht zum erſten Male die biefine Meile mit einem reich. 
fortirten Zager Herru-, Damen- un Kinderstrohhäten, alter- 
neuefte Bartjer Bacon, Damenhüte von 36 fr. —7 fl. pr. St. Prompte 
und billige Bedienung verfpregend, bittet um recht zablreihen Zuſpruch 

Hochachtungevoll 
WM. Freymann. 


Bude am Ede der Plattnersgafe. 


Meß-Anzeige. 


Die Schuhfabrik von 
F. GC. Böhnert aus Erfurt 


hält wiederum Lager bier und zwar in den feinften und ver- 
fchiedenartigften Sortiments. Um ferner geneigtes Butrauen 
bittet insbefondere feine wertben Runden 
Hochachtungs voll 
der Obige. 
Das Lager befindet ſich wie immer Domſtraße vor dem Hauſe 
des Herrn Kaufmann Heim. 


Die Sammt- und Mode - Band - Manufaktur 


von 
W. S. Mayer aus Erefeld, 
hält zum erften Male während der biefinen Meffe Lager aller Arten Sammt⸗ 
bänbder, die fomchl en gros als en detail billigft abargeben werben. Eine Par⸗ 
thie Sammtbandreite werden unter dem Pretie erlaffen. 
Bude auf dem KHürfchnerbof (mächft der Sandgaffe) mit Firma verfehen. 


Das Sticherei- & Weißwanren-Fager 
von 
E. 3. Dittrich aus Nürnberg 


empfiehlt fi mit einer reihen Auswahl von Krägelchen, Shemifetten, 
Aermeln, Faden und Lino-Tafhentühern, Mantillen pr. Stüd 
Afl.und höher; Bettdeden pr. Stüd 1fl. 54 fr. und höher; glatte, geftreifte, ges 
ſtickte u. damafeirte Borhäng-Stoffe die Elle zu 10 fr. und höher; Neglig é— 
zeug, Jacconat und feinen Moll für Gonfirmandenkleiver, ſowie aud 
geſtickte mit Bolants, gefiidte Korbel-, Reif: und andere Röde 
und zwar unter Zufiherung der äußerſten Preifewreellften Bedienung. 
Die Bude befindet fi), wie ſchon feit Jahren, auf der Domgaſſe vor 
dem Haufe "der fränfishen Buchhandlung, vis-A-vis der Blaſiusgaſſe. 
Drud von Iefeph Girib In Wärburg. 


Ich bedaure einfach den, 
welcher glaubt, ich würde mich in Folge 
einer folgen Invite einftellen, dabei 
aber fih nicht ſcheut, den Namen einer 
adıtbaren liebenswärbigen Dame zu 
mißbrauden, 

Dieß dem Anonymus vom 13. März is 


Kiedertafel. 


Morgen Dienftag Abend halb 8 Uhr 
— Probe für den ganzen Chor von 
bem noch übrigenden helle der Jah 


reszeiten. u 
Der Ausſchuß. 


On cherche une Bonne frangaise 
protestante sous des conditions tres 
avanlageuses. S’adresser à l’expe- 
dition de cette feuille. (64a) 


Eheater-Anzeige. 
Montag den 16. Märj. 
9. Abonnement, 8. Borftelung. 
Marianne. 
Ein Weib ans dem Volke. 
Schauipiel in 5 Alten. 
Dienftag, den 17. März. 
Zum Benefiz für Arl. O:tilie Sternsborff 
Der fhwarze Domino, 
DOper in 3 Aften nah dem Franzöſi— 
ſchen des Seribe von Lichtenſtein. Muſik 
von Auber. 


Schifffahrts · Nachrichten. 

Wertheim, den 14. März. 
Vorbeigeiahren Heute Bor= 
mittag Peter Kropf von 

Bamberg m. 8. v. Ban. 

Gehksrbem 

Barb. Rorenz, Hoffpitalpfründnerin, 
69 3. — Anna Mara. Maas, Bür— 
gerfpitat-Pfründnerin, 80 3. — Kuni— 


aunde Eytich, Horipttab Pfründnerim, 
913 — Katharina Räs, 3 M. alt. 


Würzburger 


Das delait· erfheint mit Ansnahme der Sonntagt und 
heben © täglich Madımittane B Uhr 
Demfelben werben als belletriſtiſche Bellagen, wödenslic drei 
Nummern bes Unterbaltungsblaties„Eppeuranfen” un» monatlich 
adıt Bilderräthfel beigeneben. 























dem Priefter Michael Schmidt, Piarrer in Kariftadt, Log. 
gl. Namens, die kathol. Pfarrei Stadelſchwarzach, Log. Bol« 
tab, dem Briefter Balthaſar Wolpert, Beneficiat in Grafen: 
rheinfeld, 8. Log. Schweinfurt, die kathol Prarrei Lenyfelb, 
L ng. Würzburg r/R., dem Prieſter Joh. Michael Rudert, 
Pfarrceurat in Oberdürrbach, des gen. k. Log., die kathol. 
Pfarrei Oberleinab, E. Log. Würzburg I/M., dem Prieſter 
Thomas Sauer, Pfarrer in Weisban, FE. Log. Bilhofsbeim, 
übertragen; ferner genehmiget, daß von dem hochw. Bra, 
Biſchof von Würzburg die kathol. Pfarrei Fladungen, f. 
Log. Mellrichſtadt, dem ſeitherigen Verwefer derſelben, 
Prieſter Alois Zojepb Bopp, und die kath. Pfarrei Grett⸗ 
Nadt, kgl. Log. Schweinfurt, dem Prieſter Michael Geis, 
Pfarrer in Unterſteindach, kgl. Log. Elmann, verliehen 
werde. 

Zum Sktudlenlehrer der I. Claſſe ber latelnlſchen Schule 
zu Landshut ward der bisherige Studientebrer der Holirten 
kathol. Tateiniihen Schule zu Kizingen, Georg Zeiß, in 
provifortiher Gigenfhaft ernannt. 

Dei der Beneral: Direktion der k. Berkehrs:Anflalten 
iſt behufs fortwäbrender Ucberwachung der Äußeren Organe 
biefes Dienftzwriges ein eigener Inipieirungs:Rommıffär mit 
bem Titel und Range eins Affıffors aufgeflellt worden. 


O (Schwurgeriht. 4. Fall. Fortſ) Zoieph Diem be: 
bhauptete, Rörblein habe ihn an feiner Jade erwiſcht und 
ſolche zerriffen; Joh. Körner gab an, daß Rörblein mit der 
Schippe auf fie habe werfen wollen, daß er aber den Stein 
wieder babe fallen laffen; das ihm Schäfer Schellhoru meh— 
rere Male auf die Bruft geftoßen habe, daß Rörblein von 
Diem und Dötſch zu Boden gefhlagen worden, und daß 
fein Sohn Michael Körner dann dem Rörvlein habe auf« 
helfen wellen; Joh. Körner mwiderfprad, daß er dem Schell: 
bern einen Hieb gegeben. Michael Körner, des vorigen 
Sohn, gab an, Diem habe ihn aufgefordert mitzugehen mit 
dem Bemeiken, daß fein Bater ſchon oben fei und habe ihn 
fertgeihidt, den Jörgle zu holen, was er erfi getbun, ale 
Ihm Diem ein Trinkgeld verſprochen hatte; er, Did. Körner, 
habe den Schellhorn nur zu Boden geworfen, ohne ihn zu fhla= 
gen, fein Bater habe demfelben nur einen Dieb auf den Rüden 
gegeben. Die Bertheidigung batte 11 Grtlaftungez:ugen laden 
‚lafien; aus deren Vernthmung ging hervor, daf Schäfer Rörb: 
Sein c6 beländig mit den Bauern wegen des Hütend gehabt, 
daß er fie geihiapft und fürdterlide Drohungen gegen fie 
ausgeflößen babe, gegen den Klurer foll er ſich fogar ein» 
mal Thärlichfeiten erlaubt haben; — der Borfteher gab an, 
bag man fih vor Rörblein babe fürdten müffen. Der 
Lumumd der Angeklagten if gut. — Das Blaidoyer begann 
heute. Morgens, und dürfte aud die Mittageftunden in An« 
fprud nehmen. (Schluß folge.) 

$ In der öffentlihen Sigung des k. Kreid« uud Stadte 

Würzburg vom -17. de. Mio. wurden- verurtheilt: 








Abendblatt. . 


Der Pränmmeratienspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, 


Eichenzehnter teljäbrli 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Su pleidhem Preife fan 
Jahrgang. 


bus Abendblatt durch alle f, Veſtaͤmter bezogen werben. 
Anferate keſten bie dreifpalsige Zelle in Meiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr., die doppelte 6-fr., bie durblaufende 9 Er, 






















Ar. 66, 18. Mär; 1857. 
Beu Bamberg un: Kad Wranffur DIR Bon: öranffurt am: Rad Banıberg ab: 
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In ha Rahm. ick Ad Ran. Voeſtzug 5 =. 9. Rahm 15 „ 30 ,„ Mad. 
Br a „ rat. Süterzun il „35, _Rewie 4 45 „ Meran, 




















nem erfhmwerenden Umftande, je in eine Aötägige doppelt 
arfbärfte Sefänanißftrafe, Georg Johann KRamberger ‚ kb. 
Pflafterer, und Jojeph Hub, Buchſetzerlehrling dabier, wer 
gen Begünftiaung 2 Grades des vorbezeihneten Vergehens, 
erfierer im eine dreitägige doppelt geſchärfte, legterer in 
eine Itägige Gefängnißitrafe. 

Wie man vernimmt, wird der die Gitadelle Marienberg 
betreffende Kaſernicungswechſel fortan nad je fehs Mona 
ten fi wiederholen. 


Am Sig der Kreisregierung von Unterfranken und Aſchaf— 
feaburg wird demnächſt eine Rabbinatspräfung abgehalten 
werden. 


Begünfliget vom einer freundlihen Frühlahrs-Witterung 
bat uniere diedmalige MitfafteneDMeffe, einen regeren Ver— 
fehr ale ihre Vorgängerinnen verbeigend, feit einigen Tas 
gen begonnen. Gine auffallende Erſcheinung if, daß diefelbe, 
nachdem fie in den jüngiten Jahren fehr am Siechthume 
gelitten, und nameutlich dag letztemal einen großen Theil 
der früheren Firma's hatte vermiffen laffen, ihre gelichteten 
Reihen nun wieder vervolfländigt fickt und außerdem noch 
weitere neue Berfauisiokate für fi in Anſpruch genommen 
hat. Der Befuch der Miffe war während ber beiden ver— 
fleffenen Tage ein ziemlich lebhafter und follen wenigſtens 
einzelne der anmejenden Aleranten bereits nicht unbedeutende 
Berkäufe bewerfft.Itgt haben. 


Am 14. db. M. Mbends 6 Uhr wurde ber 5öjährige 
Tedige Popp von Unteriambah, welder mit einem Schub 
farren won Rüdenhaufen nad Unteriambad zurüdfubr, auf 
dem Wege todt aufgefunden. Ein Schlaganfall mag deſſen 
Leben geender haben, (Shw.-Tybt) 


Deutfchland, 


(Münden) Wie eine telegrapbiiche Privatdrpefche von 
Wien meldet, war am der dortigen Börfe am 16. d6. das 
Gerücht verbreitet, der öfterreihifhe Geſandte fei bereits 
von Zuriu abberufen Die Kurie wurden durch dieſe Nach-⸗ 
richt nur wenig berührt. — Nach einem am 16, Abende über 
das Befinden der Frau Prinzeifin Ruttpold ausgegebenen 
Bulletin bat ih in den Mittagsftunden abermals eine Zur 
nabme bes Fiebers eingeſtellt, welche gegen Abend‘ noch 
nicht gänzlih nachgeloſſen bat. — Unfer hochw. Hr. Erz⸗ 
biihof Giegor hat für die Neflauration der Lie birauenkirche 
auf feinen Namen einen jährlihen Beitrag. von 5000 fl. 
gryrichnet. Da die übrigen Beitrãge der Dompfarrei ſich auch 
auf die gleibe Summe belaufen, fo fließt aus diefem Eprengel 
allein eine Geſammtſumme von jährlid 10,000 f — Im 
Kunftverein ift die von Wıdnmann entworfene Skizze zum Königs 
Ludwigs» Meonıent anegehellt. — Die von Se. Maj. dem 
König genehmigten Landtagsubjhirde werden noch im laufe 
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biefer Woche zur öffentlichen Rumbe gelangen. Die bied« 
fährigen Verfammlungen der Landräthe werben bem Ver— 
nchmen nad Anfangs Dat eröffnet werden. — Ge. Mai. 
der König hat befohlen, daß die Löwenſtraße dahier fortan 
den Ramen Gchrllingeftraße zu führen habe, 


(Hrilbronn.) Bor einiger Zeit ift Hier aus Mitgliedern 
bes Gemeinberaths, des Handlungsvorftandes, und der Han« 
bild» und Gewerbekammer eine Rommilfion zufammenges 
ſetzt worden, aus deren Beratbungen nunmehr eine Denk« 
ſchrift dervorgegangen und an das Minifterium des Innern 
und der Finanzen nah Stuttgart abgeſendet worden if, in 
wilder die Brbauung einer Ciſenbahn von Heilbronn in 
der Richtung nach Nürnberg empfohlen und beantragt wird, 


(Berlin) Der geheime Oberregierungsrath Eeiffart 
wirb nach der Entfcheidbung bes Staatsminifteriums in ber 
Recursinſtanz gegen das Erkenniniß des Disciplinarbois 
für nicht richterlidde Beamten mit einer PBenfion von 1000 
TH. aus dem Staatsdienfte entlaffen werden. Er foll brab» 
fihtigen, nach Dresden zu ziehen. — Ein biefiger intellis 
genter Bankier Hat als neues Öteuerprojeft eine Bolicen- 
Reuer erfonnen. Die Policen einer jeden Berfiberung, ohne 
Unterfchteb des Namens, fodın nad beitioomten Procent⸗ 
fägen einer Befteuerung unterworfen werden; menn als 
Sag für biefelbe 1 Sgr. per 100 Thlr. angenommen wird, 
fo würbe biefe Steuer nach ungefährem Ueberfchlaa 10 Mill. 
Thlr. eindringen. Das Wrojeet bat höheren Octe Be— 
achtung gefanden, 


(Wien.) Den Berichten mehrerer Journale zufolge, ſoll 
in Defterreih nun auch die proteftantifche Kirche volle Frei⸗ 
beit und Unabhängigkeit vom Btaate erhalten, wie bie dar 
tholifche. 

Auswärtiges. 


Schweiz.) Der Berner Regierungsrath bat dem vor 4 
Sahren megen intellcetueller Urheberſchaft des Verbrecheus 
ber Brandfiftung zum Tode verurtbeilten und vom großen 
Rathe zu zwanzigjähriger Kettenfirafe begnadigten chema= 
ligen Grimſelwirth Zybach bie Huswanderung nah Santa 
Fe in Südamerika geftattet,, unter der Bedingung, daß er 
bie von ihm verführten und zu zwölfjäbriger Ketten— 
ftrafe verurtbeilten drei Knechte in die Möglichkeit ver« 
fege, ihn mit ihren Familien dahin zu begleiten. — In 
Züri iſt die Polizri holländifhen Werbern auf die Spur 
arlommen. 


(Stalien) Der nme Generallommandant der tm lome 
bardiſch⸗ ventilaniſchen Königreihe ſtehenden Truppen, Graf 
Giulay, bat an feine Truppen einen Tagebefehl gerichtet, 
welder in einem bemertenswertben Geiſte der Mäßigung 
und Berfühnung abaefaßt if. Died Dokument hat von 
Sriten des Wiener-Eabinets die vellſtäändigſte Billigung er⸗ 
halten. Desgleichen bat der meue General: Gouverneur 

"den Yemtern einen nahen Beſuch In Audficht geftellt, und 
den Borfländen ber Behörden auf eindringliche Weiſe 
empfohlen, bie untergeordneten Beamten artiq zu bibandeln, 
und beſonders allen Beamten eimgeichärft, mir dem Barteien 
auf anfländige und zuvorlommende Weiſe umzugehen, 


(Varis.) Der Senat bat das Befrg, welches dem Mars 
Tall Peliffier, Herzog von Malatoff, eine jährliche Dotas 
tion von 100,000 Fr. bemillige, mit Stimmencinhelligkeit 
er — Der Raifer hat dieſer Tage den Fürften 

anilo von Montenegro in einer Privataudienz empfangen, 
— Der preußiſche Geſandte hat feit dem 7. März von fett 
mem Hofe keine neuem Inſtruktionen erbahten. — Der Wittwe 
des friüberen Miniflers (unter Karl X ı 9 Martianae ift 


eine auferorbentlie Penſion von 6000 Fraues verliehen 
worden. — Im Hafen von Toulon find bereits fämmtliche 
Truppen, bie das franzöfifche Drcupationdeorps In Briedden- 
land bildeten, angelangt. 


(Spanten.) Die Regierung beabſichtigt, bew Belaner 
ungszufand während der Wahlen auf den Punlten des 
Köniyreiches aufzuheben, mo dies ohne Gefährdung der öf- 
fentlichen Rude geſcheden fann. 


(kondon.) Für die nächſten Tage iſt ein Mecting gegen 
Dalmerfton in der hieſigen Treemafons Tavern angekündigt. 
Gobden, Gibſon und Layard werden unter ben Hauptreb⸗ 
nen ſein. 


(Konftantinopel.) Die Pforte hat ein Preßgeſetz erlaf- 
fen. Drudereien und lithographiſche Anftalten bedürfen 
böberer Genehmigqung. Ben Drudihriften muß ein Grenm 
plar zur Beurtheilung und Bemilliaung bem Unterrichts«- 
confeil vorgelegt werben; Nachdruck ohne Mitwiſſen drö 
Autors ift verboten. — Die diesjährige Banumollenernte 
in Aegypten hat kaum ben halben Grtrag ber fonftigen Gın- 
ten geliefert. 


Das große englifhe Mercautllſchiff „Roscon®, beffen 
Kohlenladung ſich entzündere, it im Piräus untergegangenz 
die Mannfhaft wurde jedoch gerettet. 


(Afien.) Die enalifcen Streitkräfte beſchränken ſich 
fireng auf bie Defenfive. Die Spanier erwarten ein Res 
giment von den philippiniihen Inſeln, um die Ermordung 
ihres Couſuls zu rächen. — Berichten aus bem perfiichen 
Golf zufolge leiden die engliſchen Truppen im Lager zu 
Buſchir viel durh Krankheiten — Aus Hongkong wird ge- 
meldet, daß ber Däder, weldger den Berjud gemacht Hatte, 
bie dortigen Europäer zu vergiften, wor ein Kriegdgericht 
geſtellt, von diefem nebſt drei Mitfhulbigen zum Tode 
verurtheilt und erfhoffen worden if. Dieſe Exekution bat 
einen tiefen Gindruf anf bie unteren Klaſſen ber Bevölke— 
rung von Hongkong gemacht. 


(Amerika.) Jowa Hills im Placers Difriet iR durch 
eine Aeuerebrunft faſt gänzlich zeritört worden, — In ben 
ſüdlichen Diftrieten find Raub» und Mordihaten merifa- 
nifher Banditen an der Tagesordnung. Der Sheriff von 
Los Anzelos mit drei Gonftablern iſt von ihnen ermorbet 
worden, Die geicgaebenbe Verſammlung Hat zur Vernich- 
tung diefes Raubgefindels 5000 Doll. angewirfen. — Durch 
bie. legten Groftöße in Süb-Galifornien ein Bodenriß von 10 
zn Breite und mebreren Mellen Länge entſtanden. — 

u Savannah bat zwiſchen dem Herren Hugendrid und Kim⸗ 
dorouah ein Zweikampf mit Büchſen ſtangefunden. Hazen— 
beick erbielt eine Wunde, an deren Felgen er am nächſten 
Tage ftarb. — Yat dem Miififippi bat ein Zuſammenſtoß 
wiihen den Dampfern „Belfaft* und „Humboldt“ ſtattge 
Fmere. Der „Bumbordt* warb in den Grund gebohrt und 
zwanzta Dann tes Schiffsvollo, meiftens Neger, kamen 
uns Leben. 

— — — — — — — — — 

Termin · Kalender. 

{tag den 20 88. Bormintags beim f. Lig, Koͤnigehoftn: A. T. J. F. am 
— Ai mit ıhrem Ya a — Therrjia Rofina 
Rack, drsal an Herrmann Euglert, delde bon Wülferthauſen. 

Berm. Hlihr beim & Bra. Markibeivenfeld: A. T. fi $_ an Den außwan« 

deruden Gcreinergefillen Wilhelm Reinhard von Reubrumn: 

Borm. 9 Ubr beim E. Loa. Euerdorf: 4. T. f, 5. an ben audmandernbem 

®s Hal son Bangentorf 

Bor, 10 Ude im Wevier Dopnuchäbef, Wbikfn Eidienbüht: Werfitiit- 

rung verſchlede ner Solzforikmente; wire Diontag dem Da und Winde 
taa den 24, do. fortarfeht. 2 

Nachmitags 2 Uhr im Ganbauſe zum Anter in Langenpregelten: Gihen- 

tobrin den · Fraebnig: Werft taemamı. 








Rıbatıcus und Vetieger: I 8. U. werd. 


— rpevutontietal: Dia aus Jaue Nr. 303. 


Gebr. Vollmann & Cie. 


aus Chriſtianid und 
Frankſurt a. IM. 


Nur im der Bude im Kürſchuerhof vor“dem Neumünfter befindet” fi das in den größten 
Städten Deutfchlands und der Schweiz mit fo vielem Beifall aufgenommene 


Schreibmaterialien-Sager, 
Zum erften Male bier. 


Dafjelbe enthält in größter Gleganz, verbunden mit ben billigiten Preiſen, die nichts zu wün- 
{hen übrig laffen werben, nachftehende Artikel, bie nirgends in gleicher Qualität zu ähnlichen Preiſen 
zu haben find: 
FI Englifches Poftpapier, 60 Bogen für 24 kr., mit Gtnftenrpelung eines jeden beliebigen Na- 
mend inbegriffen, weldes in 2 Minuten geichehen ift. Eine Auswahl non 2,500,000 Brieftouverts 
von 24 Er. an und höher per 100 Stüd, in allen belteblgen Größen, wo auch fogleich ber Name 
barauf gemacht werben kann. Elegante Schaͤchtelchen, enthaltend 60 Bogen englifches Poftpapier, 25 Brief- 
Gouvertö, & feine Federn, Federhalter und den Namen auf dem Papier 48 Fr. Große Auswahl 
Oblaten in allen Größen, Oblaten von Guttaperha, die Schachtel zu 9 kr., ferner Oblaten bad 
Pfund 40 His 48 Mr. Aechte Platin und Kupferfebern, forte feine Damenfebern,; orybirt, Gutta= 
percha·Federn, Federn mit Mefervoir und mit Riegel, zum Hart und weich ftellen, fowie alle 
Sorten Commerzial, Correfpondeuzs, Tanzlei-, St, George: und Schulfedern von 12 bis 54 Er, 
das Gros, Feine Zeichnenfedern, das Dugend I—24 fr. Große Auswahl in Federhaltern, neueſte, 
bie nicht vollen und die Finger nicht ſchwarz machen, Staheljhweinhalter, fowie alle gewöhnlichen 
Sorten von 4—18 fr. dad Stüd; aud große Auswahl Cartes de visites, Schreib-Unterlagen 
und dergleichen mehr im biefed Fach einfchlagende Artikel zu erjtaunenswerthen Preifen. — Die 
Stempelung bed Papiers gefhieht nur von Bormittagg 8— 12 Uhr und Nachmittags von 1—4 Uhr. 


Die Bude befindet ſich im Kürſchnerhof vor dem Neumünſter. | 





































DEE Nur für Damen! ag 
Confeetion de Paris et de Berlin 


| Den geehrten Damen Würgburgs und der Umgegenb bie ergebenfte Anzeige, daß ich zum enfien Male gegen- 
\ wärtige Meffe mit einer brillanten und gefhmadrollen Auswahl 


BE Srühjahrs- Mäntelchen und Mantillen RT 
in. Sammet, MoirerMutique, Atlas, Taffet, Tuch, Cajhemir ıc. 
nach neueſten Pariſer Originalmpdellen aufs elegantefte copirt, beziehe. Durch foloflalen Umſatz auf den bebeutenb- 
fen Plägen Deutſchlauds bin id; voch außerden dm Gtande, — et zu ſtellen. 
. ro 

Damenmäntel:Fabrifant aus Berlin. \ 

Nur Domſtraße Nr. 559 im Haufe des Uhrmachers Hrn. Neuland, 1. Etage, 
teben Herrn Goldarbeiter Guttenhöfer. 


P. 8. Auf Eonfirmanten:Dhanttllen mache befonders aufmerffam. , 
— 1t 






— 
— 














Bekanntmahung. 

Das Gräflih von Schönborniſche Meiereigut zu Dettershaufen, kal. Lands 
gerichts Volkach, wird auf eine Reihe von Fahren öffentlich verpactet, Zu dieſem 
Gute gehören aufer ſehr geräumigen, im beften Stande erhaltenen Wohn» und 
Dekonomiegebäuden N 
1 Zagm, = Da: bayer. Mafi Garten, 


65 m KT NR, ie Rx iefen, 
45 m’ 697 u " „ Aeder, 
GE 0 w. Weiber, 
dann bie Schafhutgeredtigkeit auf den Markungen 
Detteröbaufen, 


Gaibach (mit Ausnahme des Parks) 
und auf einem Theile der Obervolkacher Markung 
Das Gut’ liegt 9, Stunde von der Kißingen-Schweinfurter Straße, drei 


Stunden von Schweinfurt und 2’, Stunden) von der Eiſenbahnſtation Seligen- 


ſtadt entfernt. 
- Die Grundſtücke find größtentbeild von vorzügliher Ertragsfäbigkeit. 

Als Beilaß erhält der Pächter eine angemeffene Quantität Futter und Strob. 

Pachtllebhaber haben fi über ein disponibles Vermögen von mindeſtens 
21,000 fl. aus zuweiſen. 

Die Pachtbedingungen werben bei der Tagfahrt befannt gemacht, können ins 
zwiſchen auch vom 26. dieſes Monats an bier umd bei der Verwaltung Galbach, 
weldhe den Pächtern auf Verlangen die Pachtobjekte vorzeizen wird, eingejehen 
werben. 

Zur Bornabme der Berpadytung wird Tagfahrt auf 

Domneritag, den 2. April d. Is. früb 10 Uhr, 
dahler anberaumt, wozu Bachtliebhaber eingeladen werden. 

Wiefentbeid, am 11. März 1857. 

Gräflih von Schönboru'ſche Domainen- Kanzlei. 


(636) Englert. Laas · 


Auf dem Wege von. Zell nad), Würzburg oder innerbalb der: Stadt: wurde 
am 14. oder 15. I. Mits. ein diesjeitiger Akt, „die Verlaffenihaft der Anna Maria 
Zorn, Wittwe von Hettitadt betr.*, verloren. 

Wer diefen Akt gefunden hat, wird aufgefordert, foldhen ander abzugeben. 

Würzburg, den 18. März 1857. 

Königl Kandgeriht YR. 
Weigand, 





Zur Lieferung des diesfeitigen Bedarfs an ES prezereiwaann pro 2, Seme⸗ 
fter 1856/57, von circa 


16 Gr. Zuder, 12 Pid, Zimmer, 

12 „ Kaffee, 3... Nelken, 

10 „feiner Reie, Tu  Duskamüffe, 

24 „ vrdim. Reid, 1 „ Inymer, 

3 „San, 40 ° „ Bieffer, 

16 Bid. Weinbeere, 550 „ Dalaröı vefferer Sorte, 


werden Angebote mit den bezüzlihen Mustern bis zum 24 U. R. bei unter 
fertigter Verwaltung angenommen, und föunen allda die naheren Bedingungen 
entgegen genommen werden. 
Würzburg, den 17. März 1857. 
Königl. jul. fpil. Küchenverwaltung. 
Wagner, 


Fahrik-Lager' von Tapeten 
der vorzüglichsten deutschen und französischen Fabriken 
in eiaer reichhaltigen Ausmahı der neueſten und greichmad solliten 
Dessins von Tapeten, Borduren, Decors für Salons, 


Haus zänge u. f. w. Berner eine ganz neue Arı Holz: und Marmor. Zupeten 
in den verſchiedenſten Sorten, ewmpfichlt au den buliaiten Habrıkoreinen 


55. Ph. fo ıl-Geiller 


(636) am 


Schildpat- Aämme 


für Damen und Herren in fdöner Auswahl bri 
Friſeur Wolf, 


gegenuber der Gewerdehalle. 


(656) 


(636) Im Ulmerhofe 2. Diſtr. 176, 
iſt ein abgefchloffenes Quartier von A in= 
einandergebenden Zimmern nebſt allen 
ändern erforderlichen Brquemliäkriten 
bis 1. Mat de. Is. zu vermieipen, 
Näb. im Bürgeripiral-Mentamte. 
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Es hat fih ein aanz Feines Könige- 
hündchen, von weißer und gelber Karbe, 
mir einem grünen Halsbande verlaufen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ſol⸗ 
bes in der Näbe der Neubaugaſſe Nr. 
17, gegen gute Belohnung abzugeben. 

Es iſt eine braune Hübnerhündin 
verloren gegangen, man bittet, dieſelbe 
im 2. Diftr. Nr. 243 abzugeben. 


» Kridbaum 
aus Darmitadt, 
empfiehlt ihr ſeit Jahren beftchendes 
bekanntes, auf das Vollſtändigſte aſſor⸗ 
tirted Lager von 
dorsetten- 
um Binden und Berihnüren, Kinder: 
orfetten von jeder Göße zur gütigen 
Abaabme,. 
Die Bude befindet fih auf der Dom- 
firaße vor dem Haufe ves Hrn Kahn. 
— 0 
® (495) Menrere junge Leute, die 
* ſich der Handlung widmen wol: 
2 ien, ſuchen Lehrlingstel- 
2 len, durch das Auftrag; und An- 3 
2 frage= Durcau, von 
: 3. F. Manz. 
EEERR EEE 







Die neneiten FF —* i 

S ki ie ei & 
Tapeten a 15, 
in ganz billig und feinen Sorten, namentlich aber &E Er 

von 1930 Er. in großer Auswahl, nebft ven biezu —— 32 za 

paſſenden geſchmackvollen A 
—A 

2 8 En: 

Vorduren —A 

empfehle ich zur geneigten Abnahme. 5 


265 


82* 7 — nn Fr 9 Pr a 
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p) Me-Anzeige für Damen. 


{ Gebrüder Lamm, 


e = 

—* E » + 

) Bamen-Mantel-Sabrikanten 
R aus Berlin und Erfurt 

2 empfehlen ven geehrien Damen von Würzburg und Umgegend die prachtvollſte Auswahl in modernen 
A und eleganten 
Talfet- und Atlas-Mantillen, rei garnirt und einfad befegt. 

Sammet-Talmas in ſchwerſtem Lyoneſer Sammet. 
r Frühjahrsmäntelchen, Talmas, fowie die fo beliebten Rädehen auf beiden Seiten zu tragen, in 
y allen nur möglichen Stoffen, Farben und neueften Schnitten, fehr reich verziert, 

nr Die Breife ftellen fih je nah Qualität, 

ES» von 5, 6, 8, 10, 15, 20, 25 bie 50 fl. per Stüd, c—{ 
Unfere ſowohl an allen größeren Plägen als aud) Hier befannte ſtrenge Reellität werden wir auch fünfs 

tig mit billigfter Preisnotirung vereinen, um die geehrten Damen in jeder Beziehung zufrieden zu ftellen. 


HF Bir bitten, genatı auf unfer verändertes Verkaufslokal zu achten. 


) 
7 RE Bei Hrn. Kaufmann Philipp Treutlein, 


Dom: und Schuftergafjen-Ede. 
BER” Eingang in der Schuftergaffe. A 
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Serdinend Gehe] 


B-Anze 
F. C. Böhnert aus Erfurt 
des Herrn Kaufmann Beim. 


ält wiederum Lager bier und zwar in den 


3 © 
= @ 
» 
u 
>} 5 
R-; — 
mo = ul: 
De = 2 Bel 
am Markt. * F 53 sel? 
=. 5 
Das Ucueke E85 z2l: 
in Parifer und Niederländer Frühjahrs-Stoffen iſt angekommen im Klei— & B “|, 
der⸗Magazin von = 53 * * 
Joh. Mart. Hofmann. 8 55 25 
(66a) Vis-a-vis Herrn Rappert. a €: & |s 
nen — ü 66.27 a — & 
> Zu = 
Urne Stroh- & Baft-Hüte 33 2 le 
DE 
find angefommen bei (664) Gin Laden mit oder ohne 


(62). = Rom & Wagner. 2 he an. α 


(660) Wer an den Nachlaß bed am 9. Januar de. Je verlebten penfio= 
nirten E. Landgerichte-Arztes Dr. Richard Gorg irgend eine Forderung zu machen 
bat, hat ſolche am 

—— den 6. April I. Is. Bormittags 9 Uhr 
im Gefhäfte-Bimmer Seuot IL auzumelden, anſonſt hierauf bei Auseinanber« 
fegung des Nachlaſſes keine Rücſicht genommen würde. 

Würzburg, 6. März 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Rro. 8529. Seuffert. Fröhlich 


Bekanntmachung. 

Dienſtag den 24, März beur. Is. Mogd 1 Uhr wird in Brmeindes 
Haufe zu Goch oheim das freiherrl. ©. Erthaltfe Anweſen daſelbſt, 
kefehend in einem MWobnhaufe mit Keller, Amtsdiene Wohnung, Scheuer, Bafdı- 
haus, Holzballe, Gemüfe- und Blumengarten, an ben Meifibistenden öͤffenttich 
verſteigert, wart Kaufeltebhaher mit dem Bemerfen eingelaben werden, daß bie 
Gebäude täglib eingefehen werden können, und bie Kaufsbebingungen bei Herrn 
Rentagırs: Affiftenten Reindel in Schweinfurt, ſewie bei Herrn Gemeinden 
Vorſteher Meder zu Bohsheim zur Einſicht bereit liegen. 

Würzburg, des 12. März 1857, 

Breihersl. v. Erthaliſche Rrwenüen-Bermaktung, 


Cigarren Verſteigerung. 

Künftigen Samſtag den 21. d6., zen Vormütags 10 Uhr anfangend, 
wird von den Unterzrihneten anftragämelfe im Laden bes chemaligen Leipold’ 
ſchen Haufes Nro. 411 am grünen Markte babier, 

eine größere Quantität Giaarren von verſchiedenen Sorten, aus ben beflen 
amerifantiben Tabaf:Gatungen gefertigt, 
in ſchicklichen Varthien meiftbietendb genem bagre Zahlung verſteigert, wozu 
unter dem Beirügen böflichft einladet, daß bie Elgarren wegen des vorzüglicen 
Geruches und Geſchmackes beſonders empfohlen werden können. 
Würzburg, den 16. Märg 1857. 
F. Gutbrod. 


Meß-Anzeige. 


Unterzeichneter macht einem hohen Adel und verehrlihen Publifum bie 
Anzeige, daß er die gegenwärtige Meffe wieder bezogen mit einer großen Auswahl 


Spezereiwaaren, - 
als: feinen Mocca:, Eurinam- und Java-Kaffee, alienifäe Brünelten, 
Ehoccotade das Bid. 32: m 36 fr, Vanille rom 48 bis zu 1 fl. 12 ru 
italienifche Maccaroni und verſchiedene Supprmeinkagen beſter Qualität. Rurn⸗ 
bonier et werden nerfauft um dem Hahrifpreis, das Dugend zu I Fr. 
zu £ r. 
Die Bude ift wie gemöbnlich auf dem Kürfchnerhof vor dem Haufe 
bed Hin. Rappert und empfichlt fig zur geneigten Abnaome _ i 
Seh. Waltenheimer, 


Import von Cigarren, direct aus der Havanna. 


Ih beehre mich diemit anzuzeigen, daß ich mich neben meiner übrigen 

Bramte auch mit dem . 
Import von Cigarren 

amd ber Havanna befcärtige, miſbin nur wirklich importirte Cigarren als 

folbe und dabei zu BPreifen verfaufe, wie fie Niemand fielen kann, der mit 

ſelbſt Importirt. 

@s it mir ſonach möglich, wenn nicht fonar bin und wieder billigen, 
mindefiene zu gleichen Bretfen zu verkaufen, wie folde von den Secplähen, als: 
London, Hamburg :c., einftehen, 

Z darf nice umterlaffen beſonders hervorzuheben, daß bie 1856er Tabakds 
Grute in der Hapanne eine der vorzüglichiten mit if, die es gegeben hat, darum 
erlaube ich mir darauf aufmerfjam zu machen, daß verſchiedene mit ber aut 
28. Noe. a. p. von Havanna abaraangenen fpan. Brig „Federi o“, 
Edevarsia, importirte Barıhieen Cigarren von 80640 Tabak eingetroffen fiud, 
die ſich durch Felahein und Milde beionders ayägeidinen und die Ich nebſt meinem 
übrigen umfangreichen Rager älterer Gigarren.mit mollem Rechte empfehlen fan. 


Würzburg im Mätz 1857. 
M. I. Philippi. 
Semmeloſtraßt, gegenüber, de Bamdergerhof. 
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Geftern ward auf der Meffe ci fchwn 
feidener mit Franſen Sounen= 
ſchirm verloren. Man bittet ben Finder, 
folden im 1. Die, Nie, gegen 
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grünen Markt! Y 


PR; fi auch dieſes Mal das auf allen Pläpen Deutſchlande befanrte, 3 
Haup 
gerren⸗ leider Magazin 3 


Sigmund Weiss aus München iR 





GCCCTRE 


mit einer — großen Auswahl der neueſten und mobernſten 
Herren · Anzůge und doppeltwattirten Schlafröde ju noch nie dagewe⸗ 
ſenen ſolch' billigen Preiſen, ale: 

nn Tui Zud- und Budskin-Röde, auch Frads, won 9, 10, 12 und > 


3 
Maglaus > bjäde in allen Stoffen, von 5, 8, 10 u. 
Sommerröde gu Tweens in ne Rafting, N * Pe i J 
Deögleichen in Caſſinet, Mir und Gords, 4,5, 7 u s 
Kochler- oder Jagdjoppen — gran und braun, 3, 
Ra in fhwerem Tuch oder Budsfin, 4, 5, 6 und 7A 

leihen in Baumwolle und — 14, 2 en u. 3 a; 
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Y Gorkrummen. 20 in allen Größen. 3 


sınunmd Weiss aus München. % 

rg Br * zu beachten: I 
Nur im Haufe des Hrn. Privatier Scheuer 2 
am grünen Markt! 
E5IIII2 35532 343233 II 


Heinrich Wültner, 


Leinwandjabrifant aus Bielefeld, 


empfiehlt fein lange befanntes 

Leinwand-, Brell- und Damast-Lager 
unter Zufiherung bilkigfter, jedoch feflgeiegter Preife und garantirt derfelbe für 
die Soliditãt feiner Waare im jeder Dinfich 


Bude auf der Domstrasse vor — Klinger’sehen Caféhause. 


5013 - Verkauf. 
Dienstag den 24. März I. Is, Borntittagd 10 Uhr 

iwerben zu Echloß Heidenfeld bei ne 

13 ämme von 14-45 Auf Länge und 15-22 Zoll Darchmeffer, 

Holkänder- und Gommercial-Holz, 

18 Grienflänme von 12-30 Kup Länge ad 10-14 Boll Darchmeſſer, 

1200 gemtſchie Bellen, in freier Konkurrenz verfteigert 
Die freiherrl. von erde Rentenverwaltung, 


ubad 


- Im weissen Wasren- 


sind neuerdings eingetroffen, 

Gestickte Kleider, Chemisetten und Aermel, gestickte Ein- 
sälzeund Streifen, glalten und fagonnirten Moll, Jacconal, 
Nansock und Tül, glatte und gerauhle Piqué uud Halb- 
Pique, Cordel-Röcke, Wallis- und Pique-Beltdecken, 


welche bestens empfehle 
(63) Carl Bolzano. 





(63) Zwei Ineinanderathende ſchön 
möblirte Zimmer And bis erſten Aptil 
zu vermierben bei 

I Gehring. 
KRürfsonerbof. 


(656) Gs wird zu fuufen arfact: 


Becker's Repertorium, Rrels: Amte- Blatt 
1854, einzelne Nummern von 1850 
und 1851. Näb. in d in der Erp. 


(656) 3 Morgen Arder, die Hälfte 
gtoeljähriger Klee, find zu verkaufen, 
Das Rip. In d. Erp. 


Se Ein guketzo er Junge vor 
kaun —— 
en M. * 

Am Ziel er ein Zimmer- 
mädden geſucht. N. in der Exp. (64c) 
Fremden Anzeige vom 17. März. 

(Adler.) Bianf, Beamter v. Biaun— 
ſchweig. Kil: Müller v. Nũrnba, Bols 
land v. Ronsderf, Kaunv. Fıki, Kohn 
v. Mainbernb., Fels v. Fuͤrth, Berns 
ftein v. Schenfenan, Buſch m. Aub v. 
Bıff., Halthaus v. Elberfeld, Brands 
ſcheid ©. Bieberich, Srimmer v. Mils 
tenberg, Fauſt v. Miltenberg. — 
(Kronprinz ) Sillich, Regierungs-Rath 
v. Meiningen. Schwarz, Rentbeamter 
v. Buchen. Baron v. Thüngen m. Kam, 
dv. Thüngen. Uhlen, Propriet. v. Biſch⸗ 
weiler. —8 Stt lubruck, Butäbef. 
v. Hombg. Brenner, Hofbaumeifter v. 
Amorbach. Frl. Adler v. Bifhberg. 
Er, Sternau v. Frki. Kfl.: Heinemann 
v. Poppenlauer, Sternau v. Frankf., 
Bondi v. Bainy, Felſeuheld v. Banı= 
berg, Die v. Barmen. (Klecbaum.) 
Eriedmann, Gerbermeifter d. Marolds- 
weiſach. Hirſchberger, Gerbermeifter v. 
Gerolzhofen. Kadenbach, Bierbrauer v. 
Durwiß. Kfl.: Kohnſtam v. Niederwern, 
a v. Getolzhofen, Münd v. 
ranfi, Werneth v. Wien, Blank », 
Mainz, Kayier v. Fikt. — (Würtemb, 
Hof.) Krämer, Gutsdef. u. Gredit:Gaffa= 
Bermalter m. Kam v. liffenbeim. Bir 
leia, Afın. dv. Fürth. — dMBirteiah, 
Hof.) All: Bing m. Sohn v. Schein⸗ 
fele, Wenzel v. Franff. — (Schwan. 
Sqchmitt, Gaſtwirth v. Echmeinf. W 
Priv. v. Anebach. Tetlthammer, Sur 
bei. ©. Dftbeim. Bänzler, Aqgent 
Münden. Ki: Mainhact v; —**8 
Mrkel v. Meiningen. 


Geld-Gorten. 
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(66a) Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 40 Ztr. zur juliusfpital’- 
fchen Küdye pro 2. Semefter 1856/57 ſoll an den Wenigftinebmenden überlaffen werben. 

Der Strich ift am 28 März 1857 früh 10 Uhr. 

Die Bedingniſſe find im Bureau ber unterzeichneten Verwaltung zu ers 
fahren. Zum Striche werden nur die zugelaflen, welche die Butter zu Schmalz 
ausfochen, und feine Unterbänbdler. i 

Würzburg den 17. März 1357, 

Königl. julinsfpitäl. Küchenverwaltung. 
Wagner. 


Fabrik-fager von Eapeten, 
bestens assorlirt mit den neusten und geschmackvollsten 
Dessins von Tapeten, Borduren, Plafonds, Hausgängen, 
Decorationen zu Salons, empfiehlt zu billigen Fabrik-Preisen 


Joh. Nich. Röser junior. 


Eichhorngasse Nro. 50. 
aka a a RR Ra — 
* Bielefelder Handgeſpinnſt Leinwand, 3 Gllen breite Leinen zu Beit⸗ 
M Tübern ohne Nabt, ſchmale Keinen zu Kinderwäſche, weißleinene Tafchen: 
He Tücher obne Appreiur, Zinons und Fadenbattift- Tücher, farbigleinene f 
He Zufchentücher im verihiedenen Karben und Muftern, oftindifch leinene ii 
He Zafchentücher, befonders für Tabalſchnupfer ausgezeichnet gut, empficbit 
Kr unter Sarantie für „reines Leinen“ zu feften Preiſen . 
2 


8 J. Erlenbach aus Fürth. 
4 Bude im Kürſchnerhofe vor den Hauſe des Hru. Buchbinder Zang. & 
D 23232 — 

Eine große Auswahl in 

Damen-, Herrn- u Kinderhüten 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

Joh. Scheer, Steohhutfabrifant 
aus Kipingen. 
Auch werben wieder Hüte zum Wafchen und Façoniren angenommen. 


Die Bude it im Kürfänerhof mit Firma verſehen 
Das Pariser Galanterie-Waaren-Lager 


von 


Dom. Sumagalli aus Wiesbaden 
beſtens affortirt und aus ben feinften geſchnitzten Bein: und Elfen: 
bein:Broches, Armbändern und font Schmuckſachen, ferner immitirten 
Granaten, feinen vergoldeten Brochen, Uhrenketten, Charivari, 
Coccusnaß · und Lava-Braceletts, Manchetten ⸗Knöpfchen, das 
Neueſte in Cigarren-Etuis, Portemonnais und Bajaderen, ſowie 
aus einem ganz reichhaltigen Lager von Achat-Armbaͤndern, Broches, 
Ha :bennadeln, Dofen, Schalen, Pettihaften und Schmudfäft- 
ben ꝛc. ıc. beſtehend, wird einem hohen Adel und verehrl. Publikum 
unter Zuficherung der. billigitem Preife beitens empfohlen. 
Die Bude befindet ih anf der Domgaffe vor dem Klinger'ſchen 

Kaffehaufe. 


cd. Niemeyer, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
beebrt fich, zur gegenwärtigen Meile, feine Yabrifate in Leinwand, Tafel- und 
Tisehzeugen, Hand- und Saektüchern :c. in folidefter Oualität zu billigen 
Preiſen zu empfehlen. 


Das Layer ift, wie hg ” Wittelsbacher Hof, Zimmer 
ro. : 


rn 


ae 


Drud von Zofeph Selb in Würzburg. 


Dem Brauereibefiter Joſeph E.. 


in Here gratulirt herzlichſt zu felr 
nem Namensfefte * 
€. B..... i._ 
Harmonie. 


Dienftaa den 24. März = 
Eoncert. 
Anfang balb 7 Upr. 
FKiedertafel. 

Freltag den 20. de. — letzte Vorprobe 
für Chor und Solo, Sametag ben 21. 
bs. Hauptprobe mit Orcheſterz Anfang 
jedesmal präci® 7 Uhr. 

Der Ausſchuß. 


Beller Srauhaus, 


Donnerflag dem 19. und Gonntag 
ten 22, März 


Doppel-Bier. 


“ 
Platzſcher Garten. 
Morgen den 19. März 
Sarmoniemufif, 
woju ergebenft cinfabet 
M. Schuler. 
Der beliebte Attaque-Marsch von 
3 B. Hamm iſt zu haben, Preis 18 fr., 
n ber 


Barth’ihen Muſikalienhandlung 

in Würzburg. 
Heute Morgens ging ein Hausſchlüſſel 
zu Berlufte. Man bittet um Rückgabe 
gegen Grfenntlichfeit. N. in der Exp. 


Shifffahrts-Nahrihten. 


Ei Wertheim, den 16. März 


Borbeigefahren heute Bor« 

mittag Audreas Brod von 
Würzburg m. 2. v. Frankfurt; ferner 
angefommen heute Abend und morgen 
früh weiter fabrend Ph. Kirchner von 
Gemünden m. € v. der Pfalz u. Joh. 
Haus v. Aſchaffenburg m. 2. v. Offen⸗ 
bad, Hanau und Aſchaffenburg. 


Eheater-Anzeige. 
Mittwoh, den 18. März, 


Die Grill, 
Scaufpiel in 5 Aften von Gh. Birch⸗ 
Pfeiffer. 

Donnerftan, den 19. März. 
Abonnement suspenda. 
Der Freiſchütz, 
große Oper in 4 Akten von €. M. 

v Weber 


Getrante 
In der BPiarrlirhe zu Et. Burkard 
am 18. be.: 
Frledrich Anton. Michael Geubert, 
Bürger in Gbenhaufen, mit Katharina 
Kuhn von ba 


Würzburger 


x Has „Mdendblatt” erfeint mit Ausnahme der Sonntage und 
hehen Meftage täglih Rachmittags B Uhr 
Demfelben werden als beiletriftiie Beilagen, wöchentlich drei 
des Unterbaltungsslattes „ppeuranten“ und mematlid 
ben 





Eicbenzehnter 
Jahrgang. 


‚Abendblatt. 


Der Pränumerationtpreis beirägt für 1 Monat 18 fr,, vn 
telfährlih 54 fr., batbjährig 1 fl. 48 fr. Zu glelchen Preife fans 
das Abendblatt durch alle f. Poftämter bezegen werben. 


Anferate toten bie dreifpaltige Beile im tleiuer Schrift, ober 
beren Raum, 3 fr., bie doppelte 6. fr., bie burdlaufende 9 fr, 


19. März 1857, 
























Bon Bamberg an; Hadı Hrantjurt ab; Zon  Sranffurt an: Wadı Bamberg ab: 
Wofzug | 9 Mir 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Min, Borm. I Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm, 12 Uhr 55 Min, Matın. 
Güterzug 112 „ 5 „ Rdn | 2 „ 5 ,„ Rahm. I Eilzug | 9 „ 57 „ Berm. 10 „ Boꝛm. 
Bllzug | 24 WVachmn. | , 4, Nam | Pefizug 5 „ 9%, Rkm |5 „ 30 „ Ram. 
pen 30 57 Wrnde 85 Miro 1 Müteryun „35 5 Reiie | 47, 45 5 Meme 
Tagesneuigfeiten. aus Jever im der Schweiz In der akademiſchen Aula bie 


DO (Säwurgeriht. 4. Fall. Schluß.) Nachdem das Plais 
boyer bis zum Abend angedauert hatte, wurden nach er— 
folgtem Grpofe. ben Geihwornen im Ganzen 34 ragen 
vorgelegt. Der Wahrſpruch Iautete: bezüglih des Dötſch 
und Zofeph Diem auf ſchuldig des Bergebens der Körper— 
verlegung, verübt mittelt Waffe an dem Schäfer Rörblein, 
ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufwallender Hige bes Zor= 
nes, bezügl. des Job. Körner auf ſchuldig des gleichen Bergebens 
an deu Schäfer Schellhorn; und bezüglich des Joh. Michael 
Körner des gleichen Bergehens an Rörblein und eines wel— 
teren Vergehend ber Körperverlegung mit vorbedachtem Ents 
ſchluß an Schellhorn. In Folge deffen wurden verurtheilt: 
Diem zu 4 Monat einfach gefhä:ftem Gefängnis, Dötſch 
zu 3 Monat doppelt geſchärftem Gefängniß, Joh. Körner zu 
drei Monat Gefängniß ohne Schärfung, und Job Mic. 
Körner zu 2'/, Monat beppelt geih. Gefängniß. Zugleich 
wurden die 4 Angellagten aus der Unterf.: Haft entlaffen. 
Die k. Staatsbehörde hatte für Diem, Dötſch u. Johann 
Körner 6 Monat Gefänguiß u. für Joh. Mid. Körner da— 
gegen 7 Monat dergl. beantragt. Die Sttzung ward mors 
gens 1 Uhr beendigt. — Präf. war Hr, Appel.KRath Hoch, 
St.⸗Anw. Hr. Seel, Berth. die HH. Rechtsconcip. Franfen« 
burger für Diem, Stadtger.⸗Acceſſ. Lenk für Dötſch, Rechts⸗ 
eonc. Steible für Joh. Körner, Redhtepr. D. Phil. Endred 
für Joh. Mid. Körner. — Morgen kommt der legte Fall 
zur Verhandlung. 

Bom k. Kultusminifterium iſt unterm 26. v. Mis, eine 
Entſchließung ergangen, betreffend die Beſoldung der deuts 
fen Schullehrer, durch melde, nah vorausgeſchickter ſehr 
ausführlicher Motivirung, die Herſtellung neuer Schulfaſ- 
flonen und damit eine eingehende Unterfuhung ber Ber— 
hãltniſſe der einzelnen Lehrſtellen In der Weife angeordnet 
wird, bag bezüglich jeder einzelnen Schulſtelle zu erbeben 
iM: a) welche Veränderungen ib in dem Ginfommen ders 
felben feit Herftellung ber Schulfaffion ergeben haben unb 
wie hoch fib das Einkommen derfelben fonach gegenwärtig 
belauft ? b) ob diefed Einkommen die Supfiftenz des Lehrers 
In gemügender Weiſe fichert oder nit, umd letzteren Falls, 
ob eine Erhöhung beffeloen erzielt werden kann und Im 
welcher Weiſe. Zur Herftellung dieſer neuen Rafflonen 
werben die eingehendſten und umfaſſendſten Direktiven und 
Geläuterungen gegeben und darauf bingewiefen, daß bei 
dem Umfange und der Wichtigkeit der Sache jede Ueber- 
eilung forafältig zu vermeiden fei, damit die Aufgabe nicht 
formell gelöst, fonderm eine wirkiiche eingehende Loͤſung der= 
felben gefigert werde. 

Sicherem Vernehmen zufolge wurde der Geſchäftoführer 
einer biefigen LotterierGollefie in den Frühſtunden des beus 
tigen Tages gefänglich eingezogen. Ueber das Motiv diefer 
Berbaftuahme ift 3. 3. noch nichts Näheres bekannt. 

> Kommenden Samſtag Vormittags wird den HH. Ran 
bidaten der Medizin Hch. Oidtmann aus Linnich iu Preufs 
fen, Ludwig Denecke ans Brauuſchweig und Hg. Müller 





mediziniſche Doftorwürbe zu Theil werben. 


Die dieamalige Meffe bat eine noch nicht dageweſene 
Art Novitäten gebracht, nämlich mwohlgelungene Nahbildun- 
gen von Biltualien, als Gugelhopfen, Scinten u. f. w. 
Bei dem hoben Breife der Originale wäre es vieleicht wohl 
gethan, fich eine derlei Gopte zu verfchaffen, und fib mit 
dichterifcher Kraft in ihre Anſchauung zu vertiefen, um zu 
deu wohlthätigen Traume, man eſſe 3. B. Gugelhopfen, 
während man nur ſchwarzes Brod zwiſchen den Zähnen bat, 
zit gelangen, Man ſieht ohne Erinnerung, daß das Feine 
Kapitel nicht ventabler angelegt werben fann, 


Deutfchland, 


(Münden, 17. März.) Das heute Abend über das Be— 
finden der Frau Prinzeſſin Luitpold erſchlenene Bulletim 
lautet: „Die bisber räglıh in den Mittagsftunden eintre- 
tende Zunahme des Fiebers war heute bemerflih geringer 
als im dem vorbergehenden Tagen. Weitere Berichte melden, 
daß in den Abendftunden Anrälle ungewöhn'iher Schwäde 
wiederkehren, fo daß fortwährend die Beforanig fehr groß 
if. Die Hiobepoft wurde nah ärztlichem Gutachten gefterm 
bem Bater be: Pringeifin, dem Herzog von Tosfana, mit» 
getheilt, deffen Ankunft dahier im wenigen Tagen bevor 
fichen fol. 

In Augsburg bat bie fhabtaerichtliche Unterfuhung we⸗ 
gen der Unterfhlagungen und Beruntreuungen auf den Gi- 
fenbahnen bereits begonnen. Diefelbe erftrede ſich jept auf 
mehr als 30 bereits aus dem Dienfte entlaffene Bedienitete, 
wovon die Hälfte bereits im Haft gebradt if; aus Müns 
hen allein fiud 9 nah Augsburg gebracht morden. 

(Nãrnberg.) Dahler hat man den Vorſchlag gemacht, 
bie Stadtmauer einzulegen und den Stadtgraben ſelbſt, deſſen 
Ausfülung zu viel Schwierigkeiten verurſachen würde, in 
mehreren Bögen zu übermölben, was trefflie Keller, Ge— 
wölbe und Magazine zu verſchiedenen Zweden geben würde. 
Der auf diefe Welje gewonuene Rıum gäbe die erwünjdh 
teften Pläge zu Bauten und Anlagen aller Art, Die Aus- 
führung diefes Unternehmens hält man troß der bedeuten— 
den Ausgaben, die es erfordern würde, für möglich. 


Auf dem Eiſenbahuhof in Hof wird für die gollamtliche 
Abfertigung der Gifendayntrandporte eine bejondere Zolle 
erpedirion errichtet, weldye im Namen, unter Eontrole und 
mit den Befugniffen des Hauptzollamıs Hof ſelbſtſtändig zu 
fungiren hat, 

(Berlin) Die Verhandlungen über bie nenenburger Frage 
dürften kaum einen ſchnellen Berlauf nehmen, denn von zuver= 
läffigfter Selte verlautet, daß unjrre Regierung, nachdem fie in 
diefen Tagen von den Referenzen Kenntnig genommen, fi) 
nicht für eine bedingungsloſe oder volltändige Genehmigung 
der vorgeichlagenen Ausgleihungebafis entfcheiden kann. — 
Die diepiährige- Gonferenz von Abgeotdneten der oberften 
evangeliichen Kirchenbehörden in Deutſchland wird wiederum 
In Eiſenach in der Trinitatiswoche Rattfinden. — Es 
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haben fi dahier jept ſchon weit über Hundert Perſonen bei 
ber ruf). Befandtihaft zur Ueberfiedlung nah Kußland ges 
meldet, angeregt durch das Projekt, längs der Eiſenbahn⸗ 
linie zwiſchen Gt. Petersburg und Moskau Kolonien von 
beutfgen Handwerkern und Babrifarbeitern anzulegen, Ein 
Zell der Gemeldeten wird dur ruff. Agenien in fefes 
Engagement genommen; unter den Bedingungen zu Guns 

ber Ciuwandernden befindet fi aud die Unantaftbar- 
eit ihrer Staatsangebörigkeit umd die ohne Friftbeichränfs 
ung freiſtehende Rückkehr im die Heimat. — Der wegen 
Wechſelfälſchuug in Tilſit inhaftirte Kaufmann Karl 
Meyer iſt in ciner der vergangenen Nächte aus dem 
Geritögefängnig entfprungen und bis fest noch nicht 
eingefangen. — In Köln wird binnen Kurzem eine neue 
Tathol, Zeitſchrift erſcheinen und in ber Dfizin der vormas 
Migen „Deutſchen Voltspalle” gedrudt werden. 

(Wien.) In den legten Tagın find Depeſchen aus Pas 
xie bier eingelaufen, melde die, Beitrebungen Oeſterreichs 
und Preufiens, im ber däniſchen Frage (bezüglich der Herz 
gonthümer); eine baldige günftige Löſung herbeizuführen, 
u burchkreugen drohen, aus ſolchen geht hervor, daß daß 
abinet ber Tuilerien. ach auf die Seite Dänemarks ſtellt, 
und ba es nicht ſchwer iſt, vorauszufehen, dag man ven 
Seite Rußlands dasſelbe gewärtigen darf, fo erhellt daraus, 
daß bie erwähnte Frage neh nicht fo nahe daran if, die 
im Intereſſe Deutſchlande erwünſchte Löfung zu finden, 
— In dem cbem jegt zwilchen: Defterreih amd Frank 
reich in der Doraufürftentpämer = Fraze Rattfindenden Ber- 
handtungen foll, als das höchſte Moment der Bereinig« 
ung munmehe eine Gemeinſchaft im. 300, in der Armee, in 
ber ober ſten Jufigbehörde und im. Beamtinmweien angeftrebt 
werben und von einem politiſch⸗ uud abmintitrativerinigen 
Bürftenthume nicht mehr die Rebe fein. Auch follen bie 
biesfälligen „Berarbungen fo meit gediehen fein, daß an 
einer Verfländigung nicht mehr gezweifeit wird. — Nach 
dem neuen öſterreichiſchen Staatsbandbuh wird der Kai— 
ſerſtaat von 70,000 Beamten verwaltet, während vor 10 
Jahren: diefe Zahl mehr als das Doppelte betrug. 

Auswärtiges. 


( Italien.) Nachrichten aus Neapel zufolge finden täglig 
neue Berhaftungen ftatt, um dem MilanosKomplott nachzu— 
fpüren. In allen Kafes wimmelt ed von verkleideten Sbir— 
ren, und nur ein unkluges Wort kann fofort zur Berhafs 
tung des Betreffenden Beranlaffung geben. Die Bremden, 
und befonders darunter die Engländer, entfernen fi wegen 
biefer polizeilichen Beläftigungen en masse und geben 
größtentheils nach Genua oder Nizza. — Die Zuriner De— 
Hutirtenfammer hat dem Minifterium einen außerordentlichen 
Gredit von 5 Millionen Fre. für die Befeſtigung von Alefs 
fandrien mit einer Maforität von 106 Stimmen gegen 14 
bewilligt. — Turiner » Blätter berichten über günftige 
Ernteausfihten in Piemont und Savoyen, befonders viei⸗ 
verſprechend ſei der Weinſtock; von der Krankheit zeige ſich 
nirgends mehr eine Spur: — Aus Rom wird gemeldet, 
daß die Enetſcheidung über die Amneſtiefrage bis Ditern 
vertagt fei, vorläufig follen nur theilweiſe Begnadigungen 
Ratıfinden. — Für die bevorftcehende Anmefenheit der Kat⸗— 
ferin: Witwe von Rußland: in: Rom trifft der ruffiihe Ge- 
fandte, Graf Kiffeleff, die großartigften Vorbereitungen. 

(Paris) Auf Befehl der Regierung angeflellte Berfuche 
babew ergeben, daß aus den Haaren auf den Hödern der. 
Kameete ein Faden. vrrfertigt werden kann, der zu dem koſt⸗ 
baren: Shawls verwendbar if: — Die frany. Regierung 
hat Griehenland. auedrũcklich und offiziell erklärt, auf ihre 
Schuldiordernnaen an den beilenifhen Staat aanı au vers 


Keratieus un® Verleger: 3. 8. 6. varıfg. 








sichten, mit Belfügumg des Wunſches, ber Betrag biefer 
Schuld möge auf müglihe Bauten im Innern des Landes 
verwendet werden. Die Engländer machen fi über biefe 
Grofmurp lufig. — Mile Garde = Reylmenter feierten am 
16. d. M. durch ein großes Banker den Geburtstag dee 
kaiſerlichen Prinzen, welder befauntlih als enfant de 
troupe In dem 1. Grenadier- Regimente eingeſchrieben ift, 
Sümmttihe Theater und eine große Mnzahk Büden mes 
ven am Abend des bezeichneten Tages, aus gleidyem Anlaf, 
mit dreifarbigen ahnen geſchmückt und reich illuminirt, Im 
Zuilerienpalafle war großer Gmpfang, Aud veröffentlichte 
ber „Moniteur" eine Dienge Divensverfeihungen und Be— 
förderungen. — In Baris jol eine Kirche für den griechi— 
Shen Ritus errichtet, und die Koſten von der ruffiihen Res 
gierung beflritten werden, welche zu biefem Behufe auch den 
Abbe Waifilief aus St. Petersburg Hierher gefchidt hat. 
(Spanten.) Die Progreſſiſten von Salamanca fleller 
in einem der MWaplpiitrikte diefer Provinz den Infanten 
Don Enrique, welchem die Regierung diefe Stadt zum Auf⸗ 


“ entbhaltsorte amgewiejen, als ihren Gandidaten auf. — Die 


Epoca“ fchrint eine neue jedod nicht wahrfcheinliche Schild= 
erbebung der Garliften dm  bevorftchenden Brühlinge zu 
beforgen. — General Prim iſt von dem Kriegsgerichte zu 
ſechs monatlichem Arreſte verurtheilt worden, jedoch ohne 
Verluſte ſeines Grades, — Der mexikaniſche Geſaudte iſt in 
Madrid angekommen. 

(London.) Der Schapfanzler erklärte im Unterfaug: 
England zahlt an Dänemark 125,000 Pf. St. Ablöfung 
für den Suudzoll, wofern das Parlament den Bertrag fanfz 
tionirt, Lord Balmerfton verneint, daß England fi erboten, 
eine republifanifche Ethebung in Süpitalien zu unterbrüden, 
Die Hiufer find vertagt. — Nah einer Srflärung F. 
Peel’s im Unterbaufe if die @inguartirung von Soldaten im 
Privathäufern fortan in yanzrofbritannien abgeſcha fft. — Lorb 
Elgin wird nebſt einem Iruppeuforps von 5000 Mann gegen 
Mitte des nächſten Monates. England verlaffen, um fih nad 
China zu begeben. 


(Shina.) Im Kanton ſollen in Banzen bis. zum 30, Jan. 
7000 Hauſer von den Gnaländern in den Borflädten eine 
geãſchert wordem jein Am 12. Januar wurden: die Oper 
rationen mit bejouderer Energie eröffnet. Schon am frühen 
Morgen wurden vom Dur = Folly = Fort Aotheilungen mit 
Handgranaten, Fackeln, gethetetem Werg. u. f. w: im bie 
Stadt gejandt, welche die engen Strafen der ſüdlichen Vor⸗ 
ſtaͤdte, die bis dahin noch unverjehrt waren, niederbrennem 
folten. Andere Abıbeilungen, vom „Barracouta“, „Encoun« 
ter" und „Riger* entieuder, warfen Brandfacdla. in. bie 
weſtlichen Vorſtaͤdte. Get: nachdem. auf ſelche Weife die 
Brandlegung gelungen war, ward, von den Schiffen mit 
nlübenden Ruzela nachgeholfen. Zu. der Nacht vom 1% auf 
den 13 Jannar gewann der Brand: an. Ausdchuungg. im 
Diten ber Fultoreien gelang, die Gimäiherung der Häufer 
volltändig; im IB jten derſelben blieben noch mehrere Woh⸗ 
nungen unverjebrt, 

(Japan); Zwei enaliihe Krieqeſchiffe haben: die Ein» 
fahrt in den Haren von Nangaſakl erzmungen. und: legen 
bafelbit vor Anfer. Obgleich Rangaiafi: ziemlich ſtark bew 
feſtigt iR, fo haben es die japaneſiſchen Banden democh 
nicht nemagt, gegen die beiden engliſchen riegsſchiffe Ge⸗ 
waltmaßtegeln zu ergreifen. Die Urſache des Conflicte 
zwiſchen den Engländern und ben Fupanefen iſt bie jegt 
noch. nicht bekanat gemorden. 

(Amerifa) Im Senate zu Wafhington iſt eine Bill 
burcpargangen, durch melde Dinnejota ermaͤchtigt wird, ſich 
als Staat zu conftmiren: 
— rperirionsietal: Blaiuszafe: 






Holz-Berfteigerung. 
Su dem Egl. juliusfpitäl. Forſteibezirle Oberdürrbach verfteigert das unter⸗ 
ferfigte Rentamt öffentlich und in freier Gontu 
Donnerftag den 26 1. Mts. Vormittags 10 Uhr 
afangend im Sammtwirthöbanfe zu Veitshöchheim machverzeichmeted Materiak und 


r 
— 1. In dem Walddiſtrilte Gad wald, Aptheilung altenberg: 
32° Gichen-Abjchnitte zu Holländer-, Yan, Rus und Werkholz, ins befondere 
zu Eiſenbahnſchwellen gerignet, 
35° Riefern-Abjchnitte zu ftartem Bau⸗ und Nutzholz, dann zu Brettern geeignet, 
10%), Klafter Buchen⸗ he und gemiſchtes Scheit holz, 
Sihen-Prüge n 


33% m Boohen Eichen», Rirfern-, Aſpen- und gemiſchtes Prügelgolz 1. 
und 2, Klaffe. 
44 m  Cicen- und Kiefern⸗Knorzholz, 
5 „  Cichen-Anbruchhotz, 
1 w  iten- und Kiefern-Stodholz (gefpalten), 
2100 Buchen⸗ und Eiden-Aftwellen, 
1375 Kiefern-Aitwellen, 
1850 gemifchte Ausſchneidewellen, 
MH. Aus dem Walddiſtritte Kangentanne, 
F after Eichen-⸗Knorzholz, 
Y Amubruchholz, 
4 „u  Saalmeiden-Prügelholz, 
3175 gemifchte Stangenwellen. 
HI. Aus verfchiedenen Abteilungen der Walddifrikte Mähltanne, Langen = 
tanne und Gebrenmholz ans zufälligen Grgebniffen: 
2 Kiefern Mofchnitte zu Bauholz geeignet, 
a Klafter Kiefern Bam (ehr fon), 


eithol 


Abthellung Mühlwez : 


" " 


li 3 
1% 5 Prügelboig 4. und 2, Rlaffe, 
f! 


2 * Stockholz und 
#50 Kiefern: Aſtwellen. 

Sämmrliches Material iſt gehörig ſortirt und nummerirt, und iſt ber jultus= 
fpitãl ſche Forſtei⸗ Förſter zu Oberdürrbach beauftragt, dasjelbe auf Verlangen 
Strichsliebhabern durch das untergeordnete Forſtperſonal vorzeigen zu laſſen. Die 
Bedingungen werden beim Aufftriche felbſt befannt gegeben, inveflen vorläufig. be= 
merft, dab mır zahlungsfähige Steigerer zugtlaſſen, Holz⸗ und Rugbebenten aber 

DE Gemalte Benfter-(Roulerur)Borhänge, für alle Feuſter paſſend, 
enorm billig. 
Maß der Möbel und Fenſter mitzubringen. 


unnachfichtlich zurüdewiefen werdein. 
NB. Bitte das 
i 







— 7.22) a 
=” Im Kürfchnerhof 
werben enorm billig: abgegeben — 
Regen- und Sonnenfhirme, 
En-tous-eas und Marguisen. 
KI= Alte Geftelle nehme an Zap 


Iun 
DEE Bradztvolliie Wahstüder für Möbel, —— ſowie au 
Stücken für alle Möbel paffend, 


Königl. — Rentamt. 
von fl. 1 bis fl.2. 
Nur im Kürſchnerhof der Neumünſterkirche 
vis-A-vis mit Firma 
S. Schloss jr. aus Mainz. 


(64). Dis Neueite in Bronzeverzierungen fur VBorhange, 
weufilbernen Löffeln, Leudtern x. empfiehlf- 

M. Mainhart, 
Kürfchnerpof Nro. 384, 





Würzburg, den 17. März 1857. 
Eravatten und Binden, Reijefäde und Damentajchen mit Stahlbügel 





Mineral-Waffer, 1857er Füllung, 
—— rt 1 und 
hr rügen, Sel rt und Werlbacher 
Peg find eingetroffen bei 

.J. Philippi 
Semmeldgaffe, dem Bamberger Hof 

gegenũber. 

eſucht wird 

ein zuverläffiges braves Kindsmäbchen 
von geſetztem Alter und katholiſcher Re— 
figion. Schriftliche Anträge mit ben 
noöthigen Nachweiſen wollen nuter A.B. 
ind. Grp. d BL. abgegeben werden, 


(6tb) Ein Laden mit: oder sobme 
Ladenzimmer ift in dei Eihhornftrafe, 
2, Die, Nr. 359, zu vermiethen. 

(65) Es wird zu Fanien gefudt: 
Becker's Nepertorium, Kreis Ant: Bien 
1854, einzelne Nummern von 1850 
und 1851. Mäh. in der Erp 


(65) 3 Morgen Acer, die Hälfte 
awehjäbriger Klee, find zu verkaufen, 
Das Näb. in d. Erp. 


(64) Eh A neuer Junge vom 


— — 
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Ee find 2 möhlirte Zımmer im 2, 
Diſtr. Nro. 207, Biöhlefn, ſtündlich an 
eine oder zmei Perfonen zu vermietben. 

Bei der 1208. Ziehung der EB. 
Zahlenlotterle in Regensburg am 17, 
März wurden gezouen: 

st 9 8 44 1 

Nähfte Zichung in Nürnberg am 

26. März. 


2 


N 3,4, 5 bis 8 fl. ein halbes 


292 
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Beahtenswerth, 
betreffend den Verkauf von 


reinleinenen Waaren 


vo 
Wollstein & Comp. aus Breslau, 
Domftrafe im Laden des Spenglermeifters Hrn. Sohn. 


Bezug nehmend auf meine früheren Anzeigen, babe ich focben Ordre 
erhalten, mit meinem2agerigänzlih und fo ſchnell als möglich zu räumen, 


und dürfte ſich ein hochgeehrtes Publitum um fo mehr veranlaßt fühlen, g 


feinen Bedarf in Beinen-Waaren zu befriedigen, ba bier keineswegs balb- 


leinene Waaren feilgeboten werden, wie dies gewöhnlich auf Meffen ber 4 


Fall, fondern nur wirflich reines Leinen, wie man fie vor alten 


Zeiten zu. Laufen gewöhnt war, und bitte daher, auf untenftebende Notiz | 


zu achten. Ich garantire, nad wie vor mit 
3 . 


für reines Leinen. 


1 Stück achtes Leinen, Holländifches, Weftphälifches, Ruſſiſches Hanf- 
Ieinen, fowie Herenbuter Zwirnleinen- zw 1Dtzd. Hemden 12, 14, 16, 
18, 20, 24 bis v0 fl. Batift-Tafchentücher (Batist-Claire) von 2%, 


S 


ugend. Rein leinene Damaft- und Drell: gF 
Gebete mit 6, 12, 18, 24 paflenden Servietten von 5, 8, 10, 12, 14, F 


GE 20-60f. Kaffees, Thee⸗ und Defiert-Servietten in weiß, grau und cha= g 


A, mois, faſt für den Weberlohn. 


En 


a 





Ary® 18 J 


Rein leinene Stuben⸗ und Küchenhand—⸗ 
tũcher, Tafchentücher, ſowie bunt leinene Taſcheutũcher und Einſätze für 
Heren Hemden zu ſehr billigen Preiſen. 

BE Zur Notiz. Das großhetzogliche Polizei-Amt zu Freiburg im Breisgau, 
wo ib mit meinem Gompagnon, Carl; Th. Sch midt, zur Mefle war, 
wollte von dem bier Gefagten fih überzeugen, und lieb unfere Waaren 
durch eine Commiſſion Chemiler auf «dem dortigen Laboratorium unter: 
fuchen. "Das Nefultat war, daß ſämmtliche Waaren nichts als veined 


Leinen find; ich weile auf die Freiburger Beitung vom 20. Novem: X 


ber 1856 bin. 


Wollstein & Comp. aus Breslau. 


9* Ar 4 — sk Ze * 


as 
N 


I 4 2 FR * — — 


Todes· Anzeige. 
Thellnehmenden Freunden und Befahnten widmet der unterfertigte 
Convent die Trauerkunde, daß unſer Corpobruder 


Georg Miünzenthaler, 
and, jur. 


am 15. März nad fünfwöchentlihem Reiben dem Typhus in Münden 
erlegen if. 


ca = 


RI Domftraße im Laden des Spenglermeifters Hrn. Sohn. * 


2 * 


Fremden⸗· Anzeige vom 18. März. 

(WUdler.) Kobn m. Fam., Fabr v. 
Mainbernbeim, Pohlmann, Kabr. v. Hof. 
Ki: Wolf v. Kirchberg, Meg v. Schwf., 
Hecht. v. Mainz, Käppel und Voit v. 
Schweinf,, Rofie v. Dülten, Wächter v. 
Goblenz, Emons v. Aachen, Mosbacher 
v. Miltenberg, Kaufmann v. Frankfurt, 
Faber v. Berlin, Kann v. Frankfurt. 
Bühler v. Chemnig. — (Kronprinz ) 
Martin, Verw. v. Regensbg. Gottholb, 


3 Antiquar v. Hürth. Lowrie, Ofcott und 


Gamptell, Stud. v. New-Vork. Kfl.: 
Seebad u. Lebegott v. Leipzig, Kahn 
und Marr v. Frkf., Lemb v. Mannheim. 
— (KHleebaum.) Wozatte mit Gattin, 
Kfm. v. Karlsbad, Dr. Koft, praft Arzt 
v. Hildburgbaufen. Grundler, Inſp. v. 
Schweinf., Frl. Schmidt. v. Kisingen. 
Frl. Hertinger v. Rotbenburg, Reuter, 
Dammerbefiger v. Moßbach. Dies, Pfarr⸗ 
vicar v. Gaubũttelbrunn. Kubn, Stub. 
v. Schweiz. Neubert, Schreinermeiſter 
v. Kiſſingen. Schultheis, Bierbrauer von 
Ben „Kl: Nillius v. Mainz, 

erlin u, Münd v. Sranff,, Hahn v. 
Marftbreit, Dngenauer v. Gichen, Heſſel⸗ 
bad) v. Hammelburg, Deltontoo v. Mainz. 
(Schwan.) Schultheis, Verwalter von 
Hammelburg. Schultheis u, Sohn, Defn. 
v. eig Boit mit Gat., Kfm. 
v. Schweinfurt. Theobald, Buchhändler v. 

amkurg. Gerft, Aſſeſſor v. Kempten. 

lauppenbach, Babrifant v. Weſel. Kfl.: 
Hintrayer v. Schweinfurt, Weißmantel 
von Glerfinn, Mangert von Dresden. 
— (Würtemb, Hof.) Frl. Meidel von 
Mainftokheim. Schuch, k. b. Hauptm. 
v. Aſchaffenburg. Traumann mit Fam. 
u Bedienung, Kfm. v. Mannheim. Baron 
von Landsberg v. Gurland. Frl. Horu⸗ 
ſchuh von Kisingen. Schleufner u. Ges 
mablin, Rimn.n Markibreit Kil.. Sipler 
v. Kitingen, Stine v. New-NYork, Gorell 
v. Mainz, Stadtmüller v. Landau, Op⸗ 
penheim v. Frautf. 

Büdlinge zum Braten und Roheſſen 
friſch angekommen bei 

SM Rinzinge. 
Cheater-Anzrige. 
Donneiftag, den 19. März. 
Der Freiſchũtz, 
große Oper in 4 Alıen von C. M. 


Würzburg, den 19. März 1857. v. Weber, 
Der Convent der Corps Franconia. —.,191:8Sporten. 
Biftolen un Ad 9 fl 41", bis 40" 
Do. pre a Dıl 52th bis 611. 
&. Niemeyer sc a 
; = 8 s 9 20 Aranfen®t. „ .. DM. 21 bis 20. 
Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen hei Bielefeld; — 3 
beehrt fi, zur gegenwärtigen Meffe, feine Fabrikat in Leinwand, Tafel- und dunni = 20 0. m 
Tischzeugen, Hand- und Sacktüchern: ı6, in -folidefter Qualität zu billigen 5 Ar-Zhaler ., 0. 2 2ı bie 20% 
Preiſen zu empfehlen, r Sedhaltg Silber ...,. 24: 3 u ec 
Das Layer: ift, wie gewöhnlich, im Wittelsbaher Hof, Zimmer . Sit Zaren 131) a 8 
Nro. 3 i Din. Raffeanw. FR - — — 


Drud von Iofeph Eteid in Würjburg. (Hierzu Nr. 34 der Epheurantea⸗ nebſt Beilage.) 


2D1 


Für Damen, Kinder und Herren, 


Die Scohhutfabrik von 3. Wendeler 


aus Berlin, 
empfiehlt einem hoben Adel und verehrten Publikum während der Meffe ein 
vollMändiges Lager von Strohhüten von 24 fr. am, fowie bis zu den feinften 
Parifer Blonden-, Bordüren- und Fantaſie Hüten zu fpottbilligen, kaum 
mebaren Preifen umd ladet zur gefälligen Aufist ergtbenſt ein | 
VE efaufstotal: Domftrafe beim Hrn. Sattler Leſch, eine Stiege hoc. 
Wieder⸗Verlaufer erhalten einen bedeutenden Rabatt 


J. Wendeler 


aus Berlin. 

(665) Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 40 Itr. zur juliusipital'= 

ſchen Küche pro 2. Semefter 1856/57 jollan den Wenigitnebmenden überlaffen werden, 
Der Strich iſt am 28. Mürz 1857 früh 10 Uhr. 
Die Bedingniſſe find im Bureau der unterzeichneten Verwaltung zu ers 
fahren. Zum Striche werden nur die zugelaffen, welche die Butter zu Schmalz 
aus und feine Unterbänpdler, 
ürzburg den 17. März 1857. 
* Köonigl. julinsipitäl. Kũchenverwaltung. 
Wagner 


| Das Stiherei- & Weißwanren-fager 


von 
—G. W. Dittrich aus Nürnberg 

empfiehlt ſich mit. einer reichen Auswahl von Krägelhen, Ghemifetten, 
Aermeln, Faben- und Lino-Tafhentühern, Mantillen pr. Stüd 
Afl. und höherz Bettdeden pr. Stüd 1 fl. 54 fr. und höherz glatte, geftreifte, ges 
Fidte u.damafeirte Borbäng=- Stoffe die Elle zu 10 kr. und höher; Negliges 
zeug, Jaccomat und feinen Moll für Gonfirmandenkleiver, fowie auch 
geſtickte mit Bolants, geſtickte Kordel, Reif- und andere Röde 
und zwar unter Znfiherung der äußerften Preijeu.reellften Bedienung. 
Die Bude befindet ſich, wie ſchon jeit Jahren, auf der Domgafje vor 
dem Haufe der fränfishen Buchhandlung, vis-a-vis der Blajinsgajfe, 


Holzverſteigerung. 


(656) Montag den 23. d. Mts. werden in der Freiberrlich von Wolffs— 
keel ſchen Revier Reichenberg, Walddiſtrikt „Haag“, zunäct dem Schloße Reichen— 
berg liegend, 

1 Ahorn-Abſchnitt, 
21/7, Klfte. Eichen⸗ und Ahorn-Brennholz, 

1,025 -Buchen-Stangen-Wellen, 

23,150 Ausſchneidweüen 
unter. den vor ber Tagfahrt bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich 
umd meiftbietend verfteigert. 

Die Verfteigerung beginnt früh 10 Uhr und. findet im Wirthshauſe zu 
Reichenberg ftatt, welches mit dem Bemerten befannt gemacht wird, das fragliches 
Holz nummerirt if, und tãglich eingefehen werden kann. 

Würzburg, den 13. März 1857. 
Freiherrlich von Wolffskeel'ſche Mentenverwaltung. 

SEEFSFFENH TNARSLFOFPONOFNDOTOFTÖFD 

Abgepaßte rein leinene Tiſchtücher in verſchdenen Soßen und den J 
ſſönſten Muftern nebjt den dazu paflenden Servietten, Handtücher: G 
Zeug nach der Elle, abgepaßte Handtücher mit Borduren, weiße, graue, My 
Samois und rohe Caffeetücher nebſt den kleinen Scrvieitchen mit Frau— 
un, Damalt- und Drells-Gedecke mit 6 und 12 Servietten, doppel- 
breites Tijchzeug ohne Naht, woron man Tiſch— und Tafeltader im 
jeder beliebigen Länge ſchneiden kann, befondera für Gaſtwirthe geeignet, 
empfiebit bei „bekannter Neellität” zu den billigt feiten Bıretien 


3. Erlenbady aus Fürth. 
Bude im Kürſchnerhofe vor dem Haufe des Hru. Buchbinder Zaug. 
BEIDE DIB2 2a DB BiIs Dana 35a 


Veraniwordluger Redalteur uno Verleger: 3 BG. vor. 
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teette ward 
Näb. in der Erp. 
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gegenüber der Gewerbehalle. 


——— 
geſtern verloren. 





DR “ 
55 og 
[-j 

a ma er 

= = o 
cr] 2—& 

S =; 
Bär 5% 
= 5053 
u 57 8468 
= * 
———52 
u Be 
” m — 
— * u. u: 
— +] — —* o 
— fm Bl Ze = 7 m e 
>> 5 „8 az 
= na 258% 5E 
— "Se E53 
eG OO a > ES 
ı z=:E: = “ 
un = "25 22 
2523252 er 
Bas: 2⸗ 
=... — 
8 u,“ = 
2 se em N 
Dr. =) » oo 
zw SYS * 
— a _2 I. 
— .„5= = 
Du 5:82 7 
—2 52 3 
„» 23 © 
& a5” e7 

57) 
28 
87 — 

tn 


o uc outg. 


Rah; in der Grp. 


Gin Schluſſelhen ward gefunden. 


Beilage zu No. 67 des „Würzburger Abendblattes. 


14% — 


Die Beflker bes großen gemtluſchaftl ich en 
Kleider Aggazin 
(vormals Innungs-Magazin) 

18 aus Nürnberg 
empfehlen während der birfiaen Weſſe ihr reichbaltig affartinfes Kleiderlager 
einem geehrten „Öefammt-Pablitum zur gefälligen Berüdfichtigung. Diefelben 


verkaufen unter Garantıe guter und foliser Waare zw dem möglichſt billigſten 
Preiſen. 


Verkaufs-Lokal bei Madame Baldi, Domſtraße 


558 
Nro. 555. 
Im Auftrage der Betheiligten: 


Ch. Muſchler. 


Anzeige. 

Da ih vom kgl. Landgerichte Wieſent heid ben Mehlhandel 
erbalten habe, bringe ich zur Anzeige, daß ich alle Sorten Mehl in Bartbiren zu 
jeder belichigem Größe, zu auffallend billigen Preifen abgebe, ſowie Brodmehl 
pr. Gtnr. 7 fl. 54 Er, werm ee im Haufe abgeholt wird, was ich meinen geehr= 


ten Abnehmern beftens empfehle. 
Friedrich Rauch . 
Müllermeifter auf der Erluchsmühle 
bei Wieſentheid. 


Das Ueueſte 


in Parifer und Niederländer Frühjahrs:Stoffen ift angefommen im Klei— 


ber-Magazin von 
Sch. Mart. Hofmann. 
(666) Vis-a-vis Herrn Rappert. 


Y \ I 
Das Pariser Galanterie-Waar. n-Lager 
von 

Dom. Sumagafli aus Wiesbaden 
beſtens afjortist und aus den feinſten gefchnitten Bein- und Elfen— 
bein Broches, Armbändern und ſonſt Schmuckſachen, ferner immitirten 
Grangten, feinen. vergeldeten Brochen, Uhrenketten, Charivari, 
Coccusnuß · und Lava Braceletts, Mancetten-Muöpfihen, das 
Neueſte in Cigarren⸗Etuis, Portemonnais und Bajaderen, ſowie 
aus einem ganz reichhaltigen Lager von Achat-Armbändern, Broches, 
Haubennadeln, Doſen, Schalen, Pettſchaften und Schmudfäft- 
chen ꝛc. ꝛc. beſtehend, wird einein hoben Adel und verehrl. Publikum 
unter Zuſicherung der billigſten Preiſe beſtens empfohlen. 
Die Bude befindet ſich auf der Domgafje vor dem Klinger'ſchen 

Kaffehauſe. 

Der Unterzeſchnete empfirbtt einem verchhiiien bublilum perwe arıbırges 
fertiaten Salami- u. Servelatwürste, jowic Fuldaer Schwar 
tenmazen, Frankfurter Bratwärstchen, gedörrte Rinds- 
; Zanzen, fämnitliges von außgezeichneter Qualität zur geralligen Adnapme. 

Adam Spahmer, 
, ; Metzger aus Schotten. 
Die Bude befindet fich auf der Domftrafe vor dem 
Rathhauſe 
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Näſſe noch Kälte 
rten und melirten Muſtern und koſten nur per vollkommene 





Haufe des Hrn. Kürfch- 


S. Schloss jr. aus Mainz. 


befonders für Arbeiter eine unverwüſtliche 


Neueste beste Hosenstoffe, 
O-Jabre auddanert und weder 


Hrrren, 


für 





Helmerich bei 


| 


Hertenbofe fl. 2 bis fl. 4 30 kr, für Knaben per Glle 24 Mr. bie 1 fl. 


12 fr., per Weite 36—1 fl. 30. fr, 
Doppelbude vor dem 


ualttät, melde 8—1 


ugliſch⸗ 
ducchläßt, in ſchönſten Buckeking ⸗Muſtern in einfarbig ſchwar 


E 


wie carr 


| 
> ner 


önen 


Mep-Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Bublikum mache ich die erge 
benfie Anzeige, daß ich die biefige Meffe abermeld mit einer ic 


5 
8 
| 


billige Breife und gute Bebienung 


Die Bude befindet ſich auf ber Domgaffe, vor dem Stadtgerichts- 


Gebände. 


” 


Johann Baum! aus Franzensbad. 


onnern 


DISCO 


Auswahl von Damenfhuhen und Stiefelchen, desgl. ſehr elegan- 
ten Schlafihuhen, Minderftiefel hen ꝛc. bezogen babe und ver 


fpreche weinen geehrten G 
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F 





Auf Ziel Oftern wird ein Ztmmermädgen geſucht, N. in der Crp. (64c) 





Würzburger 


Das. Abendblatt“ erfheint mit Ausnahme der Genntage und 


ã ittags 3 Ubr 
—2 en ——— Beilagen, woͤchentlich drei 
Gppeuranten® und menatlid 


















Tagesneuigfeiten. 


(Dienftes-Nachriöten der k. Berkehrs-Anftalten.) Vers 
ſeht wurden: die Aifittenten Simon Wahler von Bamberg nad 
Würzburg, Joh Walter von Würzburg nad Bamberg. — Mit 
dem |. Apritl. Je wird in dem Markıe Gaftell, Gerichtebezirk 
Rüdenhaufen, kine Poflerpedition mit Brief⸗ und Fahrpoſt⸗ 
dient in Wirkfamfeit treten, 

Der Oberlieutenant. Biltor Gramih vom 2. Art.»Reg. 
Lüder ward zum 1. Art:Reg. Prinz Luitpold, der Regie 
mentsarzt Dr. Theodor Dompierre vom 9. Inf.eReg. als 
funftionirender. Stabsarzt zur Gommandantihaft Landau 
verſetztz ferner dem Unterltentenant Peter Bolg von der 
Kuhımefens:Gskadron des 2. Artill.-Reg. Lüder die megen 
Uebertreitts. in ben Civildienſt nachgeſuchte Entlaffung aus 
dem Heere ertheilt.. Die Unterlieutenanuts Eduard Müller, 
Blapadjutant bei der Commandanıfdaft Afhaffenburg, und 
Anton Schampermeir von der Garniſonskompagnie Königs— 
bofen wurden auf ein Jahr in den Ruheſtand verfegt. 


Die erledigte Berichtöbieneräftelle bei bem f. Log. Amor⸗ 
bad warb dem penflonirten Gendarmeries Brigabdier, Ges 
richtedienersgehũlfen Joh. Mic. Kraus zu Ebern in prov. 
Bigenfhaft verliehen. 

O Bevor biejenigen ber Geſchwornen, melde für bie 
heutige legte Verhandlung nicht aus ber Urne hervorges 
gangen, und deshalb nicht zur Funktion berufen worden 
waren, den Gerichtsfaal verließen, fprad ber Präſident des 
Schwurgerichtshofes, Hr. Appel.:Ger.-Rath Hoch, den fänmts 
lihen Geſchworenen für die Aufwerkjamfeit, womit fie den 
Berhandlungen gefolgt felen, und für den Berufseifer, wos 
mit fie fi den ihnen obliegenden Verrichtungen unterzogen 
hätten, bie wohl verdiente Anerkennung aus, den werthoolls 
ſten Lohn werde das eigene Bewußtfein ihnen geben, dort 
hätten fie fih ein unvergämglihes Denkmal treuerfüllter 
Pflichten für Geltung des Rechtee und der Wahrheit er- 
richtet, wornad auf den Gegenſtand der Verhandlung über- 
gegangen mwurbe. 

65. Fall.) Angeflagt if Lorenz Klüg von Waigole— 
hauſen, Nachtwächter und Todtengräber, ledig, angeblih 76 
Jahre alt, wegen Verbrechens der Notbzucht zweiten Gra- 
des, verübt am 25. Geptbr. v. Irs. an dem fieben Jahre 
alten Kinde Barbara Reichert, Tochter des Wagnermeiſters 
Sebafian Reichert von Waigolshauſen. Der Angeklagte 
wird als dem Schnapstrinken und der Unkenſchheit ergeben 
gefchlidert. Er leuguete die That. Die Oeffentlichkelt {ft 
bet diefem Falle ausgeſchloſſen. (Schluß f.) 

$ Iw ber öffentl. Sigung des f. Kreid= und Stadige⸗ 
richte Würzburg vom 18. d6. wurden Job. Adam Lampert 
verheir. Taglöhner von Gernach, wegen Vergeheno des Be— 
trugs, im Cowplotte begangen, im realen Zufammenfluffe 
mit einem Bergebhen des Dicbftahle, einem polizeilih ftrafs 
baren. Diebflahle und einem polizeilih ſtrafbaren Betruge 
in eine 3 monatliche doppelt geſchärfte Grfängnißitrafe, und 

"30H. Nauth did, Taglöhner von Premich, wegen Bergebens 


x 8 rg an; u 
Dehzug, |. 9 Mpr 12 Min. Borm. | 9 Ur 30 Min. Berm. | Güterzug | 8 Upr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Rahm, 
12 „5 „ Radm. „».- 5 „. Rehm. I Eilzug | 9 „ 57 „ Bm 10. 5 ,„ 
Big |. 20, Nm | „ 44 „Nom. J Pofzug 5. 9%. Nam |5 „ 30 „ Nadm.! 
Güterzug | 9 „ 20 „ bene !'3 u — Mras. | Wüterzug II „ 35 Nadte | 4 u 4. Mirame, 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat iR tr., view 


Cichenzehnter Kilätriid 84 Tr, baibjäheg 1 — 
Jahrgang. 


Abendblatt durd alle F. Poftämter bezegen werben. 
Inferate koftem bie dreifpaltige Belle in Meiner Schrift, ober 
deren Raum, 3 tr,, die beppelte 6 fr., vie burdılaufende 9 fr. 




















Rad Aamberg ab;, 






























des Derugs Im Gomplotte, im Zujammenfluffe mit einem 
polizeilih ftrafdaren Betruge, in eine 2itägige doppelt ge= 
fhyärfte Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Deffentlihe Sitzung des Stadbtmagiftratd vom ‚17. d8. 
Auf die Anfrage des k. Log, Euerdorf, ob den Schreinern 
au das Recht zufiche, Drebergefellen einftellen zu dür— 
fen, ſoll rüdgrantwortet werden, daß mehrere vielbeichäftigte 
Schreinermeifter dabier Drebergefellen zur Vornahme der 
an Meubeln vorfommenben Dreberarbeiten eingeſtellt haben, 
ohne daf ein Einipruch von irgend einer Seite dagegen erhoben 
worden wäre. — Das von f, Regierung berabaeiloffene 
Geſuch des Blafermeifterd Mangold babier um die Bemil- 
ligung zur Grrigtung einer Fabtik zur Anfertigung von Gold⸗ 
leiften ſoll begutachtend in Wiedervorlage gebracht werden. — 
Das Geſuch der Bierwirthe-Wittwe Sabina Mahr, um bie 
Bewilligung zur Grridtung einer Marketenderei am Bau 
ber Maxſchule auf die Dauer diefes Baues wurde, ba Wirthe 
haften genug in der Nähe diefes Plapes find, abſchlägig 
beſchleden. — Das Geſuch des Tapeziergefellen Anton 
Tünchner dabier, um die Bewilligung zur Abhaltung eines 
Verfiriges von Tapeten, wurde abgemwiefen — Auf die Ans 
frage des k. Landgerichts Marktſteft, ob die Spezereihänd⸗ 
ler babier zum Berfaufe von Lebkuchen berechtiget feien, 
fol rädgeantwortet werden, daß einige Spezereihändler da— 
bier Lebkuchen verkaufen, ohne daf von Seite anderer Ger 
mwerböberechtigten Ginfprache erhoben worden wäre. — Die 
Baugeſuche des Aumühlbefigerd Adam Geiſt, bed Kleider- 
bändlerd Maas, und der Eliſabetha Wieſen erhielten bie 
Genchmigung. 

Am 31. März findet eine DVerloofung ber 4 prozen⸗ 
tigen Grundrentenablöfungs-Obligationen zum Belaufe von 
600,000 fl. Ratt; die verloosten Schuldbriefe treten vom 
1. Juli an außer Berzinfung. Gleichzeitig macht die königl. 
Staatsihuldentilgungefommilfton im Regierungsblatte das 
Berzeihniß der unerhobenen Kapitalien der 7. Berloofung 
befannt. 

Der gefirige Markt In Randersader war ungeachtet ber 
unfreundlihen Witterung aus der ganzen Umgebung fehr 
ſtark befucht. 

Der Main if feit einigen Tagen angefhwellt und zeigt 
baburh an, daß der Schnee ans den Gebirgen weggegan« 
gen iſt und gebt. 

Am 17. If. Mis. fiel der Sjährige Kuabe eines Ein« 
wohners von Miltenberg in den Main und ertranf. 

= In der Nacht vom 13. auf dem 14. If. Mte. wurbe 
in der Waldung Burgfinn ein dem Holzhändler Franz Rüb 
von Langenprozelten gehöriges Quantum bürres Holz von 
16 Rlaftern angezündet, woburd dasjelbe zu einem Schaden 
von 150 fl. gänzlich niederbrannte. Der ledige Taglöhner 
Adam Selig von Rengersbrunn wurde als Thäter biefer 
Brandftiftung ermittelt und dem f. Landgerichte Gemünden 
überliefert. 

* Deffentlihe Verhandlungen bes k. Kreis. und Etabte 
gerits Schweinfurt, Abgeurtheilt wurden: Am 12. März 
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ward of. Meder, leb. Webergeſelle von Unterwelßendbrunn, 
wegen Verbrechens des Diebſtahls, zu 1 Jahr Arbeitshaus 
verurtheilt; am 17. März wurden Barbara Kellner und 
Margaretha Schueidawind von Baunah vom angeſchuldig⸗ 
ven Verbrechen bed Meineios freigeſprechen z am 18. März 
kamen zur Verhandlung Vincenz Lühn vom Eckwtiobach und 
Gompl. wegen beirügeriichen Banferots und Meinelds, von 
welchen Lahn wegen des erſtern Reats zu Ijährigem Hm 
beitchauſe verurtheilt, dagegen Anton Weber von Steinbach, 
wegen beider Anſchaldigungen freigeſprochen wurde; ferner 
wurde Peter Joſeph Hubert von Rieneck, wegen Bergebend 
des Diebfiahls, zu 1 Monat doppelt geſchärftem Gefängniß 


veruriheilt. 
Deutichland. 


(Münden.) Das am 18. de. erſchlenene Morgenbälletin 
Aber dad Befinden der Frau Pringeifin Luitpold lautet: „In der 
Nat waren Ihre laiſ. Heheit durch Huflen mehr beläſtigt, 
im Uebrigen Beine wefentliche Veränderung des Zuftandes.® 
— In Kolge der leider noch Immer im bedenklichen Grade 
fortdanernden Krankheit der Frau Pringeffin kuitpold wird 
Sr. Maj. Köntg Ludwig wahrſcheialich die anf den 24. d6. 
feſtgefetzte Aoreife wach Itallen verichleben. — Dem Bers 
nehmen nach hat Se. Muzeftät der König Mar den Aufent: 
Halt in Row verlängert umd wird jebenfalls nicht vor Schluß 
dleſes Monats die Reife nad Reapel fortſetzen. — Am 
18. 26. wurde ber wegen Gattenmordes vom Schwur ⸗ 
gerichto hofe von Oberbayern zum Tode verurtheilten Koppen⸗ 
bäuerin A. M. Bill von Altomünfler das Tedesurthell 
publijitt. 

In hahrwangen iſt man einem Metzger auf bie Spur 
gekomuen, der — Hunde ſchlachtete. Dan vermißte ſchoa 
längere Zeit dieſe Thiere in der Umgegend, Das Merk: 
würdige, wenn man will, Heitere bei der Sache IM, daß 
das Fietſch diefes Metzgers in der ganzen Gegend als de» 
fonbers gut und ſchmachhaft derühmi war, namentlid feine 
MWürfte fi großer Popularftät erfreuten, ja fogar von den 
Aerzten (7) empfohlen worden fein follen. 

(Rurbefien.) So groß ber Jubel unter den Anhängern 
der Frledrich / Wilhelmo⸗ Nordbahn⸗Geſellſchaft über dic Kunde 
war, ber Kurfürft Habe die Genehmigung zur Uebernahme 
einer Zinsgarantie von 4'/, pGt. für den Bau der Rhön= 
Bahn ertheitt, fo ſchr entmuthigt find fie, nachdem ihnen bie 
Beringungen bikannt geworben, unter melden biefe Baranz 
tle übernommen werden fol. Sie laffen ſich nach Losſchä- 
Tang aller Berflaufultrungen einfah darauf zurüdführen, 
daß der Staat vorläufig auf zehn Fahre diefe Sarantie ge⸗ 
waͤhrt und die Nordbahngefellſchaft ihm für das Wieder— 
aufkommen ber Zinfen mit ihrem geſammten Vermögen haf— 
tet. Od die Geſellſchaft auf dieſe Bedingung eingehen wird, 
{ eine im Voraus ſchwer zu beantwortende Franc. — In 
der Nähe von Windecken fand amı 17. März Früh zwiſchen 
nvei ehemaligen Marburger Stabrnten ein Piſtoenduell ftatt, 
wobet einer der Dellanten (B. aus Bayern) an der linken 
Seite ſchwer verwundet wurde, 

(Berlin.) Der Abgeordnete Dito von der katholiſchen 
Fraktion ward während der jängften Beratbung auf der 
Tribüne von elncın Nerven- u, Herzſchlag befallen und verſchled 
bald daranf im Konferenzfaal der Winter, wo ibm rim 
anmwelender Geiftlicher bie legten Tröſtungen der Religion 
dargereicht hatte. Er hatte ſich fon Tags zuvor nuwehl 
gerüßlt, aber bemungeadtet am 18. da der Eipung 
beiwohnen wollen. — Diefer Sage gelangte der Prozeß über 
ben Dachwicher-Erzeß vor dem Schwurgericht im Grfurt 
zum Schluß. Als Refultot ergab fih, daß einer der des 
Bufrubre Reſchuldiaten zu einer 2jährlaen Auctbausfrafr, 


Vedbatteut uud Verieger: 3. 8. 6, 


13 Angeflagte zu 6—I M. Gefängnig verurtgelft und 10 
freigeiprochen wurden. 

(Bien) Der Generalgouderneur des lombarbifchuenes 
tlantſchen Königreiche, Erzhetzog Ferdinand Mar, wird noch 
In diefer Woche das Gouvernement übernehmen. Derſelbe 
wird abwechſelnd in Mailand und in Venedig refidniren. — 
Die Militärjeelforge in der öſterreichiſchen Armee fol künf⸗ 
tig mur mis Weltaeiſtlichen beſetzt werden. Den Kloſter⸗ 
geiſtlichen dürfte namentlih an Orten, wo Klöſter beſtehen, 
die Seelforge in den Spitälern anvertraut werden. — Am 
23. d. M. geht der erfie Dampfer direct von Peſth nad 
Odeſſa ab. & 
Auswärtiges. 

( Schwelz.) Der große Rath Züriche hat ein die Thler⸗ 
en betreffendes lakoniſch · kurzes Geſetz angenommen. 

ie Strafandrohung ſteigt dis 200 Fr., im Wiederholungs⸗ 
fall Gefängniß bis 1 Monat. Geſetze gegen die Thier- 
quäleret haben in der Schweiz ſchon Glarus, Schaffhauſen, 
Dern, Yargau und Bafel. 

(Barie.) Dahier zirkulirt ein Gerücht, welches bie Al- 
tefte Prinzeifion von Leuchtenberg mit dem König von Sar⸗ 
dinten verlobt fein Tüßtz ein anderes Gerücht bezeichnet den 
Bringen Napoleon als deren Berlobten. — Die zweite Ab⸗ 
theilung der polytechntſchtn Schule iſt wegen ſchwerer Ber 
Iogung der Schuldiocipfin aufgelöft morben. 

(Rußland) Man fprit von eimer wichtigen, demnächft 
zu erlaffenden Verfügung der Meglerung, welche geflattet, 
daß die Jugend fi Fünftig Im Yuslande ausbilde, ohne 
daß bir ale ein Hindernik beim Gintritte im ben Eivife 
bienft betrachtet werde. Kinder aller Stände follen in Sym⸗ 
nafien zugelaffen werben. Bisher durften fie mur die Reale 
faulen beſuchen, während erſtere den Rindern des Adels, ber 
Beamten und der Kaufleute eiſter Bilde vorbehalten waren, 

(Ronftantinopri.,) In verflofjenen Mowate find an 
Einem Sonntage dahier 850 Ehen unter Ghriften geſchloſſen 
wurden. Es ift dies ein in den Annalen Bera’s unerhörtes 
Drängen gu Hymen’s Altar. — Der Reliquienbiebflaßt, der 
jüngft bier begangen worden, machte auf die Mufelmänz 
ner einen folden Gindrud, daß die Piorte eine Schrift 
veröffentlichte, welche bie Wichtigkeit des Diebſtahls längnete, 
und eine dark ibre ſtrenge Religtofität befannte Perſön— 
lichkelt zum Schagmeifter ernannte. — Ungeachtet der pers 
ſiſche und enaliige Befandte in Paris einen Frlebeusver— 
trag geſchloſſen haben, if nah den Nachrichten, bie aus 
PVerfien bierher gelangen, an der Ratifitation des Traftats 
von Seite Perfiend doch ſehr zu zweifeln; hauptſächlich des⸗ 
halb, weil der gegenwärtige allmächtige Premierminißer, 
Mirza:Agba Chan, mit der Genehmigung des Bricdend- 
fhluffes feine eigene Anfegung dectetiren würde. Außerdem 
find der Schab und fein Minifter nur Puppen von Rufe 
land. — Im Kaufafus follen die Ruffen an ber Baba dem 
Nalb Tmir Paſcha ein Gefecht gelieiers haben, wobel 400 
Diuriden fielen, die Ruffen aber mit Berluft von 3 Ge— 
fhügen und einem Theil Gepäcks wieder über den Fluß zus 
rückze vorfen wurben. 

cAmerita.) In New HYort ſoll ein neuer Schraubendam« 
pfer für Walker ausgeräftet werden. — Der Präſident bat 
es, wie es hieß, abgelchnt, den neuen Traftat mit Mexiko 
dbım Senate der Bereinigten- Staaten vorzulegen. 


(Wien, 16. März 1857) Bei der bente flantgebabten 
3 Berloofung ber hochtürſtuch Anton Balffy’ichen Anleihe 
find folgende Haaptpreiſt brrausgeommen: Mr. 91458, 
50000 fl. Mr. 80173, 4000 fl. Wr. 54704, 2000 fi Wr. 
56373 und 80398, 400 Hl. Ne. 4774, 11179, 17489, 
43778 und 70949, 200 #. 






tig. — rperitonsiotal: Wiaiusgafe Wr. 385; 
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t Jules Le Clerk aus London und Berlin 
empfie hit während der gegenwãrtigen Mefle feine neu erfundenen 


Soldenamelled-, Meffing- und 
Mathematik-Schreibfedern D 


ze wide fich durch Ihre Bauart ſowohl, als durch ihre vollfommene Abrundung ber u und. verbeflerte Schleif⸗4 ) 
K art jo auszeichnen, daß fie die befte Goldfeder an Güte üͤbertreffen, roter wide dguen ſich für jede cou= | N 
m Teure Tinte, 


N Refervoirfedern, '/, Stunde fchreibend, obme die Tinte wieder in Anſpruch zu nehmen. — Außerdem noch d 
(9 1000 audere biv., Sorten. ae ) 
Verlauf en gros et en detail zu dem niedrigſten Fabrilpreis. ) 
BProbekäftchen mit 36 div. Sortem der felnſten Weber, per Käftchen 18 Er., werben abgegeben. f 
J Napoleon⸗ Federhalter, welche nicht fortrollen, auch hindern, daß man ſchwarze Finger bet ommt 
N. Fabriflager befindet fich einzig und allein nur: ® 
p Domstrasse, am Hause des Schirmfabrikanten Heren Weber. } 





au ey * u s * * * — = re. J 
III? ua auch Aus * I — 
as Neueſte in Stidereien zu 

= 
Bordens», BSiroh- u. Bastihute |, Siitigren Wetten, Gran 
find angefommen bei auch Gommunionkleider fertig gelie- 


M. Bür S Sattler. fert von 6 fl. und höher. 











Meme neuen (682) Aloys Rügemer. 
Volants-Kleider — 5 5 
in allen Stoffen, sind in reicher Auswahl eingetroffen. sr: 4 3: 8 
F. J. Hiller, eo a2 0) R 

—— s —— #2 3 => 
GG. Niemeyer, wer Säge #55 
v . . . RE — =. * 
keinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei hielefeld, ya 
beehrt fich, zur gegemwärtigen Meſſe, feine Kabrifate in Leinwand, Tafel- und We = ja an Ze3 
Tie ‚ Hand- und Sacktächern ıc. in foldefter Cuarität zu billigen LE ZEN m = EE 
Preifen zu empfehlen. \ Pe 6 = 5 
Das Layer if, wie gewöhnlich, im Witteldbadher Hof, Bimmerr TEE Sr Mm are E 
Nro. 3. ey 3:3 en * = 
Eine große Auswahl in = —* FREE | " E * 
Damen-, Herrn- u. Kinderhüten —852s8s 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen * SEE oe 
Joh. Scheer, Strohhutfabrikant rs5”t” 4 55 
aus Kigingen. * 7 ————7 15. 
Auch „werben wieder Hüte zum Waſchen und Faconiren angenommen. w: wi = J — Fe 
Die Bude ift im Kürſ dnerhof mit Firma verfehen Br: 8% #58 
EeeTFeergreRerEneneer nee gne fi: En 88 
(3097 Unterzeichneter empfichit fich im allen vorfonrmenden Stein. U nr. = > = | 
baner-Arbeiten mit und ohne Geſimſe, nach jeder beliebigen Gonitrut: F she zu Bo Eee 
tion, Reine Arbeit, gutes Material und pünftliche Lieferung nebft gi; 3 er — Di — Pe 
möglichit billigem Preife wird zugeficert. Briefe franto. an .: 2 3 53537 
Th. Pfeiffer & Comp. #& % 2% #%; EL, 
_. . „Steinmetzmeister in Wertheim MR. E DES Eesa 

BEZB3233E Das aasansdd nad ÄAnnonge, 

un je i ge. Ge wũnſcht ein Gendarme bie Dienſt⸗ 
(64) Das Neuefte in Bronzeverzierungen für Borhänge, In zeit eines Jnfanteriften auf bie Dauer 
neujilbernen Löffeln, Leuchtern x. ıc. empflehlt eines Jahres, bei irgend einem Regis 
M. Mainhart, mente billige Catſchadiguug gu 


gegen 
Kürfemerget Nee. 33. übernepmen. R. in d, @. 
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Holz - Verkauf. 
Dienstag den 24. März I. Is, Bormittags 10 Uhr 

werben zu Schloß Heidenfeld bei Schweinfurt 

13 Eigenftänme von 14—45 Ruß Länge und 45—22 Zol Durmeffer, 

Holländer- und Gommercial-Holz, 

18 Erlenſtämme von 12—30 Fuß Länge und 1014 Zoll Durchmeſſer, 

1200 gemiſchte Wellen, in freier Konkurrenz verfleigert. 
Die freiberrl. von II Rentenverwaltung. 
ubad. 


Geschäfts-Eröffnung. 
I beehre mich hiemit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
Samftag den 21. ds. Mts. in meinem neu eingerichteten Laden meine 


Weiss-, Trauer- £ lalbirauer-Waaren-Handlung 
eröffnen werde und erlaube: mir deßhalb mein im allen einfchlagenden 
Artikeln auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Waarenlager zur geneigten 
Abnahme beftens zu empfehlen. 

Durd nur veelle und vorzüglich gute Waare, jowie durch meine auf 
das billigfte geftellte Preiſe Hoffe ich mir das Vertrauen meiner geebrten 
Abnehmer zu fihern und lade zur geneigten Anficht ergebenft ein. 


RE. J. Schmitt, 


Ge der Gihhorn- und Sandgaife. 










Zoded- Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmet der unterfertigte 
Gonvent die Trauerfunde, daß unfer Gorpsbruder 


Georg Münzenthaler, 
nd, jur., 


am ne März nah fünfwöchentlichem Leiden dem Typhue in Münden 
erlegen ift. 
Würzburg, ben 19. März 1857. 


Der Convent des Corps Franconia. 






gerung 
in Kikingen 

(IR) Die Unterzeichnete läßt ihr gefammtes Weinlager 
Montag den 30. März, 


Vormittags 9 Uhr anfangend, öffentlich verfieigern, Solches beftcht in 


79 Eimer 1811er Eicherndörfer, 
76 #„. 1811er Randesadirer, 
225 „  ABlier Schalfeberg, 
48 „ 1522er Eſcherndörfer, 
22 „ 1822er Randesackerer, 
36 v„ 1822er Rödeljeer, 
14 „ 4822er Eteinwein, 
36 „ 1822er und 1834er Miſchling, 
24 „  Miisling, 
Ye u 1846er Sommeracher Katzenkopf, 
27 „ 1542er Schalleberg, 
23 # 1848er Repperndörferberg, 
9 1852er desgleichen. 


Die Strihsbebingungen werden bei der Berfteigerung befannt gemacht und 
—* ag Im Gaſthaus zum fränkiſchen Hof dabier ſtatt, wozu ergebenft 
«einladr 

Kitzingen, den 14. Februar 1857, 

Lorenz Daniel Sander 
feel. Witrib, 
Drud von Jofepp Sie in MWurzdurg. 


Sitzung 


der 
physicalisch-medicinischen 


Ilschaft 
—“ ben 21. März —* 6 
br. orträge der Herren Scan 
und Linhart ® u 


Sangerkrang. 


Heute, Freitag ben 20. März, Abende 
8 Uber Probe, 

Samftag den 28. März Feſtproduk 
tion zum XI. Stiftungefefte im akades 


miſchen Muſikſaale. 


Der Ausſchuß 
Das Neueſte in Frühjahrs-Weber- 
würfen und Mantillen zu allen 
Preifen ift neu eingetroffen 
bei 


cs)  Aloys Hügemer, 


Im 2. Die. Rr. 266 if ein Logis 
mit einem Zimmer und Küche auf den 
1. Mai zu vermiethen. 


Fremden-Anzeige vom 19. März. 

(Adler.) Seife, Korftmeifter v. Ham 
melburg. Pfülf, Bart. ». Kiffingen. 
Brüdner, Sub. phil: v. Boun. Karg, 
Dr. med. 9. Berlin, Trommel d. Leipzig. 
AfL: Belſchner v. Schmweinf., Haas v. 
Bamberg, Daimler v. Aßbacher Hütte, 
Nenter v. Hanau, Held v. Franif. — 
(Kleebaum.) Heinz, Fabr. v. Saalfeld. 
Gerhard, Fabr. ©. Berlin! Ulftner, 
Rent, v. Krank. Kerfing, Beamter v, 
Göln. Ki.: Böhme». Lippftadt, Knode 
v. Augebg., Braun». Aachen, Münd 
v. Frff. — (Kronprinz) Kfl:: Deufter 
dv. Rigingen, Sauerbed v. Mannheim. 
(Schwan.) Grbardt, Rectspraft. », 
Landshut. Kfl.: Watdelin v.. Nürnberg, 
Eigler v. Kitz ngen, Gebhardt. v. Re: 
gensburn, Dietſch d. Fikf, Herbſt v. 
Offenbach. — (Würtemb. Hof.) Dr. 
Härle v. Biberach. Kl: Henneberg v. 
Düren, Kaiſer v. Franff.,, Schäfer v. 
Eppftein. 


Ehenter-Anzeige. 
Freitag, den 20. Mär. 
9. Abonnement, 10. Borficlung. 
Uriel Acoſta 
Drama in.5 Akten ‚von Garl, Gutzkow. 
Sonntag ben 22. Wär. 
Gaftbarftellung des Herrn F Lang, 
tgl. Hofihaufpieler vom Hoftueater in 
Münden. 
Der böfe Geift Lumpacivagabundus, 
oder: 
Das liederliche Klechlatt, 
Poſſe mir Geſang in 3 Alten von 
Neftroy, 
Smirn: Herr Yang 
(Diezu Beilage.) 
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Beilage zu Nro. 68 des „Würzburger Abendblattes.” 
SIERT TI — — FI — 
— Große Bude im Kürfchnerhofe, vor dem Gafthaufe Y 
des Hrn. Rappert. —i 
Allernenuefles zur Meffe! | 


Brillanten, h 


Nachahmung in Sedigem Schliff, von ächten Brillanten gar nicht zu unterfcheiden. Die Steine find alle in © 
californifhem Double gefaßt. Die Waaren beftehen aus den allerneueften Fagonen: Broches, Ohrenringen, Bra: | 
celets, Hemden und Manſchetten-Knöpfchen, Vorſtecknadeln, Kreuschen, Herren- und Damenubrfetten und fonft bie G 
neueften Galanterie-Waaren, die noch nicht zur Meſſe waren. ( 


| = Wi. Weiland aus Homburg. 
Die Bude befindet fich im Kürfchnerbofe, vor dem Gaftbaufe |) 
des Hrn. Nappert. A 


* — EI * — — ——— — 
—— — — ut, I — EEE FIR — IV 


IE — — DE, „+ — — 
DER Nur für Damen! Zug 






Te 


Confeetion de Paris et de Berlin | 
\ Den geebrten Damen Würzburgs und der Umgegend bie ergebenfte Anzeige, daß ich zum erften Male gegen- 
wärtige Meffe mit einer brillanten und gefhmadvollen Auswahl 


RE Srühjahrs-Mänteldhen und Mantillen =) 


in Sammet, Moire-Antigue, Atlas, Tafjet, Tuch, Caſchemir ꝛc. 
nad neueiten Parifer Originalmodellen aufs elegantefte copirt, beziehe, Durch koloſſalen Umfag auf den bedeutend- 
ſten Plägen Deutſchlands bin ich noch auferdem im Stande, außergewöhnlich billige Preife zu ftellen. 
.Kroh, T, 
| Damenmäntel:Fabrifant aus Berlin. \ 
Hl ' 





Nur Domſtraße Nr. 559 im Hauſe des Uhrmachers Hrn. Neuland, 1. Etage, 
neben Herrn Goldarbeiter Guttenhöfer. 
PS. Auf Gonfirmanten:Drantillen mache befonders aufmerkſam. 


In EZ ae  — — — 


—— — 











3 Ein Tolides Mädehen, das in allen 
Holzve rſte igerung. weiblichen Arbeiten erfahren iſt, fucht 
(656) Montag den 23. d. Mie. werden in der Freiherrlich von Wolfe: eine Stelle ald Stubenmädchen. Näh. 
treljchen Revier Reichenberg, Walddiſtritt, Haag“, zunächſt dem Schloße Reichen- ig der Grp. 





berg liegend, Sin reinliches Mädchen, ‚das Haus⸗ 

1 Ahorn-Abſchnitt, mannékoſt kochen kann und ſich den 

2'/, Klfte. Eichen- und Ahorn-Brennholz, biuslichen Arbeiten unterzgieht, sucht 

1.025 Buchen-Stangen-Wellen, für £. Ziel einen Dienſt. Räh. in der 
23,150 Ausjchneidmwellen Erp. be. BI, 


unter den vor ber Tagfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentli rn a a an ana 
und meiftbietend verfteigert. gemach gung ch Eine Meſſer wurde verloren. Näh. 


Die Verſteigerang beginnt früh 10 Uhr und “findet Im Wirthähauſe zu Mb EM — — 
Reichenberg ftatt, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß fragliches Geld:Gorte a 
Hol; nummerirt if, und täglich eingefeben werden kann. » —— — 31 3 * 56% 
Würzburg, den 13. März 1857. deu. id 9 er 48", - 29 
Breiberrlich von Wolffskeel'ſche Nentenverwaltung. | ER, — —* von, = Ein. 


Engl, Sesereigne „. . 11 1.46 bis 42, 


Das Neueſte für Damen a I. m mom 


in Frühjahrs-Ueberwürfe und Mantillen, if zu all 5 Reiter 0. 22 bie 204. 
, zu allen Preifen in 5 h 
? haltig Silber . . . 24: 36 bis 32. 

großer Auswahl neu eingeiroffen bei —* — + Et blo it 


(816) Ä Carl Bolzano. EHEN RD 
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Wer wirklich fine Waaren kaufen will, der bemühe fi zum billigen Ausverkauf eines großen Wanrenlagers zu 
feften Preifen 9, 18 und 24 fr. das Stüd j ig ns f gers 3 


von Ch. €. Steinmep aus Ruhla in Sadhfen. 
—— PAR AML 

Waflerflaichen, Axracklaͤſchchen, envaſen, Meſſer⸗ und Gabelbänkchen a 3 Er., feiuladirte Kaffeebretter, Obft- 
Brbe, Zuderbofen, 66* Zipfelfhppen, Servtettenringe, feine Lichtſcheerteller, Spuck-Kiſtchen, Gummihofen- 
träger und Gummigürtel, feinvergoldete Wbrketten, Brychen, Feutcnt und Ohrringe, feine Stahluhrketten, Gummiſchnuren, 
Achatfingerringe und Rockhhalter, elaftifche Kniebänder, Aermel= und Kleiderbalter, Stammbücer, Aſch- und Fidibusbecher, 
Srifier- und Staubfämme, Perfpektive, Zabn-, Haar- und 7 1, —— mit Golddeviſen, Meerſchaum⸗ 
cigarrenpfeifchen, Gigarreitfparer, Brieftaſchen und Notigbücher, Reißzeuge, Porlemonnales und Geldſäckchen, etwas Neues in 
Gigarrentafchen, Hand und Tafelleuchter, Dellampen, Tabaksboſen, Hädelnadeln in Etuis, Gentimeter, Zündholzbüchſen, 
Britannien Metall, Borlege=, Speife- und Kaffeelöffel, Tegtere 6 Stück A 18 fr, Hornkrampfringe, Näbfchrauben, Arbeits- 
Faſtchen, Neceffair, Spiegel, Zündboljfländer, Tafchenlaternen, Brillen, 5 Stangen feines Siegellaci in Gtuis & 9 fr., bite 
tere Maudelſeife, Gocosjeife a Stück 3 fr., Haaröl, Gosmetif, Kölniſchwaſſer, Armreife in allen Sorten, feine Taſchen— 
meſſer und Sceeren, Geſteckmeſſer und Gabeln, garrhünfen, Tafelglocken, Loito⸗ und andere Geſeliſchaftsſpiele, Zollftäbe, 
weiße Hofenträger, Hutnadeln, Handfchuhmweiter, Luntenfeuerzeuge, Alabaßer-Lichtprofithens, Damenbrett-Spiele, Waagen mit 
Gewicht, perlgeftricte Ubrpantoffeln, Hutbürften, Schaumlöffel, Stickmuſter, Rafierfpiegel, Spielteller a Stül3 fr, Scheer⸗ 
Ketten, Tabakskaſten, Sclüffelpaden und Stridhaden, Sandauer Schnupftabalsdojen; ferner Spielmaaren für Kinder: 
Fäuflinge, Puppen, Kaffee- und Speifefervife, Küchen mit Brunnen, Bügeleisen, Mörfer, Garoufeld, Pferde, Raten, 

Peitſchen, Zieh: und Mundbarmonitas, Magnetfiihchen in Käfthen, Knallpiftolen, Springteufel, Farbekaſten ır. 
Die Bude befindet fih auf der Domgafje vor dem Haufe ded Hrn. Karl Mayer. 


—[ 


Die Befiger des großen gemeinfdartlichen (660) Gin Kaden mit oder ohne 
Ladenzimmer iſt in der Eichhornſtraße, 


Kleider-Magassin 2. Die. Br. 389, gu vermieten 














ı > J —— 
(vormals Innungs-Magazin) x 8 1 ee ; 
aus Mürnberg =. 58 & Ehe 
swpfeblen während ber hieſtgen Meſſe ihr reichhaltig affortirtes Mfeiberlager 58 = | 72 
einem geehrten Befammt-Bublifum zur gefälligen Berückichtigung. Diefelben ne 2 8 
—— unter Garantie guter und ſolider Waare zu den möglichſt billigſten z Sr & ar 
reifen, R * Pr E * 
Verkaufs⸗-Lokal bei Madame Baldi, Domſtraße © HP * 51 
2 " $ = 8 S 2 a5 * 
Nro. 555. »35553z 28 
Im Auftrage der Bethelligten: SuRar s ap = 
Eh. Mufchler. 733532 8:98 
f} . ur ’ L 151 Ba 2 * FR 
Heinrich Wiültner, Aaegles:|- 8 
Leinwandfabrifaut aus Bielefeld, „EEy,:® E° 2 
empfiehlt fein Tange befanntes u sönfr * o » 
au ei wand-, DreH- und Damast-La —— N“ 
ter igfter, jed i vr "SE =. S 
ae a aaa Pd bg urn FETTE | & 
Bude auf der Domstrasse vor dem Klinger'schen Cafehause. Er Er $ 7 
In Fruhjahrs Neberwurfen und Mantillen, Sr Es: 5 5 8 
fowie in allen dazu gehörigen Stoffen, haben wir neue Zujendungen befommen, 205 5 Wer: £ 
und empfehlen uns zur geneigten Abnahme. nn ERE 8 = 
(684) Rom & Wagner. RE 3 s* > 5 
Es $ 


Kleiderfio — — 
das Neueſte abgepaßt und ft Aal Y Seide, Lorsetten ohne Naht 


Halbfeide, Wolle und Halbwolle in manich— n großez Auswahl bei 
Talfigfter Auswahl zu außerordentlich billigen Preiſen Aloys Büzeıner. 
e — 


—— —— — — — — 
Gefud. 
. Ein unmöblirte® Zimmer wich 
(646) F. J. Schmitt. miethen gefſucht. RN. in d. E. Bi 
Vrrantworiliger Redakteur und Verleger: I. ©. G, Börıf Drud von Jofeph Steib in Würzburg, 





Würzburger 


Das „Abenbblatt” erfheint mit Ausnahme ber Sonntage und 


” 
ä Nahmittage 3 Uhr 
er ni ** 7 beiletriffifge Beilagen, wöhenmid drel 


Nummern des Unterhaltungeblattes „Gpbeuranten” und monatlich 
at Bilderräthiel be 
Samstag 
„_ Bon Bamberg an: 
9 Uhr 12 Min. Borm. 


















. 69. 





Rad) Hrantfurt ab: | 
9 Uber. 30 Min, Borm. | Büterzug | 


2ibendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1. Monat 18 Ir, view 
Siebenzehnter tefjährlih 54 tr halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife Tann 


Jahrgang. 


Das Abendblatt durch alle F. Poftämier bejegen werben. 
Anferate Foften die dreiſpaltige Belle in Meiner GSeärift, ober 
beren Maum, 3 fr., die beppelte 6 fr, die burdılanfenbe 9 fr. 


21. Mär; 1857, 
Rad Bamberg ab: 
12 fr 55 Mi. Nadım. 











ütergug 11? „ 55 „ Rahm, a „ Rahm. | Bilyug !9 „ 57 „ Boem 10 „ 5 „ Bor. 
Bu. 2, Rem, a, Man. BB IE. 0, Ber Te „ 30 „ Rad. 

Güter | 9. 20 „ Mn 3. — , Mr. WBüterzin 1 „3570 Made Id 45°,  Mrane, 
Tagesneutgfeiten. nade der Belhaunng zugängigen „Reife dur bie 

Am 20. März neue Austellung im Kunftvereine bahier. Schweiz” der Fall tft. Der Befiger diefes Panorama’s, 


Delgemälde: 1) Ein Worellenbab, von H. Heinlein im 
Münden. Preis 300 I. 2) Barthie bei Boffenbofen, von 
A. Wagen in Münden. Preis 44H. 3) Gegend bei Weil- 
heim, von J Schertel daf. Preie 110 fl. 4) Gintritt in 
den Kanton Glarus, von J. ©. Steffan daſ Preise 132. 
5) Landſchaft aus den Schweiger-Bergen, von T. Schich daſ. 
Preis 88 fl. 6) Garavanferei bei Medeah, von Th. Plor= 
fhelt daf. Preis 100 fl. 7) Bartbie bei PB. Gregorla im 
Sabinergebirge, von &. Köbel daf. Preis 66 fl. 8) See⸗ 
Küd von 2. Meirmer daſ. Preis 55 fl. 9) Weidende Pferde, 
von R. Adam daſ. Preis 100 fl. 10) Cine Schuicde im 
Winter, von Rid. Zimmermann baf. Preis 220. fl. 11) 
Dferde auf der Weide, von 9. Bach in Münden. Preis 
55. 4. 12). Parthie am Königfer, von L. Gebhardt daſ. Preis 
50 fl. 13) Barthie aus Berchtesgaden, von A. Schwendy 
baf. Preis 150 fl 14) Landſchaft, von E. Schleich baf. 
Preis 600 fl. 15) Thierküd, von Fried. Bolg daſ. Preis 
275. 16) Eine Spinnerin, von Bergmann daſ. Preis 66 fl. 
17) Gine Alpe, ven G. Häfner dal. Preie 132 fl. 18) 
Barthie am Chiemſee, von Joſ. Holzer daf. Preis 246 fl. 
19) Gindringlihe Grmahnungen, von 8, ». Hage bafelbi. 
Preis 130 Hd. 20) Der gelehrte Knabe, von H. Rhomberg 
daf. Preis 450 fl. 21) Großvater und Eutel, von A. Ried» 
mann daf. Preis 110. 22) Der Friedrichsbau im Schloffe 
zu Heidelberg, von Kirchner daf. Preis 220 fl. Borftchende 
22 Bilder find Eigenthum des Runftvereines zu Müncen, 
uud bleiben bis Mittwoch den 25. be. Mts. auszeftellt. 
Berner men ausgefielte Gemälde: 23) Gine Landſchaft, von 
unbef, Meifter. 24) Gin Kopf, von Schmarptenberger in 
Gibelftabt. 

Dem Schulverweſer Leonharb Miltenberger zu Milten- 
berg. ward ber dortige zweite Kaabenſchuldienſt definitiv über— 
tragen. 

Die Stelle eines Laudgerichts- Thierarztes in. Hilders 
wurde dem Thierarzte Ferdinand Prieſer von Augsburg 
übertragen. 

DO (Schwurgeriät. 5. Fall. Schluß.) Lorenz Klüg wurde 
bes ihm zur Laſt gelegten Berbrediens der Nothzucht 2. 
Grades für ſchuldig erklärt, und bierwegen zu 8 Zabren 
Zuchthaus verurtheilt. Präſident war Hr. Appell«Rath 
Hoch, St.-ius. Hr. Sec, Verth. Hr. Rechtepr. O. Phil. 
Gndres. — Hiemit if die erfte Schmwurgerichtefigung für 
unferen Kreis gefchloffen. 

Heute Morgens wurde im hohen Dome die Jahreofeler bes 
Sterbiages deo ietztverſtorbenen Bifbofs Friedrichdurd ſolen⸗ 
nen TraurrgottesdienR mit erbautem Castrum doloris begangen. 

Der heutige Morgen bradte Gis auf den Strafen und 
prächtige Zapfen an den Brunnen. 

Unter der Unzahl von Panoramen — ben undermeid- 
lien Begleiterinnen jedwelcher Meffe —, bie feit einer Reihe 
von Jahren unfere Stadt heimgeſucht, dürften nur menige 
das afljeitige Intereffe im dem Grade für fid in Anſpruch 
genommen haben, wie dies bei der derzeit auf der Spitalprome- 


Hr. Kind, Führt uns tm demſelben in geordneter Reiben- 
folge die herrlichſten Fernſichten aus jenem an’ Naturſchön⸗ 
beiten fo reihem Rande vor, bie, von einem rühmlichſt be= 
kannten Schweizerfünftler mit großer Wahrbeitstrene und 
fünftlertfcher Behandlung ausgeführt, nicht blos dem Laien, 
fondern auch dem Freunde der Kunft einen erbebenden Ge— 
nuß zu bieten im Stande find, weshalb mir nicht ver— 
fäumnen wollen, unfere verehrl. Leſer anf dieſe empfehlens- 
wertbe Schrendwürdigfeit aufmerkjam zu machen. 

Auf unferer heutigen mit 164 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten ſich die Preiſe der verſchiedenen Getreidegattungen 
wie folgt: Welzen 22 fl. 15 Er. bis 25 f. CM. 24 1.); Korn 16f. 
bis 17 A. 20 fr. (M. 16 fl. 45 Mr); Gerſte 16 A. 25 Mr. 
bis 18 fl. CM. 17 fl. 40 Er.); Hader 7 fl. 45 fr. HI 9A. 
5 fr. (M. 8 fl. 45 fr.) 

(Saweinfurt.) Nachdem bie beiden ſtädtiſchen Gollegien 
mit dem von Hrn. Riedinger repidirten Bertrag u. den Gtatuten 
ber Aktiengefellihaft einverftanden find, jo ſcheinen bezüglich 
ber Basbrlcuchtung in biefiger Stadt nunmehr Feine weis 
teren Hinderniffe mehr zu beſtehen, und wird fich dies durch 
Bornahme ber Vorarbeiten zur Gasfabrik demnähft fund thun. 


(Schw. Tgbl.) 
Deutſchland. 

(Münden, 19. März) Ueber das Befinden ber Frau 
Prinzefin Lunpold iſt Heute zum erftenmal fein Abendbul- 
letin erjhienen — ein jedenfalls ſehr gutes Zeichen. — 
Die Ueberführung ber Leiche der höchſtſeligen Königin The= 
refe nah der neuen Rönigsgruft in der St. Bontfacius= 
Eure wird heute Nachts 12 Uhr fattfinden, und eine aus 
mehreren k. Hof und Staatsbeamten befiehende Gommif« 
fion dem ernften Alt, der außerdem, wie ſchon erwähnt, 
ohne Gepränge ftatifinden fol, beimohnen. — Geflern ver— 
weilte eine große Anzahl Tiroler, die trog aller Warnungen 
nah Peru auswandern, in unferer Stadt; diefelben haben 
beute die Retie mit der Eiſenbahn fortgefegt. — Die er= 
wartete Auelieferung der „Geſchäftefrau“ B. von hier und 
ihrer Toter fanmt den zwel Begleitern (entlaffene Eiſen⸗ 
bahn-Gondufteurs), die man jüngf in Hamburg verhaftet 
bat, fol Seitens der dortigen Behörden auf Schwierigkeiten 
geſtoßen fein. Weniaftens iſt bis beute diefe Geſellſchaft Hier 
noch nicht eingetroffen. 

(Bamberg.) Nicht allein bier, fondern auch in den 
Zwifchenlagerplägen am Yubmigd- Kanal liegen maffenhafte ° 
Borrärhe zum Transport aufgchäuft, woraus. zu entnehmen, 
daß der Verkehr heuer viel ſtärker wird abs im verfloffenen 
Jahre. Set der Zollverein mit Defterreih angebahnt if, 
nimmt ber Verkehr auf diefem Wege immer mehr zu und 
ungeachtet der zahlreichen Gijendahnen wird der Ludwigs— 
Kanal immer nod eime Hauprader des Verkehrs für Deutſch⸗ 
land und befonder# für Baycın bleiben. 

(Württemberg) Aus Rom wird der „A. 3.“ aus au- 
thentfcher Duelle gemeldet, da die kirchlichen Berbandiungen 
mit Würtiemberg zu eimem erfrenlihen Abſchluß gelangt find. 
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Berlin.) Wie man aus Kopenhagen meldet, wird da— 
ſelbſt im Auftrage der Regierung win großer Atlas von 
‚änemart ausgearbeitet, auf welchem die deutſchen Herzog · 
ihümer eine Figur machen follen, in der man mur ſchwer 
die alten Bekannten wieder erkenntz namentlich follen die 
Ortönamen zum großen Theile eine rabicale Umwandlung 
erfahren haben. 

I Un der Verſtaͤrlung unſerer Bloite wird fort⸗ 
während wit großem Gifer gearbeitet. Seit dem Sabre 1855 
{ft die öfterrelcpifhe Marine um 4 Dampffregatten vermehrt 
worden. Diefe Schiffe führen 31 Kanonen und haben 300 
Pierdekraft. Die öfterreih. Marine ift demnach dadurch um 
124 Kanonen verftärft worden. Gegenwärtig befinden fi rin 
Rinienfciff, eine Dampffregatte und zwei Kornetten im Bau. 
— Der Kalter hat mehrere Geſuche politifcger Flüchtlinge 
um firaflefe Rückkehr in die Heimath bewilligt. Unter ben= 
felben ‚befinden fi bie Repten der wegen des Pruger Mal⸗ 
‚Aufftandes in contumaciam PVerurtheilten. — Die Bes 
forgniſſe, welde fi Hier vor ganz Eurer Zeit über ‘eine 
drohende Heuderung der Anſichlen Englands bezüglich ber 
Frage ber Vereinigung ber Donaufürftenthämer ergaben, 
find num vermindert, indem aus London eine beruhigeude 
Depeche eingetroffen iſt, welche bie Gefahr ber Sioltrung 
Deferreige als befeitigt. bezeichuet. — In dem Gonflict 
mit Piemont ſtellen ib bie Chaucen berubigenber, indem 
der biefige ſardiniſche Geſchäftsiräger, Marquis Gantouo, 
eifrig zur Vermittelung beiträgt. Auch die Bejandtien 
Gnglants uud Frankreichs find night unthätig. 

Auswärtiges. 


(Säweij.) Aus Paris wird mitgetheilt, der Kaiſer wolle 
die Reuenburger Angelegenheit bis zum Jahrestag der Un—⸗ 
tergeichnung des Pariſer Friedensvertrages (30. März), der 
wit einem Feſt in den Tutlerien gefeiert werden fol, ges 
ordnet fehen. — Die „ThurgauerzZtg." beflagt 6 Mädchen 
von 16 bis 18 Jahren, welche letzte Woche von Mormonen 
an den Galzfee mitgenommen wurden. — Die Schweizer: 
tolonie im der Türkei bat beim Schweizerbund eine Nas 
tionalvertretung nachgeſucht. — Der Staatörath von Neuen= 
burg verfaßt eimen offiziellen Bericht über bie royaliſtiſchen 
Ginfallszelüfte. — Zwiſchen zwei Schülerinnen einer Ber— 
ner pierififpen Mädchenfchule fand legte Woche wegen ei— 
ned Zantes über Glaubensſachen ein Piftolenduell Ratt. Die 
Mädchen waren zwiſchen 16--18 Jahren. 

(Stalien.) Aus Neapel berichtet man, daß der König 
Anftalten treffe, die Provinzen zu bereijen, um perjönlid 
den Stand der Dinge zu unterfuchen. Ob ber König jes 
bo bei diefer Gelegenheit auch Sicillen befuchen werde, 
mo er feit ſieben Jahren nicht geweſen, wird nicht erwähnt. 
GEinftweilen {ft der Befehl ergangen, den Straßenbau auf 
diefer Inſel in Angriff zu nehmen. — Die Kriegsiregatte 
„Bernando* bereitet fi zur Abfahrt nad der Käſte ber 
argentinifchen Republif vor, wohin fie gegen 240 Eträf- 
Tinge zur Golonifitung führen foll. 


(Belgien) An ber Küfte von Knode iſt bat beutfdhe 
Schiff „Rina Müller,“ mit Reis und Zuder beladen, ge— 
ſcheitert. Die aus zehn ober zwölf Perfonen beitebenbe 
Bemannung, bie fih anf Booten retten wollte, ift dabei zu 
Grunde gegangen. 

(Baris.) Die Berfünung bes Kaiſers, welche durch bie 
Anshebung von 100,000 Rekruten (ftatt der bisherigen 
80,000) die Präfenzzeit der jungen Soldaten auf 2 Jahre 
berabgeiegt, worauf fie nah Haus enflaffen werden, um tm 
Notpralle eine Refervearmee zu bilden, tft üherall mit Bei⸗ 
fall aufaenemmen worden. — Wie bereits mitaetbeilt, ſind 






. — örgeoitionalsfal: 


125 Schüler der polytechniſchen Säule aus derſelben burch 
Beſchluß bes Kriegsgerichts ausgewleſen wonden. Diefelben 
hatten ihren Adjutanten des Nachts überfallen und burch- 
geprägelt, weil er fie beim Oberſten denuncirt hatte, 

(Rondon.) Das von Gobben und deſſen Parteigenoffen 
nah Freemafond « Hall berufene Meeting gegen Bord Pal- 
awerfion werlief ziemlih ſtürmiſch, da die Verfammlung ges 
niit war; bach befanden fich die Barteigenoffen ber Leiter 
des Meetings in der Mehrheit, und fo wurden denn auch 
die gegen die Regterung beantragten Refolutionen fänmtlic 
angenommen. — Dem jegt erlöſchenden Parlamente waren 
feit deffen Einberufung im Jahr 1852 nicht weniger denn 
46,863 Petitionen vorgelegt worben. — Der große Sturm, 
der feit den jüngfen Tagen wütjete, hat im iriſchen Kanal 
und au ben Küften vielfachen Schaden angeriätet. Bis jegt 
hört man nur von einem Schiffbruge, ‚bei dem au ber 
Berluf von Menfchenleben zu beflagen war. 


(Ruplaud.) Riga wird binnen Kurzem aufhören, Feſtung 
gu fein. Go iſt bereits beflimmt, daß bie Krone ber Stadt 
die FHortififattonen — mit Ausnabme der Gitadelle — zum 
Abreifen auf deren Koften überlaffen wirb. 


(Arhen.) Die fortbanernde Oppofition des Senats läßt 
einen Miniſterwechſel oder eine Senatovermehrung erwarten. 

{Ronftantinopel.) Auf Rußlands Berlangen unterfucht 
eine Eommiffton die Angelegenheit über bie Erpedition Mach · 
met Bey’s nach Tſcherkeſſienz im Folge deffen iſt, mie ein 
Gerücht fagt, der Renegat General: Stein mit zwei andern 
verhaftet. — Der Sultan hat die Bankftatuten ſauktionirt. — 
Gs iſt ein dreimonatlicher Waffenfttliftand mit Perfien ge— 
ſchloſſen. 

(China) Aus Hongkong thellen die neueſten Berichte 
art, daß abermals ein chineſiſches Bergiftangsfomplott ba= 
ſelbſt eutdeckt worden; es handelte ſich bei demfelben um 
nichts Geringeres, als die Quellen zu vergiften, melde der 
Stadt das Trinkwaſſer Hefernz glüdlicher Welfe wurde 
diefer teuflifche Plan noch rechtzellig vereitelt. Die Eures 
päer find entſchioſſen, gegen bie Giftmiſcher und Brands 
Rifter mit einer Strenge ohne Beiſpiel zu verfahren. — 
In Whampoa haben die Ghimefen, gleich nah ber 
Abfahrt des britifchen Kriegafciffes „Sybille,“ alles 
fremde Eigenthum angezündet, darunter aud die Merft- 
gebäude von Hund u. Eo., die faktiſch amerikaniſches, aber 
nominell engliſches Eigenthum waren. Gommodore Arın« 
firong batte Whampoa verlaffen und fi} vor die amerifant: 
ſchen Magazine ia Hongkong poſtirt. — Am 8. Degbr. fand 
bei Keyneg aim großes Treffen pwiſchen den Rebellen und 
dem faiferl. General Chang-Kwo- Leang flatt. Lepterer 
Ur fi in einen Hinterhalt loden, wurde geichlagen und 
ſeloͤſt gefährlich verwundet. Andererjeits Hatten die Rebel- 
len fi von Ning-kwoh nah Whei⸗chow zurüdgezogen, fo 
daf die Kaiſerlichen dem erftern Ort befepten. Der angeb= 
lichen Allianz zwiſchen den Rebellen und bem Kaiſerlichen 
**8 die Ausländer erwähnt dieſe Mittheilung mit fei= 
uer Silbe. 


— ———— — — — — — 

Bei ber am 6. I. Mis. ſtattgehabten 2. Berlooſung des 
Freiherrlich von Ditfurt'ſchen Anlehens von 130,000 fl. wur 
den für die Ablages Termine bi6 zum Jahre 1860 incl. 
nachfolgende Obligationen zur Rüdgabiung per 1. Jull 1857 
gezonen: Lit. A Wr. 4 12 21 44 70 75 99. Lit. B. Me. 
410 36 54; juiammen 8500 fl. 








Datum. Meran Meijen. Kom. GSerſte. Haber. 
Orte Menu Tg ih dr Am A. kt. fi 
Ghwänfal ) u td. —— 229 1609 16 8839 
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Termin · Calender. 
Moniag den 20 56. Nachm. 2 Uhr in Sell, f. Lg. Würzburg l/ M.: Vers 
Reigerurtg pweler Pferde, einer Kuh und eines Wagens. 
BVerm. 9 Ulre beim . KRs. Baunach: W. &. f. 8. an ben auswanderas 
den Nielaus Kaiſer von Rentwelnsverf. 
Worm. 9 Uhr beim f. Erg. Miltenberg; u.zf# an den nn 
dernben Peter Schmitt von Gihenbühf. 
Borm, 9 Uhr beim f. Eng. Gtädtprogeltew: A. T. RB am dem ansıam 


dernden Jatob Behringer von Hatlach. Ber ſteigeruug 
Verm. 10 Uhr im Marhhaufe zn Mothenfels: Elchenlohrinden· Ber« 


Berftelnerung. 





Ä se des Goldarbeiters Hrn. Guttenhöfer 
Herrn-Sleder- Magazin 


vo 
Heinrich Braun aus München, 
welches für kommende Fruͤhjahrſaiſon, ſowohl hinſichtlich der Stoffe, als der 
allerneueſten Façon, derart ſortirt iſt, daß gewiß Niemand hiermit lonkur— 
riren kann, und erlaube mir nachfolgenden Preiskurant zu ſſellen. 
Frühfings-Raglan and Weberzieher In Velours, Burkim und Tuch zu 
g #. 9, 12, 18, 30. Gine große Auswahl in verſchledenen Tuchröcken, von 
Ebeſonderer Güte des Tuches von fl. 12, 15, 18, 25. Aechte amerikantjche 
Kantfcäuf-Regenröde und Mäntel von fl. 13, 16, 20. Ein großes Lager 
von ben beflebten Kodlerjoppen in grauer und brauner Farbe von fl. 3'4, 
5, 6 und 7; do. eine befjere feinere Sorte, fur; arig unb für jede Jah— 
® reözeit geeignet, von fl. 9, 11, 12. Frühjahrsröfe in Bursfin, Groife und 
Taſchemirs von fl. 9, 12, 18; do. im Caſinets Mir und Leinen von 
A. 304, 5, 7. Beinfeiber in Yurfin, Tuch and Sattins von fl. ta, 6, 
8, 105 do. in Sommer-Berfin_ nnd Ledertuch von fl. 2, 3, 4, 5. Giletts 
in Galhemir, Seite, Sammt, Pique und Wolle von fl. 1%, 2%, 3 A, 
5, 7. Gin großes Sortiment gut wattirter Haus und Schlafröcke in La— 


“ 


2 mas, Plüfch, Napolitains und Croiſe von f.4t, 6, 8, 12, 20. Schwarze 
Knaben-Anzüge für Konfirmanten. Jäckchen, Beinkleider u, dgl., fowie ver- 

32 fhiebene Winterffeider werben unter bem Preife abgegeben. 

; Zu geneigten Aufträgen und Ginfänfen ladet ergebenft ein 

* 


Heinrich Braun aus München. 
Verkaufslokal bei Hrn. Goldarbeiter Guttenhöfer & 
auf der Domftraße. % 
EEE LTL TI 

Die Befiger des großen gemeinfgaftlihen 


Sleider-Magnzin 
(vormals Innungs⸗-Magazin) 


aus Nürnberg 
empfehlen während ber hiefiaem Meſſe ihr reichhaltig affortintes Kleiderlager 
einem geehrten Gefammt- Publikum zur gefälligen Berfidfichtigumg. Die ſelben 
—— unter Garante guter und ſollder Waare zu den möglichſt billigſten 
reuen. 
Verkaufs⸗Lokal bei Madame Baldi, Domſtraße 


Nro. 555. 
Im Auftrage ber Bethelligten: 


Ch. Auſchler. 


———— — — — — — — nn — —— 
Bielefelder und schlesische Leinen in allen Qualitä- 


ten empfiehlt 
(69a) FE. J. Hiller. 







2 


Rachmittag 2 Uhr im Gaſthauſe zum goldenen Anker In Sangeuprogelten x 
Breanholg-Beriteigerung. 
Dinflag den 24. de. Vermittags 10 Uhr im Adlerwirthohauſe zu rien» 
ba: Stamm · unb BreanhalpBerfteigerung. 
Vormittags beim Eng. Ochſeafurt: A. T. f. F. an ben auswandern: 
den. Sihneidergefeflen Thomas Dit: von Odyfenfurk 


Borm. 9 Uht im Wirtböhaufe zu Untergeierameft: Rub + u. Beenufolze 
Vorm. 10 Uhr im Wirthehauſe zu Steinbach bei daher Drennholz⸗ 
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En Mäthen, weldes ſchön nähen 
und kochen kann, wird auf Oftern ge= 
ſucht im 5. Diftr. Nre. 184. 

Ein großes, oder zwei fleinere möb- 
lirte Zimmer nebft Küche, werden zu 
miethen geſucht Nab. tm der Grp. 

(691) Zw 1. Diftr. Nıo. 110, Stroß« 
noffe, iſt ein Parterre-Logte von A 
ineinandergehenden heizbaren Zimmern 
nebft Küche, Keller und fonfligen Be- 
quemlichkeiten, auf dem 1. Mat zu ver⸗ 
mietben. 

— — — — — — 

Mehrere Hundert ſadne 2 jährige 
Riesling Würzlinge, verfauft 

Sebaſtian Englerth 
zu Kanbersader. 

An Randersader, neben dem Rronene 
Wirhehaufe, wird guter Moft, Eigen- 
bau, 1856er, verzapft, wozu böflipf 
eumpelahen WER — 
650) Gs wird zu kaufen geſucht: 
Bıdeıs Repertorlum, Kreis: AnıtesBlart 
1854, einzelne Nummern von 1850 
und 1851. Näh. in ber Erp. 
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Die neneften 85 
in ganz billig und feinen Sorten, namentlic) aber - z# 
son 15—30 Er. in großer Auswahl, nebft ven hiezu as 
paſſenden geſchmackvollen SE 
= 
Borduren — 
empfehle ich zur geneigten Abnahme. Er 
* 
Ferdinand Göbel 
am Markt. 2} 
Olympifher Circus 5 
von —— 
Julius Stark, pe: 
genannt der ftarfe Bayer. zE$ 
Sonntag den 22. März 1857. Zum erftenmal, und während der Dauer FL. 
der Meſſe zwei außerordentlich große Vorftellungen in der höheren Reittunſt und RE: 
Pferdedreſſur im dem eigens dazu erbauten gebeten Circus binter der Mainfuft 5*5 
auf dem Krahnen⸗Platz. Anfang der erſten Vorftellung präzis A Uhr, Einlaß 3 Uhr. * 3 


Anfang der zweiten großen Vorſtellung präzis 7 Uhr, Einlaß 6 Uhr. Das Nähere 
bejagen die Zettel. Hiezu Iadet ergebenft ein 


Julius Stark, Direktor. Sie fer, 
SE Täglich zwei große Vorftellungen. Anfang der erften Vorſtellu ſehr billig 
4 Uhr und der Hauptvorftellung 7 Uhr. 4 - 


Geſchäfts - Eröffnung. 


Ginem Hohen Adel umd verehrten Publitum bringe ıch zur 'ergebenften 
Anzeige, dag ich unterm beutigen ein bier noch nicht beftandenes 


Stick-Vordruck-Geſchäft 


im Haufe des Hrn. Kaufmanns Ferdinand Göbel, Diſtr. 2 Nr. 408, am 
Marfte eröffnet babe, . 

Inden ich mm-aefällige Aufträge zum Vordrucken, jowie auch zur Anfer- 
tigung aller Arten Stickereien bitte, empfehle ich mid unter Zufickerung billiger 
und ſchleuniger Bedienung, und bemerke, daß Stoffe dazu gegeben werden können. 
Det größerer Beftellung wird verhältnigmäßiger Rabatt. gegeben. 

Auch werden fertige Handarbeiten, als geſtricke Strümpfe, Hädelar- 
beiten tenlicher Art. ıc. ıc., zum weiteren Berfaufe übernomaien. 

Würzburg, den 16. Mär; 1857. 

(656) Fanny Gries, 


J 4 \) 
Spirito Sangiorgio 
aus Oberitalien 
beſucht mach Verlauf von drei Jahren wiederum mit feinem, dießmal aus ganz 
neuen Gegenftänden, welche wegen ihrer Reinheit in dem größten Stabten 
mit allgemeinem Beifalle aufgenommen wurden, beitebenden Lager die biefige Meffe, 
und ſieht mit der feſten Weberzeugung, daß feiner ber verehrl. Abnehmer unbe 
friedigt feine Bude verlaffen wird, um fo mehr einem zahlreichen Befuche entgegen, 
da berfelbe wegen einer größeren Reife nicht jo bald wieder hieher kommen wird. 
Beſonders bemerfenswerth find die Garnituren in Fiſchſchuppen, geſchnitz— 

tem Elfenbein nd Achat, Rbeinkiefel und fhwarzen Steinen, außerdem 
noch eine Auswahl der neueften Mufter in Haarnadeln, Manfchettenknöpfchen, Ketz 
ten, Derloques, Fächer, Cigarrenſpihen, Portemonnaie, Gigarren-Etuis 14 
Die Bude befindet fi auf der Domftrafe vor dem Gafthanfe zum Schönhrunnen. 


Velours-Stoffe für Herren-Röcke und Ueberzieher ete. 


Zu äusserst billigen Preisen und in grosser Auswahl: 
Tuch, Cachemir und Royal, sowie eroisirte, matte und 
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Gin Gießer, ein Warybod, eine grope. 


zu verfaufen. 
n lateiniſches Lericon wird 
abgegeben. N. in db, Grp, 
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Beadhtenswerth, 
© betreffend ben Verkauf von 


= rein leinenen Waaren 


von 
2 = Wellstein & Comp. aus Breslau, 
Domftrafe im Laden des Spenglermeifters Hrn. Sohn. 


h Bezug nehmenb auf meine früheren Anzeigen, habe ich forben Ordre F 
Fe erhalten, mit meinem Lager gänzlich und fo fchnell als möglich zu räumen, 3% 
2 md dürfte ſich eim hochgeebrtes Publitum um fo mehr veranlaßt fühlen, 
P jeinen Bedarf in Leinen Waaren zu befriedigen, da bier keineswegs halb- 
H leinene Waaren feilgeboten werden, wie dies gewöhnlich auf Meſſen ber F 
A Kal, fondern nur wirflih reines Leinen, wie man fie vor alten 
Zeiten zu kaufen gewöhnt war, und bitte daher, auf untenftehende Notiz J 
Y zu achten. Ich garantire nach wie vor mit 
% 3 


Oo Ad. 
für reines Leinen. 


z 1 Stüc ächtes Leinen, Holländifches, Weftphälifches, Ruffiiches Hanf- * 
P feinen, fowie Herenputer Zwirnleinen zu 1 Dzd. Hemden 12, 14, 16, 
18, 20, 24 bis 60 fl. Rein leinene Taſchentuͤcher groß und fein das 
W Halbe Dugend von 1 fl. 20 fr, 1 fl. 30 fr., 1 fl. 36 fr, 1 fl. 45 fr, F 
bi df. Batift-Tafhentüher (Batist-Claire) von 21,, F 
2 3, 4, 5 bis 8 A. ein halbes Dutzend. Rein leinene Damaft- und Dreil- 
P Gebete mit 6, 12, 18, 24 paffenden Servietten von 5, 3, 10, 12, 14, 
H 20-60 fl. Kaffees, Thee⸗ und Deffert- Servietten in weiß, grau und cha= F 
ZN mois, faſt für den Weberlohn. Rein leinene Stuben und Kücenhand= 4 
tücher, Tifchtücher, fowie bunt leinene Taſchentũücher und Ginfüge für f 


Ä er. zu ſehr billigen Preiſen. 3 
Kr DE Zur Motiz. Das großberzoglihe Polizei-Amt zu Freiburg im Breisgau, * 
wo ih mit meinem Compagnon, Carl Th. Schmidt, zur Meſſe war, 
wollte von dem bier Gefagten fich überzeugen, und lieh unjere Waaren 
® dur eine Commiſſion Chemiler auf dem dortigen Laboratorium unter: J 
r; fuchen. Das Refultat war, dab fämmtlihe Waaren nichts als reines 
Leinen find; ich weile auf die Freiburger Zeitung vom 20. Rovem: | 
— ber 1856 bin. 


| Wollstein & Comp. aus Breslau. 
— Domſtraße im Laden des Spenglermeiſters Hrn. Sohn. b) 


* 
= ie 4 
* 2 


v 


ir \ —— is — zu wur = _ = — 
Bekanntmachung. 
Din Pfründner-Goncurd im Juliushoſpitale dahier 
pro 1857 betr, 

Unter Bezug auf das Ausſchreiben des kgl. Oberpflegamtes bes Juliusſpitals 
vom 12. März I. 38. werden diejenigen Bewohner biefiger Stadt, welche ein Ge— 
ſuch um Aufnabme ald Pfründner in das königliche Juliushoſpital dabier ftellen 
wollen, aufgefordert, foldhes vor dem 14. I. Mts im Sefretariate des unterfertig- 
ten Armenpflegichaftsratbes anzubringen, da am 14.4. Mts. die eingelaufenen 
Geſuche an das kgl. Oberpflegamt des Juliushofpitals abgegeben werden. 

Würzburg, 20. März 1857. 

Der Armenpflegſchaftsrath. 
Dr. Treppner,l. Vorſtand. 
B. E. Peer, Sefr. 


Gardinenktoffe 


in glatt, geftveift, brochirt, geftict, am Stück und abge: 
paßt, in grosser Auswahl bei 
(626) F. J. Schmitt: 


Ede der Eichhorn: und Sandgaſſe. 
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Zwei polirte Tiſche, ei 





n runder unb 


ein vierediger, fowie ein Nachttiſchchen 
find zu verkaufen. N, in d. Erp. 
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BED SEECHEEHE: — 9 * 8 
— am grünen V 8 
D Hefindet ſich auch diefes Mal das auf allın Plägen narit befannte, © 


3 wnftreltig erſte und **8 
haupt- 


Herren·. nder Magazin 
«Sigmund Weiss aus München 
: 


# 


a 


mit einer überrajhend großen Auswahl der neweflen und mobernſte 
Herren-Agüge und doppeltwatfiefen Schlaftöde zu hoch nie dageme- 
* fol? biligen Preifen, ale: ti 

ut: —* und Buckskin⸗Röcke, auch Fracks, von 9, 10, 12 und 4 


n — u Halbſäcke in allen Stoffen, von 5, 8, 10 u. 14 fl. an 
„= Sommerrdde oder Tweens in Leinen oder Lafting, Zur) 21,83% — 
Desgleichen in Caſſinet, Dir und Cords, 4, 5, 7 u. 
—* : oder Jagdjoppen in grau und braun, 8,4, » 08 fl. 
e vien in ſchwerem Tuch oder Budslin, 4 3 6 und 7 ft. / 
gleihen ti Baumwolle und a 14,3, 2, 8: 
E Weiten, die neueften Deflins, 1',, 2,3 wa fl. } 
4 Ameritanifhe Kautſchuk · Regenröcke, 13 u. 15 fl: 
Ya Doppeltwattirte Schlafroöͤcke von 3, 4, 6 u. B fl. an, 


— Ba333233> 





%& Eonfirmanden Anzüge in allen Größen. 

Mei Einzig und —— 

67 zsmund Weiss aus München. % 
w __ Berkaufs A en zu beachten: ® 
on ur im Sanfte des Hrn Privatier Scheuer 5 
J am grünen Markt! 
— 238 


Fahrik-Lager von Tapeten 


der vorzüglichsten deutschen und französischen Fabriken 


in efäer reihhaltigen Ausmahı der neueften und geſchmackoollſten 

Dessins von Tapeten, Borduren, Decors für Salons, 
Hausgänge u. f. m. Werner eine ganz neue Art Hotz- und Matınor:- Enpeten 
in den verſchiedenſten Sorten, empfiehlt zu dem billigſten Fabrikpreiſen 


83. Ph. Koſſat Geiller 
Engliſche Nähnadeln. 


25 Stück, runte gt la’ aöhriate rg A für 3 fe, 100 GStid in 4 
Nummern 8 kr., Haarnadeln, 100 Stift 3 fr, Hnden und Schlingen, 100 Paar 
3 fr., Kaıldbader Stednabeln (Rlufen), das Hundert gu 3 kr, üchte ſtãhlercit 
Stridnadeln, 3 Geftrid zu 3 fr, Kartenfadru das Dupend 8 und 12 kr. 

Kürſchnerhof, vor dem Haufe des Hrn. Raufmaın Gehrtng » 
>58". Ch. Rübsamen, 9 Nadler aus Schwabad. 
gerTrrerE OrFrnR: — — — 

Piqgue, Damatt- und Tricot Beitdecken, wii und farbig, glatte wi 
ix und fasonnirte Moll, ſchottiſche Battifte, Manfoc zum Gtiden, { 
I Nouleaurftoffe, Pique und Dimity in fchönften Muftern, geſtickte 
Ey —— Fadenbattiſt und Linonstücher, empfiehlt zu feſtgeſttzten 
Breifen 


Mi 

* I. Erlenbach and Fürth. 
4 Bude im Kürſchnerhofe vor dem Hanfe des Hrn. Buchbinder Zang. 3 
em —— B3B313233 22 222.333 


(63) 








Ge zu kaufen gejuht von Adam Thaler, 
Ein Feiner Sämiche. Blasbalz wird 3. Dift. Nro, 4 


Neueste beste Hosenstoffe. 


Gmglifch-Vedertuch für Herren, beſonders für Arbeiter eine unverwüſtlicht 





Qualitat, welche S—10 Jahre autbauert und weder Näffe noch Kälte 


durchlaͤßt, in ſchönſten Buckeking - Muſtern in einfarbig ſchwarz, braun, fo 
wie carrirten und melirten Muſtern und koſten uur per vollkommene 
Herrenhoſe fl. 2 bis fl. 4 30 fr., für Knaben per Elle 24 fr. bis 1 fl. 


12 Er, per Weſte 36—1 fl. 30. Er. 





gooooo oooo 
E 
Net 


Doppelbude vor dem Haufe des 


ser Helmerich bei 


S. Schloss jr. aus Mainz. 





"Geübte Sti@erinnen fönmen in ber 


ider, 
ige Stickereien etc. 
Bom & Wagner. 


atten und gestickten weissen Kle 
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cher, sonst 


Stick - Vordruckerei Beſchäftigung 
erhalten. 
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VID BomfrafeimYHanfedes Hrn WirfgingdOFFHYT) 

Wahrhaft überrafchend groß und 

geſchmackvoll 

iſt Die diesmalige Auswahl meines zur hieſigen Meſſe einzig und allein 
= 
2 
8 
& 
# 


Domfiraße im Haufe des Hrn. Wirfching 


aufgeftellten Bazars fertiger 
Serliner 


Herren⸗Kleidungsſtücke 
feiner Sorten. 


Um aller und jebder Konkurrenz gebührend entgegenzutreten, theils 
um mein foloflales Lager zu räumen, verkaufe ich dieſes Mal zu fo 
enorm billigen Preifen, daß Sie, meine Herren! ſtaunen — 


„ wie wenig Geld nöthig if, um ſich bei mir mit nobler 
Sommer-Garderobe 
verfeben zu können, 


Ich kann daher nur mit Recht den geehrten Einwohnern Würz- 
burgs und Umgegend mein reichhaltig afjortinied Lager fertiger Her⸗ 
D renfleidungsftüde, welche an Geöpe, Pracht und Eleganz gewiß mädhts 
‚zu wünſchen übrig laſſen, 


aufs gewiffenhafteite zu nachftchend billigen Preifen empfehlen. 


a Brübjasra-sberzieher von feinem Tuch von 7 fl. an. 

M ford Raglans, Belltffier, Drloffs von 6 fl. an. 

Sch: oder Leibröfe von If an. 

; Promenaben, Gefellihafte-, Garten, Regels, ober Gouw- 
toleröde von 2 fi. am. 

Belukleider für den Sommer von 1 fl. 45 Er. an. 

Weften y- Pique, Wolle, Sammet, Seide, Plüfh von 1 fl. 
12 

Shlaf- und Dausräde von 2 fl. 30 fr. 

Echt ameritanifihe Regenröde von 10 fl. an. 

Ein en BEEREREEARRING von 5 fl. am, desgl. in Wolle vou 


22502 Baba a din ang u ala STORE 


udwa 


Berlins größles Hagazin 
: Adolph Behrens aus Berlin, 


Hoflieferant Sr. F. Hoh. des Prinzen von |} 
Preußen. 


Um Irrtümer za vermeiden, bilte genau aufs Lokal ; 
zu achten, 


pre Dxrrosdupjumg REIST EI E DIENTE Ten N EN \ 


Schwarze Seidenfoffe 


zu ſehr billigen Preiſen be 


(635) m S. Schnitt. 


Ede der Eichhorn: and Sandgafle, 


j * 
u. Satan Rapugen, Winier-PBaletoid Au? fehr ‚großer /o 
hl. \ 


% 
es 


ON 


— re Domftrafe- 


TAN 





Gorseiten ohne Naht 
in. geofier Auswahl. bei 


Aloys Rügemer. 


Ein großer ſchwarzer Hund, mit ge— 
ſchnittenen Obren und geſpaltener eh 
ift in Gttleben, Haus-Nro. 79, zuge⸗ 
laufen und fann ber rechtmäßige Gigen- 
tbümer denſelben gegen Vergütung der 
Ginrüfungsgebühren und des Butter- 
geldes in genanntem Haufe in Empfang 
nehmen. 


Fremden- Anzeige vom 20. März. 

(Adler.) Fiſcher, Gutsbeſ. v. Gife- 
nach. Mainzinger, Weinhäudler m. Fri. 
Tochter x. Kridenhaufen. 8f.: Sand» 
berger u. Stang v. Stuttg., Huber v. 
Yoffon, Bümyburg v. Offen bach, Neu⸗ 
mann v. Kürh, Löwerhaar v. Fürth, 
Prieſecke v. Woldenburg, Bieberſtein m. 
Magdehung, Holthaus v. Elberfeld, 
Schreiber v. Berlin. — (Kronpring.) 
Rang, Romiter a. Gölihaufpieler v. 
Münden. Heßerberg, Direlt. v. Herr⸗ 
forth. AH: Doms d. Hamau, Guffami 
». Coln. — (GGlexbaum.) Schultheſe, 
Berw, v. Hammelba. Berl. Eiſenbel v. 
Marttſteſßt. Med. Hartmann v. Carl⸗ 
ftadt. Kempf, Holzbändler v. Neudorf. 
Kf.: Börger m. Sohn v. Martifteft, 


Mayer ©. Bambg., Kirchner v. Stuttg., 


Braud v. Steinah. — (Schwan.) 
nradi, Verw. v. Aepachhof. Düring, 
ffient v. Aſchaffenba. Wunder, Laud⸗ 

wirth », Neuſtadt. Raab, Ingen. v. 

Augebg. Then, Voſthauer v. Kigingen. 

KH: Tauber v. Mtitbr. Faulſtich v. Fulda. 

Schwetzlein v. Ulm. Hutterd v. Speyer. 

(Würtenb. Hof.) Vihr. von Staff- 

Reitzenſtein ». Tüdelbaufen. Frau von 

Groß v. Tückelhauſen. Koh unb 

GBat., Inſpeltor v. Wertheim. Fleiſch⸗ 

mann, k. Adyokat v. Kigingen. Kfl.: 

Gramer m. Fam., v. Schweinfurt. von 

Baerle v. Aachtu. Better v. Frankfurt. 

Paß dv. Remſcheid. Wolff v. Weitzenbach. 

(Wittelsbacher Hof.) Nedermann, Oe⸗ 

tonom ». Disigbeim. Engert v. Allere« 

beim. Engelmann, andwirth v. Fürth. 

Hein, Bierbrauer v. Nördlingen. Riefel 

Det. v. Rördl. Keller, Müller v. Nördl. 

Schmitt, Pıv. v. Laudenbach. Ekart, 

Apotheker v. Fürth. Maier v. Münden. 


RT Serien 


Bitokn . » “ir » ol. bi MM 

to, peu . .».. 9n58 bie 957 

Soll. 10 o i. 49. — 17 

Dulaten. si 33 

20 Franten:St. „ DH 20%, bie 194 

Engl. Gesereigus 14 is 

Gold al Marco .876 bie 374 

Drenß. Thaler ». 2 2 nn — —. 
* —— 3 2ı bis 20%. 
hang Siber is 


aus Kae. . - tv in sis 1% 
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' Das Opern-Sepertoit 
des Würzburger: Stadttheaters während.der fech6 Monate feit Eröffnung der 
Saifon, dem verkappten Eollegen in Nr. 22 der Mnemofye gegenüber. 

Adam: 1) Pofillon. Auber: 2) Fra-Diavolo. 3) Stumme von Portici, 
4) Maurer und Schloſſer. 5) Das ehrene Pferd, 6) Der ſchwarze Domino. 
Behini: 7) Norma. 8) Buritaner. Balfe: 9) Die vier Hatmonefinder. Boiel- 
dien: 10) Die weiße Dame. Conradin Ereuger: 11) Nactlager. Donizetti: 
12) Lucia. 13) Lucretla. 14) Beilfar. 15) Renimentstochter. 16) Kavoritin. 
otow: 17) Martha. 18) Stradella. Gläfer: 19) Adlershorſt. Herold: 20) 
ampa. Lortzing: 21) Undine. 22) Gzaar u. Zimmermann. 23) Waffenſchmidi. 
Meverbeer: 24) Die Hugenotten. 25) Robert der Teufel. Mozart: 26) Zau- 
berflöte. 27) Don-Juan. 28) Figaro's Hochzelt. Nicelai: 29) Die Iuftigen Weis 
ber von Windjor. Noffini: 30) Wilbelm Tell. 31) Barbier von Sevilla. 
Bagner: 32) Tannhäufer. Verdi: 33) Ernani. 34) Nabucco. Weber: 35) 
Freiſchũtz. 36) DOberon. ' 
In Vorbereitung: Nachtwandlerin, Othello, die beiden Schützen, Rigoletto. 
Der Theater · Souffleur. 


Befanntmadhung. 

Zur Verpachtung ber Bräfereien an den Bahnböfhungen, der Doppelbahn 
und ben zu DBetriebözweden nicht nothwendigen Grundparzellen in ber Steuerge⸗ 
meinde Würzburg auf 5 Jahre ift Termin auf 
Montag den 23. März I. 38. 


anf ber Strede gegen Rottendorf früh 8 Ußr, : 

—— ” „RVeitshöchheim Nachmittags 1 Uhr 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit bem Bemerfen eingeladen werden, baf bie 
Bufammenkunft an der Eckert'ſchen Schneibmühle ſtattfindet. 

Würzburg, 19. März 1857. 
Königliched Ober⸗Poſt / und Bahn · Amt. 
Euler⸗Chelpin. Köaler. 


Hamer⸗Verkauf 


Bon ber unterfertigten Rentei werden 
; Montag den 30. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Steinbach 
3 Häuſer mit Hofraum im Judenhof dahier 


Mittwoch den 1. April I. Irs., Nahmittags 2 Uhr, 
im Wirtbshaufe ‚zu Wiefenfeld 
ge bi mit Hofraum im Orte Wiefenfelb 
unter günftigen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
ie Häufer eignen fi) vorzüglich zur Ausübung von Gewerben, find in 

gutem Zuftande, und können auf Verlangen täglich von bem Unterzeichneten näher 
bezeichnet und vorgemwielen werden. 

Steinbach bei Lohr, den 18. März 1857, 


Breiherrlih von Hutten'ſche Rentei. 
(69a) Schmitt. 
Das Pariser Galanterie-Waaren-Lager 


von 

Dom. Jumagaſſi aus Wiesbaden 
beſtens affortirt und aus den feinften geſchnizten Bein- und Elfen— 
bein-Brocdes, Armbändern und fonft Schmuckſachen, ferner immitirten 
Granaten, feinen vergoldeten Brochen, Ubrentetten, Charivari, 
Eocceusnuß- und Lava-Braceletts, Mandetten-®nöpfchen, das 
Neueſte in Cigarren-Etuis, Portemonnais und Bajaderen, ſowie 
aus einem ganz reichhaltigen Lager von Achat-Armbändern, Broches, 
Haubennadeln, Dofen, Schulen, Pettſchaften und Schmuckkaͤſt 
hen ꝛc. ac. beſtehend, wird einem hohen Adel’ und verehrl. Publikum 
unter Zuſicherung ber billigften Preife beftend empfohlen. 
Die Bude befindet fih auf der Domzaffe vor dem Klinger ſchen 

Kaffehauſe. 


Drud von „ojeph Steio In Wurzburg. 


und zwar 


und 


Liedertafel. 


Heute Abend präzis 7 Uhr Ha 
Probe mit Orcheſter im —2 
Der Ausſchuß. 


Sängerkranz 
Sonntag den 22. März Bormittags 
10 Uhr im Theaterfaale: Chor: und 
Drehefter- Probe. 
° Der Ausſchuß 


Die 4. Sendung neu aufglacitter 
Handſchuhe iR angefommen und gebt in 
einigen Tagen wieder cine ab, bei. 

E. Mohr, Schneidermeifter, - 

3. Diſtt. Nro. 205, Wohlfahrtsgaffe. 


’ nn 
Platz ſcher Garten. 
Sonntag den 22, März vollfländige 
Harmoniemufif, 
mwezu ergebenft einladet 
M. Schuler. 


Das MNeuefte in Stidereien zu 
ben billigften Preifen, darunter 
au Gommunionkleider fertig gelie- 
fert von 6 fl. und höher. 
con Aloys Rügemer. 


Den fhon mehrere Jahre fo 
allgemein belicbten Hamburger 
Bruftzuder und MWettig- Zuder 
wie englifche Früchten: Bonbons, 
ſtets friſch empfiehlt 

G. A. Diccas. 
Bernhard, 

aus Nancy in Frankreich, 
befucht die Meſſe zum erfien Dat mit 
einer großen Auswahl feiner Stidereien, 
feiner Parifer Hauben von der neue» 
Ren Bagon, nebit vielen Stickmuſtern, 
ber Rragn zu 5 und 7 fr. 

Meine Bude befindet fich auf der 
Domftrafe vor dem Stadtgerichts- 
Gebäude mit Firma verfehen. 


Eheater-Anzeige. 

Sonntag den 22. Wärz. 
Gaſtbarſtellung des Herrn F. Lang, 
kgl. Hofſchauſpieler vom Hoftieater, in 

Drünchen. 
Der böfe Geiſt Lumpacivagabundus, 
oder: 

Das liederliche Kleeblatt, 
Poſſe mit Geſang in 3 Alten von 
I. Meſtroy. 

Zwirm: Herr Lang. 
Montag, dran 23. März. 

Die Nachtwandlerin, 

Oper in 3 Alten von Bellint. 


Scherben. 
Sophie Matbalm, Magiftrats: Aktuare- 
Mitıwe, 56 3. alt. 


(Diezu Ar. 35 der „pheuranfen“, ) 











Miürzburger 


Das „Adendhlati” erſcheint mit Auenahme der Sonntage und 


Mbendblatt. 


Der Pränumeratienspreis beträgt für 1 Monat 18 fr,, view 


tänlih Nachmittags B Uhr veljäprli 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Au gleichem Preife fan 
—— nn ale —* Beilagen, vcheutlich drei Eiebenzehnter das Abendblatt durch alle f. Voſtaͤmter bezegen werben, 
Nummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranfen“ und menatlih Jahrgang. Inferate koſten vie dreifpalsige Zeile in Meiner Schrift, ober 


adıt Birverrätbiel beinegebe 














deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, bie burdlaufente 9 fr, 





23. Mär; 1857. 

















on Bamberg un: Nah Yrantfurı ab; Ben öranffurt an: · Rat Bamberg ab: 
Dofzus | 9 Mir 12 Min. Borm. | 9 Ur 30 Min. Borm. | Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Madım. 
Güterzug |? „ 5 „ NRıdm|2 „ „ Ram. F Silyug | 9 „ 57 „ Bem. 10 „ 5 „ Bon. 
Bizug| 4 „ 26 „ Nm |. 44 5 Rahm. I Deofljng 5. 9, NMRiam|5 „ 30 „ Rab, 
Güterzug ’. 20 . Adenrs Br. ei Mrat, Güterzug dt u 35 „ Modes | 4 1. Mrans, 





Tagesneuigfeiten. 

Der Revierförfer Franz Schmitt in Zellingen warb 
feiner Bitte willfabrend auf das Gommunalrevier Aſchaf⸗ 
fenburg und an deſſen Stelle nad Zellingen ber Revier— 
fürfter Zofepb Kajetan Bay von Krauſenbach verſetzt, dann 
zum prov. Mevierförfter für Krauſenbach, im Forſtamte 
Gtadiprogelten, der bieherige Förſter der Stadt Lohr, Karl 
Koch, ernannt. j 

Der feitherige Reviergehilfe in Höchberg, Zehntaraf, 
ward zum fürſtlich lömenftein’ihen Korftamts:Aktuar (Forſte 
amıs Sprffart) in Wertheim ernannt, 

Der Revifor am Lotto» Oberamte in Afchaffenburg Ga. 
Honig ward auf Anfuchen megen phyſiſcher Gebrechen für 
De Dauer eines Jabres in den Rudrftand verfegtz am dee 
fen Stelle zum Revifor am Loro:Oberamte Aſchaffenburg 
ber Riquidationd- Aftuar und zur Zeit Revifor bei der Steuer- 
Kutafter: Commiſſion, Joh. Maıhtas Röder, in prov. Gigen- 
ſchaft ernannt. 

5 Zn diefer Woche finden folgende öffentlihe Verhand⸗ 
lungen bei dem k. Kreis- und Stadtgerichte Würzburg flatt: 
Montag den 23. de. Nachm. 2 Uhr gegen HYobann Deich 
von Burfardroib, wegen Verbrechens des Diebſtahls; Dins- 
tag den 24. de. Nahm. 2 Uhr gegen Kilian Keller von 
Neuftadt a/Main, wegen Berlegung ber dem Monarchen 
ſchuldigen Ehrfurdt und Amtsehrenbeleidigung, Nachm. & 
Uhr gegen Geora Klübenipies von Burgfinn, wegen Ber- 
gebens des Diebſtahls, Nabm. 5 Uhr gegen Albert Röſch 
dom Dberfinn, wegen Berachens der Beſtechung; Donnerd- 
tag den 26. de. früh 8 Uhr gegen Georg Schimmel von 
Ziefenbad, wegen Verbrechens der Unterfoblagung, früb 10 
Uhr gegen Georg Kenn von Bungendorf, wegen Verbrechens 
ber Nothzuchtz Samstag den 28. de. früb 8 Ubr gegen 
Mid. Fuchs von Suljfeld, wegen Birgebend bes Jagdfre— 
vels, früb OD Uhr gegen Ellſabeiha Kirch von Volkach, wegen 
Beraehens des Dicbflable, Nachm. 2 Uhr gegen Dagotert Em— 
mert von Rotben, wegen Bergebens der Rörperverlegung, und 
Nachm. 3 Uhr gegen Georg Schlereih von Gibelftadt, we» 
gen Vergebene der Gigenttumebeihädigung. 

Die Abfertigung der Carrlolpoſt aus Schmalnau nad 
Gerefeld bat nunmedr um 7 U"r früb, fonad bie Anfurft 
in Iegterem Orte um 8 Uhr 50 Minuten Morgens zu ers 
folgen — Der Poftemnibus von Würzburg nah Arnftein 
wird nunmehr um 5 Uhr Nachmittags flat um 1 Uhr ab» 
Hefertiat. 

x Gs if unmözlik, ohne offizielle Grundlagen ben Ber- 
kehro Umfhmwung , der dur cine Etienbahn herbeigeführt 
wird, einigermaßen befridigend zu zeichnen, weshalb denn 
aud darauf verzichtet wird. Aber ſovlel ſteht feft, und zwar 
nab den tn füngfter Zeit aemadten Bemerkungen eines 
Brannrs, ber die früheren Zuftände genau kannte, daß die 
Strafen nab Schwrinfurt und gegen Nürnberg , wo fonft 
ber. ſcawere Laftwagen fhmanfte, die leichte Kurſche rollte, 
und der Außgänger wanderte, jegt ganz verwatjet find, öde 
und erflorben. 

Mit dem Projeete ber. Brbauung einer Eifenbahn von 








5 In Amberg wird 
ber projeftirte Bahnhof der Oſtbahn desdalb eine größere 
Ausdehnung als beabfihtigt war, erhalten. Der Blan mußte 
neuerdings zur Oftbahn » Direction eingefchidt werben. 


(Mittelpreife Hiefiger Schranne vom 21. März.) Watzen 
23 fl. 54 fr. (aufg. 16 fr.), Korn 17.19 Er. (aufg. 1 r.), 
Gerſte 16 fl. 33 Br. (aufg. 37 Er), Daber 8 fl. 47 Er, 
(aufg. 23 Er.) Berkauft wurden 942 Schäffel. 

Unter dem Borwande von großen, in Holland zu machen⸗ 
ben Erbſchaften find von Schwindlern und Betrügern fon 
fehr häufig bayeriſchen Unterthanen nicht unbedeutende Bor« 
ſchüſſe abgelodt worden. Das f. bayer. Staatsminifterium 
bes Janern hat nun in Erfahrung gebracht, daß fih in 
neuefter Zeit in Amfterdam ein eigenes Adminiſtrations⸗ 
Bureau aufgethan bat, welches ein Gewerbe daraus zw 
machen ſcheint, in deurfchen Zeitungen befannt zu machen, 
daß burg feine Bermittlung Erbſchaften jeder Art in Hol« 
land zu erbeben felen. Bor dem betrügerifben Treiben 
biefes Burcau's, fowie ähnlicher Schwindler wird das Pu= 
blifum gewarnt, 

Deutſchland. 


(Münden) Die k. Regierung von Oberbayern eröff« 
met den ihre untergebenen f. Landgerichten, daß die durch 
$. 29 II. Ziff. 3 des Randtagsabiciedes vom 1. Juli v. 
3. für poltzeilihe Straffälle vorfchriftswidrigen Biers an« 
geordnete Zuzichung eigener Bierbeſchauer auf die regele 
mäfige Offizialviſitation des Sommerbierd in den Landge- 
meinden nicht anzuwenden fel, jondern bier die Beiziehung 
bes zu verbandaelübdenden Gemeindevorfichere genüge. 
— Am 20. de. Nachts 12 Uhr wurden in größter Stille 
bie irdiſchen Ueberreſte der höchſtſeligen Königin Therefe von 
ber Gruft bei den Theatinern in jene bei St. Bonifaz In 
einem Gfpännigen Tranerwagen, ohne Konduft und Flam— 
beaus, übergebradt. Sänmtlide Benediftinerordensmitglie= 
ber, in ſchwarzem Zalar und brennende Kerzen tragend, 
empfingen die Reihe am Portale der Kirche. In Gegenwart der 
f.Rommiffire wurde der Sarg In die neugebaute ruft geſenlt 
und mit dem E.Siegelverfehrn. — In der jüngften öffentl. Magl- 
ftratefigung wurden zur Statiſtik unferer Stadt nicht uninterer 
fante Daten befannt gegeben: in der eigentlichen Stadt fammt 
den alten Vorſtädten murden 185 verichiedene freie Er— 
werbsarten von 2113 Individuen, in ben 3 nen vereinigten 
Borftädten deren 77 von 418 Individuen betrieben. Dars 
unter befinden fih 896 Bugmaderinnen und weibliche 
Hanbdarbeiterinnen, 242 Wälherinnen, 77 Blumenmaderins 
wen, 56 Berfertigerinnen von Winterfhuben (obme dtejent»” 
nen für Früßjaher, Eommer- und Herbft- Schuhe) und 
51 Rieidermaherinnen. 

(Münden) Die Nachriht, baf ber Boter ber Frau 
Prinz ffin Yuitpo!d, der hodbejahrte Großherzog von’ Tos- 
kana bieber, fommen werde, beftätigt fh aicht. In Felge 
ber im exrfreulicher Weiſe eingetretenen Befferung im Bıfine 
ben der Frau Prinzefin Luitpold, wird Se. Maj. ber König 
Ludwig die Relfe nah Rom nicht aufſchieben, ſondern bie« 
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wie bisher befimmt war, am 24. be. Mis. antreten. 
Ge. Maf. werden auf bdiefer Reife einige Tage in Mo⸗ 
dena verweilen. — Der oberfte Gerichtshof hat auf Antrag 
der Staatsbehörde bie Wiederaufnahme des Berfahrens gegen 
ben mehrermähnten — ohne Zweifel unſchuldig verurtheil⸗ 
ten — Job. Prexel ac. beſchloſſen, und bie ernctuerte Ab- 
urtbeifung vor das nächte Schwurgerlcht in Augsburg vers 
ilefen. — Am 21. be. früh um bald 7 Uhr erfolgte die 
Dinrichtung ber Bäuerin A. M. Bill von Altomünſter 
wegen Galteumordes durch das Fallſchwert. Die Delin- 
quentin mußte auf das Schaffet getragen werben. Sie 
büßte reuevoll ihre Schuld. Gin große Menjchenmenge, 
worunter die Mebrzabl dem ſchönen Geſchlechte augehörend, 
wohnte dem fhauerlihen Scauſpiele bei. — Unjere Hof- 
Kapelle hat einen ſchweren Berluf erlitten. Der treffliche 
Biolinift Hr. Mutermayer iſt einem langen ſchmerzlichen 
Leiden erlegen. 

An 18. do. früh erſchoß ſich in Ingolſtadt der Selb. 
webel Hahn vom Tten Inf-Regiment Hohenbaufen — ein 
übrigens ſehr grachteter, leutſeliger Mann. Die Urſache iR 
zur Zeit unbekannt. 

In Württemberg fol das bisherige in einem ſchlechten 
Zuftande befindliche Papiergeld tingelöft und in neu auzu= 
fertigende 10; und 35 fl. Noten umgetauſcht, die 2 fl. 
Moten aber gänzlich eingezogen werben. 

Die Herzogln vom Braganza if in ber Naht des 19. 
März In dem Refidenzihloß zu Bronnbah mit einer Prine 
zeſſin nledergekommen. 

(Berlin.) Die Konferenz von Bevollmädtigten der Zoll» 
vereinsftaaten, melde zur Beratung ber öfterreich. Propo⸗ 
fitionen geaenwärtig dabier tant, hielt feit ihrer in ber ver⸗ 
floffenen Woche erfolgten Gröffsung täglich Sikung. 

(Wien,) Graf Baar iſt von Zurin hieher berufen, nicht 
abberufen. Zupleih wurde dem farbinijchen Gefanbten, 
Marquis Gantono, bedeutet, er könne hier bleiben. — Wie 
man aus Wien berichtet, will Oeſterreich wirklich noch eins 
mal in Gemeinfhaft mit Preußen eine Note nah Kopens 
hagen richten, ehe Schritte beim Bundestag unternommen 
werden. 


felbe 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Aus Thurgau wird betreffs des Treibens 
ber Wormonen weiter berichtet, kürzlich Habe man bei Nacht: 
anbruch geſehen, wie von Tägermweilen aus 15—16 Perſo · 
nen beider Geſchlechter in der Richtung von Gottlieben au 
ben Rheln gingen, mofelbft an einigen eine Taufe vollzogen 
wurde, die vom Ritus der qriſtlichen Kirchen ſtark abweicht. 
— Dad Neuenburger Kriegsgericht hat ſich am 17. do. 
im Schloſſe Colombler verſammelt, um über bie Deferteure 
ein Urtheil zu Fällen, die dem militärtfhen Aufgebot nicht 
Folge geleiftet Haben. Das Urtheil if noch nicht bekannt. 


(Stalien.) In ben Pegationen und dem Marken baben 
in jüngfer Zeit wieder Berhaftungen aus politifhen Grünes 
ben ftattgeiunden, ohne daß man genau wüßte, warum. Zu 
Bologna wurden drei Poſtbeamte und ein Ingenteur, zw 
Grevalcore der Poftbote verhaftet, Zu Mantua fol der 
BVordirekior ſelbſt in Haft fein und Altes dieß mit der Ver⸗ 
Dreitung aufregender Flugſchriften in Gentral- und Süd: 
italien in Verbindung ſtehen. In Sicilien foll es noch 
immer nähren und bewaffnete Haufen durchglehen in allen 
Richtungen das Band; die Garnijonen dort jollen verftärkt 
worben. fein. 

(Baris.) Die Wicberverföhnung von Enalaub und Frant« 
eich mit Neapel wird wabıfcheinkih bald bewerlſtelligt wer⸗ 
— — — — ——— — — "red 


Rebafteue und Berleger: 9.8. 6 


Zitel eines Würften 


beu. Namentlich Frankreich wird balb eine fpecielle Mif- 
fion bier empfangen. — Die Jaſtruktionen, melde ber 
reußiſche Geſandte, Graf Hatzfeldt, von feiner Regierung 
n Betreff der Reuenburger Angelegenheit erhalten, find 
bem Bernehmen nad folgende: Der König wird unter 
folgenden Bedingungen zufimmen, auf deu von der Gous 
ferenz vorgefhlagenen Grundlagen zu unterhandeln: ber 
von Neuenburg verbleibt der Krone 
Preupenz die Wohlthärigkeitsanftalten bleiben ungeändert 
uud werden unter Sarantie geftelltz die Ginkünfte der fü:ft- 
lihen Domänen werden dem Könige noch A Fahre ent« 
richtetz der Betrag biefer Summen, etwa 100,000 Fre. 
jährlich, wird zur Entſchädigung der Neuenburger-Rtoyaliſten 
für die Opfer und Verluſte, welche fie erlitten haben, die— 
nen; der König verzichtet auf die Aufrechterhaltung der 
Bourgesifien; die Schweiz erläßt eine Generalamneftie, und 
bie feit 1848 compromittirten Neuenburger Royaliſten wer« 
ben im keinerlei Weife behelliget. — Die Gooperation Franl⸗ 
reichs zur Unterfiügung der Anfprüde Englands in dem 
Gonfliete mit Ghina dürfte dem Bernehmen nad weit bes 
beutendber werben, als es bioher geheißen. Es iſt jegt die 
Rede davon, dag auf Anfuhen Englands 10,000 Mann 
franzöfifher Truppen nah Ghina geſchickt werden würden. 
— Ferut Khan hat am 20. de Paris mit feinem ganzen 
Gefolge verlaffen, um fih nad London zu begeben, wo et 
fi aber nur kurze Zeit aufhalten wird, 

(Londen.) Im Dberhaufe erklärte Lord Clarendon auf 
eine Anfrage, daß bie Regierung von einem Anariff eng= 
liſcher Schiffe auf Japan nichts wiſſe. Huf eine meitere 
Frage, weßhalb die Weſtmächte ihre Flotten nicht nad 
Reapel geſchickt hätten, ermiderte bderfelbe: um Dem 
Ausbruch einer Revolution zu vermeiden. — Gine ers 
ſchienene Proklamation bdefretirt die Parlaments-Auflöfung 
für ben 23. ds. Mis. Die Vertagung geſchah bereits 
durch eine königliche Gommiffion. — Den neurften Nas 
richten aus New-Nork zufolge empfiehlt die Borfaaft 
des Präfldenten Buchanan eine friedliche Politik, Nichtinter⸗ 
vention außer zur Selbfterhaltung, Derabjegung des Tarifs, 
Berminderung der Staateſchuld, Vermehrung der Fiotte, 
Anlegung einer Milttärftenge nah deu ſtillen Meer, Nicht⸗ 
agitatton in der Sclavenfrage und Sparſamkeit bei ber 
Bertbeilung von Ländereien. 


(Griehenland) Das Minifterium hat feine Stellung 
befeftigt. Ein Bericht über den Auftand des öffentlichen 
Unterrichts in Griechenland iſt günftig aufgenommen wor« 
ten. — Es heißt, Frankreich Habe der arieiihen Regierung 
feine Abſicht kundgegeben, feinen Autheil an deu durch die 
Oceupation rerurfacdten Ausgaben zu bezahlen, und eine Auf 
ftellung ber Koiten verlangt. 


(Ronfantinopel.) Die Pforte hat ein Dekret in Betreff 
ber Golonifirung der unbebauten Rändereien in ber Türkel 
erlaſſenz das Dekret erkennt den fremden Goloniften, welche 
fi) auf diefen Ländereien niederlaff:n würden, dad Gigen« 
thumerecht zu. — Die erfolgte Rüdtehr bes „Eangaroo,* 
zeiat die Nichtigkeit des Gerüchtes, daß er von rufliihen 
Ranonenbooten aufgebracht worden ſei. Er Hatte gar kein 
ruſſiſches Schiff getroffen. 

(Amerita.) In dieſen Tagen hat der Einzug Buchanans 
und der Rüdzug Franklin Pierce's im meißen Haufe zu 
BWaihington ftattaefunden. — Die Irgten Berichte aus dem 
Golf von Meriko melden, daß die Forts vom Veracruz auf 
Boote der ſpaniſchen Fregatte „Kerrolana” gefeuert: hatten, 
obſchon der Krieg noch nicht erfiärt if. Der Befehlahaber 
ber Fregatte verlangte fofort Grplitationen wegen dieſes 
Borganges. 


4. — Srpebltionsietal, Blaftusgage Nr. 865. 
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Haus-Berftrich. 

(635) Das zur Nachlaßmaſſa des Privatierd Herrn Franz Ludwig Hügel 
dabier nebörige Wobnbaus, Dife, 3. Nro. 39 am Gde der Hofſtraße, beffen 
Beſchreibung bier nadiftebet, wird am 

Dienttag den 24. März 1857 Nachmittags 2 Uhr 
unter den am Striche fundgegeben werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert, 
wozu Stricluftige höflichſt eingeladen werden. 

Würzburg am 9. März 1857. 

Im Auftrage ber Titl. Erbinnen: 
Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 
Beſchreibung des Wohnbauſes. 

Das Haus, 3. Dir. Nro. 39, gegen die Hofſtraße 471/, Fuß, gegen 
bie Kettengaſſe 40 Fuß lana, ift maffın von Steinen erbaut, dreiftödig und mit 
einem doppelt eingedidten Manſardendach verfeben. 

Der bauliche Zuftand ift ganz gut und der Gelaß folgender: 

L Kellerraum 

Der Keller hat zwei Eingänge, der eine vom Hof, ber andere vom Hauſe 
aus, bat zwel mit Yatten bearenzre Abtheilungen und einen Weinkeller mir 20 
großen Käffern auf eichenem RBaflager. 

I. Barterre 

Gingang mit Borplag. Rechts zwei heigbare Zimmer, links ein heizbares 
Zimmer, eine fleine Rüde, eine zu der Wohnung im erften Stode gebörige 
Kühe mit Speifefammer und Ausgang in den Hof; einen Adtritt und zwei mit 
Lauen abgeiheilte Holzlagen. 

IU. Im erften Etode. 
Bier Heijbare Zimmer, zwei unberzbare, ein Abtritt und eine Holzlage. 


IV. Im zweiten Etode. 
Bier beizbare Zimmer, ein unheijbares Zimmer, eine Küche, ein Abtritt 
und eine Holzlage. 
V. Manfarde 
Diefelbe tft mit einer Lattenwand abyerheilt und es hat bie eine Abthei— 
lung drei mit Brettern degrenzte Kammern, die andere eine Kammer. 
Ueber der Manfarde iſt ein mit einer Bretterwand abgetbeilter Trockenboden. 
An dem Hauie befindet fih ein 20 Buß langer und 16 Zuß breiter Hof⸗ 
raum, ber zum Theile überdedt if. 
In diefem überdedien Raume, der von ber Hofflrafe aus durch eine eigene 
Thüre zugänglich iR, befinden fich zwei eingemauerte Waſchkeſſel und sin Regenfaß, 


Mit allerhöchfter Genehmigung bes k. Minifterium des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 

Maitändischer Haar-Balsam, jeit 23 Jabren anerkannt als beites 
Mittel zur Erhaltung, Berjhönerung, Wahsthumsbeförderungund Wiedererzeugung der Haupt 
baare fomohl ald zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchönſter Fülle, 
Wenn ein Haarwuhsmittel nah einigen Decennien fih nod der Gunit des PBublitums 
erfreut, jo muß es fih bewährt haben, fonjt würde eö wie die meilten äbnliben Eczeug⸗ 
nijje längft außer Cours getommen jein. Der malländische Haarbalsam ijt 
aber nody wie bei feinem eriten Ericheinen Gegenitand des Gejuchtjeins und feine unzäh— 
lig überrajhenden Erfolge find fo tief in's Voltsbewußtfein eingedrungen, dab jede wei— 
tere Anpreilung als überflüffig eriheint. Preis 30 fr. für das Heine und 54 fr, für 
das große Glas nebit Bericht mit vielen wiflenihajtlihen Gutachten und Grprobungs: 
zeugniffen. Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: Eau d’Alirona oder feinite fläjs 
fige Schönheitsjeife zu 20 fr. und 40 fr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Mobl: 
gerudh zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille Heurs zu.13 fr. und 36 Er; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (mird überall 
bem beiten Gölner Fabrikat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 kr.; Essenee of Spring 
Flowers (Früblingeblütben:Ejienz), das köſtlichſte aller bis jept eriſtirenden Parfüms, 
ju 21 fr. und 42 fr.; Anadoli over orientaliihe. Zabnreinigungsmaile zu 1 fl. 12 Er, 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 fr. vie Schachtel; Duft-Essig ju lö te, 
per Glas. Auswärtige Beitellungen umer VBeijügung der Beräge und G-te, für Ber 
padung und Poſtſchein werden franco erbeten, 


Carl Kreller, Chemiker in Närnberg. 


Adleinverfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 














WE 


Das Meuefte’ in Stidereien zu 
ben billigften Preifen, darunter 
auch Gommunionkleider fertig gelie— 
fert von 6 fl. umd höher. 


«on Aloys Rügemer. 
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Das grofarttye Lager in Fathol Gebrt- 
büchern und Legenden der Halm’- 
ſchen Buchhandlung in Würzburg 
wird beiter Beachtung empfohlen und 
verdient jeiner billigen Preiſt wegen 
Noch ganz brfondere Enpfehlung: (16) 


W690) in 1. Difte, Neo, 110, Stroh⸗ 
gaſſe, iſt ein Parterre Logis von 4 
ineinandergehenden helzharen Zimmern 
nebſt Küche, Keller und ſonſtigen Bes 
queslifeiten, auf Den 1: Mai zu ver⸗ 
witerben. 


Einige Pfunde belle Bienen- Waben 
(Rojen) werden zu kaufen geſucht. 
Nah. in der Erp. 


— — ——— ee 2, ——— — 
Gelvd:Sortem 
Bitelen . » 2... .:9f 42 bie 41. 
bo. preuß. BR58 bis 57, 
Hell. 10 LSt a 48“, die 47. 
Duhaten... 51.33 bis 32, 
20 ſtranten · St. N. 20, bie 19.. 
Gngl. Sesereigne „ „ 11 i. 46 bis 42, 
“eid al Marco . 376 bis 374, 


Prean. Zbuler . ne 
5 Ar :Zbaler .» 2A 2ı bis 
Hodghalııg Silber , . 24: 36 bis 32. 
Breus, Rıfesig. 1 f. 45%, bis 453, 
Sag. Rind. 2 m — 
Div. Aafammı. . 2.1.2. 
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SHolzverfteigerung zu Kift. 
(70a) Unter den gewöhnlichen vor der Berſteigerung befaumt gegeben wer⸗ 
benden Bedingungen wird im Gaſthauſe des Georg Popp zu Kift: 
1. Montag den 6. April I. 38. früh 9 Uhr beginnend, 
das aus den Staarswaldabtheilungen Verhängtes Jagen, Ringelöweg, Gpeitr- 
Iingsbaum, Hönigholz und Bältleinsrain des k. Forſtrevieres Jrtenberg ange 
fallene Material, beſtehend in 


33/, Klftr. Eichen⸗ Müſſel⸗ 2'/, Klftr. Kiefern⸗Aſt⸗, 

234, 9 Scheit⸗, 2 Aſpen · Scheit · 
332 u w Rnorzr, 2%, 0 Bucenflod:, 

1 — BPrüũgel⸗, 147%, u Eichenſtock⸗, 
1330, - z „ Me, Hr u Kiefern und 

Sy Aubruch⸗, 1 Gichtenſtocholz, 

38 Buchen Scheit⸗ 130 Hundert Gicden-, 

2%, u „ Ruorz, 17 Buchenz, 

K 17 we Prügel:, 49 u + Kiefern, 

11, u Aſt⸗, 2 m Fichten⸗, 

44%, „  RiefermScelt-, 1a Alpen-Aftwellen, wie 

1% u „ Kuorze, 54 „  Bucenftangens Bellen, 
1 u „ Brügel», ferner: 

U. Dienftag den 7. April, gleihfald Vormittags 9 Uhr anfangend, 

3 Kim. Eihen-Müff.t:, 1% u Apen-Sgen-, 

74 — eit⸗, 1Brirten⸗Scheit⸗ 

LK 7 „ Kuorz-, 20%,  „ Buchenſtechoelz, 

2 pr w Brügel-, 4 „  Ginenftodholz, 

60 v PB: 2, 17 vw  Kiefernftodhelz, 
13, u „ Anbrude, 43"), Hundert Eichen-, 

89 v Buchen Seite, 61%, 5 Buchen⸗, 

LIU w Rum, 60, Kiefern, 

32 r „ al, 4 F Alpenz, 

17 „  Kiefern-Sceit-, 2 Bırken- und 

13 = w  Brügels, 584 Linden⸗ Aſtwellen, 

dann an zufälligen Ergebniſſen: 
4 Klefernbauholz⸗-Abſchnitte, 950 Fichten⸗, 


25 Fichten⸗ und 25 Kiefernbaumpfähle, daun 


15 RKiefernhopfen- Stangen, 4400 Fichtenbohnenſtangen und 
100 Kieferngerätbhangen (Abftanbhol;) 200 Birfenleiterbäume, 
aus den Gtaatswaldabiheilungen Tannenholz, Häuschenholz, Ochſenau und 
Oberer Auslauf, obengenannten Reviers, dem öffentlichen Verſtriche unterftellt. 
Setenberg, den 20. März 1857. 
Der königl. Revierförfter: 
G. Kauffmann. 


Bon einer Einfaufsreife von Paris 
zurückgekehrt, beehre ich mich hiemit an 
EBeiBEN, daß bereits eine reiche ge- 
chmackvolle Auswahl Chales, Kleider- 
ſtoffe und Houvenutes eingetroffen, und 
bin ich ungeachtet des Aufichlags aller 

abrifate, durch fehr vortheilbafte 
Einkäufe inder angenehmen Lage, mei: 
nen verehrten Abnehmern die billigſten 
Preiſe ſtellen zu koönnen. 


S. Roſenthal. 





B —8838 
& 08 855 58 
& mE 5 
BT — 
* —A 7 
— — 
en saEsR, E- N 

His SUsiEs 8 

=::9% 2:20:68 

SiS. 8,2385 

= 387 3333* 

—— 

mt 623 
25832 „zedst 

— 52* — 
si: zZ >85€£. 

ı 37 = „agasE . 
= SEES RSSS 
FE EsrsE3#52 
EED2 37 

ee 5 er58 
gar s sB32835 

=S_> WE SE SBu,:. 

D2:08 Ente 
SE “ SZBREEN 

838 
= .3 cu „ra 
=,1)532 28885 
=8 „re2.st. 
se Sen. 8: 
5° „EIS 5585 
— * — * ae 
BE Oo zn .aEn 

5 58 38: 3 

u ER 58 S 

Zunge und alte Rothlaufstauben qus 

= an zu verfaufen, im 5. Dſtr. 

T. . 

5 + 
= 
25 — 
S = = 
& 52] i2gä 
Se 23 
ER = 
ie == 
= = 
BER: os 
= = 
zer a 3 
Pr: TR 
Er IE 
m” 
& 
ch 
— 
O 


Berrn-, Damen- & Kinderstrohhüte 


ber allerneueften Pariſer Fagon, Damenhüte ron 36 fr. bis 7 fl. pr. Stüd ein- 


ei Prompte und billige Bedienung verſprech 


Strobhutfabrif aus Nürnberg. 


Dei Unterzeichnetem ift eine neue Sendung ber ſchönſten 
Doppelbude an der Ede ber Plattnerögaffe mit Firma verfehen. 


ruch 


Hundert Stück Mainzer Bügeleisen, 
fowie einzelne Bügelftähle, nebft ganzen Küchen-Einrichtungen ſtehen zu verkaufen 


vor dem Haufe des Herrn H. J. Fränkel sen. auf ber Domftrafe bei 
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Bekanntmachung. 
(666) Wer an den Nachlaß des am 9. Januar do. Je. verlebten penſio⸗ 
nitten k. San dgerichts-Arztes Dr. Richard Song irgend eine Forderung zu machen 
hat, hat ſolche am 
eg, Sat 6. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefhäftd-Zimmer Senat III. anzumelden, anfonft hierauf bei Auseinanber- 
fegung des Nachlaſſes feine Rüdfigt genommen würde. 
Würzburg, 6. März 1857. 
Königl. Kreis: und Stadigericht 
Seuffert. 


Häufer-Perkauf. 


Don ber unterfertigten Rentel werben 
_ Montag ben 30. d. Mts., Rahmittags 2 Uhr, 
im Wirthehauſe zu Steinbach . 
3 Häufer mit Hofraum im Judenhof dahier 


Mittwoch den 1. April I. Ire., Rahmittagse 2 Uhr, 
im Wirthohauſe zu Wieſenfelb 
2 Hänfer mit Hofraum im Orte Wieſenfeld 
unter günftigen Bedingungen öffentlich verfteigert. 

Die Häufer eignen fi vorzüglih zur Ausübung von Gewerben, find in 
gutem Zuftande, und können auf Verlangen täglich von dem Unterzeichneten näher 
bezeichnet und vorgewieſen werden. 

Steinbach bei Lohr, den 18. März 1857. 

Freiherrlich von Öutten’fäe Rentei, 
(696) Schmitt. 


Zapetenfabrif in Heidelberg. 

Wir machen hiemit die ergebenfte Anzeige, daß wir von unfern Tapeten 
eigner Fabrit Mufterfarten, aus den geſchmackrollften und modernften Deffins be— 
Nehend, zu den billigften Fabrifpreifen gezeichnet, zur gefälligen Auswahl bei Hrn. 
I. Seuffert in Marttbreit niedergelegt haben. 

Heidelberg, im März 1857. 

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ic mich unter Zufigerung 
reeller und prompter Bedienung zu gefälligen Aufträgen beftens 

Die Mufterhefte liegen zur sefäligen Anfiht im Haufe des Herrn I. M. 
Greß bereit, mwelder die Güte hat, die Aufträge entgegen zu nehmen. 

Marftbreit am 23, März 1857. 


Rro. 8529. Kröblich. 


und 


J. Seuffert. 
hHhegelmäßige 


Auswanderer⸗Expeditionen 


nach ben 7 
ve nordamerikanischen Seehäfen dh 
durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg 


über bie Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfier Klaſſe. 
Mit den transatlantifchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Zagen nah New York. 
Preifeab Mainz, einjglichlid der See-Verköſtigung: 
Erſter Eaton 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwifhendet 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Mäbere Auskunft ertheilt die General-Agentur, ſowie die Herren Agenten: 
A. Kinzinger in Bürzburg. Cd. Prob in Kigingen, 
M. Steigerwald in Afaffendurg. G. Biſchof in Rochenfeis. 
Sof. Ueblein in Zrennfurt. 
Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
D. Muͤllerklein in Garlfiadt. R 
(318) 


c. 
I 
8. Hedwolf in Amorbach. 
T. Ulri in Stabtprogelten. 
B. Ehmig in Miltenberg. 
B. B. Schaab in Brüdenan. 
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| Befanntmadhung. i 

' (456) Am Montag den 4. Mai I. Is. und: den darauffolgenden Tagen, 
mit Ausnahme dem Borabende von Sona=r und Feiertagen, jededmal von 2 bie 
5 Uhr, wird bei dem ſtädtiſchen Pfandamte dabier die öffentliche Verfteigerung 
ber vom Jahrgange 1853/54 noch vorhandenen Pfänter sub lit. M. von Nro. 
17790 mit Nro. 26816, nämlih vom 1. Juni 1854 bis 30. September 1854, 
dann vom Jahrgange 185455 sub lit. N. von Nro. 68 mit Rro. 26821, 
tämlih vom 1. Dftober 1854 mit 30. September 1855, welche bis zur Ver— 
ſteigerung noch nicht ausgelöh find, gegen gleih baare Zahlung vorgenommen 
und werden hierzu Strichsliebhaber eingeladen. 

Die Pfänder beſtehen in Gold» und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, Mef- 
fing und Zinnmwaaren, in weißem Zeug und Kleidungsftüden jeder Art ır. 

Hieron werden die Intereffenten und Gigenthümer vorſchriftsmäßig mit 
dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt, daß diefe Pfänder fortwährend bis zur Vers 
Relgerung und zwar Bormittags von 8—12 Uhr audgelöft, aber nit welter 
derzinft werden können, indem der Mangel an Raum wegen allzugroßen Ans 
branges der großen Pofalitäten ungeachtet ſolches nicht zuläßt. 

Zugleih werden hiemit bie Gigenthümer ber sub lit, J. pro 1352/53 ver— 
fteigerten Pfänder aufgefordert, den erzielten Mehr-Erlös nad Abzug der Pfand- 
Rapitalien, Zinfen und Strichekoſten bis 4. Mai I. 38. bei dem unteufertigten 
Amte um fo gewiſſer zu erheben, ald nach Ablauf dieſes Termins keine Ucber- 
fogüffe von diefen Piändern mehr verabfolgt werden. 

' Würzburg, den 4. Februar 1957. 
Das ftädtifche Pfandamt. 
Bögel. Neun. 


Mep-Anzeige. 

' Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich die erge- 
benfte Unzeige, daß ich die hieſige Meſſe abermals mit einer fchönen 
Auswahl von Damenfhuhen und Stiefelchen, desgl. fehr elegan- 
ten Schlafſchuhen, Kinderftiefelden a. bezogen habe und ver- 
ſpreche meinen geehrten Gönnern billige Preife und gute Bedienung. 

Die Bude befindet fi) auf der Domgaffe, vor dem Stadtgerichts- 
Gebäude. 

Johann Bäuml aus Franzensbad. 

RE IOIPOWISIGHE:SGPODIHHB OIOCDGH: 


Die Befiger des großen gemeimjhartlichen 


SKleider-Manszin 


(vormals Innungs-Magazin) 
aus Nürnberg 


empfehlen während ber biefigen Werffe ihr reichhaltig affortirtes Mleiderlager 
einem geebiten Geſammt-Publikum zur gefälligen Berüdiichtinung. Dieſelben 
serfaufen unter Garantie guter und folider Waare zu den möglichſt billigſten 
Preiſen. 


Verkaufs-Lokal bei Madame Baldi, Domſtraße 
Nro. 555. 


Sm Auftrage der Betheiligten: 
Ch. Muſchler. 


Stickereien 
it größter Auswahl empfiehlt zu außerordentlich bilfi- 
gen Preiſen 
(64a) F. J. Schmitt. 
Ede der Eichhoru- und Saudgaſſe. 











SOBSCOTRDOARMDE 


Heinrich Wültner, 


Leinwandjabrifant ans Bielefeld, 


empfiehlt fein lange bekanntes 


Leinwand-, Drell- und: Damast-L 
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F: J. Hiller. 


- Geübte Stiderinnen fünnen in ber 


er Vordruckerei Beidäftigung 
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Empfehlung. 

Das Erziehungs Inftitut der Damen Pavid aus der franzöfifchen Schweiz 
zu München, welches ſich fett feines mehrjährigen Beſtehens eines -Äuferft ‚vor- 
theilbaften Rufes und ſehr lebhaften Beſuches erfreut, enbietet ſich hiemit, bie Zahl 
der Penfionäre jowohl, als auch die der erternen Zöglinge mit dem Beglune bes 
Sommerbalbjahres nochmals zu erweitern. Bon ächt merakifch:refigiöfen Principien 
geleitet, fihern die dirigirenden Damen den ihnen anvertrauten Fraͤulein nicht nur 
ausgezeichneten Unterricht durch renommirte Fachlehrer zu, fondern ftellen den Ben- 
fionären durch forgfältige Erziehung auch nod die Grreihung aller jener Gigen- 
ſchaften in Ausficht, welche die gebildete. Welt im feinern Familienleben mit Recht 

- erwartet. 

Sefällige Erkundigungen bat der Inſpeltor des Juftituts Herr Fr. Rod, 

fol. geiftlier Rath und PBrofeflor zu Münden, zur Beantwortung übernommen. 


Fabrik-Lager von Tapeten 


der vorzügliehsten deutschen und französischen Fabriken 
in eizer reichhaltigen Auswahı ber neueften und geihwmadoolliten 
Dessins von Tapeten, Borduren, Decors für Salons, 


Hauszänge u. f. w. Berner eine ganz neue Art Holz- und Marmor: Tapeten 
in den verſchiedenſten Sorten, empfichlt zu den billigiteun Fabrikpreiſen 


535. Ph. Kofut-Geiller 


(63) am 


= Die Heife durch Die Schweiz a 


ift im Schweizergaufe auf der Juliuspromenade täglich zu fehen, zu be 


ren Beſuche ergebenft einlaber 
Triedrich Kind. 

GERFFER Domftrafe im Haufe „de Hrn. Wirſching Fre 
& Nur noch einige Cage 

feben uud ftaunen!!! 

mie ungeheuer billig während biefer Meſſe die koſtbarſten 

x Berliner 
3 


q € >» 
Herren-Anzüge 
Domstrasse im Hause des Hrn. Wirseching 
verkauft werden; jo beiipiellos billig, daß faum die Zuthaten dafür zu bes 
77 ſchaffen find. Zum Beweis nachſtehender Preis-Gourant, welcher 
a auf Wahrheit und nicht auf Täufchung beruft. 
= Frühjahre-Ueberzieher von feinem Tuch von 7 fl. an. 
5 Lord Raglans, Velttifier, Orloffs von 6 fl. an. 
u Geh- oder Keibröde von I iL an. 
3 Promenaben-, Geſellſchafts⸗, Barten,, Kegels, oder Gomtolr- 
= röde von 2 fl. an. 
5 Beinkieider für den Sommer von 1 fl. 45 fr. an. 
S Weſten von Pique, Wolle, Sammet, Seide, Plüſch von 1fl. 12 fe. an. 
® Sclafr und Hausröde von 2 fl. 30 fr. 
Ght ameritanifhe Regenröde von 10 fl. an. 
Ein pe Frühtahrsauzug von 5 fl an, besgl. in Wolle von 
41 an, 
Sacdpaletot, Rapugen, Winter-Baletots, Rnaben- Anzüge in 


nrößter Auswahl. 
bitte genau zu achten. 


S 
E 
5 


Aufs Verkaufslokal 


Adolph 













Schneider— Een meifter 
aus Or Berlin, 


Hoflieferant Sr. k. Hoh. ded Prinzen. von Preußen, 
up vag 999 ang m ulm BER 
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Das Neneite in Frühjahrs⸗Ueber—⸗ 
würfen und Mantillen zu alten 
Preifen it neu eingetroffen 
bei 


Aloys Kügemer, 


(686) 
Annonge. 

Das Augsburger Kohbuh, das er- 
probtejte für bie bürgerliche. Rüde, 
iſt ſteis in ſchön gebundenen Erem— 
plaren für fl. 1 30 fr. vorrätbig in 
Paul Halm’s Buchhandlung 

c1sfi in Würzburg. 





Geſuch. 

Auf das nächſte Ziel Oſtern wird 
eine tũchtige Vichmagd für einen Ocko— 
nomiebetrieb auf dem Lande geiucht, 
welche ſich über die erforderlihen Qua— 
Itäten gehörlg ausweiſen, und eine 
mewöhnlide Bauerntoft kochen Fann. 
Lufttragende haben ib 1. Dſtr. Hs.⸗ 
Nr. 42'/,, Im oberen Stode zu melden. 


Fremden: Anzeige vom 21. März. 

Adler.) Dofwann, Part. v. Wirte 
baden, Weinmann, Infpift. v. Münd. 
Wagner, Gutsbef. v. Ilmenau. Kil.: 
Küppane v. Maland, Altreht v. Jüls 
lingen, Gollmer v. Nürnbg., Deutich v. 
Diterbera, Huber v. Paſſau, Rojenfel- 
ber u. Krell v. Fikf,, Sandberger ©. 
Stuttgart, Neumann v. Fürth, Herber 
dv. Hanau, Vogel v. Lüdenſcheid, Pfalz 
v. Offenbab, Barenflan v. Mannbeim, 
Prgotd v. Ptanen, Kauffel v. Hanau, 
Hartenftein v. Plauen, Hirſch v. Mainz. 
— (Kleebaum.) Schiffnann, Dr. med. 
ad. Schweiz. Frl. Schmidt v. KRipin« 
gen. Kfl.: Schmaunz dv. Nürnba, Del 
Boudeo v. Mainz, Scheller v. Hildburge 
haufen, Mad. Biihoff v. Muünchberg. 
Schwig, praft. Arzt v. Ereiiswalbd. 
Schmitz, Stud. med. v. Gdenbrüg. Seu= 
fert, Ingen. v. Fikꝛ. Meyer, Rechts— 
prakt, v. Nürnbg. Gjernad, Buchhãnd⸗ 
ler v. Prag. Ki: Berdes v. Offenba., 
Kirchner v. Stuttg., Bleitner v. Bonn. 
(Kronprinz ) Gencrat, von Binder v. 
Bambderg. Zauber, Lienten. v. Nürnberg. 
Lemb, Lin. v. Mannheim. Gerfon, Pın. 
v. Leipzig. Müller, Lin. Halle. Beck⸗ 
wann, Yın. v. Barmen. Lenkeröbeimer, 
Lin. v. Sceinfeld. Sr. Durdl. Fürft 
v. Taxie 9, Münden. von Bauer v. 
Albaffendurg. von Bauer v. Heidelberg. 
Schwan.) Gbenauer, Korfi:Affıftent 
v. Dehringen. Kieffner, Landwirih m. 
Sohu v. Biſchofsheim. KAfi.: Meckel v. 
Gopwannsvorf, Winter v. Bern, Pflug 
v. Gotha, Zieger v. Zucibrüdıen, Räs 
ber v. Stuitg. Meifter, Pharm. v. Jena, 
Habermann, O:fon. v. Zeil. Bönger, 
Stud. jur. v. Diſſau Epiegel, Fabrik. 
v. Apolda. Kl: Seig v. Aſcaffenbg., 
Rönel v. Münden, Bader v. Dieining. 
(Würtemb. Hof.) Strauß, Birmos v. 
Driünden. David, Kaufm. v. Frankiurt. 
Paron dv. Romann, Gaben v. Bamz 
berg. Deffauer, Cadett v. Bamberg. 
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Jules Le Cierk aus 
J empfiehlt während der negenwärtigen Meffe feine neu erfundenen 
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y welche ſich durch ihre 
0 leurte Tinte, 


1000 andere div, Sorten. 


Obiges Fabriflager befindet fich einzig und allein nur: 


” — Kin“ Y 


Betanntmakhung. 

(666) Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Wohnhaus, Diftr. 2. 
Nro. 12 in der Spiegelgaffe mit Gärtchen, PI.-Nro. 636 u 637, im Schätzungs- 
werthe von 18000 fl., deffen Beſchreibung in der Bıfannimadhung vom 16. 
Dezember ». 3. enthalten und bei Bericht eimgefehen werden kann, nah Maß— 
gabe des $. 64 des Hypoth.Geſ. am 

Donnerflag den 2. April I. Is Bormittagd 10 Uhr 

Im Gefh.-Zimmer Nro. 3 wiederholt dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu 
Kaufslicbbaber mit dem Bemerfen eingeladen: werben, daß an obiger Tagfahrt 
ber Zufhlag ohne Rückſicht auf ben Schägungswerth erfolgt. 

Würzburg am 27. Februar 1857. 


Domstrasse, am Hause des Schirmfabrikanten Herrn Weber. 


am 2 —2* = 


Königl. Kreis. und Stabtgericht. 


Rro. 7903. IV. 


Senffert. 


Fröblich. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſere geliebte Mutter, Schwie- 


germutter und Großmuiter 


Frau Martha Nappert, 


Privatiers⸗Wittwe, 
nach längerem Unterleibsleiden heute Abend um 4 Uhr zu Sich zu rufen. 


Um ſtilles Beileid bitten 


Würzburg am 21. März 1857. 





Die trauernden Hinterbliebenen. 


Handlungslehr ˖ Anſtalt. 
Mit dem 14. April de. Is. beginnt das Sommer⸗Semeſter in meiner 





Anſtalt. 
abgegeben werden. 
Würzburg im März 1857. 


Alles Nähere befagen Lehrplan und Koſten-Verzeichniß, welche gratis 


F. Klotz, 2. Diſtr. Nro. 168, 


der Fleiſchbank gegenüber, 


m — — — — — — — nn — - 


man von der Halm'ſchen Buchband⸗ 

lung in Würzburg, für nur 18 fr. 
per Heft 

0 bis 12 Waurer (gewandte Bade 
Reinarbeiter) finden gegen anfändigen 
Lohn dauernde Beſchäftigung. Näb. bei 

Siegler, 
Maurerm. 2. Dr. Nr. 213. 


Eheater-Amzeige. 
Montag, den 23 Mär. 
Die Nahtwandirrin, 
Dper in 3 Atten von Bellini. 


Gorseiten ohne Naht 
in großer Auswahl bei 

Aloys Rügemer. 
b 68 mwünjct ein &endarme die Dienfls 
zeit eines Infanteriften auf die Dauer 
eines Jahres, bei irneud einem Regi— 
mente, gegen billige Entigädigung zu 
übernehmen. N. in d. E. 
—Eim felbener Megenibirm If im ber 
Marienkapelle ſtehen geblieben. Der 
Elaenthümer kunn folden in ber Gar 
kriſtei gegen Erſatz der Ginrüdungdges 
bühren in Empfang nehmen. 

Drud von Jofeph Sielb In Würjbung. 


Londen und Berlin | ) 


Goldenamelled-, Meffing- nnd 
Mathematik-Schreibfedern, 


Bauart fowobl, ald durch ihre vollfommene Abrundung der Spigen und verbeflerte Gähleif- 
art fo auszeichnen, daß fie die befte Goldfeder an Güte übertreffen, roſten nicht und eignen ſich für jede cou- 
Rejervoirfedern, '/, Stunde ſchreibend, obne die Tinte wieder in Anfpruc zu nehmen. — Außerdem noch 


Berfanf en gros et en detail zu dem niedrigften Fabrilpreis. 
Probefäftchen mit 36 biv. Sorten ber feinften Febern, per Käftchen 18 kr., werben abgegeben. 
Prinz-Rapoleon: Federhalter, welche nicht fortrollen, auch hindern, daß man ſchwarze Finger bekommt. 


Ex 





Sängerkranz. 
Dienetag den 24. März: 
Reste Chor: und Solo-Probe. 
Tonnerstag ben 26. März: 
Reste Probe mit dem Orcheſter. 
ufang jedesmal halb 9 Uhr. 
Der Ausfchuß. 


Anzeige. 
Mineralwafler frifcher Füllung von 
1857. Selteſer, Fachinger, eil⸗ 
bacher, Schwefel, Friedrichshaller ⸗ 
Bitterwaſſer in ganzen und halben 
Krügen, und RNührer-Steinkohblen, 
Schmiede- und Feitgries, find ange: 
fommen, und Morgen am Srahnen 
aus dem Schiff zu bezieben bei 
Sebastian Schön. 
Skhiffer im 5. Dftr. Wr. 64. 


(70a) 12 Eimer Moſt find zu ver- 
kaufen. N. in d. G. 


Theater-Anzeige. 
Dienstag den 24. März. 
Gaftdarftellung bes Hrn. F. Lang, Fol. 
Den vom Hoftheater im 

ü 


nen. 
Staberls Reiſeabenteuer 


in Franffurt und Münden. 
Poſſe in 2 Akten von C. Carl. 
Staberl: Hr. Bang. 
Borher: 
Plauderſtunden. 
Luſtſpiel in 1 Alt von Th. Goßmann. 


Getraute 
Im boben Dom am 23. de: 
Sebald Günder, Bärger und Wirth— 
ſchaftepächter, mit Katharina Grant, 
beide von Zrllingen. . 


Gcherhben 
Martha Rappert, Gaſtwirihs Wittwe, 
58 J. — Wıb. Bind Neier, Gärtners⸗ 
fobn, 9%, 3. — Eberhard Bartenfelder, 
Reg. -Regiftrat.:Bunftionär, 31 3. alt. 





Würzburger 


- ee der Gountage umd 
Befttage tä Madymittags 14 
ten —* 

Nupmern des 
edit Bilderrätbiel beigegeben 
Dinstag 


wöhenttih drei 








on Bamberg an: 
| 9 Uhr 12 Min. Verm. 





12 055 5 Rim|2 ,„ 5, 
— Ye a ee 7 
eo. mes ,„ — , 





tatte® „Oppeuranfen“ und menailih Jahrgaug. 


Katy Hranfjurt “; 
9 Uhr 30 Min. Verm. 

Rıdım. 
Nadım. 
Mras, 


Abonnement- 


Mbendblatt. 


Der Pränumeratteuspreis beiränt für 1 Monat IE fr, vi 


&ichbenzehnter teljährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr, Bu’ allem Preife kann 


das Wbendblatt durch alle 8. Woiläinter begegnen werden 
Inferate foften bie breifpaliige Beile im Meiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr, bie beppelte 6 fr., bie burblaufenve 9 fr, 


1:24. Märy 1857 


Ben örantfurt am; Ray Yamberg ab; 
Büterzug | 8 Uber — Min. Borm, 12 Ubr 55. Min. Nadım 
Eilzug | 9 „ 537 „ Beorm. 
Doftzug 5 u 9, MT zen, 
Büterzun HI. 35 






























Einladung. 


Mit dem 1. F. Mte. beginnt ein neues Abonnement anf das Würzburger Abenpblatt und die wöchentlich dreimal 
erfcheinenden Epheuranken. Damit die Ablieferung feine Verzögerung erleide, und um die benöthigte Auflage der Grems 
plare daruoch bemefjen zu können, werben bie Anmeldungen baldigft erbeten. 

Die Redaktion wird, wie bisher, bemüht fein, alle Tages- und politifchen Ereiguiffe, letztere in Aacdrängter, aber 
flets eine fortlaufende Weberficht bietender Weile, auf's ſchieunigſte zu referiren, ſowie den im meicbäftliber Beziehung 
gut aufgenommenen Hındels: und Goursberichten, Berloojungen von Staatspapieren, Terminkalender, Poſt- 
eoursänderungen und Schrannenberichten, befondere Aufmerkiamkeit zu widmen. 


Zagesneuigfeiten. 

Burkard Reis, Schullehrer zu Thaiden, wurbe als erfier 
Lehrer nad Wüſtenſachſen verjegt, und die Webertranung 
ber Stelle eines Relisionsiehrers und Borfängers ber firaes 
litiſchen Gultusgemeinde Burgfinn, Log. Gemünden, an Hei⸗ 
mann Buchs, biöfer Religionsichrer zu Klingenberg, ge= 
nehmigt. 

Dem k. außerordentlichen Profeffor an ber Univerfität 
Münden, Dr. Ludwig Ditterih (aus Würzburg), ward bie 
Bewilligung ertheilt, dad von Se. Maj. dem König von 
Griechenland ihm verliehene Ritterkreuz des Erlöjer-Drbens 
annehmen uud tragen zu dürfen, 


Deffentlige Styung des Golleglums ber Geweindebe⸗ 
vollmädhtigten vom 23. de. Das Geſuch des Konrad Steine 
ınd von bier um Anſäſſigmachung auf den Betrieb ber 
Gärtnerei nebſt Erlaubniß zur Verehelichung mit Barbara 
Nürnberger von Oberdürrdach murde begutachtet; deegl. das 
Geſuch des Johann Goldſtein, Cigarrenmacher von bier, um 
Annahme als Infaffe nebſt Berebelihungserlaubnig mit Ro« 
fina Geßner von Aftbeim; desgl. das Geſuch des Thomas 
©ottlob von Sidershaufen um Anfäfigmabung und Erthei« 
lung einer Maurer: und Steinhauerkonzeſſionj bdesal. das 
Geſuch des Hetnrih Steinfelder von hier um Griheilung 
einer Lakirerkonzeſſion; desal das Geſuch des Jodanu Bap⸗ 
tiſt Müller von bier um Berlrihung einer Korbmadherfons 
ıfflon; desgl. das Geſuch des Privamdogenten Dr. Anton 
Birme von Bamberg, um Annahme als Inſaſſe und Ver— 
ehelihungserlaubnig. Das Geſuch des Kaspar Grau von 
bier um Grtbeitung einer Glaſerkonze ſſion ſoll zur näheren 
Begründung des Bermögrndftandes an den Magiftrat zurück- 
gegeben werben. Abſchlägig wurdım beichteden: Ein Geſuch 
um Gribeilung einer Seifenſicderekonze ſſien, 1 do. um eine 
Viepacıkonzeffion, 2 do. um Häfnertonzeffionen, 2 bo. um 
Glaferkongeffionen, 1 do. um Ertheilung einer Lizenz zur Bild⸗ 
bauerei. 

* Im verfloſſener Woche wurde in militärgerichtlicher 
Sitzung Soldat Johann Dinkel des k 13. Inf-Keg. wegen 
Beraehens der Körperverlegung zu Smonarlihem , doppelt 
geſchaͤrftem Befängniffe, und Soidat Joh. Löſel der 2. 2. 
Santtätekompagnie wegen militärifhen Berbrecens der 
Unteriblagung als Kranfenwärter zu Ijähriger Feſtungs— 
f&anzarbeit verurtheilt. Alb Staatsanwalt funftioniıte im 
En Falle Hr. Hauptn. Schulteiß, im 2. Falle Hr. 

t. Blume. 


Geſtern Nachmittags verſchied nad. längerem Yeiden. das 
bier der £, Rämmerer und k. b. Rittmeifter & la suite, Ferdi⸗ 
hand Frhr. v. Hutten. Dem Vernehmen nad wird. die 
feierliche Beerdigung morgen Nachmittag 3 Uhr vom 
Leihenhaufe aus flattfinden. 

(Aſchaffenburg.) In den jüngften Tagen wurde ein am 
biefigen gl. Lotiooberamte beichäftigter Schreiber verhaftet. 
Wie man glaube, ſteht diefe Inbaftirung mit ber dieſer 
Tage in Würzburg an einem Befhäftsführer einer bors 
tigen Lotteriefollefte volljogenen Arreftation in näherer Bere 
bindung. 


Deutſchlaud. 


(Bad Homburg.) Letzter Tage erhlelt die Spielbank 
eine bedeutende Schlappe. Gin walachiſchet Bofar gewann 
300,000 #ranfen im Trente-et-quarante. Trotzdem er» 
litt das Spiel Feine Unterbrechung. 


(BWürttemberg.) Die Abgeorbnetenfaumer bat bei Ge—⸗ 
legenbeit der Berathung über den Gefegesentwurf, dic Eins 
führung der Zellenhaft betreffend, die Art 1 und 2 ange= 
nommen, wornach diefe Strafart zuerft bei den mit der 
bärteften Freiheitsftrafe, der Zuchthausſtrafe, betegten Vers 
brechern, mit Ausnahme ber jugendlichen, in Anwendung kom⸗ 
men foll. Für bie zu Icbenslänglicher Zuchthausſtrafe Berurs 
theilten kommt bie Zellenhaft nit in Anwendung. ; 

(Preußen) Die proviforifhe Abrechnung über die ge⸗ 
meinſchafilichen Ginnahmen des Zollvereind während des 
Zabres 1856 ergibt eine Gefammtbrufto-Ginname von 
26,358,054 Thlr. Frankfurt a. M. bat 624,579 Thlr, ber= 
auszuzablen. — In ben nächſten Tagen foll beim Laudtag 
ber Entwurf eines Münzgefenes eingebrabt werden. Die⸗ 
fer Entwurf beruht auf der Grundlage der jüngf in Wien 
getroffenen Bereinbarungen und hat ben Zwed, das preuß. 
Münzweſen mit den Befimntungen der neuen Müngeonven- 
tion in Einklang zu fegen. — Ungemeines Aufſehen erregt die er⸗ 
folgte Gntlafjung des Hrn. v. Rohom, des Gegners von dem 
durch Ihm im Duell gefallenen Boligeipräfidenten Hinkeldey, 
eus der Fetungsbaft. Der König bat ihn, wie erzählt wird, 
auf defondere dringende Kürfpracdye der Wittwe des von ihm ge⸗ 
tödreten Gatten begnadigt. — Gin Waldbrand im Grunewald 
bei Boredam hat eine Riefernfchonung von 200 Morgenperheertz 
dad euer, daſſen Urſprung noch nicht ermittelt il, murde 
durd Potsdamer Truppen an weiterer Berbreitung gehindert 

(Hannover ) Die erfie Kammer hat das Münzgeich 
laßımmig angenommen. 
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(Wien) In allen Aronländeen If dur k. f. Patent 
bie Berpflichtung zur Ablieferung und zur k. f. Acrarıaleins 
Töfung des beim Berg: und Waſchwerkbetrieb gewonnenen 
Goldes und Silbers aufgehoben worden. — Alle Eleineren 
Forts und Feldwerke, welche während der Dauer des legten 
oritutaliſchen Krieges In Galizten erbaut wurden, werden 
nad And nach Brmolist, um einem neuen allgemeinen Sys 
in end dern die eine ernſt⸗ 

afte Bertdeldigung gegen eine Invafionsarmee gewähren. 
Die ht den Derraufärfienthümern unfernommenen pres 
en Bernieffungsarbeiten find beendigt. Dan befchäftigt 
ch gegenwärtig In dem militäriſchen Pian= und Kartendepot 
wit der Berelnigung amd Glaſſiſtztrung derſelben. Seit 18 
Monaten find mehr als 100 öfterreid« Offtzlere beftändig 
zu dieſen Arbtiten verwendet worden. 


Auswärtiges 


em) Man verficert, dad Berliner Gabinet habe 
von feinen Auſprüchen durchaus nichts aufgegebenz der 
dalg von Preußen behatte bei dem Verlangen, daß bie 
chweiz, divor Fr auf feine Rechte auf das Fürſtenthuvi 
Neumburg verzichte, zuerſt dieſe Rechte anerkenne. Ju Folge 
deſſen wide fly nun die Baſis der Anterhandlungen än— 
dern, und nicht Der Verzicht des Königs von Preußen, fon« 
detn DIE Anerkenuung feiner Mechte dar die Schweiz aid 
Aubgangdpunk: der Ausgleichnug dienen, melde die Gonfes 
renz beiden Parteien vorlegen will. Unter dem Royaliſten 
in Neuenburg zeigt fiih große Gutmuthigung; Paſtor Gagne= 
bin hat eine Piarrftche im Utrecht angenommen, fein Gollege 
Sanrin eine Sielle zu Wifferlingen. — Der Bundesrath 
wird gegen das in Loͤrtach befindliche Werbdepot bei der 
großh. badlichen Regierung neuerdings Beſchwerde erheben, 
— Die Fuſion der Nordbahn, Gentralbahn, Neutuburger 
Seebahn, Weſtbahn Berfoir- Genf (gelammte Bahn von 
Romanshorn bis Genf) iſt nun unterzeichnet worden. 


(Stalien.) Seit einigen Jahren mehren ſich fm Rom bie 
Selbfimerde, melde dort früher fa unerhört waren, — Hu 
Menjaud, Biſchof von nen erſter Dofcaplan von Rapo- 
Icon IL, rue fi in Rom. Gr fol gekommen fein 
bie wichtige Angelegenheit der Krönung des Kaiſert durch 
bie Hand des Papfies zu unterhandeln. Auf die Grflärung 
Sr. Helligkeit: e8 ſel ihun aus befonderen Gründen nicht möge 
lich nach Parks zu reifen, wie er gewünſcht hätte, foll be:* 
ſelde fogar zu verfiehen gegeben haben: dann werbe bet 
Raljer nad Hoi kommen. — Die Sträftinge im Fort Pagltand 
haben am 14. d. eine Meuterei gemacht. Sie verſuchten, bei 
ber Kückkthr von einem Spazlergange ind Befängmp, m 
das Maffendepot und die Raferne zu dringen. Die militä= 
rifche Goetbrie griff jedoch zu den Waffen, und tödeete und 
verwundete wrhrere der Meuterer. 


(Dänemark) Nach einem vom danlſchen Relichstage an« 
genommenen u. jegt vom König fankıionirten Geſetze braucht ein 
Diüme feine Kinder Lünftig nicht mehr taufen zu laffen, doc 
follen die Eltern gehalten fein, ror Ablauf des eriten Jahr 
red den Namen des Kindes in die Klrchenbücher eintragen 
au boffen. 

(Bari) Die aufgelöſte zweite Diviſion Polytechniler 
fell wieberhergeſfellt und bloß eine gewiſſe Anzahl von 
Schältta auegeſtaßen werben, — Mehrere ber politiſchen 
Gefaugenen auf Belle · Ilſe wurden küczlich in Freiheit ner 
dig, uud follen nun old 100 Gefnngene bie ſich dortſeluf 

aden, in offen Frühl inge nach Gorſika gebtacht werben. 

ESpauilen.) Man vderichtet, bie Regletung Habe die Auf 
hebung dB Btlagetungkzuſtanbes In Aen Provingen Spa— 
wire, &iutalönten inbegriffen, beſchleſfen. — Der ah den 


Dabriver Hof bertimmte paͤpſtliche Nuntkus fell won Rom 
bereits abgereiſt jeim, um fi auf feinen Poſten zu begeben. 
— Die Lebensmittelfrage flößt keine Beſorgniß mehr ein. 
— Der Geueralkapliaͤn von Gatalonten hat alle Weberge⸗ 
ſellſchaften aufgelöst, weil er vernahm, daß fie ihre Fonds 
u anderen Zweden verwenden. — Zwiſchen Spanien umb 
—* wurde eine Telegraphenkonvention abgefchloffen. — 

er mexilanijche Gejandie wird. diefer Tage In Mabrib 
eriwartet. 

(London) Der Times wird ans Barls berichtet: Die 
Regierung erhielt am 19. d6. Nachrichten ans Rcapıl. Man 
in eine enge wit Frankreich und England werde 
nicht nur moͤglich, ſondern wahrjcheinlich, und rim Autache 
bed hieſſgen and gen Miniftertums werde bald in einer 
Privarjendung nah Neapel abgehen. — Der Herzog von 
Gambridge wird als Weneraliifimus der Armee nächſter 
Tage über die nah China beflionmten Truppen Revue hal« 
ten. 66 melden fi fortwährend Freiwlllige aus ben ders 
ſchiedenen Regimentern zu diefem Dienft. — Beruf Rhan 
iſt diefer Tage bier angekommen. — Bel Belegendelt einer 
Im Thealer in Huddersfield abychaltenen Berfammlung, Ik 
welcher Gobben eine Anfprache an die Wähler hielt, brad 
während derfelben ein Theil der Salerie cin und flürzte mit 
etwa 30 bis AO Perſenen ins Parterre hinab, Mehrere 
follen ſchwer verlegt fein. 

(Rupland.) Eime wichtige, die Kolonlfation bet Juden 
fördernde Maßregel iR: der k. Erlaß, kraft deſſen füdiſche 
Rapitaliften, melde Kolonien mit ihren Glaubensgenoſſen 
anlegen, tortau vom biejen einen Grundzins erheben dürfenz 
bed müffen jolche Verträge auf die Dauer von mindeſtens 
25 Jahren abgeſchloſſen werden. 


(Joniſche Inſeln.) Neun Bahlen ber Juſel Gorfu find 
für nichtig erklärt worden. Das joniſche Patlament bis 
ftuldigt den britiihen Lord-Gommiffir der Fälſchung ber 
Wahlliſten. Wahrjheinlig wird das Parlament aufge- 
löft werben. 

(Amerika) Aus Merito wird gemeldet, bag ber Prälis 
bent Gomonfort und alle Staatsbramten der neuen Berfafs 
fung Treue geihworen haben. — Gin meritaniſcher Bevoll- 
mächtiger ſoll nad den Bereiniaten Stanten gefommen jeim, 
und den Auftrag haben, den Bereinigten Staaten bad Pres 
teltorat über Meriko anzutragen. Die Beftätigung die ſer 
Nachricht Dürfte abzuwarten jein. 

Kernin- Malender. 
Wenterstag beit: 26, do. Votmittagt 9 Uhr beim Rp. Hammelbara: U. 
Bf Kau die wuhimmdernde Dlagealena Schrörer von Hanıneibung, 
Borm, 9 Ugrdelm Eng. Ripingen: M. T. f. F. an den answanbernaen 
Joh Sqhneider von Buchbrunn. 
Vorm. 9 Uhr beim Erg. Würzburg UM: A. T. f. F. an 'ben va 
Awmerlka telfenden Euhumgergefelten Jeh. Altmann von Unter 


leinach. 
Vorm. un im Ratbhaufe gu Münneritabt: Gtamm+ #; Brennke 
Berfteigerungs; wirb Tags-darauf 40 Upe im Wirthehauſe zu Sch 
instag den 24. d6. am Fotſthauſe zu Bargwallbach 








'wafler; unb 
fortgefept. 
Vor. 10 Ubt int Gaſthauſe zum Schoau in Weitgeim: Etantınw m. 
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Einzig und allein 


‚ ea” beim Uhrmacher Hrn. Neuland, Domſtraße. 
| ’ Hrößtes und Grillantefles Fager Hi 


-Damen-Ueberwürfe nd Mantilten, 


Parijer Originalmodellen; Preiſe vermöge meines colofjalen Umſatzes 


Stoffe wie Fagond. nad neueften 
u T 3” unjtteitig. am Allerbilligſten. 
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L To haus Berlin, N 
hir; hi Damenmäntel-Fabrifant. 4 
hl Nur beim Uhrmacher Hrn. Neuland, Domftrafe. 
BE - — — — —— 
—— — ———— —— $ e b et b nc 


iR  Domitraße, 5 
Ka Keider-Magazin drd — 
Deinrich Braun aus München, 

fe find bedeutende Nadjjendungen: in Frübjahrs-Meberzieber, Ragland, 

9 feinen Tu Nöden, höchſt eleganten Tuch: Foppen, Turzbaarta, für 
Ko jede Jahreszeit geeignet, und eine große Mınswalt ih eidern eins 
getroffen umbe werden fortwährend zu ftounenswrriben billigen ‚ Breifen a 


abgegeben. 
Iaı Hanfe des Goldarbeiters Hrn. Gut 
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empfiehlt im reihhaltigfter Ausw 
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Domſtraße Nro. 541 beim Parapluisfabrikanten Weber, 1 Treppe hoch 2 
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(May Um Dierftag ten 31. März ds. °s. beginnt unfer renelmäßlaer 
Do wpftedt Dienft zwifchen Würzburg und Frankfurt, in wöchentlich dreimali- 
gen Habrien, und zwar: 
Bon mach Frankfurt, — ** Donneiſtags und Sonntags früh 
balb 5 Uhr. 
Men Bent mach Wertheim, Wittwohs, Rreitane und Montags früb 5 Uhr. 
Bon Wersbeim nad Würzburg, Donnerfage, Samftans und Dienftags früh 4 Ubr. 
Die ſer Dienft wi, ſo lauge dies der Waſſerſtand erlaubt, regelmäßig 
außgeführt werden. 
Würzburg. 


in kleinem Format 


mit großem Druck. 


Im Vertäge der Stabelfhen Bud 
und Kunddandlung in Wäürgburgik 
exſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu baben: 


2 Die Ruhe in Gott. 


Gin Patholifches Gebetbuh von De) 
F £. Himmelftein, Domprediger. 
Mu biiborl. Approbation. Beziert-mit 
4 Schr ſchoönen bikihen und wielen 
in den" Text gedruckten Bildchen auf 
feinem. Belinpapier.. 864 Seiten oder 
54 Bogen ſtark. Preit broſch. 1 fl. 
12 fr. Geb. in englifch Keinen mit 
Goldſchnitt 2 A, in cienanschem Kalb- 
Irderband (in verfciedenen Farben) 
3 fl, in neueftem Parifer Modeband, 
blauem oder rotbem mit Golddrud 
verzierten Schnitt und Eiſenguß— 
Schlößchen 4 fl, in Sammt mit zwei 
langen Shlichen, Nüdenverzierungen 
Ciehr elegant) 6 fl. 24 Er, in Sammt 
mit einer langen Schließe, oder mit 2 
balbiangen Schließen, je nach Aus— 
wabl, 5 fl. 42 fr. 

Die auferordentlihe Verbreitung dieſes 
Gebetbuches, welches von einem jo anem 
fannt tüctigen, ſchon früber durd ferne 
vortrefflihen Predigten rübmlihit befanuten 
Priefter beraufgegeben, bietet in Betracht 
nahme der kurzen Zeit feines Erſcheinens 
ben beiten Beweis ber Vorzüglichleit de; 
felben. Nebſtdem bat das Erſcheinen bie 
fes Gebetbuches einem lang gefühlten Man 
gel abgebolfen, denn es ift: 


Fin Gebetbuch, deſſen großer 
Druck bei kleinem Format 
dem Auge ebenſowohlthuend, 
als deſſen Inhalt dem Her⸗ 
zen erquicklich ift. 

In ‚vorftebender großer Schrift ift das 
Gebetbuch geduudt). 


Gin Bert ift ifig gu verkaufen, Bo? 
1gt die Exp. 


- Bela 


—* 


untmach = 
Am Freitag den 27. März Vormittags 10 Uhr wirb von ber Oeconomie— 


Gommiffton des Aal. 2. Artillerie: Regiments Lüder der Pferdedünger der alten’ 
Kaferne, Schotienanger-, Hofs, Garbıftenban: und FeſtuugeStalluugen pro,April; I 
Mat und Juni öffentlich verfteigert, wozu 


Würzburg, am 23 Mär, 1857. 


Kaufsluftige eingeladen werden. 


ne-:Die Keiſe durch die Schweiz m: 
iſt im Schweizerhauſe auf der Julinspromenade täglich zu’ ſehen, zu de— 


ren Beſuche ergebenſt einladet 


Friedrich Kind. 


Engliſche Nahnadeln. 


25 Stũck, runde und largöhriate aemiſcht, für 3 fr.,, 100 Stück in.‘ 
Rummern 8 kr., Haarnadeln, 100 Stüd 3 Er., Haden und Schlingen, 100 Paar 
Ihr, Rarlsbader Stednadeln (Klufen), das Hundert zu 3 fr., ächte ſtählerne 
Stridnadeln, 3 Geſtrick zu 3 Er, Karteufaden das Dagend 8 und 12 fr. 

Kürfpnerhof, vor dem’Hanfe des Hrn. Kaufmann Gehring. 

Ch. Rübsamen, Nadler aus Schwabach 
Mein 


Fabrik-Lager von Bielefelder Leinen 


zu Fabrik-Preisen, sowie Tisehtücher, Servietten, Hand- 
tücher und Taschentücher, empfehle in reichhaltiger Aus- 


wahl 
(656) 


$. 3. Schmitt. 


Ecke der Eichhorn- u. Sandgasse. 


In Frübjahrs-Ueberwürfen und  Mantillen, 


ſowie in allen dazu gehörigen Stoffen, baben wir neue Zufendungen befommen, 
and empfehlen uns zur gemeigten Abnahme, 


(684) 


Rom & Wagner. 


— uanisZ iiitgnn ='_ 9 TI SE 00 0 DEE SEE ZU d 
Bielefelder und schlesische Leinen in allen Qualitä- 


ten empfiehlt 
(696) 


F. J. Hiller. 


Auneres Öradengäpcen, 2. Difte. Mr. Mineralwaller 1857er Füllung. 


192, Barterre, werden alle Arten von 
geficten Ehemifetten, Aermeln, Tüll 
und Epißen anfs ſchönſte gewaſchen 
und geſteun, auch gewafchene Wälde, 
Herrnbemden u. dergl. zum Stärfen und 
Büglen übernommen, alles auf ſchnellſte 
beforgt, und wird um recht viele Aufträge 
gebeten. 


(Tta) Gine mit Billard und Kaffee- 
fchenke verbundene, ſowie aud zum Bes 
trieb der Deconomie eingerichtete, ren= 
table Wirthſchaft hieſiger Stadt tft zu 


Mever's Bolksbibliothek, Fliegende 
Blätter, Grenzboteu, Kladderadatſch, 
Auaeburqer allaem, Zeitung ſucht zu 
kaufen Paul Halm s Buchhandlung. 
Gin Logis mit 5 Anrinander gebenden 

Zammern ift bis zum 4. Mai zu ver 

mierben, im 3. Til Nr. 111 

Aufſung bes jüngfien Bilderräthfele; 

„Belchrten tft vieles eigen * 
Wllderrärbiel Mro. R53 ala Reilaae 
Drud von Jofeph Sıeio ım Murzburg. 


Emjer, Wernarzer, Brüdenauer Stabl- 
Wafler, Sinnberger, find bente friſch 
eingetroffen bei 

Philippi 


M. J. 
Semmelsgaſſe, dem Bamberger Hof 
gegenũber. 


(706) 12 Eimer Moit find. au ver- 
faufen. N. in d. ©. 


Gar SEM Shelfiihe und. Boll-_ 
uckinge, 


ſoeben augekommen bei 


E. A. Kinzinger. 


Geld:-Sortem 
Bilden - . -.n 9. 42%, bie 411. 
BO VOEUD. ,o_ + 58 bis : 
Hell. 10 fl,&t. d BET 417. 
—xXX » . . * .33 -bie 32. 
20 Franten St, . vn 20. bie 19 
Engl. Sesereigus .„ . i1 E42 bis 46, 
Gold al Marco -» ,376 bis 374, 
DR Su 20. 5 — — 
5er Dar bi 20 
Hodjbaltig Silber) u u, .0241:36. Bis 32. 
Preuß. Kafienih. . 4 fi. 45%, bis Hy 
Sädf. Kallenid. - » 2 2 9 — — 


Die Koſſcanw EEE ei = 


- wozu ergebenfl cinladet 


Platzſcher Garten. 


Morgen den 25. März tollftändige 


Sarmoniemuſik 


Schuler. 


Zu Beringe der, Stahel'ſchen Buch- 
und Künftbandlung n Würjburg tft 
foeben erjchienen und in allen Buch— 
bandlungen zu haben: 


Andachtsübungen 


beim 
Besuche der heil. Gräber 


am 
Charfreitage und Charjamstage; 
nebft einem Anhange, entbaltend: Tages- 
eiten und Litanei vom Leiden Chriſti, 
ebete zur fchmerzhaften Mutter Got- 
tes u. f. w. nebſt einer 
Kreuzweg. Andacht 
mit den 14 Stationen in hübſchen 
Bilden. 
Derausaraeben von 
Joseph Kiuespies, 
Prieſter der Diöcefe Würzburg. 
Approbirt vom hochw. bifchöfl. Ordi · 
nariate Würzburg. 
Mit einem — Stahlſtich und vielen 
Idche 


dehen. 
115 Seiten in fi. 8, brofch. Gedruckt 
auf feinem Belinpapier mit großen, gut⸗ 
leſerlichen Buchſtaben. Preis 21 kr. oder 
7 Nor. Auch gebundene Gremplare find 
ftetd zu haben. 


A nzeıa © 
Mehrere Hundert fhöne jährige 
Riesling Würzlinge werden verfauft. 
Eebaftian Englerth 
zu Randersader. 


Kogis-Vermiethung. 
(Tia) Ein fbönes Logis von 6 Zim⸗ 
mern ac, ac. abgeichloffen, 1. Gtage, iſt 
zu nermietben, Zinfendof Nr. 232. 


Thenter-Anzeige. 
Dienstag den M. März. 
Gaftdarftellung des Hrn. F. Lang, fol. 
Hofſchauſpieler vom Hoftheater In 

Münk 


en. 
Staberls Reiſeabenteuer 
in Frankfurt und München. 
Poſſe in 2 Akten von C. Garl. 
Staberl: Hr. Lang. 

Borber: 
Plaudertunden 
Luftipiel cin 1 Alt von Th. Gofmann. 
Mittwoch, den. 25 Märj. 
Abonnement suspenda. 
Der —** Domino, 
fomiiche, Oper in 3 Akten von Auber. 

etorbew 
Ferdinand: Frhr. 9 Huften, k. Käm⸗ 
merer und Rittmeifter, 64 3 — Ma- 
rianne Wolfina, Barfüntentafind, 1 T. 


(Disgu Nr, 36 der „Gpbruranten",, 


Würzburger 


Das „Abendblatt* erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 


Kefttagg täplich Rachmittage 3 Uhr 
je Bars werben ale beilerriftijche Beilagen, wöchenslih drei 





2ibendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiträgt für 1 Monat 18 fr, vw 


Eicbenzehnter tljährlih 54 fr, halbjaͤhrig 1 fl. 48 fe. Zu nleihem Preife fanm 


das Mbendblatt tur alle E. Poftämter bezogen werden. 


Aumimern des Unterhaltungsblattes „Spheuranten* und menatlid Jahrgang. Inferate Foften die breifpalsige Belle in Meiner Schrift, eder 
acdıı Bürerrätbfel deigegeben. deren Raum, 3 fr, bie beppelte 6 fr., die durchlaufende 9 fr. 
Mirtwoch Rr. 72. 25. März 1857. 
Bon Bamberg m Nach ẽrautfuri LE Beon drantfurt an: Mad Bamberg ab: 
Voftzug | 9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Min, Borm. | Güterzug | 8 Uber — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Rachm. 
Güterzug 12 „ 55 „ Rdm | 2 „5 „ Nam — Eilzug | 9 „ 57 „ Borm. 10 „ 5 „. Borm. 
Gilzug| 4 „ 25 „ Rıdm | 4 „ 44 „ Nam. J Doug |5 „ 9 „ Naku, | 5 „ 30 „ Rahm. 
Gütern | 9 „ 20, Ans 3 „ — „ Meet. @üterzung Mi „ 35 „ Modi 14 „ 4 „ Mrane, 
Taägesneuigfeiten. auf den Klecädern ver Detielbacher Flur auszuüben, nad 


Das Regg-Bit, Ne, 13 vom 23. März enthält eine 
allerh. Verordnung, wonach in Berüdfihtigung ber neuen 
Pharmakopöe und ber veränderten Preiſe mehrerer Rob. 
Hoffe eine neue Argneitarordnung bearbeitet worden if, 
welde unter Befeitigung jener vom 27. Januar 1842 mit 
dem 1. Mai de. Ire. in Wirkfamfelt zu treten hat. Die 
neur Zare (derem Herausgabe und Berlag ber Palm’ichen 
Hefbubbandlung in Münden übertragen if) fol durch das 
Staareminifterium bed Innern von 2 zu 2 Jahren einer 
Revifion unterfiellt und beren Grgebniß zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht werden. 

Bezüglih der Affentirung ber Landwehr werben, mie 
man vernimmt, neue Berordnungen ind Leben treten, durch 
welche die Unzahl von Reluenten bedeutend vermindert und 
die Zabl der zum aktiven Dienſt befiimmten Landwehrpflid= 
tigen vermehrt werben wird. 


In Kolge einer Ordonnanz ber k. Generaflottoabmini« 
ftration rom 2. Zaun. 1. 3. if es ſämmtlichen Lottokollek⸗ 
teuren bei 50 fl. Geldftrafe unterfagt, Borgfpiele aufzu— 
nehmen. 


$ In ber öffentlihen Sizung bes k. Kreis: und Stabt- 
gerichts Würzburg vom 23. und 24. d. M. wurben verur« 
theilt: Joh Dreſch, led. Taglöhner won Burfardrotb, wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls in eine Ajährige 
Arbeitebaueftrafe, Philipp Störrlein, led. Webergefelle von 
bier, wegen Verbrechens des ausgezeichneten / ſhen dem Bes 
trage nad als Verbrechen ftrafbaren Diebſtahls im Zuſam— 
menAuffe mit dem Berbreihen des ausgezeichneten Diebſtahls 
in cine 8 jährige Arbeitehausſtrafe geſchärft durch jährl. Gtägige 
Einſperrung vom 21. mit 26. Sept. in einem einfamen 
finfern Kerker, abwechſelud bei Waffer und Brod, Kilian 
Keller, Weggergefelle von Neuftadt a / M., wegen Berachens 
der Verlegung der dem Monarchen ſchuldigen Ehrfurcht im 
Zufammenfluffe mit dem Bergeben der Amtsehrenbeleidigung 
in eine Tmonatliche, in einer Zwangsarbeits-Anftalt zu er= 
ftebende Gefäugnißſtrafe, Georg Klübenſpies Iedig von Burg— 
finn, wegen Vergehens des Diebſtahls in eine 1ätägige 
doppelt geſchärfte Gefangnißſtrafe und Albert Röſch, ledig 
von Oberfinn, wegen Bergebens der Beflehung in realem 
Zufanmenzluffe mit einer durch den wiſſentlichen Gebrauch 
einee gefälſchten Relfepafles begangenen Rolizelübertretung 
in eine Geldfirafe von 1 fl. und eine Arreſtſtrafe von einem 
Tapr. 

In den jünaften Tagen erfolgte bie Entichelbung bes 
oberften Gerichtshofes im einem zwifhen dem f. Landgericht 
Dettelbab und der f. Regierung von Unterfranfen beflan= 
beuen, in Sachen der Gemeinde Dettelbach gegen das Ju— 
liuebofpital im Würzburg wegen Bichmweide erhobenen Roms 
petenzfonflifte. Ti: Berwaltungeftellen wurden für zuftändig 
erachtet, und zwar mit Rüdjicht auf das Streitverhättmig 
beebalb, weil die von der flanenden Gemeinde beftrittene 
Befugniß der genannten Hospitalfiftung, das Schafweider echt 


Maßgabe des Weidegeſetzes vom 28. Mat 1852 zu beur- 
theilen, und im vorwürfigen Kalle lediglich die Ausübung 
eines feinem Umfange nad unbefirittenen Weiderechtes in 
Frage fet. * — 

Im Gaſſhaus zum Schwan dahier fand geſtern eln 
Soupé ftatt, welches die HH. Aerzte ber hieſigen Garniſon 
bem aus ihrer Mitte fcheidenden Stabsarzte Hrn. Dr. Doms 
pierre zu Ehren veranftaltet hatten. 

Die Auffiht über den ſtädtiſchen Friedhof in ber Art 
und Weiſe, wie fie von dem verftorbenen Rathe Hrn. Then 
neübt wurde, if nun dem Hrn. Magiftratsrathe Becker 
übertragen worben. 

Der hieſige evangeliſche Handwerkerverein feierte am 
verfloff-nen Sonntag jein 3. Stiftungsfeft auf cine erheb- 
lie Weiſe. 

Am 20. 68. fiel der 62 Jahre alte Ortsnahbar Se— 
bafltan Mögung von Dürmbab, Gerichts Hilders, während 
berfelbe in der Gemeinde» Waldung Steindach Holz fällte, 
von einem Schlagfluſſe gerübrt, plögfih zu Boden und 
war auf der Stelle todt. — An demfelden Tage wurde die 
ledige Barbara Schrent von Oberweiſenbtunn, Gerichts 
Biſchofsbeim, während des Holzrällens in der dortigen Ge— 
meinde-Waldung durch einen umfürzenden Baumſtamm der» 
art verlegt, daß biefelbe lebensgefährlich darnieder liegt. 

Steichfalle am 20. de. Ms. murden in ber Frhr. v. 
Buttenberg’jhen Waldung bei Hildere 9— 12 Tagwerke 
junges Kiefernholz, durch die Unvorfichtigkeit eines mit Holz= 
fällen bejchäftigten Arbeiters, ein Raub der Flammen. 

Auch der gefirige Tag war von einem Unglüdsfalle be= 
gleitet, indem es ſich im Randerdader ereignete, daß der 
Bemeindepfleger Michael Ganz von Theilheim von einem 
mit Heu beladenen Wagen berabfiel. Die hiedurq berbeis 
geführten bedeutenden Verlegungen laffen eine eruſtliche Ge— 
fährdung feines Lebens befürdten. 


(Schweinfurt, 24. März) Bergangenen Genntag früh 
4 Uhr entfernte ſich die 2Bjährige Tochter eines birfigen 
angefehenen Kaufmanns aus ihrer elterlichen Wohnung, 
ohne ‚bis jegt zurückgekehrt zu fein. Da dieſelbe im der 
jängften Zeit mehrfab an Geiftesftörungen lit und außer— 
dem don ſchweren phyſiſchen Leiden befallen war, jo glaubt 
man, daß fie den Tod in den Fluthen des Maines geſucht 
und gefunden bat. : (Stuf. T.) 

Deutſchland. 


(Münden, 23. März.) Nachdem das Befinden Ihrer kaiſ. 
Hoh der Prinzeſſin Luitpold den erfreulichſten Foriſchritt zur 
Beſſerung macht, wird König Ludwig morgen die Reiſe nach 
Italien antreten; Se. Maſ. ſoll das Diterfet bei Ihrer 
Vrinzeſſin Tochter Adelgunda, Herzogin von Modena, zu 
feiern die Abſicht haben. — Der f. Miniſterpräſident Frhr. 
v. d. Pfordten hat, als Staateminiſter des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten, heute BVotmitlags eine zur Bera- 


324 


thung einer neuen DOrganlfation brd Staatsbauwefend ein- 
berufene Gommtjfion eröffnet. — Der jüngfihin von einer 
Fachkommiſſion berarbene Entwurf eines neuen Schulplanes 
für die techniſchen Rehranftalten IR Se. Maf. zur Santtion 
überfendet worden. — Die Mitglieder des Berwaltungsra- 
ihes ber bayeriſchen Oſtbahnen find auf deu 26. be. zZ 
abernaligen Sigungen hieher berufen. 
(Ausbad.) Der Sulzer Koblenverein bahier hat ber 
eits alle Vorbereitungen zu den Bohrverfuchen treffen laſ— 
en, welde nun ohne Verzug vorgenommen werben. Zur 
eifung der Bohrarbeiten ift einem Hiefigen intelligenten 
erkmeiſter cin Bohrmeifter, den bie Geſellſchaft von 
Stodholm kommen ließ, beigegben. Um bie Arbeitem 
moͤglichſt zu beſchleunigen, wird gleichzeitig mit zwei Bohr: 
Jöchern begonnen. 


Heidelberg.) Die Meininger Bank ift ald Bewerberin 
um die Gongeflion für Erbauung einer Hiibelberg- Würzburs 
ger Giienbabn aufgetreten. 


(Berlin) Ob der Sundzollvertrag den Häufern für jept 
nur zur Kenntnipnabme, wie ein Gerücht mwiffen will, zus 
geben foll oder zur Genehmigung, iR noch nicht ganz bes 
Minmt. In diplomatifchen Kreifen erbätt ſich erſtere An⸗ 
nahme, fo unmwahrjceinlich fie Eingen mag. Der Grund 
fol der fein, daß die vorhandenen Beftände für die Zah— 
lung ber erfien Rate genügen. — Unſer Kabinet joll feit 
entichloffen fein, die holſteiniſche Arage „unverzüglich vor 
beu Bund zu bringen, und wird fi dem Vernehmen nach 
unter feinen Umftänden vorher noch einmal nah Kopen- 
bagen wenben, wie öſterreichiſcherſeits gewünſcht werden fol. 

(Wien.) Nachträglicher Beitimmung zufolge wurde Graf 
Paar fammt ber ganzen Gefandiihaft von Turin förplic 
abberufen. Die dortigen öfterreichifchen Uuterthanen wer— 
ben unter ben Schutz des preußlichen Gefandten geſtellt. — 
Zu Galizien find die Schnetverwehungen in jüngfter Zeit 
fo bedeutend geweſen, ba jebe Communication unterbrochen 
war. In Prjemysl reichte der Schnee bis zu den Fenſtern 
bes erſten Stodesz; in abgelegenen Häuſern kamen Leute 
vpr Hunger um. Dasjelbe Scickſal theilte fahr eine Mi 
Litärabtbeilung, melde die Bejagung eines Forts bei Prze⸗ 
mysl bildete. 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) In Bern geht das Gerücht, Sardinien wolle 
6000 Schweizer anmwerben. — Bor dem Kriegsgericht in 
Golombier find 15 Angeklagte (Deierteure?) erfchtenen; da⸗ 
von wurden 8 zu 5, 8 zu 4 und einer zu 2 Monaten Ge— 
fängnig verurtheilt. Sämmtlihe Verurtheilte find für vier 
Jahre in ihren bürgerlihen Rechten eingeftellt und zahlen 
bie Koften. Die Präventivhaft wird in Abzug gebracht. — 
Eine Gijenbahn von Bern dur das Etzmenthal und Gut- 
lebuch nad Luzern iſt zur Zeit Im Projekte, 

(Italien.) Der farbiniihe Kriegsminifter General Bas 
marmora bat aus Toskana einen Ghrenjäbel erhalten, auf 
welchem die Sinnbilder der verfchiedenen italienifcgen Staa⸗ 
ten vereinigt find, mit ber. Jaſchrift: Italia fit! — Ja 
Benebig baben die beiden Tyeaterunternchmungen des Fe— 
wicetheaterd und des von San Benebetto fallirt; die Gr- 
feufhaft des letztern iſt ſofort entlaffen worden, aber bie 
Unternehmung ber Dper des Teatro Fenice wurde durch 
ben dortigen Adel und bie Prefidenza Teatrale gehalten, 
und bat bis jest fortgefahren, Borflellungen zu geben. 

(Barie.) Einem Bericht des KRauzlers ber Ghrenlegiey, 
ufolae beträgt die Zahl der alten Soldaten bes Katierreichd. 
37,550, von, begen mehr old 40,000 no zu unterfügen, 


find. — Wie die Patrie berichtet, hat bie englifche Realerung 
dem Kaiſer das Haus zu St. Helena, in welchem Napoleon I. 
geftorben, ſowie deſſen Gradſtätte überlaffen. — Grofies 
Auffcehen macht in Paris und in andern Städten Franfs 
reichs die durch ela Rundichreiken an bie Unterpräfekten, 
Matres und Polizelkommiſſäre aubefohlene Ueberwachung 
ber namentlich im Unterrheinkrels beſtehenden muſikaliſchen 
Vereine. Durch dieſe Maßregel will man verhiudern, da 
ſich in bie genannten Kreiſe nicht etwa ein anderer Gei 
als ber muſikaliſche einſchleiche. 

Spanien.) Zwifhen der ſpaulſchen und portugieihen 
Bevölkerung an ber Grenze iſt bei Gelegenheit der Wetdes 
frage jüngft ein Gefecht vorgefommen. Drei Leihen und eine 
große Anzahl von Verwunderen ıft auf dem KRamıpfplag ge= 
blieben. Bon beiden Seiten wurden Truppen abgejandt, 
um ernfthaftere Auftritte zu verhindern. — Die ſechsmonat⸗ 
liche Feftungsftrafe, zu welcher General Prim verurtheilt 
wurbe, ift von der Röntzin in einen einfachen Aufenthalt 
von gleicher Dauer in der Stadt Alicante umgewandelt 
worden. — Die ſpaniſche Regierung foll entſchloſſen fein, 
volltändige Genugihuung don Merifo zu verlangen und 28 
verweigert haben, den merifanifhen Gejandten zu em⸗ 
pfangen. 

(London.) Reruf Khan, von dem Lorb Klarendon vor— 
geftellt, hatte bei der Königin Audienz, und überreichte feine 
Gredttive. — Wie man vernimmt, billigt Bord PBalmerfton 
bad Benehmen Piemonts gegen Oeſterreich nicht und dürfte 
Ihm ernftlih von feiner agitatortihen Politik abratben. 
Au foll man bier mit höchſtem Widermillen die oftentati« 
ven Annäherungen zwiſchen Rußland und Piemont wahrges 
nommen haben. — An den Mauern von Ölocefler waren 
fürzlih Ankündigungen zu lefen, in welden ein Bewihr 
ner von Briftol befanut gab, baf er zur Verſendung nad 
Kalifornien 2000 Kagen brauche. 

(Afrika) Unter den Zulusfaffern find blutige Kämpfe 
ausgebroden. Dervorgerusen find fie durch einen Streit 
zwiſchen Kethwya und Umbulazi, zwei Söhnen des Ober— 
bäuptlingse Panda. Umbulazi foll aufs Haupt geſchlagen 
worden fein, werauf Ketchwya das Rand nad allen Rice 
tungen durchſtreifte und nicht nur alle Feinde, fondern auch 
alle zweifelhaften oder meutralen Zulus, die ihm in den 
Weg kamen, ermorden lieh. Den Umbulazt foll er Icbem- 
big gefunden baben. Sein Bater Panda, beißt et, fans 
melte ingwifhen eine Armee, um feinen Thron zu versheis 
digen. Die Zahl der Erfhlagenen wurde auf 30,000 Dann 
geihägt. 





Zermin- Kalender. 

Üreitag den 27. de. Vorm. 8 Uhr beim f. Log. Lohr: A. T.f. F am bie 
auswarbeenden Mathias Franz Saudgießtr, Maria Anna Kunfel, 
beive von, Sadenbach 

Bor, 9 Uhr beim E Log, Hammelburg: UA. T. f. 5. an bie ausmanı 
dernde Gertraud Windheim von Hammelburg. 

Berm. 9 Uhr beim f. vdg. Marfrheipenfele: A. D. f. F. an den mit 
feiner Tochtet Agnes auswandernden Georg Vaeth, deözl. an Mad, 
Hammer von Reubrunn. 

Borm. 9 be beim . Log. Dbernburg: U. T. f. F. an bie auswanz 
dernten Anna Marla Sommer von Wropoftheim und Peter Dölger 
von Riebernberg. 

Dorm. 9 Uhr beim k. Erg. Hofheim: A. T. f. F. an ben ausiwwanderns 
den Joh. Baum, von Ybinp, 

Samstag den 23. de. Vorm, 9 Uhr im Meviere Vorbach: Nup- und 
Brennholz Berfleigerung. 





Traypht-Mittel-Preile. 
Datum. Lern. Wehzen. Rom. Üerite Haber, 
Orte Dora, Tate A. ir ie RE 
„0. Mär 21. 2A32 2130 1544 ——. BIT 
Bımaıg . .» „db mr MR 1A 162% 66 


Wevafıcur und Breieger:: IP, C. Törtig — Grpaltiensieiat: Misintgniie Mr. BU 


ve Im Kürfchnerbof 


werben enorm billig abgegeben ! 
Negen- und Sonnenfhirme, ' 


En-tous-cas und Margnisen. 
[mer 20 er en Bablung 
DER- ht e Wa er fü bel. Ab t 
——— * alle Möbel paſſend. aa⸗ — 
DE ng ‚, für alle Fenſter paffend, 
u » 

"NB. Bitte das Maß der Möbel und Fenſter mitzubringen. 
Eravasten und Binden, Reifefäde uud Damentafchen mit Stahlbügel 
N von fl bis fl.2. 

Nur im Kürſchnerhof der Neumünſterlirche 
vis-a-vis. mit Firma 


S. Schloss jr. aus Mainz. 
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FEN Fi Ta 


| Beachtenswerth, 
Y betreffend ben Verlauf von 


rein leinenen Waaren 


von 
Wollstein & Comp, aus Breslau, 
Domftrafe im Laden des Spenglermeifters Hrn. Sohn. 


kn Bezug nehmend auf meine früheren Anzeigen, habe ich forben Ordre 
z exhalten, mit meinem Lager gänzlich und fo ſchnell als möglich zu räumen, ? 
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% und dürfte ſich ein hochgeehrtes Publilum um fo mehr veranlaßt fühlen, 7 
feinen Bebarf in Keinen Wagrem zu befriedigen, ba bier keineswegs halb- ® 
leinene Waaren feilgeboten werden, wie dies gewöhnlich auf Mefen der 
> Ball, fondern nur wirklich reines Leinen, wie wan fie vor alten A, 
2 Zeiten zu kaufen gewöhnt war, und bitte daher, auf untenftehende Notiz 
zu achten. Ich garantire % 6 vor mit 


J 


für reines Leinen 


4 Stüc ãchtes Leinen, Holländifches, Weſtphäliſches, Ruſſiſches Hanf- 
leinen, ſowie Herrnhuter Zwirnleinen zu 1 Dyd. Eschen + 14, 16, 
48, 20, 24 bis VO fl. Mein leinene Tafchentücher groß und fein das A 
& balbe Dugend von 1 fl. 20 fr, 1 fl. 30 m, 1.36 fr, 1f.45 ir, 2 
2085 fl Batiſt-Taſchentũücher (Batist-Claime) von 24,, 0 
3, 4, 5 bis & fl ein halbes Dutzend. Rein leinene Damaf: und Dreli- " 
\ cke mit 6, 12, 18, 24 paffenden Servietten yon 5, 8, 10, 12, 14, 7 
&r 20—60fl. Kaffee, Thee⸗ und Deffert: Servietten in weiß, grau und da= * 
moid, faR für den Weberlohn. Rein leinene Stuben- und Küchenhand⸗ 7 
A tücher, Tiſchtücher, ſowie bumt leinene Taſchentũcher und Eiunfätze für 
Y Herm- Hemden zu ſehr billigen Preijen. j x 
7 DET Zur Notiz. Das großberzoglice Bolizei:Amt zu Freiburg im; Breisgau, 57 
wo id mit meinem Gompagnon, Carl TH Schmidt, zur Meile war, ” 
wollte von dem bier Geſagten fi überzeugen, und. lieh uniere Baaren ° 
durch eine Commiſſion Chemifer auf dem dortigen Paboratorium. unter: F 
fuhen. Das Nefultat war, daß fümmtlihe MWaaren nichts als reines } 
Leinen find; ich weile auf die Freiburger Zeitung vom 20. Novem- 
ber 1856 bim 


Wollstein & Comp. aus Breslau. 
( I” Domftrafe im Laden. des Spenglermeifters Bra. Sohm. 1 
N 2 er EZ a 4 =) Ed u: - 5 
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borte· Plano {ft zu vermietgen. _170c) 1 Gimer Wok 
NAH. in der Grp, kaufen. RM: in». G. * 
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äffe noh Kälte 
ür 


ſqwarz, braun, 


fern und foflen nur per vollflommene 
‚ Für Knaben per Elle 24 Er. bis 1 fl 


er. 


Haufe des Hrn. K 


S. Schloss jr. aus Mainz. 


Herrenhoſe fl. 2 bis fl. 4 90 fr 

12 fr., per Weſte 36—1 fl. 30 
Doppelbude vor dem 

ner Helmerich bei, 


Neueste beste Hosenstoffe. 


Engliſch⸗Ledertuch für Herren, beſonders für Arbeiter eine unverwüß 


Pr 
. 
D 


ualttät, welche B—10 Jahre auedauert und weder N 


durchlaͤßt, in ſchönſten Budsfing-Muftern in einfarbig 


wie carrirten und welirten Mu 





68 werden auf erſte Hypothek auf 
ein Geſchäftehauns für die Dauer von 
1 Jahr fl. 2000 aufzunehmen gefucht. 
Offerte erbittet man fih an der Ziffer 
536 an die GErpebition 
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SECHS HSCE CHEGHFFAFCH: 
te Nur am grünen Markt! = 


befindet ſich auch dieſes Mab das auf allen Blägen Deutſchlands befanrte, 
unftreitig erſte und u; 


: : Serven-Äleider- Magezin 


Sigmund Weiss aus München 


mit einer ——— großen Auswahl der neueſten und mobernflen 
Herren-Anzüge und doppeltwattirten Schlafröde zu noch nie bagemes 
jenen ſold billigen Preiſen, ale: 

— —* und Buckskin⸗-Röcke, auch Fracks, von 9, 10, 12 und 


ER —* Halbſaäcke in allen Stoffen, von 5, 8, 10 u. 14 fl. an. 
4 Sommerröde oder Tweens in Leinen oder Rafting, Bud 21, u. 3% fl. 
Desgleihen in Eafjinet, Mir und Eords, 4,5, 7u. 8 fl. 
Kochler: oder Jagdjoppen in grau und braun, 3, * 5. Tus fl. 
Sein in fchwerem Tuch oder Budsfin, 4, 5, 6 und 7 Ar 
Ei eögleihen in Baumwolle und Sommerbudstin, 8 ‚2m 8 fl. 
Weiten, die neueſten Deflins, 1',, 2,3 u. 4 
Amerikanische Kautſchuk. Regenröcke, * u. 15 il. 
Doppeitwattirte Echlafröde von 3, 4, 6 u. 8 fl. an. 
Eonfirmanden Anzüge in allen Größen. 
Einzig und allein bei 
Sigmund Weiss aus München, 
Verkaufs Lokal un zu beachten: 
Nur im Sanfe des ‚Hrn Privatier Scheuer 
am grünen Markt! 
2a BEFD In aa BESDERTZEFRDR 
HPröäfßserönkt: Sreneer SEOSSLE 
eeachtenswerthe Anzeige für Damen. 
In Folge verfpäteten Gintreffend unferer erwarteten Nachſen— 
5 bung, iſt unfer 


Mantillen- und Frühjahr-Manteletis-Lager 
berart überfüllt, daß wir uns entichloffen haben, ſämmtliche 
Preife um 


anna 


20% zu ermäßigen, 
welche günftige Gelegenheit zu Ginfäufen wir nicht vorübergehen 
zu laſſen bitten. 


| 


Gebrüder Lamm. 
Dom: und Schuftergaffenede bei. Hrn. Philipp Be: 


: 
Eingang in der Schuitergaffe. 


ERIEILTENTTT ANRAFFRERTRERTTEREREN. 
eh Lraveur aus Miltenberg a, M, & 
MR 


s F. Nöth, Gravenr aus Milteaberg a. M, 


empfiehlt ſich einem geehrten Publifum, alle nur möglichen in fein 
* Geſchäft einſchlagenden Arbeiten nach neueſter Art und zu moglichſt 8 
billigen Preiſen zu graviren. Sein Arbeitsſtand befindet ſich wie & 
& früher auf der Domſtraße, vor dem Laden der HH. Gebr. Kahn. F 
ae een 
ugen-Hetlanjtalt 
von 
Dr. v. Welz 
Da ib auf rin Paar Wochen verreile, ſo bleibt meine Augenflinit fo lange 
geſchleſſen. Der Wiederbeginn wird befondırd angezeigt. 
Dr. v. Welz. 


Drud von Joſeph Sieid in Wurzburg. 





Ruhrer Steinkohlen 


find frifch angefommen und werden in 
großen und feinen Quantitäten billig 
verkauft in Nro. 304 am Holzthor im 


Würzburg. & 
. Dt. 


Geftern Rabmittag ward auf der 
Domgaffe ein ca. 2—3 fl. an Geld, 
mworunter ein ganzer Preußentbaler, ent= 
haltendes Portemonnaie verloren. Man 
bittet um Rüdyabe gegen Erkenntlich— 
fett in die Grp. be. BI, 


Fremden- Anzeige vom 24. Mä ärz. 

(Adler.) Frau Holzhaufen v. Schwein- 
furt. Schubert, Fabr. v. Erfurt. Maier, 
Ingen. v. München. Kfl.: Hornſchuh v. 
Schweluf., Schaub v. Gräfrath, Bogel 
v. Offenbdach, Welß v. Fürth, Mader 
Fikf., Weiße v. Watdenda,, Renner 

Saw. Gemünd, Holzbaufen u. 
Bleden v. Schweinf. — (Kronprinz.) 
Baum, Hofrath v. Göttingen. Berteld- 
mann, Prof. v Eilenburg. Frau von 
Thüngen m. zwei Frl. Töchter v. Thün« 
gen. Frau Gräfin Rechtern m. Diem. 
d. Sommerhauf. Frau Kleinfeller v. 
Kigingen. Frau Burgard, Regierungs- 
Sekcet-Gat v. Goblenz. Rfl.: Schiren=- 
berg v. Horn, Betz v. Memmelsporf. 
— (SKleebaum.) Meiner, Pharm. v. 
Düffeldorf. rl. Strauß v. Kleinhalte 
borf. Kfl.: Buſchinger v. Frauenan, 
Binrod dv. Landau, Stein v. Hanau, 
Nordſchild v. Schwein. — (Schwan.) 
Müller, Stub. med, v. Jena. Hechtlen, 
Ten. v. Berlin. Al: Wißner v. 
Stuttgart, Krume v. Remſcheid, Töt— 
tinger v. Mainz, Pfleger v. Frankf., 
Wünſchel v. Freibg,, Gonrad v. Bie— 
berich, Bolt v. Hambg. — (Wittelsb. 
Hof) Bed, Priv. v. Kiſſingen. Albert, 
IKepgermeifter v. Kiſſingen. Bräutigam, 
Tiſchlermeiſter v. Höhn. Dünnfaıf, Orf, 
v. Höhn Albert, Def. v. Winkels, 
König, Kfm. v. Markıbreit. (WBürtemb. 
Hof.) Gebr, Guratus v. Weißendorf. 
Maafer, Stud. v. Heidelbg. 


Theater-Anzeige. 

Muiwoch, den 25. Wär. 

Der ſchwa ze Domino, 
tomiſcht Oper in 3 Alten von Anber. 
y Donnerſtag, den 26. März. 

Zum Benefiz des Frl. Lang. 
Gaſtbarſtellung des königl. Hofſchauſple- 
lets Herru Lana vom Hoftheater im 

ünchen, 
Zum erfien Male: 

Die verbängnifvolle Faſchingsnacht, 
Boffe mu Geſang in 3 Alten von 3. 
Nefteoy 
Getraute 
In der proteſt. Kirdye amı 24. be.: 
Heinrih Karl, Delbondio, Kaufmann 
zu Mainz, "mit Margaretha Barbara 

Schwmidt aud Rigingen, 


Würzburger 


Das Abenbblatt“ erſcheint mit Ausnahme ber Sonntage und 
hohen Fefttage täglih Nachmittags 3 Uhr 


Demleiven werten als bellereifitiche Bellagen, wöchentlich drei 


Ruinen bed Unterbaltungsblantese „Spheuranfen” und monatlich Jahrgang. 


adıt Bliverrätbiel geben. 





Tagesneuigfeiten. 
Die Fandgerichtävorfände find mit Müdjicht auf ben 
für die Durchführung des Gerichtsorgauiſationegefetzes ge— 
forderten Perſonalbedarf zur Bericpterflattung hierüber ohne 
längft aufgefordert worden. 

Der am geftrigen Nachmiftage ftattgehabten feierlichen Beer- 
digung des f. Rämmerersund Rittnctiterd ä la suite rhen. Fer⸗ 
dinand v. Hatten wohnten der hohe Adel, bie Dffiziercorpe 
der Garniſon und Landwehr, fomie reine ungewöhnliche An 
zahl vom Repräfentanten aller Stände bei. Die Trauer— 
Mänge des Muflleorps des k. 9. Inf.Reg. begleiteten den 
impofanten Gonduft und am Schluſſe des ernften Atts er⸗ 
tönten drei Ehrenſalven, da ber Berbligene an früheren 
Feldzügen teilgenommen. 

+ Die erftie Jahresfeier des Marie Franziehre-Inft- 
tut, der Zufluchteftätte bienfllofer, weiblicher Dienftboten, 
wurbe, wie Im vortgen Jahre die Gründungsfeier, am letz⸗ 
ten Sonntage im Stillen innerhalb der Anftalt durch kirch⸗ 
lichen Gottesdlenſt gefeiert. Im Laufe bes verfloffenen Jahres 
fanden in diefer Anfalt 46 Dienftboten ohne Berüdjichtts 
gung ber Konfeffion Aufnahme und Verpflegung und wur— 
den flatutengemäß befchäftigt. 

Da dad won der biefigen Commune erfaufte, ehedem dem 
Zullusipitafe zugehörige Arbeitshaus nunmehr gänzlich ger 
räumt, fo fand in dem heutigen Bormittagsftunden durch 
einen #. Regterungdfommiffär die Rückzabe des fraglichen 
Erdäubes an das k, juliusſpit. Oberpflegamt, und von letz— 
terem gleichzeitig die weitere Uebergabe an eine magiftratiiche 
Gommiffien, als nunmehriges ſtädtiſches Eigenthum, ftatt. 

Im Innern des fog. Schenkenthurme, zunächſt Dürrbadh, 
ward geflern durch Kinder der Leichnam eines big jegt un— 
befaunten Drannes eutdeckt. Die bei bemielben vorgefun- 
bene abaebrannte Piftole läßt auf einen Selbſtmord fliehen. 
Nähere Ermittlungen über dea Unglüdiihen fehlen jedoch 
3. 3. noch; umfomehr da die Leiche, namentlih am Antligr, 
bis zur Unkenntlichkeit zernagt erſcheint. 

An 23. d8. wurde der ledige Dienſtknecht Dauth in ber 
Scheune feines Dienfiferen zu Mainbernbeim erhäugt aufs 
gefunden. Die kürzlich erfolgte Dieuſtes. Aufkündigung von 
Seite des letztern wird als nächſte Veraulaſſung dieſer 
Selbſtentleidung bezeichnet. 

(Schweinfurt, 25. März.) Heute haften wir aber- 
mals ein Unglüd zu beklagen, in 14 Tagen das zweite in der 
BDaummollenfpinnerel. Diefen Morgen fam eine Arbeiterin 
ber Mafcine zu nahe, woburd der Arm bineingegogen und 
am Ellenbogen abgeriffen wurde. Gin Babergebilfe, der 
febmell herbei Fam, legte einen Berband an, wedurch fie vor 
bem Berbiuten gerettet und ins Spital gebracht werden 
konntt. Sie leidet fürchterliche Schmerzen. (Schw. T.) 

Deutſchland. 

(Münden) Am 22. d8, ertrauk in der Au in einem 
Kanale der far der Univerfitätsfindent G. Giöitaer, 
Guard. med., beim Rettungsverfad eines Freundes. 

Im Orte Schmwürbig wurde am 22. d#. eine Frau mit 
—— geh Mädchen um einem Kaaben, glücklich ent— 
unden, 

(Bon ber Taüber.) Was fchott Im vorigen Monat Air 
mal vorgelommen, wiederholte ſich in den letzten Lagen auf 





Donnerstag j Nr. 73, 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 kr., wir: 


Eiebenzehnter teljährlich 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife Fanıı 


Das Abendblatt durch alle f. Poflämter brzegen werben, 
Inferate Foften die breifpaltige Belle im Meiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie burdlaufende 9 fr, 


26. Maͤrz 1857. 


Seife; 6 wurde in einer und derſelben Nat 
in ben vier Dörfern Lichtel, Münfter, Neubronn, Rinder- 
feld in den Kirchen eingebrochen und was eben zu finden 
war, mitgenommen: Opfergeld, Altartücher, Goldberben. 

(Raffel.) Der Finanzausſchuß der zweiten Kammer 
bat über die Regierungsvorlage in Betreff der Rhönbahn 
eine vorläufige Berathung gepflogen. In ber, dem Ber: 
nehmen nad, ſtändiſcherſeite Anfichten entwidelt werben find, 
beren Berüdfichtigung feitens der Regterung zu einer neuen, 
viel umjaffenderen Vorlage führen würde. 


(Berlin) Graf Pourtales, Hr. v. Rougemont und an+ 
bere Neuendurger Royaliſten haben eine fehr bedeutende 
Summe zur Unterflägung der im Gril lebenden NReuenbur- 
ger Royaliften, bie der Hülfe bebürftig find, zufammenge- . 
ſchoſſen. 

(Wien.) Die „Oeſter. Correſp.“ erhtbt ſich euergiſch 
gegen die Correſpondance Italienne, namentlich wegen der 
Muratiſtiſchen Proclamation über Neapel, worin die uea— 
politanifche Armee aufgefordert wird, die Schweiger zu ders 
jagen, den König zu flürgen und dafür Murat zu wählen. 
(Branzöftihe Journale wiederholen diefe Proctamation.) Sie 
reproducitt Graf Walewski's Worte gegen ben belgiſchen 
Prefunfug, und meint: Frankreich, ja gang Europa möffe 
das piemontefliche Treiben der Preſſe mißbilligen. — Die 
neueften Verwicklungen zwiſchen Montenegro und Oeſter— 
reich bilden dahler das ZTagsgefpräh. Der Fürft Dantlo 
fol in Paris die Zufiherung einer Jahresrente von 100,000 
Branfen erhalten haben. Der Bruch mit Rußland ſoll nur 
eine Maske fein. Der Brud mit Oeſterreich iſt aber ernſt 
gemeint, 





Auswãrtiges. 


( Schweiz.) Wie jüngſt De Gemeinde Moſogno, haben 
auch noch Loco und Berzono das Faſtenmadat nach Como 
zurüdgeichidt und ſich jede Einmiſchung der öͤſterreichiſchen 
Diöcefen verbeten. 

(Italten.) Das Zuriner offizielle Journal meldet, daß 
bie ſardiniſche Regation in Wien abberufen mworben ift. Die 
Wahrung ber Intereffen der fardinifhen Unterthanen In 
ben öflerreih. Staaten iſt dem franzöſiſchen Boiſchafter in 
Wien anvertraut. — Man behauptet, die öfterreich. Regler 
fung werde den Bau einer Zwrigbahn von Malland nach 
Turin nicht geftatten; ja, Dcfterreich werde gegen Piemont 
gleiche Maßregeln ergreifen, wie vordem, zur Zeit der Ka- 
puzinetfrage, gegen ben Kanton Teffin, 


(Parte.) In emer der jüngftverfloffenen Mächte ver— 
brannte der von hier nach Galais abgegangene Pofl: Was 
gen; die Depeſchen wurden gerettet und Riemanb vom Per= 
fonal befhädigt, Der engliſche Poſtdampfer, der den Dienft 
von Dover nad Calals verficht, Fonnte wegen ber heftigen 
Stürme auf der See die Ucberfahrt nicht bewerkſtelligen. 
— Daß die Fuſion ganz aufgegeben, iſt nun offenkundig. 
Die Prinzen von Orleans haben erflärt, alle Beziehungen 
jum Grafen v. Chambord aufgeben zu wollen. — Tie fpa- 
nifhe Regierung bat ihre hieſige Geſandtſchaft, ſowie ihre 
Gonjuln in Frankreich angemiejen, den fpanifchen Flücht⸗ 
Kingen, bie ua Epanien zurüdfchren wollen, anf deren 
Anfucher die daza vörhigen Geldmittel zu verabreihen. — 
@s geichehen von hier aus ſehr viele Bemühungen, nm ben 
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Bruch zwiſchen Defterreih zu Sarbinien nicht weiter gebeigen 
zu laffen. Es fcheint, daß zwiſchen Defterreih und Kranf- 
reich die Beziebungen wieder jo freumblich geworden find, 
daß man vom Ginfluffe des hiefigen Kabinets auf die Ent« 
ihliefungen des Wiener Einiges erwarten bürie. 

(Brüffel) Die Generalansftellung für Bilder lebender 
Künftler zu Brüffel wird am 1. Sept. eröffnet und am 1. 
Nov. geſchloſſen werden. — Gin k. Erlaß befiehlt die Rüd- 
zahlung der Sproc. Anleipe von 1852 (von 26 Mil.), oder 
ihre Gonverfion in Aproc. Bapiere, 

(Spanien.) Es beflätigt ih, daß ber Belagerungsjur 
ſtaub in allen Provinzen, wo er noch befteht, für die ganze 
Dauer der Wahlen aufgehoben werben wird, auf daß bie 
Mäpler in vollfter Freiheit ihre Rechte auszuüben in der 
Lage ferien. Bloß Gatalonien fol von biefer Maßnahme 
ensgeichleffen bleiben, falld der Generalgouverneur biefer 
Provinz für berem Ruhe fonft nicht einftchen zu können 
glauben würde, 

(Stedholm.) Aus Haparanda (dem fchweblfchefinniichen 
Grenzorte) melden Briefe, daß die Dungersnorh in Kapp- 
marken gräßlihe Verheerungen anrichtet, Der Landeshaupt⸗ 
mann im Norbottensiehn, welcher eine Reife nad Lapp—⸗ 
marfen binauf gemacht hat, um fib mit eigenen Augen von 
dem mirflichen Stand der Dinge zu überzeugen, foll geäußert 
haben, daß er Kinder gefchen, die ihre eigenen Finger auf« 
gegeſſen haben, und vor Hunger geftorbene Perfonen wit 
Stropbüigeln im Wunde gefunden habe. 

(London) Das neue Parlament dürfte 5 Wochen nad 
den Wahlausfhreibungen, d. 5. genen ben 27. April wieder 
in Weſtminſter beifammen fein, Bis ben 30. März mülfen 
in England und Wales die Wahlen der Fleden und 8 Tage 
ipäter bie Grafiwaftswahlen vollzogen fein. Die ſchottiſchen 
und irifhen Wahlen können ih bis zum Zufammentritt 
bes Parlaments, ſomit gegen 35 Tage lang hinziehen. — 
Dem Moniteur de la flotte zufolge befteht die Scemacht 
ber Engländer, welche bereits In Ghina angelangt oder mit 
Truppen und Kriegsmaterial dahin unterwegs if, aus 59 
Kriegsihiffen mit 740 Sefhügen, darunter eine Anzahl fehr 
gut armirter Ranonenbsote. Auch können biefe Streitkräfte 
nöthigenfalls durch die 16 Fahrzeuge der Flottenſtation im 
ſtillen Deere verftärkt werden. 

(Rupland.) Gewiſſen Zweifeln gegenüber, daß Rußland 
wach dem eventuchlen Abfterben des jegt in Dänemark zur 
Thronfolge berufenen Zmweiges des Prinzen Chriſtian ſuc— 
ceſſtonsberechtigt ſei, kaun auf das 1852 abarichloffene War« 

Mepatieur und Werleger: J. B. V. Her. 


Olympifdher Circus 


von 


Julius Stark, 


genannt der ftarfe Bayer. 
Samftag den 28. März 2 aufßerordentlih große Borftellungen in 
ber höheren Reitkunſt und Pferbe-Dreffur. Anfang der eriten Borjtellung 
4 Uhr, Anfang der zweiten großen Haupt-Vorſtellung präzis 7 Uhr, 


Julius Stark, Direktor. 


wozu ergebenft einlabet 





Die erwartete neue Sendung 


Strohhütle, 


Amazonen- und feine Damenhüte, it forben angefommen. 


€. Strebel aus B 
Im Danfe des Satilermeifter Hrn. Egſtein auf der Domitrafe. 


ayreuth. 


ſchauer Protofoll verwleſen werben. Durch baffelbe erkennt 
der dänische Hof bas Grbfolgerecht des in Rußland regier 
renden Zmeiges des Hauſes Gottorp auf bie gefammte Mo— 
narchie befonders an. Hierin liegt der Schlüſſel zu ber 
Haltung Rußlands auch beider Domänenfrage. Für Deutſch⸗ 
dan mäpfen fih am dies Protokoll noch ganz brfondere Aus 
ichten. 

(Dalmatien.) Die Zruppenaushebung bat auf einigen 
Punkien Oberalbaniend traurige Folgen gehabt. Eine Bande 
von etwa 300 Gonferibirten hat fih nah Montenegro ges 
flüchtet, um ſich dem Nigam zu entziehen. Andere machen 
die Straßen duch Raub und Mord unſicher. 

(Donaufürftenthümer.) Aus Galag meldet man, daß 
bie ſaͤumtliche öfter. Gavallerie bereits feit 14 Tagen ans 
Jaſſy, Folſchan und aus der Walachel nah der Öflerreichie 
ſchen Brenze Hin abgezogen. Nah Verlauf weniger Tage 
dürfte daher die Räumung ber Fürſtenthümer durd bie öfter. 
Truppen als vollendet angejehen werben. 

(Ronftantinopel.) Mehemet Bei it mi feinen 400 Po- 
len, mit Waffen und Munition glüdlib in Tuabs anges 
langt und von einer iſcherkeſſiſchen Deputatioun, ber fid 
gegen 100 ruſſiſche Deferteure angefchloffen hatten, feſtlich 
empfangen worden. Wehemet Bei hat bereits feine Stelle 
als tſcherleſſiſchet Oderfommandant angenommen; bie auss 
geſchifften Waffen und Munitionen ſiad glücklich ine Innere 
gebracht worden. 

OBerfien.) Berichte aus Perfien melden den Ausbruch 
eines Bürgerkriegs im diefem Lande. Die Bevölferungen in 
ben norbweitlihen, wie die in dem ſüdöſtlichen Diſtricten 
follen in offenem Aufruhr fein und auch die nah Afgha— 
nitan beorderten Truppen fi aufgelehnt haben; die Auf- 
ſtaͤndiſchen in Kurdiſtan follen den Gouverneur biefer Pro- 
pinz, einen Ohtim des Schahs, in Gefangenſchaft halten; 
es beißt, daß fie für ihn ein anjehuliches Löſegeld verlangen, 
und du fie ihn umgubringen drohen, wenn man ihrer 
Borderung nicht nahlemme; die irrequläre Kavallerie war 
vollftindig desorganifirt und überlich fih Räubereien. 

(Shina.) Weitere Nachrichten aus Ganton melden, baf 
bie Franzofen und Amerifaner deu Gugländern, deren Streits 
fräfte für das Bedürfniß nice hiureichen, jede Art von Uns 
terftügung gewähren, den Dienft in Hongkong verfehen unb 
die Piraten verfolgen. 

(Amerika.) Die Handelskammer von Neuyork hat eine 
für England ſehr wohlmollende Adreffe an Lord Napier 
votirt. — Auf der Jaſel Cuba treffen fortwährend mene 
Sklavenſendungen ein. 

- wrpesutonsiefal: Dlariasaane Ar, 3>&, 


Zu vermeigen: 

Gin wafferfreier Keller mit circa 30 
Fuder mweingrünen Fäſſern. Nib. in 
der Exp. (73a) 

Im 3. Dit. Mr, 46 {ft eine abge 
ſchioſſene Barterr-Wohunng von 5 hetz · 
Garderobe u. dal, 


Geld-Sortem 
Bilden  » 2. 9. 42, bis Art, 
te, preuß. 91.58 bie 8. 
Hol. 10 fl»St d il. 45, bie 47" 
Outkalen. 8 . 344 bis 34. 
-.% Franken⸗St. v A. 20%, bis 19. 
Gagl. Sesereigns . . dt L.42 bis 46. 
old al Marco .376 bis 374 
Dreaß. Til . 2 nee — — 
5 ir. Thaler af.2ı bis 20%. 


Hedhaltig Gilber . . . 24: 36 bis 322. 
Breuh. Kaſſe aſch. » IM 45%, bis In. 
Sidl. Keſſtuſch. 0 
Di Kam, eu 









BE Sinzig und allein A 
Na beim Uhrmacher Hrn. Neuland, Domftrafe. IT 


Hrößtes und briſſanteſtes Lager 


Damen-Heberwürfe und Mantillen, 


‚Stoffe wie Fagond nad neueften Parifer Originalmodellen; Preife vermöge meines coloffalen Umſatzes 
FE unftreitig am Alferbilligiten. 


L. Kr oh aus Berlin, 
Damenmäntel-Fabrikant. 


Nur beim Uhrmacher Hrn. Neuland, Domiftrafe. 


— — — 


!!! Nur Freitag Abend !!! 
Jules Le Clerk aus London und Berlin 
empfiehlt während der gegenwärtigen Meffe feine nen erfundenen 


Goldenamelled-, Meſſing- und! 
Mathematik-Schreibfedern, 


welche fi durch ihre Bauart ſowohl, ald durch ihre vollfommene Abrundung ber Spigen und verbeflerte Schleif- 
— ſo — daß fie die beſte Goldfeder an Güte übertreffen, roſten nicht und eignen ſich für jede cou= 4 
5 leurte Tinte. 


Neiervoirfedern, '/, Stunde fchreibend, ohne die Tinte wieder in Anſpruch zu nehmen. — Außerdem noch WM) 
1009 andere biv. Sorten. 9 
Verkauf en gros et en detail zu den niedrigſten Fabrilkpreis. f 
Probefäftichen mit 36 div. Sorten der feinften Federn, per Käftchen 13 fr., werden abgegeben, 
Prinz: Napoleon: Federhalter, welche nicht fortrollen, auch hindern, daß man fchwarze Finger befommt. 
Obiges Fabriklager befindet fih einzig und allein nur: 


Domstrasse, am Hause des Schirmfabrikanten Herrn Weber. 









































li ze ar u — — y —⸗ ae —— Ve 
Wer wirklich ſchöne Waaren kaufen will, der bemübe ſich zum billigen Ausverkauf eines großen Waarenlagers zu 
feften Preifen 9, 18 und 24 fr. das Stüd 


von Ch. E. Steinmes aus Ruhla in Sachfen. 
Waaren-Verzeichniß: 

Waſſerflaſchen, Arackfläſchchen, Blumenvaſen, Meſſer- und Gabelbänkchen a 3 fr., feinladirte Kaffeebretter, Obſt— 
törbe, Zuckerdoſen, Schreibzeuge, Zipfelkappen, Serviettenringe, feine Lichtſcheerteller, Spuck-Kiſtchen, Gummihoſen— 
träger und Gummigürtel, feinvergoldete Uhrketten, Brochen, Boutons und Ohrringe, feine Stahluhrketten, Gummiſchnuren, 
Adatfingerringe und Rockhalter, elaſtiſche Kniebänder, Aermel- und Kleiderhalter, Stamm bücher, Aſch- und Fidibusbecher, 
Friſier⸗ und Staublämme, Perſpektive, Zahn-, Haar- und Kleiderbürſten, feine Kaffeetaſſen mit Golddeviſen, Meerichaums 
cigarrenpfeifchen, Cigarrenſparer, Brieftaſchen und Notizbücher, Reißzeuge, Portemonnaies und Geldſäckchen, etwas Neues in" 
CEigarrentaſchen, Hand» und Tafelleuchter, Oellampen, Tabaksdoſen, Häckelnadeln in Etuis, Centimeter, Zündholzbüchſen, 
Britannien-Metall, Vorlege-, Speiſe- und Kaffeelöffel, letztere 6 Stüf a 13 kr., Hornkrampfringe, Nähſchrauben, Arbeits— 
fäfthen, Neceſſair, Spiegel, Zündholzſtänder, Taſchenlaternen, Brillen, 5 Stangen feines Siegellack in Etuis A 9 fr., bit— 
tere Mandelſeife, Gocosjeife a Stüd 3 fr., Haaröl, Gosmettf, Kölnifhwafler, Armreife in allen Sorten, feine Taſchen— 
meſſer und Scheeren, Geſteckmeſſer und Gabeln, Federbüchſen, Tafelglocken, Lottos und andere Gejellihaftsipiele, EZolitäbe, 
weiße Hofenträger, Hutnadeln, Handſchuhweiter, Runtenfeuerzeuge, Aabafter-Lichtprofitchens, Damenbrett-Spiele, Waagen mit 
Gewicht, perlgeitridte Ubrpantoffeln, Hutbüriten, Schaumlöffel, Stickmuſter, Rafierfpiegel, Spielteller a Stüd 3 fr., Scheer— 
Ketten, Tabakskaſten, Schlüſſelhacken und Stridhaden, Sandauer Schnupftabafsdofen; ferner Spielwaaren für Kinder: 
Zäuflinge, Buppen, Kaffees und Speifefervife, Küchen mit Brunnen, Bügeleishen, Mörjer, Carouſels, Pferde, Kapen, 
Peitſchen, Zieh: und Mundharmonikas, Magnetfiihchen in Käſtchen, Knallpiſtolen, Springteufel, Farbelaſten ıc. 

Die Bude befindet fih auf der Domgafje vor dem Daufe des Bra. Karl Maper. 


DE Die Keiſe durch die Schweiz u Ein auterhaltenes Kanapee und 


Seſſeln find Domtcils-Beränd 
ift im Schweizergaufe auf der Juliuspromenade täglich zu fehen, zu bes RE ber Erp. — 


ren Beſuche ergebenſt einladet Gehern wurde in der Sanderſtraße 


Friedrich Kind. ein Hausjglüffel gefunden, N. in d. G. 


* 
verſteigerung. 

Wegen Aufgabe des Ockonomie-Setriebs werden mehrere zur Benũtzung 
derſelben erforderlichen Gegenfände, ald: Wagen, Pflug, Egge, Strohbant, 
Schnitzbauk, Butten und Geltengefhirre, Koffet, Ketten, dann verſchiedene 
Wirthſchafts⸗Gerathſchaften, als Tafeln, Bänke xc., ferner 3 gewöhnte Zugkühe, 
bürrer Klee, Stroh u. ſ. m, am 

Dienftag den 31. März I. 38. 
Nachmittags 1 Lihr im 5. Dir. Mro. 222 und 223 in der dritten Felſengäſſe, 
gegen glei baare Zahlung an den Meifibieteupen öffentlich verfieigert, wozu 
Strichsliebbaber brilih eingeladen werben, (733) 


Pranumerationd-Einladung. 


Beſtellungen auf dea täglich als Beiblatt zur „Neuen Würzburger 
Zeitung” erfheinenden 


Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Aprit beginnende zweite Quartal werden für bier bei ber 
unterzeichneten Grpebition, für ouswärts bei allem Fönigl. Poftämtern angenoms 
men. Der Abonnementspreis beträgt bier wie im gang Bayern vierieljährlich 
24 fr.; außerhalb Bayerns findet eine aeringe Preiserhöhung ftatt. 
Erped. d, NR. Würzb. Big. u. d. Anzeigers. 
( Stahel'ſche Buch⸗ und Runfbanblung). 
Die Beſitzer des großen gemetuſchaftlichen 


Kleider Magazin 


a y 
(vormals Innungs-Magazin) 
ans Nürnberg 
empfehlen während ber hieſigen Meſſe ihr reichhaltig affortirtes Kleiderlager 
einem geehrten Gefammt-Publitum zur gefälligen Berüdfihtigung. Diefelben 


verfaufen unter Garantıe guter und folider Waare zu ben möglichft billigſten 
Preifen. 


Berfaufs:Lofal bei Madame Baldi, Domſtraße 
Nro. 990. 


Sur Aufträge ber Bethelligten?: 


Eh. Muſchler. 


Hundert Stück Mainzer Bügeleisen, 
fowie einzelne Bügelftähle, nebft ganzen Küchen-Ginrichtungen fteben zu verkaufen 
vor dem Haufe bed Herrn U. J. Fränkel sen. auf ber Donftraße bei 
Junsferinann, 
Schloffer und Zeugſchmied aus Mainz. 
Der Unterzerchnete empfiebir einem verehrlichen Publikum feine ſelbſtge⸗ 
fertigten Salami- u. Servelatwürste, ſowie Fuldaer Schwar- 
tenmagen, Frankfurter Bratwürstchen, gedörrte Rind«+ 
Zungen, faͤmmilichts von auögezeichneter Oualität zur gerälligen Abnahme. 


Adam Spahmer, 
Metzger aus Schotten. 
Die Bude befindet fich auf der Domftrafe vor dem 
| Rathhauſe. 


Hausverstrich. 

(73a) Das zur Nachlaßmaſſe des Privariers Hertn Rranz Ludwig Hügel 
babler nebörige Wohnhaus, Dir. 3. Nro. 39 am Ede der Hofitiaße, deſſen 
Beſchreibung in Nro. 63 u. 70 biefes Blattes enthalten, wird am 

Eamötag den 4. Aprii 1857 Nachmittags 2 Uhr 
unter den am Striche fund zw gebenden Bedingungen einer abermallgen öffent» 
lien Verſtelgerung ausgeſetzt, wozu Striheluftige höflichſt eingeladen werben. 

Würzburg am 26. März 1856. 

Im Huftrage der Titl. Erbinnen: 
Dr Warmuth, k. Rectsanwalt. 
Grad von Jofep Sieid in Würzburg, 


Neuftadt bei Neubaus. 

Schuß vorgetragener Züge! 

Hören Sie! wir reden nicht mit- 
einande. (73a), 
Kiedertafel, 

Morgen, Freitag Abend halb 8 Uhr, 
Probe für den ganzen Chor. 

Der Ausſchuß. 

Ein folider junger Daun, der frats 
zöſiſchen, engliſchen und italtenifchen 
Sprade volllommen kundig, zugleich 
mit quten Zeugniffen verfeben, mwünfdt 
old Dolmericher oder als Bediente bei 
einer Hertſchaſt einzutreten. Nähere 
Auskunft über denſelben ertheilt die 
Erp. de. BI. 

20 Gimer ausgezeiähner guter FImetiche 
gen-Branntwein find um einen billigen 
Preis zu verkaufen. Wo? ift bei 9. 
Wolffing, untere Bockegaſſe Nro. 
303 in Würzburg, zu erfragen. 


— — — —— ——— — — 

Sin freundliches Logld von 3 Zimt 
mern, Küche und allen fonftigen Erfor- 
derniffen if im ber Semmeleftraße Rr. 
165/66 zu vermiethen. 


(73a) Gin volltändiges Rumpmer 
für einem Brunnen iſt zu verkaufen, 
N ind E 


Unter den günftigften Bedingungen 
werden Mitleſer geſucht: 

Zu den Münchner fliegenden Blät— 
tern, der Augsburger allgem. Zeitung, 
Köiner Zeitung, Wefer-Zeitung, la 
Presse, le Moniteur, @renzboten, 
Hamburger Nachrichten, Kladderatatich, 
Outzkow's Unterbaltungen. NRäh. in ber 
Halm'ſchen Buchhandlung. 


Schifffahrts · Nachrichten. 
Wertheim, ben 24. Marz. 
Borbeigefahren heute Vor— 
mittag Math. Geiger von 
Aſchaffenburg m. 8, daher, Offenbach 
and Hanau; ferner angefommen heute 
Abend und morgen fruͤh weiter fahrend 
Franz Winterheld von Miltenberg m. 
®. daher und Frankfurt, Andreas Kropf 

von Bamberg m. 8. v. Mainz. 


er 


Cheater · Anzeige. 

Donnerſtag, den 26. März. 

Zum Benefiz des Frl. Lang. 
Gaſtharſtellung des königl. Hofſchauſpie- 
ler Herrn Bang vom Hoftheater im 

Münden, 
Zum erften Male: 

Die verhängaißvolle Faſchingsnacht, 
Poffe mit Gefang in 3 Akten von 3. 
Mefrey 
Freitäg, ben 27. Mär. 

10, Abonnement, 2. Borftellung. 
Wilhelm Tell, 
heroiſche Oper in 3 Ukten vom Roffini. 
BGehorbem 
Reonbard Fink, Schrlirfeger, 189. alt, 

(Hiegu Wr. 37 ber „Spheuranten".) 





Wuürzburger 


Das „Abenbblatt* erſcheint mılt Ausnahme der Sonntage und 
Hosen Weittage täglih Nachmittags B Uhr. 
Demfelben werben als beiletriftifhe Beilagen, wödhentlid drei 


Abendblatt. 


Der Praͤnumeralienepreis betrãgt für 1 Monat 18 ir, view 


Eiebenzehnter ag 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife fan 


6 Abendblatt durch alle f, Voftämter bezegen werben. 


N des Unterhaltungsblatties „Epheuranfen“ und menatlid Yahrgang. Inferate Loften die dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ober 
adır Bilperrätbfel beinrgeben, deren Maum, 3 fr, bie beppelte 6 fr, bie bursblaufende 9 fr, 
Freitag Nr. 74. 27. Märı 1857. 


Abonnement-Eimladung. 


Mit dem 1. k. Mts. beginnt ein neues Abonnement auf dad Würzburger Abenoblatt und die wödhenilih dreimal 
erfcheinenden Epheuranfen. Damit die Ablieferung keine Verzögerung erleide, und um bie benöthigte Auflage der Grem- 
plare darnach bemeffen zu können, werden bie Anmeldungen baldigft erbeten. 

Die Redaktion wird, wie bieher, bemüht fein, alle Taged- und politifchen Ereignifle, legtere in gebrängter, aber 
ſtets eine fortlaufende Weberficht bietender Weiſe, auf's fchleunigfte zu referiren, fowte den in geihäftlicher Beziehung 
gut aufgenommenen Handels- und Coursberichten, Berloofungen von Staatöpapieren, Terminkalender, Poft- 
eoursänderungen und Schrannenberichten, beiondere Aufmerkiamfeit zu widmen. 


Tagesneuigfeiten. 


Auaftellung ber pr. 1856/57 angelauften Gegenftände 
in Runftvereine dahier. Delgemälde: 1) Bartbie am Chiem— 
fee, vom Karl Ebert in Münden, angrfauft um 100 fl. 
2) Ein Pferd und Enten, von E. Wagner baf., angefauft 

- am 50 fl. 3) Partbie aus Koblenz, von Mich. Neber daſ., 
gekauft um 77 fl. 4) Waldparthie bri Et. Nicola in Ober- 
bayern, von Auguft Geift daſ, angefauft zm 99 fl. 5) Der 
Kürchwelhtag von Karl v. Euhuber daf., angefauft um 150f. 
Aquareligemälde: 6) Dorfpartbie von Wahershaufen bei 
Augsburg, von Anton Doll in Münden, angel. um 44 fl; 
ferner find zur Berloofung angefauft 47 Kupfer und Stahl⸗ 
liche, 148 Fithographien, dann 40 Photographien in Summe 
241 Gewinnfte. Zugleich find folgende Delgemälbe audges 
ſtellt. 1) Das Slodenbaus im Klofter Seon, von Aranz 
Seitz In Münden, verkäufl. um 110 fl. 2) Das Koloffeum 
in Rom, von Heinr. Adam daſ. Preis 110 fl. 3) Der 
Zahrestag, von Mina Geyer in Augsburg. Preis 70 fl. 
4) Gine Schafgruppe, von Wild. Meldior, in Münden. 
Preis 83 fl. 5) Mondſchein-Landſchaft in Holland, von 
A. Stademann In Münden. Preis 55 fl. 6) Parthie am 


Dierwaidftädter- See, von Schiffmann daf. Preis 48 fl. 
7) Bartpie am Wallenftädter-See, von demf. Preis 48 fl. 
8) Ein Zäger, von 3. Pegel in Münden. Preis 55 fl. 


9) Sonntagsmorgen am Starnberger See, von K. Heil- 
mager. Preis 30 fl. 10) Partbie aus Nürnberg, von Take 
in Münden. Breis 44 fl. 11) Parthie aus Braunfchweig 
von bdemf. Preis 44 fl. 12) Gin Page, von Steinad daſ. 
Preis 40 fl. 13) Parthie an der Benediftenwand, von 
Ludwia Hartmann daſ. Preis 55 fl. 

Dem Bernehmen nach find die Bollzugsinftruftionen 
zu dem am kommenden erfien Oktober ins Leben irı'nden 
Gerichteverfaffungsgefeg nunmehr fetgeftellt. 

Die In Münden zufammengetretene Kommiſſion von 
Fahmännern zur Berathung des Entwurfes einer Reorgas 
nifation des Staatsbaumwelens bdefteht aus ungefähr 30 Mit— 
gliedern aus allen Thrilen des Landes; bei Verhinderung 
bes Hrn. Minifterpräfidenten wird Hr. Minifterialdireftor 
v. Berer den Borfig führen. 

In der Auguſtinerkirche gingen geftern unter großen 
Feierlichkeiten die Kinder einer hier ſich aufhaltenden gräfs 
lien Familie zur Erfifommunion. 

Man gibt mit Beſtimmtheit am, bie auf bem Gchenfen- 
f&loffe gefundene Leiche ſei bie eines biefigen jungen Menſchen, 
ber verſchwunden und allgemein auf ber Reife nach Amertfa 
begriffen geglaubt worden war. 

Die von ben HD. Bornberger und Krämer‘ geſtern ba= 

bier veranftaltete Beinverfeigerung war von Licbhabern 
zahlreich beſucht. Die fih kundgebende regere Kaufluft 


batte zur Folge, daß fammtlige dem Verſtriche unterftellten 
MWeinverräthe in die Hände der Steigerer, und zwar zu 
folgenden Preiſen übergingen: 32", Gimer 1853er Lindels⸗ 
berget A 20 fl. 30 Er; 32%, G. Krombühl-Traminer 
1853er a 16 fl. 50 fr.; 2514 6. Schalkoberge Rießl. 1853er 
a 17 fl. 50 ir; 15’, €. Stein-Riefling 1853er & 27. 
15 Er.; 10 E. Krombühl Klävner, rotber, à 32 fl. 45 ir; 
47 E. Lindelaberger 1854er a 17T fl; 288. Schalksberg-⸗Rießl. 
54er A 19 fl. 25 fr; 81, ©. Sreinsftichling dder à 27 
fl. 15 fr.; 48 ©, Lindeldberger 5öer à 20 fl. 15 ir; 
271, 6. Schalfsberg 55er & 23 fl; 141,8, Stein-Rich- 
ling 55er A 32 fl; 2, €. Krombühl- Traminer 52er à 
45 fl. 15 r.; 3%, €. Traminer 5der a 33 A; 6, ©. 
Tauberſchwarz 5der a 9 fl; 25 E. Lindelöberger Hier A 
14. fl. 20 kr.5 28. desal. à 11 fl. 20 ir; 27 E. Schalfd- 
berg 54er a 13 fl. 35 Ar; 23°, 8. Rimparer Steig 54er 
a 14 fl. 30 fr; 6"), € Traminer 5er a 23 fl. 10 ir; 
13 E. Tauberfhwarz 55er a 9fl.; 29 G. Lindeisberger 55er 
a 14 fl. 30 fr.; 39 E. Schaltsberg 55er a 20 fl. 15 fr. 
32'/, &. Rimparer Steig 55er A 16. I0r.; 26 E. Krom⸗ 
büht 55er A 15 fl. 30 fr.; 19%, E. Ständerbühl 54er 
aà 17 fl. 

* Deffentlihe Sigungen bes k. Kreis» und Stadtgerichté 
Schweinfurt. Abgeurtheilt werden: Mittwoch ben 1. April 
Born. 8 Uhr Helurid Schön vom Walterehaufen, wegen 
Vergebens fahrläffiger Körperverlegung; Vorm. 10 Uhr 
Michael Pfaff von Wirtheim, wegen Bergehens ber Ver— 
legung ber Amtsverſchwitgenheitz Nachm. 3 Uhr Michael 
Schneider von Unterriedenberg, megen Bergebens ber Kör— 
perverlegung; Samstag den 4. ds. Borm. 8%, Uhr Mel- 
chior Sauerader von Neuſes, wegen Vergehens der Amto— 
ebrenbeleidigung; Vorm. 10 Uhr Kranz Kern von Schrau— 
denbach und Gompl., megen Vergehens ber Körperverletz— 
ag und Selbfibilfe. 

Inhaber von Anhalt-Deffauer Kreditfafenfheinen, for 
wie von KöthensBernburger Gijenbahnkaffenjepeinen werben 
daran erinnert, daß beide Papiergelder mit Ablauf diejes 
Monats ihre Giltigkeit verlieren, 

(Aſchaffenburg, 27. März.) Geftern Nachmittag wurde 
einem jährigen Mädchen zu Damm, weldes ohne Auffiht 
auf der Strafe fpielte, durch einen mit Deu beladenen 
Wagen bas linfe Bein abgefahren. 


Deutſchland. 


(München.) Der penfionirte Oberappellationegerichtsrath 
Frledr. Merck, weiland ein fehr thätiges Mitglied des ober⸗ 
ſten Gerichtshofs, iſt am 24. do. bier geſtorben. — Frau 
Bürde-Ney bat am 25. de. Abends im k. Hoftheater bie 
„Donna Unna” im Don Juan gefungen, mit nicht minber 
günftigem Erfolg als am Sonntag die Norma, Sie if nad 


332 


dem Urtheil aller Mufiltenner eine Geſaugkünſtlerin erſten 
‚Range: vielleicht, meben der Falconi, bie erſte Gängerin 
der Gegenwart. j 

In Bayreuih Hat ſich dleſer Tage ein Bohrverein“ nad 
Steinfohlen fonftituirt. Die Geſellſchaft vereinigt fi zur 
Abtäufung von zwei Bid drei Bohrlöchern; für den Ball, 
daß bie. Bohrverſuche Grfolg haben, wird fih bann cine 
Akttengefellicgaft bilden. Für den Bohrverein find bis jegt 
25,700 fl. gezeichnet. 

(Ansbach.) Sicherem Vernehmen nach if durch aller= 
höchſte Gntichliefung die bisherige Refidenz zu Eichſtätt für 
die Aufnahme des k. Appellationegerichts von Mittelfranken 
und des Fünftigen Bezirksgerichts von Eilchſtätt befiimmt 
worden. In Windsheim ift die Einrichtung des prächtigen 
Rathhauſes daſelbſt für den Dienft des künftigen Bezirls— 
gerichtö bereits in Angriff genommen, 

(Berlin.) Der Staatsanzeiger verfünbigt bas Gefep, kraft 
deſſen Sklaven ron dem Augenblid am, wo fie preußiſches 
Bebiet betreten, frei werben. — In Belgrad wurde dieſer 
Tage das erſte preußifche Gonfulat im felerlicher Welfe 
eröffnet. 

Bien.) Die Vorbereitungen des Hofe zu ber Reife 
nad Ungarn werben bereits getroffen. Die Kalferin wird 
im, veiden ungariſchen Coſtüm erjheinen; auch verlautet 
noch immer, daß fie die Inbaberinfteile eines Onfarenregi« 
ments angenommen babe Auch diefe Reife wird, wie jene 
nach Stalien, ihre Früchte. trägen. , 

we 5 ‚Auswärtiges. Ed 
(Schweiz) Laut Anzeige an * Bundestalh hat Dr. 
Kern, nach, ber jüngften Gonferenz in Paris, bie Ginladung 
erhalten den fünftigen Sigungen ebenfalls beizumohnen. — 
Die Azitation ‚gegen bad vom Berner groben Rath in erfler 
Sitzung angenommene Armengefeg ift im Wachen begriffen. 


b i ingri ie 
Da. bafjefbe ‚au Bunften der Ginpehner Gingriffe in hie ‚Bosporus am 16. noch nicht verlaffen; es follte vor Kon⸗ 


Bürgergüter; enthält, fo iſt es beionbers die Haupiflabt, 
welche alle Mittel, aufbietet,. damit das Bejeg in der zweis 
ten Berathung verworfen we:de. Die fleineren Städte des 
Landes, wie Thun, Burgdorf, Biel, Aarberg ıc., haben ſich 
an Bern angeichloffen. Man deutet bereits auf Abberufung 
des großen Rathes hin, falls derfelbe au in der zweiten 
Beratbung das Geſetz annehmen follte. — Die Beforgniffe 
über die Macht der „Fufionirten” Eifenbahnfürften in ber 
Schweiz mehren fi im den Schweizerblättern verſchiedener 
Karben, und man bearbeitet mit allen möglichen Mitteln die 
öffentliche Meinung, damit dur fie die Kantons- und 
Bundesbehörden beflimmt werden, ihre Einwilligung zu ver 
jagen. Dan fürchtet eine Geldherrſchaft, und diefe will 
man nicht auflommen laffen. — Der Umitand, daß füngſt 
einige junge Mädchen aus dem Thurgau mit Mormonen 
an den Salzſee gezogen find, hat die Aufmerfjamfeit wie— 
bee auf biefe „Heiligen des letzten Tages” gejegen. In 
der Schweiz iſt ihr Haupifig Genf, wo auch das Organ 
der Sekte erfheint: „Der Darfieller der Helligen der lege 
ten Tage." Im Zürich halten die Mormonen feit Herbft 
1855 häufige Verfamulungen, ohne daß bis jegt die fill 
zufehende Polizei dabei einen Unfug gefunden hätte, 
(Stalien.) Die Zuriner Deputirtenflammer bat biefer 
Tage bie Diekuffion des Gefepentmurfes zur Reform bes 
Griminalcoder begonnen. Die Todesſtrafe wird darin fehr 
beichränft. Der Antrag auf Wegfall der Todesſtrafe wurde 
nicht angenommen, — Das Kriegsfhiff „Beroldo“, das ſich 
jegt In den indiſchen Gewäſſern befindet, foll den Befehl 
zugefandt erhalten haben, fid unverzüglih nach Ghina zu 
begeben, um bie dort angeficdelten Biemontefen nöthigenzalle 
zu fchügen. 


i 


(Baris.) Der Ralfer Hat ein Schreiben S. H. bes Papftes 
in Berreff der, Angelegenheit de6 Prälaten von Moulins 
ghalten. — Man bat viel Umgenaues über die Urfache der 
Auflöfung der 2. Divifion der polytechn. Schule geſagt. Der Adju- 
tant Buffat war feit vielen Jahren ſchon von den Zöglin- 
gen gehaßt und ſollte ſhon im Jahre 1840 feiner Stelle 
entfegt werden. Der Adjutant bat fi der Angeberel ſchuldig 
gemacht und dur dieſe Denunztation die Gemüther der 
jungen Leüte aufgebradt. Sie wollten ihm aus Race dem 
Schnurrbart rafiren. Sie haben ihn aber nid mißhanbelt, 
und er konnte ſchou am folgenden Tage wieder feinen Dienft 
verfehen. — Fürſt Danilo ſchickt fi zur Abreife nah Bons 


bon au. — Bater Ventura bat in feiner letzten Predigt 


in ben Tuilerien gegen bir Käuflicpkeit der Großen mit viel 
Heftigfeit geiprohen. — Die Gonferenz bezüglich der Neuen» 
burger Ängelegenbeit hielt am 25, ds. ihre vierte Sigung. 
Der außerordentliche ſchweizeriſche Geſandie Dr. Kern wohnte 
biefer Sigung bei. — Marfchall Randon wird nun in el- 
nigen Zagen feine Rückteiſe nach Algier antreten. Eudlich 
fol definitiv feſtgeſtellt worden fein, daß in diefem Jahre 


bie militaͤriſchen Operationen gegen bie Kabylen fih auf 


eine Grpebition in fehr kleinem Maßſtabe deſchränken jollen. 
(Spanien.) Balls ein Arrangement mit Merifo ſtatt · 
fände, mird, wie man verfichert, bie ſpanſſche Flotte ein 
Truppenforps landen und biefes einen Punkt des merikani« 
ſchen Gebietes oceupiren bis zum Bollzuge der Vertragsbe- 
bingungen und aud zum —— der merifanifhen Unter⸗ 
thanen, welche bie meritaniſche Regierung in Folge des anar= 
chiſchen Zuftandes des dandes nicht vermögend iſt zu ſchützen. 
(London) Lord Palmerfion verläßt in ben niditen Tas 
gen die Daupifiadt, um feinen Wählern in Tiverton einen 
Beſuch abzuftatten. Die anderen Minifter, die im Unter 
hauſe figen, begeben fi gleihfalls nad Ihren Wahlorten. 
‚(Zürkel.) Das Geſchwader bes Admirals Lyons hatte bem 


ftantinopel vor Anker gehen. Die jüngfen Stürme, melde 
in der Levante herrfchten, wurden namentlih im ſchwarzen 
Meere verjpürt. Der Handel von Ajacclo allein zählt 11 
Babrzeuge, welche bei Barna firandeten. Die In jenen Ger 
wäfjen erbauten Leuchtthürme beginnen zu functioniren. Zu 
Serufalem befanden fih 6000 Pilger. 

(Amerifa.) Der neue brittifche Geſandte Lorb Napier, 
In New-Dorf angelangt, iR von der dortigen Handelekam— 
mer mit einer Adreffe bewillfsutmmet worden, welche freund- 
ſchaftliche Gefühle für Großbritannien mit Wärme ausſprach. 
— Zwei große Regierungsiciffe werben bei ber Legung bes 
unterfeelfchn Telegraphen nah Irland bebülflih fein. — 
Nach Berihten-ans der Havana (2, März) wurde bie Efla= 
veneinfuhr dort fehr lebhaft betrieben. — Der mit Merifo 
abgeſchloſſene Bertrag (wegen eines Anlchens) if von dem 
BPräfidenten Buhanan verworfen worden. Der Senat bat 
mit 31 aegen 15 Stimmen den Dallas » Glarendon’ichen 
Beitrag, in amendirter Form, ratifigirt. — Die Republifaner im 
Senat haben eine ſehr ſchwacht Bertretung In den Ausſchüſſen ers 
langt, indem in allen wichtigen Comite's 5/5 der Etimmen ben 
Demokraten zugefallen find — Es find mehrere Refolutionen 
eingebracht werben, welche die neue Parifer Erereiht:Erflärung 
als ungenügend ablehnen und bie volfommene Heiligkeit ſchwim⸗ 
wenden Eigenthums in Kriegszeiten fordern. — General Wal⸗ 
ker's Truppen find firomauf vorgebrungen und haben einen 
Dampfer nebft Waffen und Krieasbebarf in ihre Gewalt 
befommen. — Der franzöfiihe Abmiral Gueydon bat Auf 
Haiti eine Eufpendirung ber Keindfeligfeiten auf jwei 
Jahre zwiſchen dem NKalfer Soulouque (Fauſtin L) und 
der domınifaniichen Reunblif zu Stand arbracdt. —F 


Nedatieut und Verleget: 3. B. ©, betg. — Grpeomeueletal: Dlapusgage Wr. 3ob. 


Kur noch bis Samstag Abend!!! 
werden, um gänzlich zu räumen, bie elegantejten » 
Herin-Anzüge E Schlafröcke 
6 um jeden Preis verfauft, einzig und allein bei 
Sigmund WVeiss aus München. 


L CESEFGETHE — — — —* 


22 


* 


Sch 


euer am 


Verkaufslokal im Haufe des Hrn. Pridatier ; 





Auswahl. bereit. 
Die Ausführung. gefällig ertheilter Aufträge geichieht binnen wenigen 
Tagen. 


Carl Friedrich Wolf 
in Kisingen. 








Dantfagung 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche ‚bei der Beerdig— 
ung und dein Trauergottesdienſte unſerer geliebten Mutter und Schwieger- 


Frau Martha Nappert 


fo innige Teilnahme bezeiglen, ſprechen hiemit ihren tiefgefühlteften Dank aus 
Würzburg, den 26, März 1857. 
Die teauernden Hinterbliebenen. 


‚Häufer-Verkauf. 
Don ber unterfertigten Rentel werden | 
Montag den 30, d.-Mts, Nachmittags 2 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Steinbad 
3 Hänfer mit Hofraum im Judenhof dabier 


"Mittwoch den⸗1. April-I. Ire., Nahmittags 2 Uhr, 
im Wirthohauſe zu” Wieſenfeld 
2 Haufer mit Hofraum im Orte Wiefenfelb 
‚unter günftigen Bedingungen öffentlich vorftelzert. 

Die Häufer eignen fid) vorzüglich zur Ausübung von Bewerben, find in 
gutem Zuftande, und können auf Verlangen täglich von dem Unterzeichneten näher 
bezeichnet und vorgemiefen werden. 

Steinbad bei Lohr, den 18. März 1857. 

Freiberrlih von Hutten'ſche Rentei. 
(6%) Schmitt. 


Empfehlung. 

Das Erztehungs-Inftitut der Damen Pavid aus der franzöfifchen Schweiz 
zu Münden, welches fich feit feines mehrjährigen Beſtehens eines äußerſt vor= 
theilbaften Rufes und fehr lebhaften Befuches erfreut, erbietet fich biemit, die Zahl 
‚ ber Benfionäre ſowohl, als audy die der 'erternen Zöglinge mit dem Beginne bed 

Sommerbalbjahres nochmals zu erweitern. Bon ächt meralifch-religiöfen Prineipien 
geleitet, fihern bie birigirenden Damen ben ihnen anvertrauten Fräulein nicht nur 
ausgezeichneten Unterricht durch renommirte Fachlehrer zu, fondern flellen den Pen— 
fionären durch forgfältige Erziehung auch noch die Erreichung aller jener Gigen- 
ſchaften in Ausficht, welche die gebildete Welt im’ feinern Familtenleben mit Recht 
erwartet. 


Gefällige Erkunbigungen bat ber Inipeftor des Inſtituts Herr Fr. Rod, 
kgl. geiſtlicher Rath und Profefjor zu Münden, zur Beantwortung übernommen. 
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‚Fremden-Amzeige vom 26. März. 

(Adler) Fiſcher, Fabrik. v. Nürnbg. 
Weymann, Priv. v. Mannheim. Kfl.: - 
"Büpler u. Strauß v. Fılf., Rohde v. 
Göln, Beder v. Mainz, Montaner v. 


Mainz, Kaufel ». Hanau, Gtein v. 


Ißny, Oſtheim v. Berlin. (Kleebaum.) 
Hildebrand, Möbelfabr. v. Cöln. Bald- 
auf, Chlrurg u: Malnkamer. Frl Schnei- 
ber v. Offenbach. Mad. Biecifuß v. 
Klingenberg. Huſchke, Gutebef. v. Weis 
fenbrumn. Mad. Haak v. Großhundbach. 
Kfl.: Steiger v. Damburg, Klehrer v. 
Barmen, Baumann v. Bamberg. — 
(Kronprinz) Kfl.: Heilbronner v. Närn⸗ 
berg, Kuchen v. Fikf, Beuſchel v. Mag⸗ 
bebg., Lewinger v. Leipzig, Wehrfritz v. 
Forchdeim. — (Schwan.) Kladauer, 
Det. m. Sohn v. Zeil, Samhaber, 
Gameralpraft. v. Ansbach. Kfl.: Hof⸗ 
mann v. Offenbach, Raſt v. Mainz, 
Seldelmann v. Getha, Weinmann v. 
Hẽchſt, Ebert v. Offenbach, Kakel v. 
Nürnberg. — (Wittelsb. Hof.) Müller 
m. Erl. Tochter v. Mainſtockhtim. 
Mandernach, Holzhänbler v. Yurembg. 
Gerz, Kim. v. Coblenz. — (Würtemb, 
Hof.) Eisfeld, Gutsbeſ. m. Gat. v. 
Obbach. Kfl: Kehl u. Weil v. Frankf., 
Krämer v. Bamberg. 
2 Firma, 

gut erhalten, find zu verlaufen. Näh. 
in ber Erp. 

Ein Heined und mittleres Quartier 
iſt für folide Familien zu vermiethen 
im 3. Dif. Nr. 25. 


Main- und Khein-Danpf-Schifffahrt. 


. 
\ 2 
ZWAR 


(716) Am Dienflag den 31. März 38. beginnt unfer regelmäßiger 
Dampfboot-Dienft zwiſchen Würzburg und Frankfurt, in wöchentlich dreimali- 
en Fahrten, unb zwar: 
Von Würzburg nah Frankfurt, ey Donnerftags und Sonntags früh 

a dr. 

Mon Frankfurt nad Wertheim, Mittwochs, Freitags und Montags früh 5 Uhr. 
Mon Wertheim nad Würzburg, Donnerflage, Samftags und Dienftags früh 4 Uhr. 

Diefer Dienft wird, fo lange bies der Waſſerſtand erlaubt, regelmäßig 
ausgeführt werben. 

Würzburg. 





Die Direktion. 


—— — — — — — Te Terug 
In Paul Halm’s Buchbandlung iſt für A 24 fr, die Lieferung zu haben: 
Denfwürdigkeiten 
des Marſchalls Marwont, 


Herzogs von Kaguſa, 
von 1792 bis 1841. 
Nah deſſen hinterlaffenem Original = Manufeript. 
Aus dem Franzöſiſchen 


von 
Dr. Eduard Burdhardt. 
Mit ben Portraits bes Herzogs von Ragufa und Napoleon I. in Stahlſtich, 
einem Kacfimile des Herzogs von Ragufa und zwei Karten ber Illyriſchen 
Provinzen und bes Kriegeibauplages in Portugal und Spanien (1811—12). 
Vollständige Ausgabe. 


Augen-Heilanftalt 
Dr. v. Welz. 
Da ib auf ein Paar Wochen verreije, fo bleibt meine Augenklinik fo 


lange geſchloſſen. Der Wiederbeginn wird befonders anaezeigt. 
Dr. v. Welz. 


12.10. 2:E 
Import von Cigarren, direct aus der Havanna. 


Ich beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ich mich neben meiner übrigen 

Branche auch mit dem 

Import von Cizarren 
aus der Havanna beihäftige, mithin nur wirfli importirte Gigarren als 
ſelche und dabei zu Preifen verkaufe, wie fie Niemand ftellen kann, der nicht 
jelbft importirt. 

Gs if mir ſonach möglig, wenn nicht fogar hin und wieder billiger, 
minbeftend zu gleichen Preifen zu verfaufen, wie foldje von den Serplägen, ale: 
London, Hamburg ıc., einfteben. 

I darf nicht unterlaffen befonders hervorzuheben, daß bie 1856er Tabaks⸗ 

Ernte in der Havanna eine der vorzüglichſten mit ift, die «6 gegeben bat, darum 
“erlaube id mir darauf aufmerffam zu machen, daß verſchledene mit der am 
23. Nov. a, p. von Havanna abgegangenen fpan. Brig „Federigo“, Capit. 
Echevarria, importirte Parthicen Cigarren von 1856er Tabat eingetroffen find, 
die ſich durch Feinhelt und Milde befonders auszeichnen und die ich nebft meinem 
übeigen umfangreihen Lager älterer Gigarren mit vollem Rechte empfehlen fann. 


Würzburg im März 1857. 
M. I. Pbilippi. 


Semmeldftrafe, araenäber dem Bambergerhof. 


— — 






F “rose 
— Verkauf bis Samstag Abend in der Keinwand- und eißwanren- 


i 


He Handlung von 
Bl 
I; 


3. Erlenbady aus Fürth. 


2 Bude im Kürſchuerhoſe vor dem Haufe des Hru. Buchbinder Zang. 


Neuftadt bei Neuhaus. 
Schuß vorgetragener Lüge! 

Hören Sie! wir reden micht mit- 
einander. (73b) 
Sängerkranz. 

Samſtag den 28. März im akade—⸗ 
miſchen Muſikſaale 
Fesiprodaktion 
zur Xl. Stiftungefeier. 
Anfang 1,8 Uhr. 
Nach berfelben gejellige Unterhaltung 
für Herren im Theaterbauslofale. 
Der Ausſchuß. 
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Sn einer biefigen Wirthſchaft warb 
etwas Papiergeld gefunden. Der recht⸗ 
mäßige Gigeutbümer fann ſolches zurück⸗ 
erhalten. Wo? ſagt die Grp. be. Bl. 
Gin Geldveutel mit etwas Inhalt 
ward hente gefunden. Der Eigenthũ⸗ 
mer fann denſelben gegen Grlegung der 
Ginrüdungsgebüpren in ber Erp. d8. 
DB. in Empfang nehmen. 
Eheater-Anzeige. 
Freitag, den 27. März. 
10. Abonnement, 2. Vorftellung. 
Wilhelm Tell, 
heroiſche Oper in 3 Aften von Roſſini. 
vBei der 543. Ziehung ber 8.5; 
Zahlenlotterle in Regensburg am 26. 
März wurden negonen: 
23 41 46 6 77 


Mäcfte Ziehung in Münden am 


INTERIUUERERESTITRENETTT ET) 7 BR — 





— — 


Drud von Doſeph Steib in Würzburg. 





(Hiezu Beilage.) 


Beiltige zu Nro. 74 des „Würzburger Abendblattes.“ 


Wer wirktid fine Wanren kaufen will, der bemühe ſich zum billigen Ausverkauf eines großen Wanvenfagers 14 


feſten Preifen 9, 18 und 24 fr. das Gtüf 


yon Ch. E& Steinmes aus Ruhla in: Sachen. 


Baaren- 

Waflerflafchen, Arackfläͤſchchen, Bl 
Körbe, Zuckerdoſen, Schreibzeuge, Zipfelkappen, 
träger und Gummigürtel, feinvergoldete 


Servtettenringe, 


Frifier- und Staubfämme, Verjpeftive, Zahn, Haar- 
eigarrenpfeifchen, Gigarreniparer, 


Berzeicheniß: 
Blumenvaſen, Meſſer⸗ und Gabelbänkchen a 3 tr, feinlackirte Kaffeebretter, Obſt⸗ 
feine Lichtſcheerteller, 
Uhrtelten, Brochen, Borstons und Ohrringe, feine Stahluthrletten, Guumiſchnuren, 
Achatſingerringe und Rokbalter, elaſtiſche Kniebänder, Aermel- und Kleiderhalter, 


Spuck⸗Kiſtchen, Gummihoſen⸗ 


Stammbücher, Aſch- und Floibusbecher, 


und Klelderbürſten, feine Kafftetaſſen-mit Golddeviſen, Meerſchaum— 
Brieftafchen und Notizbücher, Reiß zeuge, Portemonunales und Geldſãckchen, etwas Neues in 


Gigarrentafcen, Hand- und Tafelleuchter, Dellampen, Tabatsdofen, Dädelnadeln in Etuis, Gentimeter, Zůndholzbũchſen, 


Britaunien-Metall, Vorlege-, Speiſe⸗ 
fäfichen, Neceſſair, Spiegel, Zündbo'zitänder, 


Speife- und Kaffeelöffel, legtere 6 Stück a 13. fr, Hornkrampfringe, Näbichrauben, Arbeits- 
Taichenlaternen, Brillen, 5 Stangen feines Siegellaf in Etuis & 9 fr., bit- 


tere Mandelfeife, Gocosjeife a Stüd 3 fr., Haaröl, Cosmetik, Kölniſchwaſſer, Armreife in allen Sorten, feine Taſchen⸗ 


meſſer und Sceeren, 
weiße. Hojenträger, Dutnadeln, Handſchuhweiter, 


Geſteckmeſſer und Gabeln, Federbüchſen, Tafelglocken, Lotto— und 


andere Geſellſchaftsſpiele, Zollſtäbe, 


Luntenfeuerzeuge, Alabaſter-Lichtprofitchens, Damenbrett-Spiele, Waagen mit 


Beiwicht, perlgeſtrickte Uhrpantoffeln, Hutbürften, Schaumlöffel, Sttänmfter, Raſierſpiegel, Spielteller à Stück 3 fr, Sceer- 


Ketten, Tabalskaſten, Schlüſſelhacken und Strickhhacken, 
Taãnflinge, Puppen, 
Peitſchen * 

Die Bude befindet ſich auf der Domgaſſe vor dem 


Die Befiger des großen gememſchaftlichen 


Bleider- Meonezin 


(vormals Innungs-Magazin) 
aus Nürnberg 


empfehlen während ber biefigen Meſſe ihr reichbalelz affortirtes Kleiderlager 
einem geehrten Gefommt-Pubtifem zur gefälligen Berüdfihtinung. Diefelben 


verfaufen unter Garantie guter und folder Waare zu den möglichſt billigſten 

Im Auftrage der Betheiligten: 

empfiehlt in reichhaltigfter Auswahl und zu allen Preifen 
des fünigl. Miniſteriums bes Inuern. 

’ 

Bau d’Atirona ſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als befte Toilettejeife, 
und andere gelbe und braume Fleden verſchwinden auf den Gebrauch biefer Seife wie 
Eau de Mille fleurs ju 18 fr. und 36 fr.; Ess.Bouquet von unvergleichlichem 
taliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 fl. 12-fe. mid 36 fr. und in Schachteln 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg, 


Breifen. 
Berfaufs-Lofal bei Madame Baldi, Domftrafe 
Nro. 599. 

ch Mufdler: 
—— — — — — — — —— — — 
Mantillen: wie Frühjahrs-Ueberwürfe 
1) Carl Solzano. 
Dei allerhöchſter Genehmigung 
Gmpfehlende Erinnerung. 
oder feinfte flüfjige Schönheitäfeife. Seit 20 Jahren bei beiden Ge⸗ 

iſt es zur Genüge befannt, welde bewundernswürdige Zartheit, Weihe und Weihe fie ber 
Haut verleiht und ihr den fhönften und blühendften Teint gibt. Sommerfproffen, Leber: 
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Some. Preis 20 #r. dag Heine und 
40 kr, das große Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 tr. und 54 te.; 
Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl; Extrait d’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Qualität zu 36 fr. und 18 fr. das Glas; Ammdoll oder orien: 
zu 24 fr. und zu 18 fr, Auswärtige Veit en unter Meifti ber Peträge und 
:6 fr. für Verpadung- und Poſtſchein ae erbeten, — F 

Alleinverlauf in Würzburg bei 
(746) Earl Bolzano. 


Sandauer Schuupftabafsdofen; ferner Spielmaaren für Kinder : 
Räffee- und Speifejervife, Küchen mit Brunnen, Bügeleisen, Mörjer, 
Zieh) und Mundbarmonifas, Magnetfiihchen in Küftchen, Knallpiſtolen, Springteufel, Farbekaſten x. 
Daufe des Dun. Karl Maper. 


Carouſels, Pferde, Katzen, 


P. richbaum 


aus. Darmſtadt, 

ewpfiehlt ihr ſeit Jahren beſtebendes 
bekanntes, auf das Vollſtändigſte aflos 
tiıtes Lager von 

Corsetten 
aum Binden und Verſchninen, Kinder⸗ 
Gorfetten von jeder Größe zur gütigen 
Abnahme. 
Die Bude befindet fich auf der Dom- 
ſtraße vor dem Haufe ves Hra. Kahn. 


Bernhard, 

ans Nancy in Frankreich, 
befucht die Meſſe zum erſten Mat: mit 
eimer großen Auswahl feiner Stickereien, 
feiner Parifer Hauben von der neuer 
fin Facon, nebſt vielen Stidmuftern, 
der Rragen zu 5 und 7 fr. 

Meine Bude befindet fih auf 
Domftraße vor dem Stadtgerich 
Gebände mit Firma verfehen. 

(716) Sine mit Billard und Kaffee 
ſchenke verbundene, ſowie auch zum Bes 
trieb der Deconomie eingerichtete, reu⸗ 
table Wirtbicaft biefiger Stadt IR zu 
verpachten, und kann auf Berlangen 
fonleich bezonen werden. MN. ind. €. 

(719) Bin jönes-Logis von 6 Itm⸗ 
mern ze. ıc. abaeichloffen, .1. Grape, iſt 


vermierben, Zinfenbof Nr. 232. 
Den fhon mehrere Jahre fo 
allgemein beliebten Hamburger 


Brufizuder uud Rettig- Zuder 
wie: engliſche Früchten: Bonbons, 


’ 


ſtets frifch, empfiehlt 


4. A. Bicons. 
rd. eine ce fir einen 


Anaben von 6, umd für ein Mädchen 
von 3 Fahren geſucht. N. in der ©. 


SETEITTTC HFC HC FED TK FE IH X Zum Parthiepreis 
Fans im Daufe dee AR ET e: fauft man in der Halo Bude 

Kleider- Magazin des haudlung in Würzburg: 
BSeinrich Braun aus München, U Die frangdf. Dietionnaires von Thi- 

find bedeutende Nacjendungen in Brübjahrs-Meberzieher, Naglans, KH baut, Schmidt und Mole für nur 

feinen Tuch Nöden, höchſt eleganten Zuh:Foppen,. furzbäarig, für & 2 dl. 42 fr. Ceither immer 4 fl. 
fo jede Jahreszeit geeignet, und eine große Auswahl in Beinkleidern ein- 12 fr. aelofict). 





a Die englifchen Dicti 6 von Thi 

— *—* werden fortwährend zu ſtaunenswerthen billigen Breifen für — 4s 
Bag Im Danfe des Goldarbeiters Hrn, Guttenhöfer, 1 Treppe hoch. @i Be Se. (ieliger ) 

s Er VLEORN FERN Die lateinifchen Lerica von Geor e6, 

100 Boden Floßholz, — u. Karcher (ſeliher 8 fl.) 

beftchend in | Das griechiſche Rericon r bi 

6er, 7er, 8er, 9er und 10er, u. rag —— F TR 

werben nächften Montag bei mir eintreffen. — Fe nn 7 5 _. deutſch⸗ 
grie C(lſeithe fl. 

M. 8. Rosenthal ’ Sämmtliche Lerica "dia J den 

Holzhändler modernften und dauerhafteften Halb- 


franzbänden, (@31e) 
Der "rer ——— —— 
* Das Neueſte in Frühjahrs-lleber- 

SR wiürfen und Mantillen zu allen 
Preifen iſt neu eingetroffen 


3 
4— bei 
9 


an Schiesshause. 
OÖOSEDLOODE DOG: COEHD 
Letzte Meß- Anzeige. 
Nur bis Samstag Abend! | . 
y Betreffend ben Verkauf von Leinwand, Handtüchern, Tiſch · «» _Aloys kügemer. 
und Zafchentüchern. JRuhrer Steinfohlen 
Da Ih Ordre babe, mit meinem Lager gänzli zu räumen, fo werde find frifch angefommen und werden in 
ich Fein Opfer fchenen und die Breife fo ſtellen, daß fih nicht bald nrogen und feinen Quantitäten billig 
fe, wieder eine ſolche Gelegenheit bieten wird, rein leinene Waaren dafür Pi verkauft in Nro, 304 am Holjthor in 


zu kaufen. YO Würzburg. 
Um die Kaufluſt des Hiefinen Publikums zu animiren, werbe ich bei : R. Die. 











Ginkäufen von mindeftens 25 fl. 1 Thee⸗ ober Kaffeedecke oder 1, Dupend r 
leinene Taſchentũcher als Rabatt bewilligen und garantire wie a Gs wurde am 24. de. Wis. ein Geld» 
fl. für rein Leinen, 
die Preife aber feft. 
Beſonders made ih auf eine Partie feines weſtphaͤliſches und Holz 
länbifcges Leinen, zu feinen Herru⸗Hemden, ſowie auf eine Partie Tiſch⸗ 
zeuge und 12/4 breites Betttuchleinen aufmeriſam 


Wollstein aus Breslau. 


Domſtraße im Laden bed Spenglermeifters Herrn Sohn, 


beutelhen mit einem Zmweiguldenftüde 
und ungefähr vierzehn Sechekreuzerſtũcken 
und zwei Zeichen werloren. Man bittet 
um die Rückgabe beim Thormanne des 
Zuliusipitals gegen eine Belohnung. 

Gin reinlihes Wädchen, das fi den 
bäuslihen Arbeiten unterzieht, fucht 
für £ Biel einen Dienft. Näb. in 
ber Erp. 


23239222: 23232242: 2223933 
— Q Geſtern Abend ward ein Keiner grün= 
eß-An e e feidener Sonnenſchirm verloren. Man 
13 N . bittet um gefällige Rückgabe gegen Be— 











Einem hohen Abel und geehrten Publikum made ich bie erge- lohnung im 1. Difr. Nro. 262 
benfte Anzeige, daß ich die hiefige Meffe abermals mit einer ſchönen “In der Domfirge ward gefiern Nade 
Auswahl von Damenfhuhen und Stiefelchen, beögl. ſehr elegan- mittag ein feidener Regenihirm gefun⸗ 
ten Schlafſchuhen, Rinderftiefelhen x. bezogen habe und ver- den. Der Gigenthümer fann denfelden 


ſpreche meinen geehrten Gönnern billige Preiſe und gute Bedienung. en rg —— 


Die Bude befindet ſich auf der Domgaſſe, vor dem Stadtgerichts- nehmen. 


Gebäude. Geld:-GSorten. 

Johann Baum! aus Franzensbad Beta. 2. gr it 

2 Sol. 10 1-t Be 47%, 

. z . [777 3 bie 33. 

ve Heile Durch Die Schweiz. a 20 Beate } 21.20, su 10, 

Wer bie erfte Abtheilung derſelben noch zu jehen wünfdt, Bitte — — 

ich, das doch gefaͤlligſt ungeſaäͤumt thun zu wollen, damit man nicht Prenß. Ehalr. . .. — 
van zu ſpat bereue, es verſaumt zu haben. Es wird biefelhe ganz — u BEN U 
beftimmt mit Sonntag Abend gefchloffen. Breub, Kafenfh. . 0 AM 45%, bie Far 
Friedrich Kind. ee a urn 


Berantworrliher Mebafteur und Derleger: I. ©, G. Börtfa. Drug von Joſeph Sıeib ın Wsürjbury. 


Würzburger 


Das „Abenbhlatt” erfcheint mit Auenahne ber Sonntage und 


Fefttage täglich Nadımittand 3 Uhr 
ki, ron. —2— als belletriftifche Beilagen, wochenilich drei 


Nummern des Unterhalumgeblattes „Epheuranlen“ und menatlih Jahrgang. 


act Bulderraͤthſel beigegeben, 
Samstag 















Nr. 75. 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis betränt für 1. Plonat 18 ir., vier⸗ 


Eiebenzehnter teljähriih 54 fr, Halbjährig 1 fl. 48 fr. Au gleichem Preife fann 


das Abendblatt durch alle 8. Poftämter bezogen werben. 
AInferate Foften vie dreifpaltige Belle in Fleimer Schrift, ober 
deren Raum, 3 fr., die beppelte 6 fr., die kurdlaufente 9 fr, 


28. März 1857, 










Nah 











Bon Bamberg an: ad Hrantfurt a BE. Jon dranfjurt an: ⸗· amberg ab: 
Poftzug 9 Uhr 12 Min. Bor, ) 9 Uhr 30 Min, Boru. | Güterzug | 8 Uhr — Min. Vorm. 12 Uhr 55 Min, Madım, 
Güterzug 112 „ 5 „ Nm i2 „ 5, Nam Filing | U a7, Bern. 0 5, Fit. 
Glzugi U 2 4 Ne |. A, Nahe Boftzug , NMacheuſ0 Nachm 
Süterzug —— — 
4 Tagesne uigteiten. CBerline) Das Daus der Abgeordneten bat tm feiner 


Es Furfiren falſche Kronenthaler, öfterreihifchen Ge— 
prüges; biefelben beftchen aus Zinn, find in einer nad eis 
nem aͤchten Stüde bergeftellten Form gegoffen und leicht 
als unädht zu erkennen. ' 


x Au geflrigen Tage endete nach bem webiginie 
gr Abmifftonsprüfungen auch das theoretifche mebizintiche 

amen, welches an die Stelle bes früheren Doktoreramens 
getreten Äft. Das theoretifche Examen machten at Gtubdte 
rende mit. Diefe Zahl wird für bas nächte fm Sommer 
abzubaltende theoretiſche Examen über dad Doppelte hinaus 
gehen. 

Die fegt in Angriff genommene Statue auf der Brüde 
iſt die des Hl. Burfardus, und werden die KRoflen der Re- 
Rauratiou ganz aus vom Mainviertel aufgebrachten Mitteln 
heftritten. 

In einer biefigen Fabrik ward kürzlich eine Summe 
Geldes entwendet und einer der dort beſchäftigten Arbeiter, 
als des Diebſtahls verdächtig, gefänglich eingezogen. Wie 
man num vernirimt, ſoll ſich bei einer in deffen Wohnung 
gefern ſtattgehabten Nachfuchung ein Theil des abhanden- 
gefommenen Betrages vorgefunden haben, 

Geftern langten bie erften Flöße dieſes Jahres Gier an. 


Auf unferer heutigen mit 160 Wagen befahrenen Schranne 
geſtalteten ſich bie Preife der verſchledenen Setreidegattungen 
wie folgt: Weizen 20 fl. bis 25. (M. 24 1); Korm 15 fl. 30 
fr. bis 17. 30 kt. (M. 16); Gerſte 16H. bis 17 fl. 20 Er. 
EM. 17 fd; Haber 8 fl. 86 fr. bie OM.15 Er. (MR. If.) 


Auf der Franffurt-HanausBayerifen Eiſeubahn follen 
demnächſt die täglichen Fahrten noch um, einen Poftzug vers 
mehrt werben. Dagegen werben bie GFüterzüge nicht niehr 
an unbedeutenden Hattefteflen Paffagiere aufnehmen. 


Am 23. be. verunglüdte ein Ortonachbar von Haſſen⸗ 
bach, Gerichts Kiſſingen, dadurch daß er fm Walbe, 
bem Holjfrevel nachgehend, non einem aus biefer Bere 
anlaffung befliegenen Baume berabfiel und im folge der 
dadurch erlittenen Verlegung nach zwei Stunden ftarh. 


Auf den €. bayeriſchen Eirenbahnen find Im Monat Fe⸗ 
bruar 140,839 Perſonen, 997,050 Zentner Frachtgüter ıc. 
befötdert und hiefür 473,784]. eingenommen worden Im 
eutſprechenden Monat des Borjahres 145,297 Perſonen, 
764,321 Zentner Frachtgütet ır., Einnahme 427,447 5 ba- 
ber in diefem Jahre weniger 4458 Perſonen, mehr 232,729 
Bentuer Frachtgüter und eine Ginnabme von 51,336 fl. 


Deutſchland. 


(Münden.) Zahlreichem Widerſpruch begegnete dae neu⸗ 
Ih im Kunſiverein ausgeſtellie Modell der beabfichtigten 
Reiterftatue des Könige Ludwig. 6 wäre fehr erwünſcht, 
—— in ber Deffenſlichkeit eime compettnie Stimme zu 

ternehmen, 


jüngften Sihung den $. 1 der Gebäudeſteuervorlage, welcher 
babin lautet, daß wem 1. Jan. 1859 an von Gebäuden 
eine befondere Staaisabgabe unte der Benennung „Gr» 
häubefeuer” erhoben werben folle, mit 241 gegen 73 Stimmen 
verworfen. — Die Regierung bat die Abficht, rine Reorgar 
nifation der Realſchulen, die in manden Provinzen drins 
gend geboten if, vorzunehmen. — Die bier tagenden Zoll- 
fonferenzen werden ihre Sigungen nicht ſchon jegt ſchließen, 
fondern aud (in Wien?) über Borfepläge beratken, welche 
von Seiten des Zollvereins dem öfter. Cabinete bezüglich 
weiterer Berkchrserleihterungen gemacht werden follen, — 
Nach erfolgtem Abſchluß des Sundjollvertrags dürfte auch 
mähftens von mehreren Seiten eine Befreiung von dem bei 
Brundhaufenerhobenen Elbzoll in Anregung gebracht werden — 
Der frühere Direktor der Oberrehnungelammer, Geh. Rath 
Seiffart, beabſichtigt mad feiner Geburtsftadt Rordhaufen 
überqufiedeln und dort die ibm bewilligte Benfion zu ver⸗ 
ehren. — Die Angelegenheit des Prinzen von Armexien 
iſt in Folge einer vom ihm höheren Orts angebrachten Bes 
ſchwerde über feine biefige Berhaftung wiederum Gegenſtand 
ermeuerter Unterfuhung geworben. — Es war vor einiger 
Zeit die Rede davon, daf man einem Theil ber Reucnburger 
Royaliften als Anerkennung ihrer Treue den Hobenzollern- 
Orden verleifen werde. Seht meldet ber „Etaatsanzeiger” 
Me Berleihung diefes Ordens an den Staatsrath Friedrich 
v. Rongemont in Neuenburg, und den Suftitiar Humbert 
zu Ba Sagne bei Neuenburg. — Die Nacricht, daß unſere 
Regierung darauf verzichter hat den Fottbeſtand ber Neuen— 
burger Bourgeoifien förmlich in die Reihe ihrer Forberungen 
aufzunehmen, findet Beftätiguun. Auch follen in ber Dar 
mänenfrage von bier aus keine Anfprüce erhoben fein, bie 
einer baldigen Berfländtgung weſentliche Schwierigkeiten in 
ben Weg zu legen geeignet wären, fobald die Gidgenoffen- 
ſchaft von der ſeltfamen Auffaffang abläßt, willkürlich in Ber 
ſchlag genommenes fremdes But ohne weitere® ale wohler⸗ 
worbenes Eigenthum zu betrachten. 

(Konigeberg.) Es verbreitet fi die Nachricht von einer 
in Kußlaud verfügten Ermäßigung des Zolltarifs. Wollen« 
zeuge und Baumwolle find faft um die Hälfte, Baudfeide 
jeder Art von 4 auf 2 Rubel, Tuhe, Diagonafe von 1 
Rubel auf 40 Kopeken herabgeſetzt. Für Geidenzeuge find 
4 Rubel geblieben; die bedrudien mitinbegriffen. Wäſche 
von 60 auf 35 pCt. ermäßigt; Leinwand dagegen auf 25 
p6t. erhöht. 

(Schreidemäßl.) Die im Jahre 1845 aus Beiträgen 
aufgebaute Beine deutſchkatholiſche Kirche ſoll meiftbirtend 
verkauft werden. Wie man der „Brest. Ztg.“ ſchreibt, if 
ber Reft ber ehemaligen Gemeinde eutſchloſſen, fi; aufzu⸗ 
läſen. 

(Weimar.) Im mehreren Landtageſitzungen murbe eine 
neue Medicinalordnung und mit geringen Modifikationen 
angenommen. Gin Mlnorktãtagutachten verlangte, daß bie 
jungen Aerzte, auch ohne den akademiſchen Doktorhul erworben zu 
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baden, zum ärztlichen Staatsrramen zuarlaffen werden foll- 
ten, allein der Antrag wurde mit Rückſicht auf die medich— 
nifche Fakultät in Jena abgemworfen. 


Bon der Generalverfammlung der Werrabahngefelichaft 
in Hildburghaujen erfährt man, daft ber Bertrag mit Bayern 
einfimmig angenommen worden ift, und daß die Actlonäre 
dem Berwaltungsrarh die Beihaffung von Prioritätsactien 
zu dem Betrag von drei Millionen Thalern ganz in die 
Dand gelegt haben. 

(Wien) Wie aus Kronftabt gemeldet wirb, if ein 
Theil der öfterr. Truppen aus der Moldau und Walachei 
auf dem Waſſerwege der Donau abgezogen, ein anderer 
durch die Bulomina, ein dritter marſchitt über Kronftadt. 
Die erfle und zweite Kolonne, welche durch bie Stadt famen, 
waren bad Braovatbal leicht paffirtz; dagegen hatten die dritte 
und vierte Kolonne mit vielen Beſchwerden zu kämpfen in 
Folge des Anihwellens der Praova. An vielen Steüen 
mußten die braujenden Fluihen von Mannfhaft und Difi« 
zieren bis am die Bruſt durchichritten werben, 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die feierliche Cröffnung der Rheinfallbahn 
ift auf den 15. April vertagt, 


( Itallen.) S. H. ber Papſt fol feine Einwilligung dazu 
gegeben haben, daß die Verwaltung der römiichen Eiſenbahnen 
Ratenbänden anvertraut wird, Man foll das vor allem 
der Königin Ghrifline verdanken, melde die PBatronin oder 
vielmehr die Eigenthümerin des größten Thelles der röm, 
Gifenbabnen if. — Der ſardiniſche Geſchäftoträger am öflerr. 
Hofe, Marcheſe Cantono de Eeva, hat den Befehl erhalten, 
Wien augenblidlich zu vertaffen. Doch iſt er nicht abbe— 
rufen. — In der Peecſſe beichuldigt ein Gorrefvondent aus 
Genua die nenpolitaniiche Regierung gegen den Baron Bentis 
vegna eine „neuerfundene” höchſt abenteuerliche Art Folter 
angewendet zu haben, um ihn zum Grefländnig zu zwingen. 


(Paris) Diefer Lage hielt der Pater Bentura jeine 
vierte Faftenpredigt in der Zuilerien-Kapelle. Er hatte zum 
Tdema die Leichtigkeit der Sitten und die Käuilicpkeit der 
Gemiffen gewählt. Dieje Strafprebigt übertraf alle vorüber- 
gebenden an Kühnheitz wenn fie fi aud direkter Anjpies 
lungen enthielt, fo fol fie doch den Hof und die höchſten 
Stellen nicht im mindenften geihfnt haben. — Die Zeit 
der Abreife des Kürften Danilo ift noch nicht beitimmt, wird 
aber jchwerlich fo nahe fein, als man ſagte. — Der Ges 
ueralgouverneur von Algier, Warfhall Randon, hat bereits 
feine Nüdretfe angetreten. Die Erpedition gegen die Ka— 
bylen iſt beſchleſſen. 

(Spanien.) Dan ſpricht von eifrigen Umtrieben ber Res 
volutionspartet,. bie Garliften zu einer Scilderhebung zu 
veranlaffen. — Die Regierung beabficgtigt die Anlegung 
eines unterfeciihen Telegraphen zwijgen Guba und din 
Bereinigten Staaten, 


(London.) Die Aſſociation für adminiftrative Reform 
hat ein von Roebuck unterzeichnetes Manifeft veröffentlicht, 
worin das gegenwärtige Minifterium energiſch getadelt und 
allen Wählern empfohlen wird, liberale Kandidaten zu un— 
teıffügen. — Die Times fritfirt die Wahladreſſe Lord J. 
Ruffells mit großer Schärfe. — Einige von ben Transports 
ſchiffen, die mit Truppen nah Ehma abgehen follten, has 
ben Gontreorde erhulten, und einem Gerüchte zufolge glaubt 
wan, daß ein Theil der peri Erpeditionsflotte beftinmt ift, genen 
Ganton zu operiren. — Den Mitteilungen, die bis jegt bei 
Lloyd's eingetroffen find, zufolge waren Durchden Sturmmwährend 
ber vergangenen Woche nicht weniger den 40 Schiffe ge— 


ſcheitert. Mehrere davon find mit Dann und Maus zu 
Grunde gegangen. — Die engl. Jury wird immer firenger, 
wo es fih um eine Entichädigungsfrage bei @ifenbahnuns 
fällen handelt. Zu Dorf erfannten die Befchworenen einem 
Kläger 2200 Pf. St. Scadenerfag zu, nachdem berfelbe 
durch einen Zuſammenſtoß auf der Nordoſtbahn fo beträdhte 
liche Beſchädigungen erlitten hatte, daß er feine bisherige 
Beichäftigung aufgeben mußte. Ginem Andern wurden vom 
ben Geſchworeuen 1000 Pfo., einem Dritten 150 Pfd. für 
erliitene Beſchädigung zuerkannt. 


(Rufland.) Gin erfipienener Ukas geftattet, daß bie Zu- 
ben, welche in Sibirien wohnen, mit Ausnahme ber zur 
Strafe dahin verbannten, nah dem allgemeinen Geſetze der 
Kaufmannihaft von Sibirien zugezäblt werden können. — 
Skieroki, wegen politischen Verbrechens im Jahre 1841 
nad Sibirien verbannt, hat die Grlaubniß zur freien Heim— 
tchr erhalten, 


(Ronftautinopel.) 16,000 Türken fichen an ber Gränze 
ber Fürftentbümer marfhbereit. Ju Folge der Unterfuhungen 
über die Polen = Erpedition nad Tſcherkeſſten iſt aud der 
Boftdirector Jomail Paſcha verhaftet, Die Tſcherkeſſen has 
ben einen Kriegsrath gehalten, da fie einen Angriff der 
Ruffen befürdten. 


(Montenegro.) Gleich mach ber Abreife bes Kürften Das 
nilo nad Paris tauchten einige Aufrührer auf, weile auf 
Anftiftumg des ruſſiſchen Generalconjuls Peter Strmouhow 
aus Ragufa die Ausrotiung Des berrihenden Geſchlechts 
Petrovic Regus anftrebten. Das Haupt dieſer Aufrübrer, 
Luca Radonie, deſſen Borfahren wegen Berraths und Vers 
fdwörung aus Montenegro vertrieben worden waren, begab 
fih am 14. Februar nah Getinie in den fürftlihen Palaſt 
und prorlauirte fi als Hospodar von Montenegro, Die 
dem Fürften ergebenen Senatoren aber ergriffen ihn, war— 
fen ihm ins Befängnig und fandten dem Fürſten ausjühr- 
lien Bericht darüber. Man foll bei dem Gefangenen eine 
Gorrefpondeng mit dem ruſſiſchen Conſul gefunden haben. 


(Perſien) Die Berichte von dem Ausbruche erniter 
Empörungen in Perfien erweiſen fih nad ben neueften 
directen Berichten aus Teheran als völlig grundles. 


(Afrtta.) Unter den Kabylen in Maroffo ift ein Aufs 
fand ausgebrochen; der Sohn des Kaiſers befümpfte den— 
felben, und dürfte der Kaiſer wahrſcheinlich genörhigt fein, 
feine Reſidenz nadafez zu verlegen, 





Zermin- Kalender. 
Montag den 30. ds, Bormittags 9 Uhr im Mevler Oberſchwarzach; Abthlg. 
Wiuldtangen: Brennbolz » Verfteigerung; wird Tags dat auf Votr ⸗ 
mirtags 9 Uhr im Ggerigen Wirhehaufe zu Krirchſchönbach 
fertgefent. 
Vorm. 8 Uhr Hehm f. Log Ammfeln: A X. f. F. an die mit ihrem Ajäps 
tigen Rinde auswandernde Katharina Schäfer von Mãades heim. 
Vorm. 10 Uhr im Jeagel'ſchen Wirthe hauſe zu Bölfersleier: Stamm ⸗ u. 
BrennbolyBeritelgerung. 

Borm. 10 Uhr im oberen Wirthohauſe zu Wuftviel: Berfteigerung vers 
ſchledenet Holzfortimentr. 

Dorn. 9 Uhr im Gaſthauſe zu Fabrit ⸗Schleichach: Stamms u. Brennholp 
Derfteigerung. 

Vorm. 9 Uhr beim F. Log. Münnerftant: MT. f. F. an ben mit Familie 
auswandernten Karl Schuhmaun von Örofwenfheim. 


— — — — — — — — 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern. BWeljen, Korn. Gerſte. Haber. 
Drte Borat, Ti te ke Ahr AM tx. 


Säwinfun . » u. ho Mal 


Kedakteur une Werkeger >. 8. G, Bärtig. — Grpeviiondietal; Blaunsgale Ar. 385. 


| Anaben-Exzichungs-Anfalt. 


(75a) Der biepjährige Sommer-Gurfus in unjerer Lehr-Anftalt beginnt 


Dienftag den 14. April, 


Die Unterrihtö-Gegenitände find: Religion, 


deutſche, Franzöfifche und eng⸗ 


ii üche; Arithmetif, Geometrie, Geographie, Geſchichte, Naturgeſchichte 
—— Zeichnen und Gefang. Dabei wird den zum Studium beftimmten 


Zöglin 


einem idufteieflen Berufe oder dem Hanbelsftande 


en Unterricht im der lateiniſchen Sprache ertheilt, wogegen jene, die ſich 


widmen wollen, tm ausgedehn⸗ 


teften Maafe: Gelegenheit‘ finden, ſich in allen dahin einfchlagenden Fachwiſſen- 


üundfiche Kenntniffe anzueignen. 
er wohnenden Eitern diene 


zur Nachricht, daß mit der Anftalt 


ein Venfionat verbunden if, in welchem Zöglinge vollftändige Verpflegung 


und gewiffenhafte Aufficht erhalten. 


Näbern Auffchluß ertheilen die auf Verlangen verabfolgt werdenden Pro— 
granume;. auch. find die Unterzeichneten jederzeit bereit, auf mündliche Anfragen 


jedwede Auskunft zu ertheilen, ? 
Würzburg, den. 28. März 1857. 


F. Krapf. 
J. Meder. 
Diftr. 3. Nro. 66. 


ircus 


Olympiſcher C 
von 
Julius Stark, 
genannt der ftarfe Bayer. 
Sonntag ben 29. März 2. außerordentlich große Borftellungen in 


der höheren Reittunft und Pferde-Drefjur. Anfang der erſten Borftellung 
4 Uhr, Anfang der zweiten großen Haupt Borftellung präzis 7 Uhr, 


wozu ergebenft einladet 


Julius Stark, Direktor. 


Main- umd Ahein-Dampf-Schifffahrt. 






(710) Am Dienflag den 31. 


AN» 


Rärz de. 38. beginnt unfer regelmäßiger 


Dampfboot:Dienft zwiſchen Würzburg und Frankfurt, in wöchentlich dreimali: 


gen Fahrten, und zwar: 


Bon Würzburg nah Frankfurt, Dienftags, Donnerftags und Sonntags früh 
balb 5 Uhr. 

Ren Frankfurt nach Wertheim, Minwochs, Freitags und Montags früh 5 Uhr. 

Bon Wertheim nad Würzburg, Donnerfage, Samſtags uud Dienſtags früh 4 Uhr. 

* Dieſer Dienſt wird, fo lange dies der Wufferftand erlaubt, regelmäßig 


ausgeführt werben. 
Würzburg. 


(75a) Auf der Juliuspromenade, Im 
1. DiR. Nr. 310, iR ein freundliches 
Mezanenlogis an eine honene Familie 
zu sermierben, 

(75a) Auf der Julinspromenade, im 
1. Dit. Nr. 310%,, iR ein hübſches 
meublirte® Parterrzimmer am einen ſo— 
iden Derrn zu vermirthen, 


Weübte Stieerinnen finden dauernde 
— — Wo? ſagt bie Erp. 
de. Bl. 





Annonge. 

In der Gichhormgape, nächſt der Bes 
werbeballe Nr. 48, find 4 meublirte 
Zimmer mit Rüde, im Ganzen und auch 
theilwelfe bis 4. Mai zu vermichen, 


Die Direktion. 
Bremden-Anzeige vom 27. März. 


(Adler) Diederih, Holzhändier v. 
Hochheim. Eberhardt, Faber. v. DOffen- 
bach. Steinhäufer, Dr. med. v. Berlin, 
Marcon, Negot. v. Paris. Kl: Plaus 
rer v. Barmen, Kreß v. Münden, Gas 
zani v. Mailand, Gditein v. Milten- 
bera, Gramm v. Neuwied, Joppenbeim 
v. Berlin, Wurzbach v. Aſchaffenburg, 
Krafft v. Durlach, Jäger v. Augebg. 
— (Kronprinz) Reiner, Bart. v. Go- 
burg. Ri.: Koh v. Brkf,, Arcus v, 
Bremen, Wetter v. Düdeswagen, Wit⸗ 
tih v. Sulzbach, Rotermundt v. Nürn» 
bera. — (Kleebaum ) Sräffe, Dr. med, 
v. Dresden. Reneder, Rent. v. Mannb. 
Schneider, Maler v. Stuttgart. Joſty, 


Rabe; u. Hamburg. Frl, Blank v. Frkf. 
Ri: Reinboid v. Leipzig, Burbach v. 
Köln, Meyer v. Nürndbg. Schwan.) 
Dept, Lirhograph 9. Münden. Kran 
Meny m. Sohn v. Wiesbaden. Kfl.: 
Berner v. Augebg,, Stoder ». Reut⸗ 
lingen, Heinrich v. Gieſen, Göllinger 
v. Kaufbeuern, Lehrmann v Caſſel. — 
Wirtelsb. Hof.) Wilmann, Getreide⸗ 
bändier v. Altheim. Funk, Getreides 
bänkler v. Altheim. Spanner, Fabrik: 
bei. v. Echleiwad. Kil.: Schetzle m. 
Bruder 9. Urfpringen. — (MWürtenib. 
Hof.) Frl, Braun v. Wieſentheid. 2 Arl. 
Scherer v. Miefentyeid. Ari, Heidel v. 
Wiefenigeit. Sulzer, Kin. v. Baubg 


Gebetbuch 


in Beinem Format 


mit großem Druck, 


Im Berlage ber Stahel'ſchen Buch— 
und Kunfibandlung in Würzburg tft 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu baben: 


Die Ruhe in Gott. 


Gin Fatholifhes Gebetbud von Dr. 
8. 3. Himmelftein, Domprediger. 
Mir btihöfl. Approbation. Geziert mit 
4 Schr ſchönen Stablftihen und vielen 
in den Text gedrudten Bildchen auf 
feinftem Velinpapter. 864 Seiten eder 
54 Pogen ſtark. Preie broſch. 1 fl. 
12 fr. Geb. in englifh Leinen mit 
Goldſchnitt 2 fl., in elenanteitem Kalb» 
Iederband Lin verſchiedenen Farben) 
8 fl., in neuchem Parifer Modeband, 
blauem oder rothem mit Golddrud 
verzierten Schnitt und Eiſenguß⸗ 
Schlößchen 4 fl, in Sammt mit zwei 
langen Schließen, Rüdenverzierungen 
Ciebr elegant) 6 fl. 24 Er, in Sammt 
mitt einer langen Schließe, oder mit 2 
balblangen Schließen, je nah Nude 
wabl, 5 fl. 42 fr. 

Die auferordentlihe Verbreitung dieſes 
Gebetbuches, welches von einem fo aner: 
fannt tüchtigen, ſchon früber durch ſeine 
vortrefflihen Predigten ruhmlichſt befannten 
Priefter herausgegeben, bietet in Betraht: 
nahme der kurzen Zeit feines Erjcheinens 
den beiten Weweis der Vorzüglichleit des» 
felben. Nebitvem bat das Erſcheinen die: 
fes Gebetbuches einem lang gefühlten Mans 
gel abgebolfen, denn es it: 


Ein Gebetbuch, veffengroßer 
Druck bei kleinem Format 
dem Auge ebenfowohlchuend, 
als deſſen Inhalt dem Der: 
zen erquicklich iſt. 


(In vorſtehender großer Schrift iſt das 
Gebetbuch gedrudt). 

(240) Ein verpplichbares Gewölbe 
iR zu vermiethen in der Franziekauer- 
gaße Ar. 163. - 





Bürcdie große Teilnahme beiober Beerdigung und dran Trauergosteabienfte, 


Platz ſcher Garten. 


meines nelichten Vaters; des Reichs Freiherrn / 
Ferdinand von Hutten zum Stolzenberg, 

fpreche ich. biemit im, meinem und der Familie Namen; den iunigften Danf aug, 
Würzburg, den 28. März 1857. 


Ulrich Freiherr von Hutten, 
8, b. Oberlieutenant. 


| Wein-Verfteigerung. 


(75a) Die zur Nachlaßmaſſe des Privatiers Herrm Kranz Ludwig Hügel 


babier gehörigen, nachſtehend verzeichneten ſelbſtgezogenen, ein amd gut erhals, 


tenen Weine, werden am, 
Dienftag den 7. April 1857 Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung. des Untergeihneten, Diftr, 2. Nre, 333, öffentlich verficigert, 
und werden Strichsluſtige hiezu eingeladen, 
Würzburg am 23. März 1857. 
Sm Auftragnender Titl. Grbinnen: 
’ Dr. Warmuth, k. Rebteamwalt, ; 
00700 mn) Verzeichniß der Weine, 
Faß ·Nro. 1, 34 Gimer 1849er Grombühl, 


„8381, 1847 Stein und Grombühl, 

— 325848er Örombühl; 

> 5.161000, 1er Fũchelein, 

un. 45, IBFher. Stein, 

Mr 9.34 „ 1834er Rimparer Steig, 

n„ „182. 33, .r, 184der-und 1845er Stein und Grombuͤhl, 
a 388. „ .. 1834er Füũchs lein, 

— 18 20 44680er Stein und Grombuͤhl, 

— 19. 1134er Rimparer Steig, 

„ 2.22 -„. 1834er Stein. 


Kunfttvereim. 

Die verehrl. Mitglieder des Kunftvereind werben böflicht eingeladen, behufs 
der Wahl des Ausichuffes und Schiebsgerichted pro 1857/53 die MWaplzettel km 
Dereinslofale gefälligt in Empfaug nehmen zu wollen, und folhe bie zum 

Sonntag den 5. April 
ausgefüllt in ben hiezu bereit ſehenden Kaften zu hinterlegen. Die Eröffuumg 
derielben und bie allgemeine Verfammlung behufs der Erftattung des Jahress 
Berichtes findet alddann am 

Dienftag den 7, April morgens 9 Uhr 
Ratt, und wird um zahlreiche Theilnahme geziemerdft gebeten. 

Die Vornahme der Hatutenmäßigen Verlooſung der pro 1856/57 ange⸗ 

Lauften Kunſtgegenſtände iſt auf 
Montag den 6. April früb 9 Uhr 
onderaumt, 


Würzburg, den 28. März 1857, 
Der Borftand. 


TAB SCÄOED 


Erhaltung der Verſchönerungs⸗Anlagen betr. 
Zur Erhaltung der Verfchönerungs- Anlagen. umn die Stadt werden nachfol— 
gende Anordnungen zur genaueften Nachachtung bekannt gemacht: 

1) Das Abreißen von Blumen, Geſträuchen, Aeften, das Bertreten kleinerer 

Gexwächſe auf den Glacis-Anlagen, das Ueberfchreiten der Promenadewege, 
die Verunreinigung der Ruhebanke wird hiemit bei angemeilener Geld- oder 
Arreftftrafe unterfagt und dem Anzeiger bie Hälfte der zuerkannten Gelb» 
ftrafe zugeſichert. 

2) Das Zerftören dev Meter, Schlingenftellen, Fangen ber Singvögel unter 
fiegt einer Strafe von 10 fl, wovon der Eutdecker bie Hälfte zur Belob- 
nung erhält. 

3) Für jede Befchädigung der Anlagen durch Hunde werben die Eigenthümer 
berfelben für haftbar ertlätt. 

4) Zugleich wird auf die Beſtimmung bes Art. 436 des Strafgeſetzbuches hin- 
gerviejen, wornach Beihädigungen an'Alleeen uud öffentlichen Anlagen mit 
Sefängnißftrafen von 3 Tagen bis zu 6 Monaten bedroht find, 

Würzburg, den 24. Mär; 1857. 
Der Etadtmwaiftrat, 
Dr. Treppner, 1 Bürgermeifter, 


Drud von Joſeph Siciv In Würzburg. 


(75a) Bürchl. 









Morgen den 29. März vollftändige 
Harmoniemufif, ; 
wozu ergebenft einlader. 


Wirthschafis-Eröfnung. 

Moraen Sonntog ben 29. d8. mwirb 
ber Schügengarten nacht dem Zehrrthore 
mit einer Kegelbahn wieder eröffnet, 

' Unter Zuſicherung beiter Bedienung 
wird en Bier == der Zeller» Brauerei 
nıorgen opp ver 
höflich ſt eingeladen wird rn 

Die treffenden £. Landgerichtediener 
von Unterfranken werden aufgefordert, 
bie 2 noh abgängigen Zirkulare in 
bekannter Sache ungefäumt an 
Landgerihtsdiener Bremdl in Würz⸗ 
burg „M. zurüdgufenden, 
erlorenen. 

Gin neues, gramfeidenes Salstuch 
wolle man genen Erkenntlichkeit im 
Taubfiummen-Inftitute abgeben 


e geübte Pusarbeiterin findet 
bauernde häftizuma. N. in d. @. 
Die Gedichte des Fürften von Wald- 


burg-Zeil find für 48 fr. ſtets vorräthig 
in Paul Halu's Buchhandlung. in 
v Würzburg. (75a) 
(75a) Gute Delfarben- Anitreicher 
können Beichäftigung erhalten. Näb. 


in der Grp. 


' Lehri eſuch 

In ein Spezereigeſchäft in Würzburg, 
wit dem and Fabrikation verbunden 
iR, wird ein Lehrling von auter Er— 
Aehung und folidem Berragen gefucht, 
dem bafelbft viele Gelegenheit zu feiner 
Auebiſdung, namentlih auch in Erler⸗ 
nung der faufmänntichen Gorrefpondeng, 
Buchführung und fremder Sprachen ges 
boten würde, N. in db. €. 2 

(Ta) Im 5. Dif. Nr. 215, am 
BurfardertHore, tft Buchetinfaſſung zu 
verkaufen. 

(75a) Ein wohlerzogener Junge vom 
Lande kann bei einem Bäder und Müller 
fogleih im die Lehre treten. N. in d. @. 


Theater- Anzeige. 

Semmtag, den 28. März 
Gaftdarftellung des Herrn Cana, küntyl, 
Hoffepaufpterer vom Hofrheater In 
Münden. 

Der Berfchwender, 
Zaubermährcen in 3 Alten von F. Ral« 

mund. Duft von & Kreuger 
Balentin: Hr. Lang, 
Montag, den 30. März. ; 
Dthello, der Mohr von Venedig, 
große Oper in 3 Alten won Roſſini. 
Gehtorben. 
Andreas Kummer, penf, Landrichter, 
86 8: alt: 
(Diegw Mr. 38 ber „Gppeuranten“.} 





Würzburger 


Das „Abendblatt“ erſcheint mit Ausnahme ber Genntage und 


MHbendblatt. 


Der Bränumeratlenspreis beirägt für 1 Monat 18 fr, vier, 


aãglich N tags 3 Ubr telfährlih, 54 Fr., halbjäprig 1 fl. 48 fr. Su glelchem Preife laun 
32* 8 —— — Bellagen, woͤchentlich drei ———— das Abendblatt durch alle f, Poftämter bezegen werden 
Nummern des Unterhaltungeblaties Epheuranten“ und menatlid Jahrgang. Juſerate Foften die breifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ober 


adıt Bilderrärhfel beineneben. 
Montag 














deren Baum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, bie burdılaufente 9 fr. 
30. Mär 1857. 
Wat Bamberg ab: 









Ben Franfjurt an: 








Pofzug | 9 Uhr 12 Min, Borm, | 9 Uhr 30 Min. Borm. | Güterzug | 8 Uhr — Min, Borm, 12 Uhr 55 Min, Rachm. 
Güterzug 12 „ 5 „ Nm | 2 „5 „ RNadım Eilangi| 9:57 0, Borm.) 10 „045 .. Borm. 
Eltzug | A „ 24, Nam |) „ 44 „ Mad, Beftzug 5 u .9.u. Rad. | 5 „ 30 „ Rahm. 
Gütern 1 9°. 20.0 Abende 13 u Mras, | Büterzus Hi „ 35 „. Nachts 14 „ 45, „ Mrane, 
Tagesneuigfeiten. von Zag zu Tag fteigenden Guterverfchres noch ein Güterzug 
zwiichen Bamberg und Hof eingerichtet. Der beregte provi- 


Die auf den Hrn. Pfarrer Peter Gſchwender zu Zellingen 
efallene Wahl als Tefinitor des Landkapitels Karlitadt ers 
bier die oberbirtliche Beſtätigung · — Angewiefen wurde Hr. 
Kaplan Zof. Dahlem zu. Sulzbach in gleicher a 
jur Pfarrei adS. Petrum et Alexandrum zu Aſchaffenburg. 

(B. D.Bl.) 

Ein vor wenigen Tagen: erichienenes, zunächſt für Aerzte, 
Offiziere und das geſammte Perfonal der Sanitätstompag- 
nien beftimmtes Werkchen gewährt und Einſicht in die treff= 
lichen und humanen Ginrichtungen, welche in der bayerijchen 
Armee bezüglich des ärztlichen Pelddienftes beſtehen. Nach 
biefen Borjchriften werben die feindlichen Verwundeten gleich 
jenen bes eigenen Heeres behandelt und verpflegt. 

In Folge der Wahrnehmung, daß das durch bie Inftruf- 
tion vom 22, Dec, 1818 über bie Behandlung der Hamilien- 
fideicommiffe und Führung der Fibelcommißmatrifel bei den 
Appellationsgerichten vorgezeichnete Verfahren die Geſchäfts— 
behandlung in Fibeicommißjachen an zu weitläufige und come 
plicirte Formen binde, und hiedurch eine unnöthige Beläftigung 
ber Gerichtshöfe, ſowie auch nicht felten eine empfindliche 
Verzögerung der fraglichen Rechtsjachen berbeiführe, bat Se. 
Maj. der König die gedachte Inftruftion einer durchgängigen 
Revifion unterziehen laffen. In Folge beiten hat Se. Maj., 
d. d. Rom, 3. März, einer neuen Inftruftion die allerhöchite 
Genchmigung ertbeilt, und bdiefelbe wird im Regieiungsblatt 
publicirt.. Diefe, aus 17 88. beftehende Inftruftion Hat mit 
fommendem 1. Oft. in Wirkſamkeit zu treten; burch biefelbe 
wird das Verfahren in Fideicommißangelegenheiten ſehr we— 
fentlich vereinfaht, und im allgemeinen mit dem Verfahren 
in andern Givilrechtsfachen in Uebereinftimmung gebradt. 


$ In ber öffentlichen Sikung bed f. Kreis: und Stabt- 
erichts Würzburg vom 28, do. wurden verurtbeilt: Michael 
Fuchs, ledig von Sulzfeld, wegen Vergehens des Jagdfrevels 
in eine einmonatliche Gefängnißftrafe, Elifabetha Kirch, Dienft» 
magd von Volkach, wegen Vergebend des Diebftahls in eine 
15tägige doppelt geichärfte Gefängnifftrafe und Dagobert 
Emmert, ledig von Kotben, wegen Bergebens ber Körperver- 
legung, verübt mittelt Waffe ohne Ucberlegung und Vorbe— 
dacht in aufwallender Hitze bed Zorns in eine monatliche 
boppelt geichärfte Gefängnißitrafe. 
$Am 1. April und den folgenden Tagen kommt in öffent- 
licher Situng bes k. Kreis— und Stadtgerichts bie Unter— 
ſuchungsſache der Margaretba Falk von Kitzingen ind Compl. 
wegen Verbrechens des nächſten Verſuchs zum Verbrechen der 
Abtreibung der Leibesfrucht zur Verhandlung. 


Bezüglich des mit dem 1. Mai I. Irs. ind Leben treten= 
ben neuen Fahrtenplanes auf den k. bayeriſchen Staatseifen- 
bahnen wird Folgendes berichtet: Die bisherigen Eil-, Pofts 
und Güterzüge bleiben im Weſentlichen unverändert; außer 
ben bisherigen Zügen wird aber noch ein Perfonenzug zwi— 
fhen Münden und Bamberg zum Anſchluſſe an die Poſt- 
zũge nad) und von Frankfurt yM. und eben fo wegen bes 


forifhe Sommerfabrplan ergibt in Bezug auf. die biefige 
Bahnftation nachſtehende Ueberſicht: 


Bon Bamberg. Ankunft dahier. Abgang nah Frankfurt. 
Eilzug 3u. 55 M. Nachm. AU — M. Nachm. 
Poſtzug 8U.4ſß M. Vorn. 8U. 55 M. Vorm. 
Güterzug AU. 25 M. Nachm. 50. 25 M. Nachm. 
Büterjug 11u. 30 M. Naht. 3 U. 30 M. Mrons, 
Bon Frankfurt. Ankunft dahler. Abgang nach Bamberg. 
Eilzug 10 u. 20 M. Vorm. 10 U. 25 M. Vorm, 

Poftzug 5U. 25 M. Nachm. 5 U. 45 M. Nachm. 
Güterzug 8U. 45 M. Borm. 11 U. 15 M. Vorm. 

Güterzug IOU.AHM. Nachts. 4 U. 20 M. Mrans. 


N.B. Außerdem täglich ein — von Aſchaffen · 
burg — Frankfurt Abgang 8 U. 10 M. Migns. Ankunft 
9 u. 20 M. Mrgns. 


Das geftern von den Kanzeln verkündete, am Dinstage 
im Dome abzuhaltende Hochamt für die Wiedergenefung J. 
kaif. Hob. der Prinzeſſin Luitpold wird wegen eingetretener 
Verhältniffe nicht an dieſem Tage, fondern am Donnerstag 
früh 10 Uhr gefeiert werben. 

Die an dem im Scenfenthurme kürzlich aufgefundenen 
Reichname vorgenommene Obduktion foll zu ber Annahme 
berechtigen, daß ber Tod bes Unglüclichen nicht fogleich nach 
dem Abfeuern bes verhängnißvollen Schuffes, fondern erft nad 
einigen Tagen erfolgt fei. Bruft und Hände bed Lehtern 
follen vielfahe Spuren an fich felbft vorgenommener Zerflei- 
fung tragen und auf ein höchſt fehmerzenreiches Ende bee 
jungen Mannes ſchließen laſſen. 

+ Wie man aus guter Quelle hört, dürfte das Haus, 
welches ehemals ber Weihbiſchof Zirkel bewohnte, ber Gegen- 
fland von Ermwerböverbandlungen werden, um in ihm ein 
Gonvict mit vorwaltend religiöfer Tendenz zu gründen. 


Der Zuder hat bereits einen Aufichlag erhalten und wird 
nach ber Verſicherung von Kaufleuten einen zweiten und nicht 
unbeträchtlichem mit fünftigen Monate erfahren. 


Aus Rom wird gemeldet, daß unſer Landsmann, ber 
Beteran ber dortigen Bildhauer, Prof. Martin Wagner, von 
einem langwierigen Kränfeln, das ſchon Beforgnihe weckte, 
zur Freude Aller nun wieder geneſen iſt. 


(Mittelpreiſe hieſiger Schranne vom 28. März.) Weizen 
23 fl. 36 fr. (abg. 18kr.); Korn 16fl. 59 fr. (abg. 20 fr.); 
Gerfte 16 fl. 21 Er. (abg. 12 Er); Haber 8 fl. 50 fr. 
(aufg. 3 Er.) Verkauft wurden 1101 Schäffel. 

— Am 27. If. Mts. ſtürzte im Franzisfaner-Klofter zu 
Dettelbach ber dortige bei der Bierbrauerei befchäftigt gewe— 
fene Koch Ninefius MWaigenäder aus Münden in eine mit 
*— Bier gefüllte Kufe und erhielt hierdurch derartige 

randwunden, daß an feinem Aufkommen gezmweifelt wird, 

(Schweinfurt) Seit dem 27. do. befinden ſich mehrere 
Offiziere aus dem FE, topographiichen Bureau. babier, um bie 
nöthigen Terrain = Recognoseirungen wegen eines in biefiger 
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Umgegend im näcften September abzuhaltenden größeren 

Uebungslagerd vorzunehmen. Das Lager foll, wie man hört, 

and ungefähr 5000 Mann Infanterie mit 800 Dann Ka— 

wallerie und einer entiprechenden Anzahl Artillerie und Gente- 

truppen beflehn. (Schw. Tgbl.) 
Teutichland, 


(Münden.)* In Folge der Abmefenheit Sr. Maj. des 
Könige wird nun kommenden Georgitag das auf benjelben 
anberanmt geweſene St. Grorgi-Ritterfeft nicht fattfinden 
und deshalb auch die Ordens Kandidaten, deren Stamm= 
bäume bereit$ in ber Ordendfapelle affigirt find, erft bei 
dem nächfifolgenden Feſt den Nitterfhlag erhalten. — Die 
Zahl der Kranken beim hiefigen Militär it in jüngfter Zeit 
siemfich groß, im Milttärfpitale find gegen 200 Batien- 
ten anweſend, was bei einem Präfentitande der hiefigen Gars 
nifon von etwa 4000 Mann 5 pGt. der anwefenden Manns 
shaft ausmacht. 

(Augsburg, 27. März.) Beute früh fand ber traurige 
Akt der Hinrichtung des beurlaubten Soldaten Joſeph Nab— 
ler von Blumentbal unter dem Zufammenftrömen einer gro— 
ben Menfchenmenge ftatt. Das Haupt des Unglücklichen fiel, 
nachdem derfelde noch in bem legten Tagen ein reumüthiges 
Geſtãndniß feines Verbrechens abgelegt hatte, 

Der frühere Schullehrer Hr. Bader! befindet ſich gegen- 
wärtig in Nürnberg und will daſelbſt am 283. ds. Abends 
eine dramatifche Vorlefung Halten. Derfelbe ift auf ber Reife 
nah Wien begriffen. 

Aus Darmftadt wird berichtet, daß auf der Bergftraße 
zwifchen Bickenbach und Zwingenberg vor einigen Tagen 
ein Waldbrand ausgebrogen it und 800-1000 Kilafter 
ruiniert bat. Die Urſache des Brandes iſt der feuerfpeiende 
Kamin ber braufenden Lokomotive geweſen. 


(Berlin) Nachdem das Haus ber Ahgeorbneten am 27. 
ds. mit 241 gegen 73 Stimmen den $ 1 der Gebäubefteuer 
verworfen, erklärte fofort der Binangminifter, baß mit bem 
Falle ded Prinzips des Geſetzes tie Regierung auf die Fort— 
jegung der Berathung besfelben Leinen Werth lege. Da— 
gegen bat die zweite Kammer den $ 1 der Gefepeövorlage, 
betreffend die Erhöhung bes Saljverfaufpreifes um 3 Thlr. 
für die Tonne von 405 Pfund, mit 164 gegen 120 Stim- 
men angenommen, 


(Wien) Der biefige plemontefiihe Geſandte, Marchefe 
Gantoyo di Geva, ift abberufen. Er foll bereits feine Reife 
vorbereitungen treffen. Die franzöfiihe Botſchaft in Wien 
übernimmt den Schuß ber fardinifchen Untertbanen in Deiter- 
reich. — Die „Breslauer Zeitung” ift für Oeſterreich ver— 
boten worden. 

(Zuremburg.) Unfere Regierung bat mit Preußen eine 
Militärconvention abgeichloffen, deren einzelne Beitimmungen 
noch nicht befannt find; doch wird als beftimmt verfichert, 
baß Luxemburg anf fein Recht, in ber Feſtung Garnifon zu 
haben, zu Gunften Preußens verzichtet. 


Auswärtiges. 


i (Schweiz) Cine Petition ber royaliſtiſchen Flüchtlinge 
in Morteau flcht den König von Preußen an, Neuenburg 
nicht frei zu geben. 

( Italien.) Die Lage ber Dinge in Palermo ift eine trau- 
rige. Die Studenten müffen fi ſchon nad) Sonnenuntergang 
ir ihre Wohnungen begeben. Die Soldaten haben den fireng= 
fen Befehl, nicht mit den Givil-Berfonen zu verfehren. Gin 
Briefwechfel mit bem Auslaude ift fa unmöglich. Die Mas 
trofen, welche fich einfhiffen, müflen fi alle entkleiden, da= 
mit man fich überzeugt, daß fie feine Papiere bei fi haben. 


— Anfangs Mal wird im ber Meerenge von Meflina das 
eleftriiche Tau verfenft, welches Sicilien mit bem Feftlande 
von Neapel in Berbindung bringen fol. 


(Bari) Der „Moniteur” gibt Erklärungen in Bezug 
auf das gegen den Biſchof von Moulins eingeleitete Verfah— 
ren, Es ſei unwabr, daß die Regierung fi) vom Parteigeifte 
leiten laffe. Die Maßnahmen feien durch das Benehmen bes 
Biſchofs motivirt; die Regierung erfülle nur die Pflicht des 
Schutes und ber Ucherwahmg. — Es fcheint ſich zu be= 
währen, daß Neapel mit den MWeftmächten wieder in diplo— 
matifche Beziehungen zu treten ſucht. Der öſterreichiſch-ſar⸗ 
diniſche Gonflift joll diefem Entſchluß nicht ganz fremd ſein. 
Die officiöſen Verhandlungen beißt es, würden durch Ver— 
mittlung der ruffiihen und preußifchen Geſandtſchaften gelei= 
tet werden. — In biplomatifchen Kreifen fpricht man von 
einer ruffiihen Note, in welcher Defterreih und Preußen 
das Recht zur alleinigen Entſcheidung ber bäntfch = deutſchen 
Frage abgeſprochen, und biefelbe im Sinne Dänemarks als 
allgemeine und daher vor ein europätiches Forum gehörige 
Frage bezeichnet wird. — Ein Einwohner zu Lille wurbe 
diefer Tage angenehm überrafcht, indem er per Eiſenbahn 
eine Schachtel erhielt, in welcher er eine werthvolle Uhr und 
ein Portemonnaie mit etwa hundert Franfen wieberfand, bie 
ihm vor einem Fahre auf einer Vergnügungsreiſe geitoblen 
worben. Es fand fih dabei ein Brief, worin ber Ueberſen⸗ 
der ſich entſchuldigt, daß er ein Zwangsanlelhen fich bei ihm 
erlaubt; da er jept im der Lage wäre, es zurüdzuerfiatten, 
fo fende er das Entwendete mit Dank zurüd, ' 

Dänemark.) Nah „Flyvepoſten“ foll eine franz. Rote 
bie welfung der holſtein⸗ lauenburgiſchen Angelegenheit an 
einen europätichen Kongreß befürworten. 

(Londen.) Die Wahfrefultate find für die Regierung 
fehr günftig. Walmsley, Gibfon, Bright und Cobden find 
durchgefalten. Wirbergemählt find Gladſtone und Roebuck. 
In Finsburp iſt Duncombe, in Greenwich find Sir W. Co— 
drington und Towgend gewählt. Ju ber 9— wurden 
Lord Ruſſel, Baron Lionel v. Rothſchlld, Duke und 
Gramford gemählt. Sämmtliche für Burgfleten kandidatiren— 
den Regierungsmitglieder gehen fiegreih aus der Wahl hervor. 
— Die Reglerung empfing eine Depefche, in welcher ber Raifer 
von China das Verfahren des Gouverneurs Deh tadelt und 
eine Verfühnung mit England wünſcht. — Am 3. Febr. fand 
ein Gavallerlegefecht gegen die Perſer ſtatt. Die Perſer hats 
ten 800, die Engländer 10 Todte. 

(Rufland.) In den Strafbeftianmungen deö Refrutirungs- 
reglements für Inden find Milderungen eingetreten für Fälle, 
In denen die Juden durch Betrug, fimulirte Krankheiten, Ges 
brechen, Berflümmelungen fi der Refrutenpflicht entziehen, 
oder auch, wie oft vorfam, durch Scheintaufe losjhwindelten. 


(Amerita.) Walfer ift verratben worden und befindet fig 
in ber bedenflihften Lage Er iſt zwar noch Herr über Ri 
vas, allein feine Verbindung mit ben Bereinigten Staaten 
ift abgeichnitten. Der Prüfident von Goſtarica verſpricht in 
einer Proflamation Allen, welde bie Waffen reden und 
ſich freiwillig ergeben, nicht nur Freiheit, fondern auch noch 
unentgeltliche Beförderung von Öreptown nad) ben Vereinigten 
Staaten. Die Ruhe in San Salvador it wieberhergeftcht. 
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Termin ·Kalender. 
Dinstag den 31. de. Vormittags beim Erg. Melrigitabt: A. T. f. B. am 
den auswandernten Rasvar Scholz, Shneivergefelle aus Fille. 
Borm. 9 Uhr beim Peg. Kiffingen: 9. T. f. 5. an die auswandernde 
Maria Anna Yang und Midael Kleinhenz von Stangenreib, 
Mittags t Uhr im Gañhauſe zum Bümen im Wirtheim: Rupe u. Brenns 
holy Beriteigrrung. 


Herakırur und Deriigrz 3 3. & wärs. — Ürpedutensielat: Wiajusgafe Br. 385. 


Wechſel 
auf alle größeren Stäbte in Amerika, wie New-Nork, Boſton, Philadelphia, 
Baltimore, Buffalo, Cincinnati, St. Louis, Milwaukee, Chicago, Cleveiand, 
New-Orltans, Louisville, Dubuque, Charleſton, Pittoburgh, Detroit, Sau Fran— 
cisco, Galveſton, Iudianola, Neubraunfels, Montreal, ueber, Balparaifo, 
Buenos Ayres, Rio de Janeiro, Mio Grande do Sul, Sidney, Melbourne, 
find in jeder beliebigen Größe ſtets ſogleich bei Unterzeichnetem zu haben. 
Würzburg, 28. März 1857. ß 
(764) F. Benkert-Vornberger, 
Holzverfteigerung im Egl. Neviere Waldbrunn. 
Aus den Waldabtheilungen Holzjpige und Mühlrain werben unter 
ben vor dem Striche befannt gemacht werdenden Bedingungen 
am Mittwoch den 8. April I. 36, 

früb 9 Uhr anfangend, bei Gaftwirth Kunz zu Roßbrunn, nachverzeichnett Holze 
Sortimente öffentlich verfteigert: 

6  Kiefern-Bauholz-Abfchuitte, 

33/7 Klafter Buchen-Sceite, 

78 Knorz⸗, 


18%, 4 5 Prügels, (mit Weißbuchen) 
18%, " " * 
1%, ,„ GEichen⸗Scheit-, 
18%, u „n Kurz, 
284 " 1) * 
4 „Aubruch⸗, 
. Kiefern-Prügel⸗, 


Buchen⸗ 
34%) Eichen⸗ Stocholz, 


2 
33%, Hundert Buchen⸗, 
13 5 Eichen>, 
—— Kiefern⸗ 
Waldbrunn, ben 29. März 1857. 
Der koͤnigl Revierförfter: 
Hofmann. 


Mineralwailer- Anzeige. 

Seit Freitag den 27. d6. bin ich im Befis von friſchem Friedrihshaller- 
Bitter, fowie einer Heinen Parthie Selterfer-Wafler 18577 Füllung, welche ich 
ur gefälligen Abnahme beftens empfehle; bis zum 8. April werde ich mieinen er⸗ 
hen größern Transport von fämmtlichen Raflauer-Mineralmaffern erhalten, welche 
ich ſtets fpäter fülen laſſe, um ſolche ganz kräftig zu erhalten. 

Wolff 


| Wellen. 


(76a) 


Karl Friedrich 
in Kigingen. 


Verſteigerung. 

Wegen Aufgabe des ben ug. mehrere zur Benützung 
derſelben erforderlichen Gegenſtände, als: Waren, Pflug, Enge, Strohbank, 
Schnitzbank, Butten und Geltengeſchirre, Koffer, Ketten, dann verfihledene 
Wirthichafts: Geräthſchaften, als Tafeln, Bänke ar, ferner 3 gewöhnte Zugkühe, 
bürrer Klee, Stroh u. f. w., am 

Dienfing den 31. März I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr im 5. Diſit. Rro. 222 und 223 in der dritten Belfengaffe, 
gegen glei baare Zahlung an den Meiftdietenden öffentlich verftchgert, wozu 
Strihsliebhaber höflich eingeladen werden, (736) 


FI” Die zweite Abtheilung der — 


Keiſe durch die Schweiz 


ift nun eröffnet, wird aber — megen Beginn der bl. Charwoche — mit Sams- 
tag Abend geſchloſſen. Die verehrten Kunft- und Naturfreunde und Freundin= 
nen mögen mit Ihren gefhägten Beſuchen doch nicht zu Lange zögern ſondern foldye 
bald ausführen, um nicht dann am Ende ber feftgefegten Zeit am Genuffe der Be⸗ 
ſchauung — durch Ueberfühlung ber Schaubude — verkürzt zu werden. Auch bie 
frühen Morgenftunden find für bie Beihauung ſehr günſtig und es möchten biefe 
für die Schuijugend, unter gefälliger Aufficht der Herren Lehrer, jehr geeignet 
fein durch den Beſuch nicht nur den Unterricht durch bildliche Anſchauung zu er- 
eichteru, fondern auch das jugendliche Gemüth zu erheben. 


Friedrich Kind. 


Gedichte des Fürften v Maldburg- 
Zeil, Sejuitenpater und Miffiond- 
zug Preis broch. 45 fr, in 

oldſchnitt geb, m. Decken-⸗Vergoldung 

1 f. 24 fr, in Paul Halm’s 

Buchhandlung. 

Eine Perſon von gejetem Alter, 
welche mit Kindern umzugehen verſteht, 
wird bi Oftern in Dienſt zu nehmen 
gefucht. Näb. in der Erp. 

Ein ordentliches Mädchen fucht bie 
Ditern einen Dienſt. Näb. in d. Grp. 
Fremden- Anzeige vom 29. März. 

Adler.) Kleinbans, Kabr. v. Braun 
ſchweig Mayer, Rechtspralt. v. Münd- 
berg. Steinhardt, Fabrik. v. Göppingen. 
Ki: Köpping v. Frkf,, Junghang v. 
Erfurt, Dietrich v». Hanau, Hagel v. 
Erf, Gottihalf v. Nürnberg, Fleiſch— 
mann v. Grefeld, Bürger v. Hamburg, 
Becker v. Mainz, Kreupberg v. Arn— 
weiler, Budde v. Mannbeim, Koch v. 
Reutlingen, Schmitt v. Nürnbg., Schä- 
er v. Lũdenſcheid, Klopfer v. Berlin, 

irſch v. Mainz, — (Kronprinz) 

Charles, Negot. v. Rheims Elleponton, 

Negot. v. Mainz. Hartınann, Baumeifter 

v. Oppeln. Proisck, Architekt v. Oppeln. 

von Marfart, faif. ruf. Staaterath v. 

Moskau. Oppenbeim, Prof. v. Franff. 

Hüter, Dr, med. v. Marburg. Hübſch, 

Domainenratb 9, Mertheim. Mad, Bin- 

dig v. Frkf. Frl. Weidenbuich v. Darm 

ſtadt. Kfl.: Bachmajer v. Göppingen, 

Müller v. Halle. — (Kleebaum.) En- 

lig, Def. v. Moskau. Braun, Gamerals 

Pralt. v. Arnflein. Dr. Grüffe v. Dres- 

den. Stöfer, Mechanik, v. Hof. Kil.: 

Bender v. Aalfeld, Schröder v. Hof, 

Schott v. Reutlingen. Fiſcher, Stud. v. 

Luzern. Meyer, Rent. v. Baden. Lanter, 

Boldarbeiter v. Wien. Deinbardt, Che— 

mifer v. Carlsruhe. Hofmeifter, Äcceſſiſt 

v. Nürndg. Kfil.: Hack v. Gaumbach, 

Schott v. Reutlingen, Spang v. Barm. 

(Schwan.) Spies, Infpeft. v. Sailt⸗ 

beim. Spies, Def. v. Wiesbaden, Ficht- 

ner, Revifor v. Amberg. Jeecnolt, Che— 
mifer v. Berlin. Frl. Diener v. Bam 

berg. Stauch, Bezirksförſter m, Fam, v. 

Biſchofsheim. von Sachs, Rent. v. Wies⸗ 

baden. Heering, Fabr. v. Bruchjal. 

Dieg, Antiquar v. Göln. Kfl.: Kierl v. 

Marktbreit, Gulli v. Nürnberg, Mem- 

mert v. Sohlingen, Affer v. Brud, 

Pröltſch v. Göln, Scheidig v. Fürth, 

Glaſer v. Ansbach, Schlegel v. Weimar. 

— (Wittelsb. Hof) Döbling, Seüer— 

meifter m. Sohn v. Röttingen. Guntel, 

Müllermeifter v. Bieberehren. Alfamer, 

Gutsbeſ. m. Sohn v. Bud. Bohninger 

v. Röttingen. Müller, Spenglergebilfe v. 

Bütthart. Reuter, Mepger v. Büttbart, 

Buchs, Bürgermeifter v. Gützingen. — 

(Bürtemb. Hof.) Se. Erl. Graf Sta= 

dion v. Wien. Dr. Breslau, Privat— 

Docent v. Münden. Kl: Sulzer v. 


Ulm, Ziegler v; Leipzig: 
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Kinaben-Erziehungs-Anfalt. 
(756) Der biepjährige Erzieyung unferer Lehr⸗Anſtalt beginnt 
Dienftag den 14. April. 

Die Unterrihts:Gegenftände find: Religion, beutfche, franzöſiſche unb eng— 
liſche Sprache, Arithmetit, Geometrie, Geographie, Gedichte, Naturgeichichte, 
Scönfchreiben, Zeichnen und Gefang. Dabei wird den zum Stubium beftimmten 
Zöglingen Unterricht in der lateiniſchen Sprache ertbeilt, wogegen jene, bie fi 
einem inbuftriellen Berufe oder dem Danbelsftande widmen wollen, im ausgebehn- 
teften Maaße Gelegenheit finden, fih in allen dahin einfchlagenden Fachwiſſen⸗ 
ſchaften gründliche Kenntniſſe auzueignen. 

Auswärts wohnenden Eitern diene zur Nachricht, daß mit der Anſtalt 
ein Penfionat verbunden ift, in welchem Zöglinge volltändige Verpflegung 
und gewiſſenhafte Aufficht erhalten. 

Näbern Aufſchiuß ertheilen die auf Verlangen verabfolgt werdenden. Pro- 
grammez auch find die Unterzeichmeten jederzeit bereit, auf mündliche Anfragen 
jedwebe Auskunft zu ertbeilen. 

Würzburg, den 28. März 1857. 

F. Krapf. 
J. Meder. 
Diſtr. 3. Nro. 66. 


Bene Stroh- & Bal-Hüte 


find angefommen bei 
(666) Rom & Wagner 


Olympifder Circus 


Julius Stark, 


genannt der ftarfe Bayer, 
Morgen Dienjtag den 31. März 2 außerordentlich große Vorſtellungen in 
ber höheren Reitfunft und Pferde-Drefjur. Anfang der erften Vorſtellung 
4 Uhr, Anfang der zweiten großen Haupt-Borftellung präzise 7 Uhr, 


wozu ergebenft einladet 
Julius Stark, Direktor. 
In Frühjabrs-leberwürfen und Mantillen, 


fowte in allen dazu gehörigen Stoffen, haben wir neue Zujendungen befommen, 
und empfehlen und zur geneigten Abnahme. 


(636) 

(756) Auf der Julinepromenade, im 
1. Dift. Nr. 310Y%,, iR cin hübſches 
meublirtes Parterrzinmer an einen fo= 
liven Herrn zu vermiethen. 

Mehrere Hundert ſchöne 2jährige 
Ri:sling-Würzlinge werden verkauft. 

Sebaſtian Englerth 
— 

Dem Juliusfpitale gegenüber find 
zwei meublirte Zimmer mit Stallung 
und Bedientenzimmer zu vermiethen. 
N. in ber Erp. 

(Tie) Ein fchönes Logis von 6 Zim⸗ 
merm x. ıc. abgeſchloſſen, 1. Etage, iſt 
zu vermietben, Zinkenhof Nr. 232. 

Gin zu jedem Betrieb geeignetes Haus 
ift ſehr vortheilhaft zu verfaufen-im 3. 
Diſtr. Nro. 25. 


Rom & Wagner. 
Ruhrer Steinfohlen 


find frifch angefommen unb werden in 
großen und fleinen Quantifäten billig 
verfauft in Nro. 304 am Holzthor in 


Würzburg. 
N. Dtt. 

(756) Gute Delfarben-Anjtreicher 
können Beichäftigung erhalten. Näh. 
in ber Grp. 

(756) Im 5. Dift. Air. 215, am 
Burfarderthore, iſt Bucseinfaffung zu 
verkaufen. 

(766) Zmwet elegant möblirte Zimmer 
find bis erften Mat zu vermiethen. Näh. 
in ber Grp. 

Ein reinfihes Kindermädchen wird 
fogleich geſucht. Näh. in ber Exp. 

Drud ven Zofepg Sieib in HBürzburg. 


Heute Abend 
Darmoniemufif, 
in ber 


Martin Gäbhard’schen 


Brauerei. 

68 ift ein Ganarien-Habn entflohen. 
Wem er zugeflogen, wird gebeten, ben= 
felben gegen Belohnung im 3. Diftr. 
Nro. 134 zu überbringen. 


(69) Im 1. Diftr. Nro. 110, Stroh⸗ 
gaſſe, iſt ein Parterre-Logis son 4 
Ineinandergebenden heizbaren Zimmern 
nebft Kühe, Keller und fonftigen Be- 
quemlichkeiten, auf den 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. 


Annonge. 

(Tie) Eine mit Billard und Kaffee» 
ſchenke verbundene, ſowie auch zum Be— 
trieb der Deconomie eingerichtete, ren« 
table Wirthſchaft hieſiger Stadt iſt zu 
verpadhten, und kann auf Berlangen 
ogleich bezogen werben. N. in d. E. 


(7556) Auf der Zuliuspromenade, im 
1. Di. Nr. 310'%,, iR ein freundliches 
Mezanenlogis an eine bonette Familie 
zu vermlethen. 


— — — — — — — — 
Ein feidenes Taſchentuch ward ges 
funden. Näh. in der Erp. de. DI. 


Schifffahrts · Nachrichten. 


Wertheim, ben 28. März. 
BVorbeigefahren beute Vor— 
mittag J. A. Stödlein von 

Bamberg m. 2. v. der Pfalz, Thomas 

Lenz von Kigingen m. 2, v. Frankfurt 

und Hd. Schneider von Bamberg m. 

8, von Mainz. 


Eheater-Anzeige. 

Montag, ben 30. März. 
Othello, der Mohr von Benedig, 
große Oper in 3 Akten von Roffint. 

Dienftag, den 31. März. 

Borlette Gaftdarftellung des Herrn Lan g, 
königl. Hofichaufpieler vom Hoftheater 
in Münden, 


Biftolen Er a a GT % fi 42", bis 4. 
bo. pteuß. 2 I. 5659 bis 57. 
Hol. 10 St . » 9 A. 48", bis 47% 
Qulaten . » . . + sg. 34 bis 33. 
20 Franfen-St. 94. 20%, bis 19’. 
Engl. Sosereigne 11 f. 42 bis 46. 
Gold al Mare . . . . 376 bis 374, 
Brenb. Ehalet . 20 — — 
5 Bräter... 22 bis 20% 
Holhaltig Silber . . . 24: 36 bie 32. 


Breuß. Kaſſeaſch. . 
Sädf. Ren «re - — 
Dis. Kafeanw. —— — 
GekRocben. 
MWeinreuter, Verwalter, 65 I. — 
Michael Troft, Häder, 62 3. alt. 


Würzburger 


Das „Abenbblatt* erſcheint mit Ausmahme der Sonntage und 


äglih Mahmittand B Uhr 
ur mich wg ———— Bellagen, woͤchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr., vie 


Siebenzehnter tllährtih 54 fr., hatbjährig 1 A. 48 fr. Su pleiiem Preife Tann 


dad Abendblatt durch alle f, Voflämter bezogen werben. 


Nummern nten” und sl Jahr ang. Inferate often die dreiſpaltige Beile in Meiner Schrift, ober 
acht ee — ehe an, ’ ⸗ deren Kaum, 3 fr, bie —2 tt. die durchlaufende 9 fr. 
Dinstag Nr. 77, 31. März; 1857. 


Abonnement-Einladung. 


Mit dem 1. f. Mies. beginnt ein neues Abonnement auf das Würzburger Abenoblatt und die wöchentlid dreimal 
erfcgeinenden Epheuranfen. Damit die Ablieferung feine Verzögerung erleide, umd um die benöthigte Auflage der Grem- 
plare darnach bemeffen zu fönnen, werben die Anmeldungen baldigft erbeten. 

Die Rebatıion wird, wie bisher, bemüht fein, alle Tages- und politifchen Ereigniffe, letztere in gebrängter, aber 
flets eine fortlaufende Weberficht bietender Weife, aufs fhleunigte zu referiren, ſowie den im geichäftliher Beziehung 
gut aufgenommenen Handeld- und Gonröberichten, Berloofungen von Staatöpapieren, Terminkalender, Poft- 
eoursänderungen und Schrannenberichten, befondere Aufmerkiamfeit zu widmen. 


Tagesneuigfeiten. 


Grlebigt: bie Stelle eines praftifchen Arztes zu Fram— 
mersbach, #. Log. Lohr, und jene eines Bezirköthierarzted für 
ben Landgerichtsbezirk Ochſeufurt. 

Die erledigte Stelle eines praltiſchen Arztes zu Groß- 
langheim, k. vdg. Kipingen, wurde dem Dr. med. Michael 
Bilmanı zu Buͤtthard verliehen. 


Dem Schulverweier Melchior Lauer am Weilbacher Giien- 
werfe warb ber proteftantifche Schul > und Kirchendienft zu 
Rehiweiler, k. Log. Wiefentheid, übertragen. 


Seit geftern befindet fi in ber byzantiniſchen Vorhalle 
ber Burfarbusfirche ein von Hrn. Bildhauer Huber vortreff- 
lich in Stein gearbeitetes großes Grucifir. 


Bon der Rimparer Steige blickt jegt das brennend rothe 
Dad) einer Halle herab, und beutet an, daß fi im Sommer 
dort ein Feljenfellee — der Höhn'ſchen Brauerei gehörig — 
bem Befuche eröffnen wird. 


Am verfloffenen Sonntage langte eine telegraphifche De- 
pefche bier an mit ber Ginlabung an Hrn. Hofrat Scans 
zoni, bis zum 13. kommenden Monats, ald dem muthmaß- 
lichen Zeitpunfte der Entbindung J. Maj. der Katferin, ſich 
in Petersburg einfinden zu mollen. 


* Deffentlihe Sigungen bes k. Kreis: und Stabtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 21. März Gva Bar: 
bara Dreffel, ledig von Birkenfeld, wegen Verbrechens bes 
Diebftahls, zu 2 Jahren Arbeitshaus; am 28. März wurden 
Georg RKiesner und beffen Ehefrau ton Brendlorenzen von 
ber Anfchulvigung der Berleitung zum Meineide freigeipro= 
hen, bagegen Erfterer wegen Verbrechens der Urkundenfäljch- 
ung zu Ajährigem Arbeitshaufe verurtheilt, Martin Friedrich 
von Silberhof, wegen Verbrechens ber Widerfegung bei ge— 
minberter Zurechnungsfäbigfeit zu 4 Monat doppelt geichärf= 
tem Gefängnig, Job. Schaller von Abtewind, wegen Ver— 
brechens des Diebftahls zu 1 Jahr Arbeitsbaus, Joh. Koch 
von Lembah, wegen Verbrechens bed Jagdfrevels, zu 3 
Jahren Arbeitshaus. 


(Aſchaffenburg.) In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sitzung am 26. und verfündet am 27. März I. 3. wurden 
auf Berufung ber —— gegen das Erkenntniß des 
k. Kreis⸗ und Stadtgerichts Würzburg vom 19. Jan. I. J., 
welches bie ledige Dienfimagb Barbara Gerfig und beren 
Mutter Barbara Gerfig, Müllersehefrau, beide von Unter— 
leinach, wegen fortgefegten Verbrechens des ausgezeichneten, 
zugleich dem Betrage nach ein Verbrechen, unter einem befon= 
ders erjchwerenden Umftande verübten Diebſtahls, erftere zu 
zwei ein halb Fahr, Tetere wegen bes Verbrechens ber Hülfe- 


Mu: Grades zu ben vorerwähnten Verbrechen zu einem 
Jahr Arbeitshausitrafe verurtbeilt hatte, eben dieſelben von 
ber gegen fie erhobenen Anſchuldigung freigefprochen. 


Deutſchland. 


(München.) Ueber das Befinden Ihrer kalſ. Hoh. ber 
Frau Prinzeſſin Luitpold Tauten die Nachrichten fortwährend 
ſehr gut, bie Beſſerung ber hoben Kranken tft im fletigen 
Fortſchritt, fo daß Ihre Faif. Hoheit vielleicht ſchon in went- 
gen Tagen zum Erftenmale das Bett wieder verlaflen darf. 
— Für die Oftbahnen wird bier fein eigener Bahnhof er— 
baut, vielmehr der Bahnhof ber Staatsbahnen von denfelben 
mitbenügt, außerdem aber nur rechts von demfelben befondere 
Lagerhallen, Lofalitäten für bie Verwaltung ıc. ıc. von ber 
Geſellſchaft der Oftbahnen erbaut werben. — Die Auswedhs- 
lung der Ratififationen des „Münzvertrags” wird bem Ber: 
nehmen nach bis Mitte bes nächften Monats ftattfinden fün- 
nen, unb ſonach auch ber Vertrag am 1. Mai, wie ſtipulirt 
iſt, ind Leben treien. — Sicherem Vernehmen nach ift 
bas gl. Münzamt mit ben Stempeln zu den nach ber 
Wiener Münzfonvention ausjuprägenden Bereins-Thalern, 
im Werthe yu 1 fl. 45 fr., dann ber ganzen und halben 
Golbkronen, im Werthe zu 16 und 8 fl., bereits fo weit 
vorgerückt, daß die Ausgabe ber geprägten Münzen ſchon zu 
Anfang Mai erfolgen wird. — Der bisherige ‚offiziöfe Sharakter 
der Neuen Münchener Zeitung ift durch Beichluß der königl. 
Staatsregierung aufgehoben. Das Blatt wird fünftig bloß 
ben felbftändigen, freien Ausbrud der Gefinnung und Anſichten 
feiner Rebaftion enthalten. Letztere beftcht fortan aus ben HB. 
Brof. Dr. Friedrich Beck und Schöndyen. 

Der Dichter Bacherl hat am vergangenen Samstag in 
Nürnberg die angekündigte Borlefung wirklich gehalten. Es 
mochten etwa 150 Perſonen fich eingefimden haben. Der 
Gindrud des „beutihen Barden” war überwältigend, doch 
fam, wie ein bortiges Blatt fagt, die allgemeine heitere Stim⸗ 
mung nicht zum Ausbruch. 

In bem Markte Pilßing bei Landau in Niederbayern hat 
am Sonntag ben 22. do. ein arger Tumult flattgefunden. 
Ein Gendarm hatte nämlich ein übelbeleumundetes , als 
Raufer bekanntes Subjelt in einem Wirthshauſe arretirt 
und bie übrigen Burfche verfuchten defien Befreiung mit Ges 
walt, Die Einwohner länteten Sturm und erft dem Ein— 
fohreiten der Landwehr und einer Patrouille ber Gendarmerie 
gelang die Beendigung bes Exzeſſes. 

In der Naht vom 25. bis 26 März kam auf ben höhe 
ſten Lagen bes Schwarzwaldes zum alten Schnee wieber ein 
neuer, wie biefelben überhaupt noch immer ben Anbli eines 
ununterbrodyenen Schneefeldes gewähren. 

(Berlin) Hrn. v. Rochow ift bei feiner Begnadigung 
bie Bedingung geftellt, während der Meftzeit ber noch nicht 
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abgelaufenen Strafe Berlin und dem zeitigen Aufenthalt des 
Königs zu meiden. Dem Vernehmen nad hat fih Hr. v. 
Rochow nicht unbedeutend au bem durch freiwillige Beiträge 
erwachienen Unterftügungsfond für die Hinterbliebenen bes 
Hm. v. Dinkeldey, welcher fi auf die anjehntihe Summe 
von etwa 22,000 Thlr. belaufen foll, betheiligt. 

Die Auswanderung 


Aus Medlenburg wird gefchrieben: 

beginnt ſich bei uns wieder ſtark zu regen. Ju dem Stäbt- 
hen Waren allein hatten fich bis zum 8. März an 300 
HAustwanderungsluftige einfchreiben laſſen. Dadurch find ein- 
zelne Güter der Art von Arbeitern entblößt, daß nur biefe- 
nigen Perfonen zurüdbleiben, welche das Ueberfahrtsgeld 
nicht aufbringen können oder ſich für bie Strapazen der Reife 
törperlich zu ſchwach fühlen. 


Auswärtiges. 


(Säweig.) Das Programın des Polytechnikums in Zü- 
rich für den Sommer 1857 zeigt 46 Lehrer und 98 Vorle⸗ 
fungen. Bon ben festen werden 18 in franzöflicer, 3 in 
italienifcher, 3 in engliſcher, die übrigen im deutſcher Sprache 


gehalten. 


(Italien.) Der Herzog von Modena ift fo weit wicher 
bergeftellt, daß feine Bulletins mehr ausgegeben werden. 
— Dem Mord des Grafen Lovatelli umd des Guts— 
beſitzers Manuffl ift am 7. do. in Ravenna ein dritter ge— 
folgt und murden in Folge deſſen 20—25 Indiviouen ver 
baftet und theils nach Forli, theils nad Faenza und Jmola 
gebradit. 


(Baris.) Die Reiferoute des Großfürften Konftantin in 
Frankreich fcheint jept feitgeftellt zw fein. Er wird in Tou— 
Ion landen, wo ein ftarles Geſchwader ihn zu Ghren ſich 
vereinigen wird; von ba begibt er fi nad Marjeille und 
dann hieher. Der zweite Theil der Reife wird die Häfen 
Gherbourg, Breſt und Bordeaur In fi faflen. In dem 
lehtern Dafen twerden bedeutende Schifföbauten für ruf). Rech⸗ 
mung ausgeführt. — Der türkiſche Geſandte läßt hier eine Ueber⸗ 
ſetzung des Code Napoleon anfertigen, welche der in Kon— 
ſtantinopel tagenden Grfeggebungseommiflion zum Anhalts- 
punft dienen fol. — Der „Pays“ dementirt die Nachricht, 
wach welcher ein türfifches Gorps von 12,000 Mann an 
den Grängen ber Donauprovinzen aufgeftellt jein jollten. Die 
Befegung ber Heinen Pläge am Donandelta hat zu die ſein 
Gerüchte Veranlaffung gegeben. — Während die ſardiniſche 
Re;terung ſich wenig beitwebt zeigt, beſſere Beziehungen zu 
Deiterreich zu unterhalten, erweist die neapolitaniſche um jo 
größeren Gifer mit Rranfreih und England wieder anzu— 
fwüpfen, Sie wird die Transportirung politiſcher Verur— 
theilten, fogar der am meiften fompromittirten, 3. B. PBoös 
rio’s geſtanenz ber Tractat zwiſchen Neapel und der argen- 
tinijchen Republit würde alsdann zu Ausführung gelaugen, 
Die franzöfiiche Regierung zeigt fich geneigt, die entgezeufom- 
menden Schritte der nenpolitanifchen gut aufzunehmen; das 
eugliſche Gabinet war anfangs fehr günftig geitimmt; jept 
bedingen die Wahlen bei ihm eine fhroffere Haltung, jedoch 
iR Urfache zur Doffnung vorhanden, daß bie diplomatiſchen 
Verbindungen zwiſchen dem drei Mächten in Bälve wieder 
angefwäpft werden, — Die Grpedition gegen Kabylien 
wird mit nur 15,000 Mann unternommen werden. — 
Sn deu Kreifen des Quartier St. Germain foll das Ge— 
rücht umlaufen, daß Se. Heil. ber Papft im Junius nad 
Paris kommen werde. 

(Epanien.) Die Königin hat verfügt, daß ber Jufant 
Don Eurique jofert ron Salamanca nad) Frankreich abreife. 


Reratieuc und Werleger : J. 8. 





+ Wir. 


Diefe Maßnahme if durch die Haltung veraulaßt, melde der 
Prinz bei dem Wahlkampfe nahm; er trat offen als An- 
bänger ber progrefſiſtiſchen Partei auf und veröffentfichte in 
biefem Sinne ein Manifeſt an die Wähler. — Das bisher befannte 

ebnißderWahien ift der gemäßigten Partei volltommen günftig. 
— (88 ift noch immer die Rede von einer Minifterfrifis. Marſchall 
O Donnell ift feit entjchloffen, Narvaez gleich in ben erften 
Sigungen energiih anzugreifen und feinen Sturz herbeizu⸗ 
führen. Man behauptet, O’Donnell beabfichtige, bie Theil- 
nahme des Marfhalls Narvaez an der Revolution von 1854 
durch Aetenftüce zu beweifen. — Gine große Anzahl farlifi- 
feher Chefs ſoll fi in füngfter Zeit der Königin Iſabella 
unterworfen haben, — Der General Prim bat auf Ehren⸗ 
wort, obne Bedeckung, Toledo verlaffen, um ſich nach Aliz 
cante zu begeben. — Aus San Domingo wird gemeldet, 
daß Präfident Barz feinen Vorgänger Santara verbaften 
ließ, und daß biefer bed Hochverratbs angetlagt wer— 
den ſoll. Aus Meriko find günftige Berichte in Madrid 
eingetroffen. 


(London.) Unter den bis jetzt befannt orbenen io 
Gewählten finden fih 91 Minifterielle ge ae 
mitglieder. — Lord PBalmerfton ift in Ziverton gewäblt wor= 
ben. In feiner Rede an die Wähler fagte er, daß Korb El— 
gin, ben bie Regierung nad China jende, nicht dazu beſtimmt 
ſei, Sir 3. Bowring zu erfegen. Auch die übrigen Mitglieder 
tes Cabinets find wieder gewählt. — Gegner der Regierung 
sieben die Genauigkeit der Nachricht, daß der Kaiſer von 
Ghina den Mandarin Veh, Gouverneur von Ganton, beö- 
avouire, in Zweifel, und wollen in diefer Mittheilung nur 
ein Wahlmanöver erblifen. — Bel dem Wahlmeeting in 
Liverpool ftürzte diefer Tage die Platform ein, und wurden 
mehrere Perſonen verwundet. Im der Stadt ging bas Ge— 
rücht, von Gonfervativen wären bie Platformbalten durchſägt 
worden. Es berrfchte große Aufregung. — In einem Artikel 
gegen die Bereinigung ber Donaufürftenthümer citirt ber 
„Advertifer" eine halbamtliche franzöſiſche Dentſchrift, melde 
die Grhebung des Marſchalls Peliffier, Herzog v. Malatoff, 
auf den Thron des projectirten Kleinen Rumänen Königreichs 
befürwortet, — Lord Cowley, ber englifche Geſandte in Pas 
rie, wird, wie es heißt, den Grafentitel erhalten, 


(Donaufürftenthümer.) Aus Bufareft wird gemeldet, 
daß die öfterreihiihen Truppen feit dem 14. März die was 
lachiſche Hauptſtadt räumen. Die Feldfpitäles bleiben noch 
einige Zeit dort, find aber ſchon feit dem 17. März von 
walachiſchem Militär bewacht. Die politiihe Agitation dauert 
ungeſchwaͤcht fortz man will die Vereinigung der Fürſten— 
thümer, die Ginfegung eines fremden Königs und die Vers 
faffung Belgiens — für die Walachei und Moldau! 


(Ruffand.) Gin f. Ukas vom 20. v. M. ermächtigt zur 
Gmifion von 6 Serien Reichs-Schatz-Obligationen a3 
Millionen Rubel. — Auf Antrag des beiligen Synods find 
bie Befugniffe und der Gefchäftstreis des geiftlichen Genfurs 
Gomited von Kiew bedeutend erweitert worden, — Den ruſſi— 
ſchen Offizieren im kaspiſchen Meere find von ber perfiichen 
Regierung zablreihe Dekorationen verlieben worden. Daf 
dieſelbe ſich vor und während bed Krieges zwijchen Perfien 
und England um erftered Verdienſie erworben, ſteht außer 
Zweifel, da der Schah von Perſien fonft nicht jo freigebig 
Decorationen Ausländern verleiht. 


(Amerika) In Merito verbreiten fid Gerüchte, nad 
welchen Santa Anna große Ausficht hätte, wieder zur Prã⸗ 
ſidentſchaft der mexikaniſchen Republik zu gelangen. 


. 365. 






— Gipedirionslotat: Wlajusgage 





In der am 18. März. c. ftattgehabten Ziehung ber Ba— 


difchen 3"/,proc. Rentenicheine wurden folgende am 1. Ofto- 10171 10276. 


8100 8437 8474 9055 9085 9131 9183 9190 10079 





ber 1857 rüdzablbare Rentenſcheine gezogen: a) 48 Stüd A Frugt-Wırtei-Prese. 
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904 2029 2076 2203 23417 23914084 4152 4203 4298 Dh) Boa Tan Er ih ee 
43174390 4404 4411: 6012 6140: 6310 7064 7104 7211 ne ga a ae a IR ROE; 138 
7294 73127327 7513. 7523 7726: 7745 7758 7379 7936 Bainderg 2.7 r _—_ a2 171 1622. 816 
8326 8420 9000 9013 9210 er 10637 #2 nm rg Min * wu >. Mia 1 v2 
b) 46 Stid A 100 I. Ne 21 401 210 364 577 615 ei. » -_— J 2 
629.805 052.991 2107 2223 41784182 ee ee 
6037 6136 6145 6227 6322 6331 6345 6382 6498 Dalny (9. Sat) . ol 8a 837 
6556: 7010 7034 7121: 752212637 7716 8020 8057 meinten .. 0.08. = 29 1649 16 9 99 


mpfehlung. 

Das Erziehungs⸗ Iuſtitut der Damen Pavid aus der frauzoſiſchen Schweiz 
zu Münden, welches ſich ſeit feines mehrjährigen Beſtehens eines außerſt vor⸗ 
theilbaften Rufes und fehr lebhaften Beſuches erfreut, erbietet fa biemit, die Zahl 
ber Penfionäre fowohl, als auch die ver erternen Zöglinge mit dem Beglune des 
Sommerbalbjahres nohmals zu erweitern. Bon ächt moralifch-religiöfen Principien 
geleitet, fichern bie dirfgirenden Damen. den ihnen anvertranten Fräulein nicht mur 
ausgezeichneten Unterricht durch renommirte Bachlehrer zu, ſondern ftellen ben Pens 
fionären durch forgfältige Erziehung auch noch die Grreihung, aller jener Giyen: 
fchaften in Ausficht, welche die Behilbete Welt im feinern Famillenleben mit Recht 
erwartet. ' 

Gefälfige Erkundigungen hat ber Juſpelktor des Juſtituts Herr Fr. Koh, 


tgl. geiftlicher Rath und Profeſſor zu ündyen, zur Beantwortung übernommen. 
Holzveriteigerung zu Kiſt. 


(706) Unter den gewöhnlichen vor der Verjteigerung befannt gegeben wer⸗ 
benden Bedingungen wird im Gaſthauſe des Georg Popp zu Kift: 
1. Montag den 6. April 1. I6. früb 9 Uhr beginnend, 

das aus ben Staatswaldabthellungen Verhängtes Jagen, Riugelsweg, Speier- 

lingsbaum, Hönigholz und Bältleinsrain des k. Forſtrevittes Irtenberg ange 


fallene Material, beſtehend in 
3% Klftr. Eicden-Müffelr, 21/, Klfte. Klefern⸗Aſt⸗, 
2 


2 Scheit⸗ „ „Apen-Sarik, 
3 u „. Knorr, 2...w „ Bügenfiode, 
1 oa „. Prügels, 147%, 4. ‚Gitgentiod:, 
1974 og „ Mi, 5Kileferu⸗ und 
Thy vw. Aubrude, i vw. Bichtenflodpelz, 
38 Buchen Scheit⸗, 130 Hundert Eichtu⸗, 
227, 5% w Ruorz-, 10 4 Bucens, 
3% 5 „ Wrügel-, 4) 1J Kicfern· 
11%, u w * 2, Fichten⸗, 
44%, Nicefern⸗ Scheit· u NipenzAftwellen, wie 
e 1 A w Ruorzs, Bouchenſtangen-⸗ Wellen, 
12, u w Brügel-, ferner; 
U. Dienftag den 7. April, gleichfald Bormittags 9 Uhr aufangend, 
3 Kir. Eichen: Wüff.t-, 1a 0  Wipensögene-, 
er Scheit⸗ 1! Buͤtken⸗Scheu⸗, 
Er Knorz⸗, 20Buchenfteckhehz, 
2 ö m Brügele, 4, „  Cinenfiodyoiz, 
60 Pr „ Ale, 17 w  Kieternpodhulg, 
13, 5 „ Anbrudr, 43"), Hundert Eichen⸗, 
89 „Buchen⸗Scheu⸗, 6%, u VBuchen⸗, 
LU Fe „ Ruerzs, ME... Keſern⸗ 
22 ” „ Al, 4 w Aſpen⸗, 
17 v  Riefern-Sceite, 2 ” Burfen- und 
13 u" v„  Prügelz, Linden: Aſtwellen, 


. " 
dann an zufälligen Ergebniſſen: 
4 Kiefernbauholz⸗Abſchnitte, * — 3 

25 Fichten⸗ und 25 Kieferndaumpfähle, dann 
15 Kıefernhopfen: Stangen, 4400 Fintendopnenpangen und 
100 Kieferngeräthſtaugen (Abſtandholz) 200 Birkenleiterbäume, 
aus den Staatswaldabtheilungen Taunenholz, Hauechenhotz, Ochſenau und 
Oberer Auslauf, obengenannten Reviers, dem öffentlichen Beiftrige unterſtellt. 
Irtenberg, den 20. März 1857. 
Der königl. Nevierförfter: 
6. Raurfmann. 


n einer Kreishauptitabt Dapernd If 
in einer Schulttwaatenhandlung die Stelle 
eines Geſchaͤftsführers in Erledigung 
een Altenfallfige —— = 

ejelbe, welche mi 
fabigung —— * eine ent⸗ 
ſprechende Gaution zu leiſten vermögen, 
belieben ihre desfallſigen Offerten unter 
—* R. S. der Ep. de. Bl. zur 

iterbeförderung, ftautirt einzufenden. 

Fremden: Anzeige vom 30. März. 

(Adler) Dr. Gurlt, Privat: Dotent 
dv. Berlin. Hoffmann, Part. 9. MWied- 
baden. Kfl.: Lindenthal v. Frtf., Gade⸗ 
mann v. Schweinf., Reuter v. Gatld- 
tube, Greß v. Et. Ingtert, Schleicher 
v. Frkf., Grewe v. Leipzig, Tinbrüds v. 
Crefeld, Gußter v. Nürnbg. (Kleebaum) 
Buchles, Pharm. v. Dftheim. Veſtler, 
Kupferichmichmeifter v. München. Mad. 
Schober v. Coblenz. Enlitz, Def. v. 
Mostau. Schmidt, Fabr. v. Franff. 
Kil.: Kaſtner v. Leipzig, Willig v. Bremen. 
(Kronprinz) Frhr. 9 Grffa, Geheim- 
Rath v. Coburg. Stirn, Oek v, Frff. 
Kl.: Henne v. Sigemdorf, Diffenbacher 
». Göln, Salomon». Mainz, Voß v. 
Barmen. — (Würtembi Hof.) Ihre 
Gel. Frau Gräfin v. Gifingen-hoben- 
burg m. Bam. u. Dien. v. Wien, Joſeph 
Graf von Sitingen-Hobenburg v. Iſchl. 
Franz Graf v. Sikingen Hobenburg, k. 
£. öfter. Lieutenant v. Iſchl. Frhr. ©. 
StaffeReigenftein v. Tüdelhaufen. Frhr. 
v. Landsberg v. Gurland. Frau Sigler 
u. Frau Spies v. Kitingen. Kfl.: Sei— 
fert v, Erwitte, Nies v. Frankf. — 
Schwan.) Holler, Pfarrer v. Meflel- 
baujen. Preger, Gaftwirth v. Schwein— 
furt. Kaſtens, Künſtler v. Aachen. Kfl.: 
Leoni v. Mainz, Störz v. Ißerlohn, 
Stecker v. Fürth, Lieb v. Ulm. 

Es wird ein in Lotto-Arbeiten geüb— 
ter Scribent geſucht. Näb. in d. Grp. 

Bin abgeſchloſſenes nenbergerichtetes 
Logis von 5 Zimmern, geräumigen Vor— 
plag und übrigen Grforderniffen, iſt zu 
vermiethen. Naͤh. im 3. Diſtr. Nr. 203, 

Gine bad. 3% %yige Eiſenb. Obliga— 
tion zu 500 fl. iſt zu verkaufen. Nah. 
in ber Grp. 


Theater-Anzeige, 
Mittwoch, den 1. April, 
Die Nachiwandierm, 

Oper in 3 Alten von Bellint. 
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Dantfjfagung. - 
Wenn etwas den harten Schickſalsſchlag, ber das Herz eined Waters 
am Sarge eines in der Blüthe feiner Jahre durch bem unerbittlichen Tod 
babin gerafften Sohnes niederdrüdt, zu mildern vermag, fo iſt c# die 


zarte Theilnabme, die ſich fo freundlich und Liebevoll am langen Kranfen= 
Lager, bei der Beerbigun 


und dem Gottesbienfte meines in Gott ruhen— 
ben Sohnes Leonhard bargethan bat. Hiefür nun ſpreche id meinen Ü 
erührteften herzlichften Dank aus und flebe zu Gott, er möge Jeten vor 
ſchwerer Heimſuchung gnädiglich bewahren. 

Würzburg, ben 31. März 1857. 
Karl Konrad Link. 












Todes⸗Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern vielgeliebten Vater, 
Groß⸗ und Schwiegervater, Herrn 


Wilhelm Andreas Kumer, 


quiescirten Föniglichen Landrichter von Eltmann, Inhaber der goldenen 
Eivilverdienft-Medaile und Nitter des königlichen Verdienſtordens 
I. Klaffe vom beiligen Michael, 
am 28. März 1857 früh 5'/, Uhr, mit allen ben Sterbenben verorbneten 
—— Sakramenten verſehen, nach längerem Leiden von dieſem Leben 
abzurufen. 
Hievon ſetzen alle Verwandte und Freunde des ſelig Verlebten im 
tiefſten Schmerzgefühle in Kenntniß 
Würzburg am 30. März 1857. 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Möbel:Berfteigerung. 


(77a) Im 2. Difte. Nro. 271, neuer Zeller Hof, werden am Montag ben 
6. April, Nachmittags 2 Uhr anfangend, folgende Gegenftände gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verſteigert, ale: ränte, Commode, Nachttiſche, Stühle 
von Nußbaumbolz, Betten, Matrazen, Bettftätten, Strohſäcke, Gelten- 
Geſchirre, worunter ein Wafferfländer, Küchen-Geichirre, Bügeleifen ıc. ıc. 


Holzverfteigerung aus dem Brünftadter Gemeindewalde. 


Am 7. April früh 9 Uhr. 
werben 





25 Hollänber=, 
25 Eichen⸗, | zu Nug- und Bauholz geeignet, 
86 Kiefern-Stämme, 

öffentlich verftrihen und zablungsfäbige Käufer hiermit eingeladen. 


Brünftabt, den 29. März 1857. 
Stumpf, Gemeinbe-Borfteher. 


0 K Die zweite Abtheilung der A 
Keiſe Durch die Schweiz 


it nun eröffnet, wird aber — wegen Beginn ber bl. Charwoche — mit Sams- 
tag Abend geichloffen. Die verehrten Kunft= und Naturfreunde und Freundin— 
nen mögen mit Ihren geſchätzten Befuchen doch nicht zu lange zögern fondern ſolche 
bald ausführen, um nicht dann am Ende ber feitgefegten Zeit am Genufle der Be- 
ihauung — durch Ueberfüllung der Schaubube — verkürzt zu werden. Auch bie 
frühen Morgenftunden find für die Beſchauung ſehr günftig und es möchten bieje 
für die Schuljugend, unter gefälliger Auffiht der Herren Lehrer, fehr geeignet 
fein, durch den Beſuch nicht nur dem Unterricht durch bildliche Anfchauung zu er— 
feichtern, fondern auch das jugendliche Gemüth zu erheben. 


Friedrich Kind. 
(77a) Ein noch ganz gutes Fortes 75%) Gute Detfarben: Anftreicher 


Piano if zu verkaufen. Näh. in ber können Beichäftigung erhalten. Räh. 
Exp. be. Bl. in der Grp. 


Drud von Jofepp Sield in Würzburg. 





siedertafel. 


Mehrfache nicht zu befeitigende Hin= 
berniffe verzögern die Aufführung des 
Oratoriums „die Jahreszeiten”, fo daß 
biefelbe erft nad den Feiertagen flatte 
finden kannz die verehrl. Mitglieder 
werden befhalb um Nachſicht gebeten. 

Samftag den 4. April Gefellfchafts- 
Abend für Herren im Theaterhaufe, mit 
muflfalifcher Unterhaltung und Solo- 
Vorträgen geehrter Künftler und Dilet- 


tanten. 
Der Ausſchuß. 
R ’ 185 r 
ift — — 
M. J. Philippi 
Semmelsgaſſe, dem Bamberger Hof 


egenüber. 
Del Unterzeichnetem {ft eine Rarthie 


bürrer Klee, Heu, Grummet und ver— 
fhiedenes Stroh zu verkaufen, wozu 


‚ Liebhaber einladet 


Kleinlangheim, den 30. Märy 1857. 
Ferdinand Seitz, 
Wer irgend eine Forderung an bie 
verlebte Regiftsatord- Witwe Müller 
zu machen bat, wird hiemit aufgefor- 
bert, ſolche binnen act Tagen im 1. 
Diftr. Nro. 353 anzumelden, indem fpä= 
ter feine Rüdficht mehr darauf genom= 
men werben kann. 
Schifffahrts · Nachrichten. 
sah Wertheim, ben 29. März. 
I Vorbeigefabren beute Vor— 
mittag Martin Müller von 
Haffurt m. 2. v. Mainz, Andreas Brob 
von Würzburg m, 2. v. Höchſt und I. 
G. Weiermann v. Bamberg m. 2. v. 
Franfenthal. 


Cheater-Anzeige. 

Dienftag, den 31. März. 
Borlekte Gaftdarftellung des Herrn Lang, 
Fönigl. Hofichaufpieler vom Hoftheater 

in München. 
Der Diamant des Geifterfönigs, 
BZauberfpiel in 3 Akten von F. Raimund. 


Florian Waſchblau — Herr Lang. 
Geld-Sorten 

Bifslen . » . - » on. 42, bi Alm 

De. pr 2... Dil 53 bis 57. 
Hell. 10 fl..St. of. 48, bis 471%, 
Dulaten . 2»: 5 f. 341, bie 33%. 
20 Franfen-St. fl. 20%, bis 19". 

L. Seosrrelgn# . 11 I. ab bis 42 

al Marco 376 bis 374, 

5. Thaler 1 fl. 45%, bis 45. 
5 Br-Zbaler . 2.21 bie 20%. 
ag Elder. . . 24: 36 bis 32. 
Breup. Raffenih. . » IM 45%, bis 4 

Sächſ. Kaſſeuſch. — — 

Div. Rftnım. . 0. um u 

Gehkorbenm. 


Antonia Nitel, Graminatorstochter, 
16 3.— Franz Dorn, Kutjcher, 54 3. 
— Nit. Henneberger, Kärner, 56 3. alt. 

(Diegu Nr. 39 ber „pheuranfen“,) 






Würzburger 


Das „Abendblatt? erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 


Frefitage J ittagd @ bh 
— re Bee Belfagen, wöhenkih drei 


Abendblatt. 


Der Pränumeratienspreis beiränt für 1 Monat 18 fr, vier 


&iebenjehnter feljäbrlidh 54 kr, halbjährig 1 A. 48 fr. Au gleichem Preiſe fann 


das Abendblatt durch alle f. Boflämter bezugen werben. 





fi ahrgang. foften wie breifpalrige Seile-in Meiner ft, ober 
en Manze 010: rt — ———— 
Mittwoh Nr, 73. | 1. April 1857. 





Von Bamberg an; 





Nah Arantfurr ab: 








n örantjurt an; Nah Bamberg ab: 











Bot; $ Mr 12 Min. Vorm. | 9 Uhr 30 Din. Berm. | Bütergug | 8 Uhr — Min, Vorm, 12 Uhr 65 Min. Rad 
33 12 — 8.2 5... Rehm Eilsng | 9 „ 57 „ 1ıBerm. 10 „5 „ Borm. 
Eilzug| 4 „ 24 „ Rom | 4 „ 44 „ Raum. || Beitjug 5 9% „ Nein. |)5 „ 30 „ Rise 
Gütern 19 „ 0 „ Me 13 „ — „ Mr Wütersun HB. Mi. A, Mrame, 
agesnenigfetten. und- langtwieriges Leiden jet geraumer Zeit feinem Berufe 


Mittelt einer Entſchließung des f. Rultusminifteriums 
vom 14. d. Mis wird die von dem Seminar-Inipeftor Dr. 
Moriz in Lauingen herausgegebene Zeitichrift „Der deutſche 
Schulbote“ dem geſammten katholiſchen Schullehrerperſonale 
zur Benũtzung und den Seminarvorſtänden zur Anſchaffung 
für die Seminar-Bibliothefen empfohlen. 


Die fol. Staatefchulden-Tilgungs-Kommiffion macht be— 
fannt,. daß von ben gs ber 7. Verlooſung zur Zurück⸗ 
zablung beftimmten 4 p6t. Grumdrenten- Ablöfungsihuldbriefen 
bte beiden Hauptfatafter Nr. 278837 und 36502 Kaſſakata⸗ 
fter Nr. 40265 und 52540, zu je 1000 fl., zur Ginföfung 
noch nicht angemeldet wurden, und fordert bie Befiker ber 
fraglichen. Schuldbriefe auf, diefelben zur Ginlöfung bei der 
Grundrenten-Ablöfungskafle München zu übergeben, widrigens 
falls die Obligationen nah $. 13 des Gefeged vom 11. 
Septbr. 1825 nah Ablauf von 6 Monaten, vom 1. April 
b. 3. beginnend, zu Gunften bed Grundrentenablöfungsfonbs 
erlöfchen. 

$ In ber öffentlichen Sitzung bes f. Kreis- und Gtabt- 
gerichte Würzburg vom 31. März be. Ir. wurben verurs 
theilt: Georg Fehn, Webergefelle von Langendorf, wegen fort⸗ 
geſetzter polizeilic firafbarer unzüchtiger Angriffe in eine 
14tägige Arrefiftrafe und Georg Schimmel, Ted. Sceribent 
von Tiefenbach, wegen Verbrechens der fortgefegten unter ei= 
nem erfchwerenden Umftande verübten Unterfchlagung im ren= 
fen Zufammenfluffe mit dem Verbrechen der Unterfchlagung 
in eine Zjährige Arbeitshausftrafe. 


* In öffentlicher Sitzung der Commandantſchaft Würz- 
burg wurde Soldat Lichteig des £. 3. Inf Meg. wegen Ber- 
ug fabrläffiger Tödtung und Körperverleg verurtheilt. 

1. Auguſt v. J. verunglückten befanntli in der Tha- 
leriſchen Fabrik dahier drei Fabrikarbeiterinnen durch das 
Herabſtürzen der in dieſer Fabrik beſindlichen Zugmaſchine, 
auf welcher ſich dieſelben mit dem Soldaten Lichteig befan— 
ben. Eine derſelben ging noch desſelben Tages in Folge der 
erlittenen Berlegungen mit Tob ab, während bie. beiden an— 
deren Arbeiterinnen lange Zeit arbeitsunfähig waren. Da 
das Reifen des Rieniens, wodurch das Herabftürzen ber Zug- 
mafchine veranlaßt wurde, aus Fabrläffigteit herbeigeführt 
worden zu fein, und Soldat Lichteig hierwegen verbächtig 
fien, jo nahım die eingeleitete —— ihre Richtung 
gen biefen, in Folge deſſen berfelbe auch in die öffentliche 

gung verwiefen und zu fechömonatlihem doppelt geſchärf⸗ 
tem Gefängnifle verurtheilt wurde. Die Staatsbehörde war 
burh Hrn. Reg-Auditor Greb vertreten. In der biefer 
Verhandlung vorausgehenden Sigung wurde Fuhrweſensſol— 
bat Chriſtian Buchs wegen fahrläſſiger Körperverlegung zu 
Btägigem Gefängnißarrefte verurtpeilt, jedoch wegen Vergehens 
ber Körperverlegung freigefprochen. Als Staatsanwalt fun— 
girte Hr. Bat.-Auditor Dr. Englert. 


Hr. Mufiter Lang, ein frügeres verbienfivolles Mitglied 
bes Thenterorchefters und der Landivehrmufif, durch ſchweres 


entzogen, erbielt bereits im verflofienen Jahre durch ben zahls 
reichen Beſuch des zu feinem Beſten veranftalteten Goncertes 
einen erfreulihen Beweis der menſchenfreundlichſten Theil⸗ 
nahme. Da der behufs feiner Miederberftellung fo dringend 
gebotene Beſuch eines ftärfenden Heilbades durch die fort: 
währende Erwerbsunfäbigkeit des Hrn. Lang ſich ohne fremde 
Hülfe nicht bewerfftelligen läßt, fo haben auch in dieſem Jahre 
Hr. Goncertmeifter Hamm und Hr. Ghordireftor Brand zur 
theifweifen Beichaffung der hiezu nötbigen Mittel bereitwilligft 
dadurch bie Hand geboten, daß fle, unterftügt burch die beften 
mufifalifhen Kräfte der biefigen Stadt, Vorbereitungen zu 
einem Goncerte trafen, das demnächſt zur Aufführung ge- 
langen und fidh, wir geben uns der Hoffnung bin, ber men- 
ſchenfreundlichen Theilnabme ber Bewohner MWürzburgs in 
nicht minderem Grabe zu erfreuen baben wird, als das frühere 
zu gleihem Zwecke ftattgefundene. 

Der heute erichienenen Brodtare zufolge koſtet der bpfün— 
bige Laib Brod 26 fr. (ſtehen geblieben.) 

% In Nfchaffenburg ift fo eben herausgefommen: Er— 
fabrungen, welche mit dem Ajchaffenburg = Sobenerwaffer im 
Sommer 1856 an Kranken gemadt wurden von Dr. Ludw. 
Greemann. Bon biefer Brochüre, der Nachfolgerin einer früh— 
ern von bemjelben Hrn. Verfaffer über den nämlichen Gegen— 
fand, liefern wir eine kurze Skizze, um ihm mo möglich in er= 
weitertem Umfange ärztliche Beachtung zu erwerben. Sie ent= 
hält auf 59- Seiten die in Münden angeftellten Analyſen 
bes Waflerd aus ben verjchiebenen Quellen, theilt zahlreiche 
Krankheitsgeichichten mit, unter denen ſich zwei von den HP. 
Doktoren Prof. Rineder und Geigel befinden, und fchließt 
mit einer überfichtlichen Zufammenftellung der Krankheitofor— 
ni gegen welche das Waſſer fi) bis jegt beilfam erwies 
en bat. 

Laut einer Bekanntmachung ber k. bayr. Zentralbehörbe 
für die Verfehrsanftalten, betreffend die Eiſenbahnbeförderung 
von Gütern nad und aus Bayern, wird zufolge einer zwi— 
fhen ber k. würtembergifchen und ber k. bayeriſchen Bahn— 
verwaltung getroffenen Verftändigung bie unmittelbare Ueber— 
gabe und Uebernahme von Gütern mit bireften Frachtbriefen 
zwiſchen den beiderfeitigen Güterabfertigungsftellen in Ulm, 
welche inzwifchen auf unfranfirte oder bis zur Grenzflation 
Um franfirte Güterfendungen beſchraänkt war, vom 1. bie 
ſes Monats ab aud auf ganz franfirte Sendungen aus— 
gebehnt. Für biefen direften Güterverkehr zwifcken der wür— 
tembergiichen und bayerifchen Gifenbabn ift das Vereinsregle= 
ment für den Güterverkehr auf den Gifenbabnen Deutichlands 
vom 1. Dezember 1856 nebft den ergänzenden lokalen Trans— 
portbeftimmungen ber beiden betbeiligten Babnverwaltungen 


maßgebend. 
Deutſchland. 
(Münden) An den in Paris bevorſtehenden Verhand⸗ 
fungen über einen Poftvertrag zwiſchen Franfreih und dem 


deutſch⸗öſterreichiſchen Boftverein wird, außer dem öfterreichi- 


ſchen und dem preußiſchen, auch ein bayerifcher Bevollmäch—⸗ 
tigter. theilnehwmen. 
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Nah einem Bericht der „Regendb. Zig.” find bei bem 
jüngft erwähnten Tumult in Büfing von dem bedrohten Gen⸗ 
barmen zwei ber angreifenden Bauernburſchen durch Flinten— 
fhüfle, einer davon lebensgefährlih, und ein dritter durch 
zwei Säbelhiebe verwundet worben. 

treutb.) Wenn auch nur vereinzelt, fo vernimmt man 
doch Mutheilungen, welchen faſt panifhen Schreden das als 
berne Mä n vom bevorfiehenden Untergang. ber Welt in 
den untern Schichten, befonderd ber Randbevölferung bie und 
ba verbreitet bat. Einzelner Ortichaften fol fi in ber That 
eine allgemeine Beſtürzung bemächtigt haben; in einem Orte 
in ber Nähe von Pegnig foll ſich ein 12jähriger Knabe aus 
reiner Angft ertränft haben. 

(Berlin.) Der Prinz von Wales wird nod in biefem 
Sommer die Hochſchule Bonn beziehen, um zwei Jahre dort 
ben Studien. obzuliegen. Es wird bereits eine paflende Woh— 
nung für ihm geſucht. — Bon ber obern Moſel verlautet 
ungünftiges über den Stand der Weinberge. 

Der Bau der Weißenfels-Geraer Bahn ift in der Nähe 
von Weißenfeld begonnen worden. 


(Bom Rhein.) Im Laufe des Monats Juni be. 3. fol, 


nachdem. bereits bie rheingauer Gefangvereine zu einem rhein= 

auer Sängerbunde zufammengetreten find, ein großes Ge: 
Paugfef auf Schloß Johannisberg gefetert werben. Die Ver— 
waltung des Schloſſes hat kereitwilligft den Schloßhof und 
nöthigeufalls einen großen Saal ben Sängern zur Ver— 
fügung  geftellt. 

(Mien.) Seit mehreren Tagen weilt eine montenegrinfs 
ſche biplomatifche Miffion in unferen Mauern, um. wegen 
ber jüngf. am dem öfterreichiichen Unterthan Luka Radonich 
begangenen Frevelthat, melde von Seite Oeſterreichs eine 
berbe Züchtigung befürchten ließ, Vermittlungsunterhandlungen 
einzuleiten. Ueberdieß reflamiren diefe Herren. den aus Get= 
tinje mit verfchiedenen Kircheufoftbarfeiten- flüchtig gewordenen 
Sekretär M., ben vertrauten Kronratb des Fürſten Danilo, 


M. fol die Abſicht gehabt haben, dieſe Kirchenſchätze nad, 


Rußland zu entführen. 
Auswärtiges. 

(Schweiz) Das Genfer Journal meldet, Preußen for. 
dere, in. ben. befannten Bedingungen Entſchadigung fir 
die Royalifien, deren Recht die Schweiz anzuerkennen babe. 
Kern. wollte, in vierter Konferenz dieſe Bedingungen disku— 


tiven, allein man babe bemerkt, bieje ſeien bereits als gerecht 


angenommen ;,er. habe einfach 3a oder Nein zu jagen. Wenn 


Nein, könne er Gegenvorjcläge einreichen. — In Neuenburg, 


iſt Guſtav Jeanneret, der Mörder der Frau Beijert, zu 10 
Sahren Zwangsarbeit verurtheilt worden. — Das Kriegeges 
richt bat wieder. einige. Deferteurd zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt, andere treigeiprodhen. — Man verfidert, baf der 
König von. Preußen den verbannten Neuenburgern von ſei— 
ner: Zivillifte ſchon mehr ald 200,000 Fr. bezahlt habe, 

(Stalien.) Großfürſt Konſtantin ift in Spezzia eingetrof- 
fen, von wo bie ruſſiſche Flotte ſich mach der Injel Ciba 

egibt. 

(Baris.) Der Biſchof von Nancy, Großalmofenier des 
Katjers, fol. den Auftrag haben, in Nom jedes Zugeftänd- 
niß zu machen, um ©. H. den Bapft zur Reife hieher zu beſtim⸗ 
men. — Dem Vernehmen nad ſoll ſich die Kaiferin in in— 
tereffanten Umftänden befinden. — Gin diplomatijcher Agent 
bes Königs von Neapel befindet ſich zur Zeit babier, um eine 
Ausföhnung zwiſchen den Weitmächten und Neapel herbeizufüh— 
ren, — Man will wilfen, daß in dem jüngften Sipungen 
ber Reuenburger Konferenz bie ſchweizeriſchen Auſichten 
namentlih am dem englijhen Gejanbten einen beredten Für— 
fprecher gefunden haben. Als Hauptpuntt, der fich jept- im 
Discuffion. befindet,. wird eine von dem König von Preußen 


erhobene Forderung einer Summe von 2 Mill. Fre. für 
Räckſtãnde feiner Cinfünfte aus den Domänen Neuenburge 
feit dem Jahr 1848 angeführt. — Zur Beauffichtigung des 
Aſyles des Kaiſers Napoleon auf St. Helena und Pflegung 
aller dortigen an ibn erinnernden Orte ıc. ift ein Sons 
fervator, mit 12,000 Franks Gehalt, ernannt worden. — 
Diefer Tage haben bdabier etwa AO politifche Verhaftungen 
flattgehabtz; bie davon Betroffenen find angeblich Mitglieder 
einer gebeimen Gefellichaft, die fi den Namen „Freirichter“ 

beigelegt hat. Die Zahl ber: Berhafteten beträgt 40—50, 
worunter mehrere Studenten und Profefforen. — Fürft Das 
nild wird vorläufig noch bier bleiben, ba unſere Regierung 
ihm verfproden haben fol, bei ber Pforte zu erwirfen, baf- 
fie ihren biefigen Botſchafter mit den zur Verhandlung über 
die Frage von Montenegro erforderlichen Vollmachten verſieht. 
— Acht Deparmente werden, wie es heißt; wegen. Abnahme 
ihrer. Bevölferung. einen, Drputirten verlieren. — Grit einis 
gen Wochen: tft der Strom ber Auswanderer, welche aus ber 
Schweiz und Deutichland nach. Havre zieben, wieber fehr bex 

beutend, wiewohl die Weberfahrtspreife im Vergleiche mit 
früeren Jahren geftiegen find. Auch ziehen viele Leute nach 

Algerien, wo bie Golonijation große Fortfchritte macht. — 

Der Bohrſchacht des artefiihen Brunnens in ber Ebene 

von Ba } bat dieſer Tage bei einer Tiefe von 524 Me- 

tred 87 Gentim. endlich die grüne Thonjchicht erreicht,. wo- 
man auf Wafler zu ftoßen hofft. 


(London) Während das. Barlamentshaus neu aufgebaut! 
wird, ſtuͤrzen die Hamdelshäufer zufammen. Eine wahre Fluth 
von Banfbrücen und Beruntreuungen macht ſich in dleſem Augen⸗ 
blide bemerkbar. — Die Times beredynet ben minifteriellen Ge⸗ 
winn bis jetzt auf 19 Repräfentanten. Der minifterielle Gandi«- 
bat Lowe wurde bei einem Vollsauflauf in Kidderminfter 
ernfthaft verlest, — Bine englifhe Geſellſchaft foll wegen 
einer Eifenbabn-Gonceffionirung in Algerien Unterhandlun— 
gen mit den franzoftihen Miniftern angelnüpft haben. 


(Rußland.) Die kaspiſche Flotte foll auf eine bedeutende 
Stufe gebracht werden. Man Hat jept eine Dampfmafdinen= 
fabrik in Aſtrachan ſelbſt gegründet, die im verfloffenen 
Monat ihre Thätigfeit begonnen hat und In Jahren wohl 
nicht für das kaspiſche Meer allein, fondern aud für ben 
Araljee, und überhaupt für bie Förderung fo manches Un: 
ternebmend in Afien widtig werden fann. Der Gomntans 
dant des Hafens von. Altrachan, Vice⸗Admiral Waſſilieff, 
ber biejes Unternehmen ſehr eifrig betrieben bat, bat auch 
unlaängſt, mit einer Anzahl feiner Offiziere, wie bereits be= 
richtet, perfi,che Orden erhalten. 


(Aſien.) Nach den meueften Berichten aus Bombai haben 
bie Briten von. Deca und Borar Befig genommen; ibr Ex— 
peditionsforps begab fi ſodann nah Buſchir zurüd und 
ſchlug auf dem Marice dahin am 7. Feb. bei Kuſchala ei« 
nen Angriff der Perfer, die 700 Todte und 100. Berwun- 
bete hatten, fiegreih ab, — Die Berichte aus Bombai bes 
merken, daß in den Angelegenheiten mit China feine Aen— 
berung. eingetreten ſei. 


(Amerika.) Ans Wafbiugton wird gemelbet, daß Napler 
von Buchanan fehr fremmdlih empfangen wurde, — Auf der 
Toronto: Eiſenbahn kamen durch einen Unglädsfall 70 Per⸗ 
fonen ums Leben. —  Baraguay hat’ bie Ratififation eines‘ 
Vertrags mit den Vereinigten Staaten Nordamerika's vrr- 
weigert, angeblidy weil einige Beränderungen im Wortlaut 
bes Tertes getroffen find, wahrſcheinlich jedoch weil ber dor⸗ 
ie Präfident abwarten will, imwieweit die Regierung zu 

afbington bie Entihäpizungsforberungen ihres“ Gonfils® 
Hopfins vertreten: wird. 


esaltcur un® Merleger: u 8. E. Wars — rpenirlonhietah: Wianusgege' Air. Su%: 


Baugeſuche betr. 


Baugefuche ſind jeden Mittwoch von 9 Uhr morgens an im Gr 
gen und ift bicbel Folgendes zu beobachten: 1) Mit dem Geſuche, 
einer Feuerungsanlage oder bie Bornaffme einer Reparatur erzielen, muß der Situationd: 
dann der Grundriff, bie Durdpichnitts-Pläne und die Façade mit dem recht? und link 
vorgelegt werden. 2) Bei den Situationd: Plänen, bei melden jedesmal bie H 
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immele 


ſchafts zimmer bes Polizei-Aktuars- Kiliani anzubrin⸗ 
mag es nun die Aufführung irgend welchen Gebäudes, 


Plan ia entſpreche nder Ausdehnung, 
8 anſtoßenden Gebäuden in duplo- 
gegenden angedeuter fein müffen, 


iſt der Maßſtab jo anzunehmen, daß der bayeriſche Dezimalzoll in 100 Theile gerheilt, jeder dieſer Theile einen Fuß. 


auf dem Papiere gilt. Bei Baurlffen wird der bayeriſche Dezimalzol in 10 Theile getheilt, 

einen Schuh auf dem Papiere bezeichnet. 3) Entſprechend dem Regierungs-Ausichreiben vom 
Vorlage von Plänen au die nöthigen Detail» und. Profilzeihnungen wenigſtens zum Weußeren ber Gebäude 
auch if dem Plane ein Mufter der Farbe des äußeren. Anſtriches beizulegen und. diefe 
Anſtriche eined Gebäudes zn miederhofen. 


4) Das Kormat der Pläne wird auf die 


5) Jeder vorgelegte Plan muß von dem Bau⸗ und Werkmeiſter, welcher zuglei 
iſt, unterzeichnet fein; desgleichen dient es zur Abſchneidung von Weitwendigkelte 


für Unterzeichnung deéſelben burdy die Adjacenten Sorge getragen mird. 
gegebenen Vorſchriften nicht, fo wird er zur Berbefferung und Ergänzung zurüdgegeben 
Hiebet wird den Baulufti 
der Ausführung von Bauten zu beauftragen, und ihnen zur Darnachachtung bemerkt, 
Beſtehen der Juſtrukllon zu dem. Prüfungen‘ für das Bauweſen vom 27. 
der. Zuftruftion normirten Beichränfung ‚erworben haben, das An 

Zu dem Kreisamtsblatte vom Unterfranken und Aſchaffenburg vont 2. Se 


Geſuches im folange ſiſtirt 


if} eine befondere Beilage Neo, 6 vom 16. Auguft 1356 erihienen, rubriziets 


lichkeiten betr”, 


gung ber Abwäſſer enthält. 


von Banplänen einzubalten. Diejenigen 


bei dem Stadtmagiſtrate im Geſchäftä zummer Aro. 1 in Empfang ı 


Etrafandrohung aufgetragen, vor 


welche inebeſondere Vorjchriften über die Anlage von Av 
beſſerungen ber Abtritte, Vorfäriften über Anlagen und Verbefferungen ber Dunggruben 
Diefe Vorfcpriften find bei Fertigung von Bauplänen auf's 

Der Stabtmagiftrat Hat unterm 8. Auguf 1856 polizeiftche Vorſchriften für bie 
gegen Feuersgefahr erlaſſen und öffentlich bekannt gemacht. 


Bauluftigen, welche diefe 


wovon jeher dirfer Theile 

16. Mat 1846 find bei 
vorzulegen, 
Borlage bei- jedem- erneuertem- 
Größe eines Akten-Bozens feftäefegt. 


ch mit der Aufführung desfelben betrauf 
n, wenn vor ber Vorlage des Planes‘ 
6) Entipriht der Plan den sub 1 mi 5 


und die Fuftwirung bes Batı« 


gen bejonders empfohlen, mar anerkannt tüchrige Werkueifter mit 


bag Werkmeiftern, welche ſeit 


Wat 1830 das Meifterredt nur in ber g. 43 
fertigen von Façade-Plänen unterfagt if. 

ptember 1956 Rro. 100, Seite 1153,. 
„Die Befeitigung von Befundheit-Schäd« 
tritten in Neubauten, Vorſchriften über: Ber- 


und Vorfchriften über Befeitt- 
Genauſte einzuhalten. 
Stadt Würzburg zur. Sicherung, 


Dieje polizeilichen Vorſchriften find gleichfalls bei Fertigung 
gedruckten Borfchriften noch nicht befigen, können ſolche 
ıchmen. Zugleih wird den Bau-Unternehmern unter: 
Vollendung jedes Rohbaues und beziehungéweiſe bevor der Abputz der Decken und 


Wände beginnt, der Stadt: Bau-Juſpektlon Anzeige zw erftaften, damit diefe ſich von ber feuerfiheren Musführing übers 


zenge, woranf dann ſchriftliche Etlaubniß zum Beginne der Verpugarbeiten erfolgen wird. 


biefen Vorſchriften nicht nachlommt, bat’ Strafe zu gewärtigen. 


Würzburg am 20. Bebruar 1857. 
Der Stadtmagiſtrat. 


(4%) 


Dr. Ereppiner, 1 Bürgermeifter, 


— Mit allerhöchfter Genehmigung 


hat die Stabt Ansbad unter Garantie ber königl. Bank ein Anfehen von 1 Mil 


lion 7500U Gulden aufgenommen und die Rüdzahlung deſſelben auf dem Wege 
ber Berloofung mittelt Gewinnen & fl. 25000, 20000, 18000,: 16000, 14000, 
12000 x. ac., feſtgeſezt. Die Er Ziehung-findet-am 


Mai 


ftatt und kommen dabei Treffer vom fl. 25000, 2000, 500, 100°. 0, zur 


Bertheilung. 


Original⸗Looſe zw dieſem vortbeilhaften Unternehmen often mtr 


7.@ulden 51 Rremer das Stück und wolle man fid zum Ankauf. derfelben wen- 
ben an das Dandlungshaus Julius Stiebel jun. u. Eo. in Frankfurt a/M. 


NB. 


Obige Looſe werden nach der Ziehung wieder A fl. 6 51 fr. von und 


zuräderfauft, deßhalb if für die Betheiligung vom 15. Mai nur fl, 1 für jedes 


zu erfaufende Loos an uns. einzufenden. 
Bremden- Anzeige vom 31. März, 
(Adler.). Pfeiffer, Ingen v. Wies⸗ 
baden. Gerhart, Part. v. Augsbg. Kfl.: 
Witthauer v. Schweinf., Heurich v Mainz, 
Weis v. Worms, Kreupberg v. Aarwei⸗ 
ler, Mayer v. Kiſſingen, Kolb v. Augsbg. 
— (Krompring.) Gorup, Prof. v. GEr⸗ 
langen. Schreiber, Landwirih v. Arolſen. 
Kil.: Maul v. Offenburg, Graſſemaun 
v. Frif., Pleßner v Berlin. (Kleebaum) 
Modler, Gymnafinl-Rehrer v. Breslau. 
Klũber, Apoth. v. Euerdorf. Werneth, 
Pharm. v. Cöln. Stegner, Pharm. v. 
Uffenh, Gebrüder Heß, Priv. v. Zell. 
Kfl.: Käftner v. Leipzig, Lehner v. Statt: 
gart, Mengel v. Barmen: (Schwan. 
Klosmann, Gontrolleur v. Bayreuth. 


78a) 


Frl. Hiener v. Bambg. Helderig, Ins 
ſpelt. v. Augsbg. KA.: Reffing v. Ans« 


bad, Kronig v. Münfter, Zinter v. 
Brotterode, Müller v. Frif.,, Emmert v; 
Zwickau. — (Wittelsb. Hof) Mat, 
Butsbef. v. Heroldshelm. Schirm, Ber- 
golder v. Paris. Hirſch v. Mergentheim. 
(Bürtemb. Hof.) Schilling, Pharm. 
v. Saalfeld. Frau Gerhardt, Regge.= 
Sefretärs-Gattin v. Ansbach. Böttcher, 
Kfm. v. Hamburg. 


Anzeige. 

(756) Auf der Julinspromenabe, im 
1. Di. Ar. 3101, if ein’ freundliches 
Mezanenlogie an eine konette Fanutte 
zu vermiethen. 


Derjenige Bauherr, welcher 


Bürchl. 


In einer Kreishauptſtadt Bayerns iſt 
in einer Schnitiwaarenhandlung die Stelle 
eined Geichäftsführers in Grledigung 
gekommen. Allenfallfige Bewerber um 
biejelbe, welche durch Zeugniffe ihre Bes 
fähigung nachzuweiſen und eine ent- 
ſprechende Caution zu leiſten vermögen, 
belieben ihre — en Offerten unter 
Chiffre R. S. ber 8 be. Bl. zur 
Weiterbeförderung franfirt einzuſenden. 


2 Firme, 
nut erbalten, find zu verfaufen. Näh. 
in ber Erp. 


(736) Gin volltändiges Pumpwerk 
für einen Brunnen ift zu verkaufen, 
N. ind. &, 


(776). Ein noch ganz gutes Fortes 
Piano if zu verkaufen. Rah. in der 
Erp do. Bl. 


(756) Gin wohlerzogemuer Junge vom 
Bande kann bei einem Bäder und Müller 
fogleig in die Lehre reien. N. in d. ©. 
"Im bie Apotheke eines! Randfläbtchens 
wird: ein Stößer geſucht. Näh. im 4, 
Dir. Nro. 301%. 

(756) Gute Delfarben Anftreicher 
Fonnen Belhäfiigung erhalten. Näh. 
in der Exp. 
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Strichsausſchreiben. 
In der Verlaſſenſchaft des k. Landgerichtsarztes Dr. Sorg von hier, werben 
Mittwoch den 15. April c. Morgens 9 Uhr 

im Diftr. 2. Nro. 211 verfchiedene Haudgeräthfchaften, eine noch ganz neue Herren= 
Garderobe, Weißzeug, Stlberwaaren, Ringe und mehrere mediziniſche Bücher an 
bie Meiftbietenden gegen Baarzablung öffentlich verfteigert, wozu Strichluſtige ein— 
gelaben werben. " 

Würzburg, den 23. März 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. Meifner. 

(78a) Bei dem Gintritte der zu Bauten und Banänderungen günftigen 
Jahreszeit nehmen wir Beranlaffung, die Bewohner Würzburgs zur Abnahme von 
Privatwafferfteften einzuladen. Die Preife für die zur Einrichtung nöthigen Mate: 
rialien haben wir möglihft billig geftellt und der Stadtmagiftrat bat in feiner 
Sigung vom 17. März I. 3. befchloffen, daß die Koften der Ginrichtung in zwei 
Jahresraten abgetragen werben können. 

Die Tarife liegen bei und ftets zur Ginficht offen und find wir zu jeder 
Zeit zur Abgabe näherer Aufſchlüſſe und Anfertigung von Koftenvoranfclägen mit 


Vergnügen bereit. 
Städt Bafferwert. 


Schluß am Samftag Abend! 
Zum Beſuche der zweiten Abtheilung der 


Ne Heile durch die Schweiz 7} 


ladet ergebenſt ein 
Friedrich Kind. 


Olympiſcher Circus 


von 


Julius Stark, 
genannt der ftarfe Bayer. 
Morgen Donnerftag ben 2. d8. zum vorlepten Male 2 außerordentlich 
große Vorftellungen in ber höheren Neitkunft und Pferbe-Dreffur. Anfang 
ber erften BVorftellung 4 Uhr, Anfang ber zweiten großen Haupt-Vor— 
ftellung präzis 7 Uhr, wozu ergebenft einlabet 


Julius Stark, Direktor. 


Dolzverfteigerung im Egl. Reviere Waldbrunn. 
Aus den Waldabrheilungen Holzfpige und Mühlrain werben unter 
den vor dem Striche befannt gemacht werdenden Bedingungen 
am Mittwoch den 8. April I. I, 
früh 9 Uhr anfangend, bei Gaſtwirth Kunz zu Roßbrunn, nachverzeichnete Holz⸗ 
Sertimente öffentlich verfteigert: 
6 Kiefern Bauholz Abichnitte, 

3314 Klafter Buchen-Sceitz, 

78 au "„  Knorz-, 

18, u " —— (mit Weißbuchen) 


18%, u " :, 

1%, „  Eiden-Scheit-, 
14%, u "m  Knorze, 
284 " 17 Aſt⸗ ’ 

4%, " ” Andbruch⸗, 


m Riefern-Prügel=, 


54, „Buchen⸗ 
38%, Hundert Buchen⸗, 
13 » Eichen», 5 Wellen. 


1 R Kiefern 
Waldbrunn, ben 29. März 1857. 
Der Fönigl Revierförfter: 
Hofmann. (766) 
Drud von Joſeph Sırıb in Wurjburg. 


Sängerkrang. 


Donnerftag den 2. April Abends 8 


Uhr Probe. 

Dee Ausfeug. 
Su der GBasfabrit wird Dungfaif, 

welcher ſich vorzüglich auf Wieſen, Klee— 

Aecker und nalle Felder eignet, abge— 


geben. 
Städt. Gasfabrif. 


Wer irgend eine Forderung an bie 
verlebte Regiftsators-Mittwe Müller 
zu machen bat, wird hiemit aufgefor= 
bert, ſolche binnen act Tagen im 1. 
Diftr. Nro. 353 anzumelden, indem fpä= 
ter feine Rüdfiht mehr darauf genom= 
men werben fann. 


Am vergangenen Sonntag If eine 
goldene Broche mit rothen Steinchen 
verloren worden. Nãh. in ber Exp. 

(78a) Gin Rouleaur, eine Kommode, 
eine Roccoco⸗Treſſour mit 2 fchönen 
Spiegeln, ein Tiſch, mehrere Garten- 
fühle, 2 große Koblpfannen und ein 
Bett, find im 1. Diftr. Nro. 353 bin 
ter der Pfaffenmühle über zwei Stiegen 
billig zu verkaufen und können jeden 
Vormittag von 9 Uhr an bid Nachmit- 
tags 2 Uhr eingefehen werben. 

Ein Hausichlüffel ward gefunden und 
kann gegen Grftattung der Ginrüdungs= 
Gebühren in ber Exp. ds. Bl. in Em— 
pfang genommen werben. 

Zu vermiethen: 

Ein mwafferfreier Keller mit circa 30 
Fuder mweingrünen Fäſſern. Näb. in 
ber Erp. (736) 


Cheater · Anzeige. 
Mittwoch, den 1. April. 
Die Nachtwandlerin, 

Oper in 3 Akten von Bellini. 
Donnerftag, den 2. April. 

Zum Benefiz bes Herrn 8. Lang, kgl. 
Hofichaufpieler vom Hoftheater in 
Münden. 

Zum erften Male: 

Eine Pole ald Mepdizin; 





RVoffe in 3 Akten von F. Keifer. 
Seld Sorten. 

Biden. 22.0. an art, bi Al 
do. preuf. 1.58 bis 57. 
Hell. 10 A.St 9. 48, bie 47" 
Dukaten. Sf. 34 !z bis 33’. 
29 Franfen-St. d I. 20, bie 19 
Engl. Sosereigns 114 bis 42. 
Geld al Mare . . . En er sr. 

ren ler . ie 4 bis n 
Partie 2A. 2ı die 20%, 


Hedhaltig Gllber . . . 24: 36 bie 32. 
Dreuß. Raflenft. -» » Sf 45% bi Fe 
Gädf. Kaflenfd. .. » = + = - 
Div. Rafcanım. . . ...— 
7 BGehorbem. 

Adam Heimbed, Büttnermeifter, 51 J. 
— ‚Ghriftopp Reimig, Ocfonom, 83 J. 


— 


Wuürzburger 


Das „Abenbblati” erfcheint mit Musnahme der Sonntage und 
Hosen Mefttage täglich Macmittans 3 Uhr 
Deinfelben werden als belletriſtiſche Beilagen, wöhentlih drei 


2lbendblatt. 


Der Pränumeratienspreis beirägb für 1 Monat 18 fr., vier 


Sichenzehnfer Nfiährtih 54 fr., Haldjäbrig 1 f. 48 fr. Zu pleidem Preife kann 


das Ubenbblatt darch alte £, Peflämter deje geu werben, 


a s 
des Unterhaltungsblatties Epheuranten“ und menatlid) Jahrgang. In ſerate Löften die drriſpaltige Belle im Meiner Schrift, ode 
pen re ‘ deren Mann, 3 fr. bie beppelte 6 fr,, bie burdilaufente W fr. 
Donnerstag Nr, 79. 2. April 1857. 












Na Branffurt ab: 












Ha Bamberg ab; 














n Bamberg | ini Son drautſurt an: 
Pofzug | 9 Uhr 12 Min. Borm, | 9 Upr 30 Min. Verm. | Müterzug | 8 he — Pin, Merm. 12 Ute 55 Din Bam 
Gärennug Se" Fa wa »„.5 „ Nadm, Gilsug | 9 md nee — 
Egg IA, 28. Nm). 4, Nam. J Veſtjug E.V, Nam | 5, 80 5. Rahm, 
0. u 3.) — ,„ Das Giterzug En op Rodts 4 x 4 „ Mrame. 
Tagesneuigfeiten. feierliche Archliche At ward durch) Er. Hoden. dr. Kaplan 


Die erledigte Stelle eines prakt. Arztes zu Kürnach, k. 
Log. Würzburg r/M., wurde dem Dr. Died. Oskar Rollmann 
zu Würzburg verlieben, und der prakt. Arzt Dr. Mid. Wir 
fing zu Frammersbach, k. Log. Lohr, auf die erledigte Stelle 
eines prakt. Arztes zu Neubrunn, k. Log. Marktheidenfeld, 
verſeht. 

Zum Oberkondukteur in Augsburg wurde ber Privatex— 
peditionsgehilfe Georg Himmelftein ernannt. 

Auf Dienftvertrag wurde die Brief und Fahrpoſtexpedi⸗ 
tion zu Gaftell dem Kaufmann Georg nger, jene zu 
Rüdenhaufen mit Poftftallhaltung dem Gafiwirth Leonhard 
Görl und die Poftftallpaltung zu Amberg der Poſthalters— 
Wittwe Barbara Berzl verlichen. 

O Die Gröffnung der 2. Schwurgerichtöfikung im Jahre 
1857 für ben Kreis Unterfranken und Aſchaffenburg wurde 
auf den 30. Juni feſtgeſezt und zum Präfidenten biefed Ge— 
richtshofes Hr. Appellationsgerihtsratb Löwenheim und zu 
befien Stelivertreter Hr. Kreis und Stadtgerichtsratb Sche- 
rer ernannt. 

Dei der am 34, März in Münden vorgenommenen Ver— 
foofung der 4 proz. Grundrenten = Ablöfungsichnldhriefe find 
die nachſtehenden Hauptſerien und beigefügten Endnummern 

egogen worden; da die mit * bezelchneten ———— ſchon 
ber gezogen worden find, fo hat jekt bie je nachfolgende 

an deren Stelle zu treten. 

Hauptſerie. Enbnr. Hauptferie, Endnr. Hanptferie. Endnr. 

15 37 20 7 23 1 


5 6 

77 21 15 40 44 04 
8 79 109 50 80 97 
6 68* 77 53 81 80 
8 62 60 51 37 29 
7 47 28 15* 47 06 
77 100 37 13 26 14 
20 100 103 88 82 39 
6 29 18 79 56 ug 
5 10 6 4 109 56 
32 36 92 19 13 59 
32 82 98 91 62 24 
32 63 23 10° 23 34 
46 74 58 32 78 97 
105 32 14 26 3 9 
4 11 6 83* 55 01 
2 17 8 . 26 83 83 
23 82 72 20 55 94 
21 74 37 81 63 92 
8 45 101 13 27 54 


Dem für die Wiedergenefung Ihrer fail. Hoh. der Prin⸗ 
zeſſin Luitpold heute in unferer Gathedrale ftattgehabten Dank⸗ 
amte wohnten fänmtlicke Givil- und Militärautoritäten, ſowie 
eine große Anzahl Andächtiger aus allen Ständen bei, 


Heute Morgens legte in der Sakriſtel bes hohen Doms 
eine Ifenelitin das katholiſche Glaubensbetkenntniß ab. Der 


Stern vollzogen. 

Mit dem Heufigen ſchloß das letzte Collegium am bei 
Untverfität und find demnach die Ferien poſitiv eingetreten. 

Hr. Kind hat in feinem Panorama nun die zweite Ab- 
theilung feiner ſchweizer Neifebilder zur Aufftellung gebracht. 
Diejelben, im künfllerifcher Beziehung gleichfalls trefflich ge- 
lungen, bieten durch die Wahl ber Darfiellungen dem & 
ſchauer noch erhöhtes Intereſſe, und verfäumen wir daher 
nicht auf diefen Genug nochmals aufmerffam zu machen, ba 
das beregte Panorama nur no wenige Tage dem Publikum 
zugängig fein wird, 

(Schweinfurt, 1. April.) Wider Erwarten war die heutige 
Schranne ziemlich gut befahren, der Verkehr trotzdem ein 
raſcher und maren insbefondere Weizen, Gerfte und Baber 
ſehr gefucht, im Folge deſſen die Preife diefer Bruchtgattungen 
—— etwas anzogen. Korn hielt ſich auch heute wie— 
ber im ſeitherigen Preiſe, 17 fl, pr. Schffl., während Gerſte 
fogar um 18]. pr. Schffl. verfauft wurde, — In einer der 
verwichenen Nächte fam in einem dem Ortsnachbar Ferdinand 
Söbel von Zeugleben gehörigen, an feinem Wohnhaufe an« 
ſtoßenden Stalle Feuer aus. Da daffelbe bald entdeckt wurde, 
fo it der Schaden an Immobilien fein bedeutender; dagegen 
find 7 Stück Vieh, darunter 4 ſchöne Kühe, im Rauch er⸗ 
fi. Dan vermuthet Brandfiiftung. 

In Königebofen fiel am 31. März das 41, Jahre alte 
Söhnchen rines Bürgers in den auf dem Bieichrafen befind- 
lichen Brunnen, in defien Nähe es mit drei andern kleinen 
Kindern ohne Aufficht jpiehte, umd ertranf. Alle möglichft 
ſchleunig angewandte Wiederbelebungsverjude waren fruchtlos 


Deutſchland. 


(Münden) Wie man erfährt, hat die zur Berathung 
ber Reorganifation des Staatsbauweſens verjanmelte Kom=- 
mijfion fi mit dem minijteriellen Entwurf im Prinzip und 
in ben Hauptpunften einverftanden erklärt, und auch die ſpe⸗ 
zielle Berathung geht raſch von Staaten, ſo daß im Laufe 
dieſer Woche wahrſcheinlich noch der Schluß der Sitzun en, 
bei denen regelmäßig die Miniſſerien des Junern, des Kul— 
tus, des Handels umd der Finanzen durch Kommifläre vertreten 
find, ftattfinden wiro. — Diefer Tage wardervon der früheren In= 
tendanz mit emormem Gehalte auf 10 Jahre für unjere 
Hofbühne engagirte Tenorift Hr. Grill von Darmftadt bier, 
um feine Fontraftlihen Verbiudlichkeiten zu löfen, Als Vers 
aulaſſung begeichnet man die Bedeuklichteit dieſes Künftlers eine 
Stellung anzunehmen, welche er durch den Umſtand gefährdet 
glaubt, daß Hrn. Dr. Härtinger bei feiner —— die Wahl 
ber Rollen überlaſſen werden ſoll. Ueberdies ſoll der roßherzog 
von Heſſen⸗Darmſtadt die Erhaltung dieſes Künſtlers für 
feine Bühne lebhaft wünſchen umd zu dieſem Zwecke Schritte 
gethan haben. oz 

(Angsburg.) Die „Poſtztg.“ berichtet: Einige neuge⸗ 
weihte Prieiter unferer Diözeje haben an bie k. Gtaatäre= 
glerung die Bitte geſtellt, der Cinladung des hochw. Hrn. 
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Erzbiſchofs von Freiburg zur temporären Aushilfe in ber 
Seelforge Folge leiften zu dürfen. Dem Vernehmen nad iſt 
nun dieſes Geſuch abfchläglich befchieden worden, für den Kal, 
daß bie gedachten Geiftlichen nicht einen vollftändigen Aus— 
tritt aus dem bayerifchen Unterthanenverbande beabfichtigen. 

(Erlangen.) Diefer Tage ereignete ſich in ber Nähe hie— 
figer Stadt ein bedauernswertber Unglüdsfall. Gin Stubent 
der Theologie fiel nämlich auf dem Nüdwege von dem eine 
halbe Stunde entfernten Dorfe Brud in den Ludwigskanal, 
aus welhem er früh als Leiche berausgezogen wurbe, 

(Frankfurt) Gin biefiger Photograph, deſſen Ausbänge- 
faften vor rinigen Tagen bed Porträts einer Dame beraubt 
worben, bat die Goldrahme nebft 3 fl. Vergütung für das 
zerbrochene Glas anonym zugefhidt erhalten. Der Dieb ge— 
hörte demnach nody nicht zu den jchlimmften. 

(Um.) Gingegangenen zuverläffigen Nachrichten sufolge 
fteht für die Münfterreftauration eine allgemeine Gollecte in 
fämmtlichen evang. Kirchen Preußens in ficherer Ausficht. 

(Berlin) Das Haus ber Abgeordneten bat bie Er— 
böhung der Salzfteuer mit 164 gegen 144 Stimmen be= 
ſchloſſen, desgleichen einftimmig den Vertrag über Ablöfung 
des Sundzolld genehmigt. In derſelben Sigung brachte ber 
Minifterpräfident einen Geſetzentwurf ein mit Bezug auf die 
durch bie Wiener Münzconvention bedingte Abänderung ber 
beftebenden Münzverfaſſung. — Preußen und Defterreich 
baben ſich ſowohl in der Auffaſſung, als in der ferneren 
Behandlung der bäntfch = beutfchen Frage jegt vollftändig ge— 
einige. Für jest foll die Sache noch nicht an den Bund 
gebracht werben; man gewährt vielmehr Dänemark noch eine 
furze Bedenkzeit. Bon fürmlichen abermaligen Vorftellungen 
in Kopenhagen ift indeffen Abftand genommen worden, Be— 
nugt das Kopenhagener Gabinet dieſe Friſt nicht zur geeig- 
neten Ginleitung einer Berftändigung mit den Herzogthü— 
mern, fo find beide Mächte entichloflen, weitere Maßnahme 
in der Sache beim Bunde zu beantragen. — Den 31. v. 
Mts. bat in Kopenhagen bie Auswechlelung der Ratififatio= 
nen des Sundzoll: Vertrages zwiſchen ben Vertretern Preußens 
und Dänemarks ftattgefunden. — Zwei royaliftiiche Geift- 
liche aus Neuenburg, Pfarrer Gagnebin und Sauvin, find 
in auswärtige geiftliche Aemter berufen, ber erftere nad) Ut— 
recht, der letztere nach Weſſerlingen im Elſaß. 

tLeipzig.) Dieſer Tage erlebten wir einen eclatanten 
Fall der Macht des Heimwehs. Unter einer Anzahl bayer. 
Auswanderer, die in einem biefigen Safthaufe logirten, befand 
fih ein junger Mann, den das Heimweh fo gewaltig ergriff, 
daß er, da ihn feine Gefährten durchaus zurüdhalten woll- 
ten, einen Sprung aus dem enter ded zweiten Stocks auf 
die Strafe wagte. Wunderbarerweije ging der Sprung ohne 
Nachtbeil vorüber, und jekt befindet fi der junge Mann be= 
reits wieder auf dem Mege in feine Heimath. 

(Weimar) Zur Pörderung gemeinfamer Rechtspflege 
bat Preufen auch jegt mit Weimar eine Gonvention abge— 
fchloffen. Preußen ift bemübt, gleiche Verträge auch mit 
andern deutichen Staaten zu vereinbaren. 

(Aus Thüringen.) Die Verwaltung der Werrabahn will 
zur möglichften Beichleunigung des Baues noch in diefem 
Jahre fämmtliche Aktienzahlungen bewirken laſſen und auch 
demnächſt bie erforderlichen Prioritäten von 3 Mill. Thlrn. 
emmittiren. 

(Wien, 31. März.) Die „DOefterr. Correſp.“ meldet, ber 
Marcheſe Gantono bat geftern den Abbruch der biplomati= 
hen Verhandlungen angezeigt, zugleich ſich in Betreff des 
ungeftörten fardinijch-öflerreichifchen Untertbanenverfehrs ein= 
verftanden erklärt. Die Gorrefpondenz ſchließt, bezüglich der 
Verbefierung oder Berfchlimmerung des jegigen Berhältniffes 
fei abzuwarten. — An den Bau der galiziſchen Gränzfeitungen 


foll ſchon in dieſem Frühjahre rüfig Hand angelegt und da- 
bei Militär verwendet werden; ed werben fi dadurch bie 
auf 60 — 70 Mil. fl. von dem Börfenpubliftum präfiminir- 
ten Koften bedeutend herabmindern laſſen. 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) Die N. 3. 3. fchreibt, daß der Erbprinz von 
Preußen entſchieden gegen die Abtretung Neuenburgs fei und 
bie Familie dem Könige das Recht dazu beftreite. 


(Italien.) Die päpftliche Regierung foll die Abſicht he— 
gen, dem zu Lyon in der Verbannung lebenden Erzbifchof 
von Zurin Monf. Franfoni die Gardinaldwürde zu ertheilen; 
einerjeits, um mit ber Ernennung bes von ber Turiner Res 
gierung ausgewiefenen Metropoliten einen Proteft gegen Pie- 
mont zu erlaffen; andererfeits, um den Kirchenfürften aus 
feiner nicht8 weniger als angenehmen Lage zu befreien. — 
Die Königin von Neapel wird zum Beſuche bei der Kaiſerin 
von Rußland in Rom erwartet. 


(Baris.) Kaifer Napoleon hat dem £. ruſſ. Minifter der 
auswärtigen Angelegenbeiten, Fürften Gortſchakoff, das Groß— 
kreuz des Ordens der Ghrenlegion verlichen. — Nah ben 
Debats joll die neue Schwierigkeit, welche ſich bei der letzten 
Neuenburger Gonferenz erhoben, wirklich in der Forderung des 
Königs von Preußen auf Zahlung von 2 Mill. Fres., als 
Entihädigung für die feit 1348 inbibirten Revenuen der 
vom König beanfpruchten Neuenburger Tomänen, beftchen. 
— Die „Preffe” will wiſſen, der ſchweizeriſche Gefanbte Dr. 
Kern babe in der legten Konferenzfitung im Namen bes 
Bundesrathes einige Gonzeffionen gemacht; wie es indeß fcheine, 
feien doch noch einige Schwierigkeiten vorhanden, fo daß ber Schluß 
der Gonferenzen noch einige Tage auf fich warten laſſen werde. 
— Der Moniteur bringt eine Reclamation eines Herzogs 
von Polignac gegen die über den gleichnamigen Minifter 
Karls X. im VI. Band der Marmont’ichen Memoiren ver- 
öffentlichten Verdächtigungen, fowie eine andere des Herzogs 
von Doubeauville. — Die Zahl der in Franfreih fih aufs 
baltenden vornehmen Ruffen nimmt täglich zu. Viele ders 
jelben werden ſich nächften Monat zum Empfange des Groß— 
fürften Konftantin nah Zoulon begeben. — In Algier fol 
ein arabifchefranzöfishes Gymnafium, weldes unter dem 
Kriegsminifter fteben wird, errichtet werden. 

(London) Die Rubeftörungen bei den Wahlen in Kib- 
derminfter haben ich als ſehr ernft ergeben. Der minifterielle 
Gandidat, Hr. Lowe, erhielt eine ftarfe Verlegung am Schä— 
bel; man hofft jedoch, daß er feiner Wunde nicht erliegen 
werde. Mehrere hundert Berjonen erlitten Quetſchungen oder 
andere Berwundungen. Gin Böbelbaufen von 5000 Indi— 
viduen war längere Zeit Herr der Stadt und richtete große 
Deihädigungen an. Die Aufruhr = Acte wurde verlefen, die 
Truppen und die Polizei verjagten bie Tumultuanten von 
den Strafen und ftellten endlich die Nube wieder ber. 

(Ghina.) In der Nähe von Hongkong wurde eine Pira- 
tenflotte aviſirtz fofort wurden ihr die Dampfer Clucklan“ 
und „Eaglet“ entgegengeſchickt. — Zwiſchen engliſchen Schif- 
fen und chineſiſchen Dſchonken finden fortwährend Gefechte 
ftatt. Die Chineſen verſuchten vergeblich, das britiſche Kriegs— 
ſchiff „Cöõmus“ in die Luft zu ſprengen. — Truppenzuzuͤge 
erfolgen ununterbrochen nach Hongkong. — Nach einer in 
Bombay eingetroffenen Depeſche hatte der Kalfer von China 
an Yeh den Befehl abgeſchickt, auf jede Bedingung bin Frieden 
zu ſchließen. 


(Aſten.) Der König von Siam hat nun auch einen 
auferordentlihen Gefandten mit einer Spezialmiffion nad 
Franfreih und England abgeſchickt, wo er dem Vernehmen 
nach im nächſten Mut eintreffen wird. ' 


Ketafteur und Beileger: 3 8. 6. börtſch. — Grpebinionsiotal: Wlanusgage Nr. 385. 
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(Carlsruhe, ben 31. März.) Bei der heute ſtattgehab— 
ten 45. Gemwinnziehung der großh. Bad. fl. 35 Looſe find 
auf folgende Nummern die Haupttreffer gefallen: Nr. 221578 
-#. 40000. Nr. 178136 fl. 10000. . Nr. 276680 fl. 5000 
Mr. 348297 268545 348280 392501 und 392367 fl. 2000. 
Mr. 158290 6806444967 166312 68053 178115 174779 
124457 1132 124464 174787 und 134594 fl. 1000. 

Zermin-Salender. 
Freitag den 3. de. früh 8 Mär beim Erg. Eltmann: A. T. f. R. an ben 
auswandernden Adam Mäufer, Bierbrauergefelle von Prölstorf. 


Dandelsberichte. 


Die eingelaufenen Berichte über Getreide von Rranfreih, England, 








Holland, Belgien, den Rhein und bem N orten fanten anhaltend flau, und 
die Preifen geben an allen Handeleplägen nah und nad herunter, 

Nah Frankreich, wohin bisher aus unferem Franken namentlih Weizen 
erportirt wurde, rentiren bie Verladungen nidt mehr, weil unfere Preiſe zu 
bad find. Große Zufuhren in Marfeille drüden die Breife und ift bei 
fortdaueındem Mangel an Erportfrage für MWeigen cbenfo ein Rallen der 
Preife diefes Arritels bei uns zu erwarten, wie es bei Moggen durch tägr 
liche Zufuhren per Eiſenbahn aus Preußen der Fall war. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Wehzen. Kom. Werte Haber. 
Orte Donat. Tat. A.F A. dk GM 
Markifteft . . . Bee. 27. 22 93— — —— 7% 
MWeitersteim . . . 27. 1621 1730 120 —— —— 


Pfruͤndner-Aufnahme. 
In dem diesſeitigen Spitale zu den 14 heiligen Nothhelfern ſind 2 weib— 
liche Pfrũnden erledigt. 
Bewerberinnen haben ihre Geſuche am 
Samſtag den 25. April ds. Is früb 9 Uhr h 
dabter, wo möglich perfönlich, zu übergeben, wobei wegen der Form biefer Geſuche 
ber Kürze halber auf das Ausſchreiben des k. juliusfpitälifchen DOberpflegamtes 
vom 12. de. Mts. (Beilage Nro. 63 zum Kreisamtsblatte) insbejondere auf $.5, 
verwiejen wird. 
Würzburg, den 26. März 1857. 
Königl. Ch Fr 
ey. 


Die neue Arzuei- Taxe für Das Königreih Bayern iſt erſchienen. 
Preis 40 fr, Vorrätbig zu Würzburg in der 
Stahel'ſchen Buh- und Kunfthandlung. 


Gaſtairthſchaften und Comptoire 


machen wir auf die ftets bei uns vorräthige 


Eifenbahnfarte von Central-Europa 
aufmerffam, bie aufer den bereits fertigen Bahnen und fänmtlichen Stationen 
aud noch alle im Bau begriffenen und projektirten Eiſenbahnen gibt, außerdem 
die hauptſächlichſten Bahnen Englands und Frankreichs enthält. Der Preis der- 


felben ift nur 1 fl. 
Paul Halm’s Buchhandlung 
(32«) in Würzburg. 


Hausverstrich 
(735) Das zur Nachlaßmaſſe des Privatlerd Herrn Franz Ludwig Hügel 
bahler gehörige Wohnhaus, Diſtr. 3. Nro., 39 am Ede der Hofitiaße, deſſen 
Beſchreibung in Nro. 63 u. 70 biefes Blattes enthalten, wird am 
Samstag den 4. April 1857 Nachmittags 2 Uhr: 
unter den am Striche fund zu gebenden Bedingungen einer abermaligen öffent 
lien. Berftelgerung ausgefegt, wozu Strideluftige höflihft eingeladen werben. 
Würzburg am 26. März 1856. 
Im Auftrage der Titl. Erbinnen: 
Dr Warmuth, k. Rectsanwalt. 





Fremden⸗Anzeige vom 1. April, 

(Adler) Schnetter, Gaftwirtb v. 
Schweinf. Kispert, Fabr. v. Ulm. Kö— 
nig, Fabr. v. Mainz. Steinbardt, Brof. 
v. Jena. Kl: Bockhacker v. Göln, 
Schwanhäuſer u. Holzapfel v. Schwein- 
furt, Engert v. Kigingen, Berrenbolz v. 
Göln, Wächter v. Raufbeuern, Böhme 
». Grevenbroich. — (Kronprinz) Ba- 
ron v. Gleichen v. Bonnland. Baron v. 
Neumann, Gutsbeſ. v. Königsbg. Korte, 
Advokat v. Nũrnbg. Heſterberg, Diref= 
tor v. Herrfort. Schlatter, Gaſiwirth v. 
— Hippler, Lehrer v. Heſſenthal. 
Sꝙ , Poſthalter v. Heſſenthal. Kfl.: 
Göbel v. Leipzig, Beitz v. Ettlingen, 
Sonnenſtein v. Dißbeck, Reis v. Mann— 
heim, Burdv, Gießen. — (Hleebaum.) 


Lacher, Nentamts-Gehilfe v. Lengfurt. 
Wellpöfer, Pharm. v. Obereiſenheim. 
Kil.: Mengel v. Barmen, Rofenblüth 
v. KRönigshofen, Berliner v. Weſtheim, 
Greſſer dv. Göln, Klehr v. Aachen. Mad. 
Emmert v. Goblenz. — (Schwan.) 
Schwenk, Verw. v. Baldern. Theus, 
Priv, v. Coburg. Kl: Gerwig v. Pforz⸗ 
beim, Regenfaß v. Schweinf, Tauber 
u. Jaãniſch v. Marttbreit, Oelz v. Brff., 
Heinemann v. Nürnbg. — (Wittelsb. 
* ) Kemmer, Lehrer v. London. 

leiffer, Priv. v. Augsbg. Ludwig, 
Dr. med. v. Heidelbg. Keifer, Priv. v. 
Mannheim. Dittfort, Gaftwirth v. Kub- 
wigshafen. Hirfh, Kfm. v. Mergenth. 
— (Bürtemb. Hof.) Se. Erl. Graf 
von Schönborn-Wiejentpeid m. Dien, 


v. Wiejentheid. Schneider, Ganzleirath 
v. Miefentbeid. Oppenbeimer, Prof. v. 
Frtf. Schneider, Landger.-Aſſeſſor v. 
Kigingen. Frau Schneider m. Frl. Toch— 
ter v. Schweinf. Baron v. Warig, Guts⸗ 
bei. m. Sohn v. Hauenſtein. Sipler, 
Kfm. v. Kigingen. 

Anderſen's Mährchenbuh für Kin- 
der, das ſchönſte unter den jeht eriſti— 
renden, mit 18 Junftrationen, ift bübjch 
gebunden in der Halım’ihen Buch— 
handlung in Würzburg für nur 1 fl. 
30 fr. ſtets vorrätbig. (61b) 

(786) Gin Noufeaur, eine Kommode, 
eine Roccoeo-Treffour mit 2 ſchönen 
Spiegeln, ein Tiſch, mehrere Garteu— 
ftüble, 2 große Koblpfannen und ein 
Bett, find im 1. Diftr. Nre. 353. bin- 
ter der Pfaffenmüble über zwei Stiegen 
billig zu verkaufen und fünnen jeden 
Vormittag von 9 Uhr an bis Nachmit— 
tags 2 Uhr eingefehen werden, 

(730) Ein volftändiges Pumpwerk 
für einen Brunnen ift zu verkaufen. 
N. ind ©. 

(77e) Gin noch ganz gutes Korte 
Piano ift zu verfaufen. Näh. in ber 
Exp. de. BI 

(T5e) Gin wohlerzogener Junge vom 
Lande kann bei einem Bäder und Müller 
ſoglelch in die Lehre treten. N. in d. ©. 
u — — — — 


2 Firma, 

gut erhalten, find zu vertaufen. Näh. 
in ber Grp. \ —— 

Zwel Quartiere, wovon das eine im 
Parterre, das andere in der Manſarde 
belegen und jedes aus 4 Zimmern und 
fonjtigen Zugehörungen beſtehend, find 
mit oder ohne Garten ſogleich oder bis 
1. Mat zu beziehen. Näb, im 4. Tiſt. 
Neo, 138. 


Geld-Sorten. 


Dielen . » ..- «* af 42, bis 41. 
do. preuf. 2. +» 58 bis 57. 
Hell. 10 5 . . AR. 48, bie a7. 
Qulalen . 2...» 5 fl. 341, bie 33%. 
20 FrantenSt. . . AN. 20, bis 19%. 
Engl. Sesereigne . . tif. 46 bis 42 
Geld al Marco 376 bis 374, 
Dren. Thaler . 1 fl. 45%, bis 45. 
5 Arihalee . . » 282 bis 20%. 
Hohhaltig Silber „ . . 24: 36 bis 32. 
Brenf. Kaffenid. - » IA 45°, bis 23. 
Sidi. Kaſtuſch.. — — 
Div. Kaſſeannv. —— — 


Beräußerung einer Gemälde-Sammlung betr. j 

Nachdem die zum Nachlaſſe des kgl. Oberpflegers Dr. Philipp Franz Horn 
dabter gehörigen, zum größten Theile aus der Del-Wemälde-Sammlung bes ver— 
lebten Major David Hartmann berrührenden Gemälde verfcyiebener und vor— 
züglicder Meifter veräußert werden follen, fo wird biemit befannt gemacht, daß 
diefelben auf Verlangen täglih mit Ansnabme ber Sonn» und Felertage früb 
von 10—12 Uhr in der Pfründenanftalt für Epiteptifer dabier, Diftr. 1. Nro. 
267'/,, bis 31. Juli 1857 eingefehen und bis zu biefem Termine bei dem f, 
Dberpflegamte des Julius-Spitals dahier Angebote auf die ganze Gemälde-Samm: 
lung gelegt werden können. 

Verzeichniffe über die Gemälde werden in ber diesſeitigen Regiftratur 


verabfolgt. 
Bünpburg, ben 18. Mär; 1857. 
Königl. Oberpflegamt des Julius-Spitals. 
(79a) Seuffert. ber. 
(79a) Nachdem gegen den Lottofolleftenichreiber Friedrich Ma yer von bier 
eine Ueberſchuldung angezeigt iſt, febt zur Anmeldung der Horderungen und zur 
Beſchlußfaſſung über das weiter einzwleitende Verfahren Tagfahrt auf 
Mittwoch den 29. April l. 36. früh 9 Upr 
im bieögerichtlichen Geichäftözimmer Nro. 10 an, wozu bie gerichtsunbefannten 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberükfichtigung, die gerichtöbefann- 
tea aber unter dem vorgeladen werden, baf bie Nichterfcheinenden oder eine Erflär= 
ung wit Abgebenden dem von der Mehrheit der Gridyienenen gefaßt werdenden 
Beichluffe für zuftimmend erachtet werben. 
Würzburg, 27. März 1857, 
Konigl. Kreis: und Stabtgericht. 
Nro. 10080. Seuffert. 


Holz. Verſteigerung. 

In ber Communal-Waldung von Jphofen werden am 

Dienftag den 14. April e. und an den folgenden Tagen, jedesmal früh 
9 Uhr beginnend, 
eirca 700 Gidyenftämme, wovon beifäufig 300 zu Holländer-, bie übrigen aber 
zu Baus umd Nug-Hofz ſich eignen, dann 
100 Ktafter alteichenes Scheitholz, 
Öffentlich verftrihen. 

Zu dieſer Verfteigerung, bei welcher das Stammbolz zuerſt an bie Reihe 
fommt, wirb mit bem Beifügen eingeladen, daß bem unterfertigten Magiftrate 
nicht befannte Strichsliebhaber ihre Zablungsfähigkeit durch Tegale Zeugniffe nach— 
zuweilen, und jene, die mit Holzſtrich-Schillingen noch im Rüdjtande find, anf 
Zulaffung zum Striche nicht zu rechnen haben. 

Sphofen, ben 31. März 1357. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Rönninger. 


Meiiner. 
















‚Alittwoch, 
den Sterbenden verordneten Heilsmitteln versehen, gestorben 


Herr 
® ® 
Philipp Kemmer, 
Privatier dahier, 

Die Beerdigung findet Freitag dem 3, April Nachmittags halb 
* vier Uhr vom Leichenhause aus statt, und der Trauergottesdienst 
x‘ wird Montag den 6. April Vormittags 10 Uhr im hohen Dom 
“ abgehalten. Dieses machen den Verwandten, Bekannten und 


"= Freunden des Verlebten bekannt 
F Hinterbliebeuen. 


en 1. April 1857 Nachmittags 4 Uhr ist, mit allen ? 


— 





* RE 


Schluß am Samſtag Abend! 
Zum Befuche der zweiten Abtheilung der 


TE heile durch die Shwes "SIT 


labet ergebenft ein 
i Friedrich Kind. 


Drud von Zoſeph Sicio in Würzburg. 


Vollbückinge, 


beute frifch angefommen, bei 
I. Wachter 
am Fiihmarft. 
Achten Norkhäufer Kornbranat- 
wein, ſowie feinften Arac, Rum, Cog⸗ 
nac und Franzbranntwein ze, empfiehit 
Knab. 
Diſtr. 2. Nro. 243. 


Im Kreife Unterfranfen und Adaf- 
fenburg wũnſcht ſich ein Landgerichts« 
Diener mit einem feiner Kollegen zu 
vertaufchenz am Tiebiten ober Würzburg, 
in's Flachland. N. ind. & R 

Zündergefelen Fönnen für 
Del- und Glan enanftriche 
Beichäftigung finden bei 

I. 3. Döfling, Lakivr. 

1. Dil. Nr. 317, Pleichacher 

Pfarrgaſſe. 

Ein folides mit guten Zeugniflen ver- 
ſehenes Mädchen, das ſich den häuslichen 
Arbeiten unterziebt, fucht für künftiges 
Ziel einen Dienſt. N, in d. E. 

Es ſucht Jemand ein Kleines Stuͤbchen 
ohne Deubel, Zu erfragen bei der Saa— 
menbänblerinBeringer auf dem Marfte. 

Auf dem Wege aus der Marienkapelle 
bis zur Semmelsdgaffe ward vor ca. 8 
Tagen ein Geſangbuch verloren. Man 
bittet um Rückgabe gegen Grienntliche 
feit. Näß. in der Em. 

Gine folide Perfon wird auf einige 
Tage zur Aushülfe gefucht. N. in d. E. 
“ Ein Heiner Schranfichlüffel ward ge⸗ 
ftern verloren, Man bittet um Rüdgabe 
gegen Grfenntlichteit. N. in d. E. 

Gine Bartbie Taubenmilt ift zu ver— 
faufen. R. ind. E. 

Ein Logis von 6 Zimmern ift auf 
ben 1. Mai zu vermietben im 2. Diſt. 
Nro. 245, Sandgaffe. _(79a) 


Cheater-Anzeige. 
Donnerftag, den 2. April. 
Zum Benefiz des Herrn 8. Lang, kgl. 
Hoffcyaufpieler vom Hoftheater In 
Münden 


Zum erſten Male: 

Eine Poſſe ald Medizin, 
Poſſe in 3 Alten von F Keifer. 
Freitag, den 3. April. 
Vorletzte Gaftdarftellung des Hrn. Lang, 
tönigl. Hoffchaufpieler vom Hoftheater 
in Münden. 

Die verhängnißvolle Faſchingsnacht, 
Poſſe mit Sefang in 3 Aften von Neftroy. 

Gekorben F 
Gamaliel Manger, Uhrmacherslind, 
3 J. — Philipp Kemmer, Privatier, 
55 J. alt. 
(Diezu Nr, 40 der „Epheutauteaꝰ. 


Würzburger 


Das „Adendblatt” erfheint mit Annahme der Sonntage und 


Fefttage täglich Nahmittans 3 Wir 
au 5 nt lo Velleteihtige Beilagen, wöchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 fr, vier: 


Siebenzehnter teljährlih 54 fr., balbjährig.1 fl. 48 fr. Zu pleldem Preife kann 


bas Abendblatt darch alle Voſtämter bejegen werben, 


ablaties fen” und wionailich Jahrgang. Anferate Eoften die breifpaltige Seile in Heiner Schrift, ober 
en ken deren Raum, 3 fr., die beppelte 6 fr., bie burdlaufende Ik. 
Nr. 50. 3. April 1857, 


Freitag 






















Nat Bamberg ab: 











on Bamberg an: Nadı Hrantfurt a: Bon Srantfurt nn: 
Doftzug | 9 Mir 12 Min. Vorm. | 9 Uhr 30 Min, Borm, | Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Rahm 
Güterzug 112 „ 5 „ Rıdm.|2 . 5. Nabm. d Bilsug 19 „ 57. Borm. 10. 5, * 
Gilzug 24Vachm. 444 „ 2cdhu. Voeſtzug 5 „ — Nachi. 820 „ Neaechm. 
@dterzun | 9 „ 20 „ Ans 13 „ — „ Meat. Süterzua HI „ 35 „ Midi 14 „ 4 „ Miant. 
Tagesneuigfeiten. mittags 3 Ubr Peter Engel von Dippadı, wegen Vergebens 


Grledigt: Die Gommunal-Revierförfterftelle in Lohr mit 
einem Ginfommen von 705 fl. mit Einſchluß des Holzbezuges. 

Die durch Errichtung der Bezirkegerichte eintretenden 
Aenderungen in der Giviljurisbiction der Landgerichte werben 
für einen Theil der gegenwärtig an Landgerichtsſitzen domi⸗ 
eilirenden Rechtsanwälte eine Domicilsveränderung bedingen, 
ba ihr Gefchäftöfreis, ſoweit er ſich auf die bis jetzt bei den 
Landgerichten verhandelten wichtigeren Rechtöftreitigkeiten er= 
firet, durch Uebertragung ber legteren an die Bezirkögerichte 
wefentfich alterirt wird. Das k. Zuftizminifterium wird deß⸗ 
halb, wie man neuerlich vernimmt, ben betreffenden Rechlsan— 
wälten die Wahl laffen, ob fle an ihrem bisherigen Wohnfig 
verbleiben, oder fih für eine Anftellung am Sig ber Bes 
zirfögerichte melden wollen. Bei der Beſetzung biejer Stel= 
len wird jedoch ſowohl bie Bedachtnahme auf ben bermaligen 
Berfonalftatus der Rechtsanwälte an den betreffenden Orten, 
als bie Abfiht ber k. Staatsregierung, an ben Sitzen ber 
new zu errichtenden Bezirkögerichte die Zahl ber Anwalts— 
ftellen auf drei zu beichränfen, maßgebend jein. 

Es fol im Plan fein, ein eigenes Polizeiminifterium, 
trennt vom Minifterium des Innern, unter bem Titel eines 
olizeipräfidbiums zu errichten. 

x Im Befige eines hiefigen Kunftbänblers befindet fich eine von 
Kennern aufs Höchfte gepriefene Elfenbeinfeulptur mit ganzen 
Figuren, dann Darftellungen in Haut und Basrelief. Um 
ihrer Bekanntmachung und dem Verkaufe zu Hilfe zu kommen, 
foll, wie man vernimmt, fie in Lithographie abgebildet, und 
bie Blätter dann verfendet werben. 

Die Lichter haben einen Aufihlag von 1 fr. per Pfund 
erfahren, ber aus ber ftarfen Ausfuhr bes Viehes hervorgeht. 

Die geftern dahier abgebaltene Weinverfteigerung aus dem k. 
Hofteller lieferte, von Liebhabern zahlreich befucht, in Bezug auf 
bie hiebei erzielten Preife nachftebendes Refultat. Abgegeben wur⸗ 
ben: rother Schloßberger 1854er a. 351, — 33 fl. ; rother Leiſten 
1854er AG. 42'1,—47'% fl.; do. 1852er à E. 611, —651, 
fl.; rother Saaleder 1852er a E. 33— 331, fl.; Hörfteiner 
Riesling 1853er A E. 13 fl; 1852er Saaleder à E. 19 
fl; 1853er Ständerbühl- Traminer a 18—20 fl.; 1853er 
Spielberg-Glävner à 23'/, fl.; 1853er äußere Leiften-Ries- 
ling & 27 fl.; 1853er Leiften a 21 fl.; 1853er Schalte- 
berg= Riesling & 24 fl; 1852er Spielberg-Riesling a 66— 731, 
fl.5 1852er Hörftein-Gläuner 4544, —58 1.5; 1852er Weip- 
Gläpner a 69— 71 fl.; 1852er Gallmuth = Traminer ä 
55—57' fl.; 1352er Stein- Riesling, a 80—100'% fl.; 
1852er Leiften»Riesling, à 120—128%/, fl.;5 300 Flafchen 
Hörfteiner-Auslefe, per Dupend Flaſchen 65%, —1001%, fi; 
(von letztgenannter Sorte wurde ein Dutend Flaſchen im 
Preife von 100%, fl. behufs des Verfandts nad New-NYork 
von einem Kitzinger Geſchaͤftshauſe erftanden,) 1853er Felien- 
Leiften, 1852er Hörfteiner = Riesling und 1853er Saaleder 
bfeiben ohne Gebot, 

* Deffentlihe Sigungen bes f. Kreis: und Stabtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtheilt werden: Montag den 6. do. Vor— 


der Amtschrenbeleidigung, Vorm. 10 Uhr Job. Rofbirt von 
Unterelsbach, wegen Vergehens der Körperverlegung; Mitt- 
woch den 8. de. Vorm. 3", Uhr Kaspar Herbad von Will- 
mars, wezen Vergehens des Gewohnheitsfrevels; Vorm. 10 
Uhr Chriſtian Ehemann von Schweinfurt, wegen Malzauf— 
fchlagsdefraubation, Nachm. 3 Uhr Chriſtian Dümpert von 
Aubftadt, wegen Vergehens ber Körperverlekung. 


Deutſchland. 


(Münden.) In der Vorſtadt Au hat ſich dieſer Tage auf 
dem k. Kreid- und Stadtgericht Münden r. d. J. ein eigen- 
thümlicher Kal zugetragen. Gin Gewerbömann, im hoben 
Grabe Tungenfüchtig, kam um fein Teſtament zu machen. 
Als die Sache beendigt war, liefen die Gerichtöberren ibn, 
weil er fehr leidend war, wenfchenfreundlich vom Gerichts— 
biener heimführen aber faum war er am Fuß ber Stiege 
angelangt, fo rührte ihn der Schlag, fo daß er auf ber 
Stelle verichied. 

(Nürnberg) Diefer Tage verfammelte fi eine Anzahl 
Schneidergefellen auf ihrer Herberge zu einer gemeinichaft= 
lihen Berathung über die Art und Weife, wie die verfchie- 
benen Gewerbsmeifter zu einer Erhöhung ihrer Arbeitslöbne 
bewogen werben fünnten. Es wurbe eine Unterfuchung ein= 
geleitet, welche bie Ausweifung von 4 Schneidergejellen aus 
biefiger Stadt zur Folge hatte. 

(Stuttgart, 1. April.) Heute Mittag ſtarb bie Gräfin 
Theobolinde von Würtemberg, geb. Prinzeſſin von Leuch- 


tenberg. 

(Berfin.) Das Gerüht von einem Proteft bes Prinzen 
von Preußen, fowie des Prinzen Friedrich Wilhelm gegen 
eine Abtretung Neuenburgs findet hier feine Bejtätigung. 
— Die in Paris bevorftehenden Verhandlungen in Poſtſa— 
hen werden nicht ſogleich zwiſchen Frankreich und dem deutich- 
öfterreichifchen Poftvereine, fondern zunächſt feparat von Sei— 
ten Preußens und Oeſterreichs mit dem franz. Gabinet geführt. 
Demgemäß wird auch für jegt ein bayer. Bevollmächtigter baran 
nicht theilnehmen — Ginige Sommiffarien der nunmehr geſchloſ⸗ 
jenen außerorbentlihen Zollvereinsfonferenz werden ſich nach Wien 
begeben, um mit öfterreichijchen Gommiffarien auf Grund ber 
fowohl von Defterreih als aud vom Zollverein aufgeftellten 
Borfchläge, die Erweiterung von Verfehrserleichterungen zwis 
hen beiden betreffend, weiter zu berathen. — Troß des be= 
beutenden Umfangs, welchen das hieſige Stabtgericht, nament⸗ 
lich feit dem eben vollendeten Ausbau bes einen Flügels, ge= 
wonnen hat, dürfte doch nad wenigen Jahren eine Ver— 
größerung fehon wieder nothwendig werden, weil fi bie Ge— 
richtsarbeiten in einem Mafe vermehren, daß faft monatlich) 
das Arbeiterperfonal in ben verſchiedenen Branchen vergrößert 
werben muß. — Die Gegenftände, welche bei ber nächſten 
Kircpenconferenz zu Eiſenach zur Sprache fommen follen, find 
liturgifcger Art. Es follen die Tauf:, Trau» und Beicht⸗ 
formulare befprochen unb dahin gewirkt werben, daß in allen 
evangelifchen Landen auch darin eine gleihmäßige Ordnung 
eingeführt werde, — Nachrichten aus Bremen zufolge ift ber 
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Andrang von Auswanderern, bie fih zu ber am 1. April 
ftattfindenden Einſchiffung nach Amerika gemeldet haben, ein 
ganz unerwartet großer. Faſt täglich treffen dort ganze Gr= 
trazüge mit Auswanbderern ein. 

(Sreifswalde.) Der juriftifchen Fakultät unferer Univer- 
fität ſteht ein berber Verluſt bevor. Profeſſor Windſcheid 
(aus Düffeldorf) wird einem Rufe nah Münden folgen, 
jedoch erft nah Ablauf des Sommerfemeiters. 


(Wien) Das öfterreichiiche Erercit = Reglement wird bei 
ten Truppen in ber Walachei eingeführt. UWeberfegungen 
deffelben in die walachiſche Sprache find bereitd vorhanden. 


Auswärtiges. 


Schweiz.) Der Bundesrath beabfichtigt eine Gonferenz 
von Abgeordneten derjenigen Kantone, welche bei der Eiſen— 
bahnfuſion betheiligt find, anzuordnen, um fi) über ein ges 
meinfames Vorgehen zu bejprechen. 


(Barie.) Wie bereits gemeldet, wird in Algier eine ara⸗ 
biſch⸗ franzöfiſche Schule errichtet werden, in biejelbe follen 
nur Söhne von Gingebornen zugelaflen werden, und zwar 
bis zu einer Anzahl von 150 Schülern, welde ganz ober 
theilweife auf Koften des Staats im Schulgebäude unterbals 
ten werden. Gin Iman ift mit dem mobamedanifchen Re— 
ligtondunterricht betraut. — In 2yon haben biejer Tage 
zabfreiche politifhe VBerbaftungen in Folge ber Entdeckung 
einer gebeimen Geſellſchaft ftattgehabt, deren Zwed darin 
beftand, Propaganda für die Wabl des verbannten Republi= 
faners Dr. Raspail zu machen. — Biel fpridt man wieder 
von zabfreichen Verhaftungen, die in Paris vorgenommen 
‘worden find, und die mit einem Gomplotte gegen das Leben 
des Kaiſers in Verbindung gebracht werden. — Grofies Auf- 
ſehen macht eine Broichüre des Hrn. Rey de Korelter, Ad— 
miniftratore der Straßburger Eiſenbahn, worin biefer der 
Regierung das Recht fireitig macht, die Gifenbabnactien zu 
beftenern. Dieſelbe babe nämlich die Gonceffion zu beftimms 
ten Bedingungen verliehen und dürfe fie num nicht nachträg— 
lich erichweren. Man glaubt, das Projekt der Regierung 
werde auf feine unerbebliche Oppofition im geſetzgebenden 
Körper ftoßen. — Die Angelegenbeit des Biſchofs von Mou— 
lins ift noch immer nicht jpruchreif. Die Länge ber Debatte 
ſpricht am bdeutlichiten für den Ernft des Falles, da man 
über den Ausgang im ganzen eigentlich nicht im Zweifel ift, 
ja nicht einmal glaubt, daß ſich eine ftarfe Minorität für 
den Bischof aussprechen werde. — Ginem Liller Blatt zufolge, 
bat fürzlich im Tournay eine Meine Emeute gegen ben Frei— 
bandel ftattgefunden. Gegen Abend durchzogen Arbeiterhaus 
fen bie Straßen der Stadt mit dem Ruf: „Tod ben Eng— 
ländern! Wieder mit den Gngländern! Ins Waffer mit 
ben Engländern!“ Sie vereinigten ſich alddann zu einem 
großen Haufen und mußten von Truppen aus einander ges 
jagt werden, Man fagt, daß 4 bis 5 Berfonen verwundet 
worden find, Mehrere Engländer, welche in Tournay anges 
fommen waren, um Meetings zu freibändferiichen Zwecken 
abzuhalten, waren genöthigt, die Stadt heimlich zu verlaffen.* 


(Spanien) Die Wahlen in den Provinzen find fort- 
während der Regierung günftig. Bei den Wahlen in Bars 
celona fiegten nach einem bisigen Kampfe die vier Regier— 
ungsfandidaten. — Das Gerücht, von einer beabfichtigten 
Gonititutionsreform findet Wiverlegung. — Die Regierung 
bat ausdrüdlichen Befehl ertheilt, die Befeftigung Mahons 
fortzufegen. — Die fpanifche Flotte ift am 20. von Gabir 
nad Havanna abgejegelt, wo 15,000 Maun zur Einfciffung 
bereit ſtehen. — Man fpriht von Reformen in Bezug auf 
ben Senat und das Gongreß-Reglement. — Dem General 


Prim, Grafen v. Neus, fol die Strafe erlaffen worden fein. 
— Die Getreidepreife finfen — ß RI 


(London.) Sämmtlichen Poftbeamten if vom General- 
poſtmeiſter bei Berluft ihrer Stelle verboten worben zu ſtim⸗ 
men oder an ber Mahlagitation Theil zu nehmen. (Gs 
verbieten dies ben Poftbeamten Akte aus Königin Anne’ 
und George IIL Zeiten.) — In Kibderminfter fürdtet man 
eine Erneuerung der Rubeftörungen und die 50 Mann Ga- 
vallerie aus Birmingham bleiben bis auf Weiteres in der 
Stadt. Die Nachforſchungen der Polizel nach den Urhebern 
bed Sandals dauern fort. — Disraeli und Bentind find 
ohne Oppofitton wiedergewählt worden. 


(Rupland.) Die Regierung bat bie Berfendung von 
telegrapbiihen Depeichen im Ghiffrefchrift geftattet, doch uns 
ter Beobadytung der maßgebenden Genjurvorfchriften binficht- 
li der Depeſchen politiihen Inhalte, 


Athen.) Der Senat weigerte ſich eine Sigung zu bal- 
— bevor dad Miniſterium ihm Genugthuung gewährt ha— 
en wird. 


(Konftantinopel.) Der Großvefir foll die Legationen in 
Kenntniß geſetzt haben, daf er alle mufelmännifchen Unter- 
thanen auszuweiſen und zu erpropriiren gedente, die fidy unter dem 
Vorwande des fremden Proteftorats den milttärifchen Lerftungen 
entzieben wollen. — In ben Donaufürftentbümern berricht eine 
gewiſſe Agitation. Es haben ſich dort Clubs gebildet. Das „Jour— 
nale de Conſtantinopele“ beſorgt ernſte Unordnungen, die ſich 
vielleicht bis zur Anarchie ſteigern könnten. — Aus Scutari lauten 
bie Nachrichten beunruhigend. Im ganzen Paſchalik gab es 
partielle Aufftände, gegen’ bie Abgaben und Refrutenftellung 
gerichtet. Derviich Paſcha mußte mit bewaffneter Macht ein= 
fchreiten, und unterbrüdte nur mit Mühe die Bewegung. — 
Admiral Lyons bat Ende v. Mts mit feinem Flaggenſchiff 
„Royal Albert” den Bosporus verlaſſen, um fi) nah Eng— 
land zurüd zu begeben. — Gin Memorandum der Pforte 
unterfagt den Fremden, ohne vorberige Erlaubniß und mit 
europäifchen Arbeitern Bauten zu unternehmen oder ihre Häu- 
fer auszubeilern. — Der Gomverneur von Ganbdien hat 
zahlreiche Verbaftungen in Folge neuer Steuern vornehmen 
laffen. — Die Ruffen comcentriren bedentende Streitfräfte 
in den Feftungen Glaterinodar und Anapa. Die Erfolge ber 
Tſcherkeſſen beitätigen fih. Mebemet:Bey trifft energiiche Vor— 
februngen gegen den bevorftebenden Angriff der Ruſſen. — 
Der Friedensſchluß zwiſchen England und Perſien war in 
Teheran noch nicht befannt. Die Unruben in Perſien dauern 
fort. — Die Operationen in Afgbaniftan waren in Folge der 
berrjchenden Kälte ausgeſetzt. 


(Afien.) In Ganton find 10,000 Häufer zerflört wor— 
ben. Gtwa 1000 inefiihe Junken haben abermals einen 
Angriff auf die engliſchen Streitfräfte unternommen, ber in= 
beffen feinen Erfolg hatte. Auf dem franzöſiſchen Sciffe 
Anals haben fi alle dhinefiihen Auswanderer empört. Der 
Gapitän wurde getödtet, 


(Amerika) Die Vereinigten Staaten haben mit Merifo 
einen neuen Bertrag für die Grwerbung Sonora's (am cali= 
forniihen Meerbufen) abgeſchloſſen die Meritaner erbalten 
für diefen Gebietöftrich eine Geldſumme. — Die Lage Mexi— 
ko's iſt fortwährend ſehr ernft. In dem öſtlichen Diftrikten 
haben neue Demonſtrationen gegen ſpaniſche Unterthanen 
ſtattgefunden, und die Behörden des Landes waren troß der 
fürmlihen Befehle der Gentralregierung o&mmächtig, wie im- 
mer, dem Uebel zu fteuern. 


Viedalteut und Werkoger: 3. 8. 6. Hörfh: — Erpedinenolotal: Blauusgae Kr. 365. 
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(796) Nachdem gegen den Lottofolleftenfchreiber Frievrih Mayer von bier 
eine Ueberſchuldung angezeigt it, fieht zur Anmelvung ber Forderungen ımd zur 
Beſchlußfaſſung über das weiter einzufeitende Verfahren Tagfabrt auf 

Mittwoch den 29. April I. 36. früh 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Nro. 10 an, mozu bie gerichtsunbekannten 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung, die gerichtebefann- 
ten aber unter dem vorgeladen werben, daß die Nichterfcheinenden oder eine Ecklaͤr⸗ 
ung nicht Abgebenden dem von ber Mehrheit ber Erſchienenen gefaßt werdenden 
Beſchluſſe für zuftimmenb erachtet werden. 


Würzburg, 27. März 1857. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Nro. 10080. Seuffert, Meifner 


MO. IND — — 

(786) Bei dem Gintritte ber zu Bauten und 
Jahreszeit nehmen wir Beranlaffung, die Bewohner MWürzburgs zur Abnahme von 
Brivatwaferfteften einzuladen. Die PBreife für die zur Ginrihtung nötbigen Mates 
rialien haben wir möglich billig geftellt und ber Stadtmagiſtrat hat in feiner 
Sitzung vom 17. März 1. 3. befehloffen, daß die Koften ber Ginrichtung in zwei 
Zahreöraten abgetragen werden fünnen. 

Die Tarife Tiegen bei und ſtets zur Einſicht offen und find mir zu jeber 
Zeit zur Abgabe näherer Aufſchlüſſe und Anfertigung von Koftenvoranfchlägen mit 


Bergnügen bereit. 
Städt Bafferwert. 
Ankündigung ausgezeichneter Toilette - Artikel, 

4 d li oder orientalifhe Zahnreinigungsmalle in Gläjern zu 1 fl. 12 fr. und 

na 0 36 kr., und im Schadteln zu 24 fr. umd zu 12 te Mehr ala alle am: 
dern Mittel dient es, um die Zähne auf die ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Meile zu 
reinigen und blendend weiß mie Elfenbein berzuftellen und zugleih das Zahnfleiſch feſt 
und gejund zu machen. Eau d’Atirona, Eau de Mille fleurs, Mailändi- 
scher Haarbalsam, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess-Bouquet, 


Duft-Essig und Essenee of Spring-Flowers zu den bekannten billigen Preiſen. 
Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


Carl Bolzanp. 


Negelmäßige 


MHuswanderer-&rpeditionen 


nah ben rn 


— nordamerikanischen Seehäfen 
burch bie Ä 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Alhaffenburg 
über die Seehäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und 
Poſtſchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den trausatlantiſchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nach New-Yorf, 
Preiſe ab Mainz, einfglieplid der See-⸗Verköſtigung: 
Erſter Salon 250 fl. Zweiter Safon 160 fl. 
Erſtes Zwifchended 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nähere Auskunft ertbeilt die General-Agentur, jomie bie Herren Agenten: 
€. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probft in Kigingen. 
J. M. Steigerwald in Aſchaffenburz. G. Biſchof in Rotheufels. 
5. Heckwolf in Amorbach. Joh. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stabtprozelten. Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
P. Schmitz in Miltenberg. B. Millerklein in Garlftadt. 
B. 2. Schaab in 


Alleinverfauf in Würzburg bei 


(536) 


Antwerpen durch 


— — 
Capitalien 


zu jeber Größe find gegen hypothekariſche Sicherpeit ſtets aus zuleihen 
durch: dad Auftrag: und Anfrage Bureau von 



















Achten Nordbäufer Kormbrannt- 
wein, forte feinften Arac, Nun, Cog⸗ 
nac und Frangbranntwein ce, empfiehlt 

8.3. Rnab. 
Diſtr. 2. Nro. 243. 


(776) Gin noch ganz gutes Yorte- 
Piano iſt zu verkaufen. Näh. in der 
Erp. d8. BI. 

(750) Ein wohlerzogtner Junge vom 
Lande kann bei einem Bäder und Müller 
fogleich tm die Lehre treten. N. tn d. @. 


Zu vermicthen: 

Gin wafferfreter Keller mit circa 30 
Ruder mweingrünen Wäffern. Näb. in 
ber Exp. 3 (73) 

Gine neue fhwarzieidene Mantille ift 
billig zu verfaufen. Näb. in d. Exp. ds. DI. 

(786) Gin Rouleaur, eine Kommode, 
eine Roccoco-Treſſour mit 2 fchönen 
Spiegeln, ein Tiſch, mehrere Gartens 
ftühle, 2 große Koblpfannen und ein 
Bett, find im 1. Diftr. Nre. 353 bin= 
ter der Pfaffenmüble über zwei Stiegen 
billig zu verkaufen und können jeden 
Vormittag von 9 Uhr an bis Nachmit- 
tags 2 Uhr eingefehen werden. 

Fremden-Anzeige vom 2. April. 

(Adler.) Hahn, Fabr. v. Nürnbg. 
Frl. Höfer v. Schweinf. Koch, Priv. v. 
Lindau. Kfil.: Pröbſter u. Reutber v. 
Nürnbg., Ortmann v. Solingen, Möfler 
u. Gubig dv. Suhl, Beer v. Goblenz, 
Maishofer v. Regensbg. (Kronprinz.) 
Freifrau v. Albini v. Frkf. Fräul. von 
Thewalt-Gürtler v. Frif. Buche, k. b. 
Ghev.-Lient. v. Ansbach. Deuringer, 
Hotelbeſ. v. Augsbg. Kefule, Dr. v. 
Heidelbg. Hofer, Handels-Agent v. Wien, 
Sachs, Handeld-Agent v. Wiesbaden, 
— (Kleebaum.) Rexroth, Fabr. v. Of: 
fenbach. Sandner, Priv. v. Nuͤrnbg. 
Baſſing, Priv. v. Rödelſee. Diedrich, 
Liest. v. Germersheim. Kfl.: Nordſchild 
v. Schweinf., Meuler v. Mannh., Rom— 
u v. Frif,, Blank v. Mainz, Meyer 
v. Augeburg. — (Echwan.) Ziegler, 
Maler v. Münden. Störing, Gutsbeſ. 
v. Frieodorf. Kfl.: Fiſcher u. Stern v. 
Marktbreit, Almroth u. Britweiler v. 
Fıff., Wengert v. Frkf., Fiſchhaber v. 
Giberfeld. — (Würtemb. Hof.) Deu⸗ 
fer, Kim. m. Gat. v. Kipingen. Stein⸗ 
lein, Kfm. v. Nürnbg. 


Geldv:-Sorten. 





Hochhaltig Ellber . . 
Brenh. Kaſſcaſch. - 
Saͤchſ. Raln. + 2... — — 
Din. Keſſtanw. — 


Viſtoleun an art, bie 41.. 
do. preuf. » 9 58 bi 57. 
Hell. 10 St on. 48, bis 47'% 
Qutaten » 2... 5m 3494 bie 33% 
209 FranfenSt, „un. 20", bis 19% 
Engt. Severeigus . . 11 fl. 46 bie 42, 
Gold al Marco 376 bis 874. 
Brend. Thaler . 1 f. 45'/, bis 45. 
5 Ar +Zhaler zu’ 


* 


— 


—Bekanntmachung. 
Die Gemeinde-Umlagen pro 1856,57 betr, 

Tiejenigen biefigen Ginwohner, welche in ber nun abgelaufenen erften Hälfte 
des Etatsjahres 1856/57 an ihrer ald Gemeinde-Umlage ſchuldigen Haus-, 
Grunde und Gewerbiteuer, dann dem Schub: und Wochengelde noch feine 
Abſchlagszahlung ander geleiftet haben, werden biemit erinnert, ſolche in den 
nächſten 14 Tagen zu bethätigen. 

Nah fruchtlofem Verlauf dieſes Termind werben den Säumigen nad Art. 13 
des Umlagen-Gejeges vom 22. Zuli 1819 Mabnboten zugeſchickt, die Zahlungen 
übrigens nur in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr angenommen. 
Mürzburg am 1. April 1857. 

Städtifhes Schatungsamt. 
Röder. 


Anzeige. 
In ber Nachlaßſache des Privatiers Herrn Franz Ludwig Hügel babier 
wird der zur Verfteigerung des zur Nachlaßmaſſe gehörigen Wohnhaufes, Diftr. 3. 


Nro. 39, auf 
Eamötag ben 4. April 1857 
anberaumt gewefene Strigstermin, eingetretener Verhältniffe wegen, biemit auf⸗ 
gehoben, mas hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg am 2. April 1857. 
Im Auftrage ber Zitl. Erbinnen: 
Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 


1856er Yiteratur zu antiquarifchem Preife, 
zu baben in Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 

Scholl, der Führer des Mafciniften, 4. Aufl. (3 fl. 36 fr.) 2 fl. 42 fr. 
— Cochem, das große Leben u, Leiden Jeſu Chriſſi u. Martä, 5 Bbe. (4 fl. 
48 fr.) 3. fl. 30 ir. — Hertel, die moderne Bautifchlerei m. Atlas (3 1. 36 fr.) 
2 fl. 42 fr. — Gavenda, militär. Taſchenbuch (3 fl. 36 fr.) 2.42 fi. — 
Lambertini easus eonseientie 5tomi (7 fl. 12 &.)5 fl. Al. — 
Zimmermann, Glektrizität, Magnetismus, Galvanismus (5 fl. 24 &.) 4 fl. 
30 fr. — Paalzow's (Verfaſſ. v. Godwie-Gaftle) fämmtl, Romane in 12 Bon. 
10 fl. 43 fr.) 8 fl. 6 fr. — Galen, Andreas Burns u. feine Familie, 4 Bde., 
(10 fl. 48 fr.) 8 fl. 6 fr. — Galen, Frig Stilling, 4 Bbe. (8 fl. 6 kr.) 6fl. 
30 fr. — Müblbab, Friedrich d. Gr. u. feine Geſchwiſter (2 fl. 42 fr.) 2 fl. 
12 fr. Mühlbach, Friedrich d. Gr. u. fein Hof, 1 f. — Mühlbach, Friedrich 
d. Gr. u. feine Freunde, 1 fl. 21 fe. — Bpron’s fümmtl, Werke, Taf. Ausg. 
in 12 Bon, überf, v. Böttger m. 12 Stablftihen, 3 fl. — Boz, harte Zeiten, 
illuſtrirte Ausgabe (1 fl. 48 Mm) 1 fl. 21 fr. — Ebeling, urkundl. Beiträge 
3 Beſch. u. Politit der Niederlande v. 1605—08. 2 Bde. (6 tl) af. — 
Nofcher, Kolonien, Kolonialpolitit u. Auswanderung, 2. Aufl. (3 fl. 36 fr.) 
2 fl. 42 fr. — Kugler's Handb. der Kunftgefchichte, 3. Aufl. (4 fl. 30 fr.) 


(80a) 


3 f. 36 fr. — Düntzer, Götbes Fauſt erklärt, 2 Aufl. (6 fl. 18 3 fr.) AH. 57 Mr 
Olympifdher Circus 


von 


Julius Stark, 
genannt der ftarfe Bayer. 

Morgen Samstag ben 4. ds. unwiderruflich die zwei letzten 
großen Vorftellungen in ber höheren Reitfunft und Pferde-Dreffur. Anfang 
ber erften Borftellung 4 Uhr, Anfang ber zweiten großen Haupt⸗ Vor⸗ 
ſtellung präzis 7 Uhr, wozu ergebenſt einlabet 


Julius Stark, Direktor. 






GECCHSTCHETF FF SFT FEAT 
x Kauf-Geſuch — 8 


& Echte Perlen, Brillanten, Nofetien und couleurte Steine, als Mi 
K Rubin, Saphir, Smaragd ıc., wie auch alte Point-Spigen, Kio- 4 
S ſter- und Kirchenipigen werden zu den höchſten Preifen eingefauft von f 
S dem Kaufmann Stabl, welcher direct aus Amfterdam bier angekommen 
Ze ift und mur bis morgen Abend hier verweilt im Hötel zum Württem- A 
4 berger-Hof, Zimmer Nr, 6. & 
235353222232 333393 33392 53333 
Een Drus von Jofeph Gieib in Würzburg. 






tiedertafel. 


Morgen Samstag ben 4. do. Gefell- 
Ihaftsabend; Anfang um 8 Uhr. Die 
Hauptprobe für das am Montag ben 
6. do, zum beften des Glifabethvereines 
zu gebende Concert findet an demſelben 
Zage früh im Mufiffaale, und zwar um 
9 Uhr für das Orcefter, präzis um 
10 Uhr für die Chöre ftatt. 

Der Ausſchuß. 


Sitzung 


der 
physicalisch-medieinischen 
Gesellschaft 


Sonnabend den 4. April Abends 6 Uhr. 
Vorträge ber Herrn Scanzoni, Beck 
mann und Kölliter. 


Befippäl. Schinfen und Braun- 
fchweiger Cervelat · Würſte empfiehlt 
M. J. Philippi 
Semmeldgaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 

Vorgeftern ging von der Katengaffe 
bis zum Markt ein ſchwarzes Häubchen 
mit Lilla-Band zu Verluſte. Man bit- 
tet gegen Grfenntlichkeit um deſſen Zu— 
rüdgabe. Näb. in ber Erp. 


Ein Ader von 4'/, Morgen, im beften 
Zuftande, unterhalb der Stadt liegend, 
iſt aus freier Hand zu verfaufen. Näb. 
in ber Erp. 


Ein Logis von 6 Zimmern ift auf 
(796) 


Cheater-Anzeige. 

Freitag, den 3. April. 
Vorletzte Saftdarftellung bes Hrn. Rang, 
fönigl. Hofſchauſpieler vom Hoftbeater 

in München. 

Die verhängnifvolle Faſchingsnacht, 
Poſſe mit Gejang in 3 Akten von Neftroy, 
Samftag, den 4. April. 
Abonnement suspendua. 
Abſchieds⸗Vorſtellung ded Hrn. Lang, 
fönigl. Hofihaufpieler vom Hoftheater 
in Münden. 

Die Mäntel, 
Luftfpiel in 2 Akten nach Scribe. 

Nah Mitternacht, 

Luſtſpiel in 1 Akt nad) dem Franzöſiſchen 

von F. Lang. 

Sonntag ben 5. April wird Herr Franz 
Bacher! aus Pfaffenhofen eine große 
poetifcherhetorifhe Akademie zu ver= 
anftalten die Ehre haben, bei welcher 
bie erften Opernfräfte mitwirken werben. 


—. 








Gcehorbem. 
Walburga Knauer, Bierwirthefrau, 
29 3. — Thereſe Schnitter, Gardiſten- 
Mittwe, 74 3. — Marg. Fleſchner, 
Maurer-Paliersfran, 64 3. — Eva 
Barb. Sauer, Oefonomen- Toter, 23 3. 
IM. alt. 


Würzburger 


Das „Abentblatt” erfheint ru ver Sonntage und 
heben tägtig Nachmittags 
—* ers als belletriſtiſche Britanen, wöhenkidh drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 Mr,, view 


Eiebenzehnter telfährlich 54 ei, balbjährig 1 fl: 48 fr. Bu gleidhem Preife fann 


Ins Abendblatt durch alle f. Pollämter bezogen werben. 





des linterhaltungsblaties „Spbeuranfen“ und menatlic Jahrgang. Inferate often die dreiſpaltige Zelle in Meiner Schrift, oder 
t Witderräthiel beigegeben. keren Naum,:3 fr., bie beppelte 6 fr, bie burdlaufenbe 9 te, 
Rr, 81. 4. April 1857. 


Samstag 





Tagesneuigfeiten, 


Dem Schulverweier Job. Gg, Koos zu Mittelfinn ward 
der Schul- und Kirchendienft zu Nödelfee, k. Log. Marktſteft, 
übertragen. 

Erledigt: Die Stelle eines rechtslundigen Magiſtrats— 
rathes in Aichaffenburg mit einem Gehalte während der er= 
fien drei Jahre von 600 fl. und im Falle der wiederholten 
Wahl und Betätigung von 850 A, 

(Deffeutlihe Sigung des Stadtmagiftrats vom 31. März ) 
Die Transferirung der Gnslaterne vom Haufe 2, Diftr. No. 
242 an die Ede ded Durchgangs in die Katzeugaſſe wurde 

enehmigt, besgl. die Herrichtung bed Kanals längs des 
gchens des Schottenangers. Die Bitte des Johann Rap: 
vozel von Kneggan um Ertheilung einer Picenz zur Effig- 
und Liqueurbereitung wurde genehmigt. Den: Konrad Stein« 
ruck von hier wurde die Anfäffigmahung auf Grundbeſitz, 
verbunden mit @ärtnerei, und Verehelichungserlaubniß mit 
Barbara Guggenberger von Oberbürrbady ertheilt. Die Ge— 
fucge der Häfnergefellen Jak. Hart von Lauterbach und Phil. 
Thomann von bier um Grtbeilung einer Häfnertonceſſion jol= 
len dem Gewerberath zum Gutachten übergeben werden. Das 
Geſuch des Gigarrenmaders Job. Goldftein von hier um bie 
Erlaubnig zur Anſäſſig machung als Infafle und Verchelich- 
ungserlaubniß mit Rofina Gefner von Aftheim wurde ges 
— drei Geſuche um Juſaſſenannahme wurden abge— 
wieſen. 

Kommenden Montag wird Hr. Otto Huſſel, Gand. med. 
aus München, In der akademiſchen Aula bie mediziniſche Dok— 
torwürde erhalten. 

In einem größeren Kreife unferer verehrl. Leſer wird bie 
Nachricht gewiß mit bejonderem Vergnügen entgegengenom= 
men werben, daß bie k. Hoftheater-ntendanz in München, 
vorbehaltlich Allerhöchfter Betätigung, Hrn. Prof. Lauter- 
bach au bie Stelle des jüngſt dabingeichiebenen Mittermayer 
zum Goncertmeifter ber k. Hoffapelle ernannt bat. 

Morgen Bormittag findet im Scießhaufe eine Verſamm—⸗ 
lung der Mitglieder der biefigen Schäügengefellihaft behufs 
ber Wahl eines Schügenmeifterd und melwerer Ausſchußmit⸗ 
glieder ftatt. 

Nachdem auch bie jüngfiverfloffenen Monate hindurch bie 
mm Ausbaue bed Thurmes der Marientapelle nothwendigen 

rbeiten emfig gefördert worden, iſt nun beffen Vollendung 

viemlih nahe gerüdt, und hofft man, bis zum Maria Dim 
melfahrt's⸗Feſte (Mitte Auguſt) das z. 3. noch in der Kirche 
er Muttergottesbild wieder auf bemjelben prangen 
zu feben, 

Der für den Monat April erfpienenen Fleiſchtaxe zufolge 
koftet das Pfund Maftochienjleiih 1314 fr. und das Pfund 
Kalbfleiſch 9, kr. 

Auf unjerer heutigen, mit 231 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten fich die Preiſe der verfchledenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 19 fl. 30 fr. bis 25 fl. (M. 23 fl.); 
Korn 16 fl. 30 £r. bis 17 fl. 0 fr. (M. 17 fl); Gerfie 
16 fl. 30 fr. bis 17 A. 15 k. (M. 17 1); Haber 8 fl. 
24 fr. bis 9fl. 12 fr. (M. 8 fl. 54 Fr.) 


(Schrorinfurt.) Sicderem Bernehmen nad ift nunmehr 
Bamberg befinitto zur Abhaltung bes im Herbft ftattfinden- 


den Uebungslagers ernannt und find dröfalljige 
- hierüber bereits dahier eingetroffen. 


ittbeilungen 
Die Hoffnung, ein der⸗ 
artiged Lager in unferer Gegend abhalten zu ſehen, ift dem 
nad in. Nichts zerfloffen. (Schwf. Tab.) 

Der Augsburger. Wetterprophet gibt folgende muthmaß⸗ 
liche Witterung im April 1857. Bon Anfang trüb, windig, 
auch regneriich, vom 9. bis 12. Regenfchauer, vom 13, bie 
19. raube Luft, vom 20. bie 24. endlich fchönes Wetter, 
darauf warmer Regen, am Schluffe wieder fchön und warm 
zugleid. Dieſer Zufammenftellung nad bürfte aud ber 
April, leider wie der März, größtentbeils umfreundliches 
Wetter bringen. 


Deutſchland. 


(Münden) Wegen Ablebens der Frau Gräfin Theobo— 
finde von Württemberg, geb. Prinzeffin von Leuchtenberg, 
bat unfer k. Hof bereit$ vom 2, ds. Hoftraner auf 14 Tage 
angelegt. — In Abwefenbeit Sr. Maj. des Königs wird 
biejesmal die Fußwaſchung der 12 alten Männer in ber f. 
Refidenz durch den Probſt des Goflegiatftiftse zu St. 
Gajetan, Hrn. Dr. Döllinger, in Gegenwart bes kgl. 
Oberfthofmeifterd Grafen von Sanbizel vorgenommen wer— 
ben. — In Betreff der im Herbft flattfindenden Bri— 
gade-Mannöver iſt jet beftimmt, daß bas der erfien Ar— 
meebivifion bei Münden und das ber zweiten bei Ingolftabt 
flattzufinden hatz bezüglich der Brigaden der beiden andern 
Divifionen find die definitiven Beftimmungen noch zu erwarten. 
— Brof. v. Schwind erhielt von Sr. Maj dem König Mar 
ben ebrenvollen Auftrag ein Gemälde zu fertigen, welches 
die Erfürmung Jerujalems durch die Kreuzfahrer darſtellt z 
das Merk foll in 4 Jahren vollendet fein. 

(Berlin.) In der neuenburger Angelegenheit find bie 
vier Großmächte jet im Wefentlichen mit den preufifchen 
Forderungen einverftanden, auf welche bie Grflärung der 
Schweiz in ber legt abgehaltenen Gonferenzfitung mitgetheilt 
fein dürfte. — Die Geſellſchaft für Eiſenbahnbedarf bierfeldft 
—* die Wagen für die rufſiſchen Eiſenbahnen größtentheils 
liefern. 

(Wien.) Die Abendpreſſe bringt aus Paris auf telegras 
phiſchem Wege das als verbürgt betrachtete Gerücht, daß 
durch Vermittlung Aranfreihs und Englands eine Ausſöh— 
nung zwifchen Wien und Turin ald nahe bevorftehend be— 
trachtet wird. — Es iſt in Oeſterreich von einer zn erwar- 
tenden Wiederberftellung eines eigentlichen Grenadierkorps bie 
Rede. Bekanntlich traten im Jahr 1852 bie Grenabiere ans 
ihrem bisherigen Verband der Bataillons und bilden ſeitdem 
integrirende Theile der Feldbataillons. Num aber foll, mie 
es beißt, unter dem Namen einer Garbe wieder ein jelbft- 
Rändiges Grenadierforps errichtet werben. Bon einer beab- 
ſichtiglen Errichtung reitender Jäger will man ebenfalls willen. 
— Es finden bier Beratbungen ftatt, im Wolge deren das 
mündliche Verfahren in Givilgerichtsfachen eingeführt werden 
bürfte. — Der Umftand, daß bie Ausfuhr von Naturpro— 
duften in Ungarn in Stodung gerieth, bat Klagen des Grumb= 
befiges veranlaßt. Erfreulich ift es biegegen, zu vernehmen, 
daß Weine dort ſchon am Stode angefauft und wahrhaft 
maffenbaft nad dem Auslande verführt werben. Hierdurch 
wird der entfiehbende Ausfall im Landeseintommen hoffentlich 
ausgezlihen. — Der Bau des Zubuftriepalaftes in Wien 
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für die im Jahr 1359 zu eröffnende Induſtrie-Ausſtellung 
wird ſchon in wenigen Tagen in Angriff genommen werden. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Großes Bedenken erregt in den bundesräth- 
lihen Kreifen, daß in der Art, wie Preußen 2 Millionen 
als Entfhädigung für bie feit 1848 ausgebliebenen Domä— 
nen-Ginkünfte verlangt, eine vollftändige Anerkennung feines 
uten Rechtes von Seite ber Schweiz liegt und diefes im der 

undesrerfammlung auf energijchen Widerftand ſtoßen bürfte. 
— Im Kanton Bern bereitet ſich wieder Alles zu dem durch 
bie Fuſion auf kurze Zeit begrabenen Parteifampf vor. Im 
näditen Jahr findet nämlich die Grnenerung bed großen 
Rathes ſtatt. Die Agitation wegen des Armergefeges iſt in 
vollem Gange. 

(Stalien.) Zu Venedig fand vor einigen Tagen eine 
eine politifche Demonftration ftatt. Auf einer der laggen= 
fangen, weldye fi) vor ber Marfusfirche befinden, war über 
Naht eine Meine italienifche Trifolore aufgezogen. — Im 
bem Rom nahegelegenen Städtchen Marino begab fih in den 
jüngften Tagen ein Pr. Einwohner, der Bruder ded we— 

en Ermordung eines Brigadiers der Gendarmen voriges 
Sehr bingerihteten Metzgers Gapolei, in die Wohnung des 
Gorernatore, ber, wie er glaubte, feinem guten Rufe zu fcha= 
ben gefucht, ftellte ihm zur Rede, ſtach ibn aber nieber, noch 
ehe er ein Wort entgegnet hatte. Die zu Hülfe eilende Frau 
des Niebergeftochenen wurbe durch zwei Meſſerſtiche gefähr- 
li verwundet. Gapolei iſt bereits in den Händen der Ju— 
ſtiz. — Das Griminalgerigt in Nom bat jüngft 67 Män- 
ner und Weiber wegen gemeinfamer Dicberei und Einbruchs 
zu 3: bis 20jähriger Zuchtbausftrafe verurtheilt. Sie bes 
gingen nicht weniger ald 30 bedeutende Diebftähle, und wür— 
den wohl noch lange damit haben fortfahren fünnen, hätte 
fie nicht ihr Hehler der Pollzei angezeigt, für welchen Dienft 
ihn die römischen Gefege für ſtraflos erklärten. 


(Baris.) Eine Parifer Gorrefpondenz bringt die Nach— 
richt, dab Se. Maj. der König von Bauern bald nah Nea— 
pel, eines Heirathsprojektes halber, zurüdtehren werde. Man 
fagt, der Fürſt von Kalabrien, Grbe des Thrones beider Si- 
eilien, beabfitigte eine bayerijhe Prinzeffin zu beirathen. — 
Die Zahl der in voriger Woche dahier vorgenommenen polis 
tiſchen Verhaftungen, angeblih wegen Complottes, beträgt 
70-30. Bei einem der Verbafteten ſoll man Inftructiomen 
vorgefunden haben, bie von einem der Hamptführer unferer 
in London fih aufbaltenden Demokraten ausgegangen und, 
wie verlautet, jo ernften Inhaltes find, daf fie unſere Re— 
gierung berechtigen, von ber britifchen Regierung die Aus— 
lieferung des betreffenden Inbividuums zu verlangen, um 
bafjelbe in Frankreich vor Gericht ftellen zu fünnen. — Die 
britiihe Regierung ſoll dem Oberbefehlshaber des britifchen 
Grpevitionsforps in Perfien ben Befehl zugeſchickt hat, Bus 
fir und den perfiichen Meerbujen zu räumen; bie Räumung 
dieſer Gebietötheile durch die Briten wird vor dem Monate 
Juni ftattfinden, um welde Zeit die große Hitze das Klima 
jenes Landes völlig ungefund macht. — Gharuay, ein bes 
fannter Künftler, wird eine Reife um die Welt unternehmen, 
um alle Merkwürdigkeiten, als Baumonumente, Anfichten, 
Pflanzen, Thiere u. |. f. zu photographiren. Die Regierung 
bat ihm bie angelegentlichiten Empfehlungsfchreiben an die 
Behörden aller Lander, die er befuchen wird, bereits einges 
bändigt. — Ein höherer Genie-Dffizier der plemontefijchen 
Armee it bier angelommen. Gr foll im Auftrage feiner 
Regierung bie Erlaubniß nachſuchen, die alten unter Napos 
leon I. entworfenen Pläne zur Befeftigung von Aleffundria 
zu copiren, 


(Spanten.) Die Wahlen übertreffen die kühnſten Grwar- 
tungen ber Regierung. In Madrid gehört ihr der Sieg auf 
allen. ſechs Punkten, und die Mehrzahl zu ihren Gunften iſt 
fo groß, daß fie von nun an nichts mehr zu befürchten bat. 

(Rufland.) Berichte aus Sehaftopol melden, baf die Stadt 
fih endlich fait mit jeder Woche mehr belebe und ein heite- 
res Anfchen gewinne. Es ift ein neues Schauſpielhaus er⸗ 
baut worden, worin bie Vorſtellungen am 19. Febr. begon⸗ 
nen haben. 


Athen.) Das Minifterium erbielt im Senat die Ma— 
forität. 

(Konftantinopel, 27. März.) Riza Bey iſt zum türkiſchen 
Sefandten in St. Petersburg ernannt. Der türfijche Bot- 
ſchafter in Teheran übergab dem perfiichen Hof eine euergifche 
Note über Grenzregulirung. — Die britiſche Flotte fegelt 
übermorgen nah Malta ab. 

Aus Bosnien berichtet man, daß bort in mehreren Ci— 
sifrechtöftreiten zum Grftenmal die Zeugichaft der Ghriften 
gegen den Mufelmann vor Gericht angenommen wurde. 

(Ghina.) Der Prozeß gegen ben, ber Vergiftung bes 
Brodes angeflagten Bäder Allum und Gonf. endete mit Freis 
fprehung aller Angeklagten. 

(Amerifa.) Den Indianern von Ruffijch- Amerika wurde 
von bem Gommandeur eines norbamerifanifchen Kriegädame 
pfers ein Treffen geliefert, worauf dieffelben um Frieden baten. 
— Die Indianer bei Hort Stmcve (Dregon) baben fid) empört, 
— Durch Grwerbung der zwei Provinzen Sonora und 7 
naloa, bie am Golf von Galifornien entlang liegen, wirb 
das Gebiet der Vereinigten Staaten bis zum Wendefreife 
bed Krebfes vorgeſchoben. 


(Wien, 1. April 1857.) Bei ber heute ftattgehabten 5. 
Berloofung bes Lotterie-Anlehens v. 3. 1354 find auf fols 
gende Numrsern die Dauptpreife gefallen: Serie 2715 
Rr. 13 gewinnt 200,000 fl. Serie 2362 Nr, 47 gewinnt 
20,000 fl. 








Zermin- Kalender. 

Montag ten 6. Di. Vormittags 10 Uhr im Menier Gailersbaufen, Abs 
thlg. Obreshang: Nutz · und Brennholz Verfleigerung; wird Dins- 
tag den 7. de in ker Abthlg. Kirchſchlag; Mutwoch ben 8. da. in 
den Abihellungen Straßenſchlag und Fierſt, und Wittwoch den 15. 
d6. in ber Forſtwartel Mariaburgkaufen, Abihlg. Mrundwieſe, forte 
geſeht. 

Votm 9 Uhr am dorſthauſe zu Burgwallbach: Stamms, Nug- u. Brenn: 
bolz-Beriteigerung, 

Borm. 10 Uhr im Gaſthauſe zum reiben Mob in gell: Gommercials, 
Baw, Rups und Breunholz · Verſteigerung. i 

Vorm. 8 Uhr beim f, Log, Königsbofen: UT, f. F. an tie auswanbernbe 
Glara Reumann, Seifenſieterotoch ter aus Sulzgterf, 

Vorm. IUbr beim f, Log. Hofheim: A. T. f. 8. am ten mit feiner Ba 
milie auswanbernben Ich. Hähring von Duntersborf, 

Vorm. 9 Uhr im Wirkhshaufe zu Hunbelsbaufen: Stamm; u. Brennhelje 
Sor:imente-Beritelgerung, 

Berm, 9 Uhr Im der „Winjiedelbütte” im Nevier Gramſchah: Stamm« 
und Brennholz · Verſtelgerung. 

Berm. 9 Uhr beim f. Log. Miltenberg: A. T. f. F. am ben auswandern ⸗ 
ten Jeh. Joſ. Blẽchinger von Miltenberg. 

Dinsetag den 7. da. Vorm. 9 Uhr im Arnſteiner Walddiſtrifte Lau, ſog. 
Kahrich, Stammholz Verſtelgerung. zu 

Borm. YUbr beim. Erg. Alzetnaut A. T. f. F. an ben 'mit feiner Far 
milte auswandernden Joh. Georg Büttner, Ortẽnachbar von Unter 








weſtern. 
Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum, Meran. Wein, Korn. Gerſte. Hader. 
Orte Monat Tag. A. ft. le Ar U. tt. ie 
Bamberg . . Dig. 28. —— 23 3 1624 1547 620 
NRumberg . oo 23. —— 2229 i6 5 1345 529 
Sämeinfut . . April 1. — 2252 1714 1623 943 


Herafıeur und Berieger: 3 B. 6, Höre. — Wrpevilonslofal; Blaiusgaffe Wr, 385. 


Befanntmahung. 

(Sia) Unter dem Nachlaſſe des im Februar v. J. verfiorbenen Färbermeifters 
Franz Eduard Se ubert von bier befinden ſich noch mehrere Dritteren gehörige 
und dem vorgenannten Seubert zum Färben übergebene Gegenftände, welche in 
dem Haufe des Kärbermeifters Michael Joſeph Seubert babier aufbewahrt find. 

Es ergeht nun am bie Gigenthümer diefer Gegenflände die Aufforderung, 
biefelben gegen Bezahlung bed Arbeitslohnes innerhalb 8 Wochen abzuholen, 
mwibrigenfall® angenommen werben würde, als wollten biefe Begenftände den Erben 
des Kranz Eduard Seubert um bie von biefen anzufprechenden Arbeitslöhne über- 
laflen werben. 

Würzburg am 27. März 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Pro. 10034. UI. Seuffert. Froͤhlich. 


Graͤflich Erwein von Schonborn-⸗Wieſentheider Anleben. 
Bon ben durch mich negozirten beiden Anlehen wurden bei heute vor Notar 
und Zeugen vorgenommener Berloofung folgende PBartial-Obligationen vom Un- 
lehen von fl. 60,000, a 4%, 
5 Stüd Obligationen jebe & fl. 100. Lit, B Nro. 9, 18, 28, 123, 140, 
am 1. Juli 1857 rückzahlbar. 


1 do. bo. a fl. 500. Lit. A. Rro. 10, 
am 1. Juli 1858 rüdzahlbar, 
5 be. bo. ä fl. 100. Lit. B Rro. 41,55, 115, 130, 240, 


am 1. Juli 1859 rückzahlbar, 
Bom Ankehen von fl. 200,000, à 4%, 


1 Stüd Obligation zu fl. 1000. Lit. A Rro. 64, 

1 de bb. „fl. 50. „ B „ 8, 

5 be. do. „f. 10. „ C „ 5,54 65, 162, 218, 
am 1. Juli 1857 rückzahlbar, 

1 de, bo. & fl. 1000. Lit. A Nro. 38, 

2 be. do. af. 500. ,B „9,75, 
am 1. Juli 1858 rüdzablbar, : 

1 be. bb. & fl. 1000. Lit. A Nro. 50, 

1 be. bb. af. 500. „ B,„ 9, 

5 be. be. Af. 10. „ C „ 57, 97, 130, 215, 273, 


am 1. Juli 1859 rüdyablbar, 
zur Rüdzahlung, nad Eingang, an ben beigejegten Terminen beftimmt, an welchen 
beren PVerzinfung aufhört. 
Würzburg, den 2. April 1857. 
F. Benkert-Voruberzger, 


Wein-Berfteigerung. 

(756) Die zur Nachlaßmaſſe des Privariers Herrn Franz Ludwig Hügel 
bahier gehörigen, nachſtehend verzeichneten ſelbſtgezogenen, rein und gut erhals 
tenen Weine, werden am j 

Dienftag den 7. April 1857 Vormittags 10 Uhr 
In der Wohnung des Unterzeichneten, Difir. 2. Nro. 333, öffentlich verfleigert 
und werden Strichsiuflige biezu eingeladen. 

Würzburg am 23. März 1857. 

Im Uunftrage der Titl. Erbinnen: 
Dr. Warmuth, k. Rectéanwalt. 
Verzeichuiß der Weine, 


Faro. 1. 34 Gimer 1849er Grembübl, 
” 2.33 „ 1347er Stein und Grombügl, 
. 3.25 „ 1848 Grombühl, 

m 3.16 „ 1834er Füelein, 

jr 6.15 „ 1834er Stein, 

* 9. 9 „1834er Rimparer Steig, 

„ 12.33 „ 1844er und 134er Stein und Grombüßl, 
» 13.37 „  183der Fücholein, 

"„ 18.29 „ 1850er Stein und Grombüpl, 

„ 1911 „1834er Rimparer Steig, 

„ 2%. 22 1834er Stein. 


" 

Die neue Apstpefe:-Arzneitare für 36 fr., ftetd rorratbig in Paul 
Halım's Buchhandlung in Würzburg. Kerner iſt bafelbft ſtets vorräthig: Edel's 
Gommentar zur neuen Gerichts-Organiſation, 1 fl. 6 fr. — Dllendorff’s franzöf. 
Grammatik, geb. 1 fl. 30 fr. — Ahn, Lehrgang der franzöf. Sprache, 24 fr. 
— Moriarty, engl. Ghreftomatbie, 45 fr. — Die beliebte Gedichte nſammlung 
Blüthen u. Perlen in Mofait:Eintand, 2 fl. 42 fr. — Geibel's Gedichte in 
Pragt-Einband, 3 fl, — Heine, Bud der Kieder in Prachtband, 3 fl. 


* 


Im Verlage ber Stahel'ſchen Buch— 
und Kunſthandlung in Würzburg ift 
foeben erſchienen und in allen Buch— 
bandlungen zu baben: 


Andachtsübungen 
beim 


Besuche der heil. Gräber 


am 

Charfreituge und Charfamstage; 

nebfi cınem Anbange, entbaltend: Taged- 

—— und Litanei vom Leiden Cbriſti, 

ebete zur fchmerzhaften Mutter Got- 
te6 u. ſ. w. nebft einer 
Kreuzweg. Andacht 

mit den 14 Starionen in hübſchen 
Bildiben. 
Herausgeaebten von 
Joseph Kiuespies, 
Priefter der Diöcefe Würzburg. 
Approbirt vom hochw bifchöfl. Orbi- 
nariate Würzburg. 
Mit einem fhönen Stahlſtich und vielen 
Bildchen. 

115 Seiten in fi. 8. broſch. Gedruckt 

auf jenem Belinpapier mit großen, qut- 

leſerilsen Buchftaben. Preis 21 fr. oder 

7 Nor. Auch gebundene Grimplare find 

ftets zu haben. 

(81a) Cine finderlofe Wittwe vom 
Lande, die einer Haushaltung vorzuſtehen 
vermag und die beiten Zeugniſſe ihres 
Wohlverhaltens befigt, fucht eine Stelle 
ald Hausbälterin. Näheres hierüber ift 
bei Hrn. Georg Eihelmann in Zeutz⸗ 
leben zu erfragen. pe 

Fremden-Ameige vom 3. April. 

(Adler.) Mehler, Pharmaz. v. Hei- 
dingsfeld. Fiſcher, Er. med. v. Frifrt. 


Kfl.: Lederle v. Deidesheim, Dörr v. 


Hanan, Räuſchel v. Plauen, Ernſt v. 
Heivelug., Groß v. Zürich, Wolf v. 
Bremen. — (Kronprinz.) Ihre Erl. 
Grafen v. Caſtell m. Dien. v. Gaftell. 
Se. Erl. Graf Wolfg. von Caſtell m. 
Dien. v. Rüdenhaufen. Se, Erl. Graf 
von Rechtern v. Sommerhauſen. Baron 
Theodor v. Pöllnig v. Frankenbg Forch⸗ 
beimer, Fabr. v. Oeſterreich. Kn.: Braus 
v. Barmen, Vogelei v. Bremen, Maul 
v. Offenbg., Mad. Oſtheimer m. Ram. 
v. Philadelphia, Kleber v. Frkf, Gerr— 
hauſer v. Kaufveuern, Bismajer v. Bre— 
men, Br. Franz v. Münden — 
(KRirebaum.) Winröder, Det. v. Oft- 
beim. Heldrich, ForſtCandidat v. Ans- 
bach. Müller, Rent. v. Amſterdam. Fri. 
Kohl v. Limbach. Frl. Nachmann v 
Kempten. Kfl.: Veilchenblau v. Gicen- 
hauſen, Walther v. Berlin, Börger v. 
Kürnbg., Maurer v. Dresden. — 
(Wittelsb. Hof ) Kleinſchnitz, Beamter 
v. Linz. Bauer, Gutsbeſv. Mering. 
Schimmer, Apotb. v. Konftanz. Blum, 
Majhinen-Fabrif v. Schlachters. — 
(surtemb. Hof.) Grau v. Schertel m. 
Bel. Tochter v. Meigenth. Frl. Bandel 
v. Mergentheim. Haffenftab, Revierför— 
ſter v. Haſſenbach. Stahl. 


Concert-Anzeige, | 


Die ſehr verehrliche biefige Liedertafel hat es mit anerkannter Bereitwillig- 
feit übernommen, am nächſten Montag den 6. April Abends 7 Uhr im akade— 
milchen Mufikfanle unter ya Mitwirfung vieler verehrten Damen, mehrerer 
Künftler, Dilettanten und des bierzu freundlich bewilligten Theater-Orcheſters, 
ein großes Concert zum Beiten des St. Elifabethen-Bereined zu verauftalten, 

Man bringt diefes anmit ben Rreunden ber Kunft und Gönnern des Vereines 
zur Kunde, mit dem Beiſatze, daß Gintritts-Billete a 36 Er. in der Stabel’ichen 
Buch» und Kunftbandlung, Barth'ſchen Muſikalienhandlung, fowie in der Bonitas- 
Bauer'ſchen Verlagshandlung und Abends an ver Gaffa A 43 fr. zu baben find. 

Das Nähere befagen Programm und Anfchlagzettel. : 

Würzburg, den 3. April 1357. 

Der Borftand. 

(la) -Ankuüpfend an bie jüngite Annonce des fäbtiigen Wailerwerfes 
zeigt ber Unterfertigte, welchem durch einem am 19. Februar 1856 mit der ftäbti- 
ſchen Baubehörde geichloffenen Vertrag die Einrichtung der Privat = Wafferleituns 
gen übertragen ift, ergebenft an: daß er einen großen Borrath von Röhren, Ver— 
bindungäsbeilen und Hahnen jeder Art unterbäft, und daß bei ihm auch andere 
Vorrichtungen für Wafferleitungen rorräthig find, mamentlih gußeiferne Wand— 
platten, Auffangichalen, gußeiferne Brumnenftöde, fowie verſchiedene Arten Pum— 
pen für Brunnen und RegenwaflerGifternen. Die Preije find billigft berechnet, 
Koftenvoranichläge über alle einfchlägigen Arbeiten werden mit Vergnügen abgegeben. 

Anton Mayer, tgl. Brunnenmeifter. 
1. Dift. Nr. 19, 2. Kapuzinergaſſe. 


Möbel-Berfteigerung. 


(776) Im 2. Diſtr. Nro. 271, neuer Zeller Hof, werden am Montag den 
6. April, Nachmittags 2 Uhr anfangend, folgende Gegenftände gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich verſteigert, ale: 2 Stoduhren, Schränke, Commode, Nacht: 
Ziihe, Stüble von Nußbaumholz, Betten, Matrazen, Bettftütten, Stroh⸗ 
Säde, Gelten-Gefchirre, worunter ein Wafferfländer, Küchen: Geichirre, 
Bügeleifen ꝛc. ıc. 

Da mie von den ein verlängerter Aufenthalt von einigen 


Tagen für meine 


neiſe durch die Schweiz "IT 


alitigft bewilligt wurde, bringe ich dies mit der Bitte um fernern gütigen Beſuch 
zur ergebenen Anzeige 
Friedrich Kind. 


Gartenbücher 


in großer Auswahl, empfiehlt zur gefäligen Abnahme bie 
______Gtapeline Bud-_ und Kunflpandiung. 




























Zode6- Anzeige 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern innigft geliebten Sohn 


” Franz Friedrich Adolph Huber, 


IE. Kanzliſien des kgl. julinsfpitälifchen Oberpflegamtes dabier, 
nach längerem Lungenleiden, verjehen mit den Tröftungen unferer heiligen 
Religion, am. 3. Aprif 1857 Abende 7%, Uhr, in einem Alter von 28 Jahren 
9 Monaten und 14 Tagen, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Diefen herben Verluft allen Verwandten und Freunden zur Kennt- 
4 nif bringend, bitten um ſtille Theilnahme. 
e Die feierliche Berrbigung findet Montag den 6. d. Mid. Nachmittags 
J 2 Uhr vom Leihenbaufe aus, und ber —— Mittwoch den 8. 
Ad. Mis. Früh 10 Uhr im der Pfarrlirche zu St. Peter ſtatt, wozu er⸗ F 
2 gebenft einladen 
Würzburg, am 4. April 1857. 
die tieftranernden 


Gin Logis von 6 Zimmern ift anf 
den 4. Mai zu vermieihen im 2. DIR. 
Nro. 245, Sanbgaffe. (79) 
— prucd von Iefeph Elrib In Wärzburg. 









Dinterbliebeneu 





( We) elegant möblirte Zimmer 
find bis 1. Mat zu vermiethen. N. in 
der Exp. do. Bits, 


Platz'ſcher ‚Garten. 


Morgen ben 5. April vollſtändige 
Harmoniemuſik, wozu ergebenft einladet. 
— — — Euler. 

Tünchergeſellen können fuͤr 
Del- und Glanzfarbenanſtriche 
Beſchäftigung finden bei 

I. B. Höfling, Lafirer. 

1. Dif. Nr. 317, Pleihader 

Pfarrgaſſe. 
BARSFESER ITBEZRER 
tallung 3 

in Mitte ber Stadt, ift zu ver- 5 
& mictben durch das Auftrag= und 8 

Anfrage-Burean von 

(81a) F.J. Manz. i 
EIEESEREEELEUBRERERE 
Halländer'S neuefter Roman: Der Aus 

genblid bes Glide, 2 Bbe., Preis 

2. 33 fr., vorrätbig in Paul 

Halm's Buchhandlung. 

Bei Slafermeifter Grau binter ber 
Marienkapelle it ein ſchönes Logis von 
3 tneinandergehenden Zimmern und Küche 
nebft allen Erforderniffen auf ben 1. Auguſt 
zu vermietben. — — 

Gay reine Bordeaur⸗ Flaſchen find zu 
verkaufen. Näh. in der Erp. 


Ehrater-Anzeige. 

Samftag, ben 4, April. 
Abonnement suspendu. 
Abſchieds⸗ Vorſtellung des Hrn. Lang, 
königl. Hofſchauſpieler vom Hoftheater 
in Münden. 

Die Mäntel, 
Luftfpiel in 2 Akten nad Seribe. 
Nah Mitternacht, 

Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Franzöſiſchen 
von F. Lang. 

Sonntag, den 5. April. 
Abounement suspendu. 
Große poctifch:rbetorifche Akademie 
des Dichters 
Herrn Franz Bacherl 
aus Pfaffenhofen 
in 2 Abtheilungen, unter Mitwirkung 

ded Opernperfonals. 

Scifffahrts- Nachrichten. 

\ Wertheim ben 2. April. Vor⸗ 
beigefahren beute Vormittag 
= Ga. Hohnert von Bamberg 
m. 8. v. Frankfurt und Kaspar Schwetz⸗ 
fer von Würzburg m. 2. Kohlen von 
Koftheim ; ferner angefommen heute Abend 
und Morgen früh weiter fahrend G. 4. 
Müller von Haßfurt m. 2. von Koſt⸗ 
beim und 3. C. Weiler von Kigingen 
m. L. von Mainz. 
Deſtorb * 

A uber, II. Kanzliſt beim Ober« 
— Fuliusſpitals, 28 J. 9 
M. 14 T. — Gertraud Lampert, a M. 
— Jonas Smibt, Capitain, 80 J. 

(Diegu Ar. dt der „Epheuranken“.) 




















Würzburger 


Das „Abenphlatt* eriheint N ee der Sonntage und 
Fettane täglich Nadmittand t 
ne —2* als bellerriftiſche Beilagen, wvochentlich drei 
Nummern des Unterhaltungsblaties „Gpheuranfen” 

acht Bilperrärhiel beineneben. 


Montag Nr. 

















en Bamberg an! 
Boftjug 9 Uhr 12 Min. Vorm, | 9 Uhr 30 Min, 
Güterzug ||? „ 5, Rim| 2, 5„ 
Eilzug | A u 2 u Raıtm. | u Mo, 
Gütern ' 8 20 Anm 3. — ,. 
Tagesneuigteiten. 


Hr. Pfarrer Roman Wörner zu Biihofsheim a/R. ward 
als für das Landfapitel gleichen Namens gewählter Profura= 
tor oberbirtlich beftätigt; die Bermwefung der Pfarrfuratie Ober- 
bürrbad wurde Hrn. Heinr. Kübles , bisher Pfarrvikar zu 
Lengfeld, übertragen; Hr. Georg Wolf, feither Gooperator 
zu Aub, wurde als Stadtkaplan nah Orb und Hr. Joh. NIE. 
Gramm bortjeloft ald Kaplan nah Sulzbach angewieſen. 

(W. D.-Bt.) 

Das Reggs.-Blt. Nr. 15 vom 3, April enthält eine 
Belanntmahung des Mir.teriums des Innern, wödurch ben 
Wahlcommiffionen für Landwehrfubalternoffiziere- und den— 
ſelben gleichgeachtete Stellen eine neue Ginrichtung gege= 
ben wird. 

Die Vorarbeiten für den Vollzug bes Gerichtsorganifa= 
tionsgeſetzes, das mit dem 1. Oft. I. 3., wenn nicht früher, 
in Wirkſamkeit treten fol, beginnen die Gerichte bereits zu 
beicyäftigen. Eine Entſchließung des fgl. Staatsminifteriums 
ber Juſtiz vom 3. März d. 3. bat bie fofortige Anfertigung 
tabellariicher Ueberfichten zum Behuf der Ausjcheidung ber= 
jenigen bereits anhängigen Rechtsſtreitigkeiten angeordnet, 
welde vom 1. Dft. I. 3. an, gemäß Art. 2 des beregien 
Geſetzes, zur Kompetenz der Bezirksgerihte gehören werben. 

Bezüglich ber Gerichtsorganifation ward allerhöchft ge— 
nehmigt, daß in Unterfranken die Gemeinde Biſchbrunn von 
dem Landgerichte und Rentamte Rothenbuch getrennt und mit 
bem Landgerichte Stabtprogelten und dem Rentamte Rengfurt 
vereinigt; die Gemeinden —* und Trennfurt von Milten- 
berg nad) Klingenberg, die Gemeinden Garitz und Reiters— 
wiejen von dem Landgerichte und Rentamte Euerdorf nad) 
Kiffingen und Aſchach, die Gemeinde Greußenbeim von Ro— 
thenfeld und Lohr nah Würzburg I. d. M. überwiefen wer— 
benz dann daß bas Landgericht Marktfteft aufgelöst und beffen 
Bezirk mit Marftbibart vereinigt werde, 

Die Generaldireftion ber A. b. Verkehrsanſtalten hat die 
Frachten für Getreide, weldyes auf der Gifenbahn von Mün— 
hen und Augsburg nach Afchaffenburg geliefert wird, aber— 
mals ermäßigt. Auch bie Fracht von Afchaffenburg nad) Augsburg 
und von da weiter füböftlih oder weſtlich wurde um 9 Er, 
per Zentner ermäßigt. Der Schiffahrt auf dem Obermain 
wird durch biefe Frachtermäßigungen die Gonfurrenz mit der 
Eiſenbahn noch mehr erjchwert. 

$ In diefer Woche finden folgende öffentliche Sikungen 
am f. Kreid- und Stadigerichte Würzburg flatt: Dinstag, 
ben 7. ds. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Valentin Fromm von 
Karleburg, wegen Verbrechens ber Urkundenfälihung und 
Mittwoch den 8. ds. Mis. früh 8 Uhr gegen Michael Stei= 
ner von Unterſteinbach, wegen Verbrechens der Körperverlehung. 

Hr. Anton Midael Tempel von Würzburg, Alumnus des 
biefigen Clerikalſeminars, wird noch in dieſer Woche die hf. 
Priefterweihe empfangen. 

Am verfloffenen Samstag ereignete es ſich babier, daß 
ein bei dem Neubaue der Gewerbeſchule beſchaͤftigter Haud- 


Siebenzehnter 
und monattih Jahrgang. 


Abendblatt. 


Der Pränumerationtpreis beiränt für 1 Monat 18 fr, view 
tefjährlich 54 fe., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife kann 
das Abendblatt durch alle 8, Poflämter bey werben. 

Injerate Eoften bie dreifpaltige Belle in Meiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr., die burslaufende 9 fr, 


S2. 6. April 1857, 






Nach Frankfurt ab: 


Borm, | Güterzug 


8 hr — Min. Borm. 12 Uhr 85 Min, Natm 


Nachn. 5 Eilzug | 9 „ 57 „ Bm 10 „5, TI. 

Nachn. Veſtzug 5 „1%, Riäm.| 5 „ 30, Rahm. 

Mras, Oürerzun 1 u 35 „ Nabe 1A. 45 „ Mrans. 
langer durch einen Sturz vom Gerüfte derartige Verlegungen 


erlitt, daß nach wenigen Stunden deffen Tod erfolgte, 


Geſtern warb eine bes Kindsmords — Magd von 
Heidingsfelbd — man hatte in ben jüngften Tagen deren 
neugebornes Kind, in einem Kiſtchen verwahrt, tobt aufge— 
funden — gefänglich babier eingebracht. 

Hr. Prof. Kuhn in München, früherhin Benefiziat in 
Kisingen, bat von ber philofophiichen Fakultät in Freiburg 
das Doktorbiplom erhalten. 

* Hrn. Bacherl's geftriges Auftreten beflätigte, leider! in 
der Hauptfache den Ruf, welcher ihm vorausging, namentlich 
erwies fich die im „Rürnb. Courier” (Nr. 92 u. 93) bem= 
felben gemwibmete längere Beiprehung als vollflommen be= 
arünbet. Hier mie dort erregten bie Vorträge des „beutfchen 
Sängers" allgemeine Heiterkeit, welche fi) zum höchſten Sta— 
bium erhob, als bei der Schlußimprorifation Hr. Baer! — 
ihm freilich unbewußt, vielmehr in Folge eines Scherzes — 
feinen Blumentranz derart wand, daß die Wirkung eine höchſt 
braftifche fein mußte. — Im übrigen bedauern mir aufrich- 
tig, daß Hr. Bacher! veranlaft wurde, eine ihm wenig befannte, 
felbft wirklichen Talenten gefährliche Laufbahn zu betreten, und 
wünfchen, berjelbe möge bald zur Selbfterfenntniß gelangen, 
und feine Schritte wieder dem heimathlichen Herde zumenden. 


(Mittelpreife hiefiger Schranne vom 4, April.) Weizen 
23 fl. 9 Er. (abg. 27 &.); Korn 16 fl. 50 fr. (abg. 9 kr.)3 
Gerfte 16 fl. 21 Er; Haber 8 fl. 45 fr. (abg. 5 fr); 
Verkauft wurden 1233 Schäffel. 

Am 3. d8. ſetzte der Gaftwirth J. Eyric von Augsfelb, 
Grchts. Haßfurt, indem er ſich mit einem Meffer die Keble 
einjchnitt, feinem Leben ein Ziel. Man will an bemfelben 
Spuren von Geiſteskrankheit erkannt haben. 


Am 3. do. Abends kam in der Scheune des Ortsnach— 
bars 3. Geubig zu Augsfeld, Grchts. Haßfurt, Feuer aus, 
welches in kurzer Zeit 5 Scheunen nebft Stallgebäube fammt 
ihrem Inhalte zu einem beiläufigen Schaden von 14000 fl. . 
in Aſche legte. Die Entitehungsart ift unbekannt. 

* Deffentlihe Sizung bes f. Kreis⸗ und Stabtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden: am 30. März Beneb, 
Bentert, led. Bauernfohn vor Oberweljenbrunn, wegen Ver— 
gehend der Beſtechung, zu 2 fl. Geldftrafe, unter Gonfisfa= 
tion des Geſchents für die Diſtrikts-Armenkaſſez am 31. 
März Adam Giebfried, Tediger Bauernfohn von Gemeinfeld, 
wegen Vergebene der Körperverlegung, zu 3 Tagen boppelt 
geihärftem Gefängniß; am 1. April Heinrih Schön von 
Waltershaufen, wegen desgl. Vergebens , zu 15 Tagen bop= 
pelt gefchärftem Gefängnif, Mid. Schneider von Unterrie= 
benberg, wegen desgl. Vergehens zu 7 Tagen doppelt ge= 
fchärftem Polizeiarrefte; am 3. April Mic. Pfaff von Wirth- 
beim, wegen Vergehend ber Verlegung ber Amtsverſchwiegen— 
beit, zu 3 Monat boppelt gefhärftem Gefängniß; am 4, 
April Melchior Sauerader von Neufes, wegen Bergehens ber 
Amtechrenbeleidigung, zu 24 Tagen einfach gefchärftem Ge— 
fängniß, 
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Deutſchland. 


(München.) Bereits ward ſchon früher gemeldet, daß ber 
päpfiliche Nuncius eine Denfjprift an das Gejammtminifte- 
rium gerichtet haben foll, in welcher dargethan if, daß meh= 
rere neuerliche Anordnungen bed Kultusminifteriums im Wi- 
berfpruch mit den Beitimmungen bes Konkordats fiehen. Dem 
Mainzer Journal zufolge verlautet num weiter, daß auch be= 
reits fechs baleriſche Bifchöfe, unfer hochwürdigſter Herr Erz⸗ 
bifchof an der Spige, gegen bie neuliche minifterielle Ber- 
fügung, woburd ben Sefuiten das Abhalten von Priefter- 
ererzitien verboten wird, Proteſt eingelegt haben. Der Er⸗ 
folg aller dieſer Schritte bleibt abzuwarten. — Nachdem die 
feit dem 23. v. Mts. bier tagende Kommiſſion zur Berathung 
bes Entwurfs einer Verordnung Über bie Reorganiſation des 
Sta atsbauweſens ihre Arbeiten beendet hatte, wurden biejer 
Tage die Sigungen derjelben durch den kgl. Staatsminifter 
Hrn. Frhru. v. d. Pfordten geſchloſſen — Die „NR. Münd. 
3." erflärt, bie Angabe, daß die Errichtung eines eigenen 
Boltzeipräfidium für ganz Bayern beabfichtigt werde, ſei von 
Anfang bis zu Ende rein erfunden. 

(Frankfurt.) Der Zufammentritt ber allgemeinen deutſcheu 
Lehrerverfammlung dahier ift auf dem 3. bis 5. Juni fetgejegt. 

(Berlin) Im Herrenhauſe überreichten die HH. Stahl 
und v. Below folgenden Antrag: Das Herrenhaus wolle be= 
fliehen; die k. Staatsregierung zu erfuchen, daß fie in es 
meinfchaft mit deutſchen Berbiabsten bie Bemühungen Eräf- 
tigſt fortfegen möze, um die im beutichen Bundesrecht bes 
gründeten Garantien für die Gerechtjame des. Laudes und 
ber Untertbanen in jedem Bundesftaat zu Gunften ber unter 
der Krone Dänemarks ftebenden zum deutfchen Bund gehöris 
gen Lande — Holftein und Lauenburg — zur Wirkjamkeit 

bringen. Der Antrag warb der Berfaflungstommiffion 
berwieſen. — Unbemittelte Leuten iR nun in der geräumi= 

a Ublanenkaferne in der Wilhelmeftrage ein Unterfommen 
Fereitet worden. Und dad Gebäude jet vollftändig von 
ärmern Leuten bewohnt, — Der Gefundbeitäzuftand iſt augen 


blicklich nicht befriedigend, namentlich erliegen viele Menichen . 


ben häufig vorkommenden Schlaganfällen. — Die durch ihren 
Prozeß wegen Unterfchiebung eines Kindes befannt gewordene 
Frau v. Feiligich, welche die ihr zuerfannte zweijährige Zucht- 
bausftrafe feit dem 3. Decbr. v. 3. tm Kreisgefängniß zu 
Halle verbüßt, iſt durch die Gnade des Königs ihrer Haft 
entlaffen worden. — Wie aus Petersburg gejchrieben wird, 
iſt das ruffiihe Gabinet eifrig bemüht, den chineſiſchen Con— 
flött beizulegen, und hofft, daß feine Vermittlung in Peking von 
Erfolg fein wird. 

(Wien) Man ſpricht von der Ginfegung eines Polizei- 
mintftertums an die Stelle ber bisher bejtandenen oberften 
BVolizeibehörde. General Baron Kempen foll zum Miniſter 
beitimmt jein, nachdem ihm bereits ſeit furzem vom Kaiſer, 
in feiner bisherigen Gigenichaft als Chef der oberften Polis 
zeibehörde, Sig und Stimme im Minifterrathe verlieben wor- 
ben iſt. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die Rheinfallbahn hat die Probe beftanden, 
Der Weg von Schaffhauſen nad Winterthur wurde in einer 
Stunde zurüdgelegt. — In St. Gallen wurde die Heimlich— 
feit der Hinrichtung mit 63 gegen 57 Stimmen bejdlofien. 

(Baris.) Die hiefigen Verhaftungen dauern in Folge der 
eingeleiteten Unterſuchung fort und jceinen ſich auch auf das 
Weichbild, namentiih auf Montmartre, La Ghapelle und 
Moutrouge auszudehnen, — Gin balbamtlicdes Bartfer Blatt 
widerſpricht jept der von bier audgegangenen Behauptung, 
daß die Frage der beutichen Herzogthümer (Holſtein und 


Lauenburg) vor einen europälfchen Gongreh gebracht werben 
könnte. Die Frage der Herzogthümer würde bleiben, was fie 
if, d. h. eine mefentlich deutiche Frage. — Ein Bericht aus 
Algerien in Betreff ber Bohrung eined neuen artefiichen 
Brunnens zu Temacin in ber Wüfte, bezeichnet ben Erfolg 
als äußerſt günftig und den Wafferertrag als ſehr reichlich. 
— Der Siecle bringt einen triumpbirenden Artikel über bie 
engliihen Wahlen, darauf vertrauend, daß fie zu Gunften 
Lord Palmerſtons ausfallen werben. 


(Zondon.) Die Times meldet, daß bedeutende Streitkräfte 
nach Ghina geſchickt werden follen, um Kanton ſchwer zu bes 
firafen. Auch Daily News meint, ein langer Krieg mit China 
fe unvermeiblih. Die Eruppeneinfhiffungen nad ben chi— 
nefiihen Gewäflern nehmen am 6. April ihren Anfang. — 
Die Bankdirefteren haben plögli ihr Minimum von 6 auf 
6'/, pCt. für alle Arten Papier erhöht. 


(Donaufürftentgümer.) Die zur Vorbereitung ber Reor- 
ganiſation der Donaufürftenthümer berufene europäiſche Com— 
miſſion ift bereits ſeit einigen Tagen in Bufareft verſam— 
melt. Mit dem 25. März wurde die Räumung der, Mol- 
dau und Walachei von ben öfterreichifchen Truppen vollen= 
bet. Sobald bie Gommiffion fi von den Wünfden ber in 
ben Fürftenthümern berufenen Divand gehörig unterrichtet 
und die fonftigen Ermittlungen am Ort und Stelle einge: 
zogen hat, wird biefelbe zur Fortſetzung ihrer Arbeiten nach 
der türfifchen Dauptitadt zurüdfehren. 


Türkei.) Salonich wurde wieder am 10. bi. Mis. von 
einem Brande heimgefucht; 150 Häufer und 300 Boutiquen 
im Sudenquartier verbrannten, 600 Familien find obdachlos. 
— @ine neue ruſſiſche Beſchwerde murde darüber erhoben, 
daß Kohlen an den „Rangarco” in Battum von Seiten bes 
türfifchen Arfenals abgeliefert worden feien. — In Taebris 
find viele Verbaftungen vorgenommen worben, um weiteren 
Aufftandsverfuchen zu begegnen. Naib Emir habe, heißt es, 
richtig eim glückliches Gefecht mit einem ruſſiſchen Kofaten- 
corps beitanden. 

(Afien.) Wie man aus Galcutta meldet, hat der Generals 
gouverneur Lord Ganning feine Entlafung eingereicht. Er 
fet mißmuthig, beißt es, über das Benehmen der britijchen 
Regierung, weil diefe bie Führung des perſiſchen Krieges ihm 
aus der Hand genommen, und Befehle an bie Regierung in 
Bombay, ohne ihm Mittbeilungen zu machen, erlaflen babe. 
Die Nachricht bedarf inbeflen Fehr der Betätigung. 








Dom berzoglich Lucca'ſchen Anlehen von 1,050,000 fl. 
im 24 fl.-Fuß, a 4 pCt. d. d. Wien den 4, Oftober 1336 
wurden nachſiehende, am 1. Zuli 1857 rüdzablbare, und 
von die Tage an außer Verzinfung tretende Partial = Obli* 
gationen verloost: Lit. A, Nr. 258, 279, 324, 678, 729, 
A 1000 fl. it. B. Nr. 119, 421, à 500 fl. 

Vom herzoglich Rucca’ichen Anlehen von 1,120,000 fl. 
GM, à 4p6t. d. d. Wien den 20. December 1843 wur⸗ 
den nachitebende, am 1. Juli 1857 vüdzablbare Bartial- 
Obligationen verlost: Lit. A. Rr. 151, 167, 170, 182, 
197, 22, 341, 417, 484, 489, 555, 559, 532, 600, 
691, a 1000 A. Lit. B. Nr. 4, 84, 209, 254, 265, 273, 
317, 457, 475, 508, & 500 fl. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 








Data, Rem Wehen. Korn. Gerſit. Geber, 

Orte Dona. Ze Le A. e dr AM Me. 4 k. 
Augsburg. . . pri 3. 22 8 2240 1412 1321 712 
Rantehut . .» » r 3. —— nd 154 185 € 2 
Münden . . - u A —— MN 15 1 1227 651 


Kevafieus un® Werleger: 3. D. 6. Hörtig. — (rpepitionsleotal: Blanusgafie Mr. 385. 
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* fl. 50 Leoſe 116 115'%, - Wirtgenitein Berleburg . | 99 

. 3 — 34H, 34", .„ Gmadefürknaun . . . | 91% 
Kurkefien Thl. 40 Loofe 6. R. 417, 41% „ Gräflih Sgebennl 64 ii — 

Befanntmabung 


Sämmtliche Büterbefiger werden aufgefordert, binnen ber nächſten 14 Tage 
ſämmtliche Bäume und Hecken abzuraupen, die Raupen-Befpinnfte und Raupeneier 
zu vernichten und diefed nochmals wiederholen zu laſſen. Gegen die Säiumigen 
wird mit Strafe eingeichritten und die Reinigung auf ihre Koften vorgenommen. 

Würzburg, 27. März 1657. 

Der Stadtmagifirat, 
; Dr. Treppner, I. Bürgermeifter, Buͤrchl. 


Die auf heute, im neuen Zellerhof 2 Diſt Nr. 271, angezeigte Mobi- 
lienversteigerung wird morgen den 7. d. M. Nıchmittag 2 Uhr an— 
fangend, fortgejegt und zwar mit folgenden Gegenfländen: ein fchön geichnigter, 
antifer Aufſatz, mit Untertiſch, nebſt noch verſchiedenen antiten Sachen, eine 
Aeolsbarfe, eine Violine von Fifcher, eine kleine Electrifirmafchine, eine neue 
Camphinlampe, ein Echraubfeffel, ein Säulenofen ze. ıc. 


Mit allerhöchiter Genehmigung 

bat die Stabt Ansbach unter Garantie der königl. Bank ein Anfehen von 1 Mil: 
lion 750UU Gulden aufgenommen und die Rüdzablung deffelben auf dem Were 
der Verloofung mittelt Gewinnen & fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 
12000 ꝛc. ı., feitgefegt. Die erfte Ziehung findet am 
l 15. Mai 
ftatt und kommen dabei Treffer von fl. 25000, 2000, 500, 100 ꝛc. x., zur 
Bertheilung: Driginal-Rooje zu dieſem vortheilbaften Unternehmen koſten nur 
7 Gulden 51 Kreuzer das Stud und wolle man fi) zum Ankauf derjelben wen— 
ben an das Handlungshaus Julius Stiebel jun. u. Eo. in Frankfurt a/M. 

NB. Obige Looſe werden nad der Ziehung wieder A fl. 6 51 fr. von und 
zurüderkauft, deßhalb ift für die Betheiligung vom 15. Mai nur fl. 1 für jedes 
zu erfaufende Loos an und einzufenden. 73a) 











Fremden-Ahreige vom 5 April, 

ı KAdler.) Schnetter, Gaſtwirth ©. 
Schweinf. Guilterment, Negot. v. Pas 
vis. Mayer, Rechtopratt. v. Münchdg. 
Ebner, Dr. med. v. Stuttg. Knorr, Dr. 
med. v. Münden. Schmidt, Grometer 
v. Straubing. Kfl.: Kufholz v. Fulda, 
Kremer v. Augsbg., Röderſtein v. Bar- 
men, Rheinbold v. Baden, Günther v. 
Weißenbg, Liebenftein v. Plauen, Hoch 
v. Düfleivorf, Müller v. Göln, Hahn 
v. Bürth, Gifig v. Elberfelb. — 


(Krouprinz.) Baron v. Deutjch v. Mos— 
fau, Dr. Schmarda v Graf. Braun, 
Dr. med, m. Sat. v. Wiesbaden. Ans 
drä,. Gutsbeſ. v. Gelchsheim. Röder, 
Bildhauer v. Mainz. Gernsheim, Leder⸗ 
bhindler v. Worms. Frl. Franz v. Mün- 
den, Pfeiffer, Bad-Aızt v. Gaſtein. 
Kfl.: Scöller v. Düren, Silter v. Mün- 
hen, Schloß v. Mergenth. Ihre Erl. 
Grafen » Arco v. Münden, Dr. Oſius, 
Staatöprocurator v. Hanau. Schultes, 
Bürgermeifter v. Schweinf. Graf, Inges 






4 „ Gral Spam . . 60 |— 
4 „ Bräfih St. Genols — - 175 
4 „ Schöndem . . .’2 63 
4 u Sud. . 2: 2... 65 — 
4 „ Stadwib . 2... — 162 
4 „ Ep Gar — 196 
4. Ep Huge . | 173 
4: 5 Bei -» » 0. . ‚ 164 — 
4 SHeutel vom Donnerammftt |— 84 
4. Ungariihe Waldburgerſchaft — j61 
4, Kürſtlich Fürſtenbergiſche — 
453 Eñerhajy, Michace.. 71 u 
a. Banboang, Guſtav172 71 
Yin Baitbgang, Joh. Bapt. |— |73 
in. Dun sn 0 > — 70— 
44. Splarag 70 , ı69 
4. Karoly Ti 70 
a» Bora 2. 2 en 71 70 
a. Vejadeih . . 2 2. 172 i— 
Für. Winnifihr@dräg fl. 20 Looſt pe — 
Sa. Waldſtein · Wartenbetg A. 202.|— |27 


Wiener Wegiel-Gours f. ©. 113", 113. 
Geidfortem 
Binolen, . . . 9.42", ir, 
Preeup. bitte . . Bi.57', fr bia 5, fe, 
Helänt. fl. 10 Stüde IN. 45 !y,tr. bie 9 1474. 
. 5A tex. dis s A.33 fr. 
on. ꝛohate.bis ꝰ iolatt. 
VBreuũ. Caſſen ⸗Anw. 1A. 454 tr. bis 1 Hd. 4ſ8Ax 
Enal. Souserafus 11.46 Fr bietu I. 42 Mr 
nieur v. Schweinf. Roͤßler, Fabrik. v. 
Hanau. Thomas, Advokat v. Frif. Tho— 
mas, Handelsmann v. Frkf. Vogtherr, 
Oberreviſor v. Frkf. Sauerländer, Buch: 
händler v. Frankf. Gebrüder Schloß v. 
Mergenth. Kfl.: Galſter v. Cöln, Mül- 
ler v. Halle. — (Kleebaum) Dederich, 
Schauſpieler v. Aachen. Schmidt, Prakt. 
v. Bambg. Steinig, Rent. v. Göln. 
Kleinauf, Uhrmacher v. Elberfeld. Hof— 
mann, Stadtſchreiber v. Marktſteft. Buͤchs, 
Kaplan v. Kretzgau. Seſſelin, Schnei— 
dermeiſter v. Waſſerloſen. Kleiner, Fabr. 
v. Braunſchweig. Schmidt, Maler v. 
Bambg. Möller, Vergolder v. Wien. 
KT: Naimaier v. Stuttgart, Schertel 
v. Frankf, Lindemann v. Barmen. — 
(Schwan.) Bacherl, Dichter v. Pfaf- 
fenhofen. Eſtekorn, Fabr. v. Lüttich. 
Dittmar, Priv, v. Nũrnbg. Heckelheimer, 
Chem. v. Frkf. Döbner, Priv. v. Mün— 
chen. Kfil: Oberle v. Frkf., Veth v. 
Bambg, Späth v. Wiesbaden, Spörr 
v. Gotha, Kerſt v. Mainz, Jäniſch v, 
Marktbreit, Kaiſer v. Kiſſingen, Benz 
v. Stuttgart, Vielleber v. Meiningen. 
— (Wittelsb Hof ) Straßberger, Muͤl⸗ 
lermeiſter v. Untereiſenhelm. Klauber, 
Conditor v. Munchen. Schmitt, Bürger: 
meiſter v. Unterwittighauſ. Kfl.: Vertha 
v. Aſchaffenburg, Klibs v. Günzach. — 
(Bürtemb. Hof.) Frau Jungermann, 
Reggs-Aſſeſſorsgat. m. Dien. v. Män— 
hen. Baron v. Weiler, Oberingenienr 
v. Heideldg. Barrault, Ingen. v. Paris. 
Muirigall v. Straßburg. 

Achten Norohäufer Aornbrannt- 
wein, ſowie feinften Arac, Rum, Cog⸗ 
nac und Franzbrauntwein ꝛc, empfiehlt 

I. Knab. 
Diſtr. 2. Nro, 243. 
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Befanntmadhung. 
Der Schein der biefigen Sparkaffe über 25 fl., d.d. Würzburg, den 8. März 1855 
Lit. P.Rro. 1829 wird, nachdem im Laufe der durch Verfügung vom 26. Auguft 1856 
vorgejegten ſechsmonatlichen Frift derfelbe weder übergeben wurde, noch Anſprüche 
bierauf geltend gemacht wurden, andurd für erlofchen und fraftlos erklärt. 
Würzburg am 24. März 1857. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Nro. 8674, IV. Seuffert. 


HolzBerfteigerung. 


Am 
Dienftag den 21. April db. I. früh 9 Uhr 
werben im Spitalwalde bei Höchberg 
24 Gicdhenftämme, 31 Klafter Brenn⸗ und Stodhol;, 
4 Klafter Werkholz, 3700 Wellen, 
gegen gleich baare Zahlung an bie Meiftbietenden verfteigert, wozu Strichslieb⸗ 
haber einlabet 
Würzburg, ben 3. April 1857. 
Kol. ———— 


Fröhlich. 


Das Gaſihaus zum „Anfer" in Beitspöhhetm mit veoler Säild- 
Gerechtigkeit und einem Garten, ift aus freier Hand zu verkaufen oder zu 
verpachten. Die Räumlichkeiten find in beftem baulichem Zuftande und nicht allein 
binreichend zum ſchwunghaften Betrieb einer Wirthſchaft, fondern auch für eine 
Dekonomie. Vortheilhaft erjcheint biebei ber vermehrte Befuch des hieſigen Ortes 
vermittelft der Gifenbahn. Kaufluftige wollen ſich deßhalb an mich wenden, 

. B. Weigand. 


Das Neuefte in Muffer-Hüten, ausgepußten Boden und Fantafıe Hüten 


von 3 fl. an, fowie Häubchen und eine große Auswahl Blumen und Bänder, 

empfehlen wir zu ben billigften Preifen. Auch werden alte Hüte facgonnirt und 

hergerichtet. Unter Zufiherung reellfter ee bitten um zahlreichen Zufpruch 
Geſchw. Schöneder. 
Markt Nro. 412, 


Befanntmadung. 

Die ledige, 22 jährige Anna Gertraud Hoßfelder von Gnötzheim beab- 
fichtigt nad Norbamerifa auszumandern. Etwaige Forderungen an biefelbe find 
binnen 14 Zagen und längftens bis zum 16. April ds. 38. um fo gewiffer bier 
geltend zu machen, als fie außerdem bei Erteilung der Auswanderungsbewilligung 
nicht berüdfichtigt werden könnten. 

Uffenheim, ben 31. März 1857. 

Königliches — 
Eyſelein. 


Dienftag den 14. ds. Dits., früh 9 Uhr anfangend, werben in bem hie— 
figen Gemeindewalde am Dürrfelder Weg 
70 Eichen⸗Commercialholz⸗Abſchnitte und 
130° „ Baus und NusholzeAbfchnitte, 
unter ben vor dem Striche bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich ver— 
ftrichen, wozu Kaufsluſtige einlabet 
Sulzheim, den 3. April 1857. 
Walter, Vorſteher. 


In Paul Halnı’s Buchhandlung iR für mur 12 Fr. zu Haben: — 
Die Seier der heil. Eharwoche 


in ber 
katholiſchen Kirche, 
oder Erklärung der verfchiedenen Geremonien, welche bei dem Fatholifchen Gottes- 
Dienite in diefer heiligen Woche üblich find, nebſt Andachtsübungen für den 
Früb- und Nachmittags-Gottesdienft. (32a) 


Nächten Donnerftag und Freitag bleibt mein Laden 
geſchloſſen. 
S. Nofenthal. 


Drud von deſeph Steid in Würzburg. 


Portland -Eement, 


. an ah und offen, big 
Müller und Zehner. 


Papageien- nnd fonftiger 
Bögelverfauf. 

Eine große Auswahl von 

60 Stük Papageien, ſowie 

400 Stück Eleine Vögel, auch 

> und rothe Rarbinäle, Injeperabel, 

ndulatus, große Holländer Kanarien— 

vögel und gelernte Gimpel (Rolle oder 

Blutfinken genannt) werden verkauft im 

Gaſthaus zum Reichsapfel, auf dem Fiſch- 
marfte in ber 2, Gtage Nr. 6. 

Die 5. Sendung neu aufglacirter Hand⸗ 
ſchuhe iſt angefommen, und gebt in eini= 
gen Zagen wieder eine ab. Auch wird 
das höflichfte Erſuchen geftellt, die ſchon 
fo fehr lange überbrachten gefälligft ab— 
holen zu wollen, bei 

E. Mohr, Schneibermeifter 
im 3. Dt. Nr. 205, Wohlfahrtegaffe. 
nm EEETERE TREE 
* —3 hans, dem Bäder- 
meifter Hrr. A LeufferinAirn- 
ftein gebörend, wird wegen Ab- 
zug bei einer Anzahlung von 

2000 ji. verkauft, 

Näheres im Auftrags und Anz 

frage-Bureau von 

F. J. Manz. 

EERERER RER BER 8888Rs 

efud 

Ein braves een wird für einen 
Monatsdienft gefuht und kann ſogleich 
eintreten. R. in db. ©. 

Es verkauft Jemand öfterr. Bank— 
actten, dann 5 pCt. öfterr, National= 
obligationen. N. in d. E. 

Ein freundliches Logis von 3 Zim— 
mern, Bu Holzlager, Kellerabtheis 
lung Waſchhaus, iſt auf 1. Mal oder 

uguſt in der Semmelsſtraße Nro. 
165/66 5/66 zu vermiethen. 

7, 2 oder audy 3 Zimmer mit übri= 
en Grforderniffen, find im 3. Diſtr. 
Ste. 23 yu vermieten ____(824) 

—Beidte Weipnäherinnen finden dauernde 
u in der Auguftinergafle 


— "elegant möblirte immer 
find bis 1. Mai zu vermietben, N. in 
der Exp. de. Bits, 

Gehorben. 

Margaretba Schmitt, Hubertöpfleg- 
pfründnerin, 67 3. — Bauline Lehmann, 
Schaufpielersfind, 4 M. — Adam Reis 


chert, Waiſenhausknabe, 15 I. — Wil⸗ 
helmine Berg, Caſſierstochter, 49 I. 3 
M. alt, 


Würzburger 


Das „Abenbblatt” ericheint — der Sonntage und 
tage tüglih Nahmittage B Uhr 
—— jan n ale belletriſtiſche Beilagen, wöchenkicd drei 


- 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter kelfährlih 54 fr, halbjahrige1 fl. 48 fr. Bu aleihem Vreife kann 


das Abentblatt durch alle f. Poftämter bezogen werben. 





Nummern des Unterhaltungeblattes „Gpheuranten* und moiatlic Jahrgang. Anferate koſten bie dreifpaftige Beile im Meiner Ehrift, ober 
acht Bilderräthiel beigegeben. deren Raum, 3 fr., die beppelte 6 fr., bie burslanfente 9 fr, 
Dinstag Nr. 83. 7. April 1857. 














Don Bamberg ni 
Boftzug | 9 Mhr 12 Min. Vorm, 
Güterzug |? „ 5 „ Radım. Fr u 
Gizug |! 4 „ 23 „ NRıdm. |4 5„ 4 „ 
Güterzug | ” ” - Abends 3 er 
Tagesneuigfeiten. 





Refultat der'geftern im Kunftverein dahier abgehaltenen 
Verloofung. Delgemälde: 1) Partie am Chiemſee, von Karl 
Ebert in Münden. Ankaufspreis 100 fl., gewonnen von ber 
Gewerbſchule dahier. 2) Ein Pferd und Enten, von E. Wag- 
ner in Münden. Ankaufspr. 50 fl., gew. von Hrn. Georg 
Bauch, Bierbr. 3) Partie aus Goblenz, von Mid. Neber in 
Münden. Antaufspr. 77 fl., gew. von Hr. Revierfrfl. Vorn— 
berger. 4) Waldpartie bei St. Nicola in Oberbayern, von 
Auguft Geift in Münden. Ankaufspr. 99 fl., gew. von Hr. 
Prof. Schenk. 5) Der Kirhweihtag, von Karl v. Enhuber 
in Münden. Ankaufspr. 150 fl., gem. von Heinr. Frhr. v. 
Zobel. Aquarellgemälde. 6) Dorfpartie von MWallersbaufen 
bei Augsburg, von Anton Doll in Münden. Ankaufspreis 


44 fl., gew. von Hr. Acceſſiſt Greb. Ferner wurden ver 


loost, 47 Kupfer und Stahlſtiche, 1 Galvanographie, 148 
Lithographien, und 40 Photographien, in Summa 242 Ge- 
twinnfte. 

Grledigt: Die kath. Pfarrei Karlitadt, Log. gl. Namens, 
mit einem Ginfommen von 776 fl. 33 kr.z besgl. die mit 
Drganiftendienft verbundene Knabenfchulftelle zu Sommer- 
haufen, Einfommen: 345 fl. 714 fr. 

Seine biſchöfliche Gnaden werden ben Firmlingen ber ber 
Stadt Würzburg zunäcft liegenden Dekanate in biefem Jahre 
in folgender Ordnung das bl. Sakrament der Firmung jpen= 
den: Am 28. April den Firmlingen der Defanate Arnftein 
und Karlftabt; am 30. April denen der Defanate Würzburg 
(mit Ausnahme ber Pfarreien ber Stadt Würzburg), Dettel- 
bad) und Stadtihwarzah; am 2. Mai denen der Defanate 
Heidingsfeld, Geldersheim (mit Ausnahme ber Pfarreien 

fersdorf, Rannungen und Schweinfurt), und vom Defanate 
Gerolzhofen den Firmlingen ber Pfarreien: Branfenwinheim, 
Gerolzhofen, Herlpeim und Oberſchwarzach; am 5. Mai 
denen der Dekanate Kitzingen, Ochfenfurt und Volta, dann 
am 7. Mat den Firmlingen der Detanate Pengfurt und 
Röttingen und vom Defanate Rothenfels den Firmlingen der 
Pfarreien Birkenfeld, Greuffenheim, Karbach, Trennfeld und 
Urfpringen, Die Firmung beginnt jebesmal um 83 Uhr Mors 
gend in der Seminartumsficche babier. 

Dem „Schwäb. Merkur“ zufolge follen mit Nächſtem im 
Intereſſe der Landeskultur in jedem Kreife am Sitze ber 
Kreisregierung Rulturingenieure aufgeftellt werben, welche 
jedod von der Staatsfafle einen Gehalt nicht beziehen, ſon⸗ 
bern für ihre dem Stante oder den Kreis- und Ortsgemein- 
ben ſowie den Privaten zu leiftenden Dienfte von den Bes 
— nad einem feſtzuſetzenden Maße bezahlt werden 
müſſen. 

Es lurſiren falſche franzoͤſiſche, mit der Jahreazahl 1728 
verſehene Laubthalerz bdiefelben beſtehen aus Mefſing, find 
verſilbert und weder gegoſſen, noch mit eigenen Stempeln 
geprägt, fondern mittelft Abſchlagens eines Achten Stüdes 
zwiſchen Metallblechen und Uebertragung der dadurch erbal⸗ 
tenen vertieften Metallform auf eine Meffingplatte durch 


Hab Frantkfuri ab: 











on Yranffurt an: Nat Bamberg ab; 


8 Uhr — Min, Vorm. 12 Uhr 55 Min, Nadm 


Nodm. F Gilzug | 9 „ 57 „ Bm. 0. 5, orm, 
Nadım. F Boitzug 5. 9% „ NRedm | 5 „ 30 „ Rahm. 
Mrat. Müterzun 1. 85 „ Mae !4 5. AS „ Mrand 





Hämmern bergeftellt, und tragen unverfennbare Spuren ber 


Unächtheit an ſich. 


. Das geftern von der biefigen Liedertafel unter Mitwirkung 
vieler geehrten Damen, Künftler, Dilettanten und des Theater= 
orcheſters zum Beiten bes St. Glifabeth-Vereines im Muſik— 
ſaale zur Aufführung gehrachte Concert erfreute fi der reg⸗ 
fen Theilnahme und lieferte abermals einen höchſt erfreulicyen 
Beweis von dem rühmlicht befannten Wohlthätigfeitsfinne der 
Bewohner Würzburgs. Das Goncert darf, ſowohl was deffen 
Inhalt, als die vorzügliche Durchführung betrifft, als eines 
ber hervorragendſten bezeichnet werden, welche im Laufe der 
jüngften Jahre dahier fattgefunden. Der ungetheilte ſtür— 
miſche Beifall Tieß dies auch zu Genüge erkennen, 


Neueren Berichten bezüglich ber Saat zufolge, fteht die 
felbe im Allgemeinen ſehr gutz namentlich {it in der Gegend 
zwifchen Würzburg und Schweinfurt mur wenige Nachſaat 
durch Mäufefraß notbwendig geworden. — Daß es no 
prãchtiges Rindvieh gibt, bewies geftern der Augenicein, wo 
auffallend treffliches Vieh in mehreren Exemplaren in bie 
Stadt eingetrieben wurde. 


Heute wurden auf dem biefigen Viltualienmarkte bie er= 
Ren Gurken zum Verkaufe ausgeboten. Sie kamen aus bem 
Garten des Hrn. Andr. Hornung, der auch im verfloffenen 
Jahre die erften zu Markt gebracht. 


Deutfchland, 

(Mänden.) Nachrichten aus Rom zufolge dürfte es nicht 
zweifelhaft fein, daß Se. Maj. ber König bis nach dem 
Dfter:Fefte daſeibſt verweilen werden. Se. Maj. haben fich 
in Vila Malta, welche der König bekanntlich bewohnt, erft 
unlängft mehrere Appartements neu möbliren laffen. — Der 
oberfte Gerichtshof hat in der Unterfuchung gegen bie HH. 
Braun und Schneider entſchieden, daß die Fliegenden Blätter 
zu ben „Zeitungen” gehören und deshalb unter den Art. 44 
bed Preßgeſetzes fallen. Es murde deshalb das Erkenntniß 
des Appellationsgerichts, welches zu Gunſten der Angeklag— 
ten entjhieden hatte, vernichtet und die Sache zur nodmali= 
gen Verhandlung und Aburtheilung vor einen andern Senat 
besjelben Gerichtähofes verwiejen. 


(Sranffurt, 6. April.) Geftern Nachmittag brach im 
hiefinen Stabtwalde Feuer aus, Die Lokomotive bes Zuges 
ber Main⸗Neckarbahn ſchleuderte am fog. weißen Ader einige 
Bunfen auf den mit trodenem Geftrüppe bewachſenen Bahn- 
damm, von welchem aus auf einer Stelle fi) das Feuer in 
ben Wald verbreitete. Glücklicherweiſe kreuzen ſich dort meh— 
rere Waldſchneißen, wodurch ed ben aus Iſenburg, der Geh— 
fpig u. f. w. berbeigeeilten Landleuten gelang, bed Feuers 
baldigft Meifter zu werden. Ungefähr 6 Morgen Wald find 
mehr oder weniger beichäbigt worden. 


(Berlin) Die Finanzkommiſſion des Herrenhaufes foll 
beichloffen haben, dem Haufe die Ablehnung des Geſetzent⸗ 
wurfs in Betreff der Erhöhung der Salzfteuer zu empfehlen, 
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— Die „Zeit” meldet: Nachdem das Ehefcheidungsgefeg bei 

ben Beratbungen im Abgeordnetenhaufe gefallen it, bat ber 

evangeliſche Oberlirchenrath die Sache in die Hand genom— 

men, um ber evangelifchen Kirche eine fefte Richtung in Ehe— 

ſcheidungsſachen zu geben. Indeſſen ſind bie eingeleiteten 

Arbeiten erſt in dem Stabium der Borverhandlungen. 
Auswärtiges. 

(Schweiz) Zur Zeit ift der große Rath von Bern ver⸗ 
fammelt, um einige wichtige Gefege zu behandeln, von denen 
bas eine die Befeitigung des Prefgeleges von 1852 im fi 
fließt. — Der große Rath von Bern hat die Goncejfion 
für die Oſt-Weſtbahn, welche fich bireft an den Gotthardpaß 
anſchließt, ertheilt. — Die Nachricht beftätigt fih, daß das 
Klofter Rheinau den Schutz Napoleons angerufen habe. — 
Seit vielen Jahren hat der Kanton Luzern nicht fo viele 
Rommwallfahrer gezählt, wie dieſes Jahr. — General Klapfa 
hält in Genf unter großem Zubrang einen Gourd über 
Strategie, dem er bie Geſchichte des ungarifchen Kriegs zu 
Grunde legt. — Das „Genfer Journal* läßt fi aus Paris 
berichten: Die Neuenburger Gonferenz babe ein gutes 
Refultat. 

(Stalien.) Die „Bazzetta militare”, das Organ bes pie= 
montefiihen Kriegsminifters Lamarmora, meldet die Bildung 
eines Feldlagerd von 20,000 Mann in Aleffandria; es liege 
barin nichts Herausforderndes, fondern felbe erfolge jedes 
Jahr wegen ber gewöhnlichen Gvolutionen. — Gin päpft- 
liches Dekret ermächtigt die firchlichen Körperichaften der 
Fatbolifchen Welt in ihrem Namen und mit den Fonds ihrer 
Genoſſenſchaften fih an ben römiſchen Gijenbahnen zu 
betheiligen. 

(Paris.) Von ben in den letzten Tagen verhafteten In— 
dividuen find ſchon viele wieder entlaſſen worden. Die bel— 
giſchen Blätter deuten an, daß das Projekt eines „Attentates“ 
entdeft worden ſei. Hier glaubt Niemand daran. Bon Zeit 
zu Zeit nimmt die Regierung einen energifchen Anlauf gegen 
die Geheimbünde, die auszurotlen ihr noch nicht gelungen ift 
und ihr auch fhwerlich gelingen wird, — In der Sitzung 
bes Staatsrathed vom 1. ds. wurde über die Angelegenheit 
des Biſchofs von Moulind verhandelt; die Sigung war ſehr 
ſtürmiſch, und es konnte Fein Beichluß mehr gefaßt werden. 
Die Geiftlihen, melde vom Biſchofe ihres Antet entſetzt 
wurden, haben jetzt gegen ihn ein Rundſchreiben veröffentlicht, 
worin ſie ihre Sache als die Sache der ganzen niederen 
Geiſtlichkeit darſtellen. — Die beabſichtigte Expedition gegen 
bie Kabylen gibt zu allerlei Zwiſtigkeiten Anlaß, indem bie 
Marihälle Beliffier, Randon, Ganrobert u. der General de Salles 
ſich den Oberbefehl gegenfeitig ftreitig machen. — Die moldauiſche 
Regierung bat den Kaifer Napoleon erjucbt, ihr zur Orga 
nifirung ibrer Armee eine Anzahl Offiziere und Unteroffiziere 
als Inſtructoren zum fenden. — Sn biplomatifchen Kreiien 
beichäftigt man ſich wenig mehr mit Neuenburg. Die bäniiche 
Frage nimmt die Aufmerfjamfeit derſelben vorzugsweiſe in 
Anſpruch. Frankreich würde troß einer anders lautenden Note 
in der „Patrie“ auch diefe Frage gerne nach Paris ziehen. 
Aber es konnte nicht durchdringen, da auch Rußland dagegen 
iſt, aus jener dänifchedeutichen Angelegenheit eine europaͤiſche 
zu machen. — Die Regierung hat dem Handelsſtande anges 
zeigt, bafı die Ghinefen mehrere frangöfiiche Briefpafete weg— 
genommen, da fie diejelben für englijche bielten. — Dem— 
nächft foll eine Kommiſſion niebdergefegt werden, um die Frage 
über die Deportation zu prüfen. Es dürfte Neu-Kaledonien 
in Auftralien in nicht allzu Ferner Zukunft der Ort fein, 
wohin man die Berurtheiften bringen wird, — Therefe Mi— 
lano verbeiratbet fi mit einem Kapitän vom Genieforps, 
Namens Parmentier, Aofutant des Generals Niels. 


(Spanien.) Berläffige Briefe beftätigen vollfommen, daß 
das Minifterium Narvarz einen vollftändigen Sieg bei den 
Gorteswahlen errungen. Oppofition batte faum bier und 
da ftatt. — Die Organifation des Senats wird eine. friede 
liche Reform erfahren. — Ginige aufrühriſche Umtriebe find 
—— — — Die Gerechtigkeit der Reklamationen 

panien exiko gegenüber iſt von den übrigen Mä 
anerkannt. en e ie 

(London.) Der Golontal-Unterftaats-Sefretär und bie- 
berige Vertreter der Grafihaft Carlow, Ball, der in Sligs 
candidirte, hat freimillig dieſe Gandidatur aufgegeben, weil 
ihn bie offene Käuflichkeit der dortigen Wähler aneckle. Die- 
fer irifche Burgflecken war übrigens feit fange in diefem 
Punkte berüchtigt geweſen, und vielleicht nirgend im ganzen 
— wird offener als dort um Beſtechungsgelder ge— 
eilfcht. 

(Rufland.) Aus Tiflis wird geichrieben, daß die Nach— 
richt von zwei großen Siegen ber Tſcherkeſſen über bie Ruf 
ten durchaus unbegründet ſei. 

(Konftantinopel.) In Scutari wurde eine Stätte zur 
Derfertigung falſcher Kaimes entdeckt. Man fand aufer dem 
Material Kaimes zu zehn und zwanzig Piaftern im Betrage 
von 500,000 Biaftern vor. Zwei Armenier wurden dabek 
auf friiher That ergriffen. — Riza Bei wurde zum außer— 
ordentlihen Gefandten und bevollmäctigten Pfortenminifter 
beim Hofe in Petersburg ernannt. 

(Ehina.) Den neueiten Nachrichten aus Hongkong zu— 
folge ging dort das anfdyeinend wohlbegründete Gerücht, da 
Kwei⸗Li, die Hauptftadt von Kwang-Li, fi) in den Händen 
ber Rebellen befinde, was ein harter Schlag für Deb wäre. 

(Auftralien.) Man meldet aus Melbourne, daß die Ein— 
gebornen vier tranzöfifhe Pilanzer ermordet haben. Tie Re— 
gierung hat Truppen abgeſchickt, um dieſen NAttentaten ein 
Ende zu machen; die Bevölkerung tft in Aufregung darüber. 

(Amerika.) Nach den neueften Meldungen aus Nicaragna 
fol im Heere Waller's große Unzufrieveubeit berricen. — 
Der Gejandte der Bereinigten Staaten in Neu-Granada hat 
feine Bälle verlangt, weil Borichläge, die er im Auftrage 
feiner Regierung gemacht, zurüdgewieien wurden. — Aus 
Bern wird gemeldet, daß General Garavedo nah ſechsſtün— 
bigem biutigen Kampf die Staot Piscoro eingenommen bat. 


Ziehung (als Grfag der in den Jahren 1848 bis incl. 1853 
unterbliebenen Ziehungen) find folgende Nummern berausges 


fonımen : 
143 Etüd jedes zu 1000 fl. 


5 375 602 9,9 1140 1333 1544 1939 2225 
171 82 7233 92 50 36 1610 79 46 
23 417 W107 593 47 4 81 66 
48 21 64 11 63 73 471900 70 
67 67 6 21 671412 49 y 2308 


11893 89 31 68 % 52 10 17 
95 503 802 6 75 36 62 49 27 
246 14 13 37 


53 2 16 4 40 46 3 5 33 
83 77 20 49 409 1502 60 37 53 
93 82 % 69 56 6 65 45 2405 


„63 2 1893 2 71 © 8 
1 3 68 86 89 49 77 
2 73 93 92 90 63 82 3 31 


43 79 907 
84 1834 2212 53 


46. 83 38 
63 89 60 32 j 
(Schluß folgt) 


zahlbar am 1. Juli 1857. 


Redalieut und Berger: 3. DB 6. dir. — Ecrpeditionsleotal: Blaziusgaje Mr. 400. 
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Tode3-Anzeige. 
Sonntag ben 5. April d. 38. Abends bald 7 Uhr verfchieb nach Lin- 
gerem Leiden in ben Herrn, geftärft durch die Heilsmittel der Kirche, 
meine einzige vielgeliebte Tochter 


anna Seimi 


in einem Alter von 17', Jahren. Diefe Nachricht bringe ich allen Ver— 
wandten und Freunden mit ber Bitte um ftille Theilnahme zur Kenntnif. 
Die tieftrasternde Mutter 
Kunigunda Leimig, Bittwe. 





tabel'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg ift nachfteben= 
des höchſt intercflantes Werk vorrätbig: 

Das Haus Rothschild. Seine Geſchichte und feine Gefchäfte. 
Aufihlüffe und Entbüllungen zur Geſchichte des Jahrhunderts, insbeſondere bed 


In der 


taatsfinang= und Börfenwefens, 
ea, Zum eritenmale bargeftellt. 1. Lief. 25 fr. 


Das ganze Werk wird vollftändig in S—9 Lieferungen erfcheinen, 


Dienftag den 283 April 1. 3 8. Nachmittags 2 Uhr 


werden in der Behaufung des Herrn Sattlermeiftere Göttel dabier, Franziska⸗ 
nergaſſe Diftr. 3. Nro. 163, ein neuer gedeckter vierfigiger Vilioria-Wagen, 
Mündıner Fabrikat, dann 

eine alte Jagddroſchke und 

ein Geſchirr für 2 Pferde, 
gegen glei haare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu bie Liebhaber eingela- 


den werden. (83a) 
üte! 


Parifer Seiven-Felbel, wie Canotiers in allen Far: 
ben und neuefter Fason empfiehlt 


Carl Bolzano, 
WBechfel 


auf alle größeren Städte in Amerifa, wie New-Nork, Bokon, Philadelphia, 
Baltimore, Buffalo, Cincinnati, St. Louis, Milmaufee, Chicago, Cleveland, 
New:Drleand, Louisville, Dubuque, Charlefton, Pittsburgh, Detroit, San Frans 
eisco, Galveiton, Indianola, Neubraunfels, Montreal, Quebec, Balparaifo, 
Buenos Ayres, Rio de Janeiro, Rio Grande do Sul, Sidney, Melbourne, 
ind in jeder beficbigen Größe ftets ſogleich bei Unterzeichnetem zu haben. 
Würzburg, 28. März 1857. 
(766) F. Benkert-Vornberger. 


In Paul Mata's Buagandlung iR für mar 12 fr. zu haben 
Die Scier der, heil. Charwoche 


n ber 
katholiſchen Kirche, 
oder Erklärung ber verfchtedenen Geremonien, welche bei bem Fatbolifchen Gottes- 
Dienfte in diejer heiligen Woche üblich fin), nebft Andachtsübungen für den 
Frühe und Rahmittage-Gottesdienft. (326) 


an zeige. 

(816) Anknüpfend an bie jüngſte Annonge bes ſtädtiſchen Waſſerwerkes 
zeigt der Unterfertigte, welchem durd einem am 18. Februar 1856 mit der ſtädti— 
ſchen Baubehörde geſchloſſenen Vertrag bie Einrichtung der Privat - Wafferleitun- 
gen übertragen iſt, ergebenft an: daß er einen großen Vorrath von Röhren, Ver— 
bindungetbeilen und Habnen jeder Art unterhält, und daß bei ihm aud andere 
Vorrichtungen für Wafferfeitungen rorrätbig find, namentlich gußeiferne Wand— 
platten, Auffangſchalen, gußeiferne Brunnenftöde, ſowie verihiedene Arten Pum⸗ 
pen für Brunnen und Regenwaffer-Gifternen. Die Prelſe find billigft berechnet, 
Koſtenvoranſchlãge über alle einfchlägigen Arbeiten werven mit Vergnügen abgegeben. 

Anton Mayer, fjl. Bruinnenmeifter, 
1. DIR. Nr. 19, 2. Kapuzinergaffe, 





I3838888888:8*8888888 
®. (5b) Gin Uhrmacher- & 
2 lehrliug wird bei fehr. billi- $ 
3 nem Lchrgelde geſucht durch das je 
® Auftrags und Anfrage-Burcau von % 
* V. J. Manz. = 


— 


Papageien⸗ und ſonſtiger 
Vögelverfauf. 

Eine große Auswahl von 

60 Stück Papageien, ſowie 

400 Stüd kleine Vögel, auch 

graue und rothe Karbinäle, Injeperabel, 

Undulatus, große Holländer Kanarien— 

vögel und gelernte Gimpel (Rolle oder 

Blutfinfen genannt) werden verfauft im 

Gaſthaus zum Reichsapfel, auf dem Fifch- 
marfte in ber 2, Etage Nr. 6. 


Gebetbuch 


in kleinem Format 


mit großem Druck. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buch— 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt 
erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu baben: 


Die Ruhe in Gott. 


Gin katholiſches Gebethuch von Dr 
F. 8% Himmelfiein, Domprediger. 
Mit biſchöfl. Approbation. Geziert mit 
4 fchr ſchönen Stablftihen und vielen 
in den Text gedrudten Bilden auf 
feinftem Belinpapier. 864 Seiten oder 
54 Bogen ſtark. Preis broſch. 1 fl. 
12 fr. Geb. in englifch Keinen mit 
Goldfchnitt 2 fl., in eleganteftem Kalb⸗ 
Irderband (in verſchiedenen Farben) 
3 fl, in neueftem Parifer Modeband, 
blauem ober rothem mit Golddrud 
verzterten Schnitt und Eifenguß- 
Schloößchen 4 fl, in Sammt mit wei 
langen Soließen, Rüdenverzierungen 
Ciebe elegant) 6 fl. 24 kr, in Sammt 
mit einer langen Schließe, oder mit 2 
halblangen Schließen, je nah Aus 
wabl, 5 fl. 42 fr. 

Die außerordentliche Verbreitung dieſes 
Gebetbuches, welches von einem jo aner: 
kannt tüchtigen, ſchon früber durch jene 
vortreffliben Predigten rübmlichit befannten 
Priejter herausgegeben, bietet im Betracht— 
nahme der kurzen Zeit feines Erfcheinens 
den beiten Beweiß ber Vorzüglichleit dei: 
felben. Nebitvem bat das Erfcheinen die: 
ſes Gebetbuches einem lang gefühlten Man: 
gel abgebolfen, denn es ift: 


Ein Gebetbuch, deffen großer 
Drud bei kleinem Format 
dem Auge ebenſowohlthuend, 
als deſſen Inhalt dem Her— 
zen erquicklich iſt. 

(In vorſtehender großer Schrift iſt das 
Gebetbuch gebrudt). 
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Nachſſehende Weine Taffe ih im Saale bes „fränkiſchen Hofes” dahler 
öffentlich verfleigern, 
am Dienitag den 28. April a. e. früh 9 Uhr beginnend: 


eirca 210 Gimer 1355er Wein ‚ 
„10 „ 1834er „ 
„ 190 „1852er „ 9; Röbelfeeer und Kiginger Lage, 
„16 „ 1Sle 5 
38 1311er 


und lade ich Kaufellebhaber biezu’Freunbfichit ein. 
Kisingen, den 2. April 1857. 

(83a) Earl Dito Deufter. 
Die fönigl. bayerijchen privilegirten Multiplum- Brücken— 
Waagen von George Pfanzeder u. Co. in München 
(fo genannt, weil 

bei ben kleineren das Wagungsverbältniß 1: 32, 
größeren „ — 1: 50 
„ größten „ 


”»" 5 ’ 

5 1: 100—1: 200, 
beibehalten ift), 
zeichnen fih vor allen bis jett in Anmwenbung gefommenen Brüdenwaagen durch 
folgende weſentliche Punkte aus: 1) durch Raumerfparniß in äußerer Form in 
Folge ber Weglaffung des fogenannten Schnabeld; 2) durch den großen Belaftungs= 
Raum ber Brüde im Verhaltniß zur Zragfraft in Folge ber Konftruftion, welcher 
Belaftungsraum nicht begrängt iſtz 3) durch Anfegen der Brüde auf vier Schneis 
den, wodurch bie Brüde vieredig, feit und unverichiebbar iftz ferner dadurch: 
4) daß fämmtliche Schneiden unter ber Brüde abgerundet find, wodurch Prellun- 
gen feinen Nachtheil äußern; 5) baf feine horizontale Stellung der Wange bedingt 
ift, jede Schiefftellung vielmehr fein Unrichtigwerden zur Kolge bat; 6) durch 
Wohlfeilbeit, Empfindlichkeit und Dauerbaftigkeit in Folge ber Cinfachheit ber 
Kenftruftion. 

Die von Behörden, Kanfleuten, Delonomen und Gewerbtreibenden in Ans 
wendung gebrachten Waagen befriedigten volllommen. Bejonders zu empfehlen 
find fie den Ortsvorftänden, da jeßt ſchon vieles Getreide ıc. nach dem Gewichte 
verfauft und dieſes für die Folge ganz eingeführt wird, weil fie leicht auch in 
Heinen Räumen aufgeftellt werden fünnen. 

Bei Unterzeichnetem find von verichiedenen Größen zur Anficht aufgeftellt, 
wo über Preife, Tragkraft, Behandlung, Aufklärung gegeben und folche geliefert 
werben. 

Würzburg, 30. März 1857. 

Müller u. Zehner. 


Bon Wunder’s neueſtem Werte, unter dem Titel: Düs Ge- 
werbswesen in Bayern (biefieitd bed Rheins) nach dem zur Zeit gel- 
tenden Beiimmungen, ein Handbuch für Polizeivebörben, Anwälte, Gewerbs— 
und Handeldräthe, Gemerbörereine und alle Gewerb = und Hanbdeltreibende; find 
ſtets Eremplare vorräthig und empfiehlt ſolches die 

Stapel’fhe Buh- und Runfthandlung 
in Würzburg. 


Kunſtverein. 
Wegen Herrichtung bes Lokals bleibt der Verein bis auf weitere Bekannt« 
machung gefchlofien. 
Würzburg, den 7. April 1857. 
Der Borftand. 


Unterrichts: und Erziehungs Inftitut für weibliche Jugend. . 


Mit dem 5. April beginnt in dem Inſtitute der Unterzeichneten ber 
Eommer-Eurfus, 

Der Unterricht verbreitet fih im Allgemeinen über Religions-Lehre für beide 
Eonfeffionen, beutiche und franzöſiſche Sprache, Orthographie, Styliſtik, Kalli— 
er Denkt» und Zifferrechnen, Naturlehre, Geographie, Gefchichte, weibliche 
rbeiten ıc. 

Es werben in bie Anftalt auch Zöglinge zur ganzen Verpflegung aufgenommen. 

Diefelbe befindet fih von nun an im Haufe des Herrn Bapius + Blatt- 


nerögaffe, 3. Diftr. Nro. 110. 
' M. Krampfert. 


— 


— —— — — 
Drud son Jeſchhh Gteib in Würzburg. 


Pack- und Eiegellad, roth und 
braun, in guter Qualität von 12 tr, 
an pr. Pfund: Paquet und feines bis zu 
bem feinften verhältnißmäßig höher, em— 


pfiehlt De 
M. J. Philippi 
Semmelögaffe, dem Bamberger Hof 
= „gegenüber, 
Gin Hausichlüffel ward verloren. Man 
bittet um Rüdgabe gegen Erkenntlich— 
feit. Räh. in der Erp. 


auatige. 

Man erfucht um Austaufch des Sonn 
tag den 5. April im Zeller: Brauhauje 
verwechielten Hutes im 4. Diftr. Nr. 1, 
Neubaugaffe. 


Fremden-Anzeige vom 6. April. 

(Adler) Haine, Muſikdireltor v. 
Worms. Dupree, Verw. v. Einſiedel. 
Roc, Dr. med, v. Leipzig. Kfl.: Maier 
v. Winnweiler, Bogel v. Mainz, Ops 
penhbeim v. Paris, Böhme v. Greven—⸗ 
brach, Kraft v. Goblenz, Lindner ©. 
Mannheim. — (Kronprinz) Frau Haſ⸗ 
fold, Zollverwalters-Wittwe dv. Wertheim. 
Martin, Verw. v. Oberſteinach. Küftner, 
Brio. v. Frkf. von Haniar, Gutsbeſ. m. 
Gat. v. Egzell. Baron von Habermann 
v. Unsleben. Baron v. Gleichen v. Bonn⸗ 
land. Kfl.: Ellinger v. Frkf., Wittich v. 
Sulzbach, Leeven v. Bruͤſſel, Nauen v. 
Mannh., Körning v. Cöln. (Kleebaum.) 
Dublein, Rent. v. Hambg. Schiermann, 
Vergolder v. Wiesbaden. Schöppner, 
Braumeiſter v. Gemünden. Kfl.: Hage—⸗ 
nauer v. Carlſtadt, Kapner v. Carls⸗ 
ruhe, Hauber v. Münden, Seiler v. 
Frif. — (Schwan.) Ziegler u. Wolfs— 
heimer, Gaſtwirthe v. Weikersheim. The= 
wald, Gutsbeſ. v. Großreuth. Wäppler, 
Acceſſiſt v. Freiſing. Kfl.; Straub v. 
Göln, Haubold v. Regensbg., Oßwalb 
v. Bieberich. — (Würtemb. Hof.) Frei⸗ 
frau v. Staff-Reitzenſtein v. Tückelhau—⸗ 
ſen. Frau von Groß v. Tückelhauſen. 
Frhr. v. Bechtolsheim v. Mainſtockheim. 
Kitzinger, Inſtituts⸗Direktor v. Ausbach. 
Wolfsthal, Kfm. v. Aſchaffenbg. 

Beld: Sorten. 


Dun ce Bra bei. 
—— PETE BETT 
Hot. 10 fl.Et. naar, Bi 47, 
Dulatın . 2». Sh.34 bis 38. 
20 Brent . . Df.20 bis 19. 


Eugl. Sostreignt . k 


Gel» al Marce „376 bis 374, 
Brenf, Thaler if. 35%, bis 45. 
5 Är-ihaler . . . 2 |. 20, 20", 
Doihaltig Silber . . . 24: 36 bis 32. 
Breuf. Faſſca ſch. i il. 42, bie 44. 





Barb, Heurich, Schneibersfrau, 32 
— Anna Leimig, Oekonomentochter, 
171), 3. alt. 
AIm Mr. 42 der „Üpfeuranten“.) 


Wuürzburger 


Das „Abendblatt? erſcheint a der Sonntage und 
hoben tage täglich Nahmittane 3 U 
Bir nd ne als beiletriftiiche Beilagen, wöcenktidh drei 








2ilbendblatt. 


Der Pranumeraiiontpreis beiränt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter u 54 fr., halbjänrig 1 fl. 48 fr. Au gleichem Preife fann 


Abendblatt durch alle f. Boftämter bezegen werben. 








Nummern des Unterhaltungsblattes „Upbenranten* und wmenatlid Jahrgang. Injerate Feten die breifpaltige Belle in Meiner Schrift, ober 

adıt Vilderräthiel beigegeben. deren Raum, 3 fr, bie beppelte 6 fr., Dir durdlaufende 9- fr, 

Mittwoch Nr. 84. 8. April 1857. 

on Bamberg au: Nah Krantfurt LE _ Yon Branffurt an: Nah Bamberg abi 

Poftzug | 9 Uhr 12. Min, Berm. | 9 Uhr 30 Min, Borm. | Güterzug | 8 Uhr — Min. Borm, 12 Uhr 55 Min. Radım 

Güterzug |? „ 5 „ Rıdm. | 2 „ 5 „Raum. I Eilgung | 9 „ 57 „ Boom 106 „ 5 „ Boom 

Eilzug| 4 „ 23 „ Ndm. | 4 „48 , Mad. | Dei | 09, Mad, | 5 ,„ 30 „ Nabe. 

Büterug | Du 20 „ Aene | 3 u — „ Miss Guͤterzug HI. 35 u Made 14. 45 „ Mrane. 
Tagesnewigfeiten. ih ein berrliches KRunftblatt, die Kreuzigung mufered 


* Sipung des Gewerberathes vom 5. April. Nah Vor—⸗ 
trag des Protokolls fegter Sigung uud deſſen Genehmigung 
kamen nachſtehende Ginläufe zur Vorlage. Von Seite bes 
biefigen Stadtmagiftrats: Geſuch des G. I. Müller, Büch— 
fenmachergefellen, um Dispenjation von ber Geſellenzeit. Bon 
derfelben Stelle: Gefuh der Häfnergefellen Ph. Thomann 
von bier und 3. Hart von Laudenbach, um eine Häfnercons 
eeffion. Von derfelben Stelle: Geſuch der Maurer-Baliere 
©. Thomas von Schwickershauſen und J. Erhard von bier 
um eine Maurerconceflion. Bon ber Direftion bed polyted= 
nischen Vereins babier. Entwurf einer Gewerbeordnung für 
das Königreich Sachen. Erledigt wurde: Eine Anfrage ber 
fol, Regierung, den Befäbigungsnachmeis zur Oel-, Gyps-, 

g= und Gemwürzmüllerei betreffend. Das Geſuch ber Ge— 
ſchwiſter Fröhlich um eine Licenz zur Schirmfabrifation. Eine 
Anfrage des kgl. Landgerichts Stadtprogelten, Gewerbebiffe 
renzen zwiſchen Schloffern und Schmieden betreffend. Cine 
Anfrage des kgl. Landgerichts Hofheim, gewerbliche Befug— 
niffe der Schmiede betreffend. Das Geſuch des Dekateurd 
J. Dreyer um Dispenfation von der Gefellenzeit. Das Ge— 
ſuch der Kärnerinnung an den Stadtmagiftrat um Ueber— 
laffung ber Holzfubren zur flädtiſchen Gasfabrit mittelft ei- 
ned bie geflellte Bitte befürwortenden Begleitſchreibens 

® Dei der am 7. April de. 3. in dem Dr. Warnrutb- 
fhen Saale abgebaltenen Verfteigerung ber zur Nachlaß— 
Maſſe des dahier verlebten Privatiers Franz Ludwig Hügel 
gehörigen Weine wurden ſehr annehmbare Preife erzielt. 
So murden für 1948er Grombühl per E. 36 Al., für 1834er 
Rimparer Steig 45 fl., für 1934er Füchslein 54 A., für 

. 1834er Stein 61 fl, ja für eine einzelne kleinere Abthei— 
bung bes legteren Weines ſogar 65 fl. erlöfet. Much geringere 
Weine gingen zu guten Preifen ab, wie z. ®. 1850er Stein 
zu 11 fl. per E. 1849er Grombübl zu 15 M., 1844er und 
1345er ®rombübl zu 15 fl. 30 fr., 1347er Stein zu 19 fl. 
Wie wohl bem Vernehmen mach die Taxe dieſer Weine ſchon 
ziemlich hoch fi) belaufen hatte, fo wurde ſolche doch bei ber 
Mebrzabl der verfteigerten Weine um ?;,, ja jogar um 1, 
überftiegen. Die jämmtlichen Weine waren aber auch nicht 
blos ſehr gut, ſondern auch fehr rein gebalten, ein Umftand, 
welchen bie zahlreich erfchienenen Stricholiebhaber gebührend 
— 

gierung hat genehmigt, daß zu Burkardroth, 
Log. Kiſſingen, wo ein practiſcher Arzt iſt, eine Apotheke ers 
richtet werde und die Gonceflion biezu dem Pharmaceuten 
— Groß zu Würzburg auf fein Anſuchen 
ertheilt. 

Auf das bereits im vorigen Spätjahre an Se. Maj. den 
König von Bayern eingereichte Geſuch vieler — das Bab 
Kiffingen befuchender Engländer ift die Erbauung eines Gottes- 
hauſes allda genehmigt worden, 

Hr. Kupferfieher Barfus in Münden, früher län— 
gere Zeit hindurch dahier domicilivend, und bereits durch 
mehrere wohlgefungene Arbeiten ehrenvoll befannt, hat kürze 


Herrn darſtellend, zur Vollendung gebracht, das im Per: 
laufe biefer Tage aud bierorts zur Ansftellung kommen 
wird, und dürfte ed daher nicht am ungeeigneten Plage fein, 
bie in den „Reueft. Nachr.“ dieſem vortrefflichen Kunftblatte ges . 
widmete Gmpfeblung zur weiteren Kunde zu bringen. Diefelbe 
laxtet: „J. M. die Königin Marie haben die Widmung des 
Kupferftiched nach dem Altarblatt der evang. Kirche dabier 
allergnädigft anzunehmen gerubt und dem DVerfertiger deifels 
ben, dem Kupferfteher Hrn. Paul Barfus ein fürftliches Ge— 
ſchenk allerhuldvollſt zuftellen laſſen. Judem wir diefen Met 
allerhöchfter Gnade unfern freundlichen Leſern mitteilen, fügen 
wir bei, daß genanntes Altarblatt, die „KRreuzigung unferes 
Herrn“ darftellend, von dem E. ſächſ Galleriedirektor J. Schnore 
von Garolsfeld componirt und nad ber Originalzeihnung 
unter ber Leitung bes Hrn. Profeffor Thäter an der Aka— 
demie der bildenden Künfte von Hm. Barfus geftochen 
wurde. Die Bortrefflichteit des Stiches hat bereite allfeitige 
Anerkennung gefunden und {ft durch bie competenteften Ur- 
theile verbürgt. Wir machen alle hrifilichen Familien auf 
dieſes gebiegene Kunſtwerk aufmerkſam, und glauben ſolches 
beſonders als paſſendes Geſchenk für Konfirmanden empfehlen 
zu dürfen.“ 

Die Zichungsliſte der am 31. v. M. ſtattgehabten Ver— 
loofung der großherz. badiſchen 35 fl. Looſe liegt in der Ex— 
petition des Abendblatts zur gefälligen Einſicht auf. 

* Deffentliche Sigungen bes k. Kreis» und Stadtgerichts 
Schweinfurt. Abgenrtheilt wurden: am 6. April Peter En— 
gel von Dippach, wegen Bergehens der Amtschrenbeleidigung, 
zu 1 Monat boppelt geihärftem Gefängniß, Job. Roßhirt 
von Unterelsbach, wegen Vergebens der Körperverletzung, zu 
21 Tagen doppelt geichärftem Gefängnif; am 7.'April Arz. 
Kern von Schrautenbach und Michael Lauer von Schwein⸗ 
furt wurden von der Auſchuldigung des Vergehens der uner= 
laubten Selbſthülfe freigeſprochen, dagegen Grfterer wegen 
Körperverlegung im Vergehensgrade, begangen an der Pfar— 
terögattin Beck dortjelbft, zu 45 Tagen doppelt gejchärften 
Gefängnif verurtheilt. 

(Aſchaffenburg.) Sicherem Vernehmen nad wurde ber 
Ankauf des Frhrl. v. Dalberg'ſchen Hofes dahler von Seite bes 
Staates allerh. Orts genehmigt und iR dieſes Gebaͤude zum 
fünftigen Sitze bes k. Appellationggerichts beftimmt, während 
das ſeitherige Apprllationdgerichtsgebäube ber fünftige Sitz 
bes Bezirksgerichts werden joll — Die ſammtlichen Wachs- 
bleicher von Unterfranken und Aſchaffenburg haben in Anz 
betracht ber ſeit mehreren Jahren eingetretenen Preisfleis 
gerung bes gelben Wachſes ſich veranlaßt gefeben, die Preife 
ded gebleichten umb gearbeiteten Wachſes zu erböben und 
zwar um den Aufichlag, ben das gelbe Wade erlitten hat, 
welcher auf das Pfund 8 kr. ausmadıt. (Aid. Ztg. 


Dentfchland. 


(Münden.) Ihre k. Hoh. die Fran Prinzeſſin Adalbert, 
Iufantin von Spanien, hat eine Wallfahrt nah Altötting 
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unternommen. — Se. f. Hob. der Hr. Herzog Mar in Bayern 
wird im nächſten Monat fein 25jähriges Dienftjubiläum als 
Landwehr» General und Kreiskommandant der Landwehr von 
Oberbayern feiern. — Die zwölf alten Männer, an welden 
bießmal in der k. Refidenz die Fußwaſchung vollzogen ' wird, 
baben zufammen ein Alter von 1074 Jahren; ber ältefte 
zablt 96, der jüngfte 87 Jahre. — Die N. M. Ztg. meldet 
ben am 6. d. erfolgten Tod bes f. Pagerie = Direktors Dr. 
3.6. v. Miller, 

(Aunsburg.) Auch bier klagt man, daß fremde Händler bas 
ſchöne Vieh auflaufen und nad Frankreich fpebiren. Zu— 
gleich wird der Wunfch ausgeſprochen, daß die Staateregie- 
rung zum Scuge bed Publikums Borforge treffen möge. 

(Niederbayern.) Am 14. März fuhr zum erftenmal ein Re- 
morqueur der Riedl'ſchen Inn⸗ und Donau⸗ Dampfſchifffahrts⸗ 
geſellſchaft in die Donau dis Donauwörth, und trat fo in 
Concurrenz mit dert. Dampfſchifffahrlogeſeliſchaft, biefe ſelbſt 
eröffnere am 18, März bie regelmäßigen Perfonenfahrten für 
dieſes Jahr von NRegenburg nach Linz. 

(Paſſau.) Dabier bat fi ein naturhiftorifcher Verein 
gebildet, 

(Nürnberg) Die Schifffahrt auf dem Lubwigsfanale ift 
fehr lebhaft und können die vorhandenen Fahrzeuge bie 
Maffen von Gütern, melde an den Hauptplägen lagern, 
vorerſt nicht fo raſch abführen, als die Ungebuld ber Em— 
pfänger es verlangt, 


Bamberg.) Bor einigen Tagen ift bie Abſteckung ber 
Koburg-Richtenfeljer Eiſenbahn durch Ingenieure der Werra: 
bahn von Koburg aus erfolgt. Die Linie durchſchneidet das 
Thal der I und gebt dann mad) dem koburg'ſchen Grenz⸗ 
borfe Ebersdorf und von da auf bayerijches Gebiet über, wo 
ber Bau bis Lichtenfels durch bayerifche Ingenieure zu er— 
folgen bat. 

(Sranffurt, 6. April.) "Die Fabriken der Hutftoffbereiter 
(Daarſchneidereien) haben feit heute ihre Arbeiten eingeitellt, 
ba alle Arbeiter bis zur verlangten Erhöhung bes Arbeits- 
Iohnes bie Fabriken und MWerkftätten verlaffen haben. 


(Heidelberg) Seit einigen Tagen befindet ſich bier eine 
Gommilfion von Gifenbabnbeamten. Diejelbe beratbet über 
einen deutſchen Gijenbabnverband, welcher die Strede von 
Hamburg und Bremen (nebft Abzweigung von Berlin über 
Magdeburg und Braunfchmweig) nah Baſel umfaſſen foll. 
Seitdem bie hannover'ſche Südbahn (von Böttingen bis Kaf- 
fel) dem Verkehr übergeben ift, bat fih eine Vereinbarung 
aller Gijenbabnterwaltungen von ber Nordſee bis nad ber 
Schweiz als dringendes Bedürfniß berausgeftellt. 


(Berlin) Die Finanzcommtifion des Herrenhaufes bat 
nad fünftägiger Berathung das Geſetz wegen Erhöhung des 
Salzpreijes mit 13 gegen 1 Stimme abgelehnt. — Die 
frangöfifche Repierung bat die Gonipetenz des deutſchen Bun—⸗ 
bes im der bänifch = beutichen Angelegenheit nicht geradezu in 
Abrede geitellt, aber den deutichen Großmächten zu bedenfen 
gegeben, daß auf diefem Wege die Verwicklung ſich leicht noch 
fteigern und einen europäiſchen Gharafter annehmen könne. 
Depbalb empfehle fi) der Verfuch einer nochmaligen birecten 
Verftändigung mit dem Kopenbagener Gabinet, welche bee 
fanntlih aud von Wien und Berlin aus durch Verbalnoten 
erfirebt wird. — Der Leibarzt Er. Schönlein bat fi wäh- 
rend der Ofterferien nadı Bamberg begeben. 


(Wien) Nah den letzten amtlichen Ausmeifen beſtehen 
jest in der ganzen Monarchie 113 acht-, 100 ſechs- und 
39 vierclaffige Gpmnafien, an melden 1578 Geiſtliche und 
1177 Weltliche ald Lehrer fungirten; frequentirt wurben 


biefelben von 54,168 Schülern. — Das hiefige Münzamt 

ift in dieſem Augenblid damit beichäftigt, ben Eilbervorrath 

ber öfterr. Nationalbank umzuſchmelzen, um feiner Zeit aus 

u Barren Münzen bed neuen Gonventionsfußes prägen zu 
nnen. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die Nähe der Grofratböwahlen im Kanton 
Luzern hat auch dort den alten Parteibag mieder. wach ge= 
rufen; beide Parteien treten in der Preſſe mit vieler Bitter- 
fett auf. 

(Italien.) Nachrichten aus Rom zufolge ift die Kaiſerin 
Mutter von Rupland am 3. April dort eingetroffen. — Man 
fhreibt aus Nom, die Ermordung bed Governatore in Ma— 
rino, die nachgefolgten aufrührerifchen Straßenfcenen und ein 
vor drei Tagen eben dort borgefommener Brubermorb haben 
fharfe, vom Belagerungszuftande wenig verſchiedene Mafregeln 
veranlaßt, um bie Unruhen nieberzuhalten. Auch dürfte Leicht 
der Stadt Marino die von Bregor XVI. ihr 'bewilligte ſelbſi— 
ftändige Gerichtebarkeit entzogen tberden.. — Den neueften 
Nachrichten aus Neapel zufolge gibt man ſich dert allge— 
mein ber Hoffnung bin, daß die Ausföhnung mit den Weit- 
mädhten nicht mehr fern ſei. Die Zahl der in letzterer Zeit 
dortſelbſt eingetroffenen Fremden, namentlich Ruſſen, wird 
als ausnehmend groß angegeben, 


(Schweden) Die vom Adel-, Prieſter⸗ und Bürgerftande 
für Se. k. Hoh. Prinz Oskar nunmehr bewilligte Apanage 
von 106,000 Thlr. Banko (etwa 60,000 Thlr. Pr. Krt.) 
ift vom Bauernftande im Reichstage verworfen worden. Da 
drei Stände jedoch einig find, bleibt diefe Ablehnung ohne 
Einfluß. 

(Barie.) Der Monitenr veröffentlicht ein Dekret, welches 
drei Amtshandlungen bes Biſchofs von Moulins als Mip- 
brauch der geiftlichen Gewalt erklärt und aufhebt. — Nah 
bem „Schw. M.“ hat der Biſchof von Moulins hierher ge= 
fchrieben, „ed gebe für feine geiftlihen Angelegenheiten fei= 
nen Staatsrath, und ev fei baber nicht gemeint, irgend welche 
Notiz von deſſen Sprud zu nehmen.” Aus den Anbeutuns 
gen des päpſtlichen Nuntius zu fließen, wird Se. 9. ber 
Papft dem etwaigen Wunſche der franzöſiſchen Regierung, 
den Biſchof zur Ginreihung feiner Entlaſſung einzuladen, 
ober ihm einen Goabjutor aufzudrängen, nicht entfprechen. 

(Spanien) Die Königin Iſabella bat dem Prinzen 
Adalbert von Bayern zwölf prächtige anduluſiſche Pferde zum 
Geſchenke gemadt. — Ein Entwurf für Organifation eines 
Wäctercorps auf dem Lande wird bereitet. Es wird biejes 
Gorps unter ben Befehlen der Gemeindebebörben Reben. 

(Amerika.) General Walkers Streitmacht foll nur noch 
etwa 1000 Mann betragen. 


Die Einnahme ber: pfälztichen Ludwigsbahn betrug im 
Monat März 1857: 195,443 fl. 19 fr. gegen ben entipre= 
chenden Monat 1856 (143,739 fl. 43 fr.) Mebreinnahme 
46653 fl. 35 fr.; und jene ber pfäßziihen Marimiliand- 
bahn im März 1857: 25,174 fl. 57 fr., gegen ben ent= 
fpregenden Monat 1856 (17,590 fl. 15 fr.) Mehreinnahme 
7584 fl. 42 kr. 








Frucht · Mittel ·Preiſe. 

Datum. Kern. Weijen. Korn. Gerſte. Haber. 
‚Dritte Por Tg ie. Are m ¶ Me 
Säeeinfurt . . Apl 1. —— 2240 1647 1643 918 
Negensbdurg... 4. ⸗— 2155 1324 1210 724 
Maafentun. 2 „ ho ⸗— —— 1716 1330 —— 
Retiht. oo a. mo mi — — — —— 
Bamberg . m 2324 165 1554 77 


Nedatteut un Berleger: 3.3 6. Hörıig. — Wirpenittondieetal: Biniusgafe Mr. 385. 


(Schluß.) Hochfürſtl. Palffy'ſches Anlehen von 2 Millionen 


375 


475,000 fl. Bei der am 17. März l. J. ſtattgehabten zehnten En * an 
Ziehung (als Erfap der in den Fahren 1348 bis incl. 1853 83 41 57 
unterbliebenen Ziehungen) find folgende Rummern herausge— 8 19 69 
fommen : 
194 GStüd jedes zu 1000 fl. a, 
30 271 518 761 1052 1331 1741 2030 2197 25 43 708 
31 96 4 98 55 87 63 32 2220 ss 47 2 
35 3005 54 82115 9 73 4 36 83 56 17 
39 7 68 84 17143 87 50 42 244 89 19 
54 37691 % 2383 291835 53 43 50 95 46 
2 93 73 861 35 4 42 62 77 65 507 48 
71 47 78 62 49 35 AN 68 8 70 12 55 
72 61 86 78 60 67 78 72 93 
75 68 92 89 85 9 95 44 2302 


Bon den hohen Behörden wurde mir ein verlängerter Aufenthalt, 


in Folge gütiger Fürfprache der höchſten Stelle der hoben Geiſtlichkeit, 
für meine 


TE Reile durd) die Schweiz SIT 


abermals gütigft geftattet. Dies als ergebenfte Anzeige und Einladung, jedoch 
mit dem: Bemerfen, daß die Bude am bi. Gharfreitag und Ofter-Sonntag gänz- 


lich geichloffen bleibt. 


"Friedrich Kind. 


Bon Frankfurt zurüdgefommen, erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich eine 
Auswahl in Hüten, Haäuben, Biamen, Bändern, beige und zu 


recht billigen Preiſen verkaufe. 


Um gütige Abnahme bittet ergebenft 


Regine Lambrecht. 


Plattnersgaffe, 3. Diftr. Nro. 109, Würzburg. 

Es empfiehlt Unterzeichneter eine jchöne Auswahl Ligaum-Sanctum: Ku: 

ein, Gartenlampen und Leuchter, alle Sorten ordinäre und feine Holzarbei— 
en, Diter Zämmchen, hölzerne Eier und ſämmtliche Kinderfpielwaaren, fowie ein 
wohlaffortirted Lager von Spagierftöden, Pfeifen und Eigarrenpfeifben, ſowie alle 


in dieſes Fach einichlagende Artikel. 


Auch werden dufelbft alle Arbeiten aufs 


Billigſte und Schnellfte neu angefertigt und reparirt. 


Gottfried Kreifel, 
Dreber in ber Eichhorngaſſe. 


Dit allerhöchſter GBenebmigung dcs fon. Veinumereums des Sunern. 
A. Ott'ſche Mund- und Zahn-Ejfenz. 
Zur Reinigung des Mundes, Entfernung des üblen Serucht, Grbaltung 
ber Zihne und des Zuhnfleifhes, von einem f, Menizinat- Collegium geprüft und 
anerkannt, erfreut ſich diefelbe bereits eines ausgezeichneten Rufes. 


Das große Fläſchchen koſtet 36 Er., das kleine 18 Er. 


Briefe und Gelder 


mit 3 kr. Beftellgebühr werden frauco erbeten, 


In Würzburg bei 


(2849) = 

Fremden- Anzeige vom 7. April. 

(Adler) Wehrlein, Dr. med. v. 
Moskau. Steinhardt, Priv. v. Darm: 
ftadt. Kfl.: Böhme v. Leipzig, Aſcher v. 
Plauen, Roſenſtock v. Berlin, Maier v. 
Liegnig, Wolf 9. Mannheim. 
(Kronprinz) Se. Erl. Graf Rechtern 
v. Sommerhauf. Frau Ball v. Kıfling. 
Torfel, Babr. v. Klingenthal. Kfl.: 
Schöller v. Düren, Eichenberg v. Saalf. 
— (Kleebaum) Pariquee, Fabrik. v. 
. Straßburg. Schmidt, Rent. v. Gilenbg. 
Dornburg, Beamter v. Giberfeld. Kfl.: 
Scheller v. Hildburgbauf, Lappold v. 
Stuttgart, Klehr v. Aachen. ( Schwan.) 
Sprengel,  Revierförfter m. Fam. v. 


— 


A. Ott, am Predigerberg. 
Lit. A. Xıo. 163 in Augsburg. 


Carl Solzano. 


Altenkronau. Engelbredht, Ser. v. Neus 
ftadt. Brengel, Chemiker v. Nürnby. 
Kfl.: Schmitt v. Großoſtheim, Menz v. 
Gajtell, Berlenz v. Marftbreit, Bechhold 
v. Münden, Prager v. Fürth. — 
(Bittelsb. Hof ) Sigmund, Rehnungs- 
Gommiffär v. Biſchofsheim. Kl: Lich- 
terftett v. Bamberg, Schwab v. Rimpar. 
— (Bürtemb. Hof.) Hoceder, Prof. 
v. Aſchaffenbg. Stamm, Stadt Pfarrer 
v. Gemünden. Kfl.: Zöpfe v. Nürnbg,, 
Scherer v. Fürth, Herbert v. Mainz. 


" Eh) Wegen Umzug ift eine ganz 
gute Waſchmange billig zu verfaufen. 
Wo? fagt die Exp. 


902 1231 1493 1903 2100 23% 


‚5 421507 18 8 2 
14 5 5 39 17 9 
37 60 61 76 20 2404 
39 72 66 80 29 13 
4 73 81 8 3 23 
46 9216022 93 52 235 
55 93 8 97 67 42 
64 1300 73 2000 75 44 

1004 ı 82 11 84 61 
10 4 1722 15 89 69 
17 3 35 21 9 .7 
33 59 


zahlbar am 1. Januar 1858. 


— t 


Kapff's Communionbuch, ſowie fons 
ftige für Communikanten paſſende Bücher, 
findet man. ſtets vorrätbig in Paul 
Halm's Buchbandlung. 

Auf dem Babnbofsplate, 1. Diftr. 
Neo. 42'/,, ift eine abgeſchloſſene Woh— 
nung von neun beizbaren Zimmern nebft 
allem Zugehör, mit Gas: und Waller: 
Ginrichtung, ſowie Zutritt in ben Gar— 
ten, auf den 1. Auguft de, 38. zu ver- 
mietben. 

(Sda) Ein zu jedem Gebrauche geeig— 
netes Haus ift unter vortbeilbaften Be— 
dingniffen zu verwertben im 3. Diſtr. 
Neo. 25. 
EERESTERUETEBLTKRRERE 
« Eine. Mühle. © 
8 mird zu pachten geiucht durch das 
® Auftrags und Anfrage-Burcan 2 





von 
& (536) F. J. Manz. er 


EEREERERFREERERESERE 

(Sa) Eltern, welche für ein Maͤd— 
chen zum Erlernen weiblicher Haudar⸗ 
beiten dabier ein Unterfommen fuchen, 
diene zur Nuchricht, daß für gute 
Verpflegung und liebevolle Beband- 
lung Gelegenbeit geboten ift. Zugleich 
wird dajelbit grümdlicher Unterricht im 
Kleidermachen ertheilt. Näh. in der 
Erp. ds. DI. 


“ Ein ordentliches Mädchen zur Aud- 
hülfe wird ſogleich gefucht. N. 2 b. Grp. 
1, 2 oder auch 3 Zimmer mit übri: 
gen Grforderniffen, find im 3. Diſtr. 
Nro. 25 zu vermiethen. 6826) 

Eine Barthie Taubenmift if zu ver: 
kaufen. N. ind. E. 

— Geübte Weißnäherinnen finden dauernde 
Beihaftigung in der Auguftinergafje 
Nro. 223, 

(816) ine kinderloſe Wittwe vom 
Lande, die einer Hausbaltung vorzuftehen 
vermag und bie beten Zeugniſſe ihres 
Wohlverhaltens befist, ſucht eine Stelle 
als Hausbälterin. Näheres hierüber ift 
bei Hrn. Georg Eichelmann in Zeug- 
leben zu erfragen. 


" Befanntmahung. 

(84a) Nachdem an der am 9. de. Mies. abgehaltenen Zmwangs-Berfleigerung 
des Mobnbaufes im 4. Diftr. Nro. 223 in der Reuerergafle babier der Schätzungs- 
Preis nicht erzielt wurde, wird zur zweiten und legten Verfteigerung dieſes Wohn- 
baufes, deſſen Beichreibung in dem Ausſchreiben vom 3. vorigen Monats zu 
erjeben ift, Termin auf 

Montag den 27. April I. Is, früh 11 Uhr 
im Gefchäfts- Zimmer der Depofiten-Gommiffion anberaumt, wozu Strichs-Liebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß an diefem Termine ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerth der Zufchlag zu erfolgen babe. 

Würzburg am 27. März; 1557. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befanntmadhung. 

(Sda) Zur Aufnahme der Veränderungen an Rapital-Renten und Einkom-— 
men und deren Ginftellung in die Ab» und Zugangs: Verzeichniffe für das Gtats- 
Jahr 1856/57 bei dem unterfertigten fgl. Stadtrentamte, wird Termin auf 
Mittwoch den 15. mit Samitag den 18. April I. Is, jedesmal Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr, 
anberaumt, was biemit befannt gegeben und wobei zugleich auf bie im Art. 21 
bez. 25 des Kapitalrenten- und Einkommenſteuer⸗Geſehes vom 31. Mat 1856 
für zu geringe oder unrichtige Declaration feſtgeſetzten Strafen hingewieſen wird. 

Würzburg, den 6. Aprik 1357. 

Königl. Stadbtrentamt, 
Skhierlinger. 


Sehr ftarfe Strobdeden in allen Surten und 
Anfwafch-Leinwand empfiehlt 


das Rhoen-Depöt. 


1856er Fiteratur zu antiquarifchem Preife, 

zu baben in Paul Halm's Buchhandlung in Würzburg. 

Miliutin, Geſchichte ded Krieges mit Frankreich unter ber Regierung Kat- 
fer Bauls I. i. 3. 1799, 2 Bde. (12 fl. 9 fl. — Reife um bie Welt mit der 
ſchwed. Kriegs-Fregatte Eugenie i. d. II. 1851—53 m. color, Abbildgn., geb. 
(9 3 6 M. — Samboldt's Reifen in Amerika u. Afien, 4 Bde. (7 fl. 12 fr.) 
5fl. — Müller, die Künftler aller Zeiten u. Völker, 1er Band (6 fl. 40 fr.) 
35H. — Sefer's Weltgefchichte f. d. weibl. Geſchlecht, Ate v. Weber beiorgte 
Ausg. in 3 Bon. (6 fl.) 4 fl. 57 fr. — Panzer, Beitrag z. deutſchen Mytho- 
logie, 2 Bde. (9 fl.) 6 I — Pinelli, Piemonts Militärgeſchichte, 4 Bde. (15 fl.) 
11 8. — Grube, Gharakterbilder aus der Geihichte u. Sage, 4. Aufl, 3 Bde. 
(6 f.) 4 Hl. 30 ir. — Brunn, Geſch. der griehiichen Rünftler, 2 Bde. (12 fl.) 
If. — Weiß, Koftümkunde, 3 Hefte (4 fl) 3 fl. 12 fr. — Gervinus, Geſch. 
des 19. Jahrhunderts, 3 Bode. (9 fl. 36 fr.) 7 fl. 48 fr. — Schneider u. Kopl: 
rauſch, Biloniffe der deutſchen Könige u. Kaiſer von Karl d. Gr. bie Marimi- 
lian 1, geb. (8 fl. 45 fr.) 6 I — Neumaier's Geh. der chriſtl. Kunſt, ber 
Poeſie, Tonkunft, Malerei, Architektur u. Skulptur (2 fl. 42 fr.) 1.1. 57 fr 
— Koch, üb. die ältefte Bevöllerung Oeſterreichs u. Bayerns (1 F. 12 fr.) 
57 fr. — Wumderlich’d Pathologie u. Therapie, 2. Aufl. Complett in 4 Bon. 
(39 f.) 30 f. — Matthias Gontroverjeusferifon des rom. Civilrechts in 2 
Bon. (14 fl.) 11 fl. 


Wallerdichte Sohlen aus GummicHarz. 

Nach vielfachen Verſuchen ift es gelungen, die Gutta-Percha · Sohlen durch 
eine Maſſe zu erſetzen, bie mit weit geringerer Mühe ohne irgend einen Kitt oder 
Leim in Zeit von wenig Minuten als Sohlen unter jedes beliebige Fußzeng, ſei 
ed von Leder, Filz oder Gummi-Elaſtieum, geflebt werden kann, wobei auch jeder 
ohne Uebung ſiets auf einen fiheren Erfolg des Feſtſizens zu rechnen hat. 

Die Vorzüge dieſer waſſerdichten Soblen wird Jever nach nur einmal gemach⸗ 
tem Berfuche einfehen, und laflen diefelben namentlich in ber naflen und Falten 
Jahreszeit nichts zu wünfcen übrig, da die Haltbarfeit, Billigkeit uud Waſſer⸗ 
dichtigkeit alle bis jetzt gehabten derartigen Sohlen übertrifft. 

Zur Anſicht und Verkauf liegen bei . 

Müller u. Zehner. 


Drud von Joſeph Sıeib in rjburg. 


Nro. 9059. 1. 





Heufinger. 


Frau M...... im innern Graben 
forgen Sie nur immer für ſich und nicht 
für andere Leute, 

Ganz frifbeihön: Vollbückinge, 
große Holländer Härinze, bei 
I. Wachter 
u am Fiſchmarkt. 

Bei dem begonnenen Ötraßenbau, 
zwifchen Röttingen und SBieberebren, 
finden Maurer und Taglöhner gegen 
guten Lohn dauernde Beſchäftigung. Auch 
werben trodene Stügmauern in Abtbeiluns 
gen accorböweile gegen gute Bezahlung 
abgegeben. 

A. Deppiſch 3. Schönberger. 
Necordanten. 


Dffert. 

Ein junger prafti gebildeter Oelo— 
nom aus guter Kamilie und mit den 
beiten Aeugnilfen verfehen, ſucht auf 
einem Gute, wo möglich in Unterfrans« 
— 5— Gehilfe bei der Verwaltung —— 

ufſeher Beſchaftigung. Derſelbe ſieht 
vorzüglich auf gute — nicht 
auf Lohn. Hierauf Reflektirende wollen 
in d, Erp. do. Bl. entweder feine Adreſſe 
befihtigen, oder die Ihrige binterlaffen. 

Schellfische u. Bückinge, 
frifh angefommen bei u 

C. A. Rinzinger. 


Ein Idwarzer Spigenjcpleier wurde 
verloren. Man bittet um Rüdgabe an 
bie Exp. gegen Belohnung. — 

Ein Bert if billig gu verkaufen, Räb. 
in ber Erp. de. Bl. 


Ecdifffahrts- Nachrichten. 


sh Mertbeim, ben 6. April. 
I Borbeigefabren heute Bor- 
mittag Peter Braun von 


Ochſenfurt m. 8. von Mainz; ferner 
angefommen heute Abend und morgen 
früh weiter fahrend Thomas Lenz von 
KRigingen m. 2. v. Mainz und Math. 
Geiger von Aſchaffenburg m. 2. von 
Offenbach. 


Geld-:-BSeortem 
Bifolen . . 2.» fl. 42 bis 41. 
te, ,.". d ſi. 566 bie 55. 
Sell, 10 fl.+St. 9.4 Bis 47. 
Dulaten ». x... + sh.34 bis 33 
20 KrantemSt . . Bf. 20 bie 49. 
Engl. Sesereigne ,„ . 1a f. 44 bis 40, 
Golbd ai Mareo Ye —* * 

Thaler . . tg 35, bie . 
—* 2. 20%, die 20", 
Hochhaltig Silber x. 24: 36 bis 8%. 
Brenb. Rafienih. m 48, bie 45. 
Saͤchl. Borimid. » «2. m m 
gen — 


Beherbem. 
Stephan Gleſer, Kieiderhändler, 32 
J. — Joſeph Kit, Babritarbeitersfind, 
3%. — Rofina Faber, Glaferd-Wittwe, 
48:1, 3. — Zoſeph Nikles, Schuh⸗ 
machermeifter, 41 3. alt. 


Würzburger 


Das „Abendblait" erfheint mit Yusnahme der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumerationepreis beiränt für 1 Monat 18 kr., view 


Fefttage täplih Nachmittags B Uhr teljäbrlih 54 fr, balbjährig & fl. 48 fr, Su gleidem Breife kann 
hung Bei * ale Beileteifiie Belfagen, wöhenkidh drei Siebenzehnter bas Abendblatt darch alle f. Poftämter bezogen werben. 
Nummern des Unterhaltungsblattes „Sphenranfen“ und monatlich Jahrgang. Inferate toften die dreiſpaltige Belle in Meiner Schrift, oder 


acht Bürerräthfel beigegeben. 
Donnerstag 









Nr, 85. 


Deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie burklaufente 9 fr. 
9. April 1857. 

















Bon Bamberg an: ad Franffurt ab: Bon Frankfurt an: Rah Bamberg ab: 
oftzug | 9 Uhr i2 Min. Borm. | 9 Uhr 30 Min, Born. F Büterzug | 8 Uhr — Min, Borm, 12 Uhr 95 Min, Mad, 
üterzug 12 „ 5 „ Nm ])2 „ 5 „ Nam f Gilygug | 9 „ 57 „ Bm 10. 5, orm. 

Gizug Id „ 24 „ Roıbm. | „ 44 „ MNadbm. | Beil 5 5 9:5, Mm. 15 „ 30 „ Rat, 
Gliteruug | 9 „ 20 „ Abms 13 „ — „. Dres DB Süterzun HI „ 35 „ Madis 14 5 A5 „Menue. 





Zagesneuigfeiten. 

$ Ju der öffentl, Situng des k. Kreid- und Stadtge— 
richte Würzburg vom 7. d. Mts. wurde Balentin Fromm, 
ledig von Karlburg, wegen fortgefehten Verbrechens des ges 
jeglich ausgezeichneten Betrugs 2, Grades durch Fälſchung 
von Privaturkunden im Zufammenfluffe mit zwei weiteren 
Verbrechen desſelben Betrugs durch Arkundeufälihung und 
einem Verbrechen ber Unterichlagung und dem Vergeben ber 
Beſtechung in eine Sjährige Arbeitshausftrafe, verbunden mit 
alljährliher Schmälerung ber Koft auf ſechs Tage vom 7, 
bis 13, Novbr. durch Verabreichung warmer Speifen nur an 
jedem dritten Tage, verurtbeilt, 

(Eingefandt.) Morgen am bl. Gharfreitage findet Nach« 
mittags um 2 Uhr in ber Kapelle des Ehehaltenhaufes bie 
letzte Faftenpredigt von Se. hochw. Hrn. Pater Miflionär 
Dr. Ph.Nicolo ftatt, wozu alle Chriftgläubige höflihft einges 
laden werden. j 

Einen auffallenden Beweis von der Seltenheit des Wei— 
nes in der Mheingegend liefert die Thatſache, welche bereits 
vor einigen Wochen fi ereignet, doch jept erft zu unferer 
Kunde gekommen ift, daß ein hoher Prälat eigens einen 
Vikar hieher fandte, um reinen und guten Wein zum Kirhens 
bienfte zu kaufen. 

x In Heibingsfeld wird nah Oftern eine Schulfeftlicy- 
feit auf die Beranlafjung fattfinden, daß die untere Mädchen- 
ſchule, welche bisher von einem Lehrer beforgt wurde, defini— 
tiv an die Schuljchweftern übergeht, wogegen die obere Mäb- 
chenſchule noch ferner dem hochverdienten Lehrer Hrn. Ulrich, 
welcher bereits 13 Jahre mit Auszeichnung in diefem Berufe 
mwirfte, wie bisher verbfeibt. 

Die Badefation in Kiffingen ſcheint bei bem bisherigen 
fhönen Wetter früher beginnen zu wollen, als von jeher, 
denn nicht nur daß viele Beſtellungen allbort von allen Ge- 
genden Europas und auch aus Amerika eingelaufen find, ſon— 
dern es find auch bereits mehrere Kurgäſte bort anweſend, 
die bis zum eigentlichen Begtune der Saifon ihre Kur ſchon 
beendet haben wollen, um fobann im Herbfte eine Micders 
bolung derſelben vorzunehmen. (Schw. Tgbt.) 

Deutf) 


Minden.) Der Verkauf gefärbter Oftereier it nah po= 
Kzeilicher Belauntgabe nur mäbrend ber Charwoche und an 
den beiden Ofterfeiertagen geſtatiet. Nicht zu ſolchem Ber« 
kaufe Berechtigte haben Konfistation derfelben und Strafe zu 
gewärtigen. — Der „deutſche Barde“ von Oberpfaffenhofen, 
Franz l, {ft diefe Tage, von Würzburg fommend, im 
Gaſthauſe zum Oberpoßinger dahier eingetroffen; hoffentlich 
wird er nicht auch München mit den Vorträgen feiner Gei- 
ftesprodufte heimfuchen. — Der Bankdireftor Wedelftebt aus 
Darmfadt befindet ih ſeit einigen en bier, wie man 
vermuthet, um ſich für bie Wiederzula ung bee Darmftädter 
Bankuoten in Bayern zu verwenden, ein Verſuch, der, wenn 
er gemacht werden follte, wohl kaum auf Erfolg zu rechnen 
haben dürfte, — Die Nummern vom 6. und 7. do bed „Bolfg- 
beten! murden alsbald na Erſcheinen mit Beſchlag belegt. 












(Heidenbeim.) Großes Aufieben. erregt die 
rung der Privat:Spar= und Leibfaffe dahier, im Folge deren 
gegen hervorragende Perjönlickeiten, Staats- und Gemeinde— 
beamte, Fabrikanten und Bauern, Geiſtliche und Meltliche sc., 
bie Vornahme von Vermögens = Unterfuhungen angeordnet 
worden if, und wodurch viele Ramilien, Gläubiger und 
Schuldner, an ben Bettelftab gebracht werden. 

Aus Oberfranfen wird berichtet: Die Winterfaaten haben 
durch den Winter nicht im Mindeften gelitten; fie ſtehen alle 
ſchön und dit. Die warme Witterung fördert ihr Wachs— 
thum. Wohin dad Auge ſich wendet, überall fieht man im 
ſchönſten Grün prangende Felder, 

(Donauwörtb.) Sicherem Vernehmen nad ift ber: we— 
gen Verdachts der Ermordung ded Gendarmen Mahler zu 
Kaisheim in ben erften Tagen ded Monats März unter nicht 
geringem Aufjeben dabier zu Daft gebrachte Schullebrersfohn 
Franz Schmid ſchon feit Wochen wieder in Freiheit. Es 
muß aljo der Verdacht falſch geweſen fein und taucht bie 
Meinung wieder auf, zwei am Morbabend durch Kaisheim 
paflirte und wegen Bagabundirens mit kurzem Arreft befirafte 
und darauf wieder entlaflene fremde Handwerksburſchen könn— 
ten bie Thäter des verübten Verbrechens geweſen fein. 


(Tübingen) Am 5. April farb Dr. v. Walz, ord, 
Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der pbilof. Fakultät 
dabier, Borftand des philologiſchen Lehrerſeminars, x. 

(Breußen.) Es find in ber letzten Zeit mehrfache Er» 
laſſe an die Kommandanturen ber Feltungen und Garniſons— 
Rädte ergangen, die Zabl ber irgendwie entbebrlihen und 
ohne Schaden aufzubebenden Wachen und often überall 
möglich zu verringern. Man till ed, einzelne Ausnahmen 
natürlich abgerechnet, allmählich in Preußen dahin bringen, 
daß der Iufanterift allmöchentfich böchftens einmal die Wache 
bezieht, und fomit viele freie Tage zum Grerzieren, Schießen 
und Tirailliren für die einzelnen Soldaten verwendbar bleiben. 
— Der evangelifche Oberfirchenratb bat fürzlich die Gonfi= 
ſtorien zu Vorfchlägen darüber anfgefordert, mie die Ange— 
nelegenheit wegen der abermaligen Trauung gefchiedener Per— 
fonen am geeignetfien geregelt werben könne. Diefe Auffors 
derung Rebtmit der Abficht in Verbindung, auf firchlichem Ge= 
biete feite Normen für eine gleihmäßige Behandlung ber 
Eheſcheidungsſachen herbeizuführen. 

(Köln) Vor einigen Tagen wurben babier drei Indi— 
viduen verhaftet, welche eine Reife angetreten hatten, um fal— 
fches Geld anzufaufen und in den Verkehr zu bringen. 

(Wien) Die Defterr. Ztg. widerſpricht ben Gerüchten 
von Aufftellung eines öſterreichiſchen Truppenforpd in ber 
Nähe der fardinifchen Gränze. — Aus Paris ift dle Nach— 
richt eingetroffen, daß Kaiſer Napoleon ſich bereit erflärt Hat, 
bad Anfuchen bes Fürften von Montenegro zu unterftügen, 
nachdem ber Legtere ber Aufforderung Frankreichs nachgefom=- 
men if und feine urfprünglichen, viel zu hoch geipannten For⸗ 
derungen bedeutend modificirt hat. Das Parijer Gabinet hat 
fih nun mit der Ginladung nad Wien gewendet, daß das 
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biesfeitige Gabinet gemeinſchaftlich mit Frankreich fih für ben 
Fürften in Konftantinopel verwenden möge. 


. Auswärtiges. 

(Dänemark.) Die dänifche Regierung hat ed nöthig er— 
achtet, in ber holfteinslauenburgiichen Frage noch einen Ab— 
gelandten in auferordentlicher Miffion an den Wiener Hof 
zu enden, und zwar unter ber größtmöglichen Geheimhaltung. 


(Norwegen) Das Stortbing bat einftimmig beſchloſſen, 
das Jahreseinfommen, welches ber Kronprinz in feiner Eigen— 
{haft als Vizekönig von Norwegen bezieht, von 24,000 auf 
48,000 Spezies zu erböben. 


(Schweiz) Soweit vom Verlauf der Konferenzverhand- 
lungen über die Neuenburger Frage zuverläffige Berichte in 
Bern eingetroffen find, haben weder die Schweiz, noch Preus 
ben Konzeffionen bis jegt gemadıt. Man erwartet bafelbft 
feine Verzichtleiftung Preußens auf feine Souveränetätsrechte 
vor Annahme feiner Forderungen, vielleicht nicht einmal vor 
Ratififation durch die Bundesverfammlung. Man glaubt bef- 
bald, bie Konferenz werde unter ſolchen Umftänden von fi 
aus ein Arrangement treffen und biefes dann beiben ſtrelten— 
ben Parteien zur Annahme empfeblen. Andererfeits foll ber 
Neuenburger Staatsratbpräfident günftige Berichte über den 
Stand der Neuenburger Frage gebracht habenz eine befriedi= 
gende Löſung fei unzweifelhaft, werde fih aber nod einige 
Tage verzögern. — In Bern haben ſich Meifter und Arbeiter 
verjhiedener Handwerke vereinigt, um Lohnerhöhungen durch— 
zuſetzen. 

(Frankreich.) Der Fürſt Danilo iſt immer noch in Paris 
und ſcheint geſonnen, nicht eher von dort nach London zu 

ehen, als bis er die Angelegenheiten, die ihn dorthin geführt, 
n ein gutes Geleiſe gebracht hat. — Ein ruſſiſches Geſchwa— 
ber wird im Monate Mai nad Gherbourg fommen, um ſich 
dafelbit während bes Befuchs des Groffürjten Konftantin auf 
der bortigen Rhede zu befinden. Aller Wahrſcheinlichkeit nad 
wird Groffürft Konftantin mit feinem Geſchwader auch den 
Hafen von Barcelona befuchen. — Die Angelegenheit der Zög- 
linge ber polytechnifchen Schule ift wieder arrangirtz die ent= 
laſſenen jungen Leute werden wieder zugelaffen werden. — Es 
find Gerüchte von einem neuen Anlehen von 100 Mill. Frs., 
welches die Stadt Paris fontrahiren würde, im Umlauf. — 
Seit einigen Tagen ift die Pariſer Polizeipräfektur eifrig 
damit befchäftigt, eine anfehnliche Anzahl Individuen, bie 
politifch verdächtig find, aus Paris zu entfernen. Es hängt 
diefe Maßnahme mit den Verhaftungen zufammen, welche in 
jüngfter Zeit an Kleinen Orten außerhalb der Barrieren von 
Paris ftattgefunden. — Noch vor Ende dieſes Monats wird 
Paris ein deutſches Theater haben. Der Theaterdireftor Karl 
Frey aus Bayern bat nämlich die Ermächtigung erhalten, 
fomifhe Opern, Dramen und Luftjpiele in dem Theatre bes 
Delaffements comiques zu geben. Die Truppe des Herrn 
Frey ſoll eine fehr gute fein. Der Regiſſeur it ein Kölner, 
Namens Schmig. — In Rüdfiht auf die große Zahl be= 
ſchaͤftigungsloſer Arbeiter, bie fich jedes Jahr in Paris bes 
findet, hat der Minifter den Departementspräfeften neuer= 
dings eingeſchärft, nur jenen Arbeitern Bälle für das Seine= 
bepartement audzuftellen, welche Arbeit und Griftenzmittel 
nadmeifen können. Unbemittelte und Arbeiter, welche den= 
nod) ohne Paß dahin kommen, follen (kraft des Gejeges vom 
9. Juli 1852) fofort ausgewiejen werden. — Der „Gourrier 
be Lyon“ meldet folgende Thatfahe: Gin armer Lumpen- 
fammfer, für ven die Trunfenheit einigermaßen ein Normal: 
zuftand geworden, kehrte heftig trunfen nach Haufe und fiel 
inmitten feiner Hütte nieder. Leicht an ber Nafe beim Fal—⸗ 
len fi verlegend, floſſen einige Blutstropfen über fein Antlig. 


Seine Katze, vom Blute angelodft, fraß ihm einen Theil ſei— 
ner Nafe fort, obne baf der Trunfenbold darüber erwachte, 
Erft nad einem Schlafe von ſechs und dreißig Stunden fühlte 
diefer Unglüdliche bei feinem Erwachen, daß ihm ein Theil 
ber Naje verzehrt war. 

(Stalien.) In Ancona wurde biejer Tage ber Genbar= 
meriewachtmeiſter Baldoni in einem der belebteften Kaffee— 
hãuſer von der Strafe aus burd einen Schuß töbtlich ver— 
wundet. Man hält das Attentat mehr für einen Act der 
Privatrache, ald für eine politifhe Demonftration. 


(Spanien) Nah ber neuen Parlamentsreform foll ber 
Senat aus zwei Senatoren-Klaſſen befteben, von denen die 
Mitglieder der einen auf Lebenszeit ernannt werben, bie ber 
anderen erbliche Senatoren find. — Briefe aus Mexiko kla— 
gen darüber, baß der Gouverneur von Tamoſaulipos aber= 
mals mehrere fpanifchen Untertbanen gehörige Güter confis— 
eirt habe; fie entwerfen übrigens von ber Rage bes ganzen 
Landes das büfterite Bild; ganz Mexiko werde nad allen 
Richtungen hin von Räuberbanden, die 30 bis 300 Mann 
ftarf feien, durchzogen. 

(Großbritannien.) Die englifche Bank bat die Intereſſen 
für Vorihüffe auf Staatspapiere auf 7 Procent erhöht. — 
Eine Korrefpondenz and Paris bemerkt, der Bruch zwiſchen 
Defterreih und Sardinien ſei jegt vollftändig und ber Eleinfte 
Funken würde zwijchen beiven Staaten einen Brand auflodern 
laffen können. — Nad der „Morning Poſt“ befinden fi 
unter den bis jegt befannten 533 Wahlen 314 liberale, 70 
liberal-Eonfervative und 198 fonfervative, — Der von bem 
Senat der vereinigten Staaten modifizirte Dallas-Glarendon= 
Vertrag, und zugleich mit demſelben von dem neuen Präfiden- 
ten Bucyanan Verfiherungen feiner durchaus freundichaftlichen 
Gejinnungen gegen England, find in London eingetroffen. — 
In Woolwich find diefer Tage neuerdings intereffante Schieß— 
übungen vorgenommen worden, bei weldyem es ſich unwieder- 
leglich herausftellte, daß zum Anzünden der Schiffe und an= 
derer Gegenftände bohle mit geſchmolzenem Eifen gefüllte Ku— 
geln viel zwemäßiger ald glübende Stüdkugeln find. Auch 
das Füllen der Geſchoſſe mit geichmolzenem Metall ſoll fchnels 
ler ald das Glühendmachen derfelben bewerfftelligt werden 
fünnen. 

(Donaufürftenthümer.) Die türfifhe Regierung fcheint 
trog der gegentheiligen Behauptung franz. Blätter von ihren 
bisherigen Anfihten in der Frage ber Fürftenthümer nicht um 
bie Breite eined Haares abweichen zu wollen. Der Wort: 
laut eined Firmand, mit welchem der Sultan den Fürften 
Bogorkved zum Kaimakamate der Moldau beruft, beweiſt 
neuerdings, daß die Pforte an ber Politik feſthält, welche fie 
in Bezug auf die künftige Organifation der Fürftenthümer 
in ihrem Interefle annehmen zu müflen glaubte. 


(Rhodus.) Am 28. Febr.und am 1. und 2. März haben 
wieder drei Erdbeben ftattgefunden. 

(Perfien.) Der türfifche Gejandte in Teheran hat der 
Regierung des Schahs eine Note zugeftellt, worin er ben 
Bollzug des Gränzvertrages und bie Rüdgabe von ficben 
Städten, namentlich von Kurmiah und Sulimanieh, an bie 
Türkei verlangt. — Andauernde heftige Schneefälle machen 
bie Strafen im Innern Perſiens faft unwegſam. 

(Amerika) Der New-Dork Herald meldet, daß bie Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft, welche den Poſtdienſt zwiſchen New— 
Orieans und Vera Ernz verſieht, den Mericanern Mann— 
ſchaften und Munitionen zur Abwehr bes Angriffs ber Spa= 
nier liefern werde. — In Merifo, und zwar im ber Gräng- 
provinz Chituahua, follen Goldgruben entdeckt worden fein, 
die Kaliforniens Schäge in den Hintergrund drängen. 


Kepafıcur un» Werleger: JG. Wörtfg. — Wrpebirionsiental: Dlaylusgare Ar. 885. 


Bekanntmachung. 
Bei dem bevorſtehenden Oſtern-Dienſtziele wird für die Dienſtherrſchaften und 
Dienkboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung befannt gemadt: 
1) Dienftboten, welche an diefem Ziele in Dienft treten, müflen nah der Wohnung 
der Dienftherrfhaften im Dienftbotenbüreau zur Anzeige gebracht werden und zwar: 
a) für den I. Stabtbiftritt am 15. u, 16, Kpril d. Je. 
69,„II. J 17.18. u 20., 
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jedesmal Bormittags von 8 bis 12 und Nadhmittags von 2 bis 5 Uhr, 

2) Für inländiſche Dienftboten müflen bei dieſer Anzeige die mit Beſcheinigung der 
Dienftannahme durch die Dienjtherrichaften unter deutlicher Angabe des Standes 
und ber Wohnung berjelben verjebenen Dienftbücer, für Auswärtige die vor: 
ihriftsmäßigen Reifepäffe und Impfſcheine vorgelegt werden, 

In ſolche wird der Dienjtboteneintritt im Dienjtboten:Büreau bejtätigt, und nur 
diefe Betätigung gilt als Beweis rechtzeitiger Anzeige. Zur Vermeidung einer 
Eontravention wird beigejet: 

a) Der Dienftherrihaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet des. 

balb für eine deffallfige Unterlaffung. Jede Unterlaffung oder ‚verfpätete 
Anzeige ziebt der Dienftherrihaft eine Geldftrafe bis zu 5 Rchsth. oder 
verhältnifmäßigen Arreft zu. 

b) Aushiljsvienjtboten oder ſolche, welche erit nah dem Ziele im Laufe der 

Quartalperiode angenommen werben, find jedesmal am eriten Tage ber 
Annabme bei gleiher Strafe anzuzeigen. 

Shlüßlih wird in Erinnerung gebraht, dab jede Dienftherrihaft verbunden ift, 
ihrem austretenden Dienftboten ein wahrheitäsgemäßes Zeugnig über deſſen Verhalten 
im Dienfte in das Dienftbud einzutragen und mit Namens-Unterſchrift zu verſehen. 

Würzburg den 7. April 1357. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dr, Treppner, I. Bürgermeifter. 


Danktfagung. 

Der Borftand des St. Elifabeth-Vereins fpricht Allen, welche zum vollftän= 
digen Gelingen bed am 6. d3. unter gütiger Leitung bed Heren Ghorbireftor 
Brand ftattgefundenen Goncertes bereitwilligit mitwirkten, den wärmften und berz- 
lichſten Dank aus. Innigſten Dank den jehr verehrlihen Mitgliedern der Lieder— 
tafel, ben fehr verehrten Damen, Künftlern, Dilettanten und Mitgliedern bes 
Theater-Orchefterd für die gefällige Mitwirkung. Nicht minder herzlichen Dank 
den edelfinnigen Bewohnern Würzburgs, welche durch zahlreiche Betheiligung ihren 
fo oft ſchon erprobten Woblihätigkeitsfinn aufs Neue bewährten. 

Würzburg, den 8. April 1857, 

Der Borftand des St. Elifabeth: Vereins. 


In Paul Halm’s Buchhandlung it für nur 12 fr. zu haben: 


Die Feier der heil. Charwoche 


n ber 
katholiſchen Kirche, 
oder Grffärung der verfchiedenen Geremonien, welche bei dem Fatbolifchen Gottes- 
Dienfte in bdiefer heiligen Woche üblich fin), nebſt Andahtsübungen für den 
Früb- und Nachmittage-Gottesdienft. (8%) 
(FI) Anknüpfend an die jüngfte Annonge des ftädtifchen Wafferwerkes 
zeigt ber Unterfertigte, welchem burch einem am 18, Februar 1856 mit der ſtädti— 
hen Baubehörde geſchloſſenen Vertrag die Einrichtung der Privat = Wafferleitun- 
gen übertragen ift, ergebenft an: daß er einen großen Borrath von Röhren, Ber- 
bindungstheilen und Hahnen jeder Art unterhält, und daß bei ihm auch andere 
Vorrichtungen für Wafferleitungen vorräthig find, namentlich gußeiſerne Wand- 
platten, Auffangſchalen, gußeiferne Brunnenftöde, fowie verſchlebeue Arten Pum« 
pen für Brunnen und Regenwaffer-Gifternen. Die Preife find billigft berechnet, 
KRoftenvoranfhläge über alle einfcplägigen Arbeiten werden mit Bergnügen abgegeben. 
Anton Mayer, tgl. Brunnenmeifter, 
1. Dif, Nr. 19, 2. Rapuzinergaffe. 


gart. Kfl.: Ditt v. Miltendy., Rapparb 


Bürdl, 








Fremden: Anzeige vom 8. April. 

(Adler.) Kollmann, Banfbeamter v. 
Münden. Dümler, Regiments-Auditor ger v. Freiburg, Kaifer v. Wornd. — 
v. Regensbg. Waſſenbach, Fabr. v. Stutt- (Kronprinz) Müpldörfer, Mufitvirek- 


v. Düſſeldorf, Lipp v. Kempten, Wachin⸗ 


tor v. Mannh. Frl. Goßmann, Sänge- 
rin v. München. von Weech, Stud. v. 
Münden. Markert, Stud, v. Kronach. 
Stelter, Priv. v. Münden. Kfl.: Mayer 
v. Mannheim, Wrefchner v. Birmingen, 
Berend v. München, Hartmann v. Aachen, 
Herrfort v. Nürnbg., Thönen v. Frif. 
(Kleebaum.) Kraft, Bärkermeifter v. 
Hammelbg. Haafenheim, Verw. v. Wal- 
kershofen. Küntz, Ingen. v. Gießen. 
Hamerſchmidt, Stud, v. Heidelbg. Frl. 
Bendikter v. Eichſtädt. Kfl.: Lupke v. 
Leipzig, Mahr v. Düſſeldorf. ( Schwan.) 
Aniſchanzl, Dr. med. dv. Abelsheim. 
Gärber, Babr. v. Bafel. Hennrizy, 
Dberbeamter v. Stuttg. Reutber, Pharm. - 
v. Gieſen. Kfl.: Thurm v. Düffeldorf, 
Brockſitter v. Ahrweiler, Strauß v. Wie- 
ſeubronn, Pfleger v. Bonn. — (Wit— 
telsb. Hof.) Zimmer, Stud. v. Mün— 
nerſtadt. Kraus u. Heinrich, Gutsbeſ. v. 
Büfenheim. Grieb, Bũrgermeiſter v. Bätt- 
hardt. Uebel, Bädermeifter v. Bütthardt. 
— (Bürtemb. Hof.) Dr. Schüler, 
Hofgerichts-Abvofat m. Gat. v. Giehen. 
Hirſchauer, Kfın. v. Schw. Gemünd. 


(846) Eltern, welche für ein Mäd- 
chen zum Erlernen weiblicher Handar- 
beiten dabier ein Unterfommen fuchen, 
diene zur Nachricht, daß für gute 
Verpflegung und liebevolle Behand: 
lung Gelegenbeit geboten ift. Zugleich 
wird dafelbit grümdlicher Unterricht im 
Kleidermachen erteilt. Näh. in der 
Erp. v6. Bl. | 

(346) Gin zu jedem Gebrauce geeig⸗ 
netes Haus ift unter vortheilhaften Be— 
bingniffen zu verwertben im 3. Diftr. 
Neo. 25. 

1, 2 oder au 3 Zimmer mit übris 
gen Grforberniffen, find im 3. Diftr. 
Nro, 25 zu vermiethen. (82%) 

(Sic) Cine finderlofe MWittwe vom 
Lande, die einer Haushaltung vorzuftehen 
vermag und bie beiten Zeugnifie ihres 
Wohlverhaltens befigt, fucht eine Stelle 
als Haushälterin. Näheres hierüber ift 
bei Hrn. Georg Eichelmann in Zeuß- 
leben zu erfragen. 

Ein freundliches Logis von 3 Zim= 
mern, Rüde, Holzlager, Kellerabtbei- 
lung, Waſchhaus, ift auf 1. Mat oder 
1. Auguft in ber Semmelsftrafe Nro. 
165/66 zu vermiethen. 


Geld- Sorten 





Bitolen . . 2... suR.42 Bi 4 
do, preuf. 9.56 bis 55. 
Hol. 10 f.-St. an.48 Bis 47. 
Dulatın . » 2... sM.34 bis 33. 
20 Franten St . . Bf. 19%, bie 18%, 
Gngl. Gosereigne „ . di fl 44 bis 40, 
Gold al Mare . . - i Ey * 5 
Breng. Thaler. . 1 M. 45%, bis 
5 Fr. Thalet . . 2. 20% bis 20%,. 
ochhaltig Eilber . » . 24: 36 bis 32, 
8 Faſſenſch. - 1. 45%, bis 46. 
Sid. Raflenf. » 2: 22. - 
Div. Kaſſeanv. —— — 
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(351) Am Mittwoch den 15. April 1857 Vormittags 11 Uhr werben 
am Gige des unterzeichneten Rentamtes unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
15 Eimer Trübwein, 
18 inter weiße und 
4 Gimer rotbe Hefe 
verfteigert, wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 8. April 1857. 
Königliche Stadtrentamt. 
Säierlinger. 
Dritttbeilung ber Katharina Seubert, 

MWittwe von Waldbüttelbrunn betr. 

Das zur Drittthellungsmaffe gehörige Wohnhaus, ganz neuerbaut mit Hof- 
rieth und Stallung und mit realer Wirthſchafts-Gerechtigkeit verjehen, das Gaſt- 
Wirthohaus zum „Stern” in Waldbüttelbrunn, dann ein Grundſtück auf 
Höchberger Markung, sub Pl.-Nro. 733 gelegen, zu 187 Dez. Kleefeld im 
Retbz endlich zwei auf Würzburger Marfung gegen Zeil bin gelegene Grund» 
ſtücke, Pl.-Rro. 749 und 757, zu 714 Dez. Weinberg und Ocdung in ber oberen 
Buchleite, Bl. Nro. 750, zu 298 Dez. Weinberg allda, werden 

Donnerftag den 16. I. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthehanfe zum „Stern“ zu Walbbüttelbrunn unter den an ber Strichstag- 
fahrt befanmt gemacht werdenden Bedingungen amtlich verſtrichen und zahlungs« 
fühige Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, ben 6. April 1857. 
Königl Landgericht IM. 

Weigand. 
QOOOOOOOCOODOOOGOO: OOCCGOGCGO. OCOOCOOGOGOOG 
(Goe) Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen vorkommenden Strin- 
hauer⸗ Arbeiten mit und ohne Gefimfe, nach jeder beliebigen Conftrut- © 

tion, Neine Arbeit, gutes Material und pünktliche Lieferung nebft 
möglichft billigem Preiſe wird zugefihert. Briefe franfo. ® 


Th. Pfeiffer & Comp. 8 


Steinmetzmeister in Wertheim a M. 


GOOGCGOOO OCOCOCOGCGOGODODOCOCOCO: OCODOOOOS 


Danksagung. 


Allen denen, welche der Beerdigung als auch dem Trauer- 
Gottesdienste unseres innigstgeliebten Gatten und Vaters 


John Smith, 
kgl. grossbritannischen Capitäns, 
beigewohnt haben, sagen für diese se innige Theilnahme den 
wärmsten Dank 
Würzburg und Eastwaod bei Nottingham, den 7. April 1857. 
die tieftranernden Hinterbliebenen. 


— — — 


— — — LET 


Dantfagung. 

! Allen Verwaudten, Freunden und Bekannten, insbefondere ben verehr⸗ 
a lichen Mitgliedern der Geſellſchaft „Liedertafel", melde fowohl bei dem B 
2 Reichenbegängnifie als bet dem Trauergottesdienfte unferes jo früh dahin- B 
4 geichiedenen innigſt geliebten Sohnes und Bruders 


Sriedrich Franz Adolph Huber, 


juliusfpitäl. Oberpflegamts · Kauzliſten, 
ben ſprechendſten Beweis ihrer Theilnahme an den Tag legten, ſagen wir 
biemit unſern tiefgefühlten Dant, 
Zugleich bitten wir um ſtilles Beileid und ferneres Wohlwollen. 
Würzburg am 9. April 1857, 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. F 





a ee SE TE >, 


a hate ee 





Re War ne 


— Svrua von Jofeph Gelb im Warpburg 


ee —— 





- Seufgurkenm beſter Qualität, em⸗ 


pfieblt 
G. I. Molitor. 
Bahnhofplatz. 

(854) Das groſe Cager in Wörter: 
büchern ber veutichen, Tateinifchen, griechi= 
ſchen, frangöfiichen und englifchen Sprache 
ber Halım’ichen Buchhandlung in 
Würzburg, wird allgemeinfter Beachtung 
empfohlen. Alles unter dem Rabenpreiie! 


Berfaufs-Anzeige. 

Dei Unterzeichnetem ift ein fchön ges 
bauter, gelber 2jähriger Faſelochſe, der 
nebftdem jehr gut im Ritt ift, zu ver— 
kaufen. 

Hoheim (bei Kisingen) im April 1857. 
Konrad Hoffmann, 
Defonom. 

Gine moderne Garnitur, beſte hend aus 
Kanapee jammt 6 Seſſeln, iſt wegen 
Wohnungsveränderung ſtatt des Ankaufs 
preifes von 120 fl. für nur 60 fl. zu 
verfaufen. Mo? fagt die Grp. 

Ein franzöfiiches Gebetbuch wurde vom 
Petersplag durch die Aranzisfanergafie 
bis au die Kirche verloren. Man bittet, 
dasfelbe gegen Belobnung in der Erp. 
do. DI. abzugeben. 

Deute Morgend warb in der Domi— 
nifanerfirhe ein filberner vergoldeter 
Armreif verloren. Der redliche Finder 
wird um gefällige Rüdgabe gegen Be— 
lohnung gebeten. Näb. in der Erp. _ 

Es werben unter der Hand zu faufen 
geſucht: Hub, deutfche komiſche Dichtung 
und Brofaiften, dann deſſen Volksbücher 
bes 16. Jahrhunderts. Näh. in d. Erp. 

(85a) In der untern Wöllergafie, 2. 
Diftr, Nro. 216, ift ein Parterre-Rogis 
von 2 bis 3 Zimmern bis 1. Mai zu 
vermietben. 


—(5I6) Wegen Umzug if eine ganz 
gute Waichmange billig zu verkaufen. 
Wo? fagt bie Erp. 
Schifffahrts · Nachrichten. 
Wertheim, deu 7. April. 
Vorbeigefahren beute Vor— 
mittag Mich. Weiler von 

Kitingen m. 2. v. Mainz; ferner ange- 

fommen beute Abend und morgen früh 

weiter fabrend Balth. Lenz von Kitzin— 
gen m. L. v. Mainz. 

Auföfung des jüngften Bilderräthields 
„Gine intime Belanntidaft.” 
Bilderrätbiel Nro. 855 als Beilage. 
Bei der 1534. Ziehung ber F. b. Zahlen- 

Posterie in Münden am 7. April wurden 

gezogen: 
23 12 13 2 73 
Näcfte Ziehung in Regensburg am 

16. April, 

(oem Rt, 48 der „Gpheuranten”,) 





Wuürzburger 


Das Abendblatt· erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 ir., vie 


wer eu : teljäßrtich 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Au gieidem Vreife fann 
—* Se er Belle, wöhentid drei Siebenzehuter das Abendblatt dur alle Ef. Poftämter bezogen werden. 
Nummern bes Unterhaltungeblattes Cpheutanken“ und menatlid Jahrgang. Inferate koſten die breifpaltige Zeile im Meiner Schrift, aber 
acht Bilderrätbfel beigegeben. deren Maum, 3 fr., bie deppelte 6 fr., die burdlaufende 9 fr. 
Freitag Nr. 86 10. April 1857. 




























Bon Frankfurt an: 















Bon Bamberg an; Pr u; Sad YBamıberg ab: 
Doftzug | 9 Mir 12 Min. Borm. | 9 Uhr 36 Min, Borm, | Güterzug | 8 Uhr — Min, Born, 12 Uhr 55 Din, Nadm, 
Güterzug 11? „ 5 „ Radım. „ du Rahm I Gilzug | 9 „ 57 „ Boom 10 „ „  Berm. 
Ging) 4 „ 24 „ Nam) 4 „ 44 „ Nam. f Doliu |5 „ 9 „ ——— „ 30 „ Nahe, 
Dave 3 > 30 1 re 3 en Mae 1 Obtenug bs, '25_ 2 Mae 00; Ba 
- — —— Zagesneuigfeiten. Arbet € herausgegeben umd ji das Wort gegeben, 


Diejenigen Infanterie-Abtbeilungen, welche im kommenden 
Herbfte an den Brigademanövern Theil nebmen werden, haben 
mit 108 Mann per Rompagnie auszurüden und demzufolge 
einen großen Theil der Beurlaubten einzuberufenz; den Ma— 
növern voraus. geben die gewöhnlichen Nebungen in den Gar— 
nifonen. : 

Eine zwifchen der k. bayerifchen und k. k. öfterreichifchen 
Regierung kürzlich abgefchloffene Uebereinkunft, welche ben bei= 
berjeitigen Gerichtsbehörden gleichen oder verſchiedenen Range 
ben unmittelbaren gegenfeitigen Schriftenwechjel mit Beſeiti⸗ 
gung ber kisher üblichen biplomatifhen Vermittlung geftattet, 
darf als ein erfreulicher Beleg der Fortbildung internationas 
ler Rechtöpflege gelten. Indem die fraglige Uebereinkunft 
an bie Stelle der bisher üblichen zeitraubenden und koſtſpie— 
ligen Bermittlung auf biplomatiicen Weg (in Bayern 
waren Infinuanda ber Untergerichte durch das einfchlägige 
Appellationsgericht dem Zuftizminifterium zur weitern Beför— 
derung vorzulegen) bie unmittelbare Korrefpondenz der Ge— 
richtöftellen beider Ränder treten läßt, trägt fie einer Verein⸗ 
fachung bes Geſchäftsgangs und einer Erleichterung bes in— 
ternationalen Rechtsverkehrs in ermünfchter Weiſe Rechnung. 
Die Beachtung der fraglichen Webereinfunft wird für bie 
bayerijchen Gerichte durch eine Entſchließung bes k. Staats: 
minifteriums ber Juſtiz vom 20, v. Mts. angeordnet. 

Ein Altertfum, um welches, wie feiner Zeit berichtet, bie 
Stadt ärmer geworden war, if dermalen, wenn auch nicht 
vollſtãndig reftaurirt, doch nach feinem Angedenten wieberher⸗ 

ellt worden. Man hat das new gebaute Stück an ber 
ãdlichen Brüdenbrüftung wieder eingeworfen und in biefe 
Lũcke wie vorher ein Schilverhaus geftellt — zum genügen- 
ben Anzeichen, daß die Militärwachten einer Dislofation un= 
tertworfen werben. 

In ben geftrigen Abendftunden fahen wir und von einem 
Gewitter bedroht, welches durch mehrmaliges Blipen und 
Donnern feine Nähe bejeidpnete, allein dennoch nicht zum 
Ausbruche fam. 

* Deffentlihe Verhandlungen bes f. Kreis- und Gtabtg. 
Schweinfurt. Zur Aburtheilung fommen: Mittwoch den 15. d. 
Vorm. 8", Uhr Joh. Arleth von Dippady wegen Vergebene 
ber Körperverlegung; Vorm. 10 Uhr Joh. Stäblein von Roth 
wegen Vergehens ber ausgezeichneten Eigenthumsbeſchädigung; 
Nam. 3 Uhr Joh. Bracher von Obbach, wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls. Samftag 18. April Vorm. 
8%, Uhr Joh. Wäglein von Schweinfurt wegen Meineide. 
Montag 20. April Vorm. 3 Uhr Rofine Bartelmeh - von 
Marofdsweifah, wegen Verbrechens der Urkundenfaͤlſchung. 
Nachm. 3 Uhr Valentin Volk von Mellrichſtadt, wegen Ver— 
gehens der Graͤnzverrückung. 

Deutſchland. 

(Münden, 8. April) Der ‚„Vollébote“ if auch heute 
wieber, fohin drei Tage nad einander, konfiszirt worden. 

(Frantfurt.) Mehrere Handwerke, 3. B. Schloffer, Welß— 
binder (Tüncer) haben Verzeihniffe über die Preije ihrer 


unter den angegebenen Preifen nicht zu arbeiten. 


(Mainz) In den meiften größeren Werkſtätten der hie— 
figen Schneider haben die Geſellen die Arbeit eingeftellt, um 
böberen Lohn zu erlangen. 


leigung. Seine Auerbietungen find aber bis jept jo nidte« 
an ‚ ba biefelben auch nicht im GEntfernteften als eine 


(Defterreih.) In ber Mähe von Wien werden zwel In- 
firuftionslager, und zwar eins bei Wöllersdorf und das an« 
dere bei Wimpaffing, errichtet, welche von allen Waffengat« 
tungen brigadenweife und zwar durch je zwanzig Tage bezo— 
gen werben follen, fo daß jede Brigade refpective vierzig 
Zage im Lager bleiben wird. Im Spätjahre wird bann 
noch in der Nähe von Pahrendorf jenfelt® der Leitha ein 
großes Kavallerielager zufammengezogen, beftehend aus 14 
Kavallerieregimentern unter bem Kommando bes Feldmarfchall« 
Heutenants Fürften Kranz Liechtenftein. — Die Radyrichten 
aus Montenegro lauten immer bedenfliher. Der Senat hat 
endlich das Urtheil gefällt, welches bie Verbannung und Ber- 
mögendfonfisztrung der Georg, Maffın und Buko Petrowitſch 
ausſpricht. Auch die Demolirung ihres prächtigen Haufes in 
Gettinje fol angeorbnet and ein Preis von 100 Zechinen auf 
ihre Köpfe geſetzt werben fein. Die Rückkehr des Fürften Da- 
nilo wird fehmlichft erwartet — Die erfte Rate ber neu zu 
prägenden Bereinsmünzen beträgt für Oeſterreich ein und eine 
halbe Million Thalerftüde, im Ganzen find über acht Mil. 
Thalerſtücke zu prägen. 


Auswärtiges. 
er) Sämmtlihe Minifter haben dem Könige 
& Entlaffung überreicht. Die Krife iſt nicht durch neue 
ritte des Auslandes entftanden. 
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(Franfreih.) Ans Paris fchreipt man dem Schw. M. 
über das jüngft erft aufgededte Complott, fo viel ſcheine ge— 
wiß, daß es mit ſehr viel Umficht angelegt und nur noch 
2—3 Tage von ber. Ausführung entfernt war, Es handelte 
ſich angeblich darum, ben Kaiſer auf einem Abendgange, ben 
er allein macht unb ber ihn in einen vornehmen, aber am 
Abend ziemlich einfamen Stadttheil führt, zu ergreifen, in 
einen bereit gehaltenen Wagen und dann an einen fichern 
Ort zu bringen. Was weiter gefchehen follte, haben natür- 
ich nur bie oberften Leiter gewußt, nicht die ausführenden 
Arme. Bemerfenswerth wäre, daß bie jo wachlame Polizei 
bier nicht die Teifefte Ahnung von dem Komplott gehabt und 
erft, in Folge ber geringeren Zurüdbaltung der Londoner 
Mitwiffer oder Auftifter, von London aus darauf aufmerf= 
fam gemacht worden. — Gin Beſchluß des Staatsraths er— 
regt zur Zeit in dem Meichbilde von Paris die größte Sen— 
fation. Man hatte nämlich bisher geglaubt, daß das Ge— 
ſetz Betreffs ber militärifchen Servituten keine Anwendung 
auf Baris babe, obgleih die Hauptitabt Frankreichs von 
Feſtungswerken umgeben ift. Der Staatsrath bat ſich aber 
» für das Gegentheil ausgefprodhen, und bie militärischen Be— 
börden baben in Folge diefes Bejchluffes Befehl gegeben, alle 
Häufer im Bereiche der Parifer Feſtungswerke nieberzureißen. 
Die Hausbefiger erhalten natürlich feinen Schadenerfag und 
müffen fogar noch ihre Miether — fo will es ber Spruch 
der Staatsraths — entſchädigen. Die Zahl der Häufer, die 
fih auf dem von den militärifchen Behörden beaniptuchten 
Gebiete befinden, find ungemein zahlreih. Die Hausbefizer, 
die dadurch ruinirt werden, find natürlich in Verzweiflung. 
Sie haben ſich mit einer Bittjchrift an den Katfer gewandt. 
— Der Kaiſer Napoleon wird, wie man vernimmt, bem 
Shah von Perfien das Großkreuz des Ordens ber Ehren— 
Legion überfchiden. — Der Kriegsminifter hat eine Kom— 
miffion niedergelegt, welche Vorfchläge zur Reorganifation ber 
polytechniſchen Schule machen foll. — In Marieille find bie 
Getreidepreife gefallen. Man erwartet mit Sicherheit ein 
weiteres Sinfen der Preiſe, da die Saaten in Südfrankreich, 
Spanien, Algier und Italien ausgezeichnet ftehen. 


(Spanien.) Sechs Gompagnien Infanterie und eine feine 
Abtheilung Gavallerie find von Burgos nad Vittoria und 
Logrono abgeſchickt worden, um eine aufrührerifche Bewegung, 
bie in jenen Gegenden im Werfe fein joll, niederzuhalten. — 
Der Regierung ift ein Project vorgelegt worden für Greich- 
tung einer Sejelljchaft mit einem Actiencapitale von 60 Millio- 
nen Realen für Bearbeitung von Minen in verfchiedenen 
Theilen des Landes. — Dem Vernehmen nad finden fehr 
lebhafte Gommunicationen zwiſchen dem Madrider Gabinete 
und den Regierungen Frankreichs und Englands bezüglich 
ber Differenz zwifchen Spanien und Merico flatt. Das Mas 
drider Gabinet hofft, bie moraliſche Unterftügung jener beiden 
Mächte zu erlangen, und auch ihren materiellen Beiltand, 
falls die Frage in ihrer weiteren Gntwidlung zu einem 
Kriege zwiichen Spanien und Merico führen follte. — In 
Gadir ift die Nachricht eingetroffen, das ſpaniſche Schiff Ame- 
lia Belipu, welches dhinefiihe Auswanderer an Bord hatte, 
fet der Schauplag einer ſchrecklichen Nevolte gewefen. Das 
ift feit 10 Monaten das feste europäiſche Schiff, auf dem 
dergleichen Gupörungen vorgefallen find, Diefe find zum 
5* Theil der Aufregung zuzuſchreiben, welche die letzten 

reigniffe vor Ganton in allen Schichten der chlneſiſchen Be= 
völferung hervorgerufen haben. 


(Großbritanien.) Die Einfuhr von Vieh, Hörnern und 
Häuten aus den ruffifhen, preußiſchen und mecklenburgiſchen 
Häfen ber Ditfee it verboten, weil in Galizien und Kra— 


fau und ben angrenzenden preußifchen Ortſchaften bie Rin— 
derpeſt berriht. Nah Galizien wurde diefe Krankheit durch 
Steppenvieh (podoliſche Rinder) eingefchleppt. — G. Hubfon, 
ber Er-Eijenbahntönig, ift durch feine Wiebererwählung für 
Sunderland dem Schuldthurm entgangen. Hr. Hudſon ſchul⸗ 
det noch 100,000 8., und feine rachſüchtigen Gläubiger ges 
börten zu denen, bie über die Parlamentsauflöfung am mei— 
ften jubelten. Der Zauber war geſchwunden, den dad Bars 
lamentsmitglied befist, und Hubjon war in ihren Klauen, 
Aber ald ber Sheriffs-Beamte den Unglücklichen faſſen wollte, 
lächelte diefer: Cie kommen zu fpät, ich candidire. Auch 
Parlaments- Gandidaten find in den Augen der Givilgerichte 
unantaftbar. Man kann fi denken, mit wie verfchiebenen 
Empfindungen ber Candidat und der Gläubiger = Agent, den 
Bang dee „Poll“ beobachteten. Kein Wettrennen macht fo 
athemlos. Die Er-Majeftät fam mit fehr wenigen Stimmen 
durch, aber fie ift jedenfalls auf einige Jahre gerettet. — 
Die mit Salz, Eifen ꝛc. beladene Barke Tasmania aus 
Liverpool ift kürzlich Im der Nähe des Vorgebirges Eliza beth 
Light geſcheitert. Die Maunſchaft warb gerettet; das Schiff 
jedoch ift vermuthlich als verloren zu betrachten. 


(Rußland) Die beabfichtigten ‚Reformen in Polen follen 
nach übereinftimmenden Berichten darin befteben, daß Großfürſt 
Michael zum Statthalter des Königreichs ernannt wird und feis 
nen ftändigen Wohnfig in Warſchau nimmf. Ferner wird bie 
Berwaltung Polens unabhängig von der Rußlands gemacht 
werden, und alle Hemter gehen aus der Abhängigkeit von den 
ruſſiſchen Miniſterien in die unmittelbare von ber Statthals 
terei des Adminiſtrationsraths in Warſchau. 


(Konftantinopel.) Für Rechnung der Pforte find in Eng- 
land vier Dampfboote beitellt worden, welche dazu beftimmt 
fein würden, die Donau bebufs geeigneter Ueberwachung 
zu befahren. Wie es heißt, werden die von fremden Schif— 
fen zu entrichtenden Gebühren erhöht werden. 








Feachi · Aitiei · Preie. 

Datum. Kern MWelen. Kom. Gerſte. Heder 
Orte Dona. Tg Lk. dk ke ii. tt. Ute 
Algafendung. . April 1. —— —— 1716 1530 —— 
Ogwenfun . » u 8. —— 2230 1633 1523 93% 
Oo ſenfurt .Maͤrz 31. —— 22 — —— 1545 830 
Marlidreit " 0. —— 219 — — —— 
Bamberg . . April 4. —— 2324 1655 1554 77 
Anddah . » - P) 4 2140 2140 1525 1449 838 
Königsg. L Grabf, May 31. —— 2145 1630 1550 1045 
NRurnverg » » Upril 4 0 —— 2210 1624 1351 837 
Büurb . 2... P 3, — 23156 1580 149 921 
Dintelsbufl . . P} 1. 21 6 21 6 1558 146 915 
Augsburg . » . Apr 8. 2250 2330 1426 1358 734 
Hoörslingen. » P 7. 2011 1959 1432 124 712 
MDungen .. .» 4A. —- 23 15 1 1227 651 
Landehut — 3. — — 2244 1544 11 8 62 
Main (p. Sach). 8. —— 1412 1020 852 558 

Zermin- Kalender. 
Dinstag den 14. de. Vormittags 9 Uhr beim f. Pig. Stabtprogelten: A. 
T. f. F. an den auswandernden Ghrijtian Wolf, Schuhmagerges 


ſelle von Kreuzwertheim. 

Borm. 9 Uhr beim f. Eng. Miltenberg: A. T. f. F. an ben mit feinem 
Schu auswandernden Witwer Joh. Joſ. Dölzer, Spenglermeifter 
von Wörth. 

Mitwohs 1 Upr im Gaſthauſe zum Löwen in Wertgeim: Stamm+ und 
Brennholz» Verſteigetung; wird Tags darauf früh 9 Mr im af» 
bauje zur Brepel in Burzjoß fortgefept. 

Borm. 9 Uhr Im Gemeindewalde zu Sulzheim, am Därrfelder Wege : 
Eigen: Abſchnittt · VBerſte lgerung. 

Vorm. 9 Uhr beim Ef. Log. Ochſenfurt: A. T. f. J. an ben auswans 
beruben Leonhatd Jech von Gnedſtadt. 

Bor. 8 Uhr belut. Log. Königshofen: A. T. f. F. an bie auswan⸗ 
dernde Meferte Vorreuter von Sulzberf. 


Redakteur mad Berleger: 3. B. 6. Bär. — Grperttiondeotal: Biausgafle Wr. 885. 
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(855) Am Mittwoh den 15. April 1857 Vormittags 11 Uhr werben 
am Site des unterzeichneten Rentamtes unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
15 Eimer Trübwein, 
13 Eimer weiße und 
4 Gimer rothe Hefe 
verfteigert, wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 


Würzburg, den 3. April 1857. 


Königliched Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Für Kaufleute, junge wie alte! 


Caſſel's praktiihes Handbuch für den Kaufmann, neu bearbeitet von Mayer, 
iR von der Hal m'ſchen Buchhandlung in Würzburg in größerem Quau— 
tum erworben worden und faun deßhalb ftatt des eigentlichen Ladenpreifes 


von 9 fl. 36 Er. für nur 7 fl. abgelaffen werben. 


Wer alfo mit einem 


ähnlichen Buche nicht bereits werfehen ift, ber verjäume nicht, fich diefes 


anzufchaffen. 


(34c) 


ein-Berfteigerung. 


Nachtehende Weine laſſe id im Saale bed „fränfifchen Hofes” babier 


öffentlich verfteigern, 


am 

eirca 210 Eimer 1855er Wein 
„410 „ 18a „ 
„ 10 „ 185% „ 
„15 „ 194er „ 


„8 „ 48lle 
und lade ich Kaufsliebhaber biezu 
Kigingen, den 2. April 1857. 
(836) 


ienftag den 28. April a. e. früh 9 Uhr beginnend: 
Rödelfeeer und Kitzinger Lage, 


freundlichſt ein. 


Carl Dtto Deufter. 


Dienftag den 28. April I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
werden in ber Behaufung des Herrn Sattlermeifterde Göttel dahier, Franziska— 
nergaffe Diftr. 3. Nro, 163, ein neuer gebedter vierfihiger Viltoria-Wagen, 


Muͤnchner Fabrikat, dann 


eine alte Jagdbroſchke und 
ein Geſchirt für 2 Pferde, 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu bie Liebhaber eingela- 


den werden. 


Zum Parthiepreis 

kauft won in der Halm'ſchen Bud 

bandlung in Würzburg: 

Die franzöf, Dictionnaircd von Thi- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2 fl. 42 Er. (ſeither immer 4 fl. 
12 fr. ackoftet). 

Die engliihen Dictionarys von Thieme 
für nur 5 fl. (feither 6 fl. 18 kr.), 
Flügel 8 fl. (ſeither 10 fL) 

Die Iateinifhen Lexica von Georges, 
für 10 fl. (ſeuher 13 fl. 30 Er.) 
Forbiger u. Karcher (ſeiiher 8 fl) 
für 5 fl. 

Das griechifche Lexicon von Jacobitz 
u. Stier, griechiſch-deutſch für 7 A. 
30 fr. (feither 8 fl. 30 Er.) deutſch⸗ 
griechiſch 4 fl. (ſeither 5 fl.) 
Sämmtliche Xerica ei in den 

modernften und dauerhafteſten Halb- 

franzbänden, Gıf) 


Es wird eine brave Perſon auf Oftern 
in Monatsdienfte geſucht. Mo? fagt 
bie Erp. de. BI. 

(34) Gin zu jedem Gchrauche geeig⸗ 
need Haus iſt unter vortheilbaften Be— 
—** zu verwerthen im 3. Diſtr. 

ro. 25. 


(836) 
Fremden-Anzeige vom 9. April. 
(Adler.) Bottihalf, Dr. phil, v. Müns 
hen. Wächter, Partik. v. Meiningen. Kflt.: 
Reigel v. Hanau, Winkhaus v. Lüden- 
ſcheid, Hohmann v. Solingen, Wolf v. 
Düffeldorf, Wagner v. Cöln. — (Kron- 
prinz.) Dr. Bauer, Appellationsgerichtd« 
Rath m. Fam. v. Bambg. Frl. Schwarz- 
bad, Hof-Opernfängerin m. Dien. v. 
Münden. Biermann, Gutsbeſ. v. Wet: 
terau. Kl: Rödelöheimer v. Kirchheim, 
Hartmann v. Frff., Guffanti v. Cöln, 
Schöller v. Düren. — (Kleebaum.) 
Schmidt, Fabr. v. Barmen. Meyer, Priv. 
v. Mainz. Steiger, Pharm. v. Danzig. 
Güttler, Gameralpraft. v. Amorbadı. 
Kfl.: Tüpfen v. Lübel, Kern v. Berlin, 
Roth v. Münden. — (Schwan.) 
Butberlet, Rentamtmann m, Fam. v. 
Röttingen. Stößer, Dr. med, v. Berlin. 
Kfl.: Metzger u. Berger v. Frkf,, Rin- 
fer v. Biichofsheim, Palmie v. Nörbling. 
— (Bürtemb, Hof.) Dr. Schneider, 
k. Rechts-Anw. v. Uffenh. Bernhard, 
Kfm. v. Nancy. 


(86a) In ein gemiichted Waaren- 
Gelhäft wird ein Commis gefucht. 
Näh. in der Exp. 


3 


Papageien- und fonftiger 
Bögelverkauf. 

Eine große Auswahl von 
60 Stück Papageien, ſowie 
400 Stüd Kleine Vögel, auch 
— und rothe Karbinäle, Inſeperabel, 

ndulatus, große Holländer Kanarien— 
vögel und gelernte Gimpel (Rolle oder 

Blutfinfen genannt) werben verkauft im 
Gaſthaus zum Reichsapfel, auf dem Fiſch⸗ 
marfte in ber 2. Etage Nr. 6. 

Der Aufenthalt währt nur noch bie 
morgen Abend. 

Heute Morgens ward in der Michaeld= 
Kirche ein Regenſchirm gefunden. Der 
Gigenthümer kann denjelben gegen Ver— 
gütung der Ginrüdungsgebühren wieder 
in Empfang nehmen. Wo? fagt die Erp. 

Gin Haararmreif mit goldenem 
Schloß ward geflern verloren. Dem 
Finder wird bei deſſen Rückgabe eine 
gute Belohnung zugeſichert. Näh. im 
der Erp. 


Vergangenen Mittwoch warb im ber 
Marientapelle ein feidener Regenſchirm 
gefunden. Der rechtmäßige Gigenthümer 
kann denfelben gegen Bergütung ber 
Ginrüdungsgebühren beim dortigen Kirch⸗ 
ner in Empfang nehmen. 

Gin ſchwarzer Spitzenſchleier ift von 
ber obern Bocksgaſſe bis zum Hrn. Conditor 
Glefing verloren gegangen. Abzuges 
ben bei Metzgermeiſter Rapp gegen 
Belobnung. 


Ein Logis von 3 & 4 Zimmern, 
Küche ıc., auf die Strafe gehend, auf 
1. Auguft, dann ein Logis von 3 Zim— 
mern, Küche xc., rückwärts, auf 1. Mat 
ober Auguft, find zu vermietben in ber 
Semmelsſtraße Nro. 165/66. 


(856) In der untern Wöllergaffe, 2. 
Diftr. Nro. 216, ift ein Parterre-Logis 
von 2 bis 3 Zimmern bis 1. Mai zu 
vermiethen. 

(84) Eltern, welche für ein Mäd- 
hen zum Erlernen weiblicher Hanbdar- 
beiten dabier ein Unterfommen fuchen, 
diene zur Nachricht, daß für gute 
Verpflegung und liebevolle Behand⸗ 
lung Gelegenbeit geboten ift. Zugleich 
wird dafelbft gründlicher Unterricht im 
Kleidermachen ertheilt. Näb. in der 
Erp. ds. BI. 











Bien . . x... o ſl 42 bie 4 
ko. preuß. o I. 566 bi 68 
Sell, 10 . St 9 A. 48ß8 be 47. 
Dulaten. 5 fl. 34 bie 33, 
20 FrantenSt. . . Bf. 19%, bis 18", 
Engl. Serereigns . . ti E44 bis 40. 
Solb al Mare . . . 376 bis 374 


Prenũ. Thaler . 
5 Äribaler . . . 2 20% bis 
Hohhaltig Eilker . . . 24: 36 bis 34. 
Preuß. Rafenfh. . . 1. 45%, bie 45. 
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Befauntmadhung. 

(846) Nachdem an der am 9. ds. Mts. abgehaltenen Zivangs-Verfteigerung 
bes Wohnhauſes im 4. Diſtr. Nro. 223 in der Reuerergaſſe dahier der Schähungs— 
Preis nicht erzielt wurde, wird zur zweiten und letzten Verſteigerung dieſes Wohn⸗ 
hauſes, deſſen Beſchrelbung in dem Ausſchreiben vom 3. vorigen Monats zu 
erſehen iſt, Termin auf 

Montag den 27. April I. Is. früh 11 Uhr 

im Gefchäfts- Zimmer der Depofiten-Gommiffion anberaumt, wozu Striche-Piebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß an biefem Termine ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerth der Zuſchlag zu erfolgen habe. 

Würzburg am 27. März 1357. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

Seuffert, 


Bekanntmahung. 
Für bie ftattgebabten Umfchreibungen bis 3, April einſchlüſſig können die neuen 
au porteur Obligationen täglich Bormittags in Empfang genommen werden. 
Würzburg, ben 9. April 1857. 
Königl. Staatsſchulden-Tilguugs-Spezialkaſſe. 
Mahr. Pruckner. 


Bekanntmachung. 
Ueberkommene, mich auf eine lange Zeit in Anſpruch nehmende 


CFiteratur-Arbeiten 


machen es mir für die Zulunft ohnmöglich, einer Verwaltung oder Perſon zur 
Ausarbeitung von Eingaben ober Rechnungen zu helfen, weßhalb ich alle derar— 
tigen Geſchäfte ablehnen und die Betheiligten bitten muß, mich in gar feiner 
Angelegenheit mehr aufzufuchen, und zwar um fo mehr mich zu verfchonen, als 
Dienfte, Dienftleitungen individuell, aud wenn fie noch jo rebfich wohlwollend, 
und mit erfprießlihen Folgen und in erlaubter Art geleiftet werben, fowobl für 
ben Berfaffer, wie nicht minder für die Betheiligten nur Unannehmlichkeiten erzeu⸗ 
gen, und jogar im Zuftandebringen von erlanbten Petitionen an des Königs 
Majeftät ohne Rüdficht auf das Gewähr leiftende Verfaſſungsrecht Umtriebe er- 
blickt werden. 

Statt meiner Perfon wollen übrigens meine faft in allen Gemeinden vor⸗ 
ndenen Handbücder, infonderheit mein Handbuh: „Der bayerische 
ausadvokat‘* benügt werben, bie über Alles Aufichluß geben, und bie 

—— nach allen Seiten hin und für alle Verwaltungen und Perſonen mög— 
lich machen. 

Würzburg im April 1857. 


Wechſel 

auf alle größeren Städte in Amerika, wie New-York, Boſton,“ Philadelphia, 
Baltimore, Buffalo, Cincinnati, St. Louis, Milmaufee, Chicago, Gleveland, 
New-DOrleans, Louisville, Dubuque, Gharleiton, Pittsburgh, Detroit, San Fran 
eidco, Galveſton, Indianola, Neubraunfels, Montreal, Quebec, Balparaifo, 
Buenos Ayres, Rio de Janeiro, Rio Grande do Sul, Sidney, Melbourne, 
find in jeder er Größe ſtets ſogleich bei Unterzeichnetem zu haben. 


Würzburg, 28. Mär; 1857. 
(76) F. Benkert-Vornberger. 


Mit allerhöchfter Genehmigung 


hat die Stadt Ansbach unter Garantie der königl. Bank ein Anlehen von 1 Mil- 
lion 75000 Bulden aufgenommen und bie Rüdzahlung beffelben auf bem Zu 
der Berloofung mittelft Gewinnen & fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 
12000 x. x., feitgefegt. Die erſte Sins 5* am 

15. a 


fatt und kommen babei Treffer von fl. 25000, 2000, 500, 100 x. x., zur 
BVertbeilung. Driginal-Roofe zu dieſem vortheilhaften Unternehmen koſten nur 


Nro. 9059. 1. Heufinger. 


F. A. Aull. 


7 Gulden 51 Krenzer das Stück und wolle man ſich zum Ankauf derſelben wen⸗ 


ben an das Handlungshaus Julius Stiebel jun. u. Co. in Frankfurt a/M.. 
NB, Obige Looſe werden nad der Ziehung wieder & fl. 6 51 Er. von und 

zurückerkauft, deßhalb ift für die Betheiligwug vom 15. Mat nur fl. 1 für jebes 

zu erfaufende Loos an uns einzufenden. 1786) 


Drud von Yofeph Eirib In burg. 


Empfehlung. 

Auf bevorftehende Feiertage empfehle 
id) mouflirenden Frankenwein, Medoc, 
St. Julien, Madeira, Malaga, Rhum, 
Arac, Punfh-Effenz, feine und gewöhn- 
liche Liqueute, Ehoccolade, grüne und 
ſchwarze Tpee’s, ital. Maccaroni, Par⸗ 
mafanfüfe, weitphäl. Schinken, Braun- 
ſchweiger Gervelat Würfte, feinen fran- 
zoͤſiſchen Senf, feinftes Dliven-Del und 
beited Köln. Waſſer zu ben billigften 


Breifen. 

M. 3. Bhilippi 
Semmelsgaſſe, dem Bamberger Hof 
gegenüber, 
Dogelkäfige 
empfiehlt Unterzeichneter in derſchiedenen 
Größen, Farben und Fagonen, zu ben 
billigften Preiſen. Auch wird daſelbſt 
altes Blei, Zinn, Meſſing x., fort 

während gekauft. 
A. Schüll, Spengler 
(86a) in der Marftgaffe, 


Georg Adam Hofer 
von Ansbach, 
it mit diesjährigen schönen 
Rieser Habnen dahier angekom⸗ 
men und bittet um Zuſpruch. 


tations: Büchlein. 
In der Stahel’ichen Buch⸗ u. Kunft- 
bandlung in Würzburg iſt zu haben: 
Gebete und Betrachtungen beim Be- 
fuche des heiligen Kreuzweges Jeſu 
Chriſti. Herausgegeben von J. Klu e⸗ 
ſpies. (Befonderer Abdruck aus deſ⸗ 
fen „Beil Grabbüclein“.) Mit 
vielen Holzinitten und großem 
Drud. Preis 4 Pr. 


Sn Paal Halm's Buchhandlung 
in Würzburg ift für 18 fr. zu haben: 
Ueber die Verhältniffe, unter weldyen der 

Untergang ber Erde herbeigeführt 

werden Föunte. 

Auf Sonntag den 12. d6. wird 
eine Retourgelegenbeit nah Wertheim 
geſucht. Naͤh in der Erp. 

Eheater-Anzeige, 
Montag, ben 13, April. 
- Zum erften Male: 

Der alte bayerifche Eorporal, 
Schaufpiel in 4 Akten und einem Vor— 
fpiel: Die Schlacht bei Donauwörth 

in 1 At von Reinhard. 
Dienftag, den 14. April. 
Gaftdaritellung des Fräulein Schwarz- 
bad, kgl. Hofopernfängerin vom — 
theater in Muͤnchen. 
Martha, 

Dper in 3 Alten von Flotow. 

Martha: Frl. Schwarzbach — Nancy: 
Frl. Marie Goßmann. 





Das —2 — — mit Jutnchne ver Sonntage uud 
ädt 1 7 
——— * 8 BER he Beilagen, wöchentlich drei 


Rummern des Unterhaltungeblattes „Epheuranfen“ und monatlich 
acht Bitterräthiel, beingeben. 


Sainstag 
















Abendblatt. 


Der Praͤnumerallonpreis beiränt für 1 Monat IB fr., vie 
Siebenzehuter 54 fr, Baldjährig 1 f. 48 fr. Su gleichen reife fürn 


Jahrgang. 


ad Abendblatt darch Ale k. Poftänter bezogen werden. 
Inſerate koſten die dreiſpaltige Bette in Heiner, Schrift, ober 
deren Raum, 3 fr., bie. teppelie.6 fr., die burdlaufende 9 fr. 


11. April 1857; 













































on F mberg an: ] on Kranffurt an: Nad Bamberg ab: 

— — — — — — — — — — 
Pofzug | 9 Upr 12 Min. Berm, | 9 Uhr 30 Min. Berm. ‚| ‚Güterzug „|; 8 Uhr — Min, Lorm. 12 Uhr 55 Min, Nadım, 
Güterzug 12 „ 5, Ram ]|2, 5. Side: Wit |9 ,„ 37, Bm 10, 5°, Beim. 
Elzug la „24 0, Nam an A, Nam. J Poftzug 59 „ Rahm | 5 „80°, Man. 
Güterzug | 9 020 = NombeL 3 u — =, Wed POinergun Mit, 38, Mate] 4. 246 „ Wrant, 
Tagesneuigfeitent. me eben‘ der} ago je Einhalt‘ getban, ſondern es 


Oeffentliche Situng des Stabtmagiftrats som 7. April. 
Drofchkenführer Nr. 11, fowie der Führer werden wegen Ueber: 
tretung ber Drofhfenorduung Griterer mit 15 fl. und Letzte⸗ 
ter niit 24 Stunden Arreſt beftraft. — Mesgermeifter Iſak 
Fleiſchmann wird wegen unrichtiger Fleiſchzuwage zu 15 fl. 
Strafe und zu den Koften verurtheilt — Auf ben Antrag 
der biefigen Wachszieher. ſollen die Vierteldiener angewiefen 
‘werben, fortan! tuegen der hoben Wachspreiſe in ben Leichen⸗ 
foftenverzeichniffen ftatt 1 fl. 24 fr. nunmehr 1 fl. 32 fr. 
für das bayr. Pfund in Anfag zu bringen. — Auf die An- 
frage des £.%bg. Windsheim, ob die Sädler oder Beutler da= 
bier auch berechtigt feien, Chemifetten mit und ohne Krägen 
verkaufen zu dürfen, foll rüdgenntwortet werden, daß den 
Sädtern dahier diefer Verkauf nicht zuſtehe — Das Geſuch 
des Auguft Hügel von bier um Grtbeilung eines Mufikpa- 
tents wurde von f Regierung abſchlãgig befhieden. — Tem 
Zinngiefermeifter Franz Adam Rudert wurde die Berehelich- 
ungserlaubniß mit Magdalena Noß von Duttenberg erteilt. 
— Der Verkauf der. durch die neue Wafferleitung entbehrlich 
gewordenen eilf kupfernen Feuerleſſel nebſt Schlitten ſoll durch 
die Kämmerel zu Gunſten der Stadtkaſſe geſchehen. — Der 
Ankauf von 200: Klafter Tannenholz 1. Qualitãt a 13 fl. 
per Klafter für die Gasfabrik wurde genehmigt, desgl. ein 
weiterer, Ankauf von 8—10. Mafter Tannenholz & 15. fl. 
30 kr. ‚per Klafter, um damit zu verfuchen, ob nad ber.Qua= 
lität des Lepteren mehr. Gas daraus erzielt werben fünne, als 
„aus dem billigern Holz zu 13 fl. 

Sn ber verfloffenen Naht ward Hr. Philipp. Seuffert, 
Domvikar und Aktuar am bijhöflihen Ordinariate, von ei= 
nem Schlaganfalle heimgefucht, der leider im Laufe des heu— 
tigen Morgens deſſen Tod herbeiführte. Auffallend if, daß 
biefelbe Beranlaffung dem Leben feiner beiden ihm vorange- 
gangenen Brüber ein. Ziel gefett. 


Der Beſuch der hl. Gräber im den hiefigen Kirchen war 
geftern bis zur Schließung ber Letzteren ein äußerſt zabl= 
reicher. Much Hatten mehrere hleſige Private folhe Gräber 
gebaut, wovon namentlich das von Hrn. Buchdruckereibeſitzer 
Th. Bauer dabier errichtete wegen Reichthums und geichmad= 
voller Anordnung viel Aufmerkfamfeit auf ſich zog und ſelbſt 
von Se. Biſchöfl. Gnaden mit einem Beſuche beehrt wurde. 
Hente Abend um 7 Uhr wird in der Gathebrale die Aufer— 
ſtehung unfere® Herren feftlich benangen, Welcher bei eintre= 
tender Dunkelheit jene in der Marienfapelle folgte. Der 
Marktplag wird zur Feler derfelben eine brillante Gasbeleuch⸗ 
tung entwideln. Die letzte Auferftehungsfeier findet um 8 
"Uhr bei den PP. Brangisfanern ftatt. 

‚x Seit mehreren Wochen fommen per Gifenbahn große La⸗ 
dungen Roggen aus Preußen an ein hiefiged Hanblungsbaug und 
wird berfelbe an Miller und Bäder in Würjbnrgs Umgegend um 
fehr mäßige Preife abgegeben. Die Qudtität ift vorzüglich 
und wird durch dieſe Sendungen, bie bis Juni fortdauern fol= 
Ten, nit nur dem von den Ockonomen fo ficher erwarteren 


Döbergeben” 

auch ein allmähliges Rallen mit Sicherheit zu erwarten. 
Auf unſerer heutigen, mit 73 Wagen befahrenen Schranne 
geftaltetein fich die Preife der verſchiedenen Getreidegattungen 
mie folgt: Metgen 20 M. 30 bis 25 fl. CM: 23 A 30 
fr); Rom 16 fl. 30 Er. bis 17 fe. 48 ir (MI 17 AI; 
Gerfie 16 fl. fr. Bis 17 A. (M. 16 fl. 30 fr. ) Haber Sf. 
bis 9 fl. 15 fr. (M. 8 H. 48 Fr) 
Am 8 d8. kam im Wohnhauſe des Ortsnachbars Gg. 
Roth zu’ Dettingen, Grehts. Aſchaffenburg, Feuer aus, "das 
jevoch, alsbald wieder gelöfcht, nur unerheblichen Schäden 
"berbeiführte, "Meranlaft war dasjelbe durch ein obne Auf- 
fiht im Haufe zurückgelaſſenes Knäbchen, welches mit Zünd- 
bölgchen ſpielend, das im Bimmer befindliche Bett anzünbdete. 

Aus einer Zufammenftellung der von dem Generallomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins in feiner Sikung vom 9. 
März d. 3. ausgeiprochenen Preife für die nad) Ausfchreiben 
vom 4. Febr. 1856 eingelaufenen Preisbewerbungen für all- 
mählige Kultivirung und beffere wirthſchaftliche Benügung der 
Gemeindegründe heben mir die’ auf den’ Kreis Unterfranken 
gefällenen Preife bervor: 1) Gemeinde Gropwalzbeim , "Log. 

Izenau, 50 fl. für Aufforitung von 38 Tagwerk Flugfand. 
2) Gem. Alzenau 150 fl. für Bepflanzung von 180 Tgw. 
Blugfand. 3) Gem. Kahl, Lg. Alzenau, 75 fl. für Auffor- 
ftung von 90 Tgw. Flugſand, dergl. 4) für Aufforftung von 
60 Tgwe die Gemeinde Waflerlos, Landger. Azenau; 50 fl. 
5) Oberweiſenbrunn, Log. Biichofsbelm, 75 fl. für Kultur 
von 59 Tgw. 6) Aſchbach, Log. Kiffingen, 30 fl. für Obft- 
baumpflanzung. 7) Orb 100 fl. für Kultur von 103 Tgw. 
Oedgrund. 8) Eckweisbach, Log. Hildere, 25 fl. für Kultur 
von 20 Tgw. zu Wald. 9) Brüdenau 25 fl. für Auffor- 
tungen. 10) Dorfprogelten 50. für Kultur von Debungen. 
11) Saal, Log. Königebofen, 25 fl. für Kultur von Oed— 
gründen. 12). Kleinwallitadt, Log. Obernburg, 25 fl. für Ent- 
wäflerungen. 

Deutichland, 

(Münden) Neuerdings iſt eine Schrift des Profeſſors 
Frohſchammer dahler anf den Inder gefert und er felbft zum 
Widerruf aufgefordert worden. Frohſchammer, noch nicht 
lange zu einer Profeffur ber Philoſophie gelangt und dem 
Priefterftande angehörig, hat mit vieler Behutjamteit von dem 
Rechte der fpefnlativen Forſchung Gebrauch gemacht. 

(Stuttgart) Nah eingetroffenen telegraphiſchen Nachrich 
ten aus Rom tft bafelbft die Uebereinkunft mit der römifchen 
Cutie, bie Regelung ber Fatholifch = kirchlichen Angelegenheit 
‚betreffend, b. 8. b. M. von ben beiberjeitigen Bevollmächtig— 
‚ten —— net worden. — 

(Be In Der biefigen Börfenztg. wird aus Parts mit- 
geisellt, daß bie Schweiz ein Memorandum an bie fram. 
Regterung gerichtet hat, und daß ein Ende ber Konferenz 
‚vorläufig mod; nicht abzufehen if. Bezüglich der auf die Bri— 
behaltung des Titels gerichteten Forderung Preußens foll’die 
Schweiz erboten haben, unter ber Bedingung darauf ein= 
zugeben, baß ber. Titel mit dem Ableben bes jegigen Königs 


erlöjge. — Es wird alljeitig (auch von offizieller Seite) be- 
ftätigt, daß Rußland in feiner Antwort auf die dänifche Note 
vom 19. Febr. zur Nachgiebigkeit gerathen und erklärt hat, 
die boffteinifche Sache ſei in ihrer gegenwärtigen Lage als 
eine deutfche anzufehen. — Nach dem vom Abgeorbnetenhaufe 
genehmigten Geſetzentwurf erfordert ber Stantöhaushalt im 
Sabr 1857 eine Gefammtausgabe von 120,243,312 Thlr., 
wovon 5,102,014 Thlr. einmalige und außerordentliche Aus- 
gaben. — Das Denlmal des Kurfürften Johann Friederlch 
des Grofmütbigen von Sachſen, welches Profeſſor Drafe 
bier modellirt, fommt nächſtens zum Guß, um dann bei ber 
dritten Säcularfeier der Univerfität Jena im Auguſt 1858, 
weldye jener Kurfürft bekanntlich ftiftete, enthüllt zu werben. 
— Die Aufhebung. ber Wuchergefege ift gegenwärtig bier 
Gegenftand der lebhafteſten Grörterung. Die Meinungen, in 
dieſer Sache ftellten ſich als fehr verſchiedene heraus, „Die 
preußiichen Handelsfammern und, kaufmänniſchen Körperſchaf⸗ 
ten. haben jich in ihrer Mehrheit gegen die Aufhebung der Wu— 
chergeſetze ausgeſprochen, weßhalb an eine ſolche Aufhebung auch 
mobi, noch ‚micht gedacht ‚werben bürfte, wie ſehr auch von 
manchen bedeutenden Handeldfammern darauf bingedrängt wird. 

(Mainz) Nachdem, wie ſchon berichtet, diebiefigen Schuei= 
dergeſellen  gemeinichaftliche Verſuche zur Erzwingung böberer 
Arbeitslöbne gemacht, alſo mit einer organiſirten Arbeitöcinftells 
‚ung: gedroht mud den Anfang gemacht haben, Fand bie Polizei ſich 
am. 8,08, Nachts zum Ginfchreiten veranlaßt und bat ‚einige 
Verhaftungen uud Ausweilungen von Grſellen verfügt, Einige 
30 Scneidergejellen follen auf ‚den Holzthurm gebracht wor⸗ 
ben jein, ; 

‚ (Wien,) Im vorigen Jahre wurden im Großfürftenthume 
‚Siebenbürgen 101 Bären und 990 Wölfe erlegt. — Aus 
Venedig ift. die Trauerbotſchaft von dem Hinſcheiden bed. Ge— 
nerals der Gavallerie Grafen v. Ficquelmont, bier, eingetrof- 
fen, Seine. Schriften über Lord Palmerftons Politik und den 
orientaliichen Krieg lentten noch in den letzten Jahren bie 
öffentliche Aufmerkjamkeit auf den raftlos thätigen Staats— 
mann. Mit. dem Berftorbenen ift der gräflihe Stamm Fic⸗ 
auelmont erloſchen. 

Auswärtiges. 

(Barie.) Das biefige Cabinet begünfttgt neuerdings das 
Beftreben dem Kaimakam der Moldau eine controlivende Gom- 
miffion beltzugeben, welde feine Amtswirkſamkeit aufheben 
würde. Die Pforte fcheint jedoch nicht "darauf. einzugebei. 
Der franzöfiihe Code militaire wird ind Walachiſche übers 
ſetzt. Bekanntlich iſt bereits eine walachiſche Ueberſetzung 
der öſterreichiſchen Militärgeſetzgebung erſchienen. "Da in je 
dein Fall, ob die Vereinigung durchgeſetzt wird, ober nicht, die 
beiden Hürftenthämer eine gemeinfchaftliche Militär und Zoll- 
verwaltung erhalten werben, jo wirb man ed ber Lanbdesver- 
tretung überlaffen, ob fie den frangöfiichen ober öfterreichifchen 
Militäreoder wählen ill. — Nachdem der Kaiſer allen 
Staatsdienern, vorzüglich. aber allen bei Dof Angeftellten 
das Spielen auf der Börſe und die Tripotage in inbuftriel= 
Ien Geſellſchaften bei Dienftentlaffung verboten hatte, fand 
die Spielwuth Vorwände das Verbot zu umgehen. Mebrere 
in ben Tuilerien bedienitete Perfonen werden im dieſem 
Augenblid ‚wegen Schulden in Beträgen von. 50—60,000 
Br. gerichtlich befangt. Die Schulden kommen, aus Lieferungd« 
geſchaften in — Hüljenfrüchten u. dgl. Der Kaiſer hat, ſo— 
fort den firengiten Fortgang diefer Prozeife und eine, ver— 
ihärfte Ueberwachung anbefoblen. — Bis jegt iſt wenig 
Wahrſcheinlichteit vorhanden, dab S. H-derBapf zur Krönung 
des Kaifers nach Paris, fommen wird, Die Krönung ‚war 
befanntfih auf den 4. Mai, fetgefept worben. Bis jegt ver⸗ 
fautet aber nichts Beſtimmtes darüber, ob. diefelbe wirklich 
an.biefem Tage vor. fi) gehen. wird. 

(Stalien ) Der Veſuch Sr. Maj, Königs Martmilian In 
Rom iſt nun. bis nach Oftern verlängert. Leßte Woche ‚hatte 


ber König die Gnade, bie bayeriihen Künftler in Billa Malta 
zur Tafel zu laden. Nur Prof. Martin Wagner wurde zum 
Bedauern aller durch. Inpäßlichfeit von der f. Tafel zurüd- 
gehalten. — Die Inder-Gongregation beſchloß in ihrer jüng- 
en Situng, verſchledene bedeutendere Werke der neueſten 


ttatfenifchen, deutſchen und ſpaniſchen Literatur zu verbieten. 


— In Oſimo unfern Ancona, wurde am Maria PVerküit- 
digungstage, ein_ junger Pächtersfohn im Volksgedränge in 
ber Kirche während der Hochmefle mit einem Hanfbecheleifen, 
einer furdtbaren bierlands nur zu genau gekaunten Waffe, 
erſtochen. Der Mörder, ein Seiler, ift bereits feitgenommen. 
. (ondon.) Zum Sprecher im. neuen Unterhaufe wird, 
wie der Globe meldet, das Minifterium (das nur bie PReftä- 


‚tigung bat, die Grwählung ſteht beim Unterhaus) den Ab- 


vofaten Talbot Baines vorſchlagen. Die Wabl fol zugleich 
über. die Barteiftellung im Unterhaus enticheiden. - Gr war 
mehrere Male Präfident des Poor-Law-Board (Zeutral- 
Armen Verwaltung) und nimmt die Würde eines „Kanzlers 
des Herzogthums Yancafter” ein. Diefe Stelle wird gewohn- 
lich an tüchtige Rechts- und. Staatékenner vergeben, melde 
das Kabinet mit mannigfichem Beiratbe über Ichwebende Fra— 
gen zu veriehen haben, — Die „Morning Poſt“ gibt die Zahl 
ber bis jetzt befannten Wahlen auf 606 an,  worunter 329 
Liberale, ‚72 Libernlconfervative und 205 Gonſervative. — 
Der diefer Tage mit 600 Mann nad Hongkong ausgelaufene 
„Lranfit” hat wegen eines Ledes umtehren müffen. 


(Niederland,); Im. Jahre 1856, wanderten. aus Holland 


‚über See: aus 630 Familienväter und für fih allein ſtehende 


BVerfonen mit 233 rauen, 997, Kindern und 21 Dienſtbo— 
ten, im ganzen 1984 Individuen, 

(Rufland.) Zur Meife des Kaifers und der kaiſ. Fami— 
fie ins Ausland werden raſche und großartige Vorbereitungen 
getroffen. Im der Testen Audienz bed franz. Geſandten ſoll 
ber Kalſer die fefte Abſicht ausgeſprochen haben, Parts und 
Louis Napoleon zu beinchen. Derfelbe bietet natürlicher 
Weiſe alles auf, um dem Katier in feiner Abficht zu befe 
fiigen, worüber die Engländer im böchften Grade aufgebracht 
find. — Dean erinnert fich der Gerüchte über Bauernaufftände 
im ben Weftproninzen. Cine Sentenzbeftätigung in Betreff 
atveler Individuen, die wegen Anfwieglung der Bauern zum 
iderftande genen die geſetzliche Gewalt zum Eril nad ben 
entferntejten Orten Sibiriend verurtheilt find, bürfte jenen 


‚feiner Zeit: ſehr übertriebenen. Gerüchten nicht fremb fein. — 


Einer vom Katfer-beftätigten Verfügung des Unterrichtämini= 
ſters gemäß, fol dem bejonderen Genfor in Dorpat für bie 
inländiihen Sachen aud bie Genfur ausländijcher Bücher 
überlaffen werden. . 

(Konftantinopel.) Die Gommiffion über die Tſcherkeſſen⸗ 
Unterfucung ift. vollendet, und berichtet dem Minifterratd. 
Ip Khullhal Brodkrawall z der Gouverneur ift geflohen. Gleich 
nach dem lottenabgang hat bie Pforte einen Befehl an bie 
Dardanellenforts erlaßen, jede nächtliche Schiffspaſſage zu 
verbieten. _ 

‚(Amerika.) Von den Bundescommifjarien, ſollen in New- 
Hort Depeichen eingelaufen fein, welche alle Hoffnung auf 
eine gütliche  Beilegung, der Schwierigkeiten mit Granada 
niederichlagen, und. bie Anwendung von Gemwaltmitteln als 
ven allein übrigen Ausweg ‚darftellen. — Die Bank von 
Meweaftle in ‚Pittöburgb hat bie Zahlungen eingeftellt, und 
der Kuifier ſoll ſich aus dem Staube gemacht haben. — In 
Kanſas ſah man neuen Nubeftörungen entgegen, falls bie 
Regierung, nicht, kräftige Mapregeln ergreifen ſolle. — Auf 


’ IR fürlih von ‚Cuba gelegenen Inſel jol man ein uner- 


jböpfices Lager vom treffligpften Guano entbet haben. — 
Aus St. Domingo ſchrelbt man, 
“mit Kaiſer Soulouque auf zwei Jahre abgeſchloſſenen 
ſtillſtaud verkündigt hat. Hr 

Revateur und Verleger: I. BG. Wörtf. — rpeditiondleotal: Biaiusgare Ar. 365. 


daß Präfident Baez einen 
affen⸗ 
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F Peranntmahung 

Die GemeindesUimlagen pro 1856/57 betr. 

‚ Diejenigen bieligen Ginwohner, welche in der tm abgelaufenen erften Hälfte 
tatsjabres 1856/57 an ihrer als Getmeinde-Umlage ſchuldigen Haus-, 
und- und Gewerbftener, dann dem Schutz⸗ und Wochengelde noch feine 

Apichlagszahlung anher geleiſtet haben, werben hiemit erinnert, ſolche in den 

nächſten 14 Tagen zu bethätigen. 

j Nach fruchtlofem Verlauf dieſes Terittins werben ben Sättinigen nach Art. 13 

des Umlagen-Geieges vom, 22. Juli 1819 Mahnboten zugeſchickt, bie Zahlungen 

übrigend nur in den Bormittagöftunden von 8 bis 12 Uhr angenommen. 
Würzburg amt. Ayril 1857. 
Staͤdtiſches Schakungsamt. 
(80u) Röder. 


Befanntmwmadung. 
(845) Zur Aufnahme der Veränderungen an Kapttal-Renten und Einfom- 
men we deren Ginftelung im bie Ab» und Zugangs-Verzeihnifie für das Gtats- 

Jahr 1856/57 Hei dern Äunferfettigten kgl. Stadtrentamte, wird Termin auf 
Mittwoch den 15. mit Samitag den 18. April I. 36, jedesmal Bormittags 

ee von 9 bis 12 Uhr, 
‚anberaumt, was biemit befannt gegeben und wobei zugleich auf die im Art. 21 
"bez. 25 des Kapitalrentene und Ginfommenfteuer-Gefeges vom 31. Mai 1856 
für zu. geringe ober unrichtige Declarätion feitgefepten Strafen hingemtefen wird. 
Würzburg, den 6. April ‘1857, 
— Königl. Stadtrentamt,. 

Schierlinger. 


2 






x 


nenne. 






7Todes⸗Anzeige. : 

Hente Vormittags 81/, Uhr iſt, verjeben mit ben bl. Sterb⸗ Sakra⸗ Fi 
menten, in Folge eines Schlagfluffes verſchieden 
ber hochwürdige Herr 


»hilipp Joſeph Seuffert 
Domvitar und Attuar bei dem bifchöfl. Ordinariate Iabier. Pi 
* Derſelbe war zu Würzburg geboren den 4. März 1797 und erreichte F 
J fonach ein Alter-von 59 Jahren, 11 Monaten und. 7 Tagen. ; 
Sole Allen Verwandten und Bekanhten des Verflorbenen zur An= 
J zeige bringend empfehlen denjelben dem frommen Gebete, fich aber ftiller px 
IE Shrilnähme. F 
Würzburg, ben 11. April 1857. 
Die tieftrauernden Verwandten. 


22 y ; j 


DER- Wer die: zweite Abtpeilung ber rt 
Keiſe durch die Schweiz 

noch zu ſehen wünfcht, möge dieſes doch gefälligſt möglichit bald thin; denn biefe 

bleibt nur noch wenige Tage Heben um der erften noch einmal Play zumachen. 

Die Zweite kann jedoch dann micht mehr aufgeltellt werden. Mit Hochachtung 

Triedrich Kind. 


— — — — — — — — — 
Nachdem das Rechnungsjahr 1856/7 ſchon zur Hälfte abgelaufen iſt, erlaubt 


ſich der unterfertigte Vereinsvorſtand die Bitte an die Herren Mandatare in 
"den auswartigen Diſtrikten, munmehr, To weit es nicht Icon geiheben, bie 
Ginhebung der Beiträge pro 1856/7 un) bie Ginfendung derſelben in Bälde bewerk⸗ 
ftelligen zu wollen. 
Würzburg, den 11. April 1857. 
Der Borftand des Vereines zur Beförderung der Kreis-Bfinden-Anftalt für 
Unterfraufen "und Aſchaffenburg. 


Fremden: Anzeige dom JO. April. ©. Solenhofen, Weiß v. Chemnit, Vo— 


... (Adler.) Giller, Dr, med. v, Caſſel. 
Bratel, Mäfchinen- Fabrifant v. Hanak. 
Buſch, Fabr. v. Mainz, Maier, Rechte- 
praft. v. Münchbg. Kfl.: Bamberger v. 
Nürnberg, Sartortus v. Cöln,“ Schmidt 


gel v. Hamburg. — (Ktouprinz.) Ba⸗ 
ron v. Neumann, Rittergutstef. v. Kö: 
nigebg. von Roth, k. rufl. Gard.-Obrift 


v. Rußland, Manz, k. b. Finanzrath v. 


Ludwigshaf. Ida von Flotow v. Fuhl. 


Frau Spangenberg v. Fühl. Quinke, 
Fabr.v. Stadiberg. Pillharts, Stud. v. 
Sigmaringen. Bayer, Kfm. v. Frankf. 
(Kleebaum.) Meyer, Part. v. Weiber. 
2 Ftl. Prinzing v. Schweinf. Nonne, 
Oekonom v. Hildburghauſ. Keſſel, Rent. 
v. Schwerin. Kfl.: Ultſch v. Leipzig, 
Hühnert v. Hamburg, Hofmann. v.Frff. 
(Schwan.) Konradi, Verw. v. Deutich- 
bof. Mefiner, Sekr. v. Dünen. Alfner, 
Priv. v. Mainz. Kfl.: Lindner v. Rarls- 
rube, Baumannr, Köln, Stark v. Strau⸗ 
bing, Wünfh v. Mannh., Greifert v. 
Kronftadt. — (Mittelöb. Hof.) Krons, 
Prakt. v. Kiffing. Bachmann, Brit. v. 
Lehrerſtraß. Krons, Kfm. v. Kiſſingen. 
— (Würtemb. Hof.) Wirſching, Poſt⸗ 
Erpebitor m. Ram. v. Werneck. von 
Schad ». Ulm. 
Stations:- Büchlein. 
An der Staberlfhen Buch⸗ u Kunſt⸗ 
Handlung in Würzburg If zu haben: 
Gebete und Betrachtungen 'beint Be- 
I des heiligen Kreuzweges Jeſu 
htiſti. Derandgegeben von J. Khu e— 
fptes. (Befonderer Abdruck aus dei: 
ſen „Helfiges Grabbüchlein“.) Mit 
zielen Holzicnitten und großem 
Drud, Preis 4 ke. 


Anerbieten. 

Ein in allen Fächern des Bauweſens 
bewanderter Zimmergeſelle, der die Prü- 
fung erfter Klaffe beftanden hat, wünfcht 
als Werkführer oder fonft in einer Ei- 
genſchaft ein Unterfommen. N. in d. ©. 


(87a) Ein Kapital ift ganz ober tbeil- 
weife im 3. Diſt. Nr. 25, auszufeihen. 

Am Markt, Kürjchnerbofet Nro. 362, 
{ft die 1. Gtage auf 1. Auguft zu ver- 
wnicgen.  - — ;:} -u7 oma tsapet 

Am Gharfreitag Morgens blieb in 
der Stifthanger Kirche ein braunfeldener 
Regenſchirm ſtehen. Der ehrliche Finder 
Yuird° gebeten, denfelben gegen Grfennt- 
fichfeit in der Semmelsgaffe Nro. 55 
über 3 Stiegen abjigeben. 

Gin kräftiger Junge vom Lande fann 
bie Bäderei erlernen. N. in d, E. 

Gefud. 

Gin Mädchen, welches kochen. kann 
und fi den häuslichen Arbeiten unter- 
zieht, wird aufs Ziel in Dienft zu neb- 
men gefucht. N. in d. ©. 

(366). In ein gemiſchtes Waaren- 
Geihäft wird ein Commis geſucht. 
Näb. im der. Exp. 

(35e) Im der untern Wöllergaffe, 2° 
Diſtr. Nro. 216, iſt ein Parterre⸗Logis 
von’? bis 3 Zimmern bis 1. Mat zu 





vermiethen. 


mn ——— —— 
In Unterdürrbadh, Hs. Nr. 73, wird 
1855er u. 56er Miſchling per Maas zu 
16 Er. verzapft. 
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1856er Literatur zu antiguarifchem Preife, 
zu baben in Paul Halm’s Buchhandlung in Würzburg. 

DBrandis,, Ariftoteles u. ſeine akadem. Zeitgenoſſen (8. fl. ‚30 kr.) 6 fl. 
36 Fr. — Wildermutb, nene Bilder u. Geichichten aus Schwaben (2 fl. 30 kr.) 
1. 57 fr. — Höfer, bewegtes Leben (1.fl. 48. Er.) 1.fl..12 fr. — Hadlän- 
ber, Erlebtes, 2 Bde. (2 f. 48 fr.) 2 fl. — Seb. Frank u. deutiche Geſchicht⸗ 
ſchreibung (3. fl.) 2 fl. 24 Er. — Moßbach u Weſtphal, griech. Metrit (A fi. 
30 fe.) 3. Hi30 kr. — Die Grundlage der Geſellſchaft vom bifter. Standpunkte 
betrachtet, 2:Bde. (3: fl. 30 fu.) 2.f. 30 fr. — .Möllner, das monarchiſche 
Prineip u. die deutihen Staatsverfäffungen der nenern Zeit (4. fl. 30 fr.) 3 fl. 
— :&tahl, Geſch. der Rechtepbilofophie, 3. Aufl. (5 A 24 k.)Aaf 24 kr. — 
Eivers, die römiſche Seritutenlehre (6 fl. 36 fr.) A fl. 8 tr. — Mejer, 
Inftitutionen d. gemeinen deutſchen Kirchenrechts, 2. Aufl. (4 fl. 48 fr.) IH 
57 8. — Schacht, Lehrb. d. Geographie, 6. Aufl. (4-H.) 3 fl. 18 tr. — 
Schubert's Selbftbiogeapbie, 5 Thie. (12 fl.) 9 fl. — Seuffert's Gommentar 
3: Gerichtsorduung, 2: Aufl. 3 Bde. (12 fl.) 9 A. — Werk, aus Stein’s Leben, 
2:Bbe, (9: fl. 36 Er.) 7 fl. 30 fr. — Voigt, Enea Silvio de Piccolomini als 
BabftrPins II. u. fein Zeitalter, (3 fl. 36 fr.) 2. 42 tr. — Cannabich's 
Lehrb. d. Geographie, 17. Aufl, 3A. — Brehm, Reiſeſtizzen aus Nord-Oft- 
Afrika, 3 Bde, (7 il. 12 kr) 5 fl. 24 kr. 


BROSERESERENHERUE TRETEN 
” 







Ginem geebrten muſikaliſchen Publikum made ich die ergebeufte Anzeige, 
daß ich dahier eine 


Musikalien-Handlung 

® etablirt, und: damit eine Leih-Anftalt verbunden babe. 

N Ich erlaube mir biebei die Verfiherumg beizufügen, daß ich, im Beſitze 
eines entiprechenden Lagers neuer und beliebter Mufikalien, eifrigft beftrebt 

= fein werde, daſſelbe ftets mit den wertbvolleren und neueften Erſcheinungen ® 

® im @ebiete der Tonfunft zu bereichern, um den Wünfchen verehrier Freunde ® 





Domftrafe, Dift. 2. Nr. 541. 8 






entſprechen zu fünnen. we 
> Der Profpeft meiner Leibanftalt iſt gratis zu baben. * 
In der Hoffnung, mein Unternehmen ſtets zum weiteren Fortgedeihen 1 
5 geneigteft unterftügt zu ſehen, zeichne ich unter Zuficherung reellfter Bedienung 8 
2 Würzburg, Aprif 1857. * 
* hochachtungsvoll ° 
| €. öser.s 
& 


EDRDRRLERTBTFEHR HEERES 


Alle. Verwandte und Freunde benachrichtigen wir, daß unjere innigft- 
geliebte, Sattin, Mutter, Tochter und Schwefter 


Apollonia Wagner, 
geb. Geizgel, 

mit den Tröftungen, der bi. Religion verjeben, am ‚10. de. Mts. Abende 
6'/4 Uhr in einem Alter von 29 Jahren einer Unterleibs-Kranfheit erlegen ift.. 

Wir,bitten für die Dahingeſchiedene um ein liebevolles Audenfen, für 
uns um ftille Theilnahme. 

Würzburg, den 11. April 1857. 

- Die. Hinterbliebenen, 


Für den am 3. April de. Is. zu Arnftein dabingefchiedenen Nechts⸗ 
Praltikanten 


Herrn Nikolaus Bol; BEL 


findet am Mittwoch den 15. April Vormittags 10 Uhr zu 
ein Trauergottesdienſt ftatt, wozu theilnehmende Verwandte, Freunde und, 
Bekannte deſſelben freundlichſt eingeladen, werden. 










Drug von Jofepp Strib in Würpdurg, y 5 










Schüben- Garten. 


Die beiden Ofterfeiertage hindurch wird 
nebft anderem auch vorzůgliches Dop- 
pelbier aus der Kinzinger’ihen Braue- 
rei in Zell verzapft, mit dem Bemerken, 
baß an genannten Tagen die Kegelbahn 

eöffnet Äft. Unter Züficherung prompter 
Bedienung wird zu zahlreichem Befuche 
höflichſt eingeladen. * 


platz ſcher Garten, 


An den zwei Ofterfeiertagen vollftän- 
bige Harmoniemufif, wozu ergebenft ein= 


* M. Schuler. 
Weinwirthſchafts⸗ 
Eröffnung. 


Montag den 13. d. eröffne ich meine 
Weinwirthſchaft, wobei für gute reine 
Meine, fowie für warme und falte 
Speifen beftens geforgt if. 

Xob. Fey, sen. 

2. Dit. Nr. 84, Oberwöllergaße. 
Aumühle. 
Ofter-Montag und Dienftag 
Harmoniemuſik. 

Bei ungünſtiger Witterung im Salon. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 

A. Kuchenmeiſter. 


Cheater · Anzeige. 
Montag, den 13, April. 
Zum erften Male: 

Der alte bayerifche Eorporal, 
Schauſpiel in 4 Akten und einem: Vor— 
ipiel: Die Schlaht bei Donauwörth 

in 1. Akt von Reinhard. 
‚Dienftag, den 14. April. 
Gaftdarftellung des Fräulein — 
bach, kgl. Hofopernfängerin vom Hof⸗ 
theater in München. 
Martha, 
Oper in 3 Aften von Flotow. 
Martba: Frl: Schwarzbach. — Nancy: 
8 Kl. Marie Gofmann. 


ELSE RTEND F 
iftelm . » » . » fl. 42 i 
—— — ofl.56 bie 66. 
Doll. 10 rt 5, 9.48 be 47. 
Dufaten a = 0% * 51.34 bis. 33. 
20. Kranfen-St, of, 19', bis 18'% 
Engl, Soserelgne . 11 f. 44 bis 40. 
Goid al Marco . 376 bis 374, 
Vrenß. Thaler . IE 45", bis 4. 
5 Ür«Zhaler . 2 fl. 20%, bis 20%, 
Sohbaltig Silber . . . 24: 36 bis 32. 
Dreuß. Kafenih. . . 1 f. 45%, Bis 45. 


‚Getoerben. 
Apollonia Wagner, Kreis⸗ und Stadt⸗ 
erichts⸗Aſſeſſorsgattin, 293. — Anna 
abette Schmaufer, Büreaubienerstoch- 
ter, 5 3. 40 M. alt. 


—T—" (piegm Nr. 44 der „Gpheuranten“.) 


Würzburger 


Das „Abendblatt“ DEE mit er ber Souniagt und 
Befttage täglü admittane hr 
—— ne als belletriftiige WBellagen, möhentih drei 
des Unterbaltumgeblatte® „ 
acht Bilderräthfel beigegeben. 


Montag 
Bon Bamberg an: 


&iebenzehuter 
Epbeuranten” und menatlig Jahrgang. 


Nr. 88. 
Ka Hranljuri ab: 


Abendblatt. 


Der Pränumerotionspreis beiränt für 1 Monat 18 fr, vier 
teljährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 kr. Su gleichenn Preife kann 
das Abentblatt durch alle Poſtaͤmter bejegem werten. 

Imferate koften die dreifpaltige Belle in Meiner Shrift, ober 
weren Raum, 3 fr, die beppelte 6 Tr., bie durchlaufende 9 fr. 


13. April 1857. 


Von Hranffurt an; Way Bamberg ab: 





Boftzug | 9 Uhr 12 Min. Borm, | 9 Uhr 30 Bin. Berw. j Güterug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 85 Min. Magm. 
Büterzug |? „ 5 „ NRdim|2 . 5, Nam S Gilygug | 9 „. 57. Borm. 10 „ 5 „ Borm. 
Eitzug | A „ 26. Nimm id. 4, Nam. | Boftzug 5. 9. Rıdm. | 5 „ 30 „ Rad. 
Bütera | 9 „20 . Wim 18 ,„ — „ Meat. | Güterzun Mi „ 35. Mobs 14 „ 45 „ Mromt. 
Zagesneuigfeiten. ntereilante Novitaten noch bringen wird, und und außerdem 


Seine Bifhöflihe Gnaden haben befchloffen, die erfebtgte 
Pfarrei Weisbach, Landfapitels Bifhofsheim, dem feitherigen 
Pfarroitar zu Stadelſchwarzach, Hrn. Jof. Adam Weber, un: 
ter vorläufiger Uebertragung der Berwefung berjelben zu ver— 
feihen. — Auf das Benefiium B. M. V. zu Ebern murbe 
der bortige Kaplan Priefter Hr. Heine. Echmitt von bem 
Patron präfentirt und vorläufig als Verweſer dieſer Pfründe 
aufgeftellt. Mit der Verweſung der Pfarrei Karlftadt ward 
der feitherige Vilat zu Oberleinah, Priefter Hr. Andr. 
Ueblein, betraut. Hr. Mich. Joſ. Greis von Forſt wurde 
als Raplan nah Oberſchleichach und Hr. Carl Sebaſt. 
Schmitt, vorher Pfarrotkar zu Elfershauſen, ald Kaplan nad 
Forſt angerwiefen. 

Erledigt die Pfarrcuratie Oberdürrbach. Die Präfenta- 
tion für den gegenwärtigen Grledigungsfall fieht Sr. Maj. 
dem König zu. (Würzb. Diözel.) 

(Dienftesnadprichten ber f. Verfehrsanftalten.) Auf Tienft- 
vertrag wurde bie Brief und Fabrpofterpedition zu Bifhofsbeim 
mit Poſiſtallhaltung dem Gaſtwirth Johann Kleinhenz ver- 
fiehen. — Auf Anfuchen wurde ber Telegraphengehilfe Ant. 
Stark in Haßfurt aus dem Stantstelegrapbendienfle entlaffen. 

$ In diefer Woche finden folgende öffentliche Sitzungen 
am f. Kreis» und Stabtgerichte Würzburg ſtatt. Dindtag den 
14. ds. Rahm. 2 Uhr gegen Joſeph Werner von Bayreuth 
wegen Unterichlagung, Nachm. 4 Uhr gegen Jakob Hammer 
von Kift wegen Widerfegung, Donnerstag den 16. ds. früh 
8 Uhr gegen Anna Margaretha Quillmann von Giechenbach 
wegen Diebſtahls, früh 9 Uhr gegen Adam Scherpf von 
Wolfsmünſter nnd Zohann Schön von Burgſinn wegen KRör- 
perverlegung, Rahm. 2 Uhr gegen Balentin Dellmor vom 
Kisingen wegen Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen Martin 
Göb von Koligheim wegen Diebftahld, und Samstag ben 
13. d. früh ZUhr gegen Job. Vierengel von Zeil wegen Nothzucht. 

Einer Bekanntmachung zufolge, findet in Gemäßheit ber 
Beſtimmungen bed Finanzgeſetzes für bie VII. Finanzperiode 
vom 1. Juli 1856 von nun an altjährli eine Verlooſung 
ber älteren verloosbaren Staatsſchuld zu 3%, Proz. (und arro⸗ 
firt 4 Prozent) ftatt und find zu deren Bornahme der 15. April 
jeben Jahres, dann zum Beginn ber Heimzahlung ber ver= 
loosten Obligationen der 1. Zunt jeben Jahres als beftimmte 
Termine fefigefegt worden. Am 15. April d. J. findet eine 
ſolche Verlooſung flatt. Die verloosten Obligationen, im 
Gefammtbetrag von 1,000,000 fl., werden mit dem 1. Sep= 
tember 1857 außer Verzinfung gefekt, mit der baaren Rüd- 
zablung wird am 1. Zunt 1. 2 begonnen. 

Die in öffentlichen Blättern enthaltene Nachricht yon ber 
Kammereröffnung im Oktober fcheint in das Reich der Er— 
findung zu gehören, da außer ihr nicht das mindefte Zeichen 
darauf hindeutet. 

Nachdem bie fog. Aille Woche auch den Theater + Bor« 
ftelungen eine kurze Zeit ber Ruhe geftattet, wird der Wie- 
berbeginn berfelben von ben Freunden ber Kunft mit verdop⸗ 
peltem Vergnügen begrüßt, da das Ende ber Saiſon einige 


durch mehrfache Baftdarftellungen ein erhöhter Genuß in Aus- 
ſicht geftellt ift. Bereits bie morgige Oper „Martha” 
wird und einen hochwillkommenen Gaft, die königlich 
bayr. Hofopernfängerin Erin. Schwarzbah aus Münden 
vorführen und Gelegenbeit bieten, den dieſer Künftlerin vor— 
angehenden glänzenden Ruf auch hierorts beftätigt zu fin= 
den. Diefelde wirb außer ber beregten Titelrolle dem Vers 
nehmen nad) unter anderm auch in der Fünftigen Donnerstag 
zum Grftenmale dabier zur Aufführung gelangenden Oper 
von Verdi „Rigoletto", desgl. im „Liebestrank“ von Donizettt 
auftreten. Zugleich mit Frin. Schwarzbach wird eine geehrte 
Landemänntn, Erin. Goßmann, Schweſter ber noch in freund 
lichſtem Andenken ftchenden Friederike Goßmann, ein auf— 
ſtrebeudes, und zu noch ſchöneren Hoffnungen berechtigendes 
Talent, ihr Gaſtſpiel eröffnen. Von den für die Theater— 
Saiſon in Kiſſingen neuengagirten Mitgliedern ſind bereits 
einige dahier angelangt und dem Cintreffen der übrigen ſieht 
man bis zum Ende dieſes Monats entgegen. 

Der Strauß auf dem Gerüfte um den Thurm der Bur— 
farbderfirche verkündet deffen Vollendung von Seite des Zim— 
mermannd, und den Beginn des Thurmabbruches felbft. 

Heute Morgens warb ein Individuum, eines in Opfers 
baum geftern fattgehabten Gelvdiebftahls dringend verbächtig 
und deshalb auch unverzüglic, bis hieher verfolgt, gefänglich 
eingezogen. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 11. April.) Weizen 
22fl. 31 kr. (abg. 33 kr); Korn 16fl. 23 fr. (aba. 27 fr.); 
Gerſte 16 fl. 42 Mr. (Canfg. 21 r.); Haber 8 fl. 46 fr. 
(aufg. 1 Fr.) Verkauft wurden 492 Schäffel.) 

Schweinfurt, 11. April.) Borgeftern Nachmittag verun= 
lũckte ein zweijähriges Kind bes k. Rentamtmannd Kalbe- 

babier, indem es in einem unbewachten Augenblide im 
das offenftehende Waſchhaus gerieth und in einen bertfichen- 
ben gefüllten Waſchzuber bineinfiel. Als man es kurz dars 
auf bort entbedite, war ed bereits tobt, uub blieben alle 
Wiederbelebungsverfuche erfolglos. 

(Schweinfurt) Wir vernehmen, daß bezüglich ber Ab 
haltung des Uebungslagerd bis heute noch Feine Gewißhelt 
barüber vorliegt, daß ſolches wirklih in Bamberg und nicht 
bier abgehalten wird. Das Diviſions Commando fol Schwein- 
furt biezu vorgefchlagen haben, weil die Abhaltung des Uebunge« 
lager® in biefiger Gegend mit ben wenigften Unkoſten ver⸗ 
fnüpft und bas Terrain ſelbſt ſehr geeignet fei, dagegen habe 
das Kriegsminiſterium fih für Bamberg entidieden. Die 
befinitive Eutſcheidung foll nunmehr von Se. Maj. dem König 
abhängen. (Schw. Zgbl.) 

Die Allg. Ztg. enthält nachftehenden Artikel: „Bon Herrn 
F. Bacherl werden wir, unter Berufung auf das bayerifche 
Preßgefeg, zum Abdruck folgender Berwahrung aufgefordert: 
Münden, 9. April. Wenn das Publikum in Deutſchland fich 
um feine Schriftftelter fo viel aunehmen würde, ale berufene 
und unberifene Redern das Thun und Treiben von Standes« 
geuoflen zum Gegenftand ihrer Schreibfertigkeit machen, To 
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wäre unfer Schriftftellertfum gewiß burchweg beneidenswerth. 
Der Unterfertigte wurde ohne ſein Zuthun zum Gegenſtand 
einer Tagesfrage in Zeitungen gemadt, und pro et contra 
weit mehr als zur Genüge beſprochen. Wie früher er von 
fo vielen willenlos zum Klienten gemacht wurde, ſenken ſich 
jet noch mehr 573 Lanzenſpitzen feindſelig gegen ihn. 
Ich laſſe das alles ſchweigend über mich ergehen. Vielleicht 
wird die Zeit noch lehren, ob ich nicht auch anderes als „rö— 
mifche Tragödien“ ſchaffen, und ob id micht noch beweijen 
werde, daß ich „auch deutſch fehreiben“ fann! Nur muß ich 
dem Herrn Referenten vom Rhein (Allgem. Ztg. Nr. 98) 
egenüber böflichft bitten, mich mit bem Zitel eines literari= 
hen Proletariers zu verfchonen, mich nicht gar noch bei den 
Töblihen Polizeibebörden zu denunziren. Der „Landſchulmei— 
fier" von Oberpfaffenhofen iſt nicht fo unpraftifh und leicht- 
finnig, um einen einträglihen Dienft gegen ein Schatten= 
bild zu vertaufchen, und als fahrender oder gar im Hand— 
werlsburſchenſtyl „Fechtender” Literat in bie Felt u ziehen. 
Es gibt Leute genug, die mit Bangen auf eine Anftellung 
harten — es müſſen doch nicht alle Leute vom Staat be— 
zahlt werben. Ohne jährlich zweitaufend Gulden einzunehmen, 
baben ich und meine Familie doc täglich fatt und auch Fleiſch 
zu effen, obwohl mein Schuldienſt jährlih kaum 240 fl. eins 
trug. Zufällig bin ich Gigenthümer eines Defonomiegütdens, 
Gatte einer trefflichen Landwirtbätochter, welche mir getveulich 
beibifft, auch haben meine Kinder bereinft eine Erbſchaft von 
meinen Schwicgereltern zu erwarten. Die Erträgniffe meiner 
biherigen Reifen waren fo, daß ich ein bedeutendes Sümm= 
hen erübrigte, und mir, wern aud feine Lorbeern, doch ben 
Braten und bie Sauce dazu errang. Ich werde dieſe Reifen 
und meine Vorträge nur fo fange fortfegen, ald mir diejelben 
einträglich find, nie aber zum fahrenden oder gar fechtenden 
Literaten, ebenjowenig zum Proletarier werden. Soldes ſchrieb 
ich nieder, um die HH. Zeitungsreferenten am Rhein, am 
Main, an der Pegnig und anderwärts, von ihren bangen 
Sorgen um mid) und mein Loos zu befreien; getröfte mich 
auch einftweilen des guten deutſchen Sprüchwortes: „Wer zus 
legt lacht, der lacht am beſten.“ Sapienti satis. 
Franz Bacherl.“ 
Deutſchland. 


(Sädingen.) Dieſer Tage wurde jenſeits der Brücke ber 
neapolitaniiche Werbe-Adjutant, Grundel, von einem. ſchwei⸗ 
zerifchen Sandjäger verhaftet und an das Bezirksgericht Rhein— 
felden abgeliefert. Grundel, ſelbſt Schweizer, iſt angeklagt, 
perſönlich in der nahen Schweiz geworben zu haben. Er joll 
zwar bereitövon bier aus amtlidy zurüdgeforbert worben fein: 
allein die Reklamation blieb ohne Folgen. 

(Defterreidh.) Der Gouverneur von Dalmatien hat in Er⸗ 
wägung ber Zuftände in Montenegro auf Verſtärkung der 
in Dalmatien ftationirten Truppen angetragen. — Dem 
Barifer Charivari ift der Poftdebit in Defterreich entzogen. 


Auswärtiges. 

(Ropenhagen.) Der König bat die Entlaffung der Mi— 
niſter noch nicht angenommen; die Frage wird wohl von 
einem geheimen Staatsrath entſchieden werben. 

(Schweiz) Nach dem Genfer Journal wäre eine Ueberein⸗ 
tunft, betreffend Neuenburg, bis auf Beftfegung der Ent= 
fchädigungsfumme, Fertig ; biefe im Prinzip anerkannt; ber 
Titel würde ohne ſchweizeriſche Anerkennung zugeſprochen. 
(Die Iudependance deutet am, die Gntihädigung foll auf 
600,000 Fr. berabgefegt werden. — Die Stadt Bern ift feit 
einiger Zeit in einige Bewegung dadurch verſetzt, daß fi 
Arbeiter und Meifter verfchlevener Handwerle beiprechen, um 
vom Publitum höheren Lohn zu erhalten. Während die Mieth- 
zinfen, Zebensmittel ıc. fortwährend im Preife neftienen find, 

Revakteur und Werleger: 3. B. G. Hörıiq. 


blieben bie Handwerker bei ihren früheren Anfägen. Nun 
vereinigten fich zuerſt die Gefellen der Dachdeder, dieſen folg- 
ten die Schreiner und Schufter und verlangen höheren Kohn, 
Die Meifter mußten folgen und benachrichtigten das Publi— 
tum von ihrem Entſchluß. Auch die Wäſcherinnen verlangen 
höhere Preiſe. ; 

(Paris) Cine weitere Reduktion des ſtehenden Heeres 
von etwa 100 Mann per Regiment wird beabfichtigt. — 
Feruf Chan ift nah Paris zurüdgefehrt. — Die Indepen- 
dance Belge behauptet, daß, wenn die Donaufürftenthämer fich 
energiſch für die Vereinigung ausſprechen würden, England 
feine Einwilligung nicht verweigern werde. Zum politifchen 
Glaubensbekenntniß der Unioniften gehört außerdem: Theil- 
nahme des Volkes an ber Verfaffungz; Gleichheit aller Rus 
mänen vor bem Geſetz; Wahl eines fremden Fürftenz; Erblich⸗ 
feit des Thrones; Erziehung des Thronfolgers in der Reli- 

ion des Landes. — Der Graf Walewöfi foll dem Prinzen 

anilo in fo beftimmter Welfe den Wunfch der franzöfifchen 
Regierung nach einer Auseinanderfegung zwiſchen Montene— 
gro und der Pforte ausgeſprochen haben, daß der Prinz Da— 
nilo angeblich entſchloſſen ift, dem türkifchen Gefandten Me- 
hemed⸗ Djemit=Bey einen Befuch zu machen. — Dasfelbe 
Blatt behauptet, daß, bbgleih über die dänifchen Angelegen= 
heiten zwifchen den Großmächten eine Differenz der Anfichten 
beftebe, fie do im dem Punkt entſchieden übereinftimmten, 
daß man für den Augenbli jedenfall die Initiative Däne— 
mark überlaffen müffe fih mit den Herzogthümern auszuglei— 
en. — Ein Dekret befieglt die Anlegung eines Gifenbahnz 
neged in Algerien, welches ſich über 3 Provinzen erftreden 
fol. Das Heer wird die Erdarbeiten ausführen, die Kon— 
zeſſion kann Privatgeſellſchaften ertheilt werden. 


(Italien.) Ein allen Ordensgeneralen und Kloſteroberen 
—— päbftliches Zirkular fordert fie auf, von jungen 
uten, welche ihr Noviztat vollendet haben, von nun an nur 
bie einfachen Gelübde anzunehmen, dagegen ben feierlichen 
Gelübden eine dreijährige Probezeit vorangeben zu laffen. — 
König Ludwig von Bayern ift am 3. d. M. von Rom in 
Neapel angelangt. Se. Majeſtät begab ſich fpäter 
nad Gajerta, um dem König und ber föniglien Familie 
von Neapel feinen Beſuch abzuftatten. Auch der Herzog und 
die Herzogin v. Aumale befinden fich feit einigen Tagen bort= 
ſelbſt. — Die Wahrſcheinlichkeit der MWiederherftellung ber 
diplomatifchen Beziehungen Neapeld mit ben Weſtmächten 
reift mit jedem Tage mehr zur Gewißheit beran. 


(Spanien.) Aus Madrid wird berichtet, bie Herzogin von 
Montpenfier babe eine zu frühzeitige Entbindung gehabt, 


(London) Man foll bier auf offictellem Wen erfahren 
haben, daß Groffürft Gonftantin England einen Beſuch ab» 
ftatten werde. Er wird in London während der zweiten Hälfte 
des Monats Mat anfommen, s 


(Konftantinopel.) Die Commiſſion wegen der Erpedition 
bes „Rangarn" nad Tſcherkeſſien hat ihren Bericht dem 
Minifterratb erftattetz Iſmaiz Paſcha und Ferad Paſcha wer— 
den darin für verantwortlich erklärt. Die bolländijche Handeld= 
drigg Eerſgezindheit“ wurde in ber Nähe des Hafens vom 
Piraten angebalten, denen die Mannſchaft nachdrücklichen 
Widerſtande leiſtete. 

a ——— — — — 


Frucht · Mittel · Preiſe. 


Datum. Kern Weizen. Korn. Gerſte. Haber. 
Drte Mona. Tg ke m A fe fe 
Mingen . . . April 1. —— 2455 1559 12 293 645 
YAunsburg . » - 5 &.  —--—.21330 1426 1338 731 
Main (v. Sad.) „ BR —— 138 99 823 55 


— rpeniionslental: Biayiusgajfe Mr. 385. 





Hr . — 


MIT 38 


— ie+ 5 


Eifenbahn 5 
Srundrenten .„ . 4 


Oeftert. Metalique . . 5 
Mationalanleife 1854 5 


j fl. 250 Loeſe 

u ft. 250 Looje 1854 4 

Banlaktien ö 
Breub. » 20. 3 
Belgien 5... Klisrk 4 
Hollänb, Integrale 2% 
Sarbinifhe Gr. 36 2. 
Württeib. — 80 

Er Wr ET 44 
VBaden 3%, 


EN R 4 
» s60 Boofe 
» 35 

Damfalt -». u. Al 
— —— 
* fl. 50 Looſe 


. A: er 
Kurbeffen Th. 40 Boofe 6. M. 


verfteigert: 


11 Stüd kupferne Wafjer-Keffel mit Eiſen, befchlagen, auf hölzernen, mit 
Eiſen befchlagenen Schlitten rubend. Die fraglichen Keffel find im guten Zuftande 
und häft jeder berfelben beiläufig 2°, Eimer. Das Gewicht ber einzelnen Keſſel 
wird beim Stripe befannt gemacht werben. 

Würzburg, 11. April 1857. 

Die Stadbtfämmerei. 


(83a) 


—— In Folge vermehrter Goncurrenz fehe ich mich veranlaft, 

bie in meinem Berlag erjchienenen höchſt anerkannt guten Reifebücher: 

Taschenbuch zu Schweizerreisen, 4te Auf- 

lage, 2abenpreis 2 fl. 42 fr, auf 54 fr. und 

WALCHER, Manuel de la Suisse, ?2te Auflage, Ladenpreis 1 fl. 
43 kr., auf 42 fr. herabzuſetzen. 

Spottbilliger iſt es kaum möglich, ein Buch zu offeriren und id} hoffe daher, 
daß Jedermann biefe günftige Gelegenheit, ein gutes und empfehlenswerthes Reiz 
ſebuch zu erlangen, nicht vorübergehen laſſen werde, 

Die Preisperabfegung laſſe ich jedoch nur bis auf unbeftimmte Zeit beftehen. 
Nachher tritt der alte Ladenpreis wieder ein. 


Brodtmann’sche Buchhandlung (Chr. Fr. Stötzner). 
BER- Um auc für Jedermann die 


Keiſe durch die Schweiz 


—— ſetze ich den Eintrittspreis dazu erab auf 6 kr. und beim 
uch ganzer Schulklaſſen, unter gefälliger Aufficht der Herren Lehrer, wird 
einen entfprechend billigen Gintrittäpreis ftellen 


— TER DENE — — 


erſteigerung. 
6. Mis angefangen und bie folgenden Tage, "febes- 
ttags 2 Uhr, werden in der Wohnung des Oberft- 
2. Diftr. Rro. 49, bei Herrn Kaufmann Röjer fen.) 
Bettladen, Kommode, Pfeiler-Käftchen, ein Wafch- 
Küchen⸗Einrichtung, darumter mehre Geſchirre von 
Blech x., dann das Waſchgeſchirr ıc 
ung verfteigert, wozu Strichöliebhaber eingeladen werden. 


Walcher, 


Schaffhauſen. 


Am Freitag den 17. d 
mal früb 8 Uhr und Nachmi 
Lieutenants von Bettenbo 
Kanapee's mit je ſechs Stühlen, 
—— * —— — wie 

upfer, Meſſing, Eiſen, 
Bejahl 


Herzog von Lucca (alte) 
Herzog von. Lucca (meue) 
erzog Anhalt-Köthen 
Landeräfl. Hejlen-Homburg 3 
Stanbesberrliche Obligationen. 
Löwen. Wertbeim (Bayr.) 
Fürſtlich Fürſtenderg -. 


LubwigsbafemBerb, 4 
——— 44 
Oſtbahn· Attien 4% 


Hobenzollern-Hehinaen . 
Homburg: Melfenheim. . ' 


Ferdinand Coburgiſche 


Kürftlih Schwarzenberg ⸗ 
Furſtl. Oetting.⸗Wallerſtein 
MWittgenitein-Berleburg . 


EZ BEE SEE Ze Zu BEE Eu SEE BE Ze Zee u BE u u Be re 


Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 23. April 1857 früh 10 Uhr 
werben im Polizeihofe dahier an ben Meiftbletenden gegen Baarzahlung öffentlich 


iedrich Kind. 


‚ gegen gleich baare 
(89a) 





„ Wrafih Syapam - .. .. [60 1— 
» Gränih St. Denois — 15 
„» Sähönden. . . .% —- 63 
a Sumberiuniies;net „ng 65 1 
s» Stmahwmib . 2... — 62 
Eilß, Sal... ... — 196 
„ rn, Hugo —— je 
„ Bil . 20 0. 3% 64 * 
Sentel von Donneremarlt— 684 
Ungariſche Waldburgerfhafti— 161 
4, „ Rürftlih Fürftenbergijche —., Io 
Yan Gierbagp, Didal . „ 71 ]70 
453 Bartbgang, Bus . . |72 71 
4, „ Baribyany , Doh. Bapt. — 1% 
iu. Dewih Au... — 70 
4’, „ Splaras 70 69 
aa Rarolyı. 0 nun ee 71 76 
1 En 717: 77 71,70 
a Beijaeseih - . 2... zu —* 
Fuͤrſtl. Windiſch⸗ rip A. 20 Looſe 28 — 
rd. Wald ſtein⸗Wartenberg fl. 20 e| — 197 
Wiener Wedpiel:Gours t. ©. 113. 113, 
Gelbfortem 
Biltolen . . . 2 9M42 MM. 
Preus. Ditte . . Bi.56 eo Me 
Holland. fl. 10 Stüde Hi.48 r.bis9f.47 Mr, 
and®»Dufaten . . 54.34 tr.bie5.33 Mr. 


Ares. 20 Stüde . Bil. 19 te. bie v ſi. 18", Mr. 
Breuf. Caſſen -Auw. 14. 45 tr. bis 1d.45 Mr 
Engl. Souserains 114. 44 rr,bisttif,.d0 Mr, 


Anzeige. 

Ein Haararmreif mit goldenem 
Schloß ward geſtern verloren. Dem 
Finder wird bei deſſen Rückgabe eine 
gute Belohnung zugeſichert. Näh. in 
der Erp, 


Fremden-Anzeige vom 12. April. 

(Adler.) Kfl.: Weinmann v. Cob— 
lenz, Fritſch v. Leipzig, Hamberger v. 
Schweinf., Steinhardt v. Kaufbeuern, 
Fiſcher v. Stuttgart, Reitzel v. Hanau, 
Müller v. Cöln, Winkhaus v. Lüdenſcheid. 
— (EKrouprinz.) Frhr. v. Leonrod, k. 
b. Rittmeiſter v. Landau. Janſon, Ma— 
fer v. Berlin. Rfl.: Fraaß m. Fam, v. 
Dberredwig, Haude v. Nürndg,, Pads 
ter v. Goblenz. — (Kleebaum.) Mad. 
Walz u. Mad. Wönner v Oberriedftadt. 
Mid. Meyer v. Weiher, Seyfried, k. k. 
öiterr. Beamter v. Wien. Hartig, Dr. 
med. v. Braunſchweig. Kfl.: Albert v. 
Eöln, Wiedmann v. Nahen, Gullmann 
v. Leipzig, Röl v. Magdebg., Braun v. 
Straubing. Freiberg, Priv. v. München. 
Stern, Maler v. Bambg. Kempf, Pharm. 
v. Carlsruhe. Gorfin, Rent. v. Straßbg. 
— Echwan.) Ritter, Dr. med. v. 
Prag. John, Ingen. v. Donauwörth. 
—— Def. v. Regensbg. Hamburger 
m. Fam. v. Stettin. Kfl.: Dörrer v. 
Nürnbg, Sander v. Coblenz, Fuchs v. 
Baſel, fer v. Obergüngbg., Mein— 
zinger v. Frickenhauſ., Faber u. Böheim 
dv. Marktbreit, Liebler v. Caſſel, Speng- 
ler v. Stuttgart. — (Wittelsb. Hof) 
Moſinger, Priv. v. Luxemburg. Kohlen— 
berger, Brunnenbohrer v. Nürnbg. Wohl⸗ 
farth, Kfm. v. Diſtelhauſ. (Würtenb. 
Hof.) Dr. Rottmann, k. Rechtsanwalt 
v. Rothenfels. 


Belanntmadhung. 
(816) Unter dem Nachlaſſe des im Februar v. 3. verftorbenen Färbermeifters 
Franz Eduard Seubert von bier befinden firh mod mehrere Dritteren gebörlge 
und dem vorgenannten Seubert zum färben übergebene Gegenſtände, welche im 
dem Haufe des Färbermeifters Michael Joſeph Seubert dahier aufbewahrt find, 
Es ergeht nun an die Gigenthümer dieſer GSegenftände die Aufforderung, 
biefelben gegen Bezahlung bed Arbeitslohnes innerhalb 8 Wochen abzuholen, 
twidrigenfalld angenommen werben würde, ald wollten diefe Gegenftände den Erben 
des Franz Eduard Seubert um die von biefen anzufprechenden Arbeitslöhne über- 
laffen werben. 
Würzburg am 27. März 1857. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Nro. 10034. H. Seuffert. 


30f. Söll, 


Uhrmacher und Mechanikus in Würzburg, 
lattnerögafie, Diftr. 3. Nro 109, 
empfiehlt fein Lager Pariser Pendules, Rahmen- und anderer Pen- 
deluhren, fowie Ancre-, Cylindre- und Spindeluhren in &old 
und Silber zu den möglich billigften Preiien und unter zuverläffiner Gewährleiftung. 
Alle Nepaffagen neuer und alle Reparaturen alter Ühren werden auf 
da® Sorgrältigfte aufgeführt und für deren Güte narantirt. 


Fröhlich. 










Toded-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat ed gefallen, unferen innigfigeliehten Sohn 


Otto Ferdinand Hickels, 


Schüuler der 4. latein. Borbereitungs-Klaffe zu Würzburg, 
in feinem faum zurüdgelegten 14. Lebensjahre nach kurzem Krantenlager 
geftern Abend 11 Uhr an einem Mervenfieber ind beffere Jenſeits abzurufen, 
Zudem wir Verwandte und Bekannte hiervon in Kenntniß fegen, bit» 
ten wir um ftille Theilnahme. 
Arnftein, den 10. April 1857. 
Dr. Nidels, königl. Landgerichtsarzt. 
Anna Ridelö, geb. Bauer. 


Verſteigerung. 

Im 2. Diſtr. Nro. 188, nächſt dem Katharinen-Bäcker, werden am Don- 
nerftag den 16. April, Nachmittags 2 Uhr anfungend, folgende Gegenftände 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als: Schränfe, Kommode, 
Nact-Tiihe, Stühle, Betten, Bettftätten, Gelten, nebft andern Hausgeräthichafz 
ten, wozu Liebhaber höflihft eingeladen werden. 

Mit allerhöciter Genehmigung. 
Anfündigung. 

Daft-Essig zu 15 tr., indiſchen Näucerbalfam zu 10 fr. und 20 fr. 
das Glas und feinites Königsräucherpulver zu 6 fr. die Schachtel. Diefe rühmlichft 
belannten Räucherwerle, deren würziger Duft fremdartiger Subftanzen einen bezaubernden 
Eindrud auf die Geruchsorgane ausübt, finden überall die verdiente Anertennung. Sie 
reinigen bie Luft von allen übeltiechenden und ſchaͤdlichen Dünften und zeichnen fich 
durh langandauernden vortrefjlihen Wohlgeruch aus. 

Mailändifher Haarbalfam zu 30 fr. und 54 .; Kau d'Atirona zu 
20 fr. und 40 fr.; Anadoli zu 1 fl. 12 fr., 36 ii, 24 ii. und 12 fr; Ess- 
Bouquet zu 15 kr., 30 fr. une zu 1 fl; Essence of Spring-Flowers zu 
21 fr. und 42 ic; Extrait d'’Eau de Cologne triple zu 18 fr. und 36 fr, 
und Eau de Mille fleurs ju 36 fr. und 18 fr. pr. Glas. 

Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Alleinvertauf in Würzburg bei 
(35h) Carl Solzano. 
Näcyften Mittwoch und Donnerjtag bleibt mein Laden 


geſchloſſen. 
S. Noſeuthal. 


Rechnungs⸗Faullenzer 
beim Ein⸗ und Verkauf, enthaltend Stüd- 
rechnung, Münzforten, Maaf, Gewicht, 
Frucht⸗, Wein, Holz⸗ u. Zind-Rechnung. 
Preis nur 12 Er, in Leder als Brief- 
tajche mit Pergament eingebunden, 42 kr. 
Vorräthig in Paul Halm’s Bus- 
banblung in Würzburg. 


 Bogelkäfige 


empfiehlt Unterzeichneter in derſchiedenen 
Größen, Farben und Fagonen, zu den 
billigſten Preifen. Auch wird dafelbft 
altes Blei, Zinn, Meffing ꝛc., fort= 
während gekauft. 

A. Schüll, Spengler 
(866) in ber Marftgaffe. 

Auf dem Bahnbofsplage, 1. Diſtr. 
Neo. 42", iſt eine abgeichloffene Woh⸗ 
nung von neun beijbaren Zimmern nebft 
allem Zugehör, mit Gas⸗ und Wafler- 
Einrichtung, ſowie Zutritt in den Gar- 
ten, auf den 1. Auguft ds. Js. zu ver= 
miethen. 


(86r) In ein gemitchte® Waaren- 
Gefhäft wird ein Commis geſucht. 
Näb. in der Erp. 


Schodler's Buch der Natur, bie 
Lehren der Phyſik, Aſtronomie, Chemie, 
Mineralogie, Geologie, Phyfiologie, Bo— 
tanit und Zoologie umfaflend, mit 378 
Abbildungen, 9. Auflage verkauft bie 
Halm’ihe Buchhandlung in Würzburg, 
von nun an ftatt einem Krouenthaler 
für nur 2 fl, 24 Mr. 45c) 
"Ein kräftiger Junge vom Lande kann 
die Bäderei erlernen. Näh. in d. Grp. 


—— 
1500— 1600 fl. werden auf ein bie= 
ſiges Anweſen gegen hypothekariſche 
Sicherheit aufzunehmen geſucht. Näh. 
in der Exp. 
"Gin grünfeibener Regenfdirm blieb 
geitern im hoben Dom fichen. Man 
bittet, folhen gegen Erkenntlichkeit im 
Kürfcpnerhofe Nro. 331 abzugeben. 


Theater · Anzeige. 
Montag, den 13. April. 
Zum erften Male: 
Der alte bayerifche Gorporal, 
a Donauwörth 
: Die a € 
* gr 1 Alt von Neinbarb. 
Dienftag, deu 14, April 
Baftdarftellung des Fräulein mr 
bach, kgl. Hofopernfängerin som 
theater in München. 
Martha, 

Oper in 3 Alten von Blotow. 
Martha: Frl, Schwarzbach. — Nancy: 
Frl. Marie Gopmann. 
Bereorbem. 

Rifette Dürr, IM. — Anna Rarr= 
Tein, 3%, 3. — Anna Metzger, Tag- 
erin, alt. 





löhn I. 
Drug von Zofepp Sei in Wurjdatg. 


IR 


6 „Mbenthlatte t mit Ausnahme der Gonntage und 
— 18 
ltungeblattee 


Beifagen, woͤchenuich drei 
—— —2— 















ürzburger Abendblatt. 


Der rei 
tel fr., ä „4 
Eichenzehnter ge: Shalbjährig 5; 8 Wr gleisgem Preife Fan 
Dahrgang. 


durch alle f. zogen ' 
Snferate koften die dreifpaltige Belle in Meiner ‚, om 
deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die burdlanfende 9. fr, 




















Dinstag Nr, 59 14. April 1857. 
re — ———— 7 Franffurt ab: 4 Bon Granfjurt an; Nadı Bamberg ab: 
[ 9 Uhr 12 Min. Borm. |. 9 Ur 30 Min, Borm, | Güterzug | 8-Uhr — Min, Berm. 12 Ube 85 Mia 
Art. Bu ee Rıkm. | 2 „. 5... Radım. Eile Kr ae Verm. en 5 „Bor. 
Ezug| 4 „ 248 ,„ Nm | „ 446 „ Madım. I Wen |5 „— 9 „ Mahn | 5 „ 30 , Nabe, 
Gütern ! Su. 20. Me 3. Moe MH Müterun 6 Meran. 
esnewigfeiten. bezogen, te Hauptwadje, von welcher beute orgens bie 


Cine allerhöchſte Gntjhliefung d. d. Rom 31. März 
beſtimmt, daß * jeber der u ein Re⸗ 
giments = Auditor 1. Glaffe für Mitbeforgung ber Geſchaͤfte 
ald Stab - Aubitor mit einer widerruflichen, für die Dauer 
ber Verwendung gewährten Zulage von je 100 fl. jährlich, 
verfeßt werbe. Gleichzeitig find die betreffenden Verjegungen 
und mehrere Grnennungen ıc. im Juſtizperſonal der Armee 
erfolgt; ferner wurde der Hauptmann Karl Bergmann vom 
1. Artillerie-Reg. Prinz Luitpold zum Oberzeugwart bei der 
Ey ai, ürzburg arienberg) ernannt; ber 

afor Heinrich von Mayerhofen vom 4. Infanterie Regiment 
vacant Gumppenberg mit der Normal-Penfion eines Haupt- 
mannd 1.Glafie und der Hauptmann Anton Rupp vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede, Iegterer aufein Jahr, in den Rube- 
fand verfeßtz. dem penfionirten Oberftlieutenant Stephan v. 
St. Germain die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Heerver⸗ 
bande mit Penfiondfortbezug ertheilt; und ber temporär pen= 
fionirte Unterlieutenant — Schmieg im 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrede reactivirt 

Durch allerhöchfte Entihliefung werben bei den Bombar- 
dieren, Ober- und Unterfanonieren ber beiden Artillerie: Re= 
gimenter Nr. 1 und 2, dann bei der Ouvrierd: Gompagnie: 
1) ſtatt bes Spenfers mit einer Reihe Knöpfe — jener mit 
zwei Reiben Knöpfen bei allen Neufertigungen eingeführt, 
fowie 2) die Gebühr an Spenjern von drei auf zwei in 
fechsjähriger Dienftzeit ermäßigt; desgleichen warb geneh⸗ 
miget, daß für die Reitequipagen der Ärtillerie⸗Unterofficiere 
und Trompeter ber beiden Artillerie = Regimenter Nr. 1 und 
2 ftatt der bisherigen haufenen Obergurten dergleichen von 
Blankleder gleichwie im reitenden Artillerie - Regimente, — 
jedoch nur nady Maßgabe des Bedarfes bei denjenigen Neu⸗ 
anfchafftngen, welche nicht ausſchließlich für die Fuhrweſeno— 
Escadronen geboten find, eingeführt werden. 

Dem Schullehrer Chriſtoph Weinbeer zu Breitbach, Log 
Gerolzhofen, ward die Ehrenmünze des Lubwigoordens aller: 
5 verlieben, und. dem zweiten Lehrer zu Oberſchwarzach, 

ofeph Heilmann, feiner Bitte eutſprechend, der Schul: umd 
Kirdyendienft zu Oberſchleichach, Log. Eitmann, übertragen. 

Eine Entſchließung des #. Staatsminifteriums des Hans 
beis und der öffentlichen Arbeiten vom 31; März db, 3. bes 
ſtimmt betreffs der Beſcheidung oder Inſtruirung ber Geſuche 
um Dispenfatton von der Lehre und Gehilfenzeit im Hand- 
lungsgewerbe, daß die dem Heimathsorte bes Bewerber vor- 
gefegte Diftriktöpofizeibebörde derartige Gefuche zu beſcheiden 
habe, da bie Veſcheidung der Frage, ob eine Dispenfation 
von ber. Lehre und Sesiepit ftattfinden foll, dem Befchluffe 
über die Zulaffung zur Fähigfeiteprüfung. voranzugehen bat, 
der letztgedachte uß aber nach F. 59 der Gewerbein- 
Aruftion von ber Diſtrittopolizelbehdede des Heimathoories 
bes Bewerbers zu fallen if. 

Die mehrbefprochene Transferirung. der uptwache in bie 
Lokalitäten der früheren Reſidenzwache tft 2: —* und 


bat bereits heute zum Erſtenmale bie Mannfhaft dleſelben 


fie umgebenden Planken, desgl. die Schilderhäufer und Kano— 
nen entfernt wurden, ſoll bis auf Weiteres Invaliden zur 
Wohnung dienen. 

Seit vorgeſtern Hat auch unfere Stadt ein heftiger Sturm⸗ 
wind ſucht, der ſowohl an Dächern und Raminen, als 
and in Gärten und Alleeen mannigfache Beichädigungen 
berbeiführte. Auf der untern Spitalpromenade fiel eine 
morſche Ulme der Windebravt zum Opfer. 

Am 10. 86. M. wurde an der Mainüberfahrt bei Bahr 
die Leiche eines nengebornen Kindes weiblichen Wefchlechtse — 
und Tags daranf in der Aſchaff bei Afchaffenburg ein mei- 
terer weiblicher Leichnam, im welchem man bie Frau eines 
Bahnwärters erkannte, aufgefunden. Da man an berfelben 
Spuren erlittener Mißhandiung wahrgenommen haben will, 
fo verfügte ſich fofort eine Gerichte Kommiſſion an Ort und 

e, von berem weiterem Unterfüchen zu erwarten iſt, ob 
bier- ein Verbrechen oder ein Selbitmord zu Tage tritt, Die⸗ 
felbe war indeß geiftesfrant, umd hatte ſich feit mehreren 
Monaten von ihrem Manne entfernt. 


Deutſchland. 

(Münden, 11. April.) Die k. Flügeladjutanten Graf 
2. Rechberg und Hauptmann Frhr. v. Leonrod haben ſich dem 
BVernebmen nach in der erften Woche des kommenden Monats 
nad Paris zu begeben und ſich dort dem Gefolge St. Mai. 
des Königs anzufhließen. Se. Maj. gedenkt am 7. Mai in 
Marfeille und gegen Mitte Mat in Paris einzutreffen.. Auf 
biefen Beſuch in Paris legt man bier großen Wertb — ber 
Beſuch fcheint auf Einladung des Kalſers zu erfolgen. — 
Der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer der Reichdräthe wird 
nach den Ofterfeiten die Berathungen über das Strafgefeh= 
buch beginnen, 

‚Die Beſchwerdeſchrift des Herausgebers bes „Volkoboten“, 
Hrn. Zander, wegen des Verfahrens gegen fein Blatt abfei- 
ten der F, Polizei in Münden ift von dem Mintfterium bes 
Innern als nicht begründet und unberechtigt zurüdgewielen 
worden. In dem betreffenden Minifterialerlaß beißt es: „Die 
f. Regierung bat dies dem Redakteur des „Volksboten“ Dr, 
Zander mit dem Beifügen eröffnen zu laffen, daß, da bie uns 
gezientende und beleidigende Sprache in der Beſchwerdeſchrift 
vom 29., Ott. v. Is. ſchon Gegenftand gerichtlicher Unterfu- 
Kung geworden, lediglich aus diefem Grunde von einer bed= 
fallfigen befondern Verfügung abgeſehen werde, daß übrigens 
bie Behauptung, es werde ber „Volksbote“ wegen feiner fa- 
thollfchen Tendenz und ungeachtet feiner Tonfervativen Grund⸗ 
füge verfolgt, um fo entfchiedener zurüctzewiefen werden müffe, 
als beffen Haltung nicht blos dem Geifte der katholiſchen 
Kirche vielfach zuwiderläuft, fondern auch zur Erzeugung von 
Miptrauen nnd Unzufriedenheit, ſowie zur Untergrabung jeder 
kirchlichen und meltliher Autorität führen muß.” 

(Gräfenberg.) Diefer Tage hat fi der frühere Sportel- 
renbant Meier in der Nacht vom 8. d. Mts. im hieſigen 
Arreftlofale aufgehängt. 

Berlin.) preußifch= ruſſiſchen Staatsverträge vom 
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14. und 19. Febr. biefes Jahres wegen der Verbindung von 
Königsberg und Gt. Peterdburg, und von Bromberg und 
Warktau durch Schienenwege find von der Rommiffion bes 
Haufes der Abgeordneten genehmigt worden, der erjtere mit 
allen Stimmen gegen eine, der andere mit allen gegen zwei 
Stimmen. 

(Wien) Aus Gattaro wird ald Gerücht gemeltet, daß 
Fürft Danilo gegen Bezug einer Benfion zu Gunſten jeines 
fiebzehnjährigen, in Paris befindlichen Neffen, Sohn des Bize- 
präfidenten Mirko, abdanten fol. — Der „R. Pr. Itg.“ 
zufolge find alle Schritte des franzöſiſchen Gejandten Baron 
2. Bourqueney dahier, um eine Verftändigung zwiſchen Wien 
und Turin anzubahnen, bi8 jet gänzlich geſcheitert. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Der „Bund“ erklärt, der eidgenöfiihe  Buns 
besrath babe jein lehtes Wort bezüglich der Reuenburger 
Angelegenheit geipropenz Dr. Kern werde feine Konzejjionen 
mehr zu machen baben. — Bayern wünſcht eine Rommuni« 
kation gerichtlicger Aktenftüde, ähnlich der öſterreichiſchen, mit 
ber Schweiz einzuleiten. 

(Frankreich.) Der Biſchof von Moulins foll um die Gr- 
laubniß nachgefucht haben, nach ben Diterfeiertagen jeine 
Diözefe verlaffen und eine Reife nad Rom antreten zu dür— 
fen. Wie es heißt, ift dem Prälaten die Bewilligung hierzu 
ertheilt worden. — Nachrichten aus Algier zufolge haben 
die erften Truppenbeiwegungen zum Zwed der Erpevition gegen 
Kabplien in ganz Algerien begonnen. Aus Algier find zwei 
Batnillone, ein Bataillon LiniensIufauterie und ein Batail- 
Ion Zuaven, abmarjhirt. Der Zwed der Expedition iſt nicht 
eine Razzia, fondern die Unterwerfung Kabyliens. — Ob— 
glei zu Paris das Hazardipiel offiziel verpünt iſt, wird in 
ben KRlubbs der Spieüeidenſchaft auf das Ruüͤckſichtsloſeſte ge= 
fröhnt. Vor einigen Tagen verlor ein Millionär blos 135,000 
Fr. beim Souper. in Spanier gewann 60,000 Fr. beim 
Baccarat. Die Polizei miſcht fi nicht darein, denn fie 
meint, die Leute wüßten nichts Beſſeres mit ihrem Gelde an= 
aufangen. — Die Reklamationen gegen bie Memoiren des 
Marfchalls Marmont dauern fort. Nachdem feine gehäfigen 
Ausftreuungen über den Adoptivfohn des Kaijers Napoleon, 
ben Vizekönig Eugen, aufs gründlichfte widerlegt find, und 
auch Fürft Polignac und Graf Rocefoucault ihre Fami- 
lienehre gegen die Verdächtigungen des Herzogs von Ragufa 
gewahrt haben, weit jegt Graf Flabaut die Infinuation zu= 
rüd, die derfelbe fih über das Benehmen Napoleons bei 
Waterloo erlaubt babe, — Nach den Ofterfeften ſoll eine neue 
Epoche für die Neuenburger Gonferenzen beginnen. Der 
Graf Walewsfi ift mit Ausarbeitung eines neuen Vorſchlags 
betraut worden, welcher für die neuen Unterhandlungen zu 
Grunde gelegt werden dürfte Wenn die Regierung bes 
Kalſers eine Löfungsform des Gonflietes ernſtlich empfehlen 
follte, fo ift allerdings zu vermuthen, daß fi die Schweiz 
ober Preußen damit begnügen wird. Das Gerücht ſpricht 
von einer Zufammenfunft des Gzaren urd Louis Napoleons, 
welche in bdiefen Sommer in Dresden ftattfinden foll, deß— 
gleichen will man wiffen, daß die Czaren-Wittwe von Rom 
durch Frankreich nach Petersburg zurüdichren werde. 

Glalien.) Im Piemont iſt die Organifation der Nas 
tionalgarde die Hauptaufgabe des Tages. Man beabfihtigt 
drei Glaffen derfelben zu bilden, 1) Die mobile Nationals 
garde, alle Männer von 13 — 23 Jahren begreifend, bie 
etwa 30—40,000 Mann zählen wird; 2) die ſeßhafte Nas 
tionalgarde, aus den Männern von 28-50 Jahren, 3) bie 
Referve aus ben Männern von 50—55 Jahren. Die mo— 
bile Nationalgarde wird zur Verftärkung ber Armee gebraucht, 
und nmöthigenfalld berfelben einverleibt werden, 

(Spanien) Die Arbeiterbewegungen zu Barcelona find 


noch immer micht beendigt. Mehrere Fabriken, melde b 
Arveit eingeftellt hatten, haben wieder F Beichäfte ne 
nen wollen, allein die vereinigten Arbeiter haben bisher die 
gemacpten Anträge nit angenommen. In Folge davon hat 
die Regierung jede Afloziation der Arbeiter verboten, und bie 
Anszaplungen aus den Unterflügungsfaffen verhindert, 

(Xonvon.) Ledru Rollin erklärt in den Zeitungen, er habe 
Beweiſe dafüt in den Händen, daß die angebliche Verſchws— 
rung, die wieder jo viele Berhaftungen in Frankreich veran- 
laßt, eine Fletion fei. In hieſigen (und zwar engliſchen) 
Kreiſen erzählt man ſich im der That, daß ſich jüngft bei 
Ledru Rollin ein Agent provocateur als Fluchtling vorgeſtellt 
habe. — Die engliſche Regierung hat, wie das „Pays“ bes 
richtet, am die Flotte im perfiichen Wolf den Befehl eſchickt, 
nach China zur Verſtärkung des Geſchwaders von Admiral 
Seymour abzugthen. Die Flotte des ietztern wird alsdann 
65 Kriegsſchiffe zaͤhlen. — Den Schiffbauern im Norden 
Englands find von ber ruffiichen Regierung zahlreiche Be— 
ftelungen für ben Bau eijerner Dampfer zugegangen, die 
theiis für das ſchwarze Meer theils für die Wolga bes 
ftimmt find, 

(Ruptand,) Die beabfihtigten Reformen in Polen follen 
nad übereinftimmenden Berichten darin beftehen, dad Groß⸗ 
für Michal zum Statthalter des Königsreichs ernannt wird 
und feinen ftändigen Wohnfig in Warſchau nimmt. Berner 
wird die Verwaltung Polens unabhängig von der Rußlands 
gemacht werden, und alle Aemter gehen aus ber Abhängig- _ 
keit von den ruſſiſchen Minifterien in die unmittelbare von 
ber Statthalterei ses Adminiftrationsraths in Warſchau über. 

Montenegro.) Man weiß, daß der Kleriler Luca Ras 
donic kürzlich von ben Montenegrinern auf öfterreichiichem 
Geviet üverfallen, und nach Getinje gefchleppt wurde. Die 
öjterreichijche Regierung foll deßhalb Reklamationen erhoben 
haben, und die Montenegriner entjhuldigten ihre That damit, 
daß der Kleriter Radonic gegen die Regierung des Fürſten 
Danilo eonjpirirt habe, Der „Agramer Itg“ ward gerücht- 
weife von der montenegrinijchen Gränze gemeldet, Luca Ra— 
bonie ſei bereits in feinem Kerker zu Getinje hingerichtet 
worden, was jedoch feine Beitätigung findet. 


(Konftantinopel.) Der Sultan hat neuerdings eine jofor= 
tige Armeerevuftion von 100 Mann auf das Regiment ans 
geordnet. — Die Piraten, welche ein bolländifches Schiff im 
Bosporus angriffen, find enttommen. Die Verbrechen find 
zahlreih in Konſtantinopel. — Das englijde Miniſterium 
und die oftindiihe Gompagnie verwarfen das Projert, den 
elektrijhen Draht von Konjtantinopel nach Indien durch das 
rorhe Meer zu leiten; es iſt beſchloſſen, daß der Telegraph 
ber Guphratbahn entlang geben joll. 

Bombay.) Die Truppenjendungen nad dem perfiichen 
Golf find eingeftellt worden, obgleich es hieß, daß das per= 
ſiſche Heer ſich abermals concentrire. Gine Grpedition unter 
Shamberlain wurde gegen den räuberijgen Stamm der Boz= 
daren unternommen. Aus Ghina find feine neueren Rach- 
richten eingelaufen. 


Zermin- Kalender. 


Mittwoch den 15. d6. Bormittags 9 Uhr beim Lig. Alyenau: M. T. f. F. 
an den mit feiner Hamılie auswandıruden Joh. Adam Kraus vor 
DOberweilern. 

Derm. 9 Uhr beim Log. Aſchaffenbutg: A. T. f. 5. am den auswandern 
den Ham Schmitt von Dittingen, 

Donnerstag den 16. 26. Bermittage 9 Uhr im Wirthshauſt za Oberbach: 
Stamm» und Brennholz Sortimente-Berfleigerung. 

Borm, 9 Uhr im Reoier Steinag im Walopäusgen: Stamm, Mäffel- 
und Brennholz: Verfteigerung 

Freitag den 17. »6. Vormittags 9 Uhr beim Lng. Ddfenfurt: U. T. f. 8. 
an ten ausmwandernden (leafar Renmann, 
roltshaufen. 


Hedatteur und Werleger: 3. 8. WG. Hörig. — Grprswonsicetal: Blaiuszage Hr. 305. 
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Befanntmahung. 

(450) Am Montag den 4. Mai I. I6. und ben darauffolgenden Tagen, 
mit Ausnahme dem Borabende von Sona= und Feiertagen, jebedmal von 2 bis 
5 Uhr, wird bei dem flädtifchen Pfandamte dahler bie öffentliche Verſteigerung 
der vom Zahrgange 1853/54 noch vorhandenen Pfänder sub lit. M. von Nro. 
17790 mit Nro. 26816, nämlid vom 1. Juni 1854 bis 30. September 1354, 
dann vom Jahrgange 1854/55 sub lit. N. son Nro. 68 mit Nro. 26821, 
nämlich vom 1. Oktober 1854 mit 30. September 1855, welche bis zur Ber- 
ſteigerung noch mit ausgelöft find, gegen glei baare Zahlung vorgenommen 
und werben hiezu Strichsliebhaber eingeladen. 

Die Pfänder beftehen in Gold: und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, Meſ— 
fing und Zinnwaaren, in weißem Zeug und Kleidungsftüden jeder Art ıc, 

Hieron werben die Intereffenten und Gigenthümer vorſchriftamäßig mit 
bem Bemerken in Kenntuiß gefegt, daß biefe Pfänder fortwährend bis zur Ver— 
fleigerung und zwar Bormittagse von 8—12 Uhr ausgelöft, aber nicht weiter 
verzinft werden fünnen, indem der Mangel an Raum wegen allzugroßen Ans 
dranges ber großen Lofalitäten ungeachtet ſolches nicht zuläßt. 

Zugleih werden blemit die Gigenthümer ber sub lit. J. pro 1852/53 ver= 
ſtelgerten Pfänder aufgefordert, ben erzielten Mehr-Grlös nad Abzug der Pfand- 
KRapitalien, Zinfen und Strihsfoften bis 4. Mai I. 38. bei dem untenfertigten 
Amte um fo gewiffer zu erheben, ald nach Ablauf dieſes Termins Leine Ueber⸗ 
ſchüſſe von dieſen Pfändern mehr verabfolgt werben. 

Würzburg, den 4. Februar 1857. 

Das ſtädtiſche Pfandamt. 


Bögel. 


Mit allerhöchſter Genehmigung 
hat die Stadt Ansbach unter Garantie der königl. Bank ein Anlehen von 1 Mil— 
lion 7500U Gulden aufgenommen und die Rüdzahlung beffelben auf dem Wege 
ber Verloofung mittelft Gewinnen & fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 
12000 ic. ꝛc., feſtgeſetzt. Die erfte Ziehung findet am 
15. Mai 

ftatt und kommen babei Treffer von fl. 25000, 2000, 500, 100 a. x., zur 
Verteilung. Driginal-Roofe zu dieſem vortheifhaften Unternehmen koften mur 
7 Gulden 51 Kreuzer das Stüf und wolle man fi zum Ankauf derfelben wen— 
ben an das Handlungshaus Julius Stiebel jun. u. Eo. in Frankfurt a/M. 

NB. Obige Loofe werben nad der Ziehung wieder a fl. 6 51 Er. von und 
zurüderfauft, deßhalb ift für die Betheiligung vom 15. Mai nur fl. 1 für jedes 
zu erfaufende Loos an uns einzufenden. (78c) 


Mit allerhöcfter Genehmigung des k. Miniftertum des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 

Mailändischer Haar-Balsam, jeit 23 Jahren anerfannt als beftes 
Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung, Dahsthumsbeförderung und Wiedererzeugungder Haupt: 
baare ſowohl als zur Hervorrufung fräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchoͤnſter Fülle, 
Benn ein Haarwuchsmittel nad einigen Decennien ſich noch der Gunft bes Bublitums 
erfreut, jo muß es ſich bewährt haben, fonjt würde es wie bie meiften äbnlihen Erzeug ⸗ 
niſſe längft außer Cours gelommen fein. Der malländische Haarbalsam iit 
aber noch wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenftand des Geſuchtſeins und feine unzäb: 
lig überrafhenden Erfolge find fo tief in's Bollsbewußtfein eingedrungen, daß jede weis 
tere Anpreifung als überflüffig erfceint, Preis 30 kr. für das Meine und 54 fr. für 
das große Glas nebit Bericht mit vielen wifjenihaftlihen Gutachten und Erprobung: 
zeugniſſen. Nicht weniger vortheilhaft belannt find: Eau d’Atirona oder feinite flüf: 
fige Schönpeitsfeife zu 20 kr. und 40 fr; Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohl⸗ 
geruh zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (mird überafl 
dem beiten Gölner Fabrilat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr.; Essenee of Spring 
Flowers (Früblingsblüthen:Ejjenz), das köftlichite aller bis jept eriftirenden Parfüms, 
zu 21 fr. und 42 fr.; Anadoll ober orientalifdhe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 kr, 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel; Duft-Essig ju 15 tr. 
per Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 Er, für Ver 
padung und Poſtſchein werben franco erbeten, 


Earl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
Earl Bolzano. 


(48%) 


Neun. 


Anzeige. 

(5) Die eben (1857) erfchienene 
2. Auflage dee französ. Diction- 
naires v. Schmidt, 2 Theile in 1 
Dand, kauft man in ber Halm’- 
ſchen Buchhandlung flat 3 fl. 36 fr. 
für nur 2 fl. 42 fr. Aeußerſt qut und 
fbön gebundene Gremplare für nur 
36 fr. mehr. 


Fremden-Anzeige vom 13. April. 

(Adler) Weiß, Regiments-Quartier- 
meifter v. München. Zander, Stud. jur. 
v. Heidelbg. Graffin, Negot. v. Paris. 
Kfl.: Reiß v. Heidelbg., Schmidt v. Lud⸗ 
wigshafen, Panzer v. Caſſel, Kaiſer v. 
Baſel. — (Kronprinz.) Se. Erl. Graf 
Wolfgang v. Caſtell m. Dien. v. Rüden⸗ 
hauſen. Baron v. Pöllnitz v. Frankenbg. 
Kf.: Offermann v. Ingenbau, Pachten 
v. Melbauren, Stuckenholz v. Elberfeld. 
— (Kleebaum.) Seyfried, öſterr. Beam⸗ 
ter v. Wien. Hartig, Dr. med. v. Braun⸗ 
ſchweig. Reichert, Bet, v. Ottelmand- 
haufen. Warmutb, Prakt. v. Guerborf. 
Kfl. Wagner v. Maroldsweifah, Meyer 
v. Grefeld, Buſch v. Frkf, Ankermann 
v. Landau, Schwarz v. Kitzingen. — 
(Schwan.) Weiland, Rittergutsbeſ. v. 
Um. Meyer, Inſpekt. v. Hof. Kfl.: 
Ruppert v. Neuwied, Kluge v. Marft- 
breit, Weiler v. Heilbronn, Herzog v. 
Gotha, Medel v. Goßmannsdorf. — 
(Wittelsb. Hof.) Etling, Kfm. v. Karls⸗ 
rube. — (Würtemb. Hof.) Frl. von 
Rikmann, Staatsraths-Tochter v. War- 
ſchau Frl. v. Brof, geh. Rathstochter v. 
St. Peterdbg. Frl. von Jacomlew, Gol- 
leg.⸗Rathstochter v. Gt. Petersburg. 
Frl. Jordan v. St. Petersburg. Dr. 
Schneider, k. Rechtsanw. m. Gat. v. 
Uffenbeim. — 

(376) Ein Kapital iſt ganz ober theil⸗ 
weile im 3. Diſt. Nr. 25, auszuleihen. 

Der Finder einer Granat:Broche, die 
von der chemaligen Karthauſe bie zum 
Eingang in den Gifenbabnwartfaal ver- 
loren ging, wird gebeten, dieſelbe gegen 
Belohnung in der Karthaufe Nro. 19 
XI. abzugeben. — 

Im 2. Diſtr. Nro. 168 iſt eine ſchöne 
Wohnung von 7 Zimmern und allem 
ſonſt Nöthigen, zu vermiethen. 

(84) Wegen Umzug iſt eine ganz 
gute Waſchmange billig zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erp. 
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Bekanntmachung. 
(89a) In der -Debitfache der Paulina Reder, Wittib dahier, iſt zur Vers 
fteigerung des Mobiliard, beftebend in Hausmobilien, Weißzeug, Betrungen, Klei— 
bern, ‚Küchengerätbihaften, Büchern, geſchichtlichen und. beiletriftiihen Inhalte, 


Termin au 
Montag den 20. Aprit I. Is. 
und die folgenden Tage, Diſtr. 3. No, 105, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
feftgefegt, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg am 9. April 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Nro. 10382. U. Seuffert, 


Betfauntmadung. 

(84) Zur Aufnahme der Veränderungen an Kapital-Renten und Einfont- 
men und beren Ginftelung in die Ab⸗ und Zugange-Verzeichnifie für das Gtats- 
Jahr 1856/57. bei dem unterfertigten fgl, Stadtrentamte, wird Termin auf 
Mittwoch den 15. mit Samjtag den 18. April I. I6, jedesmal Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr, 
anberaumt, was biemit befannt aepeben und wobei zugleich auf die im Art. 21 
bez. 25 des Kapitalrentene und Ginfommenfteuer-Bejeges vom 31. Mai 1856 
für zu geringe oder unrichtige Declaration feftgefehten Strafen hingemwiefen wird. 

Würzburg, den 6; April 1857. 

Sönigl Stabtrentamt. 
Skhierlinger. 


Wegen des Umzuges in das neue Banfgebäude bleibt das Bureau den 16. 
und 17. April d8. 38. gefchloffen. 
Würzburg, den 14. April 1857. 
Königli. Filialbank. 


Gantler. 


J. Leberer. 









© der hechachtungsvoll Unterzeichnete beehrt fi) biermit anzuzeigen, daß 

& das, bisher unter der Firma J. Brönner beftandene 

@&  Buchbinder-, Eiui- & Portefeuille-Geschäft 

$ durch Verehelichung mit befien Wittwe auf ihm übergegangen if. Um 

Fortdauer des, der biöherigen Firma geichenkten ebrenden Vertrauens bite 

5 tend, wird der Unterzeichnete ſich ſtets bemühen, den ibn zufommenden geneig- 

Zu ten Aufträgen mit größter Sorgfalt zu entiprecdhen. 

} J. B. Brockmann, 

Buchbinder, Etui- u. Bortefeuille- Arbeiter, 
vorm, I. Brönner. 
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Auswanderer⸗Expeditionen 

























wach den 
— nordamerikanischen Seehäfen 
durch die 
Geueral- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg 


über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erſter Klaffe. 
Mit den transatlantiſchen —22 von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nah New ˖ York. 

Preife ab Mainz, einfſchließlich der Sce⸗Verköſtigung: 
Gıfter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweltes Zwifchende 95 fl. 

Nähere Auskunft ertbeilt die General-Agentur, ſowie die Herren Agenten: 


O. A. Kinzinger in Würzburg. Gb. Probft in Kitzingen. 
J. M. Steigerwald in Aſchaffeüburg. G. Biſchof in Rothenfels. 
%. Heckwolf in Amorbadh. Joh. Uehlein in Zrennfurt. 


Garl Ferd. Vohl in Schweinfurt. 
B. Millerflein in Garlftabt. 


a 


Uri in Stabtprozelten. 
Schmitz in Miltenberg. 


we 


| 


Drad von Zofepp Eiid m Wänburg. 


. B. Schaab in Brüdenan. (31) 


Ale Schul- und Unterrihtsbücher; 
welcher Art fie auch fein mögen, werden 
vonder Halm'ihen Buchhandlung von 
nun an unter bem Ladenpreife verfauft. 
Auch findet man daſelbſt ficte Vorrath 
von gebrauchten Exemplaren, (39a) 

in Baararmreif mit goldenem 
Schloß ward am 9. d6. verloren. - Dem 
Finder wird bei deſſen Rüdgabe eine 
gute Belohnung zugeſichert. Näb. in 
der Grp. 


“Ein folder junger Mann, der 
franzöſiſchen, englifchen und italfeni- 
ſchen Sprache volltommen kundig, 
zugleih mit guten Zeugniſſen ver- 
jeben, wünſcht ald Dolmetſcher oder 
ala Bediente bei einer Herrſchaft 
einzutreten. Nähere Auskunft über 
denjelben ertheilt bie Erp. de. BL 

Gin breites goldenes, mit einen 
Porzellain-Bruftbilde verfehenes Armı= 
Bracelet warb geftern verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, folches gegen 
gute Belohnung im 1. Diftr. Nro. 9 
jurädzugeben. 


Die im geftr. Abendblatte bebufs der 
—— — Wohnung im 
1. Diſtr. 42/, enthält nicht, wie 
irrig angegeben, neun, fondern fieben 
—— was hiermit zur Berichtigung 
dient. 


In der Balentinusfirche blieb am Sonn= 
tag ben 12. d8. ein braunfeibner Regen- 
ſchirm ſtehen. Der jehige Beſther wird 
böflichft gebeten, benfelben gm gute 
Belohnung in ber Exp. be. DI. zu bins: 
terftellen. 


Eheater-Anzeige. 

Dienftag, den 14, April. 
Gaſtdarſtellung des Fräulein Schwärz- 
bad, kat. Hofopernfängerin vom Hof« 

theater in München. 
Martha, 
Oper in 3 Alten von Flotow. 
Martha: Frl. Schwarzbah. — Nancy: 
Frl. Marie Goßmann. 
Mittwoch, den 15. April. 
Zum erftenmale: 
Das Eoncert, 
el in 4 Akten von R. Benedir. 


Getraute 
Im hohen Dom am 13. de.: 
Wild. Brodmann, u. und Buch⸗ 
bindermeifter dabier, mit Sophie Brön= 
ner, Buchbinders =» Wittwe babier. 
Ludwig Amberg, Bürger und Kärner 
babier, mit Magdalena Sauer von bier. 
Stephan Delfäffer, Bürger und Schrei⸗ 
nermeifter bahier, mit Margaretha Then, 
Schreinerowittwe. 
Am 14. do.: 
Franz Sieber, Kaufmann, mit Frl. 
Tenninger, Babritanten- Tochter dahier. 
—(Hiegn Rr. 45 der „Epfeuranten“.) 


Luft 


— 


Würzburger Abendblatt. 


Das Abendblatt” erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und Pränumerationspreis beträgt für t Monat 18 Er. vier ⸗ 


Der 
it Mahmilt: . teljährtih 54 fr., Halbjährig I fl 48 fr. Su aleisem Preife fann 
hoben Br —— vwochennich drei > —* — —— —— 
Num: des Unterbi EEpheuranten mid! monatl * nferate koſten die paltige Belle in Meiner j\ 
act — nn arger vr — 8* deren Maum, 3 ri, bie beppelte 6 fr., bie durdlanfende 9 fr. 
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E j (Arhaffenburg.) - In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
; , 8 und Stabt- Sisung vom 8. April 1. 3. wurde auf Berufung bes Se⸗ 
he. Rule Barbarı baſtlau Haustnecht, ledigen Zimmergefellen. von Güfngen ge⸗ 
Roh, Defonomenfram von Kitingen wegen Verbrechen der gen das Ertenniß des E Kreis> und Stadtgerihts Würj- 
Gehiffenfchaft 44 Grades. zum Verbrechen. des nächften®er- burg vom. 19, Kebr. 1857, welches benfelben wegen Verbre⸗ 
ſuchs zum Verbrechen der Abtreibung der Leibesfwucht-im.ven« chens des ansgezeichneten unter einem erfchwerenden Wnftände 
gleihen Verbrechen in eine BR En erg Arien 
3 € Arbettspatisfteafes Marge Maik’ Ted. ton" Kitingen, Peturtbe te, Sebakan Hau on ber gegen - Ihn 
Sn 0 Shader ke Ta a ng Pa us ea 
en des nächfteit Verfüchs‘ zur Abtreibung” ber Letbesfticht im DEE Auguſt Kempf, serehelichtent Wajenineifters von Neinlingen 
realen Zufammenflaffe mit dert Wergehen des“ eittfertiten Wer- gehen das Grtennthiß des f.Kreis- md Stadtgerichts Würz- 
ſuchs zum Verbrechen der Kindsabtreibung” in eine Agfährige burg dont 24. Jan. I. 3., wodirrch derfelbe wegen fortgefeg- 
Arbeitshausftrafe,' Barbara Schlichthorn, lebige Dienfi- ten Werbrediend des gefeplich ausgezeichneten Betrugs zweiten 
magd'son Komböcftadt, Magdalena Schmidt,-Iedige Dient- ' Grades durch Falſchung von Privatirfunden im uſammen⸗ 
magd von Fröhſtockheim, und Maria Meyer, ledige Schnei- fluſſe mit den Verbrechen des geſetzlich ausgezelchneten Be- 
derstochter Yon Kihingen wegen Verbrechens des nachſten Frugs erſten Grades durch Mißbrauch des Aberglaubens un⸗ 
Berfuchs, zum Verneben den Abtreibung der-Leibesfrucht "ter Anwendung einer religiöfen Handlung r zum Eigennutze 
jede in eine. 2jührige- Arbeitshansftrafe;. Margaretha Knott, "begangen, zut-einer Arbeitehaus ſtrafe son fünf ein halb Jah⸗ 
“led. Gãrtnerstochter von Kitingen ‚wegen Webilfenfchaft. 1. "rem veruitheilt worden tar, verworfen. 
"Grades zum Vergeben des-entfernten Verſuchs zum Verbrechen Deutfäland,. 
der Abtreibung der Leibesfrucht in- eine 6Gtägige. Gefängniß- (Münden) Nah mehrjährigem. Leiden ſtarb babier die 
ſtrafe Katharina Grefmanı; lede von Kitzingen, wurde von Fürſtin Amalie v. d. Leyen, Tochter des Kürften Grwin dd. 
der Auſchuldigung des Vergehens- des” entfernten Verſuchs zum "Zehen, geb. 17, Dez. 1824. — Am 13, D-M. farb der f 
"Verbrechen "der » Abtreibung. der. Leibesfrncht freigeiprodhen. ‘penf. Hofſchauſpieler Ludwig Höfen ,. einft einer ber beiten 
"I. Step) Werner, Apotbeferifehilfe von Bayreuth, wurde we⸗ deutſchen Mimen, 68 Jahre alt, und, im Alter von 78 Jab- 
gen Verbtechens der Unterſchlagung in-eine Iryajäbrigefeit- ten, der penſ. Oberfllieutenant der Infanterie Jakob, Buche l,, 
umgeftrafe 3 Grades, und Yatob Hammer, Manrergeiellesvon eftier der würdigften Veteranen der Armee, 





Kift, wegen Widerfegung bei geminderter Zurechnungsfãhig⸗ (Heflen.) Die jehige Bevölferung des Groͤßherzogthums 

keit als Vergeben ſtrafbar zu 45 Tagen doppelt geſchaͤrftem betrãgt 836,000 in runder Zahl. 

Gefangniß verurtheilt. Wiesbaden.) Die „Mittelrhein. Zt ." meldet: In Gaftel kam 
euß. Soldaten zu einer furchtba⸗ 


Das k. Staatöminifterium ber Juſtiz hat unter. Bezug» es am 12.d. zwiſchen Öfterr. und pr 
nahme auf die allerhöchſte Entſchliehung vom 21. Jan. 3, ren Raufresolte, wobei es 7 Todte und 150 Verwundete gege= 
die Beiwohnung der Forftmeifter bei der Aburtheilung der Ge: "ben haben fol, Unterm Alların de Generalmarjches follen die 
‚wobnbeitsforftfrevel betreff., verordnet, daß ber Verhandlung "Militäroberhehörden audgerükt fein und durch zahlreiche Ver—⸗ 
und Aburtbeilung der ald Vergeben bezeichneten’ Gewohnheits baftungen die Sache beendet baben. Dagegen berichtet bie 
forftfrevel bei den k. Rreis- und Stadt erichten derjenige Forſt⸗ Angsdurger „Allg. Ztg.“ aus Mainz vom 12. April: Heute, 
meifter beizuwohnen bat, zu deſſen mtsbezirf der Siß des an dem hohen Feſttage, kam es auferhalb der Stadt zu Rei= 
f. Kreis und Stabtgerichtes gehört, und dafi der beimobnende büngen zwiſchen öſterreichiſchen und preußiſchen Soldaten. 
Forftmeifter oder deſſen Stellvertreter feinen Sit zur linfen "Die hohen Militärbehörden beider Truppentheile waren fo- 


Seite des Staatsanwaltes zu nehmen hat. ; eh zur ee hin le — 
3 t. EBs wird Mi ent, wie Icon früher gefchehen, Nach⸗ 
— n — für ea Babiehgen vn. richten indie Blätter gelangen, bie von einem förmlichen Kampf 


. Es zu 'reden wiſſen. 
"Mit: der Ueberihaffung: der Umiverfitätsbibliothet in das R li, > ö * 
neue Gebäude iſt begonnen worden, and wird, wie man ver⸗ — hen du Romane he te 
ninmt, der Umzug während bes ganzen Sommers: fortgefept über die Umior der Donaufürftentküimer fehr ntobifieirt haben 
und bis zum Derbſte voflendet fein. amd’ jegt geneigt fein, in "ein ſolches Arrangement zu willigen, 
Am“ geftrigen Tage find die Räumlichkeiten der biesfeitigen, <imter der Bedingung, daß ihre Suzeränetäs vefptetirt, und: daß 
ledoch feit einer Reihe von Sabren ihrer» Befltimmung entzo= yon ben eereistigtek Provinzen auch" fernexhin sein. jährlicher 
genen Brüdenwade wieder von einer Wachtmannſchaft be= Dribut an fier emtrichtet werde. — Die Rommifilon bat über 
augen worden. ber Untrag des Ang) Mathis, „die Staatsregierung werde 
Die Aufhebung ber Feſtungseigenſchaft hat in- ber Stadt bie nr’ Befngniffe" der Behörden in Betreff der Pheſſe 
„bereits die Folge gehabt, daß man ber-Anle ung neuer Gaͤr⸗ in die Schranken der gefegktchen Borfchriften: zurütführen"und 
ten außerhalb ber Wälle größere Bedeutung als früher beimift, „verhindern daß die Ausübung bieſer Befugniffe die vers 
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faffungs= und gefegmäßig begründete Freiheit der Preſſe ver- 
nichte oder verfümmere”“ mit 7 Stimmen gegen 1 fich dafür 
entſchieden, dem Haufe den Webergang zur Tagesorbnung über 
ben Antrag vorzujchlagen. 


Auswärtiges. 

(Kopenhagen) Der König bat Hrn. v. Scheele feine 
Entlafung als Minifter für Holftein und für das Aus: 
wärtige der Gejammtmonardie ertheilt. — In Bezug auf 
bie holſteiniſche Frage beftätigt jegt auch der Nord, daß das 
Kabinet von St. Petersburg dem biefigen Hofe geratben bat, 
bie Angelegenbeit als eine beutiche mit ben beutfchen Mäch— 
ten auszugleichen, ftatt auf eine europälfche Entjcheidung zu 
provociren. 

(Schweiz) Die Wahlagitation im Kanton Luzern bat 
Begonnen. Die Preffe beider Parteien ſtimmt einen jehr ge— 
reisten Ton an. — Die holländifhe Werbung hält bie Po— 
Hei in Athem; bereits find mehrere Werber abgefaft. — 
Trog den Bemühungen der ftädtifch = patrigifchen Partei im 
Kanton Bern will bie ang:hobene Agitation wegen bed Armen 
geſetzes dech nicht recht im Volke um fid) greifen. Die Ueber» 
zeugung wird von Allen getbeilt, daß, wenn das Land nicht 
bald von ber Armennotb befreit wird, wir einer ſehr büftern 
Zukunft entgegen geben. Nun wird einmal durch dad pro= 
jectirte Geſetz das Nebel bei der Wurzel gefaßt, und viele, 
die einzelnen Beftimmungen bed Gefeges nicht gar hold find, 
wollen doch deßwegen nicht das Banze verwerfen, um nur 
einmal einen Schritt vorwärts zu fommen. 


(Baris.) Die englifhe Regierung bat bei der biefigen 
um bie Sendung von 20,000 Maun nad den dhinefiichen 
Gewäflern angehalten. Obgleich Frankreich bereit if, an der 
Erpedition mitzuwirken, fo erhebt der biefige Kriegsminifter 
doch einige Schwierigkeiten, die Befürchtung ausſprechend, daß 
bie jegt gefandten Truppen gerade in ber heißen Zeit an Ort 
und Stelle anfümen und vielfachen Krankheiten ausgefeht 
wären. Der Minifterrath foll demnach vorgefchlagen haben, 
daß bie gemeinfhaftlichen Operationen vor der Hand bloß 
maritime = und Landungstruppen erft fpäter in's Feld zu 
ſchicken waren. — Dem „Gonftitutionnel” wird aus Bucha= 
reft berichtet, daß ſich auch Klubs gegen die Vereinigung ber 
Donaufürftenthümer gebildet haben. Die Regierung ift mit 
den Wortführern berjelben im Einverftändnig und ftellt ihnen 
bie öffentlichen Gebäude zur Verfügung, liefert ihnen die Be— 
leuchtung und vielleicht aud die Redner. Der öfterreichtiche 
Konful fcheint diefe Art der Agitation gerne zu feben. Gr 
ift der DVertraute des Raimafam’d. — Das Gerücht von einer 
Zufammenfunft, welche in Bälde zwiſchen dem Kaifer Na— 
poleon und dem Gjaren ftattfinden fol, wird als gänzlich 
unbegründet bezeichnet. — Es beißt, ber König von Dänes 
marf beabfihtige, eine Reife nad) Paris zu machen, und 
aud ber König von Schweden wolle dem Kaifer Napoleon 
einen Beſuch in deſſen Hauptftabt machen. 

(Italien.) Der „Nord“ ftellt nah Mitteilungen aus 
Rom eine Verftändigung Sarbdiniens mit Rom in Ausfichtz 
Erzbiſchof Franzoni würde ald folder um feine Entlafjung 
einftommen und mit bem Karbinaldhute bedacht. — Nachrich— 
ten aus Genua zufolge hat die Kaiferin= Mutter von Ruß— 
land ihre Reife nach Rom noch nicht angetreten. 

(Spanten.) Die bemofratiihe Partei ſtachelt jetzt bie 
Karliften auf, die Fahne des Bürgerfrieged wieder zu ent= 
falten; fie veripricht ihnen Waffen und Munitionen und fors 
dert fie auf, ſich aach Valencia gu begeben, wo der Haupt⸗ 
fammelplag der Feinde der Regierung fein ſolle. — Die bri« 
tiſche Regierung bat dem Vernehmen nad der ſpaniſchen Re- 
gierung die Erklärung zukommen laflen: ihre Meinung fei 


ed allerdings, daß Spanien bazu berechtigt fei, vonder meri- 
kaniſchen Regierung Genugthuung zu verlangen; fie wün— 
ſche aber, daß bie —— in einer friedlichen Weiſe ge— 
regelt werde. — Die Königin bat allen Denen, weiche in 
irgend einer Weife an dem Earliftiichen Aufftänden und Ver— 
fhwörungen ber beiden legten Jahren Theil genommen, volle 
und allgemeine Amneftie bewilligt. 


(England,) An mehreren Stellen Irlands, z. B. in ber 
Queen's Gounty und zu Sligo, iR es bei Gelegenheit der 
Wahlen zu blutigen Schlägereien gefommen. Das Militär 
mußte aufgeboten werben, um die Ruhe wieder berzuftellen. 


(Rupland.) Die politifhen Begnabigungen polnifcher 
Erilirter und DVerurtheilter nehmen ihren Fortgang. Gine 
Anzahl politifher Verbrecher, die zu Zwangsarbeit verur— 
theilt waren, find zur Golonifation begnabigt worden. — 
Die Bewohner Neurußlands und Beffarabiens, welde am 
meiſten im Kriege gelitten, follen durch befondere Grleich- 
terungen und Unterflügungen entfcdyädigt werben. 


Bombay.) Cine zweite und ernfthaftere Meuterei in ben 
Reiben des 19. Infanterie = Eingebornenregimentes in Mur— 
ſchedabad ift durch das Erſcheinen einer Heinen Infanterie= 
und Artillerleabtheilung unterbrüdt worben. |; 


(Amerifa.) Die „Newyork= Times“ berichten, ber neue 
britifche Gefandte Lord Napier babe es bis jegt unterlaffen, 
von ben Vereininten Staaten die Summe von 4 Mill. zu 
verlangen, melde den Betrag ber von England für Beein- 
trächtigungen britifcher Untertbanen bei dem Bombarbement 
von Greytown beanfprucdhten Gntjhäbigungen ausmachen. 
Derfelbe ſoll deßwegen mit diefer Forderung noch zurückhalten, 
weil die Vereinigten Staaten-Regierung eine von Frankreich 

eftellte ähnliche Forderung abgelehnt. Lord Napier bat be 
Bräfdenten Buchanan eine Allianz zwifchen den Verein. Staaten, 
Frankreich und England in Betreff der hineftichen Angelegenbeiten 
vorgefchlagen. — Aus Nicaragua wirb gemeldet, daß bie Trup⸗ 
pen Walker's in Mafle defertirten, diefer nur noch 400 Mann 
bei fi) hatte und von 5000 Mann ftarfen feindlichen Heered= 
haufen umgeben war. Das Gebier Nicaragua foll dem Ber- 
nehmen nah an bie Staaten Goftarifa und Honduras ver⸗ 
theilt werben. 





Einnahme ber Taunus-Eifenbahn im Monat März 1857 
43,284 fl. 241, fr. 

Bei der am 1. März d. I. zu Wien ftattgehabten Ber- 
loofung der älteren £.£. öfterr. Staatsſchuld wurde Serie y gezogen. 
Diefe enthält 5 pGt. Banco von Nr. 7021 bis einſchließlich 
Ne. 8008. 








Frucht · Mittel · Preiſe. 
Kera. Welpen. Korn. Gerſte. Daber 
Orte Mena Tg ef. dm Ah Me A Me, 
Mlgaftendung. . April 8 —— 2330 1730 1730 846 
Bamberg — 8. —— 2310 1624 1629 745 
Ramberg -» +»:  - A —— 93235 16— 1348 837 
Bath oe A ⸗—— 2330 1515 14 858 
Dintelbähl . :» 8. 27 22T 1556 1415 836 
Nörblingen. - .„ 1. 2156 2136 1529 1417 930 
Weiterspeim . :» 9%. 163 164 157 —— -- 
Augsburg - - „Am. —— 23330 1426 1338 731 
Münden . . „Am. — 2455 1559 1229 645 
Megensburg „AM. — 2247 1539 126 64 
Amberg . » „AL —— 2022 16 2 1248 730 

Zermin- Kalender. 


Freitag den 17. de. Vormittags 9 Uhr beim 8. Log. Alzenau: A. T. f. 6. 
an ben mit feiner Schweſtet Margaretha auswanderuden Nikolaus 


Miefing von Waflerlos. 


Redakteur und Verleger: 3.8. 6. Hörtfg. — Grpebitionsiotal: Blalusgaffe Ar, 365. 


399 


Bekanntmadhurg. 
Erhaltung der Berfchönerungs-Anlagen betr. 
Zur Erhaltung der Berfhönerungs-Anlagen um die Stabt werben nachfol— 
„gende Anordnungen zur genaueften Nachachtung befaunt gemacht: 

1) Das Abreißen von Blumen, Gefträuhen, Aeften, das Zertreten kleinerer 
Gewãchſe auf ben Glacis- Anlagen, bad Ueberfchreiten der Promenadewege, 
die Verunreinigung der Ruhebänke wird biemit bei angemefjener @eld- oder 
Arrefifirafe unterfagt und dem Anzeiger bie Hälfte ber zuerfannten Geld- 
ftrafe zugeſichert. , 

2) Das Zerftören der Neſter, Schlingenftellen, Fangen der Singvögel unter- 
liegt einer Strafe von 10 fl., wovon ber Gntbeder die Hälfte zur Beloh— 
nung erhält. 

3) Bär ide Befähigung ber Anlagen durch Hunde werben bie Gigenthümer 
berfelben für haftbar erflärt. 

4) Zugleich wird auf bie Beftimmung bes Art. 4306 des Strafgeſetzbuches hin- 
gerviefen, wornach Beſchädigungen an Alleeen und öffentlichen Anlagen mit 
Gefängnißftrafen von 8 Tagen bis zu 6 Monaten bedroht find. 
Mürzburg, den 24. März 1357. 

Der Stadtmadgiſtrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Wein-Verfteigerung. 

Nachſtehende Weine laſſe ih im Saale bed „fränkiichen Hofes“ dahier 

öffentlich. verfleigern,, 
am Dienitag den 28. April a. e. früh 9 Uhr beginnend: 

eirca 210 Eimer 1855er Wein 

„10 „ 13a „ 

„ 10 „ 185% 5 

„ 115 „ 1848er 

. 8 „ 183l1e „ 
und lade ich Raufsliebbaber hiezu freundlichſt ein. 

Kitzingen, den 2. April 1857, 


(750) Bürdl. 


Rödeljeeer und Kitinger Lage, 


Er) Carl Dito Deufter. 
»0Bobleioisjcklelnieiekietelolelsiofnrefeieke 









O (308) Unterzeichneter empfiehlt fich in allen vorfommenden Stein- | 
© Hauer-Arbeiten mit und ohne Gefimfe, nach jeder beliebigen Conſtruk⸗ 
2 tion. Reine Arbeit, gutes Material und pünftliche Lieferung nebit © 
2 möglichtt billigem Preite wird zugefichert. Briefe franko. © 
2 Th. Pfeifer & Comp 2 
a Steinmelzmeister in ®ertheim a/M. — 
GOOGOGO OCOOGGOGOGCO COOCOCOCO. DCOODOCOGO 
Ankündigung ausgezeichneter Toilette Artikel. 
Anadoli ober orientaliſche Zahnreinigungsmafie in Gläfern zu 1. fl 12 kr. und 
36 fr,, und in Schachteln zu 24 kr. und zu 12 te. Mehr als alle an- 
dern Mittel dient e8, um die Zähne auf die ichmerzlojefte und unſchädlichſte Weife zu 
reinigen und blendend weiß wie Elſenbein herzuſtellen und zugleich das Zahnfleiſch feſt 
und geſund zu machen. Eau d’Atirona, Eau de Mille fleurs, Mailändi- 
scher Haarbalsam, Extrait d'Eau de Cologne triple, Ess - Bouquet, 
Dufi-Essig und Essence of Spring-Flowers zu den befannten billigen Breifen, 
Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Carl Bolzano. 


Für Kaufleute, gunge wie alte! 

Caſſel's praktiſches Handbuch für den Kaufmann, neu bearbeitet von Mayer, 
iſt von der Hal m'ſchen Buchhandlung in Würzburg in größerem Quau— 
tum erworben worden und fann defihalb flatt des eigentlichen Radenpreifes 
von 9 fl. 36 Er. für nur 7 fl. abgelaffen werden. Wer affo mit einem 
ähnlichen Buche nicht bereits verſehen ift, der verfäume nicht, fich diefes 
anzufcaffen. (34b) 
Gremden-Anzeige vom 14. April. ofiheim, Miled v. Mannh., Wolff v. 
(Adler.) Obermeyer, Polytechniter v. Heideldg., Fiſcher v. Ißerlohn, Marum 
Karlsruhe. Kaiſer, Part. v. Heidelbg. v. Feff,, Bränfel v. Halle, Hüllig v. 

Rfl.: Lipp v. Kempten, Jäger v. Groß⸗ Goburg, Heer v. Borua. (Kronprinz.) 


2 








Alleinverkauf in Würzburg bei 
(53«) 


Frhr. v. d. Tann v. Münden. Baron 
v. Abelsheim, Gutsbeſ. v. Adelsheim. 
Dr. von Schönlein, geb. Rath m. Dien. 
v. Berlin. THöl, Prof. m. Kam. v. Göt- 
tingen. Nöthig, Gutsbeſ. v. Großoſtheim. 
Guffanti, Gutobeſ. v. Göln. Kröber, 
Verw. v. Kaiſerslautern. Kluge, Rfm. 
m. Kam. v. Marktbreit, Flanhardt v. 
Barmen, Heymann m. Gat. v. Aachen, 
Bayer v. Augsburg. — (Kleebaum.) 
Frl. Menner v. Wallburg. Koch, Revier- 
förfter v. Krauſenbach. König, Prof. v. 
Schweinf. Kil: Kellerer v. Bayreuth, 
Gebhardt, Hofmannu, Freund v. Schwein- 
furt. — (Schwan.) Plohmann, Pfar: 
rer m. Gat. v. Marktbreit. Vierſtocker, 
Reviergebilfe v. Brud. Achteloſtetter, 
Priv. v. Lindau. Kfl.: Wohlfahrt v. 
Difteldaufen, Jäniſch u. Berlenz v. 
Marktbreit, Rojenbauer v. Dresden. — 
(BWittelöb. Hof.) von Haufen, Verw. 
v. Metzhauſen. Lug, Priv. v. Gifenheim. 
Bauer, Pfarrer v. Heidelbg. Rappert, 
Gutebeſ. v. Schönfeld. — (WBürtemb. 
Hof.) Se. Excell. Generallieut. Fehr. v. 
Staff-Reigenftein ©. Tüdeldaufen. Dr. 
Scholler, k. Rechtsanw. v. Windsheim. 
Kfl.: Riegel v. Windsheim, Naftz v. 
Uffenheim. 

Gin tüchtiger Schuhmadergefele kann 
ſtündlich ala Geichäftsführer eintreten. 
Näb. im 2, Difte. Nro. 457. 

(90a) Gin ganz guted Forteplano ifi 
billig zu verkaufen. Näb. in d. Erp. 

Eine Bartbie fchöner Buds ift zu 
verfaufen Näh. in ber Exp. 
BEREBE EEESERERDE EREER 
%& Das Backhans, dem Bäder: 
© meilter Htr A LeufferinAirn- & 
% Mein gebörend, wird wegen Ab- & 
8* jun bei einer Anzahlung von * 
& 000 fL. verkauft. 

% Näheres im Auftrags und Anz 

® frage-Bureau von 

en F. J. Manz. 

EERBERSNE TEE EEE 
Annonge. 

In der Balentinustirche blieb Sonn 
tag den 12. do. ein braunfeibner Regen— 
fhirm ftehen. Der jetzige Beſitzer wird 
böflichft gebeten, benfelben gegen gute 
Belohnung in der Exp. d8. DI. zu hin⸗ 
terftellen. 

Ein Dienftmädden, das fehon nähen 
kann, wird geſucht. Näb. in der Exp. 
Pogelkäfige 
empfiehlt br ai in BE 
Größen, Farben und Façonen, zu ben 
billigften Preifen. Auch wird bafelbft 
altes Blei, Zinn, Meffing ıc., fort- 

während gekauft, 
A. Schüll, Spengler 
(86€) in der Marttgaffe. 
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Befanntmadhung. An nzeige 
Der züblfchen enge wegen wirb ber nächſte Viehmarkt erft AStati 2 fd. 24 tr. Br man für 
Donnerftag den 23. April 1. I. me 1 FB kr in Paul Halm’s 


dahler abgehalten werden. Buchhandlung⸗ in Würzburg 
Giebelſtadt, den 14. April 1857. Women's Hand! ger -Refebuch'für 
VJoſtlein, Ortsvorſteher. Musınanberer wach’ Mordamierifaz mit 


BT” >. Rn Bi brraßgefegtem Eintrittäpteife wird die’ en der. #’ Sera und Eiſenbahnkarte 
"Im 1. Difte. Nro. 149, Semmels- 
Belle durch Die: Schwei 3 gaſſe, iR ei Logis von 3 lntfneen mit 






"ta Sonntag Abend 6 Uhr geſchloſſen. allen Erforderniffen, auf den 1. Mai 
BWerfteigerung. voder Fafobl‘ zu vertttethen. 


Im. 2% Difte. Nroi 188, nächſt dem Katharinen-Bäder, werden am Don Zur Hälfte des Preiſes werden Mit- 
nerſtag den 16: April; Nachmittags 2, Ahr anfängend, folgende -Begenfände leſer gejücht oder wünfcht man ſich als 
-gegem gleich bare Bezahlung "öffentlich verfteigert, als: Schränke, Kommode, Mitleſer anzuſchließen? auf die Augs- 
Racht-Lifpe,. Stühle, Betten, Bettfrätten, Welten, nebſt andern’ Hausgeräthfchafs burger allgemeine. Zeitung, Kölner Zeis 


‚ten, wozu Liebhaber böflichft eingelwen werben. tung, Wejer" Zeitung, — Nach⸗ 
richten; Kladderadatſch, Fliegende Blãt⸗ 
Ver ſt eigeru n g. ter, Örenzbeten, la Presse, le: Moni- 


Ak Freitag den 17:86 Mts. angefangen und die folgenden Tage, jedes⸗ teur.- Näheres im der Halunſchen Buch— 
mal früb 8 Uber und Nachmittags 2 Uhr, werden in der Wohnung bes Dberft= handlung. 
ieritenants‘ von Tettenborn(2. Difte. Nro. 49, bei Herrn Kaufmann Röferfen.) Schöne und gute Moßhaare in ver- 
Ranaper's mit je ſechs Stühlen, Bettladen, Kommode, Pfeiler-Käfthen, ein Walch ſchledenen Sorten, empfiehlt zum billig- 
Kaften und aubere Hanse wie Küchen-Einrichtung darunter mehre Geſchirre von ' fer Preife 
Rupfer, Mefling, Eifen, Blech :c., dann das Waſchgeſchirr ze, gegen are baare Earl Mainhart. 
Evblung —— wozu Strichsliebhaber eingeladen ?terben. 836) Eichhorngaſſe. 


In Folge vermehrter Concurrenz ſehe ich mich ac Auch werden von demſelben ungeſpon⸗ 
bie in meinem Verlag erſchienenen höchſt anerkannt guten Reifebücher: - nene rohe Roßhaare zum höchften Preife 






‘Taschenbuch zu Schweizerreisen, 4té Auf- angefauft. (90a) 

licher, lage, Ladenpreis 2 fl. 42 fr., auf 54 fr. und — Ein ordentliched Mädchen, welches 
'WALCHER, Mamuel de la Suisse, 2te Auflage, Ladenpreis 1 fl. kochen kann⸗ und ſich - allen: häuslichen 
02 We. ut herabzufegen. Arbeiten unterzieht, ſucht ſogleich einen 


Spottbilliger ift ed kaum möglich, ein Buch zu offeriren und ich hoffe daher, 
daß Jedermann dieſe günſtige Selege acu, ein gutes ind empfehlenswerthes Rei- u Fe AT Reisgeubengaffe, 
febuch zu erlangen, nicht vorübergeben: laffen werde. — N N 





Die Preisbernbiesung- taffericdy-jedodp nur bis auf unbefiimmte Zeit beitehen. "Sheater-Anzeige. 
"Nachher tritt der alte Ladenpreis wieder ein. " Mittwoch, den 15. April. 


Schaffhauſen. Zum erſtenmale: 

Brodtimann'iche Buchhandlung (Chr. Fr. Stöpner). o > - # a. * e — * ii 
BETTER N nefags ven 16. Mil. 
Einen —* * Publikum mache ich die ergebenſte Auxigo ‘Abonnement suspenda. 
daß ich dabier eine Zum erften Male: 


® NRNigoletto, 
"Musikalien-Handlung 5-5 große Oper in RAtten und etnem Vorfpiel 
® etablirt, und damit eine Leih-Anſtalt verbunden habe. = S er Fluch, 
Ih erlaube mir biebei die Werfiherung‘ beizufügen, daß id), im Befige ® in 1 Aft. Deuifch von Grünbaum.Muſit 
2: 
@: 







E eine entfprechenden Lagers neuer und befiebter Muftfafien, eifrigft beftrebt von Verdi. 
fein werde, baffelbe ſtets mit den werthvolleren und neueſten —— — — — r : 2 n. 
im @eBtete der Tomfunft zw bereichern, unt Her Münfpem’ verehtier Freunde iR Bine, " ‘ Er a 4. 
entſprechen zu können. il har: "45. 
Der Profpeft meiner Leibanftalt if gratis zu haben. „den .. Ren — 
In der Hoffnung, mein Unternehmen ſtets zum weiteren Fortgedrihen 
geneigteſt unterſtützt zu ſehen, zeichne ich unter Zuſicherung reellſter Bedienung 


Dotaten. 5i. 44 bie 33. 
@ 20 Franfnöt. . . 91.20 bis 19. 
Engl. Setereigns . . 11 fl. 44 bis 40. 





'Wingburg, April 1857. — aM. . :: um vie am. 
3 ſyochachtnugsvoll Ptieaß. Thaler . = 1 „ bis ‘ 45. 
27 U E20", bie 20. 
® dc Röserr:ü —— Le 0 8. 
- Domfttafe, = INKL Viend Runen. a a5 bie 48. 

ER PREFLRESFTERFESE BER RER Get baute. 









"Feinster Königzs-Räucherpulver, vie had m Str: Dufe. In der proteft. Kirche am 15. b8.: 


Kind Auguft Ammann, Kaufmann 
Essig zu 15 tr) Indischen 'WRäucherbalsama zu 10 tr. und 20 tr. Bl, rt= 
per Glas, von Garf' Kreller in Nürnberg, empfiehlt in Kisingen, mit Eleonora Sophie Gä 


= ner aus Mainbernhein — 

(406) : CarlBotzano. — # r%} b em. h j 
- (87%) Ein — ift ganz ober theil- Wſchrere große leere —— Aut nd zu ° Birbara” Gnätter Kleidermacherin, 
weife im 3; MAN. 25, auszuleihen. verkaufen im 3. Diftr. Nro. 206. IT L-alt. 
Drud vom Jojepp Eıeib in Burj 









rg. 


Würzburger 


Das „Mbdenthlatt” erſcheint mit Ausnahme der Gonntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumerationdpreis beträgt für 1 Monat 18 fr, vw 


Yohen täglich Nahmittape B Uhr. keljährlich 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Au nleihem Preife Tann 
—— * als beetrifiice Beilagen, woͤchentlich brei Siebenzehnter das Abendblatt durch alle f. Poſtaͤmter bejegen werben. 
Nummern des Unterbaltuugeblattes Epheuranten“ und menatlid Jahrgang. Inferate foften bie dreifpaltige Zeile in Heiner Schrift, eder 


adt Bllterräthiel beiaegeben. 
Donnerstag 













on Bamberg an: 





Nr. 91, 


| Eu Nat Frantfurt ad 
9 Uhr 12 Min. Vorm. | 9 Uhrr 30 Min. Berm. | Gülerzug 


teren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr,, bie burdlaufende 9 fr, 
16. April 1857. 
Nah Bamberg ab: 










Von Yranffurt an: 
















Boftzug 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min. Mahn 
Güterzug 1? „ 5 „ Rdm | 2 „ 5 „ MNahm S Gilzgug 9 „ 57 „ Bom 10. 5 „ Rom, 
&ilzu 4. 24 „ Nam. | „ 4 , Nadm. 1 Boftzug 5. 9. Nadm. | 5 „ 30 „ Nadm. 
@üterun | 9. 20. Abm | 3 „ — „ Mras. | terug I „ 85 5 Mi. A „ Mrane, 
Zagesneuigfeiten. e für den Wiederaufbau der Fath, Filialfirde in Fal⸗ 


Der BPrivatdorent Hr. Dr. Ritter v. Welz wurde zum 
außerordentlihen Profeſſor an der mebizinischen Fakultät bie= 
figer Hochſchule ernannt. 

Zur Abhaltung der geburtshülflichen Klinik während ber 
Beurlanbung bes k. orbentl. Prof. Hrn. Hofratb Dr. Scan= 
zont im beginnenden Sommerjemefter ift ber Repetitor ber 
Hebammenſchule und 1. Affitent genannter Klinit Hr. Dr. 
3. B. Schmidt beftimmt worden. 

Die durch das kürzlich erfolgte Ableben bes Hrn. Dom— 
vifar Seuffert und Vorrückung ber brei nächftfolgenden HH. 
Dompräbendare in Erledigung gefommene fechste lar- Stelle 
iſt, ficherem Vernehmen nah, bem bisherigen Aftuar am 
bifhöflihen Orbinarlate, Hrn. Hohn, übertragen worden. 

Das Abdbltt. hatte bereits im verfloffenen Monat einen 
Auszug des mit dem 1. Mai in’s Leben tretenden neuen 
Fabrtenplanes auf ben k. b. Gifenbahnen , foweit ſolcher bie 
biefige Babnftation betrifft, gegeben. Wir find nun in ben 
Stand gefegt, zu deſſen Bervollftändigung nachfolgende genaue 
Zuſammenſtellung mitzuteilen : 


Bamberg-Franffurt. 
Eilzug Boftzug Büterzüge 
Bambergab 125° Mitge. 5°°früh 10° Borm. 63% Abbe. 
Würzbg. an 33% 8, 426 Nchm. 1120Ncht. 
ab 4 gss s8es zeo früh 
Aſchaffb. an 65 Abbe. 115° Mtg. 95s Nchto. 8 Vrm. 
ab 620 12 „ 55 frũlh J 
Franffrt.an 720 ge „0. 105° „ 
Brankfurt-Bamberg. 
Franffrt.ab 7 früh 110 Mtg. 720 Abbe. 3 Nchm. 
Würzbg. an 102° „ 5ENm. Br früh LO Ncht. 
ab 10% „ 545 „ 1115 Brm. 490 früh 
Bamberg an 1255 Mttgs. 95 Nat. 510 Abbe. 9+5 Vrm. 
ab 1% „ 90 5 
Mündın. an HENKE. 825 früh 


Mit dem 1. Juni 1.38. wird der feitherige Eilwagenkurs 
auf ber Route von Würzburg über Eſſelbach nach Aſchaffen— 
burg fifirt. Das biefige k. Oberpoftamt, ftetd bemüht ſowohl 
ber Bequemlichkeit des reifenden Pablitums, als ben Bebürf- 
niſſen der am und nächſt den Poſtſtraßen beimathlichen Be- 
völferung nach beften Kräften Rechnung zu tragen, bat in 
banfenswerther Fürforge bie Anordnung getroffen, daß mit 
bem Aufbören des Gingangs beregten Eilwagenkurſes auf 
ber bezeichneten Route tägliche Omnibusfahrten, und zwar 
in folgender Weife, in’s Leben treten: 


Abgang von Würzburg nad Effelbah 5 U. Abende. 
Ankunft in Eſſelbach ge Nachts. 
Abgang von Eſſelbach 4 b. 
Ankunft in Würzburg 80 | Vormittags. 
gang von Aſchaffenburg nad Eſſelbach 3 Nachmittags. 
Ankunft in Eſſelbach 8 Abende, 
Abgang von Eſſelbach nach Aſchaffenburg 3 früß. 
Ankunft in Aſchaffenburg 228 früh. 


kenſtein, k. Log. Roding in ber Oberpfalz, im biesfeltigen 
Regierungsbezirfe vorgenommene Kollefte bat ein Geſammt— 
Ergebniß von 561 fl. 54 fr. geliefert. 

Die Eintheilung des Regierungsbezirks von Unterfranken 
und Aſchaffenburg in die Sprengel ber künftigen Bezirkäge- 
richte wurde feitgefegt, wie folgt: A. Bezirksgericht Aſchaffen— 
burg, umfaßt die Stadt Nichaffenburg, die Landgerichte: 
Aſchaffenburg, Amorbach, Alzenau, Klingenberg, Miltenberg, 
Obernburg, Rotbenbuch, Stabtprozelten, Lohr, Rotbenfels, Orb, 
B. Bezirksgericht Neuſtadt a/S. umfaßt die Stadt Neuftadt, 
bie Landgerichte Neuftadt, Biihofsbeim, Hilders, Kiffingen, 
Königehofen, Mellrichftadt, Münnerftabt, Weyhers, Brüdenau, 
Hammelburg, Guerdorf, C. Bezirksgericht Schweinfurt ums 
faßt die Stadt Schweinfurt, die Lanbgerichte Schweinfurt, 
Arnftein, Baunach, Ebern, Gltmann, Gerolzbofen, Haßfurt, 
Hofheim, Werne, Volkach, Wieſentheid. D. Bezirksgericht 
Würzburg umfaßt die Stadt Würzburg, die Landgerichte Aub, 
Dettelbach, Kisingen, Marktbreit, Ochienfurt, Gemünden, 
Karlftadt, Marktheidenfeld, Würzburg ı/M., Würzburg I/M. 

(Aſch. Btg.) 

Aus dem kürzlich an die Ausſchußmitglieder vertheilten 
Vortrage des Hrn. Referenten der Kammer der Reichsräthe, 
Staatsrath v. Maurer, über die proviforifchen Beſchlüſſe des 
N ae der II. Kammer zum allgemeinen 
Theil des Strafgeſetz- Entwurfes ift zu erfehen, daß ſich der— 
felbe dem Majoritätsbefchluffe des letztgedachten Ausſchuſſes 
betreffs Beibehaltung ber Todesftrafe anfchloß, dagegen beilen 
von dem Regierungs-Entwurf abweichenden Antrag, die Hin— 
richtungen öffentlich zu vollziehen, befämpfte und für ben 
Art. 15 des StrafgefegrEntwurfg, der von dem Vollzuge der 
Todesftrafe handelt, folgende Faſſung vorfchlägt: „Die To— 
besftrafe wird mittelft Enthauptung in Gegenwart einer Ge= 
richtefommiffion und unter Zuziebung von wenigftene 24 Ur— 
fundsperfonen in einem gefchloffenen Raume vollzogen. Die 
Gerichtstommiffion hat mindeftens aus einem Mitgliede bes 
Bezirkögerichts, and einem Staatsanwalte und aus einem 
Gerichtsfchreiber, der das Protokoll zu führen bat, zu beftehen. 
Die 24 Urkundeperfonen find von bem Gemeindevorftand bes 
Ortes aus ben Vertretern ber Gemeinde oder and andern 
achtbaren Bürgern abzuorbnen. Dem Gemeindevorftand muß 
demnach rechtzeitig Nachricht von ber Hinrichtung gegeben 
werben. Auch einem Geiftlichen von ber Konfeifion bes Ver— 
urtheilten und dem Vertheidiger ift der Zutritt zu geftatten 
und auf Berlangen aucd noch anderen erwachſenen Perfonen 
männlichen Geſchlechtes, ſoweit es der Raum zuläßt. Der 
Bollzug der Tobesftrafe foll durch das Länten einer Glocke 
angefündigt, und biejes bis zum Scluffe ber Hinrichtung 
fortgefegt werben.” Es Täpt ſich mit ziemlicher Wahrfchein- 
lichkeit vorausfehen, daß biefer Antrag, ber bie begründete 
Antipathie gegen bem öffentlichen Vollzug ber Tobesftrafe, 
ebenfo aber auch den gerechtfertigten Widerwillen gegen heim— 
lihe Hinrichtungen vermittelnd berüdfichtigt, die ſchließliche 
Beiftimmung der Gefekgebungsfaftoren erhalten wird, vor⸗ 
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ausgefekt, daß bie in beiden Kammern vorhandene gewichtige 
Dppofition gegen bie Beibehaltung der Todesſtrafe mit ihrem 
Antrage duf Abſchaffung dieſer — unterliegt. 

Das „Schweinf. Tagbl.“ läßt ſich aus Würzburg ſchrei⸗ 
ben: „Die hieſige Schuͤhengeſellſchaft beabſichtigt, ihr altes 
Schiefhaus abzubrechen und durch ein neues zu erfegen, wozu 
nach dem Plane und Koftenvoranihlag 22,000 fl. nötbi 
find, die fich aber auch noch nad und nad auf 33,000 Ä 
belaufen fünnen, da der Grund ein unficyerer und durch bie 
Ueberſchwemmungen und bie Nähe des Maines ein ſehr fan- 
biger ift. Die kgl. Bank dahier hat ſich bereit erklärt, das 
Rapital zu 4 pGt. herzugeben, wenn die Gemeindebevollmädh- 
tigten die Zinfen garantiren, was ſich übrigens noch fehr hart 
machen dürfte," 

Die beute erſchienene Brodtare bradte einen Abſchlag 
von einem 1 fr., ber Gpfündige Laib Brod Eoflet demnach 
25 fr. 

Der Gymnaflalprofefior Hr. 3. A. Leitſchuh in Bamberg 
ward an die 4. Gymnaſial-Klaſſe zu Münnerftabt verfegt 
und demfelben zugleich die Funktion als Studienreftor an 
biefer Auftakt in widerrufliher Weiſe übertragen. 

(Schweinfurt, 15. April.) Die heutige Schranne war gut 
befahren; in den Preifen ergab ſich feine ermähnenswerthe 
Nenderung, und war feine große Kaufluft bemerklich. — Auf 
dem Biftualienmarkt waren 40—50 Wägen Kartoffeln vor= 
banden. Trotz diejer großen Zufuhr wurde doch 8-9 fl. pre 
Schäffel verlangt, diefer Preis jedoch nicht erreicht, und nur 
einzelne Verkäufe mit 6 bis 7 fl. pro Scheffel abgefchloffen. 

(Schw. Tzbl.) 
Deutſchland. 

Regensburg.) Wie es beißt, wird ſich im Fichtelgebirge 
und in der angrenzenden Oberpfalz in Bälde eine große 
Gijeninduftrie aufthun. Die Erbenvorfer Kohlenlager ſchel— 
nen eine große Ausdehnung zu haben und die Qualität der 
Koble ift vortrefflih. Auch der Bayreuther Bohrverein bes 
ginnt diefe Woche feine Arbeiten am Gingange des Fichtel- 

ebirges. 

i (Stabtfteinad.) Am 10, d. früh 2 Uhr verfuchten Diebe 
bei einem reichen Bauern in Zaubach, biesfeitigen Gerichts, 
einzubrechen, und hatten auch ſchon zu diefem Behufe das 
Strohdach durchfchnitten, ald der Bedrohte, dieſes merkend — 
ſich entſchloß, die Ginoringlinge von außen anzugreifen; denn 
denjelben auf dem Heuboden entgegenzutreten, ſchien ibm doch 
bedenklich. Gr ging alfo mit geladenem Hausgewehr vor's 
Haus, ſchoß auf's Dach und und einer der Diebe ftürzte, im 
Gefichte getroffen, tot zu feinen Füßen nieder. 

(Lichtenfels, 14. April.) Geftern Abend wurde auf ber 
Michelauer Ueberfahrt über den Bahnkörper ein Mann, Na— 
mens Burkart aus Micelau, von dem baherbraufenden Zuge 
ereilt und überfahren. 

(Sachſen.) Man jchreibt von da, ba fortwährend ſehr 
große Quantitäten Gerſte über Hamburg nad Gugland be= 
hufs ber Bierbereitung, welche dort eiuen immer größeren 
Aufihwung nimmt, gehen. Daraus find au die verhäliniß- 
mäßig hoben Preife der Gerfte zu erklären. 

(Mainz) Das „Mainz. 3." if aus autbentifcher Quelle 
zu der Erklärung ermächtigt, daß bei dem Gonflict zwiſchen 
öfter, umd preuß. Soldaten am Ofterjonntage ein Mann todts 
geblieben it und 10 Mann im Ganzen von beiden Theilen 
verwundet worden find. 

Berlin.) Daß trog aller aus Kopenhagen gefchriehenen 
und telegraphirten Dementis die holfteinifcye Frage die Kris 
ſis Hat herbeizuführen helfen, ließt auf der Hand. Ob bie 
felbe aber den Herzogthümern zu Gute kommen wird, bfeibt 
abzuwarten, + 





Mebalteur un® Berleger: I. 


Auswärtiges. 

(Schweiz.) Der „Bund“ meldet als zuverläfig, es ſei 
nicht richtig, daß der Bundesrath die Fortführung des Für— 
ftentiteld und bie Geldentichädigung im Princip zugeftanden. 
Der Bundesrath bleibe vielmehr treu bei dem uriprünglichen 
Standpunkt, Directe Berkändigung zwifchen Preußen und 
ber Schweiz ſcheine unmöglicy; die Gonferenz werbe von fi 
aus ein ngöproöject formuliren, unb ben Parteien zur 
Aunabme vorlegen. 

(Fraukreich.) Wie verlantet, wird ber Kaiſer ſich nach der 
Abreiſe des Großfürften Konftantin von Paris, alſo gegen 
Ende Mai, nad Algerien begeben. — Gin Erlaß bes Han- 
belöminifterd erlaubt den Eifenbahnreifenden Gold und Silber in 
Barren wie ausgemünzt bie — Gewicht von 25 Kilos mit ſich zu 
führen. — Der Univers jucht Ludwig XIV. gegen bie Beſchuldigung 
zu vertheidigen, den ganzen Staat als fein perſönliches Eigen— 
thum betrachtet zu haben. — Die republitanifhen Wahlko— 
mites entfalten in Paris und ben Departementen große Thä— 
tigkeit. Hr. Garnot jol in Paris und zugleich in mehreren 
Provinzialtädten ald Gandidat aufgeftellt werben. ferner 
General Cavaignac und bie Herren Dufaure und Goubdanr; 
doch follen biefe drei Candidaten, falls fie gewählt würden, 
ben Gib verweigern und ihre Demiffion geben. — Die Er- 
pebition gegen Kabylien wird nicht fo großartig fein, als 
man Anfangs geglaubt hatte. Es handelt ſich nicht um bie 
definitive Unterwerfung aller Stämme bes Dſchurdſchura. 
Diefe Erpedition, zu welder 30— 35,000 Mann nothwen= 
dig find, iſt auf das nächſte Jahr vertagt worden. Für den 
Augenblict handelt es ſich nur darum, bem Mebelmollen eini— 
ger Stämme des hohen Dſchurdſchura, und beſonders dem ber 
Bent-Raten, ein Ziel zu feten. 

(Stalien.) Der ficiliauifche Gonful in Genua bat öffent: 
lich gegen die in den Blättern enthaltenen Gorrefpondenzen 
proteftirt, nach welchen in den neapolitanifchen und ſiciliani— 
{hen Gefängniſſen die graufamfte Tortur mittelft neu erfun= 
bener finnreicher Marterwerkjeuge angewandt würde. — Die 
öfterreichifche Regierung bat den Sequefter, weldyer auf den 
Gütern des ſardiniſchen Parlamentsmitgliedes Grafen Appony 
lag, aufgehoben. — Aus Rom, 10. April, meldet man bie 
bortjelbft erfolgte Ankunft des Erbprinzen und ber Großfür- 
flin Olga von Württemberg, des Prinzen Garl von Preußen 
Er ber Tante des Königs vom Portugal, Donna Anna da 

eſus. 

(Norwegen.) Im Lauf des Sommers beabſichtigen über 
10,000 Berfonen von bier nad Quebec auszumwandern. Meh— 
rere davon wollen in Canada, bie meilten aber in den nord» 
weitlihen Staaten der amerikanischen Union Niederlaffungen 
‚gründen. 


(Rupland.) Die Gutäbefiser in der Ukraine beabfichtigen, 
auf eigene Koften eine Gifenftrafe von Kiew nach der üfter« 
reichiſchen Grenze hin (Brody) zu erbauen, und haben bereits 
ber Regierung eine bezüglicdye Denkfchrift überreiht. — In 
Petersburg follen demnächſt General Zatter und bie Gom- 
miffariatsbeamten, welche der Unterfchleife bei Lieferungen für 
bie Krim-Armee beſchuldigt find, vor ein Kriegsgericht geftellt 
werden, 


(Srichenland.) Die Zerwürfniffe zwifchen dem Dkini- 
ftertum und dem Senat dauern noch immer fort; auch die 
Studenten haben fih eine Demonftration gegen ben Minifter 
Rangabe erlaubt und man befürchtet eine Erneuerung biefer 
fo bevauerlihen Vorgänge für den Jahrestag der griech. Unab= 
bängigfeitserflärung. — ine Gifenbahn fol von Athen nad 
bem Piräus gebaut werben. Gine franzöfifhe Geſellſchaft 
erhält die Conceſſion für die Gasbeleuchtung Athens, 






6. vörıig. — Grpeoisionsiotal: Blajiusgaffe Wr, 385. 
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Bekanntmachung. 

(845) Nachdem an der am 9. ds. Mts. abgehaltenen Iwangs⸗Verſteigerung 
bes Wohnhauſes im 4. Diſtr. Nro. 223 in der Reuerergaſſe dahier der Schähungs— 
Preis nicht erzielt wurde, wird zur zweiten unb letten Verſteigerung dieſes Wohn 
baufes, deſſen Beichreibung in dem Ausfchreiben vom 3. vorigen Monats zu 


erfeben ift, Termin auf 
5 den 27. April I. Is. früh 11 Uhr 
im Geichäfts- Zimmer der Depofiten-Gommiffion anberaumt, wozu Strichs-Liebhaber 
mit bem Bemerten eingeladen werden, daß an biefem Termine ohne Rückſicht auf 
den Schägungswerth der Zuſchlag zu erfolgen habe. 
Würzburg am 27. März 1857. 
Königl. Kreis- und Etadtgericht. 
Nro. 9059. 1. Seuffert. Heufinger. 


Befanntmadhung. 
(896) In ber Debitfache der Paulina Reder, Wittib dahler, iſt zur Ver— 
ſteigerung des Mobiliare, beftebend in Hausmobifien, Weißzeug, Betrungen, Klei— 
dern, Kuchengeräthſchaften, Büchern, geſchichtlichen und belletriftiihen Inhalts, 


Termin auf 
Montag deu 20. April 1. 38. 
und bie folgenden Tage, Diftr. 3, Nro. 105, jedesmal früh 9 Uhr anfangenb, 
feitgeiegt, wozu Strichsluſtige eingeladen werden. 
Würzburg am 9. April 1857. F 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Nro. 10382, I. Seuffert. Gantler. 


m Fu Folge vermehrter Goncurrenz Tche ich mich veranlaft, 
A — bie in meinem Verlag erſchienenen höchſt anerkannt guten Reiſebücher: 

Taschenbuch zu Schweizerreisen, 4te Auf- 
+ — lage, Rabenpreiß 2 fl. 42 kr, auf 54 fr. und 


Manuel de la Suisse, ?2te Auflage, Ladenpreis 1 fl. 
48 fr, auf 42 Er. herabzuſetzen. 

Spottbilliger ift es kaum möglich, ein Buch zu offeriren und ich hoffe daber, 
daß Jedermann dieſe günftige Gelegenheit, ein gutes und empfehlenswerthed Reis 
ſebuch zu erlangen, nicht verübergehen laſſen werde, 

Die Preisherabfegung Taffe ich jedoch nur bis auf unbeftimmte Zeit beftehen, 
Nachher tritt der alte Ladenpreis wieder ein. 


Schaffbaufen 
Brodtmann’ihe Buchhandlung (Ehr. Fr. Stötzner.) 


Wechſel 
auf alle größeren Städte in Amerika, wie New-York, Boſton, Philadelphia, 
Baltimore, Buffalo, Gincinnati, St. Lonis, Milwaukee, Chicago, Gleveland, 
Rew-Drleand, Louisville, Dubuque, Gharlefton, Pittöburgh, Detroit, San’ Frans 
eisco, Galvefton, Indianola, Neubraunfeld, Montreal, Quebec, Valparaiſo, 
Buenos Ayres, Rio de Janeiro, Rio Grande do Sul, Sidney, Melbourne, 


find in jeder belichigen Größe ſtets fogleich bei Unterzeichnetem zu baben. 


Würzburg, 23, März 1857. 
(760) 
Fremden⸗ Anzeige vom 15. April. 


(Adler) Fiſcher, Gutsbeſ. v. Ried⸗ 
lingen. Baumann, Pfarrer v. Solothurn. 
Kfl. Dorſch v. Erlangen, Schraube v. 
Berlin, Hohmann v. Burghauf., Rehlen 
v. Göln, Meg v. Schweinf. (Kronprinz.) 
ehr. v. Stömayer, Kämmerer m. Fam. 
v. Hildburgh. Baron v. Bodmann v. 
Mannheim. Frl. Völter v. Speier. Leif- 
fer, Mepgermeifter v. Obermarsfeld. Frau 
Flor m. Bam. v. Stuttg. Kfl.: Lichten- 
berger v. Speier, Schüller 9. Barmen, 
Graſſemann v. Frkf, Neuffel v. Bremen. 
— (Klecbaum.) Reinhardt, Ghemifer 
». Göfn. Frl. Scheuf v. Frif. Koch, Re— 
vierförfter v. Krauſenbach. Hänlein, Stub. 
v. Münden, Kfl.: Dreſchel u. Haufer 
v. Nürnbg., Brendel v. Sondershauf., 


F. Benkert-Vornberger. 


Weddige v. Leipzig. — (Schwan) 
Grau Hummel v. Marktbreit. Gering, 
Def. m. Sohn v. Aub. Fabric, Com 
miffär v. Gaflel. Kl: Brodmann v. 
Branff,, Mainzinger v. Fridenhaufen, 
Bauer m. Gat. v. Marftbreit, Bachtel 
v. Bremen, Heinrichsdorf v. Magdebg., 
Schelmig v. Lohr. — (Würtemb. Hof.) 
Hermann Frhr. v. Staff-Reigenftein v. 
Tückelhauſen. Müller, Mechanik, v. Glad⸗ 
bach. Gurbitz, Mechan. v. Orb. 


Gin Logis von 3 à 4 Zimmern, Küche, 
mit Ausfiht auf die Straße, pr. 1. Aus 
guſt, ein bo. von 3 Zimmern, Küche, 
rũckwãrts, pr. 1. Mat oder 1, Auguft, 
nebft Holzlager, Kellerabtheilung, Waſch⸗ 
baus, find Semmelsftrafe Nro. 165/66 
au vermietben. 


Schöne und gute Roßhaare in ver— 
ſchiedenen Sorten, empfieblt zum billig⸗ 


ften Breife . 
Earl Mainhart. 
Eichhorngaſſe. 

Auch werden von demſelben ungeſpon⸗ 
nene rohe Roßhaare zum höcften Preiſe 
angekauft. {90a) 
Das Augsburger Kochbuch, das er: 

probtefte für bie bürgerliche Rüde, 

it ſteie in fhön aebundenen Erem⸗ 

plaren für fl. 1 30 Er. vorrätbig im 

Panl Halm’s Buchhandlung 
(189) in Würzburg. 

(91a) Ein Zunge von ordentlicher 
Erziehung fann das Schneider-Geihäft 
erlernen. Räb. in der Erp. de. Bl. 


Prof. Edel's Gommentar zum Ge— 
richtd-OrganifationdsGefeg findet man 
ftets zum ermäßigten Breis von 1 fl. 
6 fr. vorräthig in Paul Halm's 
Buchhandlung. E 

Ein folides Mädchen, proteft. Religion, 
das bie beiten Zeugniſſe befist, fucht einen 
Dienft ald Zimmermädchen, Köcdin, oder 
aud zu Kindern und kann fogleich ein- 
treten, Naãh. in der Grp, 


Das großartige Lager in fathol. Gebet: 
büchern und Legenden der Halm’- 
ſchen Buchhandlung in Würzburg 
wird befter Beachtung empfohlen und 
verdient feiner billigen Preife wegen 
noch ganz brfondere Empfebluna. (16f) 
Gin Capital iſt ganz oder theilweiſe 

audzuleiben im 3. Diſir. Nro. 25. 
(91a) An ein gemiichtes Waarenges 

ſchäft auf dem Lande wird ein mohler- 

zogener Junge in bie Lehre zu nehmen 
gejucht. Näb. in ber Erp. de. Bf. 

(la) Im 4. Difte., Peters Pfarr: 
gafle Nro. 19, if eine Wohnung, be= 
ftehend aus 4 Zimmern, Küche und allen 
bauslichen Bequemlichfeiten, auf den 1. 
Auguft an eine finderlofe Familie zu 
vermiethen. 

Eine Partbie ſchöner Buchs ift zu 
verfaufen Näh. in der Erp. 

Schifffahrts · Nachrichten. 
Wertheim, den 14. Aprif. 
Borbeigefahren heute Vor— 
mittag Thomas Meſſerſchmidt 
von Bamberg m. 2, von Frantentbal, 

Morms und Mainz und Joh. Haus von 

Aſchaffeuburg m. L. von Offenbach, Hanau 

und Aſchaffenburg. 

Ein großes Zimmer ift mit oder ohne 
Möbel an ein folides Frauenzimmer oder 
2 folide Arbeiter ftündlich zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. 

&3 werben unter der Hand zu faufen 

gefucht: Hub, deutſche komische Dichtung 

und Profaiften, dann deffen Bolksbücher 
bes 16. Jahrhunderts. Näh. in d. Erp. 
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Bekanntmachung. 
Donnerftag den 23. April 1857 früb 10 Uhr 
werden im Bolizeihofe dabier an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert: 
Yı Stück kupferne Waffer-Keffel mit Eiſen beichlagen, auf hölzernen, mit 
Eiſen befchlagenen Schlitten rubend. Die fraglihen Kefiel find im guten Zuftande 
und hält jeder derſelben beiläufig 2, Eimer. Das Gewicht ber einzelnen Keflel 
wird beim Striche befannt gemacht werben. 
Würzburg, 11. April 1857. 
Die Stadbtfämmerei. r 
(836) ' Herbig Wirſching. 


Import von Cigarren, direct aus der Havanna. 


Ih beehre mich hiemit anzuzeigen, daß ih mich neben meiner übrigen 
Branche auch mit dem 


Import von Cigarren 
aus ber Havanna beidäftige, mithin mur wirklich importirte Gigarren als 
folde und babei zu Preifen verkaufe, wie fie Niemand ſtellen kann, ber nicht 
felbft importirt, 

Gs if mir fonach möglih , wenn nicht fogar Hin und wieder billiger, 
minbeftend zu gleichen Preifen zu verfaufen, wie ſolche von ben Seeplätzen, als: 
London, Hamburg ıc., tinſteben. 

Ich darf nicht unterlaffen befonders hervorzuheben, baf bie 1856er Tabaks— 
Ernte in ber Havanna eine der vorzüglichſten mit if, die es gegeben hat, barum 
erlaube ich mir darauf aufmerfjam zu machen, daß verſchiedene mit der am 
23. Nov. a. p. von Havanna abaraangenen fpan. Brig „Federigo“, Capit. 
Echevarria, importirte Parıhieen Cigarren von 1856er Tabak eingetroffen find, 
bie ſich durch Feinheit und Milde befonders auszelchnen und die id nebft meinem 
übrigen umfangreichen Lager älterer Gigarren mit vollem Rechte empfehlen kaun. 


Würzburg im März 1857. 
M. J. Pbilippi. 


Semmeldftraße, gegenüber dem Bambergerbof. 
DER- Bei berabgeleßtem Eintrittspreife wird die zweite Abtheilung der 


Reife Durch die Schweiz 


am Eonntag Abend 6 Uhr geichlofien. 


erfteigerung. 

Am Freitag den 17. db. Mts angefangen und bie folgenden Tage, jedes— 

mal früh 3 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, werden in der Wohnung des Oberft- 
Lieutenants von Tettenborn(2. Diftr. Nro. 49, bei Herrn Kaufmann Rö fer fen.) 
Kanapee's mit je ſechs Stühlen, Bettlaben, Rommobe, Pfeiler-Käftchen, ein Waſch— 
Kaften und andere Haus wie Küchen-Ginrichtung, barunter mehre Geſchirre von 
Kupfer, Mefling, Eiſen, Blech ıc., dann das Waſchgeſchirr ꝛc, gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. (88c) 


SESSESTKDTTSSELPFB1FIEBTRR 
Einem geehrten mufitalifchen Publikum mache ich die ergebenfte Anzeige, ® 
daß ich dahier eine 


Musikalien-Handlung 
etablirt, und damit eine Leih-Anftalt verbunden habe. 

Ich erlaube mir -biebei die Verfiherung beizufügen, daß ich, im Befige 
eines entiprechenden Lagers neuer und beliebter Mufifalien, eifrigſt beftrebt 
fein werde, baflelbe ſtets mit den werthvolleren und neueften Ericheinungen 
im Gebiete der Tonfunft zu bereichern, um ben Wünfchen verehrter Freunde 
entiprechen zu fünnen. 

Der Profpekt meiner Leihanftalt iR gratis zu haben. 

In der Hoffnung, mein Unternehmen ſtets zum weiteren Fortgedeihen 
geneigteſt unterftügt zu ſehen, zeichne ich unter Zuficherung reelliter Bedienung 

Würzburg, April 1857. 









hochachtungẽvoll 
c. Röser? 
Domftraße, Dit. 2. Nr. 541. 5 






Drud von Jofeph Gieib m Bärzburg, 







Sängerkranz. 


Morgen, Freitag ben 17. April 1857, 
Abends 8 Uhr Probe wegen des am 
18. ftattfindenden Goncertes für Th. 


Lang. 
Der Ausſchuß. 


Baderöffnung. 

Ich eröffne heute meine Bad- 
Anstalt in der Kapuzinergasse, Distr, 
1.Nro.21, und lade dazu höflichstein. 

Würzburg, den 16. April 1857. 

Dr. A. Mayer. 

Geftern Abends 7 Uhr wurde eine 
bornene Brille mit gepreßtem Leber: 
Zutterale nebſt zwei anderen in Pa—⸗ 
quet eingewidelten Brillen von ber 
Harmonie aus über den Keichenhof, 
zuner und Sterngafle, verloren. 

redliche Finder wird gebeten, 
diefelben gegen eine angemeflene Bes 
Iohnung in der Erp. d6. BI. abzu⸗ 
geben. 


Gin gebildetes Mädchen von 22 Jah: 
ren und angenehmen Aeußern, prote⸗ 
ftantifcher Religion, welches gut empfohs 
Ien werben fann, fucht eine Stelle als 
Laden oder Stubenmädchen. Dasjelbe 
fieht vorzüglich auf humane Behandlung 
und würbe im entiprechenden Kalle felbft 
auf Salatr verzichten. Näb. in d. Erp. 

Ein tüchtiger Schuhmachergejelle kann 
ftündlih als Gefchäftsführer eintreten, 
Näh. im 2. Difte. Nro. 457. 


Cheater · Anzeige. 
Donnerſtag, ben 16. April. 
Abonnement suspenda, 
Zum erften Male: 
Rigolette, 
große Oper in 3 Akten und einem Vorſpiel 


er Blu, 
in 1 Akt. Deutſch von Grünbaum. Mufif 
von Berbi. 

Freitag, den 17. April. 
Gaſtdarſtellung des Frl. Schwarbad, 
fönigl. Hofopernfängerin vom Hoftheater 

in Münden. 

Die Nachtwandlierin. 

Amine — Fraͤul. Schwarzbad. Er 


Bifsln . . . - » A. 42 Si 4. 
vo. pteuß. 9f.57 bie 56 
Hol. 10 1,5 . . 9 45, bis 44 
Qulatn . » » .34 bis 33, 
20 FranfenSt . . Df.20 bis 191% 
Engl. Sosereigne . . ti fl. 44 bis 40. 
Gold al Mare . . » . 376 bis 374, 
Breag. Thaler A455, bie 45 
5 Rr.«Thaler 2 fl. 20", bis 20. 
Oochhaltig Silber . . 24: 36 bis 32. 
Preuß. Zaſſeaſch. - 1 M 45%, bis 45°. 


Gehorben. 

Georg Solf, Maurer, 65 I. — 
Adelgeid Schnös, Kaufmannsfind, 218. 
— Maria Baula, geborne von Muskai, 
Garmeliter-Ronne, 33 3. alt. 

CHiepn Nr. 46 der „Epheuranken”.) 


Würzburger 


Das „Adenbblatt” erfheint-mit Yusnahme der Genxtage und 
hehen Fefttage täglih Rachmittage 3 Uhr 

Demfelben werden als beierriftiiche Beilagen, wöähentid drei 
Nummern des Unterbaltungeblattes „pheuranten“ umd mematlid) 
at Bllderräthfel beigegeben. 





de 12 Min. Borm, 





Tagesne uig keiten. 

Der Bezirfsingenieur Thenn zu Augsburg warb zum 
Berrlebeinfpeftor bei dem Oberpoſt⸗ und Bahnamt Bus 
und an deſſen Stelle der Bezirfsingenieur Gulden in Schwein 
furt ernannt; ferner als Betriebsingenleur in Schweinfurt 
der Ingenieuraſſiſtent Herm. Pühn befördert. 

Die dur den Austritt bes Hrn. Dr. Haupt im k. Julius- 
fpitale in Erlebigung gefommene Stelle eines Affiftenten bei 
ber mebiziniſchen Abtheilung warb Hrn. Dr. Roth von Banı= 
berg übertragen und bat berfelbe fie bereits angetreten. 

$ Iu der öffentl, Sigung des k. Kreis- und Stabtgerichts 
MRürzburg vom 15. und 16, d8, wurden verurtheilt: Michael 
Steiner, led. Schuhmachergeſelle von Unterſteinbach, wegen 
bes bei geminberter Zurechnungsfähigkeit mittelſt Waffe ver- 
übten Vergebens ber Körperverlegung in eine A monatliche 
boppelt geichärfte Gefängnifftrafe, Margaretba Quillmann, 
led. Dienftmagd von Giechenbach, wegen Bergebend bed Dieb- 
ſtahls im Zufammenflufe mit einem polizeilih ſtrafbaren 
Diebftable in eine Amonatlie in einem Zwangsarbeitsbaufe 
zu erfiebende Gefängnißſtrafe, Adam Scherpf, Sciffsfnecht 
von Wolfsmünfter, und Joh. Ehönmayer, Dienftneht von 
Burgfinn, wegen erfchwerten Vergehens ber Rörperverlepung, 
erfterer in eine 2, Tegterer in eine 3 monatliche doppelt ge= 
ſchaͤrfte Gefängnifftrafe und Valeutin Dellmor, Dienſitnecht 
von Kisingen, wegen Bergebens des Diebſtahls in eine 15 
tägige doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe. 

Geftern Nachmittag ereignete fi das Unglüd, daß ‚das 
breijährige einzige Kind eines biefigen Ginwohners in einen 
im Hausgarten befindlichen Waflerbebälter ſtürzte und darin 
feinen Tod fand. 

Bei der am 15. April in Münden fattgebabten Ber- 
Toofung ber 3% und auf 4 Proc, arrofirten Altern Staate= 
ſchuld wurben gezogen: von ben auf ben Inhaber (au porteur) 
lautenden Obligationen die Nrn. 08 und 57 — und von ben 
auf Namen ausgeftellten Obligationen die Nrn. 31 und 51. 
Nach den Beftimmungen des Verloofungeplane find alle Obli« 

ationen ber bezeichneten Gattungen zur Heimzahlung beftimmt, 

Commiſſions⸗ Gatafter- Nummer (rotb gejchrieben) mit 

einer der gezogenen Zahlen endet. Die Rückzahlung ber ge= 

—— Obligationen, bie einen Capitalobetrag von einer 

üUlion Gulden umfaßten, beginnt am nächſten 1. Junius, 

und fie werben jedenfalls mit den 1. September d. 36. aufer 
infung treten. 

In Bezug auf die beabfichtinse Reorganifirung des Staats⸗ 
bauweſens if außer der fhon früher erwähnten Verkleinerung 
ber Bauinfpeftionsbezirfe auf ducchſchnittlich ein Drittel ber 
bisherigen noch zu erwähnen bie Ginverleibung der bisher 
ls Gentralftelle beftandenen oberfien Baubehörde in das 
Minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten unter 

Benennung „Minifteriafbaubureau" , woburd; jedenfalls 
eine Vereinfachung des Geſchaͤftoganges erzwedt wird, Dem 
neuen Minifterialdaubureau wird zuglelch das Eiſenbahnbau—⸗ 
weien zugewieſen werden, welches bis jept unter der Leitung 
Einer eigenen Gentralftelle, des Gifenbahnbautommiffion, Reht. 


Mbendblatt. 


Der Pränumeratienepreis beträgt für 1 Monat 18 fr,, view 


Siebenzehnter Mliäprih 54 fr, harbjährig 1 fl. 48 fr. Su pleihem Preife kann 
[077 werben. 
Jahrgang. 


Abenbblatt durch alle f. Poflämter beyagen 
SInferate toften die breifpalt'ge Zeile in einer ‚ch - 
deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie hurblaufenbe 9 fr. 


17. April 1857, 











Berm. i0 „ 
Rahm. | 5 „ 
Mbit | 4 „ 45 „ Mr 

e che Verhandlungen o⸗ und Stadtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden am 8. April Kasp. Her- 
ba, verheir. Tnglöhner von Willmars, wegen Bergebens 
des Getwohnbeitsforftfrevels zu Aötägigem einfachen Gefäng- 
niß. Ghriftian Ehemann von Schweinfurt, wurde von ber 
Anfchuldigung des Vergebens der Malzaufſchlags -Defranda- 
tion freigefprochen. Ghriftian Dümpert von Anbſtadt, wegen 
Vergehens der Körperverlegung und eines a ſtrafba⸗ 
ren Diebſtahls zu 12 Monat Zwangsarbeit, Am 15. April 
Joh. Arleth von Dippach, wegen Bergebend ber Körperver= 
fegung zu 2 Mon. doppelt gejchärftem Gefängnif. Johann 
Stäblein von Roth, wegen Vergehens ber ausgezeichneten 
= rer 1 zu 45 Tagen boppelt gefchärftem 

ängniß. 

Am 15. d. früh betrat der Gifendiener die Kteuche eines 
in der Frohnveſte zu Kitzingen Inhaftirten, um diefem feinen 
Morgenimbiß zu bringen, und fand denfelben an feinem 
Halstuche erhängtz da er noch Leben in ihm wahrnahm, tif 
er fogleich das Tuch entiwei umd rettete ihn fo dom Tode, 
Derfelbe ift ein 17jähr. Schubmacherlehrling aus Markt-Steft. 

Sicherem Bernehmen nad) ift die Bildung eines Mctien- 
Dereind zu umfafienden Bobrverfuchen behufs der Auffindung 
von Steinfohlen auf dem Pfarrer Bechk'ſchen Kohlenfelde in 
ber Nähe von Schweinfurt im Werke, und wird bie Auffor- 
berung zur Theilnahme des prov. Gomite’3 demnächft zur 
Oeffentlichkeit gelangen. (Schw. Tgbl.) 

Staatsdienftadipiranten öffnen fi anfer der Gerichts— 
organifation im DOftober auch Ausſichten in Defterreih. Es 
iſt nämlih der Wunſch ber öſterreichiſchen Regierung nach 
abfolvirten, bayerifhen Juriften laut geworden, Es hätten 
ſich diefelden in Defterreih nur noch einem Gramen über 
das öfterreichifche Landrecht zu unterziehen, ſodann eine Pra= 
sis von zwei Jahren durchzumachen, wobei fie jedoch fchon 
jährlich 400 fl. bezögen und hierauf würde ‚alsbald bie fire 
Anftellung folgen. Um diefen Preis wird ed mandem unfe= 
rer jungen Acceſſiſten nicht ſchwer fallen, ber Einladung der 
öſterreichiſchen Regierung Folge zu leiften, wenn aud eine 
Zukunft in Groatien oder an der Moldaugränze nicht gerade 
bie lodendften fein dürfte, 

Deutſchland. 

(Muũnchen.) Das vom oberbayeriſchen Schwurgericht ge⸗ 
hei BZuchthausfträflinge Lettl und Riedermayer, wegen 

orbung des gg gi Heigl, erlaſſene —— 
iſt allerhöchſt beftätigt, und die Enthauptung der beiden 
liquenten wird nächſten Samstag Morgens flattfinden. — 
Die „N. M Zip." bezeichnet die aus den „Damb. Racr.” 
im verſchiedene Dlätter Übergegangene Nachricht, als beabfich- 
tige die k. Staatsregierung die Errichtung eines Prefburcaus 
„neben ‚ber veränderten Stellung bed früher offiziellen Or⸗ 
gand ber „R. M. 3.4" — als lerre Erſindu — De 
„Boltsbote” zeigt an, daß feine an den drei aufeinander fols 
re Tagen vom 6., 7. und 8. b. M. poligeilih mit Be⸗ 

Ing belegten Rummern ohne Ginlei einer gerichtlichen 
Unterfuchung wleder freigegeben worden find, 


* 
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(Mainz) Eine militäriihe Berföhnungsfeier unferer Gar⸗ 
niſon hat flattgefunden. Die ſtrenge Gonfignation ber Trup— 
pen in ihren Besen it wieder aufgehoben; die Eintracht 
zwifchen Oeſterreichern und Preußen bis zur Stunde bes 
Bapfenftreiches nicht wieder geftört; befondere, dem Bürgers 
ftande in die Augen fallende Vorſichtsmaßregeln find unter= 
laſſen. — Unfere Schneidergefellen haben ihre Arbeit wieder 

x Hand genommen; bie auf bem Holzthurme zur Haft ge⸗ 
rachten Malcontenten find ihrer Haft entlaffen; nur einige 
Hauptſchwãtzer find geichubt worden, Dagegen wollen bie 
Schyuftergefellen nicht mehr arbeiten, wenn ihre Löhne nicht 
erhöht werben. 

(Kaffel.) Gutem Vernehmen nad hat bie Regierung auf 
die Gröffnungen der zweiten Stänbefammer in Betreff ber 
Gifenbahnangelegenheit eine Erwiderung abgegeben, melde 
einer beichleunigten Erledigung der die Ausführung ber Be— 
bra-Fulda-Schweinfurter Sohn umfaflenden PBropofition von 
neuem das Wort redet und zugleich bervorbebt, daß dadurch 
keineswegs weitergehenden Wünſchen und Anträgen ein Hin— 
bermiß gefchaffen werden ſoll. 

(Weimar) Dr. E. A. Hermann, außerorbentlicher Pros 
feffor an ber pbilofophiichen Fakultät der Univerfität Jena, 
bat diefer Tage einen Ruf als ordentl, Profeſſor der Geſchichte 
au ber Univerfität Marburg erhalten, 

(Preußen) Die legte Aufforderung der beiben deutſchen 
Großmädhte an Dänemark in Betreff der Grledigung ber 
ſchwebenden Beichwerbepuntte beiteht der „KR. Ztg.“ zufolge 


barin, daß Deflerreih und Preußen verlangen, das däniſche 


Gabinet möge ih innerhalb 21 Tagen, welche Frift zur Hälfte 
veritrichen iſt, entſchließen, den neuen Borfchlag zu acceptiren, 
= man bie Domänenfrage und bie ber Vorlage der Ge— 
ammtftants= Berfaffung mit Stillfepweigen übergebt, wird 
von Dänemark gefordert, es folle mit ben holſteiniſchen 
Ständen. über biefenigen Paragraphen (Lauenburgs iſt dabei 
nicht erwähnt) verhandelt werben, welche urfprünglich deren 
Berathung entzogen worden find, und welche. bie Gränzen 
des befonderen und bed allgemeinen beftimmten. Falls Dänes 
mark eine folde Verhandlung in fürzefter Friſt veripricht, 
und im laufenden Jahr durchführt, wollen bie Großmächte 
fig zufrieden geben. 

(Koblenz) Diefer Tage wurde durch umfere Polizei ein 
fogenannter Seelenverfäufer verhaftet, der im Begriff ftand, 
14 Mädchen aus dem Dberlaude nach Amſterdam zu entfüh- 
ren, bie er zum Theil ihren Familien abgefauft hatte, 

Answärtiges. 

(Ropenhagen.) Die Minifterkrife it noch nicht beenbet, 
doch kann ſchon jetzt wohl ald ausgemacht angefeben werden, 
daß Hr. ». Scheele nicht wieder ind Miniſterium tritt. — 
Der Reichsrath hat einſtimmig den Sundzollvertrag ange— 
nommen. — Die Bildung eines neuen Gabinets ſoll mehr— 
feitig abgelehnt worden fein. 

(Schweiz.) Es wird auf bad Beſtimmteſte verſichert, daß 
alle Nachrichten, ald ob der Bundesrath in Bezug auf bie 
preußiſche Entſchaͤdigungeforderung Goncrjfionen gemacht babe, 
ungenau find. Die „Bern. Itg.“, bemerkt u. a: Die Be— 
vollmächtigten der A Großmächte mögen in ihren Separat- 
Verhandlungen die Entſchaͤdigungs- und Zitelfrage als volle 
kommen berechtigt anerfannt und in ihren Vorſchlag aufges 
nommen haben. Aber das jei gewiß, daß bie Schweiz bis 
jegt ihre Zuſſimmung dazu nicht gegeben bat und fie auch 
ſchwerlich geben werde. —— und die Schwelz ſtehen 
jetzt noch gerade ſo weit von einander, wie Anfangs, und 
es iſt am eine Löfung bes Conflicts age nicht zu ben= 
ten. Man zweifelt bier auch fehr-an ber Glaubwürdigkeit 
ber Nachricht, daß Hr. v. Hatzfeldt verſöhnliche Fuftructionen 


erhalten habe. — Bon Lörrach find fchon 4 Transporte an« 
geworbener Schweizer abgegangen. — Das Mormonentfum 
macht in ber Schweiz bedeutende Fortſchritte, die Anhänger 
gehören zum größten Theil ben unterſten Vollsklaſſen an; 
fm Waadtland jollen fi dagegen auch einige Wohlhabende 
ber Secte angefchloffen haben, _ 

(Barie.) Wie zer verfichert, bat am 14. ds. M. eine 

ber Umädptigten Oeſterreichs rankreichs 
Englands und Rußlands ſtattgefunden, in wer man über 
bie Formulivung eines Projekts zur Schlichtung der Neuen- 
burger Frage berieth. — Der Kriegsminifter Marſchall Valle 
lant wird demnächſt zu Ehren der Anweſenheit des Generals 
Tottleden ein großes Bankett für bie lite der Angreifer 
von Sebaftopol geben. — Es joll in den höchſten Regierungs- 
freifen die Idee Boden gewinnen, die Verwaltung von 3—4 
Departements unter eine Beneralpräfeftur zu vereinigen, und fo 
bie alten Provinzen wieder herzuftellen. — Feruth Khan trifft 
feine Vorkehrungen zur Rückkehr nah Perfien. Cr macht 
jegt vielfache Ginfäufe in den eleganteften Magazinen von 
Paris. — Dem gefeßgebenden Körper wurde ein Geſetzent⸗ 
wurf für Ankauf des Induftrie» Palaftes durch den Staat 
vorgelegt. 

(Stalien.) Im ben päpftlihen Staaten, zu Bologua und 
Viterbo, fanden, angeblich wegen der Steuern, Unruhen ſtatt. 
Gegen deren Wiede holung wurden energiihe Maßnahmen 

etroffen. — Zwiſchen Sardinten und dem päpftlichen Stuhle 
Pot in neuefter Zeit ein Konkordat wieder in Unterhand— 
fung fein. 

(Zondon.) Die Königin it von einer Prinzefftn glüdz 
lich entbunden worden. — Die Unterfuhungen in Kiddermin= 
fter fchreiten vor und feinen immer Elarer zu beweifen, daß 
bie Rubeftörungen bei den Wahlen und der mörderijche Anz 

riff auf Mr. Lowe planmäßig vorbereitet geweſen waren. — 

em New Dorf Herald zufolge werden die Vereinigten Staas 
ten fich nicht mit England und Frankreich zu einem gemein= 
famen Vorgehen gegen Ghina verbinden. — Der zur Zeit 
in Paris anweſende und dortſelbſt gefeierte ruffiiche General 
Tortleben wird, wie es heißt, vom englifhen Sugenleuroffis 
terforps böflichft eingeladen werden, England mit einem Be— 
E zu beebren. 

(Konftantinopel.) Es ift für den Bosporus eine be— 
fondere Seepolizei gegen die Seeräuber gebildet worden. — 
Ein Detacpement von 130 Polen ward nad Theſſalien ein= 
Bereit, mo fie ſich auf Reſchid Paſcha's Gütern anfiedeln 
werden 


(Amerika.) In Neu = Orleans gebt kas Gerücht, es 
merde dortfelbft eine nach irgend einem Punkte Gentral- 
Amerifa’s bejtimmte Grpedition ausgerüſtet. Man glaubt, 
baf die erſte Demonftration gegen Beragua gemadıt werden 
fol, eine zwifchen Gofta-Rica und Panama gelegene Provinz 
Neu-Granada's. Die Grpedition wird dein Vernehmen nad 
für General Walter wirken und in Gemeinfchaft mit ihm agiren, 
— 63 wird verſichert, die Regierung der B.-St. werde, um 
fih dem Süden geneigt zu maden, die Summe von 15 Mill. 
Doll; nicht zum Ankauf von Rieder-Galifornien und Sorora, 
fondern zum Ankauf des Iſthmus von Tehmantepee verwen= 
ben. — Aus Reu-Merito wird über Plünderungen und 
Mordthaten der Indianer berichtet. Gin amerikanischer Rich— 
ter, Namens Hoopin, war ven den Indianern getödtet wor— 
ben. — Dem ®ernebmen nad tft eine Straße über den Iſth— 
mus von Tehuantepee geöffnet worden, welche geeignet iſt, 
mit Wagen beführen zu werben, 
Irucht · Mittel» Preiie. 
Datum. Kıra. Welpen. Korn, 


Orte, Dex Tg ke aA ie U x. 
Odjwelnfuri . 15 — 22 9 1638 1644 847 


Revafteur umd Berieger: I. — Wrpevitionstotal: Blaflusgaffe Mr. 385. 


Zermin- Kalender. 


Montag ben 20. de. Born. 9 Uhr beim Erg. Rothenbuch: A. T. f. F. an 
bie mit ihren vier Töchtern auswanberibe Roſina Aulbach, Milhne 

. von Heſſenthal; desgleichtn am wie lebige Mictoria Roth von ba. 
Borm. 9 Uhr beim Log. Männerftabt: 9. T. f. 8. an ben mit feiner 
Frau und Matter Margaretba Lang auswandernten Job. Yang von 


Steinach 
Borm, 9 Uhr beim Erg. Miltenberg: A. T. f. F. an bie auewaudernde 


‘ Gertraud Weib von Laudenbach. 


Nachm. 2 Uhr bei der julinefpitäl, Haufsermältung bahier: Berfielgerung 
verfhiebener Vorräte an Kleidern und andern Gegenftänben. 
Bor. 9 Ubr beim Ldg. Miltenberg: A. T. f. F. an die auswandernden 

Michaei Anton Bundſchuh von Niebern, und an Thereſe Trabold 


von Heppbiel. 


Borm. 9 Uhr bei der f. Hefſplialoerwaltung dahler: Berfieigerung alter 
Bäffer. j ‚ . 
Berm. 9 Ubr fin Arnftelner Spitalwalde Struth bei Burgbaufen: Nırks 


und Brennhefy-Berftrigerung, 


Borm. 10 Uhr im unteren Birihshaufe gu Dalperba: 


Beennholg-Verfteigerung aus dem Mesiere 


Schmälmafle, +: 
Borm, 10 Uhr im Reviere Dilphaufen: Stamm und Brenupotz:Berftcis 


gerung ; wirb Kags darauf fortgefeht. 


Borm. 9 Uhr beim Epg. Miltenberg: AT. f. F. an ben auswanbernben 


Unten Zimmermann von Wörth. 
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Dinstag den 21, de. Borm. 9 Uhr beim Prg. Volkach: MT. f. E an 
ben auswandbernden Iof. Wornberger von Nimbadı. 


Berfteigerung, 


Borm. 10%, Uhr im Gaſthauſe zu Mühlbah: Gtamım- und Brennholg« 
Beritelgerang aus dem Mevier Bellingen. 
Bor. 9 Uhr im Gemeindewalde Kirchheim, Ablhlg. Roden: Stammcholz ⸗ 


Mittwoch den 22. 26. früb 9 Uhr beim bg. Eltmann: A. T. f. F. an ben 
auswandernden Mid. Jungermann, Baͤckergeſelle von Zell: 
Borm. B Uhr beim Erg. Würzburg IM.: U. T. f. E. am bie auswan« 


dernte Magdalena Endres von MWaltbrunn. 


Stamm: nnd 


Vorm. 9 Uhr im Wirthshauſe zu 
Berftelgerung verſchledener Heljfertimente. 
Freitag den 24, be, Vorm. 8 Uhr beim Log. Arnſtein: Veralkordirung der 
zum Reubaue einer Pfarrſcheuer mit Keller in Burgbanfen bemöthlg- 
ten Arbeiten; Voranſchlag 1750 fi. d 
Vorm. 9 Uhr beit Log. Rotbenfels:- MT. f. F. an den mit Bamilie 
auswanberaden Ariebrid, 


Borm. beim Log. Wieſentheld: A. T. f. F. an den auswantıruten Bas 
Ientin Kallenborm ven Fınbad. 

Borm. 9 Uhr im Revier. Bunborf, Abihlg. Neſſelrain an der Saarhofs 
Wleſe: Nup und Brennbelg-Verfteigerung; wird Tags darauf in 
ber Abthlg. Hutrangen fortarjcht. 

Donnerstag ten 23, ds, 


Matkfenfter ! 


Stid, Bauer von Moden. 


Samstag den 25. da. Vorm. 8 Uhr beim Log. Neuftadt /5.: A. T. F.F. 


an bie mit ihrer Toter und beren 


inb auswanbernde Anna Mo - 


ria Krick, ledig von Lebenhan 


Pariser 
gewirkte und gedruckte, sowohl viereckige als Doppel- 
Chäles in neuster und reichster Auswahl, empfiehlt 


F. J. Hiller. 








Todes: 
innigftgeliebter Bruder 





des Verblichenen 









Ein Logis von 3 & 4 Zimmern, Küche, 
mit Ausfiht auf die Straße, pr. 1. Aus 
guft, ein do. von 3 Zimmern, Küche, 
rüdwärts, pr. 1. Mat oder 1. Auguſt, 
nebft Holzlager, Kellerabtheilung, Waſch⸗ 
haus, find Semmelsftraße Nro. 165/66 
zu vermiethen. 


(916) Im 4. Difte., Peters: Pfarr- 
gr Nro. 19, ift eine Wohnung, be= 
ebend aus 4 Zimmern, Küche und allen 
bäustichen Bequemlichkeiten, auf ben 1. 
Auguft am eine finderlofe Familie zu 
vermiethen, 


nn. 
Geübte Werfnährrinnen finden daus 
ernde Beichäftigung im der Auyufliner- 
gafle Nr. 223, 
ET a ———— 
- %ın 13. do. ward ein Haararmreif 
in Form einer Schlange verloren. Man 
bittet um gefällige Rüdyabe gegen gute 
Belohnung. N. in d. E. 
a "EEE — — — —— 
Es ifl eine große bleberne Babwanne, 
ein hübfcher runder Tiſch, nebft einem 


eu Slũgel, zu verkaufen. . im 
die. Rec a7. - 


Anzeige. 
Am 10. April Nachmittags 3 Uhr entichlief ruhig im Herrn mein 


Pet. Gerh. Vogels, 


Kaplan zu Dremmen in Rheinpreußen, Negierungs-Bezirt Aachen, im I1. 
Jahre feines Lebens. Diefe Anzeige widmet den Bekannten und Freunden 


Würzburg, den 17. April 1857. 








fein tieftrauernder Bruder 
Ludwig Vogels, Gymnaſiaſt. 






Major Hammers neue Karte 


von 
Unterfranten-u. Aſchaffenburg (1856) 
mit Schienenweg u. vollftändiger Sta— 
tüftif, findet man in hübſchem Etuis für 
nur 48 fr. ſtets vorräthig in ‚Paul 
Halm's Buchhandlung. 


Drei große Dieunderflöde find zu 


verfaufen Mäb. in der Erp, 


Zwei elegant möblirte Stumter mit 
Ausficht auf den Main, find ftündlich 
zu vermiethen. N. ind E. 

Ein ordentlicher Zunge kann das Tas 
peziergejchäft erlernen. N. in d. E. 


Spindler's Werke, 
Pradıt-Gremplar in 32% herrlich gebut- 
denen Binden, fat 48 MM. für nur 321. 
in Panl Halm's Buchhandlung. 


Baderöffnung. 

Ich eröffne heute meine Bad- 
Anstalt in der Kapuzinergasse, Distr. 
1.Nro.21, und lade dazu höflichst ein. 

Würzburg, den 16. April 1857. 
Dr, A, layer. 



















Gedyatng Stlber 
Preuß. Kaſſevſch. « 


Katholifher Gefcllen - Berein. 
Sonutag den 19. d. Mts. Abends um SUhr 
Plenarverfammlung, 
wobei fünmtliche Mitglieder pünttlich zu 

ericheinen erſucht werden. 
Der Borftand, 


(456) Die 2. durchaus verbeſſerte 


-um eine ganze Abtheilung (Joologie) 


vermehrte Ausgabe vom Evangelium 
der Natur (verfaßt von Her. Rau) 
mit Abbildungen, fauft man jest in ber 
Halm’iben Buhbandlung in Würzburg, 
ftart FA. 36 kr, für nur einen str 
wmentbaler. 
Unzetge- 

Schöne und gute Noßhaare in ver— 

ſchiedenen Sorten, empfiehlt zum billig- 


ften Preiſe 
Carl Mainhart. 
Eichhorngaſſe. 

Auch werden von demſelben ungeſpon— 
nene rohe Roßhaare zum höchſten Preiſe 
angekauft. (90b6) 

(919) In ein gemiſchtes Waarenge 
ſchaft auf dem Lande wird ein wohler— 
zogener Junge in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näh. in der Erp. de. Bl 

(916) in Junge von ordentlicher 
Erziehung kann das Schnelder-Geſchäft 
erlernen. Naͤh. in der Exp. do. BL. 

Gine Parthie fhöner Buchs ift zu 
verfaufen Näb. in ber Exp. 

(906) Ein ganz gutes Fortepiano ift 
billig zu verkaufen. Näh. in d. Erp. 


Ann. 


Geld:-Sperten 
Pilsen . . . .. o f. 42 Bi, 
to. pre. » 2... 9.5 bis ı 56. 
Hell: 0 USt . . DA IB bis 477%, 
Qulaen . » oo. 5 bis 88% 
20 Franlen St ... DAR. 20 bis 19%, 
Engl, Sesereignd „ . 1 44 bis 40, 
Gold al Mar . . » „37 bis 374, 
Brers, Thaler VA, bie 45, 
5 Rr+Zpaler 2 fl 20‘, bis 20. 


re A 
1 f. 45%, bis 
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Bekanntmachung. 

Zwiſchen dem 4. und 7. April bb, Is. wurde aus einem Raben in ber 
Semmelsgaſſe ein Stück Baumwollenzeug, blau und roth carrirt, (16 Faden 
bunfelblau und 6 Faden roth geſchlagen und gezettelt) entwendet. 

Es wird deßhalb Spähe verfügt. 

Würzburg, den 15. April 1857. 

Der line ar n Kreid- und Stabtgerichte. 
ruder. 


BER- Bei berabgeſehtem Eintritispreiſe wird die zweite Abtheilung der 


Reife durch die Schweiz 


am Sonntag Abend 6 Uhr gefchlofien. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Minifteriums bed Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 
Bau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 
zu 18 fr. und 36 , Ess-Bougnet zu 15 1r., 30 fr. und zu 1 fl, Essence 
of Spring-Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris unb 
London das Dreifache bezahlt wird, Wenige Tropfen diefer köftlihen Parfümerien, melde 
mit der ‚größten Sorgfalt "bereitet werben, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leib⸗ 
wãſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen ıc, den lieblichſten und erquidendften Wohl: 
geruch dauernd zu ertbeilen; Mailändischer Haarbalsam ju 30 fr. und 
54 tr, Eau d’Atirona over feinfte flüſſige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 kr., 
Duft-Essig ju 15 tr, Anadoli over orientaliſche Zabnreinigungsmafle gu 1 fi. 
12 br. und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 kr. die Schadtel. Die Tängft 
anerfannte Vorzüglihleit biefer renommirten Parfümerien umb cosmetifhen Mittel macht 
jede weitere Anpreifung überflüffig., Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Be 
träge und 6 fr. für Berpadung und Poftfchein werden franco erbeten. 
Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverlauf in Würzburg bei 
Gar! Bolzano. 


Conceri-Anzeige. 


Samftag den 18. April 1857 findet im afabemifchen Muſikſaale das von 
ben ergebenft Unterzeichneten zum Beften des durch lange, ſchwere Krankheit berufs« 
unfähig gewordenen Orcefter- Mitgliedes und Landwehrmuſikers Theodor Lang 
veranftaltete Bocal= und Inftrumental:Concert fatt und beebren ſich biefelben, 
hiezu geziemend einzuladen, 

Näheres befagt das Programm. Anfang 7 Uhr. 

Billete & 30 fr. find in ben Kunſthandlungen der Herrn Barth und Stahel, 

fowie in der Erpebition des Stadt« und Landboten, Abends an ber ‚Kaffe aber 


zu 36 fr. zu haben. 
Bal. Hamm. Fr. Braud. 


Berfteigerung. 

(92a) Der Unterzeichnete verfteigert am Dienftag den 2, Juni I. Is. 
Bormittagd 10 Uhr fein in Grafenrheinfeld gelegenes Wirthshaus mit realer 
Bierbranerei und Schentgerechtigfeit fammt Kegelbahn und übrigen Zugebörungen 
unter ganz annehmbaren beim Verſtriche ſelbſt befanut zu gebenden Bedingungen 
ans freier Hand, und ladet Strichsliebhaber mit dem Bemerten ein, daß die Gin- 
fit des befagten Anweſens jeder Zeit erfolgen Lönne, 

Grafenrbeinfeld, den 14. April 1857. 

Kranz Aneuer, 
Gaftwirth und Mepgermeifter. 


Berfteigerung. 

(92a) In ter Berlaffenfchaft der Glafermeifters-Wittwe Margareifa Grau 
bahier, wird das zur Maſſe gehörige Mobiliar, beftehend in Weißzeug, Betten, 
Schreinerwaaren, Kupfer, Zinn und Glaswaaren, Mittwoch den 22, 
April I. Js. und ben folgenden Tagen, Nachmittags 2 Uhr. anfangend, im 
3. Difr. Nro. 288, Büttnerögaffe, gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver- 
fteigert, wozu a ern werden. 

ürzburg, den 17. i . 
EN ii Die Erben. 


Sitzung 


der 
physicalisch -medicinischen 


Gesellschaft 
—— ben 18. April um 7 Uhr. 
orträge ber Herrn Wagner, Schent 
und Kölliter. — 

Weitphäl. Echinfen und Braun- 
ſchweiger Gervelat-Würfte, friſch ein= 
getroffen, empfiehlt 

»  M. J. Philippi 
Semmelsgaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber, 

Geftern Nachmittag ward auf dem 
Wege vom Glacis bis zum Kirchhofe 
ein ſeidenes Knüpfeltüchhen verloren, 
Dem Finder bei deſſen Rückgabe eine 
Belohnung. Näh. in der Erp. 

Ein Maͤdchen, welches Kochen verftcht, 
kann fogleich im einen guten Dienft tre= 
ten. Näb. im Schuhmacherladen am GE 
ber Marktgafle. 

Wegen Berfegung eines Bewohners 
ift ein abgefchlofienes Logis, in fonniger 
Rage, von 4 lakirten und tapezirten 
Zimmern, Speifefammer, Mezane, Küche 
und allen fonftigen Bequemlichfeiten, mit 
ber Ausficht auf bie Strafe, ber Ge— 
werbsballe —— in der Eichhorn⸗ 
gaſſe Nro. 49, an eine wenig zahlreiche 
Familie zu vermiethen. 

Ein Affegie wird in ein größeres, 
fehr rentables Gefchäft geſucht. Rah. 
in db. Erpb. 


Schifffahrts · Nachrichten. 


Wertheim, den 15. April. 
Vorbeigefahren heute Vor⸗ 
mittag Sebaſt. Schön von 

Würzburg m. 2, v. Göln, Bitus Eng« 

lert von Heidingefeld m. 2. Steinfohlen 

von ——— angekommen heute 

Abend und morgen früh weiter fahrend 

Fch. Knapp von Miltenberg m. 2. von 

Frankfurt und Miltenberg. 

Würzburg, ben 17. April. In La— 
dung nad Franffurt, Mainz und Eöln 
Gotif. Brod. Ende der Ladezeit am 22, 
Abfahrt am 23. do. 


Theater-Anzeige. 

Freitag, den 17. April. 
Gaftdarftellung des Frl. Schwarxzbach, 
fönigl. Hofopernfängerin vom Hoftheater 

in Münden 


Robert der Teufel, 

große Dper in 5 Alten von Meyerbeer. 

Iſabella — Fräul. Schwarz bach. 

Behvrhen 

Marg. Eichinger, Schneldersfrau, 43 3, 
— Joh. Ad. Müller, Srifeursfind, 8 M. 
— Eduard Zipelius, Kunſtgärtnerekind, 
274,3 alt. 





— 


Siua von Sofcph Sum ın Burpurg. — 


Würzburger 


Das. „Abenpblatt” ‚gie a ver Genntage und 
tägl qmittage t 
hen werten: a16 Wet 


Abendblatt. 


Der Pränumrrattenspreis beträgt für 1 Monat 18 fr., vler · 


Sichenzehnter telläbetig 54 fr., hatbjährig 1 A. 48 fr. Au gleidem Preife fan 
vas 


Abendblatt durch alle f. Poftämter bezogen werben. 


Hlatteh „pheuranten* und menatlih Jahrgang. Inferate fofen die dreifpaltige Brite im Heiner Sarift, oder 
an . deren Maum, 3 fr, bie beppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr, 
Samstag Nr. 93, 18, April 1857. 

























or Bamberg an: Nach Aranffurt ab: Bon Hranffurt an ; Nah Bamberg ab: 
Wehzig | 9 Ufer 12 Min. Vorm, | 9 fr 30 Min. Berm. | Güterzug | 8 Ur — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Man 
Güterzug 1a Be Ran 5 Race Flug | 9 67, Bern. 10 un 5m Borm. 
Eitzug | A „ 24 m Ram Id, ud Race. JVeſhug 5 u. 9. Mabm. | 5. „ 30 „ Rage 
Güterzun | 9 „ 26 „ Mens 13 u — „ Mrie. Süterun TE „. 35 „ Nie! „A „ Mrms, 
— ————⏑ ee er 
Zagesneuigfeiten. ied von Küden, gelungen vom Sängerfranze, Goncertante 


Der Revierförfter Heinr. v. Ragel zu Sulzfeld warb, 
nachdem diefes Revier aufgelöft worden, in gleicher Dienfted» 
eigenfhaft auf das meu gebildete Gommunalrevier Königs 
bofen, im: Forſtamte Gichelsdorf, berufen. 


Dem zweiten Lehrer in Burgfinn, Georg Adam Stein 
warb ber Schul- und Kirchendienft zu Zündersbad und dem 
Schulverweſer Adam Fuß zu Altglashüten, k. Log. Brüdenau, 
ber dortige Schul» und Kirchendienſt, übertragen. 


Oeffentliche Sitzung bed Stabtmagiftratd oom 15. d. M. 
Das Geſuch des Glafermeifters Karl Mangold um Errichtung 
einer Fabrik zur Anfertigung von Goldleiſten wurbe von ber 
f. Regierung genehmigt. — Die Produftenhandelstonzeifion 
bed DOefonomen ob. Ehriſtoph wurde für erlofchen erklärt. 
— Die Verzichtleiftung bes Bierwirthe Mathes Geiſt auf 
feine Kärnerkonzeifion foll dem f. Rentamte und bem Schag- 
ungsamte zur Keuntniß gebracht werden. Desgleichen jene ber 
Produftenbändlerewittwe Kohler. — Auf die Anfrage bed 
Magiftrats Bamberg, ob den konzeifionirten Charcutiers auch 
das Recht zuftehe, Lehrlinge einftellen zu dürfen, foll rüdges 
antwortet werden, daß dabier ben Wurftlern bie Annahme von 
Lehrlingen geftattet ſei. — Das Baugeſuch bes Eſſigfabrikan— 
ten Heinrich Bed erbielt die Genehmigung. — Das Geſuch 
eines hieſigen Schloffergefellen um Grtheilung einer Lizenz 
zum Bettfedernreinigen wurde abgemwiejen. — on ben bei- 
ben für die Reichenboffapelle beſtimmten, ebemals der Siechen⸗ 
bausfapelle gehörigen Glocken fol bie kleinere wegen ihres 
zur größeren nicht im Ginklange ftebenden Tones umgegoffen 
werben. — Die Zimmermannd-, Schmied», Schloffer-, Schiefer= 
decker⸗ und Spenglerarbeiten zum neuen Schrannenbau wur— 
ben im Wege der Submiffion vergeben. 


Inhaltlich einer Entfchliehung bes k. Staatsminiſteriums 
bes Innern iſt die Enticheidung ausgefprochen, daß das Dienft- 
perſonale der Por und Eiſenbahn, als Konduktenre x. ıc. 
keineswegs ben befinitiv angeftellten Staatsdienern gleichge= 
ftellt feie, und insbefondere die geſetzlichen Vorſchriften, melde 
bezüglich der Erwerbang der Anfähfigkelt und ber in Folge 
befinitiver Anftellung in Geltung find, auf die bier in Frage 
ſtehenden ftabilen Poft - und Gifenbahnbedienfteten eine An= 
wendung nicht finden können, 


Das heute Abend zum Beften bes durch lange, fehwere 
Krankpeit berufsunfähig gewordenen Orceftermitgliedes und 
Landiwehrmufiters Hrn. Th. Rang flattfindende Goncert bietet 
in feinem Programme fo viel des Schönen und Gediegenen, 
daß, abgefehen von dem damit verbundenen menfchenfreund« 
lihen Zwede, ſchon diefer Umftand zu einer zahlreichen Be— 
theiligung von Seite des Eunftliebenden Publikums Beraylafs 
fung geben dürfte. Dasſelbe ſchließt nachfolgende Piecen in fid: 
1. Abteilung. Duverture zu Zurandot von V. Ladıner, Arie 
von Bellini, gefangen von Frl. Vogl, Prume's Melancholie 
für das Pianoforte, vorgetragen ven Hrn. Guttmann, Berg- 


für 2 Biolinen, geipielt von Hru. Hausknecht und Hrn. 
Kuhn. 2. Abtheilung. Bantafie aus Lohengrin von Hamm, 
Lieder gefungen von Frl, Bogl, Souvenir de Spa, Fantafle 
für Violoncell, gefpielt von Hra. Bürchl, Mayerbeer's Mönch, 
gefungen von Hrn Scifbenfer, Notturno für das Piano» 
forte nnd Abſchied vom Walde, Chor von Klauer, 


Hrn. Kinds „Reife burd bie Schweiz" findet fort- 
während dabier, und zwar in allen Schichten ber Befellichaft, 
bie freundlichſſe Beachtung, und liefert neuerdings ben Be— 
weis, daß dem wahrhaft Schönen, Gediegenen und Empfehlen 
wertben die verdiente Anerkennung nicht vorenthalten bleibt. 
Viele, welche biefem freundlichen Zelte einen Beſuch gewid— 
met, baben Beranlaffung gefunden, folchen zu wiederholen. 
Selbft der Hochwürdigſte Herr Bifchof beebrte in jüngft ver— 
flofienen Tagen biefe herrlichen landſchaftlichen Darftellungen 
mit feinem Befuche und verlieh, dem Vernehmen nad, höchſt- 
befeiedigt und die vollfte Anerkennung fundgebend, Herrn 
Kinds Gtabliffement. Auf vielfaches Verlangen wird bie 
erfte Abtheilung dieſer höchſt Intereffanten „Reife durch bie 
Schweiz" in den nächften Tagen nochmals anfgejtellt werben. 


Auf unferer heutigen, mit 218 Magen befahrenen Schranne 
geflalteten ſich die Preiſe ber verſchiedenen Betreidegattungen 
wie folgt: Weizen 20 fl. bis 24. 1.40 fr. (M. 23 fl); Korn 15 
fl. 30 fr. bis 16 fl. 30 fr. (M. 16 fl.); Gerftie 15 fl. 30 
fr. bis 16 fl. 15 fr. (M. 16 fl); Haber 7 fl. 30 fr. bie 
9A. (M. 8 fl. 50 Er.) 


Deutſchland. 


(Münden) Wie es heißt, hat der Kaiſer von Frank: 
reih Se. Maj. unferm König zur Ueberfabrt von Neapel ıc. 
nach Marfeille ein franzöfiiches Ariepssampifäif jur Ber- 
fügung gefelt. Die Rüdtehr des Königs hierher wird in 
ben legten Tagen des Mai, jedenfalls aber zu Anfang Juni 
ftattfinden. 


(Mainz.) Diefer Tage wurden etwa 200 biefige Schuh⸗ 
machergefellen, welche im Naſſauiſchen eine Berfammlung ge= 
halten hatten, um über Mrbeitseinftellung, beziehungsweife 
Lohnerhöhung zu befchließen, von der naſſaulſchen Gendar— 
merie aufgehoben und babier eingebracht. 


Worms.) Ein bedauerlicher Vorfall verjegte biefer Tage 
bie Bewohner hiefiger Stadt in große Aufregung. Der Seris 
bent eines biefigen Notare, ein junger Menih von faum 18 
Jahren, verfegte der Magd feines Chefs mehr als 50 Wun— 
den, fo daß bas Reben berfelben fchwerlich wirb gerettet wer— 
ben können. In Abweſenheit bed Notard verlangte er nämlich 
von dem Mädchen den Bureaufchlüffel und fuchte baffelbe zu= 
gleich durch einen Auftrag aus dem Haufe zu entfernen. Bei- 
bes verweigerte aber das Mädchen, indem he bie Abſicht bed 
jugendlichen Berbrechers zu errathen ſchien. Auf dem Bureau 
waren bebeutenbe aufbewahrt, deren er ſich hab⸗ 
haft zu machen gedachte und zu welchem Zwede er einen Hammer 
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bereits bei fih führte. Auf das MWelgern bes Mädchens Hin 
verfchloß er die beiden Thore des Hauſes, fiel zuerſt mit dem 
Hammer über biefelbe her und zerfchmetterte ihr ben Schävel, 
dann zog er ein Lafchenmefler und zerfepte den ganzen Körper 
der Unglücklichen. Die Nachbarſchaft eilte auf das entfegliche 
Jammergeſchrei berbei und verfuchte vergeblich das Thor zu 
fprengen. Der Mörder entiprang, doch gelang es bereits ber 
Bolizei, desſelben habhaft zu werben. 


(Berlin.) Im Minifterium für die geiftlihen und Unter— 
richtö-Angelegenheiten {ft nunmehr der früher bereits in Aus= 
ſicht geftellte Gefegentwurf ausgearbeitet worden, nad welchem 
bie zur Zeit beftehende Gremtion der Beamten vom Pfarr⸗ 
zwange aufgehoben und biefen bie Verpflichtung aufgelegt 
werden foll, ſich einem beitimmten Parochialverbande anzu— 
ſchließen. Der Entwurf ift den Provinzialregierungen zur gut= 
achtlichen Aeuferung zugefendet worden. — Die Regierung 
gebt mit der entichiedenen Abſicht um, der allgemeinen Lau— 
besvertretung ſchon in ben nächſten Tagen diejenigen gefeß= 
lichen Maßnahmen vorzulegen, welche zur Abwehr des über- 
großen Andranges der Noten fremder Banken für erforderlich 
erachtet werben. 


(Hamburg.) Zwei als heimliche Spieler berüdtigte Bes 
wobner wurden biefer Tage ron der Bolizeibehörde verhaftet. 
In ihrem Haufe wurde ein vollftändiger Spielapparat, ein 
Roulette mit allem Zubebör, jo wie eine Summe von eini= 
gen Taufend Mark in Beſchlag genommen, Ein Wirth if 
als Mitichuldiger eingezogen. Die Gefellihaft ſoll ſowohl 
bier heimlich Bank gehalten, als auch Märkte und Pferdes 
rennen bezogen und viele Spieler ausgezogen haben. 


(Defterreid.) Der ordentliche Profeffor ber Phyſik am ber 
Lemberger Univerfität, Dr. Victor Pierre, wurde zum ordent⸗ 
lichen hrofeſſor dieſes Faches an der Prager Univerfität er= 
nannt. — Noch immer gelangen traurige Berichte über das 
Räuberunwefen in Ungarn ein. So wurde der Eeelforger 
des Ortes Tetelen in feiner eigenen Wohnung von drei 
Räubern niedergeftredt und der geringen Habe beraubt; ber 
Gaplan und der Ortswächter wurden fürchterlich mißhandelt. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Der „Bund“ fagt: Die Berollmächtigten 
ber Großmäcte haben das vorgejchlagene Arrangement ent= 
worfen, und ftellen den Parteien vollftändig frei dasfelbe ans 
zunehmen oder abzuweiſen. Dan befürchtet, daß bie Gonferenz 
moraliihen Drud ausübez feine Partei dürfe ein Eutſprechen 
aller Punkte erwarten. Die Schweiz fann enttäufcht, micht 
zu entwürbigendem Arrangement gezwungen werden, Die Ber⸗ 
ner Zeitung meldet: Heute iſt die legte Gonferenzfigung, 
Preußen und die Schweiz werden das Arrangement zus 
rüdweifen. — Die Stimmung für die Eiſenbahnfuſion wird 
in den verfchiedenen Theilen der Schweiz täglich ungünftiger. 
— Der Streit über das bernifche Armengefeg fcheint der Res 
gierung weniger gefährlich zu werben, ald es anfangs den 
Schein hatte. Die Landesjtimmung wird dem Gefege ftets 
günftiger. Das Volk fürchtet, es ſtecken hinter ber Agitation 
pofitifche Zwecke. — Die Goalitionen von Arbeitern aller 
Stände und Profeffionen, um eine Erhöhung des Lohns zu 
verlangen und den Unternehmern und PBerufgmeiftern die Ars 
beit zu verweigern, nehmen in verfchiedenen Kantonen ber 
Schweiz einen ernften Gharafter an. Die Gefahr fann in 
Folge der ungeheuern Zabl von Außen berfommeuder Arbeiter, 
welche die vielen öffentlichen Arbeiten in die Schweiz ziehen, 
noch größer werben. 


(Franfreic.) In der Stadt Nantes herrſchte dirfer Tage in 


Folge bes geringen Tagelohnes der Arbeiterinnen eine große 
Aufregung. Es fanden fogar einige Unruhen ftatt, bie ſedoch 
ohne Bedeutung waren. — Mehrere ber entlaffenen Schüler 
ber polytecgniihen Schule wurden bereit# wieder aufgenom=- 
men und man hofft, daß biefe Maßregel fich nach und nach 
auf die Anderen ausdehnen werbe. 


(Spanien) An die Regierung ift von ben Behörden zu 
Saragoffa die Meldung gelangt, daß bie Hauptitabt Arago= 
niens mit politifhen Spottihriften aller Art überſchwemmt 
worden, ohne baß man ben Urhebern biefer Verbreitung auf 
bie Spur zu fommen vermag. 


(London.) Cine Pariſer Correſpondenz berichtet, daß nad 
verläffigen Nachrichten die Bereinigten Staaten eine Diver- 
fion gegen Guba vorbereiten, wenn es zum Kriege zwiſchen 
Spanien und Merito käme; Lord Howden, der britijche Ge— 
fandte in Mabrid, fuche diefen Krieg zu verhindern. — Die 
Morning Port meldet, daß ber zwiſchen England und Berfien 
abgeichloffene Friedensvertrag in ‘Teheran angefommen iſt, aber. 
daß derfelbe erft in ſechs Wochen ratifieirt werden wird, 


(Rufland.) Der Oberpolizeiminifter bringt bie Berbafs 
tung einer Anzahl Jewoſchtſchils (Droſchkenkutſcher) zur öffent- 
lichen Kenntniß, welche den Winter über zahlreiche Rauban— 
fälle auf offener Strafe begangen und mit Hülfe ihrer fchnellen 
Schlitten der Nachſetzung entgangen waren. 


(Ronftantinopel.) Die Regierung beabſichtigt bie Grün— 
dung von Mulitärkofonien an der griechiſchen Gränze, an 
der Dobrudſcha und an tem Donaubelta. Wiederholte Con— 
ferengen finden zwiſchen den Geſandten von Oeſterreich, Frank: 
reich, England und der Pforte über bie Fürftenthümer flatt. 
Zur Befriedigung - der Meinungsverfchiedenheit ſoll etwas 
ähnliches wie die Errichtung des deutſchen Zollverelns vor— 
geichlagen fein. — Nach dem I. de Gonftantinople befiegte 
Mehmed Bey Ende März bei Turbs ein ruſſiſches Gorps, 
und organifirt jetzt die Tſcherkeſſenarmee. Stämme Nord- 
Dagheſtans, befehligt vom Serdar des Daniel Sultan, er= 
ftürmten das Fort Salifch, ermordeten bie Garnifon, 900 
Mann, plünderten die nahen Dorfichaften; andere Dörfer 
unterwarfen fich freiwillig dem Daniel Sultan. — In den 
Donaufürftenthümern find die Wahlen baldigſt beendigt. In 
drei Wochen werden die Divane verjammelt. 


(Malta) Dr. Vogel, ber berühmte beutiche Relſende, 
ſoll auf Befehl des Sultans von Wadai hingerichtet worden 
fein! Den engliſchen Conſul Herman trifft die moraliſche 
Schuld. Auf feinen Befehl follen Kaufleute von Wadai, bie 
angeblich engliſchen Kaufleuten Gelb ſchuldeten, ihrer Waaren 
beraubt worden fein, als fie im Februar 1356 nad Bengazi 
kamen. Der Sultan empört über diefe Gewalthätigkeit rächte 
fih au dem kurze Zeit darauf nad Wadai fommenden Dr, 
Vogel, der unter englifhem Schug reiste, und ließ ihm ben 
Kopf abſchlagen. 


ten 


Frucht · Mittel · Preiſe. 


Datum. Kern. Melen. Korn. Gerſte. Habet. 
Orte Mımat Tag Me U. cc. nn. nn 0. R. 
Köniash. i, Grabf. xil 14 — 21 —2 1 1 Zn 
Meurihitabt . ' un 5. —— 2218 1558 1534 9 30 
Warltücft. - - " 1. 25 2353 —— —-- —— 
Martibret . - Pr A. Bo —— —- — —— 
— — — — — — — — 
Zermin- Kalender. 


Mittwoch den 22, be. früh 8 Uber beim Log. Dettelbag: U T. f. F. m 
den aufwandernden Kranz Arietrid, Spenalernefelle von Preffelsheim. 


—Revahcur und Werleger: 3. ©, G. Wörth. — (rpeeitionsletal: Bianusgafie Mr. 889. 
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Betfanntmadhung. ge 
(93a) Wer an den Nachlaß des verlebten k. Artillerie-Majors Mar Abele 
irgend einen rechtlichen Anſpruch zu machen gedenlt, hat ſolchen bei Vermeidung 
ber Nichtberücfichtigung bei Ausſchüttung der Maſſe 
Montag den 25. Mai I. 38. 
im Gefchäftszimmer Nr. 1 dahier anzumelden, 
Würzburg, am 7. April 1857. 
Königl. Kreis · und Stadtgericht. 
Nro. 10423, 1. 


Seuffert. Miüticher. 
Beräußerung einer 


älde-Sammlung betr. 

Nachdem die zum Nachlaſſe des kgl. Oberpflegers Dr. Philipp Franz Horn 
babier gehörigen, zum größten Theile aus ber Oel-Gemälde-Sammlung des ver— 
lebten Majord David Hartmann berrübrenden Gemälde verfchiedener und vor— 
züglicher Meifter veräußert werden follen, fo wird biemit befannt gemacht, daß 
biefelben auf Verlangen täglid mit Ausnahme der Sonn= und Feiertage früh 
von 10—12 Uhr in der Pfründenanftalt für Epileptiker dabier, Diftr. 1. Nro. 
267'/,, bis 31. Quli 1857 eingefeben und bis zu dieſem Termine bei dem f. 
Dberpflegamte des Julius-Spitals dahier Angebote auf die ganze Gemälde-Samm= 
lung gelegt werben können. 

BVerzeichniffe über die Gemälde werden in der biesfeitigen Regiſtratur 


verabfolgt. 
Hürzburg, ben 18. März 1857. 
Königl. Oberpflegamt des Julius-Spitals. 
Seuffert. 


olytechnifcher Verein, 

Herr Univerfitäts- Brofeifor Dr. Schenk bat fi) freundlich erboten, eine 
Neibe von Vorträgen über die im Handel vorkommenden Nobitoffe zur An— 
fertigung von Geweben unter Erläuterung durch mitroffopifche Demonftra- 
tionen für die Mitglieder des Vereins zu halten. Diefelben werden im Geſell— 


fchafts-Lofale 
Sonntag den 19. April Vormittags 10 Uhr 
eröffnet und jeden Sonntag um biefelbe Stunde fortgefegt werben. 
Zur zahlreichen Betheiligung ladet die verehrlichen Mitglieder böflichft ein 
Die Direftion. 


Eder. 


(796) 


Begelmäßige 
AHuswanderer-&rpeditionen 
— nach den — 
nordamerikanischen Seehäfen | 
en \ Ko 


1 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Aſchaffenburg 
über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und: Antwerpen durch 
Poſtſchiffe eriter Klajfe. 
Mit den transatlantiihen Seedampfichiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nah New: York, 
Preife ab Mainz, einſchließlich der See-Verköſtigung: 
Erfter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwifcende 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Mähere Auskunft ertheilt die Seneral-Agentur, fowie die Herren Agenten: 
A. Kinziuzer in Würzburg. Ed. Probft in Kitzingen. 
M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchof in Rothenfels, 


C. 
J. 
J Hedwolf in Amorbach. Joh. Uehlein in Treunfurt. 


Rothe, Melbermeiſter v. Altenburg. 
Müller, Oberſchreiber v. Windsheim, 
Dietl, f, £, öfterr, Inſpeltor v. Mairz. 
Seufert, Ingen. v. Frkf. Stumpf, Dr. 
med. v. Wieſentheid. Kfl.: Schröder v. 
Münden, Bühler v. Gaffel. (Schwan.) 
Vaͤth, Dr. med. v. Biſchofsbeim. Kraus 
fer, Iufpett. v. Caſſel. Pfeiffer, Oeton. 
v. Haffurt. Bödel, Aronsjohn u. Soul« 
mann, Dr. med. v. Straßburg. Kfl.: 
Meinzel v. Mannheim, Hartmann v. 
Stuttgart, — (Wittelsb. Hof.) Schrodt 
u. Willmann, Getreidehändler v. Altbeiu. 
Roth, Schmiedmeifter v. Genf. Klier, 
Kfm. v. Pofing — (Würtemb. Hof.) 
Ihre Erl. Frau Gräfin v. Sidingen- 
Hobenburg m. Fam. u. Dien. v. Wien. 
Joſeph Graf von Sidingen-Hobenburg 
v. Iſchl. Franz Graf v. Sickingen⸗Hohen⸗ 
burg, k. k. öfterr. Lieut. v. Iſchl. Beh— 
rend, Stud. med. v. Berlin. Stempel, 
Cand. med. u. Friedberg, Stud. jur. v. 
Berlin. Demmet, Stud. phil. v. Heidel- 
berg. Hofmeifter, Rent, u. Sell, Gym= 
nafiaft v. Bonn. Scherer, Kfm. v. Fürth. 


Feinſte Weizen-Stengel- 
und Bröckchen-Stärke, rhei- 
niſche weiße und blaue Pa- 
tentitärfe in Paquets, Blau: 
und Notbiteine, Schmalte, 
Stärkeglanz, ital. Seifen: 
wurzel, eryſt. Soda, em- 
pfiehlt für dieſe Saiſon 
billigft 

Kohn’s Spezereihandlung, 
"Der vollltändige Jabrgang des Re- 
gierungsblattes 1842 it um 2 fl. zu 
haben. Auch werden einzelne Blätter 
davon abgegeben bei Boftpader Pfiſter 
im 1, Diſtr. Nro. 155 in Würzburg. 

Geſuch. 

Am 2. Diſtr. Nro. 174, dem Ulmer 
Hof gegenüber, werden einige Mädchen, 
weldye im Kleivernäben geſchickt find, 
auf ſchöne dauernde Beſchäftigung nebft 
guter Bezahlung fogleih gejucht. 
(93a) Bei Gonditor Die m, Blafiuss 
gaſſe, ud mehrere Logis zu vermiethen. 
(9c) Gin Junge von ordentlicher 
Grzichung kann das Schneider-Geſchäft 


Ulrih in Stabtprogelten. 
PB. Schmit in Miltenberg. 
B. B. Schaab in Brüdenan. 


Fremden· Ameige vom 17. April. 


{Adler.) Zerlenti, Ment.’v, Gon- 
ftantinopel. Hausmann, Rath v. Dres- 
ben. Kil: Chamboſſe v. Bielefeld, Vo— 
gelſang v. Barmen, Pferdmengens ». 
Rheydt, Joſephthal v. Frlf., Weis v. 


Garl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
B. Miüllerklein in Garljtadt. 
Gig) 


Ludwigshafen, Fiber v. Mannheim. — 
(Kronprinz) v. Kirihbaum m. Gat. v. 
Nürndg. Kfl.: KRöbler v. Mannheim, 
Shöller v. Düren, Denizot u. Bertan- 
bie v. Paris, Rach v. Höhle 
(Klecbaum.) Frl. Hermedörfer v. Ebern. 


erlernen. Nah. in der Grp. ds. Bi. 
Gelv-Sorten 

Bitelem . = 2. ..09f 42 bis 41, 
do. preuß.. o il. 67 bie 56. 
Sell, 10 1.8t. 91. 48", bis 47% 
Qulaten . . .» . fl. 34 bis 38. 
20 FranfenSt. - 9.20 bis 19". 
Engl. Sesereigns „ . 11 0. 4 bis 40. 
Solo al Marco . 0. 136 0.37% 
Vrenaß. Ebaler . AM 465“ bis 45, 
5 ÄneThaler . 2 fl. 20", bis 20. 
Sodhbaltig Silber . . „ 24: 36 bis 22, 


Preuß Kaſfſeaſch. » 


1 fl. 45%, bie 
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Strichs-Bekanntmachung. 
Am Dienſtag den 28 April ds. Is., Bormittags 10 Uhr anfangend, 
werden auf dem Gräflich v. Schön bor wſchen Meiereigute Oettershauſen, 
1 Stunde von Stadt Volta, 


= —* von der Heilbronner Rage, 


1 Gber=, 
1 Mutter, | Schweine, 
26 Läufer und Maft- 
4 ig 12. jah | a r io von ber Heilbronner, theild von ber 
2 zwei bis 3jäbrige Be 
2 beurige Reitftiere, von der Heilbronner Rage, 
1 1'/, jähriger Reitfiier, von der Allgäuer Rage, 
6 beurige, 
12 ein bis 13/, jährige, 
8 zwei bis 2%, jährige 
170 Zeithämmel, dann 
fämmtlich vorhandenes Schiff- und Geſchirr, beftchend aus Wägen, Pflügen, 
Eggen, Ketten, Gefinde-Betten, Screinerei-Waaren, Büttner-Gefhirr, Küchen— 
Geräthe ıc., unter dem bei der Verfteigerung befannt gemacht werdenden Bedinqun— 
gen gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werben 


Galbach, den 15. April 1957. 
Gräflih v. Echönborn’ihe Domainen-Berwaltung. 


Schnittlinge, teils Heilbronner, theils Allgäuer Rage, 


(93a) Wiener, Verweſer. 
5 Die 
Weiss- .& Trauer-Waaren-Handlung 
von 


5. J. Schmitt, 


beehrt ſich den Empfang neuer Zuſendungen in 
schwarzen Seidenstoffen, 


ächter Cröpe de Chine-Chäles, 
biemit ergebenft anzuzeigen und empfiehlt folde zu den billigften Prelſen. 


Bedeutende Nachsendungen in Mantillen und Kleider- 


Stoffen sind eingetroffen bei 
$. 3. Hiller. 
RR Bi derabgefeptem Cintrittspreife wird bie zweite Abtheilung der 
- Keiſe durd die Schweiz 


am Sonntag Abend 6 Uhr geſchloſſen. 
2 
Seifen, 
und zwar die vorzüglichften, bie es gibt, einen zarten Teint zu erbalten, bei 


Bolf, 
vis-A-vis der Gewerbehalle. 


Cinlapdung. 

Da wir nunmehr zur Aufftelung eines Nachtrages, refp. Supplements zum 
„Allgemeinen Handels-Adreßbuch“ ſchreiten werden, fo erſuchen wir alle diejes 
nigen Kaufleute, welche Berichtigungen oder Zufäge zu dem Hauptwerfe A. madıen 
haben, uns ſolche durch unfern Agenten, Herrn Paul Halm in Würzburg, 
oder franco mit directer Pot Innerhalb vier Wochen aufzugeben, indem wir 
nah Verlauf diefer Zeit mit dem Drude bes Gupplementes beginnen und 
fpäter eingehende Mittheilungen unberüdfichtigt laſſen müffen, 

Mainz, — Fon —— 4 HBeadels · Adreßbuco 

ie Erpedition bed Allgemeinen J 
— 3. 6. Wirt & Comp. 
Drud son Jeſeyh Siid in Wärperg 


fowie 


— 








Aumühle. 


Morgen Sonntag den 19. und Dien— 
ſtag den 21. de. 
Harmoniemuſik, 

wozu ergebenſt einladet 

A. Kuchenmeiſter. 
Auf Verlangen. 
Sonntag den 19. April 

ufit 


in der 
Schneider'schen Brauerei. 


Ahn's Erbrgang ber frangöf. Sprache 
zu nur 24 fr. 
Dllendorffs franzöſ. Grammatik, ſchön 
geb., zu nur 1 fl. 30 fr. . 
Dllendorff’8 englifhe Grammatik, ſchön 
geb., zu nur 2 fl. 
Iu Paul Halm's Buchhandlung. 

1) Ein, zwei oder brei Zimmer und 
Küche, mit oder ohne Möbel, 

2) eine abgeichloffene neu bergerichtete 
fonnige Wohnung von drei ineinan= 
dergebenden Zimmern mit allen 
Bebüirfniffen, find zu vermiethen. 

Auch kann Stallung und Hausgärtchen 
dazu gegeben werben. 

Näh. in Nro. 327, Büttnerdgaffe. 

Im 2. Difte. Nro. 67, Eichhorngaſſe 
über eine Stiege, it ein möblirtes Zim— 
mer nebit Kabinet fogleich zu vermietben. 


Gin freundlich möblirtes Zimmer ift 
ſtündlich zu vermietben bei Schneiders 
meifler Gräf im Deutſchen Hofe. 


Shifffaprts-Nacrichten. 


ben gezogen: 
24 15 10 61 53 
Nächfte Ziehung in Nürnberg am 
23. April. 


Ehenter-Anseige. 
Sonntag, ben 19. April, 
Zum erften Male wiederholt: 
Rigoletto, 
Oper in 4 Alten von Berbdi. 
Montag, den 20. April, 
Zum erften Male: 

Oben wie Unten, 
Luftfpiel in 2 Abtheilungen von R. Benedix. 
Hierauf zum erſten Male: 

Dab hohe C., 

Luſtſpiel in 1 Akt von Granbjran. 
Geherhkem. 

Thereſe Dimig, Haushälterin, 57 3. 
— of. Baumann, Schuſterstind, 10 
M. alt, 

(Hm Dir. AT Ver. „üpfearamten”.) 








Würzburger 


as „Abentblait” erſcheint mit Antmahne der Sonntage und 
Hoden Feſitage täglich Rachmittage 3 Uhr 
Demfelben werben als beiletrifilihe Beilagen, wöchenilich brei 








Abendblatt. 


Der Pränumeratienspreis beiräet für 1 Monat 16 Fr, view 


Biebenzehnter sljährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. AB fr. Au gleichem Preife Tann 
dae 


Abendblatt durch alle . Voftämter bezegen werben. 











Aummeen des Unterbaltungeblattes „Gpheuranten“ und menatlid Jahrgang. Imferate koften bie dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, oder 
aht Bilberräsbfel beiaeneben, deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, bie burdlaufende 9 fr. 
Montag Nr. 94, 20. April 1857. 

ww | Ben Bamberg anı | Rab Brantfurk Bi Bon Srantjurt un: Sad Yamberg ab: 
Doftzug | 9 Uhr 12 Min. Berm, | 9 Uhr 30 Min. Borm. I Güterzug | 8 Uhr — Min. Vorm. 12 Uhr 55 Min. Rachm 
Güterzug 12 „ 5 „ Rıhm | 2 „ 5 „ Raum F Eilsug | 9 „ 37 „ Bem 10. 5. rm. 
Bilzug | 4 „ 24 „ Nm | „ 4. Rahm, d Peitjug 5 4 9, Ram | 5 „_ 30 „ Rahm. 
Dürer 9 u. Aente 3 — Mirpk. Guͤterzug Hi „ 35 Modi !4 „ 45 „ Dirant. 











Zagesneuigfeiten. 

Erlebigt it und zur Bewerbung ausgefchrieben die kathol. 
Pfarrei Karlftadt, f. Patronats. — Die Berweiung bed St. 
Rochus = Wenefichum in Aub wurde bem refignirten Herrn 
Pfarrer Joſeph Keller übertragen. MW. D.:Bl.) 

$ Für diefe Woche find folgende öffentl. Sitzungen beim 
t. Kreis- und Stadtgeriht Würzburg anberaumt: Dinstag 
den 21. April Nachm. 2 Uhr gegen Gafpar Schmitt von 
Heidingsfeld wegen Hausfriedensftörung; Nachm. 4 Uhr ges 
gen Gg. Adam Schmitt von Heidingsfeld, wegen Vergehens 
der Amtsehrenbeleidigung, Donnerstag ben 23. April früh 
8 Uhr gegen Anna Maria Treutlein von Stetten, wegen 
Verbrechens der Galumnie, Nachm. 2 Uhr gegen Anna Ve— 
ronifa Bischof von Winterhaufen, wegen Verbrechens bes 
Diebftabls, Nachm. A Uhr gegen Dorothea Stiinbady von 
Dberfinn, wegen Rückkehr aus ber Landesverweifung; Samd- 
tag den 25. April früh 8 Uhr gegen Anna Katharina Gum— 
mermann von MWaffenbammer, wegen Vergehens des Dieb- 
ſtahls; früh Uhr gegen Donatus März von Neudorf, wegen 
Vergehens ber Unterichlagung; Nachm. 2 Uhr gegen Rhein- 
hold Briegleb von Dernbach, wegen Vergehens ber Körpers 
verlegung; Nachm. 3 Uhr gegen of. Haun von Röverthal, 
wegen Bergebens ber Körperverlegung. 

Die bei allen Berloofungen der verfchiedenen Staatsfhuld- 
gattungen ſeither ben Gläubigern geftattete Niederlage ihrer 
zur Heimzablung beftimmten Kapitalien bei dem Gijenbahn- 
anleben ift bei ben am 15. d. verloosten 1 Mill. Gulden nicht 
geftattet, vielmebr findet nur baare Rüdzablung ftatt. Hieraus 
ergibt ſich, daß die Staatsregierung zum Gifenbahnbau ror— 
erft mit dem vorhandenen Mitteln ausreicht. In den nächften 
Wochen wird übrigens neuerdings eine Verloofung, diesmal 
von der Eiſenbahnſchuld, ſtattfinden. 

Gelegentlich der Durchführung des Gerichtäverfaffungsges 
feges, glaubt man, werben die Wechjeljurisdiktiondbezirke eine 
Aenderung erbalten, Bekanntlich maren bisher nur bei bes 
ftimmten Kreis- und Stadtgerichten für Wechſelſachen aus 
befonders hiezu ernannten Gerichtsmitgliedern und Beifigern 
aus dem Hanbelsftande MWechjelgerichte 1. Inftanz errichtet, 
Mit der Auflöfung der Kreis- und Stadtgerichte wird, — 
fo fagt dieß der Edel'ſche Kommentar über das Gerichtöver- 
faflungsgefeg als notbwendige Folge voraus — eine neue 
Regulierung der Wechſelgerichtsſprengel mit Rückſicht auf bie 
Formation der Bezirkögerichte ſich ald unvermeidlich darſtellen. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 18. April.) Weizen 

3f. Ir. (aufg. 32 fr); Korn 15. 57 Er. (abg. 26 fr.); 
Gerfte 15 fl 55 Mr. (abg. 47 Er); Haber 8 fl. 43 Mr. 
(aufg. 3 fr.) Verkauft wurden 1001 Schäffel.) 

* Deffentliche Verhandlungen bes k. Kreis= und Stadt: 
gerichts Schweinfurt. Zur Aburtheilung kommen: Mittwoch den 
22. April Vormittags 8 Uhr Georg Freibott von Löhrieth 
und Jof. Bartenftein von Weichtungen, wegen Vergehens bed 
Diebſtahls. Vormittags 9 Uhr Marg. Dietrich von Ober» 
fireu, wegen Berbrechens des Diebftahls, Nachmittags 3 Uhr 
Sakob Seuffert von Brüdenau, wegen Berbredyens ber Wiber- 











esung. Samstag ven 25. April Vormittage 8 Uhr Mic. 
Hoch von Kirdylauter, wegen Vergehens der Amtschrenbes 
leidigung. Vormittags 10 Uhr Ludwig Willing von Stock— 
heim, wegen Vergehens ber Körperverlegung. Montag ben 27. 
April Vormittags 3 Ubr Adam Seufert von Reuftadt a/S., 
wegen Verbrechens ber Körperverlegung. Mittwod; ben 24. 
April Vormittags 8 Uhr Gertraud Jäger von Zeitlofe, we— 
gen Verbrechens bes Diebftahld. Nachmittags 3 Uhr Peter 
Fiſcher von Rodenbach, wegen Vergehens ber Beitechung. 
Nachmittags 4 Uhr Lorenz Geiß von Steinach, wegen Ver— 
gebend der Körperverlegung. 

(Schweinfurt, 13. April) Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne war gering, deſſen obngeadhtet der Handel flau und 
abermalige Neigung zum Ballen der Breife bemerkbar, Fortwäh⸗ 
reud treffen Sendungen von Preußen bier ein. (Schw. T.) 

Die Frage, wo die Brigade ber 4. Armeediviſion im foms 
menden Herbit zufammengezogen werten foll, ob bei Schwein- 
furt oder bei Bamberg, iſt nun für letztere Stadt entfchieden. 
Die Brigade der 1. Divifion wird in Münden, jene ber 2, 
bei Ingolftadt, jene ber 3. Divifion bei Nürnberg zufammen=- 
gezogen werben. 

Der veröffentlichte allerhöchſte Abſchied für den Landrath 
von Oberbayern über deffen Verhandlungen enthält eine über 
das jpezielle Kreisintereffe hinausgehende Bedeutung durch die 
Berbeiceidung einiger von dem Landrathe geftellter Anträge. 
Es gilt dieß zunächſt von dem feiner Zeit mitgetbeilten Anz 
trage auf Grlaß einer revidirten Müblordnung (am lepten 
Landtage war ein folder vom Stadtmagiftrate Nürnberg ge= 
ftellt), auf den im Abfchiede erwidert wird, daß das f. Staats— 
minifterium des Innern betreffs ber Revifion der betreffenden 
Miühlordnungen demnächſt Weifungen ergeben laffen werde. 
Dem Antrage, das Verbot ded Ankaufs von Kartoffeln für 
landwirtbichaftliche Brennereien aufzubeben, wurde die reiflichite 
Erwägung mit dem Beifügen zugefihert, daß bie betreffenden 
Staatöminifterien zur Stellung gutachtliher Anträge aufges 
fordert wurden. Dem bezüglich der Erweiterung des Wirkungs— 
freifes ber bayriſchen Hypotheken- und Wechſelbank (im Bes 
treff einer erhöhten Unterftügung des landwirthichaftlichen Kre= 
dits) geftellten Wunfche wurde eine forgfältige Prüfung in 
Ausficht geftellt. . 

Der in einigen Tagen zur Deffentlichfeit kommende Jah— 
resbericht bes Penfionsvereind für Wittwen und Waifen baye— 
rifcher Merzte für das Jahr 1856 enthält folgende ben Verein 
betreffende Data: Im Anfange des Jahres 1857 zählte ber 
Berein 276 ordentliche, 117 außerordentliche und 70 Ehren— 
mitglieder. Da unter ber Zahl ber letzteren 5 nichtärztliche 
Perjonen fi) befinden, fo beträgt die Gefammtzahl der ärzt— 
lichen Mitglieder 463, oder etwas mehr als ein Drittel aller 
bayerifchen Zivil⸗ und Milttärärzte, was für das nur drei— 
jährige Beſtehen des Bereins eine bedeutende Zahl genannt 
werben kann. Das Geſammtvermögen bed Vereins befteht aus 
96,334 fl., wovon 71,471 fl. ald Penſions- und 25,412 fl. 
als Stodfonds beftehen. Da bie Zinfen bes Stockfonds nach 
$ 77 der Vereindftatuten zur Zahlung des Eintrittöfapitals 
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für unbemittelte Aerzte verwendet werben, fo if im vergange⸗ 
nen Fahre fieben Aerzten biefe Wohlthat zu Theil geworben. 
Gegenwärtig genießen 10 Wittwen. von Aerzten bie vorfchrifte= 
mäßige Penſion, ebenfo 38 Waiſen, von welchen 3 Doppel- 
waiſen find. Der dem Berein bisher gewordene Staatszufchuß 
von 2000 fl. jährlich fließt auch im viefer Flnanzperiode fort, 
Im Laufe dieſes Jahres fünnen wieder 6 unbemittelte Aerzte: 
in ben Verein eingekauft werben, 


Deutſchlaud. 

(München.) Ihre kaiſerl. Hoheit die Frau Prinzeſſin 
Luiwpold wird ſich zur völligen Erholung von ber glückich 
überftandenen ſchweren Krankheit im naͤchſten Monat auf 
einige Zeit nad der Billa bei Lindan begeben. — Der k. 
Staatsminiſter der Juſtiz Dr. ». Ringelmann wird fi Ende 
dieſes oder Anfang des nächiten Monats wieder nah Nürn— 
berg begeben, um abermals an ben Arbeiten der Kommifſion 
für Berathung eines beutfhen Handelsgeſetzbuches direkten 
Antheil zu nehmen. — Der hilerher berufene Profeſſor der 
Geſchichte, Karl Eorneltus, wird in dieſen Tagen auf feinem 
neuen Poſten dahler eintreffen, und ſeine Vorleſungen au 
ber hieſigen Univerfität mit der Geſchichte des dreißigſaͤhrigen 
Krieges eröffnen. 

(Frankfurt.) Die Arbeiter der Donner'ſchen Haafenhanr= 
ſchneiderei haben fih am 17. Mprik, nachdem ihnen ein 
höherer Lohn bewilligt worden war, bereit erflärt, ihre Ar— 
beit fortzufeten. ; 

(Karlsruhe) Dem „Mannh. Journal“ zufolge iſt nicht 
allein von Selten Württembergs der Vertrag mit Rom über 
den bisherigen Kirchenconflict abgefchloffen worden, ſondern 
es folk auch eim ähnlicher Abſchluß von Seiten Badens be— 
reitö fo weit gebieben fein. 

(Berlin.) Im Auftrage der öfterr. Prefpolizei wird 
bemnächft ein öfterr. Beamter Norddeutſchland und befonder® 
anch Berlin in Angelegenheis der Zeitungspreffe befuchen. 

(Defterreih.} Die Nachbut ber f. k. Occupationsarniee im 
ben Donaufürftenthämern bat am 9. d. D. die öfterreichifche 
Gränze palfir. — Das biefige Theatergeſchaͤftsbureau von 
Peter Glaſer bat die Beforgung der Geſchäfts— und Enga— 
gementsangelegenbeiten des Hrn. Franz Bacherl für bie öfter- 
reichiſche Monarchie übernommen, — In Prag beabfihtigt 
man ein. böhmiſches Nationaltheater zu errichten. Es find 
zu dieſem Zwed Subfcriptionen eröffnet. — Der montenegri= 
uniſche Senatspräfident Georg Petrovie und ber fürftliche Se= 
eretär Medacovic, welche als Flüchtlinge in Oeſterreich weiten 
and feiner Zeit auf eigene Kauft nah Wien kamen, find 
nad vierzehntägigem Aufenthalt daſelbſt nach Guttaro, mo 
fi, eine größere Muzabl moutenegriniſcher Flüchtlinge und 
Ungufriedener befindet, abgereist. 


Auswärtiges. 

(Kopenhagen) Ueber den Berlauf der Miniſterkriſis er» 
fährt man jetzt, daß ber König zuerft einen Berjuch machte, 
etliche der abtretenden Miniſter zum Gintritt in ein neues 
Minifterium mit ihrem feitherigen Kollegen, bem Hrn. Scheele, 
zu bewegen. Als fih aber feiner dazu verſtand, unterzeichnete 
ber König die Entlaffung bed Hrn. v. Öceele. Seitvem bat 
ber König ſowohl Hru. Bluhm, als Hrn. Tilliſch rufen 
laſſen, um ihnen bie Bildung eines neuen Minifterium an— 
zutragen. Beide fcheinen aber Feine fonderliche Luft gezeigt 
zu haben. Inzwiſchen ift Scheele's Entlaffungsgefuch das eins 

ge bisher bewilligte; bie. übrigen Minifter führen. ipre Ge— 
äfte zur Zeit noch fort. Nun veröffentlicht „Dagbladeb” 
ein £.Rejkript, durch welches ber Gonjeilpräfident Aubrac be= 
auftragt wird, das Minifterium zu refouflituiren und für Bes 
fegung ber zwei, durch Scheele's Entlaſſung erledigten Borte- 
feuilles zu jorgen. Balls Andrae diefen. Auftrag zurückweiſt, 








wird ihn wohl ber Gultusminifter Hall erhalten. Scheele, vom 
olitiſchen Leben gänzlich zurüdtretend, hat fein Mandat als 

georbneter des Relchsraths niedergelegt. (Mach der „A. 3,” 
wäre Hr. v. Scheele am 17. d. M. mac Pinneberg. abgereift, 
um feine Amtmannoſtelle wieber anzutreten. Der Kriegemi⸗ 
niſter ſei mit Beſorgung der Geſchaͤfie des Minifteriums für 
Holfteind, der Marineminifter mit denen des auswärtigen 


beauftragt.) 

(Schweiz) Das Kriegsgericht in Golombier Hat bie 
500 nicht erfchienenen Deferteure zu 5—8 Monaten Ger 
fängnig and zum DVerlufte der bürgerlichen Rechte auf 4 
Jahre veruribeilt. — In Genf nehmen die Demonftrationen 
ber Handwerker um Lohnerhöhung immer größere Dimenflo- 
nen an. Mehrere Unternehmer haben fid; vereint umb 
tüften ſich, eine Goalition der andern entgegenzufegen. — 
Die Kantone Luzern und Yargau haben den Plan, in Luzern 
eine gemeinſchaftliche theologiſche Anftalt und in Zurzac ein 
gemeinſchaftliches Priefter-Seminar zu errichten. 

(Baris.) Dem Vernehmen nach werden bie verſchledenen 
Corps, welche an ber Erpedition nad Kabylien Tpeil nehmen, 
gegen den 5. Mai hin ihre Operationen beginnen. — Thiers, 
dem man eine Sandidatur für die berorfiehenden Wahlen an: 

boten, hat erklärt, er werde aus feinem Wablbezirke eine 

andidatur annehmen. — Die franzöfiige Regierung Bat 
dem Vernehmen nad, befchloffen, die Einwanderung indiſcher 
und chineſiſcher Arbeiter in Algerien zu begünftigen. 

(Spanien.) Die zur karliſtiſchen Partei gehörigen poli— 
tlſchen Gefangenen find bereits fämmtlih, in Folge bes 
jüngſten Amneflie-Actes, auf freien Fuß geſetzt. 

Griechenland.) Die Finanztommilften hat erflärt, daß 
dad Minifterium (frühere Berwaltungen) - die Finanzen 
Griechenlands vergeuder hätte. — Das Grinnerungsfeit am 
6. d8, wurde, ungeachtet beabfichtigter aufrüßrerficher Demon⸗ 
firationen, ſehr feitlich, one mindefte Störung begangen. — 
Die Königin wird Ende Mai nad Oldenburg abreijen. 

(Amerika) Duch die Erplofion eines Dampferfeffeld 
bei Rapoleon, in der Nähe von Neu» Orleans, follen viele 
Rerfonen ums Leben gefommen fein. 


Einnahme der Frauffurt- Hanauer Eiſeubahn im Monat 
März 1357: 30833 FL 31 kr; Mehreinnahme: gegen bem 
entjprechenden Monat 1856: 2363 fl. 44 fr. 

Bei der am 15. do. Mis flattgehabten Verloofung der 
gräflich Waldftein’schen Lotterie wurden folgende Haupttreffer 
gezogen: Nr. 100974 gewimt 10,000 fl.z Wr. 4257 
1500 fi.5 Re. 50970 1000 fl.5 Nr. 76004 und 70581 
500 fi; Nr. 30896, 71315, 3635, 25347 und 9006 
100 fl. — Bet der am 15. di. Mts. ftattgebabten Verloo— 
fung ber Fürſt Salm - Retffericheid = Looſe wurden folgende 
Danpttreffer gezogen: Nr. 54504 geminnt 30,000 fl.; Mr; 
59170 4000 fi.; Nr. 40724 2000 fi.;5 Pr. 27586 und 
67366 400 f.; Nr. 72047, 34537, 98176 und 37735 
200 fL — Gräfl. Ferdinand Leopold Palffy ſches 4pGt. An⸗ 
lehen von 687,500 fl. 6-M., d. d. 17. März 1844. Bei 
der am 7. dä. vorgenommenen Verlooſung für bie ſechſte 
NRückzahlungs⸗ Rate wurden nachſtehend verzeichnete 22 Num- 
mern, jede à 500 fl. Gonv-Münze, gezogen als: Nr. 13, 
69, 92, 96, 199, 260, 274, 322, 352, 334, 457, 544, 
848, 954, 1015, 1017, 1018, 104, 1049, 1150, 1134, 
1327, rũckzahlbar den 1. Juli 1857. 


Fre Mittel-Preife. 





Datım. Kr. Weizen Born, rail 
Dvte DMevat. Tag Me A. ah km g. Me 
Augsburg - . - - AT 2250 2353 1437 1440 7 
Münden , . » .-» 18. — 316 1615 1254 647 
Regensburg . „Ai — 2136 1520 12.3 628 
unbe . ur. ⸗— 3 74 12413 &t9 
Mainz. (v. Sad.) — 4— 24 840 








Day 2.0. 
J Wemmmten . . 4, — | 85%, 
LupwigspafenBerb. 4 „ 1148%,)14774 
3 MeuftantTBeiend. 4%, „ 1107%,1068, 
„  OffdabmAltiem . 4%, „| 9924] 99%, 
Drfkere. Meile . . 5. | 70 78%, 
„. Matisnalamseite 1854 3 „ or) 80%, 
x 250 Book . —_ bh 
. 250 Loofe 1854 4 „ |1033,403'/, 
2 anfaft 41147 1142 
GE 3%, „1 85%] 841% 
Bilden »- - 2 20. 4.) 99; 90H, 
Holand, Integrale . . a, . | 63% 63", 
Sardiniſche Fr. 36 . ur — 
Bürttemd. . 2... 3, „| 917, 90%, 
De es 8, „ |102"4,402 
De 000 31, » 913%, 90”, 
er 4, „ 102,102", 
»  f. 50 Boofe 57 37, 
. 3. 51%e) 50% 
Omflet ..... 3,192 91, 
EIS —— 45702.. 99", 
FE Er 4%, „ |102%,,101%, 
„ Kite . 146 115% 
a —— 3a, 34", 
Kurhefien Thl. 40 Roofe 6. R. 41, 40%, 


Morgen Dienstag ben 21. b. 


„Bderiog Anbalt-Köiben 





3%, „ Löwenft.-ZBertheim (Bagei) 
Kae s er 
A Reuwid 2.2 200 
in —— (Badiſche). 
Jdd ER 
3", Solne· Laubach 
7 Solms:Röbelhein 
#, ——— — — — 
3 enburgeiB Pe 
ii Hobenzolern-Hehingen . 
Homburg:-Meifenbeim. . 
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Landgräfl. Hejen-Homburg 31, „ 
Standeöherrlihe Obligationen 


Erbergog Earl . . . 
Ferbinand Coburgiſcht 
Fürklid Efterkagp 

bitte tote . .» 
Fürſtlich Balfiy oe 
Graͤflich Balfiy- . . » 
Fürſtlich Scdwargenderg . 
Fürftt. Oetting.-WBallerfteln 
BWittgenitein-Berkeburg . 
Erbach· Fürftnan . . 
Srafih Sztchenyi 


. früb 9 Uhr und fobanır Nachmittags bdienang v. Reichelöhof. 
2 Uhr wird die Mobilienverfteigerung in der Wohnung der Frau Wittwe Meder 9. Bayreuth. 


fortgefegt, und werben hiebei Silber, Uhren, Spiegel, Weißzeug, Betten, Sopha’s 
mit Stühlen und fonftige Mobilten zum Striche fommen. 


Würzburg, den 20. April 1857. 


Pariser 
gewirkte und gedruckte, sowohl viereckige als Doppel- 
Chäles in neuster und reichster Auswahl, empfiehlt 





Bremden-Anzeige vom 19. April. . 
Adler.) Baron von Feilitfh, Part. 
m, Frl, Tochter v. Hof. Linz, Ingen. 
dv. Kiffingen. Meljer, Fabr. v. Kiffing. 
Holl, Lieut, v. Sutzbach. Knödel, Pas 
pier-Fabr, v. Neuſtadt. Kechelmann, Bart. 
u Speyer. Kfl.: Arbogaft v. Fulda, 
Mannheimer v. Fürth, Reif v. Heidel⸗ 
berg, Rau u. Madenroth v. Stuttgart, 
Mes v. Schweinf., Glent v. Pegnitz, 
Ullmann v. Brff,, Maier v. Glauchau, 
Wenglein u. Große v. Frkf., Strafer v. 
Münden, Kramer v. Magdeburg, Will 
u Wailandt v. Aſchaffenbg. — (Kron⸗ 
prinz.) Ihre Erl. Alt⸗Grafen Hugo u. 
Erich von Salm » Wien Se. Gil. 
Graf von Gaftell m. Fam. u. Dien. v. 
Caſtell. Er. Erl. Graf vom Geldern. 
von Klenze, geb. Rath m. Dien. v. 
Mühen. v. inger v. Leipzig. von 
Humbert, Priv. v. Berlin Frau Wila- 
moff, £. ruf. Generals-Gattin m. Fam. 
u. Dien. v. Petersburg. Reuter, Cand. 
& Theol. v. einig Finke, Kunſthänd⸗ 
Ter v.. Bambg, Baron v. Häusfeln v. 
Riffingen. Fhroneffe v. Lichtenthurn v. 

von Lilienſtern, Hüttenmeifler 
dv. Zwickau. Meyer, Runfthändler v. Ber- 


F. J. Hiller. 


lin. Dittrid, Stud. v. Breslau. t 
Rebelsheimer v. Kirchheim, Lommel v. 
Heidelbg., Guldmann v. Harburg — 
(Kleebaum.) Rilian, Fabr. v. Neumied. 
Schmidt, Rent.v. Thumar. Limper, Def. 
v. Wiesbaden. Sahm, Inſpekt. v Göln. 
Wiedmanr, Beamter v. Wien. Mater, 
Priv. v. Mainz. Eſer, Goldarbeiter v. 
Cöln. Kfl.: Wallan v. Schweinf, Her: 
bi v. Bafel, Deil v. Mannb., Hof: 
mann v. Leipzig, Rofenbach v. Mosbach, 
Pabſt v. Themar. — ( Schwan.) Stau, 
Bezirksförhter v. Bifchofspeim. Wickel, 
Del. v. Wartmannsroth. Lewes, Dr, 
Dr. med. v. Hambg. Fuchs, Gand. theol. 
v. Heidelbg. Kurz, Dr. med. v. Lohr. 
Frau Schmidt, Hauptmanntgat. v. Bell 
heim. Neuwirth v. Saalmüniter. Fren- 
zenberger, Def. v. Buchin. Kfl.: 2eoni 
u. Mohr v. Mainz, Sitzler v. Kitzingen, 
Heß v. Mannheim, Knorr v. Elberfeld. 
Wittelöb. Hof.) Homeyer, Rapellmei- 
er v. Hannover.  Pfeufer, Verwalter v. 
Frunkenberg. Kfl. Bauer, v. Schmal⸗ 
kalden. Göbel n. Manderbach, v. Ruren- 
burg. Bohrn, von Hanau. (Mürfemb. 
Sch) Frhr. von Heßberg, k. preuf. 
Oberforftmeifter mit Begleitung und Be- 
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RE 4 |— 

— 84 

Bürklih Fürftenbergijhe 100 

Eſterhazy, m 70 

Batthyany, Buflan . . u 
Barhyamy, Joh. Bapt. 

DM — — 70 

70 !69 

10 6 

el 4.1 

FRE nn. 

2» |— 

97 


ft. 20 
Wiener Wegiel-Gours 1. ©. 113”, 113, 
eldbforten 
in. 2... 8.2, fe 
bie . . 9056 ea; - Mr 


. 534 bi5l33 Mr. 
- A.19' tb 20 
p. Caſſtu ⸗ Auw. 1.45 Medi iM a5te 
nal. Souserains LI. 4d r.bisii dt Mr. 
hr. von Dobeneck, 
aronefje Firks, v. Dresden. 
Frau Hofräthin von Witte, v. Dresden. 
Fräuf. von Gramer, v. Dresden. Frau 
von Boutzkoh, v. Dresden. Ben, Hof: 
gärter v. Wertheim. Roeder, k. Lotto— 
reoifor v. Aſchaffenburg. Neber, Kaufm. 
v. Rottweil a/M, 
— — — —— — — 
Anzeige. 
1) Ein, zwel oder drei Zimmer und 
Küche, mit oder ohne Möbel, 
2) eine abgeicloffene nem bergerichtete 
. Sonnige Wohnung von drei ineinan⸗ 
dbergebenden Zimmern mit allen 
Dedürfniffen, find zu vermiethen, 
Auch kann Stallung und Hausgärtchen 
dazu gegeben werben. 
Nah. in Nro. 327, Büttnersgaife. 
(936) Bei Gonditor Diem, Blafiuss 
gaffe, find mehrere Logis zu vermietben. 
(90c) Ein ganz gutes Fortepiano ift 
billig zu verkaufen. Näh. in d. Erp. 
(915) Ein Junge von ordentlicher 
Erziehung fann das Schneider ä 
erlernen. Näb. im der Exp. d8. Bl. 
Gin Aſſecie wird in ein groß eve, 
ſehr rentables Geſchäft gefucht. Mäh. 
in d. Exph. 


Ein Federmeſſer warb gefunden, Nah 
in der Erp. 


(ie) Im 4. Difte., Peters⸗Pfarr— 
gaffe Nro. 19, iſt eine Wohnung, bes 
ftehend aus 4 Zimmern, Kühe und allen 
häuslichen Bequemlichkeiten, auf den 1. 
Auguſt zu vermiethen. 


Gine Parthie ſchöner Buche if zu 
verfaufen. Näb. in der Exrp. 
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Belanntmadhung. 
+d4a) Für die vollgogenen Umfchreibungen bis 11: d8. einfchlüfig, liegen 
bie neuen 4*/, %igen au porteur Obligationen jeden Montag und Donnerftag 
Vormittags zur Abgabe bereit, wogegen an ben übrigen Vormittagen nur Zah— 
lungen geleiftet werden. Das Umfchreibungs« und Arroſirungs-Geſchäft findet 
wie bisber feinen Kortgang. 
Würzburg, den 17. April 1857. 
Königl. Staatsfchulden- Tilgungs: Epezialkaffe. 
Mabr. Pruckner. 





Bekanntmachung. 

In dem gewerbreichen Städtchen Lohr, dem Sitze eines k. Landgerichts, 
Rentamtes und Forſtamtes, wird, Familien-Verhältniſſe wegen, das Gaſthaus zum 
„goldenen Adler“ mit Realrecht, verbunden mit einer realen Bäckerei, 

om Dienftag den 28. April Nachmittags 2 Uhr 
mittelit öffentlichen Striched audgeboten und bei annehmbarem Preiſe fogleich 
abgegeben. 

Die Bedinguiffe werden beim Striche bekannt gemacht und fteht die Ginficht 
ber Realitäten täglich offen. 

Hiebei wird noch bemerft: 

1) Daß befonderd die Bäderei ſtarken Abſatz bat, 
+2) dem Käufer das Bürgerrecht, welches jährlihd mit dem Bezuge von vier 

Klaftern bartes Holz verbunden ift, im ficherer Ausficht fteht, da ber Ver— 

faufer auf fein Bürgerrecht verzichtet, 

3) fann auch ein nahegelegener großer Garten, ſowle Acker und Wiefen zum 

Kaufe gegeben werben, 

4) ift diefes Anweſen aud vor bem Striche ganz ober theilweife zu haben. 

Die Verfteigerung wird im bezeichneten Gafthaufe abgehalten werben. 

Lohr am 18. April 1857. 













Nikolaus Dotter. 
ar — SAAL — — —— 
Dankſagung. 


Allen Denen, welche der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte 
unſerer innigſtgeliebten Gattin, Mutter, Tochter und Schweſter 


Apollonia Wagner, 
neb Geigel, 
beimohnten, fowie die Feier des lepteren durch Geſang erhöhten, fagen für 
dieſe jo innige Theilnahme den tiefgefühlteften Dank 
Würzburg, den 20. April 1357. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Rieferne Pfühle 
find angefommen und zu haben bei 
M. S. Rosenthal, 


Holzhändler 
heim Schiesshause. 
— 
Wer an die Berlaffenfhaft des babier verſtorbenen Privatiers Philipp 


Kemmer, gebürtig von Desfeld, einen Anfpruch zu machen hat, wird hiemit 


aufgefordert, benfelben 
Dienftag den 28. April ds. Is. 
bei dem unterzeichneten Teftamentare unter dem Nachtheile ber Nichtberückſichtigung 
bei Auslieferung der Nachlaßmaſſe an die Erben anzubringen. 
Mahr, Abvofat. 
Diſtr. 1. Nro. 40, nächſt bem ſ. g- 
rothen Baue. 


drum u ch nn a a —————— 

Donnerstag den 23. April Nachmittags 2 Uhr anfangend, werben im ber 
Kettengaffe im 3. Diſt. Nr. 30, verfciedene Mobilien ald Kauapee, Eeflel, 
Tiſche, Komode, Wafchtifche, Spiegel, Küchenſchräuke, Betten, mebreres 
Zinn Familienverhältniffe wegen öffentlich verfleigert, wozu Strichsliebhaber höf⸗ 
Uchſt eingeladen werden. 


Drud von Iejepp Sien in Zurzburg- 


SEESZEEEEBRDCEWEEE 


Eine Mühle, 


zunächſt Würzburg, ift billig zu 
verfaufen. Näb. im Auftrag ® 
und Anfrage-Bureau von 
(596) F. J. Maur. 
— 
Dllendorff’d cugliſche rammatik, 
neuefte Auflage u. gebunden, anders 
wärts 2 fl. 24 Er. foftend, kauft man 
für nur 2 fl. in Paul Halm's Bud- 
Ein junger rüftiger Mann fucht einen 
Dienft ald Hausknecht, Auslaufer ꝛc. sc, 


und fann auf Verlangen auch fogleich 


eintreten. Näh. in ber Grp- 

Gin gefitteter Junge fann unter an= 
nehmbaren Bedingungen in die Lehre 
treten bei 

2. Hartmann, 
: Buchbinder in R emlingen. 

Gin neu tapezirted und möblirtes 
Zimmer ift auf dem Kürfchnerbof Rro. 
336 ftündlic zu vermietben. 


Lenau’s Gedichte in 2 Bänden, feit- 
ber 6 fl., find num für nur 2 fl. 
30 fr. in großer Anzahl zu haben in 
Paul Halm’s Buchhandlung. (94a) 
Ein im Bügeln fehr geüb- 
te3 Frauenzimmer fucht Be: 
fchäftigung. N. in der Exp. 
Im 4, Diftr., in der obern Sobanz 
nitergaffe Nro. 132, ift eine abgeſchloſ⸗ 
fene Wohnung von 3 ineinandergebenden 
beizbaren Zimmern nebft allem Grfor= 


derlichen, am eime rubige Haushaltung 
auf erften Auguft zu vermiethen. 


Cheater-Anzeige. 
Montag, den 20. April. 
Zum erften Male: 

Dben wie Unten, 
Luftipiel in 2 Abtheilungen von R. Benedix. 
Hierauf zum erften Male: 

Das hohe C., 

Lufifpiel in 1 Akt von Granditan. 
Dienftag, den 21. April. 
Vorletzte Baftdarftellung des Frl. Schwarz⸗ 
bach, k. Hofopernfängerin vom Hofthea⸗ 
ter in München. 

Die Nachtwandlerin, 

Oper in 3 Alten von Bellini. 
Amine: Frl. Schwarzbad. 
Getraute 
Im hoben Dom am 20. de: 

Sofeph Briller, Wirtbichaftspächter 
babter, mit Anna Wimmer: 

GSeheorbenm. 

Kath. Schüll, Bäckerstochter, 24 3. 
— Gonftantin Braun, Mepgersfind, 8 
T. — Andr. Sordan, Tünder- Meifter, 
64 J. — Mid. Sauer, Kärner, 78 5, 


Würzburger 


Das „Abenbhlatt” Pur —— der Sountage und 
hohen Feſttage tägl tt u 

Demfelben —* * —e Bellagen, wochentlch d 
Nummern des Unterbaltungeblattes „Opheuranten” und menatlid 
adgt Bilperrätbiel; beigegeben. 


Dinstag 

























on Bamberg an: 
9 Uhr 12 Min. Borm, 





Deus 





Güterzug 112 „ 55 „. Rıim. | 2 „5. 

Glyug | 4 „ 24 „ Nam |4 „ 4, 

Gütern 19 „ 20 „ tem 13 „. — 5, 
Tagesneuigfeiten. 


Dem bieberigen außerordentlichen Profeſſor der Medizin 
an ber biefigen Univerfität Dr. Franz Leydig warb bie bes 
bufs der Annahme des erhaltenen Nufes an die Univerfität 
Tübingen nachgefuchte Entlafjung aus dem bayerifchen Staats⸗ 
dienſte ilt. 

* In militärgerichtlicher Sitzung kamen im vergangener 
Woche Zäger Michael Pieuffer des fal. 3. Zägerbataillond 
wegen Verbrechens des Meineids und Soldat Gafımir Ebner 
bes Eyl. 4. Inf.⸗Reg. vacant Gumppenberg wegen Verbrechens 
aufergerichtliher Verläumdung zur Berhandlung, und endigte 
ſolche in beiden Fällen mit Freiſprechung ber Beſchuldigten. 
Ueberbieh wurde Soldat Georg Herold bes fgl. 3. Jäger- 
Bataillond wegen Vergehens der Körperverlegung mittelft 
Waffe zu ſechsmonatlichem boppelt geſchärftem Gefängniffe 
verurtheilt. 

Um den Spekulationdverfauf von Apothefen zu verhin— 
bern, hat die k. Staatsregierung beftimmt, baf künftig nicht 
mehr ohne Weiteres jedem Pharmazeuten, welcher eine Apo= 
tbefe Kaufe, bie Konzeffion zum Betriebe berjelben ertbeilt 
werbr. 

Dem Benfionsverein für Wittwen und Waifen bayerifcher 
Aerzte bat ©. 8.9. der Prinz Karl einen jährlichen Beitrag 
von 100 fl., Se. f. Hob. der. Herzog Mar einen folden von 
50 fl. gewährt. Im verfloflenen Jahre ift ferner dem Verein 
ein Vermächtniß von dem Kranfenbaus-Direftor Dr. Stöhr 
in Regensburg im Betrage von 1000 fl. und eines von ber 
MWittwe bes praftifhen Arztes Dr. Geiger in München mit 
50 fl. zugefallen. 

58 furfiren faljche, mit ber Jahreszahl 1796 und bem 
Bruſtbilde Franz II. verfehene Kronenthaler. Diefelben find 
aus einer der Glockenſpeiſe ähnlichen Metallmiſchung gegoflen, 
an ber Oberfläche verfilbert und tragen auffallende Kennzeichen 
ber Unädtbeit. 

Nach Mebereinkunft mit ber £. fächfiihen Staats-Eiſen— 
babn=Direftion in Leipzig und bem Direktorium ber Leipzig- 
Dresdener Gifenbahn-Rompagnie können von nun an alle 
Güterjendungen, fowohl franfirt als unfranfirt, von den dies⸗ 
feitigen Gifenbahnftationen: Afdaffenburg, Augsburg, Bam— 
berg, Bayreutb, Gulmbah, Donauwörth, Grlangen, Fürth, 
Kaufbeuern, Kempten, Lichtenfels, Lındau, Münden, Nörd— 
lingen, Nürnberg, Rottendorf, Sehgenftadt, Schweinfurt, Ulm 
und Würzburg nach ben Stationen: Dresden und Riefa und 
umgefebrt direfte abgefertigt werden. Der babei in Anwen— 
dung kommende fombinirte Frachtbrief ift im V.— u. A.Bl. 
f. d. k. b. Berfehrsanftalten abgebrudt. 

Mehrere Hausbefiger außerhalb der Thore unferer Stadt, 
welche vor einiger Zeit Schritte getban, um bie dabier ins 
Leben gerufene neue Wafferleitung auch auf ihrem Beſitzthum 
in Anwendung gebracht zu feben, haben, nachdem fi für 
deren Bewerkitelligung zu vielfahe Schwierigkeiten ergaben, 
ſich, dem DVernehmen nad, dahin verftändigt, auf eigene Ko— 
fen einen Techniker von Nürnberg behufs der Anlegung ar— 
tefifcher Brunnen hierher zu berufen. Wie man hört, wird 


Mr. 95. 


Rab Hranffurt ab: 


9 Uhr 30 Min, Bun. Güterzug | 8 Uhr — Min, Borm. 12 Uhr 55 Min, Ram 
adın, 










Nachm. 
Mrot. 


MHbendblatt. 


Der Pränumeratienspreis beträgt für 1 Monat IB fr,, wien 


„ı Giebenzehnter Vetjährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gieihem Breife fann 
Jahrgang. 


Das Abendblatt durch alle f. Voftämter bezogen werben. 
Inferate foften die vreifpaltige Belle In Meiner Sarift, oder 
deren Raum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr., die durdlaufente 9 fr, 


21. April 1857 








n Sranffurt an: Mad Bamberg ab: 


Gilyug | 9 „ 597 „ Bea 0 „ 5, 
Beitjug 5 2 9, Midm |5 „ 30 „: Nabe, 
Wüterzun HI „ 35. N 14. a. Mrans, 
berjelbe bereits in nachſter Woche dabier erwartet, und wer— 
ben alsdann fogleid die erforderlichen Bohrverſuche und zwar 
juerft auf dem Hrn. Knorſch zugebörigen Beſitzthum zunächſt 
ber nach Beitshöchheim gelegenen Straße in Angriff genom- 
nien werben. 


Hr. g. Giedolt, Pfarrer inStrahlungen u. Rapitelsdefiniter, 


Bern 















ein durch langjähriges trenes Wirken hochverdienter Geiſtlicher, 


mar am verfloffenen Samstage Nachmittags gerade mit tem 
Unterrichte der Erſt-Kommunikanten beichäftigt, und nichts 
deutete nur im Mindeften auf den Ausgang, ber eintreten 
follte, als er plötzlich ftillfchwieg und unmittelbar darauf ſter— 
bend umfant. Gin Schlagfluß hatte ihm getödtet. 

Detonomieverftändige können das dermalige Wetter nicht 
genug loben, welches ben beiten Ginfluß auf den Frucht- 
bau zeigt. Auch der Weinſtock foll ausgezeichnet fteben und, 
wenn fi Alles günftig erweilt, ein ausgezeichneter Grtrag 
zu erwarten fein, da der vergangene Winter auch nicht ben 
mindeflin Schaden durch Froſt angerichtet babe 

Die Baumzüdter erwarten, daß das Jahr 1857 ein ſehr 
fegensreiches für die Obftbäume fein wird. Man rerfichert, daß 
feit 10 Jahren das Ausfehen der Bäume nicht mehr fo gut war. 

Auf dem Frhrl. v. Thüngen'ſchen Defonomiequte zu 
Thüngen froh ein vierbeiniges Gänshen aus, und befindet 
ſich daeſelbe bis dato ganz wohl. 

(Schweinfurt.) Die Genehmigung Fönigliher Regierung 
zur Ginführnng ber Gasbeleuchtung in biefiger Stadt ift die— 
fer Tage dahier eingetroffen. — Am 18. de. blieb in ber 
Nähe des Ludwigsbrunnens oberhalb der biefigen Stadt ein 
mit Hirfe beladenes Fahrzeug des Schiffers Brob von Würz- 
burg auf bem Sande figen; ein nachfolgendes Schiff desielben 
Schiffers trieb bei ſtarkem Winde quer und drückte dem feſt— 
gefahrnen Schelch das Gebürde ein, wodurch augenblicklich 
Waffer eindrang, fo daß bie untere Lage Säcke (47 Stüd) 
eirca 2—3 Zoll hoch von letzterem durchdrungen wurde. Es 
gelang jedoch ben vereinten Anftrengungen der Schiffgmann= 
ſchaft, alsbald den Leck zu verftopfen, fo daß ber Schaden an 
ber Waare felbft kaum nennenswerth fein wird, da zur Auf- 
fpeicherung und Trodnung bes naß geworbenen Hirſes fofort 
bie geeigneten Maßregeln ergriffen wurden. Die Ladung, aus 
400 Säden beftebend und von Regensburg nah Mannbeim 
beftimmt, war übrigens verfichert. (Schw. T.) 

(Aſchaffenburg.) In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung vom 15. und verfündet am 16. April I. J., wurde 
auf Berufung des Martin Kuhn, vermittibten Mirthes und 
Dekonomen von Ritterdhanfen, gegen das Erkenntniß des k. 
Kreis: und Stadtgerihts Würzburg vom 26. Januar 1857, 
wodurch berfelbe wegen Verbrechens bed Mißbrauchs recht⸗ 
licher Privatgewalt durch Verführung feiner Stieftochter zur 
Unzucht in realem Zuſammenfluſſe mit dem Vergehen ber 
Beſtechung, zu einer Arbeitshausftrafe von einem und einem 
viertel Jahre, dann in eine Geldftrafe von AU fl. 43 fr. 
verurtheilt, und zu allen Aemtern und Würden für unfähig 
erflärt worden war, von biefen gegen ihn erhobenen Anz 
ſchuldigungen freigeſprochen. 
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Deutfchland, 

Münden.) 33. fl. HH. die Prinzen Luitpold und Abal- 
bert, fowie Hr. Herzog Mar in Bayern wohnten am 19. b8, 
dem Leichenbegängnifle des am 17. hier verftorbenen Fürſten 
Joſeph v. Thurn und Taris bei. Gine überaus große Zahl 
von hohen Staatsbeamten, Generälen, Stabs- und Ober— 
Offizieren und Leldtragenden aus allen Ständen folgte. Die aus: 
gerücten Truppen, Infanterie und Artillerie mt vier Geſchützen, 

aben die üblichen drei Salven. — Die Uebereinkunft wegen 

— ber bayeriſchen Oſtbahnen an die Prag-Pilſener 
Bahn iſt, wie man hört, in Wien von beiderſeitigen Com— 
miffären bereits in Verhandlung, und flieht deren Abſchluß 
alsbald zu erwarten. 

(Kaffel.) Wie bereits mitgetheilt, hatte der Finanzausſchuß 
ber zweiten Kammer, weldyer die Propofition der Regierung 
in Betreff der Erbauung der Röhnbahn zu begutachten hat, 
feine Bedenken über die Zulängligfeit jener Propofition ges 
äußert und das Minifterium zu weiter gehenden Zugeftäns 
niffen veranlaffen wollen. Das Minifterium bat fi jedoch 
in eine Grörterung hierüber nicht eingelaffen, vielmehr jeine 
Meinung dahin ausgeiprocen, daß man durch Annahme der 
BPropofition die Sache am beiten fürdern werde, 

(Berlin.) Dem Landtage it ein Regierungdeutwurf vor— 
gelegt worden, nach weldem vom 1.Dctober an ausländijche 
Banfnoten oder auf den Juhaber lautende unverzinsliche 
Schuldverfhreibungen ausländiſcher Gorporationeun, Geſell— 
ſchaften oder Privaten bei 50 Thaler Strafe nicht mehr zu 
Zahlungen gebraucht werben dürfen. Der Umtaufc folder 
MWertbzeichen gegen preußiſches Geld unterliegt diefem Verbote 
indeſſen nicht. Durch fönigl. Verordnung fünuen Ausnabmebes 
ſtimmungen nad; Vereinbarung mit auswärtigen Regierungen 
Be werben. — In den jüngiten Tagen fand während der 

örfenzeit ein Mordanfall auf den Bankier Moriz Eduard Meyer 
(unter den Linden 63) flat. Gin Menid trat in das 
Gomptoir, in dem ſich der Chef, ein alter Mann, allein bes 
fand, ließ fi) einige Ducaten wechſeln, und brachte, wäh— 
renb dieß geichab, dem alten Herrn einige Stiche am Halſe 
und Kopfe bei, bie glücklicherweiſe nicht tödtlich zu fein fcheinen. 
Der Verbrecher wurde fofort ergriffen. . Zablreihe Gruppen 
umftanden das Haus bis zum Abend. 

(Deiterreih.) Den beiden Töchtern bed im Zahre 1349 
bingerichteten ungarischen Infurgentenführere Ernſt v. Kiß 
wurbe die Summe von 16,000 fl. G.-M. als rehtmäßiges 
Erbtheil aus ben confiscirten Gütern ihres Vaters angewie— 
fen. — In Galizien baten die öffentlichen Arbeiten, nament= 
lid an den Krafauer fortificatorijchen Bauten, mit emfiger 
Thätigfeit begonnen. — Man meldet den Abſchluß eines 
Hanbelsvertrags zwiſchen Ochterreih und Perſien, auch ber 
Abſchluß eines ſolchen Vertrags zwifchen Preußen und Perfien 
bürfte in nächfter Zeit vollendet fein. 

YHuswärtiges. 

(Schweiz) Dan rügt, daß von der (die preußlſche ver— 
tretenden) franzöſiſchen Geſandtſchaft noch feine Päſſe an 
Schweizer viſirt werben dürfen, welche bie Staaten ber preufii= 
ſchen Monarchie zu bereifen wünfhen. — Der Bundesrath 
bat bezügli der holländiihen Werbungen aud bei ber Re— 
gierung der Niederlande Nerclamation erhoben, barauf aber 
reine Antwort erhalten, welche ibn zu neuen Reclamationen 
und zur MWiberlegung irriger Behauptungen und Voraus— 
fegungen veranlaßte, — Der große Kath von Freiburg wird 
fih am 21. April verfammeln, um nad vorheriger Prüfung 
bed neuen Berfaffungsentwurfs die Bolksabftimmung über die 
Verfaffung anzuordnen. 

(Brankreih.) Großfürſt Gonftantin wird während feiner 
Anweſenheit in Marfeille den Bau ron fünf Dampfern rin: 


Revafteur und Verleger: I. B. C. nörie. 


weißen, melde Rußland beftellt hat. Man fpricht noch von 
neuen Beftellungen. — Toulon ift mit Fremden angefüllt, 
die dort aus Anlaß der bevorftehenden Ankunft des Großfürs 
fen Couſtantin von Rußland zufammenftrömen. Derfelbe hat 
um einen mögligit wenig feierlihen Empfang in Frankreich 
gebeten; er wird nur vom Marquis dv. Belmont, dem Rams 
merheren ded Kaiſers, und deſſen Ordonnanzoffizier Fave em⸗ 
pfangen weıden. — Der erſte Vorſchlag einer Beſteuerung der 
Wagen iſt vom Senat verworfen worden, wegen formeller 
Fehler im Geſetz. Der Steuervorſchlag iſt wiederum mit der 
Beſtimmung eingebracht, daß jeder vierräbrige Wagen mit 
einem Pferde 120 Gr, mit zwei Pferden 140 Fr. bezahlen 
folle. — Die Inftallation des neuen Erzbifhofs von Paris 
wird dieſer Tage in der Notre-Dame-Kirche flattfinden. 

(Dtalien.) Die Nachrichten von Unordnungen in Bologna 
unb Viterbo werden als reine Erfindung bezeichnet. — In Rom 
haben neue Begnadigungen politifcher Verbrecher ftattyefun- 
benz; die Greigniffe von Bagliano haben alfo die wohlwollens 
den Abfichten des Papſtes nicht geändert; die für Oftern er— 
wartete allgemeine Umneftie wird aber nicht eintreten. Die 
Beziehungen mıt Spanien find wieder bergeftellt. S. 9. ber 
Papſt hat den neuen Miniſter in feierlicher Audienz empfan= 
gen. — Die Zuriner Kammer bat den Gefepentwurf, bie 
Reform der Gerichtögefängniffe betreffend, mit 77 gegen 33 
Stimmen angenommen. Das Spyftem ber Zellens (Ginzel-) 
Haft wird diefem zufolge fofort in ben Amts- und Bezirks— 
gefänguiffen eingeführt werden. — Das officielle Journal von Pa⸗ 
lermo gibt den engl. Blättern ein Dementi. Die Regierung be= 
trachte vie Tortur ald eine Jufamie, barbarifcher Zeit würdig. 
Das offieielle Blatt ruft das Zeugniß von Retfenden auf, 
bie ed nennt, und welche zum Befuche der Gefängniffe zuge= 
laffen worden find. — S. M. König Mar von Bayern if 
am 8. ds. in Palermo eingetroffen; der Herzog Serra di 
Falco, mit fönigl. Bewilligung aus der Verbannung zurüd- 
gekehrt, befindet fich gleichfalls 3. 3. dortſelbſt. 

(Spanien) Es iſt eine carliftiihe Verſchwörung entdeckt 
worden. Es wurde dadurch in Madrid und an anderen Or: 
ten die Verhaftung mehrerer Perſonen veranlaft. — ine 
aufrübrerifche Bewegung, die in Burgos verfucdht worden, 
wurde fofort unterdrüdt. 

London.) Die Parlamentswahlen find nun beendet, und 
tie ſich jept herausitellt, über 130 neue Mitglieder gewäblt, 
unter biejen nur ſehr Wenige, die in früheren Parlamenten 
gedient hatten. — Bon näditem Jahre angefangen muß je 
der Offizier, ber eine Anftellung im Generalftabe erhalten 
will, fi einer ordentlichen Prüfung unterzieden. 

(Amerifa.) Man meldet, daß Walker einen Sieg daron- 
getragen habe, und er foll 327 Mann getödtet und 500 ver« 
wundet haben. Es hat fih das Gerücht verbreitet, Rivas fet 
getödtet worden. Die Revolution verliert in Peru an Terrain, 
Das engliihe Poſtſchiff „Neu Granada” ift von einem revo— 
Iutionären Schiff aus Peru augegriffen und geplündert wor= 
den. Die Flotille der Rebellen wird von dem engl. Geſchwa— 
der dafür gezüchtigt werden. — Auf dem See Michigan find 
am 1. Dec. durch einen Sturm 6 Fahrjeuge und mit ihnen 





—----— oo nern 


Freiherrlich Georg von Orezy'ſches 42, pGt. Anfeben von 
1,550,000 fl. 6.-W., d. d. 1. September 1842. Bei der am 
7. do. ſtattgehabten Berloofung für die 15. Rüdzahlungsrate 
wurden nachftebend verzeichnete 31 Partialſchuldſcheine, jeder 
a fl. 500 G.:M., gezogen, ale: Nr. 145 130 290. 471 
644 696 776 782 843 920 948 957 1221 1228 1250 
1294 1682 1732 1820 1923 1942 2263 2370 2456 
2596 2674 2692 2746 2369 2922 3032, rüdjahlbar dem 


„1. Rovember 1857. 
— (örpepitionsiolal: Blafiusgage Wr. 35%. 
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Betanntmadung. 

(936) Wer an den Nachlaß des verlebten k. Artillerie-Majors Mar Abele 
irgend einen rechtlichen 8 Ar Fe bat ſolchen bei Vermeidung 
der Nichtberüctfichtigung bei Ausſchuttung aſſe 

*— Montag den 25. Mai I. 36 
im Geſchafts zimmer Nr. 1 dahier anzumelden. 


Würzburg, am 7. April 1857. 
ne Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Nro, 10423. 1. Seuffert. Mütfcher, 


Morgen ben 22. d8, Mis. Nachmittags 2 Uhr wird in ber Wohnung der 
Frau Wittwe Neder die Mobilienverfteigerung fortgefegt, und mit der Ver— 
Auferung des Silbers begonnen. werden. 

Würzburg, ben 21. April 1857. 


Mantilfen und Weberwiürfe 


find neu eingetroffen bei 
S. MRoſenthal. 
Berfteigerumg. 


(925) In der Verlaffenfhaft der Glafermeifters-MWittwe Margaretba Gran 
babier, wird das zur Maſſe gehörige Mobiliar, beftehend in Weißzeug, Betten, 
Schreinerwaaren, Kupfer, Zinn und Gladwaaren, Mittwoch den 22, 
April 1. Is. und den folgenden Tagen, Nachmittags 2 Uhr anfangend, im 
3. Diſtr. Nro. 288, Vüttmerögaffe, gegen gleich haare Zahlung öffentlich ver- 
fteigert, wozu Strichs-Piebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 17. April 1857. 

Die Erben. 


Aechtes Klettenwurzelöl 


zum Wachsthum der Haare, eines Bacon 24 fr, großes 36 fr, 


empfiehlt 
Friſeur Wolf, 
negenüber der Gewerbehalle. 


Strichs-Bekanntmachung. 
Am Dienſtag den 28. April ds. Is., Vormittags 10 Uhr anfangend, 
werden auf dem Gräflih v. Schön bor wſchen Meiereigute Dettershanien, 
1 Stunde von Stadt Voltach, 


Ri en von der Heilbronner Race, 

1 Gber-, 

1 Mutter-, Schweine, 

26 Läufer und Maft- 

5 be 

* urige, a se Kalblunen, theite von der Heilbronner, thells von der 
2 zwei bis 3 jährige gauer Nacçe, 


2 heurige Reitſtiere, von der Heilbronner Race, 
1 1°), jähriger Reititier, von der Allgäuer Race, 
6 beurige, 

12 ein bis 1%/, jährige, 
8 zwei bis 2%, jährige 

170 Zeitbämmel, dann 

fämmtlih vorhandenes Schiff- und Geſchirr, beftehend aus Wägen, Pflügen, 

Eggen, Ketten, Gefinde-Betten, Schreinerei-Waaren, Büttner-Geſchirr, Küchen- 

Seräthe ꝛtc., unter den bei der Verfteigerung bekannt gemacht werdenden Bedinqun- 

era gleich baare Zahlung öffentlich veriteigert, wozu Liebhaber eingeladen 

werden. 

Gaibach, den 15. April 1857. 

Gräflih v. Schönborn’ihe Domainen-Verwaltung. 

(936) Wiener, Verweier. Miener, Akt, 
Sremden-Amzeige vom 20. April.  v. Wilhermsdorf. — (Kronprinz? von 
(Adler) Fran Perſon v. Frl. Kfl.: Lilienftern, Hüttenmeifter v. Zwickau. 

Böſſe v. Lennep, Lippack v. Elberfeld, Wunderlich, Zufpeft. v. Münden. Schöl- 

Witter v. Cöln, Reiner v. Baſel, Mur ler, Gutsbef..v. Düren Letelſtein, Rent. 

rell v. Leipzig, Hauner v. Crefeld, Cohn dv. Stralſund. Salat, Kunſthändler v. 


Schnittlinge, theils Heilbronner, theils Allgäuer Race, 


Frkf. Kl: Buchholz v. Bremen, Quil— 
ling v. Frif, Krauß: Bayreuth, Grupp 
v. Elberfeld, Finſterer v. Kitzingen. — 
(Kleebaum.) Joſty, Fabr. v. Hambg. 
Forma, Rent. v. Straßbg. Chriſt, Stud, 
med. v. Loſch. Behrmann, Injtrumen- 
tenmacher v. Darmſtadt. Gebrüder Brei⸗ 
tenbũcher, Praft. v. Rothenburg. Kfl.: 
Brendel v. Sondershauſ, Neumann v. 
Leipzig. — (Schwan.) Beyer, Fabr., 
Herrmann, Aftuar u. Roos, Maler v. 
Künzeldau.  KH.: Lehmann, Kerl u. 
Sacobjohn v. Marftbreit, Hönerv. Wies⸗ 
baden, Kemſteneder v. Bremen. — 
(Wittelöb. Hof.) Sihs m. Gat, v, 
Schweinf. Kleer, Fabr. v. Schleichach. 
Greß, Priv, v. St. Ingbert. Krüger, 
Goldarbeiter v. Kitzing. — (Würtemb; 
Hof.) DOverweg, Fabrikbeſ. v. Gambg- 
Kfl.: Gräbenhain v. Cambg. 

(95a) In einer Kreisſtadt von 11000 
Einwohnern ift ein Manufakturen- und 
Tuchgeſchaͤft zu verfaufen. Gegend wohl- 
babend, Ortsverkehr jehr im Steigen, 
Stadtlage ſehr gut, Lokal geräumig, 
nobel, Geichäfts-Umfag über 20000 fl. 
rbein. jäbrlih, Nebengeichäfte zur Hand, 
Anzahlung 6000 A. rhein. Frankirte Ans 
fragen, R. E. S. gezeichnet, bejorgt die 
Erp. di. BI. 


Auf oem Wege von Smolenst durch 
bie Strobgaffe bis zum Juliushoſpital 
ift ein Handſchuh von braunem Mild- 
leder verloren worden. Der Kinder wolle 
denſelben in der Exp. ds. BI. gefälligft 
abgeben. 


Im 2, Diftr. Nro. 266, Ulmergafle, 
ift ein Meines Logis mit einem Zimmer, 
Küche, auf den eriten Mai zu vermietben. 

1) Ein, zwei oder drei Zimmer und 
Küche, mit oder ohne Möbel, 

2) eine abgeichloflene neu bergerichtete 
fonnige Wohnung von drei ineinans 
dergebenden Zimmern mit allen 
Bedürfniffen, find zu vermietben. 

Auch kann Stallung und Hausgärtchen 
dazu gegeben werden. 

Nah. in Niro. 327, Bättnersgaſſe. 
Das großartige Yager in kathol Gebet: 

büchern und Legenden der Halm’- 

[ben Buchbandiung in Würzburg 

wird beiter Beachtung empfohlen und 

verdient feiner billigen Preiſe wegen 

noch ganz befondere Enpreblung. (169) 
Gelv-Sorten. 











Bitsen . . . 2. BA 42 Bis 4. 
do. preuh. » 2... 9.57 bie 56. 
Hol. 10 f.&t . . Dil. 45% bis 47'% 
Qulain -. » 2 2. sn.34 bie 33, 


20 KranftenSt 
Engl. Seserelgns . 
Goid al Marco 
Prenb. Thaler . 

5 ÄrsZbaler 
Oochhalnug Silber . 
Vreuũ. Kafſe ·ſch. 
Wien A 100 f. ©. 


. DR. 20: bi 19. 
th. 44 bis 40, 
. . 376 bie 
AM. 451% bis 45. 
2 fl. 20, bis 20, 
. 24: 36 bis 32, 
af 459% bis 45%, 
. 113% 113%, 
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Betfanntmadung. 

(95a) In der Verlaſſenſchaft der Spengler: Wittwe Margaretfa Eyers 

find Forderungen 

Mittwoch ten 13. Mai I. I6. Bermittand 9 Uhr 
im Geſch.Zimmer Nro. 3 bei Vermeidung der Nichtberüdjichtigung bei Auseinan- 
berfegung bed Nachlaſſes anzumelden. 

Zum Aufitrihe des zur Maſſe gehörigen MWobnbanfes, Diftr. 2. Nro. 365, 
beftebend and einen zweiſtöckigen Worderbau, einem breiftödigen Flügelbau und 
einem zweiftöcdigen Dintergebaude, .deffen näbere Beichreibung in der diesgericht- 
lichen Regiftratur einneiehen werden kann, und welches auf 13000 fl. geichägt 
ift, ſteht Tagefahrt auf 

Donnerftag den 14. Mai I Is Bormittags 9 Uhr 
(Gef. Zimmer Nro. 3) an, wozu zablungefäbige Stribsluftige mit bem Bemer— 
fen eingeladen werden, baf bie Kundgabe der Strichs-Bedingungen am Termine 
ſelbſt erfolgt. 

Würzburg, ben 14. April 135.4. 

Königl. Areis und Stadfgericht. 
Rro. 10769. III. Seuffert. 


Befanuntmadung. 
Anfprühe an den Nachlaß des freiberrlih von Feche n bach'ſchen Renten- 
Perwalters Franz Weinreuter dabier, find 
Diittwochb den 13 Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geſchäfts-Zimmer Nro. 10 geltend zu machen, widrigenfalld auf fie bei Aus— 
antweortung ber Maffe feine Rücjicht genommen werden wird. 
Würzburg am 14. Aprit 1557. 
Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befanutmadhung. 
Die Sparfaffe der Stadt Würzburg betr. 

Es wird biemit wiederholt befannt gemacht, daß das Pofale der Sparfafle 
an allen Wochentagen mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage zur Ginlage von 
Spargeldern offen, und das Geringfte der Ginlage auf Einen Gulden feftgeftellt if. 
Würzburg, am 18. Aprıl 1357. 

Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Ereppner, I. Bürgermeilter. 


Bekanntmachung. 

Donnerftag den 23. April 1857 früh 10 Uhr 
werben im Polizeihofe dahier an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung 
verfleigert: 

11 Stück Fupferne Waſſer-Keſſel mit Eiſen befchlagen, auf hölzernen, mit 
Eiſen beſchlagenen Schlitten rubend. Die fraglihen Keſſel find im guten Zuftande 
und bält jeder derfelben beiläufig 2", Eimer. Das Gewicht der einzelnen Keſſel 
wird beim Stride befannt gemacht werden. 

Würzburg, 11. April 1857. 
Die Stadbtfämmerei. 
Herbig Wirfhing. 
Danftfagung. 

Allen den edlen Gönnern und Kunftfreunden, welche durch ihren gütigen 
Defucd des zu meinem Vortbeile flattgehabten Concertes bazu beitrugen, das 
ſchwere Loos eines erwerbsunfäbigen armen Muſikers zu lindern, fowie Heren 
Mufifvireftor Hamm, Fräulein A. Bogl, dem verebrlihen Sängerkranze und 
ben übrigen geebrten Herrn, durch deren gefällige Leitung und Mitwirkung das 
Goncert jo vorzüglich gelang, erlanbe ich mir biemit aus vollem Herzen ben tief= 
gefühlteften Dank auszuſprechen 

Würzburg, den 20. April 1857, 


Meifner. 


Nr. 10728. 1. MWütfcher. 


(95) Bürchl. 


öffentlich 


(88:) 





Theodor Lang, 
Mitglied des Theater-Orcheſters und ber 
Landwehrmuſit. 


Die erſte Abtheilung der 


Keiſe durch die Schweiz 


iſt wieder aufgeſtellt. Eintrittspreis 6 fr. Zu gütigem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Friedrich Kind. 


Drud von Joſeph Enid m MBärjburg, 


Eine Mühle : 


© mit Feldern wird in der Näfe F 
& don Würzburg zu kaufen geſucht % 
dur das Auftrags und Anfrage F 
Bureau von = 







F. J. Manz. $ 
SEEBREEDEEBLSEBERESHER 
(5a) Im Rehtsanwalt Dr. IB 
mutb6 Haufe, Diftr. 2. Nro. 338, 
ift die Wohnung im oberen Stode, aus 
5 new bergerichteten Zimmern, Küche, 
Keller- und Boden-Abtheilung beftehend, 
auf den 1. Auguft d8. 38. an eine ruhige 
Haushbaltung zu vermiethen. 

Ein Rogis von 2 Zimmern und fon= 
ftigen Bequemlichfeiten, ift an eine Kleine 
Bamilte auf 1. Auguft zu vermiethen im 
1. Difte. Nro, 183. Auch iſt daſelbſt 
ein einzelnes unmöblirtes Zimmer zu 
vermietbhen. 


Auf dem Markte, Nro. 430 über 4 
Stiegen, find fon gebrauchte Meubels, 
worunter ein Ranapee und 6 Seffeln, 
fowie ein Spieltifh und 2 Pfeilertifche 
fi) befinden, billig zu verkaufen. 

Im Gaſthauſe zum „Strauß* (Spis 
talpromenabe) find einige ſchön möblirte 
Bimmer einzeln an folide Herrn ſogleich 
zu vermiethen. (35a) 

Cheater-Amzeige. 

Dienftag, ben 21. April. 
Vorletzte Baftdarftellung des Frl. Schwarz⸗ 
bad, k. Hofopernfängerin vom Hofthea— 

ter in München. 
Die Nahtwanblerin, 

Oper in 3 Aften von Bellint. 
Amine: Frl. Schwargbad. 
Mittwoch, den 22. April. 
Rofenmüller und Finke, 

Luftfpiel in 5 Akten von Töpfer. 


Getraute 
Zn ber Pfarrkirche zu St. Peter und 
Paul am 21. be.: 

Joſeph Franz Zaver Zumbach, Bür— 
ger und Schuhmachermeiſter dahler, mit 
Katharina Käpplein, Flurers-Tochter aus 
Eibelftadt. 

Zu der Pfarrkirche zu St. Burkard 

am 21. be.: 

Sodann Pabſt mit M. Magdalena 
Langhirt, beide aus Waldbrunn. 

In der Pfarrkirche zu Stirthaug am 21.d8.: 

Zatob Reith, Oetonom von Arnftein, 
mit Barbara Schmitt, lebig von ba. 

Sn der proteft. Kirche am 21. do.: 

Georg Andreas Seubert, Bauer zu 
Remlingen, mit Anna Barbara Mädes 
lein, geb. Triebig von ba. 

Ki Getorbem. 

Johanna Sauber, Keflelihmiebskind, 
1 3. — Franz Joſeph Leonhard, Pri— 
vatier, 46 3. alt. 

—(Biegm Wr. 48 ver Epheutaultaꝰ.) 





IRürzburger 


Das „Abenpblatt” erfheint mit Ausnahme ber, Sonntage und 
Hohen Fefttage täglih Nachmittags B Uhr 
Demfelben werben als belletriftifche Beilagen, wöchensid brei 


Abendblatt. 


Der Prämumerationtpreis betraͤgt für 1 Monat iR fr, view 


das Abendblatt durch alle f. Poſtaͤmter bezogen werben. 


Nummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranten“ und menatlid Jahrgang. Inſerate often die dreiſpaltige Zeile in Meiner Schrift, eder 
at Bürerräthiel beinrgeben. deren Raum, 3 fr, bie deppelte 6 fr, bie burdlaufende 9 fr, 
Mittwoch Nr. 96. 22. April 1857. 








on Bamberg an: 





9 Uhr 12 Min, Borm. 


Boftzug 
Rıım. 3 „ 5, 


Güterzug |? „ 5 „ 
Eilyug| 4 „ 28 „ Noam.| 4 „ 44, 
Güterzun U „ 20 „ tms I. —. 

Tagesneuigfeiten. 

Die Verfammlung ber Landräthe der act Regierungs— 
bezirke für das Taufende Jahr wird dem Vernehmen nad im 
fünftigen Monat ftattfinden, und bie hierauf bezügliche Ein— 
berufung bemnächft erfolgen. 

Das neue Semefter und mit ihm bie Gollegien beginnen 
am 4, Mai. 

Unfere Oper bat durch bie derzeitige Anweſenheit der k. 
Hofopernfängerin Frl. Schwarzbad aus München, welche be= 
reits durch drei Gaftdarftellungen auf die glänzendfte Weiſe 
ihren künftlerifchen Höhepunkt beurfundete, neuen Reiz gewonnen. 
Den Freunden ber Kunſt ward bereits das Vergnügen zu Theil, 
berjelben in drei verjchiedenen Partien, und zwar ale „Martha”, 
„Prinzeſſin“ in Meyerbeer’s „Robert ber Teufel“ und „Amine“ 
in ber Nachtwandlerin“ ihre volle Bewunderung zollen zu 
fönnen, und glauben wir in Wahrheit berichten zu bürfen, 
baß jede biefer Reiftungen den Stempel künſtler'ſcher Vollendung 
trug. Das zahlreich anweſende Publlkum, biefen ibm fo felten 
gebotenen hoben Genuß nad) Berdienft würdigend, ließ ed an 
ben lebhafteften Beifalldbezeugungen nicht fehlen, und nament- 
lich war es die geftern uns vorgeführte Parthie „Amine, 
in welder die verehrte Geſanges-Künſtlerin einen befondern 
Triumph feierte und durch ununterbrochene ftürmifche Accla— 
mationen und durch viermaligen Herworruf fi) geehrt ſah. 

In ber Naht vom 20. auf den 21. If, Mis. wurden 
außerhalb Mainfondheim, Gr. Dettelbach, zwei Strobhaufen von 
beiläufig 125 Schobern böswilliger Weife niedergebrannt. 

(Schweinfurt, 21. April.) Der Zutrieb zum beutigen 
Schafmarft ftand gegen jenen bes Vorjahres zurück; es mag 
folches einigermaßen feinen Grund in dem eingetretenen Re— 
genwetter finden, ber Hauptgrund jebocdh ift, daß in ben Schaf⸗ 
berden durch die in dieſem Jahre befonders ſtark graffirende 
Egelkrankheit außerordentlich aufgeräumt wurde, manche Herz 
ben fogar gänzlich diefer Krankheit erlagen. Waren bie Preife 
im BVorjahre hoch, fo ſtellen fich diefelben heuer noch höher 
heraus. Der ganze in annähernd 1000 Stüd beftehende Zu— 
trieb beftand größtentheils in einjährigem Gangviehz Maft- 
bammel waren nur wenige vorhanden. Legtere wurden mit 
28—35 fl., zweijähriged Gangvich mit 26—28 fl., einjäh- 
riges Gangvieb mit 18—20 fl. bezahlt. An Käufern fehlt es 
und dürfte, allem Anſcheine nach, nur eine geringe Anzahl 
Schafe unverfauft bleiben. (Schw. T.) 

In Haffurt bat fi ein Fatholifcher Gefellenverein ge— 
bilbet und Herr Studienlehrer Seilel bie Präfesftelle über- 
nommen, (W. 4.) 

(Aſchaffenburg, 21. April.) Heute früh wurde ein von 
Kigingen kommendes mit Mehl und Steinen beladenes Schiff 
oberhalb ber Hiefigen Brüde durch den Anftoß eines zu Berg 
gehenden Schiffes berart befhädigt, daß dasſelbe einen Led 
erhielt und verfanf. Durch fofortige ſchnelle Hülfeleiftung 
wurde ber größte Theil ber Ladung gerettet, (Aid. 3.) 

Deutfchland, 

(Münden.) Wie anderwärts, fo hatte man auch in der 

biefigen proteftantiihen Gemeinde beabfichtigt, in einer an 





Nah Aranfjurt ab: 


— — — — — — — 


9 Uhr ao Min. Borm, 









Nach Bamberg ab: 









Büterzug | 8 Uhr — Min, Borm. 12 Uhr 55 Min, Nachm 

Rahm. J Bilzug | 9 „ 37 „ Bem. 10 „ 5 „ Borm. 

NRakm, | Peitjug 6 „ 9% „ Rıdm 5 „ 30 „ Rahm, 

Mras. Süterzug Hi „ 35. __ Radıte 4. Mrans. 
Se. Maj. den König zu Adrefie um die Gleich 






ftellung der Lalen mit dem Geiftlichen in Bezug auf die Zahl 
ihrer Vertreter auf den proteftantiichen Generaliynoden zu 
bitten; nunmehr hat, wie von verläfliger Seite mitge— 
theilt wird, ber hieſige proteflantifche Kirchenvorftand bie 
Sache felbft in die Hand genommen und eine Bittſchrift 
in biefem Sinne an das f. Oberfonfiftorium eingereicht. — 
Reichsrath v. Maurer ſpricht fi im feinem Referat zum 
Entwurf des Strafgefeßbuches entichieden gegen die körperliche 
Züchtigung als Strafmittel aus. 

(Ansbadh.) Diefer Tage ftarb dahier ein Uhrmacherge— 
hilfe in Folge der ſich beigebrachten Stichwunde. 

(Baden) Es beftätigt fi bie Nachricht, baf der kirch— 
liche Conflict zwifchen Baden und Rom bald ausgeglichen 
fein wird. 

(Rüdesheim.) Durch Kinder warb biefer Tage im Jo— 
hannisberger Walde bie Leiche eines auf fhauberhafte Weife 
ermordeten und beraubten jungen Mannes aufgefunden. Die 
Raubmörder fcheinen ihre gräßliche That mit teuflifcher Ueber— 
legung vollbracht zu haben, benn fie hatten 3. DB. den Na— 
men aus dem Hemde ausgefchnitten und andere Merkmale, 
welche auf bie Erkennung ihres Opfers hätten führen künnen, 
jerftört. Am Rage vorher wurde ber Ermorbete in Dorf 
Johannisberg, eine Reifetafche tragend, geſehen und feinem 
ganzen Aeußeren nad für einen Gejchäftsreifenden gehalten. 

(Württemberg.) Der Bibliothekar an der Stuttgarter öf— 
fentlihen Bibliothek, Profeſſor Dr. Franz Pfeiffer, hat einen 
Ruf, als Profeffor der deutichen Sprache und Literatur, an 
bie f. E. Univerfität in Wien erhalten. — Die Feſtungs— 
bauten der Stabt Ulm, welche auch im abgelaufenen Winter 
theilweiſe fortgefegt wurden, follen nun mit fehr vermehrten 
Kräften in Angriff genommen werben. Bekauntlich ift das 
laufende Jahr das Teste Baujahr der Bundesfeftung Ulm, 
beren Ausbau mit nächftem Herbft vollendet fein wird, wie 
ihre Armirung längft beendigt ift. 

(Preußen.) Man behauptet mit Zuverficht, da, obwohl 
bie jchweizerifche Preffe jede Cinigung auf der neuenburger 
Gonferenz, bafirt auf die jept in Kampf getretenen Princi= 
pien, in Zweifel und Abrede ftellt, diefe Ginigung dennoch 
beinahe eine vollendete Thatjache genannt werden müßte, — 
Der Gefegentwurf über Aufhebung der für Beamte beftehen- 
ben Eremtionen vom Pfarrzwange, fowie über die ihnen auf« 
zulegende Verpflichtung, ſich einem beftimmten Parochlalver- 
bande anzufchließen, ift den Provinzialregierungen zur gut= 
achtlichen Aeußerung zugefertigt. — Während der Charwoche 
und des Oſterfeſtes hat man in den Berliner Kirchen 19,920 
Communicanten gezählt, 8234 Männer und 11,686 Frauen, 
— Am Gharfreitag lad man auf einem Anfchlagzettel eines 
ber großen Bierlocale vor ben Thoren Berlins die Ankündigung: 
Concert spirituel! und darunter mit der fetteften Schrift: 
Erfter Ausihant von Bockbier! In folder Weife werden jept 
aud die Bierhäufer fromm. Die Polizei fol übrigens durch 
Berbot biefes „geiſtlichen Concerts“ ber Profanation . zuvor= 
gekommen fein. — Zum Mat ſtehen in Wien die Conferen⸗ 
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zen bevor, in benen auf Grund der jüngften Berliner Con⸗ 
ferenzberatbungen eine fefte Vereinbarung hinſichtlich weiterer 
Merfehrserleichterungen zwiſchen Defterreich und dem Zollverein 
getroffen werden foll. — Die ihon erwähnten Verhandlungen 
zwifcen Preußen und Frankreich über ben Abſchluß eines 
neuen Poftvertrags haben zu Paris ihren Anfang genommen. 
Zwiſchen Defterreich und Frankreich find die das gleiche Ziel 
verfolgenden Unterpanblungen ſchon ſeit vierzehn Tagen im 
Gange. Sobald fi bei diefen Separat-Negociationen genüg- 
ende Anhaltspımfte für einen Vertragsabſchluß zwiſchen dem 
deutfch-öfterreichifchen Poftverein und Frankreich herauditellen, 
ol das Verftändigungswert gemeinſchaftlich auf breiterer 

afls und unter Beteiligung noch eines andern beutfchen 
Bevollmächtigten im Namen des Bereind weiter geführt 
werben. 

(Weimar) Der jeitherige Intendant bed #. Hoftheaters 
in Münden, Dr. Dingelftebt, iſt feit einiger Zeit bier an= 
weſend. Derfelbe wird mit dem Beginn der neuen Theater 
faifon die Intendanz der biefigen Hofbühne übernehmen. 

(Lübeck) Die geheimen Verbindungen ber Maurergefellen, 
die vor einigen Jahren zu langwierigen Unterfudungen von 
Seiten der norbdeutichen Behörden Veranlaffung gaben, ſchei⸗ 
nen noch immer fortzubefteben. Hier find wieder drei Mau- 
rergefellen als ber Tbeilnabme an einem berartigen Geheim= 
Bund verdächtig zur Haft gebracht worden; auch follen we— 

derſelben Angelegenheit mehrere Hausſuchungen ſtattge⸗ 
Eben haben. 


Auswärtiget, 


(Kopenhagen) Es foll jetzt, nachdem bie Scheelefchen 
Vortefeuillen vorläufig den Miniftern Michelſen und Lundby 
übertragen find, ausgemacht fein, daß das Minifterium bleibt. 
». Scheele machte dem Reichsrathe die Anzeige, daß er fein 
Mandat als Mitglied niederlege und überhaupt ſich aus dem 
polltiſchen Leben zurüdziehe, was allgemeine Ueberraſchung 
hervorrief. 

(Schweiz.) Das Genfer Journal bringt jo eben bie Mel⸗ 
dung ſeines Pariſer Correſpondenten: Hoͤchſten Orts aͤußerte 
man: „wir find äußerſt unzufrieden mit Preußen und Hatz⸗ 
feldt, die ganz intraitables find; auch mit der Schweiz find 
wir nicht zufrieden, indem fie ſich weigert, auf die Situation, 
wie fie von der Couferenz angenommen wirb und angenomz 
men werden muß, entichloflen einzugehen.” — Ein fraugzöfi 
ſcher Flüchtling war im Begriff, fleine Broſchũren aufrühe 
rerifchen Inhalts in Brod einbaden zu laſſen und fie in die= 
fer Form über die Gränze zu ſchaffen; allein bie Genfer 
Polizei legte ihm fofort dieſes Handwerk und ſandie ihm nebfl 
feinem Fabrikat nach Bern, worauf er aus ber Schweiz aus— 
gewiefen murbe. 

(Franfreih.) Der Senat bat im ber jüngſten Sitzung 
zur monatlichen Ernenerung ber Bırreanr zu Präfidenten ber 
fünf Bureaur — fünf Generate gewählt, Es find bie HO. 
Magnan, St. Simon, Ganrebert, Piat und Beliffier. — 
In dem Proceß gegen bie Infanterie = Officiere Gebrüder 
Sandri vom Yöflen Regiment, wegen Mißhandlung einer 
Schlachterefrau, (fiehe früh. Abbl.) find die Offielere einſtim⸗ 
mig freigefprodhen. — Die Herzogin von Ragufa iR verſchie⸗ 
den. — Berichten and Marfeille zufolge find in Alerandrien, 
Syrien, Armenien und der Zürfei die Getreidepreife tm 
Weichen. — In Algier hat das 1. Zomaven-Regiment zu 
Thi⸗ Uzzun, dicht an der Grenze Rabyliens, ein Lager bezogen. 
Bon da aus werben bie Erpebitiondeofonnen ſich in Beweg⸗ 
ung jeher, um in das feindliche Land einzubringen. Dort 
* man anch die Rebendmitteldepots für die Truppen ange⸗ 
egt. 

Hevaktcur und Verieger: I. B. C. Börig 


(Spanten.) Die Berbaftungen in Folge ber entbedten 
carliftifchen Verſchwörung danern fort. In der Hauptftabt 
mwurben am 14. b6. 12—15 Perfonen, unter ihnen brei car= 
fiftifche Offiziere, fetgenommen. In Oviedo, Burgos, Leon, 
Valladolid, Logrono und Bampelona find gegen 230 Indi—⸗ 
viduen verhaftet worden, unter melden ſich viele befinden, bie 
von Madrid aus dorthin gefandt waren. — Die Streitigfei- 
ten zwiichen- Mexico und Spanien follen vollftändig geregelt 
und die Bedingungen bed Vergleichs zwiſchen Marſchall Ser: 
rano und Lafragua feftgefept worden fein. — In ber Stadt 
Mataro, in der Nähe von Barcelona, wurde am 12. d. ber 
Grunbftein zu einem neuen Frauenflofter „vom Orben ber 
göttlichen Vorfehung” gelegt. 

(Stalten.) Am 19. d. Nachmittags hat ber feierliche Ein⸗ 
3* Erzherzog⸗ Generalgouverneurs in Mailand ſtattge⸗ 


(London.) Der „Newyork Couriet“ widerfpricht dem Ge— 
rüchte von einem abſeiten Englands an die Vereinigten Staa— 
ten geftellten Antrage bezüglich eines Bündniffes zu gemein» 
famen Operationen gegen Ghina. 

(Donaufürftentgämer.) Die Frage wegen ber Befreiung des 
rundes und Bodens in ben Donanfürftentbümern von ber Robot 
(Frohn) iſt vorläufig dahin entjchieden worden, daß bie über 
die Berfaffung der Donaufürftentbümer tagende europäiſche 
Kommiffion den Vorſchlag vn hat, eine ſtufenweiſe, ges 
ſetzlich feſtgeſtellte Abnahme in den Frobnleiftungen als Ueber 
gang zur völligen Befreiung des Bodens, verbunden mit einer 
für beide Theile gleich billigen Grundentſchädigung, anzuneh- 
men. Zugleich follen auch alle ben freien Ankauf bemmenden 
Geſetze und Verordnungen befeltigt werben. — In der Walachei 
dauert die Aufregung fort, bie Moldau ift vollfomnen rubig. 

(Rufland.) Die Veröffentlichung des neuen ruſſiſchen Zoll- 
tarifs iſt noch im Laufe diefes Frühjahrs zu erwarten. — 
Wie es heißt, foll gleichzeitig mit dem Tarif and ein neues 
Reglement für die Zollerhebung erfcheinen, bei deſſen Auf⸗ 
ſtellung die möglichſte Befreiung des Verkehrs von läſtlgen 
Förmlichkeiten einen der maßgebenden Gefichtspunfte bildet. 


——— Zwiſchen dem Kaiſerreich Hayti und der Re— 
publit San Domingo iſt endlich Friede geſchloſſen worden. 
Der franzöſiſche Admiral, Graf v. Gueydon, hat den Kaiſer 
Soulouque zu einer förmlichen Verzichtleiſtung auf ſeine an— 
geblichen Rechte auf das Gebiet der dominilaniſchen Republik 
betvogen und arm ben Frieden im Innern ber Republik 
wieberbergeftellt, indem er ben ehemaligen Präfidenten Santana, 
welcher jeit dem Amtsantritte feines Nachfolgers Baez im 
Gefänguiffe ſchmachtete, auf einem feiner Schiffe wegges 
führt hat, 
— — ——— — |  — — — 
Graͤflich Mauritz von Strachwitz ſches 4%, pPCGt. Aulehen 
von 400,000 fl. 6.-M., d. d. 9 October 1843. Bei ber 
am 7. bo. in Wien ftattgehabten Verloofung für bie 25. unb 
26., reſp. 29. und 30. Rüdzahlungsrate wurden nachſtehend 
terzeichnete 22 Partialſchuldſcheine, jeder a 500 1. 6.:M., 
gezogen, ald: Nr. 49 83 97 184 226 232 292 407 627 
721 737 rüdzahlbar ben 1. Juni 1857. Wr. 9 87 110 
262 368 376 495 635 659 708 731 rüdzahlbar den 1. 
December 1857. 


— — — — — — — 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum, Kern Weizen. Korn. Gerſte. Saber 
Orte Meute m Eee a 
Bamberg U —— 2321 617 —— 795 
I IE —— MB 1621 1631 843 
Heilbronn (wärt.®.) „ 18, 18— 1748 1036 1133 634 
Anden > m  __ 1980 1612 1316 722 


— Grpeitionslotal: Blaiutgage Mr. 385. 
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Bekanntmachung. 
Dir Sparkaſſe der Stadt Würzburg beit. 

@3 wird biemit wiederholt bekannt gemacht, daß das Lokale der Sparkaffe 
an allen Wocentagen mit Ausnahme der Sonn und Feiertage zur Einlage von 
Spatgeldern offen, und das m. ber Einlage Auf Ginen Gulden feftgeftellt ift: 

Würzburg, am 18. April 1357. 

Der Stadtmagiftrat. 

Dr. Treppner, I. Bürgermeifler: 
Bekanntmachung. 

(946) Für die vollzogenen Umſchreibungen bis 11. ds einſchlüſſig, liegen 
die neuen 4'/, Yigen au porteur Obligationen jeden Montag und Donnerftag 
Bormittags zur Abgabe bereit, wogegen an ben übrigen Bormittagen nur Zah— 
Iungen geleiftet werden. Das Umſchreibungs⸗ und Arroſirungs-Geſchäft findet 
wie bläher feinen Fortgang. 

Würzburg, den 17. April 1857. 

Konigl rg 
abr. 


Pruckner. Er 
Mein Lager tft Durch neue Zufendungen der von 
mir in Waris erfauften Kleiderstoffe und Nou- 
veautes tun auf das Reichhaltigſte afjortirt. 


S. Noſenthal. 
nd a IT 
Weiss- & Trauer-Waaren-Handlung 


5. 3. Schmitt, 


beebrt fich den Empfang neuer Zuſendungen in 
schwarzen Seidenstoffen, 


ächter Cröpe de Chine-Chäles, 
hlemit ergebenft anzuzeigen und empfiehlt ſolche zu ben billigften Preifen. 
Dit allerhoͤchſter Genehmigung des königl. Minijterinms des Junern. 
Empfehlmde Erinnerung. 

Eau dl Alirona oder feinfte flüfige Schönbeitsfeife. Seit 20 Jahren bei beiden Ge: 

4 ſchlechtern in großen Ehren jtehend, und erprobt als beſte Toilettefeife, 
ift es zur &enüge belannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weihe und Weiche fie der 
Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blübenditen Teint gibt. Sommerfpröfien, Geber 
und andere gelbe und braune Flechen verihmwinden auf den Gebrauch diefer Seife wie 
der Nebel vor den Strahlen det aufgehenden Sonne, Preis 20 fr. das Heine und 
40 fr. das große Blas; Malländischer Haarbalsam zu 30 fi. wid 54 Er.; 
Eau de Mills Aleurs u 18 f. und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihlichem 
Wohlgeruch zu 15 kr, 30 &. und 1 f.; Extrait d’Eau de Cologiie triple 
von hervorragender Dualität- zu 36 fr, und 18 fr. das Glas; Anadoll oder orien: 
taliihe Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 ft: 12 fr. und 36 fr. und in Schadteln 
zu 24 fr. und zu 18 kr. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 


6 fr. für Perpadung und Poſtſchein werben franco erbeten, 
Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


Alleinverlauf m Würzburg bei 
Carl Solzano. 


(956) Bürchl. 


ſowie 


(746) 


Fremden: Anzeige vom 21. April, 

Adler.) Drezelin, Kunfthändler m. 
Sat. v. — Hertz, Stud. med. v. 
Greifswalde. Meiſener, Fabrik. v. Wien. 
Ki: Oſterhauſen v. Närnbg., Möller 
v. Bartloff, von Prieſen v. Erfurt, 
Wüſter v. Elberfeld, Gantenbein v. 
Augsbg, Wolf v. Heidelbg., Enkelmayr 
v. Ulm, Kramer v. Magdeburg. — 
Kronprinz.) Frhr. Melchor 9. d. Tann 
2. Münden. Frhr. Adolph v. d. Tann 


v. Münden. Baron v. Böllnig, k. preuß. 
Kammerherr u. Rittergutsbefiger v. Fran— 
fenbg. Baron v. Büresheim, Oberft v. 
Wiesbaden. Lehnardt, Stud. v, Berlin. 
KH: Tromm v. Hüderäwagen, Bettge 
v. Halle, Fränfel v. Leipzg. (Kleebaum) 
Haut, k. Randgerichts-Affeffor n. Bied- 
mann, Lehrer v; Kiſſingen. Frl. Bei v 
Wildendirlad. Fıf. Leimke, Schauſple⸗ 
lerin v. Scargemünden, Bleicher, Kim. 
v. Göppingen. Schulherr, Afın v. Rie⸗ 


zer — — ——— Rofenbauer, 
ontrolleur v. Augsbg. Kamy, Fabr. v. 
Bühl. Stöber, Priv, v. —— 
zul, Gymnaſiaſt v. JDoſtein. Kfl: 

eger v. Künzelsau, giser v. Bicher, 
Roder v. Stuttgart, Bogel v. Windes 
badı, Deltmann v Frif. — (Suͤrtemb. 

of.) Dr. Bode, Arzt v. Feuchtwang. 

br. v. Bechtolsheim m. Dien. v. Main« 
oudheim. Madmoifelle Jeanneret v. Wie⸗ 
ſentheid. Miß Ilraneis v. Wieſentheid. 
Frl. Zeilizbach v. Wieſentheid. Träger, 
Kfm. v. Schweinfurt. 

(856) Das große Lager in Worter⸗ 
bũchern ber deutſchen, lateiniſchen, griechi⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
ber Mal ma'ſchen Buchhandlung in 
Würzburg, wird allgemeiuſter Beachtung 
ernpfohlen. 9 Alles unter dem Ladenpreiſe! 

Mädchen, die im Nähen geübt find, 
finden ſogleich Beihäftigung in ber Gich« 
bornftraße Nro. 46. Auch werben ba= 
ſelbſt Lehrmädchen angenommen. 

Ein Logis von 2 Zimmern und ſon— 
fligen Bequemlichkeiten ift an eine kleine 
Familie auf 1: Auguſt zu vermietben 
im 1. Difir. Nro. 283. Auch ift dafelbft 
ein einzelnes möblirtes Zimmer zu ver« 
es is SEE ER EN 

70 fl. Vormundſchaftsgeld find gegen 
vorn Berfiherung ftünblich auszu⸗ 

ihen. Näh. in ber Exp. 

(930) Bei Conditor Diem, Blaſius⸗ 
gafle, find mehrere Logis zu vermiethen. 


Ein ganz neues Bett mit. Bettftätte 
iſt zu verkaufen, Näb. in der Exp. 

Ein Mann, gefegten Alters, empfiehlt 
fi) zur Uebernahme aller Arten von 
Gopiaturen, ſowie zum Stellen uhb Ab» 
ſchließen von Rechnungen, da er in bie- 
fem Fache länge gearbeitet hat, ebenfo 
im Notenfchreiben, Goloriren und Fer— 
tigen von Familienwappen. Näb. im 
ber Grp. 

Ein Mann, gründlich mufifalifh ge— 
bildet, wünfdt Unterricht im Gefang, 
im Glavier und Biolinfpielen zu erthel⸗ 
ben. Näb. in der Erp. 


—&n der Hintern Hifgergafle Mro. 87 
ift ein neues Bert billig zu verfaufen. 

Em ſam möblirtes neutapezirtes Zim⸗ 
mer ift zu vermielhen in ber Glocken— 
Gaſſe Nro. 251. 

Im 5. Difte. Nro, 245, Burfarbder- 
Thor, find auf's Ziel Mat ober Auguſt 
drei tapezitte Zimmer nebſt fonftigen 
Begnemlichfeiten an eine ruhige Familie 
zu bermiethen. (46a) 

een, 
Sm hoben Dom am 21. b6,x 
Kafpar Banener, Bittner in Burg⸗ 
xumbach, mit Katharina Leuner von 
heim. 
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Betanntmadhung. 

Anfangs dieſes Monats wurde im Gaſthauſe zu den 3 Lilien babier einem 
dort übernachtenden Bafte ein lederner Geldbeutel, worin fih 14 fl., aus 30= und 
12-Rreugerflüden beftebend, befanden, entmenbet. 

Ich ftelle das Grfuchen, mir allenfalfige Notizen über biefen Diebftahl 
mitzutbeilen. 

Würzburg, ben 21. April 1857. 

Der ra — k. Kreis- und Stabtgerichte. 
ruder. 


Im früheren Bank-Lokale, Theaterſtraße Nro. 198, werden am Freitag 
den 24. April Vormittags 10 Uhr 
6 eilerne Benftergitter, 
1 große eichene mit Blech befchlagene Vorthüre, 
1 großer Zahltifh von Rothbuchenholz, 
1 Eleinerer dergleichen, 
und verfchledene andere entbehrlich gewordene Utenfilien gegen baare Zahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
Würzburg, den 21. April 1857. 
Königl Filialbant. 
9. Lederer. 
Todes · Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir die Trauerkunde 
von bem am 16. ds. in Folge eines Bruftleidens in feinem 33. Lebens— 
Jahre erfolgten Ableben des Herrn 


Franz Georg Anzinger, 
k. Poft- Funktionär u. Erpeditor in Neuftadt a/d. (Rpeinpfalz). 
Um ftille Theilnahme bitten 
Würzburg am 21. April 1857. 














ra, 
“ 


Toded-Anzeige. z 
Heute Morgens 3'/, Uhr ift, verfehen mit den heil, Sterbfatramen- 
7 ten, in Folge längeren Bruftleidens verſchieden unfer geliebter Bruder und W 
2 Schwager, Herr HA 


Joſeph Feonhard Fran, 


Privatier dabier. 
Verwandten und Pekannten bed BVerftorbenen bringen dieſe Anzeige 
Würzburg, den 21. April 1857. 
die trauernden Hinterbliebenen. 











Für die alljeitige und innige Theilnahme, welche ſich bei dem Xeihenbegäng- 
niffe, fowie bei den Trauergottesdienften des verlebten hochwürdigen Herrn Dom— 
Vikars und biſchöflichen Aktuars 


Philipp Joſeph Seuffert 


tkundgab, erftattet Namens ter ſämmtlichen Verwandten ben verbindlichſten Dank 
Würzburg, den 22, April 1857. 
dad Teftamentariat. 


Serteigerumg. 
Morgen, Donnerftag früb 9 Uhr, wird die Verfteigerung in ber Debitiache 
der Bauline Reder, Wittwe, fortgefegt und werben Möbel, Weißzeug, Porzellain 
und Betten zum Verſtriche gebracht. 


ee — 
echte Ungarische Bartwichſe 


In Würzburg. 


Zu Deinem Geburtstag, ald am 24. 


‚April, wünſche ich Dir, meine theuere 


E. M., von Herzen viel Glück und 
Segen. 
H. 
Harmonie. 

Behufs der Vornahme einer Reviſſon 
der Dibliothek werben diejenigen verebr⸗ 
lien Gejelljhafts-Mitglieder, melde 
Bücher oder ungebundene Zeitfchriften 
und Zeitungen aus berfelben in Händen 
haben, erfucht, folge innerhalb vier 
Boden von heute an zurüdftellen zu 
wollen, 

Würzburg, ben 22. April 1857. 

Der Borftand, 

Heute, Mittwoch den 22. d8., 


National-Concert 


DIR ber beliebten 
Either-Künftler und Alpen- 
Sänger-Familie Bonfet 
in der Martin Gäbhard’schen 
Brauerei, wozu höflichſt eingeladen wird, 
Anfang ',7 Uhr. 


Ynzeige. 

Am Montag Nachmittag verlor ein 
armer Mann eim ibm anvertrautes 
Käfthen, worin u. a. ein Diamant zum 
Glasſchneiden befindlich, und bittet brin= 
gend um Rückgabe besfelben gegen Er— 
kenntlichkeit. Näb. in der Erp. be. Bl. 


Zum 5. Inf.Reg. in Bamberg wird 
auf die Dauer von 11 Monaten fogleich 
ein Ginftandsemann geſucht. Mäb. im 
Gafthaufe zum „Wittelsbacher Hof" in 
Würzburg. 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch, den 22, April. 
Rofenmüller und Finke, 

Luftipiel in 5 Alten von Töpfer. 
Donnerftag, den 23. April. 
Abonnement suspenda, 
Leite Gaftvarftellung des Frl. Schwarz⸗ 
bach, f. Dofopernfängerin vom Hoftheater 
in München. 
Rigoletto, 

Oper in 3 Akten und einem Vorſpiel 
Der Flud, 
in 1 Alt von BVerbi. 

Gira: Br. Säwareh._ 


Geld: Gortenm. 
Biltelen - - 2 0% fl 42 sis A“, 
do, vreu 0. 057 bie 66. 
Hell. 10 .GL . . IM de 47, 
Dulaten .  » . + 51 34 bis 33, 


920 Bio, 
ta Bi 40, 
le 076, FObR 
MH bis 45 
2 fl 20", bie 20. 


20 Franten-St. 
Engl. Sorereigne . 
Gold al Marco 
BDreng. Thaler . 

5 Ar»Thaler 


—— Eier . . . 24: 36 Bisıigg, 
Preuß. Ralf: ., - If 453, bis 451%. 
Wien »: 118de 4432, 


Würzburger 


Das „Abendblatt” erſcheint mit Ausnahme der Genntage und 


Abendblatt. 


Der Dranumeranlenepreie beiräpt für 1 Monat 15 fr, view 


fans BU kljährlih 54 fr., balbjährig 1 fi. 48 fr, Sü aieidhem Breife fann 
a u * Beltapen, wöhenhih drei Cicbenzehnter das Abendblatt dur alle f. Beitämter bezogen werden. 
Nummern bes Unterhaltumgeblattes „Gpyeuranfen” und monatlid Yahrgang. Inferate Feten Die breifpaltige Zelle in Heiner Schrift, oder 


adt Büberräthfel beigepeben, 
Domnerstag 













Mr. 97. 







deren Maum, 3 tr, bie beppelte 6 fr, Dre burdilanfonne 9 fr, 
23. April 1897. 











Nah Bamberg ab: 





amberg an: Na Hrantjurs ab: Bon örantjurt an in eberg ab: 
Vehzug | 9 Ahr 19 Min. Vorm, | 9 Uhr 30 Dim, Borm. | @ütergug | 8 Mir — Min. Borm. 12 Uhr 55 Din, Magın 
Güterzug 12 „ 5 „ Rim | 2 „ 5 „ Radm. Gilzu ]9 „ 57. om 10 „ 5 „ Bor. 
Eizug | 4 „ 24 „ Rem. | 4 „ 4 „ Ram. J Roftjng 5 „ 9,’ Nahen, | 5 „ 30 „ Madm, 
Gütern | 9 „ 20. Mens |, — „Mac, 1 Güterzug di „ 35 „ Nobts 4 „ 5 „ Birank, 
Tagesne uig keiten. beitöfrevels; Samftag den 9. Mat Vorm 8 Ubr: Baptift 


Erledigt: Die fathol, Pfarrfuratie Oberdürrbach, Landg. 
Würzburg ı/M., mit einem Reinertrage von 594 fl. 6'/, fr, 
f. Batronats. " 

Die an ber kath. iſolirten Lateinfhule zu Kitzingen ers 
febigte Stelle eines Oberlehrers und Subreftord wurde dem 
früheren Inhaber berfelben, Priefter Joſeph Jechtl, 3. 3. in 
Münden, mit dem damit verbundenen Funftionsbezuge in 
widerrufliher Eigenſchaft übertragen. 

Dem Schulverwefer Johann Baumbach zu Vögnitz ward 
ber Schul- und Kirchendienſt zu Dingolshaufen, Log. Gerolz⸗ 
bofen, und jener zu Haufen, Log. Mellrichftadt, dem Lehrer 
Donat Stephan Günder zu Wörtb übertragen. 

In neuerer Zeit tommt es häufiger vor, daß Wittwen 
auf ihre Konzelfionen verzichten, in der Borausficht, daß bie 
Männer, welche fie heiratben und zu deren Gunften fie ver— 
zichten, bdiefelben erhalten werben. Kürzlich mwurben in Mün— 
hen zwei ſolchen Wittwen-Bräutigamen Konzeſſionen ertheilt, 
die Regierung hat ihnen jedoch die KRonzeffionen wieder ent= 
zogen, benn ber Sinn bes Geſetzes ift nicht, daß heiraths— 
luftige Wittwen berüdfichtigt werden follen, ſondern nur ſolche 
Wittwen, welche Kinder baben, bie in dem künftigen Kon— 
zeifionsinhaber den Ernährer finden. 

Bei dem von Vorftellung zu Vorftellung’ fi) fteigernden 
Intereſſe, welches die Gaftdarftellungen der k. Hofopernfänge- 
rin Frin. Schwarzbadh 3. 3. dahier hervorgerufen, bürfte bie 
morgige Benefize-Vorftellung des verdienftvollen Regiffeurs ber 
Dper, Hrn. Haimer, von den Freunden der Kunft befonbers 
freudig begrüßt werben, ba folhe nicht nur eine hierorts fehr 
beliebteäftere Oper : Boieldieu's reizgendeTonfhöpfung „Johann v. 
Paris“ und vorführen wird, fondern auch noch Gelegenheit gibt, 
unferen gefeierten Gaſt, Erin. Schwarzbach, welche aus beſonderer 
Gefälligkeit für deu Hrn. Benefizianten die Parthie ber „Prin= 
zeffin von Navarra” übernommen, neue herrliche Blüthen ihrer 
Kunft entfalten zu fehen. 

Geftern Abend trat ein Unteroffizier bes k. 2. Art.-Reg. 
in einen nähft dem Bahnhofe gelegenen Raben, gab feinen 
Säbel dort in Verwahrung und entfernte fi, nachdem er 
vorber bie Abzeichen feines Grabes von der Uniform geriffen, 
alsbald wieder. Bis jetzt ift noch nicht ermittelt, wohin der= 
felbe ſich gewenbet. 

* (Deffentliche Situngen bes k. Kreid- und Stabtgericdhts 
Schweinfurt.) Abgeurtheilt wurden: Am 16. April Johann 
Bracker, led. Maurergefelle von Obbach, wegen Verbrechens 
bes ausgezeichneten Diebftahld zu 4 Jahren Arbeitshaug; 
am 22. Rofine Bartheimes von Maroldsweifach wegen zweier 
Berbrechen ber Urkundenfälfhung, in realer Konkurrenz mit 
polizeili ſtrafbaren Betrügereien, zu 8 Jahren Arbeitshaus, 
Joſ. Bartenftein ton Weichtungen wegen Diebftahlsvergehens 
S 67 Tagen einfach gefcärftem Gefängnif, und Valentin 
Bolt von Meflrihftadt wegen Vergehens ber Grenzſtelnver⸗ 
rüdung zu 3 Monat boppelt geſchaͤrftem Gefängniß. — 
Abgeurtheilt werden: Mittwoh den 6. Mai Borm. 10 Uhr: 
Joh. Maul von Dalherda wegen Vergehens des Gewohn⸗ 


Zink von Kronach wegen Vergehens der Amtsehrenbeleidig- 
ung; Mittwoch den 11. Mai Vorm. 8 Uhr: Kaſp. Brot 
von Eichfeld u. Gompl. wegen Verbrechens ber Körperver— 
Tegung und Meineids. 

(Schweinfurt, den 22. April.) Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne war gering, der Handel rafch; wegen Anweſenbeit 
vieler Käufer zogen die Preife im Allgemeinen etwas an. 
Waizen wurde verkauft der Schäffel um 20 fl. — 23 fl. 
24 fr, Korn 15 fl. 30 fr. — 17 fl. 30 fr., Gerfte 16 fl. — 
17 fl., Haber 8 fl. 36 fr. — 10f. 30 fr. (Schw. Tgbl.) 

Nah dem eben im Drude erfchienenen Vortrag „über ben 
Anbau und ben Ertrag bed Bodens im Königreich Bayern“, 
ben Herr Staatsrath v. Hermann am 28. v. M. gehalten, 
zeigt das Gefammtareal bes Königreichs folgende Beftandtheile: 
Kür Land» und Forftwirtbichaft 20,709,061 Tagwerke, für 
Haus: und Hofräume 135,752 Tgw, für Strafen und 
Wege 365,001 Tgw., für Gewäller 346,622 Tgw., für Fel— 
fen und Dedungen 584,214 Tgw. Die für Land und Korft= 
wirthſchaft bemügte Fläche vertheilt fi in der Art, daß für 
Landwirthſchaft im Königreiche 13,402,212, und für Forft- 
wirthſchaft 7,306,349 Tagwerfe benugt werden. Das Ver: 
hãltniß der erfteren zur legteren ift daher — 65 : 35. Faßt 
man das landwirthſchaftlich benügte Areal näber in's Auge, 
fo tft davon verwendet: auf das Aderland 8,801,276 Taw., 
die Wiefen betragen 3,534,899 Tgw., die Weiden 854,742 
Tgw., der Gartenbau 211,293 Tgw. Wird der landwirth— 
ſchaftlich benügte Boden — 100 gejegt, fo fommen auf das 
Aderland 65 Proz, auf Wiejen 26, auf Weiden 6 und auf 
Gartenbau 1'/,. Das Aderland beträgt weitaus am meiften 
in der Pfalz, wo es 81 Proz. bes benußten Bodens, ſowie 
in Unterfranfen, wo es 79 Proz. einnimmt. Geben wir näher 
auf das Aderland, fo it davon im Königreiche verwendet: 
Auf die Kornfrüchte 5,250,374 Tgw. — 59%, Proz, auf 
bie Kartoffel 683,715 Tgw. — 7%, Proz., auf die Hans 
belögewächie 260,770 Tgw. — 3 Proz., auf den Futterbau 
720,670 Tgw. — 8 Proz., auf ben Rübenbau 175,751 Tgw. 
— 2 Proz, auf die reine Brache 1,719,992 Tgw. — 191% 
Proz. Der Kartoffelbau hat fi) feit 1333 etwas gemindert, 
woran ber hohe Preis des Getreides einerfeits, fowie auch bie 
Kartoffeltranfheit Schuld hat. 

Der „Augsb. Abdztg." wird aus München berichtet: In 
bürgerlihen Kreifen bleibt die erfreuliche Erfheinung nicht 
unbeachtet, daß, während früher nur fehr felten einem Lands 
wehr:Offizier die hohe Auszeichnung einer Orbensverleibung 
zu Theil wurde, folde königliche Auszeichnungen an Stabe= 
und Oberoffiziere der Pandwehr in neuerer Zeit fi häufig 
wlederholen und fohin den Beweis liefern, daß auch ben Ver— 
bienften, melde ſich Staatsbürger im Landmwehrbienfte erwer- 
ben, die allerhöchfte Würdigung zu Theil wird. Wir bürfen 
überhaupt ftolz darauf feyn, daß, während zur Zeit in feinem 
anderen deutfchen Staate eine dem Inſtitute unferer Landwehr 
ähnlich organifirte Bürgerwehr befteht, oder vielmehr beftchen 
barf, und während man biejelbe anderdwo, wie 3. B. eben 
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erft in Hannover, aufzulöfen für nothwendig erachtete, berjelben 
in Bayern eine das Inſtitut ehrende Aufmerkſamkeit zugewen— 
bet wird. Da bie Landwehr, wie befannt, im Allgemeinen un= 
ter dem gl. Stantsminifterium des Inneru flieht, fo zählt 
bie größere Würdigung bed erwähnten Inſtituts mit zu dem 
vielen Verdienſten des bermaligen Chefs dieſes Staatsmini= 
fteriums, des Herrn Grafen v. Reigersberg. 


Deutſchland. 


(Münden) Im Glaspalaſte wird am künftigen Sonn— 
tag eine großartige Blumen: und Planzen-Ausftellung be= 
ginnen. 

(Berlin.) Der Abg. Wagener bat folgenden Antrag im 
Abgeordnetenhauſe geitellt: „Das Daus wolle beichließen: in 
Erwägung, daß die Verhandlung über den Mathisſchen Aus 
trag unleugbare Webelitäude bei Behandlung der Prefanges 
legenheiten berausgeftellt hat, in Erwägung ferner, baß eine 
befinitive allen Bebürfniffen gleihmäßig entiprecheude Beſei— 
tigung dieſer Webelftände nur auf dem Wege der Geſetzgebung 
erhofft werden fann, umd in Erwägung endlich, daß die Ini— 
tiative auf biefem Gebiete feitend ber Staatsregierung in der 
Kürze erwartet werben darf, über ben Antrag des Ang. Mathie 
zur Tagesordnung überzugeben.” Diefer Antrag warb mit 

roßer Majorität angenommen. Der Abg. Mathis bat bie 
übrigen Punkte feines Antrags demgemäß zurüdgejogen. — 
Der Oberlirchenrath beſchäftigt fih mit dem Gutwurfe eines 
neuen Eheſcheidungsgeſetzes. Eine andere Borlage, von Wür— 
temberg ausgegangen, betrifft die gleichmäßige Regelung ber 
kirchlichen Beſtimmungen über bie Se Auf der demnãchſt 
in Eiſenach zufammentretenden evangelifhen Kirchenconferenz, 
u der bie meilten evangelifhen Regierungen Deutſchlands 
erollmächtigte jenden, werden die Verhandlungen hauptſäch- 
li die Ginführung der Kirchenzucht zum Gegenftand baben, 
— Der Menſch, welcher den Raubanfall auf den Bankier 
Meyer machte, ift ein Handlungsdiener Namens Killig, wel— 
der bier im verfciebenen Geſchäften conbitionirte und fein 
Dermögen in Actien verfpeculirte, Die Beſſerung bes ſchwer 
verlegten Mannes fchreitet fort, — Der Teuoriſt Mantius 
an ber £. Oper beichlicht am 27. April als Floreftan in 
Fidelio feine Bühnenwirkfamfeit. — Gin Theil der Korn— 
träger in Stettin bat am 20. d. die Arbeit eingeftellt, weis 
tere Lohnerhöhung forderud. Sie verdienen gegenwärtig einen 
Thaler pr. Tag. Die Nädelsführer wurden verhaftet. 

(Defterreih.) Der Kaifer hat den dreien Hochverraths⸗ 
fträflingen Cyider, Glatz und Weiß, melde in erſter Inſtanz 
zum Tode verurtbeilt, aber zu mehrjähriger Haft begmadigt 
worden waren, ben Reit der Strafjeit gänzlich nachgeſehen. 


Auswärtiges. 


(2ondon.) Die britifchen Grpebitiondtruppen in China 
werben zufammen wicht mehr ald 15,000 Mann zählen. 


(Dänemark) Endlich ſcheint die Miniſterkriſis ſich ihrem 
Ende zu nähern. „Faedrelandet“ meldet, Hall, vom Könige 
mit der Bildung eines Minifterlums beauftragt, werde wahr— 
ſcheinlich Gonfeilpräfident werden, dba Andrä beftimmt fi 
weigere, das Präfivium zu behalten und das auswärtige Mi— 
nifterium zu übernehmen. Andrä wolle das Finanzminifteriun 
kehalten. — Die „Allgem, Ztg." läßt fih aus Kopenhagen, 
über bie feitherige Minifterfrifis u. a. berichten: Als Hr. 
v. Scheele das Minifterium Derited fprengen half (Dec. 1354), 
boffte er mit voller Zuverficht die lebendigiten Kräfte dieſes 
Minifteriumsd gleich wieder um fich verfammeln zu fünnen, 
beun ihre Dauptgrunbfäge waren auch bie jeinigen. Gr irrte 
fi aber vollig; niemand wollte mit ihm geben. Gr wanbte 
fh dann an die gem ißigten Führer ker Oppofition im däni« 


ziere, und füllte bie Lücken mit ein paar geachteten Beamten 
aus. Gin verjhollener politifher Name ward Scheins hal- 
ber an bie Spipe geftellt. Durch feine Energie, durch die 
außerordentliche Gunſt jrines Herrn, fowie des Glucks, hielt 
v. Scheele diefe Zufammenfegung aufrecht. Die Erſchũttlerung 
im Oct. 1856 prophezeite aber das Auseinanderfallen, und 
bieß traf bei einer unbedeutenden Gelegenheit, bei einem 
Wortwechſel über bie Borlage einiger Urkunden im Reichs— 
rath, ein. Gs verging plöglich die Geduld auf beiden Sei- 
ten, und man war auf einmal mit einander zerfallen. Hr. r. 
Steele hat nun feinen vollftändigen Abſchied erhalten — 
oder aber fi geben laſſen. Die audern Minifter haben ihre 
Demtifton alle eingereicht, find aber nicht verabſchledet wor- 
ben. Scheele, der Berabfchiedete, ift fortwährend um den 
König, iſt ohne Ausnahme jeden Tag zur Tafel gezogen, 
raucht feine Pfeife bei Sr. Maj., wird mitunter zum L'hombre 
geladen u. |. w. Die andern Minifter, die nicht verabfchie= 
beten, erfcheinen täglich im Reichsrath, nie aber im Schloß. 
Auf Anrathen v. Scheele's bat Se. Maj. die früheren Ver— 
tranten und Minifter Bluhme und Tilliſch zu ſich entboten. 
Diefelben waren auch bie erften, an die fi v. Scheele tm 
Dec. 1854 wandte. Der König bat fie, einen nach dem an— 
bern, im Gabinet zu bleiben; fie haben es aber kategoriſch 
ausgeſchlagen, und, auf Begehren, ihre Antworten fchriftlic 
eingereicht. Freunden. Scheele's behaupten, biefer Königäfreund 
wolle in diefen Antworten die Andeutung erblidt haben, daf 
man biefe endlofen Schwierigkeiten als einen Winf für Se. 
Maf. betrachte, dem. fo befhwerlichen öffentlichen Leben ganz 
zu entfagen, um ungeftört des häuslichen Glücks, wofür ders 
felbe einen fo regen Sinn ſtets an den Tag gelegt, mit leich— 
terem Herzen genießen zu fünnen, — Hr. v. Bülow, ber 
Bundestagsgefandte für Holftein und Lauenburg, iſt nad 
Kopenhagen berufen. 

(Schweiz) Die Genfer Manrermeifter wollen fih von 
ihren Arbeitern nicht imponiren laffen und haben ſich ent— 
ſchloſſen, einige hundert Teſſiner Maurer nach Genf zu berufen. 

(Frankreich) An dem Feldzuge gegen die Kabylen wer« 
ben auch einige fremde Offiziere Theil nehmen. Zwei eng— 
liſche Offiziere haben die Grlaubniß erhalten, der Erpebition 
zu folgen. — Dem Bernehmen nach wird Beruf Khan bems 
nächſt mit bem farbinijchen Geſandten zu Paris einen Hans 
belövertrag abſchließen. — Zwiſchen Rußland und Frankreich 
werden biplomatifche Unterhandlungen gepflogen wegen Errich- 
tung von Gonfulaten am fhwarzen Meere, — Der Groß- 
fürt Gonftantin if mit dem „Orloff”, den noch zwei 
andere ruſſiſche Kriegsſchiffe begleiten, in Toulon am 20, 
April angelangt. Zehn franzöſiſche Kriegeiciffe, bie ihre 
Blaggen aufgezogen, begrüßten ben Großfürſten bei beifen 
Ankunft auf der Rhede, ein jedes mit einer Salve von 21 
Kanonenſchüſſen. Derfelbe befuchte bereits das Arfenal, Es 
firömen fortwährend große Volfsmaffen herbei, um den Prin— 
zen zu ſehen. General Tottleben fand bei der Volksmenge, 
die fih um ihn drängte, bie befte Aufnahme, — Dr. Kern 
{ft nach Bern abgereist. Es ift anzunehmen, daß feine Reife 
ben Zweck "bat, dem Bundesrathe die zufeßt vereinbarten Vor— 
ſchläge zur Beratbung mitzutbeilen, Die Gonferenzen werden 
alfo wieder für einige Tage ruben. 

(Italien.) In Rom, ift ein Mitglied ber Konſulta, Mir. 
Lazzaroni, von einem Diebe, ber fid) eines Portefeuille'd be= 
mädhtigte, welches 1200 Scudi enthielt, durch einen Dold= 
ftoß ermordet worden, — Die Selbftmordfälle find in Turin 
und bee Umgegend in erjchredtender Zunabme, Bloß auf die 
ENDE Woche treffen fünf oder ſechs. — Neapeler 

erichte behaupten, 340 der politiichen Gefangenen daſelbſt 
hätten ſich entſchloſſen, die Verbannung nad der argentiniſchen 


ſchen Reichstag, gewann zugleich ein paar ehrenwerthe Offi- Republik anzunehmen und würden nãchſtens dabin eingeſchifft. 


Redatteut und Werfeger: I. B. C. Hör. — Erpeditionglotal: Wianusgage Kr. 306. 
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Betanutmadung. 
Die Sparkafle der Stabt Würzburg betr. 

Es wird hiemit wiederholt befannt gemacht, daß das Lokale der Sparfaffe 
an allen Wocentagen mit Ausnahme ber Sonn= und Feiertage zur Ginlage von 
Spargeldern offen, und das Geringfte der Einlage auf Einen Gulden feſtgeſtellt ift. 
Würzburg, am 13. April 1357, 

Der Stadbtmagiftrat. 
(95e) Dr, Ereppuer, I. Bürgermeifter. Bürdl. 


SSTIIITTITIITIITTITOIOI:OHIAID3N 
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Reine Arbeit, gutes Material und pünktliche Lieferung nebſt 
möglichit billigem — 


e wird zugeſichert. Briefe franko. 
Th. Pfeiffer & Comp. 


Steinmetzmeister in Wertheim aM. 






—y 2 » 2 
Seifen, 
und zwar bie vorzüglichften, bie es gibt, einen zarten Teint zu erbalten, bei 
oLf, 
vis-A-vis der Gewerbehalle. 


Mein-VBerfteigerung. 
Nachſtehende Weine laſſe ih im Saale bes „Fränfifchen Hofes” dahier 
Öffentlich verſteigern, 
am Dienflag ben 28. Aprit a. e. früh 9 Upr beginnend: 
circa 210 Gimer 1855er Wein 


„10 „ 184r „ 
„ 190 „ 1852er „ 7 Rödelfeeer und Kitzinger Lage, 
a„ 15 „ 1838a „ 


„3 „ 18lle „ 
und lade ih Kaufsliebhaber hiezu freundlichit ein. 
Kipingen, den 2. April 1857. 
(83) Earl Dtto Deufter. 
Strichs⸗Bekanntmachung. 
Am Dienſtag den 28 April ds. Is., Vormittags 10 Uhr anfangend, 
werden auf dem Graflich v. Schön bor wiſchen Meiereigute Oettersbanfen, 
1 Stunde von Stadt Volkach, 
3 Kühe, 


22 Odjfen,, von ber Heilbronner Race, 
1 Eber⸗, 
= Läufer» und Maft- 
beurige, 
45 ein bie 1%, Kine — von der Heilbronner, thells von der 
2 zwei bis 3 jährige 3 6% 


2 beurige Reitftiere, von ber Heilbronner Rage, 

1 1°), jähriger Reititier, von der Allgäuer Rage, 

6 beurige, 

12 ein bis 1%, jährige, ) Schnittlinge, theils Heilbronner, theils Allgäuer Rage, 

8 zwei bis 2%, jährige 
170 Zeithämmel, dann 
fämmtlih vorhandenes Schiff- und Geſchirr, beftchend aus Wägen, SPflügen, 
Eggen, Ketten, Gefinde-Betten, Schreinerei-Waaren, Büttner-Geſchirr, KRüden- 
Geräthe x., unter den bei der Veriteigerung befannt gemacht werdenden Bedinqun- 
gen, gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, mozu Liebhaber eingeladen 
werden. 
Gaibach, ben 15, April 1857. 

Gräflih v. Schönborn’fche Domainen-Werwaltung. 
Wiener, Berweier. Wiener, Akt, 

Priv. v. Scmeinf. Kil.: Heilbronner v. 
Nürnbg., Herz v. Göppingen, Sterne 
berg v. Krff., Blauberz v. Jüchen, Ster= 
nigfy v. Mainz, Schülje v. Frif., Grü— 


— 
Fremden: Anzeige vom 22. April, 
Adler.) Frau Steigerwald v. Aichaf- 

fenburg. Rod, Ingen. v. Bayreuth, 

Bijher, Priv. v. Göln. Gademann, 


newald v. Aldfelt, Stengel v. Zwidau, 
Goldſchmidt v. Gifenah, Zichimmer v. 
Bremen. — (Kronprinz) Morgenftern, 
Dr. jur. v. Nürnberg Kfl.: Kohn v. 
Nürnbg., Heymann v. Buchau, Förfter 
v. Nürndg., Arnd v. Frif. (Mleebaum.) 
Späth, Technik. v. Landshut. Römer, 
Uhrmacher v. Leipzig. Wreitenbücher, 
Praft. v. Rothenburg. Frau Rüfert v. 
Ocjenfurt. Kfl.: Strelin v. Berlin, 
Friedmann v. Frkf, Roſſi v. Zweibrüden. 
Schwan.) Spieß, Rentamtmarn v. 
Meſſelhauſen. Edelwelß, Gutsbefiger v. 
Schwaningen. Großer, Priv. m. Gat. 
v. Heidelbg. Kl: Künftler v. Mainz, 
Seitz v. Aſchaffenbg,, Spörlein v. Mann⸗ 
heim, Kaſt v. Braunſchweig. — 
(Würtenb. Hof.) Frau von Brentano, 
Hauptmannsgat. m. Fam. u. Dien. v, 
Kempten. Müller, Priv. m. Gat. v. 
Dresven. Hopf, Kfm. m. Gat. v Bam= 
berg. Sülzer, Kfm. v. Nürnberg. 


(956) In einer Kreisftadt von 11000 
Einwohnern ift ein Manufafturen= und 
Zuhgeihäft zu verkaufen, Gegend wohl- 
babend, Drtsverfehr ſehr im Steigen, 
Stadtlage fehr gut, Lokal geräumig, 
nobel, Geſchaͤfts- Umſatz über 20000 fl. 
rbein. jährlich, Nebengeichäfte zur Danb, 
Anzahlung 6000 fl. rhein. Franfirte An⸗ 
fragen, R. E. S. gezeichnet, beforgt die 
Ep. de. B. 

Das YHugsburger Kochbuch, das er= 
probtefte für bie burnerliche Küche, 
iſt ſteis in ſchön Arbundenen Ereme 
plaren für fl. 1 30 fr. vorrärbig in 
Paul Halm’s Buchhandlung 

(18h) in WBurzburg. 

Im 2. Diſtr. Neo. 370, binter ber 
Neumünjter: Kirche, if eine jonnige Woh- 
nung von 3 Zimmern auf bie Straße, 
2 fleineren rückwärte, nebft allen übri- 
gen Errorderniffen bis 1. Auguft an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. 

(97a) Ein großer Kochherd mit Brats 
Rohr und Waſſerkeſſel ıc., ift zu ver— 
kaufen. Näh. in der Erp. 


— — — — 


Im 5. Diſtr. Nro. 245, Burkarder⸗ 
Thor, find auf's Ziel Mai oder Auguſt 
drei tapezirte Zimmer nebſt fonftigen 
Bequemlichkeiten an eine ruhige Familie 
zu vermietben. (6b) 

Im Gaſthauſe zum „Strauß” (Spis 
talpromenade) find einige ſchön möblirte 
Zimmer einzeln an folide Herrn fogleich 





zu vermietben, (356) 
Geld-Sorten 
Dielen . . . 9 bie 41 
to. preuß. vn56 bie 66 
Sell, 10 ASt vn.4 bie 47 
Qulatın . » 2.» sn.33 Bis 32 
20 franfen-St, 9 e er Hr a 
Engl. Serereigns ti , 
on al Marco 376 bis 574, 


AA bie a5, 
2 f. 20°, bis 20. 
. 24:36 bis 2. 


Drerp. Thaler . 
5 BrsZhaler . . 
Oochhaltig Silber . 
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Befanntmachung. 
(97a) In der Verlaſſenſchafteſache der Glaſerswittwe Rofine Faber dahier 
find etwaige Forderungen an den Nachlaß der Verlebten 
Montag den 11. Mai I. Is Bermittand 9 Uhr 
im Geſchäfts-Zimmer Senat IH. anher anzumelden, wibrigen® biefelben bei Aus— 
einanderſetzung der Maffe nicht weiter berüdfichtiget werden. 
Würzburg am 14. April 1857. 
Königl Kreis: und Stabtgericht. 
Seuffert. 


Befanntmadung. 

(93) Wer an den Nachlaß des verlebten k. Artillerie-Majord Mar Abele 
Irgenb einen rechtlichen Anipruch zu machen gedenkt, bat folhen bei Bermeibung 
ber Nichtberücfichtigung bei Ausſchüttung der Maſſe 

Montag den 25. Mai I. 36. 
im Gefchäftszimmer Ar. 1 dabier anzumelden. 

Würzburg, am 7. April 1857. 

Königl. Kreis- und Stabtgericht. 
Nro. 10423. 1. Seuffert. 


Nro. 10878. IH. Metiner, 


Wütjcer, 





feben babe, fo erlaube ich mir andurch, mein in allen Sorten beftaflortirtes 
Waaren-Lager von 


Kirchen-Paramenten, 


ale: 
ganze Ornate, Rauchmäntel, Levitenröde, Fahnen, Himmel, Meßgewänder, 
Belen, Stolen, Eiborien, Belen vor das Sanctiffimum, Barets, Alben, 
Ghorröde, Talaren, Gingula x. ıc., 

hochwürdigſter Geiftlichkeir und löblihen Kirchenverwaltungen beftens zu empfehlen, 
unb werde bemübt fein, das mir ſchon feit fo vielen Jahren geichenfte Zutrauen 
durch fchöne von mir felbft verfertigte Arbeit, möglihft billige Preife und gefällige 
Form ftetd zu sechtfertigen und zu erhalten. 

Mit volllommener Hochachtung verharrt 


Michael Lehrmann, 
Ornatſchneider⸗ Meiſter in Würzburg. 
Morgen, Freitag den 24. de. Mis., früb 9 Uhr und Nahmittags 2 Uhr, 
wird die MobilienVerfteigerung in der Wohnung der Frau Pauline Reder, 
Wittwe, fortgefegt, und werden indbejondere Weißzeug und Kuͤchengeräthſchaften 
zum Striche fommen. 
Würzburg, den 23. April 1857. 


Gewirkte, jowie Cr&epe de chine Chäles, 
find in großer Auswahl angelangt bei 


S. Roſenthal. 


Mehrere in Würzburg und der Umgebung wohnende ehemalige Zög— 
linge bes jüngft verlebten hochwürdigen Herrn Dr. Nitter von Müller, 
Direktor und Profeflor ber königl. Pagerie zu Münden, fowie Ritter bes 
Giril-Berbienft- Ordens der bayeriihen Krone und des Et. Michael-Ordens, 
haben fich vereinigt, zur dankbaren Srinnerung und als Zeichen ihrer tiefen 
Berehrung für den Verblichenen am künftigen Samftag den 25. bs. Mor- 
gend 10 Uhr im hohen Dome zu Würzburg für denfelben ein Todteu— 
Amt abhalten zu laſſen. Die zahlreichen Freunde, Bekannten und Ver— 
ehrer des Dabingejchiedenen werden andurch böflihft eingeladen, dieſer 
Todtenfeier beizumohnen, um fo, im Gebete vereint, das Trauerfeſt ber 
Erinnerung und ber Fürbitte für den Verlebten gemeinfam zu feiern. 





EEE BER ENTE 
Bei Tüncermeilter Mich. Wüchner ordentliche Tüncpergejellen gegen gutes Ho⸗ 


in Gerolzhofen fünnen 4 bis 5 morar fortdauernde Beſchaͤftigung finden. 


Drud von Jofeph Gicib in Märjdurg. 


Heute, Donnerftag ben 23. April, 


National-Eoncert 


ber beliebten 
Sängergesellschaft Bonfet 


mit Guitarres und Zither-Begleitung 
m 


i 
bayeriſchen Kaffeehaufe. 
Anfang 8 Uhr. 
Mit unbeichranftem Eintritt. 
Marienbader Kreuzbrunnen, 1857er 
Füllung, ift heute eingetroffen bei 
M. J. Philippi 
Semmeldgaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 
Ein Soldftül blieb Iegen bei 
Heinrih Müller, 
Meſſerſchmied. 


Im 3. Diſir. Nro. 15, in ber Kel— 
tengaffe, ift der zweite Stod mit 4 Zim⸗ 
mern und fonftigen Grforderniffen fogleich, 
ober auf den 4. Auguft zu vermietbhen. 

Eine — Familie wünfcht von 
einer für ihren Debarf zu großen Woh- 
nung 2 Zimmer nebit Kochheerd abzu— 
geben. Naͤh. in d. Exp. 


&8 wird ein reinliches Maͤbchen, welches 
bürgerlich kochen kann, ſogleich in Dienſt 
zu nehmen geſucht. Raͤh. im 5. Diſtr. 
Are, 16. 


(97a) Im Schönecker'ſchen Haufe vor 
dem Pleichacher Thore iſt ber Pavillon 
zu 4—5 Zimmern und übrigen Erfor— 
dernifen, an eine ruhige Familie auf 
1, Mai oder 1. Auguſt zu vermiethen. 

Gin Mädchen, das gute Zeugnifle 
befigt, wird fogleich in Dienft zu neh⸗ 
men geſucht. Näbh. in ber Erp. 


ae ET nn 


Cheater-Anzeige. 
Donnerftag, den 23. April. 
Abonnement suspeuda. 
Letzte Gaftdarftellung des Fıl. Schwarze 
bad, k. Hofopernjängerin von Hoftheater 
in Münden. 
RNigoletto, 

Oper in 3 Alten und einem Borfpiel 
Der Fluch, 
in 1 Alt von Verdi. 

Gilda: Frl. Schwarzbad. 
Freitag, den 24. April, 
Abonnement suspendu. 
Zum Benefiz für den Opern-Regiſſeur 
Herrn Haimer. 

Johann von Paris, 
fomifche Oper in 2 Akten von Boieldieu. 

Fräul. Schwarzbach, künigl. Hofopern⸗ 
fängerin vom Hoftheater in München, 
wird, aus Gefälligkeit für den Benefizian- 
ten, bie Parthie der Prinzeffin zu uͤber⸗ 
nehmen und einige Ginlagen vorzutragen 
die Ehre haben. 

(Hlepm Ar. 49 der „Epkeuranfen“, 








Rürzburger 


Das ge irn gr ver Sonntage und 
Fefttage tägfih Nachmittags t. 
ba 8 wo als beiletriftifche Bellagen, woͤchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumeratfenspreis betränt für 1 Monat 18 fr, viem 


kljährlih 54 Fr., balbjäbrig 1 fl. 48 fr. Zu gleikem Preife Tann 
Eiebenzehnter u sr 8 u ale reife fan 


bblatt durch alle f, Boftämter bezogen werben. 


Nummern des Unterhaltungeblattet „Spheuranten* und monatlich Jahrgang. Iuferate koſten bie breifpaltige Beite in Meiner Schrift, oder 
acht Bilderrätbfel beigegeben, deren Raum, 3 tr., bie deppelte 6 fr., die burblanfente 9 fr, 
freitag Re, 98 24, April 1857. 





















n Bamberg un Nach — rautfurt LEER Ha Bamberg ab: 

Bohzug | 9 Uhr 12 Min. Borm. | 9 Ur 30 Min, Borm. | @üterzug | 8 Uhr — Min, Borm, 12 Uhr 55 Min. Nabm 

üterzug 112 „ 55 „ Bin | 2 „ 5 5 Node. F Gilzug | 9 „ 57 „ Bem 10 „ 5 „ Borm, 
Bilzug| A. 24. N A Nam. F Weoflzug 5 „ 9%, Rıdm | 5 „ 30 „ Nabe. 
iterun | 9 5 20 5 Mae | 3 » — 5 Won | @item It . 35, Ma a, 15. Mune_ 
Tagesnenigfeiten. ein ling Man glaubt, daß der- Verunglüdte, 


Der Landratbsabjchied für Unterfranten und Nichaffen- 
burg, d. d. Rom, 2. de. Mts., ift mun veröffentlicht. Die 
darin aufgeführten VBoranfchläge der Kreis- Ausgaben und 
Kreis: Cinnabmen haben in folgender Weiſe die k. Genehmi- 

ung erhalten: Steuerprinzipale pro 1856/57 ber Orund-, Haus⸗, 

be=, Rapitalrenten= und Einfomnienfteuer bed Regierungs⸗ 
begirts auf 1,030,823 fl., ſohin ein Steuerprogent auf 10,308 fi. 
Erhebung und Verwaltung ber Kreiseinnahmen: 2020 fl. 22 kr.; 
Bedarf ded Landratbes: 2300 A.; Erziehung und Bildung: 
86952 fl. 46' fr.; Inbduftrie und Kultur: 25632 fl. 10 kr.5 
Gefundheit: 29800 FH; Wohlthätigfeit: 3700 fl.z Straßen- 
und Waflerbau: 21700 fl.; Allgemeiner Reſervefond: 966 fl. 
4 .; Gefammt= Summe der Kreid= Ausgaben: 173,071 fl. 
224 fr.— (Der Boranfchlag betrug 183,173 fl. 13'/, fr.) 
(Schluß folgt.) 

Nachdem wiederholt und von vielen Selten Beſchwerben 
über ben Mißbrauch laut geworden find, welcher von tfraeli= 
tifhen Glaubensgenoflen in Bezug auf den Handel mit Rob- 
häuten getrieben, und woburd ber Fortbeſtaud ber inländi= 
ſchen Gerbereien und Leberfabriten gefährdet wird, obne daß 
gleichwohl hiedurch der landwirthichaftlihen Bevöllerung ein 
mejentlicher Vortheil zugebt, je bat bie f. Regierung verfügt, 
baß ber Handel mit rohen Häuten nur denjenigen Sfraeliten 
—— ſet, welche entweder bereits zum Handel mit 

desproduften konzeſſionirt ſind, ober zum erſteren Handel 
eine beſondere Lizenz der vorgeſetzten Diſtriktspollzeibehörde 
erhalten haben. Bet Würdigung der Geſuche um ſolche Li—⸗ 
zenzen ſoll der Leumund des Bittſtellers, beſonders in Bezug 
auf den Vorwurf des Wuchers oder Schacherhandels, beſonders 
beachtet werden. 

Herr Hofrath Scanzoni reift, wie wir hören, morgen nad 
St. Petersburg ab. Wünſchen wir ihm Glück für feine Reife 
und uns feine baldige Wiederkehr. 

Der Hochaltar in der Reubaufirche iſt jekt vollendet und 
bekundet jowohl durch KRompofition ald Ausführung die Meis 
fterhaftigfeit feines DVerfertigers, des Hrn. Bildhauers Halbig. 

Geftern fegte ein biefiger Wirtbichaftspächter — in Folge 
welcher Beranlaffung it noch unbekannt — feinem Leben 
durch einen Piſtolenſchuß ein Ziel. 

Der beurige April ift ein charaftervofler Mann und macht 
feinem Namen Ehre. Geſtern Morgens ſchickte er Regen und 
Schnee zugleich, Mittags ein paar Sonnenblide, am Nach— 
mittage Graupeln und etwas fpäter einen Kieſelfall, der den 
Blättern nicht wohl bekommen fein mag, und heute Morgens 
wieder einen hübſchen Schnee, der fo bald zerronnen, als 

Tauſende von Traumbildern. 

Grlebigt: Die proteft. Pfarrei Hettenhaufen, Log. Weyhers 
Det. Baigenbad; Reinerirag 757 * . 

(Neuftadt a/S.) Am 21. de. früh fand man die Reiche 
bes ſchon jeit 26. Januar vermißten Getreideunterhändters 
Karl Endres, jogenannten Kleinfeger, im Abtritt des Bier- 
brauer Bauer ſchen Hauſes babier, bei Reinigung desſelben, 
auf. Nach dem Reſultate der gerichtlichen Unterſuchung liegt 


wahrſcheinlich in Folge von Trunkenheit, hineinfiel und Nie— 
mand um Hilfe rufen konnte. 

(Kitzingen.) Vor einiger Zeit kam die Nachricht, daß das 
Landgericht Marktſteft aufgeloſt und dem Landgericht Markt⸗ 
breit einverleibt werde, was auch bereits durch öffentliche 
Blätter Beftätigung fand; nun foll aber, einem Gerüchte zu=- 
folge, Marktſteft dadurch -entichädigt werden, daß der 
des Rentamtes für bie Gerichtebezirke Kitzingen und Markt— 
breit, welcher bisher hier war, dorthin verlegt werde. Da 
biefe Transferirung bed k. Nentamtes für unfere Stadt von 
vielem Rachtheile jein würbe, fo follen von Seite der Hädtl- 
ſchen Gollegien bereits Schritte geeigneten Ortes zur Erhal— 
tung deſſelben in unferer Gtabt gefaehen fein 

Am 21. d8. Abends fiel der Ortsnachbar Stephan Dälle 
ner von Uchenhofen, Gerichts Haßfurt, in feiner Scheune 
vom Bebälfe herab umb verlegte ſich derart, daß er auf der 
Stelle tobt blieb. 

(Aſchaffenburg.) Der feitherige Kooperator an ber biefl= 
gen Stiftskirche, Herr Beckert, welcher befauntlid vor längerer 
Zeit zum Pfarrfurator nah Mainafchaff defigniıt wurde, hat 
nunmehr fein Ernennungsdefret für diefe Stelle eıbalten. Zum 
Kooperator an ber Stiftöfirche dabier wurde Herr Kaplan 
Friedrich, bisher Kaplan an der St. Agatbafirche, ernannt, 

(Aſch. Ztg.) 
Deutſchland. 

(Munchen.) Ueber die Rüdkehr unſeres Monarchen ver— 
nimmt man, daß biefelbe in den letzten Tagen des nächſten 
Monats erfolgen werde. — Zwei Prinzen des veritorbenen 
Herzogs von Leuchtenberg werden am 29.d. zu einem mehr— 
tägigen Befuch bier eintreffen. 

(Guünzach.) Diefer Tage wurbe eine mit dem Kemptener 
Zuge per Eifenbabn bieher fahrende Metzgermeiſters-Wittwe 
aus Kempten als Leiche im Coupé aufgefunden. Gin Schlag— 
fluß hatte während der Fahrt ihrem Leben ein Ende gemächt. 

(Stuttgart.) Diefer Tage haben 25 Schreinergejellen Stutt= 
gart verfaffen, um einem ergangenen Ruf zufolge in Odeſſa 
Arbeit zu nehmen, — Vor 14 Tagen wurde auf Antrag der 
Bäder die Brodtare um einen Kreuzer erhöht, wobei Stimmen 
laut wurden, es fei diefer Aufichlag nicht genügend begründet 
geweſen. Seither find nun bie Fruchtpreife an allen Schrannen 
des Landes, wenn aud nur unbedeutend, geftiegen, und dennoch 
beantragten geitern biefelben Bädermeifter eine Derabjegung ber 
Brodtare um | Kreuzer, die mit dem heutigen Tage einge— 
treten iſt. Das Publitum hat dieß der Konkurrenz der hieſi— 
gen Brobfabrifen zu danfen, welche nach dem Aufichlag vor 
14 Tagen 2 Kreuzer unter ber Tare rerfauften, während fie 
bis babin nur um 4 Kreuzer unter der Tare verkauft hatten. 
Natürlich, daß hiedurch die Bäder in ihrem Abſatz bedeutende 
Einbuße erlitten. Man {ft daber jetzt bier jo weit, baß ohne 
Gefahr die Taxe ganz aufgegeben werden könnte. — Diefer 
Tage wurde in ber Näbe eine Holzverfteigerung vorgenommen, 
deren Ergebniſſe von der Art find, daß fie zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht zu werden verdienen. Das Klafter Buchen⸗ 
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ſcheitholz wurde zu 23 bis 24 fl., das Birkenholz in bal- 
ben Klaftern zu 10 fl. bie 11 fl., das Hundert buchene 
Wellen zu 13 fl. 30 kr. bis 14 fl. verkauft. 

(Franffurt.) Geflern verfammelten fidy gegen 200 Schnei= 
bergefellen in dem nahen naſſauiſchen Orte Griesheim, um 
barüber zu berathen, welche Schritte zu ergreifen feien, um 
ihre Meifter zu Grböhung bed Lohnes zu bewegen. Diejels 
ben Eehrten gegen Abend nad) biefiger Stadt zurüd, wurden 
jedoch, bald nachdem fie die Gränze überfhritten hatten, von 
einer ftarfen Gendarmerteabtbeilung arretirt und auf bie 
Conſtablerwache in Haft gebracht. 

(Karldrube.) Dinfichtlich des Preßgeſetzes wird einer amt⸗ 
lichen Interpretation in Bezug auf den Paragraphen, welcher 
ber Regierung das Recht der Konzeſſionsentziehung gegen bie 
Verleger der Tagesblätter ertbeilt, entgegengeieben. 

(Berlin.) Allgemeines Aufſehen erregt in allen Kreifen 
ein Vorfall, der fi) mit dem befannten SBolizeidirektor Stie= 
ber zugetragen hat. Derjelbe befand fi jüngf im füniges 
frädtiihen Theater. Vor dem Beginn des vierten Aufzuges 
kam der Fabrikant und Stadtverordnete Engeld, da es zum 
Aufziehen des Vorhanges ſchon flingelte, eilig in das Bars 
quet zurüd und fuchte fi) durch das gedrängt fiehende Pu— 
blitum Bahn zu machen. Unter diefem fand auch Stieber, 
und diejer vergaß ſich jo weit, daß er dem fich durchdrängen— 
ben Engels ein paar derbe Obrfeigen verabreichte; der ſchwer 
Beleidigte hat bereits weitere Schritte gethan. Auch kam 
die Angelegenheit zur Kenntniß des Polizeipräfidenten v. Zed- 
lg, und Stieber wurde fogleich feines Amtes fufpendirt, da 
auch audere Polizeibeamten dem "Präfidenten erflärt haben 
follen, es jei ihnen unmöglich, ferner mit Stieber zu dienen. 
Belanntlich geſchah ein folder Schritt von den Referendarien 
bes Kammergerichts, als deren Kollege Stieber im Jahr 1845 
bie noch unvergeijene Reife nach Schlefien machte, wo er uns 
ter dem Namen Maler Müller die politifhen Verhältniſſe 
in Familienkreiſen zu erforichen fuchte, wie dieß der Abge— 
ordnete Wentzel aus Schlefien vor einigen Jahren öffentlich 
auf der Tribüne ausſprach. — Im Herrenhaufe begann am 
23. die Berathung über das Salzſteuergeſetz, nachdem bie Ab- 
fiht, den. Gefegentwurf zurüdzuzieben, durch einen Beichluß 
des Staatsminifteriumd aufgegeben worden. Die Debatte 
währte fieben Stunden und ſchloß mit Verwerfung (95 gegen 
21 Stimmen) ber Grböhung der Salzfteuer. — Die Finanz- 
Commiſſion der Abgeordneten bat den Gefekentwurf, betref= 
fend die Revifion der Actien- und ähnlichen Geſellſchaften im 
Stempelinterejie mit unmwejentlichen Modificationen, denen bie 
Regierung beuftimmte, angenommen. 


slSacfen.) In Leipzig, wo Dr. Cd. Vogel's Bater lebt 
“ (er it dort Director der Real» und Bürgerjchulen), ift man 
nod immer der feiten Hoffnung, daß der berühmte Reifende 
noch lebt und daß die Hinrichtung, die an Bogel auf Befehl 
bes Sultans von Wabai vollzogen worden fein joll, in's Ge— 
biet der häßlichen Fabeln gehört. — Das neue Münzgefeg ift 
von der Kommiſſion des Abgeorbnetenhaufes zur unveränder- 
ten Annahme empfohlen. 

(Wien) Die Abreife der kaiſerlichen Majefläten nach 
Ungarn wird am 4. Mai ftattfinden. Die acht prachtvollen 
Schimmel, melde bei dem Ginzuge in Ofen an dem Gala— 
wagen verwendet werden, find bereits dahin abgegangen. 
Das Reifegefolge, fowie die Leibgarden, welche beim Ginzuge 
parabiren, gehen am 30. d6. und einige Tage früher 80 bis 
100 Pferde mit den nöthigen Hofzalamagen nah Ofen. — 
Bei ber zu Ghren des kalſerlichen Befuches fattfindenden 
—— Illumination der Städte Peſth-Ofen werden das 

ãdtiſche Nedoutengebäude und einige andere Objekte mit 
galvanifhem Licht beleuchtet werden. — In Banat-Komlos 
hat legthin ein Rumäne fein Weib erfchlagenz nachdem er 


ben Leihnam auf die gräßlichite Art verftümmelt, warf er 
ihn den Schweinen vor — und das Motiv biefes ſcheußlichen 
Verbrechens? Die mit Brodbaden Beicäftigte vergaß das 
Abendbrod zu bereiten! 


Auswärtiges. 

(Dänemarf.) Act Mitglieder des Reichsraths haben eine 
Beichwerde über die Abfegung des Barons Scheel: Pieffen 
Cehemaliger Oberpräfident der Stadt Altona) als verfaflungss 
widrig eingebracht. — Rädrelandet beftätigt die Erlaffung einer 
ſchwediſchen Zirkularnote gegen Hrn. v. Scheele's antiftandi— 
naviſches Umlaufſchreiben. Die Depeiche, enthaltend einen be= 
ftimmten Proteft gegen Scheele's Tadel der Handlungen bes 
Königs von Schweden, erflärt fi) erftaunt über beifen lange 
unmotivirte Differtation über einen Gegenftand, deſſen Be— 
handlung bisher nur dem literarifchen Felde angehörte. — 
Sämmtlide umlaufende Gerüchte über Beſetzung lediger Mi- 
nifterpoften find durchaus unbegründet. 

(Schweiz.) Dr. Kern wird alsbald eine Gonferenz mit dem 
Bundesrath haben. Die Hauptſchwierigkeit foll in der Frage über 
die neuenburger KRirchengüter liegen. Preußen verlangt näm— 
lich, daß die Schweiz weder Gigenthämerin noch Verwalterin 
biefer Güter werden dürfe, während fie num ſchon 9 Jahre 
im Befige berfelben ſich befindet. 

(Paris) Gegen das in dem Barifer Docksprozeß gefüllte 
Urtheil ift ſowohl von Seite der Angellagten ald des Staate- 
anwalts — von Lepterem gegen bie Freifprehung Orſi's — 
Berufung eingelegt worden und die Angelegenheit fommt zwi— 
ſchen dem 23. und 28. Mai von Neuem zur Verhandlung. 
— Bei den jüngfien Verhaftungen foll es fih um ein Kom— 
plott gegen das Leben des Kaijers handeln. Man wollte ge— 
gegen denjelben eine Höllenmafchine im Theater Frangaife 
fpielen laffen. In dasſelbe wollte man dur einen Keller im 
Palais Royal gelangen. Man nennt ald Haupträvelsführer 
einen Seidenarbeiter, deifen Ausſagen ed auch fein follen, bie 
auf die Londoner Flüchtlinge den Verdacht einer Theilmahme 
geworfen haben. — Giner Anzahl englifher Seeleute und 
Militärs iſt der Orden der Ehrenlegion verliehen worben. 

(Italien) Wie man aus Palermo meldet, wurden 24 
Individuen aus Anlaß des Oſterfeſtes die Gefängnifitrafe 
erlaffen oder die bezüglich deren verfügte Ausweifung auf⸗ 
gehoben, 

(Spanien.) Die Regierung läßt die Unterfuhung bezüg« 
lich der neuen karliſtiſchen Verfhwörung mit größtem Nach— 
brude führen. Gegen die Theilnehmer des Gompfottes foll 
mit aller Strenge der Geſetze verfahren werden. 

(London.) Man will willen, daf der mit Franfreich ab» 

geſchloſſene Vertrag bezüglich der Neufundländer Fiſchereien 
nit werde ratificirt werden, — Der „Novertifer” warnt 
Sardinien vor ber falfchen Freundſchaft ber Nuffen und Bo— 
napartiiten. Defterreich fet ihm ein offener Feind und daber 
lange nicht fo gefährlicdy wie der Gzar, ber es zu vorüber= 
gehenden biplomatijhen Zweden anfbege und in einer Sad- 
afle fteben laffen werde, ober wie Napoleon III., der einer= 
eits einen Theil der ultramontanen Partei zu berüdjichtigen 
habe, anderſeits auf eine bereinftige Annertrung von Saroyen 
fpeculire. — Bet dem Angriffe der peruanifhen Aufſtändi— 
ſchen auf dem engliihen Boftdampfer „New: Granada” wurde 
das für England beftimmte Geld nicht angegriffen, und bloß 
bie Baarjchaft der peruanifchen Regierung weggenommen. 

Montenegro.) Die von dem Fürften Danilo angebahnte 
Verſoͤhnung mit feinem Oheim Georg Petrowitſch iſt nicht 
zu Stande gefommen. Die Unterbandlung batte der fürft= 
lihe Adjutant Vukowich in Paris und der montenegrinifche 
Major Blachowich in Wien geführt. Lepterer erbielt vom 
Fürften Danilo eine Miffion nad St. Petersburg; es wurde 
ihm aber der Gintritt nad Rußland nicht geftattet, Der Fürſt 


431 


Danilo ermahnt feinen Bruder, ben Senatovizepräſidenten 
Mirko, zur Ausdauer und fündigt ihm an, daß er ſchon bieje 
Tage Paris verlaffen werde, um in bie ſchwarzen Berge 
zurüdqufebren. 

(Amerika) Die Gefeggebung von Rhodes Jsland hat bie 
Todesftrafe abgeihafft. — Die amerikaniſchen Blätter thun 
eines Gerüchts Grwähnung, welchem zufolge eine impofante 
Flotte unter Commodore Perry und ein Gejandter mit bem 
Auftrage, eine Modifikation der beftehenden Berträge zu er 
Iangen, nach Ghina gejandt werden follten, jedoch ohne mit 
England zu cooperiren. — Nach Berichten aus Newyork vom 
9, d. ſcheint Walter in großer Gefahr zu fein. Das Gerücht 
von einem Siege, ben er erfochten hätte, beitätint fih nicht. 

(Afrika.) Der Aufſtand der Gerruaner dehnte fi bis zum 
Stamme der Beni-Metir aus; bie Kabylen blofiren die Stabt 


Mefenez, wo bereits große Hungerönotb berrfcht. Diefer Zur 
ftand wird wahrjcheinlich fo lange dauern, bis ber Raijer von 
Marocco in Fez eintrifft, wo man ihn erwartet. 


Zermin- Kalender. 


Samstag ten 25. de. Vorm. 9 Uhr beim Era. Münnerflabt: Verafforbirung 
ter in. ber Kirche zu Mottersbaufen vorzunchmenten und auf 4371 fl. 
39 fr. veranfhlagten Arbeiten. 

Montag den 27. v4. früh 9 Uhr im Wirthahauſe zu Gingenrain: Bau, 
Nup» und Brennbolgiortimenten + Berfleigerung aus dem Reviere 
Geleraneſt; wirb Tags ‚darauf im Wirtböhaufe zu Untergeieröneh 
fortgeſeht. 

Borm. 10 Ubr im Reviere Reichmannahauſen, Abtblg. Eulenbuſch: Ver⸗ 
ſtelgerung verſchledener Holzſortimente; wird Dinstag den 28. und 
Donnerstag ben 30. t#. fortpeicht. 

Berm. 9 Ubr beim Erg. Miltendera: A. T. f. F. an ten auswandern» 
den Etuard Rapperger von Mörth, 





Redakteur und Werleger: 3. 8, S. KFörtſch. — Erpeditionslotal: Hlajiysgafie Wr. 385. 


(Eingefandt.) Vor uns liegt der Anfang eines Unternehmens mit dem Zwede, Eltern und Erziehern Stoff zu ſchaffen, 

um Kinder von 4—14 Jahren angemeflen zu beichäftigen. Gine Zeitichrift, Robinfon, bat fich dieſe Aufgabe gefegt und 
elöft, foweit bie Lieferungen für die Monate Januar und Februar zu einem ſolchen Ausſpruche berechtigen. Sie umfaßt 

—* ‚ was in dieſen Bereich ſich fügen laſſen will, und wechſelt mit kleinen ſinnvollen Erzählungen, die Kabel, Kinder— 
Mähren und Liederchen, mit der ernften Biographie, dem Geſchichtlichen und Naturkunde. Bilderbeilagen verfinnlichen, 
erfreuen und belehren. Wenn bem gegebenen Raume bes Blattes eine ausführlichere Angabe des Tertes widerftrebt, fo gibt ſchon 
die kurze Aufzählung ber Abbildungen, jede auf eignem Blatte, Aufklärung über die Mannichfaltigkeit des Gebotenen. In 
beiden Nummern für Januar und Februar begegnen und eine treffliche in Stein radirte Zeichnung, die Wade eines Engels 
für ein betendes Kind, bie verfchledenen Formen der Schneefloden, Illuſtration zu einer Babel, die Abbildung mehrfacher 
Gegenftände, um folche mit Holzſtäbchen nachzuformen, ein Portrait Duvals, und Fuchsipiel. Auch die Muſik hat ihre Bei— 
träge nicht verfagt, und leichte Kinderlieder werden dem Water oder Lehrer, wenn er nur über die erften Elemente der Ton— 
Kunſt gebietet, eine willfommene Zugabe fein. Ueber bie näheren Bedingungen bes „Robinfon”, wie Griheinungsweife, 
Austattung, Preis u. f. w., ertbeilt Halm’s Buchhandlung Auskunft, fowie Proſpektus und Probeblätter, welche zur 


Ginfiht dortfelbft offen liegen. 


Fremden-Anzeige vom 23. April, 

Adler.) Feljenbeld, Priv. v. Bam— 
berg. Bartenh, Weinhändler v. Ger- 
mersheim. Heinlein, Bart. v. Nürnbg. 
Kfl.; Seelmann v. Offenbach, Wilms 
v. Rheydt, Cahn v. Frif,, Kilp v. Am⸗ 
berg, Scheuermann v. Cöln, Schlöm— 
mer v. Neuwied, Neuſtäbter v. Frankf., 
Schmitz v. New-York, Opfermann v. 
Hamburg, Wirfing v. Schweinf., Ul- 
mann v. Hamburg. — (Sronprinz.) 
Graf Theodor v. Bouxhovden m. Fam. 
u. Dien. v. Rußland. Kfl.: Liebmann v. 
Paris, Seitmann v. Gotha, Storme v. 
Rheydt, Grennel v. Paris, Vollmar v. 
Schwerde. — (Kleebaum.) Leser, Rent. 
v. Berlin. Mad. Leis v. Hofheim. Meer, 
Regiments-Altuar v. Landau. Zolleis, 
Schuhmacher v. Augsbg. Kl: Roſſi v. 
Zweibrüden, Paper dv. Braunfchweig, 
Derbi v. Stuttgart. — (Schwan.) 
Thoma, Buchhändler v. Nörbling. Din- 
ger, Stud, med. v. Gera. Krafft, Fabr. 
v. Apolda. Hettinger, Lithograpb v. 
Damburg. Kfl.: Bames v. Frif, Ehrat 
v. Ißny. — (Mittelöb. Hof.) Elifa- 
betha Seufert v. Dippach. Wappen= 
ſchmidt, Lehrer v. Oberleinach. Haug, 
Priv. v. Obernbrelt. Landwehr u. Stedt= 
fer, Gutsbeſ. v. Bütthardt. Frl. Schnupp 
v. Bütthardt. Dorr, Gutsbeſ. v. Bütt« 
hardt. Eva Hettiger v. Büttharbt. Krage, 
Kfm. v. Ebern. — (Vürtemb. Hof.) 
Kfl.: Sülzer v. Ulm, Irion v. Biberach, 
Keßler v Neukirchen, Braus v. Rons— 
dorf, Herze v. Randerathe. 


Da ich bis Ende April Würzburg 
verlaſſe, ſo bitte ich einen Jeden, der 
eine Forderung irgend einer Art an mich 
zu haben glaubt, ſich deßhalb im 2. Diſtr. 
Nro. 407 gefällig zu melden. 

Würzburg, 23. April 1857. 

I. Turing-Ferrier, 
fönigl. württemb. Gavall.-Lieut. a. D. 

(95e) In einer Kreisftadt von 11000 
Einwohnern it ein Manufafturen» und 
Tuchgeſchaͤft zu verfaufen. Gegend wohl- 
babend, Ortsverkehr ſehr im Steigen, 
Stadtlage fehr gut, Lokal geräumig, 
nobel, Geſchäfts-⸗Umſatz über 20000 fl. 
rhein. jährlich, Nebengeſchäfte zur Dand, 
Anzahlung 6000 fl. rhein. Franfirte Anz 
fragen, R. E. S. gezeichnet, beforgt die 
Erp. bs. BI. 


Ein armer Lehrjunge verlor geftern 
früh vom „Rronprinzen* bis zum „Wit- 
telöbadyer Hof" einen Geldbeutel mit 
3 fl. 59 fr, Der rebliche Finder wird 
gebeten, folden in der Erp. be. Bl. 
abzugeben, 


Ein Gapital if ganz oder theilmeife 
audzuleihen im 3. Diftr. Nro. 25. (98a) 

(98a) Zu vermiethen: ein, zwei auch 
drei Zimmer nebft Grforderniffen im 
3. Difte. Nro. 25. 


(976) Im Scönederihen Haufe vor 
bem Pleichacher Shore ift der Pavillon 
zu 4—5 Zimmern und übrigen Erfor— 
berniffen, an eine rubige Familie auf 
1. Mai oder 1. Auguft zu vermiethen. 


Anzeige. 

(98a) Ein Flügel mit 6 Oktaven 
von Voit und ein Pianoforte mit 6'/, 
Dftaven von 3. Pfiſter find billig zu 
verfaufen bei Lehrer Bod in Main 
bernbeim. 


Gefud, 
Eine Dienftmagd, die weiblich arbeis 
ten fann, wird geſucht. Näh. in der 
Grp. be. Bl. 

(98a) Ein anftändiges Frauenzimmer 
fucht bald möglich ald Haushälterin oder 
in äbnlicher Art eine Stelle. Näb. in 
ber Grp. 

Ein Bund Schlüffel wurde vorgeflern 
ner und liegt in ber Grp. be. 

lts. zur Rüdnahme bereit. 

Gine Perfon die gut kochen fann, 
wird fogleih in ein Gaſthaus gefucht. 
N. in d. ©. 

(98a) Ein Laden mit Logis (am 


Markt) ift zu vermiethen. Näb. in der 
Erp. d8. Bl. 
Geld:-Sorten 

Diem . . 2... aA 41 bis 41. 
bo, preuf. 2 2.2. DR 56 bie 55. 
Hol. 10 5. . . 9.48 bi 47. 
Qulaten . . » . d fl. 33 bis 32. 
20 Franken · St. . Bf. 20 bis 19, 


Engl. Sorereigns , . 1 M 44 bis 40. 


@old al Marco . .8376 bis 374, 
Drenp. Thaler AR 45V, bie 45. 
5 BreThaler . 2 fi 20', bis 20, 
Hohbaltig Eller . . . 24:36 bis 22, 
Breuß. Rafienfh. . . I PM 45%, bis 451%. 
Dim Lk 108.6 .. . 113, 113%. 
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EERBRE: PEREBDDRE DEREN @EBER 
: gu Verehelihungs-! nzeig je. ® „zung erhranz. Dr. 
& 


Unsere unterm 21. ds. Mts. vollzogene eheliche Verbindung ® Warmuth'ſchen Säälen 


* zeigen wir geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten ergebenst 8 
® an und bitten um ferneres Wohlwollen w — 
* Kitzingen und Würzburg, den 24. April 1857. E3 d 3* 
Eduard Schubert, Buchdruckereibesitzer. 2 —————— ſchuß 
Marie Schnbhert, kehorue Schmitt 6 Heut⸗ Freitag, den 24. April 
SGIRLLEFTETEETFFEREERREEESFFAREE National-Concert 
Befanntmadung der beliebten 


Am 16. April ds. Is wurden in bem Haufe im 1. Difte. Neo. 402 drei 
Baar Falblederne Frauenftiefel, zum Schnüren gerichtet, entwendet. Das elue Baar Sängergesellschaft Bonfet 
biefer Stiefel war noch ganz neu. mit Guitarres - > BiläersiBegieitung 
Ich ftelle das Erſuchen, allenfallfige auf dieſen Diebftapl bezügliche Notizen 


mir mitzutbeifen. Cafe Wiltstadt 
Mürburg, ben 23. April 1857. Anfang '43 Uhr. 
Der Unterinchungsrichter am k. Kreis. und Stadtgerichte, Mit unbeichränftem Einteitt. 


Bruber. — PRHFRE — 
Bekanntmachung. Au mühle. 


(976) In ber Verlaſſenſchaftsſache der Glaſerswittwe Roſine Faber dahler Nãchſten Sonntag den 26. April 


find etwaige Forderuugen au den Nachlaß der Verlebten große Tanzmuſik, 
Montag den 11. Mai I. Is Vormittags 9 Uhr wozu ergebenft einladet 
im Geihäfts-Zimmer Senat III. anher anzumelden, widrigens biefelben bei Aus= A. ____2. Kuchenmeifter. 


einanderfegung der Muffe nicht weiter berüdjicytiget werden, 
Würyburg am 14. April 1857. Pla Mlab’fcher Garten. 


Königl. Kreid: und Stadtgericht, Sonntag ben 26, de gutbefepte 


Nro. 10878. TIL Seuffert. Meiner. Zanzmufil, 
Aechte Ungarifche Bartwichje re mar aine un 
0 bei Brifene Wolf Verlorenens. 
Die erfte Abtheilung ber Es ift heute die Hälfte einer goldenen 


aillirten Uhrkette verloren angen. 

Keiſe durch die Schweiz Dee vedlice Finder wolle folhe gegen 

iſt wieder aufgeftellt, Gintrittäpreis 6 fr. Zu gütigem Beſuch ladet ergeben ein Erkenntlichteilt in der Exp. bi. Bi. ab— 
Friedrich Kind. geben. 


Fr — Eheater-Anzeige. 
Mu allerhöchſter Genehmigung des k. Minifterium des Innern. Freitag, den 24 Aprif. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel, _ Aponnement suspenda. 

Maitändischer Haar-Balsam, jeit 23 Jahren anertannt ala beſtes Zum Denefiz für den Opern-Regiffeur 

Mittel zur Erhaltung, Berſchönerung, Wahsthumsbeförderungund Wiedererjeugungder Haupt Herrn Haimer. 

haare fowohl alö zur Hervorrufung”kräjtiger Schnur; und Badenbärte in fhönfter Fülle. Johann von Paris, 

Wenn ein Haarwuchsmittel nad einigen Decenmien ſich nod der Gunſt des Publikums komiſche Oper in 2 Aften von Boieldien, 

erfreut, jo muß es fih bewährt baben, fonjt würde es wie die meiften ähnlichen Erzeug: Bräul, Schwarzbad, fönigl. Hofopern⸗ 

niffe fängft außer Cours gekommen ſein. Der maliändische Haarbalsam it fängerin vom Hoftheater in Miinchen, 

aber noch wie bei feinem eriten Griceinen Gegenitand des Gefuchtfeins und feine unzähe wird, aus Gefälligfeit für ben Benefizians 

lig überrafchenden Erfolge find fo tief in's Vollsbewußtſein eingedrungen, daß jede mei; tem, bie Parthie ber Prinzeffin zu Über- 

tere Anpreifung als überflüjfig eriheint, Preis 30 fr. für das Heine und 54 fr, für nehmen und einige Ginlagen vorzutragen 

das große Gies mebit Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungs: die Ghre haben. 


jeugniften. Richt weniger vortbeilbaft belaunt find: Kau d’Atirena oder feine flüſ⸗ if (6-Nachrichten. 

fige Schönheitsfeife zu 20 fr. und 40 ir.; Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohls ® MWertbeim, den 22. April. 
geruch zu 15 fr, 30 Tr. und 1 fl.; Eau de Mille flours zu 18 fr. und 36 in; Angelommen beute Abend 
Extrait d’Eau de Cologne triple von bervorragender Qualität (wird überall und morgen früb weiter fah⸗ 


dem beiten Gölner Fabritat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr.; Essence of Spring eyp Louis Fint von Gemünden m. 2, 
Flowers (Früblingsblütben:Eiien;), das köſtlichſte aller bis jet eriftirenden Parfüms, v. Franfenthal. 

zu 21 kr. und 42 fe.; Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaſſe zu IN. 12. Würzburg, den 24. April. In Ras 
und 36 Er. das Glas und zu 24 Er, und 12 fr. die Schadtel; Duft-Essig zul5sk. bung nad Frantfurt, Mainz und Göln 
yer Glas. Auswärtige Veitellungen unter Beifügumg der Beträge und 6 ke. für Ber Rafpar Sawetzler. Ende ber Ladezeit 


padung und Boftihein werden franco erbeten. am 29, Abfahrt am 30. de. 
Earl Keller, Ehemifer in Nürnberg. Gehorben 
Alleinverkauf in Würzburg bei Nit. Frank, Wirthſchaftspachter, 26 


I terigoßen). 2 Fetohänfer, 


(4%) Carl Bolzano. ttnermeifter, 42 
zug von Jofeph Gieib in Würzburg. 


Wurzburger 


Das „Adenbbfatt” Führer er der Sonntage und 
Sefttage tä ahmittans 
— Boltagen;: wägentii und 


Nummern des Unterhaltungeblattes „Fpheuranfen“ und menatlih Jahrgang. 


acht Bilderräthfel: beiangeben, 
Samstag 















2ibendblatt. 


Der. Pränumerationeyreis betränt für 1: Monat 18 r,, vier 


Siebenzehnter — * rlich 54 fr, hafbjähria 1 f. 48 tr. Su nleiem Preife fan 


benbbiatt durch alle l. Boftämter bezegen werben. 
Inferate ofen bie breifpaltige Belle im Heiner, Schrift, ober 
deren Raum, 3 kr., die deppelte & fr., bie burdlaufenbe D fr, 


25. April 1857. 









„ih | dam d Bamberg ab: 
zug | 9 Uber 12 Min. Worm, | 9 Uhr 30 Min, Bora, | Wütergug | ® Uhr — Min. Bora, |12 Ußr 55 Min. Madım 
üterzug 112 „ 55 „ Ram | 2 „ 5 „ Nodm. Dilgng |8 „ 37. Boem+ 10 „ 5, Borm. 

Gizug| 4 „ 23. Nm) „ 44 „ Wachm. JBeſuug ER. Rdn Ib „30 „ Ram I 
Güter O5 20 a Mat. I Süterzug IH „ 35. Nahe | A „ 45 „ Mrans, 
Zagesneuigfeiten. dem Abichiene enthaltene aller. Anordnung befagt: Wir wollen, 


Sonntag den 26. April ausgeftellte Gegenftände im Kunſt⸗ 
pereine dabier. Delgemälde: 1) Männliches Porträt, von ©, 
Kid aus Münden, 4; 3. bier, 2) Bildniß eines geiftlichen 
Herru, © demſ. 3) Weibliches Porträt, von Ed. Schmitt 
dabier, 4) Ein Maͤdchen aus dem Schwarzwalde, von ol. 
Hügel aus Münden, 3.3. dabier. 5) Cine Mühle im Jura, 
son 8. Zimmermann in Genf. Br. 35 Thlr. 6) Partie am 
Brienzerfee, von demf. Pr. 28 Tor. 7) Bauernhaus am 
Brienzerfee, von bemf. Preis 25 Thlr. 8) Portal der heil, 
Geiſt⸗Kirche zu Pandshut, von A. Meermann in Münden. 
Preis 83 A. 9) Die arme Wittwe am Sylveſterabend, 
von Moriz Müller in München. Preis 45 fl. 10) Dachauer 
Kirhweib:Scene, von bemfelben. Pr. 60 fl. 11) Stadt 
und Feſtung Kufitein in Tyrol, von Karl Euler in Kaſſel. 


Pr. 20 Thlr. 12) Früchtenftüd, von Joſ. Gorreggio in Müns. 


hen. Pr. 25 fl. 13) Brüchtenftüd, von demſ. Pr. 25 fl. 
14) Häusliche Scene, von Mar v. Menz in München. Pr. 
83 fl. 15) Eine Waldpartie, von 3. B. Klombeck in Gleve, 
Pr. 110 fl, 16) Gin Kreuzgang, v. Lud. Tacke in München, 
Br, 132 fl. 17) Gin Sennerjunge, von E. Merk in Mün- 
hen. Br. 44 fL 13) Ein Pferdeftall, von 3. A. Klein in 
Münden. Pr. 110 fl. 19) Sershaupt am Starnberzerjer, 
von Gloder in Augsburg. Pr. 16 Hl. 20) Partie am Bo— 
benfer, v. Rud, Pöppel in Münden. Br. 66 fl 21) Schloß 
Tyrol bei Meran, von bemf. Preis 44 fl. 22) Der Beburte- 
tag, von Dtto Patzig in Nürnberg. Br. 133 fl. Aquarell- 
gemälde: 23) Die Peterskirche in Rom, von Helnr. Adam 
in Münden. Br. 44 fl. 24) Die Gäfarpaläfte in Rom, vou 
demſ. Pr. 44 fl, 25) Sieben Haudzeihnungen, von Joſeph 
Hügel aus Münden, z. 3. bier. 

Die den Landrathsabſchied für ben biesfeitigen Regierunges 
bezirk begleitenden Entſchließungen enthalten u. a. Bolgendes: 
Nachdem ber Landrath ohne Angabe irgend eines Grundes 
und entgegen bem Verfahren in den Vorjahren die Uebernahme 
ber Hälfte ber Real» und Perfonal-Erigenz der Kreid-Ge- 
werbs⸗ und Handelsfammer abgelehnt bat, fo iſt der pro 
1856/57 treffende Betrag in das Kreis-Bubget pro 1857/58 
wieder aufzunehmen. Sollte fi ber Landrath bei feiner 
nächften Berfammlung zur nacträglihen Zuftimmung zu 
ber abgelehuten Summe nicht verfichen, fo bat bie 
Einberufung der Kreis Gewerbe und Hanbeld = Kam 
mer im Januar künftigen Jahres zu unterbleiben. — 
Dem Antrage des Landrathes entſprechend ward geneh— 
migt, daß aus dem Aftivbeftande der Kreisfonds-Rechnung 
pro 1855/56 vorbehaftlich der hieraus noch zu beftreitenden 
Kreisausgaben folgende Beträge verwendet werden: a) 2300 
fl. zur befferen Dotirung des Marimiltans-Hilfs: Magazins, 
b) 600 fl. für bie Rettungs-Anftalten zu Trautberg, Würz- 
burg (Knaben und Mädchen), Schweinfurt, für die Rhön— 
bezivfe und die ehemals Ajchaffenburgifchen Gebietstheile und- 
zwar mit 100 fl. für eine jede berfelben, c) 100 fl, für Uns 
terftügung entlaffener Sträflinge und Korreftionäre, endlich 
d) 200 fl. für dringende Uferſchutzbauten. Eine weitere in 


daß auch bei: den: ferueren Verhandlungen über die. Herftell- 
ung einer Eiſenbahn von Heidelberg nad Würzburg mög— 
licht auf, Führung der Linie über Amorbach und Miltenberg 
bingewirft werde, mie dies ſchon bei früheren einleitenden 
Berhanblungen der Fall war, können jedoch nicht unbemerkt 
lafien, daß fich der Erreichung diefes Zieles wicht unbedeu= 
tende Schwierigkeiten entgegen geftellt haben, 

5 Auf die öffentl, Verhandlungen bei dem £, Kreid= u. 
Stabdtgerichte dahier vom 16., 18., 21. und 23, be. wurde 
Martin Gib, led. Dienfttnecht von Koligheim, wegen Ver— 
—* des Diebſtahls in Konkurrenz mit einem gleichen er— 
chwerten Vergehen in eine 4monatliche doppeltgeichärfte Ge— 
fãngnißſtrafe verurtheilt, Johaun Vierengel, Müllermeiſter 
von. Zell, von ber Anſchuldigung des Verbrechens der Rothe 
zucht freigeiprochen, dagegen wegen Vergehens ber Verlegung 
ber ehelichen Treue durch Ehebruch im eine Stägige Gefäng- 
nißfirafe verurtheilt, Kaſp. Schmitt, Delonom von Heidings⸗ 
feld, von. der Aufchuldigung des Vergehens ber Hausfriedens— 
ſtörung freigeiprochen, ferner Gg. Ad. Schmitt, Dekonomenfohn 
von da, wegen polizeilich ftrafbarer ungebührlicher Aeußer— 
ungen in eine 3tägige doppelt gefchärfte Arrefiftrafe And 
Dorotben Steinbach, ledig von Dberfinn, wegen Verbrechens 
ber Rücktehr aus ber Randesvermeifung im Zufammenfluffe 
mit, einer polizeilich ſtrafbaren Entwendung unter wiederhol- 
ter Randesverweifung in eine Arbeitshausftrafe von 1'/, Jahr 
verurtbeilt, 

Es kurfiren falſche öfterr. 24 fr.= und herzogl. naffauifche 
30 kr.⸗Stücke; erftere beſtehen aus 4löthigem Silber, und bat 
ein ſolches Geldſtück einen Werth von 8 fr.; legtere dagegen 
find aus Weißlupfer gegofien, mit der Jahreszahl 1840 ver- 
feben und wertblos. 

Unfer gefeierter Gaft, Frin. Schwarzbach, bereits zur Ab⸗ 
reife gerüftet, hat durch den abermaligen glänzenden Grfolg, 
welcher deren geitrige Gafldarftellung begleitete — alle Räume 
bes Haufes waren, wie dies im Verlaufe der Saifon nur felten 
der Fall, auf das zabfreichfte befegt und ertönten von einem wah- 
ren Beifallsfturm und Hervorrufen — zu einem nochmaligen Auf= 
treten bewegen laffen, und wird diefelbe morgen ald „Regiments= 
Tochter" (eine der vorzüglichiten Leiftungen ber geebrten 
Kiünftlerin) vom biefigen Publifum, das derfelben im Bers 
laufe ihrer Anwefenbeit fo vielfache Beweife der ehrendften 
Anerkennung gezollt, Abicied nehmen. Hinreichende Veran— 
laffung, um dieſer Borftellung einen nicht minder erfreulichen 
Beſuch als der vorangegangenen in fihere Ausficht zu ftellen. 

Heute wurde die St. Markusprozeifion abgehalten, bie 
ihren Urfprung von dee Wendung einer Peft genommen, 

Die Nachricht, daß in Bayern eine techniſche Hochſchule 
egrünbet werden folle und Nürnberg als deren Sit In Vor— 
—* gebracht worden ſei, ermangelt dem Vernehmen nach 
allen Grundes, und es beſteht vielmehr in maßgebenden Kreis 
fen die Anfiht, daß die Gründung einer derartigen Lehran— 
ri nicht durch wirklich beſtehendes Bebürfniß veranlaft 
erſcheine. 
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Auf unferer heutigen, mit 123 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten fi die Preife der verſchiedenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 18H. bis 24 fl. 45 kt. (M. 23 fl. 30 tr.); 
Korn 15 fl. 30 Er. bis 17 fl. (M. 16 fl. 30 kr.); Gerſie 
15 fl. 30 fr. bis 16 fl. — fr. (M. 15 fl. 45 tri)z Haber 
7 fl. 36 fr. bis 9 fl. 20 fr, (M. 8 fl. 54 fr.) 


Deutfchland, 

(Münden) Aus Rom wird bie Abreife Se. Maj. des 
Könige Mar nad Neapel gemeldet, S. M. wird während feines 
Aufenthalts in Paris in der zweiten Hälfte des nächſten Mo— 
nats von einem zahlreichen Gefolge umgeben fein. Ob es be= 
gründet if, daß auch der f. Minifterpräfivent fih nad Paris 
begeben wird, iſt vorerft noch nicht mit Beftimmtheit zu jagen. 
— Der penfionirte Generalmajor v. Pöllath ift ſehr ſchwer 
erfrantt. — Der Graf v. Waldner iſt, 33 Jahre alt, ge= 
ftorben. Er war mit einer Gräfin Taſcher vermablt, jo daß 
durch fein Ableben auch die Eaiferliche Familie von Frankreich 
ſchmerzlich berührt wird, — Profeſſor v. Lamont bat diejer 
Tage eine größere Reife zu wiſſenſchaftlichen Zwecken nad 
Spanien angetreten. 

(Nürnberg) Am 23. d8. erhängte ſich ber 75jähr. Gar: 
tenbefiger Iſak Birlmann bei St. Johannis. Die Beran- 
laſſung zu diefem Selbftmord kennt man nicht. 

(Anobach.) Die Stelle eines prattiſchen Arztes in Titting, 
Lg. Greding, ift eröffnet. 

(Frankfurt, 24. April.) Bon den an ber Gränze unjeres 
Gebiets zur Daft gebrachten Schneidergefellen (etwa 140) 
wurde bereits der größere Theil wieder entlaflen, nachdem 
biefe erklärt hatten, ihre Arbeiten jofort wieder aufnehmen 
zu wollen. Die Rädelsführer aber, etwa ein Dugend, blieben 
verhaftet, Gingelne wurden erft ſpäter noch zur Haft gebracht. 
Sie find nunmehr der Stantsanwaltfhaft zur gerichtlichen 
Verfolgung übergeben, und dürften faum einem firengen Ur— 
theile entgehen. 

(Baden) Die Freilaffung des neapolitanifchen Werbe- 
abjutanten Grundel, deffen neuliche Verhaftung auf ſchwei— 
zerifchem Boden gemeldet wurde, ftebt demnächſt zu erwarten, 

(Breußen.) In Königsberg it eine Brofhüre von Fried- 
rih Grünhagen: „Nu man druf! oder Das dickſte End’ 
fommt binten” polizeilich confiscirt worden. 


(Koblenz) Gegenüber von Neuwied find am 16, de, 
Abends, aus dem dort gelegenen Wald zwei Wölfe ausge— 
brochen und haben zwei Hunde zerrifjen. — Die hiefigen Bar— 
biere find mit der Polizei in Streit geratben, da fie nicht 
‘mehr den Seifenſchaum, den fie nach dem Barbieren gefam- 
melt haben, wie gewohnt, auf bie Straße ausſchütten follten. 
Fünf diefer Leute, welche darüber waren betroffen worden, 
wurden protofollirt, jedody von dem Polizeigerichte (Friedens: 
richter) freigeiproden, weil Seife und Waller, woraus ber 
Schaum befteht, nur zur Reinigung gebraucht würden, alfo 
bie Straße nicht beſchmutzen könnten. 

(Stettin) Die Heranziehung von Militär zum Getreide- 
tragen hat die Wirfung gehabt, daß diejenigen Träger, melde 
bie Arbeit niedergelegt hatten, diejelbe fait alle wieder aufs 
genommen baben. Zrogdem iſt wegen Mangel an Arbeits- 
träften noch Militär zur Aushülfe beim Verladen beſchäftigt. 

(Wien) Unfer Gabinet hat es für nothwendig erkannt, 
daß die in Dalmatien dielocirten Truppen anſehnlich ver= 
mehrt und bie Grängbefegung gegen Montenegro verftärft 
wird, Man ſcheint bier wirklich ernfte Beſorgniſſe für die 
Parteizwiftigfeiten in Montenegro zu hegen. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Der Beſuch des Kaifers Louis Napoleon in 

Arenenberg ift fehr wahrſcheinlich. Die eidgenöffiiche Zollver⸗ 


waltung bewilligte auf Dr. Kerns Verwendung bie zollfreie 
Einfuhr dorthin beftimmter Effekten. — Der von ben vier 
Großmächten vorgelegte Vergleihungs-Vorfhlag foll mehrere 
ber bebeutendften Hinderniffe entfernen. Die Beibehaltung des 
Fürftentiteld fol mit Vorbehalten bloß protofollirt, im Ver— 
trag aber nicht zugeftanden werben; bie Geld-Entſchädigung 
wird bedeutend vermindert. In Bezug auf die Kirchengüter 
ift eine Berftändigung nicht möglich. Die Forderung Preußens, 
daß der Kanton Neuenburg niemals wieder Gigenthümer oder 
nur Verwalter der Kirchengüter werben bürfe, wird von ber 
Schweiz verweigert werben. Man hofft, Hr. v. Hatzfeld werbe 
fi) in diefem Punkte nachgiebig zeigen, ba auch die Große 
mächte hiermit nicht einverftanden fein follen. — Gine große 
Anzahl royaliftifcher Deferteuse kehrt in den Kanton Neuen— 
burg zurüd, ohne beläftigt zu werden. 


(Paris) Die Nachricht von dem Beſchluſſe bes Kaifers 
für Herftellung eines Eiſenbahnnetzes in Algerien ift von ber 
algierifchen Bevölkerung mit Enthuſiasmus aufgenommen worben. 


(Spanten.) Einer approrimativen Berechnung zufolge be= 
läuft fich die Einwohnerzahl Madrids gegenwärtig auf 300,000, 
— In der Gegend der Stabt Haro ift eine 16 Mann ftarfe 
bewaffnete Bande aufgegriffen worden; unter bdiefen Leuten 
befand fich feltfamer Weife auch ein Blinder. Nach einer Ans 
gabe follen es farliftifche Infurgenten fein, nach einer andern 
gewöhnliche Banbiten. 


(London) Die Times fürdtet, daß auch an die Spige der 
Erpedition gegen China nicht die rechten Männer geftellt find. 
General Aſhburnham hat bei der erften Truppenfchau in Malta 
wegen Fieberanfällen nicht das Pferd befteigen können. — 
Zu South-Eſſerx war ein ftattliher Rapitän, deſſen fchöner 
Schnurrbart ihm die Huld aller Mädchen gewann, eifrig be= 
mübt, am Wahltage einen Pächter für den konſervativen Kan— 
bidaten zu gewinnen. „Beh ber Herr erit nad Haufe und 
fcheer’ er fi die Zahnbürfte unter der Naſe weg — erwier 
derte fpöttiich der Pächter — dann will ich für feinen Kan— 
bidaten ftimmen.” Der Kapitän gebt nach Haufe, rafirt ſich 
bie Oberlippe glatt, Tegt den vielbewunderten Schnurrbart auf 
den Altar des Baterlandes, und ber Pächter hält ehrlich fein 
Wort, ftimmt für den fonfernativen Kandidaten. — Das 
Handeleihiff, „Martin Luther” erlitt an ber portugtefiihen 
Küfe Schiffbruch. — Der gefeierte Mime, Ira Aldridge, 
fol jüngft bei einem Gijenbabnunfalle in England ums Le— 
ben gefommen fein. 


(Konftantinopel.) Ismail Paſcha wurde nach Bruffa, 
Ferhad Paſcha nad Jsmid verwiefen. 


(Amerika.) Nachrichten aus New-Nork zufolge hat das 
Schiff „New Hampibire” aus Glasgow Schiffbruch gelitten. 
— New Dorker Blättern zufolge fteht die Megierung ber 
Vereinigten Staaten im Beariff, eine Streitmacht abzujenben, 
um von der Landenge von Panama Brfig zu ergreifen. — 
Die Nachrichten von dem Siege, den Walter am 16, März 
erfochten haben fol, finden in Newyork wenig Glauben. 
ee u 





Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum. Kern. Beigen. Rom, Gerſte. Haber. 

Orte Mena Tara für. Fk A. fe f. Er, 

Scäweinfurt . . . —— 2217 1617 1548 830 
Zermin- Kalender. 


Dindtag den 28. de. Vorm. beim Log. KRönigshofen: A. €. f. F. an bie 

auswandernde Theopolinde Laurette Menz, ledig von Irmeldbaufen, 

Vorm. 10 Ubr im Reuß'ſchen Gaſthauſe zu Steinag: Berfteigerung vers 
fgiedener Dolsfortimente aus dem Reviere Schmalwaflır. 


Kevakteur und Werleger: I. 8. 6. Wörrjg. — (rpeditionslofal: Blayiusgafe Wr. 385. 


Große Biblistheks-Verfteigerung. 


Dienstag den 28. April, Mittags 


12 Uhr beginnend, findet im Snftrumentenmaher Herrmanns 


fen Haufe in der Sandgaffe die DVerfteigerung der Bibliothek des verftorbenen Herrn Magiftratsratd Oskar Meder 
fatt. Diefelbe enthält neben einer Menge (400 Nummern) guter Bücher, insbefondere die Werke ber erften Gelebritäten, 
„ 3. Jean Paul, Platen, Leffing, Göthe, Wieland, Herder, Klopſtock, Lenau, Zihoffe, Chamiſſo, Thümmel, Hauff, 
Arioſt, Porter, Körner, Gonteffa, Mablmann, Schoppenhauer, Langbein, Bulmer, Gooper, Spindler, Blumenbagen, 
Ghatöpeare, Byron, Novalis, Laube, Hugo, Sur, Boz, v. d. Velde, Glauren, Voß, Webers Demokrit, Mufaeus’ Volts— 
Märden (Prachtausgabe), das ganze belletriit. Ausland, Caſanova's Memoiren x. x.; am Geſchichts-Werken jene von 


Menzel, Böttiger, 


Polis, Beer, Weftenrieder, Gibbon, Weber's Möncherei und Ritterweien, Raumer's Hobenitaufen, 


Gropp's Chronik, Merian's Frankenland, Sporſchil, Dablmann, Job. v. Müller; an geograph. Atlanten bie von Stieler, 
Sohr und Berghaus; an Prachtwerken: Meyer's Univerfum und Payne's Univerfum, Hogarth's Bilder, verfchiedene Aus- 
aben der Brockhaus'ſchen und Rheinischen Converſatlons-Lexikons, des Wolff'ſchen Stahlſtich-Lexikons, griech. und latein. 
erifa von Bayer, Mühlmann, Scheller, Kraft, Paſſow, Roft, Jakobitz und Seiler, die ſocialiſt. Werke von Rhiel und 


Stein u. ſ. w. 


- &rfenntnif. 
Seine KRöniglide Majefät 
erkennen in ber Unterfuchung gegen den Korporal Julius Peter Merklein bes 
2. Artillerie-Regiments Lüder, gebürtig von bern, Landgerichts daſelbſt, im 
Regierungsd- Bezirke von Unterfranten und Afchaffenburg, wegen Randfriedensbruches 
in contumaciam zu Redt: 

1. Corporal Merklein ſei des gemeinen Verbrechens des Landfriedensbruches 
ald bewaffneter Theilnehmer, jedoch bei geminberter Zurechnungsfähigfeit, 
ſchuldig und deßhalb 

II. mit Gefängniß in ber Dauer von vier Monaten zu beſtrafen. 

III. Derfelbe babe aus dem Heere nicht auszutreten. 
IV. Die auf die Berfon des Inquifiten erlaufenen Unterfuchungsfoften fallen 
unter Regrefworbehalt dem Militär-Aerar zur Laft. 

V. Er habe den Beſchaͤbigten Erſatz zu leiften, es fei jedoch, was bie Grlan- 
gung bed Grfages betrifft, die Sache auf ben Givilrechtsweg zu verweifen. 

Entſcheldungsegründe. 
x. 
Alfo erkannt: 
Münden, ben 1. April 1857. 
Königliched General: Auditoriat, 
von Kunft, Generallieutenant und Präfident, 
Wirthmann. 
Die Unterſuchung gegen den abweſenden Corporal 
Julius Peter Merklein wegen Landfriedens— 
Bruches betreſfend. 

Vorſteheudes Erkenntniß wird auf Grund des Art, 425 Tb. I. des Stfgb. 
und der Novelle vom 3. Oktober 1815 Nro. 105 hiermit Öffentlich bekannt gemacht 
und an alle Geridts-, Militär und Polizeibehörden das Anfuchen geftellt, den 
Zulius Peter Merklein im Betretungsfalle zu verhaften und anher abzuliefern. 

Würzburg, den 23. April 1857. 

Königlih 2ted Artillerie Regiment Lüder. 
Hamel, Oberfi. 


Befanntmadhung. 

Gemaͤß höchſter Beſtimmung fol das ärarialiſche Grundſtück „der Deutjch- 
hausacker“ in ber obern Buchleite O Tgw. 504 Dez. enthaltend, dem Verkaufe und 
eventuell ber weiteren Verpachtung unterftellt werben, wozu Tagfahrt auf 

Dienstag den 28. April ds Is. Vormittags 11 Uhr 
am unterfertigten Amte anberaumt wird, und hiezu Bufttragende eingeladen werben. 
Würzburg, den 24. April 1857. 
königl Stadbtrentamt. 
Skhierlinger. 
Dienitag den 28. April I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
werben in der Behaujung des Herrn Sattlermeifterd Göttel dabier, Franziska— 
nergaffe Die. 3. Nro. 163, ein neuer gebeefter vierfigiger Viftoria-Wagen, 
Münchner Fabrikat, dann 
eine alte Zagbbrofchfe und 
ein Geſchirr für 2 Pferde, 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu bie 
ben werden. 3b) 


(9%) Im 2. Dift. Nr. 400, mer, fogleih oder bis 1. Mai 
dem Württemberger Hof gegen- an einen ledigen Herren zu ver 
über, find 2 ſchön meublirte Zim- miethen, 


Liebhaber a on 
{ 


(99a) 
(99a) Im Verlage der Stahel- 
schen Buch- und Kunsthandlung in 
Würzburg ist soeben erschienen und 
zu haben: 
Porträt 
Sr. bischöflichen Gnaden 
des hochwürdigsten Herrn 


GEORG ANTON, 


Bischofs von Würzburg. 


„Nach Kuhn’s Photographie lithogr. 


von Fr. Hanfstängl in Dresden. 

Gross Adlerformat auf chines. Pa- 
pier. Preis 1fl. 30 kr. In feinster 
Goldrahme und Glas Preis 31.18 kr., 
und 3 fl. 48 kr. für Auswärts, gut 
verpackt 30 kr. mehr, 

Dies wohlgetroffene, überausschön 
lithographirte Porträt — eine wahre 
Zimmer-Zierde — wird bei der 
grossen Verehrung für unsern ge- 
liebten Oberhirten gewiss als längst 
erwünschte Erscheinung allgemein 
freudig begrüsst wer len. 


Verlorenes. 

(99a) Heute den 25. de. Vormittags 
gegen 9 Uhr hat ein armer Dienftbote 
30 fl. in 3 bayr. Banknoten verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolche 
in ber@rp. des Abendblattes gegen gute 
Belohnung abzugeben. 

Würzburg, den 25. April 1357. 


— —— — 





auch als Lagerhaus oder Remiſe benützt 
werben kann, zu vermiethen. Auch kann 
dafelbft ein Hausgärtchen dazu, oder auch 
für fih allein, vermiethet werden. 

Im 5. Difte, find zwei große Woh— 
nungen nebft Stallungen und allen ſon— 
ftigen Erfordernifien fowie Zuteitt zum 
Garten, fogleich zu vermiethen. Das N. 
im 3. Diſtr. Nr. 358. 

Eine fonnige, abgeichloffene Wohnung 
von 5 Zimmern ift mit allen Bequem— 
lichkeiten auf Auguft zu vermiethen im 
2 Die. Nr. 207, in der untern Domi— 
nifanerftrafe. 

Auch ift allda immer Regenwaſſer zu ver= 
faufen, fowie aud 2 meublirte freund— 
lihe Zimmer, ſtündlich zu vermietben, 


Ein Gapital ift gang oder theilmeife 
audzuleihen im 3. Difte, Are, 25. (986) 


en-Au26iKe. 
Am 24. April früh 1 Uhr entschlief, gestärkt durch die 
Tröstungen der hl. Religion, in Folge der Entkräftung in einem 
Alter von 69 Jahren unsere innigstgeliebte und unvergessliche 


Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 
Elifabelda Thaler, geb. Herrmann, 


Wittwe des verlebten Partieulier Caspar Thaler dahier. 
Mit fremmer Hingebung und Geduld ertrug sie den Willen 
‚des Unerforschlichen; sanft und ruhig, wie ihr Leben, war ihr 
Hinscheiden und ist dies der einzige Trost, der uns in der Tren- 
inung bleibt. 


Vom tiefsten Schmerz gebeugt, erfüllen wir die traurige- 


Pflicht, unsern theilnebmenden Verwandten und Freunden diesen 
unersetzlichen Verlust mitzutheilen und bitten um Bewahrung des 
werthen Andenkens an die Verlebte. 

Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 26. April Abends 
5 Uhr vom Leichenhause aus, und der Trauergettesdienst Montag 
den 27, April früh 10 Uhr in der Pfarrkirebe zu St. Peter statt, 


wozu die Verwandten und Freunde der Verblichenen höflichst 


eingeladen werden. 
Würzburg, den 24, April 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


Todes-Anzeige. 
Dem allmächtigen Rathschlusse Gottes gefiel es, meine innigst 
geliebte Gattin 


Anna Maria, 


geborne Vierheilig, 
unterm 24. April Nachmittags 3 Uhr durch den unerbittlichen Tod 
von mir zu trennen. 
Dem überwältigensten Schmerz Preis gegeben, bitte ich um 
gütige Theilnahme und stilles Beileid. 
Würzburg, 25. April 1857. 


M. J. Philippi, 


mit meinen 4 unmündigen Kindern. 






Kımpar. Holzverſteigerun im Gemeinde-Walde, Drtrift 
„Kleinen Leimig“, nächft dem königl. Thalwalde. 
(98a) Am Mittwoch, als am 6. Mai 1857, Vormittags 9 Uhr anfangend, 
werden nachftebende Holzfortimente ver öffentlichen Berfteigerung unterftellt: 
127 Eichen-, Baus und Nutzholz-, 12 Aipen=, 


10 Buchen, 15 Kiefern-Abichnitte, 

2 Aborn-, 70 Klafter Buchen- u. Eichen Echeitz, 
2 Speierling-, Knorz⸗, Aft- und Stockholz, 

2 Elbern=, 3300 Buchen: und Gichen-Aft-Wellen. 
1 Kirfchen=, 


Bemerkt wird, daß bei günftiger Witterung beim Stamm- und Klafterbolz 
von Nummer zu Nummer gegangen wird, das Reifig-Holz auf einem beftimmten 
Plage verfteigert wird, bei ungünftiger Witterung auf dem Bemeinbebaufe zu 


KRimpar. 
Die Strichsbedingniſſe werden vor der Verfteigerung befannt gemacht. 


Rimpar, den 22, April 1857. 
Schömig, Vorſteher. 
Die erſte Abtheilung der 


Keiſe durch die Schweiz 
iſt wieder aufgeſtellt. Eintrittspreis 6 fr. Zu gütigem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Friedrich Kind. 
u verkaufen: eifen, Bratröhren, ein Roſt, mehrere 
Ein Pumenbrett mit Gifen, ein Bügel- Bilderrahmen, N. in d. E. 


— — — — — 
Drud von doſctph Sb in Wärjburg. 


Kiedertafel. 


Diendtag dem 28. ds. Probe für ben 
gemifchten Chor, Freitag ben 1. Mat 
Enfembler, Montag den 4. Mat Gene 
ralprobe mit Orcheſter, Anfang jedesmal 
7 Uber Abend. 

Dienstag den 5. Mai, Produec- 
liom: Die Jahreszeiten, Oratorium 
von J. Haydn. Aufang balb 7 Uhr. 

Der Ausſchuß. 


National-Loncert 


ber beliebten 
Sängergesellschaft Bonfet 
mit Guitarre⸗ und Sither-Begleitung 
im 


Theater-Hause. 
Anfang '48 Uhr. 
Mit unbeſchranktem Eintritt. 
Morgen, — den 26. April, 
m 


königlichen Brauhause. 
Anfang 7 Uhr. 
Montag, m 27. April 


n 
Smolensk. 
Anfang 2 Uhr. 
Abende in ber 
Martin Gäbhard’fhen Brauerei. 
Anfang 48 Ubr. 


Aumühle. 
Nächten Sonntag ben 26. April 
große Tanzmufik, 
wozu ergebenft einlabet 
A. Kuchenmeiſter. 


9 
Plabfcher Garten. 
Sonntag ben 26, do. gutbefegte 
Tanzmuſik, 
wozu böflichit einladet 
M. Schuler. 


93) Bet Conditor Diem, Blafius« 
gaffe, find mehrere Logis zu vermiethen. 


Theater ⸗· Anzeige. 
Sountag, den 26. April. 
Abſchieds · Vorſtellung des Frl. Schwarz⸗ 
bach, königl. Hofopernfängerin vom Hof⸗ 
theater in Münden. 

Marie, oder: Die Negimentstochter, 
fomifche Oper in 2 Aften von Donizetti. 
Marie: Frl. Schwarzbach. Walzer von 
Ricci als Ginlage. 

Montag, ben 27. April. 

Zum Benefiz für Frl, Angelini Rafter, 
Der Liebestrank, 
fomifche Oper in 3 Aften von Donizettl. 
Gehoerken. 


Friedrich Nikolaus Köhler, Buchbal⸗ 
Anna Maria Phi⸗ 





Würzburger 


Sad „Mkndbiatt* erfgeint mit Husnahme ber Sonnlage und 
Hoden Befttage täglih Raqh mittag⸗ 3 Uhr 
Demfelden werben als beiletriftifche "Beilagen, wödennid drei 





2. veljährl 
Siebenzehnter —* 





Abendblatt. 


1 1 

Der Pränumerationepreis beträgt für 1 Monat 18 fr., wien 
54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleihem Preife fan 
dendblatt darch alle £. Boftämter bezogen werden. .. 


Kım paltungsblatteh „ nen“ und menettig Jahrgang. ferate feften. Die breifpaltige Zeile im Meiner Girift, aber 
rg ———— — = = = * 7 EL) 3 fr, die bci 6 fr., bie —— * fr, 
Monta . 100, iin e; 27. April 1857. 
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Nah Bamberg ab: 


MER von: Nat Bamberg ab: 
Voftzug | 9 Air 12 Min. Som. Botm., 12 Uhr 55 Min, Nagm 
Güterzug 112 „ 5 „ Rdn 2 „ „» Bem. 10. 5. rm, 
EizugiA „ 26. Ram.) a, a,’ Mae. J Veſtzug 5, 9, Reim | 5 „ 30 „ Rahm. 

Bü Pin 2 Me Re Ma I A Mrand. 
Tagesneuigkeiten. rung geſtatter jedoch haben dieſelben Dieſes ſogleich bei 





Einer tgl. Entſchließung zufolge hat das Im der Verorde 
nung tom 18. Januar I. J. ausgefprohene Zirkulationsver- " 
bot fremden Papiergeldrd In Bayern auf die Noten der Bank 
vor England eine Anwendung nicht a findet. — 

Die heurige Konkursprüfung für die kathol Pfarr" und 
Predigtamts = Kandidaten wird Dinstäg den 14. Jult früh. 
8 Ubr beginnen, und in den gewöhnlichen Räutien des Kle— 
rifalfeminars abgehalten. — Seine Bifhöflihen Gnaden haben 


beſchloſſen, die Pfarrei Lahrbach, Land- Capitels Bifhoföheim, 
dei Priefter Hrn. Franz Kenn, Lochleaplan zu Holjhaufen, 


u 
Decanats Gelderäheim, zu verleihen. —— Die Mermefung der 
Pfarrei Marktfteinach wurde Hrn. Joh. Conr, Georg Stein, _ 
feither Rocal-Gaplan zu Mainafhaff, und die Pfarrvicarie zu 
Strablungen dem Hrn. Gooperator Jakob Henn ‚zu Stenfeld 
übertragen. — Bon 2. bis 14. Mit wird zu Kirchſchönbach, 
Decanats Stadtſchwarzach, eine Vollsmiſſion durch MWeltpriefter 
der Mürgburger Diöcefe abgehalten werden. (W. DBl.) 

$ In der öffentlichen Sigung bed f. Kreis— und Stadt: 
gerichtse Würzburg vom 25. d8. Mis. wurben verurtbeilti‘ 
Antıa Katharina Summermann, led. Dienftmagb bon Waf⸗ 
fenhammer, wegen Vergehens bes beſonders erſchwerten Dieb⸗ 
ſtahls im Zufammenfluffe mit einem polizeilich ſtrafbaren Bes 
truge in eine 48tägige boppelt —2 Sefängnipftrafe, 
Donatus März, led. Schaffneht von Neudorf, wegen, Ber: 
gehens der fortgefegten hefonderd erfchterten — 
in eine 2monatliche, doppelt geſchärfte Gefängnifftrafe, Ania“ 
Marin Treutlein, led. Dienftmagb von Stetten, wegen einer 
polizeilich ſtrafbaren Verleumbung in eine 14tägige Polizelz_ 
arreſtſtrafe, und Heinrich Briegleb, Oeksnomleaufſeher ‘von 
Dernbach, wegen polizetlich ſtrafbarer Körperverletzung, ver⸗ 
übt aus grober Fahrläffigkeit, in eine Ztägige Arreſtſtrafe. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentl. Sigungen beim 
f. Kreis: und Stabtgericht Würzbutg auberaumt: Mittwiod 
ben’ 29. bs. Mis früb 8 Uhr gegen Konrad Greiner, quries= 
zirten PVofoffizialen von Würzburg, wegen Verbrechens ber 
Amtsuntreue. Samftag den 2. Mat früh 8 Uhr gegen Anz 
ton’ 2iebler von Erlenbach wegen Verbrechens des Diebftablg, 
Nahm. 2 Uhr gegen Rofina Defenmater von Zeil und Marz 
garetba Wagenböfer von Hüttenheim, wegen Verbrechens dei 
Diebftable, Nachm. 3 Uhr. gegen Heinrich Meinbardt, Wittwer 
vom Kitzingen, wegen Vergebens bes Gemohnbeitäforfifrevels. 

Wie man vernimmt, beabfihtigt die kgl. Regierung einen 
Unterftägungsfond für die Wittwen und Walſen bes Lotto— 
Perſonals zu begründen. 

Am 4. und 5. Mai d. $. findet bie 5. Verloofung ber 
Aprozentigen, bie 4. Berloofung ber 5prozentigen, fowie bie 
2. PBerloofung der A'/,projentigen Gifenbahnfchuld ftaft. 
Die "verloosten Obligationen treten fämmtlich mit dem 1. 
Auguſt d. J. außer Berzinfung, mit der Rückzahlung wird 
aber fogleih nach der Verloofung "begonnen. Denjenigen Be⸗ 
figern der verloosten Obligatiouen, welche den Betrag hiefür 
nicht baar zu erheben wünfdyen, iſt deffen Wieverantegung ” 
bei dem Aprogentigen Gifenbahnanlehen mit und ohne Ärro— 





ber Einlöſung ber verloosten Obligationen zu erflären und 
ed wird fidy die jederzeitige Ginftellung diefer Wiederanlegung 
ausdrädli vorbehalten. ’ 

Gs kurfiren falſche preußifche Gintbalerfcheine, die, was 
ben Druck betrifft, fo täuſchend nachgemacht find, daß fle nur 
ſchwer von den Ächten zu unterſchelden find;- es feblt ihnen 
aber das MWafferzeichen, fo daß man bie Scheine nur gegen 
bas Licht‘ zu halten braucht, um ſich von der Aechtheit zu ver— 
läffigen. & 

Am geftrigen Vormittage empfingen 37 Zöglinge ber hie— 
ſigen lateiniſchen Schulen in ber Seminariumskirche zum er— 
ften Male das bl. Abendniahl. 

Hr. Kind, deſſen „Relfe durch die Schweiz” in den jüng=' 
ften Wochen und einen ſehr beiteren Genuß bereitet, bat nun 
felbft eine größere Reife angetreten, von welcher er nicht 
mehr zurüdfehren wird. Ein plögliches Unwohlſein warf 
ben mwaderen Mann im Berlaufe der verfloffenen Woche auf 
bas Kranfenbeite, das nun auch fein Sterbelager gelvorden. 
Die Famille, fern von der Heimath und ohne jegliche Stüge, 
fühlt ſchwer den berben Berluft, der fie betroffen und verbient 
daher in verboppeltem Maße die Theilnahme der menfchen= - 
freundlichen Bewohner Würzburgs, die nach der am Mittwoch 
ftatthabenben Wiedereröffnung des Panorama's gewiß nicht 
zögern werden, dieſen empfebleriswertben Tableaur einen er= 
neuten ‚zahlreichen Beſuch zu widmen. 

Der geſtrige Morgen dat zwar. Eis gebracht, aber ohne 
weiteren Schaden für Obft und Wein, da die Vegetation im 
Allgemeinen nah natürlihem Gange noch zurüd iſt. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 25. April.) Weizen 
23#. 19 fr. (aufg. 13 fr); Korn 16 fl. Ir. (anfg. 12fr.); 
Gerſte 15 fl. 19 Er. (aba. 46 Er); Haber 8 fl. 43 Mr. 
Verkauft wurden 709. Schäffel.) ° 

Die Kiffinger Satfon hat faftifh ſchon begonnen, Indem 
im genannten Kurorte jchon mehrere Badegäfte, unter ihnen 


"zwei Auftralier, fich befinden. Daraus fehon, wie noch mehr - 


aus ben bereits eingelaufenen Anzeigen läßt fich ſchließen, daß 
bie diesmallge Satfon eine ſehr befuchte fein werde. 

Wie berichtet wird, fand am 19. d. M. im Forſtreviere 
Caſſel, Log. Orb, ein Waldbrand ftatt, bei welchem etwa drei 
Morgen Waldung vernichtet wurden. x 

(Schweinfurt, 25. April.) Auf der heutigen fehr gering 
befahrenen Schranne (diefelbe beftand im Ganzen aus circa 
25 Scäffeln und einer circa 400 Schffl. ftarfen Sendung 
von. Getreide aus Preußen) koſtete Walzen im Mittelpreife 
22 fl, Rorm 16 fl. 12 fr, Gerfte, von welcher Fruchtſorte 
nur 3 Mepen zw Maärfte gebracht waren, 12 fl., Daber wie 
immer ca. 8 fl. 45, fr. pro Schifl. — Am 24. d. M. ift in 
Waigoldhaufen, Log. Werne, ein frecher Einbruch verübt 
worden, indem während einer Beerdigung in das Sterbhaus 
eingebrochen, bafelbft noch zwei weitere Thüren gewaltfam er= - 
öffnet und das ſich vorgefundene Geld entwendet wurbe. (Schw...) 

(Gemünden.] Am 22, 88. wurde der Ortönachbar Heinr 
Müller von Wohnroth, bieffeltigen Gerichts, außerhalb dem 


Orte Aura, Gerichts Orb, im Straßengraben, in welchem 
ungefähr drei Zoll tief das Waſſer fließt, tobt aufgefunden. 
Muller ſoll wegen übermäßigen Genuſſes geiftiger Getränfe 
in bejagten Graben gerathen, theilweiſe erſtickt und erfroren 
fein. 

Deutichland, 

Münden, 24. April.) Das am heutigen Georgi= Tage 
alljährlih am k. Hofe fkattfindende Georgi - Ritterfeit ift für 
biefed Mal, wegen Abwefenbeit des Monarchen unterblieben, 
und werben befbalb auch mehrere Ordensfandidaten, die heute 
den Ritterjchlag erbalten follten, erft beim nächſten Feſte in 
ben Orden aufgenommen werden. — Dr. Al. Brinz, derzeit 
Profeffor des Römiſchen Rechts in Erlangen, bat einen ehren= 
ben Ruf an bie Hochſchule in Prag erhalten und angenommen. 

(Dinkelſcherben, 23. April.) Geftern Abends verunglüdte 
der Eiſenbahn-Condukteur Munter auf dem von Ulm nad) 
Augsburg fahrenden Eilzuge dadurd, daß er, während er nad) 
der Abfahrt von hier Billete einfammelte und von einem 
Waggon zum andern übertreten wollte, abglitihte, mit dem 
rechten Fuße unter ein Rad kam und ihm in diefem Augen— 
blicke die Hälfte des Fußes von ben Zehen nah ber Ferfe 
abgefchnitten wurde, Das Bein mußte unter dem Kniee am= 
putirt werden. 

(Kurbefien.) Die zweite Kammer hat beantragt, bie Re= 
gierung um Vorlage eined Gejegentwurfs zu erfuchen, wor— 
nad die durch ben Aufenthalt der Bundestruppen in ben 
Jahren 1850 und 1851 verurfachten Koften, welche bis jegt 
von ben zufällig davon betroffenen Landestheilen ausſchließ— 
Tich getragen worben find, auf das ganze Land nad) einem 
auf die direlten Steuern bafirten billigen Maßſtab vertheilt 
werden. 

(Berlin.) Das Herrenhaus hat am 23. d8. $. 1 des 
Salziteuergefeges mit 95 gegen 21 Stimmen abgelehnt, wor- 
auf der Regierungsfommilfär erklärte, daß nad diefem Er— 
gebniß die Regierung auf eine Weiterberathung feinen Werth 
legen fünne. Das Haus ber Abgeordneten hat die durd ben 
Wiener Münzvertrag bedingte Abänderung der Münzverfaffung 
angenommen. — Die enormen Börjenverlufte, die traurige 
Verheerungen in zablreihen Familien feit fieben Monaten 
angerichtet haben, veranlaffen mande, fonft im Genuffe des 
Reichthums geweſene Einwohner Berlin’s, die Reſidenz zu 
verlaſſen, un in kleineren Provinzialſtädten bei größerer Bil- 
ligfeit der Lebensmittel mit ihren Familien den Aufenthalt 
zu nehmen. Die Zahl derfelben ift nicht unbetrählid; es han— 
delt ſich keineswegs um einzelne Fälle, 

(Lichtenfels.) Die Wallfahrtöfirche zu 14 Heiligen fol im 
beurigen Jahre von nod nie dagewefenen Wallfahrern befucht 
werden. Mehrere äußerſt wohlhabende katholiſche Familien 
aus Rußland nämlich, die während des jüngften Krieges mit 
den Weftmächten das feierliche Gelübde gethan haben, dieſen 
Wallfahrtsort zu befuchen, infoferne ihre Söhne wohlbehalten 
wieder aus dem Schlachifelde zurüdfehren würden, follen heuer 
died gethane Gelübde zu vollziehen bereit fein. An ihrer 
Spige wird der Priefter Jeankowsky als Beichtvater ftehen. 
Die Wallfahrer, aus Mobilew und ber Umgegend, werden 
ibre Reiferoute über Oeftreich nehmen und dabei auch bie 
dortigen Gnadenorte befuchen. 


Auswärtiges. 

(Dänemark,) Das neuerdings wieder mit großer Ent- 
ſchiedenheit auftretende Gerücht, der König von Dänemark 
beabfihtige, abzubanfen, findet gern Glauben, nicht aber 
ber Zufag, er beabfichtige, fi) die Herzogthümer vorzubehal- 
ten und auf diefe Weife den Gonflict zu löjen. 

(Schweiz) Die Berichterftattung Dr. Kerns bat den Bun 
desrath für die Vermittlungsrorfchläge der Großmächte gün- 
fig geftimmt. Die Gefandten von Frankreich und England 
empfehlen perjönlich die Annahme, Der Borfchlag wird der 

Dedattene und Werleger: 3. 8. 6. Höre. 


nu. von Neuenburg mitgetheilt. Deren Zuftimmung 
ift wahrſcheinlich. — Nach Briefen von Rio de Janeiro 
haben ſich die Schweizer in den Golonien Vergueiro’s fürms 
li empört. Man erwartet demnächſt zuverläffige Berichte 
über bie Lage der Auswanderer in jenem Theile Brafiliens, 
— Der berühmte Maler Koller von Zürich) hat auf der Aus 
ſtellung in Frankfurt a. M. ein Gemälde „Die Heimtehr 
von ber Alp“, das für 3500 Reichsgulden verkauft wurde. 

(Baris.) In der Kaferne der Rue de la Pepiniere findet 
in diefem Augenblicke eine Reihe von Duellen auf Tod und 
Leben ftatt, die alle gegen einen Feldwebel gerichtet find, der = 
von feinen Kameraden der Angeberei befchuldigt wird, Der— 
ſelbe hat ſchon zwei feiner Gegner niedergemacht und noch 
find fünf gegen ihn eingeſchrieben. Man glaubt, der Oberft 
werde ber Fortjegung dieſer Kämpfe Einhalt thun — Der. 
Nordamerif. Gejandte Hr. Mafon in Paris hat dem Grafen 
Walewsfi angezeigt, daß bie Regierung ber Vereinigten Staa⸗ 
ten entjcploffen fet in den dhinefifchen Hänbeln firenge Neu: 
tralität zu beobachten. — Die „Raiferfrönung“ fol nun wirt- 
ih am 15. Auguſt d. 3. ftattfinden. — Der Fürft Danilo 
bat noch vor der Ankunft des Großfürften Konftantin Baris 
verlaffen, ſehr unzufrieden mit dem türfifchen Gefandten, und 
wenig zufrieden mit dem Grafen Waleweti. — Diefer Tage 
wurde in der Synagoge ber Rue Notre Dame de Nazareth 
ber Sohn des Hrn. Iſaak Pereire mit der Tochter des No— 
tard Fould getraut. Man will ausgerechnet haben, daß ein 
jährlihes Ginfommen von 12,500 Fr. auf jeben bier an- 
fäffigen Iſracliten käme, wenn das Ginfommen aller unter 
fie gleich vertheilt würde, 

(Stalien.) Se. Maj. der König Mar von Bayern ift am 
17. d. M. in Neapel angelangt, und hat fein Abfteigquartier 
in dem reizend gelegenen Hotel Victoria genommen. Am 18. 
d8. im Laufe des Vormittags wird der König von Neapel 
von Gajerta fommen, um ihn zu bewillfommen. — Die Mu- 
nicipalität in Mailand Hat eine Hunbdefteuer eingeführt, Der 
Munieipalität fteht das Recht zu, Hunde, die den Nachbarn 
gefährlich oder läftig find, tödten zu laſſen. 

(Spanien.) Die Nachricht von einem neuen heftigen Auf- 
tritte zwiſchen der Königin und dem Könige fängt an, in 
weitere Kreife zu dringen. Dießmal ift von Politik nicht die 
Rede; es foll ih vielmehr um eine äußerſt zarte Familien— 
Angelegenheit gehandelt haben. Wie es heißt, hat fich ber 
Minifterpräfioent ind Mittel gelegt, um den aufgebrachten 
Gemahl der Königin zu befänftigen. — Viluma ift zum Prä— 
fiventen des Senats ernannt worden. Narvaez wird bie Gor- 
tes eröffnen. — Die Mitglieder der in der Gegend von Haro 
aufgefangenen Bande haben eingeftanden, Garliften zu fein. 

(Ehina.) An den Kriege Englands mit China wird Frank- 
reich fich lebhaft betheiligen, aber feine Truppenmact hin— 
ſchicken, ſondern nur feine Marine benügen. Bor Canton ift 
Alles noch beim Alten, da die Engländer auf Verſtärkung 
warten. Seltfamer Weiſe weigert fi) die Regierung ber oft= 
indiſchen Gompagnie, nad China Truppen zu ſchicken, weil 
ber Krieg mit biefem Lande dem Handel ungeheuren Schaden 
bringe und man ihn für ungerecht halte. Der Dampfer 
Queen“ ift auf dem Wege nad Makao überfallen und ber 
Gapitän und die Mehrzahl der Mannſchaft ermordet worden. 
— Die Engländer beabfihtigen, von der Inſel Formoſa Beſitz 
zu nehmen, wo ſich eine chinefiiche Heeresabtheilung von 12,000 
Mann befindet, Ga if diefe Inſel vorzüglich geeignet, um 
bort Depots, Magazine und Spitäler für das Grpeditiong- 
korps anzulegen. 

Bei der zweiten obligationsmäßigen Verloofung bed An— 
lehens Sr. k. Hoh. des Großherzogs von Heflen, zu 200,000 fl. 
a5 pGt. d. d. Darmftadt, 1. Juni 1850, wurden folgende 
5 Bartialobligationen zur Rüdzahlung auf den 1. Juni d. 3. 
beftimmt: Nr. 64, 84, 89, 144, 177, & 1000 fl. 


— (örpepitionslotal: Blajiusgaffe Ar, 385. 


Große Biblistheks-Verfteigerung. 


Dienstag den 28. April, Mittags 12 Uhr beginnend, findet im Inftrumentenmaher Herrmann- 
fhen Haufe in der Sandgaffe bie Berfteigerung der Bibliothef des verftorbenen Herren Magiftratsratd Oskar Meder 
ftatt. Diefelbe enthält neben einer Menge (400 Nummern) guter Bücher, insbefondere die Werke ber eriten Gelebritäten, 
3. B. Sean Paul, Platen, Leffing, Göthe, Wieland, Herder, Klopftok, Lenau, Zſchokle, Chamiſſo, Thümmel, Hauff, 
Arioft, Porter, Körner, Gonteffa, Mahlmann, Schoppenhauer, Langbein, Bulwer, Cooper, Spindler, Blumenbagen, 
Shakspeare, Byron, Novalis, Laube, Hugo, Sue, Boz, v. d. Velde, Glauren, Voß, Meber’s Demofrit, Mufaeus’ Volks— 
Mäarchen (Prachtausgabe), das ganze belletrift. Ausland, Caſanova's Memoiren ꝛc. ꝛcz an Geſchichts-Werlen jene von 
Menzel, Böttiger, ati, Beer, Weſtenrieder, Gibbon, Weber's Möncerei und Ritterweien, Raumer's Hobenitaufen, 
Gropp’s Ghronit, Merian's Frantenland, Sporigil, Dahlmann, Joh. v. Müller; an geograph. Atlanten die von Stieler, 
Sohr und Berghaus; an Pradtwerten: Meyer's Univerjum und Payne's Univerfum, Hogarth's Bilder, verſchiedene Aus— 
gaben der Brockhaus ſchen und Rheinifchen Gonverfations: Leritons, des Wolff'ſchen Stahlftich-Lexikons, grieb. und latein, 
Lexika von Bayer, Muͤhlmann, Scheller, Kraft, Paſſow, Roft, Zakobig und Seiler, die focialift. Werke von Rhiel und 


Stein u. ſ. w. 


Bekanntmachung. 
Im Haufe Diſt. 2 Nr. 366 wurde während den Ofterfelertagen eine öſter— 


reichifche Dufate entwendet. 


Ich Melle das Erfuchen allenfallfige bierauf bezügliche Notizen mir mitzu— 


theilen. 
Würzburg, den 24. Aprif 1857. 


Der Unterfuchungsrichter am fönigl, Kreis: und Stadtgerichte, 


Bruder. 
Unentbehrliches, populär gefchriebenes Handbuch fur 
Seeljorger und Lehrer! 
Soeben erfhien in Stahel’s Berlag in Würzburg: 


Scdnorr’s leichtfa 


ded 


Katbolifchen 


ßliche Erklärung 


arbe’jden 


Katechismus. 


Mit vielen Beifpielen und Gleichniffen ald Handbuch für Eeelforger und 
Lehrer, fowie zum Selbftunterricht herausgegeben von Zofepp Schnorr, Pfar- 
rer in Greufenheim. Mit Approbation des bochwürdigften biſchöflichen Ordina— 
riats Würzburg. 3 Bände in handlichen Format, fehr ſchön auf weißes Papier 
gebrudt. 1. Band. 1. Abtheil ung: Von dem Glauben (Erſter Abſchnitt). 

Das ganze Werk erfcheint in 3 Bänden, wovon das Ungedrudte ſchon im 


Manuſcripte vollftändig der Verlagshandlung vorliegt. 


Der Preis eines jeden, 


ungefähr 32 Bogen umfaffenden Bandes beträgt, jelbft wenn diefe Bogenzabl 
überjchritten werden follte, nur 1 fl. 36 fr. oder 23 Sgr. 


Stahel'ſche Buh- und KRunftbandlung. 
Eine Parthie gejtreifter und carrirter Sei 
denjtoffe in neueſtem Geſchmacke, a 45, 48, 
94 fr. und 1 fl., empfiehlt 


Ss. Frank. 


Im 3, Diſtr. Nr. 15 in der Ketten 
gaße, if der zweite Stod mit 4 Zim— 
mern und fonjtigen Grforberniffen ſo— 
gleih, oder auf den 1. Auguft zu vers 
miethen. 


(986) Zu vermiethen: ein, zwei auch 
brei Zimmer nebft Erforderniffen im 
3. Difte. Nro, 25. 


—ñ— —ñ— —ñ — — — —— 

Im 1. Diftr. Ar. 227, in der Räbe 
der Anatomie ift ein ſchön meublirtes 
Zimmer nebſt Schlaftabinet mit Auss 
fiht in den Garten, fogleih zu ver— 
mietben. 


(976) Gin großer Kochherd mit Brat= 


Rohr und Waſſerkeſſel ıc., iſt zu vers 
kaufen. Näh. in der Erp. 


(5b) Im Rechtsanwalt Dr. Wars 
muths Haufe, Difte. 2, Nro. 338, 
ift die Wohnung im oberen Stode, aus 
5 neu bergerichteten Zimmern, Küche, 
Keller- und Boden-Abtheilung beſtehend, 
auf den 1. Auguft ds. 38. an eine ruhige 
Haushaltung zu vermieten. 


(1004) Im 2. Di. Nr. 417, über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer, 
ſtündlich an einen foliden Herrn zu ver- 
miethen. 


(995) Im 5. Diſtr. find zwei große 
Wohnungen nebft Stallungen und allen 
——5* Erforderniſſen, ſowie Zutritt 
zum Garten, ſogleich zu vermiethen. N. 
im 3, Diſtr. Nro. 358. 


(996) 

Gin ordentlicher Junge, der bie Das 
maft-, Leinen⸗ und Baummollen- Weberei 
erlernen will, kann bei annehmbaren 
Bedingungen in bie Lehre treten beim 

Damaft-Weber Joh. Kuhn 
in Würzburg. 

Im 2. Diftr. Nro. 67, Eichhorngaſſe 
über eine Stiege, iſt ein möblirted Zim— 
mer mit Schlaftabinet aljogleih zu ver⸗ 
mietben. z 

Im Kürichnerbof, 2. Diſtr. Nr. 391, 
ift ein möblirtes Zimmer nebft Schlaf: 
Kabinet zu vermietben. u 

Eine Wohnung von 2 heizbaren Zim— 
mern, Kammer, Küche ac, iſt aufs 
nächte Ziel zu vermiethen im 1. Diftr. 
Neo. 173. 


Geftern Vormittags ward auf bem 
Wege von ber Franziskanergaſſe bis zur 
Marienkapelle, eine goldene Broche ver— 
loren, Man bittet den Finder um ges 
fällige Rückgabe gegen gute Belohnung. 
N. in d. ©. 

Ein weißes geftictes Taſchentuch ward 
geftern verloren. N. in d. E. 


Die 6. Sendung neu aufglarirter Hand= 
ſchuhe iſt angelommen, und gebt in eini— 
gen Tagen wieder eine ab, bei 

E. Mohr, Schneidermeifter 
im 3, Dſt. Nr. 205, Woblfahrtegafle. 


(986) Gin anftändiges Frauenzimmer 
fucht bald möglichſt ald Haushälterin ober 
in äbnlicher Art eime Stelle. Näh. in 
ber Grp. 


(93a) Gin Laden mit Logis (am 
Markt) ift zu vermiethen, Näh. in der 
Erp. de. BI, 


Scıifffahrts- Nachrichten. 
‚ Wertheim ben 23. April. 
Vorbeigefahren beute Vor— 
ae mittag Jobann Weyermann 
von Bamberg m. 2. v. Worms und Mainz, 
und Mich. Lenz v. Kitingenm L. v. Göln. 
Wertheim, ben 25. April. Vorbeige— 
fahren beute Vormittag Brit Stödlein 
von Bamberg m. L. v. der Pfalz. 
Würzburg, den 27. April. In Labung 
nach Frankfurt, Mainz und Cöln Gafp, 
Schwetzler. Ende ber Ladezeit am 29., 
Abfahrt am 30. de. 





Befanntmadung. 

Am 18. April ds. Is. Mittags wurde einer Frau von Randersader auf 
dem grünen Marfte dahier aus ihrer Rodtafche ein Geldſäckchen von Barchent mit‘ 
blanen Streifen, worin ſich a) ein preuf. Doppel:Rouisdeor, dann b) ca. 40 Er, 
an ‘Eeinerem Gelbe befanden, entwendet. Das Goldſtück war in Papier einge⸗ 
wickelt, und es befand‘ ſich in dieſer Umhuͤllung auch noch ein’ Feines hellblaues 
Thibetmũſterchen mit blau und weißem Faben umwickelt. 

Ih ſtelle das Etſuchen, allenfallfige auf dieſen Diebſtahl bezügliche Notizen‘ 
i ur Anzeige zu bringen. 

— — den 25. April 1857. 

Der Unterſuchungsrichter am k. Kreis: und Stadtgerichte 
Bruber. 
Betfanntwadumg 

Künftigen Donnerftag den 30. April 1857 werben 
Vormittags 9 Ihr im Hofe des Haufes Mio. 22, 1. Difr. in ber Handgaffe, 
verſchiedene alte Fenfter, Thüren und Fenfterläden, u 
vou Bormittags 10 Uhr an im dieffeitigen Ragerplaße in der Nähe des Kirchhof, 
verſchiedene hölzerne. Thore, Fäfler, Kiften und altes Bauholz, öffentlih an 
ben Meiftbietenden verfteigert. 

Hlezu ladet Raufsliebhaber ein 

Würzburg am 25. April 1857. 

Königliche Eifenbahnbau- Sektion. 


Hobennex coll. Goͤtz, Rchugf. 

Fr den neueften. franzöftichen ‚Rleiverftoffen,, 
ewirkten und Achten Cr&pe de chine-Chäles, 
antillen, Sommermäntelhen und Nouvenutes, 


find: frifche Sendungen’ eingetroffen bei 


L.. Frank. 


Indem ich das hochverehrliche Publikum zu der heute für mich ſtatt— 
findenden Benefice-Vorſtellung und meinem letzten Auftreten auf hieſiger 
Bühne hoͤflichſt einzuladen mir die Ehre gebe, kann ich nicht umhin, bei 
meinem nunmehrigen Schetden aus Würzburg den Bewohner dieſet freund⸗ 
lihen Stadt für bie: mir- zu Theil gewordene Aufnahme und bie vielen 





ehrenvolle Beweije der Anerkennung meines künſtlerifchen Wirkens meinen ‘ 


tiefgefühlteften , innigften Dank audzufprechem. 
Ich werde die Tage: meines Hierſeins zu dem fchönften meiner Erin— 
nerungen zählen und ihr Andenken wird in mir'nie‘ erlöfchen. 
Märzburg, 27. Aptil 1857." 


Anzelina Bafter. 
Die „Reise durch die Schweiz“ bleibt wege Töd des» 
Besitzers Friedrich Kind -bis ‚Mittwoch-geschlossen. 


YVerfteigerwmng. 

(1004) Wegen Abreife des Herrn Ludwig Stmon werdeit am Mittwoch 
den 29. April in deſſen Wohnung, Ebracher Strafe" im Haufe des) Schreiner⸗ 
meifterd Herrn Peter Gilgen, 3. Diſtr. Nro, 71 über eine Stiege, von Morgens ' 
8 bis 12 und Nachmittags 2 bis 6 Uhr, folgende Gegenftändet 

1 Sopha mit 6 gepolflerten Seſſein, eine Ediffonſere von Nuß⸗ 
baumholz. ein Auszugtiſch und me 
laden, Commoden, Waſchtiſch mit Blecheinſatz; Bilder im Goid⸗ 
und Nußbaumrahmen, Uhren, Spiegel, Matratzen, Tiſch und Bett: 
Wäaſche, Speiſeſchrank, —S S ſonſtiges Haus ˖ und Küchen⸗ 
Geräthe, Bindgefi 


irre 2c., ., 
an den Meiftbietenden gegen. gleid) -baare Bezahlung - verfteigert werben, wozu 
Strichsliebhaber  höflichft 


einlabet 
Weber, Xuctionater, 
Im. Gafthaufe zum „Strauß”. (Spie  Zimiter. eingeln an folide-Herrn  fogleich 
talpromenade) find einige fchön ‚möbtirte 1:zu vermiethen. (5b 


Drud von Joſcph Eirib in 








ürjburg. 


hrere andere Tifche, Srühte, Bett⸗ 





Liedertafel. 


Morgen, Dienſtag der Abends 
7 Uhr Probe für den gemifchten Chor, 
Es wird alljeitig tum pünftliches Erſchel⸗ 


nen gebeten. B- BE 
Der Ausſchuß 


Sangerkranz. 


Morgen, Dienſtag den 28, April, 
Abends-8 Uhr außerordentliche Pienar- 
Verſammlung der HB. aktiven Mitglieder. 
. Der Ausſchuß 

‚Heute Montag, den 27. April 


National-Conrcert 


der belichten, 


Sängergesellschaft: Bonfet 





‚ mit Guitarre- und Bitber-Begleitung: 
in 


Suroltensk. 
Anfang-2 Uhr. 
Aben de in ber 
Martin Gäbhard’ichen Brauerei. 
Anfang 48 Uhr. 
Dienſtag, - 28. April 
. ur 


Göbels-Lehn. 
Anfang-2 Us 
Ein weißes Meinenes Tafchentu roth 
mit 3. Ggezelchnet, wärd geflern in 
ber Nähe ber Thenterftraße verloren.‘ Der 
Finder wird gebeten, foldyes in ber Stift« 
Hauger Pfaffengaſſe Nr. 193 gegen 
Belohnung gabzugebet. 4er 

Neben der Neumünfter = Schule, Nr, 
374, ift ein meublirtes Zimmer fogleich 
zu vermietben, ee end 

Chrater-Anzeige. 
Montag, den 27. April. 
Zum Bentfiz für Frl) Angeltiit Näfter. 
.._Der'Siebeseant,“ 
tomiſche Dper in, 3 Akten von Donigetti. 
— Sttraute 
Im hoben Dom am 26. bo.: 

Franz Adam Ruderi, Bürger und 
Binngiepermeifter dabier, mit Johanna 
Nuß von Duttenberg.- 

Ferner!’ 

Matern Lauer, Bürger’ und’ Schuh⸗ 
madjermieifter daten, "mit BarbardSchet=' 
ner bon Ilmſpan. Bye 
In der Pfarrkirche zu St. Gertrand Ant 

26. b8.: 
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. bE.: 

Konrad Steinruf, Bürger und Gärt« 
ner dabier, mit Barbara Guggenberger 
von Oberbürrbadh, ER we; 
Eher  . 
Ludovlka Go, Kloiterfran, 30%, J. 

rledrich Kind," Panoramq⸗ Beſiher, 
52 J. — Anna Deppiſch, Oekonomen⸗ 
Tochter, 34 J. — Glife Freiin v. Gem- 
mingen, 67 J. — Babette Adler, Kame 


merjungfer, 52 3. — Antonia Schu⸗ 
) «rer, Amtstellerstächter, 67 Ir alt. 








Wuürzburger 


Das „Abendhlatt” erſcheiat mit Antnahme der Genniage und 


heben vi Matmittags B Uhr: 
Bere ie als beilerziftifhe Beilagen, wöheniih drei 


&iebenzehnter 


Abendblatt. 


Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 ie, wlan 
Hljäbrlih 54 Ari, balbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleihem Preife laun 
das Abenbblaft durch alle ft, Poſtamter bezogen werben, 


Kummer des Unterhaltungsblattes „pyeuranfen* und menatlid Jahrgang. Anferate keiten bie dreiſpaltige Betle in Meiner Schrift, ober 
acht Bllperräthfel beiargeben. deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die durdlaufende 9 fr, 
r. 104, 28. April 1857. 


Dinstag 

















Nas Frantfurt ab: 














on #ranffurt am: 


Mad Bamberg ab; 


















—T —— a Fe 
Defizug | 9 Up 12 Min. Borm, |. 9 Uhr 30 Mim, Ber. | Wüterzug | 8 Uhr — Min. Borm. 12 Uhr 55 Min, Nagm 
Güterzug 12 „ 5 „ Ram|2 „ 5. Reim. 1 Wil |B „ 37, Bm 10. 5. Born 
Eilzug |) 4 „ 24 „ Nm | „ 4 „ Neem. | Befzug Bi du Mai | 5, 30. Rahm, 
Süteruug 19 „ 20 „. Te! 5, —. Miu üterzug |11 „ 35 „ Nadıts 4. 4 „ WMrom. 
Zagesneuigfeiten. Theil geworben, rechtfertiget in jeder Hinfiht bie getroffene 


Nach dent amtlichen Sommerfahrtenplan geftalten fich vom 
1. Mai ab die ung berühtenden Gifenbabnzüge folgendermaßen: 
Bamberg: Frankfurt. 
Eilzug Poſtzug Güterzüge 
Bamberg ab 125 Mitgs. 59% früh 6 früh 6 Abbe, 
Mürzbg. an 412 Nachm. 8*2 früh 1290 Mitt. 119 Mehr, 
ab 432 Nachm. 9 Morm, 19 Näm 3 früh 
Aſchaffb. an 7? Abends 12% Vorm. 69? Abs, 79 früh 
ab 719 Abends 121 Mttas. 85. And. 8% früh 
Franffrt. an BO Abends. 195 Nm. 96° Nchta 950 früh 
Franffurt-Bamberg. 

—5 ab 690 früh 1220 Mitg. 459 Nm. 9 Abbo. 

ürzbg. an 10% Bm. 5 Abd. 1195 Nechts. 8 früh 
ab 101% Brm. 52° Abd. 48 früh 11*Mtig. 
Bamberg an 1254 Mitg. 8 Abd. 9 Men, 525 Abd. 
Gleichzeitig mit dem Sommerfabrienplam der €, Gifen- 
babmen treten vom 1. k. Mts. folgende Poſtcourgãnderungen 
ein: A. Gilmägen: 1) Während der Dauer ber Sommermonate 
teitt eine täglich viermalige Boftverbindung zwiſchen Schwein⸗ 
fart und Kiffingen ins Leben. Abg. ans Schweinfurt: 7%, 
früh, 12 Mittags, 31/, Nachm., 7 Abends. Auf, in Kiffingen: 
109 früh, 250 Madım., 63 Mbende, 950 Mbenbs. Ab. ans 
Kiffingen: 4 früb, 7'5 früh, 1149 Vorm, 3% Nachm. Ant, 
in Schweinfurt: 6°% frũh, 10° früh, 2:4 Nachm., 6°5 Nachm. 
2) Statt ber biäherigen Dotenpoft, Abg. aus Münnerſtadt: 
4 früh, Auf, in Kiffingen: 52 früh. Adg. ans Kiffingen: 
9, Früh Ant. in Münnerfabt: 11 früb. 3) Schweinfurt- 
Fulda. Abg. aus Schweinfurt: 7%, früh. Ant. in Fuldat 
7/, Abende. Abg. aus Fulda: 6%, früh. Anf. in Schwein- 
furt: 6'/, Abends. 4) Kiffingen-Gemünden. Abg. aus Kiſ⸗ 
fingen: 4'% früh. Auk. in Gemünden: 9, früh. Abg. aus 
Gemünden: 10%, früh. Ank im Kiffingen: 3, Rachm. 
5) Schweinfurt-Meiningen. Abg. aus Schweinfurt: 7%, früh. 
Auf, in Meiningen: 4%, Nadın. Abg. aus Meiningen: 
10 Nachts. Aut in Schweinfurt: 6%, früh. (Schluß folgt.) 
$ In ber öffentlihen Sigung des £ Kucid- und Stabt- 
Würzburg vom 27. d. M. wurden verurtheilt: os 
eph Hann, Müllermeiſter von Röderthal, wegen Ver— 
gehens der Körperverlezung mittelſt Waffe in auf— 
wallender Hitze des Zorns verübt, in eine 2monatliche ein— 
fach geſchärfte Gefängnißſtrafe, und Anna Veronika Biſchof 
von Winterhauſen wegen Vergehens des einfachen Diebſtahls 

in eine 30tägige doppelt geſchaͤrfte Gefängnißſtrafe. 

Gleichwie in den Vorjahren verkündet eine Reihe beinahe 
ununterbrochen aufeinanderfolgender Benefizevorftellungen das 
nabe Ende der laufenden Theaterjaifon. Die höchſt güuftigen 
Refultate, welde die beiden jüngften derartigen Borftellungen 
begleiteten, berechtigen zu der Hoffnung, daß die noch ruͤck 
ftändigen fich einer nicht minder regen Theilnahme von Seite 
bed hiefigen Publikums werben gu erfreuen haben. Die mor⸗ 
Vorſtellung „der Königslieutenaut“ iſt zum Beneflze der 
Seele beftimmt. Die überaus beifällige und ehrenvolle 
Aufnahme, bie dieſem Zeitbifde bei jeder Wieverhofung zu 


Wahl, und werden alle Thenterfreunde ſchon deshalb derfelben 
freudig zuftimmen, ba es wohl das letztemal ift, im welcher 
diefes mit ber derzeitigen, befanntermaßen verzüglichen Be— 
fegung zur Aufführung fommen wird, 

Kür die gemeinſchaftliche Verſammlung der nord⸗ und 
ſũddeutſchen Abtheilung des deutſchen Apotbefer- Vereins im 
nädften Jahre iſt Würzburg in Vorſchlag gebracht. Die heu⸗ 
tige Generalverfammlung der ſüddeutſchen Abtbeifung iſt im 
Heidelberg vom 14. bis 16. September. 

(Schweinfurt) Die Arbeiten zur Grridtung bed Gas— 
fabritgebäubes vor dem Mühlthore find bereits an drei hie ſi— 
gen Maurermeifter veraccordirt. Bid zum 15. Auguſt fol 
das neue Gebäude unter Dad ſtehen. (Schw. T.) 

Auı ‚24, do. fiel die Tochter des Häfnermeiftere Wagner 
zu Dammelburg von einem über bie Saale führenden Noth— 
fleg in den Fluß und ertrank. — Dasfelbe Geſchick traf das. 
2jahrige Kuäblein bes Gaſtwirths Martin Dürr u Abtd= 
wind, Log. MWiefentheid, indem dasjelbe in eine mit Waſſer 
angefüllte Dunggrube fiel und ertranf. 

Auf den £ b. Gifenbahnen find im Monat März I. 3. 
184,281 Perſonen, 1,170,985 Zentner Frachtgüter ꝛc. be— 
fördert und hiefür 597,377 fl. eingenommen worden. Im 
entfprechenden Donate des Vorjahres 190,632 Berfonen, 
836,842 Zentner Frachtgüter ıc., Ginnahme 526,092 fl.; 
baber in biefem Jahre weniger 6351 Perfonen, mebr 334,143 
Zentner Frachtgüter und eine Einnahme von 71,784 fl. 

Deutſchland. 

(München) Der Kirchenvorſtand ber hieſigen proteſtanti— 
ſchen Gemeinde hat bie auf Aenderung der Einrichtungen ber 
Wahlen zur Generalſynode an ihn gerichteten Anträge wit 
einer ſehr geringen, an Stimmengleichheit gränzenden Mehr— 
heit abgelehnt. 

(Regensburg, 24. April.) Heute Morgens iſt ein dem 
Schiffmeifter Chriſtoph Lauerer von hier behöriges, mit beiläufig 
2300 Zentnern Eiſenbahnſchienen und Farberde befradhtetes 
Schiff, nachdem es kaum den Ründeplag verlaffen hatte, une 
tergegangen, Dieaus 13 Köpfen beftehende Bemannung konnte 
ſich glücklicherweiſe retten z bie Labung ift verficgert, und wird 
binnen wenigen Tagen geborgen jein. 

(Berlin.) In Schlefien joll nad Polizeiberichten in einem 
Zeitraum von 14 Jahren die proteftantiiche Berölferung um 
37,8 pGt, bie katholifche um 89,32 fi vermehrt haben. — 
Die deutfchen Großmächte werben bis zur Bildung eines neuen 
Kabinetd in Kopenhagen jeden weiteren Schritt behufs Here 
ftellung des Rechtäzuftandes in Holftein und Lauenburg mod) 
zurückhalten, obgleich die geftellte dreiwöchentliche Friſt an das 
bäniihe Minifterium bereits abgelaufen if. 

(Dresden) Am 24. de. erlitt bie hieſige Akademie ber 
bifdenden Künfte im Allgemeinen durch das Dahinfcheiden des 
Prof. Ferd. Anton Krüger eimen ſch chen Verluſt. 

Deſterreich.) Das ehemalige Uni gebäude in Wien, 
welches bi® jegt als Kaſerne benutzt wurde, iſt nun vollſtän⸗ 
big geräumt und zur Uebergabe an bie Akademie der Wij- 
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fenichaften vorbereitet. — Das Berbot des fremden Papier- 
geldes in Preußen erregt bier große Verſtimmung, da jet 
auch Banfncten, die nicht auf den 14-Thalerfuß lauten, 
nicht mehr angenommen werben follen. Man ſieht darin einen 
bireften Angriff auf die öfterreichifchen Papiere; 


Auswärtiges. 

(Schweiz) Ueber den Stand der neuenburger Angelegen⸗ 
beit erfäbrt man, daß es ſich bei dem Vergleihungsprofeft 
bauptfählih um folgende vier Punkte dreht, worüber der 
preufifche und jchweizeriiche Abgeordnete noch Inſtructionen 
einholen müſſen: 1) Der Titel; der Schweiz ift jedoch ſoweit 
Redynung getragen, daß jedenfalls fie den Titel nicht anzu— 
erfennen braucht; diejer Bunft foll deßwegen nicht in den 
Vertrag aufgenommen werden; 2) eine Million Eutſchädi— 
gung; 3) die Garantie frommer Stiftungen und 4) ber 
Ginfünfte der Kirchengüter. Der Bundesrath hat Dr. Kerns 
Bericht nur angehört und den Beſchluß gefaßt, die Anfichten 
der Regierung von Neuenburg einzuholen. Man glaubt, ber- 
felbe werde die Bundesverfammlung einberufen. 

(Paris) Die Auskünfte, welche der Minifter des Innern 
von den Departementsvorftänden in Betreff ber bevorſtehenden 
Deputirtenwahlen erlangt bat, gewähren der Regierung bie 
ſicherſte Bürgicyaft, daß die Oppofitionselemente ganz unmäd- 
tig find, und man fomit durdans nicht möthig hat, gewiſſe 
Beſchränkungen in Bezug auf die freie Bertheilung der Stimm= 
zettel eintreten zu laſſen. — Bor dem Appellbofe haben bie 
Verhandlungen im Docks-Prozeſſe begonnen. Alle Parteien 
und auch der öffentliche Anfläger hatten befanntlid Berufung 
eingelegt. Berryer hat die Vertheidigung feines Sohnes nicht 
übernommel. — Man verfichert, daß Franfreih und Oeſter— 
reich fih vereinbart haben, um ein Arrangement der Diffe- 
renzen des Fürften Danilo von Montenegro mit ber otto— 
manifchen Pforte herbeizuführen. — Das Projert, eine An- 
zahl Dörfer zwifchen der Ringmaner und den Fortificationen 
um Paris anzulegen, teird nunmehr zur Verwirklihung ge= 
langen. Das Kriegsminiiterium hat feine Oppofition, die es 
lange mit ziemlicher Entſchiedenheit geltend zu machen fuchte, 
aufgegeben. — Am 25. d. M. hatte in der Notre-Damelirdye 
bie feierliche Installation des Cardinals Morlot als Erzbiſchof 
von Paris ftatt. 

(Italien.) In den legten Tagen find in Neapel auf Ber- 
dacht des Muratismus bin Dausjuchungen gehalten und meh— 
rere Verhaftungen vorgenommen worden. Ein Kapitän Favallo, 
der dem Regimente angebörte, in weldem Milano ftand, iſt 
faffirt worden. — Die Behörden haben eine Flugſchrift nad 
Sizilien geſchickt, welche den Titel führt: „Politiſche Lage 
Englands und feine macchiavelliftiiche Bolitit gegen die euro— 
ropäifchen Mächte, beionders gegen Frankreich und feine Ver— 
bündeten im orientalijhen Krieg." Auch in Neapel ift dieje 
Schrift von der Polizei ſchon ftark in Umlauf gejegt worden. 
— Turiner Blättern zufolge hat Piemont Schritte gethan, 
um fi dem heiligen Stuhl zu nähern, welcher die biesfällis 
gen Anträge in Erwägung zieben wolle, 

(Spanien) Der Erzbifhof von Burgos, Mnfgnr. Gerilo, 
bat nad langem Zögern den Ruf auf den ergbijchöflichen 
Sig von Toledo, welcher dad Primat in Spanien verleiht, 
angenommen. — Zu Balls, in Katalonien, haben einige 
Unruhen unter bem Feldgeſchrei: „Es lebe Karlos VL" ſtatt- 
gefunden; fie wurden jedoch raſch unterdrüdt. 

(London.) Die Eröffnung des Parlaments wird am 30. 
April fkattfinden und am 7. Mai die Thronrede der Königin 
durch einen kgl. Rommiflär verlefen werden. — Die Nude 
richten aus Ghina find weniger beunrubigend, ald ed nad den 
äulegt eingelaufenen Mitthelungen den Auſchein hatte — 


Bom Gap meldet man, daß bie Kaffern in ber letzten Zeit 
mehrmals Vieh geraubt haben. In der deutfchen Region fol« 
len Unruhen vorgefommen fein. — Diefer Tage brachte ein 
fontinentaler Dampfer 560 Auswanderer, Männer, Weiber 
und Kinder berüber, bie fimmtlih zu den Mormonen am 
Salzfee ziehen. Es find gefunde fräftige Leute, bie, wie es 
beißt, ſich des Tabakrauchens und des Genufles geiftiger Ge— 
tränfe gewiffenhaft enthalten. 

(Niederlande) Die Golontalregierung in Surinam hat 
ſich genöthigt gejehen, eine Grpedition gegen eine fehr zahl- 
reiche, aus flüchtigen Negern beitehende Bande abzufenden, 
bie‘ fi im Innern bed Landes gebildet hatte und geregelte 
Raubzüge nach den Plantagen unternahm. 


FRupland.) Die ruffifche Regierung hat beeretirt, daß bie 
Actien der großen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wie die 
Staatspapiere bei allen Gautionslegungen oder ſonſt öffent= 
lichen Hinterlegungen al pari angenommen werben follen. 
Diefe Bergünftigung bat um fo größeres Gewicht, als bie 
Papiere, welche unter diefem Zitel hinterlegt werden, einen 
fehr beträchtlichen Betrag erreichen und die Lieferanten eine 
ſtarke Prämie zu bezahlen pflegen, um ſich Wertbpapiere zu 
verſchaffen, welche ſich biefer Gunft erfreuen. 

(Anerifa.) Man fpricht von der Abfiht Buchanan's, Ber- 
änderungen im Seekriege herbeizuführen, Es handelt fih 
außer mehreren fonftigen Vorſchlagen, um völlige Abihaffu 
ber Blokade. — In Brafilien tft, in Folge ber zum 3 
der Golonifationen votirten 13 Milionen u mit einer 
Geſellſchaft ein Contract auf Einführung von 50,000 Aus: 
wanderern binnen fünf Jahren gejchloffen worden, — Das 
Gabinet von Wafhington hat mit dem däniſchen Gefandten 
einen Vertrag bezüglich der Ablöjung des Sundzolls abge- 
ſchloſſen. Die Vereinigten Staaten zahlen an Dänemark eine 
Summe von 330,000 Dollaren. — In Baltimore wurden 
kürzlich drei deutiche Braufnechte vom Gerichte freigeiprochen, 
bie, von zwölf amerifanijchen Rowdies angefallen, nicht wenis 
ger als fünf derſelben mit Knütteln todtgeſchlagen batten. 

(Shina.) Einer der bebeutendften Anführer ber Aufſtän— 
difchen zu Nanfing ift zu dem faiferlihen Truppen überges 
gangen. — Die Magazine der Regierung in Hongkong find 
in Brand gefteft worden. — Auf Borneo follen etwa 2000 
Ghinefen zur Rache für Morbthaten, bie auf biefer Infel 
verübt wurden, getöbtet worden fein. — Dem „Gourrier de 
Paris" zufolge wurde ber Kapitän einer daniſchen Fregatte 
und faft alle feine Leute plöglich von Peibfchmerzen und hef- 
tigem Erbrechen ergriffen. Ein engliſches Schiff bradpte ihnen 
fchleunige Hilfe, und bald überzeugte man fi, daß das Uebel 
von Bergiftung herrührte. Gin chinefiicher Bäder batte ber 
Mannfhaft Brod verkauft, das eine beträchtliche Menge Ars 
fenit enthielt. Nach 5 bis 6 Tagen fonnte die Fregatte ihre 
Reife fortſetzen. 





Frucht · Mittel · Preife. 


Datum. Kern. Welzen. Korn. Gerſte. Haber. 

Orte Mom I ke fd. fe Me f. Me 

Augsbwg . . . April 24 2330 24 8 1440 1414 742 

Bm 0 2 —— 23 8 1620 1627 726 

_— — — — —— — — 
Zermin- Kalender. 


Donnerstag den 30. de. Vormittags 9 Uhr im Wirthehauſe zu Kapen 
bad: Werfteigerung verfgiedener Holgfortimente aus dem Revlert 


en bach. 

PER. Uhr beim f, bg. Münnerftadt: A. T. f. F. am den nadıträg- 
ih um bie Yuswanderungserlaubniß nachſuchenden Johann Wogel 
von Rotteröbaufen. 

Borm. 8 Upe beim f. Ebg. Stabtprögelten: MWeraftorbirung ber zur Mer 
paratur am Schulh auſe und der Kirche zu Miche lrieth erforverligen 
und auf 861 fl. 42 fr. veranfglagten Arbeiten. 


Dedaticut und Werkeger: 3. 8. 6. Hör, — Würpeditiomsietal: Blafiusgaife Mr. 385. 
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eine und Empfehlung. z 


) Das bisherige BE des Unterzeichneten bei Bofamen- 
® tier Schmitt, nächſt dem Bierröhrenbrunnen, befindet ſich jetzt in 8 
I per Langgaffe im vormals Wilenmapyerfhen Haufe, und em— 
D pfehle ich alle Sorten gewöhnlicher Waſchſeifen, Lichter umd 
R Stearinferzen; jowie eine große Auswahl feiner Toiletten 

Seifen zu dem billigiten Preiſen der geneigten Abnahme 
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m Rhen-Depot in der Gewerbehalle & 


Duutfugung. 
Allen Verwandten und Freunden, welche bei. der Beerdigung und bei 
dem Trauergotteödienfte unjerer innigftgeliebten Mutter, Schwiegermutter 


und Großmutter 


Elifabetha Chaler 


fo innige Theilnabme an den ar legten, unſeren tiefgefühlteften Dank. 
Würzburg, den 28. April 1857. 
Die tieftranernden Sinterhliehenen, 


Das Neueste 
im franzöſiſchen Nod-, Hofen: und Weften-Stoffen, Gravatten 
und Shlips, ächt vjtindifchen Foulards ꝛc., iſt im reicher Auswahl 
angefommen bei 


Carl Bolzano. 


Verſteigerung. 

(1006) Wegen Abreiſe des Herrn Ludwig Simon werden am Mittwoch 
ben 29. April in defen Wohnung, Ebracher Straße im Haufe des Schreiner- 
meifterd Heren Peter Silgen, 3. Diftr. Rro. 71 über eine Stiege, von Morgens 
8 bis 42 und Nachmittags 2 bis 6 Uhr, folgende Grgenitände: 

1 Sopha mit 6 gepoillerten Seſſcin, eine Ghiffoniere von Nuß— 
baumbolz, ein Auszugtiich und mehrere andere Tifche, Stühle, Bett- 
laden, Commoden, Waſchtiſch mit Blecheinfag, Bilder in Gold- 
und-Nufbaumrahmen, Uhren, Spiegel, Matragen, Tifch- und Bett⸗ 
Wäfche, Speiſeſchrank, Bügeleiſen, ſonſtiges Haus und Küchen: 
Geräthe, Bindgeſchirre ıc., 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben, wozu 
Strichsliebhaber höflichſt einladet 
Weber, Auctionator. 

Im 3. Diftr. Nro, 298, Büttuerse 497e) Im Scönederiigen Haule vor 
gaffe, ift der zweite Stod, beftehend aus dein Pleichacher Thore iſt der Pavillon 
drei heizbaren Zimmern, Küche, Boden» zu 4—5 Zimmern und übrigen Grfor= 
kammer und allen Bequemlichkeiten, auf berniffen, an eine rubige Familie auf 
den erften Auguſt zu vermiethen. 1. Mai oder 1. Auguft zu vermiethen. 





Morgen, Mittwoch ben 29., Kort- 
fekung des Rederihen Bücherſtrichs. 
Anfang Mittag 12 Uhr im Inſtrumen⸗ 
tenmacher Herrmann’fchen Haufe in 
ber Sandgaffe. 

(101a) Im 2 Difte. Nro. 151, 
innere Grabengaffe, iſt ein Logis von 
3 Zimmern, Küche und fonftigen Erfor- 
derniſſen, auf ben 4. Auguft zu ver 
mietber. 

(10a) Gine jonnige abgeſchloſſene 
Wohnung von 7. beizbaren Zimmern 
nebſt allem Zugebör, mit Gas— und 
Waffereinrichtung, fowie Zutritt in ben 
Sarten, iſt auf den 1. Auguft zu ver 


mietben. 
F. Carl Backmund. 
Bahnhofoplatz. 

Auch iſt daſelbſt ein ſchöner helzbarer 
Laden zu vermiethen. 

Sn 5. Diſtr. Nro. 245, Burkarder⸗ 
Thor, ſind auf's Ziel Mai oder Auguſt 
drei tapezirte Zimmer nebſt ſonſtigen 
Bequemlichteiten an eine ıubige Familie 
zu. vermiethen. 8660) 


Gin Kanapee mit 3 Selfeln, fowie 


ein Kleiderſchrank und eine Guitarre, 


ſind zu verkaufen... Näh. in ber, Exp. 


(996) Im . Diſir Ne) 155 if 
eine gut verſchließbare Scheune, welche 
auch ald Lagerhaus oder Remiſe benützt 
werden kann, zu vermiethen. Auch kann 
daſelbſt ein Hausgärtchen dazu, oder auch 
für ſich allein, vermiethet werden. 





Geſuch. 

(980) Ein anſtändiges Frauenzimmer 
ſucht bald moͤglichſt als Hausbälterin.oder 
in aähnlicher Art eine Stelle. Näh. in 
der Exp. 

(986) Ein Flügel mit 6 Oftaren 
von Voit und ein Wianpforte mit 6'/, 
Oktaven von 3. Pfiſter find billig zu 
verfaufen‘ bei Lehrer Bod in Main- 
bernbeim. 

(9%) Im 5. Diſtr. find zwei große 
Wohnungen nebſt Stallungen und allen 
fonjtigen Grforderniffen, ſowie Zutritt 
zum Garten, ſogleich zu vermiethen. N. 
im 3. Diſtr. Nro. 358. 


Schifffahrts- Nachrichten. 


Wertbeim, ben 26. April. 
Norbeigefabren beute Vor— 
k mittag Peter Kropfvon Bam⸗ 
berg in defien Namen Franz Meſſer— 
ſchmidt in. 2. v. Göln. 


Geld-Sorten. 


— 


Bitslen . = 1» na bi — 
bo, preuf. 149 6 OM bs 55 
Hell. 10 A.St. na bie 47 
DR re sL3 bi — 
20 Franken · St . 1.20 ba — 
Gugl. Sozereigus . „tif 44 bis 40 
Gold alt Mar . 


Preaß. Thaler . Din 
5 Äreäbaler . 2.04.20 20’ bie 20. 
Hohbaltig Silbet . . 24: 36 bi 32, 
Brenf. Kaflenih. . » IM. 45’ bis 45. 
Wien f 100 8. ©. . 113%, 113%. 


Bekanntmachung. 
Zu der Nachlaßſache der — Margaretha Evers werden beren 
Mobilien, beſtehend in Komoden, Spiegeln, Tiſchen, Betten, Küchengeräthſchaften, 
Seſſeln, Weißzeug, Kleidern, Porzellaln u. dergl. am 
Donnerstage den 7. Mai I. Is. Nachm. 2 Uhr 
gegen gleich haare Zahlung in deren Wohnhaus 2, Diftr. Nr. 365, dem Strlche 
unterftellt werben. 
Htevon erhalten Stricheluftige Nachricht. 
Würzburg, ben 19. April 1857. 
Königl. Mreid- und Stadtgericht. 
Rre. 10769. 1. Geuffert. 


Befanntmahung. 
Nachdem gegen den Schreinermeifter Johann Kafpar Walter von bier ein 
allgemeines Verfahren eingeleitet wurde, fo wird zur Liquidation von Forderungen 
an bdenfelben, ſowie zur Beſchlußfaſſung über das weiter einzuleitende Verfahren 
Tagfahrt auf 
Mittwoch den 13. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Geihäfts-Zimmer Nro. 2 anberaumt, wozu fowohl bie bem Gerichte bekann⸗ 
ten, al® unbekannten Gläubiger und zwar bie legterm unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberückſichtigung, die erfteren aber unter dem Präjubize der Annahme ber 
Zuſtimmung in die von der Mehrheit der am obiger Tagfahrt erfcheinenden Gläus 
biger gefaßt werdenden Beichlüffe vorgeladen werben, 
Würzburg am 14. April 1857, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Nro. 10917. U. Seuffert. 


Kämme von Cautchoug 
für Kinder, bie Haare aus ber Stirme zu halten, werben zu ben gewöhnfichen 
Fabritpreifen abgegeben, fowie 
Frisir-, Staub- und Aufßstook-Kämme 
ſtets in fihöner Auswahl gu finden bei . 
Friſeur Wolf, 


gegenüber der @ewerbeballe. 
(Die Vorzüge dieſer Kaämme find hinlänglich bekannt). 


Paul Halmı's Bughandlung in Würzburg nimmt Prämımerationen an 
auf den 6. Jahrgang ber 
Deutschen Muster-Zeitung für Färberei, Bleicherei, 


Druckerei, Apprelur, 
Darftellung verwandter chemifcher tt. kechniſcher Erzengniffe. 
Redig: von Hrn. Neidel. — Jährlich 7 fl. rbein. 

Alles Neue, praftifch Bewährte und Intereflante auf den Gebieten ber Fär- 
berei, Druckerci, Bleicherei und Appretur wird darin Mar mitgetbeilt und durch 
Mafchinen- Zeichnungen ſowie durch matürliche Stoffmufter, welche dem Terte 
entipredyen und auf die Salſon Bezug baben, erörtert. Statt jeder weiteren Em— 
pfehlung verweiien wir auf die eben (April) erichienene Nro. 1, welche in obiger 
Buhhandlung zur Anficht ausliegt. Bis Juni d. J. werben 6 Nummern gelies 
fert und der Jahrgang 1357 im Dezember mit der 12. Nummer geichlofien. 

Tie Verlantbandlung von Tbeobald Grieben in Berlin. 


Heufinger. 


Dr Mud, 


Danksagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten, ſowie überhaupt allen 
Jenen, welche durch Beimohnung der Beerdigung und des Trauergotted- 
bienfted meiner unvergefilichen Gattin oder anf fonft einer Weiſe mir, durch 


gütige Theilnabme Troft und Linderung in meinem berben Schickſal gewährten, 
fage idy für micb und im Namen meiner vier unmündigen Kindern meinen 
tiefgefüblten innigften Danf mit der aufrichtigen Bitte, mir ferneres 


gütiges Wohlwollen bewahren zu wollen, 


M. J. Philippi. 





Ein meubergericdyieies Loglo von b (du) Sm 2. Viſt. Ar ba, unver 
Zimmern, abgeſchloſſen, ift auf den 1. 2 Stiegen ift ein meublirted Zimmer, 
Mat zu vermietben im 2, Diftr. Nro. ſtündlich an einen foliden Herrn zu ver- 
245, Sandgaſſe. mietben. 

Drud von Joſeph Eteio ın Warzburg. 


Heute, Dienflag den 28. April, 


Nationat-Concert 


ber beliebten 


Sängergesellschaft Bonfet 
mit Guitarre⸗ und Zither-Begleitung 
in 


Göbels-Lehn. 
Anfang 2 Ubr, 
Morgen Abend 
in ber 
Höhn’fhen Brauerei. 
Anfang 8 Ubr. 


— ** SER 
ohnungen 
u jeder Größe und in jeder 
- Belicbigen Lage der Stadt in 2 
den nachgewieien durch das Auf- 
trag= und — 9 von 
.J. Mauz. & 
BEETEILTEER FEERRERER 
Gin Logis von 3 & 4 Zinmern und 
Küche, mit der Ausſicht auf die Straße, 
ſowie ein Logis von 3 Zimntern, rüd- 
wärts, find nebſt allen übrigen Erfor— 
berniffen pro 1. Auguft zu vermietben 
in ber Semmelsftrafe Nro. 165/66. 
Letzteres Logis kann auch gleich bezogen 
werben. 


Zwei abgeſchloſſene Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Alfoven, in den Hof nebend, unb 
ein abgeſchloſſenes Logis mit 5 Zimmern 
im Vorderhaus, find bis zum erften 
Augaft zu vermiethen. Näb.- in ber 
Erp. de. Bl. 


(9Se) Zu vermierben: ein, zwei auch 
drei Zimmer nebſt Erforderniſſen im 
3. Diſtt Nro 25 N 

BEETREEESESEEBTREER 

Bu verpadten find 
S in unmittelbarer Nähe von 
& Würzburg 40 Morgen Feld, 
% ganz arrondirt, nebit den biezu 
& erforderlichen Gebäulichfeiten. 
& Näberes im Auftrag= und Anz 


ERERERERER 


frage = Bureau von 
E (0M) F. 3. Manz. 
BERBETLBREBBEESLEBE BR 

Theater · Anzeige. 
Mittwoch, den 29. April. 

Zum Bereftz für Fran Scheele. 
Der Hönigslientenant, 
dramatiſches Zeitbild aus Göthe's Jugend 

tu 4 Alten von Gutkow. 
Getraute 
In ber — zu Stifthaug am 
8. do.: 

Georg Zürlein, Maurermelſter zu Rim⸗ 
par, mit Margareta Brand, Tebig 
von da, 

Ferichtigung. In der geltr. Niro. d. 
Abdblte. iſt Spalte 1 Zeile 14. u. 
ſtatt „Meinbardt, Wittwer“ zu leſen 
Mainhardi, Witiwe“. 

(Diegn Ar. 51 ber „Epheuranlen“. 


Würzburger 


Das „Abentblati* erſcheint — der Sonntage und 
tage täglich Nachmittans Uhr 
ee ee als beilerriftiiche Beilagen, woͤchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pranumeratienepreis beträar für 1 Monat 18 fr,, vie 


Siebenzehnter kljährlih 54 Ar, halbjährig 1 fl. 48 fr, Au glelchem reife fann 


das Abendblatt durch alle f. Postämter bezogen werben. 


fen” und menatlid Sahrgang. Anferate Feten bie wreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, oder 
pe er Sr N RI deren Raum, 3:fr., bie deppelte 6 fr., die burdilaufenbe Y fr. 
Mittwoch Nr. 102. 29. April 1857, 





on Bamberg an: 


| 





Nach Frantfurt ab: 












Bon Frankfurt an: Rad Banıberg ab: 








9 Ur 12 Min, Borm, |,9 Uhr 30 Min. Berm. 66 8. Uhr — Min, Borm, 12 Uhr 55. Min, Nat 
ne en ae Dame Be: —— 
Gizug|a „ 28 „ Rdm| 4 „ 44 „ Rahm. VLeſtzug a A = Bann. | ;® „ 30 „ Nadm. 
Güterzug | 9 „ 20 „ Mens 13. „Meg, Güterzug HI u 35, Re 448 Mraus 

ur die Monate Mat und Juni kann auf Das Würzburger Abendblatt 


noch bei allen k. Poitftellen abonnirt werden. 


Tagesneuigfeiten, 

(Poſtkurs⸗Aenderungen, ı. — Schluß.) B. Roftomnibus. 
1) Hofbeim-Haßfurt: Abg. aus Hofheim: 4%, früb, 12%, 
Mittags; Ant. in Haßfurt: 6 früb, 2 Nachm.; Abg. aus 
Haffurt: 3%, früh, 4 Nachm.; Anf. in Hofheim: 10 früb, 
51, Nachm. 2) Königebofen- Schweinfurt: Abg. aus Könige- 
bofen: 2%, frübz Ant. in Schweinfurt: 7 früh; Abg. aus 
Schweinfurt: 3 Nahm.; Ank. in Königshofen: 7'/, Abbe. 
3) Werne: Weigolsbaufen: Ag. aus Werne: 51, früb, 
6 Abds.z Ant. in Weigolshaufen: 5%, früh, 6'/, Abbe; 
Abg. aus Weigolspaufen: 3 früb, 61, Nahm.; Ant. in 
Werned: 8'/, früb, 6%, Nachm. 4) Hammelburg-Garlftadt: 
Abg. aus Hammelburg; 5%, frübz Ant, in Garlftadt: 83/, 
frübz; Abg. aus Garljtadt: 5", Nachm.; Anf, in Hammel- 
burg: 8%, Abds. 5) Kigingen-Seligenftadt: Abg. aus Kitzin— 
gen: 7°/, frühz Ank. in Seligenftadt: 102° früb; Abg. aus 
Seligenftadt: 4 Nachm.; Anf. in Kigingen: 6'/, Nachm. 
©. Gariol:Boften: 1) Ermerdhaufen-Hofbeim: Abg. aus Er— 
merdhaufen: 7 frühz Ank. in Hofheim: 3", früb; Ya aus 
Hofheim: 101/, frühz Ant. in Ermershaufen: 11%, Vorm. 
2) Rothenfels?Lohr: Abg. aus Rothenfeld: 31, früh, 1'/, 
Nachm.; Ank. in Lohr: 5 früh, 3 Nachm.; Abg. aus Lohr: 
6 früh, 4%, Nachın.; Ank. in Rotbenfels: 7%/, früh, 6'/, 
Abds. 3) Reuſtadt-Tann: Abg. aus Neuftadt: 12%/, Mitt.; 
Ant. in Biſchofsheim: 3 Nahm.; Abg. aus Bifchofsheim: 
310 Nachm.z Ant. in Tann: 750 Abds.; Abg. aus Tann: 
1 Nacdım.; Ank. in Bifhefsheim: 7+5 Abde.; Abg. aus Bi- 
fchofsheim: 3 Abds.; Ank. in Neuftadt a/S.: 10 Rachts. — 
Der Poſtkondukteur Friedr. Jakobi wurde zum zweiten Poft- 
pader dabier ernannt. — Durd die vom 1. Mai an ins 
Leben tretende — ————— zweiten (Nacht-) Poſtzuges 
zwiſchen Bamberg und München iſt es wieder ermöglicht, 
bireft, ohne in Bamberg übernachten zu müffen, von bier 
aus mit dem um 5 Uhr 20 Min. Abends abgehenden Poft- 
zuge nah Münden zu gelangen, woſelbſt die Ankunft um 
8 Uhr 25 Min. früh erfolgt. Adg. in München bei der Ruͤckreiſe 
7 Uhr 5 M. Abends, Anf. in Würzburg 8 Uhr 42M. früh. 

Erledigt: Die mit Gemeindefchreiberei, Kirchen» und Or- 

aniftendienft verbundene Filial-Schulftelle zu Duttenbrunn, 
farrei Urfpringen, Diſtriktsſchulinſpektion Laudenbach. Rein— 
ertrag 278 fl. 57 Er, 

(Deffentlihe Sigung des Gollegiums der Gemeinbebevoll- 
mãchtigten vom 27. April,) Das Geſuch ded Michael Scheu— 
ring von Beitshöchheim um Anfäffigmahung auf Grundbefit 
mit Gärtnereibetrieb wurde begutachtet: dgl. das Geſuch des 
Anton Salomon von hier um Anfäffigmahung auf Lohner— 
werb und Grlaubniß zur Berehelihung mit Anna Maria 
Blum von Klofterheidenfeld, dgl. das Geſuch des Georg Gru⸗ 
mert von bier um Infaffenannabme und Verehelichungser⸗ 
laubniß mit Amalie Vogler von Brüdenau; dgl. das Geſuch 
bes Gifigfabrifanten Heinrih Ber von bier um Anfäffig- 
madung auf Grundbefig; dgl, das Geſuch des Kafpar Grau 


von bier um Verleihung einer Slaferfonzelfion. Abichlägig 
wurden befcieden: 1 Gefuch um Ueberfiedlung und Ertheilung 
eines Lizenzicheined zur Verfertigung von Gorfetten, 1 bo. 
um Weberfiedlung und Ertbeilung einer Baderfonz., 1 de. um 
Ertheilung einer Kappenmacherkonz., 1 do. um Grtbeilung 
einer Goldarbeiterfong., 1 do. um Grtbeilung einer Kamm 
macherfong., 1 00. um Grtbeilung der Infaffenannahme, 2 do. 
um Grtheilung von Schnittwaarenhandelstong., 1 do. um 
Annahme auf Grundbefig, und 1 do. um Anfäſſigmachung 
auf Lohnerwerb, 

x Für die Befiger Waldftein’sher Obligationen, deren 
biefige Stadt viele zäbit, ift ein widerwärtiger Zufall einge= 
treten, indem durch das unerwartete Auftreten einer bisher 
unbekannten agnatijhen Schuld ihre Anfprüche auf Befriedi- 
gung aus dem hinter der Tarſumme zurüdgebliebenen Vers 
taufspreife der verhypothecirten Herrſchaft zuruͤckgedrängt find. 

= Am 26. 1. M. verunglüdte der Iedige Andreas Trapp 
zu Klofterhaufen, Log. Kiffingen, dadurch, daß ſich ein mit 
Schrot geladenes Schießgewehr, welches derjelbe zu reinigen 
beabfihtigte, in Folge feiner Unvorfichtigkeit entlud, wodurch 
beffen beide Kinnladen und fowie das linfe Auge fo verlegt 
wurden, daß zu deſſen MWiederherftellung nicht die mindefte 
Hoffnung vorbanden ift. 

Dentſchland. 

(Münden.) Wie es heißt, ſtünde der von Sr. Maj. dem 
König beabſichtigte Beſuch am kaiſ. franzöfifhen Hofe zum 
Theil mit den Berbältniffen Griechenlands in Berbindung. 
— 3. Maj. die Königin Amalie von Griechenland wird 
Ende Mai oder Anfangs Juni zum Gebrauche einer Babe: 
fur eine Reife nach Deutfchland unternehmen. — Dem Ber: 
nehmen nach dürfte die diejes Jahr ftattfindende prot. General⸗ 
ſynode im Monat Juni berufen werden. — Der penf. Artil- 
lerie-Generalmajor v. Pöllath iſt feit einigen Tagen fo ſchwer 
erkrankt, daß man an dem Auffommen bed verehrten Vetera- 
nen zweifelt. 

(Münden, 27. April.) Geftern erfolgte im Glaspalaſte 
die Gröffnung der Blumenausitellung. Die Ausftellung nimmt 
heuer fait die ganze Ränge des Gladpalaftes ein und übers 
raſcht durch die großen Dimenfionen der Sartenanlagen, die 
im reizendften —— prangen. Die herrlichſten Hya— 
einthen, Camellien, Ginerarien ıc. lieferten die f. Kunftgärt- 
ner von Schleißheim, Nymphenburg, aus dem Wintergarten, 
aus dem Frhrl. Eichthal'ſchen Garten ıc. Auch von Augsburg 
find herrliche Gremplare gefommen, ebenjo von Würzburg 
(von Hrn. Ferdinand Zipelius) ein reiches Sortiment der herr= 
lichſten Rojen, welche ſich vor allen übrigen zur Aueftellung 
gelangten auszeichnen. 

(Reuftadt a. d. H., 27. April.) Geftern und vorgeftern 
war es in unjerer Stadt ungemein lebhaft. Man glaubte 
ſich in eine Univerfitätsftadt verfegt, fo 309 es mit bunten 
Studentenmügen durch die Straßen. Das fo ſchön und fo 
nahe bei ber Stadt gelegene „Schießhaus“ war von „blaus 
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welß⸗roth“ fo reich unnvallt, daß mit ber Gifenbahn vorüber: 
fahrende Franzoſen leicht glauben mochten, ein Stückchen von 
der „belle France“ habe fit auf Pfälzer Boden verirrt. 
Es wurde nämlich von der Stubentenverbindung „Rhenania“ 
von Würzburg ein ſ. g. Philiſter-Commerce abgehalten, wo— 
zu aud die Mitglieder der alten „Rhenania“ von Heidelberg 
eingeladen waren. In großer Anzahl zog man am 25, 
Abends 3 Uhr, eine trefflihe Mufif an der Spige, auf dad 
„Schießhaus“, deſſen großer Saal, in der prachtvollſten Weiſe 
decorirt worden war, Gegen 200 Perfonen hatten an drei 
Rieſentiſchen Plap genommen. Bis gegen Morgen dauerte 
die altberfümmliche alademiiche Feſtlichkeit. Am 26. April 
machte den Schluß des Feſtes ein trefflich fervirted Dejeüner 
dinatoire auf dem Schießhaufe, befien Gommerce- Saal über 
Nacht in einen geſchmackvoll arrangirten Banket-Saal einges 
richtet war, das Feſt ift in aller und jeber Beziehung höchſt 
gelungen ausgefallen und lleß gar nichts zu wünſchen übrig, 
als recht lange Erinnerungen an froh verledte Stunden. 

(Kranffurt.) Gutem Vernehmen uach bürfte das beabſich— 
tigte Verbot frember Banknoten in Preußen in der Anwene 
bung eine viel mildere Wirkung haben, als man bem Prinz 
aipe zutraut. Während bis jegt die Annahme fremder Banf- 
moten Regel war, wird bdiefelte in Zukunft Ausnahme von 
ber Regel fein, dieje Ausnabme aber willig zugeitanden wer— 
ben, ſobald das betreffende Bankinftitut ſich über die Solidität 
feiner Unternehmung ausweift, 

(Berlin.) Das: Herrenhaus bat die Genehmigung zu bem 
Staatsvertraͤgen über bie Aufchlußeijeubahnen nad. Rufland 
und zu dem Wiener Müngvertrag. ertheilt.. — Gin Gefetent- 


wurf über die Polizei-Anwaltſchaften foll dem Landtag noch 


vorgelegt werben. — Die diesjährige Grneralpolizeitonferenz 
bee höhern Polizeibeamten Deutſchlauds wird in Wien abges 
halten werben. — Gegen den Geſetzentwurf wegen bed Ber: 
hets fremder Banknoten wird bier ein flirgended Blatt unent= 
geitlich ausgetheilt, welches die Mafregel als nicht politiſch 
und. unmirffam bezeichnet. — Aus Luckau mird berichtet, daß. 
dieſer Tage ber Befiger des Ritterguts Weiſſagk in feinem 
naben Forft erſchlagen gefunden worben iſt. Derfelbe dürfte 
im Kampfe mit Wilddieben gefallen fein. 

(Sachen) Rah dem Borgange Preußens. follen auch 
biesjeitd Maßregeln genen die Noten ausländifcher Banken 
in Ausficht ftehen. — Auf der Reipziger Ledermeſſe ging der 
Berkauf raſch zu: bebeutenb Höheren Preifen von flatten, fo 
daß foldye bereits ald beendet zu betrachten ih. In Sebl- 
leder waren bie Zufuhren and erfter Hand fogar bereit& in 
den eriten Tagen ſanmtlich verkauft. 

(Wien) Wie man vernimmt, ift die Grrichtung von Ars 
beitermohmungen in Erdberg nnd Tury (zwei Worftädte mit 
vorwiegender Arbeiterbevöfferung) profectirt. Die Entrichtung 
bes Zinſes fol alle acht Tage (der Auszahlungszeit der Ar— 
beiter) Rattfinden. — Dem Vernehmen nady foll heuer in ber 
Lombardei bei Barlaffinı und Sefte Galende kein Militär— 
lager ftattfinden, wie man vermutbet, um Piemont auch 
nicht den entfernteften Borwand zu geben, barin eine feind- 
liche Demonftration zu erbliden. — Aus Peſth erfährt man, 
baf der Adel bes peſther Gomitatd auf zwei Dampfbooten 
Ihren Majefkiten bis Viſſegrad entgegenfahren wird, An der 
Fahrt werben 1200 Perfonen Theil nehmen. 


Auswärtiges. 
(Schweiz) Die Regierung ven Reuenburg bat eine De— 


putation mit ber Erklärung nad Bern gefandt: fie finde bie: 


Gonferenzvorfchläge annehmbar, Der Bundesrath wird dann 
twahricheinlig Dr Kern. bevollmächtigen ben Vertrag zu 


unterzeichnen ,. vorbebaftlich. Der Ratificattion der Bundesver⸗ 


ſammlung. — Der in Sädingen für Reapel werbende run 
bel ift vom Bezirksgericht Rheinfelden zu 16 Tagen Befäng- 
niß ın Baden, 60 Fr. Buße und zu den Gerichtöfoften ver— 
urtheilt worden. 

(Branfreid.) Die franzöfijche Regierung, welche bisher 
nur Matrojen und Schiffe in den chineſiſchen Gewäflern hatte, 
ſchidt nad) getroffener Berabrebung mit England 1000 Mann 
Lundungstruppen nach China. — Das Sieele enthält eine 
Gorrefpondenz and Neapel, welcher zufolge dort bie Bedrüd: 
ungsmaßregeln verdeppelt worden, und bie @efandten Preu- 
Pens, Deiterreihd und Rußlauds Neapel verlaffen werben, 
um nicht durch ihre Gegenwart jene Mafregeln gut zu hei— 
fen. — Der Großfürft Konftantin, der fi zur See von 
Toulon nach Marſeille begeben follte, beſann fidy fm letzten 
Augendblid anders und entſchloß ſich, die Reife zu Lanb zw 
machen, da bie See zu ftürmifch war. In Parts werben bie 
großartigiten Borbereitungen zu Feſten während feines Auf: 
enthaltes dafelbft getroffen. 

(Italien) Für feine wunderbare Errettung beim Ginftur 
bes Fußbodens im Kloſter bei Sant? Agneſe that Pius X 
verſchiedene Gelũbde. Zur Erfüllung des erften legte Se. 
Heiligkeit diefer Tage perfönfih den Grundſtein zum Bau 
einer Kirche über den Gräbern der Märtyrer Alerander, Even- 
tius und Theodulus (Säc. 2), und um ein anbered zu er⸗ 
füllen, wird er, fo viel jegt beſtimmt if, tm Mai eine Walls 
fahrt nach Loretto machen. — Gin Defret verbietet allen Stu- 
denten des Königreichs Neapel, mit Ausnahme ber Provinz 
Reapel und Terra di Lavoro, den Bejuch der Univerfitit Rea- 
pel. Nach demielben Dekrete werden die Lycern zu Rucera 
und Reggie zu Gpmmnaflen mit dem Rechte der Ertheilung 
von Univerfttätsgruden erhoben. — Am 22.5, Fam bie Kai— 
ferin Mutter von Rußland in Civita-Vecchia an und begab 
fi$ von da nach Rom. 

(Spanien.) Gine englifhe Gejellichaft bat ſich erboten, 
ohne alte Subvention einen unterjecifchen Telegraphen von 
La Gorogna nah der Inſel Cuba mit Stationen auf den 
Zwiſcheninſeln anzulegen, — Auf den Rirchhöfen dürfen fortz 
an bei Beerbigungen nur bie ron der Kirche vorgefchriebenen 
Bebete gehalten werden, ber Vortrag von Neben oder poeti— 
ſchen Gompofitionen aber fol gänzlich unterbleiben. 


(Großbritannien.) In ben legten 10 Jahren find aus 
ben vereinigten Königreihen ungefähr 2,300,000 Menfhen 
ausgewandert, — Die triihen Wablen find im Ganzen ziem- 
lich ruhlg vorübergegangen. Das Minifterium hat 2 Stim- 
men gewonnen. 


Hochfürſtlich Salm-Reiferſcheid'ſches Anlehen. Verzeichniß 
der am 15. April 1857 ſtattgehabten 6. Ziehung. als: Nr. 
54504 fl. 30,000. Nr. 59170 fl. 4000. Nr. 40724 fl. 2000. 
Nr. 27536 und 67366 fl. 400. Ne. 34537 37735 72047 
und 98176 fl. 200. Nr. 3170 20925 23319 45705 71398 
75834 73910 und 81493 fl. 120, Nr. 7831 9912 13954 
27033 30392 32301 42397 56213 683469 36171 86266 
89560 und 92239 Fl. 100. (Kertf. folgt.) 








Frucht · Mittel- Breite. 

Datum. Kern, Weizen om, Getſtt. Haber. 

Orte Ponar Tag ke Ak A. im Mi kr. 
Banbssut . . April 2 —— 2351 1727 127 613 
Münden . . » „ 2. — — 2154 1816 1256 652 
Megensburg . : md». —— 238 1539 1221 759 
Ansbad .  „ ». 2121 2046 1526 15— 84% 
idaftendurg 2 —— 2330 1730 1736 848 
Simtinfuri „Bi —— 225 16 de 8 
Bat m Bi. —— 34 1357 —— 7297 
Mainz (p. Sad.) :« 1. — 14 — 9140 8490 — 
Heilbronn (wär ®.) „ 22 IE 7 192t —— 1135 631 
Woitersbeim . . u 9, de 1457 — — 





Revakteur und Weriener: 3.3, G. 


\ irchheim. 
ssolgverfteigerung, zu Stiechheim, 
werben im Gafthaufe des Ad. Deppiſch zu Kirchheim 

„,  Kfte. Gihen-Müffeiholz, 


270 „ Gimhen-Scheit-, Knorz⸗, Prügels, Aft- und Aubruchholz, 
274 „ Buchen „ w w D 7 
90 „ Alpen-Sceit-, Prügel-, Aft- und Anbruchholz, 
2 w Linden Prügel, 
30 „ gemifchtes Prugelholz (Maßholder u. Elzbeer), 
45 ö ien-Stosholg, 


2591, Hundert Buchen» und Afpenftangenwellen und 

1291/, „  Bıurhen-, Eichen⸗ und Aſpenaſtwellen, 
and dem Staatswaldbiftritte Grafenholz dem öffentlichen Verftriche unter den 
gewöhnlichen, vorher bekannt gegeben werdenden Bedingungen, ausgefept. Bon 
legteren wird hier nur erwähnt, daß Ausländer vor ber Holzüberweifung einen 
fiheren inlänbifcgen Bürgen zu fielen ober Baarzablung an das kgl. Rentamt 
Würzburg I. d. M. zu leiften haben. 
Sollte am vorbemerften Tage wicht ſämmtliches Brenn-Material veriteigert 
werben können, fo kommt ber Reit Donnerftag den 14. Mai Vormittags zum 


Verſtriche. 
Irtenberg, ben 25. April 1857. 
Der königl. Nevierförfter, 
Kauffmann. 


— —— — — —— — — 

Der „Würzburger Anzeiger” Tann für Monat Mai um U Er. 
für hier bei ber Grpedition, für auswärts bei fämmtlichen Föntglichen 
Po Anftalten bezogen werben. 


Alizarin-, Schreib- & Copir-Tinte, 
patentirt für Sachſen, Hannover, Franfreih und Belgien, 
welche auf jedem Flaſchen-Verſchiuß den Stempel des Sächſ. Wappens trägt, 
wodurch bie Echtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt im Flaſchen, 


a 36 fr., 24 fr. und 15 fr. 
Carl Bolzan. 


_ (1024) 


Holz-Patent-Bahnflodyer, 


1000 Stüd 20 &., 100 Stück 2 fr, 12 Stück umfonft, empfiehlt zur geneigten 
Abnahme 
Friſeur Wolf, 


KEN, 30 NER gegenüber der Gewerbeballe. J 
— [ [— — 
Anzeige und Empfehlung. 

Das bisherige Verkaufslokal des Unterzeichneten bei Poſamen— 
tier Schmitt, nächſt dem Vierröhrenbrunnen, befindet ſich jetzt in 
der Langgaſſe im vormals Wickenmayer'ſchen Hauſe, und em— 
pfehle ich alle Sorten gewöhnlicher Waſchſeifen, Lichter und 
Stearinkerzen; ſowie eine große Auswahl feiner Toiletten— 
Seifen zu den billigften Preifen der geneigten Abnahme 


Schul 
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(1016) 





ber 6 fl., find nun für nur 2 fl. 
30 fr, in großer Anzahl zu haben in 
Paul Halm’s Buhhandlung. (946) helmobad. Keller, Fahr. v. Offenbach. 


Kfl.: Löwenhaar v. Fürth, Boshard v. 


—— ee — 
(95) Gin Flügel mit 6 Oftaven 


von Boit und ein Pianoforte mit 6'/, 


Dftaven von I. Pfiſter find bilkig zu 
verkaufen bei Lehrer Bock in Main- 
beruheim 

(986) Ein Laden mit Logis (am 
Markt) ift zu vermiethen. Näb. in der 
Exp. de. Bi. 


Zürih, Weinmann v. Mannheim, Her⸗ 


ber v. Hanau, Müller v. Caſſel. — 
(Kronprinz) Garenfeld, Inſpektor v. 
Göln. Kunde, Dr. med. v. Berlin. von 
Kobel, Prof; v. Münden, Ab. Georg, 
Stub. v. Obermorſel. Kfl,: Natermann 
v. Bremen, Böhmer v. Odnabrüd, 
Eihulter v. Coͤlnt — (Merbauns) Frau 


Baronin dv. Hirfch m. Dien. v. Franff. 
Koh, Stu, v. Amweibrüden. Born, 
Schloſſermeiſter v. Münden. Büff u. 
Huber, Poſt-Aſſiſtenten v. Augsburg, 
Steinlein, Stud. v. Frkf. Kl: Gieſtng 
v. Nürnbg., Henkel v. Regensburg, Sa= 
lomon v. Mainz. — (Würtemb. Hof.) 
Arndt, Dr. med. v. Dresden. Arndt, 
Babr. v. Pirmaſens. Diehl, Pofterpedi- 
tor v. Pirmaſens. Potho, Brauereibeſ. 
v. Wiesbaden. Diruff, Hofrath m. Gat. 
v. Kiſſingen. Alfred Frhr. v. Zobel v. 
Darmſtadt. Herze, Fabrikbeſ. v. Rande— 
rath. Kfl.: Neuner v. Mittenwald, Happ 
v. Fulda. 

Es wurde ein Fingerhut gefunden. 
N. in d. 8. 

Ein Gapital ift ganz ober theilmeife 
auszuleihen im 3. Difte, Nro. 25. (98) 


Anzeige. 

(IH) Im Rechtsanwalt Dr. Wars 
muthe Haufe, Diſtr. 2. Nro. 338, 
ft die Wohnung im oberen Stode, aus 
5 neu bergerichteten Simmern, Küche, 
Keller und Boden-Abtheilung beftebend, 
auf den 1. Auguft ds. 38. an eine ruhige 
Haushaltung zu vermietben. 


(9%) Im 2. Dill. Nr. 40, 
dem Württemberger Hof gegen- 
über, find 2 fhön meublirte Zim- 
mer, ſogleich oder bis 1. Mai 
an einen ledigen Derra zu ver- 
miethen. 


Zum Parthiepreis 

fauft man in der HMalan'ſchen Buch— 

handlung in Würzbnrg: 

Die franzöf. Dictiounaires von Thi- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2. 42 Er. Geither immer 4 fl. 
12 fr. aekoftet). 

Die engliſchen Dietionarys von Thieme 
für nur 5 fl. Cicitber 6 fl. 18 kr.), 
Flügel 8 fl. (ſeither 10 fl.) 

Die lateinifchen Lerica von Grorges, 
für 10 RR. (ſeuher 13 M. 30 fr.) 
Forbiger a. Karcher. (ſeither 8 FL) 

ir 5 


für 
Das griechiſche Lericon von Jacobitz 
u, Seiler, griechiſch-deutſch für 7 A. 
30 fr. (ſeilher 8 fl. 30 fr.) deutſch⸗ 
ariehifh 4 A. (ſeither 5 fl.) 
Sämmtliche Lerica find in den 
moderniten und dauerhafteiten Halb. 
franzbänden, (ig) 


Schifffahrts · Nachrichten. 


Wertheim, ben 27. April. 

Borbeigefabren heute Vor— 

mittag Fritz Seelig von Kitzin⸗ 

hen 8 ». Andernach, Jof. Brob von 
ürzburg 





rg m. 8. v. Mainz; ferner an- 
gefommen heute Abend und morgen früh 
weiter fahrend Tobias Schmelz v. Aſchaf⸗ 
fenburg m. 8, v. Frankfurt u. Job. Haus 
von Aſchaffenburg m. 2. v. Offenbach, 
Harmr- und Aſchaffenburg. 


Bekanntmachung. 
Für das ſtädtiſche Holzmagazin dahier wurde aus Staatewalbungen angewieſen 
200 Klafter Buchen: Prügelbolz aus bem Reviere Langenprozelten, dann 
245 Klafter Buchenſcheit⸗ und 
225 Klafter Buchen Knorzbolz aus dem Reviere Robrbrunn, Warteibezirk Lichtenau. 
Die Beifubr diefes Holzes foll im Submifftons:Wege an ben Wenigſtneh— 
menden vergeben werden und iſt hiezu Tagfahrt auf 
Dienftag den 5. Mai früh 8 Uhr 
im Magiftrats-Gefhäftszimmer Nro. 1 beftimmt. 
Die Accordsbeſtimmungen find in diefem Zimmer einzufeben und können bie 
Angebote fchriftlich oder mündlich gemacht werben. 
Würzburg am 24. April 1857. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Treppner, I, Bürgermeifter. 


Betanntmadung. 

Bon dem 3'/ Ypigen bochfürftlih Löwenftein- Wertheim-Rofenberg’fchen 
Anlehen von fl. 400,000 mwurben beute folgende Obligationen notariell verlooft, ald: 
2 Stüd Lit. A. Nro. 186, 204 & fl. 1000, fl. 2000, 

389, a fl. 500, fl. 500, 
696, 750 a fl. 100, Hl. 200, 
zufammen fl, 2700, 
zahlbar am 15. Juni 1857. . 
2 Stüd Lit. A. Nro. 82, 216 à fl. 1000, fl. 2000, 
rc 5.088, a fl- 500, fl. 500, 
2 un € „ 512, 712 a Hl. 100, fl. 200, 
zufammen fl. 2700, 
zablbar am 15. Dezember 1857, 
welde, nach Gingang, bei mir bezahlt und nur bis zu genannten Terminen ver— 
zinfet werden. 
Würzburg, 28. April 1857. 


Bürchl. 


1 " " B. u 


2 ” n O. 


Joel Jakob von Hirſch. 
Aus dem Staatswalddiſtrikt Grafenholhz, kgl. Reviers Irtenberg, 
werden am 
Montag den 11. Mai I. Is., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
582 Eichen⸗, Gommerziale, Baus und Nutzholz-Abſchnitte, 
3 KRiefernbaubolz-Abichnitte, 
2 Gljbeer-,) 
10 Aſpen-⸗, | Nuttzholz⸗Abſchnitte, 
15 Buchen⸗ 
6 —— 
39 Buchen⸗Wagnerſtangen, 
254 Eichen⸗ 
unter den gewöhnlichen Bedingungen in loco Guttenberg öffentlich verſteigert. 
Würzburg am 26. Aprıl 1357. 
Königl Forftamt 
(1024) Dittmann. 


Beftannutmadung. 

Den Befigern von PBartial-Obligationen des freiberrlih v. Gicht hal'ſchen 
Anlebens zu 600,000 fl, d.d. St. Blafien, den 5. April 1840, mache ich biemit 
die Mittbeilung, daß enolih von Seite des großberzoglich badiichen Amtsreviſo— 
rates zu St. Blafien der Befcheid über die Vertbeilung der Konkursmaſſe anges 
fertiget und ben Betbeiligten zugeſchloſſen worden iſt. 

Nach dem Vertbeilungsbeicheide haben die dem biefigen Gläubiger: Gonfor= 
tium beigetretenen Partialen-Befiger für ibre in 156,000 fl. beftehenden Kapital= 
Forderungen wegen Unzulänglichkeit der Ronfursmafle mehr nicht als 25,569 fl. 
zu empfangen, und werde ich, ſobald die Auszahlung tiefes Betrags an den 
Gläubiger-Ausfhuß betbätiget worden fein wird, das Nähere wegen ber Gmpfang- 
nahme der Dividende und der Müdgabe der Hafticheine veröffentlichen. 

Würzburg am 23. April 1857. 

Im Auftrage bes Ausſchuſſesé: 
Dr. Warmutb, fol. Rechtsanwalt. 

(1024) Begetabilifche Haartinctur. Gin unſchädliches Haarfärbungsmittel, 

à Fl. 1 45 ie 


Hofmann, Aktr. 


Carl Bolzano. 
Drud von Joſeph Eteib in Würzburg. 


Harmonie. 


Die verebrl,. HH. Studirenben 
wollen die Gintritts-Rarten für das 
Sommer-Semefter bis zum 20, Mat im 
Infpeftions: Zimmer in Empfang nehmen. 

Ein jeidener Regenſchirm iſt in ber 
Marienkapelle ftehen geblieben. Der 
Eigenthũmer fann foldhen in ber Sakri- 
ftei gegen Griag ber Ginrüdungsgebüb- 
ren in Empfang nehmen. 

Gin neu bergerichtetesd Logis von 6 
Zimmern, abgeichloffen, ift auf ben 1. 
Mai zu vermiethen im 2. Dif. Nr. 245 
Sandgaſſe. 

Auf der Neubauſtraße iſt eine abge— 
ſchloſſene Wohnung von 6 Zimmern, 
Küche, 2 Bodenfammern, Brunnen, 
Magdlammer,, Keller x. bis 1. Auguft 
zu vermietben. Näberes im 2. Dift. Nr. 
407, auf dem Markte. 

(102%) Ein ſchön möblirtes Zimmer 
iſt an einen lebigen Herrn zu vermietben 
im 2. Difte. Neo. 168, der Fleiſchbank 
gegenüber. 

Es ift ein abgefchloffenes Logis von 
3 Zimmern nebft übrigen Bequemlid)- 
feiten bis 1. Auguft zu vermiethen. 
N. ind. E. 

Bei der 544. Ziehung der k. b. Zahlen 
Lotterie in Nürnberg am 28. April wurs 


den gejogen: 
12 20 57 390 74 
Nächte Ziehung in, Münden am 
7. Mat. 


— — — — — — — 


Eheater-Anzeige. 
Mittwoch, den 29. April. 

Zum Benefz für Frau Scheele. 
Der Königslieutenant, 
dramatiſches Zeitbild aus Göthe's Jugend 
in 4 Aften von Gutzkow. 
Donnerftag, den 30. April. 

Letzte Opernvorftellung. Zum Benefiz für 
Herrn Schifbenfer und als Entfhädigung 
für die Sommermonate. Neu einftudirt: 
Die beiden Schüben, 
fomijche Oper in 3 Akten von A. Lortzing. 


FG eld- Sorten. 
. 


Bilolen . x 2.2. fl. bie — 
to, preuß. 9.56 bis 55 
Hell. 10 f.St. sh. bie — 
Dulaten , 2 2... 5a bie — 
20 Franten-St. v A. 20 bie — 
Engl. Serireigns . . 10 f. 44 bie 40 
Solo al Marco 5 376 bis 374 


— a. — die — 
22. 2 fl 20", bie 20. 
Sohhaltig Silber . . 24: 36 bie 32, 
Vreuß. Kafenic. if. 45%, bie 45. 
Din 10. .. . 113% 113". 


Gehorbenm. 
Amalie Winkler, Sefretärsfrau, 49 
3. alt. IRRE 
Berichtigung. Im ber geftr. Nr. ift 
Spalte 2, Zeile 3 v. o. ftatt „in wel« 
cher“ zu leſen „daß.“ 


Pret. Thaler . 
5 dr.«Zhaler 





Hiezu Beilage des Hrn. Kaufmann Auguft Molitor. 


Wuürzburger 


Das „Adenthlatt” erſcheint mit Ausnahue der Sonntage und 
hoben Mefttape täglich Mahmittane B Uhr 
 MDemfelben wereen «ls beiletriftiige Beilagen, wöchentlich drei 














2ibendblatt. 


Der Bränumeratlenepreis deträat für 1 Monat 18 Mr, vien 


Siebenzehnter tliährtih 54 fr, halbjährig 1 fl. 48 kr. Du nleichemPreife Farm 


bas Abendblatt dutch alle f. Poftämter bezogen werben. 














Nummern bes Unterbaltungsblattes Epheuranten“ und monatlich Jahrgang. Inferate foften die dreiſpaltige Geile in Meiner Schrift, oder 
adıt Büterräthiel_beiacgeben, beren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie burdlaufende-9 fr, 
Donnerstag Nr. 103. 30. April 1857. 
* —E — |; Kat Arantfurt DZ Ben Hranffurt un: ad Bamberg ab: 
Voftjun 9 Uhr 12 Min. Borm, | 9 Uhr 30 Min, Verm, | Müterzug | 8 Uhr — Min, Rorm. 12 Ubr 55 Min, Nam 
Güterzug 12 „5 5, Mm. | 2 „ 5, Mabm | Gilgug | 9 „57, Bem. 0, 5, 
Blu | A „28 „ Rom | 4 44, Nam. | Beitaug 5“, dınr Rahm. | 5 „ 30 „Ram, 
Gbürerzun | 9 mn 20 5 Abene 3° 4 —  Mrok I Düterun EL 350. Madis 14. A 5 Mrgnt. 
Tageone uig keiten. arreſt, Michael Hoch von Kirchlauter wegen Vergebens der 


Die Oberlientenants im biefigen Landwehrregimente Zint 
und ©. 3. Mohr wurden zu Hauptleuten, Lieutenant Hallein 
um Oberlieutenant befördert, besgl. Wehrmann Diem zum 

eutenant ernannt, 

* Nachdem der Julinsfpitalfaplan Hr. &. M. Rappert 
bie ermwünfchte Enthebung von ber Religionslebrerftelle an der 
biefigen Kreielandwirthſchafts⸗ und Gewerbeſchule erhalten bat, 
wurde der zweite Spitalfaplan Hr. Fuchs mit Grtbeilung des 
bezüglichen Unterrichtes proviſoriſch betraut. 

Mit Rüdfiht auf bie in andern Ländern, insbefondere 
in Oeſterreich beftebenten Beſtimmungen bat bas f, Staats— 
minifterium ded Innern durch höchſte Entichliefung vom 16. 
bs. im Einverſtändniß mit dem k. Staatsminifterium des. Dans 
dels und der öffentlichen Arbeiten ausgeſprochen, daß bie Ver— 
wahrung, bie Detailverpadung und der Verkauf von Zünd- 
hölzchen auch im hölzernen Kiſtchen, wie in gebohrten Büchjen 
geftattet ſei. 

Bom 1. Mat d. 38. ab wird ber birefte Güterverkehr mit 
Berlin nunmehr auch auf die diesfeitigen Stationen: Aſchaf— 
fenburg, Culmbach, Erlangen, Kaufbeuren, Rottendorf und 
Selizenftadt ausgedehnt, und können von fänmtlihen Vers 
bandftationen auch Büterfendungen der 2. und 3. Tarifsklaſſe 
und Gilgüter ſowohl franfirt als unfranfirt von und nad 
Berlin birefte abgefertiget werben. 


Herr Direftor Spielberger bat in Berüdfihtigung 
ber vielfachen Anftrengungen, benen das Ghorperjonale 
ber biefigen Bühne im Verlaufe ber ganzen Sai— 
fon unterworfen, bemfelben aud in bdiefem Jahre wieder 
eine Benefize = Vorftellung (Lorking’d „Undine”) bewilligt. 
Es ift recht Sehr zu wũnſchen, daß das Publikum, welches 
der großen Ausdauer und dem unermübliden Fleiße bes 
Ghores feine Anerkennung nicht minder verfagen fann, ber 
morgigen Aufführung eine rege Betheiligung widmen werde, 
und dieß um jo mehr, ba die meiften diefer Mitglieder ohne 
Ausſicht auf ein augenblidliches Wiederengagement bereits 
in den nächften Tagen unjere Stadt verlaflen werden. 


Ein Haus des Mainviertels, in welhem man ſchon meh— 
rere Tage rom Rauchgeruche fich beläftigt fand, war geitern 
von ausbrechendem euer bebroht, welches indeilen ſogleich 
unterdrückt wurde, da man ben glimmenden Balten auffand. 

= Am 23. de, fiel dad 3 Jahre alte Knäblein bed Jo— 
hann Rambacher zu Haßfurt in den dortigen fog. Schinders- 
bad und ertranf, 

* Deffentliche Sitzungen des f. Kreis: und Stabtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden: Am 22. April Jakob Seus 
fert, led. Barbiergefelle von Sondernau, wegen Vergehens der 
Widerfegung zu 3 Monaten doppelt geichärftem Gefängniß; 
am 24. April Marg. Dietrih von Oberftreu wegen Verbre— 
chend bed Diebſtahls zu 1’), Jahren Arbeitsbaus; am 25. 
April Ludwig Willing, Müllermeifter von Stodheim, wegen 
polizeilich ftrafbaren Erceffes zu 6 Tagen einfachem Polizei= 


Amtsebrenbeleidigung zu 15 Tagen doppelt geichärftem Ges 
fangnißz; am 28, April Adam: Seuffert. von Neuftadt a/S. 
wegen Verbrechens ber Körperverletzung zu 3 Fahren Arbeits- 
bausz am 29. April Gertraud Jäger von Zeitlof6 wegen 
Vergebend bes Diebitabld zu 3 Monaten Zwangsarbeit. — 
Adgeurtbeilt werden: Samstag den 2. Mai Borm. 8 Uhr 
Job. Hermann und Compl. von der Sibbadhsmühle wegen 
Diebftablöverbrehendg; Montag ben 4. Mat Borm. 8 Uhr 
Mid. Pfaff von Wirtbeim wegen Verlegung des Amtsge- 
beimnilfes, bier Einſpruch betr., Vorm. 10 Uhr Andr. Bar: 
theimeh von Mainberg wegen Verbrechens des Diebftahls; 
Mittwoch den 6. Mai Marg. Dies von Pirfah wegen Vers 
gehens der Unterfchlagung, Nachm. 3 Uhr Garl Schneidawind 
von Baunach wegen falichen unbeichwornen Zeugnifles. 

(Schweinfurt, 29. April.) Auch heute war die Schranne 
nur mittelmäßig befahren, die Breife jelbft blieben fich jedoch 
gleih. Allem Anſchein nah dürfte Korn in nächſter Zeit 
etwas anzieben, da in Folge der fortwäihrenden Ausfuhr in 
Preußen die Preiſe gleichfalls geftiegen find. 

Die Revierförfters-Wittwe Frau Glifabetha Hofmann, 
geb. Meſſerſchmidt, zu Lichtenfeld hat im Zeil ein Armenhaus 
geftiftet und mit 4000 fl. fonbirt. 


Dentfchland. 


(München.) Meber die Kortiekung ber Reife Sr. Maj. 
bes Könige Mar vernimmt man, daß Se. Majeftät am 7. 
Mai in Marfeille, am 9. in Lyon und am 12. in Paris 
eintreffen wollen. Es wäre möglih, bag Se. Majeftät von 
dort aus einen Ausflug nad London machen, jedenfalls wer- 
den Allerhöchſtdieſelben, fo it bis jetzt beflimmt, einige Tage 
vor dem Frohnleichnamsfeſt (11. Juni) bieber zurückkehren 
und der großen Prozeſſion beimohnen. — Der Schwäbiſche 
Mercur meldet von bier, bie Reife des Könige Mar nad 
Paris erfolge wegen der griechiſchen Erbfolge. — Man fagt, 
Kaifer Napoleon wolle, bevor er ſich nad Schloß Arenenberg 
begibt, in Stuttgart und in München einige Tage verweilen, 
da auch dem König von Würtemberg ein Gegenbeſuch zuge— 
dacht jein fol. — Am 26. do. entleibte fih ber Gommis 
eined biefigen ſehr geachteten Handlungebaufes durch einen 
Piſtolenſchuß im engliſchen Garten. — Nachmittags bat fich 
ein irrfinniger ehemaliger Hofjäger M. in einem unbewadh- 
ten Moment mit einem Meſſer den Bauch aufgefchligt. 


(Mainz) In Undenbeim bei Niederolm ereignete fih am 
zweiten Ditertag der merkwürdige Hall, daß ein 12jähriges 
Mädchen, welches geſtorben und zu deſſen Beerdigung bereits 
bie Begleitung verfammelt war, wieder erwachte, ald eben ber 
Gefang verftummte und man den Sarg ſchließen wollte, 
Noch wenige Minuten vielleiht, und das Grab hätte fi 
über einem lebenden Menſchen geichloffen. 

(Hattenheim im Rheingau.) Diefer Tage hatte hier bie 
Auktion der 13557 Weine des Gutsbeſitzers Heimes ftatt. 
Es wurden folgende Preife erzielt: 1 Stüd Nr. 22 660 fl, 
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1 St. Nr. 23 1010 fl., 1 St. Rr. 24 1030 f., 1 Stüd 
Nr. 25 1110 fl., 1 St. Nr. 26 1405 fl., 1 St. Nr. 27 
1520 fl, !a St. Nr, 23 665 fl, 1 St. Nr. 29 1910 fi, 
1 St. Nr. 30 2575 A, 1, St. Nr. 31 1500 A., 1, St. 
Mr. 31 2210 fl. Dieje 9%, Stück Wein Eofteten zuſammen 
15,505 fl. j 

(Berlin) Das Herrenhaus bat ben die Zablungsleiftung 
mittelt audländifher Banknoten betreffenden Gefekentwurf 
genehmigt, mit der einzigen Abänderung, daß nad) Vorſchlag 
der Kommiifion das Geſetz ſtatt Michaelis, am Neujahr in 
Kraft trete — Da von bem preufiichen Herrenhaus bie 
Salziteuer, von dem Haufe der Abgeordneten bie Gebäudes 
fteuer verworfen worben iſt, fo wird bie Megierung in Ber— 
legenbeit fein, wie fie die nöthigen Mebreinnabmen ſchaffen 
foll, Leicht dürfte fie num bald an die Aufhebung der Steuer- 
freiheit der Mittergüter geben. — Die Nachricht von einer 
Dispenfion des Polizeidirectors Stieber iſt ungegrändet. — 
Der Bei dem erwähnten Raubanfalle verlegte Bankier Meyer 
tft bald twieberhergeftellt. 


(Trier.) Diejer Tage wurde ein Brudermörber, ein junger 
Mann aus Beuren, gefänglich bier eingebracht. Derjelbe war, 
durch Eiferfucht veranlaßt, mit feinem Bruder in Streit ge 
ratben und bat ihm der Art mit Meflerftichen verwundet, daß 
derfelbe einige Tage darauf ftarb. 


(Wien) Die „Defterr. Correſp.“ meldet, daß einer aller- 
höchſten Eutichliefung zufolge eine Unterjuhung anzuoronen 
iſt, ob rückſichtlich des Geldmarkts neue Actienunternehmungen 
gu ſiſtiren nicht wunſchenswerth ſei. Gin befriedigendes Re— 
fultat wird bald erwartet. — Gs beſtätigt ſich, daß in den 
eriten Tagen diejes Monats eine franzöſiſche Note in Turin 
übergeben worden if, welche in ſehr dringlicher Weiſe zur 
Verſoͤhnung mit Defterreih räth. Wie es beißt, wäre das 
Turiner Gabinet dadurch zu Erkfläruugen veranlaßt worden, 
burch welche die Ausgleichung der obicywebenden Differenzen 
ſehr nabe gerückt worden fein jo. — Ueber ven Umfang 
der Rinderpefi in Galizien erfährt man, daß im Ganzen 63 
Ortſchaften im ſechs Kreifen als von der Seuche heimgeſucht 
feitgeftellt worden find. In den gedachten 69 Ortichaften find 
101 Gehöfte, im denen die Rinderpeſt ausgebrochen iſt ad 
find von 22,152 Stüf Vich 1073 von der Seuche wirklich 
ergriffen. — Der Haupttreffer von 30,000 fl. in der legten 
Ziehung der Salm-Reifferſcheid'ſchen Anlehenslooſe ſoll von 
rinem Diurniften aur der neuen Wieden gewonnen worden fein. 


Au zw irtiges. 


(Schweiz.) Die Regierung von Neuenburg machte ver— 
ſchiedene Ausitellungen an den Conferenzvorſchlägen, erklärte 
ſich aber dennoch für die Annahme derſelben. Der Bundes: 
rath bevollmächtigte am 29. v8. Hrn. Dr Kern, den Pa— 
riſer Vertrag zu unterzeichnen. Die fpätere Ratifitation 
durch die Bundesverfammlung bleibt vorbehalten. — Die Maus 
tergeiellen in Senf find an ihre Arbeit zurückzekehrt. Auch 
bie Teſſiner Maurer, die man fogleich nad der Arbeitsein— 
Rellung verlangte, find angelangt, und jeder Meiſter beſchäf— 
tigt eine Anzahl derſelben. Die Schloffermeilter baben ihre 

erßitätten geichloflen, weil fie auf die übertriebenen Forde— 
zungen ihrer Geſellen nicht eingehen wollen. 


(Zrantreih.) Die Döbats jcheinen die Anſchauuug zu theilen, 
daß ſowohl Frankreich wie die Vereinigten Staaten an der 
Löjung des Gonflicted mit Chinag in activer Weije tbeilneh- 
men werden. — Auf der Sädbahn bat fh ein Unfall er: 
eignet, bei welchem 16 Perjonen ſchwer verlegt wurden. — 
Min verſichert, dab Gurpentier, weldyer aus den Gefängniſſen 
New: Dorts verſchwand, in Paris’angefommen fei, um fid 
dem Gericht zu fielen, noch ebe die Auslieferungsfrage ents 


ſchieden it, — Alle bie Zöglinge, welche jüngfthin wegen 
Verlegung der Disciplin aus der polgtechnifchen Schule ent- 
fernt worden waren, find im biejelbe auf Zufage beſſeren Ber- 
baltens wieder aufgenommen worben. — Lord Cowley, ber, 
wie es hieß, Baris während des Aufenthalts des Großfürften 
verlaffen. jollte, um. fih nach London zu begeben, fcheint bie= 
fen Reifeplan aufgegeben zu baben und wird in Paris blei- 
ben. — Das „Untvers* veröffentlicht den erſten Hirtenbrief 
bed neuen Erzbiſchofs von Parid. Derfelbe wendet ſich na— 
mentlih gegen ben Materialismus unferer Zeit und fcheint 
unter dem Gindrudf der Erinnerung an das tragifche Ende 
ber beiden legten Erzbiſchöfe von Paris abgefaßt zu fein. 

(Spanien) Es beißt, ben Gortes folle ein Geſetzentwurf 
bezüglich der Preſſe vorgelegt werden, ber in einem fehr bes 
ſchränkenden Sinne abgefaßt fein würde. 


(Belgien) Dem Bericht des Kriegsminiſteriums über die 
Vergrößerung Antwerpens zufolge, beläuft fich die zur Aus— 
führung des Planes nöthige Summe auf 45 Mil, Franken. 
— GEs follen ziemlich ermithafte Mißhelligleiten zwiſchen ber 
Regierung und ber Pforte eutſtauden fein, melde bie Ein— 
miſchung bed biesjeitigen Geſandten zu Konftantinopel in 
innere Fragen ber Zürfei, namentlich die Organifation ber 
Donaufürftentbümer, zum Grunde haben follen. 


(Rubland.) Aus Finnland berichten ſchwediſche Blätter, 
daß die nach Helſingfors ausgeſchriebene Naturforfcher-Ver- 
ſammlung unterfagt worden ſei, und daß bie Studenten der 
Helfingforier Umniverfität anfangen, die alten Mationd: (Lands— 
mannicaftd-) Verbände wiederberzuftellen, 

(Türkei.) Nachrichten aus Ronftantinopel zufolge Gaben 
fi) die Bojaren in den Donaufürftenthümern mit der Natios 
nalpartei verbündet, und petitioniren um die Bereinigung der 
Moldau und Walachei unter dem Scepter eines fremden Prin- 
gen, welcher Bafall ded Sultans bleiben ſoll. Der Kaimalam 
der Wulachei ſelbſt, Fürft Ghika, begünitigt die Bewegung. 
Inzwiſchen verdoppelt dad „Journal de Gonftantinopie” feine 
Angriffe auf die Unioniften, und das in ben Fürſtenthümern 
erſcheinende Blatt „die Zeit" (Timbul) iſt unterbrüdt worden. 

(Amerika) Der zum Gejandten in Gbina ernannte Reed 
wird London und Paris Mitte Mai befuchen, um in jenen 
beiden Hauptftädten Gonferengen über die in Ghina einzu- 
haltende Politik beizumohnen. — Es ging das Gerücht, Oberfi 
Locktidge habe einen Sieg über die Goftarifaner erfochten. — 
Die Gerftlichfeit zu Vera Cruz machte directe Oppofition ge: 
gen die Verfaſſung. 

(Ghina.) Den neneiten Meldungen aus Hongkong zufolge 
bat ſich die Lage der Dinge noch in feiner Weife gebeſſert. 
Die Mandariıre fahren fort, durch ihre Proclamationen den 
Fanatismus amd die gebälfigen Leideuſchaften der Benölferungen 
aufzureigen. Drei chineftihe Handelsleute wurden, beſchuldigt 
trog eines Verboted Dandelsbeziehungen mit ben Gnglündern 
unterbalten zu baben, zum Tode verurtheilt, 


Bei der zweiten obligationsmäßigen Verlooſung des Au— 
lehens Sr. £. Hoh. des Großherzogs von Helfen, zu 200000 fl., 
a5 pGr. d. d. Darmſtadt, 1. Juni 1550 wurden folgende 
5 Bartiafobligationen zur Rüdzablung auf den 1. Juni d. 
Irs. beitimmt: Nr. 64, 84, 89, 144, 177, à 1000 fi. 











Zermin- Kalender. 


Preitag, Ten 1. Mai Born. 9 Uht beim Bon. Difenfurt: A. T. f. F. m 
die answandernden Geſchwiſter Adam und Marha Barbara Düll 
von ZBinterhauien. 

Borm. 10 Ur beim Lg. Gemünden: A. T. f. F. an ben auswandem- 
den Friedrich Leopold Wärh, Stribent von Gemünden, bespl, an 
Sch. @g. Hartuiann von ba. 


Borm. 9 Uär beim Log. Alzenau: M. T. f. 


F. an ben mit feinen 3 
Kinkern audwanternden HOeinrich Bölfer, Witwer von Geiſelbach 

Born. 3 Uhr. beim Erg. Deuelbach: 9, T. f. F. an ben auswanbernden 
Audi über, Schueidergefelle von Dettelbach. 

Morm, 8 Uhr beim Lg. Mellrichſtadt: A. T. f. Wan den mit Familie 
ausmwanderäten Heine. Rothhaupt von Neuftädtled. 
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Stetten. 


Born. 9 Uhr Behm By. Rothenbuch: U. T. f. F. an ben ausmwanbern« 
den Beter Auten Englert son Heimbuchenthal. 

Borm. 9 Uhr beim Big. arlſtadt: WM; T. fi F. au den auswanternben 
Georg Kıller von Muͤhlbach, desgl. an Kunigunde Krönct von 








Redattewr mb Verleger: I. B. 6. Hör. — Erpeditionsiotal: Blaft 
Befanuntmadhun 


(101a) Schuhmachermeiſter Lorenz Drefher und Eliſabetha Spiegel, 
fedig von Walbbüttelbrunn, baben im ihrer Fünftigen Ehe laut biesgerichtlichen 
Ehevertrag die allgemeine Sütergemeinfchaft, fowie die Erwerbs⸗ und Grrungen- 
{haftsgemeinihaft aus geſchloſſen, was hiermit veröffentlicht wird. 


Würzburg am 21. April 1357. 


Königl. Kreis- und Stadtgericht 


Neo. 11341. 1. 


Seuffert. 


Heufinger. 


Regelmäßige 


Auswanderer⸗Expeditionen 


— 


nach den 


nordamerikanischen Seehäfen 
durch bie 


8 


General-Agentur von Franz Dessauer 


in Afchaffenburg 
über die Seehäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfter Klaffe. 
Mit den transatlantifchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nah New-York. 
Preife ab Mainz, einjglieplid der See⸗Verköſtigung: 


Eıfler Salon 250 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. 


Zweiter Salon 160 fl. 
Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 


Nähere Auskunft erteilt die General:Agentur, fowie die Herren Agenten: 


A. Kiuziuger in Würzburg. 
M. Steigerwald in Aſchaffenburg. 
Heckwolf in Amorbach. 

Ulrich in Stabtprozelten. 

PB. Schmig in Miltenberg. 

B. B. Schaab in Brüdenan. 


€. 
3J. 
8. 
x. 


Ed. Probſt in Kigingen. 
G. Biſchof in Rorhenfels. 
oh. Uehlein in Trennfurt. 
Garl Herd. Pohl in Schweinfurt. 
B. Miütllerficin in Garlftabt. 
(315) 


he rs EEE SIERERSIEIREIENR-RSEEERE — — 
DAromatiiche Kräuter: Eeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, 
empfiehlt als feinfte und beſte Toileiten-Seife a Stück 21 fr. 


(1034) 

(996) Im Verlage der Stahel'- 
schen Buch- und Kunsthandlung in 
Würzburg ist soeben erschienen und 
zu haben: 

Porträt 
Sr. bischöfliehen Gnaden 
des hochwürdigsten Herrn 


GEORG ANTON, 


Bischofs von Würzburg. 
Nach Kuhn's Photographie lithogr. 
von Fr. Hanfstängl in Dresden. 
Gross Adlerformat auf chines. Pa- 
ier. Preis 1fl. 30 kr. In feinster 
'Goldrahme und Glas Preis 31. 18 kr., 
und 3 fl. 48 kr. für Auswärts, gut 

verpackt 30 kr. mehr, 

. Dies wohlgetroffene, überausschön 
lithographirte Porträt — eine wahre 
Zimmer-Zierde — wird bei der 
grossen Verehrung für unsern ge- 
liebten Oberhirten gewiss als längst 
erwünschte Erscheinung allgemein 
freudig begrüsst wer:en. 


Carl Bolzano. 


Fremden-Anzeige vom 29. April. 


Adler.) Seligrotb, Dr. phil. v. 
Berlin. Pridel, Fabr. v. Stuttgart. Stie⸗ 
bing, Verwalt. v. Großbaudbach. Kil.: 
Bühler v. Gaffel, Hoffinger v. Wien, 
Regensburger v. Fürth, Heger v. Auge- 
burg, Schäfer v. Brff., Schmidtlein ». 
Ludwigshafen. — (Kronprinz) Bulk, 
Fahr. v. Nürnbg. Guffanti, Gutsbel. v. 
Göln. Kfl.: Schulte v. Göln, Meng v. 
Maͤhlheim, Leopolven v. Baden, Rebeld- 
beimer v. Kirchheim, Leibheimer v. Braun⸗ 
ſchweig, Gonsbrud v. Bielefeld, Glaſen 
v. Amſtecdam, Heiligenthal v. Paris, 
— (leebaum) Wiſcher, Fabr. v. 
Schaffhauſen. Gemeiner, Commis v. 
Rürnbg. Doppel, Schauſpieler m, Bam. 
9. Meiningen. Wilig, Rent. v. Wien. 
Kfl.: Schlembach v. Stuttg., Heumann 
v. Barmen, Frl. Lauter v. Frautf. — 
(Schwan.) Waldmann, Ingen. v. Res 
gensbg. Bielhaber, Cand. theol. v. Brum. 
Schönweiß, Stud. med. v. Berlin. Kfl.: 


utgafie Ar. 385. ae 5 
Heybler v. Offenbab, Hand v. Weintar, 
Fraß v. Heidelbg., Vollert v. Bambg., 
Heßloher v. Fürth, Zander v. Goblenz. 
(Würtemb. Hof.) Frhr. Herrmann v. 
Staff-Reigenftein m. Gat. v. Tüdelbauf. 
Frau Baronin v. Landsberg v. Gurland, 
Frhr. v. Landsberg v. Gurland, Schacht, 
Stud, med. v. Darmftadt. Kl: Steins 
bäufer ©. Bremen, Kaufmann v. Göln. 
— (Wittelsb: Hof.) Stoß, Landrich⸗ 
ter m. Sobn 9. Obernburg. Schmitt, 
Bio. v. Mergentheim. Schönfeld, Kim. 
v. Dresden. 


Peter Würth 
(in der Marftgafle) 
fauft fortwährend Lumpen, Knochen 
Es wird ein nod gut erhaltenes 
Regenfaß zu faufen geſucht. Näh. 
in der Exp. 


— —— —— — 

(9%) Am 2. Siſi. Nr. 400, 
dem Württemberger Hof gegen- 
über, find 2 fhön meublirte Zim- 
mer, fogleih oder bis 1. Mai 
an einen ledigen Herrn zu ver- 
miethen. 

(1026) Ein jchön möblirtes Zimmer 
iR an einen ledigen Herrn zu vermietben 
im 2. Diftr. Nro. 168, der Fleiichbanf 
gegenüber. u 

Zunächſt der Univerfität, Tom⸗Pfaf⸗ 
fengaſſe Nro. 53, tft ftündlic ein ſchön 
möblirted Zimmer zu vermierben. 

Ale Schul: und Unterrichtsbücer, 
welcher Art fie auch fein mögen, werden 
von der Halma'ichen Buchhandlung von 
nun an unter dem Ladenpreife verkauft. 
Auch findet man daſelbſt fets Vorrath 
von gebrauchten Eremplaren. (896) 

Eine Wohnung von 2 Zimmern mit 
Altoven, Kammer, Kühe ıc., iſt zu vers 
mietben im 2. Difte, Nro. 173. 


Geld:Sorten. 
Bilolen . » 2.» na —. 
do. pre 2» 5 55 
Hel. u 8 .. 9A bi — 
Qulatn . » +» sn. 33 bdie — 
20 Krantken⸗St.. 92 A. ba — 
Engl. Sosereigue . . 1 L44 bis 40 
Gold al Mare . . ... 376 bis 374 
Prenh. Thaler . — il. bi — 
5 Ft Thalet 2 A 230", bis 20 
Oochhalug Eier . . -» 24: 36 bis 32, 


rend. Kafenft. - 5 

Di WO LE. . A, Hd, 

Auflöfung des jüngiten Bilderräthſels: 
„Gine Inwohnerin bes Nachbarhauſes.“ 
Bilderrathſel Nro. 856 als Beilage. 
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Bekanntmachung. 
(81c) Unter dem Nachlaſſe des im Februar v. J. verſtorbenen Färberme iſters 
Franz Eduard Seubert von bier befinden ſich noch mehrere Dritteren gehörige 
und dem vorgenannten Seubert zum Färben übergebene Gegenflände, welche in 
dem Haufe des Färbermeifters Michael Joſeph Seubert dahier aufbewahrt find. 
Es ergeht nun an bie Gigenthümer biefer Gegenftände bie Aufforderung, 
diefelben gegen Bezahlung des Arbeitslohnes innerhalb 3 Wochen abzuholen, 
widrigenfall® angenommen werben würde, als wollten biefe Gegenflände den Erben 
des Franz Eduard Seubert um die von dieſen anzufprechenden Arbeitslöhne über- 
laflen werben. 
Würzburg am 27, März 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Nro. 10034, I. Seuffert. 


Berlaflenigaft der Anna Maria Zorn, Wittwe 
von Dettftabt betr, 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß der am 5. März I. 36. verftorbenen 
Anna Maria Zorn, Wittwe von Hettftadt, find 
Montag den 11. Mai I. 36. früh 9 Uhr 
um fo gewiſſer bierorts’ anzumelden, als bie nicht angemeldeten Forderungen bei 
Auseinanderfegung der Maſſe nicht berückfichtigt werden. 
Würzburg, 23. April 1357. 
Königl Landgericht IM. 
Weigand. 


Freiherrlich von Fuchs ſhes Anlehen von fl. 194,000. 
Heute wurden notariell verlooft; 

fl. 2000 Stüf 2 & fl. 1000, Lie. A. Nro. 24, 88, 

f. 100 „ 2äaf. 500, „ B. „ 29, 36, 


Fröhlich. 





zufammen zabltar, nad) Gingang, am 1. Mai 1857, wovon bie Intereffenten 
hiemit unterrichtet werden. 
Würzburg, 26. April 1857. 
I. 3. von Hirfch. 


Chriſtoph Emmert, 


Drehermeister in Kitzingen, 
empfiehlt zum Verkaufe eine reiche Auswahl von Lignum sanctum-Rugeln 
nebft den dazu gehörigen Kegelfpielen von Steinbuchenholz. (103a) 
* Theater-Anzeige. 
Freitag, den 1. Mai. 
Letzte Opernvorfiellung. 
Zum Benefize des Ghorperfonals. 


ndine, 
















Eichen⸗, Bau: und Nutzholz⸗, 
10 Buchen-, 
2 Aborn=, 
2 Speierling-, 
2 Elzbern-, 
1 Kirichen-, 

Bemerft wird, daß bei günftiger Witterung beim Stamm · und Klafterholz 
von Nummer zu Nummer gegangen wird, bas Reifig-Holz auf einem beitimmten 
Plage verfteigert wird, bei ungünfiger Witterung auf dem Gemelndehauſe zu 
Rimpar. 

Die Strih6bebingniffe werden vor der Verftelgerung befannt gemacht. 
Rimpar, ben 22, April 1857, 
Schömig, Vorſteher. 


15 Kiefern Abichnitte, 

70 Rlafter Buchen⸗ u. Eichen⸗Scheit⸗, 
Knorz⸗, Alt: und Stodholz, 
3300 Buchen: und Eichen-Aſt-Wellen. 


EEE — — — — — — 
Drud von Jofepg Streit in Mürpburg. 






tiedertafel, 


Samftag den 2. Mai präzis halb 8 
Uhr — Gnferible: Probe im Lokale, 
Montag den 4. — General-Probe mit 
Orchefter im Muſikſaale, und zwar präzis 
bald 7 Uhr für das Orchefter, 7 Uhr 
für Eolo und Chor, 

Verehrlichen außerorbentlichen Mitglie- 
dern, bie allenfalls verbinvert fein foll- 
ten ber Hauptaufführung beizumohnen, 
ober welchen es Interefje gewähren würde, . 
das herrliche Tonwerk wiederholt zu hören, 
iſt ber Zutritt zur Haupt: Probe geftat« 
tet; die hiezu nöthigen Cintrittälarten 
werden am Montag Nachmittag von 1 
bis 2 Uhr im Lokale verabfolgt. 

Der Ausſchuß. 


Morgen Abend 


Aational-Concert 


ber beliebten 


Sängergesellschaft Bonfet 


mit Guitarre⸗ und Zither⸗ Begleitung 


in der 
Adam Gäbhard'schen Brauerei. 
Anfang 1,8 Ubr. 

Geftern entfam aus dem PIag’ichen 
Garten bier ein männlicher Pfau. Da 
bas Weibchen zurüdgeblieben iſt und 
ſowohl dieſes als ber Hahn, bie ſchon 
gegattet find, erben würden, fo erfucht 
man Denjenigen, dem ber Pfau zuge= 
flogen ift, ibn gegen “eine gute Beloh— 
nung zurüdzugeben. Deßgleihen wird 
dem eine Belohnung zugefichert, der Aus— 
funft tarüber ertbeilen fann. 


&s wurde geftern Abend ein weißlei— 
nenes Sacktuch entweber mit bem Namen 
M. H. over M. St. von ber Reibelts— 
gaſſe, Büttner-, Glocken-, dann Blafius- 
Gaſſe, über den Kürfchnerbof bis zur 
Eichhornſtraße, verloren. Der rebliche 
Finder wird um die Rückgabe gegen eine 
angemeffene Belohnung erſucht. Näh. 
in der Exp. 

Ein möblirteds Zimmer ift zu ver— 
miethen in der oberen Wöllergaffe Nr. 92. 


Eheater-Anzeige. 
Donneritag, den 30 April. 
DorlegteOpernvorftellung. ZumBenefi; für 
Herrn Schifbenfer und als Entidäbigung 
für die Sommermonate. Neu einftubirt: 
Die beiden Schüben, 
fomifche Oper in 3 Akten von A. Lorging. 


Setraut e. 
In der Pfarrkirche des Iuliushofpitals 
am 28. b8.: 

Joh. Stoß, k. Landrichter von Obern= 
burg, mit Gitfabetba Schad von ba. 
7 Gehordben 

Dorothea Hornung, Malersfind, 14 
J. alt, 

(Dleyu Nr. 52 der „Epbeuranfen”. 





IRuirzburger 


Das „Abenvslatt” erfheint mit Ausnahme der, Sonntage und 
Hohen Feſttage täglich Nachmittane B Uhr 
Demfelden werten als beiletriftijche Beilagen, wöchentlich drei 


2ibendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr,, view 


Siebenzehnter tefjäbrlih 54 Er, halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife kauu 


das Abendblatt durch alle £, Poftämter bezegen werben. 


KHumnern des Unterhaitungeblattes „Fybeuranten“ und menatlihd Jahrgang. Inferote Foften die dreifpaltige Zeile in Meiner Sqhrift, ber 
acht Bilverräthfel beinegeben. ( deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, die burdlaufenbe 9 fr. 
Nr. 108; 1. Mai 1857. 


Freitag 











Beftjug 8. u. Bm. |9 6 ern. I Boftjug 6. — . Rdm 5 „ 20 „ Rabe 

Güterzug ||? „ 38 „ Rahm) di „ 50 „ Nam. J Güterzug il „ 35 „ Nades | 4 „ 20 „ Mrons, 

Würersua Hi „ 20 „ bende | 3. — „ Depe, | Büren |8 „u — „ Borm. HI „45 „ Mit 
Tagesnewigfeiten. meebefehl Brigadier der Artillerie; mit ihm ift abermals ein 


Um Ronzeffionen in biefiger Stadt bewerben ſich: Schweins- 
berger, Echneidermeifter zu Heidingsfeld, Defonom bahier, um 
eine Schneiderfong.; — Michael Keller von Wolfsmünfter um 
eine Schneiderkonz.; — Fz. Joſeph Geift von hier um eine 
Kärnerkonz.; — Andr. Müller von bier um eine Schneider- 
fonz.5; — Job. Riltan von Zellingen um eine Schuhmader- 
fonz.; — Lubmwig Störrlein von bier um eine Säcklerkonz. 

Morgen Vormittag wird ben HH. Gandibaten ber Me: 
dizin Garl Friedrich Reinhold Sigismund aus Schwarzburg, 
Garl Lud. Johann Schleifer aus Oldenburg und Aug. Stru- 
bei aus SchwarzburgsRudolftadt in der afademijchen Aula bie 
mediziniſche Doftorwürde zu Theil werben. 

Der Auguftinerpater Hr. Stanislaus Ulrich wird am 4, 
Mat primiziren. 

(Dienftesnachrichten ber k. Verfehrsanftalten.) Zum Ajfi 
ftenten wurde der Acceſſiſt Ignaz Bader in Würzburg beim 
bortigen Oberpoft- und Bahnamte, zum Pofterpebitionsgehils 
fen in Fürth der Privatgebilfe Garl Paul von Kipingen, 
zu Lofomotivführern die Lotomotivführerlehrlinge Gugen Lei— 
therer und Job. Gürtler in Neuenmarft ernannt. Dem Affi- 
ſtenten Simon Wabler in Würzburg wurde bie Führung ber 
Poſt⸗ und Bahnerpedition Baiersdorf übertragen. 

Im Reg. Bl. wird die Hauptrehnung ber Brandverſich- 
erungsanftalt für das Jahr 18555, befannt gemacht. Außer 
dem bereits geleifteten Vorausſchlage von 6 fr. find in ber 
1. Klaſſe noch 1 fr. 2 bf., in der Inch 3 kr., in ber TIL 
6 fr. und in der IV. 7 Er. 2 bl. vom Hundert zu erbeben. 
Bei ben Gebäuden mit feuergefährlicher Anlage fommt dazu 
noch ber Konkurrenzbeiſchlag nach Mafyabe des Art. 61 des 
Gefetes vom 23. Mai 1852. 

Am legten Landtage wurde eine Vorftellung bes Kiginger 
Schiffervereind wegen Aufhebung ber von einigen Mainufer— 
ftaaten zur großen Beläftigung ber Schifffahrt erhobenen 
Schifffabrtszölle verhandelt, und ficherte damals der Herr 
Minifterpräfident Frbr. v. d. Pfordten zu, daß fich die bay. 
Staatsregierung eifrig für die Aufhebung dieſer Zölle ver 
wenden wolle. Aus gut unterrichteter Quelle wirb dem „Fr. Kr.” 
mitgetheilt, daß die bayeriſche Staatsregierung die beregte 
Frage demnächſt an den Bund zu bringen beabfichtige. 

Geftern Nachmittag fanden die Uebungen der Rekruten 
des biefigen Art.-Mgts. durch Exerzieren im Feuer auf dem 
Kugelfange ihren Schluß. Die Webungen mit dem Gefüge 
werden ſich denjelben aldbald anreihen. 

Heute Vormittag trafen 783 Mann des k. E. öfterreichi= 
fhen Regiments Degenfeld per Eiſenbahn von Mainz fom= 
mend bier ein, und fegten nach kurzem Aufenthalt ihren 
Marſch nad Hof per Eifenbahn fort. 

Die mit dem Heutigen erſchienene Brodtare brachte uns 
einen Abſchlag von einem Kreuzer und koſtet ſonach ber 6= 
pfündige Laib Brod 24 Er. 

Deutfchland, 

(Münden, 29. April.) Heute früh verſchied bier ber 

penfionirte Generalmajor Joſ. v. Pöllath, bis zum legten Ar= 


Na Hranljurt ab; 





Von Franffurt an: Nadı Bamberg ab: 






würbiger Veteran der Armee gejchteben. — Bor dem f. Kr.= 
u. Stadtg. Münden 1/3. wurde heute eine Anklage gegen ben 
Poſtaſſiſtenten #3. Bernklau, wegen Amtöuntrene durch Unters 
ſchlagung von Geldpoftiendungen verhandelt und berfelbe zu 
Gjähriger Feftungsftrafe verurtheilt. — Wie man bört, follen 
ber Polizei Briefe aus Mainz und Frankfurt a/M. in bie 
Hände gefallen fein, welche namentlich bie biefigen Schnei— 
dergefellen zu einem ähnlichen Beginnen wie dort aufgefordert 
baben. Die biefige Polizei wendet dieſem Gegenſtande bie 
größte Aufmerkſamkeit zu; indeſſen if bier bisher noch nichts 
ron einem berartigen Vorhaben ruchbar geworden. — Die 
neue bayeriſche —————— hielt am 28. de., 
nachdem das eine Million Gulden betragende Gründungska— 
pital berjelben in ber vorläufig feitgefegten Summe bereits 
eingezabft if, dahier ihre erfte Generalverfammlung, in ber 
bie Wahl eines Direftoriums und der Ausihußmitglieder vor— 
genommen wurde. 

(Bayreuth.) In dem Pfarrorte Neunkirchen erkrankten an 
einem der legten Sonntage, unmittelbar nach dem Abenbmahle, 
alle Perfonen, die dasjelbe genoffen hatten, einige barunter 
fogar gefährlich. Man ſchreibt diefe Erfcheinung dem Weine 
u, obgleich die Unterfuchung noch zu feinem eigentlichen Re— 
— geführt haben foll. 

Bom Schwurgerichte von Oberfranfen wurde ein Land» 
mann, welchem wegen Borfifreveld eine Strafe von 1 ff. 
24 fr. zuerfannt worden war und ber in bem darüber vom 
Landgericht andgeftellten Schein die Ziffer 1 in der Gulden 
rubrit durch Ueberſtreichen mit Kreide unkenntlich gemacht 
batte, der Fälſchung einer öffentlichen Urkunde für ſchulbig 
erklärt und zum Zuchthaus auf 3 Jahre verurteilt. 

(Bamberg) Am 25. April entfprangen aus ber Landge⸗ 
richts⸗ Frohnfeſte drei nach Ebrach beftimmt geweiene Korrek⸗ 
tionäre. Diejelben überwältigten die ihre Keuche öffnende 
Landgerichtsdienerd - Ehefrau und ermöglichten fo ihre Flucht. 

(Baden.) Am 28. April fand in Rottweil die Hinridy= 
tung des Mörder Bacher mittelft eines Fallbeils ftatt. Une 
mittelbar vor dem fchauerlichen Aft brach er in die Worte 
aus: „Gott ift mein Zeuge, daß mein Gewiſſen ruhig ift, 
und ba ich fein verftodter Sünder bin!” Er hat feine That 
nicht einbefannt. 

(Rüdesheim) In der Nähe dieſes Ortes warb jüngft ein 
Kind gefunden, das in einer Schachtel ausgejeht war. In 
feinem Widelzeug lag ein Brief mit der Bemerkung, Derjes 
nige, welcher dad Kind finden und verpflegen würde, jolle jedes 
Jahr 300 fl. erhalten. Gin Bauer, der die Schachtel fand, 
nahm die in derſelben befindlichen 300 fl. und hatte bie Un— 
menjhlicpfeit, dem Kinde den Hals abzufchneiden. Aber in 
der Nähe ftand ein Augenzeuge, welcher bie That beobachtete, 
Der Bauer wurde ſogleich in Verhaft genommen und wird 
feiner Strafe nicht entgehen. 

(Köln.) Bor unferem Schwurgerichte begann biefer Tage 
bie Procedur gegen die 28jährige Amalie Kämmerich und 
beren Schwager, Joh. Rämmerich aus Scheel, eines Gift- 
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mordes angeklagt, weldher an bem Gatten der Amalie und 
dem Bruder des Johann vollführt wurde, alfo ein Gatten- 
und zugleidh Brubermord! Der gefährliche Phosphor ſcheint 
auch bier eine Hauptrolle gefpielt zu haben, 

(Koburg.) Die biefigen Webergefellen haben, weil fie dem 
verfangten höheren Lohn nicht erhalten fonnten, ihre Arbeit 
eingeftellt. — Es bat fi bier ein gemeinnügiger Bauverein 
aus den Baubandwerkern gebildet, befien Zweck if, alle Baus 
ten in kürzeſter Zeit, möglihft billig und mit ben beſten 
Materiallen berzuftellen. — In den jüngften Tagen hat bier 
von Seiten mehrerer bedeutender norbdeutjcher, Ei weier 
Mannheimer Häufer mit der hiefigen Kreditbanf eine Bera— 
thung bezüglich der Gründung einer Tabafd- und Gigarren- 
Fabrik fattgefunden, und es ift in Folge deſſen zur Einfüh— 
zung bes Tabafsbaues im Lande die Summe von 250,000 fl. 
zur Dispofition geftelt worden, die Errichtung der Fabrik if 
bis. nach der Tabalsernte vertagt, j 

(Wien.) In den jüngften Lagen iſt hier ber Fürſt Dar 
nilo von Montenegro mit feinem Heinen Gefolge aus Paris 
angefommen, Gr wird Sr, Maj. dem Kaiſer vorgeftellt were 
dem und ift bemüht, bie früheren freundnachbarlidgen Bezich- 
ungen zw Oeſterreich wieder herzuftellen. Ueber das Verhält- 
des ſelben zur Pforte verlautet ald beſtimmte Nachricht, daß ders 
ſelbe die ihm durch franzöſiſche Vermittlung gewordenen Au— 
träge des Dſchemil Bey in Paris zurüdgewieien hat. Der 
odmaniiche Geſaundte forderte die unbedingte Unterwerfung 
des Fürften unter die Souveränität des Sultans, und das 
Verſprechen, daß fi der Archimaudrit von Getinje nad Kon- 
ftantinopel zu verfügen babe, um bort bie Beftätigung bes 
öfumenijchen Patriarchen zu erlangen. Dagegen würde bem 
Fürften Danilo ein Jahresgehalt aus dem großberrlichen 
Sidel ausgeworfen, und zugefichert werden, daß die Montene- 
geiner in Antivari unter dem Schup ber türkiſchen Behörden 
ungehindert verfehren können, 30 Jahre abgabenfrei wären 
und nie eine türkijche Bejagung in die Gzernagora erbalten 
würden. Grft zwei Tage nad feiner Ruͤckſprache mit dem 
Gefandten erklärte Danilo, er werde feinen Bruber Mirko 
mit, einer Deputation nad) Konftantinopel jenden, um dort 
in direkte Verhandlungen zu treten, — Wie aus Peſth 
berichtet wird, joll dem Kaiſer u. A. ein Gejucd der dortigen 
Univerfität in Ausſicht ſtehen, in welchem um die ausihließ- 
—* TE der ungarijcheu Sprache gebeten wer⸗ 
en fol. 

Auswartige o. 

(Kopeubagen.) Der Prinz Chriſtian von Dänemarf- if 
im Auftrage des Königs nach Berlin gereift. 

(Schweiz) Im Luzern und St. Ballen berricht gegen- 
würtig große Bewegung ber Großrathswahlen megen. In 
Bugeru haben die Liberalen gefiegt und an Stimmenzabl ges 
wonnen: In: St. Gallen dürfte am nächſten —— leicht 
das Umgelkehrte ſtattfinden. — Diefer Tage bat der Blitz bei 
heftigem Schneegeftöber und. 6 Grad Kälte in eine Blitzab⸗ 
leitung des Kulmhauſes auf dem Nigi eingefchlagen. Die Luft 
iſt wieder jo raub, daß man Schaden durch Froſt befürchtet. 
Die Ind. Belge zweifelt, daß dev Kaiſer Louis Rapoleon 
bad Projekt eines Beſuchs von Arenenberg ausführen werde, 

(Frankreich) In einer der jüngfiverfloffenen Nächte wurde 
ber Poſtwagen — Sarlat und Montignac durch eine Rãu⸗ 
berbande von 8—I9 Mann angefallen. Die beiden Gendar- 
men, welche ben Wagen, in bem ſich eine bedeutende Summe 
Beldes befand, esfortirten, wurden gefährlich verwundet. Das 
—— er Sturmglode in einem benachbarten Orte veran— 
aßte endlich die Räuber zur Flucht, ohne die beabfichtigte 
Razsia ausführen zu können. u 

(Bari) Der Knifer und die Kalſerin nebſt dem König 
von Bayern werden am 16. Mai in Gompiegne erwartet 


unb daſelbſt 3 Tage verweilen. — Eine Berwarnung ift einem 
Öffentlichen Blatte aus Anlaß der Mittheilung eines Artikels 
bed Hrn. v. Montalembert über ben Ausfpruch des Staats— 
rathes gegen ben Biſchof von Moulind ertheilt worden. — 
Der Großfürft Gonftantin von Rußland, welcher von Mar— 
feille abgereift ift, wird am 30, ds. in Paris eintreffen. — 
Es wurde aud bier ſchon befannt, daß ber eidgenöſſiſche 
Bundesrath bem orſchlag unbedingt ange- 
nommen bat. Dr. Kern ift diefer Tage bier erwartet. 

(Stalien.) Der heilige Bater beabfihtigt, wie bereits er- 
wähnt, eine Reife in die Provinzen. Der Souverän des 
Kirchenſtaates möchte ſich bei dieſer Gelegenheit von römi- 
ſchen Dragonern escortiren laffen, wogegen General Goyon 
franzöſiſche Befagungstruppen für geeigneter und zuverläſſiger 
hält. Um einer Differenz vorzubeugen, wird man wohl auf 
eine Miſch⸗Escorte zurüktommen. — Man meldet aus Rom, 
daß Se, Hl. ber Pabſt in feiner Entjheidung bezüglich ber 
Angelegenheit des Biſchofs von Moulins fi) angeblich gegen 
bie feanzöfifche Regierung und für den Biihof ausgeiprochen 
habe, — Die Zahl ber Gefangenen im Königreich beider Si— 
zilien beträgt 7019, darunter 39 Galeerenftrafen, 377 polis 
tiſche Gefangene, 75 Geiſtliche, 6250, die zur Gefänguißhaft 
in Gifen verurtheilt find, 340 Bewohner bed Ergaftolo. 

(Rondon.) Aus Indien wird gemeldet, daß unter den 
Gipayen ein aufrükrerifcher Geiſt bemerllich werde; in Mar 
dras hätte ſich ein Regiment aufgelehut. — In Galway und 
in anderen Plägen Irlands, bat die Kartoffel » Thenerung 
Nubeftörungen veranlaßt. — Die Dirertoren der Banf von 
England haben die Friſt für Vorichäffe auf öffentliche Fonds 
auf fieben Bage' vehuckrt. 

(Niederland.) Die Auswanderung nad) Nordamerifn vom 
boffändifchen Meich aus ſcheint heuer beträchtlich zu werben, 
Auch ergreift fie jegt Friesland, wo vielleicht die erſchreckliche 
Biehfeuche eine neue Urfache fein mag. 


Rußland.) Die ruffiihe Regierung fol die Aufhebung 
ber beichränfenden Maßregel, weldye den ruffiiden Untertbas 
nen einen längeren als dreijährigen Aufentbalt im Ausland 
unterfagt, beabfichtigen. 

(Konſtantinopel.) Die Trauung von brei Töchtern bes 
Sultaus mit den Söhnen bed Bizekönigs von Aegypten, 
Fethi, Ahmet und Mehemet, Paſchas, findet demnächſt Ratt. 
— Truppenzüge nad) Mekka find von bier detachirt worden; 
fie nehmen den Weg über Aegypten. 

(Amerifn.) Gerüũchtweiſe verlautet, ed werde eine Trup⸗ 
penabtheilung nach bem. Salzier abgeihidt werden, um das 
Gefes unter den Mormonen zur Geltung zu bringen. — In 
Baltimore Hat eine Kenersbrunft für 500,000 Doll. Schaden 
amgerichtet. — In ueber find gelegentlich der Wahlen Ruhe- 
flörungen vorgefommen, zu deren Unterbrüfung die bemaife 
nete Macht aufgebotem werden mußte. 

(Afıen.) Jũngſt warb zu Hongkong auch ein Detachement 
der Bemannung einer rufflichen Fregatte, welches ans Land 
gefommen mar, um Waffer einzunehmen, von den Ghineſen 
mifbandelt und ber Kommandant mußte eine Rompagnie aus« 
ſchiffen, um die Ghinefen dafür zu züchtigen. — Der Gene- 
rafgouvernenr von Sibirien hat ein Truppenlorps an bie chi— 
neſiſche Gränze gefchidt. 


Zermin-Salender. 
Montag den 4. 6: Borm. 9 Uhr im Wirkhöhaufe-pu Thulba: Banı, Rupr, 
Werl und. Brennholz Berfirigerung. > 
Borm, 9 Uhr im Revier Binefeld, om Odfengrunber » Yäperhäusigen : 
Berfleigerung verſchiedener Helzfortimente, 
Borm. 10 Uhr im Reviere Zeil, beim Jägerhäuschen: Brennholz - Sor⸗ 
Abnente:-Werjleigerung. 
Berm. 8 Uhr beim ig. Würzburg ne A. T. f. F. an bie angwan« 
derade Marg Gbhelmanu von berafterthetm: 
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Vorm. 9 Uhr beim Lg. Orb: MT. f. F. an bie auswandernden Ge⸗ 
ſchwiſter Ehrfabrtta mb Ghriftina Korn von Reudorf. 
Vorm, 9 Uhr beim ng. Miltenberg: T. f. F. an dem mit feiner 
Familie answandernden Job, Balmtin Reif, desgleichen an Andreas 
Fries, Genoftva Spall und Go. Ecrerich Weis, fämmtlih von 
Laubenbad,. 
Dinstag, ten 5. 6, früh 8 Ur Beim Log. Bifhofebeim: A. T. f. F. an 
ven Auswandernder Joh, Lubwig Had son Wilsfleden.. 
Mutwoch, den 6. ds. Mittags 1 Uhr im Brenner'ſchen Gaſthauſe zu Rups 
pertöhlitten: Verſtelgerung verſchledenet Holgfortimente, 


Verftelgerung. 


Mittags 2 Uhr: im Eifippiigen Gaſthauſe zu Mitteljinn: Stammholzr 


Donnerflag, den 7. de. Borm. 9 Uhr beim Lg. Aſchaffenbutg: A. T. f, 
F. an bie mit ihrer Bjährigen Toter Franzieta ansmsandernte 
Gertrubls Rüntel von Ober bad. 

Bormi 8 Uhr Heim Log. Obernburg: A. T. f. F. an den auswandern⸗ 
ben Egleius Bopp von Obernburg. 

Borm. 9 Uhr beim Bag. Hefheim: 
Franzista Uhl von Hofheim. 


A. T. f. 8. an die auswandtrnde 


Hebakteur umd MWerleger: J B. G. Rörtid, — (rpebitiomsiotal: Blafiusgafle Mr, 385. 





Veräußerung einer Gemälbe-Sammlung betr. 

Nachdem die zum Nachlaffe des igl. Oberpflegers Dr. Philipp Fran Horn 
babier gebörigen, zum größten Theile aus der Del:&emälde-Sammlung des ver- 
lebten Majors David Hartmann herrührenden Gemälde verfchiedener und vor— 
züglicher Meifter veräußert werben follen, fo wirb hiemit bekannt. gemacht, baf 
diejelben auf Verlangen täglich mit Ausnahme ber Sonn- und Feiertage früh 
von 10—12 Uhr in der Pfründenanftalt für Gpileptifer dabier, Diſtr. 1. Rro. 
267°/,, bis 31. Zuli 1857 eingefeben und bis zu dieſem Vermine bei dem £, 
Dberpflegamte des Julius-⸗Spitals dabier Angebote auf die ganze Gemälde-Samm- 
lung gelegt werben fünnen. 

Verzeichniffe über die Gemälde werden in der biedfeitigen Regiftratur 


verabfolgt. 
Würzburg, ben 13. März 1357. 


Kömigl. Dberpflegamt des Julius⸗Spitals 
Seuffert. 


Mit alterhöchfter Genehmigung 
bat die Stabt Ansbach unter Garantie der königl. Banf ein Anlehen von 1 Mil- 
lion 75000 Gulden aufgenommen und bie Rüdzablung deſſelben auf dem Wege 
ber Verloofung mittelft Gewinnen a fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 
12000 x. ie., feitgelegt. Die Si Pa; findet am 
. ai 


(7%) Eder. 


ftatt und fommen dabei Treffer von fl. 25000, 2000, 500, 100 m. ıc., zur 
Vertbeilung. Original-Looſe zu dieſem vortheifhaften Unternehmen often nur 
7 Gulden 51 Kreuzer bas Stüd und wolle man fich zum Ankauf derjelben wen- 


ben au das Handlungshaus Julius Stiebel jun. u. Co. in Frankfurt a/M. 
NB. Obige Looſe werben nad der Ziehung wieber & fl, 6 51 ir. von und 


zurüderkanft, deßhalb ift für bie Betheiligung vom 15. Mai nur fl. 1 für 


zu ertaufende 2008 an und einzufenden. 
Fremden⸗ Anzeige vom 30; April. 


(Adler) Schmitt, Buchhändler v. 
Fürth. Blecken, Babr. v. Schweinf. 
Kfl. Hofmann m. Gat. v. Münden, 
Mathis v. Augsbg, Backes v. Hanau, 
Lodtmann v. Bremen, Seitlitz v. Ber— 
lin, Michel v. Frtf., Roſſa v. Schwein- 
furt, Schnödel v. Plauen, Hamberger 
v. Schweinfurt, Leimbach v. Bieberich, 
Operboff v. Lũdenſcheid, Dufft v. Rubolſt. 
(Kronprinz) Fraͤul. Kohl v. Buchen. 
Baron Wilbelm v. Thüngen v. Thün⸗ 
gen. Se. Erl. Graf Rechtern v. Som- 
merhauſen. Baron v. Franfenftein m. 
Dien. v. Ullſtadt. — (Rleebaum.) 
Gerard, Stud. v. Speier. Nuſch, Stud. 
v. Srlang. Hoffmann, Bart. v. Mühl: 
beim. Wunderlich, Gutsbeſ. v. Untenbof. 
KR: Pachweiler v. Frkf, Mai v. Berg- 
weiler. — ( Schwan.) Conrady, Orfon.- 
Verwalt. v. Aſpachhof. Habermann, 
Rechtspralt. v. Hof. Huͤhnerkopf, Fabr. 
v. Magdeburg. Kfl.: Schweizer v. Her= 


Horn, Schubel v. Kirchheim, Fink v- 


Lohr, Reinhold v. Caſſel, Memmert v. 
Goburg. — (Wittelsb. Hof.) Schbue⸗ 
mann, Mepgermeifter v. Burgpreppach. 
Scheuermann, Gutsbeſ. v. Göln. Schleif⸗ 


jedes 
ij 


fer, Fabrikbeſ. v. Karlsbad. Krab, Dr. 


med. v. Speier. Kirfchbaum), Kfın. v. 
Trier. — (Bürtemb, Hof.) Frhr. ». 
Bechtolsheim m. Dien, v. Mainſondheim. 
Bülig, Stud. med. v. Naumbg. Vircher, 
Fabr. v. Fulda. Kfl.: Dormfer v. Len— 
deröhaufen, Hirſch v. Offenbach, Gorell 
u. Rudolph v. Mainz, Umpfenbach u. 
. v. Frkf., Bertb uw. Schmidt v. Saar- 
is. 


Ein Logis von 3 A 4 Zimmern nebft 
Küche, mit ber Ausfiht auf die Straße, 
fowie ein Logis von 5 Zimmern, Küche, 
und ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
rüdwärts, nebft allen Grforderniflen, 
find auf 1. Auguft in ber Semmels- 
ftrafie Nro. 165/66 zu vermiethen. Letzte⸗ 
red Logis lann auf Berlangen auch fo= 
glei bezogen werben. 

Sum 2. Diſtr. Nro. 266 ift ein Logis 
mit 3 Zimmern, Küche und andern Er: 
forderniffen, an eine ruhige Familie auf 
ben 1. Auguſt zu vermiethen. 

(1006) Im 2. Diſt. Nr. 417, über 
2 Stiegen if ein meublirtes Zimmer, 
ſtündlich an einen foliden Herrn zu ver= 

n. 


RERETZMEERLTERON CERNN 
Stallung 


® miethen durch das Auftrag= und 
Anfrage-Bureau von 
F. J. 

* + je} G 


in Mitte der Stabt, ift zu ver i 













x (816) 
BELBEBHIETEBB 

Im Gaſthauſe zum „Strauß” (Spi⸗ 
talpromenabe) find einige fhön möblirte 
Zimmer einzeln an folide Herrn fogleich 
zu vermietben. (Ir) 
(97€) Gin großer Kochherd mit Brats 
Robr und Waſſerkeſſel ac., iſt zu ver- 
kaufen. Näh. in der Erp. 


Gin ſchoͤnes abgeſchloſſenes Logis mit 
5 Zimmern ober noch mehr Räumlich- 
keiten, iſt ſogleich oder auf Auguft zu 
vermiethen. 

Auch ift allda eine abgeſchloſſene Woh- 
nung von 4 oder 6 Zimmern mit allen 
Bequemlichfeiten auf Auguft zu vermies 
then. Nãäh. im ber Exp. 


Fogisvermiethung. 


Ein ſchönes Logis, 1. Etage, von 
6 Zimmern ze. ac. und abgejchloffen, 


iſt Togfeich oder bis 1. Auguſt im 
Zinkenhof Nro. 232 zu beziehen. 
“Ein Rrauenzimmer fucht, wo möglid 
in ber Theater⸗ oder Semmelsſtraße, bei 
einer anftändigen Familie 1—2 unmdb- 
firte Zimmer auf 1. Auguſt zu mietben. 
Naͤh. in ber Erp. de. Bi) (1044) 
Müplgaffe, tft ein Logis von 2 Zimmern, 
Küche, Holzlage ıc., zu vermietben. 

Gin Mädchen, welches das Kochen 
verfieht, kann ſogleich in einen gutem 
Dienft treten. Näbered im Schuhmacher⸗ 
Laden am GE der Marttgaſſe. 
(910) Im 4. Diftr., Peterd-Pfarr- 
gaſſe 18, iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
allen häuslichen Bequemlichkeiten, auf 
den 1. Auguſt zu vermietben. 

Es wird ein noch gut erhaltenes 
Regenfaß zu kaufen geſucht. Näb. 
in der Er. 

(1016) Im 2 Dife. Rro. 151, 
innere Grabengaffe, ift ein Logis von 
3 Zimmern, Küche und fonftigen Erfors 
berniffen, auf den 1. Auguf zu ver- 
miethen. 


* 
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Belanntmadhurz. 
Aur Berfteigerung ber Rebenbüfchel aus den Ararialifchen Weinbergen wird 


Tagfahrt auf 
Dienftag den 5. Mai 1857 
anberaumt, wozu Strichdliebhaber eingeladen werben mit bem Bemerfen, baf bie 
Verfteigerung präzis 8 Ubr früb am Zucdtbaufe 1/M. beginnt und um 10 Uhr 
am Fuße der Dürrbacher Steige fortgefegt wird. - 
Würzburg, den 23. April 1857. 

Königl Stadbtrentamt. 

Schierlinger. 


Erbs- oder ſonſtige Anſpruche gegen die Verlaſſenſchaft des am 11. I. M. 
verlebten Herrn Domvikars und biſchöflichen Aktuars Philipp Zofeph Seuf— 
fert babier find bie 

Montag den 18. Mai I, Is. Bormittags 8 Uhr 
im 3. Diſtr. Nro. 37 um fo gewiſſer anzumelden, als außerdem auf folche bei 
Ausantwortung bed Nachlaffes keine Rüdfiht genommen werben wird. Zugleich 
wird erjucht, zum Nachlaffe gebörige Bücher und fonftige Gegenftände bis dahin 
in obige Behauſung zurüdbringen zu wollen. 

Würzburg, ben 26. April 1857. 

Das Teftamentariat. 
Wein-BVBerfteigerung. 

(1044) Nachftebende Weine laſſe ih im Saale des Theaters. bahier in 
ſchicklichen — öffentlich verfteigern, 

m Montag den 28. Mai früb 9 Uhr beginnend, 


Ser 66 Eimer 1811er u. 1334er Miſchling, 

„ MM „1822er, 

„ 42 „ 1834er gefrorner, 

„340 u 1846er, 

„ 64 „ 1848er, 

„ 100 „ 1852er, 

v„ 135 ,„ 1852er (Schwarzeläuner), 
68 „1854er, 


und labe Kaufstiehhaber freunblihft ein. 

Würzburg, den 1. Mai 1857. 

Job. Zacharias Gabler, 
Kärbermetiter. 

Es wird andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die vom biefigen 
Baramenten-Bereine durch beſondere Beiträge gefertigte, für die I. kath. Kirche in 
Chriſtiania befimmie Fahne, zu der Herr Maler Leimgrub dabier in aner- 
fennendfter Weife das Bildniß der unbefledften Gottesmutter unentgeltlich malte, 
Dienftag ben 5. und Mittwoch den 6. Mat in der Wohnung Seiner Hochwürden 
Gnaden des Tit. Herrn Domprobfied Thinnes zur öffentlichen Anficht ausge— 


ſtellt if. 
Die Borftandichaft. 


erſteigerung. 

(926) Der Unterzeichnete verſteigert am Dienſtag den 2. Juni I. Js. 
Vormittags 10 Uhr ſein in Grafenrheinfeld gelegenes Wirthshaus mit realer 
Bierbrauerei und Schenkgerechtigleit ſammt Kegelbahn und übrigen Zugehörungen 
unter ganz annehmbaren beim Verſtriche ſelbſt bekannt zu gebenden Bedingungen 
aus freier Hand, und ladet Strichsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß bie Ein— 
ficht des bejagten Anweſens jeder Zeit erfolgen künne. 

Grafenrheinfeld, den 14. April 1857. 

drang Anener, 
Gaftwirtb und Metgermeifter. 


Kämme von Cautchoug 


für Kinder, bie Haare aus der Stirme zu halten, werben zu ben gewöhnlichen 
Fabrikpreifen abgegeben, fowie 


Frisir-, Staub- und Aufsteck-Kämme 
lets in fchöner Auswahl zu finden bei 
\ Friſeur Wolf, 


gegenüber der Gewerbehalle. 
(Die Borzüge diefer Kämme find hinlänglich befannt). 


Drud von Yofeph Eirib in Wärjburg. 


Sitzung 


physica' isch- medieinischen 
Gesellschaft 


Sonnabend den 2. Mai Abends '/,7 Uhr. 
Vorträge der Herren Linhart, Rineder 
und Dann. 


Heute Abend 


National-Loncert 


ber beliebten 


Sängergesellschaft Bonfet 
mit Guitarre- und Zither-Begleitung 
in ber 
Adam Gäbhard’schen Brauerei. 
Anfang 1/48 Ubr. 

Morgen, Sametay, 
in ber 
Theater-Reftauration. 

— — 
Rheiniſches Tafelglas 
empfiehlt r ben billigften Preiſen 
8 3 Bogt 
am Marft. 


Peter Würth 
(in ber Marftgaffe) 
fauft fortwährend Lumpen, Knochen 
und altes Papier, 

(104a) Eine abgeichloffene fhöne Woh⸗ 
nung von 4 beizbaren Zimmern, Küche, 
2 Mezanenzimmern und allen nötbigen 
Erforberniffen, ift mit oder obme Stal⸗ 
lung, jogleich ober auf nächſtes Ziel zu 
vermiethen bei 

K. J. Knab. 


2. Diſtr. Nro. 243. 
Gin Kinderhaischen {ft billig zu ver⸗ 
faufen. Näb. in der Erp. 
Schifffahrts · Nachrichten. 


Wertheim, den 29. April. 
Vorbeigefahren heute Vor— 

mittag Adam Schneider von 
Bamberg m. L. v. Mainz und Franz 
Winterheld von Miltenberg m. 2. von 
Frankfurt und Miltenberg. 


Bitelen . x.» . . 9A 4 bie — 
ve... ah bi 55 
Sour .. 24. 46 bis — 
ODulaien.. sm33 die — 
20 ÄranfenSt, . . 0A. 19 bis 18 
Engl. Sorereigue „. . 1 MA 3 bib 40, 
Geld al Diarco .376 bis 374, 
Vrenß. Thaler — A. — be — 
5 Br«Zhaler . 2 fl. 20’, bis 20. 
Heodhhaltig Eier . 2» MM: 36 bis 22. 
Breup. Kaflenit. . . IM 45’, bie 45. 
Wien 10.6 .. . 114 11354 
Gehorbenm. 


12 Hanf, En Wittwe, 
77 — GGiſe Be Regierungs= 


Wuürzburger 


Das Abendblatt“ erfheint — Bann der Gonntage und 
hen Feſttage täglih Rachmittagé Ubr. 
’ Demjelben werten als bellettigtiſche Bellagen, wödeniliä drei 


Pbendblatt. 


Der. Bränumeratientpreis beträgt für 1: Penat 15 fr, vler⸗ 


Sie benzehnter teljahtlich 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr, Au gleichem reife farm 


das Abentblatt durch alle f, Poftämter beysgen werden. 


des Unterhaltunneblattes „ anfın" und menatlid Jahrgang. Anferate foften die treifpaltige Zeile in Meiner Schrift, eder 
een , _ Maum, 3 fr., bie teppelte 6 fr., bie burdlanfente 9 fr. 
Samstag Nr. 105. 2. Mai 1857. 
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Dezuyg |8 „42. Bm ])91. 5. 
Güterzus 12 „ 3 „ Rım|i „ 30, 
Örüterzua 1 . 20 „ A |3 „ — ⸗ 


Tagesneuigfeiten. 


Um Gonzeffionen in biefiger Stadt bewerben fih: Mid. 
Müller, Weinwirth dahier, um eine Gonzeffion zum Ausfpeis 
fen; 3. B. Schweinsberger, Schmiedmeifter zu Heidingöfeld, 
Dekonom dabier, um eine Schmiede-Conzeſſion. 

Aus berictlichen Nachweifen der f. Rreisregierungen geht 
hervor, daß im Jahre 1856 am unvertheilten Gemeinbegrün- 
den ber Kultur gewonnen wurden: in Oberbayern 6512 Tagw., 
in Niederbayern 245 Tagw., in Mittelfranfen 1602 Tagw., 
in Unterfranfen 3336 Tagw,, in Oberfranfen 1039 Tagw., 
in Oberpfalz 699 Tagw., in Schwaben 3186 Tagwerf, und 
baß die im Jahr 1855 unternommenen Kulturen erhalten 
und fortgefegt worden find. Das f. Staatsminiſterium des 
Innern jpricht den betheiligten Behörden und Gemeindeor— 
ganen feine Anerkennung für biefes befriedigende Ergebniß 
aus und gibt fich der Erwartung bin, daß biefes Beftreben 
fortgefegt werde. 

Aus der Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungs- 
anftalt in Bayern pro 1355/56 ergibt fih, daß ungeachtet 
ber nambaften Minderungen die ber Berfiherungsftand in Bolge 
ber fortgeſetzten Schägungsrevifion erlitten bat, das Affecuranz- 
Kapital gegen das Vorjahr eine Mebrung um 11,214,950 fl. 
erfahren bat, und Ende Septemberd die Summe von 
6837,933,710 fl. betrug. Die Brandentſchädigungen ftellten 

ſich im genannten Jahr auf 1,202,399 fl., um 350,985 fl. 
böher als im Vorjahr. Gleichwohl, bemerft ber amtliche Be— 
richt, könne dieſes Ergebniß im allgemeinen nur ald ein güns 
ftiges bezeichnet werden, wenn in Erwägung gegogen werde, 
daß die verbeecenden Brände zu Nordhalben und Selb in 
Dberfranfen allein eine Entfädigung von mehr als einer 
halben Million veranlaßt baben, daß derartige Greigniffe je— 
denfalls zu den außerorbentliden zäblen, und daß nach Ab— 
rechnung der bezeichneten Summe die Brandentihädigungen 
bes Jabra 1855/56 fih um etwa 150,000 fl. niedriger als 
im Borjabr Aellen. Die Zabl der Brandfälle betrug 609, 
und bie Zabl der beichädigten Gebäude - Inhaber 1656 — 
gegen dad Vorjahr um 59 Brandfälle weniger, dagegen um 
335 mehr Beichädigte, was letzteres wieder auf Rechnung ber 
beiven großen Brandfälle zu bringen ift. Die fpecielle Ver— 
anlafjung ift bei 365 Bränden unentdedtgeblieben, 76 ſind durch 
Blig, 46 durch fehlerhafte Bauart und Schadhaftigkeit ber 
Kamine, 44 durch Fabrläffigleit und 2 durch Selbftentzün- 
dung herbeigeführt worden; in 76 Fällen ift die Branbflif- 
tung theils erwiejen, theils wahrſcheinlich gemacht, 


Die Umpfarrung der jegt oder in Zufunft in Alberts- 
bofen, k. Log. Detlelbach, wohnenden Katbolifen aus ber 
proteftantiihen Pfarrei Albertshofen in bie katholiſche Pfarrs 
furatie Mainfondheim, des genannten k. Log. Deitelbach, ward 
genehmigt. 

* Im Abendblatt iſt früher der Wunſch geäußert worben, 
daß die Bibliothef bes verlebten Dr. Horn nicht zerfplittert 
werbe, ſondern bier erhalten werden möge. Man banft es 
nun ber bewährten Umfiht und vaterländifhen Befinnung 
bes julinsfpitäliihen Oberpflegamtes, daß folde ber hieſigen 






— Kat Branffurt a i 
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niverjitätsbibliotbef käuflich überlaffen wurde, wodurch ficher« 
lich das Intereffeder beiden Anftalten gewahrt wurde, Indem einer= 
ſeits ber geringe Ertrag der Bücherftriche notoriſch if, ande— 
rerſeits fo mancher literarifhe Schat der Heimath erhalten 
wird. Die Ratififation des Verkaufs unterliegt noch der Ge— 
nebmigung der f. Kreisregierung. 

Der gefammte Sommerbiervorrath pro 1857 beträgt babier 
53520 Eimer. Am meiften baben gebraut: Die f. Brauerei 
5634 Eimer; bie HH. Georg Bauch 6003 Gimer; 
Karl Köhler 6604 Eimer, Lorenz Bauch jun. D. 5. 15071 
Eimer. Es wurden demnach biejes Jahr 7987 Eimer mehr 
ald pro 1856 gebraut. 

In der Hauger Pfarrgafle, im Schneller und auf ande— 
ven Plägen der Stadt werben feit einigen Tagen Arbeiten 
vorgenommen, welche zum Zwecke haben, bie durch die neue 
Waflerleitung entbehrlich gewordenen Bleiröhren auszugraben. 

Ein geftern Nachmittag in einem hiefigen Gaftbofe vers 
fuchter, aber glücklicherweiſe noch vereitelter Diebftahl hatte 
bie gefängliche inziehung eines Burſchen aus ber Umgebung 
zur Kolge. 

Geſtern ereignete fich der bebauernsmwertbe Unfall, daß 
einem biefigen Bürger, der an feinem Haufe Baureparaturen 
vornehmen ließ, ein fchwerer Balfen auf den Kopf fiel und 
ihn durch Eindringen der am felben befeftigten Nägel in bie 
Hirnfchale fo bedeutend verlegte, daß man au feinem Auf- 
fommen zweifelt, 

Auf unſerer heutigen, mit 156 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten fich die Preiſe der verjchiedenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 20H. bis 24 fl. ddr. (M. 23 fl. 30 fr.); 
Korn 16 fl. bis 17 fl. (M. 16 fl. 30 Er.); Gerſie 14 fl. 
bis 16 fl. (M. 15 fl. 45 fr.); Haber 8 fl. 45 fr. bie 9 
fl. 15 fr. (M. 8 fl. 50 fr.) 

Am 23. v. Mes. verunglüdte der brei Fahre alte Knabe 
bes Bürgers und Magiftratsratbis Morbard zu Obernburg 
dadurch, daß deſſen Kleider, ald er in der Küche ohne Aufs 
ſicht fpielte, vom euer ergriffen wurden, und berjelbe hie— 
durch furchtbare Brandwunden erhielt, die bereitd nad Ver— 
lauf von 24 Stunden den äußerſt jchmerzvollen Tod bes 
Kindes berbeiführten. 

Deutſchland. 

(Münden) Die Prinzen Nikolaus und Eugen Mari- 
milianowitſch Romanowsly, kaiſ. Hob., Söhne des verlebten 
Herzogs von Leuchtenberg, find bier eingetroffen, und in der 
k. Reſidenz abgeftiegen. 

Nach dem Bayreuther Tagblatt ſoll die Unterſuchung 
über die Vergiftungszufälle, die ſich kürzlich in Neunkirchen 
bei den Kommunikanten in ber proteftantifhen Kirche (26 
an Zabl) nad dem Genuß des Abendmahls einftellten, er- 
neben haben, daß der Kantor aus Verfehen ftatt ded Weines 
fiefelfaures Kali in die Kirchengefäße gethan hatte. Sämmt— 
lie Betbeiligte befinden ſich übrigens bereitd wieder wohl. 

(Fürth.) Am SIntelligenzblatte ift die Stelle eines 1. 
rechtskundigen Bürgermeifters in biefiger Stadt zur Bewer— 
bung ausgefchrieben. - Mit diefer Stelle ift ein jährlicher 
Gehalt von 1800 fl. verbunden. 
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(Hattenbeim, 28. April.) Die geftern in dem freiherrl. 
v. Bethmann’ihen Keller ftattgebabte Weinverfteigerung von 
30 Nummern (1352er, 53er, 54er, Höher und 56er) war 
zahlreich befucht und lieferte ein jehr günftiges Refultat. Die 
Durchſchnittspreiſe hielten fidd über ber Taxe und bejonbers 
die vortrefflich gehaltenen berrlihen 1855er Weine gingen 
zu hoben Preifen ab. 236", Mans Marcobrunner Auslefe 
wurben mit 1535 fl. bezahlt. Saͤmmtliche Rummern fanden ihre 
Abnehmer. . 

(Berlin) Das biefige k. Stadtgeriht, das größte Ge— 
richt der ganzen Monarchie, bat fi jüngft mit jehr übers 
wiegender Mehrheit für die Abihaffung der Wuchergeſehe 
ausgeiproden. — Vier franzöſiſche Ingenieurd find bier ein- 
getroffen, welche ſich nach Wilna begeben, um die Vorarbei— 
ten am ber dortigen ruſſiſchen Eiſenbahn zu leiten. — Nach 
eingegangenen Nachrichten find in St, Petersburg bereits 
40,000 Bälle in das Ausland ertheilt und bie Pläpe der 
Dampfſchiffe von Kronitadt nad) Stettin bereits bis zum 1. 
Juli vollftändig in Beihlag genommen worden. Sehr viele 
ruffiiche Autoritäten begeben fih nach Ungarn, um dem feier- 
lien Ginzuge Ihrer Majeſtäten daſelbſt beizuwehnen. 

(Goblenz, 29. April.) Unſeren Schenfwirtben, Gonbito= 
rem ıc. ıft eröffnet worden, daß vom 1. Mai an in ibren 
Rofalen keine weibliche Bedienung ber Gäfte mehr ftattfinden 
dürfe. — Als geftern Abend unfer Männer: Befangverein 
Liedertafel“ dem fcheidenden Oberbürgermeifter Bachem eine 
Serenade bringen wollte, ſchritt die Polizei ein und erlaubte 
fehließlih den Geſang nur innerhalb des Hauſes. Alle Ma- 
nifeftationen zu Etzren dieſes Herrn find ſtreng unterfagt. 

(Defterreih.) Die Vorbereitungen zum Empfang bes 
kaiſerlichen Paars in Ungarn werden im großartigen Maß— 
ftab getroffen. In dem Großmwardeiner VBerwaltungsbezirk 
allein wird fi die Gefammtzahl der verjchiedenen Banderien, 
welche 33. MM. das Weleite geben werden, auf mehr ald 
20,000 Reiter erbeben, welche ſämmtlich aus allen Ständen 
der Berölferung in der Nationaftracht gekleidet fein werden. 
— (68 beftätigt ſich, daß die Großmächte übereingefommen 
find, eine Zolleinigung, fowie eine Münz-, Poſt- und Teles 
grapbenconventton zwifchen der Moldau und Walachei ein- 
treten zu laffen, welche Einrichtung wohl das einzige Reful- 
tat der Unionsbeftrebungen fein bürfte, 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Der Bundesratb bat die fofortige Veröffent- 
lichung dreier Altenſtücke befchloffen: das Vergleichsprojekt 
und den PBrotofollunbang, enthaltend die Alternative wegen 
Fortführung des Titeld; die urfprünglichen Korberungen Preu⸗ 
Pens und die wriprünglichen Initruftionen bes Dr. Kern. Die 
Minderbeit vom 29. d8. beftand aus Stämpfli, Knüſel nnd 
Tſcharner, die fi, wie grfagt, als fie fi überllimmt jaben, 
ihren Kollegen in unmittelbarer Anerkennung der Bergleiche- 
vorjchläge anſchloſſen. Beide Geſandte, ſowohl derjenige von 
Frankreich als von England, äußern fib dahin, daß ein Ver— 
ſuch, neue Unterhandlungen aufzunebmen, küme er von Preußen 
oder von ber Schweiz, feinerlei Ausfiht auf Erfolg hätte. 

(Italien.) Das Munieipium von Spezta hat aus Anlap 
ber ımrubigen Auftritte unter ben dortigen Dafenarbeitern 
feine Gntlaffung geyeben. 

(Belgien.) Die zwiſchen Belgien und Oeftreih früher 
abgeichloffene Webereinkunft wegen ber Auslieferung von 
BVerbrechern bat eine zufägliche Beftimmung erhalten, wonach 
ein Attentat gegen das Leben eines fremden Souveräns oder 
gegen ein Mitglied feiner Familie nicht als pofitifches Ver— 
geben oder damit im Zufammenbange flebend betrachtet wer» 
den fol. — Es bat fi bier eine Aſſecuranz-Geſellſchaft 


ebafteur und Verleger: I. B. G. Börjg. — Wrpebitiensiotal: Biafiusgafie Ar. 365, 


newer Art conftituirt und zwar gegen das Zerbrechen ber 
großen Spiegeliheiben an den Schaufenftern der Läden. — 
Der Kriegsminifter hat den Offizieren wieder erlaubt, in Gi= 
vilkleidern auszugehen, aber nur nah 6 Uhr Abends. 


(Barie.) Der Diffamationsprogeß, den die Königin von 
Schweden und ber Graf Wilhelm von Württemberg — als 
Gemahl der vor Kurzem verftorbenen andern Tochter des 
Prinzen Eugen — genen den Berleger der Marmont'ſchen 
Memoiren, Berotin, haben einleiten laſſen, wirb biefer 
Tage zur Verhandlung kommen. — Um die Anweſenheit des 
Gropfürften Gonftantin zu feiern, werden bier große Feftlic- 
keiten vorbereitet, Man fünnte in der That nicht mehr thun, 
wenn ed fih um den Empfang eined gefrönten Hauptes hans 
bein würde. Der Gropfürft wird am Abend feiner Ankunft 
mit dem Kaller in ben Tuiferien diniren, Zwei Garde-Ba— 
talllone find im Bahnhofe aufgeftellt. Auf den Balconen und 
an den Fenftern mehrerer Häufer der Boulevards wehen zahle 
reiche Fahnen. — Der niederländifhe Geſandte dahier hat mit 
Ferukh Khan Unterhandlungen für Abſchluß eines Handels— 
vertrages zwiſchen ben Nieberlanden und Perſien angefmüpft. 

(Großbritaunien.) Lady Franklin hat in ben letzten Ta— 
gen eine Dampfyacht gekauft, die ganz für Nordpolfahrten 
gerignet fein fol, und Gapt. M'Clintock, der bie arktiſchen 

egionen genau fennt, fol das Kommando berfelben über— 
nommen haben. Er beabfihtigt, jenen verhältnißmäßig Fleis 
nen Kreis zu durchſuchen, in dem man allenfalls noch hoffen 
faun, Spuren von Sir 3. Franklin ober feinen Schiffen 
aufzufinden, 

(China) Das englifche Schiff „Gulnare“ ging im März 
von Swartow ab mit einer Ladung von chinefiihen Goolies, 
bie nach Havannah transportirt werben follten. Am nächſten 
Tage machten die Goofied einen Verſuch, ſich des Schiffes 
zu bemädtigen. Man feuerte auf fie, und nachdem 16 ge— 
tödtet und verwundet waren, ging die Fahrt ungeftört weiter, 
Das Schiff Fam nach Hongkong, wo die Sade unterfucht 
wurde. — Unlängft war ed einer Ladung Goolied an Bord 
bes franzöfiichen Schiffes „Anais“ gelungen, ſich durch eine 
Meuterei frei zu machen. In Folge. davon ging der franzö— 
ſiſche Kriegsdampfer „Gatinat” nad Swartow, von wo die 
„Anais“ ausgelaufen war, und verlangte von den Behörden 
eine Entſchädigung von 6000 Doll. mit der Drohung, im 
Weigerungsfalle die Stadt zu bombarbiren. Bei einer Zu— 
ſammenkunft mit ben Mandarinen waren bie leßteren jehr 
böflih, verweigerten aber bie Zahlung. Das Geld wurde 
nachher von Kaufleuten zuſammengeſchoſſen, die jelber Goolie: 
Handel treiben. — Die Bäderei, die ben Eſing oder Alum 
gehört hatte, wurde jängft von Branditiftern angezündet. Der 
gegenwärtige Beſizer batte einen Gontraft zu großen 
Lieferungen für die Armee und Flotte abgeſchloſſen. Etwa 
700 Fap Mehl gingen dabei zu Grunde. 

(Amerika) Die Bundes-Truppen in Kanſas ſollen um nm= 
gefahr 300 Mann, d. h. um 8 Gompagnien bes gegenwärtig 
in Dinnefota ſtehenden 10. Infanterie-Regiments verftärkt wer— 
den. Bine and Gavallerie und Infanterie beftebende Heer— 
fäule von etwa 1000 Mann foll demnächſt gegen bie In= 
bianer der Ebene ind Feld rüden. 


— — — 


Dei der am 1. do. ſtattgehabten 12. Verlooſung des k. 
Sardiniſchen Anlehens find auf folgende Nummern bie Haupts 
preife gefallen: Nr. 40539 free, 30,000. Nr. 70074 fed. 
4000. Nr. 55821 fes. 2000. Nr. 31919, 33058 u. 76508 
fes. 500. Nr. 4032, 9948, 31461, 32488, 38026, 40574, 
41956, 70046, 71188 u. 32130 fe. 100. 

(Wien, 1. Mat.) In der heute ftattgehabten Ziehung 
bet fl. 500 Serienfooie fielen auf Nr. 34606 fl. 300,000 6. M, 






Wein-Verfteigerung. 

Am Montag den 4. Mai, Vormittags 9 Uhr anfangend, verfteigert 
Unterzeichneter in N nem Hanfe, 3. Difte. No. 66, in ſchicküchen Partibieen 
nachfolgende jelbftgebaute und forgfältig rein Aebaltene Meine an die Meift- 
bietenden gegen baare Zahlung und ladet Strichsliebhaber hlezu ergebenft mit dem 


Bemerken ein, daß Broben davon vor der Verfteigerung zu Dienfte ftehen. 
Faß 


Mr. 7. 
u ih — 
34 
art 17, 
6: ‚ EEE 
m 100%, 


24 Eimer 


1354er Neuberg. 
1554er Käppeledberg. 
1855er Neuberz. 
1855er Käppeledberg. 
1856er Neuberg. 
1856er Kappelesberg. 


In Summa 116 Gimer. 


Thomas Bauer, 


Firma: Bonitad- Bauer. 


Bekanntmachung und Einladung. 
Da mir vom hochlöblichen Stabtmagiftrate bahier, die früher be- 
triebene Mepger-Gonzefjion wirber verlichen worden iſt, fo werde ih am 


6. Mai diefes Geſchaft wieder beginnen, wozu ich mir die Fleiſchbank 


Nr. 39 arquirirt habe. 


Ich werde Alles aufbieten, das früher mir fowohl, ald meinem 
Borfahrer Kuhn fo reichlich gefchenkte Zutrauen durch möglichſt prompte 
Bedienung wieber zu erlangen, bitte daher mich mit recht zahfreichem Zu- 


fpruche zu beehren. 


Mürzburg, am 30. April 1857. 
Gottfried Schwanhäufer, Mepgermeifter, 
wohnhaft im 5. Dir. Nr. 51 Fiſchergaße. 


Gin ordentlicher Junge, der die Dae_ Im 2. Diftr. ro. 252 eine Wob- 


maſt⸗, Lelnen⸗ iind Baumwollen-Weberei 
erlernen will, kann bei anehmbaren 
RABEN in die Lehre treten beim 
amaſt⸗ Weber Joh: Kuhn 
in Würzburg, Semmelsgaſſe Nr. 61. 


Ein armer Junge verlor am 30. April 
früh zwiſchen 11—12 Uhr von neuen 
Thore bis zum grünen Markte 3 Zehn— 

» Gulden-Rollen. Der redliche Finder 
erhält eine gute Belohnung und wird 
am Abgabe in bet Exp. gebeten. 


Ein armes Dienftmädchen verlor heute 
Morgens auf dem Wege von ber Bla— 
fiusgaffe bid zum Hrn. Rappert ſeine 
ea. 1 fl. 30 Er. enthaltende Geldbörſe 
und bittet dringend den reblichen Finder 
um gefällige Kidzabe gegen Erfennt- 
lichkeit. Näh. in ber Exrp. 


(1046) Eine abgefchloffene [höne Woh⸗ 
nung von 4 heijbaren Bimmern, Küche, 
2 Mejanenzimmern und allen nötbigen 
Erfordernifien, ift mit oder ohne Stal- 
lung, ſogleich oder auf nächſtes Ziel zu 
vermiethen bei 

Knab 


K. J. Knab. 
2. Diſtr. Nro. 243, 

(1054) Im merbof, 2. Diftr. Nro, 
176, find zwei gegen bie Straße gehende 
Quartiere bis 1. Auguf dB. Is. zu 
vermieten. Jeded ber Quartiere umfaßt 
4 ineinandergebende Zimmer, ein Meza- 
nenzimmer, Bodenfanmer, nebft allen 
andern Grforderniffen. Näb. im Bür- 
geripitni-Rentamte. 





nung von 4 beizbaren und 1 unbeizba- 
ten Zimmer, Kuͤche, Kammer, Holzlage, 
gemeinſchaftlichem Waſchhaus, an eine 
ruhige Haushaltung auf den 1. Auguft 
zu vermiefhen. 

Im 2. Diſtr. Nro. 168 if eine ge= 
ſchloſſene belle Wohnung von 3 Zimmern 
und allem Nötbigen zu vermietben. 


Im 1. Diftr. Nro. 239, in der Reif- 
grubenftrafe, ift der obere Stod von 5 
heizbaren Zimmern nebft allen Erforder- 
niſſen, an eine rubige Familie auf Aller- 
heiligen zu vermiethen, Auf Verlangen 
fann auch ein großes heizbares Meza- 
nenzimmer dazu gegeben werden: 

Gefud. 

Im 2. Difte. Nro. 174, bem Ulmer 
Hof gegenüber, werden einige Mädchen, 
welche im Kleidernäben geſchickt find, auf 
ſchöne dauernde Beſchaͤftigung nebit guter 
Bezahlung ſogleich gefucht. 


Anzeige 

Das von Herrn Sattlermeifter Wei-— 
gand bisher benügte, im 2. Diſtr. 
Nro. 599, Ede der Hofftrafe gelegene, 
große Berfaufslofal mit 3 Zimmern x. xc,, 
iſt vom 1. Augaf an zu vermiethen. 

(105a) Cine fonnige, abgeichloffene 
Wohnung, der Gewerbehalle gegenüber, 
von 4 tapezirten und lakirten Zimmern 
nebft Mezane, Speiiefammer und allen 
fonftigen Bequemlichteiten, tft auf näd- 
ſtes Ziel Jakobi bei Kaufmann Röfer 
zu vermiethen. 


Eckert'ſche Bierbrauerei zu 
Deidingsfeld. 

Sonntag große bumoriftifche und 
aefühlvolle Ertangs Produftion im 
Garten, oder Früblings-Grüße vom 
Minne-Sänger Julius Sprenger. 
Anfang 3 Uhr. Bei unfreundlicher Wit: 
terung im Saale. 

Montag Abend 


Wartin Vabhard. F 
(1016) Eine ſonnige abgeichloffene 
Wohnung von 7 beizbaren Zimmern 
nebft allem Zugehör, mit Gas: und 
Waffereinrichtung,, ſowie Zutritt in den 
Garten, iſt anf den 1. Auguft zu ber 


miethen. 
F. Carl Backnund. 
Bahnbofsplatz. 
Auch iſt daſelbſt ein ſchöner heizbarer 
Laden zu vermiethen. 

Gin Kanapee, durchaus mit Rofhaar 
gepolftert, die Kiffen zum Abnehmen, 
eine offene Gtagere von Kirſchbaumholz, 
zwei Feine Kommoden und 6 ordinär 
gepolfterte Stühle, find billig zu ver- 
baufen. NAG. in der Erp. 

(105°) Zwei geräumige Wohnungen 
ron 5 Zimmern, Küche, Mezane ünd 
fonftigen Erforderniffen, moron eine auch 
zu zwei Logis von 3 und 2 Zimmern 
fammt Küche abgetheilt werden fann, 
find in ber Eichhorngaſſe Nro. 49 zu 
vermietben, 

Junge Ragen von 14 Tagen bie 3 
Wochen werden zu Laufen gejuct Näh. 
in der Exp. 

(105a) Eine leichte Drebbank ift bil- 
lig zu verfaufen. Näb. in der Erp. 

8 ſucht Jemand Beihäftigung im 
Weifnäben. Näb. ın der Grp. 
Schifffahrts Nachrichten. 
Wertheim, den 30. April. 
Vorbeigefabren beute Vor: 
Rs mittag 3. 3. Gerling von 
Miltenberg m. 2. v. Frkf.z ferner ange- 
fommen beute Abend und morgen früh 
weiter, fahrend Pb, J. Netichert von 
Gemünden m. L. v Vallendar und Mainz, 
und Wiwe. Siebert von Kigingen m, L. 
v. Mainz. nn ae 
Peter Würth 
(in der Marktgaffe) 
kauft fortwährend Lumpen, Knochen 
und altes Pupier. 


Geld:-&orten. 
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Befanntmadurz. 

Für die Umfchreibungen bis 25. April einfhlüßig können die 4'/, pGt. au 
porteur Obligationen am Montag und Donnerſtag Vormittags in Empfang ges 
nommen werben. 

Würzburg, den 1. Mat 1857. 

Königl. Staatöichulden- Tilgungs-Epezialkaffe. 
(105) Mahr. Pruckner. 

(1054) Montag den 11. Mai I. Irs. Nachmittags 2 Uhr, und am den 
darauffolgenden Tagen um biefelbe Zeit, werden die zum Nachlaſſe des verlebten 
Hrn. Domvikars Philipp Seuffert dabier gehörigen Nachlaßeffekten; als Kanapee, 
Seflel, Kommode, Schränke, Tiſche, Betten, Weißzeug, Kleidungsftüde, Ubren, 
BPorzellain und Slaswaaren, Rofhaarmatrazen, ſchöne Spiegeln, ädte Spiten, 
Gold= und Silbergegenftände ac. ac. in ber Wohnung, Diftr. 3 Ar. 37 Schutt— 
gaffe, zunächſt der rothen Scheibe, öffentlich verſtrichen, wozu Strichsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bold = und Silbergegenftände, einige 
Münzen, und ächte Spiten am erften Tage zum Aufftride kommen. 

Würzburg, den 29, April 1857. 

Das Teflamentariat. 


Müuhlen - Verpachtung. 


Nachdem der bisherige Pacht der ſtädtiſchen Murimiliansmühlen dahier mit 
bem 30. November ds. Irs. zu Ende gebt, jo foll zu einer Wiederverpachtung 
biefer Mahlmüblen im Wege der öffentlichen BVerfteigerung geſchritten werden. 

Gegeuftand des Pachtes iſt: 
a. bie Runftmühle an ber Jller mit 4 Mahlgängen und 1 Koppgang, und 
b. die anftoßende KRundenmüble mit 8 Mahlgängen, 1 Malz- und 1 Gerbgang 
mit allen zu diefen beiden Müblen gehörigen Requifiten. 

Beide Mühlen wurden erft vor 5 Jahren ganz nen gebaut, haben eine durchaus 
ftändige und nachhaltige Wafferfraft und befinden fi) im beiten Betriebe. 

“ Die Produftionsfäbigkeit bat fih bei der Kunftmüble auf wöchentlich 60, 
und bei der Kundenmühle auf wöcentlih 130 Schaff erprobt. 

Die Pachtzeit feluit wird auf 10 Jahre feitgejegt. 

Von dem Pächter wird eine Kaution verlangt, welde der Größe bes jähr— 
lichen Pachtſchillings gleichkommt. 

Der bisherige jaͤhrliche Pachtſchilling beſtund in 4000 fl, und das bisherige 
Pachtverhältniß hat ſich aus dem Grunde gelöſt, weil die Gemeinde den ihr auf 
weitere 6 Jahre Pachtzeit offerirten jährligen Pachtſchilling per 4000 fl. nicht 
acceptirt bat. 

Die Pachtbedingungen jelbft können jeden Tag bei dem unterfertigten Stabt= 
magqiftrate eingefehen werden, welcher auch bereit iſt, alle jonftigen jachdienlichen 
Aufſchlüſſe mündlich und ſchriftlich zu ertheilen. 

Zur Verfteigerung felbft wird auf 
Montag, den 18. künftigen Monats Mai Bormittagd 9 Uhr im ftädtifchen 

Rathhauſe dahier 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß fich fremde und bierorts unbefaunte Steigerer durch legale Zeugniſſe über gu— 
ten Leumund und binlängliches Vermögen auszumweilen haben. 

Kempten, am 17. April 1857. 

Magiftrat der k. bayr. Stadt Kempten. 
(1054) Der rechtst. Bürgermeifter, Arnold. 


SOOOIIIHIIII:AHGTIO SCHIRI 






- r - 
8 Verehelichungs-Anzeige. 
7) Allen unfern Freunden und Belannten machen wir biermit die erge- & 
benfte Anzeige, daß wir unfere eheliche Verbindung am 5. April I. 38. & 
&) in New=Dork geferlich volljogen haben und bitten um fernereds Woblwollen. 2 
©) Newark, State of New-Jerſey im April 1857. 
— Adolph Baunach. [©] 
8 Agnes Baunach, geb. Goldmayer, ® 
Beide aus Würzburg. (©) 
Sleleleleieleiske.sisielsioielelsieppieefoplenelsle®$! 


Ein Logis über eine Ötiege von 6 Donnerftag Morgens ging eine Brille 
Zimmern, neu lafirt und tapezirt, mebft mit blaulichen Gläſern unt weißen Ge— 
fonftigen Bequemlichkeiten, ift auf 1. fell verloren. Dem redlichen Finder eine 
Auguft zu vermietben. Näb. in der Exrp. Belohnung. Näb. in der Erp. 

T 


Drud von Jofeps Eich In Wa „burg. 





sirdertafel. 


Dienftag den 5. Mai Produk- 
tion: 


Die Jahreszeiten, 
Oratorium von J. Haydn. 
Anfang um balb 7 Uhr. 

Die verehrl. auferordentlichen Mitglie- 
ber wollen fich mit ihren Pegitimationd- 
Karten verſehen. Ginzuführende Fremde 
find ftatutengemäß am Gingange einem 
Ausichußmitgliede vorzuftellen, 

Hier wohnende Nichtmitglieder fünnen 
nicht eingeführt werben, und haben Ab- 
weiſung zu gemwärtigen, vorbehaltlich weis 
terer Schritte gegen ben Ginführenden. 
Die ſämmtlichen verehrl. Mitglieder wer— 
ben erfucht, geeignet mitzuwirken, daß 
bem Ginfuhren unbefugter Berfonen 
ernfilih ein Ziel gefekt werde. 

Der Ausſchuß. 


Heute Abend 


National-Concert 


ber beliebten 


Sängergesellschaft Bonfet 
mit Guitarres und Zither-Begleitung 
in ber j 
Theater-Reftauration. 
Anfang 8 Uhr. 

Morgen, Sonntag ben 3, d4., zum 
letzteumale Nachmittags in 
Göbels-Lehn. 
Anfang 2 Uhr. 
Abende bei 
Hrn. Matterslock. 
Anfang 8 Ubr. 

Zu freundlichem Bejuh der eriten 
Abtbeilung 


der Reise durch die Schweiz, 


wird ergebenit eingeladen. 


Platzſcher Garten. 


Morgen den 3. Mat gutbejehte 
Zanzmufif, 
wozu ergebenft einladet 
m. Banier 
Aumuͤhle. 
Morgen, Sonntag den 3. Mai, 
große Zanzmuflf, 
wozu ergebenft einladet 
A. Kucenmeifter. 
Cheater-Anzeige. 
Sonntag den 3. Mai. 
Erſte Sommer-Abonnements-Vorftellung. 
Don Carlos, 
Trauerfpiel in 5 Akten von F. v. Schiller. 
Seuche 
Martha Seubert, Wäſcherin, 72 3. 
— Adele Keiner, Dreberstind, 5 J. alt. 


(Siepm Dir. 53 ver „phruranfen“. 





Wurzburger 


Das „Abendhlatt” erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
haben Feittage täglich Nahmittane B Uhr 
Demfelden werten als belletrittiſche Beilagen, wöhentlic drei 





MHbendblatt. 


“" Ser Pränumerationspreis beträat für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter telfährtih 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Au gleichem Preife kann 


das Abendblatt durch alle f. Boftämter bezogen werben. 











Nummern des Unterhaftungeblatties „Gpbeuranfen” und mewatlic Jahrgang. Inferate foflen bie dreifpaltige Setle in Meiner. Schrift, ober 
acht Buderraͤthſel beigegeben. deren Raum, 3 fr,, die beppelte 6 fr, bie darchlauſende 9 fr, 
Montag Nr. 106, 4. Mai 1857. 
— vBeu Bamberg CH Mac Frantfuri a N vBon Hranffurt an: Nah Bamberg ab: 
Eilzug | 4 Uhr 12 Dim. Radın. | 4 Uhr 32 Min. Radın, Silzug 10 Ube 4 Min. Borm. |10 Uhe 12 Min Bor 
Poitzug | 8 „ 42 „ Bom ]9 „ 5 „ Berm. f Peftiug 4459, Mad. I 5.20, Rahm, 
Güterzug |? „ 38°, Rahm | 4 „ 50 „ MNadım. J Oüzerzug |il „ 35 „ Nadis | 4 „ 20 „ Mrane, 
Wüterzua Hl u 200 Mens | 30, — u Mrge. E Dürer | 5 „. — „ Borm. Hi „ 5. Mitt 
mE TI 7,— — — 
Tagesneuigkeiten. warb. ‚Die hiedurch veranlaßten Verletzangen ſollen fo bedeu— 


Der als Kaplan mach Wieſentheid angewieſene Hr. Jo— 
ſeph Krug wurde feiner Bitte entſprechend auf feiner bishe— 
rigen Station Oberſchwarzach belaffen. W. D.-Bl.) 

$ Au der öffentlichen Sihung des fgl, Kreid- und Stadt- 
gerichts Würzburg vom 2. ds. wurden verurtheilt: Rofina 
Deſenmaler, Dienſtmagd von Zell, wegen Verbrechens des 
unter einem befonderd erſchwerten Umſtande in Fortſetzung 
verübten Diebftabld in eine zweijährige Arbeitshaudftrafe, 
Marg. Wagenböfer, Dienſtmagd von Hüttenbeim, wegen Ver— 
gebens der Vegünftigung zweiten Grades zu obigem Verbre- 
chen in eine Idtägige doppelt geihärfte Gefängnißſtrafe, und 
GShriftina Mainbardi, Wittib von Kigingen, wegen Gewohn⸗ 
heitsforftfrevel® im cine Adtägige doppelt geſchärfte Gefüng- 
nißſtrafe. 

$ Im dieſer Woche finden folgende öffentliche Sitzungen 
bei dem kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte dahier ftatt: Donners- 
tag den 7. de. Mts. früh 8 Uhr gegen Peter Medel von 
Dettelbach u. Compl. wegen Diebitabls; Nachm. 2 Uhr gegen 
Michael Hümmer von Großlangbeim wegen Verbrechens der 
Widerſetzung z Nachm. 4 Uhr gegen Adam Konrad von Mars 
getshöchheim wegen Verbrechens des Diebitabls, und Sams- 
tag den 9. ds. früh 8 Uhr gegen Georg Schlereth von Gibel- 
ftadt wegen Vergehens der ausgezeichneten Eigenthumsbeſchä— 
bigung. ; 

* Der Poſt-Omnibus zwifchen Gerolzhofen und Seligen- 
ſtadt zum Anſchluſſe am den Poltzug nad und von Würzburg 
bat durd die neue Gijenbahnfahrtordnung folgende Cours— 


Zeiten erhalten: 
Abgang aus Gerolzhofen: 4 Uhr = M. früh, 


„„Vollach: 6 420 
Ankunft in Seligenſtadt: — J 
Rückfahrt aus Seligenſtadt: 6 „ 10 „ Abends, 

" " Volkach: 7 45 — 
Ankunft in Gerolzhofen: ‚BB 5; 5 


Einer neuerlichen Verfügung ber bayerifhen Staatsre= 
gierung zufolge wird demjenigen ifraelitiihen Elementarleh⸗ 
rer, ber einen gefeglichen Titel zur Anfälligfeit befigt, bie 
Aufnabme in die Gemeinde auch über die Normalmatritelzahl 
und ohne vorgängige fpezielle Genehmigung des Stantsmini- 
fteriums ertheilt. 

x Dan vernimmt aus zuverläffiger Quelle, daß Herr 

-Domvifar Mantel von Sr. Heiligkeit dem Papfle neuerdings 
Dispenfation zur verlängerten Fortjepung feiner Studien im 
römischen Rechte zu Rom erlangt babe, Nach feiner Rüdkehr 
dürfte derfelbe auf Grund Diefes einen erweiterten Wirkungs- 
freis und vielleicht im Lehrfache finden. 

Dem Bernehmen nad) dürfte bie für dieſes Jahr ftatt= 
findende proteftautifche Generalſynode im Monat Juni und 
zwar nach Bayreuth einberufen werden. 

In der famstägigen Nacht ereignete es fi, daß ein den 
Galgenberg berabfahrender Kuticher während des Ginhemmens 
vom Rabe erfaßt umb eine große Strecke Weges gefchleift 


tend jein, daß der derzeitige Zuftand des Berunglüdten fehr 
bedenklich erjcheint, 

Geſtern ging's in Prozeffionen aus allen Thoren dem Ver— 
guägen zu, wozu der Sonntag, die milde Mailuft und bie 
glänzende Maiſonne das Ihrige beitrugen. 

(Mittelpreiie biefiger Schranne vom 2. Mat.) Weizen 
23f. 38 kr. (aufg. 19 fr); Korn 16 fl. 141r. (aufg.5r.); 
Gerſte 15 fl. 32 kr. Caufg. 13 kr); Haber 9 fl. 1 fr. 
(aufg. 18 fr.) Verkauft wurden 898 Schäffel.) 

Am 30, dv. Mts. ftürgte ein mit einem Pferde beſpann— 
ter und mit Ziegel beladener Wagen anf der zwiſchen Bie- 
berebren und Buch, Gerichts Aub, befindlichen Vizinalftrafe 
durch Unvorfichtigfeit des Knechtes rückwärts den Berg binab 
ſammt dem Pferde in eine neben der Strafe gelegene 
Grube, wobei dad Pferd zerichmettert wurde, . 

(Schweinfurt, 2. Mai.) Die heutige Schranne war fjpär- 
lich befahren. Weizen und Korn, insbejondere erfterer, was 
ren gejucht und deshalb auch mit etwas befjeren Preifen be= 
zahlt, doch ift dieſe Erhöhung felbft feine bedeutende, — 
Der Eilzug hält vom 1. ds. Mts. an nicht nur in Scho— 
nungen, jondern auch in Ebelsbachz jodann auf ber Route 
nah Würzburg außer Waigolshauſen und Eeligenftabt auch 
in Rottendorf. (Schwf. T.) 

Der neue Münzvertrag iſt zwar nicht, wie beſtimmt war, 
mit dem 1. Mai ind Leben getreten; inzwijchen find, ba bie 
Publikation mit jedem Tage erwartet werden darf, in ber k. 
Münze zu Münden bereits alle Vorkehrungen zum Prägen 
der neuen Vereindmünzen getroffen. Es fchrint, daß ſich bie 
Auswechslung der ratifieirten Verträge in Wien von Seite 
einiger Regierungen etwas verzögert bat, 

Aus allen Gegenden Deutihlands und. Frankreichs hört 
man, daß wie bei uns feit voriger Woche ein Wetter ſich 
eingeftellt batte, das eher für ben November ald für ben 
Frühling paßte. rfreulichermeije vernimmt man aber zu— 
gleich, daß bie Kälte nirgends erheblichen Schaden gethan 
bat. Berichte des „Moniteur* aus 70 Departements von 
Frankreich melden, daß feit Menfchengedenfen ber Stand ber 
Reben dort nicht fchöner war, ald beuer. 

Deutichland, 

(Mündyen.) 3. k. Hob. die Frau Prinzeffin Adalbert Hat, 
wie biefige Blätter berichten, ihr aus foftbarem Stoff gefer- 
tigtes Brautkleid der Herzogipitalficdhe dahier geſcheukt, ba= 
mit ed zu einem Mantel für das bort befindliche Standbild 
ber heiligen Maria verwendet werde. — Die Kabrpreife auf 
der Gifenbahn von bier und Augsburg nad Frankfurt auf 
ber Route durch Württemberg waren bisher um einige Guls 
ben billiger als auf der Route durd Bayern; von nun an 
find aber vom den Reifenden, welche fi) der Eil- und Poft- 
züge zwiſchen Münden, Augsburg und Frankfurt auf der 
bayeriihen Route durchaus bedienen, für alle Wagenclaffen 
nur bdiejelben Fahrpreiſe wie auf der Route durch Württems 
berg zw zahlen. — Die Druckſchrift „Die zwölf Freuden bes 
Ehemannd- von einem Freudigen, Weimar bei Nauſchle und 
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Schmidt”, wurde am 2. Mai von ber k. Polizeidirection mit 
Beſchlag belegt. — Der Tenorift Grill von Darmftadt, von 
deſſen Geſuch um Kontraftsauflöfung in letzter Zeit viel bie 
Rede geweſen, ift bereits bier angefommen, um fein Engage- 
ment an der Hofbühne anzutreten. 


(Berlin.) Im Abgeordnetenbaufe wurde der Antrag, dem 
Actienftenergefege auch die Antbeilsinhaber der preußiichen 
Bank zu unterwerfen, in wiederholter Abftimmung verworfen, 
Darauf wurde dad Geſetz, betr. die Heranziehung der Actien— 
‚und ähnlichen Gefellihaften zur Gewerbefteuer, mit 179 ges 

en 92 Stimmen angenommen. Das Gefeg, betreffend die 

eviſion der Actien- und ähnlichen Befellidhaften im Stem- 
pelintereffe, gelangte mit einigen Abänderungen zur Annahme; 
ferner ward mit großer Majorität der Gefegentwurf in Bes 
treff des Zahlungsverbots mittelft ausländischer Banfnoten in 
gleicher Art, twie im Herrenhaus (wonach es erft vom 1. Jan. 
1858 ab In Kraft tritt), angenommen. — Am 29. April 
ift der eine der beiden neuerdings am Hauptportal des Gen- 
tralbabnhofes zu Breslau errichteten Thürme eingeftürzt. 
Verluſte an Menfchenleben find nicht zu beklagen. 


(Wien) Fürft Danilo von Montenegro ift über Trieft 
und Gattaro nady Gettinje abgereift. Gine Beſprechung mit 
dem türkischen Botſchafter Fürften Kallimachi hatte derſelbe 
eben jo wenig als eine Audienz am Hofe. 


Auswärtiges. 


Schweiz.) Oberſt Denzler, republikaniſcher Truppenbe: 
fehlshaber und Großratbsmitglied in Neuenburg, veröffentlicht 
ein Schreiben an ben dortigen Staatsrath, worin berjelbe 
tadelt, daß ohne Berufung bes großen Raths ein Vergleiche- 
entwurf angenommen worden fei. Hr. Denzler erwartet, daß 
großer Rath und Volt von Neuenburg ſich gegen denjelben 
ausfprehen, die Bundesverfammlung ibn nicht aufnehmen 
werde. Der Status quo, behauptet er, fei vorzuziehen. Er 
fündigt eine bezügliche Interpellation im nächſten großen 
Rath an. — Ein Neuenburger Blatt behauptet, die zu bes 
zablende Million werde der Kanten liefern, Bourtales-San- 
doz habe an Preußen ſich anerboten, fie allein zu 'überneh= 
men. — In Bafel foll eine Reaction gegen den Anti-Fu— 
ſlonsbeſchluß des Verwaltungsratbs in Eiſenbahnſachen ver— 
fucht werden. Es iſt eine Anzabl franzöſiſcher Aetionnäre 
eingetroffen, um mo möglich jenen Belchluß umzuſtürzen. 


(Baris.) Das amtlihe Blatt bringt einen langen Bericht 
-über den feierlichen Empfang -ded am 30. v. M. angekom— 
menen Großfürften Gonftantin. Der Großfürft binirte am 
folgenden Tage in den Tuilerien. — Im gejeggebenden Kör— 
‚per wurde ein Geſetzvorſchlag auf Eröffnung eines Krebits 
von 130,000 Fr. zum Ankauf des Raifergrabes auf St. He— 
lena und Longwood's eingebracht. — Die Regierung bat 
Agenten in bie Departements geſchickt, um dafelbit die Aus— 
fihten der Regierungsfandidäten vor ben Wahlen zu erfor= 
“fen. — Gin Preßprozeß foll gegen Montalembert anhängig 
gemacht werden. — Es ift beitimmt worden, daß bie Sena— 
toren, welche Generale find und Kommandos haben, biefelben 
‚verlaffen. — Die Regierung bat befchloffen, einen auferors 
dentlichen Gefandten mad China zu ſchicken. Die Anficht 
"macht ſich geltend, daß die Erpebition der Engländer gegen 
Ghina, namentlich die in Ansfiht ſtehende Befisnahme ber 
Inſel Formofa, nichts fei als eine Mafregel ber Borficht ges 
gen die Machtentfaltung Rußlands und der Vereinigten St. 


“in jenen’ Gegenden. — Die ans England und Deutichland 


eingetroffenen Börfenadjrichten haben ben Fondsmarkt mit 
„neuem paniſchem Schreiten erfüllt. Mitten im Frieden zeigt 
ſich Jegt eine Kriſe, deren Folgen nicht zu ermeflen. Die grö- 





feren Geldinſtitute ſelbſt befinden fich in einem rathlofen Zu= 
ftande. Die monatliche Abrechnung wird eine ftürmifche fein. 
Man erwartet „Dinrichtungen” in Menge. — Von 1. Mai 
an Foftet in Paris das Ochienfleiih 23 fr. das Pfund, das 
Kubfleiih 22 fr. 


(Sralten.) In Genua iſt der @emeinderath aufgelöst und 
bem Generalintendanten von Gafale die Verwaltung der Ge— 
meindeangelegenheiten übertragen worden, 


(London, 2. Mat.) Am 1. d. M. ift das Parlament durch eine 
k. Commiſſion eröffnet worden. Im Unterbauje wurbe Evelyn 
Denijon ohne Oppofition zum Sprecher gewählt. — Die Her— 
zogin von Glouceſter ift heute Morgen geſtorben. — Lord 
Palmerſton bat verſprochen, für die Gmancipation der Juden 
zu wirken. — Das Kriegeminifterium bat den Frauen der— 
jenigen Soldaten, bie nach China beordert find, bis zu deren 
Rüdkunft eine Aushülfe von täglich 6 d. bewilligt. — Dies 
fer Tage fam in London der „Morning Herald“ (gegründet 
1751) zum öffentlichen Aufruf. Es fand fih aber fein 
Käufer. In London iſt dies der erfte Fall, dab ein Jour— 
nal öffentlich ausgeboten wurde. 5 kl er 


(Schweden.) Große Aufmerkjamkeit erregt der Drang zum 
Auswandern nad Amerika, welcher in Skandinavien, befon- 
derd aber in Norwegen, Immer ftärfer dervortritt. Im Laufe 
diefes Jahres wollen von dort nicht weniger als 10,000 Men— 
fhen in die neue Welt Hinüberfchiffen. Das ift für ein fo 
menjchenarmes Land wie Norwegen eine ſehr ftarfe Zahl. 


(Rupland.) Das Goldausfuhrverbot ift aufgehoben worden, 
— In Kolge des Abichluffes eines Handels- und Schifffahrts= 
vertrags mit Japan werden bie (befanntlich zuerft den Ame— 
ritanern geöffneten) drei Häfen Simoda, Hafodadi und Nan- 
gafati nun auch den Ruffen geöffnet, — Zwiſchen den Ruffen 
4 ben-Bergrölfern des Kaukaſus gibt es fortwährend Heine 
echte. 


(Konftantinopel.) Viele angejebene Mufelmanen in Schir— 
wan wurden verhaftet und nad Kislar gefangen geführt. — 
Die Kaufberren Baltazzi und Giuftiniant übernahmen um 14 
Mill. Fr. den Mantbpacht aller türfifchen Küſten. 





¶Dochfürſtlich Salm-Meifericeidices Anfehen. Fortſeh.) 
110 Stück jedes fl. 60. 

Nr. 53 3504 11844 17310 23640 28639 31595 
135 4329 12099 18090 777 992 654 
225 4588 773 19303 24175 29784 +67 
492 50830 13415 48 534 925 32412 

1583 5461 525 811 676 30214 33172 

2488 5965 33 20005 ‚25104 292 201 

2504 8792 15485. 21330 414 422 343 
77 9558 16062 23062 656 58 61 

2715 10015 509 83 26416 31177 34348 

3233 624 17295 117 53 419 571. 

(Schluß f.) 
— — — — — — — — — — 
Frucht · Mittel · Preiſe. 

Datum, Kern. Weizen. Kom. Geiſte. Haber. 
a a Tre 

— 2 N ni Ber 0 

Augsburg Mai ſ. 24 4 2423 1527 1424 743 

Münden " 2. —— 5 3 16 268 134 72 

Regensburg nm —— 19300 1549 1237 76 

Landshut 1. —— -2417 1727 1227 743 

Bamberg .. J m. —— 316 16 32 1530 1024 

Main (9. Sad) Mi 1. —— 1422 10 3_ BB6 538 









nein Kigarren-Fager, 


das aufer felbft importirten Havannap-Eigarren eine große Nuswahl guter 
Bremer und Hamburger Sorten bis zu ben billigften im entfprechender guter 
Qualität bietet, erlaube ich mir in empfehlende Grinnerung zu bringen. 


M. J. Philippi 


Semmelöitraße, zunächft bes Buͤrgerſpitals. 


Bekanntmachung. 

Am 9.1. M. werden ftifiungsgemäß die Zinfen im Betrage von 35 fl. 
21 fr. aus der v. Seuffert'ſchen Stiftung für arme gewerbetreibende Wittwen 
dahier vertbeilt. 

Ebenſo 28 fl. 7%, Er. aus der Stiftung der Freifrau von Varicourt ge: 
bornen Albini; die Erfteren zum Andenken des höchſtverdienten verlebten Hru. 
Staatsraths und Präfidenten von Seuffert von einem nicht genannt fein wollen— 
ben Menjcenfreunde, die Letzteren aus dem Teftamente der verlebten- Grau Ge— 
beimenräthin Freifrau von Varicourt bahier, gebornen Albini, vom 44. Mär; 1849, 
beide Legate geftiftet für ſolche gewerbetreibenden Wittwen, welche mit einem guten 
ſittlichen Betragen, Fleiß in Führung ihrer Hausbaltung verbinden, aber in ihrer 
Nahrung leiden, und ſolche Kinder haben, die ihre Mutter nicht unterftügen können. 

Nach der ausdrüdlichen Beſtimmung ber Stifter jollen alle jene, welche fich 
erwieſenen Maſſen mit bem verberblichen Lottojpiele abgeben, ausgeſchloſſen jein. 

Unterftügungsgefuche für diefe Stiftungen find am 

Donnerstag den 7. Mail. J. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr im Geichäftszimmer des Rechtorath Fey zu Pro= 
tofoll zu geben. 

Würzburg, am 3. Mai 1557, 

Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Bürchl. 


GBekanntmachung und Einladung. 


Da mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate dahier, die früher be- 
tricbene Metzger-Conzeſſion wieder verliehen worden tft, fo werde ich am 
6. Mai dieſes Geſchäft wieder beginnen, wozu ich mir die Fleiſchbank 
Nr. 39 acquirirt babe. 

Ich werde Alles aufbieten, das früher mir jowohl, ald meinem 
Vorfahrer Kuhn jo reichlich gefchenkte Zutrauen durch möglichit prompte 

"Bedienung wieder zu erlangen, bitte daher mich mit recht zahlreichen Zu- 
ſpruche zu beehren. 

Würzburg, am 30. April 1857. 

Gottfried Schwanhäufer, Mepgermeifter, 

wohnhaft im 5. Diftr. Nr. 51 Fiſchergaße. 
(1056) Ju Ulmerbof, 2, Difte. Nro, Nürnberg, Wolff v. Franff., Weis u, 
1.76, find zwei gegen die Straße gehende Beer v. Mainz, Wilms v. Rheydt, 








Quartiere bis 1. Auguft ds. 38, zu 
vermiethen. Jedes der Quartiere umfaßt 
4 ineinandergebende Zinmmer, ein Meja- 
nenzimmer, Bodenkammer, nebſt allen 
andern Erforderniſſen. Näh. im Bür- 
gerfpital-Rentamte. 


(1056) Zwei geräumige Wohnungen 
von 5 Zimmern, Küche, Mezane und 
fonftigen Grforderniffen, wovon eine aud) 
* zwei Logis von 3 und 2 Zimmern 
ammmt Küche abgetheilt werden kann, 
find in der Eichhorngaſſe Nro, 49 zu 
vermiethen. 


Fremden · Anreige von Mai. 

(Adler) Miß Karg u. Miß Klein⸗ 
mann m. Kam. u. Sien. v. London. 
Leopold, Stud. jur. v. Goslin. Kehl, 
Fabr. v. Ulm. Oſten, Schauſpieler v. 
Mainz. Fries, Oberſtlieut. v. Meining. 
Henig, Pfarrer v. Eſchelbach. Wagner, 
Fabr. v. Plauen. Kfl.: von Lucas v, 


Burger v. Ulm, Fromann v. Berlin, 
Maier v. Leipzig, Bußweiler, Die u. 
Strauß v. Frff., Höfchel v. Kempten, 
Clericus v. Nürnberg, Held v. Lahr. 
— (Kronprinz) Erdinger, Oberpoft= 
Rath dv. Münden. Fordel, Aovot v, 
Goburg. Baron v. Grailsbeim m. Gat. 
v. Würzburg. Wrede, Forſtmann v. Hel- 
ſingforſt. Frl. Winterhalten v. Frierebach. 
Kfl.: Röder m. Kam. v. Mainz, Rödels— 
heimer v. Kirchheim, Amfon v. New-York, 
Herius u. Jordan v. Mannh., Heim v. 
Marktbreit, Mayer v. Lurembg., Prinz 
zine v. yon. — (Hleebaum.) Mobr, 
Gonbitor v· Landau. Humberth, Cand. 
med. v. Lachen. Monheim, Geiſtlicher v. 
Aachen. Heinemann, Arzt v. Gaflel, 
Lamberth, Stud. ;med. v. Mäluz. Bull» 
wähther, Dr. meb. v. Gelnhauſen. Frau 
Zillicher m. Sohn v. Caſſel. Manz, 
Stud. med. v. Caſſel. Grothuſen, Mus 
ſillehrer v. Otterndorf. Sauer, Inſtru⸗ 


mentenmacher v. Bambg. Seeligmann, 
Sprachlehrer v. Meiningen. Wackenreu⸗ 
ther, Cand. jur. v. Münnerft. Bruckner, 
Domtirchner v. Münnerſt. Kfl.: Hauer 
v. Mainz, Neumann v. Stade. — 
(Bürtemb. Hof.) Heſterberg, Direktor 
v. Herford, Ihre Erl. Graf u. Gräfin 
von PFrobberg- Montjoi m. Dien. v. 
Geréfeld. Geyer, Pfarrer m. Bat. v. 
Mainbernd. Kfl.: Schwarz m. Sohn v. 
Binswangen, Ehmann v. Frff., Klin— 
einberg v. Vierſen, Heß v. Rranff., 

enzel v. Kreuznach, Schleußner m. 
Gat. v. Marktbreit, Schönemann v. 
Burgpreppach. — (Wittelsb. Hof.) 
Rützel, Landgerichtsdiener v. Gerolzbof. 
Heideloff, Baupraft. v. Haßfurt. Raſp, 
Lehrer v. Orb, Jäger u. Hetzer, Praft. 
v. Gerolzbof. Kl: Schöppner v. Manns 
beim, Schmitt v. Rechtenb. ( Schwan.) 
Thoma, Buchhändler v. Nörbling. Kahl— 
mann, Revierförſter v. Gaflel. Frau 
Eifinger v. Offenburg. Frau Gifinger v. 
Bruchſal. Frau Bausbach v. Pforzbeim. 
Schüttler, Pharm. v. Gera. Steinert, 
Babr, v. Thalsheem. Häußler, f, Haupt: 
mann v Kaiſerslautern. Schlope, Dr. 
med v. Paris. Kfl.: Denggold v. Karls» 
rube, Fiſcher v. Nürnbg., Oltermann v. 
Grefeld, Diebner v. Gonftanz. 

(1056) Eine fonnige, abgejchloffene 
Wolmung, der Gewerbehalle gegenüber, 
von 4 tapezirten und lafirten Zimmern 
nebſt Mezane, Speiſekammer und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten, ift auf näch- 
Res Ziel Jakobi bei Kaufmann Röjer 
zu vermiethen. 


Sogisvermiethung. 
Gin ſchönes Logis, 1. Gtage, von 
6 Zimmern 20. ac. und abgeſchloſſen, 
ift jogleich oder ‚bis 1. Auguft im 
Zintenhof Nro. 232 zu beziehen. 


Ein Frauenzimmer fucht, wo möglich 


‘in der Theaters oder Semmelsftraße, bei 


einer anltändigen Familie 1—2 unmöb: 
firte Zimmer auf 1. Auguſt zu mietben. 
Näb. in der Erp. de. Bl. (1046) 

Zu kaufen wird gefucht: Eine ver— 
fhliefbare Gtagere von Nußbaumholz. 
NRäb. in der Exp. 


Ein Logis über eine Stiege von 6 
Zimmern, neu lakirt und tapezirt, nebit 
fonftigen Bequemlichkeiten, iſt auf 1. 
Auguf zu vermiethen. Näb. in der @rp. 


Geftern ward von Rennmwegerthor bis 
auf den Hofplag ein Stüd von einer 
goldenen Kette verloren. Der rebliche 
Binder wird um Rüdgabe gebeten, in 
der E. dieſes Blattes. 

‚Auf der Neubauſtraße it eine Barterre- 
Wohnung von 2 Zimmern, 2 Alfoven, 
Kuͤche, — 2 Bodenkammern ꝛc, 
ſogleich ober bis 1. Auguſt 1, vermietben. 
Nachfrage im 2. Difte. Nr. 407, auf 
dem Marlte. 


Spiegel 


mit den neueften Goldrabmen wieder angebommen, und werben zu 


billigen Preis abgegeben, bei 
C. Mangold. 
Bůͤttnersgaſſe. 
—e — 
Ausführlihe Anweiſung 
Maulwürfe, Ratten und Mäuse 
) auch obne Gift und Fangzeuge zuverläßlih und gründlich zu vertilgen, 


ertbeilt für 15 Silbergroihen — 45 Kr., das Iandwirthichaftliche Induftries 
Comptoir in Freitadt, Nieder: Schleften, 


Schweine-Mast. 


Es iſt auffallend, in welch! kurzer Zeit man aus mageren Schwei— i 












| nen — Haupt-Speck Schweine, durd) richtige Anwendung und Abwechjelung 
mit einigen, diefen Tieren ſehr willtommenen, bisher denjelben aber fait 
J ausichließlich nicht gewährten Auttermitteln, mit wahrem Bergnügen, und 
G) bedeutend billiger ala nad) der alten Schlendrian-Methode, machen kann. 
Diele rationell prattifhe Anweifung mit vielen bdiesieitigen Mitteln und 
Rathſchlagen ertbeilt ebenfalls für nur 15 Silbergrofhen — 45 Kr., das 
landwirtbichaftlihe Induftrie Comptoir in Freiftadt, Nieter-Schlefien. 

Buchhandlungen fowie Andere, welche 2 Thir. einjenden, empfan= 
gen angemeflenen Rabatt. (1064) © 
8)0191010/0,21080,0,0.01010.0/08 0/01 8/8! 0.0, 079, /5/0[8!9:9X© 
SBERFEEESRERERE SEES REEESRERERERE 
“ Bei unierem Abzuge nad Straßburg jagen wir allen Freunden und F 
® Belannten, insbefondere den lieben Giebelftädtern, ein berzliches Lebewohl! % 
Ko Giebelſtadt den 5. Mat 1357. * 
® BD. B. Bing mit Familie. Er 

Betanntmachung. 

In der Nachlaßſache der Spenglers-Wittwe Margaretha Evers werden 
beren Mobilien, beſtehend in Kommoden, Spiegeln, Tiſchen, Betten, Küchen— 
Geräthichaften, Seſſeln, Weißzeug, Kleider, Porzellain u. dagl., 

Donnerſtag den 7. Mai I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbhaufe, Dir. 2. Nro. 365, gegen fofortige Zahlung dem Striche unters 
ſtellt, wovon Strihsluftige Nachricht erhalten. 

Würzburg, 1. Mai 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgerict. 
Seuffert. 


Anzeige. 

Das Verkaufs-Lokal meiner fertigen Herren=-Hemben, ſowie mehrerer 
in Herren-Wäfche einfchlagenden Artikeln, befindet fi jetzt im Haufe bed Herrn 
Rügemer, Ede der Eichborn- und Herrngaſſe Nro. 52. 

Indem ih für das mir in meinem frühern Laden fo gütig geichenfte Ver— 
trauen herzlich danke, empfehle ich mich für die Folge beftens. 

E. Göttig, Wittwe. 


| Holz-Berjteigerung. 
Am Donnerftag den 14. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr beginnend, werben 
im Steingäußeriden Wirthöhaufezu Prölsporfausbemv. Aufjeepiden 
Steminarwalde: 






Nro. 10769. Fröhlich. 


92  Kobrenftämme, 
23%), Klftr. Buchen⸗, Föhren⸗ und Aſpenholz, 
23 desgl. Stodholz, 


21%, Hundert desgl. Wellen, , 
verfleigert, wozu Kaufliebhaber, die ihre Zahlungefaͤhigkeit nachzuweiſen vermogen, 
eingeladen find, 

Bamberg, ben 2. Mai 1857. 
Koͤ igl. Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
8. Hoffmann, k. Abm. Heller, Akt. 
(1056) Gine leichte Drebbanf ift billig zu verkaufen, Näh. im der Exp. 
Drud von deſeph Sieib in Würzburg. 


Aumühle. 


Morgen, Tienftag den 5. Mai, gut= 
—* ’ 8 ‚ gu 


Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
A. Kuchenmeiſter. 


Iulius Sprenger 


fingt Heute Montag in der Brauerei des 
Hm. Mart. Gäbhard, morgen Dien- 
flag bei Hrn. Gabler. Anfang bald 
8 Uhr. , 
(1064) Cin Frauenzimmer, welches 
feine Bildung im k. Gonfervatorium zu 
Münden erbalten bat, erbietet fi, Un— 
terricht im Zitherfpielen zu geben. Näb. 
im | ber Erp. 

In dem neuerbauten Daus bei Smo= 
lenst ift der obere Stod von 6 Zimmern 
nebft einer kleineren Wohnung von 3 
Zimmern, mit allen Erforderniffen, ſo— 
gleich zu vermiethen. 


(1060) Zwel geräumige Läden mit 
beizbaren Radenzimmern find bis 1. Aus 
uf zu vermiethen im 3. Diſtr. Nro. 
06 in ber Auguftinergafle. 


(91d) Im 4. Difte., Peters: Pfarr- 
gaſſe . 19, if eine Wohnung, 

chend aus 4 Zimmern, Küche und 
allen häuslichen Bequemlichkeiten, auf 
den 1: Auguft zu dermietben. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern und 
fonftigen Erforderniffen mit Ausſicht und 
Zutritt in den Hausgarten, IR an eine 
rubige Familie zu vermieten. N. in d. E. 


—— — — — — 6 — — 

(106a) Zimmer, mit oder ohue Meu- 
bel, find zu vermiethen im Weingarten 
und können fogleih bezogen werben. 

Im 2. Diftr. Nro. 67, Eichhorngaſſe, 
über eine Stiege, ift ein möblirtes Zimmer 
mit Schlaftabinet ftündlic zu vermiethen. 

Im 2. Diftr. Nro. 266 iſt ein Logis 
mit 3 Zimmern, Küche und andern Er— 
forbderniffen, an eine ruhige Familie auf 
ben 1. Auguft zu vermiethen. 


Getraute 
Im boten Dom am 3. b8.: 

of. Koblepp, Bürger in Rimpar und 
Fabrikarbeiter dabier, mit Sufauna 
Rodenmeier von da. 

In der Pfarrkirche zu St. Peter und 
Paul am 3. d8.: 

Andreas Hüdel, Bürger und Gärtner 
dahler, mit Lucia Uhl, Bũttners⸗ Tochter 
aus Rothenfels. 

In ber — zu St. Burkard am 


. d8.: 
Johann Rraus, Bürger in Urberach, 
mit Barbara Kraus, geb. Konz. 
Franz Konrad Krieger, Inſaſſe dahler, 
mit Barbara Thereſia Wittſtadt von bier. 


— — — — 


BGehorben 
Thereſe von Gärtner, Wittwe, 525- 
ee a — — — — 





Würzburger 


Das „Abenbblatt” erfheint mit Ausnahme der Genntage und 


Abendblait. 


Der Präuumeratienspreis beiräet für 1 Monat 18 fr, view 


— lanu 
Sehen Fefttage täglih Rachmittage S Ubr Siebenzehnter wljährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife 
‚ wödentiih drei das Mbentblatt durch alle f. Poftänster bezegen werben, 
Demfeiben weween als beieteififge SBellagen, wöhetih Jahrgang. Inferate keiten bie dreifpaltige Be © fleiner Schrift, oder 


Nummern des Unterhaltungsblattes „pheuranfen“ und menatlid 
ahıt Bilderrãthſel beigegeben. i 










deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, die burdlaufende 9 fr, 





Dinsrag Rr. 107 5. Mai 1857. 
on Bamberg an: Rad Aranffurt a: Ben rantfurt an: · Nah Bamberg ab: 
Eilyug 4 Uhr 12 Min. Nam, | 4 Uhr 32 Min, Ram, F Silzug 10 Uhr 4 Min. Borm. |10 Uhr 12 Din Vorm. 
Bofzug | 8 „ 42 „ Bern |9 „ 5 . Ber. JPeftuug 4.59. Radm )5 „ 20 „ Made, 
Güterzug ||? „ 33 „ Rem|i „ 50. Radım. | Güterzug Hl „ 35 „ Mais | 4 „ 20 „ Mrgus. 
Güterzug [Hl „20 „ Bene !3 „or vos, J Müterm IA... — „ Borm Si „ 45 „ Mitt 
Tagesneuigfeiten. Der für den laufenden Monat Mai erſchienenen Fleiſch- 


$ In ber öffentlichen Sigung des k. Kreis- und Stadt 
gerichts Würzburg vom 4. d8. wurde Anton Liebler, Tag« 
föhner von Erlenbach, wegen. Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftahles im eine 2jährige Arbeitsbausitrafe verurtbeilt. 

Wie das Ansbacher Morgenblatt ſchreibt, if, einer h. Gnt= 
fliefung vom 28. April zufolge, das k. Staatsminiſterium 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten nicht abgeneigt, 
die Herftellung einer Eifenbahnverbindung zwiſchen Würzburg 
und Ansbach und einen Anjchluß am dieſelbe von Nürnberg 
aus allerhöchften Orts zu bevorworten und bie erforderliche 
Projektirungskonzeſſion zu ertheilen, jedoch nur unter folgenz 
den Borausjegungen: 1) Die beiven von Ausbach und Nürn- 
berg ausgehenden Bahnen follen fi in einem geeigneten 
Punkte vereinigen und von biefem Punkte nah Würzburg 
führen, ob über Ochfenfurt oder Kigingen, wird von dem Er— 
gebniß ber Projeftirung und von den noch näher zu ermitteln- 
ben Verfehröverhältniflen beider Linien abhängen. Jedenfalls 
aber ift darauf zu fehen, daß bie Linie von Ausbach mad 
Mürzburg möglichft direft geführt werde. 2) Die Herftellung 
einer Gifenbahnverbindung zwifchen Würzburg und Ansbach, 
dann Nürnberg wird überhaupt nur für zuläßig erachtet, wenn 
der Betrieb berfelben dem Stante bleibt; ed kann daher ber 
Bau diefer Bahnen Privaten nur geftattet werben, ‚wenn ſich 
folche zu einer Verpachtung des Betriebs an den Staat her— 
beilaffen. 3) Zu einer Pachtung des Betriebs der fraglichen 
Bahnen erfheint übrigens die Zuftimmung ber Rammern ers 
forderlih, da biefe Bahnen keineswegs zur Kategorie von 
Dweigbahnen gehören, vielmehr Hauptverbindungsbahnen bil- 
ben. 4) Die privilegirte Ludwigsbahu zwifchen Nürnberg und 
Fürth foll in den Plan der von Nürnberg ausgehenden Ei— 
fenbabn und die beftehende Ludwigsbahngeſellſchaft in die neu 
zu bildende aufgenommen werben. 

Es furfiren falſche bayer., mit ber Jahreszahl 1844 ver— 
ſehene Halbguldenftüde, desgl. öfterr., die Jahreszahl 1764 
tragende Zmwölffrenzerftüde; diejelben find aus bleihaltigem 
Zinn gegoffen und leicht ald unächt zu erfennen. 

In der nächſten Umgebung des Kirchbofs fand man ges 
flern einen Mann, der fi durch einen Piſtoleuſchuß getödtet 
und durch diefen, wobei Waſſer flatt der Kugel nad mehr— 
fachen Annahmen geladen gewelen fein foll, fo untenntlich 
gemacht hatte, daß man für die erfte Zeit über die Perfon 
im Unflaren blieb. Wie es fih fpäter ergab, gehört der Uns 

lüdliche dem biefigen Bürgerftande an. Die Leiche wurde zur 
natomie gebradıt. 

Schon wieder iſt treuer Plichterfüllung ein Peben gefal- 
len, Nach kurzem Zwiſchenraume ftarb geftern abermals eine 
ber barmherzigen Schweitern, Namens Maria Hedwig Fichtner. 

Bei der am 2. d. M. ftattgehabten Preijevertheilung der 
allgemeinen Blumen⸗ und Pilanzen-Ausftellung im Glaspalafte 
5 Münden, durch den Hrn. Regierungd » Präfidenten von 

berbayern, Frhrn. v. Zus hein, erhielt für die Abtheilung 
Rofenzuht der Handeldgärtner Hr. Ferdinand Zipelius in 
Würzburg den 1. Preis, 


tare zufolge koftet das Pfund Maftochienfleiih 14 fr. ('/, fr. 
aufgeihlagen), und das Pfund Kalbfleiih 91, Er. (ſtehen 
geblieben). 

Am jüngften Sonntage Abends fand in Rottenbauer bei 
Gelegenheit einer dafelbit abgehaltenen Zanzmufit eine Raus 
ferei ftatt, wobei mehrfache Berwundungen vorfielen; u. A. 
erhielt aud der dort ftationirte Gendarmerie-Brigadier cine 
nicht unbedeutende Stichwunde in bie Hand. Zwei der Kör— 
perverlegung verbächtige Burſchen find gefänglidy eingezogen. 

Deutſchland. 

(München) Das zur Zeit bier anweſende Doppelt-Quar- 
tett der act Bearner Sänger wird zur eier bed Namens— 
feftes Sr. Heiligkeit des Papftes Pins IX. in der Bafllica 
eine feierliche Meife nach der Weiſe der Sirtiniihen Gapelle 
audführen. — Dr. Dingelftevt it vor einigen Tagen wieder 
bier eingetroffen. Man ift bier jehr geipannt auf den Aus— 
gang der Verhandlang, welche über bie Klage Dingelitedts 
gegen bie Woftzeitung vor dem Stadtgericht Augsburgs 
ftattfindet. — Hr. Grill, unfer neuengagirter Tenoriit, fang 
geftern ald „Arnold“ feine Antrittsrolle und erfreute fich bes 
lebhafteften Beifalls. 

(Baireutb.) Die beiden ledigen Taglöbner B. Lindner 
von Glaishammer und X. Meyer wurden vom Schwurgerichts= 
bofe wegen Verbrechens des Raubes IV. Grades zur Todes- 
ftrafe verurtbeilt. 

(Neuntirchen.) Bon ben 26 Perfonen, die von bem Abend⸗ 
mahlwein am 24. April genofien hatten, ift Niemand gefähr— 
lich erfrantt; alle befanden fih Tags darauf wieder wohl. 
Bei den meiften hatte fih heftiges Erbrechen, bei manchen 
noch in ber Kirche, eingeftellt. Der Geiſtliche des Ortes, der 
felbit als der Erfte am Abendmahle Theil genommen batte, 
reichte den Rommunikanten, ba der abſcheuliche Geſchmack des 
Weins ibm notbwendig auffallen mußte, von demſelben nur 
möglichft wenig dar. Der Wein war aus der Stadt geholt 
und von dem Kantor aus Verſehen in eine Flaſche geichüttet 
worden, in der eine Quantität kieſelſaures Kali (Waflerglas) 
aufbewahrt gewejen. Dieſe Miihung hatte man dann zum 
Abendmahle verwendet, 

(Heilbronn.) Gin Konflift zwiichen den Befigern ber ches 
miſchen Fabriken und den Feldbefigern ift ausgebrochen, ber 
von Weittragenden Folgen it. Ginige Hundert der letztern 
verlangen von den Fabrifbefigern Einftellung ihrer Thätigfeit, 
weil durch die niederſchlagenden Dünfte der Fabriken die Fel— 
der im weiten Umfange verwüftet würben. 

(Berlin.) Bon mehreren Seiten ift ſchon früher ber Ge— 
banfe angeregt worden, eine Ergänzung der allgemeinen Münz- 
convention vom 30. Zul. 1833 durch ein unter den Zolls 
vereinsftaaten abzufchließendes Uebereinfommen über bie Aus— 
gabe von Geldfurrogaten herbeizuführen. Die preußiihe Re— 
gierung hat in den gegenwärtigen Verhältniſſen das Bebürf- 
niß einer ſolchen Vereinbarung, namentlih in Bezug auf das 
in der Form von Banknoten ausgegebene Papiergeld, erkannt, 
und den betreffenden Regierungen ihre Bereitwilligfeit erflärt 
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in Verhandlungen über bdiefen Gegenſtand einzugeben. — 
Die im Ladendorff'ſchen Prozeffe zur Zuchtbausftrafe verur— 
tbeiften Dr. Gehrke und der Kaufmann Neo find unter der 
Beringung begnadigt worden, den preußiſchen Staat fofort 
zu verlaffen. — Die Erklärung Preußens über die Vermitt- 
iungsvorſchläge ber vier Mächte. in ber Neuenburger Frage 
ift bereits nach Paris abgegangen. So viel über ben Inhalt 
berjelben verlautet, fpricht unfere Regierung im Allgemeinen 
ihre Zuftimmung zu dem Ausgleihungsprojet aus, erhebt 
aber gegen zwei Puncte Bedenken. Sie ift mit der Regelung 
der Kirchenguͤterfrage, ſowie mit der Behandlung, welche ihrer 
Bedingung in Betreff der Neuenburger Berfaffungsrevifion 
zu Theil geworden, nicht einveritanden und foll erklärt daben, 
daß fie bereit ſei, auf jede Geldentſchadigung zu verzichten, 
wenn in dieſen beiden Bezichungen Bürgichaften für eine den 
Wünſchen Preußens mehr entiprechende Regelung gegeben 
würden. — Der „Staatdanzeiger“ meldet die Ernennung bed 
berühmten Augenarztes Dr. Gräfe zum außerordentlichen 
Profeſſor an der biefigen Univerfität. 

(Wien.) Nachrichten von der montenegrinifchen Gränze 
zufolge hätte der Senat allen Montenegrinern verboten, bie 
Bränzen des Gebiets ohne befondere Ermächtigung zu über— 
ſchreiten. 


Auswärtiger. 


(Schweiz.) Von den Scügengefellihaften in Damburg 
und Bremen werden Aborbnungen von 6—8 Mitgliedern in 
ber großen Schießwoche nah Bern kommen. Diejelben follen 
von den Schügen in Rorſchach empfangen und bewirthet werben, 


(Barie.) Der Moniteur bemerkt: „Die zu Bern geſchehene 
Beröffentlichung ded Bergleichdentwurfes und der Protofolle 
der Neuenburger Konferenzen ift eine nicht zu rechtfertigende 
Indlskretion. Mehrere Punkte befinden fi) nicht in Webers 
einftimmung mit dem urſprünglichen Text. Der Mißbrauch 
bed Geheimniffes bei noch nicht beendeter Unterbandlung ift 
zu bedauern und könnte den Erfolg gefährden.” — Nach dem 
Pays werden die englifchen Truppen im perſiſchen Golf bem 
chineſiſchen Grpebitiondforps beigefügt werden. Dasfelbe Jour— 
nal verfihert, das ruſſiſche Geſchwader unter Gontre- Admiral 
Behrens werde in der zweiten Hälfte Mai nad) Algier geben. 
— Garpentier bat, wie die leiten Nachrichten aus Newyorf 
melden, Entbüllungen gemacht, welche die Auslieferung ber 
Nordbahndiebe fihern. Seine Genoſſen waren darüber fo müs 
tbend, daß man ibn feiner Sicherheit halber in ein anderes 
Gefängniß bringen mußte. Dadurch entitand das Gerücht, der= 
felbe jei freimillig nad) Fraukreich zurüdgegangen. Die Agen— 
ten der Nordbahn baben Hoffuung, noch vor Ende dieſes 
Monats Amerifa mit ihren Dieben verlaffen zu fünnen. Gar- 
pentier, der feine früheren Freunde jetzt ſehr fürchtet, bat die 
Grmächtigung erlangt, nicht mit ihnen zugleich nach Franke 
reich erpedirt zu werden. — Der Kailer bat dem Großfürſten 
KRonftantin einen Beſuch abgeftattet. — Dr. Kern iſt ſeit 
einigen Tagen wieder in Paris. Die neuenburger Gonferenz 
bat ibre nächte Sigung noch nicht anberaumt, da der Graf 
v. Hasfeldt die verlangten Inftruftionen, wie es fcheint, bie 
jetzt noch nicht erhielt. — Die Abjendung einer außerordents 
lichen Miffion nach China ift jetzt pofitiv. — Die Regierung 
bat beichlofien, v. Montalembert’d Gandidatur in Beſançon 
zu befämpfen. — Am 30. v. Mis. wurden in Toulon zu 
Ehren des Geburtstages des Czaren Alerander II. die Kano— 
nen aller Schiffe gelöst; die Matrojen hatten Urlaub und 
burdhftreiften in Maflen die Stadt. 

(Italien) Man meldet von neuen Umtrieben ber Mazsi« 
niften. An ber Grenze von Modena und Parma, in ber 
Nähe von Spezzia und Sarzana, will man ungewöhnliche 


Dewegung bemerkt Haben, und follen Waffen und Munition, 
angeblich zu einer neuen Mazzinifhen Unternehmung, indges 
beim nad jenen Gegenden gebracht worden fein. Dan be= 
hauptet, daß ſchon feit einiger Zeit gebeime Emiffäre in ver— 
ſchiedenen Theilen Italiens ſich berumtreiben und funge un⸗ 
erfahrene Leute anzumerben fuchen, indem ſie ihnen vorfpie- 
geln, daß es fih um einen großartigen Zug handle, der bas 
Schickſal Italiens enticheiden foll. 

(Spanien) Am 1. Mai fand bie GortessEröffnung ftatt. 
Die Majorität der Kammer ift der Regierung günftig. Zu 
Malaga wurden einige Republicaner verhaftet. 


(London) Auf Malaga wurden fünf Subalternoffiziere 
eines britiichen Kriegsdampfbootes wegen Streites verhaftet. 
— Dem englifden Schiffe Bearl ift es gelungen, die beiden 
zum Geichwader bes peruaniſchen Infurgentenführers Vivanco 
gebörigen Schiffe, welche den englifchen Dampfer New-Gra- 
naba geplündert hatten, zu kapern. — Die gerichtliche Un- 
terſuchung des berüchtigten Bankerotts der britifchen Bank ift 
jest ihrem Ende nabe- 


(Moldan.) Aus Veranlaffung der Ankunft des fardinifchen 
Gommiffärs in der Hauptftabt der Moldau bat die unionts 
ftifhe Partei Demonftrationen und Manifeftationen veran— 
ftaltet, melde zu Tumulten und Ungejeglichkeiten führten. In 
olge deſſen bat der Fürft Kaimakam ernfle Strafen ange 
roht. 

(Konſtantinopel) Die griechiſchen Biihöfe wurden durch 
kaiſ. Erlaß angewieſen, die im Jahr 1856 decretirten Refor— 
men in ber Cultusverwaltung auszuführen. — Jsmail Paſcha 
und Ferhad Paſcha find ind Eril abgegangen. — Die Kla— 
gen über die zunehmende öffentliche Unficherbeit haben ſich in 
ben legten Wochen dergeftalt vermehrt, daß die Geſaudiſchaf— 
ten der fremden Mächte ſich zu einem Ginfchreiten veran- 
fat faben. — Gin türfifches Schiff, von Tripoli kommend, 
wurde mit 45 Sklaven auf Requifition des engliichen Gene— 
ralfonfuls zu Tſchesme mit Beihlag belegt. Der Municipals 
rath von Smyrna hat die Freilaffung der Sklaven angeordnet. 

(Leipzig.) Der Bankier Hergih, Theilbaber der Firma 
Bucher und Komp., bat feine Zablungen eingeftellt. Die Baf- 
fiofumme gibt die Berl. Börfenztg. zu 200,000 Thlr. an. 


(Bulgarien) Man fchreibt von da, daß nunmehr in den 
meiften katholiſchen Dörfern Kirchenglocken im Gebrauche find, 
ohne daß von Seiten der türfijchen Bevölkerung demfelben ein 
Hinderniß entgegen geftellt wird, obgleich fie ganz befremdet 
darein ficht. 

(Griechenland) Die durch die Theuerung der Nahrungs— 
mittel bedingte Gebaltserböhung der Beamten ift im Mini- 
fterrathe beichloffen worden. Dieje Gebaltserböbung foll im 
ganzen Lande ungefähr 940,000 Dramen betragen. 


(Amerifa.) Zwei Offiziere von der ruffifchen Marine ha⸗ 
ben auf ihr Anfuchen von der amerifantichen Regierung bie 
Grlaubniß erhalten, an Bord der „Niagara“ bei Legung des 
unterſeeiſchen transatlantifchen Telegrapben anweſend zu fein. 





(Wien.) Bei der am 1. do. ftattgehabten Verloofung des 
öfterr. 500 fl. Looſe-Aulehens wurden (außer dem ſchon ges 
meldeten auf Rr. 34,606 gefallenen Hauptpreis von 300,000 fl.) 
unter 729 Gewinnften noch folgende Haupttreffer gezogen: 
Nr. 29,525 A. 75,000; Nr. 8176 fl. 20,000; Nr. 16,431 fl. 
10,000; Nr. 8133 fl. 7500; Nr. 16,433, 30,035, 40,363, 
43,024, 46,205 jede fl. 5000; Nr. 1703, 6413, 22,773, 
35,846, 39,353 jede fl 3000; Nr. 32,446, 40,977 jede 
fl. 2500; Nr. 2002, 15,235, 30,038, 39,834, 45,333 jebe 
fl. 2000. 


Redakteur und Verleger: I. B. G, Börtjg. — rpeditionslotal: Blafiusgafle Mr, 355. 


Die Mohnungs:Veränderungs-Angeigen betr. 

Bei dem dermaligen Mai » Mietbziele wird wieberbolt unb insbefonbere 
unter Hinweiſung auf Abſchn. III des hoben Regierungs:Ausfhreibens vom 29. März 
1854, die öffentlihe Sicherheit betr., (Kreis-Amtsblatt Nro, 38 Seite 343) zur Wils 
fenihaft und Darnachachtung befannt gemacht: 

Die Bermietber von Wohnungen müſſen in den eriten 48 Stunden jede Duartierver- 
änderung, fobin jeden Einzug und jeden Auszug des Miethers, im biesjeitigen 
Quartieramte, fei es jchriftlih oder mündlich, zur Anzeige bringen, damit das Negiiter 


über die hier wohnenden Perſonen ftetS evident gehalten werben fann, 

Wer dieſe Anzeige unterläßt, oder ſolche zu jpät macht, hat für das. Erftemal 
unnachſichtlich 1 fl. 30 kr. Strafe, welde im Nüdfalle jeves Mal verdoppelt wird, im 
Falle ver Zahlungsunfähigleit aber entſprechende Arreftitrafe zu erwarten. 

Das Auffihts-Perjonal ift angewiefen, den Vollzug diefer Verfügung ftrengitens 
zu überwachen, und jede wahrgenommene Gontravention bebufs der Einjhreitung gegen 
die Eontravenienten ungejäumt anher zur Anzeige zu bringen. 


Würzburg, den 1, Mai 15857, 


Der Stadbtmagifirat, 


Dr. Treppner, J Bürgermeifter, 


Bürchl. 


Aus dem Staatswaldifrift Grafenholz, tgl. Reviers Irtenberg, 


werben am 


Montag den 11. Mai I. I6., Vormittags 9 Uhr anfangend, 
532 Eihen-, Gommerzial:, Bau⸗ und Nutzholz-Abſchnitte, 


3 Kiefernbauholz- Abſchnitte, 


2 Elzbeer⸗ 
10 Aſpen-, 
15 Buchen⸗ 
6 Gljbeer- 


| Nutzholz⸗ Abſchnitte, 


39 —* Wagnerſtangen, 


254 Eichen⸗ 


unter den gewöhnlichen Bedingungen in loco Guttenberg öffentlich verſteigert. 


Würzburg am 26. Aprıl 1857. 
Königl. 
(10%) 


Forſtamt. 
Dittmann. 


Hofmann, Aktr. 


Für das dem Unterze ichneten eingebändigte Vermächtniß chriftlicher Liebe von 
150 fl., wovon bie eine Hälfte für das hiefige Taubftummen-, die andere für das 
Blinden⸗ Inſtitut beftimmt ift, wird der innigſte Dank ausgedrüdt. 


Würzburg, ben 4. Mai 1857. 


Hummel, Domfapitular, ald Borftand 


beider Snftitute, 


Wohnungs Veraͤnderung. 
Dr. Herrligkoffer wohnt gegenwärtig im 2. Dift. Nr. 354 Kapen- 


gajle, 1. Stod, Gewerbehalle. 


Fremden- Anzeige vom 4. Mai. 

Adler.) Weis, Pharm. v. Nidda. 
Mad. Buriam v. Marktheidenfeld. Kfl.: 
Köfter v. Rheydt, Jennes v. Rheydt, 
Schleſſinger v. Hammelburg, Herz v. 
Mannheim, Wolf v. Kempten, Stein— 
bart v. Stuttgart. — (Kronprinz.) 
Baron v. Neſſelrode, Oberſtlieut. v. 


Neuſtadt. von Perglas, Oberſtlieut. v. 


Darmſtadt. Müller, Priv. v. Aſchaffen— 
burg. Heußinger, Dr. med. v. Darmſt. 
Mad. Heim v. Marktbreit. Kfl.: Heuß⸗ 
ner u. Hammer v. Aachen, Schulz v. 
Frff,, Frangen v. Göln. (Klecbaum.) 
Link, Fabr. v. Dünfelsbühl. Hubmann, 
Forft-Gand. v. Amberg. Behrens, Rent. 
v. Berlin. Wunderlich, Gutöbel. v. Uns 
terhof. Diden, Stud. v. Edinburgh. 
Ki.: Plefmann v. Hamburg, Müller 
v. Haffurt, Nordſchild v. Schweinf. — 
(Schwan.) Schilling, Ingen. v. Hei— 
denheim. Stöber, Def. v. Weißenburg. 
KRf.: Lohmann v. Bayrenth, Mafbed 
2. Hamburg, Kettler v. Mainz, Haverz 
v. Leipzig. — (WBürtemb, Hof.) Meh- 


ling, Staatsanw. m. Bat. v. Schweinf. 
von Jagemann, fürftl. Domainenrath v. 
Wertheim. Warnfönig, fürfll. Domat- 
nenrath v. Wertheim. Kreß, fürftl. Hof: 
Kafier v. Wertheim. Leffmann, Stud, 
med. v. Burgfteinfurft. Frl. Geyer v. 
Mainbernheim,. Dr. Müller, £. Rechts— 
Anw. ım. Gat. v. Haßfurt. Kfl.: Hü- 
ningbaus v. Bremen, Stabl v. Franff., 
Supf v. Nürnbg., Kluge v. Marktbreit, 


Zudenvermiethung. 


n dem Haufe bes Ulnterzeichneten, 
3. Diſtr. Nro. 185 nächft dem Vier⸗ 
röhrenbrunnen, ift der Laden, melden 
bisher Seifenfieder Schulz als Ver— 
faufslofal benügte, emimeder fogleich 
ober bi8 1. Auguft zu vermiethen. 
Balth. Schmitt, 
(107a) Poſamentier. 


Ein mit allen Bequemlichkeiten ver= 
febenes Haus, 5. Diſtr. Nro. 217 in 
ber 2, Belfengaffe, ift aus freier Hand 
zu verkaufen, 


Eine ganz vorzügliche Nachtigall wirb 
wegen großer Singvögel-Anzabl verkauft. 
Diele Nachtigall führt unausgefegt Tag 
und Nacht den jchönften Schlag, wovon 
fi) jeder Liebhaber überzeugen kann. 
Näb. in der Erp. 

(1074) Im 4. Dift. Nro. 155 If 
eine gut verichließbare Scheune, welche 
auch ald Lagerhaus oder Remiſe benützt 
werben kann, zu vermietben. Auch kann 
dafelbft ein Hausgärtchen dazu, oder aud) 
für ſich allein, vermiethet werben. 

Im 2, Diftr, Nro. 67, Eichhorngaſſe, 
über eine Stiege, ift ein möblirtes Zimmer 
mit Schlaffabinet ſtũndlich zu vermiethen, 


"Ein antifer Dreffor mit Schnigwerf, 
fowie ein Pfeilertiichchen, find zu ver— 
kaufen durch das Auftrag- und Anfrages 


Bureau von 
F. J. Mauz. 


Geftern ward auf einem Feldwege ein 
Haueſchlüſſel gefunden und kaun folcher 
in ber Erp. d6. BI. in Empfang genom= 
men werben. 

Es if ein freundliches Logis im 2, 
Diſtr. Nro. 405 bis 1. Auguft zu vers 
miethen. 

Auf dem „grünen Markte ging beute 
ein ſchwarzſeidenes Filettüchlein mit Fran⸗ 
zen zu Verluſte. Man bittet gegen Er— 
fenntlichkeit um deſſen Rüdgabe an bie 
Erp. be. BI. 

Im 1. Diſtr. Nro. 354 ift guter 
Kubdünger zu verfaufen. 

(1056) Im 2. Diftr. Nro. 252 if 
eine Wohnung von 4 beizbaren und 1 
unbeizbaren Zimmer, Küche, Kammer, 
Holzlage, gemeinichaftlihem Waſchhaus, 
an eine rubige Haushaltung auf den 1. 
Auguft zu vermietben. 

Gin Logis, über eine Stiege, von 6 
bis 7 Zimmern, neu lafirt und tapezirt, 
nebſt allen Bequemlichkeiten, ift fogleich 
oder auf 1. Auguft zu vermietben im 
2, Difte. Nro. 81, obere Wöllergaffe. 

Shifffahrts-Nachrichten. 

| Wertheim, den 2. Mai. 

Vorbeigefahren heute Vor— 

mittag Michael Lenz von 

Risingen m. 2. v. Frankenthal, Köln 
und Höchſt. 

Würzburg, ben 4, Mai. In Rabung 
nah Frankfurt, Mainz und Göln Ans 
dreas Brod. Ende ber Ladezeit am 6., 
Abfahrt am 7. dB. 


Ale Schul: und Unterrichtsbücher, 
welcher Art fie auch fein mögen, werden 
von der HMalm’ichen Buchhandlung von 
nun an unter bem Radenpreife verkauft. 
Auch findet man daſelbſt ſtets Vorrath 
von gebrauchten Exemplaren. (396) 

(106a) Zwei geräumige Läden mit 
heigbaren Ladenzimmern find bis 1. Au- 
guft zu vermiethen im 3. Diſtr. Nro, 
206 in ber Anguftinergaffe. 








Bekanntmachung. 

In der Naht vom 27. auf den 28. April ds. Is. wurde ein am Innern 
Kürnacherberg gelegenes Weinberasbäuschen erbrochen und hieraus folgende Gegen— 
fände entwendet: 1) eine Breithaue, 2) eine Neutbaue, 3) ein Kart, 4) ein 
Handbeil, 5) ein Kleines Beil, 6) ein alter Kaftorkut mit breiter Krämpe, 7) 
ein Eiſen zum Ginjclagen ber Pfähle, 8) eine Sägfelle, 9) eine Pfeifenfpige 
mit einem runden weißen Knöpfen als Aufſatz, 10) eine alte Hofe von Lein— 
wand, von ungebleichtem Zeug, 11) ein grünes Frauenzimmerbutband, 12) eine 
Heine Partbie Salatfamen, 

Ich ftelle das Erſuchen, allenfallfige hierauf bezügliche Notizen mir mitzu- 
theilen. 

Würzburg, den 2. Mai 1857. 

Der — ——— k. Kreis- und Stadtgerichte. 
ruder. 


Errichtung von Gemeindebacköfen in 
ber Gemeinde Unteraltertheim betr. 
Montag den 25. I. Mts. Bormittags 10 Uhr 
werden am Site des unterfertigten Gerichts die auf 695 fl. 56 fr. veranfchlagten 
Banarbeiten zur Errichtung eined Gemeindebackhauſes in Unteraltertbeim an ben 
Wenigftnehmenden öffentlich veritergert, wozu tüdptige Gewerbsmeiſter mit dem 
Bemerken eingelaben werden, daß Bauplan, Koſtenvoranſchlag und Bedingnißheft täg- 
lich in der bieffeitigen Kanzlei eingejehen werden lönnen. 
Würzburg, am 1. Mai 1857. 
Königliched Landgericht 1/M. 


Weigand. Hauer. 







Ben ſehr verehrlichen Wertylievern des St. Eliſabetha-Vereines ſowie 
allen Gönnern bes Schweſtern-Inſtitutes der Töchter vom göttlichen Erlös 
fer dabier bringt man anmit die Trauerkunde, daß geſtern Nachmittags 
2 Ubr bie ehrwürbige Schweſter 

Maria Hedwig Fichtner 
in dem Herrn entſchlafen iſt. 

Tie feierliche Beerdigung findet am Mittwoch den 6. Mat Nachmit— 
tags 4 Uhr rom Schweſternhauſe aus ftatt, der Trauergottesdienſt wird 
am Freitag den 8. Mat Morgens 1,10, 10 und 11 Uhr im hoben 
Dom gehalten, wozu man hiermit ergebenit einladet. 

Würzburg, den 5. Mat 1857. 

Der Borftand des St. Eliſabetha Vereines 


Bekanntmachung und Einladung. 


Da mir vom hochlöblichen Stabtmagiftrate bahier, bie früher bes 
triebene Mepger-Gonzefiton wieber verliehen worden ift, fo werde id am 
6. Mai dieſes Gefchäft wieder beginnen, wozu ich mir die Fleiſchbank 
Mr. 39 acquirirt habe. 

Ich werde Alles aufbieten, das früher mir fowohl, als meinem 
Borfahrer Kuhn fo reichlich geſchenkte Zutrauen durch möglichjt prompte 
Bedienung wieder zu erlangen, bitte daher mich mit recht zahlreichen Zus 
jpruche zu beehren. 

Würzburg, am 30. April 1857. 

Gottfried Schwanhäufer, Mebgermeiiter, 
wohnbaft im 5. Diſtr. Nr. 51 Fiſchergaße. 


Ft rain op ©.010)0103019!0.0:0/0,050/0/0/0/010/0 8 
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Anzeige und Empfehlung. 


Das bisherige Verkaufslokal des Unterzeichneten bei Pojamen- 
I tier Schmitt, nächſt dem Bierröhrenbrunnen, befindet ſich jeßt in 
der Kanggaffe im vormals Wickenmayer'ſchen Haufe, und em- 
pfehle ich alle Sorten gewöhnlicher Waſchſeifen, Lichter und 
Stearinferzen; fowie eine große Auswahl feiner Zoiletten= 
Seifen zu den billigiten Preifen der geneigten Abnahme 









* Schulz. 
\o10[8/818:010191810J ——— 


Drud ven Zeſeph Steib in Würzburg. — 





Waaren-Empfehlung. 
Feinfte weiße und blaue Stengelftärke, 
„  _Meberfreie Patent-Glanzſtärke in 
Paquets, 
Gute Kleiſterſtärke, 
Dlau Zinktur, 


ging. Reublau zum Bläuen ber Wäfche, 
„Schmalte, 


empfiehlt zu ben billigften Preiſen 
3 Philippi 

Sermmelsgaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 


Dr Vu "TEE —ñ —ñ ñ 
Julius Sprenger 
produzirt ſich heute Dienſtag Abend bei 

Hrn. Gabler. 

ÖOchsenfarter Lagerbier, 
ſowie warme und falte Speifen zu ben 
billigften Breifen werden bei mir am 
9. und 10. ds. Mts, verabreiht; auch 


- wird ſich biebei am erften Tage bie 


berühmte Blechmufif bes Herrn Stadt⸗ 
Mufiters Schüßler zu Kigingen pro= 
duziren. 
iezu ladet höflichſt ein 
phofen am 4. Mai 1857. 
Philipp Blendel, Lammwirth. 


In der Kapuzinerjtraße Nro. 34, naͤchſt 
bem Bahnhofe, ift ein möblirtes Zimmer 
mit Alkoven an einen Herrn ſtündlich 
zu vermietben. 


(107a) Ein freundlicyes Logis von 3 
Zimmern und allen fonftigen Erforber- 
niffen if auf 1. Auguft und ein möb— 
lirtes Zimmer fogleih zu vermiethen. 
Wo? jagt bie Erp. de. BI. 


Eheater-Amzeige. 
Mittwoch, ben 6. Mat, 
Frauenfampf, 

Luſtſpiel in 3 Alten nach Scribe von 
Difers. 
Getraute 
Am toben Dom am 5. de.: 

Anton Schmitt, Dekonom von Bins- 
feld, mit Margar. Volk von ba. 
Ferner: 
Chriſtoph Pidel, Bürger und Huf 
fchmiedmeiiter in Sommerad, mit Bars 
bara Sauer von Puſſenoheim. 





- In der Pfarrfirhe zu St. Peter und 


Paul am. 5. bei: 

ZJohann Michael Seuffertin® Land⸗ 
gerichts-Affeffor zu Biſchefsheim v. d. Rh. 
mit Karoline Gidemaver, Bauinfpeftord= 
Tochter von bier. 

In der proteft. Kirche am 5. be.: 

Hermann Heſterberg, Direktor des 
Leinen⸗ Vereind zu Herford in Weftpbas 
len, mit Juliana Sophie Bertha Schleuß- 
zer aus Marktbreit. 


Geherben 
Marta Hedwig Fichtner, Kloſterfrau 
vom göttlichen Griöfer, 24.3. — Marg. 
Schäffer, Daushälterin, 39 3. alt, 


(Diepa Re. 54 .ber „pbruranfen“, 


Mir; burger 


„Abendblatt“ ericheint mit Ausnahme der Sonntage und 
hoben er Fa täglih Nachmittags B Uhr 
Demfelben werben als beiletriftife Bellagen, wödentlid dre 


Abendblatt. 


Der Praͤnumeratlenepreis betraͤgt für 1 Monat 18 kr., vler⸗ 


Slcbenzehnter keljährlih 54 fr., halbjäbrig 1 fi. 48 Fr. Au gleichem Preife kann 


das Abendblatt wurd alle f. VPoſtaͤmter bezogen werben. 


Nummern des Unterhaltungsblattes „Ipbeuranfen* und nn Jahrgang. Inſerate often die dreifpaltige Betle im Meiner Schrift, oder 
adıt Bilderraͤthſel beisegeben. teren Maum, 3 fr., die doppelte 6 fr, die durchlaufende 9 fr. 
Nr. 108. 6. Mai 1897. 


Mittwoch 









Von Bamberg an: 





Ellzug | 4 Uhr 12 Min. Rodm. | 4 Uhr 32 Min. 
Poftzug 8 „ 42. Bm |9,. 5, 
Güterzug |? „ 38 Nam. | i „ 50, 
Ghüterzun 20 An | — . 


Zagesneuigfeiten. 

Nah einer in der heutigen Nummer des Kreidamtablat- 
tes veröffentlichten Ueberficht der Nechnungsrefultatete bes Ver: 
eines zur Beförderung des Taubftummen-Unterrichts in Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg pro 1855/56 entziffert ſich die 
Summe ber Ginnabmen PM: 2904 fl. 54%, fr., die ber Mus 
gaben auf 2591 fl. 47'/, fr., während ber Bermögensftand 
die Summe von 11867 fl. 25 fr. nachweist. 

Die Vorlefungen an der mebiztnifchen Fakultät babier ha— 
ben vorgeftern ibren Anfang genommen und waren befonders 
bie Klinifen während biefer Tage fo zahlreich befucht, daß 
bie mehrfach audgefprochenen Befürchtungen über verminderte 
Frequenz ber Fakultät jedenfalls als widerlegt erfcheinen. 

Bei der am 4. dB. zu München vorgenommenen Berloo« 
fung des Sproz. Eiſenbahn⸗ Anlehens wurden von der au por- 
teur-Schuld von den nachbezeichneten Hauptjerien bie beige- 
fügten Endnummern’ gezogen: 

Ron Hauptferie J. die Gnbnummern 39 39* 66 84 86 
II 


" "” . 73 " 36 49 67 79 82 
” " I „ e 09 19 21 24 37 
Ri 2 IV „ £ 10 10* 50 52 64 
Pr R Go y 53 56 62 76 77 
= . WL.\, — 05 25 54 58 93 
" " Vu. „ " 32 37 38 88 95 
" " VI „ — 35 39 43 69 87 
r _ IX. „ ß 1735 236 71 79 

= 07 21 29 45 74 


An bie Stelle ber mit * bezeichneten wiederholt gezogenen 
Nummern hat die nächſtfolgende zu treten. Von der Nomi— 
nalſchuld des 5proz. Eiſenbahn-Anlehens wurden gezogen: 
Bon Hauptſerie I. die Endnummern 36 49 66 67 68 

I. 75 78 88 90 92 
Die Berloofung ber 4- unb At proj. Eiſenbahn-Anlehen wurde 
am darauffolgenden Tage vorgenommen. 

Ueber ben Vollzug der 6548 und 49 ber 2. Berfaffungs- 
Beilage — — der Kirchenſtiftungen) iſt vom 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und Schulange- 
legenheiten eine neve umfaffende Inftruftion ergangen, auf 
bie wir bes Nähern zurüdfommen. Gingeleitet iſt fie mit fol— 
gender Erklärung: „Se. Maj. der König baben die beftehen- 
den Anordnungen über den Vollzug der $$ 48 und 49 der 
2. Verf. Beil. einer wiederbolten Prüfung unterftellen laffen. 
Nach allerböhftem Auftrage find biebet vor Allem ber Grund 
fag der Erhaltung des Kirchenftiftungsvermögend, die Rüd- 
fiht auf genaue Erfüllung der Stiftungszwede und die Sorge 
für Gritarfung des zu den fiftungsmäßigen Leiftungen nicht 
mebr befähigten Kirchenvermögens ald leitend und enticheidend 
betrachtet worden. An diefem Sinne wollen Se. Maj. auch 
unbeichabet und vorkebaltlih anderweiter allerhöchfter Verfü— 
gung die nachfolgenden Vollzugsheftiimmungen in Anwendung 
gebracht wiſſen. Es find deßhalb alle diejenigen bisherigen 
Einrichtungen befeitigt worden, welche einerfeits dem Beſtre— 
ben, Beiträge aus ben Mitteln anderer Stiftungen zu erhal⸗ 

ten, und anderfeitd dem Streben, ſolche Leiftungen abzuwen— 


Rab Fraukfurt ab: 











Bon Yranffurt an: Nah Bamberg ab: 





—X Filzug 10 Uhr 4 Min. Berm. 10 Uhr 12 Min Borm. 

Vorm. VvBoſtzug 4.39. Nacdun. 58,20 Rahm, 

Rabm. | Dürerzug il „ 35 „ Nachte 4 ».%0., Mens 

Pirpe, | Büterzun IB . — . Borm. Jti „ 4 „ Mit 
— RZ TUI — a — ⸗ 








den, zu ſehr Raum geben. Durch die Hinweiſung der Enf⸗ 
tungen auf ihre eigenen Mittel und auf die Anſtrengung 
Derjenigen, welchen durch allgemeine geſetzliche Vorſchriften 
oder beſondere Rechtstitel eine Leiſtungspflicht auferlegt iſt, 
ſoll der Sinn der Sparſamkeit bei den Stiftungs-Verwaltun— 
gen befebt, Tetteren freie Bewegung innerhalb des ihnen zu— 
fommenden Wirkungskreifes geftattet und fämmtlichen Bethei— 
ligten ihre Verpflichtung zur tbätigen Theilnabme an den In— 
terefien der betreffenden Stiftungen zum Bewußtſein gebracht 
werden. Dem Uebermaße von Konfurrenzen wird biemit eine 
Schranfe gezogen, welche unter der gejeglihen Mitwirkung 
der kirchlichen Oberbebörden die Beachtung dringender Bebürf- 
niffe geftattet und die Erfüllung des $. 49 der 2, Berf.- 
Beil. nicht vereitelt. 

Die geftrige Produktion der Liedertafel verdient, ſowohl 
hinſichtlich ihres Inhaltes, als der trefflihen Durchführung 
wegen, als eine ber gediegenſten bezeichnet zu werden, mit der 
nen der beregte Gefangsverein feit einer Reihe von Jahren 
feine Mitglieder erfreute. Es ward nämlich Haydn's herrliches 
Dratorium „die Jahreszeiten“ zur Aufführung gebracht und 
zeigte ſich dasjelbe vor Allem geeignet, die impofanten 
Kräfte, melde biefem Bereine zur Verfügung ftehen, in 
einem glänzenden Lichte erfcheinen zu laſſen und zu gleicher 
Zeit von deifen Streben nach Lünftlerifcher Vervollkomm— 
nung ein abermaliges ehrenvolles Zeugniß abzulegen. Ver— 
fprad ſchon die zahlreich befuchte Hauptprobe der Aufführung 
einen glänzenden Succes, fo rechtfertigte in noch erhöhtem 
Maße letztere dieſe Wahrnebmung, denn alle mitwirkenden 
Kräfte bejeelte eim reger Wetteifer, und fo konnte es nicht 
feblen, daß dieſes erbabene Tongemälde unter der tüchtigen 
Leitung des Hrn. Director Brand einen Erfolg erzielte, ber 
gewiß in ber Grinnerung aller Muſikfreunde eine bleibende 
Stätte finden wird, 

* (Schweinfurt) Das Ergebnif bes bisherigen Gefchäfts- 
betriebes in ber hiefinen Kunftmüble, welche in Folge eines 
gegen den früberen Pächter berfelben eingeleiteten Schuldens 
weſens pachtweife von den betreffenden Glaͤubigern einftweilen, 
und zwar vorläufig auf 1 Jahr, übernommen wurde, war von 
ber Art, daß der Gläubiger-Ausihuß die Fortſetzung bes Pach— 
tes bis nach Ablauf der vom früheren Bächter eingegangenen 
Bachtzeit beichloffen bat, 

(Schweinfurt.) Nachdem nunmehr bie bezüglich ber Er— 
bauung der Gasfabrif-Bäulichfeiten abgeihloffenen Accorde, 
mit geringen Ausnahmen, die Genehmigung des Hrn. Rie= 
dinger erhalten baben, wird aucd unverzüglich mit dem Baue 
felbit begonnen werden. — Die pro Monat Mat erfchienene 
Fleiſchtaxe hat feine Aeuderung ergeben Es koſtet demnach Maft- 
ochſenfleiſch 14'/, Er, Kalbfleiſch 9 kr. per Pfund. (Schw. T.) 

(Gerolzbofen, 3. Mat.) In unferem benachbarten Hun— 
belöhaufen machte geitern Abend einer der wohlhabenften dor— 
tigen Burſchen, Soldat und Bräutigam, durch einen Schuß 
feinem Leben ein Ende, Kauf eines allzutbeuern Gutes, 
fowie Zurüdgeben feiner Braut follen die Urſachen dieſes 
Selbſtmordes geweſen fein. 
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Am 2. d8. wurde das 1'/,jährige einzige Kind ber Mic. 
Dicksſchen Eheleute in Steinach, Log. Münnerftadt, von einem 
‚mit einem ſchweren Stamme langſam durch genanntes Dorf 
fahrenden Bauern aus Haſſelbach todtgefahren. 

Deutichland, 

(München) Für die Reftauration ber hleſigen Domlirche 
ift nunmehr die Genehmigung bed Königs erfolgt, jedoch unter 
'ausbrüdlicher Bedingung, daß das Kalfer Lubwig- Derifmal 
an Ort und Stelle zu verbleiben, und nicht die mindefle 
'Henberung baran zu gelcheben babe. Das Refultat der bis— 
herigen Sammlung beläuft fi auf etwa 11,000 fl. 

(Augsburg.) Das biefige Kreis: und Stadtgericht hat in 
der Klage des Dr. Dingelftevt gegen ‘die Augsburger Pof- 
zeitung den Redakteur Dr. Huttler wegen Ghrenfränfung, be— 
»gangen durch die Preife, zu Stägigem Arreft, 25 fl. Geld- 
rate und Tragung fämmtlicher Koſten verurtheilt 

Eerlin.) Nach bier eingelaufener Kunde aus Parts trifft 
Prinz Napoleon, der Sohn Jerome's, am 8. d. M. bier in 
Berlin ein. — Nachdem im Abgeordnetenhauſe der $ 1 des 
Geſetzes wegen Befteuerung der Break abgelehnt worden, 
"bat der Handelöminifter ben Gefepentwurf zuruͤckgezogen. Die 
Kommiſſion des Herrenbauies hat empfohlen, bad Gewerbe⸗ 
fteuergefeg zu verwerfen. — Das Bolizeipräfivium bat bie 
Aufführung ded angekündigten concert spirituel im Kroll— 
fen orale am Bußtage, Mittwoch den 9. d.M., unterfagt. 
_  (Reipzig.) Nach einem veröffentlichten Steckbrief des f. 
Bezirkögerichts hat ſich der Bankier K. A. Hertzſch unter Um— 
ftänden von bier entfernt, „welche ben dringenden VBerdacht 
erregen, daß ſich derfelbe Teichtfinnigen Anfborgens und an= 
‘derer firafbarer Handlungen, insbefondere Unterfchlagungen 
ſchuldig gemacht bat.” 

Auswärtiges. 

(Ropenbagen.) Graf Reventlow-Farbe bat ſich unter ges 
wiſſen Bedingungen bereit erklärt, das Minifterium für Hol- 
ftein:Lauenburg zu übernehmen. Im Fall der Annahme würde 
auch ziveifelslohne bie Frage über Beſehung bes Mintfteriums 
für das Auswärtige mitentfchieden fein. — Die Thronentfa= 
‚gung des Königs von Dänemark wird von „KFädrelandet“ 
ald möglicherweife bevorftehend befürchtet. 

Schweiz.) Die bundesrätbliche Veröffentlichung des Ver— 
gleichsvorſchlags und Protokolls bat (mie bereits mitgetbeilt) 
in Barifer biplomatifhen Kreiſen Unwillen hervorgerufen. — 
‚Hr. Kern wird, fiherm Vernehmen nah, noch den Auftrag 
erhalten, in das Schlufiprotofoll der Konferenz die Aufnahme 
einer Beſtimmung zu verlangen, melde bie Schweiz gegen 
‚jede Auslegung der Garantien für die milden Stiftungen 
ſchützen foll, durdy welche irgend eine fremde Ginmifchung tn 
die innere Verwaltung oder Gemeindeorganifation Neuenburgs 
"begründet werden wollte. Wenn die Gonferenz bem Begehren 


der Schweiz nicht entfpricht, fo dürfte die endgültige Ratifir - 


eation ded Vertrages durch die Bundesverfammlung kaum zu 
“erwarten fein. — Bei den Wahlen in St. Gallen haben bie 
Ultramontanen gefiegt. — Die Berner Polizei bat bas Ko— 
mite ber feiernden Schuhmachergeſellen ausgewleſen. 
(Barie.) Cine vom Marfchall Magnan angeblich be: 
günftigte Geſellſchaft bat der Regierung den Blan einer aué— 
ſchließlich aus ftrategifhen Nüdfichten zu erbauenden Gifens 
bahn im Norboften Frankreichs vorgelegt. Diefe Bahn fol 
alle befeftigten Punkte in jenen Gegenden mit einander vers 
binden. Der Regierung liegen noch drei andere darauf be 
zügliche Plane vor, deren Verfaffer die Generale Schramm, 
Morin undRicard find. — Die Unterbringung von rufflfchen 
Bifenbahnactien nimmt einen ftillen, doch wirfiidhen Fortgang 
‚beiden größeren Bankhänfer. Gleiches wird aus London ges 
Tehrieben, tn Anflerbam' [heint die Zeichnung ganz gut zu 
gehen, — Der Univerd beleuchtet den traurigen Zuftand'dre 


Alterbaues in Frankreich, und fucht nachzuweiſen, daß davon 
die franzöfifche Revolution die Urſacht ift. — Man behauptet, 
ber Vertrag hinfichtli ber Reorganijation der Banf von 
Frankreich ſel bis zum Jahre 1853 vertagt. 

(Italien.) Die Reife S. H. des Papftes nach Loreto iſt 
eatſchieden „fie wird 15—20 Zage dauern. Gr wird au 
Ancona und Sinigaglia, vielleicht auch Bologna beſuchen. 
Die Reifekoften werden 1%, Mill. Fr. betragen. 

Madrid.) Migr. Simeont, interimiftifcher päpſtlicher Nun⸗ 
tius, {ft angefommen. — Der Generalfapitän von Gatalonien 
hat die Diftrifts-Alkalden — gegen die Fabrikarbei⸗ 
ter, welche ſich weigern, ihre Arbeit wieder aufzunehmen, fo 
fort einzufchreiten, fie verbaften und an ihm abliefern zu laſ⸗ 
fen,-bamit.fie vor ein Kriegsgericht geſtellt und exempiariſch 
beftraft werben. j 

(Zondon.) An Fred, Peels Stelle, ber abgedankt hat, iſt 
Sir James Ramsden zum Unterftaatsfefretär des Krieges 
ernannt worden. — Die bier eingetroffene Nachricht, daß der 
Shah von Perſien fih weigere, den zwiſchen Ferukh-Khan 
und Lorb Cowley abgeichloffenen Bertrag, welcher in London 
genehmigt worden war, zu ratifieiren, wird von franzöſiſchen 


Blättern als falſch bezeichnet. 


(Rupland.) Giner neuen Berfügung gemäß foll die Be- 


flimenung vom 10, Februar 1853, welche verbietet, Leibeigenen 


Grlaubnip zu Reijen ins Ausland zu ertbeilen, dahin abges 
ändert werden, daß dies in Zukunft ihnen geftattet jei, doch 
nicht anders als mit ſchriftlich eriheilter Zufimmung ihrer 
Reibherren. . 

(Moldau) Der Kaimakam der Moldau, Vogorides, Hat 
ein eben fo einfaches wie orginelles Mittel ergriffen, um der 


politiſchen Agitatton, die unlängft in Bufareft graffirte, ein 
‚Biel zu fegen. Er ließ befannt machen, baf jede unberufene, 


außer den Schranken Tandesüblihen Brauches liegende Ein— 
miſchung in die innere Politik während ber Dauer ber Res 


'organifationsverkandlungen mit bem Berlufte des Schnurr⸗ 


und Badenbarted beftraft werden jolle. 

(KRonftantinopel.) Briefe aus Sukum-Kale, Rebutkale, 
Trapezumt und Batum fprechen wiederholt von ben Siegen 
ber Ticherfefien. — Aus Jafßy meldet man bie Aufhebung 
zweier Elubs, in denen befchloffen worden fein ſoll, eine 
Deputation nac Petersburg zu ſchicken, um fi von bort 
Hülfe zu verſchaffen. 

(Amerifa.) Nach Mitheilungen über bie Ermordung ber 
Spanier in Merifo hat fi berausgeitellt, daß bie Söhne bes 


-&enrrals Alvarez die Anftifter Diefes Verbrechens waren. — Da 


die Regterung von Neu⸗Grenada das Ultimatum des Gabinets 
von Wajhington verworfen bat, fo find die diplomatiſchen 
Beziehungen ‚zwifchen den Vereinigten Staaten und Neu— 
Grenada abgebrochen worden. 





(Hochfürſtlich Salm⸗ Reiferſcheid'ſches Anlehen. Schluß.) 
36552 43755 52002 65443 74263 84869 89457 
876 44403 53702 66143 69 85008 91706 
.38647 45349 55708 329 75736 24 17 
717 775 56604 951 866 391 92262 
39374 46624 57606 67422 76610 511 332 
602 ‘47003 - 60278 633 783554 877 93554 
955 900 61449 752 79369 86134 812 
40208 48040 623537 69401 611 551 94531 
25 613 593 890 30117 806 732 
437 49238 63299 70299 82345 87193 95208 
654 «64 721 72345 83269 88310 96057 
668 625 984 952 996 0625 161 
42314 :51635 64114 73351 84010 74 98584 
827 - 52020 243 74176 268 80678 R 642 


Revatteur und Verleger: 3. 8. G. Hör. — Erpebitiomsistal: Blafiusgafe Rr. 385. 


zur 


Versicherung der Bodenerzeugnisse gegen Hagelschlag 


bei ber 


‘Neuen bayerischen Hagelversicherungs-Gesellschaft 


in München. 


Der unterfertigte Agent bringt hiermit ‚zur ‚öffentlichen Anzeige, daß die von Seiner Majeflät dem König von Bayern 


allergnaͤdigſt konzeſſionirte 


Neue !bayerische Hagelversioherungs-Gesellsohaft 
bie Bobenrergeugniffe, ala: Gräfereten, 'Butterfräuter, Kartoffeln, Getreide, Hülfenfrüdhte, Del- und Handelgewächſe, Geſpinnſt⸗ 


Pflanzen, Zabat, Hopfen, Wein, Obſt u. ſ. 


w., ‚gegen Hagelſchlag für seine’ fefte, jeden Nachſchuß ausichliefende Prämie 


verfichert, und jeden Schaden innerhalb Monatsfrift nad gefchehener Abſchätzung baar ‚und voll bezahlt. 
Die pünktlicde Erfüllung ber eingegangenen Berbindlichkeiten ‚gewährleiftet, außer ben Iaufenden Prämien-Ginnahmen, 


fl. 1,000,000 Achs⸗Wg., 


auch ein Grund-Kapital von 


vertheilt in 10,000 Altien & fl. .100, welche baar und voll einbezahlt werben. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittlung von Berfierungen bei dieſer vaterländifchen Anflalt und ertheilt 


mit Vergnügen jedwede Auskunft. 
Würzburg, 1857. 


V. Jos. Stahel, 


(108a) 


Bekanntmachung. 
Vorbehaltlich der Genehmigung lönigl. Eiſenbahnbau⸗Kommiſ⸗ 
ſion in München werden 
Mittwoch den 13. Mai 1857, von Vormittags 9 Uhr an, 
im Hofe des Haufes Nro. 20, 1. Difte. in der Handgafle, ver- 
ſchiedene Tifche, Bänke, Stühle, Schreibpulte, -Schränte, Alkten— 
Regale ıc. ꝛe., 
Donnerfiag den 14. Mai und Freitag den 15. Mai 1857, jebesmal von 
Bormittags 9 Uhr an, 
im dieffeitigen ‚Qagerplage in der Mühe des Kirchbofs, verſchiedene Maurer- 
und Steinhauerwerkjeuge, ald Zahnflächen, Zweifpisen, Steingloden, Stodhämmer, 
Winfel-Hebeifen, Schlegel, Baggerihaufeln, Steintransportwägen, Schublarren, 
Wippfarren, altes Schmied» und Gußeiſen, .2 größere hölzerne Thore, eiſerne 
Bitter, mehrere alte Hölzer ꝛc, öffentlih an ben Dreitbietenden verkauft. 
Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein 
Würzburg am 4. Mai 1857. 
Königliche Eifenbapnbau: Sektion. 


(1084) Hohenner. c. Götz, Rechngsf. 


nein Kigarren-Fager, 
das außer ſelbſt importirten Havannap-Eigarren eine große Auswahl guter 


Bremer und Hamburger Sorten bis zu den billigften in entſprechender guter 
Qualität bietet, erlaube ich mir. in empfehlende Grinnerung zu bringen. 


M. ). Philippi. 
Semmelsftraße, zunächſt des Bürgerfpitals, 


Jean Paul’s ſämmtl. Werke in 31 Bänden, geb., ftattıfl. 60 für fl. 22, 
— Leſſing's fämmtl. Werke in 30 Bänden, ſtatt fl. 23 für. fl. 11. — Trom - 
litz jämmtl. Schriften in 33 Bänden, ftatt fl. 24 für fl. 11. — Gropp's große 
Shronif von Würzburg in 4 Foliobänden, fl. 8. — Zſchokke's bayrifche Geſchichte 
in 4 Bänden, fl. 4. — Lommel's alte Franken, 2 Bde, fl. 1. — Webers 
Ritterweien, 3 Bbe., fl. 3. — Eberhard’s ſämmtl. Werke, 10 Bbe., fl. 2 30 kr. 
— Joh. v. Müller's ſämmtl. Werke, 40 Thle. in 20 Bon., fl. 10. — Wolff's 
Gonverfationd-2erilon in 5 Quartbänden ın.: etwa 100 Stahlftichen, flatt fl. 35 


für fl, 10, 
Paul Halm's Antiquariat 
in Würzburg. 


Sabrik-Sager von Capeten 


empfiehlt «in weicher Auswahl zu billigen Fabrik + Preijen 


Joh. Mich. Nöfer junior. zu 


Gihhorngafle:Rr. 50. 


vermiethen. Jedes ber 


Agent der Neuen bayeriſchen Hagelverſicherungs-Geſeliſchaft in München, 


Decimal = Brüden = Waagen, in allen 
Größen vorräthig, empfiehlt zur Abnahme 
A. 8. Lindner, 
an ber Sandgaffe. 
(105) Eine fonnige, abgelchloflene 
Wohnung, ber Gewerbeballe gegenüber, 
von 4 tapezirten und lafirten Zimmern 
nebit -Mezane, Speifefammer und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten, ift auf näch— 
fies Ziel Jakobi bei Kaufmann Röfer 
zu vermiethen. . 
‚Sogisvermiethung. 
Ein ſchönes Logis, 1. Etage, von 
6 Zimmern ac. ꝛc. und abgefchloffen, 
ift fogleich oder bis 1. Auguft im 


Erforderniſſen, find gleich oder nach Be- 
lieben zu vermiethen im 3. Dit. Nr. 25. 

Gebrauchte Drahtgitter werden zu 
faufen gejucht. Nah. in d. E. d. Bl. 

(1056) Zmei geräumige Wohnungen 
von 5 Zimmern, Küche, Mezane und 
fonftigen Erforderniffen, wovon eine auch 
zu zwei Logis von 3 und 2 Zimmern 
fammt Küche abgetbeilt werden fann, 
find in ber Eichhorngaſſe Nro. 49 zu 
vermietben. 

(105€) Im Ulmerhof, 2. Diftr. Nro, 
176, find zwei gegen die Straße gehende 
Quartiere bid 1. Auguſt dB. 38. zu 
uarttere umfaßt 
4 tneinandergebende Zimmer, ein Mezas 


nenzimmer, Bobenfammer, nebit allen 


andern . Erforberniffen. 
gerjpital-Rentamte. 
Peter Würth 

(in- ber Marktgaffe) 
‚fortwährend Zumpen, Knochen 
und altes Papier, 


Näh. im Bür- 





Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung. 
Donnerftag den 7. Mai 1857. 


Großes 
Yocal- und Instrumental-Concert 


im akademischen Musiksaale, 
veranftaltet von ber 14 jährigen Caroline Dehon, 
unter gütiger Leitung des Hrn. Mufifdireftors V. Hamm, fowie gefälliger Mit- 
wirkung ber Frl. Sternsdorf, ber Herren I. Hörnes und Th. Benkert, 
fowie mehrerer geehrter Künftler, Dilettanten, des ganzen verftärften Theater- 
Orcefters und ber kgl. Landwehr: Mufif. 

Billets à 30 Fr. find in der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung, in 
ber Barth'ſchen Mufifalienbandlung und in der Grpebition des Stabt= und 
Landboten zu haben. intrittäpreis an der Kafle 36 fr. 

; Anfang halb 8 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Zu diefem Goncert ladet ergebenft ein 
Karoline Debon, 


Im Wege der Hilfsvollitrefung werden auf Andringen eines Gläubigers 
mehrere Mobilien, als: Kommode, Schränfe, Tiſche und Bettftätten ıc., 
Montag den 11. Mai ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Diftr. 4. Nro. 291 dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Zahlung aus— 
gejegt und Strichsluſtige hievon benachrichtiget. 
Würzburg am 21. April 1857. 
Königl. Kreis- und Stabtgericht. 
Nro. 10024, Seuffert. Fröhlich. 
Die zur Verlaſſenſchaft des igl. Oberpflegers Dr. Horn gehörigen Bücher- 
Schränke und Stelagen, dann ein großer Tiſch und noch einige fonftige Geräth- 
ſchaften, werben 
Freitag den 8. I. Mts. Vormittags 8 Ubr, 
Diftr, 2. Nro. 78, Theaterſtraße, öffentlich verftrichen und Stricholiebhaber hiezu 
eingeladen. 
Würzburg, ben 5. Mai 1857. 
Königl. Oberpflegamt bed Julius-Spitals. 


Seuffert. 


Holz-Berfteinerung. 
Das unterfertigte Rentamt verſteigert öffentlich und in freier Conkurrenz: 
Dienftag den 12. 1. Mts. Vormittags 11 Ubr 
in ber juliusſpit. Wald-Abtheilung Herrnholz, zunachſt am Rothhofe bei Rot- 
tendorf, nachverzeichnetes Material, ale: 
57 Eichen-Abſchnitte, wovon 10 Holländer, das übrige fih aber zu ftarfem 
Baur, Nutz- und Werkholz, insbefondere zu Eiſenbahnſchwellen eignet, 
. Klafter Eichen-Knorzholz, 


Eder. 


„  Prügelbolz, 
12 " " Aſtholz, 
3 — „  Stodhoß, 


3 P „Aſpen⸗Prügelholz, 


5 „Kirſchbaum-Prügelbolz, 
2300 Bund gemiſchte Stangenwellen, 
800 Eichen⸗ Aftwellen , 
200 „Haſel-Ausforſtwellen. 


Das Material iſt gehörig nummerirt, kann täglich eingefehen werden und 
tft ber juliusipit. Wald-Aufieber Anton Heuerich in Kürnach angewiejen, Strichs— 
Liebhabern ſolches auf Verlangen vorzuzeigen. 

Würzburg, den 3. Mai 1857. 

Königl. julinsfpitäl. Rentamt. 


ilfer 

CS” für die Herren Studirenden. 

Die Compendien,.nad) welhen an ber hiefigen Univerjität geleſen 
wird, ſind ſowohl in gebundenen als brochirten Exemplaren in den neueſten 
Auflagen bei uns ſtets vorräthig, und halten wir überhaupt unſer reich— 
haltigſt aſſortirtes Lager ber neueſten Erzeugniſſe aus dem Gebiete ber 
Literatur und Kunſt bei vorkommendem Bedarf zu geneigter Berückſich— 
tigung bejtens empfohlen. 

Stahel'ſche Buh- und Kunfthandlung. 


Drud von Iofeph Gteib In Würzburg. 


siedertafel. 


Morgen Donnerstag b. 7. Mai Abends 
8 Uhr, Plenarverfammlung zur Vor— 
nahme der nöthig gewordenen Wahlen 
und Beiprehung einer wichtigen Gefell- 
ſchaftsangelegenheit. 
Der Ausſchuß. 
Der Sänger 


Julius Sprenger 


probugirt ſich Morgen Donnerstag bei 

Hrn. Erf. rung, 8 Uhr. An 500 

Gejänge ſchmücken ſein Repertoir, 
Heute Mittwoch den 6. Mat im Höhn’- 

fhen Bräubanfe 

Gefang- Unterhaltung 
bed Komikers Müller, aus Münden. 
Anfang 48 Ubr. 


Nheinifches Zafelglas 
empfiehlt zu den billigften Preifen 
8 I Bogt 
am Marft. 
Cigarren⸗, Rauch⸗ und Schuupf- 
tabaf:Yager in allen Sorten und 
reichlich afjortirt empfiehlt 
Gg. Iof. Mohr, 
Domſtraße. 


(108a) Um die zweite Abtheilung 
der Reife durch die Schweiz noch ein= 
mal aufitellen zu können, wird bie erfte 
Abtheilung mit Montag Abend für 
immer geſchloſſen. Zu noch recht zahl- 
reichem Befuche wirb ergebenft eingeladen. 


Annonge. 

(103a) Ein Rentamts-Dberfchreiber 
im Kreis Mittelfranfen wünſcht feine 
gegenwärtige Stelle zu verändern unb 
in gleicher Gigenfchaft im Kreis Unter- 
franfen placirt zu werden. Gefällige 
frantirte Offerten beforgt die Red. d. BI. 

Geſtern Abend ward vom Dom bis 
zur Brüde ein Zimmerſchlüſſel verloren. 
Man bittet um Rüdgabe in bie Exp. 
bs. Bl. 











Cheater-Anzeige. 
Mittwoch, ben 6. Mat. 
Franenfampf, 
Luftfpiel in 3 Alten nah Scribe von 
Difere. 





Geld-Sorten 
Binden... . .» RA . 
do. preuß. 2. 9 f. 56 bis 55. 
Sol. 10 1.8 .. 9N. 48 ii o — 
QDulaten . » 2.» 5 fl. 33 bie — 


20 Franlen · St. 
Engl. Sesereigus .. 


Geld al Marce . ee 2 374 
Prenf. Thaler . . ie — U 
5 Arber . . » 2 fl. 20", bie 20, 
Hochhaltig Sliber . . 24: 36 bis 32% 


eh . » A 45’, Bis 45. 
re 34 
GSchorben. 

Michael Jakob, Schuhmacermeifter, 
54 J. alt (erſchoſſen). 





Wuüurzburger 


Demſelben werben als belleriftiihe Beilagen, wödentlid drei 


Nummern dee Uinterbaltungsblaties „Uppeuranten” und monatlich Jahrgang. 


adıt Bilderraͤtbſel beiacgeben. 
Donnerstag 


Mr. 














on Bamberg an: 
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Nah Aranffurt ab: 


Abendblatt. 


Der Pränumeratienepreis beiräat für 1 Monat 18 kr., vie 


Eiebenzehnter kijährlih 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife fan 


das Abendblatt durd alle 1. Poftämter bezogen werben. 
Inferate often die breifpaltige Betle im Meiner Schrift, ber 
deren Maum, 8 fr., bie deppelte 6 fr,, bie burdlaufenbe 9 fr. 


7. Mai 1657, 
Nah Bamberg ab: 








on &ranfjurt an: 











———— — ae u ER PR Tr eur Aa Fate 

ar Gilzug | 4 Ubr 12 Min, Nam, | 4 Uhr 32 Min Nachn. Eilzug ‚10 Uber 4 Min. Borm. |10 Uhr 12 Miw Borm. 

Befizug 8 „42 „ Ba I|9 „ 5 „ Berm. E Boflzug 4 „ 59, - Rıdm. )5 „ 2 „ Raute, 

} Güterzug |? „ 33 „ Nm|i „ 50 „ Rad. J Sütergug |11 „ 35 „ Vachte | 4 „ 20 „ Mrane, 

— Ginctzuß 1 „ 2. Neem 3 5 “». Mens H Winter IR. — „  Borm fi „ a5 . Mi 
— — ñ 


Tagesneunigterten 

Am 6. Mai nen ausgeſtellte Gegenſtände im Kunftverein 
babier. Delgemälde. 1) Gine Marine an der bolländifhen 
Küfte, von A. de Marées in München Pr. 55 fl. 2) Ge— 
gend von Polling im Oberbayern, von G. Gong dafelbft. Pr. 
70 fl. 3) Partie auf der Infel Cuba, ron 9. Höffler in 
Franffurt. Br. 110 fl. 4) Alte Kapelle auf Et. Georgenberg 
bei Schwaz in Tyrol, von Wilhelm Scheuchzer in Münden. 
Pr. 90 fl. 5) Thalfirden bei Münden, von I. F. Spengel 
in Münden. Pr. 66 fl. 6, Winterlandſchaft aus ber Um: 
gebung von Münden, von N. Stademann daſ. Pr. 70 fl. 
7) Herbftlandfchaft bei Münden, von demf. 8) Fiſcherhütte 
am Gibfee bei Partenfirhen, von A. Höffler in Rranffurt. 
Pr. 100 fl. 9) Torficene bei Egſtein, von Garl Harveng 
in Frankfurt. Br. 55 fl. 10) Schloß Greifenftein an ber 
Donan bei Wien, von Rud. Swoboda in Wien. Pr. 220 fl. 
G.-M. Borzellangemälde (aus der Schmidt'ſchen Kunftanftalt 
zu Bamberg). 11) Ein Mädchen, Geld zäblend, nach Murillo 
von Schwieger. Br. 240 fl. 12) Alvaneferin nach Riedel, 
Pr. 140 fl. 13) Madonna nah Raphael, von Deininger. 
Br. 250 fl. 14) Gin Bildniß nach Leonardo da Bine, von 
bemf. Pr. 140 fl. 15) Kupferftiche, 3 Blätter. 

Griedigt: Die Stelle eines Thierarztes für ben Landge— 
richtöbezirt Brüdenau, mit einem Ginfommen von ca. 500 fl. 

Dem Sculverweier Jobann Michael Mangold zu Har— 
bad, f. Log. Gemünden, ward der dortige Schul= und Kir- 
chendienſt übertragen. 

Das Geſuch ded Generalagenten Friedrich Julius Weber 
zu Bamberg um Trangferirung der in Würzburg und Arn= 
ftein für das Bremer - Grpedientenbaus Polrang und Gomp. 
bisher beftandenen Auswanderungs:Unteragenturen nach Mell= 
richſtadt und Hofheim, fowie um Betätigung des Stadtjchrei= 
bers Johann Bauner in Mellrichftadt und ded Kaufmanns 
Johann Gisfelder in Hofbeim ald neue Unteragenten fatt 
ber bisherigen, ber Kaufleute Joſeph Wachter zu Würzburg 
und Michael Klug in Arnftein, wurde in widerruflicher Weiſe 
genehmigt. 

(Dienftesnachr. ber £. Berk. Anft.) Ernannt wurden: zum 
Telegrapbengebilfen bei der k. b. Telegrapbenftation Frankfurt 
a / M. der Zelegrapbendienft: Praktitant Franz Degenhard von 
bier; zu Rocomotivführern die Rocomotivfübrerlehrliinge Janaz 
2008 in Würzburg, F. Roh und Joſ. Schmuger in Äſchaffen— 
burg. Berjegt wurden: die Lofomotivführer Friedrih Schmidt 
und Friedrich Dürſchner von Aſchaffenburg nah Nürnberg. 

$ In Folge des unterm Gefirigen auf die öffentliche Ver— 
handlung vom 29. vor. Mts. verfündeten Erfenntnifes bes 
f, Kreid: und Stadtgerichts Würzburg wurde Konrad Greis 
ner, lediger Offigial am £. Oberpoft- und Bahnamt babier, 
wenen Verbrechens ber Amtsuntreue 2. Grades zum Nachtheile 
bes k. Poftärars, unter Dienftedentfefung zu einer Feſtungs— 
firafe 3. Grades auf die Dauer von 8 Jahren in contu- 
maciam verurtbeilt. 

Eine f. Minikerialenticliefung vom 23. v. Mts. vers 
fügt, daf bie Diftrifts-Polizeibehörden und Phyſikate durch die 





ofalblätter und in fonft geeigneter Weije des Rurblifum über 

die Nüglicpkeit und Nothwendigkeit des öfteren Babens zu be— 
lehren und namentlich dabin zu wirken baben, dem Baben 
bei der Randterölferung mehr Eingang zu verfchaffen. Die 
Errichtung zwedentiprechender Badauftalten joll kräftigft un— 
terftügt, und follen befonders verdienftliche Leiftungen in bie- 
fem Betreffe dem f. Minifterium des Innern zur Anzeige 
gebracht werben. 

Don nun an werben auch Verſendungen von Zündhütdhen 
unbeanftandet durch die Bot übernommen, wenn bdiefelben in 
Kitchen fer und gut von Innen und Außen verpadt, am 
entiprechendften in Schachteln, welche durch Handwerg von 
einander getrennt find, fobann in feſten hölzernen Kiften, 
melde mit Nägeln von Holz verſchloſſen und mit einer weichen 
Embalage von Rupfen oder Baſtdecken umgeben find, und 
als ſolche ſowohl auf der Begleitadreffe ald auch auf ber 
Sendung felbft deflarirt find. 

Nah dem veröffentlichten Perfonalftande der zwanzig Uni— 
verfitäten Deutſchlands im verfloffenen Winterfemefter nehmen 
bie drei bayerijhen unter denfelben einen fehr bedeutenden 
Rang ein. In der Befammtzahl der immatriculirten Studen— 
ten fteht Berlin obenan und dann folgt München, dagegen 
hat München die größte Zahl der Philoſophie und — = 
gie Studirenden und bie mebizinifhe Facultät Würzburgs 
ftebt unter allen obenanz fie zäblt 319 Stubirende, während 
Berlin, welches nad ihr folgt, nur 265 zähft. 

Die erfte Hälfte der Nürnberg-Würzburger Bahn, für 
welche die Brojektirungsarbeiten genehmigt find, wird ber. 3. 
zufolge über Fürth, Farrnbach und Langenzenn nah Winde- 
beim führen. Bon da bis Würzburg ſteht die Linie noch 
nicht feft. 

Es find zwei beeidigte Holzmeffer vom Stabtmagiftrate 
aufgeftellt worden, was Allen, die ihr Holz vom Lande, na— 
mentlih von Bauern, beziehen, eine erwünjchte Nachricht 
fein wird. 

Das große Reichengefolge aus allen Ständen bei ber Be— 


erbigung der barmberzigen Schweiter am geftrigen Nachmit-— 


tage gab neuerdings ben Beweis, welche Anerkennung das 
aufopfernde Streben biefed geiſtlichen Ordens findet. 

* Deffentliche Sigungen des f. Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden: am 29. April Lor. Geis, 
verh. Schneidermeifter von Steinach, wegen Vergeben ber 
Körperverlegung zu 7 Tagen doppelt geſchärftem Gefängnißz 
am 2. Mai Johann Hermann von der Sibachsmühle wegen 
Verbrechens des Diebftahls zu 3 Jahren Arbeitdhaus; am 
4. Mat Mid. Pfaff von Wirtbeim wegen Verlegung der 
Amtsverichwiegenbeit, bier den Einfpruch betr, und wurde es 
beim frübern Erkenntniſſe belaffenz; Andr. Bartelmeß, lediger 
Taglöhner von Muinberg, wegen Bergebens des Diebftabls- 
verſuchs zu 3 Monaten einfahem Gefängniß; am 6. Mai 
Margaretda Dies von Birkach wegen Vergehens ber Unter— 
ſchlagung zu 8 Monaten Zwangsarbeit; Johaun Maul von 
Dalherda wegen Gewohnheitsfrevels zu fünf Wochen doppelt 
geſchaͤrftem Gefängnif. 
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(Schweinfurt, 6. Mat.) Dem Vernehmen nad beabs 
fihtigt man auch unter ben biefigen proteftantiichen Kirchen— 
vorftandemitgliebern eine Cingabe an das k. Oberkonſiſtorium 
um Gleichberechtigung der weltlichen und geiftlichen Gemeinde- 
glieder bei Vertretung in ber nächſten Generalignode und 
Erweiterung ber paſſiven Wahlfähigfeit. — Die heutige 
Schranne war ziemlidy gut befabren, beftanb jedoch fait le— 
biglih in Waizen. In den Preiſen ſelbſt ergab fich feine 
wejentliche Aenderung. Der Viehmarkt war nur mittelmäßig 
betrieben. Maſtvieh war auch heute wenig vorhanden, dagegen 
an Gangvieh fein Mangel. Die Preije waren im Allges 
meinen niedriger, — Dieſen Vormittag ſuchte ein Schneider» 
Ichrling feinen Tod im Mainftrome, wurde jedoch noch rechts 
zeitig aus ben Fluthen erreitet. Das Motiv der That ift 
bis jetzt unbekannt. (8. %.) 

(Königshofen, 3. Mai.) Geftern fiel in Aubftadt eine 
Magd von der Scheune herab, ohne jedoch ein Glied zu 
brechen. Sie wurde bieber in das Dienftbotenfranfenhaus 
—— und befindet fi auf dem Wege der Beſſerung. — 

uch bier bat ſich, wie an vielen andern Orten ein fatho= 
liſcher Gejellenverein gebildet. (S. T.) 

Am 5. ds. fam in einem Wohnhauſe zu Stadtſchwarzach, 
Log. Dettelbach, auf unbelannte Weife Feuer aus, wodurch 
beilen oberes Stockwerk niederbrannte, 

Am 4, de. wurde der Steinhauergefelle Job. Reuter von 
Weiler, Log. Rothenbuch, in einem Steinbruche bei Milten- 
berg durch den Ginfturz einer Erdmaſſe getödtet. 

Die Erhöhung der Lederpreiſe bildet eine Frage, bie alle 
Schichten der Gejellichaft berührt. 1347 hat das Pfund von 
den rohen grünen, aljo ungetrodneten Häuten und Bellen gefoftet: 
Ocfenbäute 6 bis 7, Stierhäute 3 bis 4, Kuhhäute 8 bis 
9 und Kalbfelle 8 bis 10 Kreuzer. Set Eoften biefelben: 
Ochſenhäute 16 bis 18, Kuhhäute 21 bis 22 und Kalbfelle 
23 vis 32 Kreuzer das Pfund. Woher kommt diefe Theue— 
rung? Bon der Abnahme des Viehſtandes auf feinen Fall, 
denn diefer hat fid) mit der Zunahme der Bevölkerung überall 
vermehrt. 

Deutichlanb. 

(Berlin.) Der bekannte Abgeordnete Graf Pfeil, eine 
unerfchöpfliche Duelle des Witzes für den Kladderadatſch, wird 
diefer Tage zu woblthätigen Zwecken eine öffentliche Vor— 
lefung balten über den Ginfluß der Kometen und Meteore 
auf die Entitehung und Entwicklung der Erde. 

Muswärtiges. 

(Ropenbagen.) Bülow und Moltke haben fich jegt ent= 
ſchieden geweigert, in das Minifterium zu treten. „Faedre— 
landet” meldet, daß das Auswärtige wohl einer der jegigen 
Minifter übernehmen werbe. 

(Baris.) Der Kaiſer bat dem Großfürſten Gonftantin bei 
einem ibm gewibmeten Beſuch das Großkreuz der Ehrenlegion 
überreicht. — Die „Batrie” erklärt, die Nachricht, ber Prinz 
Napoleon ſei an einem der nächſten Tage in Berlin erwars 
tet, ala erdichtetz der Prinz werde zwar nächſtens eine Reife 
machen, aber nad England, um die Ausftellung in Manches 
fer zu beſuchen. — Gin neues Project zur Reorganifation 
der Bank von Franfreich, wonach ibr Gapital auf 300 Millio- 
nen Franfen erböbt werden foll, wird wahrſcheinlich in 
ber gegenwärtigen Selfion votirt werden. — Dem Leichenbe= 
gängniß bes dieſer Tage verftorbenen Dichters Alfred be 
Muffet wohnten alle literarifchen Notabilitäten von Paris 
bei. — Auf der Südbabn bat fi ein neuer Unglüdsfall er— 
eignet. Zwei Züge ſtießen unweit Villeneuve's zwiſchen Agde 
und Beziers zufammen, und ber Stof war fo beftig, daß 
dreißig Perfonen fchwer verwundet wurden, In Folge beffen 
bat der Bauten Minifter befoblen, daß bis auf Weiteres diefe 


Bahn mur von zwei Perfonenzügen und einem Waarenzuge 
befabren werben darf. — Die Regierung bat den Berfauf 
von Alerander Dumas neuem Journale Monte Chriſto auf 
öffentlicher Straße unterfagt. — Ju ber Frage der Donau— 
fürftenthämer foll es mit Genehmigung ber Pforte zu einem 
Gompromiß gefommen fein. Diefer würde in einer Organi- 
fation beftehen, die den Wünfchen der Unioniften thatſächlich 
genügte, indem die Milttär-, Juſtiz⸗, Poſt- und Zoll= Vers 
waltung für beide Fürftenthümer eine einige fein würde. 
Diefes würde eine allmählihe Anbahnung der Fuſion vor« 
audjegen. 

(Spanien) Fortwährend find Gerüchte von Unruhen, die 
in ber Provinz Granada bevorftänden, in Umlauf. Die Bes 
börden find auf ihrer Hut Es find Truppenverflärfungen 
nach Granada beordert worden. — Die Regierung ift durch 
ihren Konjul in London benachrichtiget worden, daß aus ber 
britiichen Hauptſtadt verdächtige Perſonen nah Madrid ab» 
reifen, die man nicht aus dem Auge verlieren bürfe. 

(Pondon.) Die oftindifhe Gompagnie bat endlich einges 
willigt, an den Operationen gegen China Theil zu nehmen. 
Sie wird eine Diviſion der Lofalflotte ber Compagnie dem 
Oberbefehlshaber der Erpeditiondtruppen zur Verfügung ftellen. 

(Amerifa.) Das Gabinet von Wafhington bat fi ent= 
ſchloſſen, noch einen legten Verſuch zu machen, um Genug« 
thuung von der Republift New-Grenada zu erhalten; falls 
bies nicht gelingt, werden die Vereinigten Staaten von ben 
beiden äußerten Punkten ber Landenge von Panama Befik 
ergreifen. Es ift noch nicht gewiß, ob diefer Beſchluß ben 
auswärtigen Gefandten mitgetheilt werben wird, — Aus Has 
vanna wird gemeldet, daß der dortige englifche Gonful in Ge— 
fahr gewejen fei, von einem Meuchelmörder getödtet zu wer— 
den. — Rachrichten aus Newfoundland zufolge wird ber bie 
dortigen Fiichereien betreffende engliſch-frauzöſiſche Vertrag 
nicht zur Ausführung fommen, dba das Parlament der Golo= 
nie denfelben verworfen hat, — Die Beforgniffe vor einem 
Kriege zwifchen Merito und Spanien ſcheinen auf Guba ganz 
verſchwunden zu fein. i 

(Shina.) Die Mandarinen ber fünf großen Provinzen 
haben die Beichlagnahme aller englifhen oder aud England 
berrührenden Waaren angeordnet. Dieſe Mafregel fam an 
ſehr vielen Orten, aber in ſehr verfchledener Weije, zur Aus— 
führung. An manchen Orten wurde Alles verbrannt, an an— 
deren wurden bie Waaren zu Gunften ber Behörden confid= 
eirt; ber Verluft des Handels ift enorm. Ginige Mandarine 
gingen weiter: fie verurtbeilten alle chineſiſchen Kaufleute, 
welche überführt werden fünnen, mit den Gngländern Handel 
zu treiben, zum Tode. — Kürzlich waren zwei englijche Ma— 
trofen in einem kleinen Wäldchen eingeichlafen. Zwei Chi— 
nejen benügten ihren Schlaf, um ibnen fiedendes Harz in 
den Mund zu gießen, und als die Gameraden fie zu weden 
famen, fanden fie biefelben ſich unter furchtbaren Schmerzen 
frümmend; wenige Augenblide fpäter erlagen fie. 


Auf der Taunusbahn wurden im Monat April d. I. 
55,483 9. eingenommen; im April v. 3. nur 39,999, und 
im April 1855 42,958 fl. — Ginnabme der pfälz. Ludwigs⸗ 
bahn im April 1857 fl. 173134. 28. gegen April 1356 
fl. 135367. 13. Mebreinnahme fl. 37767. 15. — Ginnabme 
ber pfälz. Marimiliansbahn im April 1857 fl. 22194. 51. 
gegen April 1856 fl. 15969. 33. Mebreinnahme fl. 6225. 17. 
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Anzeige umd Empfehlung. 2 


Das bisherige Verkaufslokal des Unterzeichneten bei Pofamen- S 

tier Schmitt, nächft dem Vierröhrenbrunnen, befindet ſich jeßt im I 

A der Langgafle im vormals Wickenmayer'ſchen Haufe, und em— 
9 yfehle ich alle Sorten gewöhnlicher Waſchſeifen, Lichter und A 
2 Stearinferzen; fowie eine große Auswahl feiner Toiletten- & 
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Sekanntmahung und Einladung. 

Da mir vom hoclöblihen Stadtmagiftrate dahier, die früher be— 
tricbene Mebger-Gonzeffion wieder verliehen worden iſt, jo werde ich am 
6. Mai dieſes Geſchaft wieder beginnen, wozu ich mir die Fleiſchbank 
Nr. 39 acquirirt habe. 

Ich werde Alles aufbieten, das früher mir jowohl, als meinem 
Vorfahrer Kuhn fo reichlich gefchenkte Zutrauen durch möglichjt prompte 
Bedienung wieder zu erlangen, bitte daher mich mit vecht zahlreichen Zus 
fpruche zu beebren. 

Würzburg, am 30. April 1857. 

Gottfried Schwanhäufer, Metzgermeiſter, 
wohnhaft im 5. Diftr. Nr. 51 Fiſchergaße. 


Mit allerhöchiter Genehmigung” 
bat die Stabt Ansbach unter Garantie ber königl. Banf ein Anleben von 1 Mil- 
lion 75000 Gulden aufgenommen und die Nüdzablung deffelben auf dem Wege 
der Verloofung mittelft Gewinnen a fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 
12000 ꝛc. e., feitgelegt. Die erfte Ziehung findet am 
15. ai 
ftatt und fommen dabel Treffer von fl. 25000, 2000, 500, 100 a. ac, zur 
Vertheilung. Original-Looſe zu dieſem vortbeilbaften Unternehmen often nur 
7 Gulden 51 Kreuzer das Stüf und wolle man fid) zum Anfauf derjelben wen— 


den an das Handlungsbaus Julius Stiebel jun. u. Eo. in Frankfurt a/M. 
NB. Obige Loofe werden nad ber Ziehung wieder a fl. 6 5l fr. von und 
zurüderfauft, defbalb ift für die Betheiligung vom 15. Mai nur fl. 1 für jedes 


zu erfaufende Loos an uns einzufenden. 





CEhriſtoph Emmert, 


(788) 


Drehermeister in Kitzingen, . 
empfiehlt zum Verkaufe eine reihe Auswahl von Lignum sancetum-Kugeln 


nebft den dazu gehörigen Kegelipielen von Steinbuchenbolz. 


(1036) 


Fabrik-Lager von Tapeten 


empfiehlt in reicher Auswahl zu billigen Fabrik = Preijen 


Joh. Mich. Nöfer junior. 


Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Fremden- Anzeige vom 6. Mai. 

Adler.) Karg, Beamter m. Bam. 
v. Bonn. Kfl.: Philippi v. Haßfurt, 
Barnefeld v. Gladbach, Bieberftein v. 
Magdeburg. Hartmann v. Brüdenau, 
Bever v. Schwelm, Tälke v. Oerling— 
haufen, Müller v. Leipzig, Lippmanſohn 
v. Berlin, Kirſchbach v. Buchhoiz, Fried⸗ 
rich v. Dresden, Strauß v. Frankf. — 
Kronprinz.) Baron v. Pollnitz, kgl. 
preuß. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. v. 
Frankenbg. Kfl.: Klaus v. Rotterdam, 
Hofmann v. Frff., Rodes v. Crefeld, 
Reve v. Neus, Engels v. Cöln, Heine 
u. Femmerei dv. Frif. — (Klecbaum) 


Noͤthlich, Stud. v. Evfeling. Diffen, 
Stud. v. Edinburgh. Dr. Reubold v. 
Münnerftadt. Gottwald, Stud. v. Saus 
cowitz. Stenger u. Bauer, Kaplan v. 
Erlenbach. Trillhaas, Sekr.v. Schwein- 
furt. Kfl.: Marodas v Hofheim, Wah— 
ler v. Göln. — (Bürtemb. Hof.) Dr. 
Beckh, Priv. m. Fam. v. Rürntg. Bail- 
lant m. Frl. Schwefter v. Neuftadt. Sa— 
lin, Fabr. v. Offenbach. Thon, Keller- 
meifter v. Goblenz. Baron v. d. Ropp, 
Gutsbeſ. m. Fam. u. Dien. v. Gurland, 
Faber, Lieut, v. Nürnbg. Kfl.: Mendel 
v. Mergentheim, Hacklandt v. Franff., 
Janke v. Elberfeld, Zeis v. Frif., Ro— 


ſenheim v Frif, Went v. Darmſtadt, 

Kaſpers v. Coblenz, Damont m. Nichte 

v. Wien. — (Wittelsb Hof.) Schmitt, 

Priv. ©. Bambg. Gifenbär, Kunftbänd- 

lee v. Würzburg. Sauer, Pfarrer v. 

Gambach. Kil.: Bing m, Brüder v. 

Sceinf., Albert v. Augsbg. (Schwan.) 

Trembacher, Def. v. Wahlbach. Kfl.: 

Hetterich. vw. Bambg., Vogel v. Ulm, 

Süngling v. Brotterode, Henzold v. 

Hanau, Ehardt v. Wien. 

Lenau’d Gedichte in 2 Bänden, feit- 
ber 6 f., find mem für mur 2 fl. 
30 tr. in großer Anzahl zu haben in 
Paul Halm’d Buchhandlung. (946) 


Eine Wohnung von 7 Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten iſt bis 1. Auguft 
zu vermietben. Auch kann GStallung 
dazu gegeben werden. Näb. in ber Erp. 


Sadenvermiethung. 


In dem Haufe des Unterzeichneten, 
3. Difte. Nro, 185 nächſt dem Bier- 
röhrenbrunnen, ift der Laden, melden 
biöher Seifenfider Schulz als Ber- 
faufslofal benügte, enimeder fogleich 
oder bis 1. Auguft zu vermiethen. 

Balth. Schmitt, 
(1076) Bolamentier, 

Ein Logis von 3 A 4 Zimmern nebft 
Küche, mit der Ausſicht auf die Strafe, 
fowie ein Logis von 5 Zimmern, Küdye, 
und ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
rüdwärts, find auf 1. Auguft in der 
Semmeleſtraße Nro. 165/66 zu vermie- 
then. Letzteres Logis fann auch ſogleich 
bezogen werben. 


— — — — — — — 





lung, ſogleich oder auf nächſtes Ziel zu 


vermiethen bei 
K. J. Knab. 
2. Diſtr. Nro. 243. 


(109) In ein Wein- und Brannt- 
wein-Gejcäft en gros einer Provinzials 
Hauptftadt Kurbefiens wird ein Commis, 
iſraelitiſcher Religion, ber auch in der 
Buchführung erfahren ift, geſucht. Näh. 
in der Grp. — — 

(1094) Eine ſehr freundliche Woh— 
nung von 4 neu tapezirten Zimmern 
nebft Alkoven und Küche, wovon 3 beiz- 
bar, und abgeichloffen {ft zu vermietben 
und kann ſogleich oder auch jpäter bezo— 
gen werden Näh. im 3. Diſt. Nr. 223. 

Gin Eremplar der Gpbeuranfen Nro. 
132 vom 1. Septbr. 1356 wird zu kau— 
fen geſucht. Naäh. in der Exp. 

(109a) In der Semmelsitraße Nro. 
140 find zwei ineinandergebende möblirte 
immer ftündlich zu vermicthen, 


Zu kaufen wird gefuht: Cine ver: 
ſchließbare Gtagere von Nußbaumholz. 
Näh. In ber Erp. 


Betanntmadung. 
Holzverfteigerung betr. 
Bon dem unterfertigten Domalnenamte werben in der Korftel Mannhof 
folgende Holzjortimente zum Berftrich gebradt: 
I. Am Montag den 18. Mai e. 
in verſchiedenen Diſtrikten 
19 Eichen⸗, 12 Buchen⸗-, 7 Birken-, 3 Fichten⸗ und 
29 Fohren⸗ Nutzholz⸗ Abſchnitte, 
5 ü uchen⸗ 
325 0 Sirene) Rubfelangen, 
250 Reifitangen. 
(Zufammenfunft früh 9 Uhr am Steinbrud.) 
IL. Am Dienftag und Mittwoch den 19. u 20. Mai c., von früh 9 Upr an, 
in den Difiriften Schießberg und Kärnersholz 
62 Klafter Buchen, 


154 „ Eichen, 

vw  Birkenz, Scheit⸗ u. Prügelbolz, 
3 u Alpen: u. ohren: 
42 8gemiſchtes 


27000 Stüuck Wellen, meiſtens buchene. 
MU. Am 26, 27. 28. u. 29. Mai ce. 
in den Difriften Sturzberg, Keſſel und Wuftung 
146 Stüd Eichen-Schiffsturven, 
238 Klafter Bucen-, 


525 „ Eichen⸗, 
33 u  Birfen-, Scheit⸗ u. Prügelholz, 
52 Fohren⸗ u, Aſpen⸗, 

110 gemiſchtes 


50000 Stüd Wellen. 
(Zufammentunft am 26. Mai früh 9 Uhr am SteinPruc.) 
Zahlungsfähige Strichsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß unbekannte Streicher mit Vermögens-Zeugniſſen verfehen fein müflen. 
Rüdenhaufen am 5. Mai 1557. 
Gräflich Caſtell'ſches Domainenamt. 
(1094) 


Löder. 


Holzversteigerung im königl. Reviere Waldbrunn. 
Unter den vor dem Striche befannt gemacht werdenden Bedingungen werben 
am Donnerftag den 14. Mai I. 36, früb 9 Uhr 
anfangend, bei Gaftwirth Popp zu Kiſt nachfolgende Holzfortimente öffentlich 
verfteigert und zwar 
a) aus der Abtheilung Hüßnerberg 6. d. 
1 Kiefern-Bauholz-Abſchnitt, 





—* Klafter Buchen⸗, 
23 Fichen⸗ 
u . —— Scheit⸗, Knorze, Prügel-, Aſt- und Anbruchholz, 
1 „Kiefern⸗ 
15 „Buchen-⸗, 
15%, u Eichen-,Stockholz, 

5, Aſpen-— 
2 Hundert Buchenz, 

Eichen 

8 ; Apen-, — 

hy Kiefern- 





b) aus der Abth. Dracenader 1. b. 
37%, Hundert BuchensStangenwellen, 
e) an zufülligen Ergebniffen 
5 Eichen-, Nutz- und Werkholz⸗Abſchnitte. 
Waldbrunn, den 5. Mal 1857. 
Königl. Revierförſter. 
Hofmann. 


Bur Ellwanger Wieſenbleiche 


werben jede Woche noch Berfendungen von Leinwand z. gemadt und Aufträge 
hiezu angenommen von 


(109) 


— — — — — — — — m — — 


Drud von Soferh Ente m Würzburg. 


Der Sänger 


Iulins Sprenger 


probuzirt fi heute bei Hrn. Erf und 
morgen Freitag im königl. Hof-Bräu- 
haus. Anfang 3 Uhr. 

Bon Mineralwailer, Füllung 1857 
find vorrätbig: Zn. ö 
Adelheids Quelle, 

Bodleter und Brüdenauer Stahlbrunnen, 
Garlsbader Schloß⸗, 8 
„ Miübl- runnen, 

Egerer Franzensbrunnen, 
Emjer, 
rc et 

riedrichs haller 
Büllnaer Vitterwaſſer, 
Kiſſinger Ragoczy, 

a Marbrunnen, . 
Marienbader Kreuzbrunnen, 
Mergentheimer, 

Sinnberger, 

Selterſer, 

Mernarzer, 

Weilbacher Schwefelwafler, 

MWildegger, 

Krantenheiler Joͤdſoda⸗, 

Nerhãuſer E Senn) Wafler, 
aufer Glifabethenz, 

” Bonifazius- Duelle, 

ferner zu Bäder: 
Orber Babjalz, 

„  Mutterlaugenertract, 
weiche ich zu den billigfien Preifen 
empfehle, z 

M. 3. Philippi 
Semmelögaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 


Am Mittwod) Abend wurde 
vom Theater bis in den 
Mürtemberger Hof 1 gol- 
denes Medaillon verloren. 
Der Ueberbringer erhält im 
genannten Gaſthof eine gute 
Belohnung. 

— Ein mit allen Bequemlichfeiten ver- 
fehenes Haus, 5. Difte, Nro. 217 in 


ber 2. Felfengaffe, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen. 
Eheater-Anzeige. 
Freitag, den 8. Mai. 


Donna Diana, 
Luſtſpiel in 5 Alten von ©. 4. Veit. 


8:1d9-®orten 


Bilslen . = 9A at, bis 40, 
preuf. d A. 66 bie 55. 
Hell. 10 f,St ya. bu — 
Dulam . x». « Sf. 32 bis 31 
20 Franten-St. ef.20 bis 19 
Engl. Sosereigus „ . 11 f. 44 bie 40, 
Geld ai Mare . 376 bis 374 
Breap. Thaler . — A. bi —. 
5 Äreähalet 5.» BR 20*4bie 20. 
Deobhaltig Eilker „ . . 24: 36 bis 32%. 
Breuß. Kafenih. - - 1 A 45", bis 45. 
bien A. 100 f ©. .. 1139, 113%. 


(Hteyu Mr. 55 ber „Üpbeuranten“. 


Würzburger 


Das „Mbenpblatt” erfheint mit Musmabıme der Sonntage und 


tãglich Machmittans B Uhr 
— —* — Beilagen, wöheniliä drei 


Abendblatt. 


Der Pränumeratientpreis Beiränt für 1 Monat 18 fr, vlier⸗ 


Siebenzehnter teltäbriih 54 tr., balbjährig 1 48 fr. Du gleichem Preife kaum 


das Abenbblatt burd alle f. Poſtämter bezogen werben, 


Nummern des Unterhaltungsblattes „Uppeuranten“ und monatlich Jahrgang. Infer-te often bie dreifpaltige Belle in Meiner Schrift, ober 
acht Bliderraͤthſel beinegeben. deren Maum, 3 fr,, vie deppelte 6 fr., die darchlaufende 9 fr, 
Nr. 110, 8. Mai, 1857. 


freitag 








on Bamberg an: 


Nah Hrantfurt ab ‚hl 








on Arantiurt an: Mad Yamberg ab: 











Eilzug | 4. Uhr 12 Min. Ram. | 4 Uhr 32 Min, Nachu. Silyug Is Uhr 4 Min. Vorm. |10 Uhr 12 Min Borm, 
Voftzug 8 „ 42 „ Bem |)9 „5 „. Borm dl Po a, Ma 5, 20, Mach. 
Güterzug 12 „ 355 „ Nam) 1 „ 50 „ Rahm J Wütergug 11 535 4 Rab 4 20 5 Mrame. 
üterzun. |11 20 Abende | 3 Mrae. | Stern | 8. — ... Borm. Mi. 45 „ Mitt 





Bei der am 5. d8. in Münden ftattgehabten Verloofung 
der Gifenbahnichuld wurden gezogen: Bon bem 4'/,progent, 
Gifenbabn-Anlehben au porteur: 2—57. 11— 96. 32— 54, 
36—39. 35—88. 15—39. 4—02. 8-67. 3—67. 18—93, 
31—31. 25—63, 13—35. 1—15. 28—19. 6—40, 
21—75. 9-9. 30—63. 34—26. 17—79. 7—01. 
14—72. 20—24. Bon dem 41, proz. Gifenbabn-Anleben auf 
Namen lautend: 1—20. 2—31. Bon dem Aproz. Eiſenbahn— 
Anlehen au porteur: 4—90, 2—58. 1-37. 9— 74, 
13—08. 11—66. 6—49. 8—91. Bon dem Aproz. Eifen- 
bahn-Anlehen auf Namen lautend: 1—11. A—71. 2—97, 
(Die erfte Zahl bezeichnet durchweg bie Hauptierie, die zweite 
bie Endnummer.) Die Heimzablung ber ſowohl am 4. als 
am 5. do. Nana Obligationen bat fofort zu beginnen 
und iſt ben Befigern berfelben die Wiederanlage ber betreffen= 
ben Beträge bei bemAproz. Eiſenbahn-Anlehen mit oder ohne 
Arrofirung geitattet. 

Biele unferer Lefer wird es freuen, zu erfahren, bafi, wie 
wir hören, auf telegraphifchen Wege von Hrn. Hofrath 
Scanzoni bereits bie Nachricht bezüglich feiner am 4. be. 
rung erfolgten Ankunft in St. Petersburg bahier einge» 
tro h 

Die Tage find wahre Maitagez aber die Nächte find 
kalt. Do iſt bis jet der Vegetation nicht der mindefte 
Eintrag geichehen, wie glaubwürdige und zugleich kundige 
Leute verfichern. 

eute Morgens verunglüdte im jenfeitigen Stabttheile 
ein Dienfifnecht, Indem er, vom Gebälke des Bodens herab— 
ftürgend, mehrfache nicht unerbeblihe Verlegungen empfing, 
welche deffen Aufnahme ins Juliusfpital notbwendig machten. 

Am 1. September l. J. wird in Münden eine General⸗ 
Berfammlung des Unterftügungs-Bereins für das Amts- und 
Kanzleiperfonal in Bayern ihren Anfang nehmen, zu welder 
Bevollmäctigte aus allen Regierungsbejixten bortjefbft ein⸗ 
zutreffen haben. 


Deutſchland. 

(Minden) Ein füngſt verbreitetes Gerücht, als ob ſich 
Brhr. v. d. Pfordten nad) Paris begeben werde, zeigt ſich als 
unbegründet, dagegen ift der k. Minifterpräfident am 5. be. 
über Donauwörth nad Regensburg, Palau ıc. abgereidt, 
um bie Dampfihifffabrt und die Gifenbabnbauten zu be= 
fihtigen. — Die Sitzungen des Geſetzgebungsausſchuffes der 
Kammer ber Reichsräthe Haben biefer Tage begonnen, und 
werden zur Berathung bes allgemeinen Theild des Straf- 
geſetzbuchs jetzt täglich fortgefekt; die königl. Staatsmini— 
ſter des Innern und ber Juſtiz wohnen den Sitzungen 
bei. — Das Komite des landwirthſchaftlichen Vereines 
erfäßt an bie Mitglieder eine Ginladung zur erflen am 4, 
und 5. Junt in Donauwörth abzubhaltenden landwirthſchaft- 
lien „Wandererverfammlung“, wobei mehrere wichtige öfo= 
nomiſche Fragen zur Grörterung kommen und Grcurfionen 
nad der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrik zu Kaishelm, 





nad den k.  Geftüten: Robrenfeld und Bergitetten u. j. w; 
gemacht werben follen. — Die zweite ordentliche Schwurges 
richtöfigung für Oberbayern beginnt künftigen Montag und 
bauert bi 30. Mai, Im Ganzen fommen 13 Fälle zur 
Verhandlung und zwars 1. Mord, 1 nächſter Verſuch zum 
Morde, 1 Verſuch zur Tödtung, 1 Notbzucht, 3 Verbrechen 
bed Raubes, 2 Kindsmorde, 2. gerichtliche Verläumdungen 
durch falſches eidliched Zeugniß, 1 Körperverlegung mit. nach— 
gefolgtem Tode und I Diebitabl; — Diefer Tage bat fih im 
Meubelmagazin am Petersfriedhof ein Mann erhängt. 


(Landshut) Kürzlich konnte man auf ber Bruberfirdh- 
weihdult fehen, welchen Luxus das dortige Bauernvolf gegen= 
mwärtig entwidelt: feidene Kleider, filberne Ketten und Knöpfe, 
goldene Quaften, feine Strob- und Filzbüte gingen reißend 
ab, und Ginfender diefes ſah ſelbſt unter andern einen Bauern— 
burfchen, ber fich zum eigenen Gebrauche einen feidenen Re— 
genfhirm — fage um 11 fl. — kaufte. 


(Nürnberg.) Der Poftoffizial Bernhard von Gropper da= 
bier wurde in öffentlicher freisgerichtlicher Sitzung des Ver— 
brechens verlegter Amtspflicht für ſchuldig erachtet und feines 
Dienftes als Poftoffizial entlaffen. 


Heidelberg.) Die BVorlefungen an unferer Hochſchule has 
ben nunmehr alle angefangen. Während etwa 140 bis 150 
Studenten die Univerfität verließen, find etwa 200 neue eine 
getroffen. Die Direktion der Poliklinik it dem Profeffor Dr. 
v. Duſch übertragen. 


(Gotha.) Vor einigen Tagen wurde in der Kirche des 
gothaiſchen Dorfes Herbeleben die Prinzeſſin Amalie von 
Dobenlohe - Schillingsfürft mit dem Dofmaler Lauchert aus 
Sigmaringen getraut. 


Berlin.) Zwiſchen Preußen und mehreren Zollvereins— 
regierungen ftebeu Unterbandlungen über bie Ausgabe von 
Papiergeld in Ausficht. Unfere Regierung bat kürzlich ihre 
Bereitwilligkeit zu ſolchen Verhandlungen ausdrüdlich erklärt, 
und zwar, wie es heißt, bei Beantwortung der Vorftellungen, 
welche {chen vor einigen Wochen aus Anlaß des bier beab- 
figtigten Verbots fremder Banknoten und ähnlicher Werth- 
zeichen nad Berlin ergangen waren. — Einer Zollconferenz 
dürfte fpäter der Entwurf einer vom Gefammtverein abzu= 
ſchließenden Uebereinkunft zur weitern Berathung vorgelegt 
werden. — Es heißt, ber Prinz Napoleon, befien Ankunft 
trog ber Widerlegung dennoch bevorfteht, werde ſich von hier 
in Begleitung bes Großfürften Gonftantin nad Petersburg 
begeben. — Sämmtliche Provinzialregierungen find vom Hans 
delsminifter zum Bericht aufgefordert über den Grab ber Feuer— 
gefährlichkeit des Photogens als Leuchtftoffes. — Diefer Tage 
warb von Bromberg * Kommando von etwa 50 Mann 
nach Mewe beordert, weil im dem dortigen Gefängniſſe die 
Gefangenen einen gewaltſamen Ausbruch verübt haben ſollen. 
— In Schlefien find 4—500 Arbeiter für Medlenburg an 

rben worben, um dem. durch bie Auswanderung erlittenen 
Kusfat zu decken. — Die beiden Perſonen, melde der Er— 
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mordung bes Hrn. v. Obernig auf Weißagk verbächtig ein- 
gezogen worden, find bis jetzt nicht geftändig. 


(BWien.) Ihre Majeftäten der Kaiſer und bie Kaiſerin, 
die Erzherzoge Wilhelm und Leopold, in Begleitung eines 
großen und glänzenden Hofſtaates, find am 4, ds. von bier 
mach Ungarn abgereift und haben an bemielben Tage ihren 
feterlihen Einzug in Peſth unter dem Jubel der Bevölkerung 
gehalten. Die Wiener Zeitung veröffentlicht darüber folgende 
telegrapbifche Depeche: „Ofen, 4. Mat. Ihre kaiſ. Majeftä- 
ten, um 4°, Uhr angelangt, find in voller kaiſerlicher Pracht 
mit überaus glängendem Gortege zu Wagen und zu Pferd 
bei überaus enthuſiaſtiſchem Jubel in die Burg eingezogen, 
haben daſelbſt bie Huldigung der Wiürdenträger und bes Adele 
annehmen geraht, dann dem Zebeum beigewohnt, welches 
der. Garbtnal: Für Primas intonirte. Bom ganzen Lande if 
der höhere Klerus nnd Adel anweſend, beide Städte überhaupt 
fo feſtlich und zahlreich befucht, wie vielleicht noch nie, Ent» 
lang ber Donanfahrt erhielten Ihre Majeftäten unausgefeht 
lebhafte Beweiſe treuer Ergebenheit. Allerhöcftdiefelben wur⸗ 
den von mehreren gejchmüdten Dampfbooten mit dem Adel 
ind den Bewohnern aller Stände der umliegenden Gomitate 
bierber begleitet. — Die Deft. Gorrefp. berichtet, daß alle Gon= 
eefionäre und proviforifchen Verwaltungsorgane fämmtlicher 
bereits eoncefionirter Ciſenbahnen, welche noch feine Actien— 
ſcheine ausgegeben haben, bis Gnde des Jahıs eine Emit- 
tirung von Actienfcgeinen nicht vornehmen dürfen oder, wenn 
die Ausfertigung berjelben zur Geſellſchaftsconſtituirung ers 
forderlich, nicht mr Bertheilung zulaffen follen. Für bie 
veräußerten oftgaliziichen Bahnartien it die Verbindlichkeit 
ficher geftellt. Die Greditanftalt erklärt fi bereit die zum 
Eifendahnausbau nöthigen Geldmittel vorſchußweiſe zu ge— 
währen. — Der Haupttreffer in ber am 1. de. M. flattges 
habten Ziehung des Staatsanlehens von 1834 mit 300,000 fl. 
fol von dem Könige der Belgier und ber Haupttreffer mit 
66,000 fl. von dem biefigen Spediteur Pokoruy gewonnen 
worden fein. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) In St. Gallen bat die confervative, ober fireng 
atbolifche Richtung einen fehr bedeutenden Sieg über bie 
Radicalen davongetragen. Bis jeht waren Tegtere nicht nur 
im allgemeinen, confeifionell gemifchten Großen Rath in über- 
wiegender Mehrheit, fondern aud Im katholiſchen Großrathe⸗ 
collegium. In Folge der letzten Sonntag vorgenommenen 
Wablen bat bie fireng katholiſche Richtung im coufejfionellen 
Collegium die ganz überwiegende Mehrheit, umd in der ge— 
miichten Verjammlung wird biefelbe 73 oder 74 gegen 77 
ober 76 Stimmen zählen. — Der große Rath von Freiburg 
hat vorige Woche bie erſte Verfaſſungsberathung geſchloſſen 
und die zweite vorläufig vertagt. Bemerkenswerth ift, daß 
ber Biſchof Marilley ſich veranlaßt gejehen bat, beim großen 
Rath darum zu petitioniren, den Gelitlichen die politiichen 
Rechte nicht zu ertheilen, welche ihnen bie Führer der katho— 
lichen Partei geben wollen. — Die Gijenbahuftrede bis 
Bern wird am 15. Zum dem Verkehr übergeben werden. — 
Die Arbeiterbewegung greift in ber Schweiz um fih. Die 
Bolizei it aber thätig und meift die feiernden Geſellen aus, 

Her päpftlihe Nuntius hat erflärt, er fei bereit, wegen 
Trennung ded Gantond Teffin ven ben Diöcefen Mailand 
und Gomo zu unterhandeln, aber mit dem Vorbehalte, daß 
man vor Allem bie Ginwilligung ber Biſchöfe diefer Diöce— 
fen, fowie der öfterreichifchen Regierung erwirken müffe. 

(Bartd.) Das, Verhältniß zwifchen dem Groffürften umb 


dem Raifer foll jehr innig fein. Der Morning Advertifer ift 
mit Beſchlag belegt worden, weil er etwas für den Oroßfür⸗ 
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ſten Beleidigendes enthielt. Derſelbe hat am 6. de. dem Feſt 
im „Hotel de Ville“ beigewohnt. Die dem Großfürſten zu 
Ehren auf dem Mardfelde veranftaftete große Revue war vom 
fhönften Wetter begünftigt. Es waren etwa 60,000 Dann 
aufgeftellt, während mebrere hunderitauſend Zufchaner die Sei« 
ten, die Quais, die Brüde und die gegemüberliegende Troca— 
bero: Anhöhe bededten; — Schauſpiel gewährte einen im⸗ 
des 


poſanten Aublick. — 


China iſt mit der des Lord Elgin übereinſtimmend. Beide 
werden ſich in den Unterhandlungen, deren Erfolg der chriſt⸗ 
lichen Zinilifation und dem Handel ber Völker ein neues Felb 
eröffnen follen, gegenfeitig unterftügen. — Der gefeggebende 
Körper befhäftigt fi zur Zeit mit der Berathung bes Ent- 
wurfs zu einem Gejegbuche über Militärjußig für die Land⸗ 
arınee. Ju Betreff der neuen Wahlen für den geſetzgebenden 
Körper fol die Regierung, mit Ausnahme von zivei, alle bid« 
berigen Deputirten als ihre Kandidaten aufftelen. — Die 
Angelegenheit der Nordeifenbabn-Diebe wirb bald entſchleden 
fein. Garpentier hat feine Schuld eingeftanden und erklärt, 
er würde Beweife gegen feine Mitſchuldigen liefern. — Die 
Ernteausfihten ſollen nicht ſchlecht fein, der Froſt der letzten 
Tage fie nicht vermindert, aud die Weinberge nicht gelitten 
— — nur eine ſtarke Preiserhöhung bed Zuckers wird er- 
warte 


(Italien) Die gegenwärtig in Galcutta befindliche fars 
diniſche Fregatte Ceroldo“ Hat den Befehl erhalten, nad 
ben chineſiſchen Gewäflern zu fegeln. 

(Madrid) Der Grenzberichtigungsvertrag zwiſchen Frank: 
reich und Spanien wird ben Gortes bemnähft zur Genehmi+ 
gung vorgelegt werden. 

(London) Rah einer offiziellen Depeihe bes Generals 
Dutram wurde Mohammerab (Heine perfiihe Stabt am Zus 
fammenfuß bes. Tigris und Guphrat) am 25. März erobert. 
Der Verluſt der Perſer au Todten unb Verwundeten beträgt 
200, der ber Engländer 10. Die Perſer flohen nah Schuſter 
und Ahwas fin der weſtperſiſchen Provinz Ghufiftan), Die 
Araberftämme find ben Gnglänbern freundlich geſinnt. — 
Die Kunftausfiellung in Manceiter wurde am 5. Mat er— 
öffnet. Es find im Gebäude Vorkehrungen zur Aufnahme 
von 9000 Beſuchern getroffen worden, und man erwartet, 
daß ſich mindeftend 7000 einfinden werben. Das an ber 
Weitfeite des Gebäudes aufgeftellte Orcheſter zählt 500 Mufiter. 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern, Weizen. Kom. Gerſte. Haber. 
Orte Borna ia dt. Ak Al. . it. fl. fr 
Säweinful . - Mai 6. — — 22 123 1 — 92 
Termin- Kalender. 


Montag den 11. de. Borm. 9 Uhr beim Log. Miltenberg: A. €. f. 8. 
an bie bereits im Amerita befinblihe und mun nachträglich um bie 
Auswanderungs-Erlaubnig nachſuchende Walburga Streum; besgl 
an Kath. Tonner von Umpfenbach. 

Borm. 9 Uhr beim Erg. Kiffingen: A. T. f. F. am ben felt 1848 in 
Amerika befindlichen Mich. Krug von Stangturoth. 

Vorm. 8 Uhr beim Pha. Bifhofspeim; A. T. f. F. am ben mit Frau 
auswandernden Joh. Diccard, deogl an Joh. Ztmmer von Unterelydach. 

Borm. 9 Uhr im Gaſthauſe zum Lömen in Merhenbuc : Verftelgerung 
verfäietener Helzfertimente; wird Donnerftag ben 14. be, früh 9 
Ude im Müh rigen Gaſthauſe zu Frohnhoſen fertgricht. 

Borm. 10 Uße im Revier Wechterowlulel am Schwalnderg: Berfeigerung 
verſchledenet Holzgfortimente. 

Dinstag den 12. da. früh 9 Up im Meußfgen Gaſthauſe zu Steinach : 
Stamm+ und Brenuhelz = Verfteigerung aus dem Revier Shmal« 
waffer. 

Vorm. 8 Ur beim kog. Brüdenau: A. T. f. F. an bie mit ihren 
4 Kintern auswandernve Katharina Binz, MBittwe von Üereba. 


Werakieas und Verlegrr: I. ©. G. Börtfg. ——- Grproitionsiotal: Dlafwsgefe Ar. 30% 


Belanntmahung. 
Vorbehaltlich ter Genehmigung lönigl. Eiſenbahnbau⸗Kommiſ⸗ 
ſion in München werden 
Mittwoch den 13. Mai 1857, von Vormittags 9 Uhr an, 
im Hofe des Haufes Nro 20, 1. Diite. in der Handgaffe, ver 
ſchiedene Tiſche, Bänke, Stühle, Screibpulte, Schränfe, Aften= 
Regale ıc, ꝛe., ‚ 
Donnerftag den 14. Mai und Freitag ben 15. Mai 1857, jebeömal vom 
Vormittags 9 Uhr an, 
im dieffeitigen Lagerplatze in der Nähe des Kirchhofs, verſchiedene Maurer- 
und Steinhauerwerkzeuge, ald Zahnflächen, Zweifpigen, Steingloden, Stockhaͤmmer, 
MWinfel-Hebeifen, Schlegel, Baggerſchaufeln, Steintransportwägen, Schublarren, 
MWippfarren, altes Schmied- und Gußeiſen, 2 größere hölzerne Thore, eiſerne 
Gitter, mehrere alte Hölzer ıc, öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft. 
Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein 
Würzburg am 4. Mai 1357. 
Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
(1086) Hohenner. 


Belanntmahurz. 

Für die Umfchreibungen bis 25. April einſchlüßig können die 41, pGt. au 
porteur Obligationen am Montag und Donnerftag Vormittags in Empfang ges 
nommen werben. 

Würzburg, den 1. Mat 1857. 

Königl. Staatsichulden-Tilgungs-Spezialkaffe. 
(1056) Mapr. Brudner. 


Aus dem Staatswaldbiftrit Grafenbolz, igl. Reviers Jrtenberg, 
werden am 
Montag den 11. Mai I. 36, Vormittags 9 Uhr anfangend, 

582 Eichen», Gommerzial-, Bau⸗ und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
3 KRiefernbanholz-Abfchnitte, 
2 Elzbeer⸗, 

10 Aſpen-, | Nutzholz· Abſchnitte, 
15 Buchen⸗ 


6 GElzbeer⸗, 
39 Buchen⸗ Wagnerſtaugen, 


e. Götz, Rechugöf. 


254 Eichen⸗ 
unter ben gewöhnlichen Bedingungen in loco Guttenberg öffentlich verſteigert. 
Würzburg am 26. Aprıl 1857. 
Königl Forſtamt. 

(1026) Dittmaum. 


Anzeige für Eltern. 
Den verehrlichen Eltern diene zur Nachricht, daß felt dem Erſten dieſes 
Monats in meine Anftalt für Meine, noch micht jchwipflichtige Kinder, wmwieber 


neue aufgenommen werben. 
Karoline Hundriffer, geb. Moſthaff. 
3. Diſtr. Nro. 14. 


Taden= Veränderung. 


Meinen werthen Runden bie ergebenfte Anzeige, daß ich meinen Raben am 
Markte verlaffen, und den neben ber Hauptwade vis-A-vis bes Wittelsbacherhofes 
Bezogen habe, und empfehle mich fogleih in allen Korbarbeiten, wie aud in 
Stroh-, Rohr- und Weidenftühlen, dabei werben alle Sorten von Stühlen wieder 
frifh überflodten und reparirt, und ale Arten von Raturarbeiten verfertigt. 

Mathias Boll, 
Korb = und Seſſelmacher. 


nein Kigarren-Fager, 


das außer ſelbſt importirten Havannap-Eigarren eine große Auswahl guter 
Bremer und Hamburger Sorten bis zu dem billigften im entfprechender guter 
Qualität bietet, exlaube id mir in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


M. 3. Philippi. 
Semmelsitrafe, zunächſt bes Bürgerfpitals. 


mert, Dekan m. Bam. v. Wiefenbronn. 
Demoiſelle Ghander v. Doerdon. RE: 


Hofmann, Akte. 


(110%) 


Fremden-Anzeige vom 7. Mai. 
(Adler) Büchler, Ingen. v. Nürk- 
berg. Dupree, Berw. v. Ginfiedel. Mem: 


Bachmannu v. Hauau, Ofen v. Wal: 


teröbaufen, Froͤhlich v. Br, Schäfer 
v. Aichaffendg., Biermann v. Merſebg., 
Holzinger v. Franff. — (Kronprinz. 
Rautenbacher, Affeffor v. Kifingen. Dr. 
Morgenkeru, Advol. v. Nürnbg. Rabe- 
ned, Gutsbeſ. m. Gat. v. Uffenheim. 
Müller, Priv. v. Aſchaffenbg. Werth, 
Kunſthãndler v. Mannh. KL: Kunath 
m. Fam. v. Ghemnitz, Forckel v. Gobg,, 
v. Bauer v. Göln, Randebrock Becking⸗ 
hamm, Krämer v. Stuttg., Dannemaun 
v. Bremen, Morig v. Nordhauſen. — 
(Zleebaum) Reis, Rent. v. Mainz. 
Rihart, Pharm. v. Göln. Nermann, 
Geiftliher v. Wien. Wening, Infpeftor 
v. Leipzig. Billing, Fabr. v. Düffeldorf. 
Rfl.: Steiger v. Hambg. (Schwan.) 
Spieler, Fabr. v. Zwickau. Burflinger, 
Pharm. v. Nürnbg. Kfl.: Voigt v. Has 
nau, Beth v. Bambg., Wader v. Roth, 
Ziel v. Altona. — (MWittelöb. Hof.) 
Frau Weckmann v. Uffenheim. Brand, 
BVergolder v. Nürnbg. Berger, Priv. v. 
Ansbah. Schwaiger, Oekonom v. Kö— 
nigheim. — (Bürtemb. Hof.) Se. 
Excell. Generallieut. Frhr. v. Staff- 
Reitzenſtein v. Tückelhauſen. Schwarz, 
Fabr. m. Gat. v. Fulda. Kfl.: Braun 
v. Nordhauſen, Eugel v. Erfurt, Nuſt 
v. Dffenbad. 

Zwei ſchoͤn möblirte Zimmer, einzeln 
oder zufammen, find an follde Herren 
fogleich zu vermiethen. Näh. in ber 
Grp, ts. BI. 


Ein Logis, über eine Stiege, von 6 
bis 7 Zimmern, neu fafirt und tapezirt, 
nebft allen Bequemlicyfeiten, it ſogleich 
ober auf 1. Auguſt zu vwermietben im 
2. Diſtr. Nro. st, obere Wöllergafle. 


(1076) Im 4, Difte, Nro. 155 if 
eine gut verfchließbare Scheune, welche 
aud als Lagerhaus ober Remiſe bemügt 
werben fann, zu vermiethen. Auch fann 
dafelbft ein Hausgärthen dazu, ober auch 
für fi) allein, vwermiethet werben. . 

(1086) Um bie zweite Abtheilung 
der Reife dur bie Schweiz noch eins 
mal aufftellen zu können, wirb die erfte 
Abtpeilung mit Montag Abend für 
immer geſchloſſen. Zu noch recht zahl» 
reichem Befuche wird ergebenft eingeladen. 

(1036) Gin Nentamts-Oberfchreiber 
im Kreis Mittelfranfen wünſcht feine 

enwärtige Stelle zu verändern und 
—— Eigenſchaft im Kreis Unter— 
franken placirt zu werden. Gefällige 
franfirte Offerten beſorgt die Red. d. Bl. 

(1066) Zimmer, mit oder ohne Meu— 
bel, find zu vermiethen im Weingarten 
und ünnen fogfeich bezogen werben. 

n der biutern Filchergafle Nro. 87 
it ein Belt billig zu verkaufen. 

(1066) Ein Frauenzimmer, welches 
feine Bildung im £. Conſervatorium 3.1 
Münden erhalten hat, erbirtet fih, Un- 
terricht im Zitherfpielen zu geben. Näh. 
in der @ip. a 


Die Markungsbefichtigung betr. 

Die hertömmliche Markungsbefichtigung ber Feldgeſchwornen beginnt für 
eg am Montag den 18. de. Mis. und wird an ben folgenden Tagen 
fortgejegt. . 
Sämmtlidhe Güterbefiger biefiger Feldmarfung werben mit der Auflage bievon 
verftändigt, die an ihren Grundftüden beftehenden Grenz-, Schied-, Weg-, Pfad, 
Lehn> und Reversfteine fichtbar aufjuräumen, ihre Degen zurüdzufchneiden, bie 
beraußgeriffenen oder nicht fefiftehenten Steine vorher bei bem Borftande ber Felb- 
Geſchwornen, Hubert, im Sandhofe wohnend, anzuzeigen und bie Beeinträchtigung 
der Wege und Pfade durch Einebnung der zu nahe angebrachten Gruben, Aus- 
gleihung des Schuttes, dann durch Abnahme ber zu weit in bie Wege bängen- 
ben Weite, welche das Fuhrwerk hindern, zu bejeitigen. 

Für die Nichtbefolgung obiger Anordnungen freien nach Umftänden Strafen 
von 1 bis 5 Gulden ein. 

Würzburg am 6. Mai 1857. 

Der Stabtmagifirat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Accord Anerbieten. 

Bei der Renovation der Hauptficche zu Rothenburg a T. fommen audy circa 
18000 Di’ Delanftrih auf Eichenholzmanier vor. 

Diejenigen, welche fid) bei diejer Arbeit betheiligen wollen, haben ihre Aner- 
bieten binnen längftene 14 Tagen bei dem unterzeichneten Magiftrats-Vorftand 
einzubringen. 

Rothenburg, ben 2. Mat 1857. 

Der Stadbtmagiftrat, 
Scharff. 


Betanntmwadung. 
Künftigen Mittwoh den 13. ds. Mis. Vormittags '/, 11 Uhr wird im 
fönigl. Militär-Rrankenhaufe Würzburg, am Schottenanger, eine große Quantität 
altes Lagerſtroh öffentlich verfteigert. (110a) 


Betanntmadung. 
Wer anden Nachlaß des am 9. Januar de. Is. dahier veritorbenen penj. kgl. 
Landgerichtsargted Dr. Richard Sorg etwas ſchuldet oder hievon Etwas in Hän— 
ben bat, bat ſolches 
Montag den 25. Mai I. I6. Bormittags 9'/, Uhr 
im Gefh.-Zimmer Senat III. zur Anzeige zu bringen, beziehungsweiſe zu über- 
geben, anfonft er Klageftellung zu gewärtigen hat. 
Würzburg am 28. April 1857. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Befanntmadung. 
Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung von etwaigen Anfprüden an 
bie Verlaſſenſchafts-Maſſe der verlebten Martba Senbert, ledig von hier, wird 


Tagfahrt auf , 

Freitag den 15. Mai I. Is. 
früb 10 Uhr in der Wohnung der Erblafferin, 1. Diftr, Rro. 296, anberaumt, 
und werden alle Diejenigen, welche bei diefer Tagfahrt nicht erjcheinen, bei Aus— 
einanderfegung der Verlaſſenſchaftsmaſſe mit ihren Anſprüchen, fie mögen Namen 
haben wie fie wollen, ausgeſchloſſen. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche von ber Erblafferin etwas in Händen 
baben, aufgefordert, dasjelde nur an das Teitamentariat abzugeben, und Diejes 
nigen, welche in bie Verlaſſenſchaftsmaſſe etwas ſchulden, bei dieſer Tagfahrt zu 
ericheinen und ihre Grflärung über die Rückzahlung ihrer Schuld abzugeben. 

Würzburg am 8. Mat 1857. 


Bürchl. 


Neo. 11537. IV. Froͤhlich. 


Das Teſtamentariat. 


antjagung. 

Für die gütige Mitwirkung bei der jüngften Produftton (Aufführung ber 
„Dahreszeiten” ) erftattet der Unterzeichnete biemit fämmtlichen geehrten Künitlern, 
Dilettanten, ſowie allen Theilnehmern überhaupt den berzlichften Dank. Insbe— 
fondere fühlen wir uns verpflichtet, den ſehr geehrten Damen nicht nur für ihre 
wiederholte Mitwirkung, jondern aud für ihren ausbauernden Gifer bei ben zahl— 
reichen und anftrengenden Proben unfern innizften Dank auszuſprechen, mit ber 
Bitte, und auch ferner in unferem Beftreben, die Schöpfungen unferer deutſchen 
Tonmeifter der Reihe nad vorzuführen, freundlichſt zu unterftügen. 

Der Ausſchuß der Liedertafel. 


Der Sänger 


Julius Sprenger 


gibt heute eine große Gefangs- Nroduk⸗ 

tion ım königl. Hof-Bräubaus. An- 

fang 3 Uhr, 

Für die Herren Müblen- und Bäderei- 
Befiber 


Gine Parthie auswärtiges Korn, mehl- 
reicher als das biefige, wird unter dem 
Mittelpreife letzter Schranne abgeneben. 
Auch merden Verkäufe in monatlichen 
Lieferungen bis zur nächſten Ernte ab» 
geichloffen. 

Würzburg, 6. Mai 1857. 

Seh. Brebm. 


In einer Kreisitadt von 11000 Ein= 
wohnern ift ein Manufafturen- und Tuch 
Geſchaͤft zu verkaufen. Gegend wohlhabend, 
Orteverkehr jehr im Steigen, Stabtlage 
fehr gut, Lokal geräumig, nobel, Ge— 
ihäfts-Umjag über 20000 fl. rhein. 
jährlich, Nebengefhäfte zur Hand, Anz 
zablung 6000 fl. rhein. Frantirte Anz 
fragen, R E. S. gezeichnet, beforgt die 
Erp. ds. DI. 


Zwei Quartiere, woron bas eine im 
Parterre, das andere in der Manfarbe 
belegen, jebes aus 4 Zimmern und fon= 
ftigem Zugebör beftebend, find mit oder 
obne Garten, ſogleich oder bis 1. Auguft 
zu beziehen, Näb. im 4, Diftr. Nro. 138, 

Ein noch wenig gebrauchtes elegantes 
Sopba nebft 6 Seffeln ift zu verlaufen. 
Näb. in der Erp. 

(110a) Zwei, aud drei Zimmer mit 
Küche, find mit oder ohne Möbel ſtünd— 
lich zu vermiethen. Näh. in der Exp. 

Auf der Spitalpromenabe, 1. Dift. Nr. 
310'/, ‚it ein freundliches Logis von 43im⸗ 
mern, Küche und allen fonftigen Erfors 
berniffen, ftünblich zu vermietben. 


Im 2. Diſtr. Nro, 37, Dompfarr= 
gaffe, find zwei möblirte Zimmer fogleich 
jn vermietben. 

Gine-geübte Putzarbeiterin wird fogleich 
aefucht. Adreſſen beforgt die Erp. 


Shiffiahrts- Nachrichten. 


Mertbeim, den 6. Mai. 
Vorbeigefahren heute Vor— 
mittag Gottfr. Brod von 

Mürzburg m. 2. v. Mainz und Aſchaf⸗ 

fenburg. , 

Würzburg, den 8. Mai. Ju Ladung 
nah Frankfurt, Mainz und Göln Georg 
Mebling.. Ende der Ladezeit am 13., 
Abfahrt am 14. do. 


Sheater-Anzeige. 
Freitag, den 8. Mat. 
Donna Diana, 
Luftfpiel in 5 Akten von G. U. Wet. 
Gehorbenm. 
Andreas Schönig, Domtfirdpner, 78 
3. alt. 














ud von Yofepk Steib in Würzburg. 


Mürzburger 


Das „Mbenphlatt* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 





Abendblatt. 


Der Pränumerailontpreis beiräet für 1 Monat 18 Fr,, view 





lie Nachmittags 3 U Klfährlih 54 fr, baldjährie 1 fl. 48 fr. Su plelhen Preife aan 
kan Bu 11 mel ——— — wöchentlig drei Siebenzehuter des Abendblatt durch alle 1. Veſtaͤmter bezogen werben. 
Rummern dee Epdeurauttaꝰ uns monatlich Jahrgang. Inferote teſten die dreiſpaltige Zerle in Mleiner Schrift, eder 
adst Bülderrätbiel beineneben, deren Maum, 3 fr,, die dervelte & fr., bir durchlaufende 9 fr, 
Samstag Nr. 1 9. Mai 1857. 
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Die Funktion eines kgl. Diftritsihulinfpeftors über bie 
tatholiſchen Schulen des Landgerichtsbezirks Schweinfurt warb 
dem feltherigen Verweſer diefer Funktion, 8. Pfarrer Jobann 
Hopf zu Heſſelbach Aberttagen. 

In Rückſicht auf die Förderung ber Fiſchzucht durch lünſt- 
liche Befruchtung der Fiſcheier ie nach einer k Regierungs= 
Entſchließung das allgemeine Verbot des Fangens der Fiſche 
zır Laichzeit für biefen fpeziellen Kal eine Ausnabme, doch 
fol zur Vermeidung ſchädlichen Mißbrauches die Grtbeilung 
der fraglichen Erlaubniß nicht im Allgemeinen, fondern jeder- 
eit fpeziell zu dem vorerwähnten Zwecke an beftimmte Per— 
onen und auf eine gewilfe Zeitdauer erfolgen. 

Das k. Staatsminifterium bed Kultus erließ an bie f. 
Kreißregierung ein Ausſchreiben, wonach ſchon jept bie er= 
forderlichen Binfeitungen zu treffen find, damit in den Soun— 
tagsihulen auf dem Lande ſchon nächſtes Jahr der Unterricht 
in ber landwirthſchaftlichen Buchführung beginnen kann. 
Unter Zugiehung praftifcher Oekonomen und Schulbehörden 
ſoll in diefer Beziehung einftweilen der Entwurf eines Lehr- 

lanes beratben werden, welcher dann ben Schulbehörden mit 
erforderlichen Anweifungen hinauszugeben ift. 

Zur allmäligen: Rultivirung und befferen Iandwirthicaft- 
Uden Benügung noch umvertheilter Gemeindegründe hat das 
Handelsminiſterium auch für das laufende Jahr 2000 fl. 
zur Verfügung geftellt. -— Das Generaltomitee bes land» 
wirthſchaftlichen Bereins bat für Entwäſſerungs⸗ und 
Bewãſſerungsunternehmen, Drainagen und Arrondirungen, fo 
wie für die bei derartigen Unternehmungen fich auszeichnenden 
Techniker die Summe von 1800 fl. ausgefegt. 

Der Lokomotivführer Franz Löſer in Aſchaffenburg wurde 
entlaffen. 

Es kurfiren falſche mir ber Jahreszahl 1797 und desgl. 
mit ber Jahreszahl 1799 verfehene k. k. öſterr. Rronenthaler. 
Erftere beftehen aus einer Kupferplatte, letztere aus riner Mi— 
fung von Zinn und Blei. 

Mit dem morgigen Tage beginnt für biefes Fahr die Thä— 
tigkeit der Landweht wieder. Bereits find die Karten ausge— 
geben, welche zu einer großen Inſpektion berufen. 

Die Bildfänle des Hl. Burkardus auf der Mainbrüde ift 
jegt vollkommen reftaurirt und deshalb auch das Gerüfte, das 
fie bis jegt verdeckte, zur Bildfäule des entgegengefegten Ron— 
dels — die num gleichfalls in Angriff genom= 
men E 


Morgen früh gebt von ber Martenfapelle aus bie alljähr« 
fie Prozeffion ber Bürgerſodalität nach Dettelbach ab. 


Auf unferer heutigen, mit 136 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten ſich die Preife der verſchiedenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 21.618 25H. 30. (M. 24 fl); Rorn 
15 fl. 30 ir. bis 17 I. (M. 16 fl. 30 Er); Gerſie 15 de. 
30 Er. bis 16 fl.z Haber 8 fl. 45 fr. bis 9. fl. 30 kr. (M. 
18m} 


oof 
der 5, 4% und 4 proc. Gijenbahn = Anfeben liegt im der 
Erp. d. ®l. zur gefülligen Einſicht auf. 

Am 7.5 M. kam tm Berger Höljhen ein Brand auf, 
deſſen Entſtehungsurſache noch untefannt ift. Durch ſchnelle 
Huͤlfe der Ortseinwohner von Bergrheinfeld wurde dem Wei— 
tergreifen bed Feuers alsbald ein Ziel geſetzt, und fo größerer 
Schaden verbütet. (S: T.) 

In jüngfter Zeit bat fih zu Schonungen eine Gefellfchaft 
von Freunden der Alterthumskunde gebildet, an beren Spike 
Herr Pfarrer Stenzinger von Haufen ftebt, bebufs ber Deff- 
nung der in großer Anzahl auf der Höhe bei Haufen befind« 
fichen Hünengräber, Dem Bernehmen nad follen fi bet 
der bereits in diefer Woche begonnenen Nachgrabung merf- 
würbige und nicht unintereffante Gegenftände aus uralter Zeit 
vorgefunden haben, und der Vorſtand ver Geſellſchaft bereit fein, 
ſolche Freunden von Altertbümern zu zeigen, (S. T.) 

Aus Kaffel wird gejchrieben: Die Bebra-Schweinfurter 
Eiſenbahn-Angelegenhrit hat, gutem Vernehmen nah, bei 
der zweiten Kammer eine ungetheifte Unterſtützung gefunden, 
indem bie fegtere in ihrer jüngften vertraulichen Sigung die 
Regierungs:Borlage in Betreff der zu übernehmenden Zin= 
fengarantie in ihrem ganzen Umfange genehmigt bat, 

Deutfchland, 

(Münden) Se. Maj. der König werben, wenn eine 
Henderung ber Reiferoute nicht eingetreten if, zwiſchen 7. 
und 8. de. in Marſeille eintreffen und nach kurzem Verwei⸗ 
Ten bdafelbft die Reife nah Lyon x. fortfegen. — Der Ge: 
feggebungs-Ausfchuß der Kammer ber Abgeordneten wird am 
14. d. feine Sigungen wieder aufnehmen. — Die Fillale, 
welche die bayeriihe Hypotbefen- und Wechſelbank in Lindau 
errichtet, foll am 1. Inni ihre Thätigfeit beginnen. — Se. 
& Hob. der Herzog Mar in Bayern wird Mitte dieſes Mo— 
natd wieder eine größere Reife ind Ausland antreten. — 
Für das kommende militärifhe Herbſtlager zwifchen Ramers« 
dorf und Perlach haben bereits an Ort und Stelle die bau— 
lichen Borarbeiten begonnen. — Tem Vernehmen nad folk 
beuer das Künſtlermaifeſt in ber Nähe des Stambergerferrs 
abgehalten werben. — Die feit dem 19. April wieder ver— 
fammelte Hanbelsgefegbuchs-Ronferenz in Nürnberg. foll jekt 
von ihren Regierungen iuftruirt worden fein, ihre Beichlüffe 
nad) vollendeter erſter Leſung der Deffentlichkeit zu übergeben. 

Die königliche Regierung von Mittelfranfen madıt im 
Kreisamtsblatte befannt, daß bei eventuellen Streitigfeiten 
zwifchen Fabrilherrn und Habritarbeitern die Fabriken als 
eine Spezies ber Gewerbe zu betrachten und nad ben für 
die Gewerbe im Allgemeinen geltenden Normen zu beurtbei= 
len ſeien, daber auch nad $. 30 ber Vollzugsinftruftionen 
vom 17, Dezember 1853 die Entſcheidung folder Differen- 
zen, foweit fie nicht vor die Berichte gehöre, ben Diſtrikts— 
polizeibehörden anheim falle, 

(Wiesbaden) In der jüngften Sitzung ber vereinigten 
Kammern ward ein Gegenſtand, der eine Lebendfrage für 
einen großen Theil der Beamten bildet, nämlich die von der 
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Regierung proponirte Erhöhung des Dienfteinfommens für bie 
Zirildiener und Offiziere, zur Entſcheidung gebradt und ber 
Regierungsvorihlag mit 20 gegen 19 -timmen angenommen, 

(Mürtemberg.) Der Staatdanzeiger enthält das vom 
König vollzogene Geſetz über den Bau einer Eiſenbahn von 
Plochingen nad Reutlingen. 

(Berlin) Die Gommilfion des Herrenhaufes hat fich 
für Annahme ber Aftienfteuervorlage ausgeiproden. — Brinz 
Napoleon wird am 8. d. Mts. bier erwartet. — Der Mus 
fitvireftor Neithardt if von der Reife nah Rom und Stalien 
zurüdtgefehrt, wo er im allerhöchſten Auftrag Studien über 
den italienischen Kirchengeſang anitellte. Ginen Bericht über 
ben gegenwärtigen Zuftaud des Kirchengefangs wird er wahr— 
fcheinlich veröffentlihen. — Es circuliren wieder falſche preu= 
Fiihe 25-Thlr.-Banknoten, die jedoch von Waſſerzeichen nur 
die 25 in der Mitte haben und mit Lit. A. Nro. 61,494 
(die Nro. 6 und 7 varliren) gezeichnet find. 

(Dresden) Man meldet von Paris aus zuverläffiger 
Qurlle: die Nachricht, daß der Schab von Perfien die Rati— 
fitation des Priedensvertraged verweigere, ſei vollfommen 
richtig. 

(Weimar.) Am 5. ds. ereignete ſich im hieſigen Thea— 
ter bei einer von Bosco gegebenen Kunftvorfiellung der Uns 
glüdsfall, daß der Künftler in der Zwiſchenpauſe, da er 
aus Berfehen ein noch geladenes Piſtol nochmals laden wollte, 
fi) den Ladſtock durch die rechte Hand ſchoß und dadurch den 
mittleren Dandknochen zerichmetterte. Der Schwerverwundete 
batte noch fo viel Kraft und Faſſung, nah aufzezogenem 
Vorhang mit loſe umbundener Hand auf der Scene zu erſchei— 
nen und fein Bebauern, daß er jegt nicht weiter und wahr- 
ſcheinlich nie wieder feine KRunitproduftionen machen fünne, 
dem Bublifum auszuſprechen, welches tief erſchüttert das Haus 
verließ. 

(Thüringen) Die Webergefellen in Roburg haben ben 
geforderten. böberen Lohn erhalten und darauf die Arbeit 
wieder begonnen. — ine lanbesherrliche Verordnung verfügt, 
daß im Großberzogtbum Weimar fortan die Geiftlihen und 
Lehrer unter ber Bedingung in ihrem Amte zu beftätigen 
find, daß fie für uncheliche Kinder nicht mehr Taufgebübren 
erbeben, als für ehelich geborene. — Kür dad Herzogthum 
Gotha ıft ein Geſetz über Zwangsenteignungen aus Rüdjichten 
bed gemeinen Beten publicirt worden. 


YHuswärtiges. 

(Schweiz.) Der „NR 3. 3.” wird and Paris gefchrieben, 
daß die bortigen Schweizer fidy mit dem Gedanken tragen, 
die an Preußen zu zablende Million dur im Auslande au— 
geiefiene Schweizer decken zu laſſen. — Es verlautet, daß 
eine Partei in Berlin mit dem Ber.leihunneprojeft durchaus 
wicht zufrieden fei und dasjelbe für Preußen zu ungünftig 
anjebe. — Der Berner Rıgierungdrath bat einen neuen Ta— 
rif für die Beförderung der Reijenden und ihres Gepäds im 
Berner Oberlande erlaffen. 

(Parie.) Die „Batrie”, das offiziöfe Organ ber Regle— 
rung, zeigt die Abreife des Prinzen Napoleon nad Berlin, 
betraut mit einer Milfion des Kaiſers beim König von Preu— 
fen, an. — Der Selomangel nimmt täglid zu, und ſelbſt 
die Optimiften befennen jept, daß die Lage bedenklich wird, 
— Die niederländifhe Renierung fließt gegenwärtig durch 
Bermirtlung ihres biegen Geſandten mit Feruk Khan einen 
Danbdeldvertrag ab. 

(Stalien.) 82 dur ihr Berbalten im Jahr 1342 com= 
promittirten Arjenaldeamten von Venedig, welche Gnadenge⸗ 
fuche eingereicht hatten, ift der Genuß ihrer rollen Penfion 
bemilligt worden. — In Benedig bat am 1. Maui eine bor= 
tige Firma, welche in Getreide und Spiritus ſpeculirte, mit 


einem Paſſivum von 1,000,000 Lire fallirt. Gin anderer 
Kaufmann, welcher am 28.9. M. mit 600,000 Lire fallirte, 
bat einen mißlungenen Selbſtmordverſuch gemacht, Indem ber 
Piſtolenſchuß ihm nicht töbtete, fondern durch deu Hals ging, 
Schwer verwundet wurde er in's Spital gebracht. — 6 
heißt, daß bie Nationalgarbde ſich weigern wird, bie Wache des 
Municipalpalaftes in Genua zu beziehen, fobald der k. Kom— 
miffär als Steuer = Grecutor dafelbft eintreffen - wird. Unter 
ben Galrerenfträflingen dortſelbſt fand ein Aufftandsverfuch 
ftatt. Sie überwältigten ihre Wächter und tödteten einen; 
13 Sträflinge entfloben, wurden aber bis auf einen wieder 
eingefangen. — Wie aus Piemont geſchrieben wird, wirkt 
das Beilpiel Genua's anftedend und wollen auch andere Ge— 
meinderätbe ſich auflöfen, weil fie bie Steuerlaft für uner- 
träglidy finden. 

(Großbritanien.) Die Unterfuhung gegen die Directorem 
ber Britiſh Bank it nun geichloffen. Es if nicht entſchie— 
ben, ob bie Regierung genügende Anbaltspunfte und auch 
ben Willen bat, eine Kriminal-Unterfuhung einzuleiten. — 
Den „Limes“ zufolge tft eine englifche Grpedition nach Ahwaz 
(am Kuran) mit großem Erfolge gekrönt worden, indem 
a. Engländer das perfifche Heer zum Rückzuge genöthigt 
haben. 

(London.) Am 7. d. M. fand die Eröffnung des Par— 
laments ſtatt. In der Namens der Königin gehaltenen Thron— 
rede hieß ed u. A.: Die allgemeinen Zuftände Guropas gäben 
das Vertrauen auf Erhaltung bed Friedens. Die in dem 
Parifer Friedenstongreß feitgeftellten Hauptbedingungen felen 
bereitd erfüllt, die noch unerfüllten würden bofenttich auch 
bald erledigt werden. — Die Reuenburger Angelegenbeit 
nähere fich ihrer Löfung und werde hoffentlich beide Theile 
ehrenhaft befriedigen. — Wegen Zentralamerifa mit Wafhing- 
ton und Honduras feien die Verhandlungen noch in ber 
Schwebe. — Der perfiiche Friedenstraktat ſei unterzeichnet, 
die Ratififatton werde erwartet. — Die Königin bedauert 
ben Streit wegen Gantond, und erwähnt bed Lords Elgin 
und der Flottenfendung, wenn bie Unterhandlungen mit Ghina 
ſcheitern follten. — Ferner wird die Abichliefung ded Sund— 
zolltraftats erwähnt. — Es werden Bills für Verbeſſerung 
der Teftamentd-, Heiratbd+ und Bürgfchaftsgefege angefünbigt. 
— Die Königin beglückwünſcht das Land wegen ber ſteigen— 
ben allgemeinen Wohlfahrt. — Bon bevorftehenden politifchen 
Reformen enthält die Thronrede feine Andeutung. — In ber 
Abendfigung des Unterhaufes entjtand eine unbedeutende De— 
batte wegen der Antwortsadrefle. Palmerſton verſprach, die 
Reformbill in der nächſten Sejfion einzubringen. Beide Häu— 
fer nahmen die Adreife ohne Abftimmung. — Die Königin 
ift nad Osborne abgereift. 

(Rufland.) Man bat die Abfiht, nach dem Beifpiele ber 
anderen europätfchen Mächte und wie die amerifanijche Union 
eine Miſſion nach China zu ſchicken, die mit auferordent« 
lihen Vollmachten verjehen werben fol. 

(Athen.) Cine allgemeine Erhöhung ber Ausfuhrgebühren 
ift feitgefegt; die Ginfuhrwaaren follen nad Gewicht, ſtatt 
nad Werth, beiteuert werden. Das Budget des fünftigen 
Sabre iſt bewilligt, mit Ausnahme jenes der Marine. Die 
Königin begleitet den König nad bei Norbprovingen, von 
dort reist erftere nach Zrieft. 

(Konftantinopel.) Viele Glemente zu militärtfchen Gräng« 
eolonien find bereits gefammelt. Die Eifenbabnprojecte ſchlum— 
mern. Tas Project einer Bahn nad Enos tft aufgegeben. 
— Das Bankunternehmen ift gänzlich geſcheitert. — Cine 
Kommilflon ift ernannt worden, um beabfichtigte Reformen in 
allen Branchen der Adminiftration vorzunehmen. — Die Ruffen 
follen 8 Sceidd der Suniten gefangen genommen haben, 


Bevatteuı und werleger: 3. 8. 6. Hörıjg. — rpeoliionsistal: Blanusgafe Kr. 385, 
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Müuͤhlen- Verpachtung. 


Nachdem der bisherige Pacht der ſtädtiſchen Murimiliansmühlen dahler mit 
bem 30. November ds. Irs. zu Ende gebt, jo foll zu. einer Wiederverpachtung 
dieſer Mahlmũhlen im; Wege der öffentlichen Berfteigerung geichritten werden. 

Gegenftand des Pachtes iſt: 
a. bie, Runftmühle an der Jler mit 4 Mahlgängen und 4 Koppgang, und 
b. bie anftoßende Kundenmühle mit 8 Mahlgängen, 1 Malz⸗ und 1 Gerbgang 
mit allen zu diefen beiden Mühlen) gebörigen Requifiten. 

Beide Mühlen wurden erft dor 5 Jahren ganz neu gebaut, haben eine durchaus 
Rändige und nachhaltige Waſſerkraft und befinden fich im beiten Betriebe. 

Die Produftiondfäbtgkeit hat ſich bei der Kunſtmühle auf wöchentlid 60, 
und bei der Kundenmühle auf wöchentlich 130 Schaff erprobt. 

Die Pachtzeit felbt wird auf 10 Jahre feftgeiegt. 

Bon dem Pächter wird eine Kaution verlangt, welche der Größe bes jährs 


lien. Pachtſchillings gleichkommt. 


Der bisherige jährliche Pachtſchilling beſtund in 42000 fl, und dns bisherige 
Pachtverhaͤltniß Hat fihraus dem Grunde gelöft, weil bie Gemeinde den ihr auf 
weitere 6 Jahre Pachtzeit offerirten jährlichen Pachtſchilling per 4000 fl. nicht 


acceptirt bat. 


Die Bachtbedingungen jelbft können jeden Tag bei bem unterfertigten Stabt- 


magiftrate eingejehen werden, welcher auch bereit ift, alle fonftigen fachbienlichen 


Aufihlüffe mündlich und ſchriftlich zu ertheilen. 


Zur Berfteigerung ſelbſt wird auf 
Montag, den 18. Fünftigen 


Monats Mai Bormittags 9 Uhr im ftädtifchen 
Rathhauſe dahier 


Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß ſich fremde und bierorts unbekannte Steigerer durch legale Zeugnijfe über gu= 
ten Leumund und binlängliches Vermögen auszuweiſen haben. 


Kempten, am 17. April 1857. 


Magiftrat der k. bayr. Stadt Kempten. 


(1056) 


Der rechtst. Bürgermeifter, Arnold. 


Wein-Verfteigerung. 
(1046) Nachftehende Weine laſſe ih im Saale des Theaters dahier in 


ſchicklichen Parthieen öffentlich verfteigern, 


am Montag den 28. Mai früh 9 Uhr beginnend, 


eirca 66 Eimer 1811er m. 1334er Miſchung, 
„ 4 „  1822e, 
„ 42 „ 1834er gefrorner, 
„340 „ 1846er, 
„ 64 „  1848e, 
„410 „1852er, 
„ 15 u 1852er (Schwarzcläuner), 


„68 u 185er 
und lade Kaufsliebhaber freundlihft ein. 


Würzburg, ben 1. Mai 1857. 


Fremden-Anzeige vom 8. Mai. 

(Adler) Sobltampf, Stud. med. v. 
Lüdenhaufen. Schulze, Fabr. v. Lirgnig. 
Frau Groß v. Stuttzart. Kfl.: Sell v. 
Elberfeld, van Heucolom v. Giberfeld, 
Aub u. Wormjer v. Frkf., Koch v. Ber- 
lin, Mayer v. Cöln. — (Kronprinz.) 
Baron de Loen m. Dien. v. Frankreich, 
MWiemer, Stud. v. Erlang. Kfl.: Kahn 
u. Deuſch v. Mainz, Hartmann v. Düf- 
feldorf, Court v. Frff., Neffel v. Elber— 
feld, Drill v. Crefeld. — (Kleebaum.) 
Porgel, Priv, v. Aſchaffenbz. Nörr, 
Pfarrer-m. Gat. v. Schneienddorf. Dr. 
Lug, Domainenrath v. Bambg. Fräul, 
Maier v. Albertshauſ. Kfl.: Trenſch v. 
Bonn, Klein v. Hof, Kirchner v. Berlin. 
Schwan.) Forchheimer, Fabr. m, Frl. 


’ 


Joh Zacharias Gabler, 
Bärbermeifter. 

Tochter v. Prag. Thoma, Buchhändler 
v. Nördling. Erdmannsdörfer, Priv, v. 
Wien. Kfl.: Greef v. Barmen, Holz v. 
Düffeldorf, Zimmermann v. Leipzig. — 
(Wittelsb. Hof) Funk, Willmann u. 
Schrot, Getreidehändler v. Aitheim. Kfl.: 
Brunner v. Linz, Gngelmaier v. Baden. 
(Bürtemb. Hof.) Oberberg, Rent. m. 
Bat. v. Hamburg. Frau Andrä, Tax— 
beamtengat. v. Hammelbg. Herrmann, 
Kfm. v. Bremen. 


In der Plattnersgaffe Nro. 124 if 
ein freundliches Logis mit heüer Küche, 
Waſchhaus, Keller ıc., an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


In der hintern Fifchergaffe Nro. 87 
ift ein Bett billig zu verkaufen, 


Sadenvermiethung. 


In dem Haufe bes Unterzeichneten, 
3. Difte. Nro, 185 nächſt dım Bier: 


‚röbrenbrunnen, ift der Laden, melden 


bisher Seifenfieder Schulz als Ver— 
faufslofal benügte, eniweder fogleich 
oder bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
Bulth. Schmitt, 
(1076) Poſamentier. 
(1066) Ein Frauenzim mer, welches 
feine Bildung im .£. Gonfervatorium zu 
München erhalten hat, erbietet fi, Uns 
terricht im Zitherfpielen zu geben. Näh. 


in der Erp. 


Anzeige 

(351) Das große Lager in Wörter: 
büchern ber veutihen, lateinischen, griechi= 
ſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
ber alu ’ihen Buchhandlung in 
Würzburg, wird allgemeiniter Beachtung 
empfohlen. Alles unter dem Ladenvreije ! 

(107) Im 4. Difte. Nro. 155 ift 
eine gut verichließbare Scheune, melde 
auch als Lagerhaus oder Remiſe bemügt 
werden fann, zu vermiethen. Auch kann 
bafelbft ein Hausgärtchen dazu, oder aud) 
für ſich allein, vermietbet werden. 

(1106) Zwei, audy drei Zimmer mit 
Küche, find mit oder ohne Möbel. ftünd-' 
lich zu vermiethen. Näh. in der Exp. 





140 find zwei ineinandergebende möblirte 
Bimmer ftündlich zu vermiethen. 

(1096) Eine fchr freundliche Woh— 
nung von 4 neu tapezirten Zimmern 
nebit Alkoven und Küche, woron 3 beiz- 
bar, und abgeſchloſſen ift zu vermietben 
umd kann fogleich oder auch jpäter bezo— 
gen werden. Näb. im 3. Diſt. Nr. 223, 

(100) Im 2. Diſt. Nr. 417, über 
2 Stiegen ift ein menublirtes Zimmer, 
ſtündlich an einen foliden Herrn zu vers 
miethen. 

Ein Mädchen kann das PButmacen 
erlernen, mit oder ohne Lehrgeld. Näh. 
in ber Grp. 

(1095) Zu ein Wein: und Brannts 
wein⸗Geſchãft en gros einer Provinzinl- 
Hauptitadt Kurbeſſens wird ein Gommis, 
ifraelttifcher Religion, der aud im ber 
Buchführung erfahren iſt, geſucht. Näb. 
in der Erp. 

Geld:-&orten. 


Bilslen . . ... fd, bie 40 
do, preuf. 9A. 57 bis 56. 
Sell. 10 f,8t. en. bu — 
Duatatın . » 2. sn.32 bie 3ı, 
20 Frantın St. . . BN.20 Bis 19, 
Engl. Sosereigus .„ „. 1 L44 bis 40, 
Beld al Marco . 376 bis 374, 
Brenf. Thaler , -iAi—- ti — 
5 ars ler . . .» 2A 20%, bis 20, 
Hochhaliig Silber „. . . 24: 36 bis 32. 
Breuß, Kaſſe /ſch. UI 45. bis 45. 
Wien A. 100 8, ©. . 113%, 113%. 
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Bekanntmachung. 

Nachdem bie am 29. v. Mis. vorgenommene Veraccorbirung der Herſtellung 
einer neuen Straßenſtrecke von 654 Nuthen, vom Dorfe Kreuzthal an durch 
den Walddiſtritt Oberhauln bis zur Löffelſterzer Grenze, die Genehmigung ber 
vorgefegten Stelle nicht echalten bat, fo wird zum wiebderholten Veramrordirung an 
ben Wenigſtnehmenden Termin anf 

Donnerftag den 14. Mai I. 38. Nachmittags 1 fe im Orte Kreuzthal 
anberaumt und dazu accord⸗ und caufionsfäßtge Liebhaber, welche ſich bierüber 
vor dem Berftriche auszuweiſen baben, eingeladen. 

Bebingungen, Plan und Nivellement können beim unterfertigten Rentamte 
tänfich eingeieben werden und ertheilt der f. Univerfitäts-Revierföriter Werts zu 
Kreugthal auch jeden gewünſcht werdenden Aufſchlaß am Ort umd Stelle, 

Daffurt am 7. Mat 1857. 

Konigl. Univerfitätö-Rentamt, 
(111a) 


Simmermann. 
olsverfteigerung zu Ki im. 
» (1020) erfi igen Mai 8 u Kirchheim. 


werben im Gaſthauſe des Ab. Deppiſch zu Kirchheim 
.  Kftr. Eichen-Müſſelholz, 


270 Eichen⸗Scheit-, Knorz⸗, Prügels, Aſt- und Anbruchholz, 
274 „ Duden „ u * " v 
90 „ Apen-Sceit-, Prügel:, Aſt- und Anbruchholz, 
2 „  Linden-Prügel, 
3% gemiſchteo hrügelholz (Maßholber u. Elzbeer), 


45 Eichen-Stockholz, 

259'/, Hunbert Buchen⸗ und Aſpenſtangenwellen und 

129/. Bunchen⸗, Eichen⸗ und Aſpenaſtwellen, 
aus dem Siaatswalbdiſtriite Grafenholz dem öffentlichen Verſtriche unter ben 
gewöhntichen, vorher befannt gegeben werdenden Bedingungen, ausgeſetzt. Bon 
legterm wird bier nur erwähnt, daß Ausländer vor ber Holzüberweifung einen 
ſicheren inländiſchen Bürgen zu fiellen oder Baarzahlung an das kgl. Rentamt 
Würzburg I. d. M. zu leiften haben. 

Sollte am vorbemerften Tage nicht fämmtliches Brenn-Material verfleigert 
werben fönnen, fo fommt ber Reit Donnerftag den 14. Mai Vormittags zum 
Berftriche. 

Irtenberg, den 25. April 1857. 

Der königl. Nevierförfter, 


KRanffmann. 


Mit alterhöchfter Genehmigung 
bat die Stadt Ansbach unter Garantie der königl. Bank ein Anlehen von 1 Mil- 
lion 75000 Gulden aufgenommen und die Rückzahlung defielben auf dem Wege 
der Berloofung mittelt Gewinnen a fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 14000, 
12000 ꝛc. ıw., feftgefegt. Die erfte Ziehung findet am 
15. Mai 
ſtatt und kommen babei Treffer von fl. 25000, 2000, 500, 100 ı. x., zur 
Vertheilung. Original-Looſe zu biefem vortheilhaften Unternehmen often nur 
7 Gulden 51 Kreuzer das Stüd und wolle man fich zum Ankauf derfelben wen— 
den an das Handlungshaus Julius Stiebel jun. u. Ev. in Frankfurt a/M. 
NB. Obige Looſe werden nach der Ziehung wieber A fl. 6 51 fr. von und 
zurüdterfauft, dehhalb if für die Betheiligung vom 15. Mai nur fl. 1 für jedes 


zu erfaufende Loos an und einqufenden. (73) 
Belanntmachung. 


(1056) Montag den 11. Mat I. Irs. 
barauffofgenden Tagen um biefelbe Zeit, werben bie zum Nachlaffe des verlebten 
en. Domvitard Philipp Seuffert dahier gehörigen Nachlaneffeften; als Rauapee, 
effel, Kommode, Schränfe, Tiſche, Betten, Weißzeug,, Kieidungsftüde, Uhren, 
Porzellan und Slaswaaren, Roßhaarmatrazen, fhöne Spiegeln, ächte Spipen, 
Gold» und Silbergegenftände ıc. xc in der Wohnung, Diftr. 3 Nr. 37 Schutt⸗ 
gaffe, zunächſt der rothen Scheibe, öffentlich verftrihen, woyn Strichsllebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Goid- nnd Silbergegenſtände, einige 
Münzen, und ädhte Spigen am erflen Tage zum Aufftrige fonmen. 
Würzburg, den 29. April 1857. 
Das Teftamentariat. 


Racdpmittage 2 Uhr, und an bem 


- Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 10. Mat, 
gutbefegte 
Darmoniemuff, 
wozu ergebenft einladet 
A. Ruchenmeiiter. 


Platzſcher Garten. 


Morgen den 10. Mai 
solltändige Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet 
M. Schuler. 
Der Boltd-Gänger 


JZulius Sprenger 


probuzirt fi am Sonntag von 3 Uhr 
an in ber Branerei in Zell. 


naoöllendorf 


Morgen, Sonntag den 10. deo., findet 

im Gaftbaus zur Krone gutbeſetzte 
Harmonie · Muſik 
ſtatt, wozu höflichſt eingeladen wird. 

(106€) Zimmer, mit ober ohne Meu— 
bel, find zu vermiethen im Weingarten 
und fünnen fogleich bezogen werben. 

(1076) Ein freundliches Logis von 3 
Zimmern und allen ſonſtigen Erforder⸗ 
niſſen iſt auf 1. Auguft ‚und ein möb- 
lirtes Zimmer fogleih zu vermiethen. 
Wo? fagt die Erp. be. S. 

Eine ſchöͤne Wohnung von 5 Zims 
mern, Küche und allen Bequemfichkeiten, 
{ft bis zum 1. Auguft zu vermiethen. 
Auch Tann ein Garten dazu gegeben 
werden. Näb. in ber Erp. 


Einige Pfunde helle Bie- 
nen-Maben (Rofen) werden 
zu kaufen gefucht. Näh. in 
der Erp. ds. DI. 


Chrater- Anzeige. 
Sonntag, den 10. Mai. 
Bor hundert Jahren, oder: Die Werber 
und der Stubent, 
komiſches Sittengemälde in 4 Akten von 
Dr. G. Raupad). 

PBeider 1535. Jiebung der f. v. Zahlen⸗ 
Lotterie in Münden am 7. Mat wur— 
den gezogen: 

14 6 9 54 6 

Nächte Ziehung in Regendburg am 

19, Mai, 


Getraute 
In der Dominikanerkirche am 9 B8.: 
Dr. Anton Biermer, Privatdocent, 
mit Sophie Wahl von bier. 
Gehorue m 
Anna Frank, Privatiersfrau, 33 > 
— Anna Bohr, Domtirchneräfrau, 535 


Drus von efepp er (Ola Ar. 56 der „Apheuzanten“. 


Würzburger 


Das „Abendblatt“ ar erg der Sonntage und 
tane tänlih Nahmittand E 
—— * als beilerriftifche Bellagen, wöchentlich drei 


Siebenzehnter 





Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiräat für 1 Monat 18 fr,, view 
kljährlih 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr, Zu gleichem Preife lauu 
das Abendblatt durch alle £, Voftämter bezogen werben. 





Mi „Gpbeuranten* ‚und 111 Ja rgang. Inferate koſten bie dreifpaltige Betle in Meiner Schrift, ober 
BEER Veen, ic ——— Maum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr, 
Montag ! Nr. 112, 11. Mai 1857. 









on Bamberg an: 


Eilzug | 4 Uhr 12 Min. Nadın. | 4 Uhr 32 Min. Nadım, Silyug |10 Uhr 4 Pin, Borm. |10 Uhr 12 Mim Borm, 
Boftzug BB „a2, 1 Borm. 19 „u 5°, Borm. | Boftzug 4 0:59,  Nahm. 15 „ 20 „ Radm. 
Güterzug 12 „38. Ngm| ti u 50 „Rad, | Wüterzug [11 . 35 „ Nahe | 4 „ 20 „, Mrane. 
@üter 11 „20 „ Mom | 3 6. 1 Büterzug | 8 „ — „ Rom. Mi „ Mitt 









Tagesneuigfeiten. 
Gemäß dem Ergebniß der Wahlen behufs der Ergänzung 
der Konfultatoren für die Unterftügungsanftalt der St. Kilians— 
Fraternität treten an bie Stelle des verlebten Dechaut Georg 
Deppert zu Versbach der Herr Dechant Georg Koob, Stadt⸗ 
pfarrer zu Würzburg, und an die Stelle des verlebten Ka— 
pitelöprofuratord Peter Bräunig, Stadtpfarrers zu Aſchaffen⸗ 
burg, der Herr Rapitelöprofurator und Pfarrer zu Margets- 
höchheim, Val. Burger. (WB. D. Bl.) 

$ In der öffentlichen Sigung des k. Kreis- und Stabt⸗ 
gerichts Würzburg vom 7.8. Mts wurden verurtheilt: Mi— 
chael Hümmer, Schneibergefelle von Großlangbeim, wegen 
Verbrechens der MWiderfegung in eine 2jährige Arbeitsbaus- 
firafe, und Adam Gonrad, Bädergefelle von Margetsböchhelm, 
wegen Berbrechens des einfachen unter einem befonberd er= 
ſchirerten Umftande verübten Diebſtahls in eine dreijährige 
Arbeitdhbaugftrafe. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentl, Sitzungen beim 
f. Kreis: und Stadtgeriht Würzburg anberaumt: Dinstag 
ben 12. d8. Nachm. 2 Uhr gegen Philipp Albert von Wirts 
beim wegen DVergebens des Diebftabls; Nachm. 3 Uhr gegen 
Gafpar Deffner von Thüngersheim wegen Bergehens ber Un— 
terichlagung und Rahm. 4 Ubr gegen Franz Heim von Ran 
dersacker wegen Vergehens ber Körperverlegung; Donnerdtag 
ben 14. be. früh 8 Uhr gegen Fr. Ant. Aull von Wildfleden, 
nun babier, wegen Vergehens ber Amtschrenbeleidigung und 
BPreßpolizeiübertretung; Nachm. 2 Uhr gegen Chriſtian Kirch- 
ner von Stangenroth wegen Vergehens bes Diebſtahls z Nach— 
mittags 3 Uhr gegen Michael Reuter von Remlingen wegen 
Vergehens des Diebftabls, und Samstag ben 16. be. früh 
8 Uhr gegen Michael Bürger von Schernau und Kunigunde 
Emmerling von Rimpar wegen Verbrechens des Diebftahle, 
und Nam. 2 Uhr gegen Gg. Scheuring von hier wegen 
Berbrechens ber Körperverlegung. 

* Sitzung bed Gewerberathes vom 7. Mai. Nach Vor— 
trag bed Protofolld letzter Sigung und deffen Genehmigung 
fommen nachftehende Einläufe zur Vorlage: Bon k. Regierung 
Anfrage, bie Freigabe ber Zubereitung von Pferdes, Schweine- 
und Kälberhaaren zum Zwede der PVolfterung betreff. Bon 
derfelben Stelle: Anzeige, das Geſuch bes A. Sononer aus 
Bogen um Aufnahme von Adrefien für das öſterreichiſche Fab— 
rit⸗ und Hanbeldlerifon betreff. Vom Stabtmagiftrate: Ans 
frage des Magiftrats ber Stadt Ansbach, die Lohnverhältniffe 
ber biefigen Zimmer- und Maurergefellen betr. Bon Seite 
bes biefigen Handelsrathes: Mittheilung des Jahresberichtes 
ber Kreißgewerbes und Haudelskammer von Schwaben. Erle- 
bigt wurden bad Geſuch des Büchſenmachergeſellen G. 3. 
Miller um Difpenfation von der Gefellenzeit. Die Geſuche 
bes Ph. Thomann und 3. Harth um Häfnerconzeifionen. 
Die Gefuhe des 3. G. Thomas und G. I. Erhard um 
Maurerconzeffionen. 


In den Frühftunden bes heutigen Tages verfchleb dahler 
nad kurzem Kraufenlager Hr. geifl. Rath und Domvilar 
Dr. Wehner. Derſelbe warb geboren zu Stetten am 16. März 


Nah Hranffurt ab: 
















Branffurt an: Mad) Bamberg ab: 
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ug. 1805, adpr. 26. Aug. — 
dem biſchoöfl. Conſiſtorium und Chorallehrer 
im geiſtl. Seminare, präbend. am 4. Nov. 1821, und zum 
geiftl. Rathe in den jüngiten Jahren ernannt, in einem Alter 
von 76 Jahren. 

Den vielfachen Auszeichnungen, welche in den jüngften 
Jahren unferem geehrten Landsmanne, Hrn. V. Beder, auch 
in weiteren mufifalifchen Kreifen zu Theil geworben, hat ſich 
eine neue zugefellt, indem bderjelbe zum Ghrenmitgliede von 
ben Mufttgefelfgaften La Societe Chorale und L’Har- 
monie in Straßburg in jüngfter Zeit ernannt worden ift. 
Bon ber dortigen Gefellihaft Union musicale erfreute ſich 
Hr. Beder ſchon feit einigen Jahren biefer Auszeichnung. 

(Mittelpreife biefiger Erin vom 9. Mai.) Weizen 
24 fl. 9 tr. (aufg. 31 fr.); Korn 16 fl. 16 fr. (aufg. 27.); 
Gerſte 15 fl. 45 fr. (aufg. 13 fr.); Haber 9 fl. 10 fr. 
(aufg. 9 Er.) Verkauft wurden 824 Scäffel.) 

Sore Mayeftät die Königin von Württemberg wird nad 
mehrjähriger Unterbrechung in biejem Jahre wieder einen 
längeren Babeaufenthalt in Kiffingen nehmen, und bereits 
find vom 1. Juni an Appartements für Ihre Majeftät im 
Maulids Hötel beftellt worben. 

* Deffentliche Sipungen bes k. Kreis- und Stabtgerichts 
Schweinfurt. Abyeurtheilt werden: Mittwoch den 13. dö. Vor- 
mittags 3 Uhr Katharina Fladung von Föhlrig wegen Ueber— 
tretung ber Landesverweiſung Vorm. 10 Uhr Johann Volk: 
mar von Kirchlauter wegen Bergehens der Amtöchrenbeleibi- 
gung; Samstag ben 16. b8. Vorm. 8 Uhr Gy. Frank und 

ompl. von Gerofeld wegen Verbrechens des Diebſtahls Mon= 
tag ben 18. de. Vorm. 8 Uhr Job. Schmitt von Gefäll und 
— Schneier von Breitbach wegen Verbrechens des Mein— 
des 

Am 24. d8. M., nachdem die Miſſion im oberfränkiſchen 
Staffelftein beendet iſt, werben bie Sefuitenväter Rother, Fürft 
Zeil-Waldburg und Smebding eine folhe in Bütthard ab— 
halten. 

Unter ben 20 Univerfitäten Deutfhlands ſteht im Win- 
terfemefter 1856/57 in der Gelammtzahl der Immatriculirten 
Stubirenden obenan Berlin mit 1570, dann folgen München 
mit 1406, Bonn mit 823, Leipzig mit 811, Breslau mit 
790, Würzburg mit 711, Tübingen mit 704, Halle mit 
696, Göttingen mit 624, Heidelberg mit 563, Erlangen mit 
500, Münfter mit 449, Jena mit 369, Gießen mit 354, 
Königsberg mit 346, Freiburg mit 307, Greifswald mit 
241, Marburg mit 224, Kiel mit 150, Rofto mit 91. 

Deutichland. 

Münden.) Gemäß allerhöchſter Genehmigung wird bas 
diesjährige DOftoberfet in Münden am Sonntag den 4. Ofs 
tober feinen Anfang nehmen und wirb für die Beſucher des— 
felben, bie fi) der am 3. Dftober von allen Stationen ab= 
gehenden Grtragüge bedienen, wieder biefelbe ermäßtgte Fahr— 
tare eintreten, wie feither. — Der rühmlich befannte Pan— 
beftift,, frü Profeffor und quteszirte bayerifhe Appellas 
tionsrath, Johann Adam von Seuffert, iſt dahier geftorben. 
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— Die Redaktion ber „Augdb. Poſtztg.“ Hat gegen bas 
verurtheilende Erkenntniß in der Klagfache bes Dr. Dingel- 
ftebt die Berufung an das Appellationsgericht ergriffen. 

—** 9, Mai.) Geſtern bat ein Detinirter, Na— 
mens Kohn, ein Sfraelite, beffen Heimath noch unbekannt, iſt, 
in der biefigen Armen-Beihäftigungsanftalt muthwilliger 
Weiſe Feuer eingelegt, basjelbe wurde jedoch bald entdeckt und 
gedämpft, was großem Unglück vorbeugte, 

(Berlin.) Das Herrenhaus hat das Gewerbſteuergeſetz im 
ganzen angenommen, mit Ausnahme bes am 7. be. verworfe⸗ 
nen Paragraphen Eins, welcher eine Gewerbfteuererhöhung 
enthielt. Außerdem wurde bas Actienfteuergefeb in ber Faſſung 
bes Abgeorbnetenhaufes angenommen. — Prinz Napoleon ift 
am 8. d. M. hier eingetroffen. Vom Bahnhof bis zum kö— 
niglichen Schloß ftanden zahlreiche Gruppen Reugieriger. Der 
Bring erhielt und eriiederte häufige Grüße. Beim Hiuaus: 
fahren aus dem Bahnhof hörte man fogar einige Zurufe. — 
Die Im Oberfirchenrathb ausgearbeiteten Normativ-Beſtim-— 
mungen über das Verhalten ber evangelifchen Geiftlichkeit 
bei ber Wiederverehelichung von Geſchiedenen liegen geaen- 
wãrtig den Gonfiftorien vor. Gin bindender Erlaß ift in ber 
nächften Zeit zu erwarten. 

(Sachſen.) Im ſchwarzenberger Amtsbezirk ift eine „Zange 
feuer”. (a Perfon 5 Pf.) eingeführt worden, beren Ertrag 
zu kirchlichen Zwecken verwendet wird. 

(Böttingen.) In der Naht vom 4. zum 5. de. Mis. 
haben Stublrende den Verſuch gemacht, die Wohnung bes 
Dberamtmanns Zachariae zu demolieren, weil derſelbe einem 
Wirthe in ber Nähe ber av es abgejchlagen hatte, Tanzs 
muſik in feiner Schenke, woſelbſt Studirende fait allein ver— 
kehren, zu halten. 

Hamburg.) Wie leicht unter gewilfen Umftänden bas 
Hamburger Bublicum enthufiasmirt werden fann, haben wir 
neulich bei der Abjchledsvorftellung geichen, welche die beliebte 
Schauſpielerin Fräulein Gopmann im Thalia = Theater gab, 
deſſen Mitglied fie biäher war. Fräulein Goßmann ift ohne 
Frage ein Talent. Raiv und keck, befonders in heiteren Rol— 
len, entzüdte fie frühzeitig bad Publicum ber Thalia durch 
ihren glücklichen Humor. Hunderte ſchwärmten für bie 
anmuthige Schaufpielerin, und als biefelbe zum letztenmal vor 
ihrem nad Wien bier auftrat, waren alle Riume 
bed hübjchen Theaters überfüllt, und der Jubel der Zuſchauer 
machte fich in fo entbufiaftiichen Ovationen Luft, wie fie nur 
ãußerſt felten vorzufommen pflegen. Kränze erhielt die Schei= 
bende im folcher Menge, daß ganze Körbe damit angefüllt 
werden fonnten. Frl. Goßmann ift am Wiener Hofburgs 
theater engagirt, wo fie gewiß ihr glüdliches Talent in ſchön— 
fer Weife wird ausbilden, und fi zur wahrhaftigen Künft- 
Ierin emporjchwingen können. 

(Wien) Die Illumination in Peſth, welche für dem 5. 
de. Mis. beſtimmt war, mußte des gräulichen Wetters wegen, 
welches Abends begann, auf den 9. ds. Mts. verlegt werden. 
— Die Blätter find gefüllt mit Feitbefchreibungen aus Peſth 
und Ofen. Am 6. fand bei gutem Wetter große Truppens 
fhau und Abends Theater pard im ungarifhen Theater 
flott. — Wie die Oeſterr. Ztg. vernimmt, iſt die kürzlich 
wieder erfolgte Anwendung des längſt veralteten Gejeges, 
welches den Aufenthalt von Juden in Saaz unterfagt, höbern 
Drts bereits eingeftellt worben. — Der Ausweis des Stante- 
baushalted im Fahre 1856 zeigt 75 Mill. Gulden weniger 
Deficit als im Jahre 18355. 

Auswãrtiges. 

(Schweiz) Der franzöſiſche Geſandte hat dem Bundes- 
präfidenten bie Depeſche des Grafen Waleweki gegen bie 
Actenveröffentlichung vorgelefen. Der Bundesrath hat, in ſei⸗ 

Revakteur und Werleger: I. B. 








ner Antwort an Hrn. v. Walewsti, mit angemeffener, aber 
feiter Sprache die gemachten Vorwürfe zurüdgewiefen. — Die 
Großfürſtin Olga iſt in Genf erwartet, — In Chaurdefonde 
beichäftigt man fich bereits mit der Berfafjungsrevifion, und 
es iſt von Volksverſammlungen die Rebe, welche zu Be— 
ſprechung derſelben veranlaßt werben ſollen. 


(Paris.) Se. Majeftät der König von Bayern dürfte bei 
feiner Anwefenheit in Paris nicht bloß für SrlAhenland gũn⸗ 
ſtige Refultate erzielen, ſondern es ſich auch angelegen fein 
laſſen eine Ausſöhnung zwiſchen Neapel und den Weſtmaͤch—⸗ 
ten herbeizuführen. Der König wird bis zum 16. db. in 
Fontainebleau erwartet. — Man bemerkt bie — Freund⸗ 
lichkeit, mit welcher der Großfürſt Conſtantin den ſardiniſchen 
Geſandten, Marcheſe v. Billamarina, behandelt. — Es ſollen 
Heiraths-⸗ Unterhandlungen für den Prinzen Napoleon im 
Gange ſeinz man nennt eine deutſche Prinzeſſin als Braut 
des Prinzen. — Die als unwahr bezeichnete Nachricht, daß 
der Großfürſt Konſtantin von der Königin von England ein— 
geladen worden, ihren Hof mit einem Beſuche zu beehren, iſt 
volllommen begründet. Der Großfürſt bat bie betreffende 
Einladung, nad einer telegraphiſchen Anfrage in St. Beterd- 
burg, angenommen. — Der Nicptratification des perfifchseng= 
liſchen Friebensvertrags, an welche man in biplomatifchen 
Kreifen mehr und mehr glaubt, bürfte ber ruſſiſche Einfluß 
nicht fremd fein. Der perfiihe Hof foll eine Adänberung 
bed Vertrags verlangen, welde Gngland vielleicht zugeben 
wird um bie Ratification zu erwirten. — In Algier dauert 
bie Trnppentonzentration fort, und allgemein glaubt Man, 
bie Operationen werben gegen ben 16. gegen bie Beni-Ra= 
ten, ben mächtigften ber feindlichen Rabylenftämme, begiunen. 


(Stalien.) Die Ernte-Ausfihten in Unteritalien und auf 
Eicilien find vorzüglich. 


(Spanien) In Granaba wurden in Folge des unauss 
geiehten Steigens der Lebensmittelpreife Unruben befürchtet. 
Starte Kavalleriepatroullen durchſtreiften bie Stabt, und es 
waren alle Vorkehrungen zur Aufrechterhaftung ber Ordnung 
getroffen. 

(Brüfel.) Dr. Habnemann, nicht der verftorbene, fonbern 
feine gelehrte, ihn überlebende Wittwe, iſt fo eben von ber 
nieberländifchen Gefellihaft für Homöopathie zum Ehrenprä- 
fidenten erwählt worden. 


(London.) Die Antwortsadrefie auf die Thronrede ift in 
beiden Häufern votirt; Lord Balmerfton bat eine Parlaments⸗ 
reform für die nächſte Seffion verſprochen — Die Banf von 
England Hat beſchloſſen, auf Staatspapiere und Regierungs— 
Securities beine Vorſchüſſe mehr zu geben. — Der M. Ad— 
vertifer verſichert, daß Groffürft Gonftantin werer vom 
Hof noch von der englijhen Regierung eine Einladung erbals 
tem bat, nad London zu kommen. Dem „Dresd, Journ.“ 
zufolge foll er von der Königin zu einem Beſuch in England 
eingelaben worden fein. u 

(Rupland.) Zweiunbzwanzig politifäge Verbrecher polui⸗ 
fiber Nationalität, unter ibmen auch rin Karl Dem, find be= 
anabigt worden, umb es ift ihnen die fofortige Rüdtehr aus 
Sibirien nach Polen geftattet. — Ueberall im dieſem Lande 
bört man jest Klagen über bie unverhältnifmäßig miebrigen 
Getreidepreife und über ben Mangel an Abfag. Der Preis 
ber Landgüter iſt bereit® wieder nicht unbedeutend herabge— 

ngen. Bevor nicht die Waſſerſtraßen in Polen geregelt 
—8* woran man jedoch zur Zeit arbeitet, werden die Klagen 
über mangelnden Abfag der Gerealien nicht verfiummen; denn 
fowie eine recht gejegnete Ernte, wie die vorjährige, eintritt, 
And die Landleute im Jnnern übel daran, fie verarmen in 
ihrem Weberfluß. 
dittonslofal: Blafiusgafe Ar. 385. 
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Belanntmahung. 
Borbehaltlih ter Genehmigung fönigl. Gifenbahnbau-Kommif- 


fion in Münden werben 


Mittwoch den 13. Mai 1857, von Vormittags 9 Uhr an, 


im Hofe ded Hauſes Neo. 20, 1. 
ſchiedene Tiſche, Bänfe, Stähle, Schreibpulte, Schrän 


Regale ꝛc. ꝛc., 


Diſtr. in der Dandgafie, — 
en⸗ 


Donnerſtag den 14. Mai und Freitag den 15. Mai 1857, jedesmal von 


Bormittags 9 


Uhr au, 


im dieffeitigen Lagerplatze in der Nähe des Kirchhofs, verichiedene Maurer= 
und Steinhauerwerkzeuge, ald Zahnflächen, Zweifpigen, Steingloden, Stodhämmer, 


Winkel-Hebelien, Schlegel, 
Wippfarren, altes Schmieb- 


Baggerihaufeln, Steintransportwägen,  Scyublarren, 
und Gußeifen, 2 größere hölzerne Thore, eiferne 


Bitter, mehrere alte Hölzer ꝛc, öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft. 


Htezu ladet Kaufsllebhaber ein 
Würzburg am 4. Mai 1857. 


Königlihe Eiſenbahnbau⸗Sektion. 


108c) 


Dobenner. 


c. Götz, Rechngef. 





Bekanntmachung. 

Nachdem die am 29, v. Mts. vorgenommene Veraccordirung ber Herfiellung 
einer neuen Strafenfirede von 654 Rutben, vom Dorfe Kreuztbal an durch 
ben Waldbiftrift Oberbain bis zur Löffelfterger Grenze, die Genehmigung ber 
vorgefegten Stelle nicht erhalten hat, jo wird zur wiederholten Veraccordirung an 


ben Wenigfinehmenden Termin auf 


Donnerftag den 14. Mai I. Is. Nachmittags 1 Uhr im Orte Kreuzthal 
anberaumt und bazu accord⸗ und cautionsfähige Liebhaber, welche ſich hierüber 
vor dem Verſtriche auszuweiſen haben, eingeladen. 

Bebingungen, Plan und Nivellement können beim unterfertigten Rentamte 
täglich eingefehen werden und ertheilt ber k. Univerfitäts-Mevierförfter Weis zu 
Kreuzthal andy jeden gewünfcht werbenden Aufſchluß an Ort und Stelle. 


"Haßfurt am 7. Mat 1357. 


Königl. Aniverfitäts-Rentamt. 


(1116 


Zimmermann 


Betanntmadhung. 
Künftigen Mittwoch ben 13. be. Mts. Vormittags "/, 11 Uhr wird im 
fönigt. Militär-Rrantenhaufe Würzburg, am Schöttenanger, eine große Quantität 


altes Lagerſtroh öffentlich verfteigert. 





(110b) 


Sabrik-fager von Capeten 


empfiehlt im reicher Auswahl zu billigen Fabrik» Preiien \ 


Joh. Mich. Nöfer junior. 


Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Fremden: Anzeige vom 10. Mai. 
(Adler) Weſtphal, Gontrolleur v. 
Hamburg. Scheuermann, Beamter v. 
Berlin. Hofmann, Fabr. v. Reipzig. Kfl.: 
Haas, Müller u. Leopold v. Frkf., Dan⸗ 
beimer v. Kempten, Felſer Berlin, 
—— v. —* Koh v. Ham⸗ 
„Tölte v. Oerlinghauſen, Heinrich 
v. Barmen, Secour v. Paris, Hofer v. 
Baſel, Erlanger v. Ulm, Goͤters v. 
Rheydt, Dölker v. Chemnitz. (KTleebaum) 
Schirmann, Beamter v. Brandenbg. 
Variquer, Fabr. v. Straßbg. Plattner, 
Kent. v. Göfn. Frl. Rich v. Mannheim. 
Steintg, Uhrmacher v. Wien. Burger, 
Cadet d. Landau. Mufebaum, Def. v, 
Sternberg. Imhof, Def. d. Zlmmeram, 
—* Gerichts-⸗Acceſſiſt v. Mainz. Frl. 
üter v. Ludwigshafen. Kfl.: Müller v. 
Rürnbg, Maier v. Baſel, Hammel v. 
Beimar, Eullmann v. Frkf. (Ktonprinz.) 
Mayer, Bank-Direltor v. Nürnberg. 


Blodmann, Gommiflionsratb v. Dres— 
ben. Bübach, Kaplan v. Hambg. Mo— 
rimban, Rent. v. Paris. Donerd u. 
Mothes, Rent. v. Frkf. Mr. Steinsfeld 
m. Kam. v. London. Ki.: Munborf v. 
Gannftadt, Hahn v. Bayreutb, Kluge m. 
Fam, v. Marftbreit, Grfleng v. Glab- 
bad, Krieggmann v. Magdeburg, Ham— 
burger v. Magbebg., Föbreuther v. Rürn- 
berg, Bach v. Berlin. — (Schwan.) 
Geiſchen, Dr. med. v. Prag. Zellfelder, 
Priv. v. Waflertrüdingen. Fauftner, Fabr. 
v. Rheydt. Kfl.: Schmitt v. Carlsruhe, 
Engert v. Stuttgart, Keitel v. Chem⸗ 
nis, Jetlinger v. Dresden, Zühlsdorf v. 
Leipzig, Herrmann v. Hanau, Dit v. 
Schw. Hall, Brockmann v. Frff., Riko- 
lat v. Dinkelsdorf. — (Wittelsb. Hof) 
Lochner, Bierbrauer v. Röttingen, Stau— 
tigel, Metzgermeiſter · v. Gaerhauſen. Re 
finger, Priv. v. Neuſtadt. De 
Kfın. v. Brandenbg. (WBürtemb. Gef.) 


Mohr, Fabr. v. Hanau. Kfl.: Bed v. 
a Gandator v. Frff., Gisfelder v. 
rlin. 


Tine abgelchlofiene Tonnige, gegen 
eine breite Kreuzftraße nahe am Marfte 
gelegene Mezanen-Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern und allen Bequemlichkeiten, mit 
Ausfiht auf den Steinberg, ift fogleich 
ober aufs Ziel zu vermietben in ber 
untern Dominifanergaffe Nro. 207. 

Auch it allda eine abgeichloffene erhöhte 
fonnige Barterremohnung mit 5 Zimmern, 
2 Nebenfammern und fonftigen Bequem 
lichkeiten, welche fi auch zu einem Ge- 
ſchäfte eignet, ſogleich zu vermiethen. 

Ghenbafefbft ift immer Regenwafler 
zu verfaufen. 


(108) Ein Rentamts-Oberfchreiber 
im Kreis Mittelfranten wünſcht feine 
gegenwärtige Stelle zu verändern und 
In gleicher Eigenfchaft im Kreis Unter: 
franfen placirt zu werden. Gefällige 
franfirte Offerten beforgt die Reb. d. Bf. 


eG Zwei, auch brei Zimmer mit 
Küche, find mit oder ohne Möbel ftünd- 
fi zu vermiethen. Näb. in ber Exp. 


(10%) Zu ber Semmelsftrage Nro. 
140 find zwei ineinandergeheude möblirte 
Zimmer ftänblich zu vermicthen. 

(10%) Eine fchr freundliche Woh- 
nung von 4 neu tapezirtn Zimmern 
nebft Alloven und Küche, wovon 3 heiz- 
bar, und abgejchloffen ift zu vermieten 
und fann fogleich oder auch fpäter brao= 
gen werben. Näb. im 3. Dift. Nr. 223. 

Im Orte MWaldbüttelbrunn iſt einem 
Ortdnachbar ein Schwein (Raufer) zuge= 
laufen. Der rechtmäßige Cigenthümer 
kann folches beim dortigen Gemeinde— 

Ein reinliches Mãdchen, welches kochen 
kann, und ſich häuslichen Arbeiten willig 
unterzieht, wird geſucht. N. in db. E. 

Ein Kutſcher, der zugleich der Feld— 
arbeit fundig, wird geſucht im Dit. 2 
8.5 BERNER 

(107€) Ein freundliches Logis von 3 
Zimmern und allen fonftigen Erforder⸗ 
niffen ift auf 1. Auguſt und ein möb- 
lirted Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Wo? fagt bie Exp. be. Bl. 

(1066) Zwei geräuniige Läden mit 
heizbaren Ladenzimmern find bis 1. Au- 
guft zu vermiethen im 3. Diftr, Nro. 
206 in ber Auguftinergaffe. 

Ein, zwei auch drei Zimmer, mit übrigen 
Grforberniffen, find gleich oder nach De- 
lleben zu vermietben Im 3. Dift. Nr. 25, 

Ein Kegeljunge wird geſucht und kann 
ſogleich eintreten in der „alten Mainluft.” 

ei mblirte Zimmer find, mit oder 
ohne Stallung, zu vermiethen. Näh. in 
ber Exp. —— 
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Betfanntmadung. 

(955) In der Verlaffenfhaft der Spenglere-Wittwe Margareta Evers 

find Forderungen 

Mittwoch den 13. Mai I. Is Bormittags 9 Uhr 
im Gefdh.- Zimmer Nro. 3 bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinan= 
berfegung des Nachlaſſes anzumelden. 

Zum Aufitrihe des zur Maſſe gebörigen Wohnhauſes, Diftr. 2. Nro. 365, 
beftebend aus einem zweiftödigen Borderbau, einem breiftödigen Alügelbau und 
einem zweiſtöckigen Hintergebäude, beffen nähere Beſchreibung in der diedgericht- 
lien Regiftratur eingeieben werden fann, und welches auf 13000 fl. geſchätzt 
it, ſteht Tagefahrt auf 

Donnerftag den 14. Mai I Is Bormittags 9 Uhr 
(Gefh..Zimmer Nro. 3) an, wozu zablungsfäbige Stribsluftige mit dem Bemer— 
fen eingeladen werden, daß bie Rundgabe der Strichs-Bedingungen am Termine 
ſelbſt erfolgt. 

Würzburg, den 14. April 1857. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Nro. 10769, LIE, Meifner. 





Befanntmabung. 

In Folge Ablaufs des Dienftes: Proriforium des Unterzeichneten. erledigt 
fi) die Stelle eined rechtäfundigen Bürgermeifters babier, weßhalb diefelbe in 
Gemäßbeit eines Beſchluſſes der beiden ftadtiichen Kollegien und unter Bezuguabme 
auf eine hohe Regierunge-Entihliefung vom 6. praes. 9. de. Mid. Nro. 
31556/25254 nad Art. 24 der G. R. DO. zur Bewerbung öffentlich ausgeſchrie— 
ben wird, 

Diefe Bewerbung ſetzt nad $. 48 bes revidirten Gemeindeedilts ſowie nach 
Art. 24 der ©.-R.:D. das vollendete Gymnaſial- und Univerfitäts-Studium und 
die mit Erfolg beftandene theoretiihe und praftifhe Prüfung fur ben Staatsdienft 
voraus und müffen die Geſuche ſowohl mit ben betreffenden Studien- und Prü— 
funge-Zeugniffen als auch mit ben Belegen über die bisherige Praris oder über 
die bisher ſchon befleideten Stellen und mit einem beglaubigten Auszug aus der 
Qualififationslifte der vorgefegten Stelle des Bewerbers belegt fein. 

Dis zum 24. ds. Mes, müflen fämmtliche Gefuche bei dem Stabtmagiftrate 
dabier eingereicht werden, mit welchem Tage fodann die Reihe ber Bewerbungen 
als abgejchloffen angenommen und zum Bollzug ber Wahl das Weitere veranlaft 
werben wird. 

Die Geldbefoldbung, bie mit dieſer Stelle verbunden ift, beträgt jährlich 1000 fl. 

Kitzingen, 9. Mai 1857. 

er Stadtmagiſtrat. 
Förfter, rechtsk. Bürgermeifter. 





Holzversteigerung im königl. Reviere Waldbrunn. 
Unter den hor dem Stride bekannt gemacht werdenden Bedingungen werben 
am Donneritag den 14. Mai I. Is, früb 9 Ubr 
anfangend, bei Gaſtwitth Popp zu Kit nachfolgende Holzfortimente öffentlich 
verfteigert und zwar 
a) aus der Abtheilung Hühnerberg 6, d. 
1 Kiefern Bauholz Abfchnitt, 
59%/, Klafter Buchen, 


73 t Br 
Er ⸗ —— Scheit-⸗, Knorz⸗, Prügel-⸗, Aſt- und Anbruchholz, 
1 » Kiefern- 
15 „Buchen⸗, 
15%, „ Eichen-⸗,Stockholz, 
u Aſpen⸗ 
35%, Hundert Buchen⸗, 
10 » Eichen⸗, 
4 Are en, 
Au Kiefern- 


b) aus der Abth. Dracenader 1. b. 
37', Hundert Buchen-Stangenwellen, 
e) an zufülligen Ergebniffen 
5 GEichen-, Nutz⸗ und Werkholz-Abſchnitte. 
Waldbrunn, den 5. Mai 1857. 
Königl. Nevierförfer 
Hofmann. 


Drud von Yofeph ESirib in Würzburg. 


(1096) 


siedertafel. 


Mährend des Sommers findet wöchent⸗ 
lich nur eine Probe, an jedem Mittwoch 
Abende 8 Uhr, fattz ed wird um jeder- 
zeitiged pünftliches Grideinen gebeten. 
Nächfte Probe Mittwoch d. 13. ds. 


Der Ausſchuß. 
Aumühle. 


Morgen Dinstag den 12. Mal gut 


beſetzte 
Harmonie ⸗Muſik, 
wozu ergebenſt einladet. 
A. Kuchenmeiſter. 
Der Sänger 


Zulius Sprenger 


gibt heute eine heitere Abend⸗Unterhal— 
tung in ber „fchönen Mainausficht.“ 
Anfang 6 Uhr. 

Braunfchweiger Gervelat-Würfte und 
wertpbäl. Schinken, friſch eingetroffen, 


empfiehlt 
M. J. Philippi 
Semmeldgaffe, am Bürgerfpital, 
Vermietbung. 

Gin Logis von 5 Zimmern, Küche, 
und ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
rüdwärts, aber freundlich und fonnig, 
nebft allen übrigen Erforderniffen, find 
auf 1. Auguft in ber Semmelsitraße 
Nro. 165/66 zu vermiethen. Letzteres 
Logis kann auch fogleich bezogen werben, 





Geld-Sorten 
Bifelen . » 2 2.“ sr 41, bis 40). 
be, preuf. fl. 57 bis 56. 
Hol. 10 A! St she da — 
Dulatn . » . . » ft 32 bis 31 
20 Hranfen-St. . 1 M 20 bis 19 
Engl. Serereigns . . 1 M 44 bis 40 
Gelb al Marco 376 bis 374 
Vreap. Thaler . ‚-i— bs — 
5 Ar-kihaler . . . 2 |. 20", bie 20. 
Dechhaing Siler . . . 24: 36 bis 32. 


Vrcuũ. Rafienfih. . . 1 A. 451, bis 45, 
Bien f. 100 £. ©. 113% 113%. 
Getraute. 

In der Pfarrfirhe zu St. Peter und 
Paul am 10, b8.: 

Sohann Goldftein, Fabrifarbeiter babier, 
mit Eva Rofina Geßner von Altheim. 
In ber Pfarrkirche F Stifthaug am 
10. do.: 


eter Rockenmayer, Lohnarbeiter dahler, 
— Maria Bolt, ledig dahier. 
Seſoöorber. 

Franz Fleiſchmann, Horniſt, 47 3. 
— Marianna Brennfled, Muſilusfrau, 
73 3. — Liſette Scttelmaier, Tünchers⸗ 
tochter, 33 3. — Anna Truuf, Privas 
tierdfrau, 33 3. — Joſephine Bolleis, 
Sängerin, 33 J. — Dslar_v. Göriz, 
t. preuß. Reyierungsrath, 43 I. — Dr. 
Adam Wehner, geiftlier Rath u. Dom— 
Bilar, 76 3. — Kunigunde Jordan, 
Tũnchers⸗Wittwe, 63 3. alt. 





Wuürzburger 


Das Abendbblatt“ erſcheint — * der Sonntage und 
fitage täglih Nadmittans B Uhr 
er ad als belletriſtiſche Beilagen, wödentlih drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträat für 1 Monat 18 Mr., view 


Siebenzehnter a 54 fr., Halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleldhem Preife farm 


denbblatt durch alle f. Pohämter beysgen werben, 


Nummern des Unterbaltumgsblattes „Fpbeuranten“ und monatlich Jahrgang. Anferate koſten bie treifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ever 
adıt Bürerrätbiel beigegeben, deren Raum, 3 fr,, bie teppelte 6 fr., die burhlaufende 9 fr, 
Nr. 113. ” 12. Mai 1857, 


Dinstag 








amberg m Ha Hranffurt ab: Sen rautfurt au: ad) Bamberg ab: 
@ilyug | 4 Ube 12 Min. Nadım. | 4 Uhr 32 Min. Nachm. Silgug j10 Uhr 4 Min. Borm. |10 Uhe 12 Min Berk. 
Boftzug BEN a, Beau, ı) 580, or, 6 Boftzug 4. 59 „ NRadm. )5 „ 20 „ Nam 
Güterzug 12 u 3 u Nahm| ik „50... Radın, | Güterzug 11 „ 35 „, NMadie | 4 „ 20 „ Mrans 
- &üterzun Hl. „20. „ Adenıs Gr a8. üterzug 8 „Try _Vorm. 11 5. Mint b 
u Tageenenigfeiten. ndeilen trat fpäterbin Bewußitfein wieder ein 


Griedigt: Die fathol. Pfarrei Strahlungen, Log. Mün- 
nerftabt, mit einem Reineinfommen vom 964 fl. 23%, fr, 
f. Batronate. 

Ein £. Regierungs-Grlaf, die Reinigung der Malzdörren 
in ben Brauereien beir., ordnet behufs der Befeitigung mög- 
licher Feuersgefahr an, daß die Reinigung der Malzdörren 
fünftigbin ausfchließlih durch die aufgeftellten Kaminfehrer 
der einichlägigen Bezirke, und zwar während der Sudperiobe 
wenigftens dreimal zu geicheben babe. 

Vom k. Staatsminifterium ber Zuftiz if der Anfauf vie— 
ler älterer Jahrgänge der Regierungs- und Gefegblätter für 
bie neuzuerrichtenden Bezirfägerichte ausgefchrieben. 

Es kurfiren falfche k. baher. Gulden» und großh. babifche 
Halbguldenftüde; dieſelben tragen die Jahreszahl 1842 und 
befteben erftere aus Zinn, letztere aus Neufilber. 

Sicherem Vernehmen nad iſt num ber definitive Entſcheld 
erfolgt, daß mit Ende biefes Monats die Thorwachen des 
biesjeitigen Stabttheild nicht mehr vom Militär bezogen, ſon— 
dern von biefem Zeitpunfte an die Bewachung ber Thore ber 
Polizeimannfcaft anvertraut werden fol. Zu diefem Behufe 
werden während ber Tageszeit je zwei PBolizeifoldaten an je— 
dem der beregten Gingänge und für bie Nachtzeit je drei ber= 
felben beordert werden. — In Bezug auf die Lofalitäten ber 
früheren Hauptwache vernimmt man, daß ſolche demnächſt dem 
Berfaufe unterftellt werden follen. 

In der nächſten Zeit beginnt im Klerifalfeminarium das 
Diakonats-Gramen. 

Morgen Nachmittags um 4 Uhr findet die feierliche Be— 
erdigung bes verlebten Hrn. geiſtl. Rathes Dr. Weiner ftatt. 
Der Hintritt desfelben erfolgte nach nur kurzem Kranfenlager, 
bis zu welchem er fich mit feltener Geiftesfrifche feinem ums 
fangreichen Berufe widmete. Nicht nur die Theilnahme feiner 
zahlreichen Freunde, fondern auch jene weiterer Kreiſe geleitet 
den verehrten Jubilar zur Gruft. 

Der, wie bereits geftern gemeldet, diefer Tage in Münden 
geftorbene rũhmlich bekannte Rechtögelehrte und quieseirte 
Appellationsratb Joh. Ad. v. Seuffert, Ritter des Verdienft- 
ordens der bayer. Krone und Inhaber des bayer. Militär- 
Dentzeichens, wurbe im Jahre 1817, nachdem er in Göttin- 
gen als Privatdocent die atademifche Laufbahn begonnen, als 
außerordentlicher Profefior nad Würzburg berufen, zwei Jahre 
fpäter aber zum ordentlichen Profefior der Pandekten ernannt. 
Im Jahre 1831 zum Abgeordneten der Univerfität am Land— 
tage erwählt, zeichnete er ſich durch Freimuth und rebnerijches 
Talent aus. Später wurde er Appellationsgerichtörath in Ansbach 
(rejp. Gihftädt). Durch feine juriſtiſchen Schriften iſt er in 
ben weiteften Kreifen zu Anfehen gelangt. Ter Verewigte war 

. ein Gharafter im ebeliten Sinn des Worte, geläutert und be= 
währt in vielfacher Prüfung. 

Am geftrinen Nachmittage ereignete fi in Pleichach 
das Ungluͤck, daß ein Mann bei Vornahme einer häuslichen 
Arbeit über Stodwerkshöhe herabftürgte und befinnungslos, 
trotz augenblicklichen ärztlichen Beiftandes, mehrere Stunden 































und man darf einen glüdlichen Ausgang hoffen. 

Nach Regen ſehnt fich Alles, welchen bisher oft der Him- 
mel verjprach, aber ftetd wieder weigerte, Indeſſen bat ber 
heutige Tag, ber gefürchtete Pankratius, einigen Troft ge— 
bracht, indem berfelbe, begleitet von einem milden Regen, fich 
anmeldete. 

Kommenden Freitag den 15. d8. findet die erfte Serien- 
Ziehung des Ansbach = Gunzenhaufener Gifenbahn = Lotteries 
Anlehens ſtattz — höchſter Preis 25,000 f., niedrigfter 8 fl. 

(Schweinfurt, 11. Mai.) Ungemeines Aufiehen erregt in 
biefiger Stadt ber geftern Abend ausgeführte Selbftmord eines 
dahier in Gonbdition geitandenen Handlungsfommie, Derfelte 
begab fi, nachdem er erft kurz vorher von Bamberg mit bem 
Bahnzug zurüdgelommen, unbemerkt in den Tunnel, durch 
welchen noch der Abends 9 Uhr nah Würzburg abgehende 
Güterzug durchzupaſſiren hatte, und Tegte ſich mit dem Kopfe 
quer über bie Schienen. In dieſer Lage wurde ihm durch bie 
baberfahrende Locomotive der Kopf vollftändig vom Rumpfe 
abgetrennt, und heute früb 4 Uhr der Leichnam durd den 
Bahnwärter mitten tm Tunnel aufgefunden. Was das eigent= 
liche Motiv zu diefer That gewefen, iſt zur Zeit noch nicht 
befannt. Der Verlebte befand fich erft im Alter von 18 Jah— 
ren und ift der Sohn angefebener Eltern aus Windeheim. (S.T.) 


Deutjchland, 

(Münden) Mit dem Kabinetsfurier, ber nächſter Tage 
aus Reapel bier zurüderwartet wird, ſieht man u. a. auch 
dem allerhöchſten Reſkripte bezüglich der Ginberufung ber 
Landräthe entgegen. — Auf unjerm Kugelfange werben feit 
14 Tagen mit einem Infanterie= Gewehre neuer, von Hrn. 
Artilleriemafor Frhru. v. Podewils erfundener Konftruktion, 
Verſuche gemacht, die fehr günftige Rejultate liefern. 

(Berlin.) Die preußijche Regierung bat ſich in einem an 
die Zollvereinsregierungen gerichteten Gircular bereit erklärt, 
in Berhandlungen über die Emiſſion des Papiergeldes, be= 
fonders von J——— einzugeben. — Tem Verneh⸗ 
men nach würde ber frühere Redacteur ber patriotiſchen Zeitung 
Lindenberg nunmehr eine Anftellung in einer technlſchen 
Branche erhalten. 

(Köln) Der Wechfelfälfcher Diftling aus Frankfurt a/M. 
hat fi zu London mit feiner Beute (angeblich 30,000 Thaler) 
und einer Tänzerin vom biefigen Stadttheater nad Quebeck 
eingeihifft. Der Polizeikommiſſär Pieper von bier ift dem— 
felben, in Begleitung eines englifchen Polizeimannes und mit 
Haftbefehl der engliichen Regierung verfeben, nachgereift. 

(Hannover) Es tft hier der eigenthümliche Fall vor— 
gefommen, daß ber König einen feiner Unterthanen wegen 
Kränkung ber bürgerlichen Ehre eines feiner Ahnen, bed ver= 
ſtorbenen Königs Ernft Auguft, vor den Zivilgerichten ver⸗ 
klagt bat. 

(Wien) Ein kaiſerl. Handbillet ertbeilt für alle nicht 
lombarbdifch = venetlaniſchen Untertfanen, die wegen Hochver⸗ 
raths, Aufftandes, Aufruhrs inhaftirt find, vellfommene Am⸗ 
neſtie, und befiehlt ihre ſofortige Freilaſſung. Die Flüchtlinge 
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find ausgenommen. — Der Kaiſer hat ben Fortbeitand der 
ungarifchen Akademie der Wiffenfchaften genehmigt. Derjelbe 
wird mährend feiner Mundreife in Ungarn zweimal einen 
Abftecher nad Wien unternehmen, und zwar einmal im Lanfe 
der nächiten Woche um die große landwirthſchaftliche Aus— 
ſtellung mit feinem allerhöchften Beſuch zu verherrlichen und 
dann am 18. Jun. zur hundertfihrigen Jubelfeier der Marias 
Sherefienordend- Stiftung. Letztere wird hier mit befonderem 
Pomp begangen werden, und es dürften bei biefem Anlafle 
faft fämmtlihe Ordensritter des Inlandes bier verfammelt 
fein. — Graf Gjafn hat zur Beier der Anweſenheit der 
Katferin in Ungarn eine „Glifabeth = Stiftung“ mit bem 
Fonde von 10,000 fl. gegründet; die Jahreszinſen biefes 
Gapitald werden jährlich zur Ausftattung armer Brautpaare 
verwendet. — Es wird ald gewiß bezeichnet, daß vor einigen 
Tagen der englifche Gefandte Sir H. Seymour dem Grafen 
Buol im vertraulihen Wege die Mittheilung machte, daß das 
Zuriner Gabinet die Wiederanfnüpfung der diplomatiſchen 
Beziehungen gerne jehen würde, und fid um dieſelbe anzu= 
bahnen, entſchloſſen habe, eine formelle Satisfaction zu geben. 


Answärtiges. 


(Schweiz.) Es wird wiederholt behauptet, der König von 
Preußen habe Modifitationen des Vergleichsvorſchlags in der 
Nenenburger Angelegenheit verlangt. Dem Geufer Journal 
zufolge wäre man in Paris über folgenden neuen Artikel 
übereingelommen: „Der nächfte Verfaſſungsrath des Kantons 
Neuenburg foll ausichließlid von eingebornen Neuenburgern 
gewählt und diefem dann der endgültige Entjceid über Alles, 
was die Kirchengüter und die frommen Stiftungen betrifft, 
anbeimgeftellt werden.” — Der vom Freiburger großen Rath 
u Gude berathene Verfaſſungsentwurf wird am 24. do. ber 
ollsabfimmung unterworfen. — Der große Rath von Bafel 
bat eine Kommiifion von eilf Mitgliedern zur Begutachtung 
ber Revifion der Berfaffung, die alle 10 Jahre fattfinden joll, 
niedergejegt. — Es wird ald Thatſache verfichert, daß ſich die 
Arbeiter verjchiedener Gewerbe in Genf, La Chaurx-de-Fonds, 
Bern, Züri und andern größern Ortſchaften der Schweiz 
raus der Lohnerhöhung unter einander verbündet haben. 

erhielten fürzlich die Berner Schneider einen Winf von 
La Chaux-⸗de-Fonds, mit ihrem Lolmerhöhungsbegehren vor— 
wãrts zu fchreiten, es ſei dafür geforgt, daß für die Dauer 
der Arbeitdeinftellung Fein Zuzug von andern Schneiderge- 
feffen nach Bern kommen werde. Die Schufter arbeiten noch 
nicht, und die Schneiderrevolution fteht, wie ed fcheint, vor 
der Thür. Dagegen arbeiten die Steinbauer wieder, welche 
vermuthlich einige Aufbeiferung erhalten werden. 

(Baris.) Bezüglich der Veröffentlihung von Actenftüden 
der Barıfer Gonferenz rechtfertigt der Bundesrath in jener 
Erwiderung die Veröffentlichung durch die Verfchiebenheit der 
politiihen Iuftitutionen und durch die Weberzeugung, daß bie 
Angelegenheit als erledigt zu betrachten gewejen, Die Schweiz 
wird jede neue Bedingung, welche Preußen würde ftellen wol— 
Ien, zurüdweifen. — Bon den 14 Individuen, welche Ende 
Februar neben dem Bajtilleplag wegen anfrübreriigen Mas 
nifeftationen und unerlaubten Befiged von Waffen und Mus 
nition verhaftet worden waren, find 3 freigeiprochen und die 
übrigen I1 zu 3 bis 15 Monate Gefängniß und einer Geld— 
buße von 50 bis 1000 Fr. verurtheilt worden. — Die Reije 
bed Großfürſten Konftantin nach England iſt nun gewiß. 
Der Großfürft, welcher England bereitd vor einigen Jahren 
genau brfichtigte, wird nad dem Bejuche bei der Königin 
Victoria nad Frankreich zurudichren — Der Dandelövertrag 
zwiſchen Nußland und Frankreich, über den feit längerer Zeit 
verhandelt ward, if, wie berichtet, wird nun zum Abichluffe 
gefommen. 


(Stalien.) Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland ift am 20. 
d. von Rom in Turin erwartet, wo fie drei ober vier Tage 
verweilen wird. 

(Spanten.) Die Generalcapıtäne follen aufgefordert wor— 
ben fein, fofort anzugeben, wie viel Infanterie, Gavallerie 
und Artillerie fie in ihren Diftrieten nöthig haben, um bie 
öffentliche Ruhe aufrecht zu halten. 

(London) Prinz Napoleon und nach Ginigen fogar 
ber Kaifer follen den Wunſch ausgefprochen haben, die Aus- 
ftellung in Mandeiter zu beſuchen. Wenn der Befuch in 
biefer jo lebhaft bieibt wie in den beiden erften Tagen nad 
ber Gröffnung, jo werden die Unternehmer einen guten Ueber— 
ſchuß erzielen. Es dürften bis jetzt an 9000 Saiſonkar— 
ten zu 1— 2 Guineen verkauft fein. — Nachrichten aus 
ber Gapcolonie zufolge erregten bie Mittheilungen aus den 
Grenzdiſtrieten die Befürchtung, daß fi) Feindfeligkeiten mit 
ben Kaffern nicht vermeiden laffen würben. 

(Rußland.) Im jüngfter Zeit bat der Kaiſer wieder mehr 
ald Hundert Flüchtlingen und nad Sibirien verbannten po= 
Kitifchen Berbrechern die Rückkehr nach Polen geftattet. 

(Konftantinopel.) Man meldet von zahlreichen Attentaten, 
bie neuerdings in Konftantinopel fattyefunden. — Der Kai— 
fer von Defterreih bat dem Bey von Tunis aus Anlaß des 
Abſchluſſes eines vortheilhaften Handeldvertrages einen Orden 
verlieben. In den bem Bey untergebenen Ländern ſteht eine 
gute Getreide-Ernte und eine reiche Ausbeute von Wolle be= 
vor; aber die Benölferung iſt erbittert wegen brüdender 
Steuern und verjchiedener ie ed haben Aus— 
wanderungen nach Algerien ftattgefunden. — Ju Serufalem 
geben 12,000 griechiſche Pilger, welche fich dort zum Befuche 
ber heiligen Stätten eingefunden haben, Anlaß zu Beforgniffen 
wegen der in Jubäa beftehenden kirchlichen Zwiſtigkeiten. 


(Amerika) Dem Bernehmen nach bat Lord Napier die 
Abſendung eines ftarfen ameritanijhen Geſchwaders nach ber 
Landenge von Panama gebilligt. Die Anzabl ber amerifa- 
niſchen Kriegsichiffe, welche nach dem Iſthmus abgeben jollen, 
wird auf zebm angegeben. — Der engliſche Gejchäftsträger 
bat der werifanifchen Regierung in einer Note eine neun- 
tägige Friſt bewilligt, innerhalb deren fie den Urheber eines 
vor einiger Zeit gegen einen englifhen Kaufmann verübten 
Raubanfalls, Degallado, vor Gericht zu ſtellen habe, widri—⸗ 
genfalls er mit feinem ganzen Gefandtihaftsperfonal ab- 
reifen werde. — Der des Sklavenhandels verdächtige Schoo⸗ 
ner Margaret ift in New-HYort mit Beſchlag belegt worden. 
— Naͤchrichten aus der Stadt Meriko zufolge iſt ein von 
ber Geiftlicyfeit und deren Anbängern ausgehende Erbebungs« 
verſuch entdeckt und unterdrädt worden, Der britiiche Gejandte 
hatte jein Ultimatum eingereicht. 





Frocht · Mittel · Preiſe. 
Datun. Kern, Wehzen. Kern. GSeiſte. Hader. 
Orte Mesa Tu fee he Me Mr ff. fr. 
Shweinfun . . Mal . —— Bier —— 928 
Yugeburg . .„ . Mai B. 245825 1 1721 14 820 
Deundun . . » . o. —— Bir 1724 1355 78 
Slegetsburg . . Rr 9. .— m 33235 1614 13 — 7 3 
Bunbıra ö 6. .——. 2349 1638 16 948 
Main (SL) Mi a —— 1488 1016 856615 
Zermin- Malenoer. 


Mütweh ven 13, t4. Borm. 9, Uhr im Gaſthauſe dee Adam Deppiſch zu 
Firch heim: Beritetgerung verfhietener Holsfortimente. 

Korn. 9 Uhr beim Lig Wurzburg YR.: A 8. f. F. an ben auswan- 
dernden Nilolaus Ghrift von Gıjingen; beszl, au Garl Bent non 
Kleinrinderfcle. 

Mori. LOWGe Im Gafthauſe zum goldenen Hirſchen in Baunach: Stamm» 
bolz- Verfteigerung. 

Rerin. 8 Uhr beim Lig. Elimanı: A. T. fo F. an ben mit feiner ſa- 
milie auswanternden Job. Schad von Kurkaau. 


En ET ⸗ 0 —⸗ ⸗ ⸗ — — — — — — 
Nedalttut und Werleger: 3. B. 6. Börtjg. — Grpeditionslotal: Blafiusgaffe Ar. 385. 
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Einladunzgz 


zur 
Aktienzeichnung 
bei ber 


Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie. 


10,000 Stück Aktien zu 100 Rthlr., Ginzahlung 10 pCt., Areal ca. 3130 Scheffel. 


Troß der großen Menge von Steinfohlen-Unterneßmungen, melde in den letzten Jahren im grofien Erzgebirgiichen 
Baflin — Be find, erlauben wir uns dennoch das Publikum zur Betbeiligung am einem neuen Unternehmen aufjufore 
dern, welches wohl das günftigfte ifk unter denen, die in ber Mitte des großen Baflins entftanden find, und ſich eines 
erfreulichen Fortganges zu rühmen haben. Aus dem ausgegebenen Profpekte erhellt, daß das Areal der fähhflichen Steinfoblen- 
Gompagnie 3130 Dresdner Scheffel — 2544 bayer. Tagewert — 3395 preußifche (Magdeburger) — 3307 hannover'ſche 
— 2408 babifhe Morgen — 2142 engliſche Acres das größte geſchloſſene it, was bis jett einem Vereine angeboten 
worden ift — daß ed von Zehnten und Kohlenzins frei der Gefellfchaft übergeben wird, daß die im Bau begriffene 
Chemnitz⸗ gwickau⸗ Gößnitzer Eiſenbahn es der Länge nad durchſchneidet und mit Leipzig und Berlin im Norden und mit 
Bayern im Süden verbindet — daß ed weder in der Mitte des Bafline, wo bie Flöge am tiefften fagern, noch am äußerſten 
Rande besfelben Liegt, fondern fo, daß man mit größter Zuverficht die Steinkohle in nicht zu großer Teufe zu finden hoffen 
barf, wodurch die Gewinnung eine viel leichtere und wohlfeilere wird. 

Wir treten in einem Augenblide mit unferem Unternehmen bervor an die Deffentlichkeit, wo ber Beweis ber Renta— 
bikität der Kohlenwerke biefes Baflintheiles erbracht it. Der LugausNiederwürfchniger Verein, welcher am füdlichen Rande 
bes Baflins da liegt, wo das Oberlungwiger Areal am nördlichen, fteht im Begriffe 8 pGt. Dividende zu geben und bies, 
ehe die Gifenbahn-Verbindung fi bis an jeine Schächte erfiredt. Welchen hoben Gewinn hat die ſächſiſche Steinfohlen: 
—— in Ausſicht, anf deren Areale die Eiſenbahn möglicherweiſe gleichzeitig mit der Auffindung der Steinfoblenflöge 
fertig jein kann! 

: Unter Berweifung auf den Projpeft und feinen Inbalt, welchem ein Groquis beigefügt if, fordern wir zur Zeichnung 
ber Aktien à 100 Rtplr. mit 10%, Ginzahlung, von denen bereits ein anfehnlicher Theil gezeichnet iſt, auf. 

Zeichnungen nehmen bie unten erfichtlichen Gomite-Mitglieder, fowie 


Herr Earl Mayer in Würzburg 


an, woſelbſt die Subfrriptions-Bedingungen fammt Projpeft zu erhalten find, 


Leipzig, am 26. April 1857. 
Das Comite. 
Friedrich Auguft Prüfer fen., Kaufmann 
gran Köhler, Buchhändler 
rt. 9. riedländer 
Earl Fr. von Poſern Klett 
I. 3. Hutb, Kaufmann 
2. G. Wolff, Kaufmann in Berlin. 
Georg Kleinfeller, Firma: Hch. Mleinfeller, Weinhändfer in Kitzingen. 
Hauptmann v. Grabowäti in Lichtenburg. 
F. 9. Siligmüller, Fabrifant monifirender Weine in Würzburg. 
F. A. Weis jun, Weinhändier in Würzburg. 


Unter Bezug auf bie vorftehende Einladung bin ich germe bereit, die Subferiptiond-Bedingungen ſammt Profpekt verab- 


folgen zu laffen und Zeichnungen eutgegenzunchmen. 
Carl Mayer. 


in Reipzig.- 


Würzburg, den 30. April 1557. 


—ñN — —— —— — Ten —— — um ———— — 
Ankündigung ausgezeichneter Toilette» Artikel 
Anadoli oder orientaliihe Zabnreinigungsmafie in Gläſern zu 1 fl. 12 fr. umd 

36 fr, und in Schadteln zu 24 fr. umd zu 12 fr. Mehr ald alle an: 
bern Mittel dient es, um die Zähne auf die fehmerzlojefte und unſchädlichſte Weile zu 
zeinigen und blendend weih wie Glienbein berzuftellen und zugleich das Zahmfleiih feſt 
und gejund zu machen. Eau d’Atirona, Eau de Mille fleurs, Mailändi- 
seher Haarbalsam, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess -Bouquet, 
Dufi-Essig und Essence ofSpring-Flowers ju den befannten billigen Preiſen. 

Carl Krellier, Chemiler in Nürnberg. 
Alleinverauf in Würzburg bei 


(530) Carl Bolzanp. 
in Mädchen fann das Putzmachen er= Hauptftadt Kurheſſens wird ein Commis, 


lernen, mit oder ohne Lehrgeld. N. ind. E. jirnelitifcher Religion, der auch in ber 
(109) In ein Wein- und Brannt- Buchführung erfahren if, gefucht. Näh. 
wein-Gefchäft en gros.einer Provinzial- in der Exp. 


Anzeige 
(109) Bine ſehr freundliche Woh— 
nung von 4 neu tapezirten Zimmern 
nebſt Alkoven und Küche, wovon 3 heiz— 
bar, und abgeſchloſſen iſt zu vermiethen 
und kann ſogleich oder auch ſpäter bezo— 
gen werben Näh. im 3. Diſt. Nr. 223. 


Bermietbung. 

Zwei ſchöne abgeichlofiene Logis von 
3 und 6 Zimmern, heller Rüde x. ıc,, 
find ſogleich billig zu vermietben im 
3. Diſtr. Nro. 232 (Zinfenbof). 

(1066) Zwei geräumige Laden mit 
beizbaren Ladenzimmern find bis 1. Au- 

uft zu vermietben im 3. Diftr, Nro. 
d06 in ber YAuguflinergaffe. 
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Bekanntmachung. 

Am 5. Mai do. Is. wurde aus einem Hofe im 3. Diſtr. ein kupfernes 
Brunnenrohr, ungefähr eine Elle lang, welches verziunt und vorne an der Mün— 
dung gebogen war, entwendet. 

Es wird deshalb Späbe verfügt. 

Würzburg den 11. Mut 1857. 

Der Unterfuchungsrichter * k. Kreis- und Stadtgerichte. 
ruder. 


Bekanntmachung. 

Die Lifte zur Ergänzung der Geſchwornen pro 1856/57 liegt im biegfeiti= 
gen Kanzleizimmer behufs der Erhebung allenfallfiger Einſprache biegegen durch 
jeden volljährigen Staatsangebörigen wegen etwaiger Uebergeburg befäbigter und 
Eintragung unbefähigter Individuen zu Jedermanns Einſicht offen, mas biemit 
zur Wiſſenſchaft veröffentlicht wird. 


Auf vielfaches Berlangen 
bleibt die erſte Abtheilung 
derReise durch die Schweiz 
noch bis Freitag Abend 
ftehen. Zu freundlichem Be- 
ſuch wird ergebenft einge: 
laden. 

"Barth's berübmtes Reifewerk, wo=- 
von Band 1 erfhienen, kauft man in 


Pant Halm's Buchhandlung für 
fl. 845 fr. 


Würzburg, den 8. Mat 1857, 
Der Stadtmagiftrat, 
Dr. Treppner, I. Bürgermeilter. Bürchl. 


Main- und nhein⸗Segelſchifffahrt. 


N 


foren ward und in der ſich ein nur für 
ben rechtmäßigen Befiger wichtiger Scheim 
befindet, wird gebeten, dieſelbe gegen 
eine angemeljene Belohnung im 2. Dif. 
Nro. 273 abzugeben. 

Eine polirte Kommode und ein Kanapee 
find im 2. Diſtr. Nro. 218, untere 









In Ladung nad Hanau, Offenbach, Frankfurt, Mainz, Mannheim, 
Eöln und Holland, Gg. Mebling von bier. 

Radeichluß den 13., Abfahrt den 14. be. 

Allenfallfigen Mifverftändniffen vorzubeugen, finden fi bie Unterzeichneten 
veranlaßt, das verehrliche bandelnde Publikum darauf aufmerkſam zu maden, daß 
die Güter nur dann mit dem treffenden Tour-Schiffer befürdert werden können, 
wenn die biezu gebörigen Frachtbriefe demfelben zugleih mit dem Gute übergeben 
werben. . 

Nörhige Anfragen finden bei ihrem Bevollmächtigten A. Geiſt, Güterfhaf- 


fer dahier, gehörige Erörterung. 
Die Segelfchiffer dahier. 


Todes-Anzeige. 
Heute Früh 6'/, Uhr ift, nad mehrmaligem Gmpfange ber hl. Sterbs 
Sakramente, an Entfräftung geftorben der Hochmürdige 


Herr 


Dr. Adam Wehner, 


kgl. geiftl. Nath, Viear und Subeuftos am b. Dome dabier, Jubel⸗ 
Prieſter, Inhaber des Ehrenkreuzes des Ludwiasordens. 

Indem die zahlreichen Freunde des Verblichenen hievon in Kenntniß 
geſetzt werden, empfiehlt man denſelben dem freundlichen Andenken und 
‚frommen Gebete. 

Mürzburg am 11. Mai 1857. 

Das Teitamentariat. 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch, den 13. Nachmittags 4 Uhr 
vom Sterbhaufe aus (Diftr. 3. Nw. 156), der Domcapitel'ſche Trauer 
Gottesdienſt am Donuerftag den 14. Morgens '/,9 Uhr und ber pfarrliche 
Samftag den 16. Mai Vormittags 10, 10 und 10'/, Uhr ſtatt. 


Yaden= Beränderung. 

Meinen wertben Kunden die ergebenfte Anzeige, daß ich meinen Laden am 
Markte verlaflen, und den neben ber Hauptwache vis-a-vis bed Wittelsbacherhofes 
bezogen habe, und empfehle mich fogleih in allen Korbarbeiten, mie and in 
Stroh-, Robr- und Weidenftühlen, dabei werden alle Sorten von Stüblen wieber 
frifch überflochten und reparirt, und alle Arten von Naturarbeiten verfertiat. 

Mathias Boll, 
(1106) Korb = und Seſſelmacher. 


—— Grad von Zefeph Grid in Würzburg. 





Möllergaffe, au verkaufen. 


Ein gelber Dahsbund wird ſeit 8 
Tagen vermißt. Wer benfelben in ber 
obern Jobannitergaffe Nro. 116 zurüds 
bringt, erbält eine Belohnung. 

Gin Kegeljunge wird geſucht und fann 
ſogleich eintreten in der „alten Mainluft.” 
Schifffabrts-Nachrichten. 


sh Wertheim den 10. ds. Vor⸗ 
beig fahren heute Vormittag 
k G. A. Mehling von Hafen 
lohr und Franz Dittmar von Gemünden, 
beide mit-2. Koblen von Roftbeim, Gottf. 
Brod von Würzburg mit 8, von Frank— 
furt und Gy. Per. Schneider von Bam— 
berg mit 2. von Köln. (Ueberſchlaggut 


von M. Roth von Alchaffenburg.) 


Thrater-Anzeige. 
Mittwoch, den 13. Mai. 
Minna von Barnhelm, 

ober: 
Soldatenglüd, 
Luſtſpiel in 5 Alten von Leffing. 


Getraute. 
In der Marientapelle am 12. be.: 
Georg Siegler, Maurer» und Stein- 
hauermeiſter babier, mit Therefia Lehr« 
mann, Kirchnerstochter. 
Kilian Kaufmann, Ockonom von Er— 
lenbach, mit Elifabetba Dornbuſch. 


Feld Sorten. 


biſtelen·· 9.n a, bie 40 
do, preuf. 9A. 57 bis 56. 
Hell. 10 A.St. 9448 u 0 — 
Dulaten . 2 2. A. a22 Me 31. 
20 Franken ⸗St. . Bf. 20 Bis 19. 
Engl. Serereigus . . ti fl 44 bis 40. 
Geid al Marco .376 bis 374, 
Prenp. Thaler . — A. — bi — 
5 It · Thaler 2 i 20, bis 20. 


Dethaltig Gllber . . . 24: 36 bis 22. 
Breup. Kaſſe xſch. im 5% bie 46. 
Bien f. 100 1. ©. ._. 113%, 113%, 
——— Hlepm Nr. 56 der „Epheuranten“, 


Würzburger 


Das „Abenbhlatt* erſcheint mit Yusnahıme der Sonntage und 


— täglich Madgmittage 3 W 
ee allen a18 Peikrifiäige Beitegen,' wößehitig dich 


Siebenzehnter Er 54 fr., Halbjährie 1 fl. 


Abendblatt. 


Der Pränumerationepreis *7* für 4 Momat.18. I, vler⸗ 
8 fr. Zu gleichem Preife kanu 
blatt dutch alle f. Botäntter Heyugew werden. 


Nunimern bes Unterhaltungéblattes, Epheuranden“ und menathid Jahrgang, Daferate koſſen die breifpaltige Zeile in Meiner Sqhrift, ob 
adıt Bliderrathſel beiaegeben. deren Hamm, 3 fr., bie deppelte & Fri, die durchlaufende 9- Ir, 
Mr. 114 


hr 12 Min. Radım. 
8 „ 4. Bom 
Güterzug 12 „ 38 „ 
Süterum Mh u 20 u 
agesneuigterten. 

*Die Br den Tod des Herrn geiſtl Rathes Wehner 
etledigte Stelle eines GEorallchrers im geiſtlichen Seminare 
iſt, ſicherem Werhehmen nach, Hrn. Dombikar Hohn übertra— 
gen worden. 

Sicherem Vetnehmen nach werben Vorkehrungen getroffen, 
um unſere Schleßſtãtte mit efner lebendigen —— eln⸗ 
zuſchlicßen. Wie welter mitgetheilt wirb, würde ber auf dieſe 
Weiſe nmgrängte Raum für die Zukunft auch zeitweife dem 
Gefammt: Publikum zugängig fein, indem derſelbe am einem 
noch zu beſtimmenden Tage in der Woche, am welchem Feine 
Schießbeluſtigungen fhnttfinden, zur Abhaltung von Probuftio- 
nen bed k. Landwehrreg⸗Muſikkorps verwendet werden joll, 
zit welchen Zwecke ber Bau eines portativen Orcheſters bes 
antragt iſt. 

In den Frühſtunden des heutlgen Tages ereignete ed ſich 
in ber — daß eine Dienſtmagd aus dem dritten 


Eil zug 


Boftzug 





Stockwerke eine® Haufes herab in ben gepflaftertem Hofraum 
frärzte und augenblicklich tobt blleb. Einige von der Verunglück⸗ 
ten hinterlaffenen Zeilen vehtfertigen die Annahme, daß 
bier ein Eelöftinord vorltege. 

(Kisingen, 10. Mal.) Heute Mittag ertönte ein Signal⸗ 
ruf auf Stabtthurm, daß ed in ber näheren Umgegend der 
Stadt brenne und bald kam bie nähere Nachricht, dag im 
flästifhen Walde, das Klingenholz genannt, ein Haldbrans 
ausgebrochen fei. Cs wurden natürlih fofort Retlungsmann⸗ 
{haften an Ort und Stelle abgeordnet und wurde man durch 
Abgraben des Brandes besfelben bald Meifter. Doch wurden 
eirca 10—12 Morgen dur benfelben vernichtet. (S. ©.) 

Diefer Tage wollte ein Burſche in Sömmersdorf während 
bes‘ Gottesbienſtes einen Einbruch veräben, und hatte ſich zu 
dent Ende in die Scheune eines dortigen Einwohners einge= 
ſchlichen. Als berfelbe jedoch ſich überzeugen mollte, ob er jegt 
fiber wäre, nnd deshalb ein Paar Ziegeln audbob und bin= 
ausjab, wurde er von den gerabe vorübergehenden Hausleuten 
erblickt, mit Hülfe einiger Nachbarn eingefangen und an bas 
k. Landgericht Werneck abgeliefert. (©. T.) 

(Koͤnigshofen, 14. Mat) Ein im der Veteranenanftalt 
zu Fürftenfeld verftorbener Soldat, welcher ſich früher bei der 
Barnifonsfompagnie in Königshofen befand, vermachte ber 
Diſtriktsarmenkaſſe Königshofen fein bei der dortigen Spar- 
kaffe angelegted Kapital von 322 fl. nebſt Zinfen zu 21 fl. 
26 fr. mit der Beſtimmung, baß hieson eine zu beftinnmende 
Anzadf armer Bewohner ans den Ortſchaften bes Diftriftes 
ein Jeder 5 fl. bekommen folfe, um fi), wie er ſich in ſei— 
nem Teftamente ausbrädte, bafılr einen guten Tag zu machen. 
Bom Diſtrikts-Atmen-Ausſchuſſe wurden 12 arme Famlllen 
htegu beſtimmt und der Meft an bie Diſtrilts-Armenkaſſe ab⸗ 
gellefert. (S. &.) 

Am 10. d., früh 8 Uhr, wurde eine Weibsperſon, bie bei 
bem Orte Reuhütten, Ger. Rothenbuch, auf dem Eiſenbahn— 
damm neben den Schienen ging, von ‚der Lofomotive ergriffen 
und derart am Kopfe befchädigt, daß fie augenblicklich tobt 


Berm. 
Nahm, 
®” 


oſtzug 


4 „ 5) , 5. 0 „ Rahm 
A . 


“ 35 [3 4 * 20 [7 Dre, 
_ 1 3. Mi 


“—. ,Bom Mi. 4% 


Deutſchland. 

(Büncden.) Der Wiener Münzvertrag iſt von allen. con» 
trahirenden Regierungen ratifieirt und im dem am 11.8, eve 
ſchienenen Regierungeblatt befaant gemacht worden, Die Ans 
gabe winiger Blätter, daß in —— bereits vorige Woche 


neue Vereinsthaler, ſoll heißen 1%, Guldenſtücke, von hier 
eingetroffen find, beruht wahrſcheinlich auf eine Jerthuncz 
denu nachdem ber Müngvertrag erſt jept publigirt warb, lön⸗ 
neu wohl füglich nicht ſchvn vorige Woche bie in Folge dei= 
felben exſt zu prägenden Münzen verſendet worden fein. — 
Einem Gerüchte zufolge, beabſichtigt Se. gl. H. der Herzog 
Dar nunmehr das Landwehr-Kreisfommande nirberzulegen, 
reſp. um Enthebung von diefer Stelle nachzuſuchen. 

(Offenbach.) Dem Vernehmen nad ſoll man an geeigneter 
Stelle dem Projekte, eine Cifenbahn von Stodftabt (bei 
Aſchaffenburg) nah Offenbach zu führen, nicht abgeneigt fein. 
Kommt diefer Plan zur Ausführung, fo werben binnen kur 
zer Zeit drei ziemlich parallel laufende Gifenbahnen wohl 
gleichzeitig gebaut werden; nämlich eine Stodftabt = Offen- 
bacher, die Aſchaffenburg- Darmftadt: Mainzer und bie Hanau— 
Fulda⸗ Bebraer Giſenbahn. In ang auf fektere vernimmt 
man, daß fie möglicherweije ihre Ginmünbung in die Matns 
Weſerdahn m werbe. 

(Wiesbaben.) Dieſer Tage hat man bei Oberurfel einen 
wohlhabenden jungen Mann ı Kraft ans Hofheim) mit durchs 
ſchnintener Kehle gefunden. Es iſt bis zur Stunde noch 
nice eonſtatirt, ob etn Raubmord ſtattgefimden ober ein 
Selbſtmord. Doc läßt eine Notiz in ber vorgefundenen Brief⸗ 
tafche eher das Letztere vetmuthen. 

(Heidelberg.) HS nenefte Nachricht über die Obenwalb- 
bahn vernehmen wir, baß gegenwärtig bie Frage, ob ber 
Staat ſelbſt fie bauen oder ob fie die Regierung an eine 
BPrivatgefellihaft überlaffen fol, nochmals im Schoße bes 
Staatsminifteriums erwogen wird. Auch von einer anderen 
Geſellſchaft, als ber Meininger Bank, follen jegt Schritte 
zwe Mebernafne ber Odenwaldbahn vorbereitet werben. Bel 
einer ſoichen Goneurrenz wird ſich die Regierung, fofern fie 
wicht felbſt bauen will, in ber Lage befinden, bie beiten Pro⸗ 
pofitionen anszumwählen, 

(Zena.) An unſerer Mniverfität Haben feit voriger Wocht 
bie meliſten Borlefangen begonnen. Die Zahl der Studirenden 
wird wohl in. diefem Semeiter gegen 00 betragen. Dr. Mos 
rig Schmidt, früher Gymnaſiallehrer in Dels, befanne ale 
Herausgeber des „Didnmus”, iR als auferordentliher Pros 
feffor, und. Profeſſor Schleicher aus Prag, der ruhmlichſt be—⸗ 
kannte Sprachforſcher, als ordentlicher Honorar = Profeſſor 
berufen 


(Berlin) Wie gerüätweife verfantet, hat der preufiliche 
Geſandte in Wien aus Gefundheitsrüdfichten nm feine Ent- 
laffung gebeten. — Im Adgeorbuetenhaufe wurde bad Ge⸗ 
werbeiteuergefeg mit einem Amendement, welches ben vom 
Herrenhauſe verworfenen $ 1 im Wefentlichen wiederherftellt, 
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mit 127 gegen 81 Stimmen angenommen. — Es iſt .wieber 
mehr als je von dem Bejuche des Kaljerd Napoleon in Ber— 
lin während ber Herbfimanöver die Rebe. — Bon dem fürz- 
Yich gezogenen Hauptlotteriegewinn von 10,000 Thlr. ift ein 
Biertel einem Berliner Gefangverein zugefallen und meift 
unbemittelten Handwerkern dadurch eine große Freude bereitet 
worden. 

(Wien) Zur Verherrlichung ber mit der am 9. d. M. 
eröffneten großen Austellung verbundenen fünfzigjährigen 
Subelfeier der biefigen Landwirthſchaftögeſellſchaft wird Se. 
Maj. der Kaiſer (den 11. ds.) eigens von Peſth nah Wien 
tommen, ſich bier jedoch nur wenige Stunden aufhalten, und 
noch am Abend desſelben Tages die Rüdreife nach Ungarn 
antreten. In Peſth hatte ſich die Deputation der Pen Join 
BProteftanten einer befonders buldvollen Aufnahme von Seite 
bes Monarchen zu erfreuen, fie nahm die berubigendften Ver— 
fiherungen in Betreff ihres Anliegens mit auf ben Weg. 
Man fpricht nicht bloß von ber Amneftie, ſondern auch 
von ber Rebabilitirung des im Jahre 1349 compromittir= 
ten und feither relegirten Erzbiſchofe Lonovies. Es war 
einer ber Koryphäen ber vormaligen Magnatentafel. — 
Die Reife bed Prinzen Napoleon bat bier bis zu einem ge— 
wiffen Grade Senfation erregt. Da nämlidy der Kaifer Has 
poleon den Beſuch des Erzberzogs Ferdinand Mar früher als 
ben bed Prinzen Kriedrih Wilhelm von Preußen erhielt, fo 
erblift man in jener Reife einen Gtiketteverftoß. gegen ben 
Wiener Hof. Inzwifchen wird aus den Kreiſen der biefigen 
franzöfifhen Botichaft gefliffentlich die Verſion verbreitet, daß 
eine wichtige Miffion dem Prinzen Napoleon übertragen ſei, 
welche feinen früheren Beſuch am Berliner Hofe unvermeid- 
lich gemacht babe. — Rußland beabſichtigt nächftens für Bos— 
nien ein Generalfonfulat mit bem Site zu Bosna Serai 
zu errichten, um bem Einfluſſe Oeſterreichs die Spige zu bieten. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Seit den Neuenburger Berhandlungen Hlagt bie 
franzöfiihe Regierung fortwährend über Ylüctlingsumtriebe 
in Neuenburg. Die Rüdantworten, fih auf allgemeine Zus 
fiherungen befcgränfend, befriedigten in Paris nicht. Während 
Frankreich folche Anforderungen an die Schweiz ftellt, läßt 
es ganz ruhig und ohne auf die gerechten Klagen ded Bun 
desrathes zu hören, mehrere Hundert Royaliften an ber Neuen— 
burger Gränze, ohne fie zu interniren, — Gin bejonberer 
Kommiſſär bat in Genf jeit April v. J. nicht weniger als 
1660 Fremde aufgefunden, die bis dahin im Kanton, ber 
Polizei unbewußt, wohnten und feinen Aufenthaltsſchein be= 
zahlten. 

(Paris) Der Kaiſer bat feinen Adjutanten Grafen Be— 
ville, den oberftien Kämmerer Grafen Taſcher de la Pagerie 
und ben Stallmeifter Grafen Riencourt zum Gmpfange des 
Königs von Bayern in Lyon am 15. Mai abgeordnet, Ter 
König wird am 19. Mat in Fontaineblenu eintreffen. Da 
ber Prinz Napoleon bis dahin von Paris nicht zurüd fein 
wird, und Prinz Jerome durch fein Alter verhindert if, wird 
der König am dortigen Bahnhofe vom Grofoffizier der Krone 
empfangen werben. Sein fpäterer Aufenthalt in Paris wird 
fein offizieller und ohne Feite fein. — Großfürft Konftantin 
bat ſich den Beifall der Armee nicht in dem Grabe erworben, 
wie er bei Hofe gefällt. Man wirft ihm feine fteife Haltung 
vor und daß er es unterlafien babe, ben Oberſten Rompli» 
mente über die Haltung ihrer Regimenter zu machen, — Der 
geiegaebenbe Körper bat mit Stimmeneinhelligfeit das Ganze 
bes Sefegentwurfes über das Militärjuftizgefegbud genehmigt. 
— Gin Makler der Marjeiller Heinen Börje (coulissier) ift 
mit 250,000 Francs in Papieren flüchtig geworden und bis 
jegt allen Nachforſchungen entgangen. 

Dedakteur um Verleger: 3.8. 6. 





(Italien ) Die neapolitanifhen Emigrirten, bie von Zeit 
zu Zeit den Verſuch machen, fib als europäifche Macht zu 
gebärden, haben von Turin aus ein Memorandum vom Sta= 
pel gelaifen. Es it an bie Gabinette Paris und London ge— 
richtet. Der kurze Sinn befjelben bemübt ſich, den Weiimäc- 
ten bie Rothwendigleit einer Repräfentativverfaffung im Kö— 
nigreiche beider Sicilien zu beweilen. — Jener Briefter, wel⸗ 
der das Attentat auf den Erjbiihof von Matera gewagt 
und ber mit diefem traurigen Vorfall felbit in unbegreiflicyer 
Weiſe verſchollen fehlen, wird nun im nächfter Zeit abgeur- 
theilt werden. 

(Spanien.) Die Regierung gedenft den Gortes ein Geſeh 
über die Örundlagen eines allaemeinen Unterrichtsplanes vor= 
ulegen. Die vorbereitenden Arbeiten find ſchon vollendet. — 

6 gebt das Gerücht, in dem neuen Preßgeſetze folle eine 
Summe von 15,000 Piaftern ald Kaution für die periodi= 
ſchen Blätter feitgefegt werden. 

(Grofbritannien.) Man berechnet, daß nicht weniger als 
70—80 Barlamentsfige follen angefochten werben. Man fün= 
bigt ſeltſame Enthüllungen an. Zum erfien Male feit der 
Reformbill werden auch in der Hauptftadt mehrere Wahlbe— 
[werden zur Unterfuhung kommen. Der reihe Roupell ſoll 
in Lambeth nicht weniger ald 400 Wirthshäuſer zur Aufech- 
tung ber Wähler geöffnet gehabt haben. — Labouchere hat 
im Unterhaufe erklärt: Branfreih und England feien im 
voraus übereingefommen, daß der Vertrag in Bezug auf bie 
Blicereien von Neufundland null fei, wenn jene Golonie da= 
gegen reclamire, wad num geſchehen ift. 


(Rußland) Im Verlaufe ber jängften Tage hatte zwi- 
ſchen Stubenten aus Dorpat anf der preußifchen Gränze 
ein Piftolenduell ſtatt Die Gegner, von einer außerordent⸗ 
lichen Wuth gegeneinander erfüllt, legten eine Reije von über 
60 Meilen aus der fernen Univerfitätsftabt mit ihren Secuns 
banten zurück, durdpftreiften das weite Gebiet von Lierland 
und Kurland, fliebend vor ber Verfolgung der Polizei, 
um endlich ihren feindfeligen Borfag auszuführen. Man war 
übereingefommen, in einer Diftanz von nur ſechs Schritten 
auf Sommando ſechs Kugeln zu wechſeln. Unbegreiflichermeije 
war der Erfolg ein gefabrlofer; der eine Gegner hatte einen 
Schuß in die Wade befommen. Die PVeranlaffung zu der 
Feindfeligfeit fonnte man nicht erfahren. 


(Berfien.) General Stalfer, welcher die britiihen Land⸗ 
truppen an ber perfiihen Kuüfte befebligte, und Commodore 
Cherydge, Gommandant des britiſchen Geſchwaders, baben, 
wie berichtet wird, durch Selbſtmord geendet. — In Perſien 
foll, nad Mittheilungen aus Kouftantinopel vom 4. Mat, 
Anarchie berrichen. 

(Amerifa.) Der Präfident Buchanan ift erkrankt. — Bes 
richten aus Gentralamerifa zufolge haben die Goftaricaner 
Puntas Arenas erobert und. fi) ded Dampfers Rescue be= 
mãchtigt. — Aus Merifo wird gemeldet, daß die Freunde des 
Grpräfidenten Santa Ana eine Revolution zu deſſen Gunften 
vorbereiten. — Die Fonds in New: Dorf fallen. 


(Warſchau, 4. Mat.) Bei der heute bier ſtaſtgehabten 
34. Verloofung der polnifchen 50U fl. und 200 fl. Obligatio= 
nen find folgende 34 Serien gezogen worden: Nr. 33, 61, 
165, 271, 651, 673, 704, 754, 780, 1004, 1133, 1183, 
1277, 1281, 1296, 1405, 1630, 1761, 1792, 1336, 
1940, 1972, 2111, 2123, 2233, 2311, 2337, 2412, 
24181, 2544, 2549, 2615, 2699, 2928. 


















Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Weizen. Korn. Geiſte. Haber- 
Ban . Mi 9. —— 214-— 1655 16— 719 


Termin · Kalender. 


Donnerstag ben 14. de Vorm. 9 Uhr im Revler Bildhauſen, Dift. Spelers⸗ 
grumd , Abih. Hundsrüd: Stamm und Brennholz + Berfieigerung; 


wirb Freitag den 15. de. fortgeieht. 


Borm, 9 Ur im Gtelnhäuferfhen Wirthehauſe zu Prölsterf: Stamm- 


und Brennholz» Berfteigerung. 


Borm. 9 Uhr im Gaſtwirthehauſe zu Griferts: Stamm- und Brennbolj 
Berfleigerung. 


* Großes Concert. 


zgeſprochenen Wunfche entgegen zu kommen, babe ich bie 


Dem vielfeitig 
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Freitag den 15. de Vorm. 8 Ube beim Erg. EUimann: WM. ©. f. 5. au 
den auswandernden Martin Welti, Kärbergefelle ven, Karbadı, 


Vorm. 3 Uhr beim Erg. Münnerftabt: A. T. f. F. an bie auswandern- 
den Geſchwiner Era, Katharina und Barbara Seuffert von Man» 
nungen, besgl. an Hermann Hirſch von Steinach. 

Vorm, 8 Uhr beim Log. Brüdnanz MIT. f. F am den mit feinen 4 
Kindern auswanbernben Jak. Einf von Metten, besgl. um 10 Uhr 


an Valtin Füller mit Familie von Altglashütten. 


Ghre, vor meiner Abreile nah Holland ein Goncert am Freitag Abend ben 
15. bo. Mis zu geben, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Schifbenter, 
mehrerer biefiger Künftler und Künftlerinnen, wozu ich ein hochgeehrtes Publikum 


böflihft einlade. 


Das Nähere bejagt das Programm. 


Subjeriptions-Preis 30 fr., an ber Kaſſa 36 fr. 


Angelina BRafter. 


Billets find in ber 


StabePfihen Buch- und Kunftbandlung, in der Bart h'ſchen Muſikallenhand— 
lung und im Gafthof zum „Würtemberger Hof“ zu baben. 


Anz 


eige 


Das Verfaufsskofal meiner fertigen Herren=- Hemben, ſowie mehrerer 
in Herren-Wäfche einjchlagenden Artikeln, befindet fi jet im Haufe bes Herrn 
Rügemer, Ede der Eichhorn und Herrngafie Nro. 52. 

Indem ich für das mir in meinem fruͤhern Laden fo gütig geichenkte Wer- 
trauen herzlich danke, empfehle ich mich für die Folge beftens. 






Eine 


Ecke der Schustergasse. 


ELLLEDBLEDDPTLLE BETTER ERDE ERDE 


€. Göttig, Wittwe. 


J 
® artbie ächtfärbiger % 
® werden, um damit zu räumen, zu 12 Kreuzer pr. Elle verkauft von 


breiter Catinne mit Bordur, ® 
we 
® 


( 


J. Andr. Langlotz. 


Regelmäßige 


Auswanderer-&rpeditionen 


nach ben 


nordamerikanischen Seehäfen 
durch bie 


ah 


General-Agentur von Franz Dessauer 
in Aſchaffenburg 
über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe eriter Klaffe. 
Mit den transatlantiichen Seedampfichiffen von Antwerpen in 16 und 


8 Tagen nad 


ew · York. 


Preife ab Mainz, einſchließlich der See-Verköſtigung: 


Erſter Salon 250 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. 


Zweiter Salon 160 fl. 
Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 


Mäbere Auskunft ertbeilt die General-Agentur, ſowie die Herren Agenten: 


C A. Kinziuger in Würzburg. 
| M. Steigerwald in Aſchaffenburg. 
8. Heckwolf in Amorbadı. 

T. Uri in Stadtprozelten. 

P. Schmig in Miltenberg. 

B. B. Schaab in Brüdenan. 


Fremden- Anzeige vom 12 Mai. 

(Adler.) Deblichläger, Rektor v. 
Schwein. Maier, Gommis v. Münden. 
Krafft, Fabr. v. Glauchau. Kfl.: Jim— 
mermann dv. Pfungftadt, Lindemayer u. 
Böhm v. Schw. Gemünd, Aufholz v. 
Irtf,, Reumuth v. Leipzig, Zſchille v. 


Ed. Probft in Kigingen. 
G. Biſchof in Rothenfels. 
Joh. Uehlein in Trennfurt. 
Carl Ferd. Pohl in Schweinfurt. 
B. Millerfiein in Garlftadt. 

(311) 
Frif, Weigel dv. Seligenftadt, Krönlein 
v. Wülfrath, Zartmann v. Neuß, Klee— 
feld v. Fürth, Ruoff v. Stuttg., Sirt 
v. Lörach, Maier v. Münden, Schirmer 
v. Goburg. — (Kronprinz) Ott, Lieut. 
v. Münden. Wulbread, Lieut. v. Forch⸗ 
heim, Frl. Fromm v. Wertheim. Kfl.: 


Berm. 8 Uhr beim Log. Alzenau: 9. T. f. F. am bie mit ihren 6 Kin» 
dern auswanberude Op. Adam Koh’ Wiwe. von Strönbad. 


eorge vd. Ciperfelb, Roth v. Kisingen, 
Wirth v. Main, Glafen v. Amfterdam, 
(Kleebaum.) Bernds, Gonditor v. Rıff. 
Baier, Schulfeminarift v. Salz. Kreuz, 
Seilermeifter v. Bulzfeld, Bachmann, 
Oek. v. Orb, Neubauer, Maler v. Fff. 
Kfl.: Werlin v. Frkf., Giefing v. Nürnbg. 
(Schwan ) Einzinger, Oekonom v. Kraft⸗ 
bof. Wiebel, Techniler v. Mannheim. 
Frl. Böhnlein 9. Lohr. Kfl.: Schreiber 
v. Gonftanz, Färber v. Kempten, Hüb- 
ner dv. Frff., Hausmann m Mainz. — 
(Würtemb. Hof.) Bernhold, Priv. m. 
Dien. v. Wunfiedel. Dr. Rottmann, k. 
Recdtsanw. m. Fam. u. Dien. v. Ro— 
thenfels. Nevälier, Lehrer v. Genf. En 
nerer, Priv. v. Windsheim, Wolfsthal, 
Kfm. v. Aichaffenburg. 


— — — — — — — — 

Ein für Jedermann geeignetes Haus 
ift unter vortbeilbaften Bedingniffen zu 
verfaufen im 3. Diſtr. Nro. 25. 

Gin Schläffel wurde gefunden und 
kann gegen Griegung der Ginrüfungs- 
Gebübren in der Erp. de. Bl. in Em— 
pfang genommen werden. 


Anzeige 
(114a) Gin freundliches Logis von 
2 Zimmern und fonftigen Erforderniffen, 
am Markt, 2. Diftr. Nro. 405, ift bis 
erften Auguft zu vermietben. 


Gin Kapital ift ganz oder theilweife 
auszuleiben im 3. Diſtr. Nro. 25. 


Im 2, Difte. Nro. 266 ift ein Logis 
mit 3 Zimmern, Küce und fonitigen Er— 
forderniffen, jorwie ein eines mit 1 
Zimmer, Küche, auf den 1. Auguft zu 
vermietben. 

Eine Wirthſchaft dahier 
it Familien⸗Verhältniſſe wegen zu ver- 
kaufen oder zu verpadhten und fanı for 
gleich bezogen werden. Näb. in der Grp. 


Ein Lebrling 
wird in ein fehr lebhaftes Geſchäft in 
einer auswärtigen Stadt geſucht. Näb. 
in ber Exp. ds. BI. 








junge berjelben Rage, find wegen Ab— 
reife billig zu verkaufen. Zu erfragen 
in der Büttnergafie Nro. 326. 

Eine fehr freundliche Wohnung von 
5 tapezirten Zimmern und Küde nebft 
Magdkammer, abgeicloffen, mit WBafler- 
leitung, Waſchhaus und Bodenfammer, 
im 3. Diftr. Nro. 223 in der Augufti- 
nergaffe, if zu vermietben und kann 
fogleih oder auch fpäter bezogen werben. 
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Soeben ift im fünften Auflage erſchienen und in bew J. Steib'schen 
Buchdrackerei (Martigaffe Nro. 318) vorräthig: 


Ehre fei Gott in der Höhe! 


Gin Geſang⸗ und Gebeibuch zum Gebrauche beim öffentlichen Gottesdienfte in der 
Diözefe Würzburg. Mit Approbation des hochwürd. biſchöflichen Ordinariats. 
400 Seiten bequemen 8-Formats. Preid: ungeb. 18 kr. 

Diefes beliebte Andachtsbuch enthält u, A. 243 Lieder und Pfalmen, worunter 
Iateinifche Veſpern, Begräbnißfiturgie, Requiem, Todtenvlgll und Todtenvefper. 


Befanntmahung- 

Zufolge Entſchlleßung der tal. Staatsſchulden⸗ Tilgungs-Römmiffton in Müns 
hen vom 8 be. wird die Umſchreibung des 3. Subferipfions-Arfeheng, & 5 pGt. 
in Obligationen des neuer, allgemeinen Arteben® zu 4), p&t. mit dem 15. b8. 
gefäloffen , und erfolgt baher für den Meft biefes nlehens von obigen Tage au 
ne mehr Baarzahlung mit der Verzinſung bis incl. 30. April. 

Würzburg, den 12. Mut 1857. 

Konigl Staatöichulden: Tilguugs Spegiallaſſe. 
Mahr. Pruckner. 


Diejenigen hieſigen Haͤuſer-⸗Beſitzer, 
ihren Berkaufstäden haben, müflen ſolche wenigſteus acht Fuß- vom Straßenpflaſter 
erhöht fielen laſſen. Jene Marquiſen oder Vorhänge, welche tiefer geftellt find, 
müffen innerhalb 8 Tagen auf dieſe Höhe gar werben, und wird gegen bie 
Zuwiderhandeluden mit einer Strafe vom 1 fl. eingeichritteh werben. 

Die Stadtbus Inſpeltion wird angemwielen werden, nad Verlauf obiger 


welche Marguifen und Borbänge vor 


Frift zu unterfuchen, ob obigem Befehle von Seite ber Berheiligten nachgefommen- 


worden ift. 
Würzburg, 9. Mai 1857. 
Der Stadtmagiffrat. 


Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Betannfmadung 
Holzverſteigerung betr. 
Bon dem umterfertigten Domainenamte werben in ber Forſteil Mannhof 
folgende Holzſortimente zum Verſtrich gebradt: 
1. Am Diontag den 18. Mai ce. 
in. verfehledenen Diftrikten- 
19 Eichen⸗ 12 Buchen⸗, 7 Birkens, 3 Fichten⸗ und 
29 dohren⸗ Rutzholz· Abſchnitte, 
* Stüd Sera Nutzholzſtangen, 
250 Reifftängen. 
(Zufammenkunft früh 9 Uhr am Stelnbruch.) 
IE. Am Dienitag and Mittwoch den 19. u 20. Mai ©, 
im den Difieiften Schleßberg und Kärnersholz 
62 Klafter Buchen⸗ 


Bürchl. 


von früh 9 Uhr au, 


154 „ Giden, 
33 „ Birken, Scheit⸗ u. Prügelholz, 
43 „  Mpen- w Bohren: 


42 gemiſchtes 
27000 Stud Wellen, meiſtens buchene. 
1. Anı 26., 27., 28. u. 29. Mai e. 
in den Difiriffen Sturzberg, Keſſel und Wuftung 


146 Stück Eichen-Schiffskurven 

238 Klafter Buchen-, 

525 „ Eichen, 

3 Birken-⸗, Scheit⸗ u. Prügelgols, 
52 Fohren⸗ m. Mpen- 

110gemiſchtes 


50000 Stüd Wellen. 
Buſammentunft ame 26. Mat früh 9 Uhr am Sittinbruch.) 
Zablimasfäbige Sirichslirbhaber werden hieza mit dem Bemerken eingeladen, 
daß unbekannte Streicher mit Vermögens-Zeugniſſen verſehen ſein můſſen 
Nädenhauſen am 5. Mat 1857, 
Gräfig Caſtell ſches Dontainmamt, 


(1096) güder, 






Im Garten zur „Schwane‘ in 
Gerolzhofen findet jeden Samftag 
von der rũhmlichſt befannfen Hauck’- 
ſchen Mufitgefellichaft 

Haͤrmonie · Muſik 
ſtatt, wozu Jedermann böflichft einge- 
laden wird. 





Bon 


PMineralwafer, 


Fünung 1857, 
find vorraͤthig: 
Abelheids Quelle 
u. _ Shahlbrunnen, 
arlsbader Schloß⸗, 
hi Miübt. N Brungen, 
Ggerer Franzenobrunnen, 
Gmier, 


riebrichapatl 
e n 
Rültnaer » Bittenwaffer, 
Kiſſinger Ragoczy, 
Warbrunnen, 
Marienbader Kreuzbrunnen, 
Mergentheimet, 


Wernarzer, 
Weilbacher Schwefelwaſſer, 


| Jodſod 
rankenheiler Jodſoda⸗, 
— Waſſer/ 


4— 
Neuhauſer Eliſabethen⸗ 
Bontfazius- { Quelle, 
ferner zu Bäder: 


»  Mutterlaugenertract, 
weiche. ich zu den 


empfehle. — 

M. J. Philippi 
Semmeldgaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 

Gegen mäßige Gautionftellung und 
fonflige höchſt aunchmbate Bedingungen, 
fan ein ſehr zwedimäßig neu eingerich⸗ 
teted Brauerei-Anmwefen, verbunden mit 
venler Gaftwirtbfchaft, ſofort im Pacht 

egeben werben. Auch Fonnte dieſes 
—** kãuflich erworben werden. 


Ehenter-Anzeige. 
Mittwoch, den 13. Mai. 
Minna von Barnhelm, 

ober: 


Soldatenglüd, 
Luſtſpiel in 5 Alten von Leifing. 
Getraute. 
In ber Pfarrkirche zu St, Bertrand am 
12. b8.: 


s.: 

Michael Ries, kgl. penſ- Unterlieutes 
—* nit Barbara Schoͤppner aud Leng⸗ 
BerterbeW. 

Gteowora Brand, NRegierungs· Fant⸗ 
onats· Tochter, 22 3. alt, 








Würzburger 


Das „Abdenbblatt” erfheint mit Ausnahme der Sonntage unb 
Sehen Refttane tägllch Nachmittans B Uhr 
Demfelben 


Abendblatt. 


Der Pränumerationepreis betränt für 1 Monat 18 kr., view 


Sicbenzehnter Nliährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleidhem Preife Tan 


16 beiterrifkifhe Brllagen, wödentlih drei Das Abendbiatt durd alle . Poftämter bezagen werben. 
Nummern ders — * —— und menatlid Jahrgang. In teſten die dreifpaltige Bette im Heiner Schrift, oder 
acht Biderräthiel beigegeben. deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie durchlauſende 9 fr, 
Donnerstag Nr. 115. 14, Mai 1657, 


























ad Yamberg ab: 















sh on Kranffurt un: 
Gilzug | 4 Uhr 12 Min. Rogm. | 4 Uhr 32 Dim, Mad, | Silyng |10 Uhr A Min, Borm. 110 Mhr 12 in Won. 
PVoftjug 8 4 ,„ Boom |9 „ 5 „ Berm. i Benzug „ 59 „ Rum )5 „ 20 „ Nahe. 
Güterzug 12 „ 35 „ Nehm| 1 „ 50 „ Madim, | @ütergug Hi „ 35 „ Mais | 4 5, 20 „ Migne 
Bäternia HI . 20. Ama! 3, — „Meat, | Bütrtma | 8 u — „ Borm. Mi „ mi 
—Lagesnemgteiten. bara Stahl, ledtge Näberin von da, und Eebaftlan Müller, 


Alterhöchfter Anordnung zufolge, ift die Abgabe und Ver- 
wendung von Arfewif zur Tödtung der Ratten und Mäuſe 
von nım an unbedingt verboten. 

Bon dem Direktorium der neuen bayerifchen Hagelver— 
ficherungsgefellichaft in Münden find die nachbenannten Per— 
fonen als Agenten diefer Geſellſchaft anfgeftellt und vom E 
Staatsminifterium des Handels und der öffentl. Arbeiten beftätigt 
worden: Buchhändler ®. J. Stabel in Würzburg, Kfm. J. 
DB. Weinfammer in Risingen, Wundarzt U. Lang in Königs- 
bofen, Bärermeifter Kranz Schreber in Aſchaffenburg, Kfm. 
Ph. Kunig in Oberuburg, Kfm Seb, Bel in Miltenberg, 
Joſ. Kichling in Hakfurt, Kfm. Kafpar Haupt in Volkach, 
Buchbinder Then in Dettelbach, Lehrer ng Vogt in Orb, 
Kfın. Joh. Groß im Wenders. Aufichläger Andr, Reuß in 
Ochſenfurt, Kfm. With. Lemm in Neuftadt a/ ©. Kfın. M. 
Wirthmann in Marftbreit, Stadtſchreiber Fr. Herm. Buch in 
Münnerftadt. 

J. ©. Weinbeer, Schullehrer von Stetten warb auf bie 
Schul- und Kirhendienerftelle zu Haufen, f. Log Meltrich- 
ftadt, verſetzt, dagegen der Schullehrer D. St. Günder zu 
Wörth von dem Antritte ber erftgenannten Stelle entbunden. 

Vom 1. Juni I. J. an wird a) der Eilmagen zwiſchen 
Bamberg und Würzburg, b) der Eilmagen zwiſchen Wärz⸗ 
burg und Afchaffenburg aufgehoben und werben dagegen fol= 
gende Poſſomnibusfahrten eingeridytet: a) zwiſchen Bamberg 
und Neufes /S. Abg. aud Bamberg: 4 Radın.; Ank. in 
Neuſes: 945 Abds.; Abg. ans Neuſes: 3 Frühz Ank in 
Bamberg: 845 Früb. b) Zwiſchen Neuſes a/S. und Würz⸗ 
burg. Abg. aus Neufes: 4 Frühz Ant. in Würzburg: 890 
Früh; Ang. aus Würzburg: 520 Nadın.; Ant. in Neufed: 
10 Nachts. c) zwifhen Würzburg nad Eſſelbach. Abg. aus 
Würzburg: 519 Nahm.; Ant. in Eſſelbach: 10% Abde.; 
Abg. aus Eſſelbach: 4° Früb; Auf, im Würzburg: 8** Frũh. 
d) Zwiſchen Eſſelbach und Ajchaffenburg. Abg. aus Eſſelbach: 
3 Früh; Auf, in Aſchaffenburg: 3 Fruh; Abg. aus Aſchaf- 
fenburg: 3 Nahm.; Ant. in Eſſelbach: 8° Abbe. 

Die neueften Dienſtesnachrichten der k. Verkehrdanftalten 
bringen bie Verlegung ber Ajfiftenten Joſeph Kramer von 
Würzburg nad) Münden umb Franz Oſiberg von Grlangen 
nach Würzburg. Ernannt wurde zum Lofomotivführer-Lehrling 
der Mafchinenfhloffer Peter Bögmüller in Aſchaffenburg. 

$ In der öffentlichen Sifung bes f. Kreid- und Stadt- 
gerichts Würzburg vom 12. und 13. db, M. wurden verne- 
theilt: Philipp Albert, lediger Schneidergejelle vom Wirtheim, 
wegen Vergehens bes Diebſtaͤhls im eine Imonatliche in einent 
Zwaugsarbeitohauſe zu erftebende Gefaugnißſtrafez Kaſpar 
Oeffner, lediger Taglöhner von Thüngeroheim, wegen Ver— 
gebend der Unterſchlagung in eine 15tägige doppelt geſchärfte 
Gefüngnißitrafe; Franz Heim, Schuhmaderlchrling von Ran 
dersacker, wegen Bergehend ber Körperverletzung mättehtt Waffe 
ohne Weberfegung und Vorbedacht im aufwallender Hitze des 
Zernd verübt, in eine dreimonatliche doppelt geſchärfte Ger 
fängnißftrafe; Peter Medel, Taglöhner von Dettelbach, Bar⸗ 


Schneidergefelle von Münſterſchwarzach, wegen VBerbredien® 
des ausgezeichneten unter einem befonderd erſchwerenden Um⸗ 
ftande verübten Diebftabls und zwar die beiden erfteren in 
eine 3'/g=, letzterer im eine Aahrige AUrbeitsbausitrafe, Foſeph 
Müller, Schneidermeiter von Miünfterfchtwarzach, und Bar: 
bara Müller, ledig von da, wegen Vergebens der Hilfeleiftung 
2. Grades zu dem umter einen erfchwerenden Umftande ver⸗ 
übten Vergeben des Diebftabls, erfterer in eine Biãgige ein⸗ 
fache, und leptere im eine 21tägige doppelt geſchaͤrfte Gefaͤng⸗ 
nißſtrafe ferner wurde Sebafttan Müller, Fuhrweſens ſoldat 
von Münſterſchwarzach, von der Anſchuldigung des im Kom 
plotte begangenen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls 
freigeiprochen. 

Die Anftellungsprüfungen der Schuldienſterſpeltanten für 
das Jahr 1857, und zwar für die Katholiken beginnen am 
26. Juni, jene der Proteftanten, Sfraeliten und Repetenten 
am 3. Juli ff. 38. 

Kommenden Samstag Vormittag wird ben HH. Candi-— 
daten der Medizin Carl Ghriftian pel von Meclenburg 
und Ludwig Thomas von Kranffurt a / M. in ber afademis 
fen Aula die medizinische Doktorwürde zu Theil werben. 

Die k. Rreisregierung will eine gleihmäßige Kirchhofs— 
Ordnung, fi beziehend auf Anlage der Gottesäder, der Graͤ— 
ber, auf Buchführung u. f. w. berftellen und bat bafür bie 
Weife des biefigen Kirchhofs ald Hauptnorm angenommen. 

Im fommenden Auguſt wird die Univerfität Freiburg ihr 
Jubilãum feiern, wozu als Deputirter Seitens der biefigen 
Univerfität Hr. Prof. Lang beftimmt iſt. 

Deutjchland, 

(Münden, 12. Mai) Die beiden Hofdamen J. Maj. ber 
Königin werden ſich demnächſt vermäsfen und deßhalb aus 
ber bis jet von ihnen begleiteten hohen Ghrenftelle fcheiden. 
Die Freiin Fried. v. Gumppenberg wird fi) mit dem &, 
Ordonnanzoffizier Chevanz.-Rittmeifter Frhrn. v. Gumppen- 
berg, und die Gräfin Sharlotte v. Fugger zu Glött mit einem 
feit einiger Zeit bier Ichenden ungariihen Magnaten 
vermählen. — Die kaiſ. königl. öſterreichiſche Finanzper⸗ 
waltung hat kürzlich eine für die Beſitzer verloosbarer Obli— 
gationen der öſterreichiſchen Staatsſchuid wichtige Anordnung 
erlaſſen, indem fie in Anbetracht, daß den Beſthern von derlei 
Obligationen eine höhere Berzinfung ihres Kapitals noch vor 
dem Schluffe der bid Ende 1866 andauernden Berloofung 
erwünjcht fein wird, für jene Effeftm ein ihrem gegenwär— 
tigen Werthe entſprechendes Aequtvalent in Obligationen, 
welche in Konventionsmũnze verzindt werden, anbietet. Dabel 
werden nach dein Wunſche der Beſttzer derartiger Gffeften für 
bfe 41, pGt., 4 pGt. und 3 pCt. Obligationen 5 pEt. Obli= 
gattonen nach bem Maßſtabe verabfolgt, daß für je 100 fl. 
Kapital der ältern Staatsſchuld, zu 2+4, p&t., 2'/, pGt., 2 p6t. 
ober 1°/, p&t. verzinotich 77 pCt. 69%, pGt., 61%, PCt., 
53%. pGt. in 5 pGt. Konventionsmünze = Staatefhuldver- 
ſchreibungen abgegeben werden. Für Meinere Rapitafspoften 
und ſolche Refte, die durch 100 fl. im Konventionsmünze⸗ 
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Schuldverfchreibungen nicht ausgeglichen werden können, wird 
der Umtauſchwerth nad dem Wiener Tageskurfe ber Metallis 
ques vergütet. 

ıKranffurt, 13. Mat.) Heute früb haben von bier aus 
per Dampfſchiff 212 Perſonen, ſämmtlich aus Wertheim und 
bortiger Umgegend, die Reife nach Auftralien angetreten. Auch 
einige unferm Staatsverbande angebörenden Perfonen, deren 
Reiseziel ebenfalls Auftralien ift, find bereits geftern von bier 
abgenangen. 

(Berlin.) Der Landtag it am 12. b. M. durch ben Hrn. 
Minifterpräfidenten geſchloſſen. Die Thronrede äußert Bes 
friedigung über die zum Abſchluß gebrachten Vorlagen, er— 
wähnt ferner der vom Landtag mit Theilmabme und Zuftim= 
mung aufgenommenen Staatsverträge, ſpricht in Bezug auf 
das Verbot der Zahlungsleiftung mittelft ausländischer Banfz 
noten die Hoffnung aus, daß betreffendes Geſetz, als ein Be— 
bürfniß auch anderwärts anerlannt, eine befriedigende Ver— 
ſtändigung über gemeinfame Grundjäge herbeiführen werde, 
Die Tbronrede erwähnt dann der ebenjo gejegmäßig begrün— 
beten als zweckmäßig anerkannten breifäbrigen Präfenzzeit, 
und daß bie Regierung es mit der Verantworilichkeit für 
bas Landeswohl unvereinbar halte, von jener gefeglihen Vor— 
fchrift abzufteben. Die Thronrede bedauert, daß durch Nicht- 
übereinftimmung des Landtags die gleichfalls für dringend 
erforderlibe Gehaltserböhung der untern Beamten nicht er— 
reicht worden ift. — Der König bat, wie mitgetheilt wird, 
bem Prinzen Napoleon den ſchwarzen Adlerorden verliehen. 
— 68 ift aufgefallen und vielfach belächelt woren, daß bie 
„N. Pr. Ztg.“ dem Prinzen Napolon bebarrlid das Prä— 
bifat „Raiferliche Hobeit” verweigert. — Die Stadt Kottbus 
bat dem Fürften Püdler das Ehrenbürgerrecht verliehen. 

(Dresden.) Prinz Napoleon wird nach feiner Abreife von 
Berlin auch Dresden berühren. 


Schleswig.) In Wyck auf Föhr hat am 7. Mai Abende 
eine in den Hotel des Hrn. Redleffen ausnebrochene Feuers- 
brunft von 200 Häufern 46 in Aſche gelegt. Die Abgebrann— 
ten find zum größten Theil ſehr gering verfichert. 

(Wien.) Während ter Anmwefenheit Ihrer Majeſtäten in 
ber ungarijchen Hauptitadt werden außer anderen zahlreichen 
GSnadenakten ſicherem Bernebmen nach auch mebrere Standes— 
Erhöhungen publiziert, und follen Graf Zihy und Graf 
Szechenyi in den kaiſ. öſtreich. Fürftenftand erboben werden. 
— Die Zahl der politifhen Gefangenen (in den verſchledenen 
Provinzen), welche durch den neueiten Gnadenact der Freiheit 
und ihren Familien wiedergegeben werden, beläuft ſich auf 
über 2U0 Individuen, jene ungerechnet, welche fi) noch in 
Unterfubung oder gerichtlicher Verfolgung befinden und die 
ebenfalld ammeftirt wurden. Man bofft nun auch einen Ääbn« 
lien hochherzigen Gnadenact für die politiſchen Gefangenen 
aus dem Militärftand. 

Auswärtiges. 

(Dänemark.) Ueber die Minifterfrifis ift nichts Neues zu 
berichten, — Auf dem Frederitsborger Schloffe it dem Ver⸗ 
nehmen nad fürzli ein Schenfungsbrief König Frederic VII. 
an deſſen Gemahlin, die Gräfin Louife Danner, in Berans 
laffung ihres Geburgstages, ausgeftellt worden und wird der— 
felben dadurd das Schloß Jägerspriis mit dem dazu gehö— 
rigen Gute übertragen, damit fie, wie es ausdrüdlih im 
Schenkungsbriefe heißen foll, bei des Könige Ableben daſſelbe 
als ihren Wittwenfig betrachten und ihre legten Tage dort 
äubringen könne, — Im Juli wird in Kopenhagen bie ſchon 
Pen angekündigte ſcandinaviſche Kirchenverſammlung ftatt= 

uden. 


(Schweiz.) Die nun erfolgte officiöfe Mittheilung, Preußen 
babe wirklich beftimmte Abänderungsanträge in Beziehung der 


Garantien für die Kirchengüter und milden Stiftungen ge⸗ 
ſtellt, hat Senſation hervorgerufen, Schon, daß der Bundes— 
rath dem erſten ihm vorgelegten Tractat unter Ratificationg- 
vorbehalt durch die Bundesverfammlung- feine Zuftimmung 
gegeben hatte, rief in der radicalen Preſſe eine ftarte Oppo- 
fition hervor. Wenn nun aber gar die Gonferenz biefen vor— 
ſchlag noch einmal zum Nachtheile der Schweiz ändern follte, 
dann kann man auf eine Verwerfung durch die Bundesver- 
fammlung ganz ſicher rechnen. In Paris foll man über die 
Begehren 2* etwas in Verlegenheit fein. Napoleon 
wuͤnſcht fehr das Gelingen bes Vermittlungswerkes und ſoll 
dem Prinzen Napoleon den Auftrag gegeben haben, ſich mit 
allem Gifer am Berliner Hof für unveränderte Annahme des 
Vergleichsvorſchlags zu verwenden. Ob es gelingen wird, 
muß fi bald zeigen. — Der Bundesrath hat Dr. Kern 
energifche Inftructionen gegeben: feine Modificationen eines 
Vergleichsentwurfs zu geftatten, bie nicht geeignet find alle 
Beforgniffe wegen fremder Einmiſchung auf Grund der Art. 
7 und 8 zu befeitigen. — Ghatelain, ein Narauer Patriot, 
ift geftorben und hat den Bundesrath zum Haupterben über 
eine Summe von 50,000 $r. eingelegt, mit der Beſtimmung, 
daß fein Vermögen zur Gründung eines Stipendienfonds am 
Ihpweizeriichen Polytechnieum verwendet werden folle. 5; 


(Paris.) Der Aufenthalt des Fatferlichen Hofes in Fon- 
taineblau wird zehn oder zwölf Tage währen. Die Feſte, 
welche der Kaiſer daſelbſt zu Ehren des Großfürſten Ton— 
ſtantin gibt, werden mit einer großen Jagd eröffnei. — Die 
Nachricht über eine Heirath des Prinzen Napoleon mit ber 
Pringeffin von Hohenzollern Sigmaringen wird als unbe— 
gründet bezeichnet. — Die Gejegvorlage über Banfreform, 
welche dem geießgebenden Körper zugefommen, wird entidyie= 
ben als verfehlt betrachtet. Das Banze ſchrumpft auf ein An— 
Iehen von 100 Millonen und ein Gontocorrent von 80 Mil: 
lionen zufammen, bie fi die Regierung bei der Banf er= 
wirbt, indem fie ihr dafür das Privilegium auf neue 30 
Sabre verlängert. — Die beiden Abgefandten der Golonie 
Reufundland, welde die Angelegenheit wegen des Fiſcherei— 
vertrags ind Meine bringen ſollen, find bier eingetroffen. 

(Italien.) Das Giornale di Roma berichtet über ben 
freudigen Empfang des Papſtes in allen Orten. Trotz bes 
anhaltenden Regend befand fi überall eine gebrängte Vollks— 
menge. Se. Heiligkeit befand ſich zuletzt FM Spoleto. — 
Aus Turin vernimmt man, ber ruffiihe General Todleben 
werde bei Befeſtigung des Golfs von Spezzia zu Rathe ge- 
zogen werben. 

(Spanien.) Die Gouverneure der Provinzen baben bie 
Weifung erhalten, über fämmtliche in ihren Diftricten br= 
findlichen politiſchen Flüchtlinge genauen Bericht zu erftatten. 


(London.) Berichten aus der Gapftadt zufolge waren feit 
länger ald einem Monat die Kaffern an der Gränze fehr 
unruhig und verübten eine Menge Mordthaten und Näubereien. 
Unter Anderen war ein Hauptmann der deutſchen Legion 
ermorbet worden. 


(Ronftantinopel.) Der Sultan bat ben barmberzigen 
Schweſtern zur Gründung eines Spital ein Terrain von 
12,000 Duadratpiden, geſchenkt und ibnen zubem noch einen 
Beitrag von 50,000 Fr. zuftellen laffen. — Gin zwiſchen 
den Drufen des Horand und ben Bevölferungen ber Ebenen 
ausgebrochener Konflict wird Immer friegerifcher. Die letztern 
riefen bie Araber zu Hilfe, es ift zu befürdten, baß bied nur - 
ber Anfıng eines Kampfes ift, der lange dauern und unbe— 
rechenbare Folgen haben könnte. — Cine große Anzahl frem= 
ber Miffetpäter und Vagabunden iſt zur Haft gebracht 
worden; fie werben mit Zuftimmung ber @ejandten nad ihren 
Heimathländern gebracht werden. 


(Hegypten) In Werandria bat in Folge eines Gon- 
flictes zwifchen ber Regierung und dem engliihen Gonfulate 
ein voliſandiger Minifterwechiel ftattgefunden; 

(Griecdenland.) Der König bat den Grundftein zu ber 
Marine - Schule gelegt, für welche eine bedeutende Summe 


ausgeworfen worden ift Weisdach. 





ebakitur und Verleger: I. B. 6. Wörth. — 


nein Kigarren-Fager, 


das außer. ſelbſt imporfirten Havannap-Eigarren eine große Auswahl guter 
Bremer und Hamburger Sorten bis zu den billigften in entfpredhender guter 
Qualität bietet, erlaube ich mir in empfehlende Grinnerung zu bringen. 


M. J..Phili 


mi 
Semmelsſtraße, zunächft bes Bürgerfpitals. 
Einladung 


Versicherung der Bodenerzeugnisse gegen Hagelschlag 


Neuen bayerischen Hagelversicherungs-Gesellschaft 
in Münden, 
Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur öffentlichen Anzeige, daß die von 
Seiner Majetät dem König von Bayern allergnädigft fonzeffionirte 
Neue bayerifhe Dagelverfiherungs-Gefellihaft 
die Bobenerzeugniffe, ala: Gräfereien, Futterkräuter, Kartoffel, Getreide, Hülfen- 
Früchte, Dels und Handels⸗Gewächſe, Gefpinnfipflanzen, Tabat, Hopfen, Wein, 
Obſt u. f. m. gegen Hagelfchlag für eine fefte, jeden Nachſchuß ausſchließende 
Prämie verfihert, und jeden Schaden innerhalb Monatsfriſt nach gefchebener 
Abſchãtzung baar und voll bezahlt. 
Die pünftlihe Grfüllung ber eingegangenen Berbinblichkeiten gewährleiſtet, 
außer ben laufenden Prämien-Ginnabmen aud ein Grund: Kapital von 
fl. 1,000,000 Rd8..89. | 
vertheilt in 10,000 Altien a fl. 100, welche baar und voll einbezahlt werben. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fih zur Vermittlung von Verſicherungen bei 
biefer vaterländifchen Anftalt und ertheilt mit Vergnügen jedwede Auskunft. 
Ochſenfurt im Mai 1857. 


A. Reuss, 
Agent ber Neuen bayeriſchen Hagelverficherungss 
Geſellſchaft in München. 


Laden: Veränderung. 

Meinen wertben Kunden die ergebenfte Anzeige, baf ich meinen Laden am 
Markte verlaflen, und den neben der Hauptwache vis-A-vis des Witteldbacherhofes 
bezogen babe, und empfehle mid fogleih in allen Korbarbeiten, wie aud in 
Stroh, Robr- und Weidenftühlen, dabei werden alle Sorten von Stüblen wieder 
friſch überflochten und reparirt, und alle Arten von Raturarbeiten verfertigt. 

Mathias Boll, 
(1106) Korb = und Seſſelmacher. 


Wein-Verfteigerung. 
(104) Nachſtehende Weine laffe ih im Saale des Theaters bahier in 
ſchidlichen Parthieen öffentlich verfteigern, 
am Montag den 28. Mai früb 9 Uhr beginnend, 


eirca 66 Eimer 1811er u. 1834er Mifchling, 
u: BE 2 AB 
„ 42 „ 1834er gefrorner, 
„ 340 ,„ 1846er, 
„ 64 „ 1848er, 
„ 10 „ 1852er, 
„ 15 „ 1852er (Schwarzeläuner), 
„ 1854er, 


„68 
und lade Raufsliebhaber freundlichſt ein. 
ürzburg, den 1. Mai 1857, 
i Joh. Zacharias Gabler, 
Faͤrbermeiſter. 


bitiondlofal: Biaſueaaſe r 38H. 


Zermin- Kalender. 


Freitag ben 15. de. Borm 9 Uhr beim rg. Difhofsheim: AT f. F. am bie 
ausmwandernden Job. Bühner, Karbartna Bühner, Kaspar, Dühner 
Ebrlente, Johann Büttner Gbelente „und Mid, Gap (Fheleute, 
fämmtlih_von Sanbberg; besgl, an Martin Reulbad, Wagner von 





Zum Parthiepreis 

kauft mon m'der Unlua'jchen Buch— 

handlung in Würzburg: : 

Die franzöf. Dietionmaires von Tbi- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2 42 Ari (feither immer 4 fl. 
1% fr. arfofet). 

Die engliſchen Dictionarys von Thieme 
für hur 5 fl dfeitber 6 f. 18 Fre), 
Rlünel 8 fl. cfeitber 10 A.) 

Die lateinifchen Zerica von Grorars, 
für 10 fl (ſeuher 13 A. 30 fr.) 
Forbiger u. Karcher (ſeiher 8 fl.) 
für 58 fl 

Das griechiiche Lexicon ron Jacoebitz 
#. Seiier, artecbiich deutſch für 7A. 
30 Er. (feitber 8 A. 30 fr.) deuiſch⸗ 
ariecbifhb & fl 1feitber 59 fl.) 
Sümmtliche Lexica find in den 

moderniten und danerbafteften Halb- 

franzbänden. (316) 
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zeigFe. 


An 
Man warnt vor Anfauf einer ab» 
handen gekommenen ledernen Tede. 





Bermietbung. 

Zwei fhöne abgeſchloſſene Logis von 
3 und 6 Zimmern, heller Küche ıc. ıc., 
find ſogleich billig zu vermiethen im 
3. Diftr. Nro. 232 (Zinfenhof). 


500 


Mehrere Zentner entbehrlicher Akten follen mit ber Bedingung, daß foldhe 

nur zum Ginftampfen verwendet werben dürfen, 
Montag am 18 Mai Vormittags 11 Uhr 

im Lofale bes k. Landgerichts Würzburg r/M., vorbehaltlich höherer Genehmigung 
und gegen baare Bezahlung verfteigert werben, 

Würzburg, den 13. Mai 1857. 

Königl Rentamt vr 
Prechtlein, Rtbtr. 


Concert-Anzelge. 
Unterzeichneter erlaubt fi Biermit, dem Eunftfinnigen Publikum die Anzeige 
zu machen, daß er am Dienftag den 19. Mai im afademijhen Mufitjaale ein 


grosses Vocal- und Insirumental-Goncert 


mit qgütiger Unterftügung der Sängerin Fräul. Klog, bes Herm Schtfbenter, 
ber geehrien Liedertafel, fowie bed ganzen Theater-Orcheſters und 
mehrerer geehrter Dilettanten zu geben bie Ehre haben wird, 
Einige der Hauptuummern ded Programms werden fein: 
4. Abtheilung. 
1) Meeresftille und glückliche Fahrt, Ouverture von Mendelsſohn. 
2) Lieb mit Horn, vorgetragen von Frl. Klotz und Hrn. Benfert. 
3) Marche Marocaine für großes Orcheſter, von Hector Berlioz. 
4) Sieged-Chor aus ber Hermaunsſchlacht v. Klopſtock, Muſik v. F. Lachner, 
vorgetragen von ber Liedertafel. 
2. Abtheilung. 
5) Hochzeits-Marſch zum Sommernadhtstraum v. Menbelsjohn. 
6) Lieder für Baß, vorgetragen von Hru. Schifbenker. 
7) Gbor, vorgetragen von ber Liedertafel. 
3) Große Scene und Arie aus Oberon, von Weber, vorgetragen von Frl. Klo. 
9) „Wellington’s Sieg, oder die Schlacht bei Vittoria,“ großes 
Tongemälde für ganzes Orcheſter von 2, v. Beethoven, 
Louis Müller, Rapellmeifter. 


Verſteigerung. 

(115a) Im der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Herrn Magiſtratérathes 
und Kaufmannes F. P. Then dahier wird das vorhandene Waarenlager mit 
großen Vorräthen an Kaffee, Zucker, Rauchtabak und Cigarren (darunter ſehr 
gute Sorten), ferner Reis, eine Parthie Zimmet und andere Gewürze, Arac, 
Liqueure und verfchiedene andere Artitel aus dem Spezereis@eichäfte, fowie eine 
vollfiändize Spezerei: Laden⸗ Einrichtung 

Dienftag den 26. Mai I. Js. und die folgenden Tage, 

Bormittagg von I3—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 ihr, 

Diſtr. 1. Neo, 11, Karthäufergaife, meiftbietend gegen Baarzahlung öffentlich 
verftelgert. j 

Edendaſelbſt werden Dienftag den 2. Jumi I. Is. Vormittags 9 Uhr 
circa 70 Gimer gut gebaute und ganz rein gebaltene 1835er und 1348er Weine 
in Heinen Abtheilungen meiftbietend veräußert, jowie allda Dienſtag den 2. Juni 
1. 35. Nachmittags 2 Uhr und die folgenden Tage um bie nämliche Zeit bie 
vorhandenen Mobilien, Gold- und Silberwaaren, Pretiofen, goldene Taſchenuhren, 
einige Standuhren, ein großer fchöner Flügel, Leinwand, Weißzeug, Betten, 
Kleider, Leibwäihe, Kanapee, Stühle, Tiiche, Schränfe, ſchöne Spiegel mit Gold— 
NRabmen, Kommode, eine Rofbaarmatrage, überhaupt Daudgeräthichaften aller 
Art, der öffentlichen Verfteigerung ausgefegt, wozu Stridsliebhaber einladen 


Würzburg, 13. Mai 1857. 
F. P. Then's Erben. 


Anzeige und Empfehlung. 

(1154) Da die Cinrichtung zur Sommerwirthſchaft des Englischen 
Gartens beendigt iſt, fo wird derſelbe dem Beſuche eines verehrlichen Publikums 
beſtens empfohlen. 

Täglich iſt friſches Backwerk und hausgebackenes Brod, Mineralwaſſer 
wie alle ſonſtige Getränke vorräthig zu haben, auch werden warme Speiſen 
nad der Karte gegeben, Diner's und Souper's für größere und kleinere Geſell- 
ſchaften werden nad vorbergegangener Beitellung aufs Prompteſte ausgeführt, 
jowie auch täglich auf Beitellung Mittagstifch im Garten ftattfindet. 

Jeden Sonn- unb Feiertag ift volftündiges Streich-Orcheſter. 

Drud zen. zojeph Steio in Wurzeurg 





Schöne Mainausficht 
(Fiihergaffe). 
Morgen Freitag den 15 be, 
Darmonie-Mufit 
vom Mufikforps des k. Landwehr-Rgts., 
wozu hoͤflichſt einladet 
G. Füger. 


Gin Gapital von Fl. 2000, erfie 
Hypothek auf Haus und Güter, Tar- 
Werth über fl. 4000, auf Berlangen 
auch fl. 5000 und darüber, wird gefucht. 

Näheres durch den Agenten 

6. E. Friedrich 
in Bolfad. 


Raupen und Puppen aller, felbft der 
emeinften Arten, werden au kaufen ge= 
nat. Bohuesmühlgaffe Nr. 2801),. 

In ein Wein- und Branntwein-Ges 
fdäft en gros einer Provinzial-Haupts 
ſtadt Kurheſſens wird ein Gommig, 
tfrnelitifcger Religion, der auch in ber 
Buchführung erfahren iſt, gefucht. Näh. 
in der Eıp. 

Beckers Repertorium, Gefeg>, Res 
—— und Kreidamteblätter mehrere 

abrgänge find bei Poſtpacker Pfiſter, 
im 1. Di. Nr, 155, in Würzburg zu 
baben. 

Ein Logis von 5 Zimmern, Küche, 
und ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
rüdwärtd, nebft allen übrigen Erforbernif= 
fen, find auf 1. Auguſt in der Semmelsftraße 
Nre. -165/66 zu vermietben. Letzteres 
Logis kann auch ſogleich bezogen werben. 

Ein für Jedermann geeignetes Haus 
ift unter vortbeilbaften Bedingniffen zu 
verkaufen im 3. Diftr. Nro. 25. 


Eheater-Anzeige. 
Freitag, den 15. Mat. 
Ein Glas Waſſer, oder: Urfachen 
und Wirfungen, 

Luftipiel in 5 Alten n..d. F. des Scribe 
von Godmar. 
Getraute. 

In der proteitantifche Kirche am 13. be: 

Johann Philipp Lutz, Bürger und 
Metgermeifter in Haßlach, mit Eva Half, 
aus Nettersheim. 

“elorpenm. 

Marg. Röder, Ehehaltenhauspfründ⸗ 

nerin, 66 3 alt. 
BGelv-Sortem 





Bene 9f. dt, bis 40". 
hg 2 v A. 66 bis 55. 
Soll. 10 ASt sn.4B bis 47, 
Bulatn . - » . . 1.32 bie 3ı 


20 Franten · Et 
Cugt. Sovereigus . 


Geid al Marco 376 bis 374 
Preaf. Thaler . — ſſt. — be — 
5 Hr Thaler . zn. ⁊0! bis 20. 
Oechhalng Elder. . . 24: 36 bie 32, 
Breug. Kafeafh. ..» 2A. 45 bie 45. 
Win Ad. IMS. . .- 1133, 113". 


(Dirgu Ar, 57 der „Wpheuranten“, 


Würzburger 


Das —S ge der Eountage und 
Befttage tägl Muinttage t 
Ve ben 2* M dellerrtiſche Bellagen, wödenitiä drei 
Nummern bes Unterhaltungeblattes „pheurunfen“ und menatlid 
be 













Eichenzehnter 
Jahrgang. 








Abendblatt. 


Der Pränumeratienehreis bretränt für J Monat 18 ir, view 
Kljährlih 54 fr, balbjährie I fl. 48 Mr Su aleldrem Preife fann 
das Nbenkbiatt danch alle f. Poitänter dezegen werben. 

Inierate Loften bie breiipaltige. Seile im Meiner Schrift, aber 
deren Maum, 3 fr, bie bonpelte 6 fr., bie dunblanienve 9 fr, 












Bon ® Tirgreg had sranffurt — __ Von Franffurt an Kat Bamberg ab: 
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Tagesneutgfriten, 

$ Im der Öffentlichen Sihung des f. Kreis- und Gtabt- 
gerichts Würzburg vom 14. d.M. warden verurteilt: Ehri⸗ 
ftian Kirchner, led. Taglöhner von Stangenrotb, wegen Ver⸗ 
gebens des Diebſtahls im eine 1ötägige doppelt geihärfte Ge— 
füngnifftrafez Michael Reuter, Tünchergeſelle von Remlingen, 
wegen Vergehens des Diebſtahls in eine dreiwöchentliche dop⸗ 
pelt geſchaͤrfte Befängnipftrafe, 

Deffentliche Sisung des Stabtmagiftrats vom 12. d. M. 
Gin Geſuch um eine Badertomeffion wurde abgemieien, dal. 
zwei @ejuche um Ertheilung einer Schnittwaarenbanveläfong. 
— Das Geſuch des Michael Scheuring von Beirsböcdbeim 
um Erlaubniß zur Anfälfigmahung rg verbunden 
mit Särtnereibetrieb, erhielt die ®enehmigung. — Rafpar Grau 
von bier und Lukas Jäger von bier wurden als Glaſermeiſter 
dabier angenommen, während ein Geſuch um eine Glaſerlon⸗ 
zeffion zurücgewiefen wurde. — Das Geſuch des Steinbauers 
geſellen Georg Grummert von bier um Grlaubniß zur An— 
fälfigmadkung als Inſaſſe und Verebelihung mit Amalie Bog- 
ler von  Brüdenau wurde genehmigt, dgl, das Geſuch ‚des 
Anton Salomon von ‚bier mit Verebelibung- der U, Maria 
Blum von Klofterbeidenfeld. — Ein Geſuch um Grlaubniß 
zur Meberfieblung und Annahme auf Grundbeſitz und ſonſti— 
gen Erwerb wurde abgewieſen. — Das Geſuch des ‚biefigen 
Inſaſſen und Holzipälterd Jobann Zabner um Wieberverehe- 
lihung wurde genehmigt. — Auf bie Anfrage bed Magiftrats 
Mellrichſtadt, ob die fonzeffionirten Materialmaarenhändler 
dabier auch zum Verſchleiße von Branntwein und Liqueur bes 
rechtigt feien, ſoll rüdgeantwortet werben, baß ben konzeſſio— 
nirten Materialwanrenhänblern der Verſchleiß dieſer Spiri- 
tuofen dahier nicht zuftebe, daß aber bie hiefigen Spezerei— 
händler Liqueure verlaufen, aber nicht ausſchenken bürfen. 

Die HH. Profefforen Hofrath Dr. Albreht und Dr. Wir- 
fing baben, da Hr. Prof. Dr. Weiß und Dr. Edel wieder 
nah München im den Geſetzgebungsausſchuß zurückkehren, für 
dieſes Sommerfemefter deren refp. Sparten übernommen und 
wird demnach der Erſtere bayeriſches Staatsrecht, der Andere 
Griminalprozeß vortragen. 

x Nachdem ſchon vor einiger Zeit bie Ratififation ber 
f. Kreisregierung erfolgt iſt, iſt die Horn'ſche Bibltothek nun 
Eigenthum ber E Univerfitätsbibliotbet geworden, woburd bie 
felbe in Titerarifcher Beziehung einen bedeutenden Zuwachs 
erbalten bat. Namentlich foll dies der Fall fein für Altere 
deutſche Nattonal-Piteratur und für vaterländiſche Befchichte, 

Die feit der letzten Berfoofung des Neftes vom dprocen- 
tigen britten Subſtkriptionsanlehen geftattete Umſchreibung 
ber verloosten DObfigationen in 414proc. wird mit dem ben- 
tigen Tage geſchloſſen, und findet von da an nur mehr baare 
Heimzahlung fatt. 

Auf den bayeriichen Eifenbahnen können von men auch 
Süterfendungen ſtattſinden, welche nur theilweiſe, d. b. bis 
zu einem unterwegs liegenden Siatlonsort, frankirt werden, 
und eben fo künnen auch Sendungen nad Stationen ber -f. 
witrttembergtfchen, ber großherzoglich badiſchen und der Main- 












rbabn tbeilweije franfirt werden. rancaturzwang, 
welchem ſeither die Correſpondenzen aus Bayern nach den 
Vereinigten Staaten von Norbamerifa unterworfen, waren, 
iſt aufgehoben worden, und fünnen nunmehr Briefe ıc, mit 
ben franzöfifh-amerifanifhen Paketen frankirt oder unfranfitt 
verfendet werden. Datei {ft zu bemerken, daß das Porto für 
den einfachen Brief auf diefer Moute noch immer 45 Er. bes 
trägt, während dasfelbe bei Werfendung der Briefe über Bre— 
men, mit ben von dort nach Nordamerifa zweimal im Mo— 
nat abgebenden Dampfihiffen, nur 22 fr. per Brief Toilet, 

Am kommenden Dinstag den 19. ds. wird im.f. Mufif- 
fanle dahier ein Concert ftattfinden, auf welches das Publi— 
fum im voraus aufmerlſam zu machen in doppelter: Bezieb- 
ung Beranlafiung gegeben ift, da nicht nur der Veranſtalter 
besjelben, Dr. Kapellmeifter Müller, durch die im Verlaufe 
der ganzen verfloffenen Saiſon feinerjeits au ben Zag gelegte 
angeftrengte Thätigfeit, deägleichen durch fein verdienitliches Wir— 
fen im Bezug auf unfere Oper überhaupt, ein volles Anrecht 
anf die Theilnahme der Herren Mufiffreunde fich erworben, 
fondern auch weil das beregte Goncert durch die gediegene 
Wahl der dabei zur Aufführung fommenden Vorträge, u. a. 
des großen Berthoven'ſchen Tongemäldes „Wellington’s Sieg, 
oder die Schlacht bei Bittoria” einen erhebenden Genuß ver— 
ſpricht, der durch die Betheiligung vorzüglicher muſikaliſcher 
Kräfte jedenfalls noch erhöht werden dürfte, 

Geftern halte die Landwehr das erfte Ererzittum auf’ dem 
Sanderwafen. 

Nichite Woche iſt die Bittwoche mit Ihren herkömmlichen 
Prozeifionen. 

(Schweinfurt, 14. Mat.) Die geftrige ziemlich befabrene 
Schranne ergab in den Preifen bei ftarfer Nachfrage feine 
wefentliche Aenderung, obwohl Waizen und Korn im Breife 
etwas anzegen. (S. €.) 





Deutichland. 

Münden.) Der am 21. v. M. an Se. Maj. den Kö— 
uig nach Neapel abgeſendete Kabinetskurier it von bort zu— 
rüd wieder bier eingetroffen; er überbringt fehr zahlreiche 
allerhöchtte Entihliefungen für ſämmtliche Miniſterlen. — 
Der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer ber Reichsräthe wird 
mit der Berathung bed allgemeinen Theild des Straf-Gefep- 
Buches ſchon Ende diefer Woche zum Schluffe fommen. Da— 
gegen beginnt am 15. d. im Geſetzgebungsausſchuß der Kam— 
mer ber Abgeordneten bie Berathung über ben fpeziellen Theil. 

—8 Am 10. Mai wurde bie Homburg-Zweibrucker 
Zweigbahn dem allgemeinen Verkehr übergeben. 

Mannheim.) Der Tag des demnãchſt dahier faftfinden- 
ben großen Mufiffeftes, bei dem 840 Sänger und Sängerin- 
nen und 160 Inftrumentaliften witwirfen werden, ift auf den 
14. Juni beitimmt. 

Berlin.) Auffällig viele Rinder find in der letzten Zeit, 
als von ihren Eltern verlaffen, zum Bolizeigewahrfam gebracht 
worden; ob Mangel an Nahrung oder an Wohnung, ‚oder 
06 bie zur Grfangung von Wohnungen bei vielen r 
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unerläßficg gewordene Kinderlofigkeit daran ſchuld ift, muß 
dahingeſtellt bleiben. 

(Frankfurt.) Der vorläufigen Reconftituirung bed däni— 
ſchen Minifteriums iſt die Nachricht auf dem Fuße gefolgt, 
daß der däniſche Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten 
in Wien und Berlin die Bereitichaft des Kopenhagener Ca- 
binets angezeigt bat, den Forderungen Oeſterreichs und Preuf- 
fens in Beziehung auf Holftein-Lauenburg Genüge zu leiſten. 

(Darmftadt.) Eine aus St. Petersburg bei dem. biefigen 
grußberzoglichen Hof angefommene telegraphiſche Depeſche 
meldet die am 11. do. Mts. Abends 7'/,, Uhr erfolgte glüd= 
liche Entbindung der Kaiſerin von Rußland von einem Prinzen. 


(Wien.) Die Perth. 3. meldet amtlich, daß bie feine Erz= 
berzogin Bifela, zweite Tochter des Kaiſers, gefährlich erkrankt 
ift. Die kurze Reiſe des Kaiſers (nach Wien?) wurde deßhalb 
um zehn Tage verſchoben. — Wie man vernimmt, fteht 
ſchon für die nächſte Zeit die Rückgabe der confidcirten Gü— 
ter der ungarifchen Infurgenten in Ausfiht. Die Summe des 
Werts der noch nicht herausgegebenen Güter beträgt bem 
Bernebmen nad 14 Milionen Gulden. — Berichte aus Jaſſy 
melden, baß die unioniftifchen Klubbs fi troß aller Gegen— 
bemühungen der anderen >eite organifiren, und namentlich 
in Buchareft die Agitation einen bedenklihen Charakter ans 
nimmt. Wie es heißt, wird unter diefen Umständen fchon in 
nächfter Zeit von Konftantinopel aus die Frage bei ben Groß: 
mächten in Anregung gebracht werden, die von ber Pforte 
eingefenten Bebörden durch eine entiprechende Milttärmacht 
zu unterftügen. 

Auswärtiges. 

(Ropvenbagen.) Fädrelandet jagt: Zuverläffige Stodholmer 
Privatbriefe melden, daß der König von Schweden ‚durch 
Ucheranitrengung in Staatögeihäften unwohl if. Auf Anz 
rathen der Aerzte veranlaßt, will Se. Maj. ſich zurüd;ichen, 
und der Kronprinz iſt berufen, vorläufig den Geſchäften vor— 
zuiteben. — Da Deinzelmann den Ginteitt ind Miniſterium 
definitiv abgelehnt, iſt das Minifteruum vorläufig refonftituirt, 
aber ohne nene Mitglieder. Hall übernimmt die Stelle des 
Gonfeilpräfiventen und das Sefammtinnere; Unsgaard verfießt 
interimiftifch das Minifterium von Holftein; das der Marine 
Michelſen und zugleich interimiftifh das Minifterium des 
* Auswärtigen, 


Schweiz.) Tie Antwort des Königs von Preußen auf 
das Schreiben bed Kaiferd ber Franzoſen, joll bereits auf 
telearapbiichen Wege nach Paris gelangt und durchaus bes 
friedigender Art fein; der König willigte in die Annahme 
der durch die Gonferenz vorgefchlagenen Ausgleichung, nach— 
dem die Schweiz wegen Veröffentlichung der diplomatiſchen 
Actenftüche einen Tadel erbalten habe. — Diefer Tage gingen 
im Luzerner Ganton die Wahlen in bie Bezirksgerichte vor 
fih. Die ausjetretenen drei confervativen Mitglieder des Ge— 
richts wurden befeitigt und durch drei Liberale erſetzt. — 
Ter „St. Galler Zta.” zufolge, murden in ber Stabdtge- 
meindeverfammlung alle Niederlaſſungsgeſuche von dortigen 
Deutſchen abgewiefen. 


(Paris) Se. Majeftät der König Mar von Bayern iſt 


in Marfeille angefommen; am 14. d. M wird er in 2yon. 


eintreffen, wo der offizielle Empfang ftattfindetz die Ankunft 
in $ontainebleau erfolgt am 17. — Gerüchte von einer Mi— 
nifterfrifis in Spanien werden aus Madrid für unbegründet 
erflärt. — Der Beſuch des Prinzen Napoleon in Berlin ift 
keineswegs eine Erwiederung der Viſite ded Prinzen Friedrich 
Wilhelm von Preußen in Paris, ſondern eine Aufwartung, 
- weldye der Prinz Napoleon dem Chef des Hauſes Hoben: 
zollern ‚macht, da ſich der Prinz demnächſt mit der Bringeffln 
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Stephanie von Hohenzollern » Sigmaringen vermählen fol. 
Die Braut if eine Enkelin der Großherzogin Stephanie von 
Baden, der Tante bes Kaiſers. Die Heirath wurde bei deren 
jüngftem Aufenthalt in Paris beſchloſſen und verabredet. 
Der Prinz wird von Berlin nad Dresden gehen, und bort 
zum erfteunal feine 1837 geborne, jept neunzehnjährige Braut 
begrüßen. — Der erfte DOriginalbericht des Gonfitutionnel 
über die Kalſerfahrt nad Ungarn, beftätigt die überfchwäng- 
lichen Beichreibungen der öfterreichifchen Blätter in allen 
Beziehungen. — Mereire bat für eine Summe von 4,600,000 
Fred. den Jardin d’hiver gekauft, ber num aus der Reihe ber 
Bergnügungsorte des Pariſer Publicums verſchwindet. — 
Die faum begonnenen Arbeiten an der Guphrat » Gifenbahn 
follen wieber eingeftellt und aud auf Weiteres aufgegeben 
worben fein, und zwar in Folge einer aus London ganz un— 
erwartet ergangenen Weiſung. - 


(Stalien.) Die Aufregung in Genua fcheint fich gelegt- 
zu ‚haben, obgleich die Ruheſtörer fich alle Mühe gegeben haben, 
das. Volt aufzureigen. -— König Ludwig von Bayern ift am 
3. d. M. von Palermo in Neapel eingetroffen. — Die Reife 
Se: Heiligleit des Papſtes wird — mit Ausnahme bes 
Patrimoniumd Petri, Latiums und bed Sabinerlandes — 
alle Provinzen des Kirchenftantes berühren, — Die Capu— 
ziner in Spezzia, deren Klofter auf einer Stelle liegt, welche 
bei der Fortification benugt werben foll, haben Befehl nad 
Leria überzufiedeln. Die Gapuziner in Billafranca, wo das 
Lazareth errichtet werben fol, müflen ebenfalls wandern. Die 
klerikale Bartei ift über diefe neuen VBertreibungen von Ordens 
geiftlichen tief erbittert. 

(Spanien) In Rogrono langten verbädhtige Perfonen 
an, wie man vermuthet, um eine revolutionäre Bewegung 
zu veranlaffen. Aber die Regierung iſt auf ihrer Hut. 

(London.) Im Unterhaus erklärte Lord Palmerfton , bie 
britifche Flotte werde unter allen Umftänden Neu - Granada 
befhügen. Doc fügte er hinzu, bie Vereinigten Staaten hät— 
ten durchaus feine aggreffiven Abfichten gegen jenen Staat, 
und ihre Forderungen Ban begründet und gerechtfertigt. — 
Demnächit wird Lord Palmerfton die auf Abänderung ber 
Gidesformel tn beiden Häufern des Parlaments bezügliche 
Bill eindringen. — Eine Depefche aus Alexandrien beftätigt 
den Selbftmord bed Generals Forfter Stalker und des Gom- 
modore Etheridge. Beiden Fällen lag zeitweiliger Wahnfinn 
und Geiftesftörung zu Grunde. — Das 19. Regiment Ein— 
geborner des bengaliſchen Heeres iſt in Folge einer Meus 
terei aufgelöf. 


(Rupland.) In Petersburg bat ſich eine inländiiche Ge— 
jelichaft zum Bau einer Gifenbahn von Odeſſa nah Kiew 
gebildet, deren Baufapital auf 120 Mill, Silberrubel ange— 
eben wird. Davon follen 80 Millionen durch Ausgabe von 
Nktien befhafft werden und 40 Mill. ſollen von der Banf 
gegen BVerpfändung von Leibeigenen hergegeben werben. 
— Die Reife des Kaljerd im Spätiommer nah Preußen 
gift für eine ausgemachte Sande. Man verfichert, daß _ber- 
felbe bei den Manövern, die in der Provinz Sachſen ftatt- 
finden würden, mit dem Katjer Napoleon zufammentreffen 
werde und hält felbft eine Fortſetung der Reiſe nach Paris 
nicht für unmöglich; indeß it aud davon bie Rebe, daß der 
Kaiſer Napoleon in Petersburg einen Beſuch abftatten werde. 
— Der Gropfürft Nitoiaus beſichtigt gegenwärtig die Feſtungen 
des Königreichs Polen. 


(Berfien.) Mittheilungen aus dem perſiſchen Meerbufen 
zufolge. flößte der Gejundheitszuftand - ber britiſchen Truppen 
Befſorgniſſe ein. Der Befehl zur Räumung Buſchir's war 
noch ‚nicht eingetroffen. 


503 
Betfanntmadhung. 

(1164) Zur Ginhebung ber pro 1858/57 verfallenen Rapttälrenten-, Ein— 
fommen=, Gewerbe-, Haus: und Grundfteuern, dann der ſich hieraus berechnenden 
Kreis-Umlagen, ſowie der Bodenzinfe ſowohl für die’ Staatd« als für die Grund— 
Renten-Ablöfungsfaffe werben folgende Tage, jedesmal Vormittags von 7 mit 12 
Uhr beftimmt, während die Nadmittage zu anderen Amts-Geſchäften verwendet 
werden. 

I. und IH: Difteift Montag den 25. mit Donnerftag den W. Mat 1957, 

1. und IV: Diftrilt Freitag den 29. Mat mit Dienftag den 2. Juni 1857. 

V. Difteitt Mittwoch den 3. Juni mit Freitag den 5. Juni 1957, endlich 
Samftag ben 6. Juni 1857 für die Unbebauften. 

Zur Perzeption- der verzeichneten Gefällsarten werden unter Leitung bes 

Amtsvorftandes 
für dem I. und I, Diftrift, forte für bie Umbehanften der Gameral-Praftifant 
Weißenberger, 
für den III. IV. und V. Diſtrikt und die Auswärtigen [/M. u. r M. der Games 
ralpraftifant Kauſchinger 
aufgeftellt, mit dem Beifügen, daß fämmtliche andere Staatögefälle unmittelbar 
durch dem Amtsvorftand erhoben werden, und nur defen Quittungen gültig find. 

Bemerkt wird, daß die Termine für jeden Diftrift genau eingehalten werden 
müfen, um feine Störung und Aufenthalt zu veranlaffen. 

Das kgl. Rentamt erwartet, nachdem den Steuerpflichtigen hinreichende Zeit 
gelaffen, fih auf die Zahlung diefer Abgaben vorzubereiten, daß die angegebenen 
Termine eingehalten werden, um nicht Veranlaffung zu geben, gegen etwa Säu— 
mige mit Strenge einfchreiten zu müſſen. 

Würzburg, den 15. Mai 1857. 

Königl Stadtrenuntamt. 
Skhierlinger. 


— 


Ausführliche Anweiſung 
Maulwürfe, Ratten und Mäuse 


auch obne Gift und Fangzeuge auverläßlih und gründlich zu vertilgen, 
ertheilt für 15 Silbergroſchen — 45 Kr., das Jandwirthichaftliche Indujtrie- 
Eomptoir in Freijtadt, Nieder: Schleiien. 


Y ) 2 j 
Schweine-Masi. 

Es ift auffallend, in welch! kurzer Zeit man aus mageren Schwei- 
nen — Haupt: Sped-Schweine, durch) richtige Anwendung und Abwechſelung 
mit einigen, diejen Thieren ſehr willtommenen, bisher denielben aber fat 
ausſchließlich nicht gewährten Futtermitteln, mit wahrem Vergnügen, und 
bedeutend billiger als nad) der alten Schlendrian-Metbode, machen kann. 
Dieje rationell;praftiige Aumweifung mit vielen biesfeitigen Mitteln und 
Rathſchlägen ertbeilt ebenfalls für nur 15 Silbergroſchen — 45 Kr., das 
) landwirtbichaftliche Induftrie Comptoir in Freiſtadt, Nieder-Schlefien 

Buchhandlungen fowie Andere, welche 2 Thlr. einjenden, empfan- 
gen angemeflenen Nabatt. ı 1066) 

: SEI EDFES PIE LS 
Anzeige und Empfehlung. 

(1156) Da die Einrichtung zur Sommerwirthſchaft des Englischen 
Gartens beendigt iſt, jo wird derſelbe dem Beſuche eines verehrlihen Publikums 
beitens empfohlen. 

Täglich iſt friſches Backwerk und hausgebadenes Brod, Mineralwaffer 
wie alle Fonflige Getränke vorrätbig zu haben, aud werden warme Speilen 
nad der Karte gegeben, Diner's und Souper's für größere und fleinere Geſell— 
haften werden nad vorkergegangener. Beitellung aufs Promptefte ausgeführt, 
fowie auch täglich auf Beelung Mittagstifh im Garten ftattfindet. 

Iden Sonn- unb Feiertag iR volltäindiges Streich Orcheſter. 


..  Alizarin-, Schreib- & Gopir-Tinte, 
patentirt für Sachſen, Hannover, Frantreih und Belgien, 
—* ef jedem an ungen den Stempel des Sidi. Wuppend trägt, 
u e 
. se —— m Pa Fabritats garantirt wird, empfiehlt in Blafchen, 
















(10) 7070 


Ale Schul- und Unterrichtöbücher, 
welder Art fie auch fein mögen, werben 
von der Halm’ichen Buchhandlung von 
nun an unter dem Ladenpreife verfauft. 
Auch findet man dafelbft ſtets Vorrath 
von gebrauditen Exemplaren. (8%) 


Eine Wirtbichaft dahier 
iR Familien-Verhältwiife wegen zu ver 
faufen oder zu verpacdhten und kann jo= 
gleich bezogen werden. Näb. in der Exp. 


(114) Ein freundliches Logis von 
2 Zimmern und fonftigen Erforderniffen, 
am Markt, 2. Diftr. Nro. 405, ift bis 
erften Auguft zu vermietben. 

VBermietbung. 

Zwei ſchöne abgeichloffene Logis von 
3 und 6 Zimmern, beller Küche ıc. ıc., 
find jogleih billig zu vwermietben im 


3. Diftr, Nro. 232 (Zinfenbof). 
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iftr. 
gleichfalls von Meſſing, 


_ 


"Eine filverne Brille wurde gefunden 
und kann gegen Erfag ber Ginrüdungs- 


Gebühren in Empfang genommen werben. 
Näh. in der Erp. > 


Geld:-Sortem 

117 1 Due Zee Aal bie 40. 
do, preuß. 9f. 56 “85. 
Bel, 10 ASt. d i 46 Bis 47. 
Dulaten. , » 51.32: bis - 31. 
20 Franken:St. . sh.20 bis 19, 
Engl. Sosereigns . . 1 46 bie 42. 
Geld al- Mare , .„ ı . 376: bis! 374, 
Brrnf: Thaler ;, —M. — Me —. 
5 Arber...» 2A 20°, bis, 20. 
Hodhaltig Silber . . . 24: 36 bis 32. 
Dreuß. Kafenih, . . 1 45% bie 45. 
a 100 8. ©. Kar 113%, 113%). 


604 
— Beteuntmadung. 

1164) Es find dem Stiftungszwede gemäß die Zinſen nom ben Baunadı'= 
hen Stiftungs - Gapitafien jährlich am biefige Bürgersſöhne oder Bürgerstöchter, 
die fich ſtets rechtſchaffen beieagen haben, nad °/, Jahren, vom Tage ihrer Trauung 
am gerechnet, ald Heimfteuer zu verabreichen. 

Diejenigen verebelichten hieſigen Bürgersſöhne oder Töchter, welche pro 
1856/57 auf diefe Stiftung Anfprudı machen zu können vermeinen und ſich hierum 
zu bewerben Willens find, werben hiemit aufgefordert, ſich am 

Montag den 15. Juni 1857 Vormittags von S—12 Uhr . 
im Armenpflegihaftsratbs-Bürean vinzufinden und den Tag ihrer Verehelichung 
durch Borlage eines pfarramtlichen Zeugniffes, ihre Aufführung und jonftigen 
Berhältwifle aber dur ein Zeuguiß des betreffenden Diſtrikts-Vorſtehers nachzu—⸗ 


er fpäter eingehende Geſuche kann eine Rüdficht nicht mehr genounuen 


n. 
Würzburg, den 12. Mai 1857. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dr, Treppner, I, Bürgermeifter, 


Bekauntmachung. 
Die Schutzpocken-Impfung für das Jahr 1856/57 betr. 

Die hohe Zweckmäßigkeit und die heilfamen Folgen der in bem bayriſchen 
Staate nun ſeit beinahe 4 Decennien eingeführten Schutzpocken-Impfung find 
burch bie neuerlichen Ermittlungen außer allen Zweifel geftellt, und es bleibt 
unbezweifelbare Thatjache, daß ber Pocken-Epidemie, welche früber in Guropa 
jährlich nabe an eine halbe Million Menſchen dabinraffte, in ber Vaccine eine 
fiegreihe Schranke geworben ift. 

Ebenſo unbeftreitbar ift es auch, daß bie Kuhpoden- Impfung nicht Jeden 
für die Lebensdauer fcbügt, daß vielmehr die Empfäuglichkeit für Menfchenblattern 
bei Vielen nah 10—15 Jahren, bloß mit Mitderung des Kranfheits-Charakters, 
alfo im Grabe der Barioliden, wiederkehrt. 

Nicht minder unbeitreitbar endlich if es, daß dieſe wiederholte Empfäng- 
lichkeit befeitigt wird, wenn der früher Geimpfte ſich einer wiederholten Impfung 
untergibt. 

Die unterfertigte Behörde macht auf biefe twieberholte Impfung mit ber 
Eröffnung aufmerkſam, baß die Vornahme bderfelben alljährlich von den approbir= 
ten praftifchen Heron Aerzten, fowie auch von dem Herrn Gerichtsarzte gelegent= 
lih zur Zeit der allgemeinen üffentlihen Scugpoden- Impfung ah ben umten 
feſtgeſetzten Tagen unentgeldfich geichebe, wobei noch bie Schul-Borftände auf die 
Wichtigkeit diejes Gegenſtandes mit dem Auftrage aufmerkffam gemacht werden, 
der Revacrination durch Belehrung dem möglichen Eingang zu verichaffen und 
bejonders dahin zu wirken, daß ſeibe mit dem Austritte aus der Feiertags-Schule 
vollzogen‘ werde, j 

Dei Vermeidung ber geſetzlichen Widerfpenftigfeitäftrafen aber find ſaͤmmtliche, 
im Jahre 1356 geborne, jomit in diefem Jahre impfpflichtige Kinder, und jene, 
welche in früdern Jahren geboren, jedoch wegen Krankheit nicht, oder ohne Erfolg, 
geimpft wurden, zur Vornahme det ordentlichen öffentlichen Schuppodensgmpfung 
für das laufende Jahr jedesmal Nachmittags 2 Uhr in den großen Rathhaus . 
Saal zu bringen. 


Bürchl. 





Für ben I. Diſtrikt am 19. Mai c, 
nn s " u 26. " ) 
2. Juni „ 
n " IV. " ” a ” “ 
Für jene Kinder, welche wegen Krankheit zur Zeit noch nicht geimpft 
werben fünnen, find ärztliche Krankheits-Zeugniſſe zu übergeben. 
Würzburg, 12. Mat. 1857. 
Der Stadtmagifſtrat. 
Dr. Treppner, L Bürgermeilter. 


Anzeige 


Bürchl. 





Das Verkaufs-Lokal meiner fertigen Herren Hemden, ſowle möhrerer 


in Herren⸗ Wäſche einfhlagenden Artikeln, befindet ſich jet im Haufe bes Herrn 
Rügemer, Ede der Eichhorus und Herrngaſſe Nre. 54, 

Indem ich für das mir in meinem frübern Laden ſo gütig geichenkte Ver⸗ 
trauen herzlich danke, empfehle ich mich für die Die Rn 





Liedertafel. 


Morgen, Samstag Abend 8 Uhr, 
Hauptprobe von den im Goncerte 
bes Hrn. Kapellmeiſters Müller. vorzus 


tragenden Ghören, 
Der Ausſchuß. 


Hoffmann's Fremdwörterbuch, über 
18000 fremdartige Wörter erflärend, 
das gedrängteſte und dennoch vollfän- 
biafte, iſt für nur 38 kr. zu haben in 
Paul Hala's Buchhandiuug in 
Würzburg. 


Fremden: Anzeige vom 14. Mai. 
(Adler.) Dieterih, Holzhäudler v. 
ochhtim. MWüftenfeld, Kabrikbefiger v. 
zweinf. Kfl.: Riedel v. Bremen, Mo— 
remad u. Kradenberger v. Fürth, Mürz- 
bad v. Aſchaffenburg, Strüder v. Lan 
enberg, Heil v. Düffeldorf, Simon v. 
Kran „Arens v. Elberfeld, Becker v. 
Mainz, Winteroll v. Cöln. (Rronprinz.) 
Bawon v. Pöllnitz, k. preuß. Kammer— 
herr u. Rittergutsbeſ. v. Frankenberg. 
Graf Often-Saden, Sekret. v. Karlö- 
rube. Kfl.: Rindskopf v. Franff., Rein 
hart v. Wintertfurn, Willme v. ref. 
— (Kleebaum.) Ritter, Kupferfhmich- 
meifter v. Hanau. Schumann, Rent. v. 
Göln. Friedmann, Beamter v. Chemnitz. 
Markert, Conditor v. Wien. Rfl.: Doll- 
müs v. Mainz, Schmalbady v. Schwan— 
feld, Fiſcher v. Kıtf. (Wittelss Hof.) 
Krapf, Priv. v. Schönfeld. Parth, Kfm. 
v. Hartheim. — (Mürtemb, Hof.) 
Fran Reubert, Prof.Gat. v. Wertheim. 
Frl, v. Feder v. Wertheim. Frau Falk 
m. Fri. Nichte v. Marktbreit. Krönin— 
er m. Frl. Tochter v. Marktbreit. 
Rh: David v. Frkf., Quilling v. Leip⸗ 
zig, Barth v. Hardheim, Gottfchalk v. 
Main. — (Schwan.) Grehmberg, 
Gutsbef. v. Ellwangen. Zeuther, Spradye 
Ichrer v. Augsburg. Kfl.: Sternberg v. 
Elberfeld, Herrmann v. Hanau, Otten— 
ſoſer v. Forchheim, Düsel v. Homburg, 

Martini v. Gotha. 
nzeige. 
Der Finder eines geſtern Nachmittags 
auf dem Wege vom grünen Marft bis 
zur Blattnerögaffe verlorenen  preuß. 
10 R,-Stüdes wird dringend wm gefüls 
lige Rüdgabe gegen Belohnung gebeten. 

Nah. Im der Erp. 


Ehenter-Ameige. 


eitag, ben 15. Mat. 
Br SKafler, oder: Urſachen 


von 'Gosmar. 


Meere 

Karl Tgeodor Pötzler, Wittwer amd 
Pfründner des Bürgerfpitals, 74 

Thereje Feier, Tunchersfrau, 37 J. — 

Adam Lippert, Hutmachersſohn, 45 3. 


y— 
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Abendblatt. 


Der Bränumeratlontpreis beiränt für 1 Monat 1B tx. 


Heben Feſſtage 3 uk. #ljährlih 54 fr., bulbjähria 1 48 fr. Au glei Preife kauu 
A ee —— eh nn Be 
Nummern des Unterhaltungsblatteh „Epheuranten” um» menatlid Jahrgang. Inſerate koften bie ‚breifpaltige Beile im Meiner Schrift, ober 






derräthſel beigegebem. 


Tagesneuigfeiten. 
Der Appellatlonsgerichtsralh Johann Baptift , Stab- 
fer in Aſchaffenburg ward an das Appellationdgericht 


von Oberfranten verſezßt, der Math des Kreis: und 
Stadtgerihts Würzburg, Hieronymus Scherer, zum Ratbe des 
Appellationsgerichts von Unterfranten und Aſchaffenburg bes 
fördert, der AppellationsgerichtssAfieffor Auguft Fritſcher zu 
Aſchaffenburg als Rath an das Kreiss und Stadtger. Würz⸗ 
burg berufen, und der Rath bes Kreis- und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg, Garl Hofmann, zum Affeflor bes Appellations- 
erihtd von Unterfranten und Aſchaffenburg ernannt. — 
erner wurbe, ficherem Bernehmen nad, ber u a 
Herrmann Treppner babier zum fgl. Landrichter in Gemün— 
ben ernannt, der feitherige Laubrichter Geigel in Weihers 
in gleicher Eigenſchaft nach Neuftadt a / S. verfegt, und ber 
fol. Log.⸗Aſſeſſor Streidel in Mellrichftadt zum Landrichter 
in Weihers befördert. 

Am 16. Mat neu ausgeftellte Gegenftände Im Kunftver- 
eine dahier. Delgemälde. 1) Seeſtück, von de Mardes in 
Münden. Pr. 150 fl. 2) Hinterfee-Alpe bei Berchtesgaden, 
von J. N. Dit baf. Pr. 40 Thlr. 3) Sonntagsmorgen bei 
Poppenhaufen in der Rhön, von Aug. Geift in München. 
Pr. 131 fl. 4) Winterabend, von Mayer baf. Pr. 99 fl. 
5) Die Zugfpige, von Podefta daf. Pr. 22 fl. 6) Partie 
Im Oezthale, von demf. Pr. 15 fl. 7) Fügen, von demf. 
Pr. 15 fl. 8) Zell im Zillertfale, von demf. Pr. 15 fl. 
9) Oberfränkiſches Bänfemäbchen, von Bifchoff in Münden, 
Pr. 60 fl. 10) Früchtenftüd, von Gorregio daf. Pr. 25 fl. 
11) Jahrmarkt in einem holländiſchen Dorfe, von David 
van ber Kellen in Amſterdam. Pr. 150 fl. — Aquarellges 
mälde. 12) Das Rathhaus in Regensburg, von Jof. Ofter- 
mayer in Regensburg. Pr. 22 fl. Vorſtehende 12 Bilder find 
Gigenthum des Kunftvereind zu Bamberg, und bleiben bis 
Breitag den 22. ds. Mts. ausgeftellt. Kerner iſt ausgeftellt 
— Porträt, von Rick aus Münden, zur Zeit 

er. 

Die Eröffnung der Landrathöverfammlungen für bas Jahr 
1857/53 ift auf den 2. fünftigen Monats feſtgeſetzt. 

Den „Hamb. N.” zufolge bat das proteftantifhe Ober— 

fonfiftorium in einem neuen Erlafje die Wiedereinführung der 
firhlichen Katehifationen mit den Grwachienen, oder bie ſo— 
genannte Ghriftenlehre, verfügt und verordnet, daß auch die 
aus ben Feiertagsfchulen Entlaffenen zum Beſuche der Chri— 
ſtenlehre verpflichtet bleiben, und nur ba, wo in größeren 
ſtãdtiſchen Gemeinden fih Schwierigkeiten gegen Ausführung 
ber obigen Vorſchrift erheben follten, könne unter gehöriger 
Motivirung um Dispenjation beim Oberkonſiſtorium nachge⸗ 
ſucht werben, 
Eingeſandt.) Es dürfte dem Intereſſe des kunſtliebenden 
Publikums entſprechend fein, auf ein ſehr ausgezeichnetes Bor- 
trät des Hrn. Prof. 3. B. Friebreich use zu zu machen, 
welches im hieſigen Kunftvereine zur Anfiht ausgeftellt if. 
Dasfelbe iſt von dem hier a 


nmweienden Maler Hrn. Rid aus 






deren Raum, 3 fr., die beppelte 6 fr,, die burdlaufenbe 9 fr. 
16; Mai 1857. 


n Hranffurt an: Wa Hamberg ab: 
Rıbm ! 5 „ 20H Radm, 
Nabis I 4.5 20 5  Mrans, 
Tom. Hi „4 „ Mil 


Bolugı | 4 de 
@üterzug ji... 35. 
Müterzun | 8... — 
ünchen, verfertigt, welcher 
durch bie vollftändige Nehnlicykeit bewährt. und ſich namentlich 
als vollendeten Künftler dadurch dokumentirt bat, daß er in 
hoͤchſt lebendiger Auffaſſung Ausdrud und, Geift wiederge- 
geben bat. Wir können daher diefem genialen Künftler mit 
Recht die befte Empfehlung zu Theil werden laſſen. 


* Frau Rind, die Befiterin des Panoramas „die Nelie 
durch die Schweiz”, legte geftern wiederholt einen Beweis Ieb- 
hafter Theilnahme für die Unglüdlicyen — Stadt dadurch 
an ben Tag, daß fie aus eigenem Antriebe den Zöglingen 
bes Taubftummen-Inftitutes zum zweitenmale unentgeltlicyen 
Zutritt geftattete. In anerkennenswertbefter Weiſe - bereitete 
biefelbe diefen armen, ohnedies jeder Freude bed Gehörs be= 
raubten Kindern durch biefe naturgetreue Daritellung ſolch 
erbabener Naturjchönheiten einen wahren Genuß für bas 
Auge, der ihnen ſtets im freudiger und banfbarer Erinnerung 
bleiben wird. 

Die mit dem Heutigen für bie zweite Hälfte dieſes Mo— 
nats erfchienene Brodbtare brachte und einen Aufichlag von eis 
nem halben Kreuzer, und £oftet ſonach der bpf. Laib Brod 
24" fr. 

Auf unferer heutigen, mit 194 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten fich die Preiſe der verſchiedenen gattungen 
wie folgt; Weizen 21.. 30 fr, 23. 30 f., 25. fl 
Korn 16 fl, 17 fl. 30 kr., 17 fl. Gerſte 14 f., 15 fl, 
. f 15 fr. Haber 8 fl. 45 fr, 9 fl. 30 fr., fl. 

r. 


Deutſchland. 


(Münden, 14. Mai.) Wie man vernimmt, wird Se, 
Maj. König Mar am 8. Junt wieder bier eintreffen. — 
Der bisherige auferordentliche Profefior Dr. Otto Sendtner 
wurde zum orbentlidyen Profeſſor der Botanik an unfere Hoch— 
ſchule ernannt. — Heute haben die Sigungen bes Verwal— 
tungsrathes ber bayerijchen Oftbahnen wieder begonnen. — 
Der f. Kriegsminifter, Generalmajor v. Manz, wird auf 
ben Rath feines Arztes auch diefes Jahr wieder nach Marien- 
bad gehen und zwar gegen Ende Juni. — Aus Reichenhall 
meldet man das bdasjelbft erfolgte Ableben des Minifterials 
raths Gſellhofer vom Fünigl. Staatsminifterium bes Innern, 
eines ausgezeichneten und hochgeachteten Staatöbeamten. — 
Dem Bernehmen nach wird mit dem Bau ber Eiſenbahn von 
Lichtenfeld nach Koburg in allernächfter Zeit begonnen, und 
bie Arbeiten dann möglich raſch betrieben werden. 


„ Münden.) Ein Stubirender an der biefigen Hochſchule, 
ein geborner Berliner, wurde biefer Tage in den Neuthurm 
abgeführt, Er hatte im Verlaufe einiger Monate bei 900 fl, 
Schulden contrahirt, ohne die Ausficht zu haben, fie bezablen 
zu können. Gine gute Familie babier, bei welcher fi) ber 
flotte junge Mann einzufchmeicheln gewußt hatte (es ift viel 
Geld: und. ein hũbſches Töchterhen im Haufe), wurde durch 
bie plögliche Gnttäufhung noch fchmerzlicher berührt, als die 
feine Geſellſchaft, welche im ihm den beften Tänzer verloren 
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bat. — Die 1. Münze dahier hat bereits von mehreren deut⸗ 
fen Bundesftanten Aufträge zur Prägung von neuen Ver— 
einsthalern erhalten. Bon Frankfurt a/M. allein find zur Um— 
prägung ‚über 300,000 fl. Silber in Barren dort eingetroffen. 


Frankfurt.) Eine telegraphtfche Depefche aus Wien mel- 
det einen daſelbſt verübten Diebftahl im Betrage von 200,000 
fl.; der Thäter ift flüchtig. 

(Berlin.). Die zur Tienfileiftung bei bem Prinzen Na— 
poleon commanbdirten Offiziere haben den Orden der Ehren⸗ 
Iegton erhalten. — Die Auswandererzüge aus Pommern, 
Pofen und Schlefien Hören leider noch nicht auf. — Am 21, 
Juni beginnt bier der Wollmarkt. — Bor dem Kriminals 
gericht dahier begannen am 12. b6. bie Verhandlungen des 
Ührojefiet gegen den Theaterdireltor Deihmann, den Renbans 
ten Arndt und den Mufifdireftor Tele. Die Anklage lautet 
anf vollendeten und verfuchten Betrug, ſowie Theilnahme da= 
ran und Unterfchlagung. Dem Hauptangeflagten wird zur 
Laft gelent, feinen Gläubigern über den Umfang feiner 
Schulden falihe Angaben gemacht und fie dadurch benach— 
tbeiligt zu haben. Die Mitangeklagten follen ihn tbeild hierin 
unterftügt haben, theild wird Arndt der Unterſchlagung bes 
ſchuldigt. Die Berhandlung bürfte mehrere Tage in Ans 
ſpruch nehmen. 

(Erfürt.) Der Schuhmacher Hagedorn bat fein Bekennt⸗ 
niß vom 8. d. M., die Wittwe Krebs ohne Zutbuung des 
Handarbeiterd Schunfe ermordet zu haben, wieder zuridiges 
nommen. Gr gibt jegt an, daß er, nur um ſich noch eine 
Belt lang das Leben zw friften, dieſe unrichtige Mittheilung 
gemacht bat. (S. heut. „Epheuranten.”) 

(Bremen) In der Naht vom 10, zum 11. Mat find 
babier, bei dem Brande zweier Hänfer in der Buchtfirafe, 
vier Menſchen, zwei Gefellen und zwei Lehrburſchen eines 
Tifchlermeifters, verbrannt. 

(Drfterreih.) Dee berüctigte Räuber Rosza Sander, auf 
deſſen Kopf ein Preis von 10,000 fl. ausgeiekt war, if, 
wie man aus Szegedin meldet, ergriffen und eingebradht 
worben. 


(Wien) Fürft Metternich feiert am 15. da. bei beftem 
Wohljein den 84. Geburtstag. Cine alte Arbeit desjelben, 
— vor, während und nad dem Jahre 1844” iſt die— 
fer Tage ald Manufeript gedruckt und in intimen Kreiſen 
vertheilt worden. — Der mehrbeſprochene Lucca Radonich if 
von ben Montenegrinern nun an den Kreishbauptmann von 
Gattaro übergeben worden. — Die ölterr. Marine- Verwals 
tung läßt in diefem Augenblide in Trieft, Venedig und Pola 
elf Schrauben Kriegejhiffe anfertigen und darunter ein Linien» 
ſchiff, drei Fregatten und zwei Gorvetten. — Der Kaiſer ift 
am 12. ds. um 6 Uhr früh von Ofen babier angelommen 
und ift nach Befichtigung der landwirthſchaftlichen Ausftellung 
um 5 Uhr Nachmittags wieder nah Ofen zurückgekehrt. — 
gi Karl von Preußen, welcher auf der Durcreife (von 

om zurüdfehrend) bahier weilt, wurde mit einem Bejuche 
bes Kaiſers überrafcht und fpeiste dann mit Se. Majeſtät. 
Au wãrtiges. 

(Frankreich.) Der Kaiſer bat ein eigenhändiges Schreis 
ben vom Kaiſer Alexander bekommen, worin dieſer ſich für 
bie glänzende Aufnahme bedankt, welche ſein Bruder Kon⸗ 
ſtantin bier gefunden. "Der Großfärft bat bei Hofe und in 
ben höheren Klaſſen Glück gemacht, im:Bolfe ſpricht man 
fit weniger günſtig über ihm und Rußland aus, Da ber 
Kaiſer eime gute Boligei bat, fo iſt vorläufig noch nicht für 
die engliſch⸗ franzoͤſiſche Allianz zu fürchten. — Gs wirb in ſehr 
deſtimmter Weiſe verſichert, ber Kalſer Napoleon werde ſich 














in. dieſem Sommer wach bem Schloſſe Arenenberg begeb 

und von da nach Stuttgart und München reifen, = bie 
Beſuche der Könige von Würtemberg und Bayern zu erwiberm, 
— 68 verlautet, die Regierung habe jeher wichtige Depeichen 
aus Ghina weg — Die Nachrichten Aber ben Stand der 
Weinberge b lauten nicht erfreullchz; bie Kälte ber letz⸗ 
ten Woche hat Schaden angerichtet. i * 


(Italien.) Aus Turin wird gemeldet, es ſel jehzt beſinitlv 
beſchloſſen, daß die Bildung eines Uebungélagers bA Marengo 
nicht ſtattfinden ſolle. 


(Belgien.) Nachdem zu Antwerpen mehrfache eruſili 
Reibungen zwiſchen der Bürgerſchaft und dem Militär —* 
kommen find, hat der dortige Platzlommandant der Garni— 
fon unterfagt, bis auf weitere Ordre die Feſtung zu verlaſſen. 


(Londen.) Zur Begrüßung bes Groffürften Gotiftantin 
wird ſich wahrſcheinlich ein Geichwaber bei Spithead jammeln, 
— Der Globe fjchreibt: „Gime Fregatte und Gorveite werben 
in Kronftabt ausgerüftet, um mad; den chineſiſchen Gewäſſern 
zu fegeln, Dem Vernehmen nad ſoll fi ein mit einer ber 
fondıren Miffion an dem Kater des himmlischen Reiches vers 
febener außervrbentlicher ruſſiſcher Geſanditer an Bord ber 
Eregatte nach China begeben,” 


(Ronftantinppel.) Ein Kurden» Aufftand warb im Ente 
ſtehen unterdrückt Neriman Chan tft am 4. April mit dem 
Pariſer Vertrag in Teheran angelangt. Allgemeiner Jubel. 
Fortwährend finden Gefechte zwiſchen Rufen und Tſcherkeſſen 
fatt. Das perfiiche Heer iſt ſehr desorganifirt. 


(Amerifa.) Ein SoldatensKrawal hat bie Bevölkerung 
von Santa Fe in Nen-Meriko in die größte Aufregung ver= 
Tegt. Ein Mann Namens Gruber — ber Zelegraph nennt 
ihn einen Meritaner — befam mit einem Soldaten Streit, 
ſchoß ibn wieder und lieferte fi) dann den Behörden aus, 
Eine Abtheilung Soldaten Rürmte hierauf das Gefängniß, 
erichoß Gruber und einen anderen Gefangenen, verwundete 
zwei andere und erlaubte ſich fonftige Gewaltthaten. — Zu 
Aspinwall lagen am 20. April die britiſchen Schiffe Koſſuth 
und Tartar. Letzteres hatte 370 Ausreiper von Walkers Heer 
an Bord genommen. Walker war in der Plaza of Rivas 
eingejhlofen; die Allürten hatten fi in einer Entfernung 
von 400 Ellen von den Zlibuftiern verſchanzt, und leptere 
waren auf Maufejels und Hundefleiſch nebſt Zuder anftatt 
Salz angewiefen. Auch graffitien Krankheiten unter ihnen. 


(Afrika.) Die Angelegenheiten an ber Raffergränge find 
fo beunruhlgender Art, daß Sir G. Grey ed für nothwendig 
gehalten hat, fich in Perſon dorthin, zu begeben. Wegen bes 
unrubigen Zuftandes jenfeits der Graͤnze iſt die deutſche Ber 

on auf vollen Sold gejept und zu defenſinen Operatlonen 
n Bereitichaft gehalten. 





Bei ber am 15. dB. zu Ansbach ftattgehabten 1. Serien= 
ztehung der Anstacher fl. 7 Looſe murden folgende 12 
Serien gezogen. Serie 408, 797, 1294, 1306, 1904, 
2637, 2956, 3458, 3713, 3955, 4118, 4503. 


Hanbelsberichte, 
Berlin u. Stenin Roggen lebhafter. 
Amfterdam u. London Getreide feit und angenehm. 
— — — — — — — 
Frur-Mit!e-Preie. 


Kern. Weizen, Kom. Gerſte. Haber. 
-—— 18 19 —— 1% 





-—e-M —— 


TE Te VE WEPEES  Er 


Zermin-Ralender. 


Montag dem 18, #6. Borm. He im Mevier Bramberg, in der Hark am 
Bramberger Geld: Stamm · u. Brennhelj-Veriteigerun g. 
Borm. 9 Uhr im Revier Schoͤnau, Abthlg. Eichſchlag: Stamm und « 


Brennholz Berfteigerung. 
Bermittags 11 hr 
aus dem Menier 


Bor. 10 Uhr im Revier Boppenlaner, Oiſtr. 


tm erg) gu Preilch: Brenuholz⸗Verſte igerung 
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Fort bei Maßbach: 


Borm. '9 Upe Im Nesier Geiereneſt, Abthlg. Bann "(bei ungünftiger 
Witterung im Wirkhebanfe): Stamiı- a, Bicnnheipierigerung. 

Vorm. 9 Uhr beim Borg. Miltenderg: M. T. f. F. an ben auswandern⸗ 
ben Job, Rauſcher von Kleinheubach. 

Borm. O Uhr beim Log. Be A. T. iĩ. F. am den imit feiner 
Familie und ber ledigen Me 
den Nikolaue Nũchter von 


* von Nordheim auswanbern« 


Stamm: u „Breumbolz + Veriteigerung; wird Montag den 25.28. Dienftag den 19. 26. Borm. 9 —* jo Eg. Wicfenihe: U. T. J. ©. 
Münnerladter 


fe 0 ” Im En 








N 
IC hi ZW 






(ala) 
9) 


® 





var 


Das auf geftern angekündigte Goncert findet heute Aben 
16. d. Mis., unter gefälliger Mitwirfung der Frl. Vogel, ber 


Wald fortgrfeht. 





Ih erlaube mir. hiemit ergebent anzuzeigen, daß ich die von 
und Liqueur⸗Fabrik fäuflih übernommen und heute meinen Laden eröffnet habe. Ka 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch: eine vorgügliche Waare, fowie die billigften Preife, 
bie geehrten Abnehmer zufrieben zu ftellen, und bitte um gefälligen Zufpruch. 

Würzburg am 16, Mat 1857. 


— — in % 





fts-Eröfnun 





J. Naftuogel, 


Auguftinergaffe neben —* Fee 


IR IE" 
BKAK. Kal 


ig. 





J ei 


Samstag ben 
erren Schif— 


benfter und Bötte, Hrn Burkard stud. jur., und Hrn. Muflldirector 


Hamm tm Stabttheater ſtatt 


Das Nähere” befagen bie Anſchlagezettel. 





Das nropantige ee in — ar * 


büchern und Legenden der Halm’- 
Ihen Buchhandlung in Würzburg 
wird befter Beachtung empfohlen und 
verdient feiner billigen Preiſe wegen 
noch ganz brfondere Empfehlung. (169) 
Heute Morgens verlor eine arme Ber- 
fon ihre ganze in ca. 9 fl. beſtehende, 
in einem ledernen Geldbeutel befindliche 
Baarſchaft, und bittet- dringend um güs 
dge *8* gegen Erkenntlichteit. Nah. 


Ein freundliches Logis von 5 Zim- 
mern, Küche, und ein Logis von 3 Jim- 
mern, Küche, rũckwärts, nebſt allen übri- 
* Erforderniſſen, ſind auf 1. Auguſt in der 

mmelsjtrafe Nro. 165/66 zu vermie⸗ 
then. 


Schifffahrts· Nachrichten. 

Wertheim, den 14. Mai, 
Vorbeigefahren heute Vor⸗ 
ze A. 8. Meſſerſchmidt Tan 
von Bamberg m. 2, v. Tbin, Ph: Kirche 
ner von Gemünden unb ar. Renz 

son Risingen, beide m. 8, v. rn 
Würzburg, den 16. Mai. Im Ladung 

nah Frankfurt, Mainz und Göln.Lo 

„Ende der Babegeit um 20. -S 


Abfahı m am 21. dB. 


arthie gchufärbiger 9% 6, str 


werden, um damit zu räumen, zu 12 Kreuzer pr, Elle verkauft von 


pers der u 


— Bafter. 
RERSEEER 


ame mit Bordur, | 










J. Andr. Langlotz. 


Gine febr Freundliche Wohnung von 
5 tapezirten Zimmern und. Küche nebft 
Magdkammer, abgeichloffen, mit Wafler- 
leitung, Waſchhaus und Bodenfammer, 
im 3. Diſtr. Nro. 223 in der Augufti= 
nergafle, iſt zu vermietben und. fann 
ſogleich oder auch fpäter bezogen werden. 


(117a) Gine Magb mit guten Zeug- 
niffen, bie Hausmannskoſt n fann, 
wird auf Kiliani geſucht. N. in d. Exp 


Eine Wirthſchaft dabier 

iſt Famtilien-Werkältuiffe wegen zu ver⸗ 
Fanfen oder zu verpachten und kann fo= 
gleich bezogen werden. Näb. in der Exp. 


"Einf für Jedermann geeigı —* eles Haus 
{ft unter vortheilhaften Bedingniffen zu 
verfaufen im. 3. Difte. Nro. 25. 

Es wird täglich Geis: Milch zu aus 
fen gefucht im 2. Diftr. Nro. 174, dem 
Ulmer 1er Hof gegenüber. 

Der w volhänbige 3 e Jahrgang, „Erben 
ranken“ 1856, ift bei Poſtpacker Bfi- 
fer, 1. Diſtr. Nro. 155 {n Würzburg, 

iu haben. 








(11Ta m 1. 
— f afle er in Lo is 
* 5 —* IB rin ai 
zu vermiethen. 2 


an die aufeiwanbernde Barbara ann 4 58 1. von Vrichſeuſtadt. 


d: 2. Stöber geführte Effig- | 


KR, J 2. 5) 







* Leinecker. 





.Sendung neu aufglacirter Hand- 
ſchuhe iſt angekommen, und gebt in eini= 


‚gen Tagen wieder eine ab. Auc, bittet 


man, die ſchon jo ‚lang. überbrachten 
gefälligit abbolen zu lafjen bei 
GE. Mohr, Schneidermeiſter 

im 3. Dſt. Nr. 205, Wohlfahrtegaffe, 

Es wurde verloren: 
1 Coupon Nro. 2166 des 4 %,igen bayr 
Eiſenbahn-Anlehens vom Sabre 18-48 
afl.4 pr. 1. Bel, 1 Goupon Nro. 
3386 des 41, Migen bayr. Militär- 
Anlehens vom abre 1855 a fl. 41, 
pr. 1. uni. 

Der redliche Finder wird um Rück— 
gabe diefer Coupons in der Erp. ds. Bl. 
gebeten, vor bem Anfauf derjelben aber 
gewarnt, da bei ber königl. Gafja die 
nöthige Anzeige bereitd gemacht worden ift. 


SU A. Vormundfhaftsgeld find bei 
Kafpar Behringer, Garlüchner in 
Zeil, ſogleich auszulethen. 

Das Augsburger Kochbuch, das cı= 
probteite für die burnerkiche Küche, 
ift ſtets in Schön ‚gebundenen Erem: 
plaren für fl. 1 30 Er. vorrärbia in 
Paul Halm’s Buchhandlung 

(18 in Würzburg. 

Bermietbung. 

Zwei fchöne abgeichloffene Logis von 
3 und 6 Zimmern, heller Küche ıc. ıc., 
An ſogleich billig zu vermiethen im 

3. Diftr. Rio, 232 (Sintenhof). 


re Eortem. 
Biken . . dn a bie 40. 
de. preuß. 4 43 = = 
eg. 10 t 9 J 
Satan arm u 
Franten . » » 
4: En 146 bie 42, 
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Mein-Verfteigerung. 
Montag den 18. Mai früh 9 Uhr im Theaterfaale babler 
beginnend. 
I. Keller. y 
Fap-Nr. Eim. Jahrg. Lage. Fap-Nr. Eim. Jahrg. Rage. 
1. 37 1848er Thüngersheim, 9. 50 1846er Eſcherndorf. 
2. 66 1811ru.34r Miſchling. 10. 42 1834er Gefrorner. 
3. 64 1846er Karlftabt. 11. 31 1848er Thüngershelm. 
4. 48 1946er Eſcherndorf. 12. 24 1854er Nordheim. 
6. 47 1854er Nordheim. 14. 15 1852er Schwarzflänner. 
1. Keller. 
Faß⸗Nr. Eim. Jahrg. Lage. Faß⸗Nr. Eim. Jahrg. Lage. 
1. 43 1846er Eſcherndorf. 9. 36 1852er Röbelfee, 
2, 47 1846er = 10. 36 1846er Retzbach. 
6. . 33 1822er 5 11. 39 1846er r 
7. 33 1852er Thüngersheim. 12. 1" 1822er Thüngeröheim. 
8. 6 1822er 


Kaufsliebhaber ladet freundlichſt ein 
Zach. Gabler. 


Petfchaften mit I gothiſchen Buchftaben empfiehlt 


b. Friedr. Zürn, Domftrafße. 


Desert-Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tiſchwein, 


ächten ungarischen Rothwein 
von befouders feiner Qualität, a 48 fr. pr. Bont., in 
Eimer billiger, empfiehlt 
WM. J. Philippi, 


Semmelsftrafe am Bürgerfpital. 
Danffagung. 


Allen Verwandten und Freunden, welde bei ber Beerdigung und bei dem 
Zrauergottesbienft unferer innigft geliebten Tochter und Schweſter 


Joſephine Volais, 
fo innige Theilnahme an Tag legten, unfern tiefgefühlften Danf. 
EBürgburg, den 15. Mai 18517. 
Die tieftrauernden Eltern und Schweftern. 


Gummiftege empfiehlt 
Ph. Friedr. Zürn, Domftraße. 
Mit allerhöchſter Genehmigung des f. Minijteriumsd des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 
Eau de Milie fleurs, &xtrait d’Eau de Cologne triple 
zu 18 fr. und 36 fr, Ess-Bonquet zu 15 kr., 30 fr, und zu 1 fl, nce 
of Spriug-Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und 
London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen diefer föftlihen Parfümerien, melde 
mit der größten Sorgfalt bereitet werden, find binreihend, dem Mafchwaffer, der Leib: 
wäfche, Tafchentühern, Kleidern, Handſchuhen zc, den lieblichſten und erquidenditen Wohl: 
geruch dauernd zu ertheilen; Mailändischer Haarbalsam ju 30 tr. und 
54 , Eau d’Atiroma oder feinſte flüffige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 kr, 
Duft-Essig su 15 te, Amadoli over orientaliihe Zahnreinigungsmafie zu 1 fl, 
12 ir. und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 Fr. die Schachtel. Die längft 
anerfannte Vorzüglicleit diefer renommirten Parfümerien und cosmetijchen Mittel macht 
jede weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Be: 
träge und 6 Fr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 
Carl Kreller, Chemiker in, Nürnberg. 


Alleinverlauf in Würzburg bei . 
Carl Bolzano. 


(926) 
Drud vorn Zofeph Sitib in Bätzurg. * 





Harmonie. 


Die verehrl. Mitglieder werden unter 
Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 
22, v. Mts. darauf aufmerkſam gemacht, 
daß mit dem nächſten Freitag ber Ter— 
min zur Ginlieferung ber ausgelichenen 
Bücher x. zu Ende geht. 


Beller Srauhaus. 


Sonntag den 17. ds. Mts zwei 
Grfangs- Produktionen vom Sänger 
Julius Sprenger 
im N ayirag Anfang 3. Uhr und Anfang 

7 Ubr. 


Platzſcher Garten. 


Morgen ben 17. ds. 
vollftändige Harmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet 
M. Säuler. 
Morgen Sonntag den 17. Mat 
Gefang: und Mufit- Produktion 
in ber Bogelsburg. 
Anfang um 3 Uhr. 


Felsenkeller-Eröffnung. 


Sonntag ben 17. Mai eröffnet ber 
Unterzeichnete benfelben mit Muſik und 
ladet zu zahlreichem Beſuche ein. 

-Pbilipp Albert 
in Heidingofeld. 

Gin Kapital ift ganz oder theilweiſe 
auszuleihen im 3. Diſtr. Nro. 25. 


Walobüttelbrunn. 


Der Unterzeichnete erlaubt fich feine 
aufs Beſte eingerichtete Gaftwirtbichaft 
einem verehrlichen Publitum mit dem 
Bemerfen, daß fortwährend für ein vor— 
ügliches Bier, gute reingehaltene 
Keine, guten Kaffee, warme und 
Balte Speifen jeglicher Art, ſowie für 
prompte Bedienung beitens Sorge getra= 
gen fein wird, zum gütigen Beſuche zu 


empfeblen. 
Andreas Ebner, 
Brauereibefiger und Gaftwirth 
zum „grünen Baum.“ 
Ehenter-Amzeige. 
Samftag, ben 16. Mai, 
Großes Concert des Fräul. Nafter, 
Sonntag, den 17. Mai, 
Schauſpiel in 5 Alten von Gh. = 
’ Pfeiffer 


Montag, den 18. Mai. 

Der Parifer Taugenichts, 
Luſtſpiel ind Akten von Töpfer, 
Behorhem. 

Altheimer, Doktorsfind, 4 M. — 
Anna Winkler, Orkononten-Wittwe, 79 
$. alt. er dent a 





Mürzburger 


Das „benbblaur* ericheimt mit, Ausmahıne der Sonntage und 
wöhcntlih dee 
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gesneuigteiten. 

Dem 4. Aſſeſſor des Landgerichts Eltmann, Adam Fer⸗ 
dinand Stolle, ward. der nachgeſuchte Ruheſtand auf die Dauer 
eines Jabres bewilligt; zum 1, Aſſeſſor des Landgerichts Git= 
mann rüdte der dortige Aſſeſſor Euchar Albrecht Schalk vor; 
zum Aſſeſſor desjelben Landgerichts wurde. der Rechispraktikant 
Philipp Roßbach von Stadtprogelten ernannt 

Das Militärs Verordnungsblatt Nr. 10 d. d, 15. Mai 
entbält un a, eine Verordnung über deu Antaufspreid der In- 
firumente für die Mufifen der Iufanterie-Reginenter, wonach 
3. B ein Bombardon SO fl. foiten darf für eine Dauer von 
12 Jahren. Demjelben Blatte zufolge wurden y, a. die Unter- 
auartiermeifter Moriz Wertbmüller von der Gendarmerickom- 
pagnie von Unterfranten und Aſchaffenburg und Kaver Groöbl 
von 7. Inf.Reg. Hobenbaufen, erſterer zum 14. Inf.-Reg. 
Zandt, letzterer zur Gendarmeriefompagnie von Unterfranfen 
und Afchaffenburg verlegt; der charakterifirte Oberftlieutenant 
und Piapftabsoffizier Ludwig von Tettenborn von ber Kom— 
mandantſchaft Würzburg und der Oberlieutenant Ludwig 
Shmwalb vom 4. Inf-Reg. vacant Gumppenberg in den Ruhe 
fand verfent; der penfiontrte Major Carl Rauner als Plag- 
ftabsoffizier bei der Kommandantichaft Würzburg reaftivirt ; 
dem Runter Eduard Heumann vom 2%, Art.-Reg. Lüder ward 
die nadhgefuchte Ontlaffung aus dem Heere bewilligt. 

Die Pfürret Bänbeim, Log. Arnftein, warb dem Prieſter 
Iof. Bartbeimes, Pfarrer in Wernfeld, 2dg. Gemünden über- 
tragen; ber ſeitherige Lokallaplan in Mainaſchaff, Log. 
Aſchaffenburg, Prieſter J. K. Stein, deſſen Bitte will 
fahrend, von dem Antritte der ihm zugedachten Pfarrkuratie 
Homburg. a. M,; Log, Marktheidenfeld, enthoben, und dieſe 
dem. derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter Thomas Ecker 
übertragen, 

Hr. Prof. Dr. Hettinger iſt jezt zum ordentlichen Bros 
feflor: der tbeofogtihen Fakultät ernannt, fowie Hr. Privat- 
bocent Dr. Friedreich zum außerordentlichen in ber medizi— 
niſchen. Letzterer ift mit der Verweſung ber vom Brofeher 
Virchow abgebaltenen Lehrvorträge betraut. 

Cine Entſchließung des k. Staatsminifteriums ber Finan- 
zen vom 30. v. Mts. ermächtigt ſämmtliche Stantejchulden- 
Spezialfaffen, fowie aud die Örunorenten-Ablöfungskaffa, bie 
benfelben Fünftig in Vorlage fommenden, von ben gelitlichen 
Pfründes oder andern Stiftungen, daun Kirchen, Schul: un 
polttifhen Gemeinden durch Ankauf erworbenen Staatsoblis 
gationen au porteur in eigener Kompetenz anf ben Namen 
der betreffenden Pfründen, Stiftungen uud Gemeinden vor— 
fhriftsmäßig zu vinsuliren, wenn den besfallfigen Anträ 
ber Stiftungen und Korporationen die Bewilligung der ein— 
fchlägigen Fol. Kreisregierung zum Ankaufe von dergleichen 
Staatd-Obligationen im Original oder beglaubigter Abfcprift 
beigefügt ift, Bon diefer Begünftigung find jedoch die Spar- 
faflen ausdrücklich ausgeichloffen, und bedürfen beren Vincu⸗ 
lirungsanträge auch jetzt noch die durch das Staatsminiſterium 
bes - Innern, zu bewirkende fhezielle Genehmigung des Flnanz⸗ 


miniſteriums. Die vorgedachten Binculirungsanträge ber 


Siebenzehuter 
haltungeblattes „Epbeuranten” und menattig Jahrgang. 





| 2ibendblatt. 


Der Pränumerailentpreis betränt für 1 Monat 18 In, vier 
keljährlih 54 fr, halbjäbrig 1 48 fr Su aleihem Breife Tann 
bad Abentblan durch alle E. Polämter bezogen werben. 

Anſerate Toften vie breifpaltipe Zeile in Meiner reift, ober 


deren Raum, 3; ie, bie bepprite 6 fr, die darchlaufende 9 fr, 














Bangderg ab: 























N) 
ber zu vinculirenden Etratsobligationen au porteur (jebod) 
ohne Coupons) unmittelbar bei den betreffenden Kaſſen, welche 
bie fraglichen Obligationen ausgeſtellt oder inkataftvirt haben, 
zu ftellen, 

Uufere Aumũhle war geftern ‚die Stätte eines eben fo regen, 
alg äuferft heiteren gefellichaftlichen Verfehres, indem. dortſelbſt 
von Seite des biefigen Commis-Vereins ein; Maifeft abge: 
balten ward, das. ſowohl durch die äußert reiche Zahl der 
Theilnehmenden, an welche hiezu beiondere Einladungen, er= 
gangen waren, als durch ein in jeder. Beziehung ruͤhmens— 
werthes Arrangement ſich auszeichnete. 

Bis gegen 10 Uhr am geſtrigen Morgen war der Himmel 
rein, als unvermuthet ein ſtarker Höherauch ſich erhob, ber 
unter: auffallendem breuzlichem Geruche bis zum ſpäten Abend 
anhielt. 

(Mittelpreiſe hieſiger Schranne vom 16. Mat.) Weizen 
23 57. (abg. 12 Er); Kom 16F. 20 Fr. (aufa. Ar); ' 
Gerfte 14 fl. 19 Er. (abg. 1 fl. 26 Er); Haber 9 ME 29% 
fr. laufg. 13 Er.) Verkauft wurden 1029 Schäffel.) 

Die vollftändige Ziebungsfifte der am 2. 1. M. in Wien 
ftattgebabten 22. Berloofung der E, £. öfterr. 500 fl. Looſe 
vom Jahre 1834 Hegt in ber Erp.d. BL, zur gefälligen Gin- 
ſicht auf. | 

Die nenefte Kiffinger Kurlifte führt bis zum 14. di. 100 
bortjelbft eingetroffene Badegäfte und bis zum 9. dE.r68:: 
Raffanten auf, 

In Ochſenfurt wird das Inſtitut ber arınen Schulfchtweftern 
eingeführt. 

(Dettelbach, 16. Mat.) (Pr.:E.) Ich frene mich, Ihnen mit- 
theilen zu fönnen, daß am nächftfommenden Pfingfimontag bier 
bie Fahnenmweihe des Befellenvereins abgehalten wird, für 
welches feſtliche Begehen auch bie Gegenwart des Hrn. Biſchofés 
von Würzburg mit Grund gehofft werden darf. WieNeicht dient 
biefe Nachricht in Ihrem gefchägten Dlatte auch als Anre— 
gung anderweltigen Befuches unferer Stadt zur Theilnibme 
an ber genannten feier. 

* Deffentliche Verhandlungen bed k. Kreis⸗ und Stabt- 
gerichts Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: Am 7. Mai. Karl 
Schneidawind non Baunach wurde von ber Anfhuldigung bes 
Vergehens falſchen unbefchwornen Zeugnilfes freigeiprochen. 
Am 13. Mat Kath. Fladung von Köllrig, ſächſ. Juſtizamts 
Dermbach, wegen Verbrechens ber Rückkehr aus der Landes- 
vermweifung zu 11/4 Jahren Arbeitähaus, und nad deren Er— 
ſtehumg zur wieberhoften Sandesverweifung. Am 14. Mai 
Job. Voltmar von Kirchlauter wegen Vergehens der Amts- 
ehrenbeletvigung gu 45 Tagen doppelt gefhärftem Gefängniß. 
Ferner am 13. Mat Kafp. Bro und Compl. von Eidfeld- 
wegen Verbrechens ber Körperverlegung und Meineids, von 
welrhen der Genannte zu 4, jeder der Gomplicen 
Manger, Spiegek und Ultſcht zu 44 Jahren Arbeitähaus 
verurtheilt wurde, * 


510 


Deutfchland, 


(Münden, 16. Mai.) Der k. Minifterpräfident Freiherr 
dv. d. Pfordten iſt, zunächſt von Landshut kommend, heute 
Abend wieder hier eingetroffen und wird bereit# morgen jeine 
beiden Minifterportefeuilles wieder übernehmen. — In ber 
neuen Maximiliansſtraße babier wird auch der Bau einer 
proteftantifchen Kirche und eines proteflantiihen Schulhauſes 
beabfihhtigt. Die Zahl ver Proteftanten in Münden und in 
ben Borftädten foll fi auf 22,000 belaufen, die nur eine 
einzige, überdies nicht fehr große Kirche haben. 

(Baben.) Die 14. Verſammlung fübdeuticher Forftwirthe 
it am 14. Mai geichloffen worden. Die Zabl der Theii— 
nehmer war ſchließlich bis auf 274 geftiegen. Als Ort der 
nächſten Verſammlung ift Frankfurt a/M. und zum Geidäfts- 
führer der Korftmeifter Schott v. Schottenftein gewählt worden, 
Die Greurfionen werden in den Stadtwald, den Taunus und 
zum Schluffe in ben Speflart geben. 

(Berlin.) Der „Staatsanzeiger” verfündigt bie eben er— 
folgte Verlobung Sr. f. Hoh. des Pringen Friedrich Wilhelm 
von Preußen mit ber Prinzeß Royal von Großbritannien. — 
Die preufifche Regierung wird auf die Annabme der anfäng« 
fi verlangten Entihädigungejumme von einer Million Frans 
fen wegen Neuenburg nun Verzicht leiften, fo baf bie end- 
gültige Regulirung der Angelegenheit nächftens erfolgen wird. 
— Durch das Geftändnif ded zum Tode verurtheilten Mör— 
ders Pfab ift eine Reihe ſchwerer Verbrechen an den Tag 
gebracht, an denen fich mehrere Perfonen betbeiligt haben; zu 
biejen Verbrechen gehört auch ein feiner Zeit erwähnter gro= 
Ber Tiebftabl an Goldwaaren und Uhren. Bei einem Heh— 
ler bat die Polizei ein Vermögen von 40,000 Thlen, vors 
gefunden. 

(Dresden) Die Aufunft des Prinzen Napoleon ift am 
Nachmittag des 14. Mai erfolgt, Das ſchöne Wetter und 
die Neugierde hatte viele Menſchen auf bie Straßen gelodt; 
aufer den gewohnten Höflichfeiten vor den hoben Herrſchaften 
war indeffen im Publikum Fein Ausdrud einer Huldigung für 
den Prinzen zu bemerken. Terfelbe bat das Großkreuz der 
Rantenkrone erhalten, er wird am 19. ds. nach Paris zurüd- 
fehren. 

(Defterreih.) Auch Wien hat feine Garpentiers im flei- 
nen Maßſtabe. Gin Kaflebeamter bei der Nationalbank iſt 
feit einigen Tagen mit einem Deficit von 350,000 fl. fpur« 
los verſchwunden. Die einen behaupten: er babe einen Selbit= 
mord begangen, und fei durch unglüdliche Börfefpecwlationen 
zu Grunde gerichtet worden, bie andern behaupten: er babe 
mit dem Gelde das Weite geſucht. Zur Stunde weiß man 
wenigſtens noch nichts näheres mit Beitimmtheit anzugeben. 
— Die General-Bolizeis Konferenz wird, wie aus Wien bes 
richtet wird, dafelbft in der eriten Woche des Juni ftattfinden. 
— Großes Aufjeben erregt in Wien der Selbſtmord des Ritt- 
meifterd Baron Reigenftein. Derfelbe war Mitglied der eriten 
Arcieren⸗Leibgarde und war nach Peſth beorbert worden, mo 
er fi einen Tag nad dem Cinzuge Ihrer Majeftäten in bie 
Donau flürzte. Unalückliche Börfenjpefulationen hatten ihn 
zu dieſem verzweifelten Schritt getrieben. 

Auswärtiges. 

(Ropenbagen.) Ten bolfteiniihen Provinzialftänden fol 
ſpãteſtens bis Auguft eine revidirte Specialverfaſſung mit neuer 
Gompetenzabgrenzung zur Gejammtverfaffung vorgelegt werden. 
— Die deutjhen Großmächte haben in Folge Dänemarks 
Antwort die Vorlage der Angelegenheit an die Bundesver- 
fammlung verſchoben. 

(Schweiz) Die Neuenburger ‚Regierung antwortete auf 
eine bumpesrätbliche Anfrage, „nur gejwungen geftatte fie 
allfällige Modificationen des erften Vergleihungsentmurfes zu 

Revalteur und Verleger: I. D. G. Börtiq. 


Bunften Breußend." Neue energiiche Inftructionen find 
an Dr. Kern in diefem Sinn abgegangen. — Die Spals 
tungen in der republicanifchen Partet Neuenburgs find ziem— 
lid tief. Die Enthüllungen, welche in diefein Betreff neuer⸗ 
dingd durch die Reibungen jener Partei ſelbſt zu Tag kom— 
men, laflen lebhafte Kämpfe erwarten. — Der audgezeich- 
nete Genfer Maler Humbert hat den ruff. Stanislausorden 
erhalten. — Die Agitationen der Clubs in Ghaurdefonde, 

die meitend aus Flüchtlingen beftehen, eine Arbeiterbewegung 

in ſocialiſtiſcher Richtung zu organifiren fuchen, mit ben 

franzöſiſchen Flüchtlingen in England in genauer Verbindung 
Reben und revolutionäre Flugfchriften nad Frankreich einges 

Ihmuggelt haben follen, haben in den höheren biplomattjchen 

Kreifen in Paris die Mipftimmung gegen bie Schweiz be= 
beutend gefteigert: — In Zürich bat eine Anzahl Schubs 
machergefellen ihre Päſſe verlangt und werden noch mehrere 
ihnen folgen. Vierzehn Meiiter, welche ben Gefellentarif an— 

nahmen, erhielten gute Arbeiter; die Werkftätten der andern 

großen Arbeitsgeber aber find verlaffen. 


Keen) Seit einigen Tagen fpriht man von demo— 
kratiſchen Proffamationen, die in den Provinzen zahlreich 
verbreitet würden. Ginige dieſer Proflamationen wurden auch 
in Mabrid verbreitet. 


(London.) Nachrichten aus New- York zufolge wurben brei 
amerifanijhe Fregatten ausgerüftet, um nad) den chinefiſchen 
Gewällern abzujegeln. — Garpentier ift in England ange= 
fommen und wird nah Paris gebracht werden. — Den 
„Times“ zufolge hat der Befehlshaber des engliſchen Grpebi= 
tiond:Gorps in Perfien die Beindfeligkeiten eingeftell. — 
Wie man berichtet, hat England vom Turiner Gabinet bie 
Zuſage erhalten, daß es aud eine oder zwei Fregatten gegen 
die Chinefen jenden werde. — Im Unterhaus warb eine 
Bil von Lord Robert Grodvenor, welde zur Verringerung 
der Wahlkoſten den Gandidaten verbietet, ihre Wähler durch 
Fiaker zum Pol abholen zu laſſen, und bie Ausgaben für 
die Waplbühne den Wählern und nicht den Bewerbern aufer= 
legt, mit 151 gegen 58 Stimmen zur erften Leſung gebracht. 

(Rupland )In Nikolajeff iſt eine der Gommiffionen in Wirk⸗ 
famfeit getreten, welche den Kriegsichaden von Privatleuten 
zu -unterfuchen und zu veryüten haben. 

(Konftantinopel.) Die Bergbewohner follen unter bem 
Sohne Schamyl’s eine rujfijche Armee von 4000 Mann bei 
Schaliſch zurüdgefchlagen haben. — Gin Erdbeben in ber 
Umgegend der perfiihen Stadt Mufch zerftörte einige Ort- 
haften; tei 180 Menfchen follen dabei umgefommen jein. 

(Honfong.) Britifche Kriegsdampfer find angekommen. 
Neuere Kriegsoperationen haben nicht ſtattgefunden. Große 
Hanbelsthätigfeit; die Mandarinen wollen den Verkehr hindern. 


(Amerika) In Merifo wurden der Erzbiſchof und andere 
Priefter ald Revolutionäre verhaftet, 


(Wiesbaden, den 15. Mai.) Bei ber beute vorgenomme= 
nen 19. Berloofung der fl. 10 Bereind = Loofe find folgende 
Nummern mit den dabei bemerften Haupttreffern gezogen worden. 
Nr. 17132 fl. 12000, Nr. 57051 fl. 4000. Nr. 114838 
fl. 1300, Nr. 45339 fl. 400. Nr. 1473 und 101962 jebe 
fl. 200. Rr. 9357 61071 72104 und 109153 jede fl. 100. 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Weljen. Kora. Gerfte. Haber. 
Bamberg .. Mi ii. —— 23232 176 1630 948 
Augsburg . . Mai 15. 2511 2530 1717 1517 828 
Münden . . . „ii. —— 23542 1735 1342 723 
Megensburg . . . 16. —— 2336 16 9 1255 722 
kandehut 15 — — 21978 1726 12951 634 


— Trypeditien⸗eletal: Blajiusgafle Ar. 385. 


—— 
den 20. de. Borm. 10 Uhr 
Ban Rupp» und Brennfotj-Berftelgerung. 
Vorm 8 Uhr beim Peg. Miltenberg 
Amerifa befindlichen 


Breit 






er e ift,Dr. 


n 9 2 
neue —— Muſikmelſter beim f, Landwehr⸗ 


er. 
Wirthehauſe zu Fridenhauſen: 


J 28 
Sebafflan Meiſenzahl aus Buͤrgſtadt. 
den 22, de, Borm, 9 Uhr tim unteren Atthshauſe 


F. am ben bereits im 


u Bartenflein: 





BVerfteigerung verſchledener Holsfertimente; wird Montag ven 25 . d. 
im Hotel Gundlach zu Lohr, Dienftag den 26, d6. im Oemeinter 
Wirihehauſe zu Wieſen fortaefeht. 

Born, 9 Uber beim Era. Bellah: A. T. f. F. am den auswandernden 
Schneidergefellen Kefpar Dittmanın von Zeiligheim. 

Borm, 9 Ubr beim Era Hammelburg: A. T. f. F. an bem auswandern: 

den Iofepb Huppmann ven Thulba. 


nfanterie = Zeibregiment dabier eingetroffen, um feine 
Regimente anzutreten. — Es kann fi das Regiments-Rommando zu biefer 


Wahl nur Glück wünihen, indem diefem Manne der Ruf eines ſowohl in Militär- als Streichorcheſter- Muſik tüchtigen 
Kompofiteurd und Arrangeurs, besgleichen eines ausgezeichneten Dirigenten vorausgehtz wodurd dem Muſikcorps die, bisherige 
Anerkennung über deſſen Leiftungen im jeder Art, insbefondere aber nod für Ball= Mufit erhalten wird. 

Bei diefer Gelegenheit darf aber auch nicht außer Acht gelaffen werden, dankbar dem k. Landwehr-Regiments-Rommando 
zu fein für die väterliche Fürforge, welche es traf, duch den bisherigen interimiftiichen Verweſer, den ſehr verehrten Hrn. 


Goncertmeiter Hamm, biefem Mufit-Gorps, worauf unfere Stadt ftolz jein darf, feinen Ruf zu bewahren on 
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Eours-Beridt 





Desert. Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tifcehwein, 


ächten ungarischen Rothwein 
von befonders feiner Qualität, a 48 fr. pr. Bont., in 


M. J. Philippi, 
Semmelsſtraße am Bürgerfpital. 


Eimer billiger, empfiehlt 





Fremden- Anzeige vom 17. Mai. 

(Adler) von Gzernidi, Inipeft. der 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft v. Münd. 
RNößler, Glashãndler v. Wien. Dietrich, 
Holzhandler v. Hochheim. Engelmann, 
Gutsbeſ. v. Fürth. Schreiber, Priv. v. 
Mannheim. Kil: Strauß v. Augsburg, 
Fulda v. Offenbach, Tritſcheller v. Lenz— 
kirch, Grandjean v. Berlin, Caſpart v. 
Pforzheim, Schmitt v. Augsbg., Linden⸗ 
thal u. Simon v. Frff., Feidmayer v. 
Frkf., Weiß v. Braunſchwg, Vogel v. 
Münden, Lindemann v. Chemnitz, Wurz⸗ 
bach v. Aſchaffenbg, Wolf v. Schw. 
Gemünd. — (Kronprinz.) Aubers, geb. 
Baurath v. Berlin. Tauchnig, Appels 
lationsgerichte Rath m. Bat. u. Bam. 


v. Leipzig. Finſter, Sprachlehrer v. Gör— 
litz. Kil.: Wolff v. Fekf. Heim v. Marft- 
breit, Günther m. Gat. v. Marftbreit, 
Schnepf v. Schweinf, Stepbani v. Dü— 
ven, von Zülpben v. Aachen. Teuwert, 
Buchhändler v. Breslau. Kern, Buche 
bändler v. Breslau. Schäfer m. Gat. v. 
Schwein. — (Kleebaum.) Albert, Mon: 
teur dv. Augsbg. Scirber, Bierbrauer 
v. Schönendbg. Frl. Inge v. Frkif. Zus 
ber, Fabr. v. Stuttgart. —— 
Priv. v. Steinach. Frl. Pfiſter v. Muͤn⸗ 
chen. Tosbeih, Rent. v. Stuttg. Keſtel, 
Commis v. Treuchnitz. Kfl.: Feilnert v. 
Steinach, Mehlert v. Mannh., Rüpl v. 
Frtf., Tugmann v. Rebwig, Binter v. 
Neuſtadt. — (WBürtemb, Hof.) Se. 
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GEreell. Senerallieut. Frhr. v. Staff: 
Reitzenſtein v. Tückelhauſ. rau Baronin 
v. Landsberg v. Curland. Hr. Reinhard 
v. Kitzing. Frau Lapp v. Kitzing. Frau 
Lapp v. Kigingen. Frau Hornſchuh m. 
Frl. v. Kitzing. Kohl, Notar v. Ger: 
lachsheim. Ki: Frau Schulze m. Gat. 
u. Fam. v. Gerladsb., Popp v. Nürnbg. 
(Schwan ) Fürftenwertb, Bezirksförfter 
v. Gerlachsheim. meiner, Dr. med. v. 
Berlin. Hedenbeim, Buchhaͤndlerv. Chem⸗ 
nig. Däder, Gutsbeſ. v. Chemnig. Kfl.: 
Mäbling v. Frkf., Bade u. Zentgraf v. 
Stuttg , Fröhr v. Düffeldorf, Zierold u. 
Jakobi v. Frkf., Engelhard v. Magdeba. 
Fiſcher v. Marktbreit, Wolff v. Stuttg’ 

Am verfloffenen Samstag wurde auf 
dem Markte ein Portemonnaie mit etwas 
Geld verloren. Der redliche Finder wird 
um gefällige Rüdgabe in bie Erp. be. 
Bl. gebeten. 

(1176) Eine Magd mit guten Zeug⸗ 
nifien, die Hausmannsfoft fodhen kann, 
wird auf Riliani geſucht. R. in d. Exp 

Eine Wirthſchaft dabier 
iſt Familien-Verhältuiffe wegen zu ver= 
faufen oder zu verpachten und kann fo= 
glei bezogen werben. Näh. in ber Exp. 
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Befanntmadung. 

(1166) Zur Ginhebung der pro 1856/57 verfallenen KRapitalrenten-, Eins 
fommen=, Gewerbe, Haus: und Grundfteuern, dann ber fi) hieraus beredhnenden 
Kreio⸗ Umlagen, ſowie der Bodenzinfe ſowohl für die Staats- als für bie Grund- 
Renten-Ablöfungstafle werden folgende Tage, jedesmal Vormittags von 7 mit 12 
Uhr beftimmt, während die Nadymittage zu anderen Amts⸗Geſchaͤften verwendet 


werben, 
I. und IM. Diſtrikt Montag den 25. mit Donnerftag den 8. Mai 1857. 
I. und IV. Diſtrilt Freitag den 29. Mai mit Dienfing ben 2. Juni 1857. 
V. Diſtrilt Mittwoch den 3. Juni mit Freitag den 5. Juni 1357, endlich 
Samftag den 6. Juni 1857 für die Unbebauften. 

Zur Perzeption der verzeichneten Gefällsarten werden unter Leitung bes 
Amtsvoritandes \ 
für den I. und I', Diftrikt, ſowie für die Unbehauften der Gameral- Praktikant 

- Weifpenberger, 
für den IM, IV. und V. Diftrift und die Auswärtigen IM, u. /M. der Game- 
ralpraftifant Kauſchinger 

aufgeftellt, mit dem Beifügen, daß fümmtlihe andere Staatsgefälle unmittelbar 
durch den Amtsvorftand erhoben werden, und nur deſſen Quittungen gültig find. 

Bemerkt wird, daß die Termine für jeden Diftrift genau eingehalten werden 
müffen, um feine Störung und Aufenthalt zu veranlaflen. 

Das fol. Reutamt erwartet, nachdem den Steuerpflichtigen binreichende Zeit 
gelafien, ſich auf die Zahlung biefer Abgaben vorzubereiten, -daß bie angegebenen 
ermine eingehalten werden, um nicht Beranlaffung zu geben, gegen etwa Säus 
mige mit Strenge einjhreiten zu müffen. 

Würzburg, den 15. Mai 1857. 

Königl Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Bezüglich des Verkaufes von Dolzfobien aus der ftädt. Gasfabrif wird 
befannt gegeben: 
1) Die Abgabe 
1/, Bir. zu 15 fr, 
zu 30 fr, iA zu 1 fl. 45 fr. 
2) Die Kohlen werden nur bei Beftellungen von Zentner und mehr auf 
Transported in das Haus der Abnehmer 
geliefert, Kleinere Partien aber müſſen im der Fabrik felbft abgeholt werden 


der Kohlen geſchieht in Zukunft nur in 
1/, te. zu 54 kr., 


Danksazunn. 
Für die grosse Theilnahme bei dem Leichenbegängnisse und 
Trauergottesdienste des. hochwürdigen Herrn geistlichen Rathes 


und Domvikars 
Dr. Adam Wehner 


innigsten Dank aus 





spricht im Namen seiner Verwandten den 
Würzburg am 17. Mai 1857, 
Das Testamentariat. 


Das Sudwigsbad vei Wipfeld, 


befannt durch feine Schwefelquellen und Schwehelmineral-Schlammlager, wird am 
24. Mai ds. I6. 
eröffnet: Logis-Beftellungen erbittet fi) der Unterzeichnete in franfirten Briefen, 
Poſt Volkach. 
Ludwigebad im Mai 1857. 
J. B. Herold, Gigenthämer: 


Mantillen 
son der biffigften bis zur feinften Sorte, find neu ein: 
getroffen bei | - 


S. Nofentbal. 


— Bon Deferl Sein Im Werbung. 





Sängerkrans. 
Wegen noch nicht vollendeter Reftaus 
rirung bed Lokales wird bie nächfte Probe 
auf Freitag den 22. Mai Abends !/, 9 


Ubhr verlegt. 


Der Ausſchuß 
Sonntag, ben 24. Mai 
Harmonie · Muſik 
vom königl. 9. Juf.«Regim, wozu böfs 
lichſt einladet 
Ludwigsbad, 14 Mat 1957. 
J. B. Herold. 


Aumühle. 


Morgen, Dienſtag den 19. Mai, 
gutbejegte 


A. Kuchenmeiſter 
= Eine Mühle : 
frage-Bureau von 
(118) Gin freundliches Logis von 
405, it bis erften Auguft zu vermietben, 
gefucht. Näh. im 4. Diftr. Nr. 9. 
mern nebft allen Erforderniſſen, iſt bis 


Harmoniemuſik, 
wozu ergebenſt einladet 
EEBEBERERTERE 
wird zu pachten geſucht Nähe- & 
res durch das Auftrag- und Anz 
F. J. Manz. 
BERTFEEZEBEBEBBEEBEBBB 
2 Zimmern und allen fonftigen Grfor- 
derniffen, am Markt, 2. Diſtr. Nro. 
Ein Tolides Mädchen, das fogleich 
eintreten kann, wird in eine Wirthſchaft 
Bermietbung. 
Eine freundliche Wohnung von 5 Zim⸗ 
1. Auguft zu vermiethen im 4. Diftr. 
Nro. 147, Reubelsgaffe. 


Eheater-Anzeige. 
Montag, den 18. Mai. 

Der Parifer Tangenichts, 
Luftipiel in 4 Akten von Töpfer. 
Getraute 
Im hohen Dom am 17. de: 

Heinrich Bel, Bürger und Eſſig⸗ 
Fabrikant dahier, mit Anna Schimpf, 
Rehverstochter. 

ner: 


Georg Zof. Steinbach, Yürger und 
Delonom, mit Dorothea Hagenauer, beide 
von Regbadh, 

"GBGetorpben. 

Albert —— —— = 
J. — Spivefter er, Metzgerweiſter, 
67% — Barb. Stahl, Oekonome u⸗ 
Frau, 8J. — Schaf, Ochrlein, Oeko⸗ 
nom, 62 8 alt. Id 





— 





‚Würzburger 


täglich Nacmittage B Uhr 
—* als ringe —— wocheutlich 
t der en, „Epbeuranten* und menatlid 






Nr, 








119. 


Abendblatt. 


Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 In, wien 


Jahrgang. 


s Abenbblatt durch ale f. Bellämter bejepen 
Be foften vie dreifpaltige Belle in Meiner Ohr, a 
deren Raum, 3 fr, die beppelte 6 fr., wie burdilaufenbe: 9 fr, 


19. Mat 1857, 
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Tugesneuigfeiten, 


Auf bie eröffriete Landrichterftelle zu Neuftadt a. d. Saale 
ward, mie bereits in „Abbit * mitgetbeilt wurde, und num 
offiziell Betätigung findet, der Landrichter von Weihers, 
Leonhard Geigel, feiner Bitte gemäß verſetzt zum Landrich— 
ter von Meiberd ber I. Aſſeſſor des Landgerichts Mellrich— 
ftabt, Adam. Streitel befördert; zum 4. Aſſeſſor ded Landge— 
richte Mellrichftadt rüdte ber. dortige I. Aflefior, Johann 
Baptift Kießner vor; zum; Aſſeſſor des Landgerichts Mellrid: 
ftadt, warb ferner ber Nechtspraftifant Dr. Heinrih Michael 
Oh aus Redertshaufen, dermal zu Gemünden, ernannt; zum 
11. Aſſeſſor des Landgerichts Marktbibart ward ber Rechts— 
praftitant Alois Martin Hackel aus Aſchaffenburg, dermal 
zu Aub, ernannt, und dem Landrichter Georg Wolf zu Ge— 
münden der nachgefüuchte Rubeftand auf die Dauer von zwei 
Jahren bewilligt; als Landrichter ton Gemünden, wurde, wie 
bereits mitgetbeilt, der Affeifor der Regierung von Unterfrans 
fen und Aihaffenburg, Rammer des Innern, Hermann Trepp- 
ner berufen; zu ber Stelle eined Minifterialferretärd zweiter 
Claſſe bei dem E Staats Minifterium des Annern für Kir- 
chen⸗ und Schul: Angelegenheiten ward in proriforifcher Eigen⸗ 
ſchaft der Regierungsaceefit Dr. Georg Anton Huller aus 
Ebern ernanntz bie katholiſche Pfarrei Gäbbeim, Log. Haß— 
fürt, warb dem Priefter Franz Michael Stegberr, Pfarrcurat 
in Zeiligbeim, Log. Volkach, verliehen; ferner wurde genehmigt, 
daß die fatholifchen Pfarreien: Weisbach, Log. Bilchofsheim, 
dem Prieſter Joſeph Adam Weber, Pfarrricar in Stabelfhiwar- 
zach, Log. Volkach; Unterſteinbach, Log Eltmann, dem Prie⸗ 
ſter Raspar Fenn, Localcaplan im Fabrik Schleichach, des ge— 
nannten Landgerichte, und bie katholiſche Pfarrcuratie Main- 
afhaff, Log. Aſchaffenburg, dem Prieſter Michael Beckert, 
Gopperator an der Stadtpfarrei zu St. Peter und Alerander 
in Afchaffenburg, von dem Hrn. Biſchofe von Würzburg ver⸗ 
liehen werben. 

Es furfiren faljche, aus Zinn beftebende, mit. ber Jahres— 
gabl 1 1850 verfehene tal. württembergifche Dreikreuzeritüde. 

= Am 17. do. früh machte der ledige Johann Schmitt 
von Gehe, Log. Kiſſingen, feinem Leben dadurd ein Ende, 


bag er fi, wie ed heißt, aus Licbesgram, im Wohnbaufe. 
erhängte. 


feines. Baters 

© Um etwaigen Mißdentungen zu begegnen, muß bie 
von mehreren hiefigen Blättern gebrachte Notiz über das letz— 
ten Sonntag in der Aumühle abgebaltene Zeit bahin bericy- 
tigt werden, daß folches nicht von dem Gommis-Berein,. ber 
in Wirklichkeit bier gar nicht befteht, unter welcher Benenmung 
aber häufig ber Handlungs-Gommis-Hilfs-Berein rerftanden 
wird, fondern lediglich von einer Anzahl, hiefiger Commis 
veranftaltet wurde. 

Die Felſenkeller, welche mit Ablauf biefer Woche eröffnet 
werben, find der Höhn’fche, der Köhler'ſche und der Babler'jche: 

Auf der Waldfpige hat geftern die Gendarmerie ein be— 

abfichtigtes Duell vereitelt und bie hiezu beitimmten Waffen 
in Beſchlag genommen. 





Das Abendblatt bat vor nicht Tanger Zeit von einem im 
Pleichacher Viertel vorgefommenen Unglüde durch Fall aus 
ber Höbe berichtet. Es iſt jegt nachzutragen, baf der Betröf- 
fene volltommen wieder bergeflellt iſt 

Die Milllärſchwimmſchule wird wieder an ber gewmöhn- 
lien Stelle erbaut, — ob aud im nächften Jahre, ift bie 
Frage, ba fid) der Plas immer mehr verfandet und benige- 
mäß an Tiefe abnimmt. 

* Deffentliche Sikungen bed f. Kreis- und Stabtgerichts 
Schweinfurt, Abreurtbeilt werden: Mittwoch ben 20. de Vor- 
mittagd 8 Uhr Peter Fiſcher von Rodenbach wegen Vergehens 
ber Beftehung. Vorm. 10 Uhr Barthel Kögner von Zeil 
wegen Vergebend ber Beſſechung. Samstag ben 23.d8. Vor- 
mittags 8 Uhr Andreas Miener von Steinfeld wegen Ber: 
brechens des nächften Verſuchs zum ausgezeichneten Diebſtahl. 
Mittwoch den 27. de, Bormittags 8 Uhr Anton Element von 
Aura und Gompf. wegen Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebftabls und Begünftigung besfelben. 

(Aſchaffenburg,) 18. Mat. Hr. Generalmajor und Briga— 
bier Frhr. v. Zolter iſt, behufs der Inſpeltion des hiefigen Regi— 
mente, bier augelkommen. — Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, 
feierte geſtern der Geſangverein Melomania ſein zehnjähriges 
Stiftungsfeſt nach dem bereits mitgetbeilten Programme; Bon 
auswärtigen Vereinen betbeiligten ſich an dieſer Feier. die 
Kranffurter Liedertafel, die Polyhymnia von Offenbach, ſo— 
twie noch andere auswärtige Vereine durch Deputationen ver= 
treten waren. 

Dentichland. 

(München.) Der k. Obermünzmeifter v. Haindl bat ben 
öfterreichifchen Orden ber eifernen Krone zweiter Klafle erhalten. 

Im Landgerichte Landsberg iſt ber Handelsmann Leibmann 
Lämmle von Fiſchach, Berichts Zusmarsbaufen, wegen ges 
werbsmäßiger Güterzertrümmerung in 300 fl. Strafe nebft 
Koften, die gleichfalld gegen 200 fl. austragen, bazu aber 
auch noch zu einem Monat Befängnif verurtbeilt worden. 

(Mannheim) Im Holybandel if großer Stillſtandz bie 
Konkurrenz des norbiichen Holzes in Holland, ber Umſtand, 
daß die Regierung dorten in dieſem Fahre faſt nichts baut 
und bie hoben Holzpreife find Urfache bievon und bie Hollän- 
ber warten ab. Die Breife find daber bier gefallen, weil eine 
große Menge von Holz bier vorrätbig liegt, bei Rheinbortem 
macht es %,, gegen bie früheren Preife, bei Stammdolz !/% 
und !/,, je nad ber Sorte. 

(Gießen.) Diefer Tage —E— dahier auf dem Schieß⸗ 
ftande, in Gegenwart ſeines Jägers und eines biefigen Büchfen- 
machers, Graf Lehrbach, großb. heſſ. Oberhofmarſchall, im den 
Jahren 1848—49 Kriegsminifter in Darmftadt, 

(Breußen.) Der R. Pr. Ztg. zufolge haben bie betreffen- 
ben bdeutfchen Regierungen durch Die franzöflfche erfahren, daß 
bie Arbeit6einftelungen in mehreren beutfchen Orten durch bie 
Geheimbünde in Frankreich veranlaft oder, genauer andgedrüdt, 
daß fie durch Agenten. der revolutionären Ausſchüſſe in Paris 
und London angegettelt murden. Wie es heißt, haben fi die 
verſchledenen Reglerungen in Berbinbung unter einander ger 
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fest, um fich bie erforberlihen Aufklärungen über die Umtriebe 
zu verichaffen. 

(Meiningen.) Aus Kalifornien bringt bas biefige Tagblatt 
eine recht betrübende Nachricht. Zwei fehr unternehmende und 
tüchtige Meininger Landsleute, die Gebrüder Güttih aus 
Römbild, hatten dort großartige Anftalten getroffen, um Gold 
zu gewinnen. Am 15. März wollten fie auf einem leichten 
Floße nah einem Damm fahren, das Floh ſchlug um und 
beide Brüder ertranfen. 

(Wien.) Eine Deputation ber altconfervativen Partei Un- 
garnd unter dem BVortritt des Primas, Gardinale v. Sci— 
towsky, hat in den Ichten Tagen bie Ehre gehabt vom Kaifer 
in einer befondern Audienz empfangen zu werden, und Sr. 
Majeſtät eine Petition zur Wahrung gewiſſer Nationalitäte- 
prärogative zu überreichen, wobei jedoch jedes Begehren aus— 
geichloffen war, welches mit dem Princip der Reichseinheit 
nicht gut vereinbarlih wäre. Wie man hört, betrifft bie Pe— 
tition zunächſt die ungarifche Sprache, und dürfte folche nicht 
unberädfichtigt bleiben. — Die öſterreichiſchen Pilger, welche 
eine Fahrt ind gelobte Land machten, find auf der Ruͤckreiſe 
von Serufalem nach Beirut in die Gefangenfchaft einer räu- 
beriihen Beouinenborde geratben, aus welcher fie ſich mit 
einem bedeutenden Löſegelde loslaufen mußten, und haben fich 
nun in die Heimath eingeichifft, in welcher fie nächſter Tage 
erwartet werden. — Kupellmeifter Strauß bat in Berlin 40 
junge Leute für feine Gapelle angeworben, mit welchen er bie 
Reife nach Rußland antritt, — Der Rabbiner in Lemberg 
bat um polizeiliche Hülfe nachgefucht, um feine Religionsges 
noſſen vor Webertretung gewiffer Gebote durch Rauchen und 
Spielen am Sabbath zurüdzubalten. 


Auswärtiges. 

(Schweiz.) In Bern gebt das Gerücht, ber Gerichtsprä- 
fident v. Schwarzenburg fei von einem Mann, gegen dem er 
einen unginftigen Entſcheid gefällt, erſchoſſen worden. 

(Baris.) Die Pforte bat neulih an die Großmächte eine 
Note gerichtet, in welcher fie fich erbot, Truppen in bie Für— 
ſtenthuͤmer zur Unterbrüdnng ber Unionsagitationen zu ſchicken. 
Die Note bat bier eine herzlich jchlechte Aufnahme gefunden. 
Man hat der Pforte entgegnet, daß die Unruhen in ben 
Fürftentbümern gerade von den Willfürmafregeln herrühren, 
welche die Kaimatams zur Bekämpfung der Union in Anwen 
dung bringen. Auch England und wie man hört, Rußland, 
Sardinien und Preußen ſoll das türkiſche Anfinnen ungünftig 
aufgenommen haben, weil es zu neuen Verwickelungen füb- 
ren fünne. — Der. Groffürft Gonftantin ift am 16. d. M. 
von bier abgereist, — Man fagt, daß der Sultan im 
Monat Zuli die franzöfiiche Hauptſtadt beſuchen und ſich ſpä— 
ter auch nad London begeben werde. — Der „Nord“ berich- 
tet, daß die neuenburger Gonferenz babier zu einer neuen 
Sitzung zufammengetreten feiz wenn ed auch noch nicht bie 
Schlußſitzung geweſen, fo werde diefe doch nicht lange mehr 
auf ſich warten laſſen. — Garpentier it am 15. d. M. da— 
bier- eingetroffen. Am Bahnhofe wurde er vom Ghef ber 
Stcherbeitspoligei in Empfang genommen und nad Mazas 
gebracht. — Der Dampfer Arcadia, welcher gegen 1000 Pils 

er nach Serufalem bringen ſollte und in Gefahr war, zu 
cheitern, it durch den Admiral Bouer- Willaumez gerettet 
werben, 

(Spanten.) Nach einer Kreuzung iR das ſpaniſche 
Geſchwader am 12. nad Guba zurüdgetehrt, — Es wurde 
befohlen, die Actien der „Provinzialſtraßen“ an der. Börje 
zu; notiren. — Die General:Volfszählung beginnt am 
21: Mai. 

(London.) Der Obferver beflätigt die Annahme. ber Fries 
bensbedingungen. zu Teheran; das Blatt fügt binzu, daß 


England- fein. perfifches Gebiet beanſpruche, aber verbiete, 
dag man Rufland Gebietsahtretungen bewillige — Man 
begt bier große Beforgniffe für das fiegreiche englifche Heer 
in Berfien wegen des während der heißen Jahreszeit für 
Europäer jo äuferft gefährlichen Klima's am perſiſchen Meer- 
bufen. Der Schab von Perfien hat unmittelbar nach der Ra— 
tififation des Friedendvertraged dem Oberbefehlöhaber der per= 
ſiſchen Armee in Afghaniftan den Befehl zugelandt, die nö— 
thigen Vorkehrungen zur Räumung ber Städte Herat und 
Furrah zu treffen. Da bie engliſche Regierung ihrerfeits den 
ausdrüdlichen Befehl zur — Räumung des perſiſchen 
Solfs ertheilt bat, fo wird der Bertrag gegen Ende des Mo- 
nats Mai, jowohl von Seite Perſiens als auch von Seite 
Englands, vollzogen fein. — In Irland find an mehreren 
Orten, u. a. in Granmore, neuerdings‘ Rartoffel-:Grawalle 
vorgefommen. Die Kartoffelpreife find dort in Folge maffen- 
bafter Ausfuhr nach Gngland gewaltig im bie Höhe gegan— 
gen, und bie Wuth der Bevölkerung richtet fih nun gegen 
die Erporteurs. 

ElRubland.) Ein Kreisfchreiten des Juſtizminiſters am 
ſaͤmmtliche Profuratoren empfiehlt diefen die größtmöglichſte 
Ueberwachung aller induftriellen Geſellſchaften, wie aller 
Actienunternebmungen. 


(Türkei) Ju Beiruth ift ber Sohn des ehemaligen Emir 
Beihir geitorben. Es beſteht der Verdacht, daß derfelbe ver— 
giftet worden fe. — Die Beduinen in der Umgegend von 
Damascus haben fi empört; in einem Treffen mit den gegen 
fie ausgefandten tärfifchen Truppen wurden ihnen 180 Mann 
getödtet. 

(Amerita.) Die Sclavereifrage ſcheint durch den Entſcheid 
bes oberſten Unionsgerichts über die Dred⸗-Scot-Angelegenheit 
wieder Aufregung und Spannung zu veranlaſſen. Ein Se— 
nats ausſchuß in Pennſylvanien -bat einen Beſchluß gefaßt, in 
welchem jenes Erkenntniß ald ber Geſchichte des Rechts ‚und 
der Gejeggebung, ſowie ber Berfaffung der Union widerftre= 
bend bezeichnet wird, — In Kanfas zieht ſich die Freiboden- 
partei von den Wahlen im Gefühl ihrer Schwäche zurüd, — 
Das gelbe Fieber ift in Montevideo ausgebrochen. Gin großer 
Theil der Ginwohner ift gefloben. — In Paraguay ift Don 
Lopes, der frühere Präfident, nad wiederholten Weigerungen 
feinerjeits, einftimmig wiedergewählt. — Cine Räuberbande 
bat die Stadt San Blas in Meriko geplündert und 12 der 
Bewohner getödet. — Unter den Marmonen follen ſowohl zu 
San DBernardino wie am Salzjee erufte Zwiftigkeiten ausge- 
brochen fein. ’ 





(Wiesbaden) Bei der am 15. do. flattgehabten Ziehung 
ber Bereins-10 fl. Looſe find anf die folgenden Numern die 
beigefegten Prämien ale: Nr. 17,132 fl. 12,000, Rr. 
57,051 fl. 4000, Nr. 114,883 fl. 1300, Nr. 45,839 fl. 
400, Nr. 101,962. 200, Rr. 9375, 61,071, 72,104 und 
109,153 je 100 @ulben. 














Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Welzen. Kom. GSerſte. Haber. 
Orte Pen ig et le A A fl. ii 
Adafendung . . Bi 18 °—— —— 1230. —— 
Kipingen . . . ii. — 30 —— — — — 
Saminfun. . ” 16. —— 2310 1619 —— 95 
Heilbronn (würt.®.) „ 6 635 B— —— 126 73 
Beiterepeim . „1 7 18 RO —— —— 
Zermin-Kalender. 


Freitag den. 22 6. Borm. 9 Ude beim Kg. Obernbung: A. T. f. 5. an. 
vie auswandernde Ditilia Kempf von Volferöbrunn, 

Samſtag den 23. #6. Verm. +0 Uhr beim Eba. On: UT. f Fan bie 
auswanbernben Gchrüber Michael und Ritoleus Bolj von Oberfinn, 







epaltene un» Werieger: 3 DB. W6. — lirpenisionsistal: Blaiusgajie Wr. 355. 
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Befanntmahung. 

Aus dem Raben bed Kaufmanns Löw Frank von hier entkamen folgende 
Gegenfände: a) ein Frauen-WUeberwurf in Radform von ſchwarzem Sammt, innen 
mit. Taffet gefüttert und mit einer Kapuze verfehen. Die Kapuze hatte einen 
breiten Sammt-Aufichlag, ber nach oben rund ausgegadt war, Am Rand ber 
Kapuze war eine ſchwarze Seidenfranze mit ca. 4 fingerbreiter gehädelter Borte. 
b) Ein Stück ſchwarzes Seidenzeug, beiläufig 20—30 Staab haltend. 

Es wird deßhalb Späbe verfügt. 

MWürzburg, ben 18. Mai 1857. 

Der tin a er e Kreid- und Stadtgerichte. 
ruber, 


Befanntmadung. 

Am 14. Mai ds. 36. wurde aus einem Haufe im 1. Diftrift Nummer 305 
eine filberne Cylinder-⸗ Uhr mit vergoldetem Reife entwendet. Die Uhr hatte ein 
weißes Zifferblatt mit römiichen Zahlen und ift daran fenntlih, daß ber Heine 
ober Stundenzeiger abgebrochen ift. 

Es wird deßhalb Spähe verfügt. 

Würzburg, den 18. Mai 1857. 

Der Unterfuchungsrichter - fönigl. Kreis: und Stabtgerichte, 

ruber. 





Betfanntmadung. 
Im Wege der Hülfsvollftredung werden 
Mittwoch den 27. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im Diftr. 4, Nro. 335, 2 Pferde, ſchwarzer Farbe, 6 Jahre alt, wovon bas 
eine Wallach, das andere Stute, und 1 Wagen mit Zugehör, gegen baare Zah— 
lung öffentlich verfteigert, wovon Strichsluſtige in Kenntniß gefegt werden. : 
Würzburg am 6. Mai 1857. 
Königl. Kreide und Stadtgericht. 
Nro. 11565. IL. - Seuffert,. 


Belanntmadhurs. 

(119a) Die bisher von dem ſtädt. Getreid: Magazin benützten zwei Böben 
auf der Fleiſchbank dahier follen nad Beſchluß des Stadtmagiftrates einer meitern 
Verpachtung ausgefegt werben. 

Tagfahrt hiezu wird auf 

Montag den 25. ds. Mts. 
Vormittags 10 Uhr im Geſchäftszimmer der Stadtkämmerei anberaumt, wozu 
Strigsliebhaber hiemit einladet 
Würzburg, den 18. Mai 1357. 
Die Stadbtfämmerei. 
Herbig Wirihing. 


Bekanntmachung. 

(119a) Am 3. und 4. Zum ds. Jo., jedesmal früh 9 Uhr, werben im ber 

Garnifon Würzburg und zwar: 
am 3. Juni beim gl. 2. Artillerie-Regiment Lüder, 
Far og „ » 9 Infanterie-Regiment Wrede, 

bie zur Anſchaffung genehmigten Quantitäten beil- und bunfelblauen, bann rothes 
Tuch, ungebleichte Futterleinwand, blau und weiß geftreiften Gradel, ferner Bund⸗ 
Schuhe und Halbftiefel oder das Leder- Material dazu, Kalbfelle, Blanf- und 


Meifner. 


Lohgarleder, braune Schaf-Felle, Sohlen mit Fleck, unter den ſchon bekannten, 


Bedingungen an den Wentgfinchmenden in Akkordb gegeben, wozu Öteigerungs= 
Luſtige eingeladen werben. 
Würzburg, ben 16. Mai 1857. 


Gras: Berfauf. 
Der. dießjährige Ertrag von circa 30 Morgen Wiefen am Zeller Fahr 
gelegen, wird 
‚. Montag den 25. Mai ds. Is. Nachmittags 4 Uhr 
in ſchicklichen Adtheilungen im Bräuhaufe zu Zeil verſtrichen und Liebhaber höf⸗ 


lich eingeladen. 
Das Weuefte 


in Ueber Cbemiſetten, geflidte Kragen, Unter-Aermel u, dgl. mehreres, zu ben 
bifigften Breifen, bei. N EN 


— Aloys Rüzgemer. 


' Bin 100.86, 


Ein freumbliches Logis von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, und ein Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Küche, rückwärts, nebft allen übri= 
gen Erforderniſſen, find in ber Semmels- 
ftraße Nro. 165/66 auf 1. Auguſt zu ver- 
miethen. Letzteres Logis könnte auf 
Verlangen auch fogleich bezogen werben, 


Ein Eleine® Quarter IM ju ‚vermie- 
tben im 1. Diſtr. Ar. 201. » 


Geübte Weißnäherinnen finden dau— 
ernde Beikhäftigung. Herrngafie Nr. 52, 
Fremden: Anzeige vom 18. Mai. 

Adler.) Aulbach, Partif v. Wies- 
baden Staiger, Fabrik, v. Offenbach. 
Fränfel mit Gattin v. Urfpringen. Kfl.: 
Stern v. Franff., Sohn v. Main, Klee⸗ 
mann v. Schweinf., Huisberg v. Bar— 
men, Oppenheim v. Frankf., Göbel v. 
Nürnbg., Haulid v. Leipzig. — (Kron- 
prinz.) Baron v. Böllnig, £. pr. Kam= 
merberr u. Rittergutöbefiger v. Franken⸗ 
berg. Baron Ed. v. Pöllnig v. Franken— 
berg. Mad. Mat, Priv. v. Frankf. Röl- 
ler, Fabrik, v. Münden. Echwed, Priv. 
v. Riffingen. Kfl.: Debrunner v. Con— 
ftanz, Zeidler v. Leipzig, Hecht v. Aa—⸗ 
chen, Odenbach v. Eupen. (Kleebaum.) 
Seelig, Schiffm. v. Schweinf. Virgho, 
Commis v. Kitzingen. Fiedler, Forſt— 
Gandivat v. Aſchaffenbg. Wiever, Def. 
v. Gaibach. Zuber, Fabr. v. Stuttgart. 
KL: Wallau v. Schweinf., Buchs v. 
Nürnbg. — (Wittelsb Hof) Bittin— 
ger, Architekt v. Aſchaffenbg. Leitner, 
Auditor v. Burghanſen. Stein, Kfm. v. 
Fretf. — (WBürtemb. Hof.) Mausberg, 
Priv, v. Bremen — ( Schwan.) Böh— 
nert, Fabr v. Erfurt. Boat, Dr. med. 
v. Königshofen. Frau Müller v. Werth. 
Frau Müller, Rentbeamten⸗-Wittwe v. 
Brombach. Kfl.: Schäfer u. Geyer v. 
Närnbg., Schnützlein v. Stuttg., Alm— 
roth v. Krff., Hartmann v. Marktbreit. 


Bermietbung.- 
(1176) Im 1. Die Nro, 177, 


Stifthauger Pfaffengafle, it sin Logis 


von 3 oder 5 Zimmern nebſt fonftinen 
Bequemlichkeiten fogleich, oder auf Jalobi 
au vermietben. 


Edifffa Nachrichten. 


Wertheim, den 17. Mai. 


Vorbeigefahren heute Vor— 
mittag J. A, Stocklein von 
Bamberg m. 2. v. d. Pfalz. 
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Betanntmadung. 

(1168) Zur Einhebung der pro 1856/57 verfallenen Kapitalventen-, Ein⸗ 
fommen=, Gemerber, Dand- und Grundfleuern, bann ber ſich hieraus berechnenben 
Kreis-Umlagen, ſowie der Bodenzinfe fowohl für bie Staats als für bie Grund⸗ 
Renten Ablöfungstaffe werden folgende Tage, jedesmal Vormittags von 7 mit 12 
Uhr beftimmt, während die Nachmittage zu anderen Amts-Geſchaͤften verwendet 
werben. 

I. und MI. Diſtrilt Montag den 25. mit Donnerftag ben 28. Mai 1857. 

I. und IV, Diftritt Freitag ben 29. Mai mit Dienftag den 2. Juni 1857. 

V. Difirift Mutwoch den 3. Juni mit Freitag den 5. Juni 1857, endlich 
Samftag ben 6. Juni 1857 für die Unbebauften. 

Zur Perzeption ber verzeichneten Gefälldarten werden unter Zeitung bes 

Amtsrorftandes 
für den L und II. Difteift, forte für die Unbebauften der Cameral- Praltikant 
Weifenberger, 
für den IL, IV. und V. Diftrift und die Auswärtigen l M. u. r/M. der Game 
ralpraftifant Raufhinger 
aufgefteflt, mit dem Beifügen, daß fümmtliche andere Staatögefälle unmittelbar 
durch den Amtevorfiand erhoben werben, und nur deſſen Quittungen gültig find. 

Bemerft wird, daß die Termine für jeden Diftrift genau eingehalten werben 
müffen, um feine Störung und Aufentbalt zu veranlaffen. 

Das Fol. Rentamt erwartet, nachdem den Steuerpflichtigen binreichende Zeit 
gelaffen, fih auf die Zahlung biefer Abgaben vorzubereiten, daß bie angegebenen 
Termine eingehalten werden, um nicht Beranlaffung zu geben, gegen etwa Säu- 
mige mit Strenge einfchreiten zu müffen. 

Würzburg, den 15. Mai 1857, 

Königl Stadbtrentamt. 
Skhierlinger. 


Gaſthaus zur Mainluſt. 


1194) Indem ich mich beehre, ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Gaſthaus 
zur Mainluſt zunächſt dem Krahnen-Thore in Pacht übernommen habe, made 
ich zu zahlreichem Beſuche meine höflichſte Einladung. 

ch werbe bemüht fein, durch vorzügliche Speifen und Getränfe, "wie durch 
prompte und reelle Bedienung zu befriedigen. Nebſt gutem Mittagstifh und 
Reftauration am Abend, werben guter Kaffee und warme Getränke aller Art ſervirt 
und Frembe werden die befte Unterkunft finden. 

Würzburg, ben 13. Mai, 


Ritus Schmitt. 
Hecht americanifche Cocus-Matten 


in allen Breiten, zum Belegen für Stiegen und Hausgänge empfiehlt 


Carl Bolzano. 
Das Heuefle 


in Montillen jeder Art und zu jedem Preiſe bei 
Aloys Rügemer. 
Desert-\Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tiſchwein, 
ächten ungarischen Rothwein 
von befouders feiner Qualität, a 48 fr, pr. Bout., in 
Eimer bilfiger, empfiehlt 
WM. J. Philippi, 


Semmelöftrafe am Bürgerfpital. 


In dem Normal-Schulbücer:Ber- 
lage der Halma’ihen Buchhandlung 
in Würzburg kauft man alle Bücher 
unter dem Ladenpreife, insbefondere 
auch die ‚meiften antiquariich, worauf 

Drud von Jofeph Ereib in Wärpburg. 


Eltern wie Schüler aufmerkſam gemacht 
(119a) - 


werben. 

(117%) Eine Magb mit guten Zeug- 
niffen, die Hausmannstoft kochen kann, 
wird auf Killani gefucht, N. in d. Exp 





Ein Kapital iſt ganz oder theilwelſe 
audzuleiben im 3. Diftr, Rro. 25. 

Gin Mädchen kann das Busmachen er— 
fernen, mit oder ohne Lehrgeld. N. in d. E. 


Anzeige 
(1148) Ein freundlihes Logis von 
2 Zimmern und fonftigen Exforberniffen, 
am Markt, 2. Diftr. Nro. 405, ift bie 
erſten Auguft zu vermiethen. 
Es fucht Jemand einen reingelben 
Kanarienhahn zu kaufen. N. in d. Erp. 
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Cheater-Anzeige. 


Mittwoch, den 20. Mai. 
Das Salz ber Ebe, 
Luſtſpiel in 1 Aft. 
Einer muß beiratben, 
Zuftipiel in 1 Akt, 


Getraute 


In der Pfarrkirche zu St. Haug am 
1 


9. do.: 
Adalbert Hoͤhl, Bildhauer dahier, mit 
rina Ickelsheimer. 
— der Fey Kirche am 19. do. 

Philipp Karl Mädelein, - Oekonom 
aus Uettingen, mit Katharina Hemmerid 
and Steinbad. 

Jatob Köbl, k. Forftwart In Ruppertd= 
hätten, mit Katharina Karolina Maria 
Graf aus‘ Gochsheim. 

e oren 

Leonhard Trunk, Privatier, 67 $. 
alt. 





Hiegu Rr, 59 ber „Soheuranfen“, 


t 


Würzburger 


Das „Abendblatt* erſcheint mit Ausnahme der Gonntane mb 
Soben Fefttage täglich Nachmittags B Uhr 
Demfelden werben als belletrifliſche Beilagen, wöhentlig drei 


Abendblatt. 


Der Pränumeratienspreis betränt für 1 Monat 18 fu, vier 


Siebenzehnter sljährlih 54 fr., balbjähria 1 fl. 48 fr, Zu gleichem Preife kanu 


das Übenbblatt durch alle f. Poftämter bezegen werben. 


Nummern des Unterhaltungsblaties „Epheuranfen“ und menatlic Jahrgang. Imferate foften die treifpaltige Zeile in Meiner Schrift, eter 
acht BSildertaͤthſel beinegeben. deren Maum, 3 fr., bie benpelte 6 fr., bie burdlaufente 9 fr, 
Mittwoch Nr. 120. 20. Mai 1857. 











on Bamberg an; 
@ilyug 
Boftzug es „2 „ Be. ]|9. 5, 
Güterzug |12 „ 38 .„ Raidm|ı „ 50. 
Mhüterzua 11 „ 20 „ Mens !3 — „ 
Tagesneuigfeiten. 

Dem Hauptzoflamts- Verwalter Anton Kramer in Schwein- 
furt warb die nachgefuchte Verſetzung in definitiven Ruheſtand 
bewilligt, bann auf die hiernach ſich eröffnende Stelle der bei 
der GeneralsZellabminiftration verwendete Hauptzollamtäverr 
walter Julius Hain berufen. Die erledigte proteft. Pfarrſtelle 
zu Kirchfarrnbach, Dekanats Markt-Erlbach, warb bem bis— 
herigen Pfarrer zu Thundorf, Dekanats Schweinfurt, desgl. 
die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Holzhauſen, Dekan. 
Rügheim, dem Pfarramtskandidaten Johann Moritz Kirchner 
aus Schweinfurt verliehen. 

Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeinbeſchreiberei 
verbundene Pfarrſchulſtelle zu Stettbach, Log. Werneck, Di— 
ſtriltsſchulinſpektlon Zeuzleben. Einkommen 251 fl. 28 kr. 
nebſt freier Wohnung. 

In dem lateiniſchen Schulalumnate zu Kitzingen, In wel— 
chem 6 arme talentvolle Knaben dafür, daß fie zum Chor— 
und Kirchendienfte in der Pfarrfirche verwendet werden, freie 
Wohnung, Berföfligung, Kleider und Unterricht erhalten, wer— 
ben bis Anfang bes nähften Schuljahres drei Bläte erledigt 
und follen bis dahin wieder befegt werden. Die Konkurs- Prü- 
fung zur Aufnahme in diefes Alumnat ift aufden 10. Auguft 
l. 8 früb 9 Uhr in dem Lokale ber bortigen lateinifchen 
Schule anberaumt. 

Für das Gtatsjahr 1856/57 wurden im Bezirke bes kgl. 
Stadtrentamts Würzburg wegen Beſchädigung durch Hagel- 
fchlag 23 fl. 30 fr. 2 dl. Brundfteuer, 9 fl. 32 fr. Steuer: 
beifchläge und 2 fl. 51 fr. 3 dl. Kreisumlage nadhzelaffen. 

Im Minifterium des Innern für Kirchen- und Schul— 
angelegenheiten wurden die bdermalen gültigen Normen über 
bie Bildung der BVoltefhullehrer einer Revifion unterzogen, 
und fteht eine auf biefe Revifion begründete theilweife Abäns 
derung ber bisherigen Rormatiobeäknmungen in Ausficht, 
bei ber indbefondere auch darauf Rüdficht genommen wurbe, 
daß für bie Folge auch der Unterricht in ber Landwirthſchaft 
zu ben Lehrgegenftänden der Landſchulen zählen fol. 

Hr. Priefter Roft, welcher am verfloffenen Sonntag biefe 
Würde erhielt, wird am nächſten Sonntage in der Michaels— 
Firche bie erfte bi. Meſſe leſen. 

Die derzeitige herrliche Witterung, Ausflüge und ländliche 
Vergnügungen wie nur felten in biefem Monat begünftigend, 
bürfte ſicher auch auf bie von Seite des Hrn. Full für mor— 
gen auf der Waldfpige vorbereitete Partie den erfreulichiten 

influß üben und die Zahl der Theilnehmenden anſehnlich 
verſtärlen, mas um fo mehr zu erwarten ſieht, da wie früher 
auch diesmal in Bezug auf Bewirthung ausgedehnte Vorkeh— 
rungen getroffen find. 

In Nürnberg fand am 19. d8. Mts. der Zufammen- 
tritt der im neuerer Zeit von verfciedenen Seiten ber als 
Bewerber um eine Konzeffion zur Führung einer Gifenbahn 
von Würzburg nach Nürnberg und Ansbach aufgetretenen Ro: 
mites ftatt, Auf den Grund der ber Debatte als Bafis unter- 
fellten minifteriellen Direftiven wurde beſchloſſen, baf bie 
von- Ansbach und Nürnberg ausgehenden Bahnen au einem 
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geeigneten Punkte fi) vereinigen und von dieſem Punkte aus 
nad Würzburg führen follten. Als Vereinigungspunft wurde 
Windsheim bezeichnet. Es wurde ferner beichloffen, baf die 
Bahnlinie von Windsheim aus über Uffenbeim, Marftbreit 
und Ochſenfurt nad Würzburg gehen fol, theil® weil bie 
Bahn in dieſer Richtung, ald der direfteren und kürzeren, 
mit einem bedeutend geringerem Koftenaufwande voraudfict- 
lid) werde gebaut, theils weil ſolche mit der von Heidelberg 
aus nad Würzburg profeftirten Bahn zunächſt bei diefer 
Stadt werde vereinigt und gemeinſchaftlich in diefelbe ausge- 
mündet werden fünnen. Weiter ſprach man ſich einftimmig 
für bie bereinftige Verpachtung des Betriebes der projektirten 
Bahn au den Staat aus, ſowie die Berbandlungen über 
die Bereinbarung mit ber Lubwigsbabngefellicaft (Nürn- 
berg = Fürther » Eifenbabn) wegen Aufnahme berfelben in bie 
neu zu bildende Gejellihaft und der Ludwigsbahn felbft in 
ben Plan der von Nürnberg ausgehenden Eiſenbahn aus- 
brüdlich vorbehalten wurden, während man zugleich beftimmte, 
ba die Gemeinjamfeit des zu Fürth beftehenden Bahnhofes 
mit dem ber neu zu errichtenden Bahn jest ſchon ausge— 
fprochen werde. Endlich wurde ein engerer Ausihuß gewaͤhlt 
und mit der Ausführung ber gefaßten Beſchlüſſe ſowohl als 
ber weiter erforderlichen Schritte betraut. 
Deutfchland, 

(Münden.) Mit dem vorige Woche hicher zurüctgefehrt 
Kabinets-Kurier find auch bir näheren Beilimmungen Se. 
Maj. des Könige in Betreff der im September ftattfinbenden 
Brigade-Lager bier eingetroffen, insbefondere auch die Er— 
nennung der Kommandanten diejer größeren Truppenübungen. 
— Für die Dauer der Abwejenheit bes wieder nach Mürn- 
berg verreisten f. Staatsminifters ber Juſtiz, Dr. v. Ringel- 
mann, ift deſſen Portefeuille dem E. Staaterath v. Pelkho— 
ven, übertragen worden. 

(Berlin) Die Gerüchte von einem Befuch bes Kaifers 
Napoleon feinen an Gonfiftenz zu gewinnen, Wie man 
hört, fol von hier die Ginladung an den Kaifer ergangen 
fein, den in der Provinz Sachſen ftattfindenden Herbfima= 
növern beizuwohnen; bie Rüdantwort, beißt es, wäre noch 
nicht erfolgt. Die Truppenzahl, welche bei Halle zuſammen⸗ 
gezogen werben joll, wird auf 60,000 angegeben. Die gleich- 
zeitige Anwefenheit des Kaiſers von Rußland, bei Verwirk— 
lihung des franzöſiſchen Beſuches, bezeichnet man als ficher, 
bie ded Kaiſers von Defterreich als wahrſcheinlich — Im 
Auguft diefes Jahrs fol eine zweite öffentliche Waſch- und 
Babeanftalt bier eröffnet werden. — Das Verbot bes agro— 
nomiſchen Vereins polniſcher Gutäbefiger im Kreife Pleſchen 
(Regierungsbezirk Pofen) ift dur den Verdacht gegen meh— 
rere Polen hervorgerufen, welche verfuchten, auf dieſen Ver— 
fammfungen im fatholifd = nationalen Sinn zu agitiren. — 
Die Arbeiten zum Bau der Petersburg = Warfchauer Gifen- 
bahn und der Zweigbahn zur preußifchen Grenze haben bes 
reits begonnen, . 

(Gießen) Am 18. d6. wurde bie Leiche des. auf dem 
Generalmajors und Oberhofmar⸗ 
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ſchalls Grafen v. Lehrbach von einem unabjehbaren Zuge und 
unter ungemeiner Theilnahme aller Klaſſen der Bevölkerung 
zu Grabe geleitet. Wie man nachträglich hört, hatte der Vers 
ftorbene, trogdem daß er ſchon früher dur Entladung eines 
Gewehres auf ber Jagd einige Finger verloren hatte, bie 
unverfichtige Gewohnheit, ſchon im Ladeftand die Zündhätchen 


aufzujegen, und die Seftion bat ergeben, daß der Schuß, in= 
bem er das Gewehr im Dinuntergeben auf den Stufen in 


der rechten Hand wahrſcheinlich nad ſich zu gezogen hat, von 
der rechten Seite des Halſes nach der linfen In und durch 
ben Kopf gegangen ift. 

(Bien.) Der Kaifer bat in Dfen zwei fürftlich ferbifche 
Adgeiandte, dann den Paſcha von Belgrad ald Abgejandten 
des Sultans empfangen. Die Erzherzogin Gifela erholt ſich jetzt 
in erfreulicher Weiſe z and; die Erzherzogin Sophie befindet fich 
etwas beffer. Aus fehr glaubwürdiger Quelle vernimmt man, 
der Kaiſer werde dem größten Theile der Emigrirten die 
Heimlehr geftatten und nur etwa die rerolutionären Häupter 
und Generale, wie Koſſuth, Sjemere, Klapka, Kmety und 
Stein, davon ausfchliefen, ferner auch die fonfiszirten Güter, 
deren Werth über 10 Mill. fl. beträgt, den Betreffenden zus 
rüderftatten. Faſt alle, nicht für gewöhnlich in Peſth⸗Ofen 
domicilirenden Magnaten, dann die weltlichen und- kirchlichen 
Würventräger haben die Landesbauptitadt verlaffen. — Man 
fpricht von einer Reife des Cardinal-Erzbiſchofs von Wien, 
welche derfelbe iur Laufe diefes Monats nach Rom unternehe 
men werde. — Der proviſoriſche Banktaſſekontroleur M. R., 
welcher feit mehreren Zagen vernißt wurde, ift von einem 
Bankdiener in Hernals erkannt, angehalten und in polizeiliche 
Daft gebracht worden, Die Veruntreuungen, deren ſich der 
bezeichnete Beamte sogleich fchuldig befannte, belaufen ſich auf 
die Summe von 350: bis 360,000 fl. und find die Folgen 
einer tiefwurzelnden Leidenſchaft für das Feine Lottoſpiel. Lei— 
der gefellte fich zu vielem, eine redliche Familie ind Unglück 
ftürzenden Vorfulle noch die bevauerlihe Wahrnehmung, daß 
die wiederholten Gingriffe in die Kaffe von dem übergroßen 
Vertrauen der bie dieuſtliche Verantwortung mittragenden Bes 
amten und von deren Soryzlofigfeit ermöglicht und erleichtert 
mwurben. 

" Au w irtiges. 

(Schweiz) Dieſer Tage ereignete ſich anf der ſavoylſchen 
Eiſenbahn bei Aiguebelle ein Unfull, ver leicht ſehr gefähr— 
liche Folgen bätte baben fünnen ine Lofomtotive, an welche 
ein Wagen mit Gijenbahnarbeitern und einigen andern Pers 
fonen angebängt war, gerietb, mit voller Kraft fahrend, in 
ein unrichfiged Geleife, welches zu der bequemern Derbeis 
ſchaffung des Mäteriald aus einem benachbarten Steinbruch 
angelegt if. Maſchinen und Wagen ftärzten ziemlich tief 
hinunter in den Waſſertümpel, der fih da, wo die Schienen 
aufhören, gebildet hatte 14 oder 15 Perſonen wurden: mehr 
oder weniger ſtark verlegt, doch foll feine ver Berwundungen 
lebensgefährlich fein. — Der Bundesrath echielt die tel, Ans 
zeige, daß Hatzfeld zu unterzeichnen beauftragt fe. — Der 
zürcherijche Militardirector, Oberſt Ziegler, bat in einen ges 
brudten Schreiben an die zürcheriſchen Offiziere offen und 
ohne Ruͤckhalt die Fehler im zürderifchen Muılitärmwejen, na= 
mentlich die nn beim Offiziercorps, aufgededt, 

(Barie, 18. Mai) König Mur von Bayern if geftern 
Abend im Balafte von Kontainebleau eingetroffen. Der Kaifer 
und bie Kaiferin empfingen den König aufs Herzlichſte 
Tags darauf murde in vem Forite von Fontainebleau- eine 
Jagd abgehalten, welder ver König beiwohnte. Zu beffen 
Ehren it am- Abend großes Liner von 120 Gedecken und 
Theatervorftellung. König Mar daſelbſt beabſichtigt fünf Tage 
in Fontaineblenu zu verweilen. Am 22. wird er ſich bieher 


begeben und jeinen Aufenthalt in ber franzöſiſchen Haupte 
ftadt bis zu den erften Tagen Juni's Ang — 

(Stalien.) Die Reiſe des heiligen Vaters durch die Pro— 
pinzen gleicht einem Triumph = Zuge, das ganze Land ift in 
freudige —— gerathen. Die zahlloſen extemporirten 
Ueberraſchungen, Inſchriften, feſtlich geſchmückte Straßen und 
Stäpte, Siegtsbogen mit Wachslerzenbeleuchtung, und vor allen 
bie-Goviven des Boltes erinnern lebhaft an das Jahr 1847. 
— Die „Gazz. Piemont.” veröffentlicht ein k. Dectet, wel- 
ed zur Ausgabe von 5,200,000 Lire für die Werte und 
Beftſtigung Aleſſandria's ermächtigt. — Feſte zum Empfange 
der Raiferin von Rußland werden vorbereitet; ihr zu Chren 
wurde In Rom bie Kuppel des Vaticans beleuchtet. — Bor 
einiger Zeit ſchon war es zur Kenntniß der toscanifchen Po— 
lizel ar daß in dem Hafen von Genua zwei verdächtige 
Schiffe lagen, deren Ladungen an den Küften Unter-Staliens 
geborgen werden follten, und bie in großen verichloffenen 
Kiften beftanden. Nach vielen vergeblichen Nachforſchungen 
gelang es der Polizeibehörde von Piſa am 9. fünf Kiſten 
mit 93 Gewehren abzufaſſen; worauf hin viele Verhaftungen 
ftattfauden. 

(London) Lord Palmerfton überbrachte dem Unterhaus 
eine Botſchaft der Königin, welche bie Verlobung der Prinzeß 
Royal anzeigte, und um Bewilligung der erforderlichen Fonds 
nachſuchte. Der Premier beantragte eine loyale Adrejie, die 
das Geſuch der Königin alsbald in Betracht zu ziehen ver— 
bieß, jedoch das Haus für feine beſtimmte Summe verpflich— 
tete. Dijraeli unterftügte bie Adreſſe, welche einftimmig an—⸗ 
genommen wurdt. — China Mail ſtellt die Vorgänge vor 
Cauton nur als locale Angelegenheit dar. Krieg mit China 
fei nicht vorhanden. Die Chineſen in den anderen Häfen be— 
obachten die ſtrengſte Neutralität und zeigen nur Beforgniß, 
daß jie in ben Kampf, am welchem fie nicht das geringfte 
SIntereffe nehmen, hineingezogen und für bie Sünden der 
Gantonejen beitraft werden. Zepter, welche bie Stellung einer 
abgeſchloſſenen Geſellſchaft einnehmen, haben die übrigen Chi— 
nejen durch einen ähnlichen Uebermuth, wie benjenigen, wels 
Gen fie gegen die Fremden zeigen, allgemein gereist; fie find 
gebaßt und gefürchtet, und ihre Züchtigung wird gern geſehen 
werden. Wahrſcheinlich wird auch die chineſiſche Regierung 
durch die öffentliche Stimmung ſich gezwungen fehen, bie in 
den vier Häfen berrfchende Harmonie zwiſchen Fremden und 
Gingebornen nicht zu unterbrechen. 

(Zürkei.) In Jaffa find am Oflerfeiertage Unordnungen 
vorgefommen. Ginige fanatifhe Einwohner Tiefen es ſich 
nämlich beifallen, die Flaggen, welde die Gonjularagenten 
von Deiterreih und Preußen aufgehißt hatten, zu zerreißen 
und die Stangen zu zerſchlagen. In Jeruſalem hingegen 
wurde das Oſterfeſt von allen Gläubigen mit ber größten 
Dronung begangen. Auf der Strafe von Jaffa bis Jeruja- 
lem iR ein ungewöhnlich großer Pilgerverkehr. — Nächſter 
Tage begibt fih Madame Omer Paſcha, die ehemalige Ge— 
mablin des Serdar, über Fraufreich nach London, um daſelbſt 
als Pianiſtin einen Ziflus von Konzerten zu eröffnen. Das 
Jutereſſe für ihre Perfönlichkeit, als die einftmalige Gemah— 
lin des jo hoch gefliegenen türfijchen Feldherrn, wird ihr eim 
glänzendes Rejuftat anbahnen, was der hübſchen, 2Tjährigen 
vornehmen Künftlerin um jo mehr zu wünſchen wäre, als fie 
leiser für die Zufunft rein auf den Erwerb ihrer Fünflleri- 
ſchen Thaͤtigkeit angewieſen ift. 

(Perſien.) Der franzöſiſche „Moniteur” berichtet aus Kon⸗ 
flantinopel, 16. Mai: Der Friebensvertrag zwiſchen Perfien 
und Guyland wurde am 14. April zu Teheran ratifizirt und 
am 17. nah Bagbab abgeſendet. 


Mainwafferwärme 16 Gkrab, 





ö Revatieur und Verleger: 3.8. 6. wörig. — Brpepitionsisfal: Blajiusgaife Wr. 355. 
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Betfanntmadhung. 

(1166) Es find dem Stiftungszwede gemäß die Zinfen von den Baunad'= 
ſchen Stiftungs - Gapitalien jährlid an biefige Bürgersſöhne oder Bürgerstöchter, 
die fich ſtets vechtichaffen betragen haben, nad %/, Jahren, vom Tage ihrer Trauung 
an gerechnet, ald Heimfteuer zu verabreichen. . 

Diejenigen verebelichten hiefigen Bürgersföhne oder -Töchter, melde pro 
1856/57 auf diefe Stiftung Anſpruch machen zu künnen vermeinen und fich bierum 
zu bewerben Willens find, werben hiemit aufgefordert, fih am 

Montag den 15. Juni 1857 Bormittags von S—12 Uhr 
im Armenpflegſchaftsraths⸗Bureau einzufinden und den Tag ihrer Verchelichung 
durch Vorlage eines pfarramtlichen Zeugniffes, ihre Aufführung und jonftigen 
Berhältniffe aber durch ein Zeugniß bes betreffenden Diftritts-Vorftebers nachzu— 


weiſen. 


Auf ſpäter eingehende Geſuche kann eine Rückſicht nicht mehr genommen 


werben. 
Würzburg, den 12. Mai 1857. 


Der Stadbtmagifirat. 


Dr, Treppner, I Bürgermeifter. 


Bürchl. 


Das Weuefle 


in Mantillen jeder Art und zu jedem Preife bei 


Aloys Rügeıner. 


u Wegen bed morgen eintretenden Felertages wird die Beriteigerung der noch 
pro 1854/55 vorhandenen Pfänder sub lit N. aufgeſchoben und ſolche 
Montag den 25. ds. Dits. 


und ben darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmittags 2 


Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 20, Mat 1857. 


Uhr fortgefegt, wozu 


Das Pfandamt. 


Bögel. 


Neun, 


Das Weuefte 


in Weber-Epemifetten, geftidte Kragen, Unter-Aermel u. dgl. mehreres, zu den 


billigften Breifen, bei 


Fremden-Anzeige vom 19. Mai. 

Adler.) Maier, Stud. jur. v. Hel— 
belbg. Fran Obermayer v. Münden. 
Kfl.: Freitag v. Schweinf, Steinharbt 
v. Hamburg, Weiß v. Solingen, Wort⸗ 
mann v. Barmen, Schmitt v. Augsbg., 
Springmann v. Bielefeld, Nidels v. 
Montjoie, Schneper v. Kempten, Till- 
mannd v. Frif, Roth v. Hanau. — 
(Kronprinz) Seifert, Rittmeifter m. 
Bam. v. Mainz. Schulze, Horftmeifter 
v. Günsbg. Walker, Fabr. v. Ludwigs: 
burg. Frau Bey v. Altheim. Frl. Schu- 
knecht v. Babenhauſ. Schellerer, Stadt: 
ſchreiber v. Staffelftein. Tielmann, Ritt- 
meifter v. Berlin. Kfl.: Gerfon v. Leipzg., 
Gonze dv. Langenbg. — (Kleebaum.) 
Kirſch, Metzgermeiſt. v. Stetten. Sera= 
phin, Rent. v. Amerika. Frl. Rieger v. 
Kipingen. Tuller, Pfarrvifar v. Rothen— 
burg. Neubauer, Maler v. Frkf. Ril.: 
Naimeier v. Berlin, Hertwich v. Aach. 
— (Schwan) Bär, Dr. med. v. 
Biſchofshelm. Frau Grämer m. Sohn. 
Uffend. Vierling, Verw. v. Birfen. Kil.: 
— v. Münden, Schmitz v. Göln, 
Kluge dv. Marktbreit, Kleemann v. Bar— 
men. — (Wittelsb. Hof) Klingert, 
Gaſtwirth v. Unterbalbach. Kubn, Mül- 
ler v. Markelsheim. Tänzler, Pfarrers⸗ 


Aloys Rügemer. 
Battin v. Meranie Schreiber, Müller 
v. Unterbalbach. Geifelbrecht, Juweliers— 
Gattin v. Furth, Törrer, waſtwirihsgat. 
v. Unterbalbach — (Würtemb. Hof.) 
v. Jagemann, fürſtl. Domainenrath v. 
Wertheim. Handſchuh, Sekr. v. Werth. 
Kfl. Armacher v. Elberfeld, Vogtherr 
v. Bamberz, Deibel v. Hanan. 


Herrnſtrohhüte 


empfiehlt 
Kaſpar Müller, 
(1204) 
Die Niederlage des 
Aſchaffenburg⸗ Sodener job:brombal- 
tigen Waſſers 
befindet ſich fuͤr hier einzig bei Unter— 
zeichnetem, und iſt ſolches bereits in fri— 
ſcher Füllung eingetroffen. Zugleich em⸗ 
pfeble ich friich angefommen: Zelterfer, 
achinger, Ragoezy und Weilbacher 
chwefelwaſſer, Friedrichshuller und 
Püllnaer Bitterwaffer, fowie Orber 
Badeſalz, offen und in Kübeln, zur 
geneigten Abnabme. 
' E U. Rinzinger. 
Zwei Morgen Türkenklee am Nifo= 
lausberge find zu verpachten. Näh. in 
ber Grp. 


Blattnersgaffe, 


Annonge. 
Wunderlich's Pathologie in 4 Halb 
frangbänden, flatt 35 fl. für 22 fl. 
Birchow's Pathologie, fo weit bis jetzt 
erichienen, ftatt 32 fl. für 25 fl. 
Watſon's Pathologie in 4 Bänden, 
ſtatt 18 fl. für 14 fl, in 
Paul Halm’s Buchhandlung 
in Würzburg. 


Bon 


Mineralwafer, 


Füllung 1857, 
find vorrätbig: 
Adelheids Quelle, 
Bodleter und Brüdenaner Stahlbrunnen, 
Garlöbader Schloß⸗ 
“ Mübl- 
Egerer Franzensbrunnen, 
Emjer, 
Fachinger, 
———— Bitterwaſſer, 
Kiſſinger Ragoczy, 
„Marbrunnen, 
Marienbader Krenzbrunnen, 
Mergentheimer, 
Siunberger, 
Selterſer, 
Wernarzer, 
Weilbacher Schwefelwaſſer, 
Wildegger, * 
Krankenheiler Jodſoda-, 
Fopimetet.! Wafler, 
Neubaufer Elifabetben-, 
" Bonifazius- Quelle, 
ferner zu Bäder: 
Orber Babfalz, 
„ . Mutterlaugenertract, 
welche ich zu den villigiten Preiſen 


empfehle, 

M. I. Philppi 
Semmelsgaffe, dem Bamberger Hof 
gegenüber. 

Anderfen sd Maͤhrchenbuch für Kin— 
der, das ſchönſte unter dem jept eriftis 
renden, mit 18 Zlluftrationen, iſt hübſch 
gebunden in ber Mlsakam'ihen Buch- 
handlung in Würzburg für nur 1 fl. 
30 kr. ſtets vorräthig. (1200) 

Eine Wohnung von 59 Zlmmern, 
Kühe, Keller und allen Bequemlichtei— 
ten, ift bi® zum 1 Auguſt zu vermietben. 
Anh kann ein Garten dazu gegeben 
werden. Näb. im 1. Diftr, Nro. 228 
in der Nãähe des Teufelsthores, am Wall 
bei Wittwe Gbenböc j 

Im 2. Diſtr. Nro 347, Sandgaſſe, 
it eine Wohnung von 3 heizbaren Zim— 
mern nebft allen Erforderniffen, fogleich 
oder auf 1. Auguft zu vermtethen. 


— — —— —— 


Ein gewandter Handelscommis wird 
gegen angemeſſenes Salait aushülfsweiſe 
auf einige Monate in eim hieſiges Ge- 
ſchaͤft geſucht. N. ind. G. 


— Brunnen, 
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Befanntmahbung . 
(1204) In der Verlaffenihaft ber Spenglers-Wittwe Margaretfa Evers 
fteht zum Aufſtriche des erblafferiihen Wohnhauſes, Diftr. 2. Nro. 365, beftchenb 
aus einem zweiftödigen Vorderbaue, einem dreiftödigen Flügelbau und einem zwei— 
ftödigen Hintergebäude nebft anftopendem Gärtchen, wiederholt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 17. Juni 1. Is Vormittags 10 Uhr 
im a ai Neo. 3 an, wozu zahlungsfähige Strichsluſtige eingeladen 
werben. 5 
Die nähere Beichreibung det Haufes, fowie die Strichsbedingungen fünnen 
täglich in ber diesgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Würzburg am 15. Mai 1357. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Rro. 12852. IM. Seuffert. 


YYefanntmadhung. 
Auf Antrag des Direktoriums ber Univerfitäts- und Stabt-Polizet wird 
biemit dad Verbot, Lofalitäten bebufs der Vornahme von Zweikämpfen an Stu— 
birenden zu überlaffen, ben babiefigen Einwohnern, insbefondere den Wirtben zur 
Nachachtung mit dem Bemerken eingeihärft, daß Gontraventionen für's Erftemal 
eine Strafe von 20 Reichsthalern und reip. Ginziehung der Gonceifion auf ein 
Jahr nach ſich ziehen. 
Würzburg, 17. Mai 1857. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Treppner, 1 Bürgermeifter. 


Verfteigerung. 

(120a) In der Verlaffenfchaft der ledigen Tuchbleicherin Martha Seubert 
von bier werden alle zu biefer Maſſa gehörigen Gegenftände, ald: gerichtete Betten, 
Weißzeug, Porzellain, Fravenkleider, mehrere Stüde Reinwand, Spiegel, 
Seſſei, Kanapee, Lehnſeſſel, Komoden, Kleiderſchränke, Tiiche, Drehmange ıc, 

Montag den 3. Mai I. 36, { 
Nachmittags 2 Uhr anfangend und die folgenden Tage in ber Wohnung ber Erb— 
lafferin, 1. Diſtr. Nro. 296, gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, 


wozu Strichsliebhaber höflichſt eingeladen werden. 
Das Teftamentariat. 


Wein-Berfteigerung. 
Unterzeichneter läßt folgende rein und gutgehaltene Weine öffentlich verſteigern: 
52er. Faß⸗Rro. 1. 2, 3. 


Meifner, 


Eimer 24. 21. 20. 
ööer. Faß⸗Nro. 4. 5. 6. 9. 13. 
Gimer 20. 18. 17. 18. 27. 


5der. Faß⸗Nro. 8. 12. 
Gimerr 18. 24. 

Die Verfteigerung findet Dienflag den 2, Juni ds. 36. früh 10 Uhr 
in meiner Behauſung ER 69 ftatt, wo Proben verabreicht und die nähern Ber 
— — bekannt gemacht werben, wozu ich verehrliche Käufer hiemit hößflichſt 
einlade. 

Kleinlangheim, ben 18. Mat 1857. 

Ferdinand Seitz. 


Bade-Anſtalt uud Schwimmſchule. 

Das Abonnement in der Bade-Anſtalt und Schwimmſchule ber Unterzeich— 
neten wurde am 18. d. Mis. eröffnet. Der Unterricht in der Schwimmſchule be= 
ginnt Montag den 4. Juni. Kür folche, welche des Schwimmens unkundig, find 
zwei abgeſteckte Badepläge vorhanden. Die Auftalt beiteht aus 30 Badezimmern 
und ift mit allen Bequemlichfeiten und einer Douche ausgefattet, jo wie aud 
für gute Aufficht beſtens Sorge getragen if. Zugleich wird aud das verbedte 
Damenbab, welches 22 Badezimmer und eine Douche umfaßt, empfohlen. 

Zur recht zahlreicher Betheiligung laden höflichſt ein 

Clemens Konzad, Babebefiker. 
Joſeph Nanfeld, Schwinmlehrer. 

Sobald die Temperatur ber Mainwärme 16 Grab. beträgt, wird auf der 

Schwimmſchule eine Flagge ausgeſteckt. — 
Ein, 2, 3 bis 4 fchön möblirte freundliche Gärten, find an folibe 
Zimmer, mit der fchönften Fernſicht Herrn fogleich zu vermiethen im der 
und ſehr fchöner Ausficht in viele Stelzengafle Nro. 293. 
. . Drud von Yefepk Gteib in Würzburg. 


Harmonie. 
Samftag, den 23, Mai 
Garten- und Tanzgesellschaft 
in der Aumübhle, 
Anfang 3 Uhr. 
Die verehrl. außerordentlichen Mit- 


ge: wollen fi durch Vorzeigung ihrer 
ntrittsfarten legttimiren. 


Felsenkeller-Eröffnung. 

Freitag den 22. Mai eröffnet ber 
Unterzeichnete feinen Feljenkcller bei 
Mufit vom kgl. Landwehr-Regiment, 
und ladet zu zahlreichen Beſuche 
böflihft ein. 

Franz Ludwig Gabler. 

u — 
Platz ſcher Garten. 

Morgen, Donnerſtag den 21. Mai, 


Darmonie-Mufil. 
M. Schuler 


Schöne Mainausficht 
(Fiſchergaſſe). 

Morgen, Donnerſtag ben 21. do, 
vollftändige Barmoniemufit 
vom fünigl. Landwehr-Regiment, wozu 

ergebenft einlabet 
®. Jäger. 


Aumühle. 
Morgen, Donnerftag den 21. Mat, 
gutbejegte, 
Sarmoniemufif, ' 
wozu ergebenft einlabet 
A. Kuchenmeiſter. 
Waldfpibe-Parthie. 
Abgang mit Muſik den 21. de. Mte. 
Nachmittags 2 Uhr. 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch, ben 20. Mat. 
Das Salz der Ede, 
Lufifptel in 1 Akt. ' 
Einer muß beiratben, 
Bu Luſtſpiel in 1 Alt 
Geld- Sorten 


Bitolen . » 2. d A. 40 bie — 
de, pteuß. v A. 36 bie 55. 
Hell. 10 A..&t, sn.ıas #i 47 

ulaten . - . . » 5 fi. 32 bs 31 
20 Franten-St. vn. 20 bis 19. 

Sorereigns 11 L46 bie 4 

Gelb al Marco 376 bis 374, 
Dreaß. Thaler . 


iM — 
.. 21. 20% bie 20 
. 24: 36 bis 38, 


5 Br«Thaler 
au Berg AR he 4 

eu anni. - . hi 
Bien f. 100 f. ©. R 13%, 113%, 

Geherben. 

Marz. Weidner, Schneideräfrau, 30 J. 
— Maria Marg. Zorn, Mepgeröwittwe, 
41 3. alt. 


Miürzburger 


De a: —— = Re ng ver Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Prännmeretlonapreis betränt für 1. Monat 18 ir, vier 


Siebenzehnter kfjährlicd 54 Ar, Balbfäbrig 1 N. 48 fr. Au gleihem Preife fann 


— en «is Beben Bingen, wöchentlich dr 
de⸗ ar a „Abppeuranien“ und men 
ben 





@ilyug 

Deftjug mn, 

Gütergig ||? „ 38 „ 

Wüteru HI un 2 
Tagesneuigfeiten. 

Sr. Maf. berKönig haben den Landwehrmaſor Sebaftian 
Garl Zürn im — — Würzburg zum Oberſt⸗ 
lientenant diefes Regiments zu ernennen geruht. 

$ Durch die in öffentlicher Sigung bes kgl. Kreis- und 
Stadtgerihte Würzburg dom 16. und 20. beo verfündeten 
Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Georg Scheuring, Bürſten⸗ 
bindergefelle von bier, wegen Vergehens ber Körperverlegung 
aus grober Fahrläffizkeit in eine Siãgige doppelt geſcharfte 
Sefängnihftrafe, Michael Bürger, leviger Wagnergeielle von 
Schernau, wegen Verbrechens des fortgejekten andgezeichneten 
und dem Betrage nad ein Verbrechen bildenden Diebftahls 
in eine Stähri Arbeitshausftrafez Kunizunde Emmerling, 
led. Ta m von Rimpar, wegen Vergebens ber Hilfelei⸗ 
fung 2. Grades zum Verbrechen des einfachen Diebſtahls in 
eine Adtägige doppelt geichärfte Gefängnipftrafez Franz; An- 
ten Aull dabier wegen Vergehens ber Amtschrenbeleidigung 
in eine monatliche einfache Gefängnipftrafez dagegen warde 
legterer von der Anfchuldigung einer preßpolizeilich firafbaren 
Uebertretung durch unberechtigtes Handeltreiben und Hauſiren 
mit einer Druckſchrift freigefprochen. 

Die auf den geftrigen Tag anberaumte Meberfieblung un— 
ſeres Schauſpieles und Baudevilles nad Kiffingen wirb in 
Folge mehrfacher am dortigen Theater nothwendig gewordener 
und noch nicht beendigter Neparaturen erft mit den Schluffe 
dieſes Monats erfolgen. Jedenfalls werden in den nächſten 
Tagen noch einige Borfielungen dahier fatrfinden, und n. a. 
morgen zum Bortbeile bed Frin. Dejer Moſenthal's „Debo- 
re Aufführung gelangen. Die eben fo reich begabte, 

—— beſchaͤftigte Darſtellerin hat in Folge ihrer verdient 
lichen Leiftungen jelbit in der jegigen, dem Übeater jo wenig 
holden Frühlingszeit fo unzweideutige Beweiſe beifälliger An= 
erfennung von Seite bed Publikums erhalten, daß die Ge— 
Iegenbeit, Frin. Oeſer vor dem vollftändigen Schluſſe bes 
Theater noch einmal in einer ihrer vorzüglicheren Bartbien 
bewundern zu föunen, von ben Freunden ber bramatijchen 
Kunft gewiß freubig begrüßt werben wird. 

Im Berlaufe des geftrigen Nuchmittages geriet$ in ber 
Reuererlirche die Drapirumg eines Altares, wahrſcheinlich 
durch eine berfelben zunabe gerüdte angezündete Kerze in 
Brand, und hatte das Feuer bereits das Holzwerk ergriffen, 
als dief nod rechtzeitig bemerkt und dem Umſichgreifen des— 
felben alsbald ein Ziel gelegt warb. 

Wie das Abendblatt bereits berichtet, wirb in ben näch— 
fen Tagen im unfern gelegenen Bütthard eine Miffion der 
HH. Iefuitenväter ihren Anfang nehmen. Da deren Schluß 
durch die Anwejenheit unferes hochwürdighen Hrn. Biſchofes 
verberrlicht werden fol, fo wirb das bi. Sakrament ber Fir⸗ 
mung für bie Firmlinge biefiger Stadt ausnahmsweiſe dies- 
mal ftatt am Deeifaltigleits-Sonntage am darauffolgenden 
Sonntage gefpendet werden. 

Die Ziebungelifte der am 15. d6. ſtattgehabten Werloo- 


fung von 1200 Bartialob aflonen ä 10 fl. von dem An 
lehen dee Vereino deutſcher Hui 


V 
Nochm 
Abents 


und Edelleute von 1 Mill. 


—* Jahrgang. 


Pie. N Stitersug — eig 


Das Abendblan kurd alle t. Vorämter beyogen werben. 
Inferate keſten die breifpaltige Zeile im Meiner Schrift, eher 
deren Maum, 3; fr,, bie beprelte 6 fr., die burdlanfente 9 fr, 


21. Mat 1857. 


öranffurt an: ad) Bamberg ab: 
von. | Silyng kr) Ubr 4 Bin, Berm. 10 Mir 12 Shin Vor, 
Mofting 4,8590, Nam ‘5 
Wütergug u," „ 








Node | 4 
Bern. Mi 

Ö, „e Nov. 1847, liegt in der Ep. d. 8 dv. Bi. 
jur gefälligen * auf. 

(Schweinfurt, 20. Mal.) Gin vorgeftern mit dem 
Bahnzug angefommener und nad Kilfingen weiter reiſender 
vornehmer Ruffe lieh aus Bergeffenbeit fein Portefenilfe mit 
eirca 5000 fl. in Banknoten auf einem der Abtritte des Bahn⸗ 
bofgebäudes liegen. Erſt als er bereits auf der nächiten Sta- 
tion Boppenbaufen angelangt war, wurde er feinen Verluſt 
gewahr. Sofort wurde wieder umgekehrt, und fand-fich glück 
lichermeife, als er bier wieder anlangte (es waren unterdeß 
gegen 3 Stunden verfloffen) das Portefeuille fammt Inhalt 
noch auf obengenanntem Platze unverfehrt vor. — Die heu— 
tige Schraume war in Folge der vielen ſtattfindenden Wall: 
fahrten nur fpärlic befahren, deßhalb Waizen angenehm und 
mit. befferem  Preife bezahlt, Korn und Haber hielt ſich im 
feitherigen Preis, Auf dem Viehmarkte gingen. bie Preije 

T.) 





ſowohl im Gaug- als Maftvieh zurück. (©. 


(Aichaffenburg.) Wie man vernimmt, wird die Gefell- 
ſchaft Wittelsbach“ in Würgburg am zweiten Pfingftfeier- 
tage einen Ausflug nach hiefiger Stadt unternebmen und 
dabei von der dortigen Artilleriemufit begleitet fein, welche 
legtere ſich in der Faſanerie produgiren wird. (Ach. 3.) 


Deutſchland. 


(Münden) Demnädft wird der Profeſſor der Botanik, 
Hr. Dr. Sendtner, eine wiffenichaftlihe Reife nach dem 
Rhöngebirge antreten, um im Auftrage der Regierung bie 
Bodenverhältniffe der. dortigen Gegend mit Nüdfit auf 
Kulturanlagen forgfältig zu prüfen. Das botaniiche Kolle— 
gium liest am feiner Stelle in diefem Semefter der ſehr ge— 
lehrte Profeſſor Dr. Radklöfer. — Ein viel verbreitetes 
—* will von einem reichen Schatze von Silbergeräthen 

u, dgl. wiſſen, der beim Abbruche des hinter dem Theater 
befindlidden Gebäudes der Zeughauskommiſſion aufgefunden 
werben fein foll. 

(Heidelberg.) Am 14, 15. und 16. September wird bie 
Berfammlung des allgemeinen deutſchen Apothefervereind bier 
ſtattfinden. — Die Geſammtzahl der in diefem Semeiter hier 
Studirenden wird, dba immernoch einzelne Studenten eins 
treffen, wohl die des vorigen Sommerſemeſters (687) er⸗ 
reichen, wo micht übertreffen. Beſonders macht ſich in ber 
juriſtiſchen, theologiſchen und philoſophiſchen Facultät * 
Zuwachs bemerkbar. 

(Breisurg.) Unſere Hochſchule bat einen herben Verluſt 
erlitten: am 18. do. ſtarb der ordentliche Profeſſor der Ana⸗ 
tomie, Dr. Georg Ludwig Kobelt, nach längerem anhaltenden 
Unwohlfein. Der Verewigte war ſeit 1841 als Proſector 
und Profeſſor dahier in ausgezeichneter Wirkfamfeit thätig. 


(Berlin,) Der Brinz Napoleon überreichte kurz vor feiner 
Abreife von bier Hru. v. Humboldt im Ramen des Kaljerd 
beu Drden eines Großoffiziers der Ehrenlegion. — Nach 
bier aus Dresden eingetroffenen Nachrichten ift die vielfach 
annoncirte Verlobung einer Tochter des Könige von Sachſen 


— — ne — 
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Majeftät mit dem Prinzen Napoleon doch noch nicht fo aus— 
gemacht, wie. einige Zeitungen verſichern. 

(Dresden.) Wie dem Tirertorium des Bereind zum Schutze 
der Tiere von ber Polizeidirection mitgetheilt worden, ift ein 
Handarbeiter in biefiger Antonftadt vom Gerichtsamte allbier 
wegen Einfangens von Singvögeln mit 16 Tagen Gefängniß 
beftraft worden. 

(Leipzig.) „Die allgemeine deutſche Kreditanftalt“ bat an 
Dividende und Superbividende 5 Prozent vertheilt. 

(Hamburg) Man erwartet im Rathe einen Antrag auf 
Aufpebung ded Bürgermilitärd, der namentlich vom finanziels 
len Standpunfte aus feine Begründung erhalten foll. Hand 
in Hand damit dürfte Aufhebung der Bonfeription und Ein⸗ 
führung der Werbung für unfer Linienmilitär geben. 

(Wien) Am 23. früb werden II. MM. die weitere 
Rundreiſe antreten und fih von Ofen zuerft nach Zafzberenyi 
am folgenden Tage nah Szegedin, Ketslemet und Nagys 
Körös, dann (am 26.) nad Öroßwardein, am 28. nach Deb⸗ 
breszin und Tokay begeben, von mo II MM. am 30, 
wieder nad Ofen zurückkehren und daſelbſt bis nach der Fron— 
leichnamsfeier weilen werden. Der zweite Theil der Rundreife 
nach dem nördlichen Theil Ungarns wird ſodaru den Zeitraum 
vom 13. Jun. bis 10. Jul. umfalfen, an weldem Zuge das 
Kaijerpaar fi von Ofen nah Wien zurüdbegeben wird. 

Auswartigero. 

(Schweiz.) Der Strife der Schuhmachergeſellen in Zürich iſt 
zu@nde; einige find verreiſt und die meiſten arbeiten wieder. 

(Paris.) Der biefige Gemeinderatb bat einftimmig be= 


fchloifen, einen großen Ball zu Ehren ded Königs von Bayern » 


zu veranftalten. — Die Regierung trifft dem Vernehmen 
nad jest Vorbereitungen zu einer bedeutenden Bermebrung der 
nad China beftimmten Schiffe. Im Marineminiſterium trefs 
fen fortwährend Geſuche Yon Seeoffizieren ein, melde an dem 
Feldzuge genen die Himmliſchen Theil nehmen möchten. — 
Aus allen Departements Frankreichs geben die günftinfien 
Nachrichten über den Stand ber Felder ein. Die Berichte aus 
den verichiedenen Provinzen Algeriens lauten ebenjo günſtig— 
In 14 Tagen wird ſchon neue Gerfte aus Algerien babier zu 
Martte gebracht werden. 

(Stalien.) Zu dem Turiner Gonftitutionsfeht waren außer: 
ordentlich viele Fremde zufammengeftrömt, namentlich die Zahl 
der Lombarden war eine umermeßlibe Die öfterreichijche 
Regierung, verfichert man, ertbeilte dazu fo viele Päſſe nad 
Sardinien, ald nur verlangt wurden, und bie Ziffer ver Ge— 
fuche darum erlief fo bo, daf die öſterrelchiſchen Bebörden, 
um ſchneller fertig zu werden, fib am Ende damit beymüg- 
ten, bloße Paifericheine zu geben. In Turin war man über 
diefe Nachſicht der Faiferliben Polizeibebörden ſehr erftaunt. 

(Madriv.) Im Gongreß ift von der Regterung der Ge— 
fegentwurf über die Preſſe eingebracht worden. Nach diefem 
Entwurfe fol die Gaution der Journale auf 15,000 Duros 
erböbt, die Jury, welche über Preßrergeben abzunrtbeilen bat, 
aus Richtern erfter Inſtanz zufammengefegt und die Unter— 
zeibnung der Artikel mit den Namen ihrer Verfaſſer einge: 
führt werden 

(London.) Nach der Times werden die Minifter um feine 
übertrieben bobe Summe für bie Princed Royal zum Zweck 
ihrer Bermäblung nachſuchen z dad Blatt räth, daß ein Gapi- 
tal ftart der Intereffen votirt werden möge; Derald und Chro— 
nıcle ratben zur Sparjamteit. — Inder jüngiten Unterbaus- 
fisung brachte Lord Balmeriton eine Bil (Gejegentwurf) ein, 
wonad bie drei Gide, melde biäber von den Parlamentsömit- 
gliedern zu ſchwören waren, nämlich der Untertdanen-, Supre⸗ 
matsd= und Abſchwörungseid in eine einzige Eidesformel ver- 
einigt und aus diefer die Worte: „auf den wahren Ghriften: 


glauben“ weggelaſſen werben follen, woburd alfo ben Juden 
bann auch ber Gintritt in’® Parlament möglich wäre. Die 
übrigen Aenderungen in ber Gidesformel find weniger bedeutend, 
— Zum Gmpfange des Großfürften Gonftantin werden in 
aller Stille Vorbereitungen getroffen, von denen man hofft, 


daß fie feinem Geſchmacke entſprechen werben. Mehrere große 


Kriegsichiffe, die im dem legten Tagen aus entfernten über- 
feeifhen Stationen nach Hauſe zurüdgefehrt find, werben im 
Epitbead die Ankunft des Großfürften abwarten. Außer biefen 
dürften bis zum 30. nod andere große Kriegsfchiffe in Spt» 
thead eintreffer, jo daß daſelbſt eine ganz anſehnliche Flotte 
verjammelt fein wird, den bohen Gaſt zu begrüßen. — Im 
Haufe der Lords ift die Eheſcheidungsbill der Regierung mit 
47 gegen 18 Stimmen burdgegangen. Im Daufe der Ge- 
meinen wurde die Regierungsbill zur Abſchaffung des prote⸗ 
ſtantiſchen „Pfarrergeldes“ in Irland berathen; die Regierung 
erkielt 313 gegen 174 Stimmen. 

(Nieverlande.) Auch die niederländifche Regierung hat be= 
er ein Kriegsſchiff nad den chinefiichen Meeren zu 

icken. 

(Bortugal.) Der Juſtizminiſter Ferrer hat feine Demiſſion 
gegeben. Gr that dieſen Schritt, weil er das mit Rom abs 
geſchloſſene Konkordat bezüglich der kirchlichen Angelegenheiten 
in den indiihen Kolonien mißbilligt. 

(Montenegro.) Bor einigen Tagen it Fürſt Danilo in 
Getinje angelangt. Gr äußerte fi) vor den Montenegrinern 
öffentlich: „Ich fünmere mich nicht um Rußland, auch nicht 
um Defterreich oder Franfreih, und eben fo wenig um bie 
Türkei; id braucht von feinem Etwas. Ich hatte Feine Zeit, 
fonit bätte ich Alles, was mein Der, wünſchte, zu Stande 
gebracht." 

(Amerika) Nachrichten aus New: Mork berichten, daß kei— 
nes der Mitglieder der Regierung von Wajbington die kürz— 
lich erfolgte Berwerfung des Glarendon = Dallas = Vertrags 
durch England bedauert. Da bie Ratifitationsfrit verſtrichen 
it, fo werben die Vereinigten Staaten, um neuen Zeitver- 
luft zu vermeiden, die Ausführung bes Glayton:Bulwer-Ver- 
trags fordern. 

(Landaraflib Heifiihes Antchen.) Bei der am 5. de. 
ftattaefundenen Ziebung der am 15. Auguft dieſes Jahres 
einzulöfenden Partial-Obligationen der Landgräflic Heſſiſchen 
confolidirten Anleben von urfprünglihd 500,000 fl. und 
675,000 fl. d. d. 1. Februar 1329 find durch das Loos zur 
Rückzahlung befimmt: 1) von dem Anlehben ad 500,000 fl. 
Lit A. Nr. 20 22 59 113 143 157 183 188 330. Lit. 
B. Nr. 9 10 35 36 101 102 139 190. Lit. ©. Nr. 161 
162 163 164 165 166 167 163 169 170 231 232 233 
234 235 236 237 238 239 240; 2) von dem Anleben ad 
675,000 fl. Lit. A. Nr. 29 62 81 95 96 98 104 149 
156 216 295 307 391 461 469. ir. B. Nr. 47.48 
139 140 167 168 233 234 299 300. 2it. C. Nr. 101 
102 103 104 105 106 107 108 109 110 141 142 143 
144 145 146 147 148 149 150. 

Zermin- Kalender. 
Montag ten 25. ds. Vormittags 9 Uhr im Wirtföhaufe zu Reumwirthöhans 
Helgperieigerung. 
Borm d pr beim reg. Hofhtim: A X. f. F. an ben mit feiner Familie 
auswandernden Gg. Bielbig von Gemeinfeld. 
Borm 9 Ube im Mener Stalldorf; Abthlg Großer Burggraben: Bau⸗, 
Raps u Brennholz Berfteiserung. 
Born. 9 ÜUbr deim &, Yda. Miltenderg: A. T. f. F. an bie auswanbernde 
Thereſe Walter von Miltenberg. 
Dindtag den 26, ds. Vormittags 8 Uhr beim l. Era. Königshofen : A. T. 
f. 8. am die auewandernde Eoa Weißbrod aus Sulgborf. 
Borm. 9 Uhr beim E. Era. Stabtprogeltn: UM Ef. Do an ben ande 
waubernden Aleye Dido von Aedenbad: 


Mainwaffırwärme 16 Grab, 


Hepatteus und Verleger: I. DB. G. nörrfg. — Wrperitionsletal: Dlanusgafe Kr, 385. 
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' ergebensten Bemerken kund zu geben, dass die Badepreise die vorjährigen sind, 
und wie im Vorjahre Dutzend-Billete täglich. am Bade zu den bekannten ermäs- 


‚ siglen Preisen zur Verfügung stehen. 
° Würzburg am 21. Mai 1857. 







PRERERERE 
Privat-PBaramenten- 


Totalausgabe für Vereine zwecke 619 122 Mr 


Kaffaret 97 fl. 15, fr. 

An Paramenten wurben gefertigt: 56 Mefigewänder, 3 Rauchmäntel, 10 
Bela, 15 Alben, 7 Chorröde, 10 Miniftrantenrödhen, 9 Altartücher, 4 Bahnen 
und viele kleine Utenfilien. 

40 Gegenftände wurden an arme Kirchen gegen theilwelfe Vergütung abge= 
— ein Umſtand, ber es ermöglichte, um fo mehreren ganz unbemittelten Kirchen= 

meinden vollfommen unentgeldliche Unterflügung zufommen zu laflen. 

Die beſchenkten Kirchen find größtentheild dem Bisthume Würzburg ange- 
hörig, zum Theil aud den Bisthümern Speier, Augsburg, Fulda, Trier und den 
Erzbisthümern Bamberg und Freiburg. 

Die norbifhen Milfionsftationen wurden gleichfalls bedacht. 

Die Einfiht der Notizbücer des Vereins ift ermöglicht in der Wohnung 
ber Borfteherin, 2. Difir. Nro. 371, vom 23. Mai an 8 Zage lang. 

Möge namentlih auch die Anerkennung des Hochwürdigſten bifchöflichen 
Orbinariats, fowie der Hoben füniglihen Regierung von Unterfranfen und Aichaf- 
fenburg, wie foldhe in Nro. 35 des Kreisamtsblatted vom 28. März 18357 aus- 
geſprochen ift, dem Vereine feine bisherigen Wohlthäter erhalten, und nod viele 
neue erweden, auf daß recht vielen armen Kirchen, recht vielen armen katholifchen 
GHriften ald Empfängern, und vielen bemittelten wohlhabenden katholiſchen Chri— 
ften als Woblthätern der Segen bes Paramenten-Vereind zu Theil werde. 

Zum Schluſſe Allen, die burd Geldbeiträge und Geſchenke an Materialien, 
fowie durch geleiftete Arbeiten bie Vereinszwecke fördern helfen, — ber berzlichite 
Dank und ein inniges: „Vergelts Gott!“ 

Auch wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die für die Pfarrei 
Sommerau unjerer Diöcefe beitimmten Standarten nebſt einer Anzahl Meßge— 
mwänder Montag den 25. bis 27. Mai zur öffentlichen Anfiht in der Wohnung 
bes Hochw. Hrn. Domprobfi Dr. Thinnes ausgeftellt fein werden. 

Die Borftandfcaft. 


Nerficigerung. 

Freitag den 22. und Samitag den 23. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
wird bie Verfteigerung des zum Nachlaſſe des Herrn Domvikars Philipp Seuf= 
fert babier gehörigen Mobiliar-Bermögend, beitehend in Schränfen, Tiſchen, 
Seffeln, Weißzeug, darunter jhönes Tifchzeug, ſowie ein Rocher mit ächten Spigen, 
bann fonfligen Hausgeräthen in der Wohnung, Diftr. 3. Nro. 37, zunädit der 
rothen Scheibe, fortgejegt und werden hiezu Strichsluftige eingeladen. 

Würzburg, den 20. Mai 1857. 

Das Teftamentariat 


Gafihaus zur Mainluf. 


(1196) Indem ich mid beebre, ergebenft anauzeigen, daß ich das Gaſthaus 
zur Mainluſt zunähft dem Krahnen-Thore in Pacht übernommen habe, made 
ch zu zahlreihem Beſuche meine Höflichfte Einladung 

Ich werde bemüht fein, durch vorzügliche Speifen und Getränfe, mie durch 
prompte und reelle Bedienung zu befriedigen. Nebſt gutem Mittagstifh und 
Reftauration am Abend, werden guter Kaffee und warme Getränfe aller Art jervirt 
und Fremde werben bie befte Unterkunft finden. 

Würzburg, den 18. Mai. 





Vitus Schmitt. 


nung des Wellenbades. - 
° "Nachdem nunmehr die Aufstellung der Anstalt vollendet, gibt sich der Unter- ® 
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Äremden-Anzeige vom 20 Mai. 

Adler.) Ritter von Mann, "Pteut-m. 
Bat. v. Ingolſtadt Dietrich, Holzbänd- 
ler v. Hochheim. Wendbach, Gutsbeſ. v. 
Paſſau. Kfl.: Beeckmann v. Elberfeld, 
Krämer v. Mainz, Klugherz v. Offen⸗ 
bach, Schmal v. Buchau, Sittmann v, 
Rüſſelsheim, Joachim v. Leipzig, Ach—⸗ 
mayer v. München, Eckoldt v Magdebg. 
— (Erouprinz.) Se. Durchl. Prinz 
Heinrid) v. HobenlobesKirchberg m. Gat. 
u. Dien. v. Petersburg. Ihre Durchl. 
Frau Gräfin v. Rotbi, geb. Priuzeffin 
v. Hohenlohe⸗Kirchberg v. Künzelsau. 
Nußdammer, Offizier v. Bambg. Schi— 
mon, Priv. v. München. d'Orville, Priv. 
v. Offenbach. Haaſe, Dr. jur. v. Prag. 
Wunderlich, Dr. med. v. Parchheim. 
Zienfee, Kreisratb v. Dsttingen. Ihre 
Durchl Frau Fürſtin v. Noba, geb. 
Prinzeffin v. Löwenitein m. Dien v. 
Böhmen. Frau Huber v. Aſchaffenburg. 
Eindhoven, Holzbändler v. Zwolle. Ril.: 
Grafmann v. Paris, Braus v. Barm 
— (Kieebaum. ı Pechthold, Boldarbeiter 
v. Krumbach. Kung, Rent. v. Amiter- 
dam. Behrens, Fabr. v. Leipzig. Ril: 
Amerikaner v. Zubelbeim, Schubert v. 
Karlsruge, Wiedenbach v. Berlin. — 
(Bürtemb, Hof) Se. Ercell. Grneral- 
Lient. Frhr. v. Staff Reigenitein v. 
Tüdelbaufen. Graf Polowski ». St. 
Petersburg. Rauffmann, Arcivratb m. 
Sat. u Dien. v. Wertbeim. Frau Mül: 
fer, Gaſtwirthsgat. m. Dien. v. Ebens- 
feld. Frau Sattler, Fabrikbeſ. Gat. v. 
Schonungen. Frl Ruppers v. Trier. 
Kfl.: Sitzler v. Kitzingen, Hausmann v. 
Frtf., Jichel v. Gincinnati. ( Schwan.) 
Graf, Studienlebrer v. Bayreuth Haß, 
Fabrik. v. Friedrichhütte Ulmer, Archi— 
tet v. München. Kfl.: Brillmeier v. 
Schrumberg, Keerl m. Frl Schweiter v. 
Marktbreit, Sänger v. Augebg., Eßberg 
v. Bonn. 


Ein Perjpektiv 
iſt im Hofgarten auf eine Banf ſtehen 
geblieben Der redliche Finder wird 
nebeten, dasıeibe graen eine Erkennt: 
lichteit von 2 fl. bi Rom und Wag- 
ner abzugeben. 
R — zei 8 nr . 
n ift wegen Mangel an Bi 
billig zu verkaufen, Näb. in der. Erp. 
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Laden: Veränderung. 

Meinen werthen Kunden bie ergebenfte Anzeige, daß ich meinen Laden am 
Markte verlaffen, und den neben der Hauptwache vis-A-vis bes Wittelsbacherhofes 
bezogen habe, und empfeble mid fogleih iu allen Korbarbeiten, 
Strob-, Robr- und Meidenftühlen, dabei werden alle Sorten von Stühlen wieder 
friſch überflochten und reparirt, und alle Arten von Raturarbeiten verfertiat. 

Mathias Boll, 
Korb = und Seſſelmacher. 


Das Neuefe 


in Mantillen jeder Art und zu jedem Preiſe bei 
Aloys Rügemer. 


Berfteigerung. 

(92) Der Unterzeichnete verfteigert am Dienftag den 2. Juni I. 36. 
Rormittagd 10 Uhr fein in Grafenrbeinfeld gelegenes Wirtshaus mit realer 
Bierbranerei und Schenkgerechtigkeit fammt Kegelbahn und übrigen Zugehörungen 
unter ganz annehmbaren beim Verſtriche ſelbſt befannt zu gebenden Bedingungen 
aus freier Hand, und ladet Strichsliebhaber mit bem Bemerfen ein, daß die Ein- 
ſicht des beiagten Anweſens jeder Zeit erfolgen lönne. 

Grafenrheinfeld, den 14. April 1857. 


(110) 


— 


Franz neuer, 
Gaftwirtb und Meggermeifter. 


Das Neuefie 
in Weber-Ghemifetten, geſtickte Kragen, Unter: Yermel u. bgl. mehreres, zu bem 
pilligfen Preiſen, bei 2 
Aloys Rügemer. 
Hecht americaniſche Tocũus Matten 


in allen Breiten, zum Belegen für Stiegen und Hauggänge empfiehlt 
\ 
| Carl Bolzano. 


Verſteigerung. 

(1206) In der Verlaſſenſchaft der ledigen Tuchbleicherin Martha Seubert 
von hier werden alle zu dieſer Maſſa gehörigen Gegenſtäude, als: gerichtete Betten, 
Weißzeng, Porzellain, Frauenkleider, mehrere Stüde Leinwand, Spiegel, 
Sn. Kanapee, Lehnſeſſel, Komoden, Kleiderfchränte, Zifche, Drebmange ꝛc, 

Montag den 25. Mai L 36, 
Nachmittags 2 Uhr anfangend und die folgenden Tage in ber Wohnung ber Erb— 
fafferin, 1. Difir. Rro. 296, gegen gleich banre Zahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Strichsliebhaber höflichit eingeladen werden. 
Das Teſtamentariat. 


——— — ——— — 
Aromafifche Kränter-Seife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend befannt, 
empfiehlt ala feinfte und befte Toileiten⸗Seife à Stück 21 fr. 


Carl Bolzano. 


Samſtag den 23. Mai früb 10 Uhr 
wird für dem Hochſeligen Herrn Dom- 








(1036) 


Herrnſtrohhüte 


empfiehlt : Probſt und Generalvitar Frhrn. v. Bo— 
Kaſpar Müller, deck der von ihm geſtiftete Jahrstag in 
(1206) Blattnersgaflt. der Domlirche dahier abgehalten. 
AI Im 1. Die, Ro, 177, — WeIV.- Sorten 
Stiftbauger Pfaffengaſſe, iſt ein Logis : . arhen 
von 3 oder 5 Zimmern nebft jonitigen — Ex > er, 
Bequemlichkeiten ſogleich, oder auf Jakobi Han. 10 RB 2 9m a7, bie ai. 
zu vermiethen. — — 5 — > * 
Ein, 2, 3 bis 4 Icön wmöblirte Gr 2 
Zimmer, mit der fehönften Fernſicht Pe ——— — 2 is 374. 
und febr ſchöner Ausficht in viele Pens. Thaler . 7153 bis — 
freundliche Gärten, find am folide —* Bi an. = 


Herrn fogleih zu vermiethen im der 
Stelgengaffe Nro. 293, 
Drud von Iefeph Gele in Murjhurg, 


Breuß. Kafenfh. . . 1 R ie 45. 
Bier LIOELES .. . 13h. 





wie auch in . 





Schöne Mainausfidt. 
Morgen Freitag den 22. Mai 
Türkiſche Muſik abwechfelnd mit 
Gtreichinftrumenten 
som Mufikforps des k. Landwehr-Reg. 
Anfang 5 Uhr. Entree a Perſon 6 fr, 

mit Familie 12 fr, 
Hoflichſt ladet hiezu ein 
©. Jäger. 


Neuefted in der Halm'ſchen Leih— 
Bibliothek! 
Auerbach, Barfüßele. 
Barth's Reife in Afrika. 
Benedir, Bilder aus dem Schaufpieler= 
Reben. 
Hadländer, ein Augenblid des Glüds. 
„ Erlebtes. 
Pichler, ber letzte Hoheuſtaufe. Roman ' 
in 3 Bon. 
Pichler, Priedr. v. Hobenflaufen ber 
Einäugige. Roman in 3 Bon. 
Müller, der Stadtſchultheiß v. Frankfurt. 
orn, Ferdinand v. Raimund, 
üblbach, Königin Hortenfe. 
" der Pring v. Wales. 
m die Franzoſen in Gotha. 
Burow, Erinnerungen einer Großmutter. 
pr aus bem Frauenleben. 
„ ber Armuth Leid und Glück. 
Sariou, Maria Thereſia u. ihre Zeit. 
Roman. 
Schmeling, der Weg zur Pröfidenten- 
Würde. 


on, Thereſe Rrones. 

enner, Dertba, Geſchichte einer Seele. 
MWildermuth, Bilder ii. Geſchichten aus 

Schwaben. 

Laube, Graf Gijer; die Karlsſchüler. 

Dumas, Corſiſche Famille; der Wolfs- 
führer; der Haſe meines Großvaters; 
die Genoffen Jehus; die Gräfin von 

Berrue; Sopbie Printens. 

(Me) Gin freundliches Logis von 
2 Zimmern und fonftigen Erforderniffen, 
am Markt, 2. Diftr. Nro. 405, ift bie 
erften Auguſt zu vermiethen. 

(350) Das große Lager in Wörter- 
büchern der veutichen, lateiniſchen, grierht= 
ſchen, franzöfifchen und engliſchen Sprache 
ver Malma’ihen Buchhandlung in 
Würzburg, wird allgemeiufter Beachtu ng 
empfoͤhlen. Alles unter dem Radenpreiie ! 

Cheater-Anzeige. 
Freitag, ben "22. Mai, 
Zum Bauer Sei * Mathilde Deſer. 
ebo 


rab, 

Schauſpiel in 5 Akten von Mofentbal. 

Bei der 1206. Ziehung der f. b. Zablen- 
Botterie in Regensburg am 19, Mat 
wurden gegogen: 

18 67 5.19 8 

Nächte Ziehung In Nürnberg am 
23. Mai. 

(Hua Ar. 61 der „Wpheuranten“, 


Würzburger 


Das „Abenbblait” Klar a der Sonntage unb 
Weittape tänfih Nachmittags B Uhr 
— * ale beiletriftiige Beilagen, woͤchentlich drei 
Nummern des Unterhaltunntblattes „Epheuranfen” und menatlid 
act Bilderräthiel beinrgeben, 


Freitag 





@ilyug 
ER 

u n * 
—— 11 20 „ 
Tagesnenigfeiten. 

* Seine Majeftät der König haben bie durch bie Bes 
förderung des nunmehrigen Regierumgs » Secretärd Simon 
Meeres in Erledigung gefommene Stelle eined Regiftrators 
beim £. Oberpflegamte bed Julliusſpitals dem bisherigen I. 
juliusipitäftichen Kanzliften Ernſt Huband allergnädigft zu 
verleihen geruht. 

Der Dffiziant bei ber Kreistaffe von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, A. Mehitretter, wurbe feiner Bitte entiprechend 
in den definitiven Ruheſtand verfegt, an beffen Stelle ber 
Kreistaffefunftionär 3. Apet ernannt, ber — Buchhalter 
ber k. Hauptbank, G. Fr. Wetzel, zum Bankoberbeamten und 
Kaſſier der Filialbant Schweinfurt befördert, ber in Gaftell 
erponirte Buchhalter Fr. Dörer in gleicher Gigenfchaft zur 
Filtalbanf Schweinfurt verjekt. 

Hr. Generalmajor und Brigabter Frhr. v. Zoller, geftern 
Abend dabier angelangt, bat bereits in den Morgenftunden bes 
heutigen Tages die üblichen Inſpeltionen begonnen. 

Nächſten Sonntag früb 9 Uhr wird der hochwürbigfte 
Herr Biſchof in der Pfarrkirche zu Stift Haug 13 Zöglingen 
bes Taubflummen-Inftituts und einem Zögling ber Blinden- 
Anftalt die erfte HI. Kommunion reichen und benfelben zugleich 
auch das bl. Sakrament der Firmung ertheilen. 

Die Vergnüfungspartie auf der Zeller Waldfpige am ge= 
firigen Nachmittage erfüllte, wie das Heimftrömen noch in 
fpäter Nacht bewies, durchaus ihren Zweck und blieb in jeder 
Hinfiht ungeftört. Denn die paar Donnerjchläge und bie wes 
nigen großen Tropfen waren kurz vorübergehend, und eine 
auf der Rüdkehr umgefallene Chaife hatte nur eine zerbro- 
bene Deichſel zu beklagen. | 

Die Weinberge fteben vortrefilich und veriprechen, das Ver— 
fäumte, was man auf eine Frift von etwa 3 Wochen an= 
fchlägt, bei ber Fortdauer dieſer für fie höchſt erfolgreichen 
Witterung, in Kürze einzubolen. 

Eine in Münden bei Katjer erfcheinende „Sammlung 
ber deutſchen Strafgeſetz- Bücher,“ berausgegeben von bem 
Staatdanwaltsfubititut Hrn. Stenglein, wird, namentlich den 
ZJuriften, eine willtommene literarifche Erſcheinung fein, ba 
man fich eine Weberficht der deutſchen Strafgeſetzgebung bis— 
ber nur durch eine reichhaltige Bibliothek verfhaffen fonnte, 
Die in 12—15 Lieferungen A 36 Er. erfcheinende Samms 
lung wird die fünmtlichen in ben beutjchen Staaten geltenden 
Strafgejegbücer enthalten, 

Die Ergebnifje ber in Nürnberg in Betreff ber Herfiel- 
lung eines algemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches gepfloge— 
nen Berathungen werden binnen furzer Zeit der Deffentlich« 
feit übergeben werden, Sobald das eigentliche Handelsrecht 
in allen feinen Punkten berathen fein wird, kommt das See— 
recht zur Verhandlung. Die Berathungen über Letzteres werben 
aber nicht in Nürnberg fattfinden, wieder „Hamb. Corr.“ 
meldet, fondern in Hamburg, da man es für angemeflen und 
fürderfam gehalten hat, eine deutſche Seeſtadt als Sig für 
bieje Verhandlungen zu wählen, 


Nr. 122. 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis Beträst für. 1 Monat 18 fr, view 
Siebenzehnter xelſaͤhrlich 54 fr., baldjährig 1 fl. 48 fr. Bu Aleldem Vreiſe lanu 


Jahrgang. 


das Abendblatt durch alle E. Voſſaͤmter bezogen werden 
Inſerate koſten die breifpaltige Zeile in Meiner Schrift, eder 
deren Raum, 3 fr, bie deppelte 6 fr., bie. durchlaufende DB fr. 


22. Mai 1857. 


amberg ab; 


10 Uhr 4 Min, Vorm, (10 Ade 12 Min Vorm, 
5 „ 








Nam, 
Naht | 4 „0 
Süterzug Rom Hi „ 45 2. Min 





Deutſchland. 

(Münden, 20. Mat.) Se. k. Hoh. der Herzog Marimilian 
in Bayern begeht heute fein 25jähriges Dienftjubiläum als 
Kreiscommandant der Landwehr von Oberbayern, aus wel— 
em Anlaß das Officiercorpo ber verfchiedenen MWaffengat- 
tungen ber Münchener Landwehr eine nach Zeichnungen und 
Angaben des Hrn. Maler Seit überaus prachtvoll ausge— 
ftattete Adreſſe an den Herzog anfertigen ließ. Diefe wurde 
heute Vormittag von einer Deputation des Officiercorps in 
Abwejenbeit Sr. f, Hoh. höchſtdeſſen Hofmarfchall, General- 
major Frhrn. v. Freyberg-Gifenberg übergeben, um von bems 
felben fofort an den Hrn, Herzog überfendet zu werben. — 


Der bisherige Privatdocent an der Univerfität Göttingen, 


Dr. Ludwig Karl Aegidi, ward zum auferordentlichen Pros 
feffor an ber Zuriftenfacultät der Hochſchule Erlangen, mit 
ber Verpflichtung, deutiches Staats = und Privatredht zu le— 
fen, ernannt. 

(Landshut) Diefer Tage kam in öffentlicher Sigung bes 
fol. Kreid= und Stadtgerichtes das Deficit zur Verhandlun 
welches bem vormaligen Stiftungspfleger zu St. Jodoc in 
Folge des nad feiner Entfernnng gepflogenen Abichluffes der 
Caſſabũcher zur Laft fallt und etwas über 2000 fl. beträgt. 
Der Gerichtshof verurtheilte den abweſenden Beichuldigten in 
contumaciam zu acht Jahre Feitungsftrafe. 

(Baden) In Mannheim trifft man eifrigft Vorbereitungen 
zu dem am 14. Juni beginnenden rheiniſchen Mufitfet. Die 
eigens erbaute Halle tft nahezu vollendet, Am Sonntag (14.) 
fommt Mendelsfohns „Elias“ zur Aufführung, und wird 
auch Frl. Bochkolj-Falconi unter den Soliften fein. Am 15. 
wird Beethovens neunte eye und Anderes aufgeführt 
werden. Hoffentlich wird V. Lachner, der nicht unbedeutend 
erfranfte, bis zum Mufikfefte wieder bergeitellt fein. — Der Ver— 
fammlung füddeutfcher Forſtwirthe wurde von Kalliwoda eine 
ſehr ſchöne Gompofition von Geibels Waldlied: „Mit dem 
alten Förfter ꝛc.“ (für 4 Männerflimmen mit Begleitung von 
4 Hörnern} gewidmet. 

(Berlin.) Die Inftruftionen bes preufifchen Kabinets an 
den Grafen Hapfeldt find am 16. d. M. von bier abge 
gangen; fie enthalten die volltändige Zuftimmung Preußens 
zu ber getroffenen Vereinbarung und deſſen Verzichtleiftung 
auf die Schadloshaltung von einer Million Franken, — Die 
Verhandlungen des mehrerwähnten Prozeffes gegen den Thea— 
terdireftor Deihmann und Genoffen dabier, die fünf Sitzungs— 
tage gain baben, find nunmehr zum Schluß. gedieben. 
Der Staatsanwalt hielt nur in einem Punkt die Anklage 
geoen Deichmann aufrecht und zwar rückſichtlich bes dieſem 

ngeflagten zur Laßt gelegten Vergebens des Betruges bei 
Abſchluß des vorbehaltlichen Pfandvertrages, wobei er feine 
Schulden um 30,000 Thaler zu gering angegeben und da— 
durch feine Gläubiger bintergangen, reſp. benachtbeiligt haben 
fol, und beantragte befhalb 6 Monate Gefängnipftrafe und 
500 Thaler Geldbuße gegen Deihmann , ließ aber ſowohl 
bei den übrigen Punkten als aud die Anklage überhaupt 
gegen bie beiden Angeklagten Arndt und Telle fallen. Der 
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Gerichtshof fehte bie Publikation des Urtels bis zum 26. 
db, M. aus. 

(Dresden, 19. Mai.) Prinz Napoleon hat heute Dresden 
verlaffen, um ſich zunächſt nach Leipzig zu begeben, wo er 
das Schlachtfeld befichtigen will, Der Prinz hat bier bei 
Hofe durch feine ernfte Haltung und bie Gediegenheit feiner 
Unterhaltung einen günftigen Eindrud gemadt. Was aber 
das von mehrern Zeitungen verbreitete Gerücht von einer 
beabfichtigten Verlobung besjelben mit unferer Prinzeffin 
Sidonie anlangt, fo ift dasjelbe, jedoch, wie von gutunter: 
richteter Seite verfichert wird, eben nicht mehr ald ein bloßes 
Gerücht gewejen. 

(Defterreih.) Man meldet den Tob Johann Palffy's, 
geweienen Vizepräfidenten des revolutionären Unterhaufes in 
Veſth und in Debreczinz er war es, der den legten vormärz- 
lichen Gouverneur Siebenbürgens, Grafen Joſeph Telefi, zur 
Bewilligung des Unionslandtags zwang. — Die Vermögens 
tonfisfationen, welde in ben Jahren 1348 und 1850 wegen 
Hochverraths verhängt wurden, werben durch bie Gnade des 
Kaifers aufgehoben werden und zwar jollen bie konfiszirten 
Güter auch den Kindern der inzwifchen Verftorbenen zurück— 
gegeben werden. 

(Salzburg.) Vor wenigen Tagen ift bie an der Poft- 
ftraße zwiſchen Neumarft und Straßwalden gelegene Ortſchaft 
Steindorf ein Raub der Flammen geworden; da die Bewoh— 
ner berielben in den benachbarten Kirchen dem Gottedoienfte 
beitvohnten und ein heftiger Wind blies, jo wurden nebit den 
Wohn: und Wirthihaftsgebäuben beinahe auch alle Fabrniife, 
dann Getreide⸗ und Futtervorräthe von der gefräßigen Flamme 
verzehrt, 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Der große Rath Neuenburgs, in Bezug auf 
Berfafungsrevifion im Prinzip einftimmig, bat jofortige Bors 
nahme mit 45 gegen 25 verjchiebende Stimmen beſchloſſen. 
— Die Arbeiterbewegung in der Schweiz ift bedeutend im 
Abnehmen begriffen; in den meilten Städten arbeiten die Ge— 
fellen wieder, und wer nicht zur Ordnung zurüdfebren wollte, 
mußte den Kanton verlaflen. — Welchen Ueberfluß Deutſch- 
Iand an Mufifern bat, zeigen wieder die fünfzig Bewerber 
für die am der Bezirksjchule in Baden erledigte Mufiflehrer- 
ftelle, von benen die meilten aus Württemberg, Baden und 
Bayern find. — Die Wajhweiber in Romont (Kanton Freis 
burg) ließen vorige Woche durch den Tambour in der alten 
Refideng der fasoyifhen Grafen verfünden, daß fie nur um 
einen größern Lohn künftig zu Dieniten ſtehen würden. Dar— 
auf verfammelten fi alle Weiber des Städtchens in dem 
Gemeindewirtbäbaud und ließen den Wäfcerinnen durd den 
gleihen Tambour den Marſch ſchlagen, daß fie in Folge des 
erhöhten Lohnes fein Frühſtück um 10 Uhr und kein Wbeipers 
brod um.4 Uhr mehr geben würden. 

(Barie.) Se; Maj. König Mar von: Bayern wurde bei 
ber Ankunft in Fontainebleau am 17 d. Abends auf. dad 
Felerlichfte empfangen. Mebrere Hofequipagen warteten am 
Bahnhof, um den König und jein Gefolge nach dem Palaite 
u führen. Im Hofe des Schloſſes machte ein Bataillon des 

* Garde = Grenadierregimentd Spalier; eine Adtheilung 
ertgarden war auf den Stufen der Hufeiſentreppe aufs 
geftellt. Sobald. der Zug des Königs. fichtbar wurde, ging der 
Raifer-von. feinen Dausoffizieren gefolgt, Sr. Maj. bis au 
den Fuß der Treppe entgegen und. führte ihn zur Kuijerin, 
welche ihm, von ihren Damen umgeben, oben an. ber: Ötiege 
erwartete. Hierauf fanden die Vorſtellungen itatt. Am 13, 
war große: Fagd:in Fontainebleau, an der König Mar. Theil‘ 
nabınz Abends: war großes Diner zu 120. Geoecken und. 
Theutervorftellung.. Der Aufenthalt. in. Fontainebleau ‚dauert 
bis. Samftag (23); dann ‚begibt ſich der. kaiſerliche Hof nach 


St. Cloud, mo auch König Mar 6—3 Tage bleibt. Der 
„Moniteur“ berichtet ferner aus Kontaineblean, 19. Mat 
7/4 Uhr: Der Kaifer und der König von Bayern fliegen 
biefen Nachmittag miteinander in einen Fleinen Bart-Wagen, 
welchen der Kaifer felbft leitete, unb machten von einigen 
Dffizieren begleitet, eine Spagzierfahrt in bie Umgegend. Eine 
große Anzahl Gingeladener, darunter mehrere Minifter, laug⸗ 
ten heute im Palafte an, wo fie die Woche verbleiben ſollen 
Abends war Borftellung auf dem Schloß:Theater, wo bie 
„Bataille ded Dames“ aufgeführt wurde. Zahlreiche Einla— 
dungen waren hiezu an die böberen Beamten und vornehmen 
Inwohner der Stadt, ſowie an die Offiziere ber Garnifon 
vertheilt worden. — Die Debats beftreiten in fehr beftimmten 
Ausdrüden die Wahrheit des Gerüchtes daß die Regierungen 
* Oeſterreich und Sardinien zu einer Verſöhnung geneigt 
eien 

(Italien.) Die geheimen Umtriebe, welche an der Grenze 
von Muffa und Garrara vor einiger Zeit von der mazzini— 
fhen Partei angezettelt wurden, find gänzlich geicheitert, vor— 
züglich dadurch, daß einige der Berbeiligten zu Sargana und 
Zerici gefänglich eingezogen wurden; da jedod ihre Anfchläge 
feinen gefährlichen Charakter angenommen hatten, jo find fie 
wahrſcheinlich zu diefer Stunde ſchon wieder in Freibeit ge= 
fegt und, injofern fie nicht Staatsangehörige find, theild aus— 
gewieien, theils internirt worden. — In Turin ift gegen- 
wärtig ein internationaler Telegrapbentongref verjammelt, 
auf welchem Frankreich, Belgien, Spanien, die Schweiz und 
Sardinien durch die Direktionen ihrer Telegraphenanftalten 
vertreten find, 

(Amfterdam.) Die Raffepreife find geftiegen, ordinäre Java 
forten von 37 Gt. auf 33, reiner auf 33% Gt.;5 Beitellungen 
ſchon auf 39 Gt. (Wie Zeitungen melven, hängt dieſer Aufs 
ſchlag des Kaffees damit zufammen, daß eine ſehr ftarfe Sen— 
dung im Holland alsbald vom Parifer Kreditmobilier aufges 
fauft wurde, der fofort den Preis macht. Die Früchte diefer 
faubern Börſenerfindung der Neuzeit werden immer ſichtbarer 
und füßer.) 

(Rapland.) Der Präfident des erfien Departements bes 
Petersburger Polizeitribunals, Staatsrath Arzyauſchew, gegen 
welchen ſeit längerer seit eine Unterſuchung geichwebt bat, 
iſt jetzt von dieſem Pollen entlaſſen worden. — Der Senat 
bat eine Anzahl Reformen in dem Recrutenreglement vorge— 
ſchlagen, die der Kaijer genehmigt bat. Unter andern ſollen 
einzige Stiefſöhne dieſelben Vorrechte haben, mie einzige 
Söhne. — Das Reglement für die Pafvifitationen antom- 
mender und abgehender Reiſenden in Kronftadt iſt vereinfacht 
worden. — Auf den Vorſchlag des Stattbalterd im Kaukaſne 
follen die Wablen der mohammedaniſchen Berölterung für 
einzelne Acmter im Gonvernement Stawsropol künftig nicht 
alle Jahre, fondern nur alle- drei Jahre und mit gemiflen 
Beichränfungen ftattfinden: 

(Konitantinopel.)- RNady' Berichten aus. Ticherfeifien bat 
Mebemed Bey ſein Hauptquartier nad Sipſohur verlegt. Se: 
fer Paſcha bat 40,000. Naibs unter feinen Befeblen, und 

ed Ben könnte in. Folge: des Beitrittes verſchiedener 
Stämme 80,000 Mann vereinigen, — Nach Berichten aus 
Moſſul vom 5. April ift der Aufitand der Kurden erſtickt. 

Perſien.) Gin Schreiben aus Bagdad meldet, daß der 
Kömmandant der: perſiſchen Armee, Külar Mirza, Onkel des‘ 
Schah, der allgemeinen Auflöjung des Deeres nicht mehr Ein · 
halt thun kannz die Soldaten plünderten die eigenen Orks 
ſchaften, weil. ipneu-ber Sold ſchon lange ausgeblieben: war. 
Dieſe Verwirrung benügten die Stammeshänptlinge Aly Cahn, 
Ruitem: Gahn: und Haidar Chan, die ſchon ſeit längerer Zeit 
in. Empörung gegen den ⸗ Schah fi? befanden, um die: Stadt 
Churemmabad in Chuſiſtan zu überfallen. Der Kommandant 
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dieſer Stabt rief ben Befeblöhaber von Ghirkind zu Hilfe, welſach, Marg. Herrmann vom Eyrichshof, Fi. Reuter mit Familie, 
z u Syuhmabermei ‚und Leuife Schulthei derf. 
faum hatte biefer aber feine Reſidenz verlaffen, als ein Ge⸗ Zern eg Sy sehe ruhe ae —— 


genpartei ihn abgeſetzt erflärte und feinen Neffen zum Roms Bofg-Berfeigerung. 
mandantem> ernannte, Von der Armee um Herat wird eben⸗ Vorm. — beim Ede. Neuſtadt aS.: M T. f. F. an bie mit Ihren 
d Kindern 


g $ Zub und Merimiltan auswanderade Barbara 
falls gemeldet, daß fie fi im dem elendeſten Zuftand befinde eng Than un m an 





Mainwafjerwärme 17 Grad. —4 te zu Waltafchaff: Stamm+ u. Brenn» 

ermin- Näcım. 1 Uber im Forſthauſe zu Kollenberg, Forſtamt Stabtprogelten : 

T Kalender. Gommercials, Baw, Rute u Dreunheigz ⸗· Berftelgerung; wird Don« 

Montag den 25. de. Vormittags‘ 7 Uhr bein f. Erg. Miltenberg: 4. LT. nerötag. den 28, früh 8 Uhr im Gaftbaufe zu Mobrbrumn, freitag 

f.E an den auswanderndben Batricius Voß, Zifhlergefell von Wörth. den 2. früh 8 Uhr im Forſthauſe zu Blfhhrunn, Mittwoch ten J 

Mittworh den 27; do. beim Ldge Ebern: f. F. an die auswandern Juni früb 8 Uhr im ferkamts Burtau zu Stadtprozelten und 

ben Leonhard -Barihelmeh, Balentin ı Breunig von Maroldeweifad, Donnerstag den 4. Iunl früh & Uhr im- Korikanfe zu Krauſſen - 
Kunlaunte Duffeld ven Meißenbrumn,. Sa. Dartmann ven Bfarr bad fortgefeht. 





Mepatteur und Verleger: 2.8. G. Förtſce — Ürpepitionsiofal: Blafinsaafle Mr. 355. 


Belanntmadurz. ft . hi 
(119a) Die bisher von dem ftädt. Getreid- Magazin benügten- zwei ‚Böden Herrn roh üte 
auf der Fleiichbant dahier ſollen nach Beſchluß des Stadtmagifirates einer weitern einpfiehlt 





Verpachtung ausgeſetzt werden. Kaſpar Müller, 
Tagfahrt hiezu Rn. SuM (1206 Plattnersgaſſe. 
ontag ben: 25. t8. u TITTE:\ “7077 — 
Vormittags 10 Uhr im Geſchäftözimmer ber Stadttämmerei anberaumt, wozu eter urth 
Striheliebbaber biemit etnlabet (in der Marttgafle) 
Würzburg, den 18. Mai 1857. kauft fortwährend Lumpen, Knochen 
Die Stadbtfämmerei. und altes Papier. 2 
Herbig Wirfhing ü Ein Manr, gejegten Alters, empfiehlt 
er ft ei gerung. fi) zur Uebernahme aller Arten von 


Ab- 
(1206) In der Verlaffenfdhaft der Iedigen Tuchbleicherin Martfa Seubert Soplaturen, fowie zum Stellen und 
von bier werben alle zu biefer Maſſa gehörigen Gegenflände, ala: gerichtete Betten, — gig Be —— 
245. Porzellain, Franenfleider, mehrere Stücke Leinwand, Spiegel, |. Sotenfchreiben 8 ri 
i ’ 
ET SU —— rar e, Aiſqe, Drepmange ıc, tigen von Familienwappen. Näh. in 


Nachmittags 2 Uhr anfangend umd bie folgenden Tage in ber Wohnung ber Erb⸗ ber Exp. 


lafferin, 1. Diftr. Nro. 296, gegen gleih baare Zahlung öffentlich verfteigert Bermietbung. 
wozu Stricheliebhaber böflichft eingefaben werben. in — (144f) Gin freundliches Logis von 
Das Teftamentariat. 2 Zimmern und fonftigen Grforderniffen, 


Gaflhaus zur Mainlufl. ha tim mmicin  _ 


(1195) Zudem ich mich beehre, ergebenft anzuzeigen, daß ich das Gaſthaus “Fremden-Amzeige vom 21. Mai. 
—————— zunaͤchſt dem Krahnen-Thore in Pacht übernommen babe, mache” (Adler.) Rösler, Bierbraurreibef. m. 
ch zu zahlreichem Beſuche meine Höflichfte —— Bat. v. Lindau. Hein, Priv. v. Hoch— 

Ich werde bemüht fein, durch vorzügliche Speifen und Getränke, wie durch ſtadt. Krüger, Beamter v. Dresden: Kil.: 
prompte und reelle Bedienung zu befriedigen. Nebft gutem Mittagstiih und Schüttenbelm v. Mainz, Ernft v. Locle, 
Reftauration am Abend, werden guter Kaffee und warme Getränke aller Art fervirt Naumburger v. Fürtb, Marr v. Elber— 





und Öremde werden bie befte Unterkunft finden. feld, Kühn v. Annaberg, Lender v. Rbeydt, 
Würzburg, den 18. Mai. s i Rofenthal v. Gannftadt, Eydam v. Muͤhl⸗ 
Vitus Schmitt. haufen, Koch v. Düſſeldorf, Schreiber v. 


ö— ———— Wien. — (Kronprinz ) General Frhr. 
er it ei gerumg. v. Zoller v. ——— Baron v. Valade, 

(9%) Der Unterzeichnete verſteigert am Dienſtag den 2, Juni I. Ib. Oberlieut. u. Adjutant v. Münden. 
Bormittans 10 Uhr fein in Grafenrbeinfeld gelegenes Wirthöhaus mit realer Baron v. Bleichen-Rußwurm v. Bonn- 
Bierbrauerei und Schenfgerechtigkeit fammt Kegelbahn und übrigen. Zugehörungen land. Forſtheim, Kunfthändler v. Frkf. 
unter ganz annehmbaren beim Verſtriche jelbit befannt zw gebenden Bedingungen Sachs, Weinhändler v. Goblenz. Debrun- 


and: freier Hand, und ladet Strichsliebhaber mit dem Be ein, daß die = ner, Kim. v. Gonftanz. — (Kleebaum. ) 
ficht des befagten Anweſens jeder Zeit erfolgen lönne. Frl, Müller u. Frl. Horich v. Biedefopf. 
Grafenrbeinfeld, den 14. April 1857. Frl. Evenftein v. Laufenzelden. Ehmann, 
Franz Aneuer, Bierbrauer v. Olbach. Lug, Priv. v. 






Gaſtwirth und Mepgermeiiter. Durbach. Grimm, Bädermeifter m. Bru⸗ 
DODIIISDE ITS II HE EDDIE. der v. Friedberg. Scheller, Kfm. v. Hild- 
(30f) Uinterzeichneter empfiehlt ſich in allen vortommenden Stein. I. burghaufen. Appel, Kfm. ». Goturg. 





I Hauer Arbeiten- mit und ieder beliebi .& — (Würtemb. Hof.) Ihre Grl. rau 
9 tion. Reine‘ Arbeit, na ar —E ne Gräfin v. Sitingen«Hobenburg m. Bam. 
> möglich billigem Preile wird ei Briefe franto. © —— ge ee er E 
ß J +, e . aron v. n . 

Th. feilfer. & Comp. ©) Bauinfpeftor v. Bambg. Kfl.: Vetter v. 


Saei umei mei⸗ter · in Wertheim a M. 


—— 
— 


Frtf,, Fall u. Mendelſohn v. Berlin, 
Reifſchneider v. Frankf. 
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Herftellung bes Ortöweges zu Hettftabt betr. 

Der burd den Ort Hettftadt führende Weg fol eine regelmäßige Anlage 
erhalten, und ber Bergjeite entlang mit einem gepflafterten Abzugs-Kanal verfehen 
werden. Die auf 900 fl. veranicdhlagten Arbeiten jollen zur Hälfte im Jahre 
1857 und zur Hälfte im Jahre 1858 ausgeführt und an den MWenigiinehmenden 
vergeben werben. 

Zum Zwecke ber Berafforbirung bdiefes Wegbaues wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 8. Juni I. Is. Bormittags 9 Uhr 
bei dem unterfertigten k. Landgerichte anberaumt, wo Plan, Koftenvoranichlag und 
Bebingniffe täglich eingefehen werden künnen. Hierzu werben tüchtige Gewerbs— 
Leute eingeladen. 
Würzburg, 18. Mat 1857. 
Königliches Landgericht IM. 
Welgand. 


Regelmäßige 


Muswanderer-&rpeditionen 


nach ben 
A nordamerikanischen Seehäfen — 
durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg 
über die Serehäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfter Klaſſe. 
Mit den transatlantiſchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
Zagen nach New York. 
Breife ab Mainz, einfhlieplih der See: Berföfigung: 
Grfter Salon 250 fl. Bmelter Safon 160 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 Hl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Mähere Auskunft ertheilt die GeneralsAgentur, fowie die Herren Agenten: 
C. A. Kinziuger in Bürzburg. Ed. Probft in Kitzingen. 
J. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. ©. Biſchof in Rothenfels. 
8. Heckwolf in Amorbach. . Sof. Ueblein in Trennfurt. 
T. Ulrich im Stabtprozelten. Georg Roſa in Schweinfurt. 
P. Schmig in Miltenberg. PB. Millerklein in Garljtabt. 
B. 3. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Lohr. 


Mir allerpöchfter Genchmigung des k. Minijterium des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 
Mailändischer Haar-Balsam, jet 23 Jahren anerkannt als beftes 
Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupt; 
haare fomohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in fchönfter Fülle, 
Wenn ein Haarwuchsmittel nad einigen Decennien fih noch der Gunit des Publitums 
erfreut, jo muß e3 fih bewährt haben, fonft würde es wie die meiften ähnlihen Erzeug: 
niffe längft außer Cours gekommen fein. Der mailändische Haarbalsam it 
aber noch wie bei feinem erſten Erſcheinen Gegenſtand des Geſuchtſeins und feine unzäb- 
lig überraſchenden Erfolge find fo tief in's Vollsbewußtſein eingedrungen, dab jede wei: 
tere Anpreijung als überfläfiig erſcheint. Preis 30 kr. für das Heine und 54 fr. für 
bas große Glas nebft Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutadhten und Erprobung: 
zeugniſſen. Nicht weniger vortheilbaft befannt find: Eau d’Atirona ober feinite flüf: 
fige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihlihen Wohl: 
geruch zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille fleurs zu 13 fr. und 36 fr; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überall 
dem beiten Gölner Fabrifat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr.; Essence of Spring 
Flowers (Früblingsblüthen-Efienz), das köſtlichſte aller bis jept eriftirenden Parfüms, 
zu 21 fr. und 42 fr.; Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 Er. 
und 36 fr. das Glas umd zu 24 fr, und 12 fr. die Schachtel; Daft-Essig zu 15 te. 
per Glas, Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 kr. für Vers 
padung und Poſtſchein werden france erbeten. 


Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Würzburg bei 
Cart Bolzano. 


(4%). . 5 
Draft von Sofepp Exeib in Würzburg. 





Es macht feine Abreife Jedermann 


befannt. 
Philipp Däfchlein, 
Reimfieder, 


Liedertafel. 


Sonntag den 24. Unterhaltung mit 
Mufit und Gefangs: Vorträgen in der 
Aumühle. Anfang um 3 Uhr. 

Morgen, Samftag den 23., Haupt- 


Probe mit Orcefter im Lokale; für 


biefelbe konnte jedoch Feine andere Zeit 
als Abends präzise halb 7 ermittelt wer⸗ 
ben und wird um pünftliches Erſcheinen 


gebeten. 
Der Ausſchuß. 
Sitzung 


der 


physicalisch-medieinischen 
Gesellschaft 


Sonnabend ben 23. Mai Abends 1,7 
Uhr. Vorträge ber. Herrn Rineder, Dfann 
und Kumde. 
Anzeige 
Riffinger Ragoczy, 

3 Mardrunnen, 
Friedrichshaller Bilterwaffer, 
Selterfer und Fachiuger, 

find in ganz frifchen Füllungen einge- 
troffen bei — 
M. J. Philippi 

Semmelsgaſſe, am Bürgerſpital. 


Feinfte Patentflärke, 


eheinifche ſowohl, wie franzöftiche, 
empfieblt 

&g. Jos. Mohr. 
(122a) Domftrafie. 


Dem Wiederbringer eines am 20. b8. 
Mts. entflobenen Ganarienvogeld eine 
Belohnung. Räb. in der Erp. 

Gin Mäden, weldies lochen Fann, 
fih allen häuslichen Arbeiten unterzieht 
und gute Zeugniffe befitt, wird aufs 
Ziel in Dienft zu nehmen gefucht. Näb. 
tn ber Exp. 

(122a) Gine Babwanne von Holz iſt 
zu verfaufen im 2, Diſtr. Nro. 144. 

Auf bem Pleichacher Glacis wurde 
eine |. g. Sandauer-Dofe mit einem 
filbernen Plättchen in Herzform verloren 
und wird ber Kinder um Rüdgabe im 
2. Diftr. Nro. 176 über 1 Stiege gebeten. 

Getraute 
Am boben Dom am 21. d8.: 

Franz Hartling, Bürger in Kleinrin— 

berfeld und Tapezirer dabier, mit Eliſa⸗ 








betha Waltmaun von hier. 








BSehorbem. 
Joſeph Treutlein, lediger Muſikus, 
66 3. alt. 


= TE u 


Würzburger 


Das „Abenthlatt” erfhcint mit Ausnahme der Sonntage und 


Gefltage täglich R tttags 3 Ub 
ae me —— Beilagen, wochentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pranumeratlonspreis beträgt für 1 Monat IB fr, ‚vier 


Siebenzehnter Kljäbrlih 54 fr, balbjährig ıf. 48 ir Zu nleihem BDreife fann 


das Abendblatt durch alle f, Roftämter beye gen werden 


Nummern des Unterhaftungsblattes Spheuranten“ und monatlich Jahrgang. Inferate foften bie breifpaltige Zetle in Meiner Särift, ober 
adıt Biterräthiel beinepeben, deren Maum, 3 fr,, die deppelte 6 fr., die burdılaufende D fr, 
Samstag Nr. 123, 23. Mai 1857. 









@llzug | 4 Uhr 12 Min. Nadın, | 4 

Pefzug | 8 „ 42. ,. Bm |9 „ 5, 
Güte 1. E , Nam)! „ 50, 
Güter 11. 2020 5 Wen 3, — , 





Tagesneuigfeiten. 

Sr. Maf. ber König baben dem ordentlichen Profeſſor ber 
Geſchichte am der philoſophiſchen Wacultät der Hochſchule 
Mürzburg, Dr. Franz Zaver Wegele, das Indigenat des 
Königreiches ertbeilt. 

&. biichöflihen Gnaden baben den feitberigen Pfarrku— 
ratus zu Werneck, Hrn. Jaf. Kübles, zum Domvifar und 
Hm. Dompräbendar Johann Ad. Dieg zum geiftlichen Rath 
ernannt, 

Der Affiftent Wilhelm Ilg beim biefigen Oberpoft- und 
Bahnamte wurde nach Münden verfegt. — Da ungeachtet 
mehrmaliger öffentlicher Abmahnungen noch Immer zablreiche 
Geſuche um Verwendung im niederen Dienfte bei ben fol, 
Verkehre-Anftalten eingereicht werben, fo warb wiederholt be= 
kannt gegeben, daß das nöthige Perfonal für alle Dienftzweige 
vollftändig vorhanden ift und feine Vermehrung desſelben in 
Ausficht ſteht, und bereits Taufende von Gefuchen vorliegen, 
ohne berüdfichtigt werden zu fünnen. 

Das Kreisamtsblatt Nro. 60. enthält die h. Miniferial- 
entſchließung vom 24. April I, 98, betr. den Vollzug ber 
88. 48 u. 49 der zweiten Berfaffunysbeilage. 

Das f. Staatsminifterium des Innern bat verordnet, daß 

- jebe Diftriftspoligeibebörde künftig aljährlih die in ihrem 
Amtsbezirke befindlichen Wohlthätigleitsanftalten, insbeſondere 
Spitäler, Pfründe-, Armenbefhäftigungs- und Kleinkinder- 
bewahr= Anftalten, Nettungsbäuferg jowie alle Anftalten für 
Taubftumme, Blinde, Krüppelbafte und Unbeilbare mit Rüd- 
fiht auf den Stiftungszweck und bie bierüber vorfiegenden 
Urkunden oder Vollzugsweifungen unter Zuziehung des Ge- 
ridytsarztes und eines Bauverſtändigen einer genauen und 
gründlichen Vifitation unterfleflen und bie Grgebniffe mit den 
getroffenen Anorbnumgen und Verfügungen bis 1. Oftober 
jeden Jabres an bie betreffende Kreisregierung einfenden fol. 

Die Verfügung ded Rultusmintiterium, daß die Abhaltung 
von Priefter-@rereitien durch auswärtige Beiftliche nnd inde 
befondere durch Jeſuiten unterfagt ſei, iR durch allerhöchfle 
Entſchließung Se. Maj. des Königs aufgehoben und befeitigt 
worben. 

Für ben Regierungsbezirk Unterfranfen und Aſchaffenburg 
fol ein theoretifch und praftifch gebildeter Wieſenbaumeiſter 
mit einem Gehalte von 600 fl. aufgeſtellt werden. 

Da unter den Mitteln zur Hebung ber Laudwirthſchaft 
bie Verbreitung verbefierter Tandwirtbichaftlicher Geräthe und 
Mafchinen eine hervorragende Stelle einnimmt, biefelbe aber 
nur durch entfprechende Ausbildung der betreffenden Gewerbe 
(Schmiede, Wagner und Schreiner) erreicht werben kann, 
fo fah ſich die f. Kreisregierung veranlaßt, die Gewerbspoll⸗ 
zeibebörben auf die bezüglichen gefeglichen Beftimnnungen auf« 
merffam zu machen, um benfelben durch bie Bereinstommif= 
färe den vollftändigen Vollzug zu fihern, welche hiebei ins— 
befondere bei ben genannten Gewerben auf Auſchaffung einer 
Sammlung von Zeichnungen und Modellen der am häufigften 
gebrauchten und ald zweckmäßlg anerfannten landwirthſchaft⸗ 
lichen Geräthe Bedacht zu nehmen haben. Zu biefem Ende 






Uhr 32 Min, Ram, 


Bor, I Bofzug 14. 59 „ Nam 5.20 4 Mad 
Rad, | Büterzug Hi „ 35 u MNahte | 4.20 Mrgne 
Pirpe. Würerzug 8 2.0. Borm, 11. 0. dd. Mitt 








om Grantfert ————— 
@ilzug |10 Uhr 4 Min. Borm. 10 Uhr 12 Min Borm, 
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follen fich diefelben mit dem einichlägigen laudwirtbichaftlichen 
Bezirks⸗Comite's ind Benehmen, jegen. Um aber auch eigne 
entjprechende. Heranbildung tüchtiger und gewandter Arbeiter 
zu erzielen, ift bei den Meifterprüfungen der Schmiede, Wag- 
ner und Schreiner auf ‚deren Befähigung in Fertigung. uud 
Reparatur verbeſſerter landwirthſchaftlicher Geräthe geeignete 
Rüdfiht zu nehmen, 

Der Borfiand des in Münden beftebenden Bereins für 
Ausbildung der Gewerke bat gebeten, daß ben Kirchenftif- 
tuugen ber freimillige Beitritt als Mitglieder des Vereins 
gegen Entrichtung bed Bereindbeitraged aus Stiftungsmitteln 
geitattet werben möge, ba biefelben bieburd; ohne große Ans- 
lagen tüchtige Entwürfe zu Altären, Kirchenſtühlen, Kanzeln 
und Baramenten erhalten könnten. In Erwägung, baf ber 
Gewährung dieſes Antrages bei dem nicht bebentenben jähr- 
lichen Beitrag von 6 fl. im Allgemeinen nichts entgegenftcht, 
wurde von unferer Kreidregierung den Kirchenftiftungen dieje 
Erlaubniß, foweit die etatsmäßigen Mittel zureichen, ertheilt. 

* Bon Hrn. Hofrath Scanzont find im jüngfter Zeit 
voteder bie erfreulichſten Nachrichten eingelanfen. Er befindet 
ſich auf dem kaiſerlichen Luſtſchloſſe Zarskoje Sielo bei Pe— 
tersburg in vollkommenſter Geſundheit und wird mit Aus— 
zeichnungen ũberhäuft. Bei dem fortdauernd guten Befinden 
I. Maj. ber Kaiſerin hofft Hr. Hofrat Scanzoni bereits bis 
Ende Juni wieder bier einzutreffen. 

Die Spendung ber bi. Firmung wird am 14. Juni, 
bem Sonntage nad Dreifaltigkeit, wieder ausfallen, und zwar 
wegen ber an diefem Tage in den biefigen Pfarreien ftatt- 
findenden Frohnleihnamsprozeifionen. 

Das Jahresfeſt des Vereins ber beil. Kindheit” wird 
Mittwoch ben 27. Mai Morgens 8 Uhr im hohen Dom 
begangen werden, 

Bon Seite des Muflfforps des k. Landwehrregiments fin- 
bet am künftigen Dinsdtage, unter Leitung des neuen Muſik— 
meifterd Hrn. Brandel, im Heroldsgarten (Schiefer’iche Re— 
ftauration) eine große Produktion ftatt. 

Auf unferer heutigen, mit 171 Wagen befahrenen Schranne 
gefalteten fih bie Preije ber verſchiedenen Getreidegattungen 
wie folgt: Weizen 23 fl., 24 fl., 25 fl. 30 fr. Kom 16 fl, 
16 fl. 30 r., 17 fl. Haber 9 fl, 9 fl. 48 fr, 10f. 12. 

Im benachbarten Veitshöchheim fam geftern ein Kalb 
mit zwei vollfommen entwicelten Köpfen zur Welt, mußte 
jedoch, der Erhaltung der Kuh wegen, ſofort getöbtet werben. 

Am 20. de. wurde bie Leiche des 66 jährigen Stephan 
Porneter von Wiefenbronn, k. Lg. Wieſentheid, außerhalb 
bem Orte Hohenfeld, Gerichts Marktfteft, im Maine aufs 
gefunden. 

(Kiffingen.) Die Kurlifte Nr. 5 führt bie zum 19. be. 
172 Badezäfte und 122 Paffanten auf. — Am 21. Vormit- 
tags traf Se. f. Hoh. Prinz Alerander von Preußen babier 
eim und bis zum 3. Juni wird der Ankunft J. M. der Kö— 
nigin von reg Rn — Der Brunnen- 
und Auffichtsarzt der Saline, Hr. Dr. Pfriem, wurde zum 
t. Babe-Infpeftor ernannt. — Der Marbrunnen wird mit 
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einem neuen Geländer von Bufeifen umgeben, wozu bie 
nöthigen Steinarbeiten bereits vollendet find. 

Erledigt: Die zweite prot. Pfarrftelle zu Schwabach mit 
einem Reinertrag von 1102 fl. 37%/, Er. 


Deutfchland, 

(München, 21. Mat.) Dem Bernehmen nad) haben auch 
bie Künftler und Profeſſoren ber Akademie ber bildenden 
Künfte, Piloty, Volg und Schwind von Se. Maj. bem Kö— 
nig eine Ginladung nah Paris erhalten, Wenn nicht bes 
ſondere Umftände eintreten, wird bie beabfichtigt geweſene 
Abfendung des vierten Rabinetö-Kurierd an Se. Maj. unter- 
bleiben. — Mit großer Lebbaftigkeit zirkulirt bier jeit aeftern 
bas Gerücht, Kaifer Napoleon werde zum Zwede eines Gegen— 
beſuches bei unferem £. Hofe kommenden Oktober bierber 
fommen. — Dem „Rr. J.“ wird von bier mitgeteilt: Wie 
man vernimmt, wirb der Feldmarſchall Prinz Karl von Bayern, 
Bruder des Königs Ludwig, fi heute auf feinem Schloſſe 
zu Tegernfee morganatifch trauen laffen. Der Prinz reicht 
feine Hand einer Dame, die ibm während feiner jüngiten 
ſchweren Kranfbeit mit großer Aufopferung zur Seite ftand, 
Die Dame it die Wittwe des verftorbenen Hofſchauſpielers 
Höllen und durch ihre vorzügliche Geiftesbildung bekannt. 
Mit der Vermäblung wird auch ibre Erhebung in ben Adels⸗ 
ftand „als Gräfin von Tegernſee“ erfolgen. 

(Amberg.) Der durch Urtbeil des biefigen Schmwurger 
richtshofes wegen Verbrechen bes qualificirten Mordes zur 
Todesſtrafe verurtbeilte S. Maurer von Borderbuchberg wurde 
zur Zuchthausſtrafe auf unbeftimmte Zeit begnabigt. 

(Württemberg.) Das Konfordat mit Rom, das, wie vers 
fihert wird, die Unterzeichnung Seitens der Regierung bes 
reitd empfangen, enthält nad Angabe ded „Beobachters“ fol— 
u. Hauptpunfte: Aufhebung des f. Placets, Ordnung der 

begeieggebung nad bem Vorbilde des öfterreichiihen Kon— 
kordats (geiſtliche Gerichtsbarkeit über Hindernifje und Gil— 
tigkeit der Ehe; das weltliche Gericht erfennt nur über die 
zivilrechtlichen Folgen), Eremtion der katholiſchen Geiſtlichen 
von dem $. 47 der Verfaſſung (Entlaßbarfeit durch den Kö— 
nig wegen Unbrauchbarfeit), Ausdehnung des bifchöflichen Be— 
ſetzungsrechts auf eine erweiterte Anzahl von Pfründen, Mo— 
bifizirung der Stellung des katholiſchen Kırdenratbs, welcher 
übrigens eine verfaffungsmäßige Behörde if. 

(Preußen) Gegen ben Bankier Louis Meyer bat in 
zweiter Inſtanz das Kammergericht das freifprechende Er— 
fenntniß des erſten Richters beitätigt; derſelbe war befannt= 
lich angeflagt, telegrapbiiche Beamten beitochen zu haben. — 
Bei feiner Anmejenbeit in Berlin bat der Prinz Napoleon 
im Auftrag des Kaiſers an A. v. Humboldt das Großoffizier— 
kreuz der Ebrenlegion überreicht. 

{Paderborn.) Kürzlich ift ven Schülern des hiefigen Gym— 
naflums ohne Ausnahme verboten worden, nach 7 Ubr Abends 
ihre Wohnung zu verlaffen. 

(Didenburg.) Die Grofberjogin ift am 20. b#. von 
einer todten Prinzeffin entbunden worden. 

(Defterreih )_ Im Peſth gebt das Gerücht, bie Befangen- 
nebmung des berüchtigten Räuber Roſza Sandor berube auf 
einem Irrthumz die Identität feiner Perfon foll nicht con= 
ftatirt worden fein. 


Auswärtiges, 

(Schweiz) Im Bremgartenwald bei Bern fand man 
am 20. die Leiche des eidgenöffiihen Oberiten Gebret unter 
Umftänden, die auf Selbftentleibung zu ſchließen zwingen. — 
In Schwarzenburg iſt Gerichtspräfident Nomang einem ver- 
brecheriſchen Attentat erlegen Gin, wie es ſcheint, nicht ganz 
zurechnungsfählges Individuum, das wegen vermeintlich er 
littenen Unrechts einen Grol auf dieſen, wegen feiner Milde 
faft allgemein beliebten Richter geworfen hatte, brachte ihm 


vor einigen Tagen aus nächſter Nähe einen Piſtolenſchuß in 
ben Unterleib bei, an befien Folgen er geftorben if. Der 
Mörder fipt in Haft. 

(Dänemark ) „Baedrelandet” warnt davor, Defterreich und 
Preußen gegenüber allzu ſchnell nachzugeben, und wünſcht 
bie Streitfrage wegen der Herzogthümer lieber vor ben Bunb 
gebracht zu jeben. Der Bund mit feinen vielen Mitgliedern, 
feinen langſamen Xormen, feinen innern Rivalitäten u. f. m. 
fei Dänemark bei Weitem nicht fo gefährlich als bie beiden 
deutichen Großmächte. 

(Schweden) In Stodbolm wird viel von einem Aner— 
bieten an die bänifche Regierung geſprochen, betreffend eine 
defenfive Allianz, die zugleich eine Garantie für die Integri— 
tät des dänischen Staates bis zur Gidergränge enthalten 
follte. Die däniſche Negierung foll aber den Vorſchlag be= 
denflich gefunden haben und fcheint vorerft entſchloſſen, ben 
Sefammtftaat aufrecht zu halten. 

Frankreich.) Der Kaiſer, die KRatferin und der König 
von Bayern befuchten die am 20. ds. in Paris eröffnete 
Dlumenausftellung. Am nädften Montag wird zu Ehren 
des Iegteren eine große Revue auf dem Maräfelde ftattfinden. 
— Der Senator Bieillard, einer der älteften und erprob— 
teften Freunde des Kaiſers, ift am 19. in feinem 66. Sabre 
geflorben. — Die Pariſer Sternwarte, welche täglich eine 
Ueberſicht der Temperatur in ganz Frankreich veröffentlicht, 
wird von nun an, in Folge getroffener Vereinbarungen, ihr 
Syſtem auf ganz Europa ausdehnen. Bereits traten Eng— 
land, Defterreih, Rußland, Preußen, Sardinien, Spanien, 
Bayern, Mürtemberg, diefer Konvention bei. 

(Italien.) Briefe aus Nom berichten, daß ih S H. ber 
Bapit viel mit der Organifation der katholiſchen Diöcefen 
in China beichäftigt, und daß dieſer Mufnahme bald eine 
vollitändige Organifation von Miffionen im Außerften Oriente 
folgen wird. 

(Verona) Am 21 d8. gegen Mittag bat Feldmarſchall 
Radegfy, bei rafcher Bewegung im Arbeitszimmer fallend, 
den einen Schenfelbald gebrochen. Nah der Einrichtung ift 
Huften eingetreten; der Zuftand des verehrten Kranken iſt 
im allgemeinen beunrubigenbd. 

(Spanien) Die in Umlauf gefommenen Gerüchte von 
einer nabe bevorftebenden Liquidation der Goupend find 
grundlod. — Im Senate ift die Berathung des Entwurfs 
zur Antworttadreffe auf die Thronrede noch nicht beendet; 
fie wird fortwährend mit Lebbaftigfeit geführt. 

(Großbritannien.) Dr. Spooner beantragte am 21. feine 
Maynooth-Bill vor ziemlich leerem Haus; fie wurde mit 125 ge= 
gen 91 Stimmen verworfen. Kein angejebenes Mitglied ſprach. 

(Rupland,) Bom Kaufafus ift ein Bericht über die fon— 
gefegten Operationen zur Waldlichtung eingelaufen. Zwel 
Detachements drangen ind Innere der großen Tſchetſchna uud 
batten die Hauptlichtung, welche das große Gommunifations- 
ſyſtem der Ruſſen von Woſdwiſchenok aus durch die Tſchet- 
ſchna erfordert, nach dem ruſſiſchen Berichte vollendet. Bei 
ben verjchiedenen hiebei vorgefallenen Gefechten haben die 
Huffen an Todteu und Verwunvdeten 5 Offiziere und 54 Ge— 
meine eingebüßt. j 

(Donaufürftenthümer.) Den Kundgebungen ber Unioniſten 
gegenüber regt ih mun auch die Gegenpartel. Gine Adreſſe 
der letteren an den türfifben Commiſſär erhielt binnen wenigen 
Tagen nahe an 700 Unterfchriften der erften Bojaren, Hans 
beläleute und Daudeigenthümer, und wurde bierauf dem otto= 
maniſchen Gommiffär durch eine Deputation überreicht. 

Montenegro.) Der Sohn ded Serdard Milo Martino- 
vich ift auf freien Fuß geſetzt. — Man fagt, der Fürft fol 
feine Abſicht angedeutet haben, für das Jahr 1357 doppelte 
Steuern einzutreiben. 

(Griechenland) Gin Bergbaugefep fol mächftens den 


Kammern vorgelegt werden. Gin Staatsrathsreglement ift 
veröffentlicht. 

(Ronftantinopel.) Der ameritanifhe Geſandte it in bie 
Donaufürftentbümer abgereift. Die Tſcherleſſen haben Ge= 
richtshöfe für je taufend Familien eingefegt. 

(Amerika.) Walkers Lage ift verzweiflungsvoll. Sein ein- 
ziger Operationspunft feit der Auflofung der Divifion Lock— 
ridge, die am Fluſſe operirte, if Rivat, wo er von ben Alliir- 


das von Gentralam 


Orte 
Säweinfuri. . 


ten Immer enger ein 

Panamaz eben fo viele 

wohner für ihren Unterhalt Geld zuſammenſchießen mußten. 
Frndt-Mittel-Preife, 


Monat. Taa. fl. fr. 
Mai 20. 


geſchloſſen wird. Das letzte Dampficiff, 
erifa herfam, brachte 150 Flibuftier nad 
blieben in Punta Arenas, wo bie Gin= 


Kern. rg Kor. Gerſte. 


k. r. fl. &. 
—_—— 2310 1646 1432 945 


Revatteus und Berleger: I. B. 6. Hörtfe. — Grpeditionslstal: Blafusgafte Nr. 385. 


ö— —— —— ——— ———— au 
Einladung 


zur 


Versicherung der Bodenerzeugnisse gegen Hagelschlag 
bei d 
Neuen bayerischen Hagelversicherungs-Gesellschaft 


in Münden. 
Der unterfertigte Agent bringt hiermit zur öffentlihen Anzeige, daß die 
allergnädigft Eonzeffionirte 


von 


Seiner Majeftät dem König von Bayern 


Neue bayerische Hagelversicherungs-Gesellschaft 


bie Bodenerzeugniffe, ald: Gräferelen, utterkräuter, Kartoffeln, Getreide, Hülfenfrü 


chte, Del- und Handelgewächle, Geſpinnſt⸗ 


Pflanzen, Tabak, Hopfen, Wein, Obft u. f. w., gegen Hagelichlag für eine fefte, jeden Nachſchuß ausfchlichende Prämie 
verfichert, und jeden Schaden innerhalb Monatsfrift nach geichehener Abihägung baar und voll bezahlt, 
Die pünktlige Erfüllung ber eingegangenen Verbindlichkeiten gewährleiftet, außer den Taufenden Prämien-Einnahmen, 


auch ein Grund⸗ Kapital von 


vertheilt in 10,000 Aktien à fl. 100, welde baar und voll einbezahlt werden. 
. Der Unterzeichnete empfiehlt fi 
mit * jedwede Auskunft. 
üäürzburg, 1857. 


fl. 1,000,000 NAchsWg., 
ch zur Vermittlung von Verſicherungen bei dieſer vaterländiſchen Anſtalt und ertheilt 


V. Jos. Stahel, 


(1086) nn " Agent der Neuen bayerischen Hagelverfiierungs-Beiellichaft in Münden, 
| men. u Rnunnn 
er f 5- ro nung. 3 
* Ich erlaube mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich die von Hrn. 2. Stöber geführte Eſſig- ® 
2 und Liqueur-Fabrik Fäuflich übernommen und heute meinen Laden eröffnet habe. R 
® 63 wird, mein, eifrigftes Bejtreben fein,‘ durch eine vorzügliche Waare, fowie bie billigften Preiſe, 8 
Es 8 
& die geehrten Abnehmer zufrieden: zu ftellen, und bitte um gefälligen Zufpruch. & 
Wlirzburg m 16. Mai 1857. ® 
* I. Naftuogel, 5 
— Auguſtinergaſſe neben Hrn. Kaufmann Leinecker. 


Verſteigerung— 

(1156) In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Herrn Magiſtratsrathes 
und Kaufmannes F. P. Then dahier wird das vorhandene Waarenlager mit 
großen Vorräthen an Kaffee, Zucker, Rauchtabak und Cigarren (darunter ſehr 
gute Sorten), ferner Reis, eine Parthie Zimmer und andere Gewürze, Arac, 
Liqueure und verfchiedene andere Artikel aus dem Spezerei:Gejchäfte, ſowie eine 
vollftändige Spezereisfaden-Ginrichtung 

Dienftag den 26. Mai I. Is. und die folgenden Tage, 

Vormittags von 3—12 Ubr und Nachmittags von 2—6 Uhr, 
Difte. 1. Nro. 11, Karthäufergaffe, meitbietend gegen Baarzahlung öffentlich 
verfteigert, 

. Ebendaſelbſt werden Dienftag den 2. Juni 1. Is Vormittags 9 Uhr 
eirca 70 Gimer gut gebaute und ganz rein gehaltene 1835er und 1948er Weine 
in fleinen Abtheilungen meiftbietend veräußert, fowie allda Dienftag den 2. Juni 
1. Is. Nachmittags 2 Uhr und die folgenden Tage um die nämliche Zeit bie 
vorhandenen Mobilien, Gold und Silberwaaren, Pretiofen, goldene Taſchenuhren, 
einige Standuhren, ein großer. fhöner Flügel, Leinwand, Weißzeug, Betten, 
Kleider, Leibwäſche, Kanapee, Stühle, Tiſche, Schränfe, ſchöne Spiegel mit Bold- 
Rahmen, Kommode, eine Rofhaarmatrage, überhaupt Hausgerätbichaften aller 
Art, der öffentlichen Verfteigerung ausgefegt, wozu Stricsliebhaber einladen 

Würzburg, 13. Mai 1857. _ —— — — 

F. P. Then's Erben. 
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Die Niederlage des 
Aſchaffenburg⸗ Sodener jod-brombalti 
nen Waſſers befindet ſich für bier einzig 
bei Unterzeichnetem, und ift ſolches bereits 
in frifcher Füllung eingetroffen. Zugleich 
empfehle ich friich angefommen:; Selter: 
fer, Fachinger, Ragoczy und Weil— 
bacher Schwefelwaſſer, Friedrichsbal: 
ler und Püllnaer Bitterwaſſer, ſowie 
Orber Badeſalz, offen und in Kübeln, 
zur geneigten Abnahme. 


A. Kinzinger 


Auf der Tbeaterſtraße wurden geſſern 
zwei in einem Sickchen befindlihe Schlüf- 
fel verloren. Man bittet den Finder um 
Räückgabe gegen Belohnung im 1. Dift. 
Neo. 4. 


——Tn ET — — — 

(1149) Gin freundliches Logis von 
2 Zimmern und fonfligen Erforderniffen, 
am Markt, 2. Diſtr. Nro. 405, ift bis 
erften Auguft zu vermietben. 
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Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hüulfsvollſtreckung wird das auf 1600 fl. gerichtlich geſchätzte 
Wohnhaus, Diftr. 5. Nro. 217 in der Felfengaffe bahier, beifen genauere Bes 
ſchreibung bis zu der Gtrichstagfahrt im diesgerichtlicher Regiſtratur eingelehen 
werben kann, am 

Montag den 6. Juli I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftsgimmer Nro. 2 dahier unter ben an ber Strihstagfahrt befannt zu 
gebenden Bebingniffen nad Mafgabe des $. 64 bes Hyp. Geſetzes und 8.5. 98 
bis 101 des Prog.:Gef. vom 17. November 1337, öffentlich verfteigert. 

Der Zuichlag wird, wenn der Schätzungswerth erreicht wird, Fort erfolgen. 

Würzburg am 12. Mai 1857. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Nro. 12221. U. Seuffert. 


Befanntmadhung. 
(1196) Am 3. und 4. Juni ds. Jo., jedesmal früh 9 Uhr, werden in ber 
Garnifon Würzburg und zwar: 
am 3. Zunt beim kgl. 2, Artilerie-Regiment Lüber, 
4, “0.9. Sufanterie-Regiment Wrede, 
bie zur Anſchaffum genehmigten Quantifäten beil- und dunfelbfauen, dann rothes 
Tuch, umgebleichte Futterleinwand, blau und meiß geftreiften Gradel, ferner Bund 
Schuhe und Halbftiefel oder das Leber- Material dazu, Kalbfelle, Blanfs und 
Lohgarleder, braune Schaf-Felle, Sohlen mit Fleck, unter den ſchon befannten 
Bedingungen an den Wenigfinehmenden in Atkorb gegeben, wozu Steigerungs- 
Luftige eingeladen werben. EHE . 
Würzburg, den 16. Mai 1357. 


Mit allerhöchiter Genehmigung. 
Anfündigung. 

Duft-Essig zu 15 fr., indifchen Räucherbalſam zu 10 fr. und 20 kr. 
das Glas und feinftes Königsräucherpulver zu 6 Er. die Schachtel. Diefe rühmlichit 
befannten Räucherwerle, deren würziger Duft fremdartiger Subitanzen einen bezaubernden 
Eindruck auf die Geruhsorgane ausübt, finden überall die verdiente Anerkennung. Sie 
reinigen die Luft von allen übelriehenden und ſchädlichen Dünften und jeichnen ſich 
dur langandauernden vortreffliben Wohlgeruh aus. 

Mailändifcher Haarbalfam zu 30 fr. und 54 fr; Kau d’Atirona zu 
20 kr. und 40 fr.; Anadoli zu 1 fl. 12 fr., 36 kr., 24 fr. und 12 fr.; Ess- 
Bouquet ju 15 fr., 30 kr. und zu 1 fl; Essence ef Spring-Flowers zu 
21 fr. und 42 fr.; Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 fr. und 36 Er, 
und Eau de Mille fleurs zu 36 kr. und 15 fr, pr. Glas, 

Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 


(38%) Fer Earl Solzano. 
Gafthaus zur Mainluf. 


(1198) Zudem ich mich beebre, ergebenft amauzeigem, daß ich dad Gaſthaus 
zur Mainluſt zunächſt dem Krahnen-Thore in Pacht übernommen babe, made 
ich zum zahlreichem Beſuche meine höflichite Einladung. 

da merde bemüht fein, durch vorzügliche Speifen und Getränfe, wie durch 
prompte und reelle Bedienung zu befriedigen. Nebſt gutem Mittagstiſch und 
Reftanratton am Abend, werden guter Kaffee und warme Getränke aller Art fervirt 
und Fremde werben bie beſte Unterkunft finden. 

Würzburg, den 18. Mat. 


Dr. Mud, 


Vitus Schmitt. 


Fremden⸗ Anzeige vom 22. Mai. 

Adler.) Schönhofer, Fabrikbeſ. m. 
Bat. v. Dresden. Fiſcher, Priv v. Bonn. 
Kfl.: Schleicher v. Frkf, Hirſchmann v. 
Nördlingen, Löſſe u. Zobel v. Berlin, 
Wurzbach v. Afchaffendg., Eckold v. Mag- 
deburg, Steinhardt v. Bieberich, Kremer 
v. Mainz. — (Kronprinz) Mr. Tair- 
bolme, Rent. m. Bat. u. Dien. v. Eug⸗ 
land. Baron v. Fuchs, Dberlieut. v. 


Drud von Jeſeph Stein in Wurgburg, | 





Ansbad. Baron v. Sade v. Wiesbab. 
Stödel, Poſtoffizial v. Würzbg. Butter- 
faß, Dr.med. v. Heilbronn. Rfl.: Cauche 
v. Barid, Bender v. Giefen, Mebler v. 
Dülfen, Bohn v. Garlsrube. Baron v. 
Pölnig, k. preuß. Kammerherr u. Rits 
tergutöbef. v. Frankenbg. (Kleebaum.) 
Zagoman, Def, m. Gat.v. Cöln. Schir⸗ 
ber, Bierbrauer v. Schönebg. Schindler, 
Frifeur v. Prag. Düblein, Rent. v. Ber- 






In. Kfl.: Scheller v. Hilbburgh., Vers 
Hd v. Hombg. — (MBürtemb. Hof.) 
Angermann, Landrichter m. Gat. v. 
Werneck. Maier, Affeffor v. Münnerſt. 
Frau Profeſſ. Wegele m. Fam. u. Dien. 
v. Jena. Frl. Mühlzahn v. Darmftabt. 
Kfl.: Roth v. Mürnbg., Marr v. Fref., 
Lucas v. Vierfen, Walther v. Schwein- 
furt, Braus v. Ronsborf, Mübhlberger 
v. Erbach. — (Witteläb. Hof.) Leon, 
Juſtizrath v. Berlin. Ziers, Mitglied 
des Stadttheaters zu Düffeldorf. Zang, 
Def. v. Arnftein. Röfh, Gaſtwirth v. 
Weikersheim. Mad. Müller, Kfmsgat. 
v. Bayreuth. 


"Der Freund ©,, ver fi fo fehr um 


mid und meine Braun annimmt, er mag 
fein wer ee will, if ein erbärmlicher 


Verlãumder. 
Ch. König. 


Beller Brauhaus. 


Sonntag ben 24. be. 
Doppelbier. 

(59) Die eben (1857) erſchlenene 
21. Auflage bes französ. Diction- 
naires dv. Schmidt, 2 Theile in 1 
Band, kauft man in der Halm’- 
ſchen Buchhandlung ftatt 3 fl. 36 fr. 
für nur 2 fl. 42 fr, Aeußerſt gut und 
ſchön gebundene Gremplare für nur 
36 fr. mehr. 


Ragoczy 
iſt angelommen im Weingarten. 


— — — — — — — 

(1234) In et Tabafse mnd Agen= 
turen-Gejchäft wird ein Lehrling von 
orbentlihen Eltern gefucht und fünnte 
berfelbe alabald eintreten. Räb. in ber 
Erp. be. DI. 


Ein Kapital iſt ganz oder theilweiſe 
auszuleihen im 3. Diftr. Nro. 25. 


(1225) Cine Babwanne von Holz ift 
zu verfaufen im 2. Diftr. Nro. 144. 
Gin freundliches Logis von 3 Zim- 
mern und allen fonftigen Grfordernijfen 
iſt auf 1. Auguſt und ein möblire® 
Zimmer ſogleich zu vermiethen, Wo? 
fagt die Exp. de. BI, 
Geld-Sortenm. 





Bihdlen . » + om 38 bis 37, 
bo. preuß. 9lM.56 be 55. 
Hol. 10 A⸗St 9m 47%, bis 461, 
Qulatun . 2 +. »* 5 fl. 32 bis 31. 
20 FrantenSt st#.20 ki 19, 
gi. D ma dis 42 
Gold «al Marco 376 bis 374, 
MBreag. Thaler . — UA. — bis — 
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Ueſterben 
Anna Hellmann, Güterladerskind, 6 
T. alt. - 
(Hiegu Ar. 62 der „ip uranfın“. 


— — 


Wuürzburger 


Das „Abentblatt” erſcheiut mit Ausnahme, der Sonntage und 
Hohen Meitane tänlih Nadmittane 3 Uhr 
Demfelben werden als befletriftiihe Beilagen, wöchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumeratienspreis detränt für 1 Monat 18 fr, vier 


Siebenzehnter teljährlic, 54 ir, balbjährig 1 fl. 48 fr, Zu sfeikem Preife laun 


das Abendblatt durch alle I. Poſtaͤnner bezogen werben. 


Nummern bes Unterhaltungeblattes „WFpheuranfen“ und menatlich Jahrgang. Duſeratt foften bie breifpaltige. Beile in Meiner Schrift, ober 
alt. Büderrätbfel beige beresv Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie burdlaufenbe .9 fr, 
Montag Nr. 124. 25. Mai 1857, 





u Bamberg an: 


@itz 4 Uhr 12 Din. Rod. 

34 B „ 42. Som |9 ,„ 5 , 
Güterzug 12 „ 39, Nm] „ 50 > 
Sütergug 11 „20, Abende | 3 








Tageoneuigfeite 

Die auf den Hrn. Pfarrer Dr. ob. Kiefel zu Nieder- 
Sauer gefallene Mahl als Definitor des Landeapitels Neuftadt 
/S. erhielt die oberbirtliche Beftätigung. — Außer jener in 
Bürthardt, werben von den Vätern der Geſellſchaft Jeſu in 
Arnftein vom 21. Juni bis 5. Jull und in Serolzbofen vom 
4, bis 18. October Volksmiffionen abgehalten werden. 

Im neueften Regierungsblatt (Nr. 28) wird der Bundes 
beſchluß vom 12. März 1857 über den Schutz dramatiſcher 
und muſitaliſcher Werke gegen unbefugte Aufführung ver— 
öffentlicht, 

Eine Entſchließung des k. Staatsminifteriums der Juſtiz 
beſtimmt, daß die Gerichte, falls ein wegen Forſtfrevels Ver⸗ 
urtheilter die in der Unterſuchung erwächſenen Diäten und 
allenfallſigen ſonſtigen Baarauslagen wegen Bermögenslofigs 
feit nicht berichtigen kann, in einem befondern Beſchluſſe die 
Haftbarfeit des f, Aerars zur Traguug diejer Koften feſtzu⸗ 
ſtellen haben. 

Nach einem Miniſterial⸗Ausſchreiben vom 29. Dezember 
1855 follen Handwerfsburfchen die Reijelegitimation zum Ans 
tritt der MWanderfchaft nur dann erhalten, wenn fie die nö—⸗ 
thigen Mittel zur Reife haben, und fol das Viſa zur Kort- 
fegung der Reife denen verweigert werben, welche mittellos 
find und nicht fofort über gefiherte Arbeitögelegenbeit ſich 
ausweiſen fünnen. Mit Rückſicht hierauf hatten manche Po⸗ 
lizeibehörden die Ertheilung ber Reiſelegitimation oder des 
Viſas zur Fortfegung der Reife von dem Nachweiſe eines 
Reifegeldes von mindeft 5 fl. abhängig gemadt. Die hiedurch 
gezogene Schranfe machte fich jedoch bald in einem an mans 
hen Drten eingetretenen Mangel an Arbeitern fühlbar, da- 
ber das f. Staatsminifterium bed Innern in einem neuerlichen 
Erlaſſe die Polizeibehörven angewiefen bat, die Frage, ob das 
nachgewieſene Reifegeld hinlänglich erfcheine, nicht von dem 
Nachweiſe einer beitimmten Summe abhängig zumachen, fon= 
dern im einzelnen Falle zu prüfen, ob der Grtheilung der 
Legitimation nicht ein in allgemeinen polizeilichen Ruͤckſich⸗ 
ten begründetes Hinderniß im Wege ftebe. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem k. Kreis- und Stadtgericht Würzburg anberaumt: Mitt- 
woch den 27. ds. früh 3 Uhr gegen Peter Klee von Gößen— 
heim wegen Betrugs; Samstag den 30. de, früh S Uhr ges 
gen Wilhelm Andreas Weiß und Johann Andreas Engiert 
von Remlingen wegen Vergehens bes Diebftahle. 

Geſtern Morgens verſchied dahier J. Erlaucht Frau Auguſte 
Altzräfin zu Salm⸗ Reifferſcheidt· Krautheim im hohen Alter von 
87% Jahren. Nacdvem die Leiche ber Berblichenen im Laufe 
des Tages auf dem Baradebette ausgeftellt war, wurde folche 
Nachts mm 11 Uhr nach Gerlachsheim abgeführt, wo heute 
früh die feierliche Beiſetzung in die dortjelbft befindliche Salm⸗ 
ſche Erbgruft erfolgte, 

Der Kölniſchen Lebensverfiherungs-Anftalt „Goncordia“ 
wurde die Erlaubniß zum Geſchäftsbetriebe in Bayern ertbeilt 
und als deren Hauptagent für das ganze Königreih der 
Kaufmann Johann Gornot im Münden durch Entſchließung 


Nach Aranffurt ab: 
4 Uhr 32 Min, Nadım, | Silzug 
Berm. | Poftzug 


_Virge, | Güterzug 
















on Hranflurt au: ad Bamberg ab: 
——— — — — 
10 Uhr 4 Min. Borm, ‚10 Uhr 12. Min Borm. 
4.859 „ Miu! 20 „ MNadm. 
u „35 „ Nadıts 1:4 „ 20 „ Merame 


s »„ 45.0 Mitt 
. Staatdminiftertums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 13 d. Mes, beftätigt. 

Bei ber bevorftebenden Organifation ber Berichte werden 
zwifchen 200 bie 300 Rechtepraftifanten Anftellung finden, 
was indeffen bei der Menge derfelden von feiner außerordent⸗ 
lichen Bedeutung tft. Gegenwärtig zählt man deren an 1500; 
bie bevorftebende Konfursprüfung wird noch einige Hundert dazu 
bringen, und wenn bie Organifation einmal durchgeführt fein 
wird, werden die Anftellungen für lange Zeit wieder fpär- 
lich ausfallen, zumal, wie man hört, bie Staatsregierung 
beabfichtigt, die Zahl der Anwälte zu vermindern. So werben 
bie in diefem Jahre zu prüfenden Praftifanten fih darauf 
gefabt machen dürfen, ungefähr 15 und mehr Jahre auf bie 

nflellung warten zu müſſen; frogdem iſt ber Andrang zum 
Studium ber Rechtswiſſenſchaft noch nicht in merklicher 
Abnahme. 

‚Wie ſehr die Rebengelände das Verfäumte nachgeholt ha⸗ 
ben, bewelst u. A. ein im Bürgerfpitäl’fchen Weinberge in 
der Harfe feit geftern in reicher Blüthe ftebender Meinftod. 

(Mittelpreife hiefiger Schranne vom 23, Mai.) Weizen 
24 fl. 26 fr. (aufg. 29 kr.); Korn 16 fl. 29 Er. (aufg. 9fr.); 
ren — fl. 42 Er. (aufg. 19 fr.) Verkauft wurden 873 

häffel. 

Die in Nr. 107 mitgetheilte Notiz über eine in Rotten- 
bauer ftattgehabte Schlägerei ift nun dahin zu erweitern, daß 
bie Verlegung des Gendarmeriebrigadiers einen fo bedeuffichen 
Gharafter angenommen bat, daß die Amputation ber Hanb 
befürchtet werden muß. Den bereits Verbäfteten wurde geftern 
ein weiterer Theilnehmer an jenem Greeffe, Schwendnet von 
Rottenbauer, beigejellt, 

Am 21. 86. Abends nahm ber Schmiedmeifter Michael 
Schnarr zu Oberdürrbach eine bedeutende Auantität Arfenik, 
man jagt mehrere Loth, zu ſich und ftarb in Folge deffen un- 
ter den ſchrecklichſten Schmerzen. Trunffucht, berabgefommene 
Bermögensverbältniffe und die auf beute anberaumte 3wangs⸗ 
verſteigerung einer Kuh werden als Motive dieſes Selbftmor- 
bes bezeichnet. Der Unglüdliche binterläßt eine kinderloſe 
Wittwe. 

Gin am 23. de. Mittags halb 12 Uhr in Königehofen 
im Grabfelde ausgefommener Brand erreichte eine foldye Aus- 
bebnung, daß 24 Wohnhäufer, 15 Scheunen umd mehrere 
fonftige Nebengebäude ein Raub der Flammen wurden. 
Brieflicher Mitheilung zufolge, entftand das Feuer dadurch, 
daß ein Pferdebauer leichtſinniger Weiſe in feiner Scheune 
Firniß kochte, welcher in Brand gerieth, und fo das bedauerns 
werthe Ereigniß berbeiführte, weldes u. A. eine in früherer 
Zeit durch Brand zerftörte und mieder neu erbaute Straße 
vernichtete. 

(Aſchaffenburg, 23. Mai.) In öffentlicher appellationg- 
gerichtliher Sigung vom 20. Mai L. Js. wurde bie Berufung 
des verbeiratheten Schpneidermeifters Georg Fuchs von Ober: 
freu gegen das ihn wegen Verbrechens ded Meineidg zu einer 
vierjährigen Arbeitspausitrafe verurtbeilende, ‚zugleich auch zu 
allen Wurden, Stante= umd Ehrenämtern, fo wie gur Ab⸗ 


Güterzug 
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legung eines Eides ober Zeugnilfes für immer unfähig ers 
Elärende Grienntniß des 1. Kreis: und Stadtgerichts Schwein- 
furt vom 3. März 1. 38. verworfen; ebenfo wurde die Be— 
rufung des f. Staatdanmwalts:Subftituten am E. Kreis= und 
Stadtgerichte Afchaffenburg gegen das Grfenntniß beifelben 
Gerichts vom 7. März I. J, wodurch Michael Joſeph Breus 
nig, lediger Taglöhner von Rüdenau, wegen einer polizeilich 
ftrafbaren ungeziemenden Aeußerung gegenüber der Kommiſ- 
fion des k. Landgerichts Miltenberg mit einer breitägigen 
doppelt gejchärften Polizeiarreftftrafe verurtheilt wurde, vers 
worfen. Aſch. 3.) 

(Kiſſingen.) Die neueſte Kurliſte führt bis zum 22. be. 
244 Babegäfte und bis zum 21. ds. 161 Paſſanten auf. 
Sicheren Privatnachrichten zufolge wird 3. Maj. bie regierende 
Kaiferin von Rußland gegen Ende bed künftigen Monates, auf 
den Kath des Hrn. Hofratbed Scanzoni hin, das hiefige Bad, 
und fpäter jenes zu Brückenau beſuchen; an legterem Kurorte 
erwartet man überbied in biejer Saifon den Beſuch vieler 
ruſſiſcher Damen der höheren Kreife. 

Am Ende ded beurigen Schuljahres fommen im Mar« 
Jeſephſtifte zu Münden ein ganzer und ein halber allgemei- 
ner Givilfreiplag in Erledigung; Bewerberinnen haben ihre 
Geſuche längſtens bis zum 15. Juni bei ber dortigen E, 
Kreisregierung einzureichen. 

Zür ben Bau ber Werrababn auf kgl. bayeriſchem Ge— 
biete it am 19. d8 die neuerrichtete kgl. Eiſenbahnbauſektion 
Lichtenfels in's Leben getreten. 


Deutſchland. 


(München.) Der Aufenthalt Sr. Maj. in Frankreich wird 
fih, wie verlautet, nicht anf bie kaiſerl. Luftilöffer und auf 
Paris beichränten, fondern auch fi auf mehrere Gegenden 
des Randes erfireden. — Am 22. ftarb hier die Wittwe bed 
Erfinders der Lithographie, Brau Anna Sennefelder, im Höften 
Lebensjahre. 

(Grlangen.) Die hiefige Freimaurerloge bat ben König 
von Hannover, welcher dem Freimaurerbunde unter der aus— 
drücklichen Bedingung zugetreten tft, daß bas in den preußi« 
fhen Logen geltende Prinzip ber ausſchließlichen Chriſtlichkelt 
beibehalten werde, zum Ehrenmitgfiede ernannt und demſelben 
ein prächtig gearbeitetes Diplom zugefendet. — Der rühmlichſt 
befannte Univerfitätöbibliotbefar Irmiſcher ift dahler mit Tod 
abgegangen. 

(Deiterreich.) Der Kaifer hat ben Frhrn. Karl v. Krauß 
auf feine Bitte von dem Amte eined Juſtizminiſters enthoben 
und ihn zum Prüfidenten des oberften Gerichtshofs, an feine 
Stelle aber ben bisherigen Präfidenten des oberften Urbarials 
gerichts, Grafen Branz v. Nadasd, zum Juſtizminiſter er— 
nannt. — Für die Kronläuder Ungarn, Kroatien und Sla— 
vonien, die ſerbiſche Woſwodſchaft mit bem Banate und Sie⸗ 
benbürgen findet Befreiung des Einlommens von ber Ein— 
Iommenfteuer ftatt, wenn bad — Jahreseinkommen 
300 fl. nicht überſchreitet. — Erzherzog Ferbinand Mari- 
milian wird in künftiger Woche nach Belgien und Englaud 
abreiſen. — Bacherl verlangt in Wien bei feiner erſten 
„Vorleſung“ im Mufitvereinsfanl für den Sipplap 2 fl 
G:M.1it 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Die früher ſchon fiher angefündigte Hıanabıme 
bes Vertrags durch Preußen mit Verzicht auf die Million 
wurde letzten Mittwoch officiell angezeigt. 

Franfrei.) Mehrere Grundeigentbümer von Algier ha⸗ 
Gen die Erlaubniß bekommen, chineſiſche Arbeiter zu Dingen 
and nach Afrika einzuführen. — Unter den veröffentlichten 
Faflit » Grklärumgen befindet ſich auch die des Hauſes Karl 


Thurneyſſen. Die Familie Thurneyſſen hatte bis jetzt einen 
ausgezeichneten Namen in ber Finanzwelt. — Am 21. brad 
ein fürchterliches Unwetter über Paris los. Faft alle Strafen 
waren in Ströme umgewandelt, und viele berfelben ſogar 
nicht mehr zu vaſſiren. Haft alle Keller und eine große Ans 
zahl Läden fiehen unter Waſſer. In den niebriggelegenen 
Stadtteilen muß ber Schaden groß fein, und um fo größer, 
als fait ganz Paris auf bem Lande war und deßhalb wenig 
figergeftellt werden konnte, Der wollenbruchartige Regen dau- 
erte nicht über 35 Minuten. — ine Gorrefpondenz im Monis 
teur hebt die fteigende MWillfür der Verwaltung in der Mol— 
bau bervor. — Prinz Napoleon ift am 22. wieder in Baris 
angefommen. 

(Brüffel) Der Wiener „Wanderer“ hatte die Nachricht 
—— daß König Leopold bei der Ziehung der öfterreicht« 
hen Anleihe von 1334 das Roos von 300,000 Bulden ges 
wonnen babe, was jedoch von bem biefigen Zeitungen in Ab« 
tebe geftellt wurde, Jetzt Mellt ſich aber heraus, daß die Sache 
ihre Richtigkeit hat, und man erzählt, daß der König beim 
Gmpfange der Nachricht geäußert: „Man behauptet, das alten 
Leuten nichts mehr gelinge. Ich fehe mit Vergnügen, daß das 
Glück mi noch nicht verlaffen hat.” 

(Sroßbritanien ) In ber Situng des Unterhaufes vom 
23. Mai beantragte die Regierung als Ausftener für bie 
Brinzeh *8 40,000 Pfr. Kapital und eine Jahresrente 
von 5000 Pfd. Der Antrag Roebuds auf Auszablung einer 
runden Summe wurde zurüdgezogen, nachdem Ruſſell und 
Disraeli die Regierungsvorlage gebilligt. Letztere wurde hier⸗ 
anf einfkimmig angenommen. — In Bortömouth wurden 
13 Gompagnien Infanterie an Bord der Dampfer „Abven= 
ture“ und „Alitance” nach China eingeihifft. — Die „Ti- 
med" bringen unterm 22, eine Barifer Gorrefpondenz, worin 
mitgetbeilt wird, daß gute Ghancen für ein Arrangement, 
zwiſchen der neapolitaniichen Regierung und den Weſtmächten, 
Dart ber offictöfen Vermittlung ©. M. des Königs Mar 
von Bayern, vorhanden ſeyen. 

Rußland.) Das Ausnahmegefez, wonach jübifche Gemein- 
ben für je 2000 Rubel Steuerräditände einen Grtrarefruten 
zu flellen hatten, ıft aufgehoben worden. 

(Amerita.) Der Bräfident der Vereinigten Staaten bat 
Korb Napierd PVorichlag zur Gröffnung neuer Unterhands 
lungen über Gentralamerifa, welcher auf Zuflmmung von 
Honduras bafirt war, abgelehnt. 

(Afen.) Ale zu Hongkong mwohnenden Ghinefen haben 
Befehl erhalten, diefe Stadt binnen fünf Tagen zu verlaſſen. 
— Der Theehandel hat durch die Nachricht, daß die Stadt 
Ho-Hasu, der wichtigſte Diftrict für den ſchwarzen Thee, in 
bie Gewalt ber Inſurgenten fiel, gewaltig gelitten, Diefer 
Thee, welcher vor drei Monaten kaum 12—15 Plaſter galt, 
{ft jegt um den doppelten Preis fchmwer zu befommen, — Das 
Morning Shroncile veröffentlicht eine Depeſche aus Paris, 
welche die aus autbentifcher Quelle geiöpfte Nachricht ent= 
hält, daß Rußland mit Ghina gebrochen babe in Folge von 
Golliffionen, melde auf den Grenzen entitanden ſelen. (Der 
Mord teilt diefe Depefche mit, ohne ein Wort für oder wider 
die Richtigkeit derſelben beizufügen.) 


Fract-Mittel-Preike. 
Datum, Kern. eigen. Kom. Gerſte. Hader. 
Orte u u... ſi. Be Me nn tr. 
2 Mn — — — 
er . Mi 22. 2438 2433 1534 44533 842 
Dünden . » + „2% — 2357 1624 129 24 
Regensdurg 28. — mi 598 197 714 
ar (pl) Da 1 a 100 Be 
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Wedaftrur und Berleger; I. 9. ©. Börtj. — Ürpeniittondlotal: Bilafuögafie Mr. 385. 


Schwimmſchul⸗Eröffnung. 

Der Aufbau ber Garniſons-Schwimmſchule dahter iſt geſchehen, und werden 
nunmehr auch bie Schwimmübungen ihren Anfaug vehmen, daher gleich den Vor— 
Jahren ben reſp. Eivil-Abonnenten die Theilnahme an dieſen Uebungen bei unver— 
ändertem Abonnementpreiſe wieder geſtattet iſt. 

Die Liſte zur Einzeichnung der Herrn Abonnenten liegt bereits auf der 


Schwimmſchule bereit. 
Würzburg, den 24. Mai 1857. 


Das königl. 9. Imfanterie-Regimeut (Wrede). 


Der Neft'sche Laden wird morgen 
Dienftag den 26. ds. Mts. 


zum Ausverkaufe geöffnet. 


In demfelben find Spiegel mit und ohne Rahmen, 


Goldleiſten, Zafel: und Hohlglas, Flaſchen, Porzellain, Steingut ıc., 


zu haben. 
Würzburg, den 25. Mai 1957. 


(1244) 





Todes Anzeige. 


Am 23. ds. Mis früh 10 Uhr verſchied im einem Alter von nur 


24 Jabren bie wohledle Jungfrau 


Babette Ringelmann, 


"Bapierbändlers: Tochter von bier. 
Beitärkt mit ben. Sterbjatramenten ertrug fie mit Grgebung in ben 
göttlichen Willen ihr fchweres Leiden und ſah mit Rube ihrer Auflöjung entgegen. 
Der Trauergottesdienft findet Mittwoch den 27. früb %/, 7 Uhr im der 
Zulinsbofpitaltirche fatt, wozu Verwandte und Freunde einladet die 






DBesertWein 


tieftrauernde Tante: 


Elife Wafimann. 


zum Gebrauch und Preis von Tifchwein, 


ächten ungarischen Rothwein 
von bejonders feiner Qualität, a 48 fr. pr. Bout., in 


Eimer billiger, empflehlt 


m. J. Philippi, 


Semmelsftraße am Bürgerfpital. 





emden- Anzeige vom 23. 
(Adler.) Deurig, Notar v. Wiesloch, 
Kollmann, Banfbeamter v. Münden. 
Frau Nagler, Reutbenmtengat. m. Bam. 
v. Klingenberg. v. Arndt, Rittergutsbeſ. 
2. Dobiedrewine. Koch, Fabr. v. Düf- 
feldorf. KH.: Golbhofer v. Heidelbg., 
Heuſner v. Frf., Spangenberg v. Michel⸗ 
ſtadt, Ebrus u. DOpenting v. Greiz, 
Marr v. Giberfeld, Dlanf v. Nürudg, 
Schmitt v. Plauen, Leopold u. Aub v. 
Frff., Schuttenkelm v. Mainz, Krämer 
* , Kremer v. Mainz, Edolot v. 
Magdeburg, Lentel v. Offenbag. — 
(Rreonprinz ) Baron v. Hutten, Caval⸗ 
terie-Offigier v. Steinbad. Dr. v. Linde, 
geb. Staatsrat v. Frif. Andrä, Guts— 
bef. m. Bam, v. Gelchheim. Grämer, 
Direkt. der Credit⸗Caſſa v. Uffenheim. 
Huf, Fruchthändler v. Mannh. Frhr. 
©. Leonrod, Rittmelſter v. Landan. Ba— 
ron v. Weſten, Rent, m. Fam. v. Müns 
chen. Petzold, Juſpekt. v. Moskau. End⸗ 
hoven, Holzhändler v. Zwolle. Kfl.: 
ilpert v. Mainz, Herſchel v. Hambg,, 
ehr w, Frif, Daam v. Stuttgart. — 
¶Eleebaum.) Irl. Maler v. 


Pfeufer, Rent. v. Garlörubhe. Meinert, 
Pharm. v. Mannh. Schindler, Friſeur 
v. Prag. Mandelbaum, Fabr. v. Müns 
hen. Lug, Müblbef. v. Eipendorf. Weiß, 
Def. v. Schweinf. Knochel, Inſpekt. v. 
Schweinf. Frau Lippert, Appellger.⸗ 
Rätkin v. Sulzfeld. Büterl, Commiſſär 
v. Herrenthierbach. Frl. Rodolph v. Ge— 
münden, KH.: Rimvoth v. Peſth, Stre⸗ 
lin v. Berlin, Merkel v. Stuttgart, — 
(Schwan) Langhaus und Frl. Tochter, 
Deconom von Nürnberg. Labee, Dr. med, 
v. Weimar. Oelz, Ingenieur v. Münfter. 
Schloß, Dr. med. v. Paris. Troeger, 
Gonditor v. Gulmbadh. Friedler m. Gat⸗ 
tin, Oekonom v. Zeil. Kfl.: Oehl, v. 
Mannbeim. Komp, v. Neuflädl. Bezold, 
v. Neuftädl. Fiſcher, v. Ludwigsburg. 
Zinn, v. Donaaworth. Wolff, v. Stwt- 
art. Winter u. Sohn, v. Biſchofsheim. 
— u. Bel. Schwefter, v. Gulmbad. 
Beutler, p. Bed, v. Gotha. 
Glembad, v. Gera. — (MBittelöb. Hof.) 
Jak. Georg, Tuchfabrikant, v. Lambrecht 
in d. Anger, Conditor v. Stutt⸗ 
gart. Chriſtoph Weimann, Bierbrauerel⸗ 
befiger v. Repperndorf. ( Surtenib. Hof.) 


Schwarz m. Fam. u Bedienung, Canz⸗ 
leirath v. Wieſentheid, Dreßler m. Frau, 
Privatier v. Karleruhe. Kfl.: Droſie, v. 
Gladbach. Weyermann, v. Dulken. Schent, 
v. Fraukfurt. Fließ, v. Berlin. Mühl: 
berger, v. Erbach. 

(124) Am Pfingſtmontag den 2. Juni 
wird am nächiigelegenen fogenannten Eis⸗ 
keller zu 

Zrauftadt, 
ein großes Maifeit mit Mufik- Pros 
duktion von Haud und Gonforten ab- 
gehalten, für ſehr gutes Bier und 
prompte Bedienung wird, beftens geforgt 
und ladet zu recht zablreichem Befuc 


ergebenft ein, 
Kaspar Schmitt. 
Bei unſerer Abreife drängt ed und 
noch, ben hochverehiten Bewohnern Würz- 
burgs für den lebhaften Beſuch unferes 
Panorama's ſowohl, ald auch befonders 
für die ſo wohlthuende Theilnahme bei 
dem Tode unſers geliebten Gatten und 
Baterd unfern innigiten, wärmften Danf 
auszufprechen. 
Eliſabetha m. Wilhelmina Mind. 


Feinſte Patentlärke, 





rbeinifche fomwohl, mie frangöfifche, 
empfiehlt 
Gz. Jos. Mohr. 
(122a) — Domſtraße. _ 
Ragoczy 


iſt angefommen im Weingarten. 


(123a) In ein Tabaks- und Agen— 
turen⸗Geſchaͤft wird ein Lehrling von 
ordentlichen Eltern geſucht und könnte 
derfelbe alsbald eintreten, Näh. in der 
Erp. be. Bl. 

Ein Kapital ift ganz oder theilweiie 
auszuleiben im 3. Diftr. Nro. 25. 

(1226) Eine Babwanne von Holz ift 
zu verkaufen im 2, Tiftr, Nro. 144, 

Getraute. 
In ber Pfarrkirche zu St. Gertraud 
am 24. be.: 

Loreng Dreſcher, Bürger unb Schub: 
machermeiſter dahier, mit Anna Glifa= 
betha Spiegel, von Waldbättelbrunn. 

am 25. be.: 

Adam Rothenhaufer, mit Magdalena 
Uhl, beide von Güntersleben. 

Im hoben Dom am 25. bE.: 

Egyd Deuerlein, Eifenbahn = Arbeiter 
dabier, mit Margaretha Rothenhöfer. 


Geld-Gorten. 


Bifclen . 2.» 9»f.38 Bis 37. 
be, — 20 56 bie 55. 
gel. 10 Gt. PA. IT be A 
DER: 0 sL32 Be 31. 
20 Krantm-Bt. IL ie 19. 
‚ua bis 42. 

dal Mr . . + + 6 —2— 
Brenp. Thaler . _ t — bi — 
5 Sr-ihler . - 2 f 20°, bis 20. 
br . . M: 36 bu 32. 

— 14 5** ba AS 
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Beltanutwach ung. 


Die im Königreich Bayern Allerhöchft conceſſionirte 


Magdeburger 


Grundfap 


elverfiherungs-Sefellfchaft, 


N 
tal: u ionen zweihundert fünfziataufend Gulden, 


in 6000° Aktien, wovon bis jest 3001. emittirt: find, 
verfichert gegen Hagelirbaden zu billigen, feiten Prämien Bodenerzeugniffe aller Art, als Getreide, Gräfereien und Futter— 
Kräuter, Hülfenfrüchte, Del- und Handelögewäcie, Sämereien, Tabaf, Hopfen und Wein, und bat zur größeren Sicher— 
beit für die Betheiligten eine ſehr erhebliche Kautions-Summe bei der Hnpotbefene und Wechſelbank beponirt. 
Die Entſchaͤdigungen werden ftets prompt Tängftens binnen Monatsfrift nach Aefiftellung des ‚Schadens baar und 


vol ausbezahlt. 


Weitere Auskunft ertbeilen die vom hohen Minifterium beftätigten Agenten, welche auch Berfiherungs- Anträge entge= 


gen nehmen, 
In: Würzburg Herr J. U. Langloß. 
Daſelbſt „ Marl Sieber, Commiſſionär. 
„ Aenftein „ I Gg. Ullmann, Staötjchreiber. 
„ Aldaffentug ,„ F. I. Doreque, Kaufmann. 
„ Bilhofsheim "„» I. 4. Schoppner, HDandeldmann. 


In Hofheim 
„ Kiffingen 
„ Kisingen 
„ Meilrichitabt 
„ Münnerftadt 


„ Brüdenau „ 9 Wurtb, Kaufmann. „ DObernburg 

„ Dettelbady „ Geb. Feldbeim, Weinhändler. „ Odjenfurt 

„ Stern „FIrdr. Kappler, Kaufmann. „Saal 

„ Gemünden „» Adelmann, Kaufmann, „ Sand 

„ Dammelburg » 3. 4. Pfaff, Eifenhändler. „ Schweinfurt 
Haßfurt „253. Beth. „ Weibers 

„ Hilders „ Andr. Fifcher, Reälit.-Befiter. „ Werned 

„ Dafenlobr "» I ©. Griebel, Schul-Lebrer, 


Montag den 8. Juni 1857, Nachmittags 1 Uhr 
beginnend, wird ber diesjährige Heu» und Obmet:Grtrag von ben der £, Univers 
fitat gehörigen Wieſen auf Eußenheimer und Stettener Markung in 8 Abtheilun— 
gen vorbebaltlid der böberen Genebmigung in loco Schonhaus öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert urd werden Stricdsliebbaber eingeladen. 

Würzburg, den 22. Mai 1857. 

Königl. Univerfitäts: Rentamt. 

Uhl. 


Bekanntmachutz. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. ds. Mis. wurde aus einem Haufe in 
ber Sandgaffe eine filberne Cylinderuhr entwendet. Die Uhr war flach, hatte 
einen gelben Rand, auf dem Dedel ein Blumengewinde, ein weißes Zifferblatt, 
vömifche Ziffern und ftählerne Zeiger. An der Uhr befand ſich eine ſchwarze 
Gummitorbel. 

Es wird deßhalb Späbe verfügt. 

Würzburg, den 23. Mai 1357. 

Der Unterfuchungsrichter am ?, Kreid- und Stadtgerichte. 


Bruder, 


MWein-Verfteigerung. 
Die jänmtlichen zum Nachlaſſe des dabier verlebten Herm Privatiers Joſeph 
Leonhard Fran gehörigen, rein und qut erhaltenen Weine, nämlich: 
Circa 34 Eimer 1854er Altenberger, 


(124) 


Pe | „ 1856er Repperndorfer, 

u /46 „ 1848er Schalfäberger, 

Fe |!, „ 1853er GEibeljtadter, 

Be 5 „ 1846er Steinwein, 

— 4 u 1846er Randerdader (Pfülben), 
— 8 „ 1848er Steinwein, 

> a „ 1852er Gibelftadter, 

„ 35 „ 1852er Teufelsteller, 


werben am 


Mittwoch den 3. Juni ds. Se. 

Vormittage 9 Uhr am Keller bei Herrn Conducteur Birfmaier, Difr. 2. 
Nro. 371, öffentlich verfteigert und hiezu Strichsliebhaber mit dem Bemerfen ein= 
geladen, daß nad beendigtem MWeinftriche noch mehrere weingrüne Kälfer zum 
Aufitriche kommen, die Strichsbedingniſſe aber an der Tagfahrt ſelbſt befannt 
gegeben merben. 

(1246) Gin freundliches Logis von derniſſen ift bis 1. Auguft zu vermiethen. 
2 Zimmern und allen fonftigen Erfor- Näh. in ber Ep. 


— —— 
Drud von Joſceph Sield in Würzbur. 


Herr I. G. Gerbard, Schmiebmeifter. 


„» 8. Fleifbmann, Kaufmann. 
Ph. Dros, Kaufmann, 

3 elh. Knauer, Bierbrauer. 
„Irdr. Gumbert, Aufſchläger. 
Ph. Kunig, Kaufmann. 
„Carl Jungkunz, Kaufmann. 
A. Müller, Apotheker. 
Jobhann Mendt, Lehrer. 
„Ad Schuſter, Kaufmann. 
„Ernſt Hafencamp, Apotheker. 
„Carl Nöfer, Kaufmann. 


= Tr —— —— —— zn 
Heroldsgarten. 
Morgen Aa 26. Mai 
große Wroduftion 
ber vollftändigen k. Landwehrregiments— 
Muſik, abwechſelnd mit Streich-Orcefter, 
Anfang 5 Ubr, wozu ergebenft einladet. 


Schiefer. 


Aumübhle. 


Morgen Dinstag den 26. Mai 
gutbefegte Darmoniemufif, 
mozu ergebenft einladet. 
A. Kuchenmeilter. 


Gabler’s-Feller. 


Dinstag den 26. und Mittwoch den 27, de. 
. Bodbien, 
fowie Mittwoch türfifche Muflk. 


Annonge. 

Ein Frauenzimer von geſetztem Alter 
mit den beften Zeugniſſen verfehen, tn 
einem Spezereigefhäft erzogen, wünſcht 
als Ladnerin oder Hausbälterin unters 
zufommen. N. ind ©. 


(114f) Ein freundliches Logis von 
2 Zimmern und fonfligen Erforderniffen, 
am Markt, 2, Diftr. Nro. 405, ift bie 
erften Auguft zu vermietben, 

Gehtorben. 

Frau Auguſta, Altgräfin zu Salm— 
Reiferſcheid⸗Krautheim, Erlaucht, 87", 
J. — Steph. Dietrich, Hofſpitalpfründ— 
ner, 70 J. — Fz. Joſ. Döllein, Bür— 
erſpitalpfründner, 83 J. — Maria 
Salling, 11M. — Barb, Ringelmann, 
Näberin, 24 3. — Dorothea Steidel, 
Hauptmanns-Wittwe, 75 9. alt. 


. Würzburger 


Das „Abendblatt* erfheint mit Ausmahıne der Sonntage umd 


tãglich Nachmittage 3 Uhr 
—— en als beiletriftiiche Beilagen, woͤchentlich brei 


des Unterbaltungsblattes „Epheuraufen” und menatlid Jahrgang. 


Nummern 
acht Bilderräthfel beigeneben. 
Dinstag 





















Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 ir, wien 


Siebenzehnter liährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr, Zu gleichem Preife kann 


das Ubendblatt durch alle f. Poflämter bezogen werben. 
Anferate foften die breifpaltige Beile in Heiner Schrift, eder 
beren Manm, 8 fr., bie beppelte 6 fr., die burdlaufenbe 9 fr, 


26. Mai 1857. 





















Bor Bamberg am: Bon Arankfurt an: Nach Bamberg ab: 

Eilzug | 4 Ubr 12 Min. Madın. | 4 Ubr 32 Min. Nadm, Kilzug 10 Uhr 4 Pin, Borm, ‚10 Ube 12 Min Borm, 

Poftzug BI, um. 19 „5 „° Berm. 1 Poftiug 4.59, Nam 5 „ 20 „ Nahe, 

Güterzug 112, 38 „ Muh] 1 „ 50 „ Nadım. J Gſerzug IH „ 35 „Nat a, 00 „Mei, 

Gou HM 2. Me IR. — WMisge. h Gerzugs —⸗VBeoer. HI Min 
Tagesneuigkeiten. Dem Gomite zur Grrictung eines Denfmald für den 


Er. Majeftät der König Haben die Dienftentlaffung bes 
Tarbeamten des k. Landgerichts Marftbreit, Martin Vogt, 
verfügt; ferner ber fatholifchen Kirchengemeinde zu Hof zur 
Erwerbung einer dem Bedürfniffe entipredenden größeren 
Kirche, ſowie eines kathol. Pfarr: und Schulhaufes die Vor— 
nabme einer Kollelte in fämmtlichen lathollſchen Kirchen bes 
Königreichs bewilligt. 

Um Konzeffionen in biefiger Stadt bewerben ſich: Franz 
Hußla von hier um eine Seifenfiederfong.; — Martin Mayer 
von Gerolzbofen um eine Weberkonz. 

Deffentliche Sitzuug der Gemeindebevollmächtigten vom 
25. do. Begutachtet wurde: Das Geſuch des Lithographen 
Wilh. Schöner von Schweinfurt um Annahme als Infaffe 
und Erlaubniß zur Verehelichung mit Margaretha Heirich 
v. h.z desgl. das Geſuch des Kaufmanns Chriſtoph Engiert 
son Aſtheim um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaub— 
niß mit Anna Sohn v. h.z desgl. das Geſuch des Johaun 
Schöner v. h. um Verleihung einer Fiſcherkonzeſſion u. An—⸗ 
ſaſſigmachung hierauf; desgl das Geſuch des Johann Faſel, 
Schreinergeſelle v. b., um Annahme als Jnſaſſe und Ver— 
ehelihungserlaubnig mit Runigunda Hammer v. hz desgl. 
die Geſuche bes Job. Kilian, Mid. Muzel v. h. und des 
Thomas Müller von Tiefenftotheim um Verleihung einer 
Schuhmacherkonzeſſion, Tegteres mit Verchelichungseriaubniß 
der Schuhmacherswittwe Therefia Seuffert von bier; degl. die 
Gefuche des Andreas Müller, Paulus Gullemann und bes 
Sriedrich Lampe von hier um Schnelderkonzeſſionenz degl das 
Geſuch des Ludw. Störrlein v. bh. um Annahme als Sälter. 
Abſchlãgig wurden beſchleden: 2 Gef. um Berl. von Bierwirth⸗ 
fhaftetonz., 100. um eine Tapezirfonz., 2do. um Goldarbeiter⸗ 
fonz., 1 do. um eine Schreinerfonz.,-3 de. um Schuhmachertonz., 
2 to. um Zimmererkonz., 1 do. um eine Wurftlerfom., 1 de. 
um eine Glodengießertonz., 1 do. um Annahme als Obft- 
händler. 

Laut Anſchlages am ſchwarzen Brett hat Se. Maj. der 
« König Stipendien für Studirende anegefegt, welche fih einem 
fpezteflen Zweige des Willens widmen ober eine Reife thun 
wollen, bie auf wiſſenſchaftlichen Erwerb gerichtet iſt. 

An dem bei Nürnberg vom 7. mit 14. Sept. frattfinben- 
ben Brigabe-Manöver hat eine 6-Pfünder-Batterie bes 2. 
Art: Reg. Lüder zu 6 Geſchützen und ein Zug der 2. Santtäts- 
Kompagnie, an jenem bei Bamberg (vom 10. mit 17. Sept) 
ba® 1. und 3. afllon bes A. Iuf.-Reg. var. Gumppen⸗ 
berg, das 2, Bataillon des 9. Fuf.-Reg. Wrede und 1 Zug 
‚der 2. San.:Gomp, Theil zu nehmen. 

Im Laufe des geftrigen ige ſchloß die Infpiztrung ber 
hleſigen Infanterie durch Hrn. Öeneralmafor Srhrn. v. Zoffer, 
In den Abendſtunden fand tm Engliſchen Garten ein zu 
Ehren beöfelden von den HB. Offiieren veramftaftetes Fefkm 
fatt, wobel das Mufilorps des 9. Inf-Neg. mitwirkte, Die 
Abreiſe des Hrn. Brigabter erfolgt morgen. 

Am 29, d6. findet die Approbations Prüfung der Hebam · 
wenjäflerinmen bes diesjährigen Lehrturjee Matt, 


NationalsDekonomen Friedrich Lift in Reutlingen wurde bie 
allerböhfte Erlaubniß ertheilt, in Bayern eine Sammlung 
für den bezeichneten Zweck mittelft Aufrufe in öffentlichen 
Blättern veranftalten zu bürfen. 

Sämmtlie Staatefhuldentilgungs-Spezialfaffen, dann 
die königlichen Grundrenten-Ablöfungs-Gaflen find ermäch- 
figt worden, auch die denfelben künftig zur Vorlage gebracht 
werdenden, von ben geiftlihen Pfründe- oder anderen Gtif« 
tungen, dann Kirchen-, Schul- und politifhen Gemeinden 
durch Ankauf erworbenen Stantsobligationen au porteur auf 
Grund, der, den Vineulirungsanträgen im Original, oder im 
beglanbigter Adfchrift, beigufügenden Bewilligung der einſchlä- 
gigeu f. Kreisregierung, Kammer bed Innern, zum Antaufe 
von dergleichen Staats Obligationen in eigener Gompetenz 
auf den Namen der betreffenden Pfründen, Stiftungen und 
Gemeinden vorjriftsmäßig zu vinculiren. Bon dieſer Begün- 
ſtigung find die Sparkaffen ausdrücklich ausgeichloffen und 
der Vollzug eines dergleichen Binculirungsantrages feht eine, 
mittelbar Dusch das betreffende Staatsminifterium des Innern 
zu bewwirfende jpecielle Genehmigung des k. Staatsminißeriums 
ber Finanzen voraus. 


macht, 

Bel dem geſtern gemeldeten grofieu Brasbe in Rönigehofen 
ging glucklicherweiſe kein Menſchealchen zu Gruude. 

* Deffentl. Berhandlungen des k. Kreis: n. Stabtgerichts 
Scweinfert. Abgeurtheilt wurden am 16. d6. Georg Frant und 
Compl. von Gersfeld, megen Verbrechens des Diebftabls, und 
zwar Frank zu 3, Ludwig Trapp gu 1'/, Zahren Arbeits⸗ 
baut, und Mil. Gutmam zu 45 —— En en 
Gefangniß. Mm 18. de. Joh. Schmitt von Gefrll und Ki⸗ 
Han Schneyer von Breitbach, wegen Verbrechens des Mel⸗ 


netbe, erfterer zu 4 Jahren 3 Mon., Tepterer zu 4 Zahren 
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Arbeitshaus. Am 20. d8. Peter Fiſcher von Rodenbach, we— 

en Vergehens ber Beflehung zu 16 Stunden einfachem Ge— 
ängniß. Barthel Kötzner von Zeil, wegen Vergehens ber 
unerlaubten Selbſthilfe, zu 6 Tagen einfachen Gefängnip. 
Am 23. do. Andr. Wiener von Steinfeld, wegen Vergehens 
bes Diebftahls zu 11 Tagen doppelt geſchärftem Gefängnif. 
Franz Hepp von Schonungen, wegen Vergehens bed Dieb» 
Rablörerfuchs zu 14 Tagen doppelt gefchärftem Gefängniß. 

Am 21. d8, ſchlug ein Bligftrabl in das Wohnhaus des 
Ortsnachbarn Joh. Stürmer zu Heflenthal, Log. Rotheubuch, 
gertrümmerte alle Fenſter besjelben und warf den in ber 
Nähe eines Fenfters ftehenden 15jährigen Simon Schreck be— 
täubt zu Boden, welcher jedoch nach kurzer Zeit, ohne eine 
Deiädigung erlitten zu haben, wieder zum Bewußfein kam; 
auch zündete ber Blitz nicht. 

Am 24. d8. wurde unterhalb Stodjtadt, Gr. Afchaffen- 
burg, am linken Mainufer die Leiche einer in den 50er Jah 
ten ftehenden Mannsperfon aufgefunden und joll dieß ein 
tfraelitifcher Lehrer mit Namen Hermann Strauß aus Ald- 
bad fein. Ob ein Selbftimord oder Unglüdsfall vorliegt, ift 
zur Zeit nicht ermittelt. (Alt. 3.) 

Verkehr auf den k. bayer. Eifenbahnen im Monat April: 
Berfonen 192,097 (15,039 mehr als im entiprechenden Mo⸗ 
nat des Vorjahre), Ginnahme 185,280 fl.z Frachtgüter 
1,230,033 Zentner (295,998 mehr), Ginnahme 433,836 fl.; 
Regiejendungen 154,649 Zentner. Gefammteinnahme (ein= 
fhließlih Bagage, Equipagen, Thieren ıc.) 634,626 fl. (um 
96,941 fl. mehr.) 

Deutſchland. 

(Münden, 24. Mai.) Seine Majeſtät der König haben 
ben ®enerallieutenant Herzog Marimilian in Bayern, Königliche 
Hoheit, aus Anlap Höchitieines 25 jährigen Dienftjubiläums 
als Kreis-Gommandant der Landwehr von Oberbayern und 
zum Zeichen Allerböchftibrer Anerkennung ber von Se, Königl. 
Hobeit geleifteten Dieufte zum General der Gavalerie befür= 
dert. — Das neuefte Militär» Verordnungsblatt enthält bie 
Beitimmungen über die Brigadenmandver bei Münden, Ingol= 
ſtadt, Nürnberg und Bamberg. Inzwiſchen fchreibt ber 
„M. B.“: Es verlautet, daß bie diepjährigen militäriſchen 
Herbftlager ſämmtlich nach Augsburg verlegt werden follen, 
weil um jene Zeit der Kaifer Napoleon bortfelbft verweilen 
wird. — Der „Reuen Münchener Zeitung” zufolge berubt 
bie Nachricht hiefiger Blätter, die HH. M. v. Schwind, Pi- 
foty und Folk feien zu Sr. Maj. dem König nah Paris 
berufen, auf einem Irrthum. Die genannten Künftler werden 
im Auftrag der k. Akademie der bildenden Künfte mit Be— 
ginn der Kerien fi) zur Kunftausftellung nad Mancheſter bes 
geben. Nach Paris find die HH. Bürklein, Zeneti und Eff- 
ner berufen. — Der biefige proteftantiiche Kirchenvorftand 
verlangt die Wiederbefeitigung der im vorigen Sommer ein= 
geführten neuen Liturgie in der biefigen prot. Dauptfirche. 

(Defterreih.) Die Ernennung des Grafen Nadasd zum 
Juſtizminiſter ift eine bedeutende Gonceffion an die Altcon= 
fervativen Ungarns, denen Erfterer der politiichen Befinnung 
nad angehört. Die Tragweite diefer Ernennung ift zwar noch 
nicht abzuſehen, aber immerbin gehört es nicht in ben Bereich 
ber Unwahrſcheinlichteiten, daß die ganze gegenwärtige Gerichts⸗ 
organijation Ungarns eine Umwandlung erfährt. — Seit dem 
1. ds. Mis. find in Wien die Techniker der Mehrgabl der 
deutſchen Eiſenbahnen zu Konferenzen über wichtigere, das 
Eiſenbahnweſen in Deutſchland betreffende techniſchen Fragen 
vereinigt. Diefelben machten biefer Tage mit Separattrain 
eine Fahrt auf ben Semmering zur Beobachtung und Gr= 
probung der Wirkung der jelbftwirfenden Bremsvorrichtungen, 
welche nach den Angaben des k. £. Juſpectors Riener, probe= 
weije auf der jüdlihen Staatseifenbahn in Anwendung find. 

Redakteur unb Verleger; 3. B. G. vörtſch. 


Die Zahl der am ben Konferenzen theilnehmenden Technifer 
mag an 50 betragen. 

si e Auswärtiges. 

(Srankreih.) In biplomatifhen Kreifen beftätigt man 
bie Angabe, daß im Laufe diefes Sommers eine ee ie 
kunft der Monarchen Frankreichs, Rußlands, Defterreiche, 
Preußens und anderer europäifcher Staaten in einer beutjchen 
Stadt zu erwarten ſeiz es wird hinzugefügt, diefes Projekt 
ſei eine Lieblingsider des Kaiſers Napoleon; auf dieſem Kon⸗ 
greſſe würde man ſich vornehmlich mit einer Wiederannähes 
rung zwiſchen Rußland und Deferreih, mit den Gventualis 
täten einer Abtretung Dänemarks an Schweden, und mit den 
italienifchen Angelegenheiten befchäftigen. — Der geleggebende 
Körper genehmigte mit Stimmeneinhelligfeit das Budget von 
1858. — Ter Ball, den die Stadt Paris S. M. dem Rö« 
nig von Bayern zu Ehren im Hotel de Ville gibt, wird am 
25, Mai ftattfinden. Die Koften desfelben find auf 150,000 
Er. veranſchlagt. — Eugen Sue ift in Nizza ernſtlich er= 
krankt. Es wurde ein Arzt aus Lyon zu ihm berufen. — 
Der Neffe des bekannten und fehr geachteten Banfiers Thurn 
eyſſen, Adminiſtrators des Kredit Mobilier, hat (wie gemel= 
det) fallirt und bie Flucht ergriffen. Er hinterläßt ein Dehzit 
von 2 bis 3 Millionen. Verunglüdte Spekulationen in indue 
firtellen Unternehmungen follen bieje Kataftrophe herbeigeführt 
haben. — Unter ber Reftaurotion zählte man in Paris, bei 
einer geringeren Bevölferung als jegt, 111,000 Arme und 
Unbemittelte, welche aus öffentlichen Mitteln unterftüßt wur⸗ 
ben. Sept zählt man deren nur noch 69,424. 

(Stalien.) Die Gazzetta uffiziale di Verona enthält ein 
ärztliches Bulletin, welches meldet, Feldmarſchal Graf Radepfi 
babe nach Anlezung bes Verbandes feine befonderen Schmer= 
zen und befinde fi den Umftänden gemäß. — Aus Neapel 
wird gejcrieben, daß ber Veſuv wieder in voller Thätigkeit 
ift und zumal Nachts einen großartigen Aublick bietet. 

(Großbritanien.) Die amerifanifhe Fregatie Niagara 
follte am 22, von Gravejend nad Liverpool abgeben, um 
ihren Theil des transatlantiihen Telegraphenfabeld an Bord 
zu nehmen; er beträgt 1500 Tons Gewicht. Gleichzeitig mit 
der Abfahrt des Agamemnon, ber die andere Hälfte des Kabels 
an Bord nimmt, joll die Niagara von Liverpool abjegeln. 
Beide Schiffe begegnen fih ın der Mitte des Oceans und 
legen das Zau, eines nad ber amerikanifchen, bad andere 
nach ber englijchen Küfte zu dampfend. 

(Zürkei.) Die Orenzregulirungs:Kommiffion zwifchen Ruß- 
land und ber Zürfei wird in Kars ihre Arbeiten beginnen. 
— Aus allen Provinzen des Reiches laufen günftige Ernte- 
berichte ein. 

(Berfien.) Einer Mitteilung des Pays zufolge hat bie 
Auswechjelung der Ratificationen des engliſch-perſiſchen Frie= 
bensvertrags am 4, Mai zu Bagdad ftattgefunden. Der Shah 
von Perfien hat den Vertrag ohne irgend einen Vorbehalt ra= 
tificirt. 

(Griechenland.) In Betreff der griechiſchen Thronfolge 
vernimmt man, daß nunmehr, nachdem die Monarchen in 
Paris darüber perfönliche Rüdjpradhe genommen, Bevollmäch— 
tigte der fünf Großmächte entweder in Paris oder in London 
zufammentreten werden, um bie Frage zum Abſchluſſe zu 
bringen. 

Afrika.) Drei Divifionen, jede 3000 Mann ftark, haben” 
in Kabylien vorzurüden begonnen; es folgte ihnen eine flarfe 
Rejerve-Kavallerie. Gine Proflamation verheißt den irreges 
leiteten Stämmen Nahfiht, wenn fie die Fahne der Empö— 
zung verlaffen, zum Gehorſam zurüdfehren und fi verpflich- 
ten wollen, bie Wahl-Inſtitutionen der Kabylen beizubehalten, 
„welche denen Frankreichs ähnlich ſeyen.“ 

Mainwafferwärme 17 Grad. Wellenbad 17 Grab. 


— Grpebitionslotal: Blafiusgafie Mr, 385. 


zur 
Aktienzeichnung 


bei ber 


Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie. 


10,000 Stüd Aktien zu 100 Thaler. Ginzablung 10 Prozent. Areal circa 3130 Dresdener Scheffel — 2544 bapyer. 
Tagwerk — 3395 preußiſche (Magdeburger) — 3307 bannover'jhe — 2408 badiſche Morgen — 2142 engliſche Acres. 

Unter Berweifung auf den Profpeft und feinen Inhalt, welchem ein Groquis beigefügt it, laden wir zur Zeichnung 
der Aktien à 100 Rthle. mit 10%, Ginzablung, von denen bereits ein anfehnlicher Theil gezeichnet ift, ein. 


Zeichnungen werben angenommen bei: 


Heren Carl Mayer in Würzburg, 


” 
Herren 


Leonhard Kalb in Nürnberg, 
Backhaus 8 Ev. in Heilbronn und 


der Verwaltung des deutſchen Verkehrs in 


Fraukfurt a. 


wofelbft ber Profpeft mit Groquis zu haben ift. 
Leipzig am 13. Mai 1857. 


M., 


(125a) j Das Comite. 
Montag den 15. Juni 1897, Fremden- Anzeige vom 24. Mai. 


Nachmittags 1 Uhr 
beginnend, wird der diesjährige Ertrag des Heugrafet von circa 96 Morgen uni— 
verfitätiiher Wieſen auf Ettlebener Markung im Gemeinbehaufe zu Ettleben salv. 
ratif. ber öffentlichen Berfleigerung unterftellt, wozu zahlungsfähige Stridslich- 
haber eingeladen werben. - 
Würzburg, den 22. Mai 1857. 
Königl. ——— = Rentamt. 


Ich fordere Alle diejenigen, bie an meinen Sohn Rudolph Map eine * 
rechtliche Forderung zu machen baben, hiemit auf, fi binnen 14 Tagen 
bei mir einzufinden. 


Zugleih warne ich hiermit Jedermann meinem Sohne Rudolph Bay 
etwas zu borgen, indem ich durchaus feine Zahlung mehr für ihn leifte. 


Herlheim, den 20. Mai 1857. . 
Velieitas Bay, 
Lehrers - Mitt 
E29 059/0/1980 


Im Bhoen- Depöt in der Gewerbeballe 
find neu angefommen: Pferdebürften von ungariſchen Wildfehweinborften, große 
und Eleine Strohkober in allen Qualitäten. 


(125a) Begetabilifhe Haartinctur. Ein unſchädliches Haarfärbungsmittel, 
aa. 1 fl. 45 fr. 
Carl Bolzano. 


Weinverfleigerung. 


Sreitag den 29. Mat I. 38, Vormittags 9 Uhr, werben bie zum Nachlaffe 
bes Hru. Domvifars Philipp Seuffert gehörigen Welne und zwar: 
8 Gimer 1346er und 1848er Milchling 
11 ,„ 1848er „ 1852er n 
in feinen Abteilungen, und mehrere Weinforten und Riqueure in Flaſchen nebit 
einigen größern und Eleinern Fäßern, fo wie fonftigen Kellergerätbichaften in dem 
Haufe DIR. 3. Nr. 37, Schuttgaſſe nächft der rothen Scheibe, öffentlich verfteigert, 
wozu einlabet 
- Würzburg, ben 25. Mat 1857. , 
das Teflamentariat, 





(Adler.) Liebing, Brauereibef. m. Bat. 
v. Landbau. Kfl.: Pratorius v. Mainz, 
Neu v. Wilhermsdorf, Roeted v. Oben- 
firhen, Aremes v. Jüchen, Engert v. 
Kisingen, Siling v. Jena, Rathenau 
v. Mannb., Zimmern v. Berlin, Hirfch- 
mann v. Nördling.,, Müller v. Gießen, 
Schumm v. Worms. — (Kronprinz.) 
Frhr. v. Frankenſtein m. Dien. v. Ull- 
ftadt. Frau v. Franfenftein m. Dien. v. 
Ullſtadt. Meyer, Staatsanw. m. Gat. 
v. Bamberg. Baller, Landwirth m. Gat. 
v. Medlenburg. Beysley, Rent. v. Eng- 
land. Ki: Worms v. Bradford, Klin— 
gebeil v. Frif, Scöning v. Hückers— 
wagen. — (Kleebaum.) Baimer u. 
Müller, Bart. v. Brüdenau. Rudolph, 
Gommiffär m, Bat. v. Herrenthierbadh. 
Schiermann, Condit. v. Um. Kfl.: 
Wechsler v. Mainz, Kimpf v. Barmen, 
Cullmann v. Franff. — (Schwan.) 
Barkhauß, Landwirth v. Hannover. Toch⸗ 
termann, Landwirth v. Hannover. Thenn 
m. Frl. Töchter, Fabrikant v. Augsburg. 
Führer, Dr. med. v. Geislingen. Gregor, 
Architekt v. Bonn. Kil.: Wiegers v. Ham⸗ 
burg, Zäger v. Dieber, Loe v. Augsburg, 
Wolff v. Stuttgart. — (Witteldb. Hof. ) 
3. Röttgen, Kloßmeifter v. Rhens. Neu: 
ftein, Kfın. v. Welbhaufen. — (Würtemb. 
Hof.) Frau Remeiſt m. Frl. Schweiter, 
Bauraths - Wittwe v. Bamberg. Ullrich 
m. Frl. Tochter, Privatier v. Schwein- 
furt. KA: Wornafer v. Lendershauſen, 
Fröltſch v. Weißenburg, Rofenthal v. 
Berlin. 


(1146) Gin freundliches Logis von 
2 Zimmern und fonfigen Erforderniffen, 
am Markt, 2. Diſtr. Nro. 405, ift bie 


erſten Auguft zu vermieihen. 


TodesAnzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir 
die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unſere 
innigſtgeliebte Gattin, Mutter, Schweſter und Schwägerin 


Eva Häterich, geb. Krapf, 


am 24. Mat Nachmittags 1%, Uhr, werfehen mit den Tröſtungen unferer 
beiligen Religion, nad längerem Kranfenlager in Folge eines Bruſtleidens 
in einem Alter von nicht ganz 26 Jahren in ein befferes Jenſeils abzu—⸗ 
rufen nnd bitten um ftilles Beileid 
Unterpleichfeld, den 24. Mai 1857. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Soeben ift erjbienen und in Gommiffton der Unterzeichneten zu haben: 
Fränkisches Museum, herausgegeben von 3. B. Artedreid. 1. Heft, 

Preis 36 Er, 

Diefes, der belehrenden und äſthetiſchen Unterhaltung gewidmete Mufeum 
erfcheint zwanglos, beiläufig drei bis vier Hefte im Jahre. d vorliegende ſechs 
Bogen in gr. 8. ſtarke Heft enthält: Abhandlungen aus dem Gebiete ber Literas 
turgejchichte, der Mythologie und Symbolik, ferner Sagen und Erzählungen, 
Reifebilder, Parabeln und Gedichte von: Amara George, M. Adelmann, 2. Bauer, 
Fanny riebreih, Herzfelder, Holzwarth, Ignaz ab, Alerander Kaufmann, 


Keller, Lattner, Roßbach, Ruland, Schad, v. Scherlenz, v. Stauffenberg und, 
dem Herausgeber, Die äußere Ausftattung ift geihmadvoll, wie es aus ber Offizin 
bes Herren Thein nicht andere # erwarten if. 
Mürzburg im Mai 1857. 
Julius Kellner’ihe Buchhandlung. 









Im Sabre des Heils 1557, am 13. Mai, tt, mit den bl. Sterb= 
Saframenten verfehen, in dem Herrn ſelig entichlafen, ber 
Hochmwürdige Wohlgeborne Herr 


Georg Joſeph Gerber, 


enefiziat zu Kiffingen. 
Died allen auswärtigen Freunden und Bekannten zur Nachricht, mit 
der Bitte, recht oft im Gebete der Seele des Verlebten zu gebenten. 
Die trauernden Geſchwiſter. 
EREEEITT EEE ANREISE 
Bekanntmachung 
(119) Am 3. und 4. Juni do. Is., jedesmal früh 9 Uhr, werden im ber 
Garniſon Würzburg und zwar: 
am 3. Juni beim fol. 2. Artillerie-Regiment Lüber, 
eh „ » 9 Infanterie-Regiment Wrede, 
bie zur Anſchaffung genehmigten Ouantitäten hell- und buntelblauen, dann rothes 
Tuch, ungebleichte Futterleinwand, blau und weiß geftreiften Grabel, ferner Bund» 
Stube und Halbftiefel oder das Leber- Material dazu, Kalbfelle, Blanf- und 
Lohgarleder, braune Schaf-Felle, Sohlen mit Fled, unter ben fon befannten 
Bedingungen an den Wenigfinchmenden in Alkord gegeben, wozu Gteigenunge- 
Ruftige eingeladen werden. 
Würzburg, den 16. Mat 1957. 


(1244) Am Pfingſtmontag den 1. Juni Der des ihm am 16. Mai 


wird am nähftgelegenen jogenannten Eis⸗ 
keller zu 
Erauftadt, 
ein großed Maifet mit Muftt - Pro- 
duftion von Han und Gonforten abs 
gehalten, für fehr gutes Bier und 
prompte Bebtenung wird beſtens geſorgt 
und ladet zu recht gahlreichem ch 
ebenft ein. 


er 
: Kaspar Schmitt, 
In Paul Halm’s Buchhandlung {fl 
—— 
= * kalender 18481851. Preis 






Empfänger 
zugefandten Nhododendron · Stockes er- 
bittet ſich nähere Aufklaͤrung, um ſei⸗ 
nen Dank ausfpresgen zu können. 


Beld- Sorten 


Bifslen . . 2... oe. Hu — 
be, | — Bl. es 
Hell. 10 f-&t . 9. 47%, bis di. 
Qulatn . 2. 2.» sn.32 Bis 
20 Franten-St. un - 18° 
Severeigns f 
al Biene 5 bu Al 
‚Sr. — 4. — di — 
5 Äther . Dumm @ 
Dedhettin Silbet . . 24: 8 His A. 
Brenp. Kaſſeaſch. . IM. 45%, bis 451. 


Bien 101.6 . . . 1137. 113%. 





Carthuſia. 


Samftag, den 30. Mat 1857 
STIFTUNGSFEST 
im Englifchen Garten. 
Anfang 3 Upr. 
Abgabe ber Karten Donnerftag und 
— Abends 8 Uhr im Gefelljhafts- 
ofale. 


Der Ansihuf. 


Achter Portland-Cement ix 
Driginal-Tonnen, bifligft bei 


Müller & Zehner. 


In Talavera it täglich dide 
Milch und frifches Backwerk zu haben. 

(16f) Das grofiartige Lager in kathol. 
Gebetbüchern u. Legenden der Halmı'- 
ſchen Buchhandlung in Würzburg wird 
befter Beachtung empfohlen und verdient 
feiner billigen Preife wegen noch ganz 
befondere Empfehlung. 

Vor einigen Tagen ward ein braunes 
Filzhütchen verloren. Man bittet um 
Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit. Näh. in 
ber Erp. 

Ein Meffer ward gefunden. Näbh. in 
ber Exp. 

Ein freundliches Logis von 5 Sim= 
mern, Küche, und ein Logis von 3 Zim- 
mern, Küche, rüdwärts, nebft allen übri— 
gen Erfordernifien, find in der Semmels- 
firaße Nro. 165/66 auf's nächſte Ziel zu 
vermiethen. 

Gine Brille wurbe und fann 
biefelbe im 1. Dif. Nr. 288 zurüd- 
erhalten werben. 


(1236) In ein Tabafs- und Agen= 
turen⸗Geſchaͤft wird ein Lehrling von 
ordentlichen Eltern geſucht und könnte 
derfelbe alsbald eintreten. Näh. in ber 


Erp. de. DI. 
NRagoczy 
iſt angekommen im Weingarten. 
Im 2. Difte, Nro. 168 iM eine ger 
f&loffene Helle Wohnung von 8 Zimmern 
und allem Nöthigen zu vermiethen. 
1600 A. in fürkt. Leiningen'ide 
3 %igen Obligationen find zu verlaufen. 
Nah. in ber 
Ein Kanarienhahn if entflohen. Mau 
bittet um Rückgabe im 2. Diſtr. Nro. 
252'),- 





Getraute. 
Zu der Pfarrficche zu St. Burkard am 
24. de.: 


Anton Bockhart, Tal. Markſcheider bei 
dem Tyl. Bergamte St. Ingbert, mit 
Marla Magdalena Schön, Schiffereibe⸗ 

Tochter ans Würzbu 
Beeren 
Johann Leipold, ehemaliger Ziuu⸗ 
60 3. alt. 
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Dat 


Würzburger 


Abendblatt” erfiheint mit Ausnahme der. Genntage umd 
täglich Madmittage 3 Uhr. 
elben werben als beiletriftifche Beilagen, wöhentlid drei 


teljäßrt 
Siebenzehnter 9 


Abendblatt. 


Der Prönumerationspreis beirägt für 1 Monat 18 r., view 
Ih 54 fr., Mulbjäbrig 1 fl. 48 fr. Bu gleichem Breife Tann 
bendblatt durch alle f. Poſtaͤmter bezogen werden. 


itungeblattes „Spheuranten“ und menatig Jahrgang. Inferate toften die dreifpaltige Seite im Mein ift, ober 
rn Nr —2 — ————— hr eng k. 
Nr. 126. 27. Mai 1857 
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Se biſchöfl. Gnaden haben den Hrn. Kaplan Joſ. Bader 
zum Pfarrkuratiss in Werne defignirt. 

$ Dur das auf bie öffentliche Verhandlung bei dem 
f. Krels⸗ und Stabtgerichte Würzburg vom 23. d. M. uns 
term Geftrigen verfündete Erfenntnip wurde Carl Rupperts- 
bofen, ledig von Düffeldorf, wegen Verbrechens des ausge⸗ 
zeichneten Betrugs zweiten Grades ald Gewohnheitsbetrüger 
in eine 6jädrige Arbeitehausftrafe verurtbeilt und zugleich die 
Landesyerweifung gegen denſelben ausgeſprochen. 

Er. Extellenz Hr. Regierungspräfipent Frhr. v. Zu-Rbein 
und Hr. Regierungsratb Dorner find beute nah München 
abgereist, um dort mit den betreffenden Etellen Rückſprache 

m nehmen über die Inftanbfegung des Bades Brüdenau zur 
Aufnahme I. Mat. der regierenden Katferin von Rußland. 

Bei dem am 25. und 26. d. abgebaltenen juliusipitäl. Pfrüns 
denkonkurs erhielten von 102 Supplifanten um eine weibliche 
Rfründe 16 eine Anwartichaft auf eine allgemeine und 2 eine 
folche auf eine Srrenpfründe, dann von 139 Supplifanten um eine 
männliche Pfründe 13 eine Anmwartichaft auf eine allgemeine, 
1 ſolche auf eine Kleinſchrod'ſche und 2 eine ſolche auf eine 
Irrenpfründe. Die biesfallfigen Beichlüffe der Pfründenauf- 
nahmskommiſſion unterliegen noch der hoben Regierungsges 
nehmigung. 

(Eingeſ.) Es iſt nicht unbekannt, daß in neueſter Zeit der 
Beſuch von Wirthshäuſern Seitens junger Leute allzuhäufig vor— 
kommt, obwohl Staatd- und Schulgeſetze es verbieten. Um 
fo lobenswertber ericheint die Strenge, mit welcher bie ſtäd— 
tifche Behörde dem Bernehmen nad ftrafend gegen ſolche 
Wirthe einſchritt, die den beftehenden Berordnungen zumider 
an Zöglinge hiefiger Anftalten Getränke in verbotener Weiſe 
verabreidhten. 

Geftern um 4 Uhr brachte ein Gewitter erwünfchten Re— 
gen, ber mit kurzer Unterbrechung heute fortdauerte. 

Der k. Studienlebrer in Aſchaffenburg, Hr. Eruft Schäfer, 
ift in dem Kurorte Wiesbaden nad längerer Krankheit am 
23. ds. verfchieden. Dem trefilihen Manne nad Geiſt und 
Herz folgt das Bedauern zahlreicher Freunde in feiner Bater- 
ſtadt Wünburg und allerwärts, wo er wirffam war. 

Deutichland. 

(Münden, 26. Mat.) Wie man vernimmt, beabſichti— 
gen Se. Majeftät der König Mar nad dem Fronleich- 
namsfeſt fih auf einige Wochen nah Baden =» Baden zu 
begeben. — Das proteftantiihe Oberconfiltorium hat, 
fiherm Bernehmen nad), eine Ueberwachung der Lectüre der 
Laien und unverzüglicde Anzeige angeordnet, wenn fih ein 
Laie mit dem Lefen verderblicher Bücher befaffe. Tiefe An— 
ordnung foll bis jegt blos an die Defanate gelangt jein. — 
Die „D.A. 3." meldet: Verſchiedene Umftände deuten darauf 
bin, daß bei der Zurüdfunft des Königs bedeutende Aende- 
rungen im Minifterium ftattinden werden. — 33. MM. 
der Kaiſer und bie Kaiferin von Defterreich beabfichtigen 
im Laufe dieſes Sommers wieder einen Beſuch bei 
ber erlauchten Mutter in Schloß Poſſenhofen. — Wie es 





beißt, M. bie 

ber Rückreiſe aus Italien bieber kommen und einige Tage in 
unferer Stadt verweilen. Auch die f. fühl. Majeftäten wer— 
ben auf der Nüdreife vom Gomerfee bis Mitte des mächften 
Monats bier eintreffen und ſich ein paar Tage bier aufhalten. 

(Bilshofen.) Inder letztern Zeit lamen nicht unbeträchtliche 
Getreideladungen aus Ungarn an, und, wie nach Haufe kom— 
mende Schiffer erzäblen, ſeien außerordentliche Maſſen noch 
an. den Stappelplägen, um mit den Schleppern nad der obe= 
ren Donau verführt zu werben. Die im Zufammenbalt mit 
dem erfreulichen Stand unferer Fruchtfelder, darf wohl zu ber 
Hoffnung berechtigen, daß die Betreidepreife bald wieder finfen 
werden. 

(Mittelfranfen.) In der jüngften VBerfammlung des Land- 
raths von Mittelfranken wurde der einftimmige Beſchluß ge— 
faßt, bei der f. Regierung die Aufbeflerung ber Befolbung 
der Scullehrer durch Zuweiſung von Grundſtücken bringend 
u bevorworten. Die Landratbömitglieder, welche ben Antrag 
Heltten, erwähnten zu deffen Begründung, daß die Volksjcyule 
ihre wichtige Aufgabe nur dann erfüllen fünne, wenn tüchtige 
Kräfte aus dem Volke als Lehrer gewonnen und als folde 
aber auch belohnt würden. Da Geldzulagen in ber Regel aber 
auf Anftände ſtoßen, fo müffe man auf andere Mittel benfen. 
Als ein ſolches ericheine die Zugabe von Grundftüden zu dem 
Schulſtellen auf dem Lande, wo fich fait in jeder Gemeinde— 
markung taugliches Rand vorfinde, das nicht felten in feinem 
Werthe verfannt werde und deshalb um fo leichter für ben 
fraglichen Zwei zu erwerben ſei. 

(Nürnberg.) or einigen u. hatte ſich binter ber 
Sohanniskaferne jemand in das Waſſer geftürzt und man 
die Kleider am Ufer gefunden. Die Unglüdliche, welche den 
Tod fuchte, if, wie ſich jept berausftellt, ein 16jähriges Mäd— 
chen von bier, die von ihrem fie feit ihrem fechften Jahre er= 
ziehenden Pilegevater beim Frühſtücke Vorwürfe erhielt wegen 
ihrer Nafchhaftigkeit, indem er, ohne im @eringften fie zu 
mißbandeln, auf die Folgen davon binwied. Darauf ent— 
fernte ſich das Mädchen um 6 Uhr Morgens aus dem Haufe 
lief in die Vorſtadt und entkleidete ſich ganz, ehe fie ſich in 
die Pegnig ſtürzte. Erft nach ſechs Tagen fam ber Leichnam 
bei dem Dorfe Doos im hiefigen Landgerichte zum Vorſchein. 

(Göttingen) Die Univerfität wird in diefem Sommer— 
femeiter von 656 Studirenden, von 32 mehr ald im vorigen 
Semeiter, beſucht. 

(Kurbeffen.) Aus Kaſſel wird berichtet: Die Hoffnungen 
in Betreff der Erbauung einer Bahn von Fulda nad Hanau 
entbehren jeden haltbaren rundes, Die kurheſſiſche Regie— 
rung richtet ihr Beftreben dermalen ausjchlieflih, wie bie 
deshalbigen Vorlagen an bie Stände unb die der Direftion 
der Friedrich Wildelms:Nordbabn gemachten Eröffnungen un= 
zweideutig erfennen laffen, auf das baldige Zuftandefommen 
ber Rhönbahn, d. h. der Verbindungsbahn, welche den Ans 
fhluß der kurheſſiſchen an die bayeriſchen Gifenbahnen ver— 
mitteln fol, als der unbedingt wictigften und durch alle In= 
tereifen ‚gebotenen Bahnlinie. 
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(Baden) Die zlemitä allgemein geltende Anſicht, als 
werbe der Bau ber Heidelberg: Würzburger Eiſenbahn von 
einer ausländifchen Geſellſchaft ausgeführt werden, ſcheint fi 
nicht zu verwirklichen. Bon ſonſt wohlunterrichteter Seite wird 
vielmehr ausgeiprochen, daß, wie die übrigen Gifenbahnen in 
Baden von der Stantöregierung gebaut worden feten, dleſes 
auch mit der eben genannten gejchehen werbe. 


(Deilbronn.) Mertwürdig für den Botaniker tft, daß jetzt 
bier ein Grempfar von Paulownia imperialis blühet, mwel= 
ches im Jahr 1846 gejept wurde, und welches Im Jahr 1849 
uerſt in Württemberg geblüht und reife Samen getragen bat. 
Die Blüthen ſtehen an aufrechten Trauben und find graublau. 

(Preufen.) Eine außerordentliche Abgefandtfehaft bes 
Sultans ift aus Ronftantimopel in Berlin eingetroffen, um 
dem König ben Nifchani-IftiharsOrden zu überbringen, — 
In ber mehrberegten Angelegenheit des Theater = Directors 
Deilchmann und Genoffen erfannte ber Gerichtshof am 24.68. 
dahin, daß fänmtliche Angeklagte freizuſprechen felen. 

(Berlin.) Ein ergreifendes Unglüd, welches am 24. Wer 
eine Kamilie betroffen, erregt bie allgemeinfte Theilnahme. 
Das Dienſtmädchen eines biefigen Kaufmanns war bei ihrer 
Beſchaͤftigung eingefchlafen, bie vor ihr fiehenbe Küchenlampe 
war den in ber Nähe hängenden Kleidungsſtücken und Gars 
dinen zu nahe gefommen und das Mädchen ermarhte erft, als 
bas Zimmer in lichten Flammen ftand. Die erft fpäter ers 
werten Hansgenofjen eilten fogleich in die Kinderſtube — 
wo bie unglüdlihen Eltern zwei ihrer Knaben von 10 und 
8 Jahren durch den eingebrungenen Rauch bereits erſtickt vor⸗ 
fanden, ein britter ward gerettet, während alle Belebungs— 
verſuche bei den beiden anderen erfolglos blieben. Der Brand 
ſelbſt ward durch die herbeieilende Feuerwehr ſofort gelöfcht. 

(Köln) Am 23. ift, vom Nervenſchlage getroffen, ber 
feit 24 Jahren bier thätige Zollvereinsbevollmächtigte bri der 
biefigen Prorinciaffteuerdirection, der bayerifche Oberzollrath 
Baron dv. Völderndorff, plöglich geftorben. — Nachdem bie 
Bapier- und Tapetenfabrifanten behufs Preiserhöhungen für 
ihre Fabrikate Verfammlungen abgehalten haben, beginnen 
auch unfere Hutfabrifanten fi in dieſer Beziehung zu regen. 

(Hamburg.) Ein Hiefiges Handlungshaus, das Befigungen 
in St. Martha bat, ließ jüngft eine Mufterung zur Ueberſiede⸗ 
lang Angemeideter halten und wird bis zum Herbſte in drei 
Abfheilungen 400 Berfonen aus ber Gegend der nördlichen 
Vorderrhön nah Weftindien erportiven. Tie @ingewanderten 
follen außer freier Koſt einen täglichen Lohn von 12'%, Ser. 
und ein Stüd Land erhalten, das fie fih urbar machen fön- 
nen, Die Beſchäftigung befteht in Ausroden von Wald, Tabat⸗ 
und Reispflanzen. Obwohl bie meiften diefer Gmigranten arm 
find, jo gehen doch viele gute Arbeitskräfte der Gegend da— 
durch verloren. — Der in ber Schaufpielerwelt befannte Graf 
Hahn if am 21. mach Tängerem Unmwohlfein in Altoma 
geftorben. 

(Defterrei.) Die für den 23. in Wien angekündigt ges 
weiene Borlefung des Hrn. Franz Bacher! fand „eingetretener 
Hinderniffe wegen“ nicht ſtatt — und wird, wie bie Anzeige 
lautet, das Nähere bemnächft befannt gegeben werden. 

Auswärtiges. 

Dänemark.) Bon einer bevorfiehenden Ergänzung des 
Minifteriums vernimmt man zur Zeit nichts. Dagegen wird 
von einem Plan bed Hrn. v. Scheele gefprodyen, die Zabl der 
Minifter auf einen zu rebuztren, unter dem fämmtliche Des 
partementd von Minifterialräthen zu verwalten wären. Das 
—* fiele freilich die Schwierigkelt einer Kabinetsbildung von 
elbſt weg. 

(Frankreich) Einer ber erſten, wenn nicht ber erſte der 
lebenden franzoͤſiſchen Mathematiker, der beſonders wegen der 


Eleganz feiner Löſungen berühmte Couchy, if auf feinem 
Landgut zu Sceaur geftorben. — Der Marinerath discntirt 
in dieſem Augenblid die Frage, ob man in Frankreich gäng= 
lich auf den Bau großer Fregatien verzichten joll, welche ben= 
felben Dienſt wie die Linlenſchiffe thun und nicht wie bie 
Zahrzeuge von Fleinerer Dimenſion den Bortheil haben, in 
Gewäflern verwendet werben zu fünnen, wo ein geringerer 
Tiefgang erforderlich IR. 

(Stalten.) Se. Maj. König Ludwig fpeiste am 16. de. 
bei ber Gzarin Witte im Palaſt Rondanini zu Rom. Am 
Abend fand die mehrmals aufgefchobene Fllumination des 
Coloſſeums flatt. Die Raiferin, welde mit Sr. Maj. bem 
König Ludwig von Bayern auf einem in ber Arena errich— 
teten Balcon Plat genommen, batte ähnliches wie gefehen, 
und ſprach fich in diefem Stun gegen ihre Umgebung aus. 


(Belgien.) Die unter dem Batronat des Königs fichende 
Gejelichaft zur Hebung und Entwidlung induftrieller Künfte 
in Belgien veranftaltet eine Ausftellung von Zeichnungen, 
Modellen und fertigen Gegenftänden, welche am 15. Auguft 
in Brüffel eröffnet wird und auch von auswärtigen Künft- 
lern und Werkmeiſtern beichieft werden fann. Den hervor— 
ragendften Ausftellern werden Medaillen oder ehrenvolle Gr- 
wähnung zuerkannt. Die Transportkoften trägt der Austeller, 
bo find fie für Belgien um 50 pG. ermäßigt. 


(Großbritanten.) Gonwinghams bei der britten Leſun 
ber Ausſteuerbill geftellter Antrag, ber Prinzen Rohal 6008 
ſtatt 8000 Pf. St. ald Apanage zu zablen, ift mit 318 ge— 
gen 44 Stimmen umb der Vorſchlag Maguire's, die Aus— 
feuer von 40,000 Pf. St. abzulehnen, mit 361 gegen 
18 Stimmen verworfen worden. — Mit ber in Liverovol 
eingeteoffenen „Africa” find Briefe aus New Port angelangt. 
Hr. Dallas hat feine neue Juſtructionen in Betreff Gentrals 
ameritars erhalten. Der Präftdent wird in dieſer Angelegen- 
heit vor der Gröffmung des Gongrefies nichts beſchließen, wo 
diefelbe dann dem Senat vorgelegt werben fol, — Man er— 
wartet, daß bie Mehrheit für bie ggg Dr Parlaments- 
eides jo groß fein werde, baf fi die Rorbs biefmal zur 
Juden⸗Emancipation bequemen möchten. Selbft mehrere Bifchöfe, 
darunter beibe Erzbifchöfe umd der Bischof von London, follen 
für bie Zufaffung der Juben gewonnen fein. — In Holyhead 
wurde biefer Tage zum Zwecke der dortigen Hafenbauten, bie 
man ſchon mehrere Jahre dauern, eine der grofartigften Fels— 
fprengungen vorgenommen, bie in England je verſucht wurden. 
Die Sprengung ging mit dem gewuͤnſchten Grfolge vor fi, 
und 160,000 Tonnen (à 20 Gtr,) des ſtärkſten Quarzgeſteins 
wurden durch eine Pulverladung von 21,000 Pfund von den 
bortigen Felſen raſch wie ber Blitz losgeriſſen. waren au 
10,000 Menſchen verſammelt, um das Schauſpiel mit anzuſehen. 


¶ Donaufũrſtenthůümer.) Der Kaiſer von Oeſterreich bat 
an mehrere hochſtehende Perſonen in den Fürſtenthümern Or— 
den geſchicktz deßgleichen der Kaiſer von Rußland, welcher 
unter Audern den Metropoliten dekorirt hat. Die Preſſe in 
ben Fürftenthämern ſpricht nachdrücklich für bie Bereinigung. 


(Montenegro,) Die Nachrichten aus Montenegro lauten 
fortwährend hoͤchſt bedenklich für den Fürſten Danilo. Wenn 
auch feine Rückkehr nad Getinje den drohenden Ausbruch bes 
Bolksaufftandes zeitweilig zurũckhaͤlt, verbreitet ſich die dumpft 
Gährung doch immer weiter durch die gora, und es 
ſollen bereits Mordanſchläge ‚gegen den Vladika offen daſelbſt 
geichmiebet werben. 

(Rufland.) Der Kaifer empfing den ſpanlſchen Geſand⸗ 
ten Herzog dOſſuna de UInfantado, der ihm den Marien- 
Bouifen-Drden für die Kaiferin und das Halsband bed Gol⸗ 
denen Vlirßes Für ven Großfürſten Thronfolger überreithte. 
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Zermin- Kalender. Frucht · Mitte Brei 
— — fe. 
bie mit ihren Kindern nuswandernde Wittwe Halſer von Höchſt. Datum. Kern, BWelgen. Kom, Gerfle. 3 
Breitag fe 29, te, Borm. 9 Uhr beim Karlſtadt: 9. T. f. B.’an Drtie Deona 7a A. fl. Mt i. fe. ir 
mit Ügrem Kinde ausivanbernde Mars. Kneuder von Thüngen, Mai 23. —— 2338 1684 1430 10 3 
A 9 Uhr beim Log. re “= 8 F. au den aus-⸗ Mattuſteft. 22. 2340 23 40ß un — 
wandetnden ruf Berliner, Schuhmacher ans Böltersieler. Aſcha ſſeudurg 7 Br —— -— — — —— 
Borm. 40 Uhr beim Eng. Rifingen: A. T. f. F. an den mit feiner Bamberg „ 23. —-— 4— 176 —— 104 
Familie auswandernden Markus Kiräuer, Schneider von Stangenreth. Nürnberg „ 2. —— 2439 1651 14 3 858 
Borm. 10 Mr auf ver Schange im Revier Rüppertspütten: Verftelgerung Würth . „ 2. —— 2454 1548 1445 86 
verfäjietener Delyforsiwente. Anh v2 2840.2313 1746 —— 90 
— ben '30, de Bermluage 8 Ubr beim Log. Neuſtadt eS.: A. Dinkelsbühl . 20. 2330 2330 1832 16 7 107 
& f. 8. an dem muswanberuben Balıhafar Ambres Geuffer, Mörblingen. . . „ 2. 2355 2227 1725 1510 949 
reinernefelle von Ungleben. Ambera . u — 28 — 






ebafteur und Werlener: 3. 3. 6. 


ERERERKRERE 





ori. — — Hlaindaafle Ar, 385, 


SEREDBTLRREEE 










vRERERR 


4 Gerdäfts-Erofnung, a 
Ich erlaube: mir. hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ich die von 8. L. Stöber geführte Effig- 

und Liqueur⸗Fabrik Füuflih übernommen und heute meinen Laden eröffnet habe. * 

Es wird mein eifrigſtes Beftreben fein, durch eine vorzügliche Waare, fowie die billigjten Preife, * 

bie geehrten Abnehmer zufrieden zu ſtellen, und bitte um gefälligen Zuſpruch. er) 

= Würzburg am 16. Mai 1857. — 

4 J. Naſtvogel, 

— ———— * Hrn. Kaufmann Leinecker. © 

Er ® & —— 






Wer alt y7 — rt Margaretha 30r * 
meiſters Michael Joſeph Zorn dahier, irgend eine Forderung zu machen bat, 
wird biemit aufgefordert, diefelbe 
Dinstag den 16. Juni I. Is. früh 9 Uhr 
auf bem @eihäftsgimmer t des AUnterzeichneten, als beitellten Teſtamentars, um fo 
gerwiffer anzumelden, und zu begründen, als anfonft bei ber weitern Verhandlung 
biefer Nachlaßſache und Theilung der Maſſe keine Rüdficht darauf genommen wer— 
ben fünnte. 
Würzburg, ben 25. Mai 1357. 

(1268) ——— Advofat ‚Zen 










< Ich fordere Alle diejenigen, bie an meinen Sonn Rudolph Rap eine 
rechtliche Forderung zu machen haben, hiemit auf, fih binnen 14 Tagen * 

© bei mir einzufinden. 8 

>= Zugleich warne ich Hiermit Jedermann meinem Sohne Rudolph Way 

a etwas zu borgen, indem ich durchaus feine Zahlung mehr für ihn feifte % 


Herlbeim, den 20. Mat 1857. 
Felicitas Vay, 
Lehrers = Mittwe, 















H KH : KENN 
ehmigung 7— re Minteriums des —e 
Empfehlende Erinnerung. 
Lau —— oder feinſte fluſſige Schönheitsſeife. Seit 20 Jahren bei beiden Ge: 
ſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt als befte Toilettefeife, 
ift es zur Senüge 'befannt, welhe bewundernswürdige Zartheit, Weihe und Weihe fie der 
Haut verleiht und ihr den fhönften und blühenditen Teint gibt, Sommerfproffen, Leber: 
und andere gelbe und braume Flecken verſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife wie 
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne, Preid 20 Tr. daS Heine und 
40 fr. das große Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 ke.; 
Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von umvergleichfiien 
Wohlgeruch zu 15 tr, 30 fr, und 1 fl.; Extrait d’kau de Cologne triple 
von hervorragender Qualität zu 36 fr. und 18 fr. das Glas; Anadoll oder orien: 
taliſche Zahnreinigungsmaſſe in Bläfern zu 1 fl. 12 kr. und 36 fr, und in Schachteln 
zu 24 Tr. und zu 18 te, Auswärtige Beftellmgen unter Beifügumg ber Beträge und 
6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. 
Carl Kreller, Gpemiter in Nürnberg. 


Alleinverauf in Würzburg bei 
Earl Bolzano. 


(T4c) 











Bittme de rg 


He 
(122%) Cine Badwanne von Do it 
zu verfaufen im 2. Diftr, Nro. 144. 


Fremden-Anzeige vom 25. Mai. 
(Adler) Oſtheimer m. Fam. v. Phi— 
ladelpha. Freiburg, Fabr. v. Braun 
ſchweig. von Berkholz, Rent. v. Garler 
ruhe. Kfl.: Räuſchel v. Plauen, Schmidt 
v. Erlangen, Buddeke v. Cöln, Kutten- 
berger v. Münden, Kauſel v. Hanau, 
Zodel v. Berlin, Haus v. Frif, Freund 
v. Glauchau, Reim m. Gat. v. Meining. 
— (Kronprinz) Fehr. v. Brück, Ober- 
poft- u. Bahn⸗Direkt. v. Münden. 
FOnile, Rent. m. Kam. v. Offenbad. 
Wohlgenannt, Kunftbändler v. Karls— 
ruhe. Leicher, Fabr. v. Wiesbaden. Kfl.: 

Vohſen m. Cat. v. Mainz, Eichhorn v 
Offenbach, Adermann v. Stuttgart, 
Schleicher v. Rotterdam, Betri v. Of- 
—— Brandau v. Frkf. (Kleebaum.) 
Mad. Bus v. Sulzfeld. Kihn, Kaplan 
v. Kleinoſtheim. Hüttlinger, Part. v. 
Schwabad. Niemann, Baumeifter v. Göln. 
KA: Weichsler v. Mainz, Greſſert v. 
Leipzig, Unger. ». Prag. (WBürtemb. 
Ge) Fehr. v. Bechtolsheim in. Dien. 
Mainſondh. Ziegler, Gutsbeſitzer v. 
—— Baron v. Gleichen v. Mer: 
gentheim. Kfl.: Ziegler m. Gat. v. Mer- 
rag ‚ Krauß v. Kitzingen, Haan ». 
Rojentbal v. Berlin. (Schwan) 
Kühnert, Gutsbeſ. v. Strellhof. Degner, 
Fabr. v. Brotterode. Kfl.: Seit v. Aſchaf⸗ 
fenburg, Göß v. Glattbach, Gräbtner v. 

Reubelt v. 


berg v. Düfeldorf. — (Wittelöb. Hof.) 
Schraut, Del. v. Kürnach. Kraus, Def, 


v. Büffeloheim. Schrödter, Defon. von 
Marktſteinach. Beckmann, Gommis v. 


Würzburg. Müller, Kfm. v. Bayreuth. 
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(1264) Im ber Debitfache bed Bierwirthe Jalob Bauf dabier fteht nad 
Befammtbefchluß der Gläubigerihaft zum neuerlichen Verftriche des gemelnfepuld- 
nerifhen Wohnhauſes, Diftr. 2. Nro. 208 dahier, Termin auf 

Donnerftag den 18. Juni 1857 früb 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 7 an, unb werden bievon Stricsliebhaber mit bem 
Bemerken in Kenntnif gefegt, daß der Zufchlag nunmehr definitiv und ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswertb erfolgt. 

Würzburg, den 19. Mat 1857. 

Königl. Kreis- und Stabtgericht. 


Nro. 13223. L Seuffert. Heuſinger. 
Bekanntmachunz. 
In dem Steinbruche bet Remlingen befinden ſich circa 
900 0 Haufteine und 7 


200 Fuhren Mauerſteine. 
Dieſes Steinquantum ſoll dem öffentlichen Verkauf. unterſtellt werden und 
es wird hiezu Termin auf 
Mittwoch den 10. Juni ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Steinbruche bei Remlingen anberaumt. 
Kaufsliebhaber ladet hierzu ein 
Würzburg, 25. Mai 1857. 
Königlihe Eifenbabnbau- Sektion. 
Hobenner, Sektions-Ingen. 


Serpyadtung. 

Dominitus Krapf von Brünftadt, dermalen zu Würzburg, verpachtet jeinen 
dießjährigen Ertrag beiter Qualität von 50 Morgen auf Brünftadter Markung 
liegender Monats-Kleefelder, und wird hiezu Strichotermin auf Donnerftag den 
4. Juni d6. Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zahlungs-Termin wird auf 
Martini do. 38, feſtgeſetzt Zufammenkunft im Krapfſchen Gaftbaufe alldort. 


Martini: DB: 36. feitgeiept- Iulammenkunft Im rap Tihen AAakpanie I EniT 
Nächten Freitag den 29. DS. bleibt mein Laden 


gefchloffen. 
&. Roſenthal. 
Neue Sendungen 


ganz billiger und guter Damen: und Herren: plindre:Uhren in Gold und 


Silber find angefommen, bei 
Jos. Böschl, 


Uhrmader und Mechanikus. 
3, Di. Nr. 109, Plattnerögafle. 


— — —— — — — — — — 
lmentbehrliches, populär geſchriebenes Handbuch für 


Seelforger und Lehrer! 
Soeben erichien: 
Schnorr's leichtfassliche Erklärung 
des Deharbe'iden 


Katholifchen Katechismus. 


Mit vielen Beifpielen und Gleichniſſen als Hantbuc für Seelforger und Lehrer, 
fowie zum &elbftunterricht herausgegeben von Joſeph Schuorr, Pfarrer in 
Greufenheim. Mit Approbation des hochwürdigſten bifchöflichen Ordinariats Würzs 
burg. 1. Band. 2. (Schluß-⸗) Abtheilung: Bon dem Glauben. 

Das ganze Werk erſcheint in 3 Bänden, wovon ber 1. (34 Bogen ftarfe) 
Band biemit volftändig vorliegt. Mit dem Drud des 2. Bandes wird fofort 
begonnen. Der Preis eines jeden, ungefähr gleiche Bogenzahl umfaffenden Ban— 
bes tft auf 1 fl. 36 fr. feſtgeſetzt. 

Stahel'ſche Buch · und Kunfthandlung 
in Würzburg. 

Der beliebte Attaque-Marsch von V. Hamm ist wieder in 

grösserer Anzahl vorräthig in der 


Barth’schen Musikalienhandlung 


in Würzburg. 


Götz, Rch nadf. 





— — — — — 


Harmonie. 


Indem der Vorſtand hiemit bekannt 
macht, daß von morgen an wieder Bücher 
aus ber. Bibliotbef abgegeben werben, 
bringt er wiederbolt jene Beftimmungen 
der Statuten in Erinnerimg, nach welchen 

a) Tagesblätter längftend 8 Tage, unge- 

bundene, belletriſtiſche, wiſſenſchaft⸗ 
liche ꝛc. Zeitſchriften 14 Tage und 
Bücher 4 Wochen lang behalten 
werben fünnen, und 

b) von_ben Unterbaltungsjchriften „nur 

ein Band auf einmal an jebes 
Mitglied verabfolgt werden darf. 

Für die Abgabe und Zurüdnabme von 
Büchern ꝛc. ift die Zeit von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags: feitgeiegt: 

Sn Talavera iſt täglih dicke 
Milch und frifches Backwerk zu haben. 


Annonge. 

Stöckhardt's Schule ber Chemie, ob. 
eriter Unterricht in der Chemie, verfinn- 
licht durch einfache Experimente u. durch 
236 Abbildungen erläutert, 8. Aufl. v. 
1855, nen ftatt 3 il. 36 fr, für nur 
25.48 ir, in Paul Halm's 
Buchhandlung. 








Getraute, 
In der Pfarrkirche des Juliushoſpitals 
am 26. be.: 

Georg Adam Schmitt von Oberwittig« 
haufen mit Barbara Reichert von Achols⸗ 
haufen. 

In der Marienfapelle am 26. b#.: 

Johann Deimer, Mebgermeifter in 
Erlenbach, mit Eva Schmitt von Holz⸗ 
kirchhauſen. 

Sn ber proteſt. Kirche am 26. be.: 

Nikolaus Friedlein, Bürger und Gars 
tüchner dahier, mit Agnes Schmidtgen, 
aus Geringswalda. 

Bernhardt Dappert, Bürger u. Oeko— 
nom zu Repperndorf, mit Magdal. Bar- 
bara Bel von Mainbernheim. 

Joh. Leoub. Kraus, Bürger u. Rang- 
ſchiffer aus Kitingen, ein Wittwer, mit 
der Defonomenwittwe, Marg. Dorothea 
Burlein geb. Ziegler v. Mainftodheim. 


Geld:-Sorten. 


Bilolen . ». » . + 9A. 39 bio —. 

bo, preuß. ... 9. 56 bie 55. 

Hol. 10 -öt . . AA 47U, bie 462 
Sf 


20 Franten:St. 
Engl. Sorereigub . . 
old al Marco 


Prenp. Thaler . — a. — bie — 
5 gr · Thalet. . 2f. 20, bis 20 
Oechhalng Silber . . . 24: 36 bis 22. 
Breuf Kaflenfh,. . . 1 fl. 45% bis 45". 
Bin A. 10086 . . . 1137. 113%. 


neuen» n 
Ida Molitor, Kaufmannstochter, 16 3. 
— Barb, Müller, Hubertspflegpfründ- 
nerin, 67 5. alt. 


Drud von Yofeph-Stelb in Würzburg. 


Würzburger 


hoben Fefttage 
Beilagen, wögentlih drei 

nr —52 —— —— 
t Bünerräthfel beigeneben, 


Donnerstag 









— — 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Noch, | 4 
JJ 
er ” — 20 F; Abends | 3 
Tagesneuigfeiten, 
Dem Priefter Hrn. Roft iR vom hochw. Hrn. Bijchofe 

bie Kaplanei Kirdylauter ‚übertragen worden. 
Oberpoſtamts⸗ Aſſiſtent Str dabier wurde nad Bamberg, 
und Oberpoftamts-Nififtent Praun von Bamberg nad) Würze 

“ burg verſetzt. 

Mit dem 1. Zunt 1 Is. werden bie bisher beftandenen 
Eilwagenfahrten zwiſchen Aſchaffenburg und Miltenberg aufs 
——— und von gleichem Zeitpuncte ab auf dieſer Strecke 


” 5 “ 
„50 nr 
* — 





oftomnibusfahrten mit nachſtehenden Courszeiten eingerichtet: 


Ankunft in: 
Dbernburg 915 Abende; 
Miltenberg 11*5 Nachts; 


Abgang and: 
Alhaffendurg 715 Abends; 
Dbernburg 92° Abends; 
Miltenberg 25 Frũh; Dberuburg 510 Früb; 
DObernburg 515 Früh; Aſchaffenburg 715 Früb. 

Die Abfertigung der Cariolpoſt aus Gersfeld nah Schmalz 
nau hat num um 220 Früb, fonad die Ankunft in Schmal- 
nau um 419 Früh zu erfolgen. 

Die General-Direltion der k. Verfehrsanftalten nimmt 
Beranlafung, das Publitum wiederholt darauf aufmerkſam 
zu machen, daf bei den mit der Pont nad Rußland zu be= 
fördernden Packetſendungen ganz bejondere Sorgfalt auf bie 
Verpackung zu verwenden ift, und daß alle Sendungen, 
melde nicht völlig haltbar und dem Inhalte, ſowie der Weite 
bes Transportes angemeſſen verpadt find, von ber kaiſerl. ruffis 
ſchen Grenzpoftanftalt zurüdgerwiefen werden. 

Mit Ende dieſes Schuljahres werden vier aus ben Ren— 
ten des Würzburger adeligen Seminärfonds dotirte Freipläge 
im £. Gadettenforps zu München in Erledigung fommen. Hier— 
auf bezügliche Geſuche find Ipäteftens bis 30. Juni d. 3. bei 
ber Verwaltung des Würzburger adeligen Seminärfondes da— 
bier einzureichen. 

In Betreff ber Waffenübungen in Brigaden ift noch zu 
erwähnen, baß das Lager bei Münden vom 1. bis 8., jenes 
bei Ingolftadt vom 4. bis 11., das bei Nürnberg vom 7. bie 
14. und jenes bei Bamberg vom 10, bis 17. Sept. d. 38. 
ftattzufinden hat 

Der „Fr. K.“ läßt ſich aus München fchreiten: „Sie 
brachten fürzlich die Nachricht, da die mutbmaßliche Anzahl 
ber Stantsdienft-Adfpiranten, für bie fi) durch das Insleben- 
treten des Gerichtöverfaffungsgefeges vom 1. Juli 1856 Aus— 
ſicht auf Anftellung ergibt, 300 betrage, eine Berechnung, die 
fih fo ziemlih als richtig erweiſen dürfte. Bei dem begreif- 
lidyen Intereffe, das diefe Frage für die zahlreiche Klaſſe der 
Staatsdienftadfpiranten bat, verdient die weitere Notig Er— 
mwähnung, baß bie gemöhnli am Scluffe des Gtatsjahres 
ftattfindende Vorlage der Qualifitationstabellen an bie gl. 
Staatsminifterien der Juftiz und des Innern für heuer be= 
reits im Laufe der nächſten Wochen betreffs der Staatsdienſt- 
adfpiranfen bis zum Konfurfe 1353 incl, flattzufinden hat. 

Heute Vormittag ereignete fi vor dem Sander Thore 
ber Unfall, daß ein Zimmerlehrling, ein Handwägelchen zieh— 
end, einem ibm entgegenfommenden Wagen zu nahe geriet, 
von deſſen Rädern erfaßt ward und in Folge deflen ſchwere 


Jahrgang. 
Nr. 127. 

Nah Frankfurt ab: 
Borm. | Boftzug —5 


Nachm. 
Mrot. 


Abendblatt. 


ränumeralionspreis beträgt für 1 Monal 18 kr., vler⸗ 


Uhr. Sicbengehnter trflährfic 54 fr, babjäkrig 1 fl. 48 fr. Zu gleihem Preife fan 


das Übenbblatt wurd alle f. Poftämter bezogen werben. 
Imnferate often bie breifpaltige ‚Belle im Heiner Schrift, ober 
teren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die burdlaufenbe 9 fr, 


28. Mai 1857. 





sg, 

Güterzug |11 „ 35, 

Güterzug | 8. — om, 141 
PVerlegungen erhielt; derjelbe ward fogleich dem 
zur Behandlung übergeben. 

Die Spige des Sübthurmes ber St. Burkarbusfirche ift 
bereitd zu einem Drittel abgebrochen. Der Bau ber Kirche 
begann 1033, 

Diefer Tage wurde eine ſchon Hark in Fäulniß übergegangene 
männliche Leiche bei Hirfchfeld geländet, in welcher man den am 
4. Jan. d. 38. im Mainfluß verunglüdten Schweinfurter Bütt- 
nersfohn erkannt hat. 

Am 25. d8. wurde die Leiche des Bädergefellen Johann 
Gensler von Eußenhanfen, Log. Mellrichitadt, im dortigen 
Gemeindewalde unter Umftänden aufgefunden, bie auf einen 
Mord beuteten. Bereits ward als muthmaßlicher Urheber die— 
ſes Verbrechens der Maurergejelle Martin Hoch von Eußen— 
heim in Haft genommen. 

Während bed am 26. do. ftattgehabten heftigen Gewitters 
ſchlug der Blig zu Neuftadt am Main in die altehrwürdige Pfarr= 
(frühere Kloſter⸗Rirche und zündete. Die hiedurch entftandene 
Feuersbrunft vernichtete die beiden Thürme und das Dachwerk 
der Kirche, ſowie die anftoßenden neueren Gebäude bis auf das 
Mauerwerf. Neuſtadt a/M. ift cin biftorifch merfwürbiger 
Punkt Wo die ausgebrannte Kirche ſteht, befand ſich einft 
ein Jagdhaus König Pipin’s, welches derjelbe dem bi. Bur— 
fardus behufs der Gründung eines Klofters überließ; letzterer 
blieb dafelbft bis zu feiner Wahl als Biſchof von Würzburg 
(741). Die h. Gertraud baute das Klofter aus und Karl der 
Große dotirte dasjelbe fehr"reih. In Neuftadt a / M. wurde 
auch bie erſte Schule Frankens angelegt. 

(Aichaffenburg, 23. Mai.) Geitern wurde als rechtöfun- 
biger Magiftratsratd für biefige Stadt Hr. Rechtskonzipient 
Georg Saam aus Würzburg einftimmig gewäblt. Es unter- 
liegt nunmehr diefe Wahl noch der Beftätigung fol. 
Regierung. Ah. 3) 

Die neuefte Kiffinger Kurliſte führt bis zum 26. d. M. 
331 bdortjelbft eingetroffene Bapdegälte auf. 

Deutichland, 

(Münden) S. M. König Ludwig wird bis Mitte bes 
nãchſten Monats in Rom verweilen und am 26. f, Mte, in 
Berchtesgaden eintreffen, wo er ſich bis 1. September auf- 
balten wird. — Dem franzöf. Minifter des Aeußern, Hrn. 
Grafen v. Walewsty, foll der bobe f. Hausorden vom heil. 
Hubertus zugedacht fein, beffen Verleihung bekanntlich ſehr 
dor erfolgt; zulegt haben von Staatdmännern dieſen erften 

ayeriſchen Orden im Jahr 1353 Graf Buol und Frhr. v. 
Manteuffel erhalten. 

(Berlin) "Das Gerücht von einem Fürften-Kongreß wird 
bier als durchaus irrig bezeichnet, ebenfo wie die Angabe, 
bafı die Reiſe des Prinzen Napoleon nad Berlin damit im 
Zufammenhang geftanden habe. — Der gewaltige een 
der ftudirenden Jugend zun Studlum der Jurisprudenz 
dem notorifchen Weberfluß an Juriſten bat das Gultusmini= 
flerium veranlaßt, burd eine Gircularverfügung die Directoren 
der Gymnaſien anmweifen zu laflen, die Schüler der obern 
Glaffen, fowie deren Eltern und Vormünder, von den ſchlech- 






ultusfpitale 
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ten Ausſichten, welche angehende Juriſten in Preußen Haben, 
in Kenntniß zu ſetzen. — Die im biefigen Seefadetteninfti= 
tute befindlichen Zöglinge werben im Juni nah Danzig ab— 
geben, um von bort auf dem E. Kriegsſchiffe Amazone eine 
breimonatliche Seefahrt zu machen. — Ans verſchiedenen Or⸗ 
ten werben Walbbrände gemeldet, die wohl als eine Folge 
der großen Hitze in den jüngften Tagen zu betrachten find, 
& iR am 23. d. M. die 5 Meilen lange K Haide 
bei Königsberg, ein E. Forſt, eine beträchtliche Strecke in 
Aſche gelegt; von Pofen wird berichtet, daß am 24. die zur 
—— Biezdrowo gehörigen Forſten ebenfalls durch einen 
rand verwüftet find. Auch gegen 1000 Klafter Holz, bie 
einem Privatmanne angehörten, follen mitverbrannt fein. 


(Naffau.) In Wiesbaden machte ein junger Mann biefer 
Tage, nachdem er feiner Trinkluſt gehörig Genüge geleiftet, 
einen Selbſtmordverſuch. Die Kugel nahm jedoch ihren Weg 
fatt durchs Gehirn, durch den linken Baden. Er wurde ſo— 
fort ins Hofpital gebracht. 


(Sädingen.) In einer der jüngft verfloflenen Nächte ver⸗ 
brannte jenfeitd des Rheind auf ber fog. Möbliner Höhe ein 
Gutöwagen mit feiner ganzen aus Chemikalien und Seide 
beftehenden Labung. Mit großer Mübe konnte der Fuhrmann 
noch bie Pferde abipaunen. Der Schaden foll fih gegen 
3000 $r. belaufen. 


(Sachſen.) Die Gegend zwiſchen Wurzen und Dresden 
ward am 25. d8. von ziemlich ſchweren Gewittern heimge— 
fucht, welche vielfache Brandſchäden anrichteten. 


(Hamburg.) In ber Unterfuchungsiache wegen heimlichen 
und faljhen Dazardipield wurde das Ertenniniß publigirt, 
durch welches von ben beiden Hauptangeflagten ber Gine zu 
6 Monaten, ber Andere zu einem Jahr Straf-Arbeitshaus- 
firafe, fo wie in Grftattung der Unterfuchungstoften verur- 
theilt wurde. 


(Bien) Dur allerh. Handbillet des Kalſers werden bie 
confiscirten Güter kriegsrechtlich Verurtheilter auch an deren 
Erben zurückgegeben und dem außer Landes befindlichen Flücht- 
lingen wird, wenn fie darum machfuchen, bie Grlaubniß zur 
firaffreien Rücktehr geftattet. — In der heutigen General- 
Verſammlung der öfter. Stantsbahn wurde der Divibent auf 
fl. 30 incl. Zinſen beftimmt und die Greirung von Adhzig- 
Millionen neuer Prioritäts-Nctien beichloffen. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die Neuenburger Gonferenz bielt am 25. de, 
Sigung. Preußen tritt dem Bergleichsvertrag bei, uud gibt 
Protofollderflärung ab über feine Verzichtleiftung auf die ihm 
zugeſprochene Million. Am darauffolgenden Tage aberma- 
lige Sigung. — In Genf ift der Marſchall Bosquet ange— 
fommen, um im Namen bed Kaiſers die eben bafelbft erwar- 
tete Raijerin Mutter von Rußland zu begrüßen. — Der 
Neuenburger große Rath hat die gegen Biſchof Marilley er- 
laffenen Verfügungen aufgehoben, 


(Paris, 27. Mai.) Die Bevollmächtigten haben geftern 
ben Vertrag unterzeichnet, welcher die Neuenburger Frage in 
Betreff der Souveränetätörechte ber Krone Prenfen definitiv 
regelt. Der Bertrag wird erft nach der Ratificatton, zu wel— 
er eine Frifi von 21 Tagen angefegi if, veröffentlicht 
toerden. — Zum Zweck biefer Ratification wird eine außer— 
orbentliche Einberufung der Bundesverfammlung nothwendig. 
Die große Oper, mo ber König Mar von Bayern 
einer Borftellung beimohnen wird, {ft ans biefem Anlaffe 
von Innen und Außen mit Fahnen und Blumen aufs Prachi— 
vollfte geſchmückt. Zu dem Ball im Stadthaufe zu Ehren des 





Könige Mar find 6000 Berfonen eingeladen. — Die Re— 
gierung foll günftige Berichte aus Godinchina erhalten haben. 
Die perfiihe Regierung bat durch ihren Gefandten Fe⸗ 
rukh Khan eine beträchtliche Anzahl Percuffionswaffen in 
Frankreich beſtellen laſſen. — Während feines Aufenthalts 
in Baris foll der Großfürſt Gonftantin täglich 100 bis 130 
Briefe erhalten haben, meift bettelnden Inhalts, um Berwen- 
dung beim Katfer, um ruffifche Orden, um Geld u. f. w. 


(Italten.) Großes Aufſehen macht die in Malland vor- 
genommene Verhaftung eines penfionirten Appellationsrathes 
und einer Gontefja, die beide wegen Betrugs durch Tefta- 
mentöverfälihung angeflagt wurben. Diefer Tage bat 
©. H. ber Papſft unter Ranonenfalven, Blodengeläute und 
lebhaften Freubenbegeugungen einer großen Volksmenge feinen 
feierlichen Ginzug in Ancona gehalten. Die glängenbften Kefte 
fanden bortfelbft ihm zu Ehren ftatt. Das Gerücht geht, S. H. 
gedenke einige Zeit in Bologna zu verweilen und werde erſt 
nad dem Abzug ber Franzoſen nad Rom zurüdtehren, ba er 
fich dem Ginfluß derfelben entziehen wolle. Am 30. bo. wird 
berfelbe in Pefaro anfangen. — In Turin bat ber Kriegs⸗ 
winiſter der Abgeordnetenkammer ſoeben einen ſehr wichtigen 
—— über das Heerweſen vorgelegt. Derſelbe vermehrt 
ben Effeltivſtand des Heeres nicht, ſchafft aber eine Art Land— 
— die Reſerve, bie beibehalten werben ſoll, wird ſehr 
verm 


(Großbritannien.) Nah Chatham iſt Befehl ergan en, 
alle dafelbft ftationirten Refervetruppen für Indien zur Ein— 
ſchiffung bereit zu halten. — Im Uuterhaufe wird nächſtens 
ein gräulicher Skandal zur Sprache fommen. Sn der Ver: 
waltung bes Herzogthums von Lancafter ſoll eine Gorruption 
bereichen, die jährlich anderthalb Millionen Pfd. Sterl. ver— 
flüchtigt. Gegen dieſen Prozeß foll der Rechnungs-Reviſor, 

r. Bartolacci, pedantifhe Einwendungen erhoben und in 
Pipe davon felnen Abſchled erhalten haben. Der Berabs 
fhiedete bat ſich befibalb im einer Petition an das Parla— 
ment gewendet, — Die verfloßene Frau Omer Bafcha’s befin= 
bet ſich feit einigen Tagen in London, mit der Abficht, dort 
als Bianiftin aufzutreten. — Am 1. Zunt fol in London eine 
Gemälde-Ausftelung eröffnet werden, zu welcher bloß Arbeiten 
von Frauen zugelafen werben. 


(Rufland.) Bis zum Jahre 1866 werden keine Rekru— 
tenauähebungen in Rußland ftattfinden, es fei denn, baf ein 
etwa ausbrechender Krieg es erfordert, — nm dieſem Herbft 
wird in Xiflis eine landwirtbfchaftlihe und Frduftrie-Aus- 
ftellung für Kaufafien und Transkautaſien fattfinden, wobei 
Preismedaillen verliehen werden follen. 


(Montenegro) Fürft Dantlo von Montenegro Hat alle 
Güter feines Hüchtigen Onkels jetnem Better Drago gefchentt. 
Die bei Niegufch befindlichen Güter des erllirten Petromwiez 
wurben Öffentlich verfteigert; da fi jedoch Niemand freimils 
lich zum Ankauf bderfelben bereit fand, wurden die nächſten 
Nachbarn gezwungen, fie zu erftehen. Das Haus des Georg 
Petrowicz I Getinje fehenfte der Fürft dem Senat, 

(Türket.) In Folge der Fehden, die zwiſchen Alil⸗Aga 
und den Kurben ausbrachen, wurbe Abdelsfader geitattet, fich 
In die Gegend von Tiberias zu begeben, wo er ſich mit ber 
Landwirtbichaft beſchaͤftigt. 


(Amerika) Die Regierungen von England und Franfreich 
haben der Regierung von Neu » Granada angezeigt, daß fie 
deren Haltung gegen die Vereinigten Staaten nicht billigen 
fönnen. n Baltimore find erfolglofe Verſuche gemacht 
worden, Demonftrationen zu Gunften Walterd zu Stande zu 
dringen. 
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Belanntmahung. 

In der Verlaffenfchaft des Bäders Georg Droll von Großlangheim mird 

das zum Nachlaſſe gebörige Grundvertmögen : 
a) ein Wohnhaus Rr. 55 mit realer Bafgerechtigkeit, Nebengebäude, 
Stall, Höfchen und Garten, tarirt auf 1600 fl, 
b) 1%, Morg. oder 83 Dezim, Aber am Rödelſeer Weg, PI.-Nr. 1320, tarirt 
auf 325 fl, 
c) Desk, Bette 2639, mit 59 Dezim., PI.-Nr. 2760, Ader am Harbiweg 
oder Klecherg ober dem Hohlgraben, mit Gerfte befamt, tarirt auf 160 fl. 
d) 1 Morg. ober 63 Dezim, Weinberg am Killansberg, Pl.-Rr. 2182, tarirt 
auf 220 
e) i ro. —* 56 Dezim, Acker am Herrmannsſee auch Gartenbrünnlein, 
PI.-Nr. 684,, tarirt auf 140 fl. 
Donnerstag den 25. Juni I. Is Nachmittags 3 Up 
auf dem Gemeindehaufe in Großlangheim am den Meiftbietenden öffentli ver 
firichen, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Zah— 
lung der Strichsfchillinge in Zielfriften verftattet wird. 

Unmittelbar nad dem Striche fellen 2 vom Rubrikaten in Pacht gehabte 
Grimdftüde an den Meiftbietenden in Afterpacht abgelafien werden, wozu Pacht⸗ 
luſtige gleichfalls hiemit eingeladen werden. 

Kisingen, 20. Mat 1857. 

ee 1 Laudgericht. 
loner, Lor. 


“ Kinder-Reifkämme von Cautchoug 


in großer Auswahl, äußerft bi haben. Eine Sorte diefer Reiftamme 
ir um 18 fr. = Stuͤck —— bei 
Friſeur Wolf, 


gegenũber der Gewerbehalle. 


—r ĩ —— — — — — — — — — ——— Ú w ——— — —— — — — 

Wer an die babier verftorbene Margaretha Zorn, Wittwe bed Mehger- 
meiſters Michael Joſeph Zorn dahier, irgend eine Forderung zu maden hat, 
wird hiemit aufgeforbert, dieſelbe 

Dinstag den 16. Juni I. 38. früh 9 Uhr 

auf dem Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, ald beftellten Teſtamentars, um fo 
geriffer anzumelden, und zu begründen, als anſonſt bei der weitern Verhandlung 
— — und Theilung der Maſſe keine Rückſicht darauf genommen wers 
ben könnte. 

Würzburg, den 26. Mat 1357. 
(1266) Königlicher Advolat Zorn. 


Der 


neft’fhe Faden 


ift zum Ausverkaufe geöffnet. In demfelben find Spiegel, mit und ohne Rah— 
— —— Tafel · und Hohlglas, Flaſchen, Porzellain, Steingut ꝛc, 
au baben. 





SAD: 


tmachung. 


7 Ich fordere Alle diejenigen, die an meinen Sohn Rudolph Bay eine S 
rechtliche Forderung zu machen haben, biemit auf, fi ‚binnen 14 Tagen 
bei mir einzufinden. 


: Zugleich warne ich hiermit Jedermann meinem Sohne Rudolph Ban & 
Z etwas zu borgen, indem ich durchaus feine Zahlung mehr für ihm leifte, % 


Herlheim, den 20. Mai 1857. 
Felicitas Bay, 
Lehrers = Wittwe. 


Vmtantan!g 
1 


oO 


ee 


chtung. 

Dominikus Krapf von Brünſtadt, dermalen zu Würzburg, verpachtet feinen 
bießfährigen Ertrag beiter Qualität von 50 Morgen auf Brünftadter Markung 
llegendet Monats-ftleefelder, und wird Hiezu Strihstermin auf Donnerflag den 
4. Jun i d6. Is. Bormittags 9 Uhr anberaumt. ZablungssTermin wird auf 
Martini 58. 38. feftgefest. Zufammenkunft im Krapf'ſchen Gafthaufe alldert. 





Dferd-, Bagen-, Bad · u. Toiletten- 
, in großer Auswahl, em- 


M. 3. Philippi 
Semmelsdgafle, am Bürgerſpital. 
n Paul Halm's Budhandlung 
ift zu haben: 

Kateinifches Gedaͤchtnißbuch. Eine mes 
thodifche Sammlung von Latein. Wör- 
tern, Redensarten u. Gedenkſtellen für 
Gymnaſien. Preis 51 fr. 


Ein Regenihirm und ein Geh-Stod 
wurben im Bahnhofe bei Ankunft des 
Poſtzuges um 9 Uhr Morgens, ben 26. 
bs. Mis., liegen gelaffen. Beide Stüde 
können in Nro, 43, Stephansgaffe, ab- 
gebolt werben. 


Eine Berjon in ben gelegten Fahren, 
die in allen Arbeiten bewandert ift und 
fih denſelben unterwirft, fucht als Haus— 
bhälterin eine Unterkunft bei einem bejahr- 


gen Herrn. Näh. in der Exp. 
(Sit) Das Augsburger Kochbuch, 


das erprobtefte für bie Küche, ift ftetd in 


fhöngebundenen Gremplaren für 1 fl. 
30 fr. vorrätbig in Paul Halms 
Buchhandlung in Würzburg: 


Fremden-Anzeine vom 27. Mai. 

(Adler) Dr. Pfeiffer, Prof. m. Gat. 
v. Stuttg. Frau Ehwald v. Frif. Kling, 
Arzt m. Gat. 9. Dresden. Kfl.: Kühles 
v. Düffeldorf, Deines v. Hanau, Wüſter 
v. Eiberfeld, Vötſch v. Frankf, Wurz- 
bach v. Aſchaffenbg., Schleffingerv. Frff., 
MWerner v. Schweinf., Fiſcher v. Bies 
berach. — (Kronprinz.) Frau v. Klein⸗ 
ſchrod, Staatsrathsgat. m. Ram. v. Nette 
burg. Lehmus, Oberſt-Lieut. m. Frl, 
Tochter v. NRotbenburg. Aufner, Hotels 
Befiger v. Darmſtadt. Wilbread, Offie 
zier v. Forchheim. v. Wahl, Rent v. 
Strahlſund. Schmidt, Conditor v. Bad 
Nauheim. Kfl.: Lamberts v. Aachen, 
Ar v. Rheidt. — (Mleebaum.) Hole— 
ber, Fabr. v. Thüngersb. v. Wolfers— 
dorf, Gutsbeſ. v. Pommern. Grimm, 
Backermeiſter v. Friedbg. Frl. Kramer 
v. Fulda. Ruskel, Rittergutebeſ. m. Fam. 
v. Lichtenberg. Kil.: Scheller v. Hild— 
burghauſen, Nordſchild v. Schweinf., 
Pächter v. Wien, Saatweber v. Barm. 
— (Bürtemb. Hof.) Unger, Haushof⸗ 
meifter Sr. Maj. des Königs Ludwig 
v. Münden. Frhr. v. Eyl, E. b, Gbe- 
vaurlegerd-Junfer v. Bambg. Ungewits 
ter, Gutsbeſ. v. Moos. Dieterle, Rent— 
amts Buchhalter v. Weikersheim. Kfl.: 
Schulze v. Braunfchwg., Müller v. Im— 
genbroch, Brauneis v. Regendbg., Souk 
v. Gera. — (Schwan) Wader, Guts- 
bei. v. Feucht. Hettwiß, Ingen, v. Re— 
gendbg. Dit, Pharm. v. Dinkelsbühl. 
Kfl.: Neumann v. Kleinheubach, Frig- 
weilet v. Frankf, Unger u. Bauer v. 
Marktbreit, Roſenbauer v. Nürnberg. 
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Betanntmadung. 


Im Wege ber Hülfsvoflftrefung wird das auf 1600 fl. gerichtlich geſchätzte 


Wohnhaus, Diftr. 5. Nro. 217 in ber Felfengaffe dahier, deſſen genauere Be— 
ſchreibung bis zu ber Strichstagfahrt in biesgerichtlicher Regiftratur eingefehen 
werben kann, am 
Montag den 6. Juli &. Is. Vormittags 10 Uhr 

im Gefchäftszimmer Nro. 2 dahier unter den an ber Strichstagfahrt befannt zu 
gebenden Bedingniffen nah Maßgabe des $. 64 des Hyp.⸗«Geſetzes und $.$. 98 
bis 101 des Proz.-Geſ. vom 17. November 1837, öffentlich verfteigert. 

Der Zufglag wird, wenn ber Schägungswerth erreicht wird, jofort erfolgen. 

Würzburg am 12. Mai 1857, 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 


Nro. 12221. I. Seuffert. Dr. Mud, 
(1266) In der Debitjacye des Bierwirths Jakob Bau dabier fteht nach 
Geſammtbeſchluß der Gläubigerfhaft zum neuerlichen Verſtriche des gemeinſchuld⸗ 
neriichen Wohnbaufes, Diftr. 2, Nro, 208 dahier, Termin auf 
Donnerftag den 18. Juni 1857 früh 9 Uhr 
im- Gefchäftszimmer Nro. 7 an, und werben bievon Strichsliebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß der Zufchlag nunmehr definitiv und ohne Rüd- 
fiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Würzburg, den 19. Mat 1857. 
Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Nro. 13223. L Seuffert. 4 
Diontag den 8. Juni 1857, Nachmittags 1 Uhr 
beginnend, wird der diesjährige Deu: und Ohmet:Ertrag von ben ber k. Univer- 
fität gebörigen Wieſen auf Eufenbeimer und Stettener Markung in 8 Abtbeilun- 
gen vorbehaltlich dev höheren Genehmigung in loco Schonhaus öffentlih an den 
Meiftbietenden verfleigert und werden Strichsliebhaber eingeladen, 
Würzburg, den 22, Mat 1857. 
Königl, ar Peg 
Ib, 


Heufinger. 


(1246) 


Zodes: Anzeige. 
Am 26. de. Mis. Nachts 1 Uhr verfchied im einem Alter von nur 
15 Jahren 9 Monaten unjere innigftgeliebte Tochter 


a Molitor, 


welche traurige Nachricht wir theilnebmenden Verwandten, Freunden und 
Bekannten widmen und um ftilled Beileid bitten. 
Würzburg, 27. Mat 1357. 
Die tieftrouernden Eltern und Geſchwifter 





Defaunimamyunz. 
Erbes und fonftige Anſprüche an die BVerlaffenfchaftsmafle ber Anna Maria 
Brennflek, Landwehrmufifersfrau dahier, find am 
Freitag den 19. Juni d Is. Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung der Grblaferin 1. Di. Nr. 348, über eine Stiege, bei Ver— 
meidung des Rechtsnachtheiles der Richtberückſichtigung bei Auseinanderfegung ber 
Maſſe, anzumelden. 
Würzburg, am 24. Mat 1357. 
Das Teftamentariat. 


Ein in bejtem baulihem Keinfte Datentftärke 
Zuftande befinpliches Haus, Fein in wie nücke, 
mittlerer Größe, iſt ans empf Mohr 
freier Hand fogleich zu ver- (4994) & Domfrafe 
faufen und kann ſtündlich Sm Sclifel ward geflern Ramit- 
eingefehen werdenim1. Dift. tag verloren. Man bittet um Rüdgabe 


eo. 2 N . gegen Erkenntlichteit. Näh. in d. Erp. 
rn * * ea Bel Pofamentier Steinfelder if 


ein Heiner Regenſchirm verwechſelt wor: 
Gin Kapital iſt ganz oder theilweife ben. Man bittet, denjelben dort umzu— 
audzuleiben im 3. Diftr. Nro, 25. 


taufchen. 
Drud von „ojeph Sitid in Würzburg, 


Der Barometer ift geftiegen. 


Sängerkranz. 
Sreitag, den 29, Mai Abende /, 9 
Uhr — Ertraprobe. 


Carthufia. 
Samftag, ben 30. Mai 1857 
STIFTUNGSFEST 
im Englifchen Garten. 

Anfang 3 Uhr. 

Abgabe ber Karten Donnerftag und 
Freitag Abends 3 Uhr im Geſellſchafts— 


Rofale, 
Der Ausſchuß. 


Schöne Mainausficht. 

Morgen, Freitag den 29. Mai, voll- 
ſtaͤndige türkifche Mufit, abmwechielnd 
mit Streichinftrumenten vom Mufif- 
Corps des künigl. Randwehr-Regiments. 
Anfang 5 Uhr, Entree für Herrn 6 fr. 
Damen frei. 


Fliegenleim 
ie Sp. Ph. Wolpert. 
Schmalzmarkt. 


@ it ein Ranarienvogel entfloben. 
Der Meberbringer besielben erhält eine 
Belohnung. Näb. in der Erp. ds. Bl. 


“Ein Mann, gründlich muſikaliſch ge= 
bildet, wünjcht Unterricht im Geſang, 
Clavier⸗ und PBiolinfpielen zu erteilen. 


Getraute, 

In der Militär-Spitalfirche am 23. d8.: 

Michael Oechsner, Defonom von 
Greußenbeim, mit Margaretha Baunach, 
Schreinermeiſters Tochter von Helmftadt. 

In der proteft Kirche am 23. do.: 

Paul Herrmann Wilhelm Freiherr 
Ebner von Eſchenbach, Unterlieutenant 
im f. 2. Artill Regiment Lüder dabier, 
mit Fräul. Eliſabetha Maria Wbitbread 
aus Beny Pomeroy in der Graficaft 
Devon. 


BGeld-Sorten. 





Viſtolen. o f. 20 bis — 
to. preuf. 9. 56, be 
Hell. 10 «St. aa 4a7', bis 461, 
Qulaen . » » . + si.32 Bis 31, 
20 Franken · St . BA. 19%, bis 181, 
Engl. Sosereigne . . 1E fl. 45 bis 44, 
Gelb al Marco 376 bis 374, 
Brenf. Thaler . — bie — 
5 Rr.Thalert 2 fl. 20", bis 20. 
Oochhaltig Silber . . 24: 36 bis 32 
Breuß. Kafenih. . » 1 ML 45%. bis 45° 


Din .imt.® ... 
Bruvı» m 
Ellſabetha Krämer, Landrichters:Wittwe, 
69 3. — Johann Endres, Biermirth, 

73 J3. 8 M. alt. 
(Hiezu Rr. 64 der „Epheuranken“. 


Mürzburger 


Das „Mbendefatt* erfiheitt mit Aumakne ber Sonntage und 


Mbendblatt. R 


Der Pränumeratlenäpreis beiträgt für 1 Monat 18 Mr, 


hoben Weittane täglich Nadmittune 3 Mhr S teljaͤhrlich 54 fr., halbjabrig 1 fl. 48 fr. Zu gleichtin Vreife kann 
* werben als belletriſtiſche Beilagen, wöchentlich drei Sichenzehnter das Abendblatt durch alle & VBoſtãmter —* werden. 
Nusımern des Unterboltungeblattes „Fphpeuranfen“ und monatlich Jahrgang. Snferate often die dreifpalrige Seile in Heiner, Schrift, oder 
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bei allen Eat. Pojtitellen noch auf das Abendblatt abonnirt werden. 


Tagesneuigkeiren. 


Das meuefte Megierungsblatt (Nr, 29) enthält eine fal. 
Berordnung, die Hebumg der Rindriebzucht in dem Gemeinden 
ber Regierungsbezirke biesjeits bes; Rheins betreffend, wobei 
die von den Organen des landwirtbichaftlichen Vereins des— 
falls zu erfennen gegebenen Wünſche berüdjichtigt find. 


Für die kommenden Pfingfifeiertage bereitet fi, mie bies 
and) im den jüngftvergangenen Jahren der Ball war, bier 
eine Partie in bie fränfijhe Schweiz vor. 


Heute Morgens wurde bie Stadt von einem dichten Nebel 
eingebüflt, welcher, weil in die Höbe gegangen, weitern Regen 
verjpricht. 


* Deffentlihe Situngen bes k. Kreis: und Stabtgerichts 
Schweinfurt. Zur Aburtbeilung fommen: Mittwoh den 3. 
Juni Vormittags 8 Uhr: Friedrich Schilling von Schwein— 
furt wegen Verbrechens der Widerjegung. Samstag den 6. 
Juni Vormittags 8 Ubr: of. Röder und Job. Ullridy von 
Kügberg wegen Vergehens der KRörperverlegung. 


Zur Warnung, daf man fi in den Gifenbahnwagen nie 
an die Wagenthür anlehnen foll, berichtet das Augsb. Tgbl. 
folgenden Kal: Während der Fahrt des Eilzuges zwiſchen 
Buchloe und Wefterringen ftürzte ein achtjahriges Knäb— 
lein, welches an der Wagenthüre fland und ftillver- 

nügt ins Rreie ſchaute, plötzlich durch die ſich zufällig 
öffnende Thüre hinaus. Als der Zug auf das Notbfiymal 
anbielt und wieder zurüdfubr, fanden die auf den Tob er— 
ſchredten Gltern den Knaben bewußtlos daliegenz doch waren 
außer Schärfungen ber Haut feine Verlegungen äußerlich be= 
mertbar, Die Wucht des Luftdruckes hatte den Knaben glüd- 
licherweiie den Damm hinabgeichleudert, jo daß er auf feinen 
harten Gegenftand fiel. 


Deutjchland, 


(Münden) Der k. Staatsminifter der Juſtiz, Hr. Dr. 
v. Ringelmann, wird bis Samftag aus Nürnberg bier zurüd- 
erwartet. Ueber das bisherige Ergebniß der Sigungen ber 
Kommijfion zur Beratbung des deutichen Handelsgejegbuches 
foll nunmehr eine baldige Publikation zu erwarten fein, und 
zwar in einer recht befriebigenden, zu der ſichern Doffnung 
auf das Zuftandefommen des. hodwichtigen Werkes berechti— 
genden Weiſe — Die Familie des Hrn. v. Dönniges, die 
bisher noch bier wohnte, hat vor einigen Wochen ihr hie— 
figed Domizil aufgegeben und iſt, wie «8 beißt, nach Meran 
übergefiedelt. 


(Neuftadt a. d. H.) Die biefer Tage in unferer Nach— 
barihaft zu Musbach fattgefundene Weinverieigerung des 


Hrn. Dr. Krätger hat im Ganzen ſchöne Reſultate geliefert. 
Es famen 60 Stück zur Berfteigerung, wovon circa 45 Stück 


losgeſchlagen worden find. Die geringften Sorten find mit 


150 ll, die Mittelforten mit 2— 300 Hl. und die beiten 
Sorten mit 4—600 fl. bezahlt worden. Musbacher 185der 
Traminer wurde mit 630 fl. bezahlt, Ein Musbacder Era: 
mirer, wofür 600 fl. geboten waren, wurde nicht abgegeben. 
Ein Stück Musbacher Traminer Auslefe wurde mit 1000 
fl. bezahlt. 


(Darmftadt.) Die zweite Kammer bat den Antrag ber 
Regierung angenommen, dab aus Billigkeitsrüdfichten dem 
Frhrn. v. Riedefel für die im März 1848 durch die tumuls 
tuariſchen Vorfälle zu Lauterbad und Umgegend zugefügten 
Schäden eine Summe von 33,361 fl. aus der Staatokaſſe 
als Eutſchãdiguug zu verabfolgen ſei. 


(Bon der Murg.) An Himmelfahrt brah an ben Ab» 
hängen des Katzenkopfes an der mwürttembergifch = babijchen 
Gränze ein Waldbrand aus, der meiftend auf badifchem Ge— 
biete ein Areal von ungefähr 200 Morgen Haiden und Ge— 
ſtrüppe verbeerte, aber am weiteren Bordringen in bie nahe⸗ 
liegenden höheren Waldungen zu allem Glück durch eine ftarfe 
Schneewand verhindert wurde. 

Hildesheim.) Während eines Gewitters wurden dahier 
3_Rnaben, welche vom Baden zu Daufe eilten, durch den 
Blitz getroffen; der eine ward auf der Stelle getödtet, der zweite 
legt in einem ſehr bedenflihen Zuftande darnieder, während 
für das Leben des dritten nichts zu fürchten if. 

(Aus dem Rheingau, 25. Mai.) Die am 14. d. M. zu 
Erbach fattgebabte Weinverfteigerung der Gebrüder Rin 
von Mainz und Bicbrid war eine jehr günftige. Für 3) 
Stüf 1’, Obm wurden 26,034 fl. erlöſt. Für !, Stück 
1552er Nüdesbeimer Riesling, Ausleſe, wurden 1740 fl. 
bezahlt. Die Verfteigerer ließen nach der Verfteigerung ein 
Malter Brod an die Ortsarmen vertbeilen, Unjere Winzer 
find bei dem herrlichen Wetter voller Hoffnung. 


(Preußen) Der ruſſiſche Staatskanzler Graf Neffelrode 
it in Berlin angefommen. Derfelbe begibt fid von bier nad 
Kilfingen zum Gebrauche der Kur. — Der aus dem Zucht— 
baufe Lichtenburg vorläufig auf 1 Jahr zur Herftellung feiner 
Gefundbeit entlaffene Dr. Falkenthal befindet fich er in Ber⸗ 
lin. Man bofft, daß, wenn er bergeftellt werden jollte, ihn 
von berRüdfehr ins Zuchthaus vielleicht die Amneftie, welche 
man bei der Bermäblung des Prinzen Friedrich Wilhelm er— 
warten darf, befreien wird. — Der Polizei-Präfident, Frhr. 
v. Zedlitz, wird fi) in den erften Tagen des Juni nach Wien 
begeben, um der daſelbſt auf ben 7. k. Mts. angefegten Ge— 
neral-Bolizei:Gonferenz beizumohnen. — Profeflor Dr. Bau» 
mert, in Bonn, Director des chemiſchen Prafticumd bei ber 
dortigen Univerfltät, bat feine Gntlaffung eingegeben; fein 
Abgang wäre ein Berluft für das Fach, welches er vertritt. 


(Kaflel.) Dur eben publicirtes Urtbeil werben Prof. 
Bayrbofer und Dr. Kellner (chemalige Redacteure der „Hor= 
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niffe") wegen Majekütsbeleibigung und Schmähung oberer 
Staatsbenmten Erfterer zu 4 monatlicher Zuchthaus =, und 
Kellner zu 10 monatlider Feitungsftrafe condemnirt. Beide 
find bekanntlich flüchtig. Bayerbofer ift bereitd vom Schwur- 
gericht wegen verfuchten Hochverraths zu einer noch micht 
verbüßten 15jährigen Zuchtbaus- und Kellner wegen Majeftäts- 
beleidigung zu einer 6 monatlichen Beftungsftrafe verurtheilt, 

(Fulda) In dem Fatholifhen Seminar babier haben 
befien feitherige Borflände, die Domkapitulare Laberens und 
Maltums, ihre Stellen niedergelegt. — Bor einigen Tagen 
vertbeilte ein gutgefleideter Mann ein Menge der verfchieben- 
ſten Traktate einer Hambnrger Zraltatengejellfhaft an hie— 
fige Einwohner und namentlih Kinder. Die Polizei konnte 
bed Berbreiterd nicht mehr habhaft werben; dagegen find bie 
vertheilten Schriften in ben Schulen von den Kindern ein— 

—— und abgeliefert worden. Sie ſind pietiſtiſchen 
alte. 

(Gotha.) In der jüngften Sitzung bed gemeinfchaftlichen 
Landtags über die Union ber Herzogtbümer Koburg und Go— 
tha wurden die Anträge ber beiden Minoritäten abgelehnt, 
und dagegen ber Antrag der Majorität, auf Annahme ber 
Regierungsvorlagen über die Union der beiden Dergogthümer, 
angenommen. Für die Minderheitsanträge ftimmten fämmt- 
liche Goburger, für den Mebrheitsantrag fämmtliche Gothaifche 
Abgeordnete. 

(Misburg.) In den benachbarten Mooren ift ein großer 
Brand entftanden, ber feit dem 23. bs. in bem Sitener, Ahl⸗ 
bener und Bilmer Moore wüthet. Das Feuer hat bereits bie 
Misburzer Forft ergriffen. Alle Holzbauern und bie ganze 
Bauernſchaft ift in Thätigfeit geſetzt. 

Auswärtiges. 

(Dänemark) Gine wahrhaft abſcheuliche Gefchichte bes 
Diedftabls it diefer Tage in Kopenhagen zum Austrag ges 
langt. Seit Jahren jhon wurden Maſſen von Waaren aller 
Art aus dem dortigen Militärwaarendepot heimlich verkauft 
und ber Erlös davon unter die Bande vertheilt. Nicht weni: 
ger ald 53 Perfonen waren an biefem Spitzbubengeſchäft 
betheiligt. Gin Major und zwei Opberftlieutenants, viele 
Kriegsräthe, Aſſeſſoren, Handwerker und Groifirer find unter 
der Zahl dieſer Gefellichaft, und fämmtliche Herren, worunter 
einige, die über eine Million Thaler disponiren künnen, müſ— 
fen nun höchſt wahrfceinlich mit dem Zuchthauſe Bekannt— 
ſchaft machen. Gin Gtatsratb, Namens Seeger, war, wie 
man fagt, die Seele dieſer Geſellſchaft. 

(Schweiz) Die neue Verfaflung bes Kantons Freiburg 
ift mit großer Mebrbeit vom Volk fanctionirt worden; in ben 
meiften Wablkreijen enthielt die Mehrheit der Rabicalen ſich 
ber Stimmgebung. — Die berrlice Witterung bringt fchon 
Fremde in ungemohnter Zahl; fie eröffnet und aber auch 
nad allen Richtungen die berrlichiten Ausſichten auf ein reich 
gefegneice Jahr: Saaten, Obſtbäume, Weinreben, alles fteht 
n üppiger Pracht. 

(Branfreih.) König Mar von Bayern wird wahre 
ſcheinlich noch diefe ganze Woche in Paris verweilen und ber 
kaiſerliche Hof fih erft am Sonntage nach St. Cloud bege- 
ben, Die Faiferliche Familie und deren erlauchter Gaft werden 
in der großen Oper ber Vorftellung des „Corſar“ beimohnen. 
Alle Beamten werden in ihrer Uniform erfcheinen, Die ganze 
offizielle Welt, fogar alle in Paris anweſenden Notabilitäten 
werben bei biefer Balavorftellung gegenwärtig fein. Das Bub: 
lilum Aft übrigens nicht ausgeſchloſſen und wird fowelt zuge— 
laſſen, ald noch Pläge disponibel find. — Cine Kommiffion 
wirb ſich nad den Donaufürftenthümern begeben, um bafelbft 
dad Land zu flubiren und Iandwirtbichaftliche, militäriſche 

tbafteur unb .G, 


feine Abſtimmungsli 





topographifche, ſowie Handelsberichte an bie hiefige Regierung 
zu ſenden. — Das Project, das Gontingent von 80 auf 
100,000 Mann jährlih zu vermehren, bat, wie ber Bericht- 
erftatter ber Prüfungstommiffion des gefeggebenden Körpers 
fagt, einige Bewegung in der Kammer hervorgerufen. Man 
fragte fih, warum gerade nach Wiederherſtellung bes Frie— 
dens bad Recrutirungscontingent vermehrt werben fol. Die 
ber Sommtffion gegebenen Erflärungen rechtfertigen die vor— 
geſchlagene Mafregel aus drei Gründen. U. a. wirb 
bebauptet, Frankreich bebürfe einer Armee von 600,000 
Mann, um den feiner Macht würdigen Rang in Europa zu 
behaupten, und man führt als Beleg bie Erfahrung ber 
legten dreißig Jahre an. Um einen Gffectivbeftand von 
600,000 berzuftellen, bedarf es eines jährlichen Gontingents 
von 100,000 Mann. 


(Italten.) Der in der Romagna, in ber Provinz An« 
cona und eimem Theile der Provinz Peſaro beitandene Be— 
lagerungszuftand if aufgehoben worden. 


(Spanien) Der ruffihe Gefandte, Fürft Galitzin, bat 
ber gr Iſſabella IL. die Infignien des St. Ratharinen- 
und St. Andreasordens überreicht, — Die merifanifche Frage 
iſt noch nicht gelödt. 


(London.) Auch das Oberhaus bat ſich eines feiner alten 
Privilegien freiwillig begeben, indem es fett einigen Tagen 
* veröffentlicht. — Der auf der Fahrt 
von London nach Melbourne begriffene, mit Schießpulver und 
Spirituoſen befrachtete „Joſeph Sames“ iſt eingelaufener 
Nachricht zufolge am 25. Februar bei ber Injel Triſtan 
d'Acunha verbrannt, die Mannfchaft jedoch gerettet; das 
Schiff mit feiner Ladung im Werthe von 80,000 8. fol 
verſichert fein. 


(Schweden) Die Univerfität Helfingöfors bat bas 
Studenten-Korps in Upfala eingeladen, der Jubelfeier 
der Einführung des GChriftentbums in Finnland beizumohnen, 
Man glaubt, daß eine Deputation von Upfala nad Helfing- 
ford abgefandt werben wird, 


(Rußland.) Am 7. d. M, ift die neue geiftliche Miſſion 
nad) Peking abgegangen; fie beſteht aus einem Archimandris 
ten, brei Mönchen, vier Studenten, einem Arzte und einem 
Maler. In Peking eriftiren zwei ortbobore Kirchen. Diefe 
Milfionen follen jegt in ſechs Jahren wieder erneuert werben, 
da das Klima für die Ruſſen fters ſehr nachtheilig war. — 
Es zirfuliven jegt Dampfer zwifchen Petersburg und Stettin, 
Lũbeck, Kiel, Kopenhagen und England; man glaubt, es wer⸗ 
den noch mehr Linien ind Leben treten, — Dem Statthalter 


bes Raufafus ift eine neue wichtige Prärogative zugeitanden 


worden, indem er das Recht haben fol Eutſcheidungen bed 
dirigirenden Senats in Givil- und Griminalfachen bie Kau— 
taſien betreffen, wenn ihm ihre Ausführung ſchädlich erfcheint, 
zu inhibiren, und bem Kaiſer und dem Senat hierauf über 
bie Gründe feines Widerfpruchd zu berichten. — Die rufe 
ſiſche Regierung bat befohlen daß zwei Aerzte die oberbott= 
nischen Kirchfpiele bereilen follen, um Unterricht zu geben in 
ber Bereitung von Brod aus isländifchem Moos, welches 
ein efbares und unſchädliches Surrogat bei herrſchender Noth 
und Kornmangel iſt. 

( Konſtantinopel) Zur Gründung einer inländiſchen Bauf 
wurden in vier Tagen 1,800,000 Bf. Sterling anf Sub- 
ftription gezeichnet. Das ganze Kapital befteht aus 5 Mill. 
Medjidies, wovon 150,000 ſogleich durch Aktien erhoben wer= 
ben. — 1300 Häufer find abgebrannt. 





Meltenbad 15 Grab. 
Rt. 355. 


Mainwafferwärmer 
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Bekanntmachung. 
Wegen der bevorſtehenden Feiertage wird die Verſteigerung der Pfünder 
sub Tit. N. aufgeſchoben und mit folder Dienſtag den 2. Juni ds Is. und 
ben darauffolgenden Tagen, jedesmal Nachmittags 2 Uhr, fortgefahren, wozu 
ber hiemit eingefaden werben. 
Würzburg, ben 23. Mut 1857. 
Dat — Yfandamt. 


gel. Neun. 
Montag den 15. Juni 1897, 


Nurdperikings 1 Uhr 
beginnend, wird ber diesjährige Ertrag bed Heugrafes von circa 96 Morgen uni= 
verfitätifcher Wieſen auf EttkeBener Markung im Gemeindehaufe zu Ettleben salv. 
rasif der öffentlicgen Verſteigerung unserftellt, wozu. zahlungsfähige Strichslieb⸗ 
haber eingeladen werden. 
Würzburg, ben 22. Mat 1857, 
Königl. Univerfitäts - Rentamt. 
61256) ut. 


Berpadtung. 

Dominifus Krapf von Brünftadt, bermalen zu Würzburg, verpachtet jeinen 
Deffährigen Ertrag befter Qualität von 50 Morgen auf Brünftabteer Markung 
liegender Monatd:Klcefelber, und wird hiezu Strichſtermin auf Donnerflag den 
4. Juni ds Is. Vormittags 9 Uhr anberaumt. Zahlungs-Termin wird auf 
Martini do. 38. feitgefegt Zufammendunft im Krapf'ſchen Gafhaufe allbert. 


Kämme von Cautchoug 


für Kinder, die Haare aus ber Stirme zu halten, werden zu den gewöhnlichen 
Babrikpreifen abgegeben, fowie 


Frisir-, Staub- und Aufsteck-Kämme 
lets in fehöner Auswahl zu finden bei 
i Friſeur Wolf, 


gegenüber der Gewerbeballe. 
(Die Vorzüge diefer Kämme find hinlänglich befannt). 


Berfteigerumg. 

(926) Der Unterzeichnete verfteigert am Dienftag den 2, Juni I. 36. 
Bormittagd 10 Uhr fein in Grafenrheinfeld < Wirthshaus mit realer 
Dierbrauerei und Scenfgerechtigfeit fammt Kegelbahn und übrigen Zugehörungen 
unter ganz annehmbaren beim che ſelbſt befannt zu gebeuden Bedingungen 
aus freier Hand, und ladet Strichsliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Ein— 
ficht des befagten Anwejens jeder Zeit erfolgen könne. 

Grafenrhbeinfeld, den 14. April 1857. 

Franz Kneuer, 
Gaftwirtb und Metzgermeiſter. 
Fremden: Anzeige vom 29. Mai. muth, Mechanik. v. Leipzig. Zierner, 
(Adler.) Hol, Lieutenantv. Sulzbach. Gutsbeſ. v. Flensbg. Kfl.: Löwenhaupt 
Göbel, Fabrikant v. Reutlingen. Herbert ». — Gieſing v. Nürnbg., Kep⸗ 
m. Gattin, Brauereibefiger v. Ulm. Kfl.: pel v. Schweinf. — (Würtemb. Hof.) 


Mesler v. Neuenfirh, Simon v. Frank: 
furt, Sporlever v. Frauffurt, Heußner 
v. Zürich, Stengerv. Aſchaffenburg, Wurz- 
bach v. Aſchaffenburg, Nachtigall v. Fürth, 
Rofenftod v. Thüringen, Schlottmann v. 
Berlin, Roſa v. Schweinfurt, Salin v. 
Offenbach. — (Kronpriuz) Frhr. von 
Prüf, Oberpoft- n. Bahn = Director v. 
München. ©. Erl. Graf Clem. von Schön 
born v. Hallburg. Petri, Oberpoft-Affeffor 
v. Münden. Graf von Walberborf m. 
Fam. und Bed. v. Wiesbaden. Schwark 
m. Frau, Mentier v. Altona. Rfl.: Bäfche 
% Mannheim, Hummel v. Mannheim. 
(Klerbaum.) Web, Gaſtwirth m. 
Frl. Tochter v. Hammelbg. Bätftein, k. 
Archiv⸗Sekr. m. Gat. v. Nũrnbg. Hoch⸗ 


— 


Frau Horuſchuh u. Frau Lapp v. Kitzing. 
Schmitt, k. Forſt-Aktuar v. Köthen. 
Henggeler, Negot. v. Lachaurdefonds. 
Kf.: Rath v. Grefeld, Traumann v. 
Mannheim, Drofte v. Glabbach. — 
(Wittelsb Hof.) Lina Uttman, Briv.- 
Bat. v. Bingen. Krämer, Advokat v. 
Karlsruhe. Griebel, Bierbr, v. Goburg. 
Du Mont, Direkt. v. Karleruhe. Kfl.: 
Cahn v. Büttesheim, Niemeier v. Bie— 
lefeld, Heim v. Marktbreit. (Gchwan.) 
Böhme, Rent. v. Mannh. Oedtmann, 
Dr. med. v Leimich. Höhret, Bürger— 
meiſter v. Marlktbreit. Klee, Fabr. v. 
Wien. Elfing, Technik. v. Karlsruhe. 
Kfl.: Beutler v. Freiburg, Völker v. 
FIrtf., Zänifh v. Marktbreit. 


Anzeige 
Ein junger Mann aus Berlin, 

Schriftſetzer, welcher auch in allen Acci= 

benzarbeiten fehr gefchicht iſt und ſchon 

feit 6 Jahren in einer ber erſten Officins 

In Berlin arbeitet, fucht zum 1. Zuli c. 

eine dauernde Condition in einer bes 

beutenberen Buchbruderei an biefigem 

Plage. Offerten belicbe man in der €. 

dieſes Blattes zu machen, 

Zum Parthiepreis 

fauft man in der Halm’ichen Buch⸗ 

handlung in Würzburg: 

Die franzöf. Dictionmaire& von Thi- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2 fl. 42 Er. (Cfeither immer 4 fl. 
12 fr. aefoflet). 

Die englifchen Dietionarys von Thieme 
füe nur 5 fl. (feither 6 fl. 18 kr.), 
Flügel 8 fl. (ſeither 10 fL) 

Die lateinifchen Lexica von Georges, 
für 10 fl. (feither 13 fl. 30 fr.) 
Korbiger u. Karcher (feither 8 A.) 
für 5 fl. 

Das griechiſche Lericon von Jacobttz 
u. Seiler, griechiſch-deutſch für 7 fl. 
30 Er. (Seither 8 fl. 30 fr.) deutſch⸗ 
ariechiſch 4 fl. (ſeither 5 fl.) 
Sämmtliche Lerica find in ben 

modernften und dauerhafteften Halb- 

franzbänden, Bil) 
68 wird meitere Theilmehmung an 

Privatunterricht in den Lehrgegenftänden 

ber deutſchen Schulen gewünjdt im 2. 

Diſtr. Nro. 161 und wird auch folder 

Unterricht im Haufe ber Kinder über- 

nommen. 


Einige Kellner für eine Wirthſchaft 
in einem Felſenkeller werden gefucht. R. 
in ber Grp. 


Ein in beitem baulichem 
Zuftande befindliches Haus, 
mittlerer Größe, ift aus 
freier Hand fogleich zu ver- 
faufen und kann ſtuͤndlich 
eingefehen werden im 1. Dift. 
Nro. 221, nächſt dem Neu: 
Thore. (1276) 


Ein junger Menſch ſucht entweder bier 
oder auswärts in einem foliden Gefchäfte 
ohne Lehrgeld unterzufommen. N. in d. E. 


Geld-Sorten. 





Biel . 2... af. 30 bie — 
be, Preufee 2 2. 56, bi 55, 
Hol. 10 M-öt . . HR. 47", bis 461, 
Dual . » +’. » 5 32 bis 31. 
20 Aranfem St . . Of. 19%, bis 18%, 
Engl. Sovereigne „. . 11.45 bie 44. 
Geld al Marco 376 bis 474, 
Vrecũ. Zbaler . . — 1. — HM — 
FeTelet . 2 fl 20% bis 20. 
—— Silber.24: 36 bis 32, 
Breup. Kaflenfh. . . 1 fl. 453 bie 453%, 
Din 101.8. . . 11875. 113%. 
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Nach dem Kreisamtsblatte von 1857 Seite 702 Nr. 61, iſt die allerböchfte 
Grlaubniß ertbeilt, daß der Aufnahme der Aufrufe zur Errichtung eines Denkmals 
für Friedrich Lift in Reutlingen und ber Entgegennahme etwaiger Beiträge in 
ben bier erjheinenden öffentlichen Blättern unbedentlich ftattfinden bürfe, 

Würzburg, den 27. Mai 1857. 

Der Stadtmagifrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebten Magiſtratsraths und Kaufmanns 

Hrn. F. P. Then dahier beginnt am 
Dienftag ven 2. Juni I. Is. Vormittags 9 Uhr 

der Wein» und Nachmittags 2 Uhr der Mobiliarftrih und wird Mittwoch und 
bie folgenden Tage Nachmittagd 2 Ubr fortgefegt. 

An 3. Juni Nachmittags fommen die vorhandenen Pretiofen, Gold» und 
Silbergegenftände zur Berfteigerung. 

Würzburg, 28. Mai 1857. 


Buͤrchl. 


F. P. Then's Erben. 
Güterverfeigerung. 


Mittwoh den 3. Juni ds. Is. Nuchmittagd 2 Uhr werben bie bem 
Kärner Poren; Amberg dahier gehörigen, untenbefchriebenen Realitäten in der 
Wohnung des kgl. Rechtsanwaltese Mohr, als deſſen General-Bevollmächtigten, 
2. Diſtr. Nro. 240 der Gewerbsſchule gegenüber, verfleigert und dem Meiftbie- 
tenden bei einem annehmbaren Gebote mit dem Ernte-Grtrag berfelben zugeichlagen. 

Würzburg, den 22. Mai 1857. 

Beichreibung der Grundftüde: 
115 Morgen oder 1 Tagwerk 53 Dezimalen Ader im Mausberg, Plan-Num: 
mer 2433, zwiſchen Hrn, Senffert und dem Weg, mit Korn beitellt, 
21), Morgen 10 Rutben oder 333 Dezimalen, Pl.-Nro, 2498, und 
1 Morgen oder 575 Dezimalen, Pl: Nro. 2498%,, Ader im Sandroth, 
zwifchen Hrn. Jobann Bader und dem Weg, mit Klee und Waizen beftellt, 
1 Morgen 15 Rutben oder 633 Dezimalen, Pl Nro. 2900, und 
Y, Morgen 10 Ruthen oder 324 Dezimalen, PL-Nro. 2900, 
oberen Bogen, zwifchen Hrn. Bauch und Hrn. Debler, dann 
1 Morgen over 694 Dezimalen Ader im Zwergbogen, Pl.«Nro. 3323, zwiſchen 
Hrn. Shüll und Hrn. Weiler, mit Korn beitellt. 


Ader im 

















Zodes » Anzeige. 
Gott dem Allmäctigen bat es gefallen, unfere geliebte Schwefter, 
Schwägerin und Tante, Frau 


- Ehrifina Krämer, 
Landgerichts - Aſſeſſors - Wittive, 
anı 28. d. Mts. früb 6'/, Ubr, in Folge mehrjährigen Lungenleidens in 
einem Alter von 69 Jahren zu ſich abzurufen. 
Allen Bekannten und Verwandten empfehlen wir die MVerlebte ihrem 
frommen Gebete, und bitten um stille Theilnahme. 
Würzburg, den 29. Mai 1357. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


—— — 
Bekanntmachung. 

Ich fordere Alle diejenigen, die an meinen Sohn Rudolph Ban eine 
rechtliche Forderung zu machen baben, biemit auf, fih binnen 14 Tagen 
bei mir einzufinden. ; 

Zugleich warne ich hiermit Jedermann meinem Sohne Rudolph Way 
etwas zu borgen, indem ich durchaus feine Zahlung mehr für ihn leifte. 


Herlhein, den 20. Mai 1857. 
Felicitas Bay, 
(1258) Lebrers » Mittwe. 
SOOO0:0000000: 00000000 00 
Gin Burmus ging vom neuen verloren. Bitte um Rüdgabe in 
Thore an auf der Strafe nach Eſtenfeld Grp. gegen Belohnung. 
td ze.) Drud von Hofeph Sieib in Würzburg. 













Heroldsgarten. 


Morgen, Samftag den 30. Mai, 
große Produktion 
ber vollftändigen Landwehr-Regiments- 
Mufit, unter Leitung des Hrn. Mufif- 
meifter Bramdl. Anfang 1,6 Ubr. 


Felsenkeiler-Eröffnung. 
Samftag ben 30. Mat wird ber 
neuerbaute Felsenkeller bes 
Unterzeichneten mit 
Zürfifher Muſik 
vom Mufit-Corps des k. 9. Inf.-Reg. 
eröffnet, wozu böflihft einfadet 
ug. Döhn, Bierbrauer. 


Auf bevorftehende Feittage empfehle ich: 
Wefipbäl. Schinken, 
Braunſchweiger Gervelat:Würfte, 
Ghoceolade in verfchiedenen Sorten, 
Thee’d, grüne und fchwarze, in verſchie⸗ 
denen Sorten, 
Ital. Maccaroni, 
Parmafan-Käs, 
dann reine Weine: 
Aechten Malaga, 
Medor, 
St. Julien, 
Rotben ungariihen, a 43 fr. pr. Bout., 
Mouffirenden Aranfenwein aus der Fabrik 
ber Hrn. Wehneru. Kubn, forte 
Achten franzöf. Champagner, 
zu ben billiaiten Preifen. 

M. J. Philippi 
Semmelsſtraße, am Bürgerfpital 
(123a) Noten werden jchön geihr - 

ben und in jede Touart transponitt. 
bittet der Unterzeichnete um gütige I» 
ftellungen. 





M. Böhme. 
Semmelsftrafe Nr. 50, 3 Treppen. 
Schifffahrts Nachrichten. 

Pin > Wertheim, den 27. Mai, 
Vorbeigefabren beute früh 
Mic. Geißler von Wür; : 
* burg m. 2. v. Franke 
tbal, (Meberichlaggut von Hch. Kittel v. 
Aſchaffenburge, Seh. Winterbeld v. Mil⸗ 
tenberg m. 8. v. Frkf. u. Miltenberg, 
Seb. Seelig v. Kigingen m. L. v. Ans 
dernach u. Mainz; ferner angefommen 
beute Abend und morgen früb weiter 
fabrend F. G. Schneider v. Bamberg 
m. &. v. Göln. 

Bei der 545. Ziebung der f. b. Zablen« 
Kotterie in Nürnberg am 23. Mai 
wurden gezogen: 

711569 14 

Nachſte Ziehung in Münden „am 
9. Juni. 

Srdhorbrn 
Ghriftine Krämer, Landgerichts Aſeſſors · 
Wittwe, 69 3. — Johann Georg Sauer, 
Kärnersfind, 3 M. alt. 









Würzburger 


Das „Abendblatt” erfhehnt mit Ausnahme ber Senntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beirägt für 1 Monat 18 fr, vier ⸗ 


itane täglich Nadmittane 3 Uhr tehjäbrlih 54 fr., hafbfährig 1 fl. 48 fr. Su nfeldem Mreife fanc 
aa = ch als beiletriftifcge Bellagen, wödentlid drei Siebenzehnter das Abendblatt durch alle E, Poftämter bezogen werden. 
ern bes Unterhaltungeblatte® Epheuranten“ und menatlic Jahrgang. SImferate koften die treifpaltige Zeile im Meiner Schrift, ober 


ARumm 
at Buderrãthſel beinegeben. 
Samstag 






on Bamberg an: 


Nr. 129, 
Nah Frankfurt ab: 


deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die durchlaufende 9 fr, 
30. Mai 1857. 











Bon Frankfurt an: Nah Bamberg ab: 





Eitzug | 4 Uße 12 Din. Machen. | 4 Uhr 32 Min. Magım. | Gilzug |10 Uhr 4 Min, Borm. 10 Ufer 12 Min Borm. 
Pofizug |8 „ 42 „ Bem |9 „. 5 „ Borm. Voſtzug | 4 „ 59 „ Nadm !5 „ 20 „ Nachm. 
Güterzug |12 „ 338 Rachm. 1 50 „ MNadm. | Güterzug [11 „ 35 „ Nahe | 4. 20 u Mrone. 
SDüteraug [Il u 20 m Amis 13. — „ Mras, || Dürer |8 „ — „ Borm Mi „ 5 .„ mit 
Zagesnenigfeiten. mente folgende Legate für Woblthätigleitszwede ausgeſetzt: 


Am 30. Mat nen audgeftellte Gegenftände im Kunftver- 
eine babier. Delgemälde. 1) Partie am Würmfee in Ober- 
bayern, von Garl Herrle. 2) Gin Aftronom, ein Gewitter 
betradhtend, von F. v. Wendt in Benfertbal. Br. 100 fl. 
3) Kaiſer Heinrih IV. von Deutichlaud im Scloßhofe zu 
Ganoffa, die Freifprehung aus dem Kirchenbanne ron Papft 
Gregor VII. erbittend im Jahre 1077, von Chrift. Rebel 
in Augsburg. Pr. 200f. 4) Eine Ronne, Blumen begießend, 
von Aug. van der Embde in Kaſſel. Pr. 170 fl. 5) Bern- 
wied am Starnbergerfee, von Rudolph Jonas in Münden. 
Br. 110 fl. 6) Winterlandichaft, von Anna v. Sandid in 
Steve. Pr. 8 Frdchod. 7) Fücfe finden ein erlegtes Rech, von 
Fritz Zeller in Salzburg. Pr. 80 fl. R. W. 8) Mühle in 
Pinzgau, von dem. Preis 40 fl. R. W. 9) Ztegenalpe 
am Unterdberg, von Heinr. Höfer in Münden. Br. 77 fl. 
10) Liebesverhältniß, von 3. Maar in Nürnberg. Br. 13 
Louisd'or. 11) Abendgebet am Ghiemfee, von Mar v. Menz 
in Münden. ®r. 88 fl. 12) Wafferfall in Norwegen, von 
A. de Mares daf. Pr. 40 2sd. Aquarellgemälde, 13) Elſen— 
bahnbrücke über die Pegnig bei Wallersdorf. 14) Eiſen— 
bahndamm durch den Bodenſee bei Lindau. 15) Eiſenbahn— 
brüde über die Wörnig bei Harburg. 16) Gifenbahnfteindamm 
bei Staufen, 17) Bahnhof in Hof auf der Rordbahn. Hand— 
zeichnungen. 18) Bahnbrücke bei Pleinfeld auf ber Norbbahn. 
19) Bahnbrüde bei Waltenhofen auf der Südbahn. 20) Bahn- 
brüde bei Ulm auf ber Weſtbahn. Vorfichende Aquarelle und 
Handzeihnungen find von Garl Herrle aus Münden, z. 3. 
bier. Sämmtliche Blätter gehören zu der Sammlung der 
Kunft-, Hoch- und Waflerbauten des Königreichs Bayern, 

Erledigt: Die mit Gemeindefchreiberei, Kirchen- und Or— 
ganiftendienft verbundene Pfarrſchulſtelle zu Aichfeld, k. Log. 
Karlſtadt, k. Diftriktsfchulinfpektion Raudenbah, mit einem 
Dienftertrag von 353 A. 9'/, Er. 

Se. Gre, Hr. Regierungspräfident Frhr. v. Zu = Rhein 
wird im Laufe des morgigen Tages von München zurüdfeh- 
ren, und am 2, £, Mts. die Berfammlung ber Landräthe unferes 
Kreiſes eröffnen. 

Während der heute Morgens auf dem Kugelfange ftatt- 
aehabten Exerzitien ereignete der Unfall fi, daß ein Artillerie 
Dffigier mit dem Pferde flürzte und ſich hiedurch mehrfache 
Berlegungen zuzog. 

Von ber derzeitigen für ben Weinſtock fo ausgezeichnet 
günftigen Witterung gilt die Wahrnehmung kunde, daß felt 
ben jüngften Tagen beinahe alle befferen Lagen in ber 
Blüthe befindliche Weinreben aufzuzeigen haben. 

Unfere heutige Schranne war, wie dies ſtets vor hoben 
Befltagen ber all, nur mittelmäßig befahren. Die Preije er- 
litten feine weſentliche Veränderung und geflalteten fich wie 
folgt: Weizen 21 A. 30 fr., 241.48 fr, 25 fl. Kom 
15 fl. 45 tr., 16 fl. 30 kr., 17 fl. Haber 9 fl. 36 fr, 10 
‚ft, 10 fl. 12 fr. Zufuhr 101 Wagen. 

‚ (Scäweinfurt.) Die am 20. Mai dahier verftorbene Metz⸗ 
germeifters-Wittwe Kath. Marg. Kämpf bat in ihrem Teſta— 


1500 fl. für die biefige Armenpflege, und zwar zur Verwen— 

dung der Zinfen für arme Wittwen; 1500fl. für das Wai— 

fen» und Rettungshaus Marienthal; 1000 fl, für bie Klein- 

finderbewahranftalt; fodann noch 100 fl. für den Guſtav— 

Adolph-Verein, und 100 fl. für den proteftantifchen Miffions- 

Verein. (S. T.) 
Dentfchland, 

(Münden) In Selb ift ber Landtagsabgeordnete M. 
Netzſch im Alter von 43 Jahren mit Tod abgegangen. — 
Gejtern wurde in ber k. Erzgießerei die Doppelftatue Schil- 
ler's und Goethe's gegoflen. Der Buß ift vollfommen gelungen. 

(Augsburg) Während der Dauer des am 2. Jun. be- 
ginnenden und am 17. endigenden zweiten Schwurgerichts für 
Schwaben und Neuburg, zu beffen Präfidenten der k. Appella- 
tionsgerichtörath Frhrn. v. Luppin berufen if, werben neun 
Anklagen zur Verhandlung und Aburtheilung kommen, und 
zwar zwei Fälle wegen Kindsmords, drei Fälle wegen Raubs, 
ein Fall wegen Nothzucht, ein Ball wegen Branditiftung, 
ein Fall wegen gerichtlicher Verleumdung durch falſches eid- 
liches Zeugniß, und ein Diebfahl. Die Anzahl ber Ange- 
Flagten beträgt 16 Individuen, darunter 12 männlichen und 
4 weiblichen Geſchlechts. 

Sage Am Sonntag den 24. d. M. nach 6 Uhr 
ſchlug ber Blig im die erſt im vorigen Jahre mit vielen 
Koften reparirte Kapelle zu Budendorf, der Pfarrei Stadel= 
bofen, zerftörte den Thurm, den Hochaltar, fämmtliche Fen— 
fter und richtete auch am Dache, ohne jedoch zu zünden, be= 
beutenden Schaben an. 

(Aus der bayerifhen Pfalz.) Das „Mainz. 3.” läßt fi 
von da fchreiben: „Wie es heißt, foll eine Amneftiein grö- 
ßerem Maßſtabe für dic Pfalz erlaffen werden. Ob bie im 
Auslande befindlichen politiichen Verbrecher davon berührt 
werden, möchten wir fehr bezweifeln. Außer ben inbaftirten 
politifhen Verbrechern, deren Anzahl nicht mehr fehr groß 
fein fann, follen auch noch andere Berurtbeilte baran Antheil haben. 

(Frankfurt.) Telegraphiſchen Nachrichten zufolge ift dem 
geftern Vormittag von bier nach Paris abgegangenen Eilzug 
ein Unfall begegnet. Näheres über den Ort und bie Be— 
beutung der Kataftrophe ift nicht angegeben. 

Württemberg.) Der „Naflauer Ztg.” wird im Wider⸗ 
fpru mit Berliyer Blättern mitgetheilt, daß während ber 
Anweſenheit des Kaifers von Rußland in Stuttgart, der zum 
Beſuche feiner Schweiter Olga und k. Mutter dahin fommen 
werde, auch ber Kaiſer Napoleon borthin zu kommen gedenfe. 
In der Nähe Stuttgarts foll eine Beſprechung zwifchen den 
beiden Majefläten ftattfinden. 

(Tübingen) Das in ben letzten Tagen ausgegebene 
Berzeihniß ber Stubirenden führt 706 En; was zwar ein 
Heiner Ruͤckſchlag gegen voriges Winterfemefter if, in wel⸗ 
chem man 715 Studenten zählte, aber feiner gegen voriges 
Sommerfemefter, in welchem fi die Zahl nur auf 704 bes 
lief. — Es find 45 Gefangvereine mit über 1600 Sängern 
zum bevorftehenden Liederfeite angemelbet. 
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(Gotha.) Es werben wahrſcheinlich ſchon in allernächfter 
Zeit die beiden Sonderlandtage einberufen werden, denen, nach 
der Beſtimmung des Staatsgrundgefeges, die jüngften Be— 
ſchlüſſe des gemeinſchaftlichen Landtags betreffs der Vereini— 
gung nachträglich zur Genehmigung vorzulegen find. 

(Schwerin) Der Großherzog hat den in dem Roftoder 
Hochverrathsprozeſſe zur Zuchthausſtrafe verurtheilten, daun 
ur Feſtungshaft begnadigten Kaufleuten Schwarz und Blume, 
oeſen a. D. Türk und T. Wiggers und Adv. Uterhart 
ben Reit ihrer Feftungsftrafe erlaffen. 

(Idſtein.) Am 27. Mai Nachmittags entlub fi ganz in 
ber Nähe unferer Stabt ein Gewitter, begleitet von einem 
aufßerordentlihen Rarken Hagel und einem Wolfenbruch ähn— 
lichen Regenguß, wodurd im ganz kurzer Zeit ber von dem 
Wolfsbacher Wald berfliepende Bach jo ſtark anfhwoll, daß 
derjelbe aus feinen Ufern trat und bie tiefer liegenden Straßen 
unferer Stadt dergeftalt unter Waſſer feste, daß bafjelbe die 
Höhe von 5'/, Fuß erreichte. Das Waſſer flieg mit einer 
faum glaublihen Schnelligkeit, jo daß nur mit vieler Mühe 
und großer Gefahr das Vieh aus den Ställen gerettet wer— 
ben konnte. Rindvieh, Schweine ꝛc. ſchwammen, nachdem fie 
losgebunden waren, durch bie Straßen, ober wurden vielmehr 
durch die Heftigfett des Stromes fortgetrieben. Die ſchwer— 
fen Frachtwagen, die in der Strafe fanden, wurden 100 
und mebr Schritte weit nmgeriffen. Steine von mehreren 
Gentnern, Gewichte und ſtarke Baumſtämme fanb man durch 
dag Waſſer fortgeſchwemmt in den Straßen liegend. Aehn— 
lich wüthete das Unwetter auch in Selters. 

(Preußen.) Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet, gedenken viele 
Neuenburger Noyaliften nach Preußen überzufiebeln. — Am 
24. de. fand in der Jungfernhaide zwiſchen Spandau und 
Tegel ein Waldbrand ftatt, welcher durch Mannfhaften bes 
BardesArtillerieregiments und berbeigefommene Zivilperfonen 
nad Verlauf von einigen Stunden gedämpft wurde. Den 
neueſten Nachrichten zufolge ift bas Feuer in der Kaporn'- 
hen Halbe noch nicht gelöfht und deßhalb von Seiten bes 
Mititärs ein Ablöfungsfommando von wiederum 300 Mann 
bortbin abmarfchirt. In der Nähe der Stadt Halle, in ber 
Dölauer Haide, Hat ebenfalls ein Waldbrand ſtattgefunden, 
der fi) In Rolge der Trodenheit fehr ſchnell oerbreitee und 
in einer jungen Fichtenſchonung traurige Verheerungen ans 
richtete. — Der Arbeiter A. 5. Mann, welcher am 21. Jan. 
d. 3. auf das Hausmädchen des geb. Raths Boeckh, Louiſe 
Brand, einen Mordaufall verübte, in Folge befien biefe am 
W. Jan. verftarb, wurde diefer Tage vom Gerichtshof zum 
Tode verurtheilt. 

(Oeſterreich.) Die über die Reife des Kaiſers verbffent- 
lichten telegrapbifchen Depeſchen fhildern den allgemeinen In» 
bel bei dem Empfange des katiſerl. Paares. Ueberall ftellten 

ch zur Begleitung zahlreiche Berittene ein, thells aus dem 

bel, theild aus den Gemeinden der Umgegend. In Jaßbereny 
bat der Kaiſer fünf minder gravirten Sträflingen, in Szege: 
din dreien, in Ketskemet einem die Steafe ganz und einem 
theilweiſe nachgefehen. — Die Zahl ber politischen Gefanges 
hen, welche in Folge des allerh. Amneſtie-Aktes aus den 
Feſtungen entlaffen wurden, beläuft fh anf circa 400; aus 
den Feſtungen in Böhmen wurden 125 polttijche —— 
eutlaſſen. — Die frühere Nachricht bezüglich einer vom einer 
großen Anzahl ungarischer Magnaten dem Kalſer übergebenen 
Petition, in welcher bie Bitte um Gewährung gewiſſer natio= 
naler Wanſch ausgeſprochen fein ſollte, wird als ungegrün- 
det bezeichnet. 

(Wien.) Der ehemalige Bankbeamte Reuter hat befannt- 
li die von ihm veruntreite Summe von 350,000 Bulden 
größtentheild wieder im fleinen Rotteriefpiel verlosen. Wie 
man nunerfährt, iſt auch ber Kollektant, bei bem er die Gin= 
lagen machte, in Unterfuhung gezogen worden, nachdem es 


- 


ſich herausgeſtellt, daß er bie großen Sapfummen Reuter's 
. unterfchlug oder nur zum Theil einregiftrirte. That— 

ade ift es, daß er fi vor Kurzem erft ein Haus um 60,000 

Gulden angefauft hat. 
Auswärtiges. 

Echweiz.) Der Bundesrath beſchloß außerordentliche 
Einberufung der Bundesverfammlung, weil ben Barteien nur 
brei Wochen Frift zur Ratififation eingeräumt find, — Der 
internationale Telegraphenfongreß, in Turin verfammelt, hat 
beſchloſſen, feine naͤchſte Sigung in Bern zu halten. 

(Frankreich.) Der gefegebende Körper hat den Gefehent- 
wurf, durch welchen ber Finanzminifter ermächtigt wird, Gon= 
zefionen für drei große Dampfpacketboot- Dienfte zwifchen 
Frankreich und Amerifa zu ertheilen, genehmigt, desgleichen 
das Privileglum der Bank angenommen, worauf die Seffion 
gun wurde. — Das Pet, welches der Stadtrath von 

arid zu Ehren des Königs von Bayern veranftaltete, war 
äuperft glänzend. — Der Direktor der Bank von Frankreich, 
Graf d'Argout, hat feine Entlaffung eingereicht, fein Alter 
mußte ihm zum Vorwand dienen, der eigentliche Grund find 
bie Anforderungen, bie die Regierung an die Banf madt. — 
Aus Algier vom 26. wird gemeldet: Wir lieferten am 24. 
den BenisRaten ein glänzendes Treffen; alle ihre Stellungen 
wurden genommen. — Aud die brafilianifche Regierung beab- 
figtigt eine Fregatte und eine Brigg nach China zu fenden. 
— Bor dem Parifer Zuchtpolizeigerichte hat der Procef der 
francs jüges begonnen. Die Zahl der Angellagten beträgt, 
24, wovon 8 dm find. — Die Verhaftung ber Mit- 

ieder dieſer Gefellfchaft erregte zur Zeit große Senfation. 

8 ſcheint jedoch, daß der Proceß nicht die große Bedeutung 
babe, welche man ihm zuerft gegeben. 

(Italien) Nicht weit von Livorno haben an ber Küfte 
einige Schiffe angelegt, aus denen bald eifrig Gewehre and 
Land befördert wurden. Die Regierung ift jo glüdlich ge— 
weien bie Betheiligten zu überraſchen, und den ganzen Vor— 
rath aufzufangen. — In dem mit 900 Galeerenjklaven an= 
gefüllten Bagno zu Genua follte am vergangenen Himmels 
fahrtötage während der Meffe ein neues Komplott ausbrechen, 
welches wohl fürdpterlichere Folgen hätte haben fünnen, als 
das, welches vor wenigen Wochen auf ber dortigen Rhede 
ausgebrochen warz denn unbegreiflicher Weiſe fand man Pie 
ftofen, Munitionen und Dolce in den Händen dieſer Ver— 
zweifelten. Die Behörden entfalten die größte Vorſicht; et= 
liche achtzig der Verwegenſten wurden an die Mauer ange= 
fettet und die Ranonen gegen ihre Schlaffäle gerichtet. 
Nah dem Befuche Bologna’s will Se. Heifigkeit der Pabſt 
auf Anrathen ber Aerzte die Schwefelbäder in Porette ge— 
brauchen. — Der König von Sachſen wird in einigen Ta- 
gen In Rom erwartet. 

(London.) Der Kölner Männergefangverein gab am 
25. do. Mts. jein erſtes Goncert in Hannover square 
rooms unb wurde mit bemfelben Tebhaften Beifall wie in 
früheren Jahren empfangen, zu ben nädjften Goncerten find 
die Pläge ſchon vergriffen. der Bortrag der gewählten Ge⸗ 
ſangsſtücke war wo möglich noch meifterhafter und abgerun= 
deter als früher. — Keating iſt zum Soflicitor-General 
ernannt. Lord Palmerfton erklärt im Unterhaus die Neuen 
burger Angelegenheit für beigelegt (settled), und erwartet 
bie baldigen Kutiffationen des NAusgleichungsvertrage. Der⸗ 
ſelbe Minifter widerfegt fih der Motion Roebuds auf Nie— 
derfegung eines Unterfuhungsausfhuffes über Englande- 
Berhältniffe zu Brafilien, weil dadurch ber Sklavenhandel 
ermutbigt werden könnte. — Roebucks beregte Motion, wirb 
mit 521 gegen 17 Stimmen verworfen. Sir Gharled Na— 
pier Antrag auf Aenderung ber jegioen Berfaffung der Ad⸗ 
mirakität fällt mit 132 gegen 35 Stimmen, Im Oberhaus 
gebt die Eheſcheldungsbiu dur die Comite. 


(Konftantinopel.) Seit ein paar Tagen fpriht man 
von ber Möglichkeit des nahen Sturzes Reſchid Paſchas. Als 
Urfadye nennt man bie ohne vorher eingebolte Zuftimmung, 
ja felbſt ofme Willen des großen Raths erfolgte Verpachtung 
aller türfiichen Bergwerke, Sie follen für 6 Mil. Pf. St. 
auf 50 Jahre an eine öfterreichifhe Gompagnie verpadhtet 
werben fein. — Der britiſche Conſul aus Bosnaferei foll 
nach Albanien und — 5 gehen. Hr. v. Thouvennel, 
ber Kg nd Gefandte, angt, wie gerüchtsweije verlau- 
tet, bie ern bes moldauiſchen Kaimalam. 

(Griehenland,) Einem Gerücht zufolge unterbleibt die 
Bereifung ber Nordprovinzen durch den König. 

Bumahams gab; Verliper : 3 DB. S. Wach 



















; ode5- Anzeige 

Noch blutet die Wunde, die mir der unerbittliche Tod meines Dienft- 
berrn, des hochw en Here Beneficiaten Georg Joſeph Gerber ſchlug, 
fo raffte mir auch noch jener gefürdptete Senfemann unverhofft und fehnell 
hinweg meinen innigſt geliebten unvergeßlichen ältern ‚Bruder, auf deu ich 
meine einzige Hoffnung ſetzte, 


Ernfi Anton Schäfer, 


Stubdienlebrer zu Aſchaffeuburg. 

Wer feine Herzendgüte kannte, wird meinen namenlofen Schmerz 
gerecht finden. Dieß allen auswärtigen Freunden, Verwandten und Befann- 
ten zur trauerigen Nachricht mit der herzlichen Bitte, der Seele des Ver: 
lebten in ihrem Gebete recht oft zu gedenken. 


Kiffingen, am 27. Mai 1857. 
Die tieftrauernde Schweſter 
Babette Schäfer. 












Dantfasgung. 

Für bie fo innige, wirklich ergreifende Theilnahme, welche Verwandte, 
Freunde, Bekannte und insbefondere auch die Lehrerinnen und Mitihülerinnen 
bei ber Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unjerer unvergehlichen, 
lieben Torhter 


sva Molitor 


fund gaben, unferen herzllichſten, tiefgefühlteften Dant. 
Würzburg, den 29. Mai 1857. 
Die tHieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 
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S Haus-Perkeigerung. 
5 Mittwoch den 10. Juni ſte — 2 Uhr 


CH wird im 3. Difte. Nr. 173 Sternplag, ein Haus, in welchem bisher mit 
5 beflem Erfolge Wirthſchaft ansgeübt wurde, und beiten Beichreibung bier 
) unten folgt, Abzug des Befigers, unter dem vorher befannt gegebenen 
5) Bedingungen, Öffentlich verfteigert. 

© Daſſelbe hat einen Hof, Waſch- und Ralterhaus, Keller mit weingrä- F 
&) men Bäffern, Laden, iſt beriftöcig, mit 8 Zimmern, Küchen ıc. C 
® NB: Bemertt wird, daß feine weitere Verfteigerung ftattfindet, und ® 
9) Tobald ein vannehmbares Gebot gefcheben iſt, der Zufchlag ſofort erfolgt. 
®) Kr im Auftrag⸗ und Unfenge: Bureau von [ 
© 29a) 
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Termin- Kalender. 


Dienftag den 2. Juni Vorm. 8 Uhr beim Lig. Bifhofshelm: U. T. f. F. 
an den auswandernden Hieronymus Hergenhan von Meishad; besal. 
an bie mit Ihren beiden Ködtern Karoline und Anna Geuffert aus 
wandernde Mittwe Anna Marla Seufftet von Gonbernau. 

Borm. beim Yrg Melrihitant: M. T. f. F. am den mit feiner Familie 
auswanbernben Ich. Möhrig von Melrisftabt. 
Borm, 9 Mr im dorſthaäuschen am Engländer: Müp- und Brennholz 
* Werftigerung aus dem Reviere Sihölfrippen. 
Borm. 9 Uhr beim Erg. Euerborf: U, #. f. F. an ben auswanbernden 
Aram Büttner, Manrergefelle von Sulzthal, 
Vorm. 10 Uhr im Jedel'ſchen Wirthehauſe zu Volkersleker: Stamm-+ 
und Brennbolz-Berfteigerung aus dem Meviere Wolfsmünfter, 


Mainwaflerwärme: 
bitionstofal ; Blafindgaffe Mr. 385, 
— — — 






Wellenbad 16 Grab, 





Ein in beitem banlichem 
Zuftande befindliches Haus, 
mittlerer Größe, ift aus 
freier Haud fogleich zu ver- 
faufen und kann ftündlic, 
eingejehen werden im 1. Dift. 
Neo. 221, nächft dem Neu: 
Thore. (1270 
Ein für Jedermann geeignetes Haus 
ift unter vortbeilbaften Bedinguiffen zu 
vertvertben im 3. Diftr. Nro, 25. 
Ein in Zathenupren- Reparatur ge: 
ſchickter Gehilf kann bier fogleich unter 
guten Bebingniffen eintreten. Näb. in 
der Erp. E 
Gin abgeſchloſſenes Logis von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, Keller, Holzlage, gemein- 
ſchafillchen Waſchhaus sc, ift in ber 
Semmelsitrafe Rro, 165/66 auf 1. Auguft 
zu vermiethen. ai 
+ Dem Zuliusfpitale gegenüber find 2 
möblirte Zimmer, mit oder ohne Stal- 
lung, fogleich zu vermiethen. N. i. E. 
Bei Gärtner Ph. Brummann tn 
Zelt find fortwährend Tabaföpflangen 
zu verkaufen. 
(1236) Roten werben jchön geichrie= 
Ben und in jede Tonart transponirt. Es 
bittet der Unterzeichnete um -gütige Des 


ftellungen. 
M. Böhme, 
Semmelsſtraße Nr. 50, 3 Treppen. 


In Talavera it täglid dide 
Milch und friſches Backwerk zu haben, 

Es iſt ein junger, brauner Jagdhund 
entfommen, vor deſſen Anfauf gewarnt 
wird, Der Ueberbringer besjelben erhält 
eine gute. Belohnung. Näh. im 1. Dil. 
Nro. 156. 


Geld-Sorten. 
BE . -.. 0. 939 HM — 
bo, preuf. . gr. 56 Hy. 
Hell. 10 A⸗St 9m 47, bie dei, 
Dulaten , , 2... 5 1.8 ee 1 
20 Franten St. . «DE 10% bi 16% 
Engl. Sosereigne . . 1 A. 4ß Bis 44. 
Soli al Marco ...:3% Ws 374, 
rar Thaler — ſl. — bie — 

Fr·Thaler· 2 fl. 20°, bis 20 
Silber 24: 36 bis 32. 


. bie 451. 
+ 19 113 


Bekanntmachung. 
Bei günſtiger Witterung finden 
am 31. dieſes Monats und 1. künftigen Monats 
Extrazũge zwiſchen Würzburg und Veitshöchheim ſtalt und zwar: 
ab von Würzburg 2 Uhr 15 M. Nachmittags, 


„on " In " " 
nn m 3 " 45 u ” 
Ps " 6 „ 30 „ Abends, 
 ) [2 Tu 30 u u 

” ” "n 8 “ 20 * n 
ab von Veitshöchheim 2 „ 30 „ Nachmittags, 
De) " 3 „15, " 

Ze — er I u —o " 
un " Tan Abends, 
” w w 8 eb | " 
n® ” 8 t 4 


‚, 40 „ D 
Dieſe Ertragüge beftehen aus Perfonen-Wägen II. u. III. Claſſe. 
Würzburg am 29. Mai 1857. 
Königl. Ober: Poft- und Bahn-Amt. 
Euler-Ghelpin. 


Holz-Berfteigerung. 
In verfchiedenen Diftriften des Nübderer und Oberfambader Wal- 


bed werben 
Freitag den 5. Juni ds. Ze. 
nachſtehende Holzfortimente öffentlich verſtrichen: 
3 Gidenftämme, zu Holzhändlerholz geeignet, 
7 Klftr. Buchen und Eichenſcheitholz, 


abgler 


46 ,„ Tannenſcheitholz, 
6 ,„  Kannenprügelbolz, 
9 u Erlenprügelbolz, 
9° Raubbolzftöde, 

58 Tannenſtöcke, 


n 
16 Schock gemtichte Laubholz- Wellen, 
34 u Erlenwellen, 
100 „ Tannenwellen, 
60 Stück Hopfenftangen, IH. S., 
4600 „ Zaungerten und Bohnenfteden. 

Die Zufammenkunft findet in loco Rüdern ftatt und wirb bie Berftei- 
gerung präcis früh 9 Uhr ihren Anfang nehmen, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 

Wiefentheid am 28. Mat 1857. 

Gräflih von Schönborn’sched Domainen- Amt, 
M. Fackelmann. 


Eine Parthie hübſcher Tänze, für 8 ſtimmige Blechharmonie-Muſit 
arrangirt, 16 Nummern enthaltend, iſt durch den Unterzeichneten um den 









* Preis von 7 fl. zu beziehen. 
Alzenau am 24. Mai 1857. 


Anzeige 
Der Unterzeichnete erhält zur gegenwärtigen kirchlichen Feftzeit wieder Zu— 
fendungen fertiger Meßkleider, Himmel, Standarten und Fahnen, fowie pracht- 
voller Ornatitoffe aus der im fteigendem Flor begriffenen Brentano’fchen 
Fabrit in Augsburg, und erlaubt ſich dieſes Lager ſowohl, als auch eine 
ſchöne Auswahl von Vriefterchorröden und Alben unter Hinweiſung auf bie 
äußerfte Neelität und Billigkeit des Gebotenen zur geneigten Anficyt und Ab- 


nahme zu empfehlen. 
Franz Meßner, 


Tuche, Schnittwaaren⸗ und Kirchenparamenteh-Handlung: 
Drud von Joſeph Steid in Würzburg. 


giedertafel. 


Montag den 1. Juni bei günftiger 
Witterung — Süngerfahrt nad) Karl⸗ 
ftadt, zu welcher bie verehrl. auferordent- 
lichen Mitglieder biemit freundlichft ein— 
geladen werden. Abfahrt mit dem Büter- 
Zuge Mittag 1 Ubr 50 Min. Bei 
—— Witterung wird durch An— 
chlag am Theater⸗Elngange auf ber 
Theaterftraße fund gegeben, ob die Bar: 
thie ftattfindet oder nicht. 

Der Ausſchuß. 


Gabler’s- Keller. 


An den beiden Pfingit-Feiertagen, 
fowie in der barauffolgenden Woche 
täglich 





ul ia 
Aumühle. 
Morgen, Sonntag den 31. Mat und 
Montag den 1. Juni 
gutbefegte Harmoniemuſik, 
wozu ergebenft einladet 
A. Kuchenmeilter. 


9 
Platz ſcher Garten. 
Am Pfingſt⸗Sonntag und Montag 
Harmonie Muſik, 
wozu ergebenft einlabet 
_ RR. Säule 
Sonntag den 31. do produzirt fich 
ber Naturfänger Julius Spren- 
er im Garten der Sander'ichen 
tanerei. (Neu: Guter Rath für 
Heiratbuluftige). Anfang 4 Ubr. 


Annonge. 

Jeden Samftag iſt Fahrgelegenheit 
nach Ludwigsbad. Einkehr im Gafthaus 
zum „Lamm“ in Würzburg. : 

Ludwigsbad im Juni 1857. 

3. 8. Herold. 

Gine Perjon in den gelegten Jahren, 
die in allen Arbeiten bewandert ift und ſich 
denfelben untermwirft, ſucht ald Haushäls 
terin eine Unterkunft bei einem bejahr- 
ten Herrn. Näb. in der Erp. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, den 28. Mat. 
BVorbeigefabren heute Bor- 
mittag Joſeph Schneider von 

Bamberg m. 2. v. Frankenthal. 
Seltorbem. 
Ditilie Kaufmann, Leichenbeerdigers- 


Fran, 5753. alt. 
(Dlezu Nr. 65 der „@pbeuranten“, 


Würzburger 


Das „Adenpblatt* erſcheint mit Ausnahme der Gountage und 
hdeben Feiltape täglich Nachmittage B Uhr. 

Semfelben werben als belletriftifche Beilagen, wöhentlid brei 
Aummern des Unterboltungsblattee „ und menatlid 
ar Büderrätbiel beiargeben, 


Montag 


n Bamberg an: 

Elläug | 4 Uhr 12 Min. Radım, 

BVeftzug 8, Vorm. 

Güterzug |12 Radım. 

Gütergun 11. „120 

Tagesneuigfeiten. 

(Dienftesnachrichten ber F. Verfehrsanftalten.) Der Lolo- 
motisführerlehrling Karl Ruchsberger ward zum Lokomotiv- 
führer in Würzburg ernannt, — Verfegt wurden: die Expe— 
diteren Joſeph Mayer von Veitshöchheim nad Röthenbach, 
Georg Dündyer von Laufach nad Veitshöchheim und Georg 
Schiefer von Bergrbeinfeld, unter gleichzeitiger Aufhebung 
biefer Expedition, nach Laufach. 

Der telegrapbiiche Verkehr bei der Station Kiffingen, 
für die Dauer der Babefaifon, iſt mit dem heutigen Tage 
eröffnet worden. — Vom 1. Juni 1. 3. an wird der Eil- 
wagen I von Würzburg nady Heidelberg um 4 Uhr Fruh, 
und der Eilwagen II von Würzburg nad Heidelberg um 6 
Uhr Abends abgefertigt. 

Herr Benefizium=BVerwefer A. Huller in Klingenberg 
wurde als Verweſer der Pfarrei Brüdenau, Prieſter Herr 
A, Nikles als Benefizium-Berwefer nad Klingenberg, Herr 
Pfarrvilar 3. Barthelmes in gleicher Gigenfchaft nad Aſchach 
abgeordnet. — Erledigt: Die Pfarrei Aſchach. KRollator der 
hochw. Herr Biſchof. WeD.⸗Bl.) 

$ In der öffentlichen Sitzung bes f. Kreis- und Stadt⸗ 
gerichte Würzburg vom 30. Mai wurde vernrtheilt: Wil⸗ 
beim Andreas Weiß und Job, Andreas Englert, beide ledig 
von Remlingen, wegen Vergehens des erfchwerten Diebftabls, 
jeder in eine Imenatliche doppelt geichärfte Gefängniftrafe. 

$ Kür diefe Woche find folgende öffentliche Siyungen bei 
dem k. Kreis⸗ und Stabtgerldhte Würzburg anberaumt. Don= 
nerdtag ben 4. Juni früh 8 Uhr gegen Georg Haud von 
Retzbach, wegen Diebftahls, früh 9 Uhr gegen Joh. Grobe 
von Sceflig, wegen Diebſtahls und Betrugs und Samstag 
ben 6. Juni Nahm. 2 Uhr gegen Sebaftian Röttinger von 
Unterleinach, wegen Diebftable. 

Ein Minifterialrefeript vom 27. d6. Mis. beauftragt bie 
Kreisregierungen neuerlich, der Frage ber Getreidemagazini- 
rung resp. Anfammlung von Bonds hiezu ununterbrochene 
Aufmerkfamkeit zugumenden und beſonders bafür Sorge zu 
tragen, daß bei Diftrifts- und Gemeindeverfammlungen auf 
bie Griprießlichkeit einer geeigneten Borforge für Magazini— 
rung bingemwiejen werde. 

Die allerböhfte Berätigung bes früheren Gemeindebe— 
vollmächtigten Hrn. Fabrikanten Denninger ald Magiftratsrath 
iſt diefer Tage dahier eingetroffen. 

Die R.M.Z. berichtet: „Zu Kirchſchönbach, —— 
heid, wurde vom Anfang bis zur Hälfte des Mai burch 
Weltpriefter der Diözefe Würzburg eine Vollsmiſſion abge⸗ 
halten. Unter ber Leitung des eben: fo gelehrien als ver- 
bienftvollen Pfarrers Hrn. Dr. ©. Huller zu Altbeffingen 
wirkten bie HH. Pfarrer Zier von Büchold, Pfarrcuratus 
Beckert von Mainafchaff, Gooperator Friedrich und Caplan 
Spiegel von Aſchaffenburg mit zur Abh ber Miſſion, 
welche den glänzenden Beweis lieferte, baß bie Idec, welche 
ber , vormalige Stabtpfarter von Arnſtein und unnmehrige 
DOberbibliothefar und Profeffor Hr. Dr. Rulanb zu Würzburg 
‚ bereit vor Jahren a nemlich wenn boch Mi 
fein follten (warum nidt?), fie, wie früher in ber Diözefe 





dB Aranffurt ab: 


Abendblatt. 


Der Pränumerationgpreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter teljäbrlich 54 fr., balbjährig 1 A. 48 kr. Su gleichem Preife fan 
Jahrgang. 


das Abendblatt durd alle f. Poftämter begegen werben. 
Imferate Toften die dreifpaltige Belle in Heiner Schrift, oder 
deren. Aaum, 3 Ir., bie deppelte & fr, bie durdlaufenbe DO fr. 


1. Juni 1857, 





Nah Bamberg ab: 

Gilzug |10 Ur 4 Min, Gorm, 10 Ufer 12 Din‘ Bomm, 

“, 89, Nim.!s5s, ©, 

I: — 0 
s — ni 
Würzburg gebräuchlich, buch Welt priefter abhalten zu Tafs 
fen, wirklich vealifirbar if. In den 13 Tagen der Dauer 
der Miffion wurden 51 Vorträge gehalten, wovon Pfarrer 
Dr. Huller- trog feiner ſchwächlichen Gefundbeit 17 Reben 
bielt, die. fih eben fo febr durch den Glanz ber Nebe als 
warmen umb heiligen Gifer für die gute Sache auszeichneten. 
Die Zabl der Beſucher bewegte fih im den erften Tagen 
zwischen 5= und 6000, wuchs aber bis auf 10- und 12,000 
Theilnehmer heran Dabdurdh bat der unterfränkifche Klerus 
fih nicht nur ſelbſt ein chrendes Denkmal gefekt, ſondern 
wurde auch der Beweis geliefert, daß man nur unter dem 
einheimiſchen Klerus die vedhten Männer auszuwählen babe, 
um bie-geiftliche und fittliche Regeneration anzubahnen, was 
doch der ‚eigentliche Zweck der Miffionen iſt.“ 

Mit dem geftrigen Abendzuge traf eine Deputation des 
Mainzer Kirchengefang- Vereines dabier ein, um dem verbienft- 
vollen Romponiften Hrn. V. E. Berker ein prachtvoll andge- 
ftattetes Diplom als Ghrenmitglied genannten Vereines zu 
überreichen. Die Anweſenheit diefer Deputation, ſowie die 
abermalige freudig begrüßte Auszeichnung ihres Direktors 
gab den Mitgliedern bes hiefigen „Sängerfranzges” Veranlaſſung 
zu einem improvifirten Feſte, das, bis zum fpäten Abende 
andauernd, dem heiteren gefelligen Verfehre ein ergiebiges 
Feld eröffnete, 

Die heute erfchienene Brodtare brachte und einen Auf- 
fhlag von %, Er. für das Schwargbrod, Der 6pfündige Laib 
Brod koſtet ſonach 25 fr. 

(Mittelpreiſe hieſiger Schranne vom 30. Mat.) Weizen 
2Afl. 27. (aufg. 1kr.); Korn 16fl. 18 Er. (abg. 11kr.); 
Haber 10 fl. 3 Er. (aufg. 21 fr.); Erbſen 15 fl. 48 fr. 
(aufg. 12 Er.) Verkauft wurden 648 Schäffel. 

(Schweinfurt) Die biefige Stadtgemeinde nimmt — bes 
hufs der Betheiligung bei dem Baue und Betriebe ber bie- 
figen Gasfabrit — ein Paffivcapital von 70,000 fl. unter 
Garantie ihres Gefammt:Bermögens zu 3'/, pGt. auf, und 
zwar vom 21. April an monatlid 10,000 fl. Diejenigen 
Gapitalienbefiger, welche bis zum 15. jeden Monats ibre An— 
meldung gemacht haben, fünnen in ber Regel am 1. bes 
nächften Mts. ihr Gapital erlegen. — Die Herren Mb. 
MWüftenfeld und Gomp. bier furbern wieberholt zum Zuder- 
rübenbau für ihre Fabrik auf, und zahlen — neben, unent= 
eldlicher Abgabe ber Pflanzen — im Herbfte den Gentner 
Rüben mit 30 fr. Am Schluffe der Aufforderung beißt es: 
Nur durch fleipigen Anbau von Zuderrüben fann ber Zuder 
wieber billiger werben, denn ber indijche Zuder reicht für ben 
Verbrauch nicht mehr aus, daher er immer theurer wird.” (S. €.) 

Die neueſſe Kiffinger Kurlifte führt bis zum 30. Mai 
453 bortfelbft eingetroffene Babegäfte und bie zum 27. Mat 
224 Baflanten auf. 

Am 28. d6. Mies. früh kam In dem Nebengebäude bes 
A. Bergmann von ch, Grchts. Alzenau, Feuer aus, 
welches jedoch nur ben Dachſtuhl verehrte, da ſolches durch 
bie ſchnelle Hilfe der Bewohner alsbald gebämpft wurde. Es 
wird Brandftiftung vermuthet und ſoll ſich ein verbädhtiges 
Individuum kurz vor Ausbruch des Feuers geflüchtet haben. 
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Am 26. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, zogen ſich in ber 
Gegend von Mömlingen, Gr. Obernburg, einige Gewitter 
zufammen, welche fih auf Mömlinger Markung fo heftig 
entluben, daß bad Waffer einen Theil der Feld» und Gar— 
tenfrüdhte überſchwemmte und in ben Ort Mömlingen ſelbſt 
fo viel Schutt eingeführt hat, daß ber dadurch entitanbene 
Schaden beiläufig 6000 fl. beträgt. 

Deutfebland, 

(Münden, 30. Mai.) Der Orden ber barmberzigen Schwe- 
ſtern feierte heute das 2öjährige Jubiläum feines Beftehens 
im allgemeinen Kranlenhauſe dahier, aus welchem Anlaß 
demſelben von einer Deputation bed Magiſtrate und ber Ge— 
meindebevollmächtigten heute Vormittag eine Dankadrefie für 
‚feine hohen Berbienfte in diefen Jahren überreicht ward. — Für 
das in ber Nähe unferer Stadt im September ftattfindende 
Lager wurde ein ſehr paflender Platz oberhalb Sendling ge= 
wählt. — In der & Münze bat man mit dem Prägen der 
neuen Bereind- Thaler nunmehr begonnen, biefelben werden 
aber erft in der zweiten Hälfte des Sun ausgegeben werben. 
— Der berübmte Theatermaſchiniſt Mühldorfer von Mann 
beim ift bier eingetroffen, um bei der Reflauration des alten 
Doftheaters feine einfichtsvolle Thätigkeit walten zu laſſen 
und die innere Ginrichtung zu leiten — Nädfte Woche 
wird ber k. Polizeidireftor Hr. v. Düring ſich zur Generals 
"Tonferenz höherer Polizeibeamten nad Wien begeben, 

(Augsburg) Eben verbreitet fi das Gerücht, Se. M. 
‚ber König babe die allerhöchſte Erlaubniß zur Abtragung 
unferer Stabtmauern ertheilt. Noch wiflen wir aber nichts 
ſicheres ‚darüber, 

Der Magifrat der Stadt Ansbach Hat verfügt, daß bie 
Maurer= und Zimmergefellen mit Belaffung ber bisherigen 
Kohnverhältnifje und des üblichen Biergeldes vom 1. Juli 
au auf die Dauer der längeren Tagszeit eine -Theuerungs- 
‚zulage von täglich 4 fr. zu verabreichen jet. 

P Paſſau find am 25.d. wieder 2119 Schäffell ungari⸗ 
ſches Getraide eingetroffen und von bort nad Regensburg 
weiter gegangen. 

In Lobenftein find laut Nachrichten aus Norbhalben, am 
26. d. wieder 31 Gebäude abgebrannt, 

(Baden.) Den Minifterien wurden feine „Abminiftrativ: 
kredite“ verwilligt zur Dedung der bringendften Bebürfniffe. 
In Folge deffen erhält jeder Dbverlieutenant und Lieutenant 
eine abermalige Zulage von 50.fl. und ‚jeder verbeiratbete 
Unteroffizier eine Menagezulage. — Das lest erichienene Re— 
gierungsblatt enthält eine Verorbuung, bie Aufhebung der 
allgemeinen Landesentwaffnung und das Tragen von Waffen 
betreffend. 

(Preußen.) Die, „Zelt“ meldet aus St. Petersburg, daß 
neuere Dispofitionen es wahrjcheinlich machen, daß der Kai- 
fer von Rußland feine Gemahlin begleiten wird, Vermuth— 
lich wird die Reife über Lübeck nah Darmſtadt geben, und 
auf der Rüdreije Berlin berührt werben. 

Auswartiges. 

(Schweiz) Ans Olten (Kanton Solothurn), wird be— 
‚richtet: Diefer Tage kam im ber Schmiede im Hauenſtein— 
tunnel nädft dem Pen Mr. 1 Feuer and, entzindete und 
werbrannte das Geruͤſt, in Bolge deffen-ber Schacht zuſam⸗ 
‚menfiel. Girca 50 Arbeiter wurden abgefchnitten und find 
wahrſcheinlich durch Koblendampf und Rau erflidt. Alle 
'Mettungsverfuche biieben bis jegt ohne Grfolg. Stebenzig 
rettende Arbeiter wurden ohnmächtig und verbrammt heraus⸗ 
gezogen, - drei: tobt, — Die Bundesverſammlung {ft auf den 
9. Jun. - einberufen. Preußen erklärt: zu Prototoll:'der Rönig 
werde den Titel eines Fuͤrſten von Meuenburg fortführen. 
Dr. Kern Sept Berwahrung, gegen: allfällige bezügticheRechte- 
anſprůche ein, 


(Stalten.) Berichten aus Livorno zufolge fchabeten Ge— 
twitterftürme, Windftöße und Hagel theilmweife ben Saaten 
im Innern bes Landes. — GE foll bie Abſicht S. H. des 
Papſtes fein, eine allgemeine politifhe Amneftie zu erlaffen. 
Deſſen Abweſenheit von Rom foll länger bauern, als anfäng= 
lich beftimmt war; es beißt, er wolle ſich 3 Monate lang 
in Bologna aufhalten. 

(Belgien) In der Repräfentantenlammer wird feit meh⸗ 
reren Wochen ein Gefegentwurf über die Wohlthätigkeitsan- 
ftalten berathen, ein Gegenftand, bei welchem fich die Prin- 
zipien der Linken und bie ber klerikalen Rechten fchroff ges 
genüberfiehen. Am 27. Mat follte nun bie entieidende 
Abftimmung, Über die Artikel 71 und 73, welde den Kern 
bes Geſetzes enthalten, flattfinden. Da ereignete fich in ber 
Kammer ein tumultuarifcher Auftritt, veranlaßt durch bie 
Außerft heftigen Ausfälle der fi) entgegenftehenden Redner, 
wobei bas Publitum auf der Tribune gegen die ‚der Elerif, 
Rechten Partei nahm und bied durch ſtürmiſchen Beifall zu 
erkennen gab, in Folge deſſen der Präfident die Weilung er- 
teilte, bie Tribune zu räumen, was nur mit großer Mühe 
‚gelang. Endlich warb zur Abſtimmung gefchritten. Die Ar- 
titel 71 und 78 des Geſetzes wurden mit 61 gegen 41 Stim- 
men genehmigt. Bor dem Parlamentsgebäube hatte fich in- 
befien eine tumultuarifche Menfchenmenge verjammelt. Da 
‚ereignete ſich ein höchſt beflagenswerther Zufall. Der päpft- 
lihe Nuntius, welcher der Eiyung auf der Tribune beige 
wohnt, verlieh zuerſt das mit Militär umftellte Gebäude. 
Unglüdlicger Weiſe warb er, feiner geiftlihen Kleidung hal- 
„ber, vom Volle für einen klerikalen Abgeordneten gebalten und 
‚mit allgemeinem Ziſchen und Murren empfangen. Der Abend 
‚verlief ohne befondere Störung, allein am folgenden Nach— 
mittag fammelte fid eine weit beträchtlichere Volksmenge, 
als Tags ‚zuvor vor bem Kammerpalaſt. Bon Zeit zu Zeit, 
ſo oft ſich nämlich ein priefterliches Gewand blicken lich, 
‚brachen diefe Maffen in ein derartiges Gehen! aus, daß man 
bafjelbe im Saale der Berathungen vernehmen konute. Als 
bie Abgeorbueten das Haus verliehen, wurden ber Juſtizmi— 
;nifter, ſowie mehrere der klerikalen Deputirten mit Beulen 
und Pfeifen, bie Mitglieder der Linfen mit Fubelrufen em⸗ 
‚pfangen und vor den Wohnungen der Leptern ſchallende 
‚Docs ausgebracht. Hierauf mwälzte fi der angeichwollene 
Menſchenknäuel indie Rue des Brigittines, beren größere 
Hälfte den Jeſuiten zugehört, welche dafelbfi ein palaftäbn- 
liches Schulgebäude, fowie mebrere Hofpieien befigen. Hier, 
deögl. vor -bem -Gapucinerflofter und vor dem Haufe bes 
Rebarteurs der Emancipation,, kam es ‚zu beklagenswerthen 
Exceſſen. Wie man vernimmt, find auch Tags darauf (db. 
29,9. M.) noch einige-Unruben vorgefommen, zur Zeit jedoch 
iſt es allenthalben ruhig. — In Antwerpen haben gleichfalls 
Uneuben ftattgehabt. — Die Kammern find nun auf umbes 
fimmte Zeit vertagt worden. 

(Brankreih,) Der gelepgebende Körper iſt durch ein De⸗ 
‘tret im Moniteur aufgelöſt worden. Die Wähler werden bie 
Deputirten in Franfreih cam 21. Zuni und in Gorfifa am 
-28. Juni erwählen. — Der König von Bayern bat am 29, 
das Grabmal. des Kalſers Napoleon I. beſucht und einer Bor 
ſtellung im Theater du‘ Gymnase. beigewohnt. — Bei einem 
Gifenbahnunfall, der fich im der Naht vom Donnerftag zum 
‚Freitag auf der ‚Paris - Straßburger Bahn zugetragen bat 
‚fine vier Perſonen getöbtet, mehrere verwundet umb eine 2o= 
:tomotive vollftändig zertrüũmmert worden fein. Das Ungläd 
‚erfolgte durch. den Jufammenftoh zweier Güterzüge. 

(London.) Auf die Frage Diſraels, warum bie Meple: 
zung obem amerifanifchen Bertrag nicht - ratifichrt babe, er⸗ 
mwiedert: Lord Ralmerſton, daß Amerika nicht "England Das 
Mecht die Inſelnan der Bay ‚von Honduras: zu cediren / habe, 
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zuerfennen wollen. — Der Vorſchlag, bie der Prinzeß Royal 
übertiejene Apanage an dem Zag aufzuheben, wo fie Köni- 
würde, wird durch ben Kanzler, Walter, Difraeli und 
ig bekämpft. — Der Großfürſt Genftantin wird am 
30. d. M. auf der Infel Wight eintreffen, aber wahrjchein- 


fol fih an Bord einer engliſchen Fregatte geflüchtet haben. 
— Der biöherige Oberpriefter der Mormonen, ber ‚berüchtigte 
Brigham Doung, foll aus Utah vertrieben fein. 


Frucht · Zittel · Preiſe. 
lich weder London noch Portsmouth beſuchen, und fogar Spit= Datun. Kern. Meilen. Korn. Gerfle. Haber. 
unberührt laffen. 2 RB rte — zn fl. fr. 7* fe. ft. f. ir. 
Rußland.) Der neue Zoltarif fol auf unbefimmte Zeit yunsun . 2 20 Zu30 2821 1518 1a >= 
vertagt fein. — En — ne oe 1314 731 
—— weil es an einem Nachfolger für ihn auf die⸗ Datnz (p- kn m — - ar .. 
n-Ralender. 


fem Platz fehlt. 

Amerika.) Die ameritaniſchen Gefandien im Ausland 
werden verändert. — Walker, der Testen Hilfsmittel beraubt, Weiß eubach 
ur unb Werlegner: I. ®, — Wrpepitionglofal:.Wlaniusgafie Mr. 355, 


Eours-Beridt. 


Mittwoch den 3, de Bormittant 8 Uhr beim Ehe, Brüdenau: M. T. f. #. 
an den mit.feiner Familie auswanbernden Joh, Adam Schiffler von 
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gunbeffen 
Fremden: Anzeige vom 31. Mai. 





(Adler) 3. Exc. Frau Baronin de bdisv. Frkf., Sek m. Frau v. Riga, Roth Stallung FR 
Getto m. Begleitung u. Bed. v. Deux⸗ v. Grefeld, Roſenbaum mit Frau v. Frkf., * in Mitte der Stadt, iſt zu ver— * 
Ponts. Frau Kaiſer, Kaufmannsgatt. v. Schnetter v. Mannb,, Morgentbau v. F mietben durch das Auftrag- und ® 
Frankf. Leinhos, Stud, med, v. Weißen- Caſſel. — (Kleebaum.) Ling, Dr. med, 2 Anfrage-Bureau von & 


feld. Niewandt, Stud. med. v. Eiſenach. 
Gompes, Stud; philoſ. v. Jungenfeld, 
Stud. med., u, Hirſchhorn, Äcceſſiſt, v. 
Gießen. Mark, Affeffor v. Haßfurt. Kfl.: 
Steinbardt v. Ludwigshafen, Vogel v. 
Plauen, Kruſel v. Danau, Maier v. 
‚Rürnd., Mayer u. Blant v. Stuttg., 
Kayſer dv. Frif., Unterberg v. Grefeld, 
Lohde v. Göln. — (Kronprinz) Dyd, 
k. Reg.-Rath v. Münden. Spörl, Apo⸗ 
thefer v. Kronach. Schreiber, Boftaffiftent, 
u. Braungardt, Mufikiehrer v. Frif. Frau 
v. Branfenftein m. Bed. v. Uftadt: Bar. 
v. Stodmar m. Sohn: u, Bed, v, Robur 
Dr. Haltermann m. Bam. v. Lübed. 
Bellinger, - Berg-Ingen.- v. Siegen.- Sel= 
“bel, Pharmazeut v. Augsb. Breid, Do- 
‘ mänenrath v. Amorbadh. Frau Gräfin 
v. Arko m Bed. v. Münden. Bauer, 
Major v. Würzburg. Zedwitz, Del. v. 






Ad: Alt), 





. 
‘ 


SIräfih Sgedienpi 
Schönbah. Kil.: Leben v. Fürs, Jor— 


v. Münden. Mod. Smitt m. Tochter v. 
Nürnd. Plochmann, Stud. v. da. Böpel 
m. Gatt., Domänenratb v. Partenftein. 
Mad. Zacherl v. Marftbreit. Haf, Ar— 
biteft v. Frif. Ki: Thierfeld v. Chem⸗ 
nig, Schmitt v. Nũrnb., Schalt v. Lon⸗ 
don. — (Schwan) Schramm, Altuar 
v. Mainz, März, Fabrik. v. Münden. 
Wagenhäufer, Gutsbeſ. v. Neuftadt a /S. 
Kamp, Stub.i jur. ». Heidelberg. Kfl.: 
Rieffel v. Mainz, Rlünger v. Konftanz, 
erich v. Zweibrüden, Zollmann v. 
amburg. — (Würtemb. Hof.) Se. 
sc. Generallieut, v. Strzynecki in. Bed. 
v. Belgien. m. Fam., Priv. v. 
Nürnb. Frau Schleußner v. Marttbreit. 
Dieterle, Hohenl. Rentamtsbuchh v. Wei- 
kereheim. Moſer m. Fam., Oberamtsrev. 
d. Wertheim. Frl. König v. Mergenth. 
Keller, Notar v. Edenkoben. 








Engl. Souserains 111.49 or. bia u1 d4.44 Mr. 
Be 0 SE83» 








8 (Sie F. J. Manz. 1 
— — 


(59d) Die eben (1857) erſchienene 
21. Auflage des französ. Diction- 
naires v Schmidt, 2 Theile in 1 
Band, fauft man in dr Halm’- 
ſchen Buchhandlung ftatt 3 fl. 36 fr. 
für nur 2 fl. 42 fr. Aeußerſt gut und 
fbön gebundene @remplare für mux 
36 fr. mehr. 


Eine vollftändige Bleipumpe von vor⸗ 
zuallcher Eigenſchaft iſt zu verlaufen In 
‚der Semmelsgaſſe Nr. 156. 


—— — — — — — — 

Ein abgeſchloſſenes Logis von 5Zim⸗ 
mern,“ Küche, ‘Keller, Holzlage, gemein- 
ſchafilichem Waſchhaus ıc, {ft in der 
Semmelsftraße Nro. 165/66 auf 1. Auguſt 
zu vermietben. 
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Belanntmadhung. 
Das zum Rachlaſſe der Glodengieherswittwe Anna Zäger gehörige Wohn- 
baus Diftr. 2. Nr. 287 in der Bankgaſſe dahier, welches auf 3500 fl. geſchätzt 
iſt, und deſſen genauere Beſchreibung in biesfeitiger Regifivatur eingefehen werben 


fann, wird am 

mm den 15. Juni I. 36. Vormittags 11 Uhr 
im Gejhäftszimmer Nr. 2 dahier unter den an der Tagfahrt befannt zu gebenden 
Bebingniflen öffentlich verfteigert. Der Zuſchlag wird, wenn das Meiftgehet den 
Schägungswerth erreicht, fofort erfolgen. 

Würzburg, am 12. Mat 1857. 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
(1304) Nro. 12526. I. Seuffert. 
Beräuferung einer Gemälde-Sammlung betr. 

Nachdem die zum Nachlaſſe des kgl. Oberpflegers Dr. Philipp Franz Horn 
dahler gehörigen, zum größten Theile aus der Del-&emälde-Sammlung des vers 
lebten Maiors David Hartmann berrührenden Gemälde verſchiedener und vor- 
züglicher Meifter veräußert werden jollen, fo wird biemit befannt gemacht, daß 
dieſelben auf Verlangen täglich mit Ausnahme der Sonn= und Belertage früh 
von 10—12 Uhr in der Pründenanftalt für Epileptifer dabier, Diftr. 1. Nro. 
267'/,, bis 31. Juli 1857 eingefehen und bis zu biefem Termine bei dem f. 
Oberpflesamte des Zulius-Spitals dahier Angebote auf die ganze Gemälde-Samm- 
fung gelegt werden fünnen. 

Verzeichniffe über die Gemälde werden in ber biesfeitigen Reyiftratur 
verabfolgt. 

Würzburg, den 18. März 1857, 

Königl. Oberpflegamt des Julius:-Spitals. 
(79) Seuffert. 


Betfanutmadung. 

Im Wege der Hülfsvollfiretung wird das auf 1600 fl. gerichtlich geſchätzte 
Wohnhaus, Diſtr. 5. Nro. 217 in der Felfengaffe dahier, deſſen genauere Be— 
ſchreibung bis zu der Strichstagfahrt in diesgerichtlicher Negiftratur eingejehen 
werben kaun, am 

Montag den 6. Zuli I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro, 2 dahier unter den an ber Strichstagfahrt befannt zu 
gebenden Bedingniffen nach Maßgabe des $. 64 des Hyp.-Gefekes und $.$. 98 
bis 101 bes Prog.-Gef. vom 17. November 1837, öffentlich verfteigert. 

Der Zuſchlag wird, wenn der Schätzungswerth erreicht wird, ſofort erfolgen. 

Würzburg am 12. Mai 1857. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Nro. 12221. I. Seuffert. Dr. Mud. 

(126€) In der Debitfache des Bierwirths Jakob Bau ft babier fteht nad 
Geſammtbeſchluß der Gläubigerihaft zum neuerlichen Verſtriche des gemeinſchuld⸗ 
neriſchen Wohnhaufes, Diftr. 2. Nro. 203 dahler, Termin auf 

Donnerjtag den 18. Juni 1857 früh 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 7 au, und werden bievon Strichsliebhaber - mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefekt, daß ber Zufchlag nunmehr befinitiv und ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Würzburg, den 19. Mai 1857. 

Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Nro. 13223. 1. Heufinger. 


Seuffert. 
Kinder-Reifkämme von Gautchoug 
in großer Auswahl, äußert billig zu haben. Eine Sorte diefer Reiftämme 

wird um 18 fr. pr. Stüd abgegeben, bei 
Friſeur Wolf, 


gerenüber 'der Gewerbehalle. 


Der 


neft’fhe Laden 
iR zum Ausverfaufe geöffnet. In demſelben find: Spiegel, mit und ohne Rah- 
men, Goldleiften, Zafel- und Hohlglas, Flaſchen, Porzellain, Steingut :c., 
ben. 
wi Würzburg, den 25. Mai 1857. (127a) 


__ Dr. Muck 





Eder. 


Wittelsbach. 


Mittwoch den 3. Juni Partie nach 
Nottendorf. Abgang 2%, Uhr mit Muſit 
Verfammlungsort oberhalb der Aumühle 
(auf der Straße neben der Bahn). 

j Der Ausſchuß. 

Eine Perfon in den gefehten Jahren, 
bie in allen Arbeiten bewandert {ft und fidh 
denfelben unterwirft, fucht als Haushãl⸗ 
terin eine Unterkunft bei einem bejahr⸗ 
ten Herrn. Naͤh. in der Erp. 


Ein in beitem baulichem 
Zuſtande befindliches Haus, 
mittlerer Größe, ift aus 
freier Hand fogleich zu ver- 
faufen und kann ftündlich 
eingejehen werden im 1. Dift. 
Nro. 221, nächft dem Neu- 
Thore. 


M. Böhme. 
Semmelsftrafe Nr. 50, 3 Treppen. 


Bergangenen Samstag ward auf dem 
Wege vom Kürfchnerbofe His zum Bachs— 
garten ein Hausjchlüffel verloren. Man 
bittet um gefällige Rüdgabe gegen Be— 
lohnung in der Erp. d. BI. 


Geibte Weißnäherinnenfinden dauernde 
Beichäftigung. HerrngaffeRr. 52, parterre. 
" Samdtag den 30. Mai wurde im 
engliihen Garten ein Sonnenfchirme 
verwechielt. Man bittet um Austaufch 
im genannten Garten. 


Getraute. 

Am 30. ds. in der Auliusipitalkirde. 
Franz Anton Kraus, Bädermelfter, 
mit Katharina Mohr, beide v. Grrolz- 


bofen. 

In ber Pfarrkirche zu St. Burfarb. 

ob: Zahner, Bürger dah., mit Mar- 
garetba Wirth aus Traunſtadt. — Jo— 
bann Michael Goͤpfert mit Margaretha 
Küttinger, beide aus Nordheim a/M. 

Am 1. Zunt in der Pfarrfirche zu 

. Beter u. Baul: 

Georg Grummet, Bürger und Stein- 
bauergejelle babier, mit Amalie Vogler, 
Hutmacherd-Tochter aus Brüdenan. 


Gehtorben. 
A. Maria Schleyer, Defon. = Wwe., 
82.3. — Marimilian Branfenftein, 
Kämmerersfind, 5 St. alt. 





Drud von. Zofeph Sitelb in Würzburg. 


Mürzburger 


Das „Abendblatt“ erfiheint mit Ausnahme der Genntage td 
teen e tänlich Machmittane DB Uhr 
| werben ale belletrittiſche Beilagen, wörentlid, drei 





Abendblatt. 


Der Prönumeratlonspreie, beirägt für 1.PMenat 18 fr, ‚vier 


tetjährfich 54 Mr., bulbjährtg 4 A. 48 fr. Bu pleldhem Preife' Tamm 
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Tagesneugteiten. 

Dem Prieſter Joſ. Jechtl wurde die erbetene Enthebung von 
der Stelle eined Oberlehrers und Subrektors an der kathol. 
Late inſchule zu Ritingen bewilligt, und dieſe Stelle dem Prie⸗ 
fier Hermann Lore, Studienlehrer in Miltenberg, in wiver- 
ruflicher Eigenſchaft übertragen. 

Der außerordentliche Profeſſor Dr. Emil Harleß ward 
zum ordentlichen Profeffor der Phyſtolegie an der medizini« 
fen Fakultat der Uriverfität Münden beförtert. 

I. Majeftät bie Königin von Württemberg hat mit Ih⸗ 
rer k. Hob. der Prinzeffin Friedrich nebſt Gefolge auf ihrer 
Reife nad) Kiffingen mit dem Gilzuge heute Vormittag un= 
fere Stadt paflırt. Ihre Maf. die -regierende Kaiſerin von 
Rußland wird im Geleite Sr. Maj. des Kaifers bis zum 
9. oder 10.d. dortfelbft erwartet und bis zum 24. in biefem 
Badeorte verweilen, zu welchem Behufe die fänımtlichen Ap⸗ 
partements im Hotel des k. Gurhaufes für Ihre Maj. und 
deren zablreihes aus ca. 120 Perfonen beftehendes Gefolge 
bereit® gemiethet find. Weiterem Vernehmen nad wird am 
25. Juli Ihre Maf. die Ratjerin fi zum Gebrauche ber 
Kur von Kiffingen nad Brückenau begeben, und find von 
Seiten der biefizen k. Regierung umfaſſende bauliche Anorb- 
nungen getroffen worben, um das dortige f, Kurhaus zur Auf⸗ 
nahme des hohen Gafted in Stand zu fegen. 

In den bentigen Vormittagſtunden fand im. Regierungs= 
gebäude dabier die feierliche Eröffnung der diesjährtgen lande 
räthlihen Sigungen durb S. Exc. den k ‚Reyierungs-Prä- 
fidenten Frhrn. v. Zu- Rhein ftatt. Diefelben werden nach— 
ſtehende Berathungsgegenftände behandeln, als: Abrech— 
nung über die Fonde der Rieidanftalten und über bie 
Einnahmen und Ausgaben auf Kreisfonde; Steuer = Brin- 
sipule pro 1857/53 ber Grund-, Haus-, Gewerbe-, 
Kapital-Renten = und Ginfommenfteuer des Regierungsbes 
irfes (fih auf 1,049,813 A 35 kr., ſonach ein Steuer- Bro- 

zent auf 10,498 fl. berechnend); In das Bereich ber Berathung 
gehört ferner die Prüfung bes Voranfdlages der Kreis-Aus— 
gaben für das Jahr 1857/58, welcher fih mach ben einzel= 
nen Abſchnitten, wie folgt entziffert: 1) Erhebung und Ver— 
waltung der Kreis-Ginnahmen: 2160 fl. 29 fr.; 2) Bedarf 
des Landratbed 2300 f.;5 Erziehung und Bildung: 85968 
fl. 45'/, tr.; 4) Indufirie und, Rultur: 23,536 fl. 10 fr; 
5) Gefundheit: 24,800 fl.; 6) Wohlthaätigkeit: 9400 fl.; 
7) Straßen⸗ und Waflerbau: 25000 fl.; 8) Allgemeiner 
Mefervefond: 864 fl. 21, fr.: Gefammt-Summe der Kreis- 
aben: 179,029 fl. 26%, fr. 
ausgefallene Firmungetag wird durch den 28. Zumi 
nr welchem Tage das Hl. Sakrament gefpendet wer⸗ 
n wird. 

Die Fleiſchtaxe für den Monat Juni I. Iré. wurde für 
hieſige Stadt auf 15%, kr. für das Pfund Maftschjenfleiich, 
auf 84 fr. für das Pfd. Kalbfleiſch feſtgeſetzt. 

Die Direktion bes biefigen polytechniſchen Verelns beab- 
ſichtigt die Errichtung einer Gewerbebanf, reſp. die Erwei⸗ 
ferung ber ſchon beſtehenden Vorlehenkaſſa ihrer gewerblichen 
Abtheilung, und foll hierzu, fomwie wegen Ermittlung größerer 
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Konds, bereits eine eigene Kommilfion ernannt 
mafrgebenden Vorfehlägen man entgegenfieht. 

Bayern zJaͤhlt gegenwärtig 26 Gewerbichulen. Die Ge⸗ 
ſammtzahl aller Schüler in den 23 Jahren bes Beftebens 
(jett 1833) beträgt 44,858. Im Jahre 1833/34 waren an 
fämmtlichen Anftalten 1148 Schüler, im Jahre 1855/56 be⸗ 
trug die Zahl derſelben 3014. 


Deutſchland. 

(Münden) Die Vorfchläge bes Magiſtrates in Bezug 
anf Erbauung einer Interimsbrüde aus Holz über die Iſar 
an ber nenen Marimiliansftraße find an allerhöchfter Stelle 
verworfen worden und ift biefer eben bamit beichäfttgt im 
einer Denkſchrift darzufegen, daß es der Refidenzftabt unmög— 
li fei, gegenwärtig bie Mittel aufzubringen zu einer feiner- 
nen Brüdfe. Man bat’ den Vorfchlag gemacht zu einem neuen 
Auffchlage. — Der Herr Regierungs = Präfident von Unter- 
franfen Frhr. v. Zu Rbein iſt wieder nach Würzburg zurütf: 

ereidt. Seine Anmefenbeit bier war allerdings burch 'bte 

neunft und den Anfentbaft der regierenden Kaiferin von 

Rußland in den Bädern Kiffingen und Brüdenau, und ben 
deßhalb ‘dort vorzunehmenden Vorkehrungen veranlaft, dba na= 
mentlich in -Brüdenau noch verfchiedene interimiftifche Bauten 
vorgenommen werden müflen. Die Kaiſerin wird Anfangs 
Zult in Kiffingen eintreffen, vier Wochen dert verweilen und 
ſich hierauf auf drei Wochen nach Brüdenau begeben. Man 
glaubt, daß der Kaiſer feine erfauchte Gemahlin entweder 
nad ’Riffingen begleiten ‘ober von dort abholen werde. — 
Gutem Bernehmen nad) hat Se. Maj. der Röntg den Ober- 
appellationsgerichterath von Gombart zum zweiten Direftor 
bes oberfränfifchen Appellationsgerichte, und den Oberappel⸗ 
Iationdgerichtöratb Stanlslaus Schmeldher zum zweiten Die 
reftor des Appellationsgerichts für Mittelfranken zu befördern. 
ng N bie beiden Direktorftellen waren feit längerer Zeit unbefeßt. 
— In Rom vermweilt gegenwärtig Hr. Dompropſt Profeſſor 
Döllinger und benutzt bie Bibliotheken zu hiſtoriſchen Quellen- 
ftubien. (Bon ihm iſt foeben erfchienen: „Beidentbum und 
Judenthum. Borballe zur Geſchichte des Chriſtenthums.“ 
Regensburg bei Manz.) — Am Samstag fand bie eheliche 
Verbindung des Schaufpielerpaares Frin. Marie Damböd 
und Hrn. Strafmann in ber proteftantifchen Kirche ftatt. 

(Augsburg.) Das bereits mitgetheilte Gerücht, daß eine 
allerhöchfte Eniſchließung bier eingetroffen, die umfaffende 
Vorarbeiten, welche der Aufhebung der Feſtungs-Eigenſchaft 
ber Stabt u voraudzugehen. babeu, anorbnet, hat -fich 
verwirklicht. Die — uäherer Angaben iſt noch 
u erwarten. Die für unfere Stadt fo wichtige Kunde wurde 
überall mit freubigem Enthuſiasmus aufgenommen. 

Der Hr. Biſchof von Regensburg hat ſich zur Herſtellung 
feiner Geſundheit nach bem Kloſter Metten begeben. 

(Kranffurt.) Bon dem Zuchtpoltzeigertähte wurden biefer 
un 11 Schneidergefellen wegen Theilnahme an ber tm 
vorigen Monat dahier ‚ftattgefundenen Arbeitseinftellung jeder 
zu 8 Tagen Gefängnip und der Koften verurtheilt. 
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(Rarlerube) Tr. Friedrich Hecker, der vor mehr als 
einem Jahre als Anfifter des badiſchen Aufitandes vom Jahre 
1348 zu lebenslängliher Zudtbausftrafe in contumaciam 
verurtbeilt worden iſt, wirb nun von Fisfus bei dem Bezirfs- 
amte Lörrach auf Zahlung einer Entſchädlgung des Schadens 
belangt, weldyer dem Staate durch jenen Aufitand erwachſen 
und auf die Summe von 102,626 fl. 21 fr. beſtimmt ift. 


(Dresden.) Diejer Tage it eine vom 18. Mai bdatirte 
allerhöchte Verordnung erſchienen, durch welche die Zirkulation 
fremder Banfnoten vom 1. Sept. d. 38. ab in Sachſen bei 
50 bis 5000 Thaler Strafe verboten wird. 


(DOefterreich.) Erzherzogin Sophie, ältere Tochter Ihrer 
faiferlichen Majeftäten ift am 31. Nachts halb 10 Uhr in 
Dfen geftorben. Die ungariſche Runbreife wurde vorläufig 
aufgehoben. Se. Majeftät ift bereits nach Wien zurüdges 
fehrt. — Bacherl wollte bekanntlich biefer Tage in Wien 
Vorlefungen halten. Bereits waren bie Anihlagzettel an 
ben Eden angeflebt, die Zeitungen hatten fi gegen bas 
Borhaben entichieden ausgeſprochen, als die Polizei die Vor— 
lefungenverbot und bie bereits eingelaufenen KRaflenbeträge, unges 
führ 140 fl, wieder „Lagesbote aus Böhmen“ fagt, mit Beihlag 
befegte. — Die landwirthiaftlice Ausftellung in Wien 
zählte 7000 Nummern und wurde ſehr zahlreich befugt, an 
manchem Tage fanden ſich 40,000 Meniden ein. Die Koften 
find auf 100,000 fl. veranichlant; 64,000 fl. hat fie einge= 
bracht, 25,000 fl. ſteuerte das Minifterium bei, 5000 fl. die 
Stadt Wien. Außerdem wurden 50,000 Roofe zu 30 kr. 
verkauft, welhe Summe allerdings für ben Anfaut von Ge⸗ 
winnen aufgewandt wurde. ntereffant ift bie Bemerkung, 
baf während der ganzen Dauer der Ausftellung fein bemer- 
fensiwertber Diebftahl vorgefallen if, und daß alles ala ver: 
foren Angemeldete ſich auch richtig twieder gefunden bat, Mit 
welcher Verachtung werben die Induftrieritter anderer großen 
Städte auf ihre Wiener Gollegen berabjehen! 


Andwärtiges. 


Schweiz.) Auf das eidgemöffiihe Schügenfeit erwartet 
man. auch zahlreichen Beſuch von ben reichefläntiichen Schügen 
Norddeutichlandsz; auch Braunſchweig wird feine Gaͤſte ſen— 
den. — Die Stadt Genf ift zur Zeit wahrhaft überfüllt mit 
Fremden, und ſtündlich treffen neue ein. Unter denſelben übers 
wiegt in biefem Augenblid zwar bie ruſſiſche Nationalität, 
doch iR auch England und Amerika ſtark vertreten. — Die 
dermalen dort anweſende deutſche DOperngejelliaft gab zum 
qweitenmal bei überfülltem Haufe den Freifhüg. Tie Dar- 
fehlen der Hauptrollen wurden wiederholt gerufen, auch bie 
Ghöre ernteten oft wahrhaft ſtürmiſchen Beifall. Die Untere 
nehmer dürften mit der Aufnahme, die fie in Genf finden, ſehr 
zufrieden fein. 


(Frankreich.) Der amtliche Theil des Moniteur enthält 
das Dekret, wodurd nad Art. 46 der Konſtitution der ger 
feßgebende Körper, welcher an das legte Jahr feines Man: 
datd angelangt, aufgelöst if. Ein weiteres fegt die Zahl 
der von den Departements für die Sfährige Periode 1857 — 
62 zu wählenden Abgeordneten zum gefepg ebenden Körper auf 
267 feft. — König Mar ron Bayern befuchte im Laufe der 
füngften Tage mehrere Kirchen, ferner bie Blumenaudftellung, 
wo Se. Majeftät trop des beabfichtigten Intognito von ber 
Kommiſſion erkannt und mit den gebührenben Ehren em⸗ 
pfangen wurde. Auch widmete ber König ber WAusfiellung 
von Delaroche's Werten längere Zeit und faufte eines von 
ben ausgeftellten Bildern. — Das Zuhtpolizeigericht bat nun 
fein Urtheil in der Angelegenheit der francs juges geiproden. 
Die Chefs der gebeimen Geſellſchaft wurden zu 18 Monate 
Gefängniß und 200 Wr. bi zu 4 Jahren Befängniß und 


500 Fr. verurtbeilt. Daneben verlieren biefelben nach ihrer 
Freilaffung während zehn Jahre ihre bürgerlichen Rechte. 
Außerdem wurden noch verurtheilt dreizehn Mitglieder ber 
Gefellſchaft. Sechs wurden freigefprohen. — Nachrichten 
aus Algier zufolge bat fih am 22. v. Mts. die Stabt 
Diemma Saharidji, melde ben Mittelpunkt ber Beni 
Franſſen bildet, in Folge ber Dazmwifchenkunft eines 
getreuen Stammes unterworfen. Am 24. Morgend bat bie 
Armee, nach einigen Tagen voll Nebel, melde ben Boden 
aufgeweicht, bie Beni Raten nad) drei Richtungen hin ange= 
griffen. Gin zweiitündiger Rampf bat der Armee genügt, 
fi ſammtlicher Höhepunkte zu bemächtigen. Die franzöſiſchen 
Vorpoften find bis zum Mittelpunkt von Kabylien gedrungen. 
Deren Berlufte find von geringer Bedeutung. 


(Spanien.) Dem Generalgouverneur der Philippinen find 
Snftruftionen in Bezug auf die chineſiſchen Angelegenheiten 
ertbeilt werden. Gin Schiff ber Lofalmarine foll dem fpa= 
niſchen Gonful zu Macao zur Verfügung geftellt werben; 
überdied wird die Golonie die frangöfiichen und emglifchen 
Kriegsicbiffe mit allem Grforberlichen verjehen. — In Gras 
nada haben Unruhen ftattgefunden; doch find diefelben ohne 
größere Bedeutung. Die allgemeine Volkszählung iſt fepr 
weit vorgejhritten, und das Ergebnig wird bald bekannt feinz 
man fchägt ed auf 17 Millionen. 


(Großbritannien) Großfürft Gonftantin traf am 30. v. 
Mis in Osborne-Haus ein, und wurde vom Prinzen Albert 
und dem Prinzen von Wales empfangen. Se. faiferl, Hoh. 
wird Tags darauf wieder abreifen. Die Minifter Lord Pal 
merfton und Glarendon befinden fig in Osborne Die Kö— 
nigin wird am 2. Juni nad London zurüdichren. — Der 
Betrag des Bankerotts von Thurneyßen wird jept auf 600,000 
Pd. St. angefchlagen (fiatt 8,000,000 Bid St.) Der Gre= 
bit mobilier wäre, abgejehen von den perjönlicen Verluſten 
mehrerer feiner Direktoren, mit 75,000 Pi. St. babei be= 
theiligt. Im Ausland kommen die Verluſte hauptſächlich auf 
Antwerpen und Amfterdbau, 


(Rufland.) Mit der vielbeſprochenen Reduktion der Ars 
mee ſchelnt es wirklich in mädfter Zeit Ernſt werden zu 
wollen. Der Kaifer ſcheint in Zukunft den ganzen Nach— 
druck der ruffifchen Militärorgantfatton in das Rejerveipften 
legen zu wollen, wozu dann allerdings eine noch mehr abge— 
fürzte Dienfzeit gehören würde. 


(Montenegro.) Die Nachrichten and Montenegro lauten 
fortwährend böchſt bedenklich für den Fürſten Danielo, iind 
es follen bereits Morbanfchläge gegen den Vladika offen da⸗ 
ſelbſt geſchmiedet werben. 


(China.) Die engliſche Flotte if unthätig, erhält aber 
furchtbare Verflärkungen, Der Handel if beiebt. Im Jn— 
nern nimmt das Räuberweſen überband. 


(Bombay.) Der Iemadar bed 34 Bengal, Regiments 
Gingeborener ift als Rädelsführer bei ben legten Unruhen 
gehängt worden. — Die Lage der Dinge auf dem Ganton= 
Fluß war noch unverändert, In Ganton ſoll in Folge der 
Reistheuerung aroße Noth herrſchen. Die 50: Kanonen· Fre⸗ 
gatte Raleigh iſt geſtrandet. 


(Amerita.) Aus Vera⸗Cruz wird berichtet, da der Erxz⸗ 
biſchof daſelbſt ſeine Zuſſimmung zur neuen Verfaſſung be- 
kannt gegeben. — GE hieß geruchtweiſe, dab Guyamas im 
Staate Sonora einigen Freideutern in die Hände arfallen 
fei, Mehrere kleinere Aufſtandsverſuche in verihiedenen 
Provinzen waren unterbrüdt worden. Ei 
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Sächſiſchen Steinkohlen-Compagnie. 


10,000 Stück Aktien zu 100 Thaler. Ginzablung 10 Prozent. Areal civca 3130 Dresdener Scheffel — 2544 bayer. 
Tagwerk — 3395 preußiſche (Magbeburger) — 3307 hannover'ſche — 2408 badiſche Morgen — 2142 engliſche Acres. 
Unter Verweiſung auf den Brofpett und feinen Inhalt, welchem ein Croquis beigefügt if, Inden wir zur Zeichnung 
der Aktien & 100 Rtbfr. mit 10%, Ginzablung, von denen bereits ein anſehnlicher Theil gezeichnet ift, ein. 
Zeichnungen werden angenommen bei: 


Herrn Carl Mayer in Würzburg, 

„  Nevnbard Kalb in Nürnberg, 
Herren Backhaus 8 Ev, in Heilbronn und 
der Verwaltung des deutſchen Verkehrs in 

vranffurt a. M. 


Das Comite. _ 
Regelmäßig v. Kempten. — (Kronprinz.) Marihall 


⸗ Frhr. v. Bieberſtein m. Kam. u. Bed. 
Auswanderer Erpeditionen Bite, m. Bım. u Be 
nach ben ratb v. Beflenbady. Rerrotb, Hammer 

werkobeſ. v. Höllenhammer, Md. Smitt 
— * nordamerikanischen Seehäfen m. Fam. u. Bed. v. England. Heilbüth, 


durch die Stud jur. v. Heidelb. Zäntel, Weinhdl. 


General-Agentur von Franz Dessauer 3, tt Az Rn » Manbein, 


woſelbſt der Profpelt mit Groquis zu haben if. 
Leipzig am 13. Mai 1857. 


(1256) 


in Aſchaffeuburg Kleebaum.) rnit brif. v. Lob 
über bie Serhäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch Wider han ad * N Drag 
Poſtſchiffe eriter Klaſſe. ſtern v, Bamb. Kern m. Gatt., Maler 

Mit den a een —E von Antwerpen in 16 und v. Frijj Wi, Stud. v. Rotbenb. Be: 
Tagen nah New-York. meiner, Stud. v. Fürth, Fiſcher v. Eris— 

Preiſe ab Main, sinfaliehttg der See-Berföfigung: weiler, ». Amon v. Memmingen, Hend⸗ 
Erſter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 A. fer v. Landshut, Gärbamer. v. Paſſau, 
Erſtes Zwifbended 105 Hd Zweites Zwiſchendeck 95 fl. Hechtking v. Neumarkt, Boch, Fabrit,. v. 

Nähere Auskunft ertbeilt die General-Agentur, fowie die Herren Agenten: Frhf. Mehger, Kaufmann v. da. — 
€. A. Kinzinger in Würzburg. Ed. Probſt in Kigingen. Schwan.) Kefler m. Gatt., Fabril v. 
I M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchof im Rothenfels. Lohr. Schnarrenberger, Gaſtwirth v. Bi- 
5. Dedwolf in Amorbad. ob. Uchlein in Trennfurt. ſchofshelm Kl.: Herberich v. Münden, 
T. Ulri in GStabtprozelten. Georg Roſa in Schweinfurt. Schmidt v. Reutlingen, Zernott v. Gie— 
VB. Schmit in Miltenberg. B. Mullerklein in Carlſtadt fen, Appentieder v. Ötnttgart. — 
B. B. Schaab in Prüdenan. Georg Mayer in Lohr. (Württemb. Hof) Schmitt, Techant 
Mir allerhöchſter Genehmigung des k. Mintjterimm des Innern, u. Landrath v. Äſchaffenb. Karpf, Kabrif. 


v. Gersfeld. Frank, Priv. v. Maßbach 
Fremden-Anzeige vom 1. Juni, Fürth. Kl: Schramm». Dillingen, Herz F ud v. Fitf t 
(Wdler.) Berger, Runftbändlerv.Ham- v. Wiesbaden, Maier v. Stu - , Fiider — 5 5 Een m. Ahr BEE 

burg. Ditenfoffer mit Gattin, Lehrer v. 9. Köln, Stab! v. Bonn, ngelniann 
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Belanntmadung.. 

Das zum Nachlaſſe der Glockengießerswittwe Anna Jäger nebörige Wohn— 
baus Diftr. 2, Nr. 287 in der Bankgaſſe dahler, welches auf 8500 fl. geſchätzt 
ift, und deſſen genauere Beicpreibung in diesſeitiger Regiftratur eingeſehen werben 
ann, wird am 

Montag den 15. Aumi I. Is. Vormittags 11 Uhr 
im Gefäftszimmer Nr. 2 dahier unter ben an ber Tagfahrt befannt zu gebenben 
Bedingniffen öffentlich verfteigert. Der Zufchlag wird, wenn bas Meifigebet den 
Schaͤtzungowerth erreicht, fofort erfolgen. 

Würzburg, am 12. Mai 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
(1304) Nro. 12526. I. Seuffert. 


Annonc« | 

Indem ich allen ben verebrien Künftlern und Dilettanten für ihre freund— 
liche und bereitwillige Unterftügung in meinem Konzerte meinen verbindlichſten 
Dank fage, zeigeich bem verehrungswürbigen Publilum zugleich hlemit an, daß ich im 
Pianoforteiptel, Gefang, ſowie in ber Theorie und Rompofitionsiehre — woran 
mehrere Schüler zugleich Theil nehmen können — Unterricht zu ertheilen wünſche. 
Auch beabſichtige ich, einen beſonderen Curſus des Clavierſpiels für Anfänger 
(woran 6—8 Schüler zu gleicher Zeit Theil nehmen Lönnen) nad einer neuen 
vortheilbaften Methode zu eröffnen. . 

Diefe Methode gewährt vermöge des Zufammenipield der Schüler nicht allein 
ben Bortheil ded größern Fleißes und ber bebeutenberen Kortichritte berfelben, ſon⸗ 
bern auch ben des über bie Hälfte billigern Unterrichts mie bieher, da noch außer» 
bem bie Eltern innerhalb eines Jabres kein Inftrument und feine Mufifalien ans 
zufchaffen brauchen. Der Schüler erhält täglich ‚cine Stunde Unterricht, toofür der— 
felbe (bei einer Anzahl von mindeflens 6 Schülern) monatlich nur 3 fl. 30 fr. 
zahlt, welches ſchon ein Zuftrument allein zu miethen Foftet. Es können Kinder 
von 6—7 Jahren am Unterricht mit Erfolg Theil nehmen; auch werde fh nad 
einiger Zeit die Eltern einladen, ſich von ben Fortichritten ihrer Kinder perfönlid 
zu überzeugen, ſowie ich fpäter eine öffentliche Prüfung veranftalten werde, um 
bem Publitum Rechnung zu tragen. 

Es werden nun die geebrten Eltern, welche gefonnen find, mir ihre Kinder 
anzuvertrauen, gebeten, mich baldigft zu benachrichtigen; auch liegt das vollftändige 
Programm (welches fpäter veröffentlicht werden wird) vorläufig in der Buchhand— 
et bes Herrn Paul Halm zur Cinfiht bereit, wofelbft auch das Nähere zu 

ahren. 

Würzburg, 2. Juni 1857. 


Dr. Muck. 


Ergebenſter 


L. Wüller, 
Kapellmeifter, 


Mit allerhöchfter Genehmigung des k. Minifteriumsd des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 
Eau de Mille fleurs, Extrait d’Eau de Cologne triple 
zu 18 fr. mb 36 tr, Ess-Bonquet zu 15 tr, 30 fr. uud gu 1 fl, e 
of Spring-Flowers ju 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und 
London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen Parfümerien, welche 
mit der größten Sorgfalt bereitet werben, find binreihend, dem Waſchwaſſer, der Leib: 
wäfche, Taſchentũchern, Aleivern, Handſchuhen ıc. den lieblichſten und erquidendften Wohl: 
geruh dauernd zu ertbeilen; Maikändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 k., Ban d’Atirona vder feinite flüſſige Schönheitöfeife zu 20 fr. und 40 fr, 
Duft-Essig zu 15 tr, Anadoli over srientalifhe Babnreinigungsmafle zu 1 fl. 
12 fr. und 36 ir, das Glas umd zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel. Die länaft 
anerkanıte Worzüglichkeit dieſer renommirten Parfümerien und cosmeliſchen Mittel macht 
jede weitere Anpreifung überflüſſig. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung ‚ber De 
träge und 6 Ir. für Verpadung und Poſtſchein werben franco erbeten. 
Catl Kreller, Shemifer in Nürnberg. 


Alleinverlauf in Würjburg bei 
Carl Bolzano. 


verloren. Man bittet um gefällige Rück⸗ 
gegen Belshnung.M. i.d. 6. i 131 a) 
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eltern ward auf ‚dem Glacis ein 
Gebelbuch Kempis’ Nachfolge Chriſti, 


Drnd ven — 





_ Wien 1. 1004’; ES: 


Gabler’s-Reller. 


Mittwoch; ben 3. Juni 
Harmonie⸗Muſik. 
Ein Junge kaun das Tapairgef 
erlernen bei pegirgeihäft 
A. Wittfelder, Tapezirer. 


Verfeinerung. 


In der Semmelditraße Nr. II4 wer: 
ben ben 4. d. M. früh SUpr verfcie- 
dene Mobilien und Rücyengeräthe wegen 
er 9 gegen baare Bezabluna ver- 

en. 


Dei Kleiderhaͤnbler 
Better Würth 
(in der Marktgaſſe) 
werben fortwährend Zumpen, Knochen 
und ‚alted Papier eingekauft, hiezu ift 
aber zu bemerken, daß die Knochen einen 
bedeutenden Abſchlag erlitten Haben. 


Die 8. Sendung neu aufglaeirter Hand- 
ſchuhe ift angekommen, und gebt in eini= 
gen Tagen wieder eine ab. Auch bittet 
man, bie ſchon fo lang überbrachten 
gefällig abholen zu laffen bei 

E. Mohr, Schneidermeifter 
im 3. DE Nr. 205, Woblfahrtegaffe. 
Esiflabrts- Nachrichten. 
Wertheim, 31. Mai. Bor 
beigefabren heute Vormittag 
Adam Göbel v. Bingen m. L. 
baber u. 3. 6. Weiler v. Kitzingen m. 
2. v. Mainz, u. Andr. Brod v. Würz⸗ 
burg m. Steinkohlen v. Koftheim. 
etraude 
Am 1. d8. im Dom: 

Engelhart Straub, Bürger u. Gaſt⸗ 
wirt dabier, mit Urfula Ehgötz, Wwe. 

Anton Salomon, Inſaſſe und Fabrifs 
arbeiter dabier, mit Marianne Blüm v. 
Klofterheidenfelb. 

Fohanu Seubert, Bürger und Bütt- 
wermeifter babier, mit Katharina Luz. 

Su ber proteftantifchen Kirche: 
oh, Mid. Fürftenböfer, Gaſtwirth 
und Bierbrauer, mit Maria Marz. Dap⸗ 
‚pert, beibe aus Mainbernbeim. 
BGehorben. 

Anna Maria Link, Hausmeiftersfrau, 

50 8. a 
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Wuürzburger 


Das „Abentblatt” — — u ae der Sonntage und 
tägli mittags 
er uns als beilerrifttiche Beilagen, woͤchentlich drei 
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amter angewieſen, daß alle Vorſchriften und Verorbnnugen 
über die Andweifung mit Päſſen oder Paſſierſcheinen von 
Eeite der Poitreifenden außer Anwendung zu fommen haben. 


Nah der eben beendigten Zufammenftellung beträgt bie 
Zahl der für das laufende Sommerfemefter an unferer Hoch— 
ſchule inferibirten Studierenden 652, und zwar Theologen 
108, Juriſten 145, Gameraliften 1, Forſtkandidaten 4, Mes 
biziner 246, Pharmazenten 22, Philoſophen und Phllologen 
126. Unter bdenfelben befinden ſich 195 Nichtbayern. 

Nach einer telegrapbifchen Depefche aus Paris wird Se. 
Maj. der König Mar erft am 10. ds, Mts. alfo am Vor— 
abend des Frobnleichnamsfeftes in München eintreffen. 

Im Mainftrom zunäcft Himmelspforten, wie früberbin 
den ganzen Mainftrom berauf, werden jest Waflerbaureparas 
turen. vorgenommen, wodurch das Zufammendrängen des Waj- 
ferd zum Beten der Schifffahrt erreicht wird. 

Der Bittuallenmarft trug beute die diesjährigen erften 
Kirſchen zur Schau, die zu dem befcheidenen Preiſe von 3 kr. 
per Stüd ausgeboten wurden und auch Abnehmer fanden. 

Schweinfurt.) Die Herren Engländer ſcheinen befonders 
Malheur im 5000 fl.-Banfnoten = Berlieren, jedoch auch bes 
fonders Glück im Wiederfinden zu haben. Gin dieſer Tage in’s 
Bad Kiffingen reiender Gngländer ftieg nämlidy bei Arns— 
haufen aus, um den Berg hinan zu Fuß zu geben. Gr ent— 
ledigte fi) hierbei feines Rockes und warf ſolchen über den 
Kutſchenſchlag, bei welcher Gelegenheit die in einer Seiten- 
Taſche befindliche Brieftafche, in welcher obige Summe aufs 
bewahrt, herausfiel, ohne daß diejes von Jemand bemerkt 
worden wäre. Erft in Kiffingen wurde der Verluſt ausge— 
macht und fofort mit Grtra«-Poft zurückgekehrt, wo ſich denn 
auch die Brieftafche mit Inhalt unverfehrt am der critifchen 
Stelle noch vorfand, (S. T) 

Am 1. do. Mis. wurde der kathol. Geiellenverein zu Haß— 
furt feierlich eröffnet, wobei auch ber Bamberger kathol. Ges 
fellenverein durch feinen Hrn. Präfes, mehrere Schutzvor⸗ 
fände und Geſellen vertreten war. 


Deutjchland, 


(München, 1. Juni.) In Folge einer Ginladung der kai— 
ferfihen Majeftäten von Oeſterreich, melde durch ben Tod 
ihrer erftgebornen Prinzeffin tief erfchüttert find, wird fi 
die Frau Herzogin Mar näcften Donnerstag nah Wien 
begeben. — Heute ift ein Mitglied ber oberften Baubehörde 
nah Bad Brüdenau abgegangen, um bie Einrichtungen für 
ben Aufenthalt der Raiferin von Rußland zu leiten. — Auf- 
fehen erregt gegenwärtig der bei 200,000 fl. umfaſſende 
Bankerott eines biefigen jüdijchen Geſchaftmannes, welcher 
vor Jabren als ein ganz unbemittelter Mann hieher Fam, 
durch das Zufammentreffen glücklicher Umftände ſchnell zu 
einem bebeutenden Vermögen kam, welches er jest, wie man 
fagt, durch kecke Attienſpekulation in öſierreichiſchen Bapieren 
wieder verlor. — Der Magiftrat hat ein Berehelihungsge- 


Rad Frankfurt a um an: 
4 Uhr 32 Min, Rachin. Eilzug 10 Uhr 4 Min. Borm. 
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Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 kr., vier 


Siebenzehnter teljäßrlih 54 kr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Bu gleichem Preife fann 


das Abendblatt durch alle F. PWoftämter bejogen werben, 








Nummern des Unterbaltungsblattes „Fphewranfen” und menatlih Jahrgang. Inferate foften bie breifpaltige Seile in Meiner Schrift, eder 
acht Rilderräthicl beintgeben. j deren Maum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr., die burdlaufende 9 fr. 
Nr. 132. 3. Juni 1857. 








on Sranffurt an: Nah Bamberg ab: 


‚10 Me 12 Min’ Bor, 


























uch von einem Univerfitätsjtudenten genehmigt. Der Het- 
rathsfandidat iſt der Sohn eines reihen Bräuers von A. 
und die Braut die Tiebenswürdige Tochter eines Generals. 
Das Geſuch hatte felbftverftändlich feinen Anftand. 

(Münden.) Es wird verfiert, Se. Mat. König Mar 
babe biefer Tage von Paris aus telegrapbiih an den Kriegs- 
minifter die Weifung ergeben laffen, daß die vier Brigade- 
Uebungslager bei Bamberg, Nürnberg, Ingolftadt und Mün- 
hen unterbleiben und dafür ein großes Lager bei Augsburg 
im Herbfte folle abgehalten werden. Man bringt diefe neuer- 
liche Anordnung mit dem mehrerwähnten Befuch des Kaifers 
Napoleon in Münden in Verbindung, und glaubt daraus 
ſchließen zu können, daß beffen Zufape nunmebr beftimmt 
gegeben jet. (W. Anz.) 

(Bamberg.) In Merkendorf, Log. Scheplis, flug am 
verfloffenen Samstag Nachmittag der Blig in einen Kamin 
und tödtete ein Z1jähriges Midchen, das eben die Hausthüre 
zumachen wollte. — Am Sonntag den 24. Mai wurde eine 
Taglöhnerin und ihr 15fähriger Sohn an ber Straße von 
Welſchenkahla, wo fie ſich zwifchen zwei Heinen Chauſſee— 
bäumdhen niebergefegt hatten, vom Blige, der in eines ber 
Bäumcen fchlug, getödtet. 

(Stuttgart) Bor einigen Tagen tft bier im Gafthof 
zum Peteröburger Hof die befannte Abenteurerin Baronin v. 
Eckartsberg verhaftet worden, von der bereitd von Brüffel 
aus die Rebe war, Diefe Abenteurerin hatte auch bier ſchon 
ihre Netze ausgeipannt. 

(Preußen) Das Staatsminifterium bat den Recurs bes 
mehrbeiprochenen früberen Directors der Oberrechnungskam— 
mer Seiffart, zurüdgewiefen und ift auch die allerh. Sanc— 
tion bed gegen ihn gefüllten Urtbeild bes Diciplinargerichtss 
hofs bereits erfolgt. Derjelbe lebt gegenwärtig in Dresden. 
— Trotz bes neulihen Widerfpruchd ber „Zeit“, wird ber 
Kaifer von Rußland doch im Laufe diefed Sommers Deutſch— 
land befuchen. Nach den beſten Rachrichten aus St. Peters— 
burg wird der Kaiſer feine Gemahlin über Berlin und Pots— 
dam nad) Kiffingen und Darmftadt begleiten und dann wahr 
ſcheinlich in Wildbad mit der Kaiferin: Mutter zufammen« 
treffen. — Auf ber letzten Generalfonferenz ber Bevoll— 
mächtigten der Zollvereinsitaaten ift der Beichluß gefaßt wor— 
den, in diefem Jahre keine Generalverjammlung einzuberufen 5 
es wurde jedoch vorbehalten, für Speztalfälle Rommiffarien 
zu Verhandlungen zu ernennen. Don dieſem Vorbehalt wird 
in Betreff ber Rübenzuderfteuer Gebrauch gemacht werden und 
find, um eine Berathung über Modifikationen derjelben her— 
beizuführen, Ginladungen zur Ernennung von Bevollmädhtig- 
ten für den Juli d. J. ergangen. 

(Gifenad.) Auf der Thüringer Bahn ereignete ſich bie 
fer Tage der Unfall, daß zufolge eines Berfehene in ber 
Weichenftellung der von Botha kommende Schnellzug im Bahn 
bofe auf den bereits dort haltenden Güterzug ſtieß. Einige 
Wagen wurden dabei ftarf beſchädigt und von ben Baffagieren 
erhielt einige, namentlich bad auf dem Zuge befindliche preuf= 
ſiſche Poftperfonal, Verwundungen leichterer Art. 
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(Defterreih.) Die Theilnahme ber Bevölkerung Wiens 
an bem ſchmerzlichen Berlufte des Kaiferpaares ift allgemein 
und findet in einem fchöngefchriebenen Artikel der Oſtdeutſchen 
Poſt einen dem Herzen entitrömten Ausbrud — Die in 
Wien feit ungefähr 14 Tagen tagende Berjammlung von Abs 
georbneten der deutſchen Gifenbabnen beiteht aus 60 Mit« 
liedern und beräth ausſchließlich über rein technijche Fragen. 
Grhebliche Refultate bat übrigens biefe bis 
jetzt nicht zu Tage gefördert. Weber die Anwendung ber Ketten= 
brüden für Eijenbahnen konnte die Verſammlung fi bis 
jept nicht einigen. — 8. Bader! ift von Wien na Steier- 
mart abgereist. Ob derfelbe nur einen Ausflug dahin machte 
ober ber Refivenz für immer ben Rüden gekehrt hat, iſt nicht 
befannt. Nach der unpoetiichen Behandlung, die ihm von der 
Wiener Polizei widerfahren, hat er zur Reife ben Titel eines 
„Realitätenbefigerd" gewählt, — Am 23, Mai ift der Markt 
Priethal bei Krumau im Böhmen bis auf die Kirche und 
10 Häufer abgebrannt. Gin Mann, ein Weib und ein Kind 
find wmitverbrannt. Als Urfache wird unverfichtiged Umgehen 
mit Schmalz am Feuer angegeben. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Im Neuenburg liegen ſich bereits Bourgeoifie 
uud Munizipalrath in den Haaren, da erſtere fi weigert, 
die zur Beitreitung verfchiedener öffentlicher Dienfte nötbigen 
Fonds zu bewilligen. Demnächſt wird die Bourgeoifle einen 
Ausihup mählen, der dieſe Verhältniffe veguliren fol. — 
Der große Rath iſt auf nächften Donnerstag außerordentlich 
einberufen, wahrfcheinlich zur Amneftie = Ertbeilung. — Die 
Abſtimmung über die Verfaſſungs-Reviſion (d, b, ob biejelbe 
vorgenommen werden foll) wird am 21. Juni ftattfinden, — 
Die Nachrichten von dem Unglüf im Hauenftein« Tunnel 
lauten entjeglih. Don den 54 Verſchütteten find 38 Deutſche 
aus Baden und Württemberg. Ob fie noch leben, oder von 
der vergifteten Luft eines ſchnellen Erſtickungstodes geftorben 
find, wird man kaum jept ſchon erfahren. Die Rettungsar- 
beiten werben mit einem wahren Heldenmuthe fortgeſetzt. 
Bereits find 9 Arbeiter von denen, welche in den mit giftigen 
Dünften angefüllten Stellen drangen, um den Schutt wegzu— 
räumen und den unglüdlicen Brüdern Hilfe zu bringen, ge= 
ſtorben. Der faſt fihere Tod ſchreckt die Mannichaft nicht ab. 
Bine edle Begeifterung bat fie ergriffen, zu retten, was zu 
retten it. Run bat man eine Bentilationsröbre angebracht 
und hofft fo die verpeftete Luft aus dem Tunnel beranszuzichen. 
Fortwährend bringt Rauch aus den Erdrigen, ein Zeichen, 
daf der Brand im Innern noch immer fortvauert. Die groß— 
artige Dampfluftpumpe arbeitet mit 3300 Röhren, Rad 
autbentifchen Berichten zählt man bis jegt 7 Todte, menig=- 
ftens 4 Bermißte, 52 ingefchloffene, nämlich 18 Solothur⸗ 
ner, 8 Schweizer, 26 Deutſche und Engländer. 


(Ztalien.) Wie berichtet wird, ift num in Neapel bas 
Concordat mit dem päpftliben Stuhl definitiv abgeſchloſſen 
worden. Die Ghegejege jollen dabei nicht berührt und dad 
Tribunale della monarchia in Sicilien, welches die Intel 
von ber xömifchen Gerichtsbarkeit in den meiſten geitlichen 
Angelegeubeiten unabhängig macht, aufrecht erhalten fein. — 
Die Stadt Bologna will dem beiligen Vater einen Galawagen 
fchenten, deifen Roften auf 22,000 Scudi (33,000 preußiſche 
Thaler) veranihlagt find. Sein jegiges Geipanu ik nur 
eines zweiter Gala; denn während der Republik wurde von 
ben damaligen Machthabern der practvolle Wagen erfter 
Gala deu Franzistanern auf dem Kapitel gegeben, dad wun⸗ 
berthätige Ghrißustind ihrer Kirche Araröli darin zu Krau— 
fen und zu Sierbeuden zu fahren. Der heilige Vater aber 
überließ ibn nach feiner Rüdkchr aus Portici auf immer 
für diefen frommen Gebraud. Mit dem Srploife, welches der 


Papft bei Bologna bewohnen wird, will ihm bie Stabt gleich- 
falls ein Geſchenk maden. 


(Belgien) Zur Zeit herrſcht wieder Ruhe in Brüffel, 
In Folge ber bereits mitgetbeilten Vorfälle wurden 70 Per— 
fonen verhaftet; davon wurden 32 wieder freigelaffen,, bie 
übrigen aber zurüdbehalten. Die Rapuziner find aus der 
Stadt gezogen. Die Eruppenverflärfungen an Infanterie, Ca— 
vallerie und Artillerie werden wohl jeder Luft zu Erneuerung ähn= 
licher Scenen Einhalt thun. — In Antwerpen, Gent, Lüttich, 
Mons haben Ähnliche Auftritte wie in Brüffel Rattgefunden. 
— Gin Hauptdifferenzpunft in ben parlamentarifhen Zer— 
würfniffen, aus benen bie gemeldeten Rubeftörungen bervor= 
gegangen, bezieht fi auf die im Geſetz betreffs der Wohl: 
thätigfeits = Anftalten enthaltenen Beftimmungen wegen der 
Stiftungen von Armeufhulen, Die Ginftellung der Bera- 
thung besfelben wird allgemein als eine unbeitimmte Bertags 
ung betrachtet, und wird hoffentlich fernern Unorbnungen 
vorbeugen. 


(Frankreich.) Der Kriegsminifter bat noch eine Depeche 
bes Marſchalls Randon aus dem Lager El-Hadj-Ali erbals 
ten, der zufolge die Beni-Raten auf einen Vergleich eingehen 
zu wollen fich geneigt zeigten. — Man erzählt von einem 
projeftirten Atientate auf den Kaifer, das am 23. v. M. im 
Artilleriemufeum ftattgefunden haben ſoll. Verbaftungen wur: 
ben und werden nod vorgenommen. — Am 27. Mai ber 
gannen vor dem Gerichtöbofe zu Dijon bie Verhandlungen 
in dem Prozeß zwifchen dem Fiskus und dem Grafen von 
Shamborb. 

(Schweden.) Stockbolmer Berichten zufolge, wäre ber Ge= 
fundheitszuftand des Königs von Schweden noch immer ſehr 
bedenklih, Man befpricht feinen Rüdtritt als ein ernftlich 
iu's Auge zu faſſendes Ereiguiß. Bekannt if, daß der Krous 
prinz ſtark zu deu ſtandinaviſchen Ideen hinneigt. — Auch 
bie Gerüchte über Abdankungswünſche des Königs von Däne⸗ 
mark find wieder ſtark verbreitet, 

(Rupland.) Die „Poſener Ztg.“ beflätigt in einem Bericht 
ben in Kiew ftattgebabten beflagendwerthen Vorfall mit bem 
ruſſiſchen General (f. Gpbeur. No. 65), ber für die Stuben 
ten vorausfichtlich traurige Folgen nad ſich ziehen müſſe. Es 
fei richtig, daß der General einem Studenten, ber ibm auf 
ber Straße begegnete und bie vorgeichriebene Honneurs nicht 
machte, auf der Strafe etlihe Diebe gab und ihn dann ver: 
haften Heß. Die Studentenihaft fab fi beleidigt und be- 
ſchloß Ab zu rächen, was dadurch, wie ſchon mitgetbeilt, ge= 
ſchah, daß der Beneral im Theater, wo er auf einem ber 
vorderſten Pläge fah, überfallen wurde und raid entwaffnet 
100 Stodidyläge erbielt. 

(Türkei.) Die Telegrapbenlinie von Adrianopel nad Phls 
lippopel wurde dem allgemeinen Verkehre übergeben; bo 
werden nur Depeihen im türfiicher Sprade angenommen, 
— Bet der Pforte haben wiederholte Gonferenzen in Saden 
der Donaufürſtenthümer Rattgefunden. Der frang. Gejandte 
verlangt die Abjegung des Kaimakams der Moldan. — Aus 
Perſien wird die Ausjchreibung einer neuen Steuer ren 
— Die Angriffe auf das Eigenthum dauern fort, jelbit die 
Bazars find überfallen worden. Die Pforte Hat die Reprä- 
fentanten ber freinden Mächte eingeladen, Bevollmädtigte zu 
ernennen, um über Mafregeln zur Abwehr zu berathen, ba 
bieje Verbrechen meift von Ausländern verübt werben. 

(Aſien.) Aus dem perfiihen Golf wird geſchrieben, daß 
die Gugländer am 24, Mai cie Stadt Mehammarah geräumt 
haben. Drei Corvetten bradten die Kruppen nach Buldie, 
— General Outram jepte Die Räumung des perſiſchen Goits 
for, Die Gugländer verlieren viele Beute durch Krank« 
heiten. 


(Amerika.) Am 12. Mei bat cin furdtbarer Sturm 
in Gentral-Miffffippt die ganze Ernte verwüſtet. In Jack⸗ 
fon müthete eine plögliche Ueberſchwemmung, große Strecken 
ber Gifenbahn wurden aufgewühlt und viele Waggons weg- 

eſchwemmt. — Die bi Bertreter der Regierung 
je Bereinigten Staaten im Ausland werden in Kurzem er= 
fegt werben. 





(Karlsruhe, 30, Mai.) Bei ber Heute bier fattgehabten 
46. Berloofung ber Großherz. Badiſchen fl, 35 Loofe des 
Anlepens vom 3. 1345 find nachſtehende 20 Serien gejogen 
worden: 56, 754, 1552, 1991, 2035, 2363, 2831, 3096, 
3565, 3701, 3826, 3900, 4253, 5198, 5673, 5750, 
6249, 6561, 7346, 7918. 


Mainmwallerwärme: Mellenbab 14 Grab, 


Rebalteur reger: 3.8, Kö — slokal : IrFPT . 388. 
Befanntmadhung. Sein wohlaljorfirtes Lager von Bre- 
mer, Hamburger und importirten Gigar- 


(1206) In der Berlaffenfhaft der Spenglers-Wittiwe Margaretha Evers 
ſteht zum Aufſtriche bes erdlaſſeriſchen Wohnhaufes, Diftr. 2. Nro. 365, beftehend 
aus einem zweiltödigen Vorderbaue, einem breiftödigen Flügelbau und einem zwei- 
ſtöckigen Hintergebäube nebſt anftoßendem Gärten, wiederholt Tagfahrt auf 

Mittwoch den 17. Juni I. 38. Bormittagd 10 Uhr 
im Geihäfts-Zimmer Nro. 3 an, wozu zahlungsfähige Strichsluftige eingeladen 
werben. 

Die nähere Befchreibung des Haufes, ſowie die Strihöbedingungen fünnen 
täglich in der diesgerichtlichen Regiſtratur eingefeben werben. 

Würzburg am 15. Mat 1857. 

Königl. Kreis: und Gtadtgericht. 
Senffert. 


Desert-Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tijchwein, 


ächten ungarischen Rothwein 
von bejonders feiner Qualität, a 48 fr. pr. Bout., im 
Eimer billiger, empfiehlt 
WM. J. Philippi, 


| J Semmelsſtraße am Bürgerfpital. 
⏑ 210/0:0/0/0! 0 Fo 
(309) Unterzeichneter empfiehlt fich in allen vortommenden Etein. 
bauer- Arbeiten mit und ohne Gefimfe, nach jeder beliebigen Conſtruk⸗ 
tion. Meine Arbeit, gutes Material und pünftliche Lieferung mebft $ 
möglihft billigem reife wird augefichert. Briefe franko. 

Th. Pfeiffer & Comp. 


Steinmetzmeister in Wertheim oR, 


ORTE DE 


Nro. 12352. IH. Meiiner. 















Kinder-Reifkämme von Cautchoug 
in großer Auswahl, Außerft billig zu haben. Eine Sorte diefer Reiftänme 
wird um 18 fr. pr. Stüd abgegeben, bei 

Brifeur Wolf, 


— gegenüber der Gewerbehalle. 
Soeben iſt in fünfter Auflage erfchienen und in der J. Steib'schen 
Buchdruckerei (Marttgafie Rro. 313) vorräthig: 


Ehre fei Gott in der Höhe! 


Ein Gefang- und Gebetbuc zum Gebrauche beim öffentlichen Gottesdienfte in der 
Diözefe Würzburg. Mit Approbation de bohwärd. biſchöflichen Orbinariate. 
400 Seiten bequemen 8: Formats, Preis: ungeb, 18 fr, 

Diejes beliebte Andachtobuch enthält u. A. 243 Lieder und Palmen, worunter 
Inteiniihe Veſpern, Begräbnißliturgie, Requiem, Todtenvigil und Todtenveſper. 











Eine mit guten Zeugniffen verjebene 
Perfon, die gut fohen fann und fich ben 
häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht für 
£. Ziel einen Dienſt. N. in der Grp. 

Geftern ward auf dem Glaris ein 
Gebetbuch, Kempi® Nachfolge Ghrifi, 
verloren. Man bittet um gefällige Rüd- 
gabe gegen Belohnung. N. 1.d. G. (1316) 


(35e) Das große Lager in Wörter- 
büchern ber deutſchen, lateiniſchen, griechi⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und engliſchen Sprache 
ber md’ ſchen Buchhandlung in 
Würzburg, wird allgemeiufter Beachtung 
empfohlen. Alles unter dem Ladenpreije! 


Ein: junger Dam jucht eine Ns 
talr⸗Stelle. N, in der Exp. 


ren in abgelagerter Waare, desgleichen 
Rau und Schnupftabate aller Art 
empfiehlt 

S, Gätsehenberger. 


Spitalpromenade, 


Annonge. 

Eine Perfon in ben gefegten Jahren, 
bie in allen Arbeiten bewandert ift und ſich 
denſelben unterwirft, fucht als Haushaͤl⸗ 
terin eine Unterkunft bei einem bejahr- 
ten Herrn. Näb. in der Erp. 

GBeubte Weißnäherinnenfinden dauernde 
Beichäftigung. HerrngaffeRr. 52, parterre. 
Fremden: Anzeige vom 2. Zuni. 

(Adler.) Ghermis, Rent. v. London. 
Bachmann, Gutäbef. m. Fam, v. Bur- 

vis. Bergoldt, Gutsbeſ. v. Dellingen. 
Reuf, Gerber v. Aſchaffenburg. Winf- 
ler, Fabr. v. Carlsruhe. Kfl.: Freitag 
v. Schweinfurt, Kübler v. Düſſeldorf, 
Golin v. Frffrt., Zwenger v. Hamburg. 
— (Aronprinz) Baron v. Ueſel m. 
Fam. u. Bed. v. Liefland. Killny, Rent. 
v. Rürnb. Schrepfer, Landrath u. Boft- 
halter v. Münnerftadt. Heimfd m. Kran, 
Architekt v. Stuttg. Spätt, Fabrik. v. 
Waldmünden. Schumacher, Apotbefer v. 
Dresden. Setton, Bankier v. Englant. 
v. Helmbracht m. Fam. v. Gießen. Kfl.: 
Deuſter v. Kitzingen, Kohn v. Nürnb, 
Schwarz v. Münden, Werner m. Frau 
v. Leipzig, Ulſtein m Frau v. Fürth, 
Friedrichẽ v. Irtf., Bellesheim v. Bingen. 
— (Sleebaum.) Bachmeier, Stud. v. 
Moosburg. Reitlinger, Stud. v. Ichen⸗ 
baufen. Galler, Dr. med. v. Münden. 
Mo. Steininger, Geheimraͤthin v. Amor- 
bad. v. Reisfeld, Forſtkandidat v. Aſchaf⸗ 
fenburg. Dünzet, Ingen. ». St. Gallen. 
Bonn, Amtm. v. Geröfeld. Boch, Fabrit. 
v. Frif. Ri: Thierfelder v. Chemuitz, 
Metzger v. Frif, Villinger v. Stromb,, 
Weiler v. Main. — (ESchwan 
Sandler m. Fri Tochter, Priv. v. Grim- 
bad. Hofmann m. Gatt., Partit. v. 
Bamberg. Brennath, Infpeftor v. Göln. 
Gathing, Buchh. v. Darmft, Rüdl, Gon= 
bitor v. Wien. Kfl.: Jatobi v. Frtf., 
Keerl v. Marttbreit, Veith v. Iſſerlohe. — 
(Bürttemb. Hof.) Chr. Irhr. v. Crails⸗ 
beim v. Fröhſtockheim. Gruft Frhr. v. 
Crailsheim v. da. Händler, Stud me. 
Würzburg. Betz, do. v. Bonn, Hechtier, 
bo. v. da. Kſi.: Dürbig v. Schweinf., 
Senf v. Frtf. 
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Bekanntmadhung. 
Im Wege ber ——— wird der Einviertelanthell an dem Grunb- 
ſtũcke 1 Morgen Kleefeld im Füchsleln, PL.-Nr. 5417 in biefiger Markung, wel⸗ 
des ganze Grundftücd gerichtlih auf 400 fl. geſchätzt iſt, und deffen genauere Bes 
ſchreibung in biesgerichtlicher Regiftratur eingefeben werden fann, am 
Donnerstag den 25. Juni I. Je. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr.2 dabier unter den an der Ta fahrt befannt zu gebenben 
Bedingniffen nach Maßgabe des $ 64 des —— und der 68 98—101 
des Proz. Gef. vom 17. Nov. 1837 öffentlich verfteigert. 
Der Zufchlag wird, wenn das Meiftgebot den Schägungswerth erreicht, ſo— 
fort erfolgen. 
Würzburg, 12. Mai 1857. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Nro. 12097, IL Meißner, 


Befanntmadung 

Die Bau-Uebernabme eines Durdlaffes an der Strafe zunächſt bem Kifter 

Wirtbähaufe und dem Guttenberger Wege wird 
Montag den 8. Juni Nachmittags 3 Uhr 

dortjelbft dem allgemeinen Ausgebote unterjtellt, und find biezu die HH. Werfmei: 
fter mit dem Bemerken eingeladen, daß bei dem Verſtriche Voranfhlag und Ko— 
ſtenverzeichniß vorgelegt werben. 

Kift, den 2. Juni 1857. 

Wilmi, Vorfteber. 


Befanntmahurz. 

Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung wird om Freitag den 12. d6, M. 
Vormittags 10 Uhr am Sitze des unterzeichneten k. Rentamtes bie Lieferung von 
316%, Karren halb Eichen- und halb Birkenholzes 
an den Wenigſtnehmenden verftrihen, was biemit befannt gemacht wird. 

Würzburg, den 2. Juni 1857. 
Königl Stadbtrentamt. 
Schierlinger. 





— 












& zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets auszuleihen 
& durch das Auftrag: und Anfrage Burcan von 


Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wahsthumsbejörderung und Wiedererzeugung der Haupt: 
baare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in jchöniter Fülle, 
Wenn ein Haarwuchsmittel nah einigen Decennien fih noch der Gunit des Publikums 
erfreut, fo muß es ſich bewährt baben, ſonſt würde es wie die meilten ähnlichen Erzeug: 
niffe längit außer Cours gelommen fein. Der mailändische Haarbalsam it 
aber noch wie bei feinem eriten Erjcheinen Gegenitand des Gejuchtfeins und feine unzäb: 
lig überraſchenden Erfolge find jo tief in's Vollsbewußtſein eingedrungen, dab jede mei: 
tere Anpreiſung als überflüſſig erſcheint. Preis 30 fr, für das Meine und 54 Ir, für 
das große Glas nebſt Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungs 
zeugniſſen. Nicht weniger vortbeilbaft befannt find: Eau d’Atirona over feinite flüf: 
ſige Schönbeitsfeife zu 20 fr, und 40 fr.; Eas-Bouquet von unvergleihlihen Wohl: 
geruch zu 15 ir, 30 fr. und 1 fl.,; Eau de Mille fleurs zu 18 kr. und 36 fr.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überal 
dem beiten Cölner Fabritat vorgezogen), zu 36 fr. und 15 fi; Essence of Spring 
Flowers (Früblingsblütben-Efjenz), das köfllichfte aller bis jeht eriltirenden Parfüms, 
zu 21 fr. und 42 fr; Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmafe zu 1 fl. 12 kr. 
und 36 fr. das Glas und zu 24 Ir. und 12 fr. die Schadtel; Duft-Essig zu 15 fr. 
ver Glad, Auswärtige Beitellungen — Beifügung der Beträge und 6 fr. für Ber 
adung und ſchein werben franco erbeten. 

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Würzburg bei 
as Carl Bolzano. 


— — — — 


Donnerstag ben 4. Juni 
RA 

vom ?. 9. Inf.“Regim. im Höhn 
Felſenkeller. — 

Friſche Füllung von dachinger und 
Selterfer Wafler, desgleihen von Ra- 
gofzy und Marbrunnen ift eben einge 
troffen bei 

S. Gätfchenberger, 


Spitalpromenabde, 


träthig (120e) 
Frobnleichnamslied (Sant 
Ghriften hoch den Jubel ſchallen), geb. 
und rob, vorrätbig in der Joſ. Steib- 
fen Buchdruderei, Marktgaſſe 318. 


Am Montag Nachmittag ward auf dem 
Wege vom grünen Markt zum Habnen- 
bofe ein blaugraues ſeidenes Shawltuch 
verloren. Man bittet um Rüc,abe ge 
gen Belohnung. N. in d, Exp. 

In der Nähe biefiger Staot üt der 
Klee = Ertrag von drei Morgen, in 
ebener Lage, aufs ganze Jahr zu ver— 
pachten. RN. in Höchberg Nr. 131 ne— 
ben dem obern Wirtbsbanfe, 

Ein jolides Frauenzimmer, welches 
zugleich auch die Bedienung eines Herrn 
übernehmen Eönnte, wird im Logis zu 
nehmen gefucht. N. in d. Erp. 

(1324) Gin folider unverbeiratbeter 
Mann, der ſich durch qute Zeugniffe le— 

itimiren« kann, ſucht eine Stelle ale 

fribent bier oder auswärts. N, in der 
Expedition. 


Schifffahrts Nacht ichten. 


S Wertheim, 1. Juni. Vor— 
„ beigefabren beute Vorm. Tho= 
mas Lenz v. Kikingen m. ©. 


v. Rrff. u. Hab. Serlig v Schweinfurt 
m. Steinfoblen v. Koftbeim. 
Getraute. 
Am 3, d. M. in der Pfarrfirce zu 
Stift-Haug. 
Ferdinand Garl, Oberapotbefer im 
Juliushoſpitale dabier, mit Apollonia 
Auftina Leo aus Kitzingen. 








Sortew 
Fr er Be uf. 39 bi — 
—— 9 4 56", bis 55%, 
Hell. 10 ASt. 9.47, bis 46i,. 
Paar BR er — — 51 32 bis 31. 
20 Äranfen St. . . Bf. 20%, bis 19%. 
Eugl. Soverelgns 146 bis 44 
Geſd al Marco 376 * 374, 
ae = Ä 20", bis 20. 
Sen Aafenfe. . . 1 Rasch die as%y 
Io 1 m 
—* ey ©. . 1135, 113". e 


Drud von Yofeph Gteib im Würzburg. 


Würzburger 


Das „ASendhlatt* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
Hoden Fefttane täglich Nahmittans S Uhr 

Demfelben werden als belletriſtiſche Bellagen, wögentlig drei 
Aumamern des Unterhaltungsblattes „Epheuranfen“ und menatlid 
akt Bliderrãtbſel beinearben, 


Donnerstag 















on Bamberg an; 







RE 
eftjug 
2,38, 


20 


Berm. 19. 5. 
Rdn. | 1 „ 50 
3 „Ui - 
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Se. Majeſtät der König haben aus dem Gewinnantheile 
der Münchener-Hachener Mobiliar Heuer-Verfiherungs-Ge- 
fellfhaft a) der Gemeinde Hafenpreppach, Ldg. Ebern, zur 
Anfchaffung einer Feuerfprige und Herftellung eines Waſſer— 
reſervoirs, 500 fl., b) der Gemeinde Grlabrunn, Log. Würz- 
burg IM, zur Herftellung eines Brunnens nebft Brumnen- 
feitung, A00 fl., c) der Gemeinde Wieſen, Lg. Lohr, zur 
Anſchaffung einer Feuerfprige, 250 fl, d) der Gemeinde Kar- 
bad, Log. Eltmann, zur Herftellung eines Brunnens in Fa— 
brikſchleichach, 150 fl. bewilligt. 

Erledigt: die mit Gemeindefchreiberei, Kirchen» und Or- 
ganiftendienft verbundene prot. Schulitelle zu Platz, k. Lg. 
Brückenau, Diftrilts-Schulinfpettion Höllrich. Einkommen 
250 fl. 


Die für Errichtung eines fändigen Vikariats in Ber- 
bindung mit einer Schule für die Proteftanten der Stadt 
Kronach und deren Umgebung in den prot. Kirchen bes biesfeitigen 
Regierungsbezirfes vorgenommene Kollefte bat die Summe 
von 602 fl. 50%, fr. ergeben. 

Der kath, Schuldienft zu Gräfendorf, f. Log. Gemünden, 
warb dem Schuldienfterfpeftanten und feitherigen Hilfslehrer 
Karl Joſeph Amrbein zu Zellingen übertragen. 


In den Frühftunden des heutigen Tages warb bie Leiche 
eined Scribenten aus biefiger Stabt mit zerfhmettertem Kopfe 
auf dem Glacis zunächft dem Renumeger Thore aufgefunden, 
Der Unglüdliche hatte durch einen Piftolenfhuß feinem Le— 
ben ein Ziel gelegt. Die Beranlajfung zu biefem Selbftmorde 
if 4. Zeit noch umermittelt. 

In einem, übrigens fehr beichränften Bezirke der Stadt, 
in der Umgebung ber Univerfität, hat fi eine auffallende 
Neigung zum Grkranfen, wit den Zeichen eines Nervenfie— 
ber& gezeigt, wofür man bis jegt feine andere Urſache anzu— 
geben wußte, ald die Benugung eined Pumpbrunnens, der, 
wie ſich von felbft verfieht, mit ber allgemeinen Waflerleitung 
nicht zufammenhängt. 

(Schweinfurt, 3. Juni.) Die Zufuhr zur heutigen Schranne 
war ziemlich bedeutend, Der Handel bei ftarfer Nachfrage 
raſch, doch machte fic keineswegs eine Steigerung ber Preife 
bemerkbar, es ift dies anderen Schrannenberichten nach auch 
faum möglich. — Zu Oberweib, 2 Stunden von Tann ent= 
fernt, wurde am 16. Mai ein Kind geboren, dem, bei jonft 
regelmäßigem Baue, bie linke Oberlippe größtentheild und 
ebenjo die linke obere Kinnlade fehlt. (S. T.) 

Am 25. Mai Nachmittags brach in der Wohnung bes 
praftifchen Arztes Dr. Klüg zu Tann, refp. auf deifen Bo- 
ben, Feuer aus, während derfelbe in feinem Berufe und Frau, 
Kind und Dienftmagb, mit Waſchbleichen beihäftigt, vom 
per gleichfalls mehrere Stunden abweſend waren. fand 
ter eine offenbare Brandlegung ftattz biefelbe wurde auch 
durch bie Landgerichts = Commiſſion fonftatirt, und eine ber 
That verbächtige Welbsperfon zum k. Landgerichte Hilders 


| Na Aranlfurt Dr 
The 12 Min. Node. | 4 Uhr 32 Min. Nadın. 





Vorm. | Beftzug Nahm. 
Rahm. | Süterzug |11 „ 35 „ 4. 20 „ Mrgne, 
Mrgt, 4 Süterzun | 8_ ,„ — „ Borm 111 „ 45 „ Mitt 


Abendblatt. 


Der Pränumeralionspreis beträgt für 1 Monat 18 Mr, vier 


Siebenzehnter teljäßrlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su pleihem Preife kanu 


Jahrgang. 


das Abendblatt durch alle I. Poftämter bezegen werben. 
Inferate often bie dreifpaltige Belle in Heiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, bie burdilaufenbe 9 fr, 


4. Juni 1857, 


Von Hranffunt an: Rad Bamberg ad; 


mn m —— — — 


















Eilrug 




















abgeführt. Möge die Unterſuchung berausfiellen, von welch 
ruchloſer Hand bdiefer Brand gelegt wurde, um jo mehr, da 
in derſelben Wohnung des Dr. Klüg und zwar an bemfelben 
Plage bereits einige Wochen früher, wahrſcheinlich von der— 
felben frevelnden Hand, Feuer gelegt worben war. Zum 
Glücke wurden dieſe beiden Brandlegungen noch recht zeitig 
entdeckt und einem gefährlicheren Umfichgreifen bes Feuers 
Einhalt gethan, (8. X.) 

(Aus dem Maingrunde.) Die günftige Witterung erwedit 
bie mannigfachen Hoffnungen bed Landmannes, und gewiß 
nicht oyne Grund. Bleiben üble Glementarereigniffe fern, fo 
können wir getroften Mutbes einem überaus reichen Ernte 
jegen mit Sicherbeit entgegenfehen. Alle Körnerfrüchte haben 
ſich in dem letzten act warmen und mit Regen gemifchten 
Tagen außerordentlich gemacht, und der Roggen beginnt recht 
kräftig zu blühen. Der Stand der Kartoffelfelder läßt nichts 
zu wünſchen übrig und biefelben find in ihrem Wachsthume 
ſchon fo weit vorangefchritten, daß in den erſten Wochen bie 
nothwenbigen Arbeiten in benielben vorgenommen werben ı 
fonnen. Die Blütbenfülle ber Obftbäume in unferem Gaue 1 
ift unvergleihlich. Aepfel, Zwetſchen und namentlih Birnen — 
ſcheint es in Hülle zu geben, und man verſpricht ſich über- 
haupt eine Obfternte wie die von 1847. 

Am 30. v. Mts. Nachmittags entlud ſich über die Mar- 
— ber Gemeinde Heimbuchenthal, Gr. Rothenbuch, ein N 
wolfenbrucdhartiger Gewitterfturm. Der durch die Ueberſchwem⸗ 
mung ber Felder und Wieſen erfolgte Schaden beträgt gegen 
2000 fl. 

(Aſchaffenburg.) Im öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sigung am 3, Juni wurde die Berufung des Kaufmannes 
Philipp Anton Megner von Würzburg gegen das Grfennt= 
niß vom 28. Februar I. J., weldes benjelben wegen Ver— 
brechens des gefeglich ausgezeichneten Betruges erften Grades 
zum Nachtbeile der Defonomenwittwe Kunigunde Leimig von 
Würzburg zu einer Feftungsftrafe dritten Grabe auf bie 
Dauer von fieben Jahren und neun Monaten, fo wie zur 
Tragung der Koften der Unterfuchung,. ber Haft und des Straf- 
vollzugs verurteilt hatte, verworfen, und Megner auch in die 
Koften der Berufungsinftang verurtheift. (Aſch. Ztg.) 

Deutſchland. 

(Muͤnchen.) Die von den Civil- und Militärbehörden 
getroffenen Workehrungen gegen ftattgefundene Grzefle ber 
Biegelarbeiter in Haidhauſen währen noch fort und find 
an verichiebenen Punkten Militärpifets poftirt und Patrouil- 
len im Gange; es fiel jedoch keinerlei Orbnungsftörung vor. 
— Um den mehrfachen Bejchwerden über die zur Nacht lang 
andauernden Gartenmufifen und Kegelipiele, woburd bie im 
ber Nähe berfelben befindlihen Einwohner in ihrer Nacht- 
tube geftört werben, zu begeguen, bringt die k. Bolizei-Direks 
tion zur allgemeinen Kenntnif, daß Harmoniemufifen jeder 
Art, Fan Kegelſpiele, in fämmtlichen öffentlihen und Privat- 
gärten, welde im Innern ber Stabt und ber nächſten Ra- 
son gelegen find, Nachts 11 Uhr zu enden haben. : 


.——. 


* — 
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Am 28. Mat erftach der 35 Jahre alte Michael Mitters 
maier von Firing, Gemeinde Gumpersdorf, (Niederbayern), 
nad) einem vorausgegangenen heftigen Wortwechſel, wie man 
glaubt über die Gutsübergabe, feine 33 Jahre alte Schwefter 
Maria Mittermaier. Der Unglückliche, wie es fcheint von 
augenblicklichen Gewiffensbiffen über feine zu raſche That ge- 
foltert, verließ fodann eilends bad väterliche Haus und gab 


fih, vielleicht um feine Unthat zu fühnen, im nächfigelegenen 


Wäldchen den Tod durch Grhängen. 

Als fih am 31. Mai ber einzige vierzehn Jahre alte 
Sohn des Bauerd I. Hiemüller zu Geinern, Ger. Vilsbi— 
burg, im Stalle in gebüdter Stellung einem Hengſte unvors 
ſichtig nahte, wurde er von dieſem mit ſolcher Heftigfeit mit 
dem Hinterbufe an bie Stirn geſchlagen, daß er ſogleich bes 
wußtlos zufammenftürzte und kurze Zeit darauf ftarb, 

(Württemderg.) Für Oberſchwaben ift bie Errichtung 
zweler Klöfter im Plane. Die Cinmilligung der Regierung 
ſcheint geſichert. — Bereits zeigen ſich blühende Trauben. 
In 18 Tagen dürfte bie Rebenblüthe allgemein fein. Gegen 
"die ledten Jahre find wir wenigſtens um 14 Tage früher 
daram. Dbft-, Kirfchene und Körnerertrag verſpricht eben⸗ 
falls ſehr reichlich zu werben. 

(Bonn.) Die Geſammtzahl der Stubirenden auf ber bie- 
figen Univerfität beträgt in diefem Sommerfemefter 899; in 
dem vorbergebenden Winterfemefter erreichte biefelbe nur die 
Zahl 856, und in dem biefem vorhergehenden Sommerfentes 
fler nur 828. 

(Defterreih.) Wie verlautet, dürfte der Erzberzog Albrecht 
vom Kaijer beauftragt werden, die weitere Bereifung Ungarns 
im Namen Sr. Maj. nad) den bisher getroffenen Dispofitio= 
nen zu vollenden. Indeſſen will man andrerjeits willen, Se. 
Maj. der Kaifer werde nach beendigter Trauer felbft die une 
terbrochene Rundreife fortjegen. Die Reihe ber am 29, in 
Ofen verftorbenen jungen Erzherzogin wird nad Wien über- 
tragen, und in aller Stifle in der faijerlihen Familiengruft 
beigefegt werden. — Dem „Pefth. &." zufolge, find bie Groß- 
mächte rüdfichtlich der Donaufürftentbümer übereingefommen, 
jede auswärtige Agitation von der Mahlbewegung fern zu 
halten, nachdem man bie Weberzeugung erhalten, daß eine 
Regelung der Donaufürftenthümerfrage im Sinne des Frie— 
densvertrages nicht möglich fei, wenn in der Wahlangelegen« 
beit den auswärtigen Agitationen nicht ein Ziel geſetzt werde. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Vom Hauenfteintunnel haben wir leider noch 
feine beſſeren Berichte; gleichwohl fcheint man in Olten die 
Möglichfeit einer Rettung noch micht aufgegeben zu haben, 
An 31. Mat Abends begann eine großartige Luftpumpe 
mit 3300 Fuß Röhren ihre Thätigfeit, da vor Austreibung 
ber fchlechten Luft feine Rettung möglich if. Um Unords 
nung zu verhüten, ift Militär zugezogen. Zahlloſe Menſchen 
find berbeigeftrömt und die Hingebung für die Verſchütteten 
iſt beifpiellos. Olten den 1. Juni, 9 Uhr Vorm. Luftlei- 
fang gebt gut, ſchon 2200 Fuß Röhren gelegt. Es iR Hoffe 
nung, heute Abend bis zum Schacht vorzudringen. Gin Te— 
fegraphenbureau am Tunnel errichtet. — Unter den Neuen— 
burger Royaliften berricht großer Mißmuth über den Aus— 
gm des Conflictes. Sie reden von Veröffentlichung gewiſſer 

efe, denfen an Auswanderung und wollen eine Million 
fämmeln, um den nothleidenden Gefinnungsgenofien diejenige 
Unterftühnng zu Theil werden zu laflen, melde ihnen von 
Preußen verfprochen war. So berichten neuenburgifche Blätter. 


(Italien.) Die Aufhebung des Kriegszuſtands zu Ancona 
bat überall einen febr guten Eindruck hervorgerufen. Der hl. 
Bater fegt feine Reiſe inmitten des größten Eunthuſiasmus 
und ben Zeichen ber lebbafteften Liebe und Hochachtung feitens 


ber Bevölterung fort, Am 7. Juni wird er feierlich in Bo- 
logna einziehen, wo alle feine Minifter und viele Prälaten 
fid) einfinden werden. — Der König von Sardinien wird im 
zu den Grundflein zu dem Biaducte ber Eiſenbahn bei 

uloz legen, und es follen bei biefem Anlaſſe glänzende Hefte 
ſtattfinden. — Erzherzog Ferdinand Mar ift zur Begrüßung 
©. H. des Papftes über Modena nach dem Kirchenſtaat ab: 
gereift. — In Rom wurden nad) ber Abreiſe S. H. des Bap- 
led mehrere Hausfuhungen und Berhaftungen vorgenommen, 
Wie es heißt, find regierungsfeindliche Drudfchriften die Ur- 
ſache dieſer rad or Die Unrupeftifter jcheinen fich zur 
Verbreitung ihrer Brandſchriften Feiner Ballons zu bedienen, 
die fie zur Nachtzeit fteigen laffen, da man in ber Früh nicht 
nur in den Straßen, fondern aud auf den Hausdächern und 
Terraffen tricolore Prockamationen findet. 

Belgien.) Die Stadt Brüffel hat volllommen ihr ge= 
wöhrfiches Anfeben wieder erhalten; die Ruhe tft micht mehr 
geftört worden. Indeflen find noch weitere Truppenverflärfuns 
* aus ber Provinz dort eingetroffen und bleiben, ber Vor— 

dt halber, mehrere Regimenter Abends im ihre Kafernen 
eonfignirt. Auch aus den Provinzen vernimmt man jefit, daß wel⸗ 
tere Exceſſe nicht zu beſorgen feien. Der bortige@emeinderatä 
bat beichloffen, eine Adreffean den König zu richten, um feine con« 
Ritutionelle Dazwiſchenkunft in Betreff der Rüdnahme des Wohl⸗ 
thätigfeitögefepes zu erbitten. Der Köntg iſt von Laeken im dor⸗ 
tigen Schloſſe eingetroffen und bat Hrn. Btlain XIV. ent» 
pfangen. Man- behauptet, das Gabinet habe fein Entlaffungs- 
Geſuch in die Hände des Königs niedergelegt. Don den 
70 gefaͤnglich eingezogeuen Perſonen find 32 feſtgehalten und 
bie übrigen freigelaflen worden. Mehrere neuere Verhaftun— 
gen haben fattgefunden. — Der Kriegsminifter hat bie bei= 
ben eriten Klaſſen der Milizen zu, den Fahnen berufen, in 
Folge der unrubigen Auftritte, welche in diefen Tagen ftatt- 
— — Die Mitglieder der Oppofition baben, des 
rnſtes der Lage halber, die Hauptſtadt nicht verlaffen. Die— 
ver bielten eine lange Zufammenkunft in einem Brivat- 
hauſe. 

(Frankreich.) Am 15. Auguſt, dem Namenstage des Kal— 
ſers, wird die feierliche Cinweihung des neuen Louvre ſtatt— 
finden. — Am 2. dé. Mts. hielt zu Longchamp der Kaiſer 
in Begleitung bed Königs von Bayern Revue über fämmt- 
liche Gavallerieregimenter ber faiferlihen Garde und des Hre- 
red von Paris. König Mar von Bayern wird bis zum 12.08, 
in Baris verbleiben. — Das nicht mehr in Abrede geftellte At⸗ 
tentat auf das Leben des Kaiſers reducirt ih, nach den 
wahrſcheinlichſten Angaben, auf eine vorwitzige Bemerkung, 
bie ein Artilleriſt im Muſeum an den Kaiſer richtete, nnd 
weiche ein den Anſtand und die Disciplin verlegendes Ge» 
bränge un bie Perſon des Kaiſers zur Folge hatte: — Die- 
fer Tage wurde Fürft Chimay nad St. Cloud gerufen. Der 
Kaiſer fegte ihm mit Strenge ‚die Nothwendigkeit auseinan- 
ber, die Rubeftörungen in Belgien eiligit zu unterbrüdem, 
binzufügend: Frankreich könne politifche Unordnungen an ſei⸗ 
wer Graͤnze weder dulden noch ertragen. Die Beſorguiß we- 
gen Brüffel war im Paris einen Augenblick fehr groß; — 
Ein Gircularjchreiben des Juſtizminiſters befieblt allen 
Magiftratöperjonen, keine anderen Namen und Titel zu füh- 
ren als die, welche auf ihren Taufſcheinen ſtehen. — Der 
Prinz Napoleon wird dem Bernehmen nach gegen Ende Junt 
fih nad Mandeiter a gr um bie Gemäldeausftellung da⸗ 
ſelbſt zu beſuchen. — circuliren in Paris bereits oppoſi⸗ 
tlonelle Wahlliſſen. — Dem Vernehmen nad wird im Sep— 
tember ein Lager bei Ghalond (an ber Marne) gebildet wer— 
den. Die ganze Garde würde diefes Lager beziehen unb ber 
Kaifer in Verſon basfelbe befehligen. — Aus Algier wirb 
gemeldet, daß am 25. Mai abermals ein Treffen ſtattgefun— 
ben hat, in Folge deſſen ſich die Beni-Raten dem Marſchall 


STE 


Randon unterworfen. Sie nahmen, fagt man, alle Bebing- 
ungen an, welche ma ihnen auferlegte. Die Truppen find 
mit Holz, Waller und Lebensmitteln wohl verfehen und ihr 
Gefundheitszuftand if gut. — In Bordeaur iſt ein Preis 
(goldene Medaille, 300 Sr. werth) für das befle Streichquar— 
tett ausgeſchrieben worden. 


(Spanien.) In Granada haben unbedeutende Unordnungen 
ftattgefunden. — Die allgemeine Zählung der Bevölferung 
Spaniens und der anliegenden Infeln ift bereits weit vorge— 
rüdtz bad Nefultat wird bald befannt fein; man fchäpt jeht 
die Bevölkerung Spaniens auf 17 Millionen Seelen. — Es 
beißt, General Prim folle unter der Bedingung, daß er auf 
Kängere Zeit eine Reife ins‘ Ausland made, auf freiem Fuß 
geſetzt werben. 


(Großbritannien.) Mamfagt,es würden neue Konferenzen in 
Betreff des Vertrages mit Perſien ftnttfinden ; diefelben aber 
in London gehalten werden, ba bie Vermittlung Araufreichs 
nicht mehr nöthig fe. — Die Differenzen zwiſchen Mexllo 
und Spanien find einem Arrangement nahe. — Der Grofi- 
fürft Gonftantin von Rußland ift am 1. db. M. nad Calais 
abgereift. Bon da wird er fich über Brüffel nach Hannover 
begeben, wo ihn feine Gemahlin erwartet, — Roebuck wird 
nächflend dem Haufe ber Gemeinen eine Petition einer Anzahl 
Wähler von Weft-Norfolk einreichen, welche um die Prüfung 
einer angebllch ungebührlihen Einmiſchung ber Lord Leirefter, 
Haftings, Sondes und Walſingham bei den Barlamentewah: 
Ten nachſuchen. 


(Amerika.) Aus Washington wird gefchrieben, das ameri⸗ 
taniſche Gabinet babe jegt mit der Einwilligung Englands, 
ebafteur und Werlener: 3. 9. G. rö 

Bekanntmachut:g. 










— rvedinenelotai Wianusane Wir 3%. 


Frankreichs und Spaniens einen Vorſchlag, Cuba an ſich zu 
bringen, in Grwägung gezogen. Der Kaufichilling wäre 100 
Milionen Dollar, Belmont fol ald Gefandter Amerifas nach 
Madrid gehen, und die bisherigen Befandten in Paris, London, 
Petersburg und Rom follen durch anbere Perfönlichfeiten, bie 
biefem Plane genetgter find, erfeht werben. — Aus Merifo 
f&reibt. man, daß californijche Freibeuter bei Gorboren von 
merifaniiden Truppen. angegriffen und gezwungen worden 
waren, fih auf Gnade und Ungnade zu. ergeben, — Der 
neue Präfldent von Neu⸗Granada beabfichtigt, die Differenz 
mit den. Vereinigten Staaten in frieblicher Weife zu löfen. 
A ber Landenge vom Panama zu reis 

Idoch gfeichzeitig unter den Schuß 
der anmpätfchen Weſtmächte ftellen. 


(Raffel, 2. Juni.) Bet der, dem Plane gemäß, beute vor 
Notar und Zeugen ftattgehabten 24. Serien = Ziehung des 
kurheſſifchen, Heim Banquierhauſe der ren M. A. von 
Rothfchild und Söhne zu Frankfurt aufgenommenen, 
Staats⸗ Lotterie⸗ Anlehens vom Jahre 1845 find folgende 30 
Seriennummern beransgefommen: 72, 209, 1640, 1939, 
1956, 2174, 2374, 2465, 2673, 2722, 3014, 3068, 3082, 
3285, 3364, 3760, 3769, 3944, 4008, 4110, 4252, 4590, 
4622, 4759, 5046, 5433, 6337, 6457, 6635 und 6667. 
Die nähfle (22.) Prämien = Ziehung findet am 1. und 2. 
Juli d. J ftatt, 

Dei der am 2. dieſes zu Mailand ftattgehabten Ziehung 
ber 5 pGt. Lombarbiichen Obligattonen ift Serie 15 her: 
ansgefommen. 








Moinwalferwärme: BWellenbap 15 Grad, 





Ein junger Mann ſucht eine Volon— 


Unter Vorbehalt höchſter Genehmigung wird om Freitag dem 12. ds. M. 
Bormittagd 10 Uhr am Sige des unterzeichneten k. Rentamtes bie Lieferung von 
316% Karren halb Eichen- und halb Birkenholzes 

an ben Wenigfinehmenden verftrichen, was hiemit befannt gemacht wird. 


Würzburg, den 2. Juni 1857. 
Königl. 
(132%) £ 


Fremden-Anzeige vom 3. Juni. 

Adler.) Jopp, Verwalter v⸗ Wei- 
lersheim. Kfl.: Libregelder v. Lübeck, 
Kaufmann v. Paris, Philippi v. Fıff., 
Leopold -v. Frkf., Lilienfelder v. Lünen, 
Steinhäufer v. Berlin,, Fiſcher v. Glau⸗ 
hau, Schäfer v. Carläruhe. — (Kron- 
priuz) Frau Baronin v, Lılien m. Bed. 
v. Bamberg. Frau Suto, Doltorsgatt. 
m. Kind v. Hamb. Bartholemes, Pfarz 
rer dv. Werufeld. Stugmann m. Frau, 
Rent. v. Bibrich. Weſſerberg m. Frau, 
Direkt. v. Herrforth, Gindhoven, Holzh. 
v. Zwalle. Fahlbuſch, Fabrik. v. Wol- 
tershaufen. Did. Berger, Kfmg. v. Ham⸗ 
burg. Kahn, Priv. v. New-Dort. Kfl.: 
Norbmann m. Fam. v. Hamb., Kather 
u. Müller v. Elberfeld, Hellmuth dv. Ger: 
lachsheiin, Michal v. Schweinf. — 
(Kleebaum.) Creutz, Dr, med. v. Bonn. 
Mo. Tremer m. Tochter v. Brückenau. 
Dr. Bardorff v. Frif. Oberbucher, Priv. 
v. Münden. Kfl.: Wechsler v. Mainz, 
Fürth v. Hanau, Heq v. Imenftadt, 
Boller v. Leipzig. — (Schwan.) Eich⸗ 
ner m. ®att., Fabrik. v. Nürnbg. Weiß, 


Stabdbtrentamt. 
Schlerlhinger. 


Acceſſiſt v. Seligenftadt. Staub, Priv, 
v. Bamb. Kreifenberg, Rechtsanwalt v. 
Mannh. Schlid, Butsverw. 9. Orb. Götz 
m. Gatt., Regiſtr. v. Gerlachsheim. Kfl.: 
Fritſch v. Werningrode, Fuchs v. Bay— 
reuth, Hertels v. Bonn. — (Wittelsb. 
Hof.) Gritb, Landrath v. Bütthardt. 
Hufnagel, Def. v. Sulzfeid. Blumenthal, 
Priv. v. Fuchsſtadt. Bergmann, Siud. 
v. Aſchaffenb. Döhling, Seilermſtr. v. 
Röttingen. — (Württemb. Hof.) Zent⸗ 
graf, Domänendir. v. Wertheim. Gin- 
wachter, Tomänenrath m. Gem. v. ba. 
Kühlmann, Rentb. Gemünden. Reiza— 
mer, Minifterialingen. v. Münden. Kfl.: 
Schultheiß v. Stuttgart, Heymann v. 
Reipzig. 

Im 1. D. Nr. 50 iſt ein Mezanen- 
Logis von 2 Zimmern und Küche bie 
1. Aug. zw vermietben. Auch find da= 
ſelbſt 3 möblirte Zimmer ſtündlich zu 
vermieihen. 


Ein Dienfibuch warb bente Morgens 
gefunden und kann ſolches im der Erp. 
db. DI. in Empfang genommen werden. 


tair-Stefle. N. in der Exp 


Auf den Ölaces wurde ein Knaben- 


ZTuchfragen verloren, um deſſen Rüdyabe 
im 2. D. Nr. 351 gebeten wird. 


Bermiethung- 
Ein möblirtes Zimmer mit Sopha iſt 
bis nächſten Monat zu 4 fl. zu ver- 
mietben. R. in der Erp. 


Zum Parthiepreis 

kauft man in der Halua'ſchen Buch- 

handlung in Würzburg ; 

Die franzöf. Dictionnaired von Thi- 
baut, Schmidt und Mole für nur 
a2. 42 fr. (ſeither immer 4 fl. 
12 fr. arloftet). 

Die englifchen Dietionarys von Thieme 
für nur 5 fl. (ſeither 6 fl. 18 kr.), 
Flügel 8 fl. (feltber 10 fl.) 

Die lateinifchen Lexiea von Georges, 
für 10 fl. (ſeuher 13 A. 30 fr.) 
Forbiger u. Karcher tichber 8 fl.) 
für 5 fl. 

Das griechiiche Lericon von Jacobitz 
u. Setier, artebiich deutſch für 7 fl. 
30 fr. (either 8 fl. 30 Er.) deuiſch⸗ 
griechiſch 4 fl. (feither 5 fl.) 
Sämmtliche Kerica find in ben 

mobernften und danerbafteiten Halb. 

franjbänden. Gıp) 
Ein Junge kann das Tapezirgeſchaͤft 
erleruen bei 
A. Wittfelder, Tapezirer. 
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Bekanntmachung. 

Das zum Nachlaſſe der Glockengießerswittwe Anna Jäger gehörige Wohn- 
haus Diſtr. 2. Nr. 237 in der Bankgaſſe dabier, welches auf 8500 fl. geſchätzt 
iſt, und deffen genauere Beſchreibung in diesfeitiger Regiftratur eingefehen werden 
fann, wirb am 
' Montag den 15. Juni I. Is. Vormittags 11 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 2 dahier unter ben an ber Tagfahrt befannt zu gebenben 
Bedingniffen öffentlich verfteigert. Der Zuſchlag wird, wenn das Meiftgebet ben 
Schaͤtzungswerth erreicht, fofort erfolgen. 

Würzburg, am 12. Mai 1857, 

Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 

(1306) Nro. 12526. IE Seuffert. Dr. Mud. 


Ankündigung ausgezeichneter Zoilette- Artikel. 
Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 
36 kr., und in Scadteln zu 24 Ir. und zu 12 fr, Mehr ala alle an: 
dern Mittel dient es, um bie Zähne auf die jhmerzlofefte und unſchädlichſte Weiſe zu 
teinigen und blendend weiß wie Elfenbein berzuftellen und zugleih das Zabhnfleiſch feſt 
und gefund zu mahen. Eau d’Atirona, Eau de Mille fleurs, Mailändi- 
scher Haarbalsam, Extrait d'Eau de Cologne triple, Ess-Bouquet, 
Dufti-Essig und Essenee ofSpring-Flowers zu den befannten billigen Preiſen. 
Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 


(580) Carl Bolzano. 


Mein Kommiffionslager aller Sorten trodener und in Del abgeriebener 
Barben, fowie Ladfirnifie, ald Gopal, Bernftein, Damar-Secatif, eugliſchen Wa— 
genlad in verſchiedenen Qualitäten von 32 fr. bis 2 fl. das Pf. ift wieder aufs 
vollftändigfte affortirt und empfehle diefe Artikel nebft Zinkweis, Zintweis-Secatif, 
ſchwarzen Lederlad, Asphalt-Lack zum Anftreihen der Zimmerfreuge und braun 
Ladiren von Möbel, weis gebleichtem Leinöl, Pariſer Weingeift, Möbel-Lad, Gummt 
Damar, Gopal, Asphalt ıc. unter Zufiherung ber billigften Preife. 

J. M. Fehrer, Eichhorngaſſe Nr. 366. 

Delfarben in allen Farben und in jeder Quantität, Lliefere ich gut tred- 
nenb und glanzhaltend fofort zum Anftrich fertig. 


Megelmäßige 


AHuswanderer-&rpeditionen 


re nad) ben — 


nordamerikanischen Seehäfen 
durch bie 
1 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Qfchaffenburg 
über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfter Klaffe. 
Mit den transatlantifchen Seedampfichiffen von Antwerpen in 16 und 
Zagen nah Rew-Mork. 
Preifeab Mainz, einfhlieplih der See-Verköſtigung: 
Erſter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwifhendef 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die Beneral-Agentur, fowie die Herren Agenten: 
C. A. Kinzinger in Würzburg. Ebd. Probft in Kitingen. 
I. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchof in Rotbenfels. 
8. Hedmwolf in Amorbach. Joh. Uehlein in Zrennfurt. 
T. Ulrich in Stadiprozelten. Georg Rofa in Schweinfurt. 
P. Schmig in Miltenberg. DB. Milterklein in Garlftabt. 
B. B. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Rohr, 
Mit allerhöchſter Genehmigung bes k. Minifterium des Innern. 


(133a) Gin folides rauenzimmer Am 1. d, ward auf dem Glacid ein 
wünſcht feine Stelle als Haushälterin Gebetbuch, Kempis' Nachfolge Ghriſti, 
in gleicher Eigenſchaft bier oder auf verloren. Man bittet um gefällige Rüd- 





Alleinverlauf in Würzburg bei 





‚Sängerkrans. 


Freitag ben 5. Juni Abends 149 
Uhr Probe. 


Bürger-Verein. 
Sonntag den 7. Juni r 
Partie nah Beitshböhhelm. 
Abfahrt mit Nacken und Muſik Nach⸗ 
mittags 1 Uhr vom Holzthore aus. 
Der Vorstand, 


Schöne Mainausfict. 

Morgen Freitag den 5. Juni 
vollftändige türfifche Muſik abwech- 

felnd mit Streichorchefter 
vom Mufitkorps des k. Landwehr-Reg. 
Anfang 5 Uhr. 

(133a) @in, auch zwei Mezanenzim= 
mer mit übrigen Erforderniffen find. zu 
vermietben im 3. D. Nr. 25. 


Sehter Sliegenleim 
bei 8 
J. M. Febrer. 
(133a) Bel dem Bau der Schran— 
nenballe zu Würzburg finden 20 tüchtige 
Steinhauer, die fih in einer Woche 
9—10 fl. verdienen fünnen, und eben 
fo viele tüchtige Maurer, bie per Tag 
54 fr. bis 1 fl. erhalten, dauernde Be— 
ſchaͤftigung. 
Luſttragende wollen ſich wenden an 
ben Afforbanten 
Stapf. 


Geftern Abend verlor eine arme Per— 
fon ihre ganze in einem Säckchen be- 
findlihe und aus circa 3 fl. beſtehende 
Baarfchaft, und bittet dringend um gü— 
tige Rüdgabe gegen Grfenntlichkeit. N. 
in der Grp. 

Getraute 
Im hoben Dom: 

Adanı Jof. Heilig, Müllermeifter auf 
ber Schleifmühle in Biſchbrunn, mit 
Eliſab. Englert von da. 

Am 2. d. in der AJulinsfpitalfirche: 

Joſeph Herfam, Wittwer, und Mag— 
dalena Hag, beide von Röttingen. 


Geſtorben. 
Wendelin Kobanda, Webermeiſter, 97 
J. — Joh. Neun, Scribent, 30 J. alt. 


Geld:Sortem 





Bfolen. » .. » en. bi — 
uf » 9. 56, bis 554, 
Sell. 10 f+St. af. art, bie 46, 
Dulaten. » - » - sn. 32 bie 31. 
20 Franken · St. uf. 20 bie 191%. 
Engl. Sosereigns 1A bis 44. 
Gold al Marco 376 = 374 
Prenf. Thaler . ll bi — 
5 Ärsihaler . . . 2f. 20", bis 20. 
Docbaltig Eller, . . 24: 36 bie 32. 
Breuf. 2 1 fl. 45%, bie 45% 


(4. - 10 46% * 
dem Lande zu verändern. N. in d. Exp. gabe gegen Belohnung. R.i,d.E. (1316) Bien A. Inte >.» 118%, 113'n. 
[e 


Drud von Joſeph Sitid in Würzburg. 


Hlezu Nr. 66 der „Epheuranlen. 


eG ‚GB | 2 
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Das mit Ausnahme der Sonntage umd 


Mage 3 Uhr. 
a werben Mu rkernkiige Beilagen, wödentlic drei 
Rummern bes Unterhaltungsblattes „Epheuranfen“ und menatlid 


adıt Bilverräthfel beinrgeben 


freitag 


Wurzburger 


Nach Frantfurt ab: 





Abendblatt. 


umeratienspreis betrãgt für 1 Monat IB r,, vler⸗ 


Der 
Siebenzehnter a 54 fr., bafbjährig 1 fl. 48 fr, Zu gleichem Preife kanu 
Jahrgang. 


blatt durch alle 8. Poftänrter bezogen werben. 
Amferate Foften bie dreifpaltige Beile in. feiner Schrift, eder 
deren Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr, 


5. Juni 1857. 
Rad Bamberg ab: 





na Frantfurt an: 


4 Ubr 32 Din, Nadım. | Gilpug 10 Uhr 4 Min. Bor. 10 Uhr 12 Mir —— 


Bearm. 19. 5, 
Nıäm.| 1 „ 50. 


20 Knu !8 „ — 


Zagesnenigkriten. 

$ In: Kolge- der in öffentlicher Situng des kgl. Kreis- 
und Stadtgerihts Würz vom; 4. do. verkfündeten Erlennt⸗ 
niffe wurden verurtbeilt: 9 Daud, led, Taglöhner von 
Retzbach, wegen Verbrechens des fortgeiehten ausgezeichneten 
Diebftabld im realen Zufammenfluffe mit dem nächſten Ver— 
fuche zum Verbrechen des ausgezeichneten Diebftabls: in eine 
Zjährige Arbeitshausftrafe, und Johann Peter Klee, Seribent 
von Göffenbeim; wegen Verbrechens des ausgezeichneten Bes 
trugs® 2, Grades im eine Tjährige, Arbeitshausitrafe. 

In ber geftrigen Landrathoſizung wurden. u. a. bie Kreis— 
rechnungen pro 18°5%,: 1) über die Kreis-Hilfstafle; 2) 
über die Kreisfonde-Ginnabmen u, Ausgaben; 3) des Taubs 
ftummen-Inftituts; 4) der Gebär-Anftalt; 5) der Landwirth- 
ſchafts⸗ u. Gewerbſchulen zu Aſchaffenburg und Schweinfurt; 
6) des Haufes für Unheilbarez 7) des Maximilians-Hilfs— 
magazind und 8): bed Kreis- Schulfonds geprüft und nad 
ben vom f, Regierungstommiffär, Hrn. Regierungsratb Greſſer 
zu den erbobenen Grinnerungen gegebenen Grläuterungen ein- 
fimmig anerfannt. Dem langjährigen Verwalter ber Kreis— 
Hilfs· Kaſſe, Hrn. Braunwart, wurde für feine gewifienbafte 
und uneigennügige Sorafalt für diefe Auftalt wiederbolt ber 
wärmfle Danf des Landraths zu Protokoll niedergelegt. 
Die Ausihußfigungen über Erziehung und Bildung und In— 
duftrie und Kultur werden bis morgen ihre Referate zur 
Plenarfigung bereift haben, 

* Situng des Gewerberathed vom 3. Juni. Nach Vor— 
trag des Protofolls lezter Sitzung und befien Genehmigung 
fommen nachſtehende Ginläufe zur Vorlage. Vom f, Land- 
— Hammelburgr Anfrage, eine Beſchwerde der bortigen 

ſſerſchmiede gegen die Grobſchmlede, Betwerböbreinträch- 
Hgung betreffend. Don berfelden Stelle: Anfrage über bie 
Berechtigung zur Anfertigung von Webftühlen. Bom f. Rand- 
gerichte Gemünden : "&ewerbs 
und Schloffer 


Borm. 
Rahm. 
Mrat, 
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jährlich zur Unterftügung von sieben unbemittelten Gelllli- 
den, wenn fie aus genanntem Seminare im bie Seelforge 
übertreten, verwendet werden follen. Zum Andenken der Stif- 
terin wurde ein Jahrtag errichtet, der im nächſter Woche zum 
erften Male begangen wird. 

Geftern Mittag ereignete ih am Mainqual der Unfall, 
daß eim Meines, mit Auflefen von Holzabfällen * 
Mädchen dem Ufer zu nahe kam und vom Quai herab in’ 
Waffer ftürzte. Defien Leben ſchlen bereits gefährdet zu fein, 
als rechtzeitige Hilfe Fam, durch welche die Seine dem ge- 
fahrdrobenden Glemente entriffen warb. 

Neueren Wahrnehmungen zufolge wird das Gerüfte am 
Kapellenthurme 3. 3. noch um eine Gtage erhöht. Die Auf- 
richtung bes Muttergottesbilbes, welches fortan wieder die 
Spige dieſes Thurmes zieren joll, wird nicht wie früher berichtet 
am 15. Auguſt, fondern bereits am 2, f, Mts. (am Feſte 
Maria Heimfuhung) ftattfinden. 

* 68 iſt eine jhöne Sache darum, feine Neugierde, jelbft 
nicht in eigenen Angelegenbeiten zu baben, für welche Tu— 
gend der Seribent Klee ein nachahmenswerthes Muſter ab: 
gibt. Als diefer geftern von zwei Gendarmen in das Stadt: 
gerichtögebäube geführt worden war, um fein Urtbeil anzu— 
bören, hatte er ſich, als bie Zeit gefommen, unfichtbar ge 
macht, jo wenig trieb ihm ber Vorwitz, Neuigkeiten zu erfah- 
ven. Bis im den fpäten Abend war er noch unerkundigt, 
was bei beſcheidenen und zurüdgezogenen Leuten immer 
ſchwer hält. 

Das Monument von Waſhington ift von Münden kom— 
mend, burdy ein Schiff von Kehiheim geladen, bier vorbei 
nah Holland gegangen. 


Am 2. do. gerieth im dem Hoframe des J. Reifert zu 
Großwelzheim, Lg. Alzenau, ein bortfelbft aufgerichteter 
Streufaufen durch deffen Gjähriges Knäbchen, das mit Zünd: 
hölzchen fpielte, in Brand. Das Feuer ward jedoch alsbald 
wieder gedämpft. 

As ein Beleg- für bie Wirkungen, welche ber Verkehr 
mit Gifenbabnen hervorbringt, wird aus Oberfchwaben im 
„Deutihen Verkehr” gemeldet, daß nicht bloß den Ulmern 
bie Beefſteals, bie fie felbft gerne um billiges Gelb eſſen 
möchten, vor ber Naſe weggefauft werden, ſondern auch gegen= 
wärtig ganz Oberſchwaben von Parifer Agenten durchſtreift 
wird, weiche alles Bier zufammenfaufen und nad Paris ab- 
führen laſſen wollen. In Ravensburg lieben fie 91/4 Er. per 
Mans bieten und wollten bie Fäſſer noch mitbringen, Kehl 
iſt der Gentralpunct, wo das erfaufte Bier fo lange aufbe— 
wahrt bleibt, bis ein eigner Zug nad Paris abgeben kann. 
So viel man hört, erreichen biefe neuen Bierfäufer nur fel= 


ten ihre Abſicht. 
Deutfchland. 

(Münden) Bür ben verfiorbenen Abgeordneten Netzſch 
in. Selb wird der zweite Grfagmann, Hr. Landrichter Schröw 
von Mü in bie Kammer treten. — Ihre kaiſeriiche 
Hoh, bie Frau Mar bat ih am 4. do. in Begi 
ber Brinzeffinnen Helene, Marie und Mathilde nach Wien. be« 
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geben. — An das biefige Domkapitel iſt bereits bie be= 
fimmte Anzeige gelangt, daß Se. Maj. der König mit den 
£. Prinzen und dem großen Kortege ber Progeffion am Frohn⸗ 
leichnamstage beimohnen werde. — Fürſt Ludwig v. Oet⸗ 
tingen⸗Walierſtein, der vormalige Minifter xc., wird fich wirk⸗ 
lich demmächft zum zweitenmal vermählen, und zwar mit eis 
ner venezianifchen Gräfin. — Da die Arbeiter in den Ziegel= 
brennereien in unfern Borjtäbten während ber Fefltage Ver— 
ſammlungen zur Grlangung eines höheren Lohnes beabfich- 
tigt hatten, jo waren mehrere militärijche Vorkehrungen ges 
troffen, es bat fich jedoch feinerlei Anlaß zum Einſchreiten 
ergeben. 

. (Aus der Pfalz.) Das Gonceffionsgefuch für Erbauung 
einer Eiſenbahn von Kaijerslautern dur das Gisthal über 
Grünftadt und Worms nad) Bensheim ift, wie man vernimmt, 
von der bayer. Staatsregierung abſchlägig beſchieden worden. 

(Baden) Man vernimmt, daß jegt diejenigen Schritte 
vorbereitet werben, welche nothwendig find, um die mit Nom 
im kirchlichen Gonflict abgefchloffene Uebereinkunft zu vollziehen, 
Dahin gehört vor allem die Ausſcheidung der biſchöflichen 
Pfarritellen und die Umwandlung des tatholiſchen Oberkir— 
chenraths im ein anderes Gollegium, dem die Schulſachen, 
fowie die Verwaltung bes Kirchenvermögend verbleiben werben. 
Es ftellt ſich hiebei heraus, daß der Erzbiſchof bei weitem wicht 
fo viele Pfarreien befegen wird, ald man früher vermutbete. 

(Freiburg.) An einem der legtern Abende hat es in Ober: 
linden Streit zwifchen Studenten von ben Gorpsverbindungen 
der Teutonen, Schwaben und Nhenanen gegeben. Es ſoll be- 
reits bei'm Univerfitätsamte beffallfige Unterfuchung einges 
leitet fein. 

(Preufen.) Nach neuern Nachrichten werden der Kaifer 
und die Kaiſerin von Rußland am 2. Juli in Kiel eintref- 
fen und fih über Hamburg, Hannover, Göttingen und Frank— 
furt nach Darmftadt begeben, wo fie vom 6. bis zum 12, 
Zuli verweilen wollen. Der Kaiſer wird die Kaiferin-Mut- 
ter in Wildbad bejuchen, die regierende Kaiſerin nad Kiſſin— 
gen begleiten und dann wahrſcheinlich gegen den 20. Juli 
auf der Reife nach Warſchau, wo große Manöver ſtattfinden 
follen, Berlin berühren. — Der frühere Kanzler Neſſelrode, 
der ſich in Berlin einige Tage aufgehalten, bat ſich bereits 
nad) Kiſſingen begeben. Er joll ſich geäußert haben, er werde 
künftig jeden Sommer in diefem Babe zubringen. — Die 
fönigl. Regierungen find höheren Orts veranlaft worden, bar= 
über Bericht zu erftatten, ob unter den Glementarlehrern ber 
Diözefen Lefevereine befteben, welche Schriften gelejen wer— 
den und welche Ginrichtungen binfichtlich der Zirkulation ders 
jelben getroffen find. — Aus Königsberg meldet man, daß 
der kürzlich berichtete Haide-Brand nad mehrtägigen Arbeis 
ten, zu denen unter Anderen auch 700 Mann Milttär aufs 
geboten waren, überwältigt wurde; es find ungefähr 800 
Morgen devaſtirt, doch iſt der Schaden nicht ſo gar bedeu— 
tend, da nur das Unterholz durch die Flammen verzehrt ward. 
— Nachdem bei Beſetzung von Gefängnißwärterſtellen in den 
Strafanſtalten neuerlich meiſt Brüder des rauhen Hauſes in 
Hamburg gewählt worden find, bat jetzt der katholiſche Klerus 
am Rhein Vorftellungen gegen dieſe vorwaltende geiftliche 
Richtung in Betreff katholiſcher Sträflinge gemacht und für 
biefelben um die Verwendung von barmberzigen Brüdern 
angehalten. 

Auswärtiges, 

(Schweiz) 3. M. die Kaiſerin-Wittwe ift in Bern eins 
getroffen. — Der Schuttkegel im Dauenftein ift nun jo meit 
durchbrochen worden, daß Leute durchzufteigen vermögen. Jen= 
feits if die Luft ſchiecht, das Vorbringen unmöglih. Bon dem 
Verſchũtteten kein Lebenszeichen. Die vier Vermißten wurden 
and im Tunnel tobt gefunden. Alſo bisher 11 Menſchen⸗ 
v 
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(Italien.) Der Turiner Senat bat, gegen bie allgemeine 
Erwartung, die Bill zur Abichaffung der Wuchergefege ange— 
nommen. — Aus Berona wird gemeldet, daß der Zuſtand 
des Feldmarſchalls Nadepky fich feit dem 1. ds. Mto. ver— 
ſchlimmert hat. 

eg a Aus Kopenhagen hört man, daß jet auch 
bie Gräfin Danner die Abdanfungsideen bed Könige begün- 
ftigen fol, 

(Belgien.) In Gent und Mond wird ber Gemeinberath 
eine Adreffe an den König im Sinne derjenigen des Brüffe 
ler Gemeinderathed abfaflen und unterzeichnen, In Mond 
blieb am 1. de. Alles ruhig, doch erfolgten mehrere Verhaf— 
tungen, An demſelben Tage bildeten fi) auf dem Waffen- 
plage zu Gent wiederum unrubige Gruppen, bie jedoch bald 
von der Polizei zerftreut worden find. Mehrere Arreftationen 
wurden vorgenommen. — In Antwerpen baben einige Per- 
fonen, aus Mangel an anderweitem Material, bie Fenfter 
des Feluiten-Gollegiums mit Fünffranfenthalern eingeworfen. 
— Die clericalen Journale fangen nunmehr gleichfalls an, 
bie nochmalige Borlage des Wohltbätigkeitsgefeges als eine 
Unmöglichkeit zu betrachten. — Aus Antwerpen meldet man 
ferner die Ankunft bed Großfürften Gonftantin. Der Minifter 
bed Auswärtigen überreichte ihm in Namen bes Königs das 
Großband bes Leopoldsorben. 

(Frankreich.) Der Sierle bringt abermals einen Artitel 
über die traurige Lage bes Lehrerftandes, die fat noch fchllm- 
mer ift als in Deutjchland, Der Mangel an brauchbaren 
Lebrern iſt in Folge deſſen in fetiger Zunahme. — Die 
gegenwärtigen Unruben in Belgien find am Barifer Hofe 
mit äußerſt mißbilligendem Auge betrachtet worden. Sofort 
nach Ausbruch derjelben bat der diesjeitige Gefandte in Brüfe 
jel, Hr. A. Barrot, die Weiſung erhalten, dem dortigen Gou— 
vernement die Unterdrüdung der Unordnung auf's bringendfie 
and Herz zu legen; im ſchlimmſten alle follen franzöſiſche 
Hilfötruppen der belgiſchen Regleruug zur Verfügung ſtehen. 
Lestere bat diejed Anerbieten natürlich abgelehnt und auf die 
bereits erfolgte Ginberufung einer Abtberlung ihrer Armee 
und Referve (es heißt 20,000 Mann) bingewielen. — Zu 
Ehren ded Königs Mar gibt der Kaiſer am 5. d8. im Pa— 
lafte von St. Cloud ein großes Felt, welches mit einem 
Balle ſchließt. — Die Chefs der republifanifhen Partei find 
noch ſehr verjchiedener Meinung über die bei den bevoriteben- 
den allgemeinen Wahlen anzunchmende Haltung. — Zufolge 
der Berichte des Marſchalls Randon über die Gefechte, welche 
dad franz. Erpebitionscorps am 24. und 25. Mai mit den 
Beni-Raten fiegreich beitanden baben, erlitten in beiden Ge— 
fechten die Kabylen empfindliche Verlufte, wurden aber nur 
nach hartnäckigem Widerſtande in die Flucht geichlagen. Am 
26. Mat fanden ſich Abgeordnete aller Fraktionen des Stam- 
mes der Beni-Raten im Zelte des Marſchalls Nandon einz 
fie boten ihre Unterwerfung an und flimmten ohne Zaudern 
allen Bedingungen bei, weiche er ihnen ſtellte. Ter Unter 
werfung der BenisRaten folgte alsbald die der Arb-Douela, 
welche während des Feldzuges im vorigen Herbſte Eräftig 
gegen bie franzöſiſchen Truppen gekämpft hatten. 

(Großbritannien.) Ginem Gerüchte zufolge hätte Walter, 
der ſich im einer fehr bebrängten Lage befand, Nicaragu 
flüchtigen Fußes verlaflen. — Aus Monmoutbibire komınt 
die traurige Nachricht, daß in einem der dortigen Koblenberg- 
werfe wieder 12 Menfchen durch eine Erplofion ums Leben 
gefommen find. 

(Spanien.) Ueber ben Aufftand in Granada meldet bie 
Sheria: „Am 24. warfen fih 200 Straßenjungen, in zwei 
Banden geteilt, auf den Höhen der Alhambra mit Steinen, 
Nachdem fie ſich Abends vereinigt hatten, durchzogen bieje 
Muchachos diefe Stadt unter dem Rufe „Wohlfeiled Brodl“ 
Die Weiber famen hierauf aus ben Hänfern heraus, haran⸗ 
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guirten die Männer und forderten fie auf, lieber fämpfend 
zu fallen, als Hungers zu fterben. Die Männer blieben je— 
doc; größtentheils ruhig. Die Truppen verliefen die Kaſer— 
nen unb befegten bie widjtigften Bofitionen ber Stadt, mo bie 
BZufammenrottungen einen bedrohlichen Gharafter annahmen. 
Hierauf warb von der Behörde der Belagerungszuftand pro= 
Hamirt und Jeder mit Todesftrafe bedroht, der fich der Waf- 
fen bedienen werde, 

(Konftantinopel.) Fürſt Danilo ſcheint fi enblich ber 
Pforte untergeordnet zu haben. Gettinje joll der Sig eines 
bipfomatifchen. Gonjularcorps werben. — Der General en 
chef ber Armee dabier, Vaſſif Paſcha, und feine ganze Fa— 
milie wäre beinahe ein Opfer der Vergiftung geworden. Cine 
Stunde nad dem Mittageffen wurden er und dreißig anbere 
Berfonen feines Haufes von heftigen Leibſchmerzen ergriffen. 
Der berbeigerufene Arzt erkannte dieſe ald Sole ber Vergiftung, 
unb wendete bie nöthigen Arzneimittel mit Erfolg an. Man 
lieh den DOberfoch kommen, welcher verficherte, daß er das 
grünliche Pulver, womit er die Speifen gewürzt, ſtets benügt 
babe, und um von deſſen Unfchädlichkeit einen Beweis zu ge- 
ben, verjchlang er es in Gegenwart aller Anwefenden; allein 
zehn Minuten darauf frümmte er fich in Krämpfen, aus de— 
nen ibn die Kunft des Arztes nicht mehr zu retten vermochte. 


basjelbe feilbot, wurde jofort verhaftet. — Die Pforte hat 
ben hieſigen Geſandtſchaften die Bildung einer gemifchten Po- 
lizeifommiffion angezeigt und die Geſandten ber befreundeten 
Mächte eingeladen, ibrerfeits Delegirte zu den einleitenden 
Berathungen und folgeweife zu ergreifenden Maßnahmen ab» 
zuordnen. — In einer ber jüngft verfloffenen Nächte brann- 
ten während acht Stunden 360 Häufer, 100 Boutiquen ober 
Magazine und mehrere Bäder nieder. Gin fo beftiges und 
verbeerendes Feuer fängt ſelbſt in Konftantinopel an eine 
Seltenheit zu fein, da allmälig mehr Steinhäufer die von 
ben Griechen ererbte Sitte von Holzbauten zuerfeßen beginnen. 

(Amerita.) Es wird die Zufammenziehung einer ſtarken 
Truppenmacht angekündigt, welche nad) Utah beftimmt fein 
wird, da bie dortigen Angelegenheiten ein entichiedenes Gin= 
ihreiten der Union erforderlich machen. Die Nachricht von 
der angeblichen Vertreibung bes Oberpriefters Brigham Doung 
aus Utah ift noch micht beftätigte. — Aus San Francisco 
wird gemeldet, daß der Senat mit zwanzig Stimmen gegen 
zwei die Bezahlung der Staatsſchulden beichloffen hat. Die 
Gejeg wird bei dem nächften allgemeinen Wahlen der Billigung 
bed Volkes unterworfen werden, — Die Aflemblee bat einen 
Beſchluß adoptirt, um die Ginwanderung von Negern und 


Man fie ein Ähnliches Pulver holen und entdedte in dem— 
felben wirklich eine giftige Subſtanz. Der Krämer, welder 
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Würzburg, ben 3. Juni 1357. 





Die tieftrauernden 


sleleislolelpleiolieloleleleloleloleielelcie 
Dantfagung. | 


Für die bei dem Leichenbegängnifle und Trauergotteädienfte unferer 
geliebten Schwefter, Schwägerin und Tante, ber Frau Landgerichts: Afeffors- 


Ehriftina Krämer, 


bewiefene Thellnabme unjeren tiefgefühlten Dank. 









interbliebenen. 








Fremden: Anzeige vom 4. / 

(Adler.) Eberling, Architekt v. Nürn- 
berg. Dreicher m. Gatt., Lederhändl. v. 
Schweinf. Bachmann m. Fam, Gutsb. 
v. Burgjos. Wolf, Fabrik. v. Bruchſal. 
Fütterer, do. v. Bleicherode. Schneider, 
bo. v. Merana. Gottſcho, do. v. Frif. 
Fiſcher, do. v. Dresden. Müller, do, v. 
Rheydt. Freitag, do. v. Merana. Lieb- 
ner, bo. v. Pforzheim. — (Kronpriuz) 
Se. Erl. Graf v. u. zu Caſtel m. Gem. 
u. Bed. ©. Erl. Graf v. Schönborn 
v. Halburg. Scherpf, Poſth. v. Heflen- 
thal. Frau Gleff m. Frl, Tochter v. Göln. 





Mod. Berger v. Hamb. Dr. Kleinſchrod, 
Adv. v. Frif. Rueb m. Frau, Negor. v. 
v. Rotterdam. Geldner, Gand. d. Theol. 
v. Dorpat. Rauer, Stud, jur. v. Breslau. 
v. Gigler, do. v. Cöln. Dittrich, Kfm. 
v. Mainz. — (Kleebaum.) Stephan, 
Lehrer v. Mainaſchaff. Gedon, Priv. v. 
Thüngersh. Gottlieb, Fabrik. v. Nürnb, 
Wafton, Stud. v. Schottland. Maurer, 
Fabrik. v. Augsb. Weifel, Cam.-Prkt. 
v. Aſchaffenb. Kfl.: Zellis v. Potsdam, 
Hamabel v. Buchholz, Thierfelder v. 
Chemnitz. — (Wittelsb. Hof.) Sig- 
mund, Rechnungskomm. v, T.-Blſchofsh. 







S Sckanntmacdung. @ 
© (134a) Der Unterzeichnete erbielt vom wohllöblihen Stabtmagiftrat 8... die Grlaubnifi, neben dem bereits ber S 
2 fichenden Anfrag- und AuftrageBureau ein Comamissions-Bareau zu errichten. 8 
8 Ih mache daher einem verehrlichen Publikum hiemit befannt, daß von heute an durch meine Vermittlung ſtets K 
D Rapitalien zu jeder Größe gegen vorichriftsmäßige Berfiherung zu erlangen find. > 
© Büter-Räufe und Verkäufe jeder Größe, Zielfriften-Vertaufhungen in Baarzablungen, fowie Wechſelzahlungen S 
a re auf das reellfte beſorgt. Man bittet ein verehrliches Publikum um geneigted Zutrauen und zahlreichen 

A Zuſpruch. s 

2 Geroljhofen, ben 5. Juni 1857, 

: | Baltin Banfewein, 

* Inhaber eines Commiſſions-Burcau. 
SpePpPEDET!D oefeicepiepleTelelelegie! 


Heibel, Bierbraner v. Burding. Meier, 
Brof. v. Würzb. Holdermann, Kfm. v. 
Bamb. — (Mürttemb. Hof.) Kfl.: 
Schulze v. Nordhaufen, Püttmann v. 
Elberfeld. — (Schwan.) Sandoz, Fabr. 
v. Locle. Thamins m. Fam., Oberbeamt. 
v. Stuttg. Hebel, Stub, med. v. Oet⸗ 
tingen. Md. Hofmeiſter v. Marftbreit. 
Kfl.: Caſſel v. Cöln, Karges v. Donau—⸗ 
worth, Tauber m. Sohn v. Marktbreit, 
Faulſtich v. Ellingen. 


Bei Kleiderhändler 


Peter Würth 


(in der Marktgaſſe) 
werben fortwährend Lumpen, Knochen 
und alted Papier eingekauft, biezu iſt 
aber zu bemerfen, baß die Knochen einen 
bedeutenden Abfchlag erlitten haben. 


Ein folides, in weiblichen Arbeiten 
erfahrenes Mädchen, ſucht ald Stuben» 
ober Ladenmäbchen einen Plag. Näb. 
in ber Erp. 
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Belanntmahung. 

Würzburg. Vom k. Staatsmintfterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten wurde durch allerhöchſte Entfchließung vom 29. April d. 3. (Kreisamts- 
blatt Ar. 58) die fofortige Erhebung des Hauptausſchlages an Brandverfiherungs- 
beiträgen pro 1855/56 angeordnet und feſtgeſetzt, daß noch von jedem Hundert bes 


Berfiherungstapitals 
in der L. Klaſſe 124 Kreuzer, 
„nn „ 3 " 
"n " IN. " 6 “ 
nm IV. [ 74 * 


bezahlt werden müſſen. 
Hiezu ſind folgende Tage beſtimmt: 


Für den I Diſtrikt der 8, 9, 10. 12. Junt, 
in A A . 
vn 50m 19, 20, 22. g 
„MW. 5» „33,8%. J 
— — 27., 30 


” n 177 +4 * 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer bes fädtifchen Schatzungsamts. 
Würzburg, am 4. Juni 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Ereppner, I. Bürgermeifter. Doſch. 


Süder-Verfleigerung. 


(134) Montag den 15. J. M., und an den darauffolgenden Tagen, jebed« 
mal Rahmittags 2 bis 5 Uhr werden im 3. Diftr. Wr. 37 — Schüttgaſſe nächſt 
ber rothen Scheibe — bie zum Naclafle bes Herrn Domvilars Seuffert gehö— 
rigen Bücher, meift theologifchen und biftorifchen Inhalts, darunter ſehr ſchöne 
Breviarien, Miffalien und Pontififalien, öffentlich verfteigert und biezu Stride- 
Hebhaber mit dem Beifage eingeladen, daß das Bücherverzeichnip vom 8. I. Mts. 
an täglich Vormittags zwifchen 10 und 12 Uhr in obiger Wohnung eingejehen 
werben könne. 

Würzburg, den 3. Juni 1857. 

Das Zetamentariat. 


Die fönigl. bayerischen privilegirten Multiplum-Brücfen- 


Waagen von George Pfanzeder u. Co. in München 
(jo genannt, weil 
bei den Hleineren das MWagungsverhältuiß 1: 32, 

"„ „ größeren „ ” 1: 50, 

„u größten „ Fr 1: 100—1: 200, 
beibehalten if), 
zeichnen fich vor allen bis jegt in Anwendung gekommenen Brückenwaagen durch 
—— weſentliche Punkte aus: 1) durch Raumerſparniß in Außerer Form in 
Folge ber Weglaflung bes fogenannten Schnabels; 2) durch ben großen Belaftungs- 
Raum der Brüde im Verhältniß zur Tragkraft in Folge der Konftruftion, welcher 
Belaftungsraum nicht begrängt if; 3) durch Anferen der Brüde auf vier Schnei- 
ben, woburd bie Brücke vieredig, feſt und unverfdiebbar iſtz ferner dadurch: 
4) daß fämmtliche Schneiden unter der Brüde abgerundet find, wodurch Prellun— 
gen feinen Nachtbeil äußern; 5) daß keine horizontale Stellung ber Waage bedingt 
it, jede Schiefftellung vielmehr fein Unrichtigwerden zur Folge bat; 6) durch 
—— Empfindlichkeit und Dauerhaftigkeit in Folge ber Einfachheit ber 

nftruftion 


Die von Behörden, Kaufleuten, Delonomen und Gewerbtreibenden in An— 
wendung gebrachten Wangen befriedigten vollfommen. Befonders zu empfehlen 
find fle ben Ortsvorftänden, da jest ſchon vieles Getreide ıc. nad dem Gewichte 
verkauft und dieſes für Die Folge ganz eingeführt wird, weil fie leicht auch im 
Heinen Räumen aufgeftellt werden fönnen. 

Bei Unterzeichnetem find von verſchiedenen Größen zur Anſicht aufgeftellt, 
wo über Preife, Tragkraft, Behandlung, Aufklärung gegeben und folche geliefert 
werben 


Würzburg, 3. Juni 1857. 
Müller u. Zehner. 


(1336) Gin folides Frauenzimmer im gleicher Gigenihaft bier oder auf 
wünſcht feine Stelle ald Haushälterin dem Lande zu verändern. N. in b. Erp. 
Sg en Fasz Drud von Yofeph Eirib in Würzburg. 


Sitzung 


der 
physicalisch-medicinischen 
Gesellschaft. 


Sonnabend den 6. Juni Abends 7 Uhr 
Vorträge der HH, Linhart und 
Schenk. 


Gin freundliches abgeichloflenes Logis 
von 5 Zimmern, Küche, nebft allen &- 
forderniſſen, it in der Semmelsſtraße 
Nr. 165/66 auf 1. Aug. zu vermietben. 
Eine moderne, noch wenig getragene 
weiße Gafimirhofe, für einen Herrn von 
mittlerer Größe, iſt zu verfaufen. 


In der Semmelöftraße Nr. 140 if 
bis 1. Juli ein möblirtes Barterre- 
Zimmer zu vermiethen. 

Auf k. Ziel wird in ein biefiged Gaft- 
haus, ein ordentliches Zimmermäbdhen 
geſucht. N. in d. E. 

(1326) in folider unverbeiratheter 
Mann, ber ſich durch gute Zeugniſſe le— 

ittmiren kann, fucht eine Stelle als 
fribent hier oder auswärts, N. In ber 
Erpebition. 


Am 2. do. verlor ein Dienftmäbchen 
auf ben Pleichacher Glacis ein Kinder 
ſonnenſchirmichen von grünem ausgeſchla⸗ 
genen Seibenzeug. Der Finder wird ges 
beten, es in ber Erpeb. biefes Bltts. ge= 
gen Belohnung abzugeben. 

Eine Brille wurde verloren, man 
bittet um Rüdgabe gegen Erkenntlich— 
keit. N. in b. $ 


Zwet freundliche unmöblirte Zimmer 
find billig gu vermiethen. N. in d. Erp. 


Ein gut erhaltener Flügel it wegen 
Abreiſe billig zu verkaufen, R. in ber 
Erp. d. BI. 


(1336) Gin, auch zwei Mezanenzim⸗ 
mer mit übrigen Erforberniflen find zw 
vermiethen im 3. D. Nr. 25. 


Schifffaprts-Nachrichten. 
Wertheim, ben 3. Juni. 
Geftern vorbeigefabren Math. 
Geiger v. Aſchaffenburg m. 
2. v. Offenbach, Hanau u. Aſchaffenb., 
ferner heute Mittag Kranz Keller von 
Miltenberg m. 2. daher und Frankfurt. 


ureneen FA 7 
BGeld-GSorten. 
Biden. 2. on. be. 








de, preuf. 9f. 56%, bi 55 
Hell. 10 St ah. art, bis Ai. 
Dulaen. -. x... 5 32 bis 31. 
20 Franten-Bt. vr. 20%, bie 19. 
Sovereigub . „ 11 fl. 48 bis 44 
Gold al Marco 376 bis 374, 
$. Thaler -t—- ww — 
5 Fr-ihlr . . 2.f. 20", bie 20 
Perg} herr WR un * * 
Breu am - - 1 1) ” 
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Würzburger 


Das „Abendblait“ erfheint mit Auanahnne der Senntage und 
Hoden Tefttage täglich Nachmittage B Ubr 
Demfelben werben als belletriſtiſche Beilagen, mwödentlid drei 


Siebenzehnter 





Abendblatt. 


Dir Pranumettationapreis beträgt für 1 Monat 18 kr., vler⸗ 
teljäbrlih, 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife lanu 
das Abentblatt durch alle f. Pofläimer bezogen werben, 


Itungsblatted „ anten“ und menatlid Jahrgang. Inferate Foften die breifpaltige Bette im Meiner Schrift, ober 
en an ae r m. deren Raum, 3 fr., bie tepvelte 6 fr., bie burdlaufende 9 fr, 





















| on Hamberg an; | Rad wranffurt ab: | Don ranffjun an: ag Bamberg ab; 
I Filzug | 4 Uhr 12 Min. Rachm. 4 Ube 32 Min, Rad, | Filyug 10 Uhr 4 Min, Born. 10 Ur 12 Min Bor, 
Voſtzug 8 „ 424 orm. |9 u 5. Borm. Veſtzug 4. 59 „ NK 5 „ 20 „ Rage. 
Güterzug ||? „ 38. Radm| 1 „ 50 „ Radım. | Güterzug IH „ 35 „ Nacıts | 4. 20 „ Means, 
Wüterıme 11 .„ 20 „ Mbents | 3. — „  Mirpe. 1 Müterzun | 8. — . Berm ti „ 45 „ Dit 


Tagesnenigkeiten. 

Am 4. Funi neu ausgeſtellt im Kunſtvereine dahier Del- 
gemäfde: Verfchmähte Liebesgabe, von Kaltenmofer in Münz 
den. Ankaufspreis 800 fl. Vorftebendes Gemälde ift Gigen- 
thum des Kunſtvereins in München und bleibt big Freitag 
den 12. Juni ausgeftellt. Aquarellgemälde: Partie bei Pol— 
ling, von Auguft Geiſt in Münden. Preis 25 fl. 

Dem Schullebrer 3. Breuning von Sidershaufen ward 
der Schul- und Kantordienft zu Mainbernheim übertragen. 

Die katholiſche Pfarrei Euſſenheim, Ldg. Karlfladt, warb 
dem Priefter Paul Gottfried Schmitt, Pfarrer in Stamm= 
beim, Log. Volkachz die katholiſche Pfarrei Gaubüttelbruun, 
Log. Aub, dem Priefter Adam Neefer, Pfarrer in Goßmanns- 
dorf, Log. Ochfenfurt, übertragen; ferner genehmiget, daß bie 
tatholiſche Pfarrei Lahrbach, Log. Hilders, von dem Hrn. 
Bifchofe von Würzburg dem Priefter Franz Kenn, Localcaplan 
in Holzhaufen, Log. Schweinfurt; desgl. die durch den Tod 
des Domvicard Priefters Philipp Seuffert und durch das ſo— 
fort ftattfindende Vorrüden der übrigen jüngeren Vicare er— 
ledigte ſechste Domvicarsftelle an dem biſchöflichen Gapitel zu 
Würzburg von dem Hrn. Biſchofe dafelbft dem Priefter Melch. 
Hohn, Actuar bei dem biſchöflichen Orbinariate zu Würzburg, 
verliehen werde 

In Folge Allerh. Entſchließung wurden bie Gemeinden 
Garitz und Reiteröwiejen vom dem E. Ldg. Cuerdorf getrennt, 
und mit dem f. Log. Kilfingen verbunden. 

$ In Folge des in der öffentlichen Sigung des f. Kreis— 
und Stabtgerihte Würzburg vom 5. de. Mis. verfündeten 
Grfenntniffes wurde Joh. Grobe, Spenglergeielle von Scheß— 
lig, wegen Verbrechens des audgezeichneten befonders erſchwer— 
ten Diebftabls, im Zufammenfluffe mit dem Verbrechen des 
gefeglich ausgezeichneten Betrugs 1. Grades, und zwei befon= 
ders erfchmerten pollzeilich ftrafbaren Entwendungen, in eine 
Ajährige Arbeitshausſtrafe verurtheilt. 

Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats am 2. Juni, 
Die definitive Abftelnung ber Faulenbergsſtraße fol durch das 
Feldgericht im Benehmen mit ber Stadtbau-Inſpektion und 
unter Zuziehung bes Bezirkögeometerd gefchehen. — Das Ge— 
ſuch des Seifenfiederd Mich. Rupprion um Verehelichungser— 
laubniß mit Kath. Klüppel von Thüngersbeim erhielt die Ge— 
nebmigung. — Job. Schön von bier erbielt eine Fiſchercon— 
ceſſion und bie Anfäſſigkeit auf bdiefen Titel. — Die Her- 
ftellung eined Weges über den Quellenbach durch Gifenhänd- 
ler Linder und Gonf. erhielt unter der Vorausſetzung die Ge- 
nebmigung, daß das Podium bed Steges nach der vorgeleg= 
ten Zeichnung über den höchſten Wafferftand zu liegen fomme 
und der Steg in einer Entfernung von 8 Fuß von den Li— 
nienfteinen der Strafe beginne. — Zwei Gefuche um Er— 
theilung einer Golbarbeiterconceffion wurden abgewieſen, degl. 
ein Geſuch um Grtbeilung einer Bierwirtbfhaftsconceifion, 
doal ein Gefuh um Annahme auf®rundbefig verbunden mit 
Obſthandel, dögl. ein Geſuch um Ertheilung einer Roth- u. 
Glockengießerconceſſion, bögl. zwei Geſuche um Annahme als 
Snfaffen mit Berehefichungserlaubnif. 








In ge Landraths bildete der Stat für 
Erziehung und Bildung den Hauptgegenftand der Berathung. 
In Gemäßheit ber Anträge des betreffenden Ausichuffes wur- 
den bie Gtatd-Pofitionen: $ 1. Deutſche Schulen mit 30640 fl. 
15" fr.; $. 2. Iſolirte Lateinfchulen — 1293 fl. 30 fr.; 
$. 3. Sonftige Ausgaben für Grziehung und Bildung, uno 
zwar: a) Beitrag zum biftorifchen Vereine zu Würzburg mit 
300 fl; b) Beitrag zum proteftantiichen Pfarr-Waiſenhaus zu 
Windsbach mit 200 fl.; fodann $. 4. Freipläge für Zöglinge; 
a) im Taubftummen = Fuftitute zu Würzburg: 1000 fl.; b) 
in Gentral > Blinden » Inftitute zu Münden — 250 fl.: c) 
in der Anftalt für früppelbafte Kinder daſelbſt — 130 fl. 
d) in der Blinden-@rziehungs-Anftat zu Würzburg — 30U 
fl., ferner $. 5. Beitrag zu der Bejoldung ber Lehrer im 
Taubftummen-Inftitute zu Würzburg — 350 fl, $. 6. für 
Erhaltung von Kunftdenfmälern und Altertbümern == 
500 fl., endlich; $. 7. Reſervefond mit 1000 fl.;5 fomit in 
Summa 85,968 fl. 45%, fr. für Erziebung und Bildung 
von den: Landrathe begutachtet. 


Auch der Liederkranz der Stadt Friedberg in Heflen bat 
Hrn. B. E. Beier, in Anerkennung feiner Berdienfte um 
ben Männergefang, in ben jüngften Tagen zu feinem Ghren- 
mitgliede ernannt. 

Dem nun veröffentlichten Jahresbericht über die biefige 
Kleinkinder Bewahranftalt für dad Jahr 1356 zufolge belaw- 
fen fi die Ginnahmen dieſer Anftalt im genannten Jahre 
auf 2740 fl 12 fr., bie Ausgaben auf 2419 Hl. 6 fr., fo= 
bin ber Altivreſt auf 321 fl. 6 fr. Der reine Vermögens— 
ftand beträgt 10086 fl. 29 Er. 

Dem Pernehmen nach werben unfere f. Mafeitäten wäh— 
rend des Aufenthaltes der ruffiichen Majeftäten in Kiffingen 
einen mebrtänigen Befuch dafelbit nehmen. Der fatferl. ruffiiche 
Gefandte in Münden, Br. v. Severin, wird fich Ende dieſes Mo— 
nats ebenfalls nach Kiffingen begeben. 

Unfere heutige Schranne war mit 158 Wagen befahren, 
Die Preife geftalteten fich wie folgt: Weizen 23 fl. 30 fr., 
25 fl. 30 fr, 26 fl. 30 &. Korn 15 fl. 30 fr, 16 fl, 16 
pn fr. Gerfte 12 fl. 30 fr. Haber 9 fl, 10 fl, 10. fl. 

* Deffentl, Verhandlungen des f. Kreis⸗ und Stabtgerichte 
Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden am 25. Mai: Bapt. Zink 
von Kronach, wegen Vergehens ber Amtschrenbeleidigung zu 
30 Tagen doppelt gneichärften Gefängnif. Am 27. Mat 
Anton Clement, led. Dienſtknechtvon Aura, wegen Verbrechens 
des audgezeichnetem Diebſtahls und Franz Beder, verbeir, 
Taglöhner von Hammelburg, wegen Begünſtigung dieſes Ver— 
brechend 2. Grads — erfter zu 3 Jahren Arbeitshaus, letzter 
zu 6 Tagen doppelt gejcärftem Gefängniß. Am 5. Junt 
Friedrich Schilling von Schweinfurt, wegen Verbrechens ber 
Widerfegung, zu 2 Jahren Feſtungsſtrafe. Abgenrtheilt wer⸗ 
den am Montag 8. de. Vorm. 8 Uhr Georg Guf. von 
Guerbach, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebftahle. 
Nachm. 3 Uhr Barb. Heid von Oberfladungen, wegen Dieb- 


iger Sigung des 
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ftahleverbrebens. Mittwoch 10. d8. Vorm. 8 Uhr Joh. Lo— 
ren; und Compl. von Oberfladungen, wegen Vergehens ber 
Körperverlegung. Samitag 13. ds Vorm. 8 Uhr Georg Rie— 
gel von Baunach, wegen Vergehens ber Körperverletzung. 
Vorm. 10 Uhr Jakob Nöth von Nüdlingen, wegen besgl. 

Dad „Sch. T.“ berictigt die vor einigen Tagen gebrachte 
und in das Abdblt. übergegangene Nachricht, daß ber Tedige 
Bälergefelle Joh. Gensler von Euſſenhauſen im bortigen 
Gemeindewalde ermordet, und als mutbmaßlicher Thäter die— 
ſes Mordes der ledige Maurergejelle Martin Hoch von Euſ— 
fenhaufen den Händen der Gerechtigkeit überliefert worden 
fet. Diefe Veröffentlihung wird der Wahrheit gemäß dahin 
berichtigt, daß Gensler nicht ermordet, ſondern, wie ſich aus 
der gerichtliden Sektion ergab, am Schlagfluffe oder Blut— 
ſturze geftorben und Martin Hoc fofort nach eintägiger Haft 
in Freiheit gejegt wurde. 

Am 3. d8. wurde der ledige Taglöbner V. Müller von 
Marktheidenfeld in einem dortigen Steinbruche durch einen 
herabftürzenden Stein derart bejhädigt, daß an feinem Aufs 
fommen gezweifelt wird. 

Nummer 17 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 3, de, 
637 dortſelbſt augelangte Babgäfte und bis zum 2. de. 268 
Paſſanten auf. 

Deutſchland. 

(Heidelberg.) Unſere Univerfität wird in dem laufenden 
Sommerhalbjahr von 606 immatrikulirten Studenten, baruns 
ter 477 Ausländer, bejuct. Im legten Winterhalbjahr be= 
trug die Gefammtzahl 615, darunter 394 Ausländer und 
221 Sulänver, 

(Auerbad.) Am 2. Juni fand eine VBerfammlung mittels 
rheiniſcher Oymnafiallehrer dabier ſtatt. Gegenftände der Ver— 
bandlungen waren: 1) die Ortbograpbie und Ausſprache des 
Lateiniſchen im Sculgebraude, 2) die angemeſſenſte Ver— 
theilung des Geſchichtsunterrichtes über die Klaffen bes Gym— 
nafiums, 3) Grfabrungen über bie neueren Schulausgaben 
lateiniſcher und griechifcher Klaffiker, 4) Ginleitung eines re= 
gelmäßigen Programmentaufhes zwiſchen den benadpbarten 
Gpmnafien. Als Ort für die Zufammenkunft im nächften 
Sabre (Pfingſtdienſtag) ift Oppenbeim beftimmt. 

(Hochheim.) Unfere Weinberge haben im Laufe Tegter 
Woche in Folge des überaus günftigen Wetters ſich erſtaun— 
lich entwidelt; alle prangen im üppigſten Grün und bie zabl« 
reihen Geſcheine haben bie Hoffnung des ſchon jo mandes 
Jahr getäufchten Winzerd belebt. 

(Darmſtadt.) Nach vielen Beftrebungen ift endlich ent= 
fchieden, daß die Mainz: Aihaffenburger Eiſenbahn bier kei— 
nen bejondern Bahnhof haben, fordern den Bahnhof ber 
Main:Nedar:Cifenbabn gegen Vergütung mit in Benügung 
nebmen wird, Alle bezügigen Ginrichtungen, Anftellungen 
u. f. w. werden baburdh einfacher. 

(Breußen) Tas ruſſiſche Kalferpaar wird am 3. Jul. 
im Kiel eintreffen, und gebt über Göttingen nach Darmftabt. 
Der Kalfer und die Kaiferin- Mutter werden am 17. Zul. 
in Berlin erwartet, Der Minifter Gortſchakoff und Graf Adel- 
berg begleiten den Kaiſer. 

(Thüringen) Bor einigen Tagen bat eine Berfammlung 
von meiningenfben und koburgiſchen Gaftwirtben in Hild— 
burgbaufen ftattgefunden. Dieſe Verſammlung hatte den 

weck, über eine gleihmäßige Erhöhung ber Preife in den 
Gaftbänfern zu beratben, und es it auch eine darauf bezügliche 
Beſchlußfaſſung mit Stimmeneinbelligfeit zu Stande gekommen. 

(DOefterreih.) Die Regierung foll gegen bie preußiiche 
ben Wunſch ausgeſprochen haben, gleichzeitig mit ben Joll— 
vereindftaaten in die Verhandlungen wegen des Verbote, res 
fpeetive Zulaffung fremder Banknoten einzutreten. 

Auswarriges. 


(Schweiz) Bom Hauenfeintunnel, 3. Juni, berichtet 


bie „Eidg. Ztg.": „Die Luftpumpe bat gearbeitet und mit 
Erfolg, aber doch langſamer, ald man erwartete. Geſtern 
Abend 7 Uhr war man endlich bie zum Schuttkegel vorge- 
dbrungen, und berjelbe wurde angegriffen. Man hoffte in ber 
Nacht durchgudringen. Bis jet aber wiflen wir von feinem 
Rejultat. Noch immer will man die Hoffnung nicht aufge: 
ben; man nährt fie damit, daß das Waſſer feit 2 Tagen 
bald rein, bald trübe ließe, und ſchließt daraus, daß bie Gin- 
geſchloſſenen von innen arbeiten. Vormittag 10 Uhr. So 
eben wird eine kleine Deffnung durchbrochen, in der die Vor⸗ 
lichter auslöfcden; man fegt Luftröhren binein, bevor man 
weiter vordringt.“ — ine telegraph. Nachricht des „Schw. 
Merk.” aus Dern, 4. Juni meldet: Die im Tunnel Ginge- 
fploffenen wurden ſämmtlich todt gefunden. — Im Schloffe 
von Neuenburg ift die Kaffe der Kantonalpolizei mit 1210 
Fred. geftohlen worden. Der Große Rath verfammelt ſich 
foeben, um über die Amneftie Derer zu entſcheiden, die ſich 
beim legten Aufgebot dem Tienft entzogen, und deshalb ge⸗ 
richtlich verurtheilt worden. — Auch in Genf will man nun 
die Bemerlung gemacht haben, daß in den letzten Tagen und 
zwar während der Anweſenheit der Czarin-Wittwe die Zahl 
der eintreffenden Engländer gegen die legten Wochen auffal- 
lend abnahm, 

(Stalien.) Während Se. Heil. der Papſt am 25. v. M. 
in der Domfirde zu Ancona die Meſſe celebrirte, ereignete 
fi) der Unfall, daß durch einftrömenden Luftzug eine der von 
allen Seiten berabflatternden Draperien den Lichtern zu nabe 
gebracht wurde und in Brand gerieth. Im nächſten Augen- 
blik ftand die ganze Stoffverlleidung der Kuppel in beflen 
Flammen. Gin fdwerer Kronleuchter, deſſen Haltjeil durch— 
gebrannt war, flürzte zu den Füßen der Dragonerescorte, 
ohne Zemanden zu beſchädigen. Durd die angeitrengte Bes 
mühung des Pompiercorps, welches mit feiner Muſik zur 
Begrüßung des Papites vor der Kirche aufgeitellt war, ge- 
lang es im Kürze, des Feuers Herr zu werden, 

(Belzien.) Die Regierung bat bereits einen Theil der 
aus Anlaß der Manifeftationen nad Brüffel berufenen Trup- 
pen wieder nach deren rejpec. Garnifonsorten zurüdgeihidt. 
— MWie in der Dauptitadt, if im ganzen Lande feit zwei 
Tagen die vollftändigite Ruhe wiedergekehrt. Man erwartet 
deßhalb auch die alsbaldige Wiederentlaffung ber zu den Fah— 
nen berufenen Milizen. — Großfürft Gonftantin ift mit ei— 
nem Spezialzuge bereitd nad dem Haag weiter gereist. — 
Der Minifterratd fol beichloffen haben, das Wohlthätigkeits— 
nefeg zurüdzuzichen. Zwei oder drei Minifter haben ihre 
Gutlafung angeboten, dieſelbe ift aber nicht angenommen 
worden. — Die Kammern follen in einigen Wochen wieder 
zufammentreten, um einige dringliche Gejege zu votiren, und 
dann wird bie Seffion geſchloſſen werden, 

(Rnfland.) Die zuerft von „Czas“ gemeldete Nach— 
richt von einem unlängft in Kiew vorgefallenen Stubenten= 
trawall, bei welchem ein General von Studenten arg miß« 
bandelt worden fein foll, fheint, wo nicht ganz erfunden, 
doch gewiß fehr übertrieben zu fein. Bon Kiew in Wien ein= 
getroffenen Mittheilungen bezüglich des in Rede ftebenden 
Vorfalles melden: man wiſſe dort nichts von dem angeblichen 
Grawall, aud fei nichts Ähnliches vorgefallen. 

( Frankreich.) Die Gntlaffung des Marſchalls Serano, 
bes ſpaniſchen Botſchafters in Paris, iſt, wie man mittheilt, 
von feiner Regierung angenommen worden. — Zwei Agen⸗ 
ten bes Königs von Neapel(?), der Hauptmann Segari und 
ein gewiffer Smitti, find vor einigen Zagen in Paris ver- 
haftet worden. Diejelben hatten Die Miifion, die Intriguen 
des Grafen Montemolin in Spanien zu unterftügen. Segari 
wurben fofort ausgewiejen und nad der Schweizergräuge ge= 
bracht. Weber das Schickſal ved andern Agenten verlautet nichis. 
— Der biſchöfliche Sig zu Rennes ſoll zu einem erzbiſchoͤfli⸗ 
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hen Stuhle erhoben worden, weil bie biſchöflichen Sitze ber 
Bretagne von ber Metropole Tours zu weit entfernt feien. 

Spanien.) Die Cortes haben die Adreffe auf die Thronz 
rede am 2. de. mit 221 gegen 19 Stimmen angenommen. 
— Meueren Nachrichten zufolge dauerten bie Medereien zwi— 
ſchen den Maroffanern des Riffs und ben Beſatzungen ber 
afritaniſch - fpanifchen Küftenpläge feither noch immer fort. 
Ein halbes Dutzend Riffbewohner wurden burd einen Ausfall 
überrafcht und gefeffelt nach Alhucemas geſchafft, wo fie ges 

en die von den Maroffanern aufgegriffenen und noch am 
feben befindlichen Dolmetſcher und zwei Matrofen ausgewech⸗ 
felt werden follten. 

(Donaufürftenthümer.) Ans Bufarek wird gemeldei, baf 
der Raimalam der Walachei, Fürſt Ghyka, die bisher beobadı- 
tete Meutralität aufgegeben babe und nun ebenfalls, wie fein 
Gollege in Zafly, Fürft Vogorides, fehr energiſche Mahnah— 
men gegen die Unionspartel getroffen babe. 

(Türkei) Aus Tſcherkeſſien wird berichtet, daß Naib⸗Emin, 
welcher Zwietracht zu erregen fuchte und ſich weigerte, Sefer— 
Paſcha Beiftand zu leiften, von den Tſcherkeſſen vertrieben 
worben if. 

(Griechenland) Im Budget des Minifteriums ber aus- 
wärtigen Angelegenheiten ift die Exigenz für bie k. griecht- 
ſche Gefandtihaft in Paris geſtrichen worden, wogegen ber 

Menafteur und Werlener: N. 





Körtfb. — @rvebitionslotal: Blanusaafie 


frangöfiiche Geſandte in einer Note remonftrirte, dem Minis 
ferium 24 Stunden Bedenfzeit vermwilligte, und, wenn feinem 
Begehren nicht willfahrt werde, mit Abbrehung der diploma— 
tifhen Verbindungen drohte. Das Minifterium erklärte dem= 
gemäß: bie Geſandtſchaft in Paris werde fortbefteben, und es 
jet gefonnen, von den Kammern einen auferordentlichen Cre— 
bit zu biefem Zwed zu verlangen, Gin Minifterwechiel ift 
wahrſcheinlich. 

(Hongkong.) Es ſollen wichtige Altenſtücke in die Hände 
der Behörden gefallen ſein, welche den Beweis liefern, daß 
bie Mandarinen und die Bewohner von Kanten Mitjchuls 
dige bei den verichiebenen Anjchlägen waren, bie durch Brand— 
ftiftung, Menfchenraub und Meuchelmord das Leben und 
Eigentbum der dortigen Golonie gefährdeten. Man bat Kennt= 
niß von verfchiedenen derartigen, zum Glück gejcheiterten 
Planen erlangt, für deren Ausführung Geldbelohnungen aus— 
gelegt waren. — Das allerneuefte Gerücht aus Gbina lau— 
tet babin, daß die kaiferliche Armee wegen rüditändigen Sol— 
bes im voller Deuterei ſich befinde, daß die Soldaten maſſen— 
weiſe befertiren, daß das Glend und Mifvergnügen der Bes 
völferung den höchſten Grad erreicht babe. 


Zermin- Kalenver. 


Mentag ben 5 t4. Beormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zur Brepel in Burg. 
job: Verſteigerung verfhletener Holzſortimente. 


r 388 






Alizarin -, Schreib - & Copir- inte, In der Stahelischen Buch- & 


patentirt für Sachſen, Hannover, Frantreich und Belgien, 
welche auf jedem Flaſchen-Verſchluß dem Stempel bes Sächſ. Wappens trägt, 
woburd die Echtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Flaſchen, 


Carl Bolzanv. 


Die Preſſe hat foeben verlaffen und ift in kurzer Zeit noch zu baben in ber 
Wohlfarth'ſchen Buchdruderei zu Würzburg, Sterngaffe 3. D. Nr. 168: 


Die heilige Meſſe der katholifchen Kirche. 


überfegt und enthaltend fämmtliche Mefgebete, mie fie ber 


a 36 fr, 24 fr. und 15 fr. 
(102) 


Ind Deutjche 


Kunsthandlung ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen: 
Das 
Friedriehshaller 


Bitierwasser, 


dessen Eigenschaften, Wirkun- 
gen und Gebrauchsanweise 
von 


Dr. Eisenmann. 


Prieſter täglih das Jahr über verrichtet, nebft einem Anbange von Morgen-, 
Abend-, Beicht-, Gommunion=, Flrmungs-, Kranken-, Beiper- u. dgl. Gebeten und 
Gefängen aus den vorzüglichften approbirten Schriftitelleen gefammelt und mit 
bober Genehmigung des Hchw. B. Ordinariats herausgegeben von J. B. Krä- 
mer, Miſſtonär. Preis in albis 1 fl. 24 fr., gebunden: ordinär 1 fl. 36 fr, 


in Goldſchnitt 2 A, 12 Er, 


Fremden: Anzeige vom 5. Juni. 

Adler.) Wolf, Stud. med, v. Leipz. 
Sofenhaus, Fabrik. v. Remſcheid. Gebr. 
Schierenbeck v. Bremen Ril.: Schmig- 
Baillie v. Cöln, Harleſſen v. Bremen, 
Gempp v. Emendingen, Jakoby v. Magdes 
burg, Gärtner». Nurnb., Cahn u. Dann 
v. Erff., Heldv. Mainz. — (Rronprinz ) 
3. Dil. Fürftin v. Hohenlohe-KRirchberg 
m. Beb. v. Kirchberg. Se. Erl. Graf 
v. Dienburg m. Bam. u. Bed, v. Mehr: 
holz. Baron v. Repert m. Fam. u. Bed. 
v. Deſterreich. Dregel, Apoth. v. Haß⸗ 
furt. Loe, Subrektor v. Kipingen. Rfl.: 
Scheller m. Frau v. Hildburgh., Reib— 
ſteln v. Altenb, Jung v. Barmen, Schött 
v. Cöln, Oswalt dv. Frif. — (Kleebaum.) 
Rotheher, Rentamtsgehilfe v. Eſchwege. 
Reitelbach, Rent. v. Berlin. Lauerer, 
Bart. v. Wiesbaden. Maurer, Fabr. v. 
Augséb. Kfl.: Amerikaner v. Stelbeim, 
Glaus v. Speier, Dorn v. Füth, Muͤhl⸗ 


eifen und Bogel v. Regensburg. — 
(Wittelsb. Hof) Döltng, Seilermfir. 
v. Röttingen. Rüdert, Oekon.Gatt. v. 
Mainbernheim. Kfl.: Waſſermann v. 
Nürnberg, Herzfeld v. Marktbreit. — 
(Bürttemb. Hof.) Th. v. Gramer- Klett, 
Fabrikbeſ. v. Nũrnb. Längenfelder, kgl. 
Hofrath v. Burgfarınbad. Dr. Scholler, 
Nechtsanw. v. Windsheim. Dabfa m. 
Gem., Kreisgericptädir. v. Oſtrowo. Frl. 
Hormann v. Bern. Hauff, Geometer v. 
Langen. Hauff, do. v. Oppenh. Ril.: 
Wolfsthal v. Aſchaffenburg, Strauß v. 
Frankfurt. 

Dei Kleiderhändler 


Peter Würth 


(in der Marktgafle) 
werben fortwährend Lumpen, Knochen 
und alted Papier eingekauft, biezu iſt 
aber zu bemerken, daß die Knochen rinen 
bedeutenden Abſchlag erlitten haben. 


— 


Zweite umgearbeitete und vermehrte 
Auflage. 1856. kl. 8. 2 Bogen. 
Pr. 12 kr. = 4 ngr. 

Dr.J v.Liebig sagt: „Das Fried- 
richshaller Bitterwasser gehört durch 
seinen Kochsalz-, Chlormagnesium- 
und Bromgehalt zu den wirksamsten 
Europa’s, und ich halte den Besitz 
dieser Quellen für einen wahren 
Schatz, dessen hoher Werth von 
jedem anerkannt werden muss, der 
durch den Gebrauch die trefllichen 
Wirkungen dieses Wassers kennen 
gelernt hat.“ 


(13%) Gin folides Frauenzimmer 
mwünjcht feine Stelle als Hausbälterin 
in gleicher Eigenſchaft bier oder auf 
dem Lande zu verändern. N. in d. Erp. 


(133) Gin, auch zwei Mezanenzim« 
mer mit übrigen Grforderniffen find zu 
vermiethen im 3. DR. 28. 
> Ein junger Mann fucht eine Volon⸗ 
talr-Stelle. N. in ber Erp. 

Ein gut erhaltener Flügel if wegen 
Abreife billig zm verkaufen. R. in der 
Grp. d. BL. 
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Bekanntmachung. 

In der Verlaſſeuſchaftsſache des Frhru. v. Fechenbach ſchen Rentenverwalters 
Franz Weinreuter dahier werden 

Mittwoch den 17. Juni I, I. Nachmittags 2 Ubr, 
4, D. Nr. 152, ſämmtliche Mobilien, Bettungen, Kleider, Leibwäiche und ein 
Zagdgewehr gegen haare Zahlung öffentlicg verfteigert, wozu Strichsluſtige einge 
laben werben. 

Würzburg, 29. Mai 1857. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Rro. 13068; IL Seuffert. 
Befanntmahung. 

Am Sonntag den 7. de. wird Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten ein GErtra- 
zug von Würzburg nad Veitshöchheim abgehen und um 8 Uhr Abende von 
Veltshöchheim nah Würzburg zurüdfahren. 

Würzburg, ben 5. Juni 1857. 

Königl. Ober: Poft- und Bahn: Amt. 
Euler-Gbelpin. 


Befanntmadung. 

In der Verlaffenicaft des Hrn. Magiftratsratbe Fr. P. Then bahier wird 
Montag den 8. I. Mts. und die darauffolgenden Tage 
Nachmittags 2 Uhr 
bie Verfteigerung der Mobilien fortgefegt und werden namentlihd am 8. Juni meh— 
rere Spiegel, ein großer, gut erhaltener Flügel, Büchergeftelle, Sättel und Reit 
zeug, Marmortiche, ein Schreibpult und verjchtedene andere Möbels dem öffentli= 

hen Striche ausgejegt. 
Würzburg, 5. Junt 1857, 


Dr. Mud, 


Kögler. 





Abfahrt von Würzburg nach Frankfurt: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags früh halb 5 Uhr; 
von Frankfurt nach Göln: 
jeden Tag geraden Datums, ald am 2., 4, 6. x. Morgens halb 6 Uhr. 
Güter werden ftetd Nachmittags vor dem Abfahrtstage erbeten. 
Mürzburg, im Juni 1357. 
(135) Die Direktion. 
Mein Kommiſſſonslager aller Sorten trodener unb in Del abgericbener 
Barben, ſowie Lackfirniſſe, als Gopal, Bernftein, Damar Secatif, engliihen Wa— 
genfa in veridiedenen Qualitäten von 32 fr. bis 2 fl. das Pf. ift wieder aufs 
volftändigfte affortirt umd. empfehle biele Artifel nebft Zinkweis, Zinkweis Secatif, 
ſchwarzen Lederlack, Asphalt Lack zum Anftreichen ber Zimmerkreuze und braun 
Sadiren von Möbel, weis gebleichtem Leinöl, Pariſer Weingeiſt Möbel = Lad, 
Guymi Damar, Gopal, Asphalt x. unter Zufiherung der billigiten Preife, 
J. M. Fehrer, Eichhorngaſſe Nr. 366. 
Oelfarben in allen Farben und in jeder Quantitaͤt, Hiefere ich gut trodnend 
und: glanzbaltend fofort zum Anſtrich fertig. 
(1336) Bel dem Bau der Schran- 
neuballe zu Würzburg finden 20 tüchtige 


1350) Es if ein Laden, mit oder 
oßme Ladenzimmer, ftündlich zu vermies 


Steinhauer, die fih in einer Woche 
9—10 fl, verbienen tünnen, und eben 
fo viele tüchtige Maurer, die per Tag 
54 fr, bis 1 fl. erhalten, dauernde Bes 
ſchaftigung. 

Lufttragende wollen ſich wenden an 
ben Affordanten 

Stapf. 


Im 1, Dir, Rr. 229 nich ein Wal- 
feritein, beiläufig 3, Eimer haltend, zu 
kaufen, gefucht, 


then. Auch ift dafelbft ein Logis von 2 
Zimmern nebft Küche, möblirt oder un= 
möblirt, bio erflen Aug. zu vermiethen. 
N. in d. Erp. 

Ein braunes längliches Koͤrbchen, mit 
Gier, Butter, Schmalz und Gemüfe blieb 
heute am oben Gnde der Scuflergafle 
fieben. Der Ueberbringer erhält eine Bes 
lohnung im 4. D. Nr. 152. 


= 1350) 


—— Zimmermadchen geſucht N. in d. Gsp. 
Di — En 


Platz ſcher Garten. 
orgen Sonntag den 7. d. 
Tanzmuſik, 
wozu höflichſt einladet 

M. Schuler. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 7. do. 
Zanzmufit, 
mit Kometen: Polka u. großem Kebraus. 
Ber dev Welt noch einen Iuftigen Tritt 
geben will, ehe fie untergeht, ber komme. 
ontag den 9. de. J 
Harmonie-Mufif 
Im A. Höbnwichen Felfenkeller. 

Im 1, Dit, Nr. 50 ift ein Mezanen⸗ 
Logis von 2 Zimmern und Küche bis 
1. Aug. zu vermiethen. Auch find dajeltft 
3 möblirte Zimmer ſtündlich zu ver— 
mietben, 

In einer der beften Ragen biefiger 
Stadt iſt ein Eckladen mit Auslagefen- 
fer, heizbarem Gomptoir, anftoßendem 
Gewölbe, Magazin, Bodenfammer x. 
bis 1. Aug., auch früher, zu vermiethen, 
und können auf Verlangen auch eint 
Zimmer dazu gegeben werden. N. in 


—— — nn 





chte Ruhrer 
bei 


teintobfen find zu haben 


Mm. Echwab, 
Schiffer in Marktfteft. 


Schiffiahrts-Nachrichten. 


Sb Wertheim, 4. Juni. Vor— 
SEN beigefahren heute Vormittag 
k Jakob Hobnert v. Bamberg 


mit &. v. Kranffurt. 
gehoben 
Kunigunda Geßner, Randr.-Battin, 
57 J. a. 


Geld: Sorten. 





— en 39 bie — 
—5* De ar 9f. 56, bis 6, 
Hol. 10 ASt af art, bie 46, 
Dulaen. +». 6 32 bis 31, 
20. ArantemSt - vr 20%, bie 19 

Severeigus . . ti il. 45 bie 
Sol al Mar . . . 376 ” 374, 
a ker . — M. — db —. 
een >. dfl 20%, bis 20, 
&ilber. . . 24: ” 4 eh 
Dr Rafenih. . - 1 NM. 45% 2 
8 WELES. . . 11h. 113%. 
Die noc, rüditändigen WBilderräth« 


ſel werden. in kürzeſter Friſt nachge⸗ 
—(Bheju. Ar, 67 wer Erherranleu. 


Würzburger 


Das „Abendblait” sr HR der Sountage und 
täglü achmittage f. 
a mh als belletriſtiſche Beilagen, woͤchentlich drei 





"Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiräat für 1 Monat IB fr, view 


Siebenzehnter tefjäbrlih 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife fan 


das Mbenbblatt durch alle f. Poſtãmter bezogen werben, 





Nummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranfen” und menatlid Jahrgang. Inferate often bie dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, eder 
acht Bitderräthfel beigegeben. Maum, 3 fr., die beppelte 6 Fr., die durdlaufende 9 fr. 
Montag Nr. 136 8. Juni 1857. 





on Bamberg an; 








Eil zug 7 Uber 12 Min. Nachm. 

Poitzug B „ u, Dem IV , * 

@ütergug |? „ 33 „ Mimi „ 50 „ 

Güterzug HI. 20 . Abends 3 _ 1, 
Zagesneuigfeiten. 


Se. Maj. ber König haben dem k. preufi. Generallieute- 
nant a. D. und Gutäbefiger v. Staff genannt Reigenftein 
zu Tüdelbaufen die Bewilligung zu ertbeilen gerubt, den von 
Sr. Maf. dem Könige von Preußen ihm verlichenen rotben 
Adlerorden 2, Klaffe mit Eichenlaub annehmen und tragen 
zu bürfen: 

Um Gonceffionen in biefiger Stabt bewerben fih: Ar. 
Rudolph Müller von bier um eine Bergolder-Gone, — Mid. 
Joſeph Erhard von bier um eine Dachdecker⸗ Cone. — Las 
zarus Stiefel, Schreinermeifter in Heidingsfeld, um eine jü- 
diſche Garküchen-Gonceflion. 

Das neueſte Verordnungsblatt ber k. Verkehrsanſtalten 
enthält umfangreiche Beftimmungen für den Fahrpoſtverkehr 
nad dem Boftvereind-Auslanbe. 

Im Verorbn.-Blatte der königl. Verkehrs-Anftalten wird, 
nachdem Se. Majeftät der König einige Abänderungen an 
ben unterm 30. Dezember 1853 erlaffenen Normen über bie 
Feierlichkeiten bei Reifen Ihrer Königlichen Majeftäten beſchloſſen 
bat, eine Zufammenftellung der nunmehr geltenden Normen 
befannt gemacht. 

Der oberfte Gerichtshof entſchied, gelegentlich ber Bermwer- 
fung zweier Nichtigkeitsbefchwerben, daß Gemeinde-Ausfhuß- 
mitglieder nicht als obrigkeitlihe Perfonen im Sinne bes 
Art. 315 Th. 1. des St.⸗G.«B. zu betrachten feien, desgl. 
eine Sakriftel nur dann als ein dem Gottesbienfte beftimm= 
ter Drt angefehen werben könne, wenn fie einen integrirenden 
Theil der Kirche ausmache. 

$ In der öffentl. Sitzung des k. Kreis: u. Stadtgerichte 
Würzburg vom 6. do. Mts. wurde Sebaftian Röttinger, les 
diger Taglöhner vom Unterleinach, wegen Verbrechens bes 
Diebftabls unter einem erfchtwerenden Umftande im Zufams 
menfluffe mit einem polizeilich ftrafbaren Diebftable in eine 
Zjaͤhrige Arbeitsbausftrafe verurtheilt. 

$ Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
bem . Kreis- und Stabtgerichte Würzburg anberaumt: Dins- 
tag den 9. de. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Lorenz Herr von 
Mörbach, wegen Verbrechens des Diebftahls, Nachm. 3 Uhr 
gegen Joſeph Anton Baumann von Sommerach, wegen Ver— 
brechens des Betrugs 2. Grades durch Fälfhung einer Pris 
vaturfunde, Mittwoch den 10. d6.,Mts. früh 8 Uhr gegen 
Michael Weidner von Unterleinach, wegen Diebftable, früb 9 
Uhr gegen Karl Ort von Rotbenfels, wegen Diebſtahls, früh 
10 Uhr gegen Lorenz Emmert von Aura, wegen Amtschren- 
beleidigung, Nachm. 2 Uhr gegen Andreas Sammeth von 
Schwebenried, wegen Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen Anpr. 
Feineis von Waldbüttelbrunn, Megen fabrläffiger Körperver- 
legung, Nachm. 4 Uhr gegen Wittwe Bruder babier wegen 
Aufihlagsbefraubation, Samstag ben 13. de. Mts. früh. 8 
Uhr gegen Mich. Joſ. Mohr von Brüdenau, früh 9 Uhr gegen 

- Karl Koch von bier, gegen beide wegen Bergebens in An- 
ſehung öffentl. Siegel, früh 10 Uhr gegen rieberifa Frig 
von Alzbaufen, wegen Diebftabls, und Borm, 11 Uhr gegen 
Mid. Weiß, Maurergefelle bahier, wegen Diebſtahls. 


Kad) Aranffurı ab: 


— — — — — — 


4 Uhr 32 Min, Nachnn. 
Vorm. 
Machm. 
Mrat, 








ı Bon yranffum an: Nah Bamberg ab: 


— — — — — — — 
Eilrpug ‚10 Uhr 4 Min, Borm. 10 Uhr 12 Min Bor, 
Boitzup | 4 .„ 59 „ Naben. 5 .020., Nadm. 
Bürerzug Hi „ 35 „ Naht | 4 „ 20 
term | 8 „ — „ Rom Mı „4 „ 












werbsvereine durch die Gewerbepolizeibehörben auf die Anz 
ſchaffung von Zeihnungen und Modellen der am bäufigften 
gebrauchten und als zweckmäßig anerlannten landwirthſchaft- 
lien Gerãthe aufmerkſam zu machen baben, ferner, daß bei 
ben Meifterprüfungen der Schmiede, Wagner und Schreiner 
auf deren Befähigung in Rertigung und Reparatur verbefler- 
ter landwirthſchaftliher Gerätbe Bedacht zu nebmen. 

Das Diftritts-Spital zu Volkach wurde den Schweftern 
von ber Gongregation des b. Erlöfers übergeben. (W. D.-Bl.) 


Zum Rektor und Lehrer ber Naturmwiffenfchaft an ber 
Landwirthſchafts⸗ und Gewerbichule in Schweinfurt iſt ber 
feitherige Lehrer der Naturwiſſenſchaften an ber Gewerbichule 
in Zweibrüden, Hr. Köberlin, ernannt worden. (8. T.) 

Zur nahhaltigen Förderung der Inbuftrie und Kultur im 
Regierungsbezirte wurden in der Landrathefigung vom 6. ds. 
in Gemäßbeit der Poſtulate der £. Regierung folgende Etats— 
pofitionen begutachtet: $. 1. Kreis Landwirthſchafts- und Ge⸗ 
werbsſchule zu Würzburg 12,137 f.5 $. 2. Landwirthſchafts- 
und Gewerbsſchulen: a) zu Aſchaffenburg 4165 fl.;5 b) zu 
Schweinfurt 5716 fl 10 fr.; $. 3. Diäten und Reifekoften 
der Prüfungs = Rommiffäre 324 fl.;5 $. 4. Ackerbauſchulen 
1000 fl.5 wovon 500 fl. für bie Gartenbaufchule zu Würz- 
burg und 500 fl. für Stipendien für Zöglinge des Kunft- 
wieſenbaues und ber Drainage; $. 5. Stipendien für Zög— 
linge an techniſchen Schulen 150.5 8.6. Geftütwefen 500 fl. 
mit dem Antrage einer vierten Beſchälſtation zu Neuftabt ober 
Bliſchofsheim; $. 7. Real» und Perfonal:Erigenz ber Kreis— 
Gewerbe» und Handelskammer 744 fl.; $. 8. an fonftigen 
Ausgaben für Induftrie und Kultur: a) für Beförderung bes 
Flachsbaues und für landwirthſchaftliche Zwecke überhaupt 


. 500 fl.; b) für dem polgtechnijchen Verein zu Würzburg 


1200 fl; ©) zur Anſchaffung von Werkjeugen und Muftern 
für Induftrielle und Gewerbtreibende des Regierungsbezirtes 

500 fl.; d) für Hebung der Rhön: Induſtrie und Unterftügung 
ber Holzſchnitzſchule zu Poppenbaufen 1000 fl.; e) für För- 
berung bed KRunftwiefenbaues und ber Drainage 600 fl.; in 
Summa 28,536 fl. 10 fr. 

* Freitag den 26. ds. früb 4 Uhr geht von ber Pfarr- 
firhe Stift-Haug aus die Prozeffion nah dem Gnadenorte 
14 Heiligen im Sranfenthal und wird am Dinstag ben 30. 
d6. Abends über Bamberg kommend wieder bier eintreffen. 

- Das geftern vom Seite des „Bürgervereins“ im Veits— 
höchheimer Garten veranftaltete Feſt zählte eine außerordent- 
liche Menge Theilnehmer, denn nicht nur bie Mitglieder des— 
felven, fondern aud ein namhaftes — der hieſigen 
Ginwohnerfchaft hatte ſich mittelt der Eiſenbahn, eines 
Dampfbooted und zahlreicher Nahen dahin begeben und ver= 
weilte bis zu fpäter Stunde in heiterer Gejelligfeit daſelbſt. 
Der Extrazug, welcher die Heimtehrenden abholen follte und 
eine bedeutende Zahl von Waggons umfaßte, fonnte dennoch nur 
einen verhältnipmäßig fleinen Theil der fröhlichen Verſamm— 
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fung aufnehmen. Die Reftauration, vom Schießbauspächter, 
Hrn. Troll, übernommen, erfreute ſich allfeitigen Beifalls. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 6. Juni.) Weizen 
24. 49 Er. (aufg. 22 fr); Korn 16 fl. 7 fr. (abg. 11 fr.); 
Gerſte 12 fl. 30 fr; Haber 10 fl. 3 fr; Erbſen 15 fl. 
54 fr. (aufg. 6 fr.); Widen 14 fl. (abg. 1 fl. 10 iu) 
Verkauft wurden 1023 Scäffel. 

Die neueſte heute dahier eingetroffene Kiffinger Kurlifte 
führt bis zum 6. ds. 802 dortjelbft eingetroffene Badegäfte 
und 318 Paſſanten auf. 

Deutſchland. 

(Münden) Durch allerhöchſte Entſchließung iſt die Er— 
laubniß zur Errichtung und zum Betrieb der ſchon früher er— 
wähnten Aetiengefellichaft für Kunſtgießerei dabier ertheilt 
worden, und zwar auf die Dauer von 50 Jahren. — Der 
Beichluß des Verwaltungsraths der Oftbahnen  Gefellichaft, 
dem Mitgliede des Berwaltungsraths, Hrn. Regierungs- und 
Fiokalrath Pfeufer, die Vertretung der Geſellſchaft in Rechte: 
angelegenheiten im Wege der Delegation zu übertragen, bat 
die allerböchfte Genehmigung erhalten. — Den Bartenwirtben 
babier ift die Erhebung einer Eintrittsgebühr bei mufifaltichen 
Unterbaltungen unterfagt worden. — Aus dem gegenwärtig 
ben Gemeindebevollmächtigten vorliegenden Budget der Daupte ' 
und Reſidenzſtadt ift erfichtlich, daß bie Ausgaben ein Mehr 
von 20,000 fl. gegen die Einnahmen ergeben, — eine finan« 
zielle Gricheinung, welche bie Vertreter der Gemeinde hinfichte 
lich beabfichtigter Gommunal-Neubauten vorfichtig zu machen 
geeiguetift. — Am 5. ds. M. ift im böſten Lebeusjahre der 
Oberpoſtrath Löhle geftorben, der chemalige lanyjährıge 
Privatjecretär der hochſeligen Königin Therefe. — Der Gejep- 
gebungsausihuß ber Kammer der Ubgeordneten hat nun ebeu= 
falls beſchloſſen feine Verhandlungen fofort der Deffentlich— 
feit zu übergeben. Die Verhandlungen des Ausſchuſſes künnen 
gleich jenen der Kammern für 1fl. 12kr. per hundert Drudbogen 
durch die Poftämter bezogen werden. — Die Veröffentlichung der 
auf der Nürnberger Gonferenz erzielten Nejultate in Bezug auf 
ein allgemeines deutjches Handelsgeſetzbuch wird nicht von ber 
Nürnberger Gonferenz, fondern von dem preußiſchen Juftiz= 
minifterium ausgeben. Es werden in demjelben bereits die 
nöthigen Vorbereitungen zur Herausgabe dieſes Werkes ges 
troffen, welches im überfichtliber Zufammenftellung den ur— 
fprünglichen preußifchen Entwurf, die Abänderungen der Rürns 
berger Gonferenz und deren Motive geben wird. 


(Wiesbaben.) Diefer Tage fand in Biebrich bie Vermaͤh— 
lung des Rronprinzen Oskar von Schweden mit der Prins 
zeſſin Sophie von Naſſau ftatt. 

(Württemberg.) In Rom hat nach abgeſchloſſenem Ueber: 
einfommen in der Batbolisch-kirclichen Angelegenheit am 4. 
Juni der Austaufch der Ratififationd- Urkunden ftattgefunden, 


(Preußen) Man fpricht ſehr beftimmt von einer angeb- 
lich beſchloſſenen Zuſammenkunft des Kaijers von Rußland und 
bed Kaiſers Napoleon. — Auch in Berlin haben fi jängft 
Spuren von beabfihtigter planmäßiger Arbeitseinitellung von 
Seiten der Handwerksgeſellen gezeigt, die jedoch fon in th— 
rem eriten Reime durch die Polizeibehörde wieder erſtickt wor— 
ben find. — In Folge höherer Veranlaffung ift den Schul: 
Ichrern die Uebernabme von Agenturen für Privat-Berficher- 
ungsgeſellſchaften fortan gänzlich unterfagt. — Den Staats · 
baushalts-Etat für 1857 zufolge betragen bie Binnahmen 
120,242,312 Thaler, die Ausgaben ebenjoriel. — In Herru⸗ 
but in der Laufig findet am 8.0. M. eine Berfammlung von 60 
Biichöfen und Aelteften der Brüdergemeinde in allen Erdibeilen 
ſtatt und wird vorausſichtlich die Zeit von 2 Monaten erfordert. 
— Es iſt den Direktoren, welche Berichte über bie künftige 
Geſtaltung des Realſchulweſens den k. Brovinzial-Schul-Gof- 
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legien eingereicht haben, unterfagt, biefelben ohne höhere Ge— 
nehmigung durch den Drud zu veröffentlichen. 

(Defterreih.) Die am 7. Juni in Wien zufanmen- 
tretende Gonferenz höherer Polizeibeamten der beutihen Bun= 
besftaaten wird fih u. U. aud mit einer Erweiterang der 
Paßkartenconvention beihäftigen. Ueber ben Beitritt Oefter- 
reichs zu decſelben find bereit# Verhandlungen mit Preußen 
und Sachſen vorangegangen. — Auf Faiferlihen Befehl wer— 
ben von den zu errichtenden höhern landwirthſchaftlichen An- 
ftalten vorerft zwei in Szegedin und Kerdlemet ind Leben 
treten dann follen nur noch drei derartige Schulen, zufam: 
men fünf, errichtet werden. — Am 2 dv M. Abends 10 
Uhr wurde im Komorn ein 2—2Y, Sekunden andauerndes 
ftoßweije auf einanderfolgendes Grobeben verjpürt, welches 
jedoch ohne jeden Unfall voräberging. 

Auswärtiges, 

(Schweiz.) Aus Freiburg wird gemeldet, daß der Große 
Rath beichloffen: es jeien die Klofteranfhebungsdecrete einer 
Revifion zu unterftellen, unter Zuzug der kirchlichen Behörden, 
es jei ferner die Wiederaufnahme von Novizen geftattet und 
ber Berfauf ber geiftlichen Süter eingeitellt; vorbehalten warb 
ber Art. 53 der Bundesverfaffung, welcher ben Jeſuiten und 
ihren Affiliirten die Aufnahme in der Schweiz verwehrt. Die 
neue Verfaffung wird fofort promulgirt, und die neuen Be— 
bhörden treten am nächſten 15. Juni in's Amt, — Der große 
Ruth von Neuenburg hat eine allgemeine Amneitie für die 
widerfpänftigen Militärs, und einen Strafnachlaß für Rouges 
montwegen Breßvergebens erlaſſen. — Im Dauenftein- Tunnel 
it man am 5. Juni 900 Fuß vorgerüdt, und bat 31 Leis 
* gefunden, Tags darauf 21 hinten im Tunnel, fehlt noch 

iner. 

(Stafien.) In Bologna wird demnächſt ein Rendezvous von 
Prinzen aus allen Ländern des nördlichen Italiens, mit Aus— 
nahme Piemonts, ſtattſinden. 

(Belgien) ine kgl. Entſchließung über bie minifterielle 
Kriſis bat noch nicht ftaitgefunden. Man glaubt allgemein, 
daß, weichen Ausgang auch die Krifis haben wird, bad Wahl- 
thätigfeitsgefep fürs Erſte nicht wieder zur Beraͤthung gelan⸗ 
gen werde. — Die Maßregel der Ginberufung der Milizen, 
deren Dauer auf 14 Tage berechnet iſt, koſtet täglih 20,000 
Branten. Auch in Antwerpen bat man eine gerichtliche 
Unterfuhung eingeleitet, um bie Urbeber der bortigen Uns 
ruben ausfindig zu machen. — @iner der bei einem Ueber— 
falle des Klofterd zu Jemappes fo freventlich mitgenommenen 
Möndye (ſiehe morgige Gpbeuraufen) ift in Folge der erlittes 
nen Mifbandlungen geftorben; man fürdtet für das Leben 
eines anderen. 15 bis 20 Berfonen find in Folge der dorti— 
gen Gmeute in Haft genomm:n worden — Auch in Verviers 
haben am 30. Mai, und zwar ernftere Unordnungen ftatt» 
gefunden. In der Goflegiumsitraße wurden einge Steine in 
bie Fenfter des von den Jeſuiten bewohnten Hauſes gewor— 
fen, Tags darauf z0g das Volk vor das Stadthaus und zer= 
teümmerten einige Wentericheiben, dann abermals vor das 
Haus der Zefuiten, wo, nach vergeblihen Verſuchen ber Bes 
hörden, Rube zu ftiften, wiederum Steine in die Fenſter ge⸗ 
fehleudert wurden und fogar der Bürgermeifter einen Ötein- 
wurf auf die Schulter erhielt. Derjelbe ließ bie Geudarmerie 
eine Charge machen nad die Volkshaufen zerſpreugen. Aus 
allen Seitengaſſen wurden fortwährend Steine auf bie Gen⸗ 
barmerie geſchleudert und auch ein Schuß abgefeuert. Vier⸗ 
zehn Berionen wurden auf der Stelle verhaftet, am folgen- 
ben Morgen noch imeitere Haftbefehle autgefertigt, (Die 
„Bazette de Mons“ widerſpricht dirjer Nachricht.) 

(Zürtet.) Die Armee wird dem Vernehmen nad auf den 
Friedensfuß gebracht und die in Konſtantinopel befindlichen 
Truppen werden theils nad Damaskus, teils nach Rumellen 
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geienbet 
öchentliche e 
—— — Gine Kollektivnote der Geſandten 


\ Aufrechtbaltung ber gefährdeten Sicherheit der 
—— Bau einer Eiſenbahn von 


Straßen. — Vorſtudien für den 
Samfun nah Inkat haben begonnen. — 


fandte der Pforte für St. Petersburg, ‚bereitet ich zur nahen 


Abreiſe vor. 
(Amerita.) Der Gouverneur Doung 


und die Mormonen rubig jenen. 


Die Ginnabme der pfälz. Lupwigsbahn betrug im Mo— 
nat Mat 1857: 183043 fi. 13 fr, gegen dem eutiprecdhens 
den Monat 1856. (161349 fl. 45 fr.) Mehreinnahme 21693 fl. 
97 fr. und jene der pfälz. Marimiliansbahn im Monat Mai 
1857: 25581 fl. 37 kr., gegen ben entiprechenden Monat 
) Mehreinnabme 6476 A. 57 fr, 
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Eine Hausmagd wird ftir mächftes 
Ziel geſucht. Es wollen fih aber nur 
reinlide und folide Mädchen mel- 
den. Näb. in d. Erp. 


Fremden-Anzeige vom 7. Juni. 

Adler.) Dallmayer, Priv. v. Mün- 
hen. Fifcher, Ingen. v. Weißenburg. Ke- 
bin, Mechaniker v. Trieſt. v. Hartmann, 
Oberſt v. Dresden. Heimann, Notar v. 
Mergentheim. Schuler, Pfarrer zu Sins 
dau. Kfl.: Dallmayer m. Gatt. v. Mün- 
den, Stern m. Sohn v. da, Dit, Wür 
ftenfeld und Frank v. Schweinf., Wolf 
v. Frkf, Müller v. Stuttg., Mübleifen 
v. Eßlingen, Roſe v. Unsleben, Simon 
u. Ballin v. Frif., Berger v. Bremen, 
Wolf v. Plauen. — (Rronprinz.) Bar. 
v. Hutten, Offizier v. Steinbach. v. Wäch⸗ 
ter, Bürgermftr. v. Nürnb, Riesner, Reg. 
Rutb v. Hadamar. Guffanti, Gutsbeſ. 
v. Göln. v. d. Hoeven nebft zwei Söh⸗ 
nen u. Töchtern v. Mannh. Klingéöhr, 
Dberfil. v. Daunorer. Knauer, Rechts⸗ 
anw. v. Gotha. 5 Lehrer v. ba, 
Kfl.: Ihm v. Gotha, Geriöto v. Halle, 


— Der Sultan, beißt es, werde eine mehr- 
am Geftade des Marmorameered unterneh- 


— — De — ann 
Mebaltene und Verleger: I. B. 6. Körtich 


empfiehlt energiiche 


Riza Bei, der Ge: 


Die Einnahme der Taunus-Eifenbahn im Monat Mat 1857 
betrug 59584 fl. 16! fr. 

(Trieſt, 2. Jun.) Bei derbeute hier ſtattgehabten 2. Ver- 
loofung der Trieſter fl. 100 Looſe find auf nachſtehende Num— 
mern die beifolgenden Hauptpreife gefallen; Nr, 14702 mit 
fl. 30,000. Nr. 2314, 6308, 3483 und 15652 jede mit fl. 
1000. Nr. 3962, 9486, 10303 und 23764 jede mit fl. 500. 


(Kranffurt, 6. uni.) Der biefige Banf-Disconto ift vom 


meldet, daß Utah 


8. 1 Mts, an auf 4 p Gt. herabgefegt worden, 
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Eours-Beridt 


Naſſau 6ö. 1 90%, 
Raffau Nr 4 88. 95, 
” N. 25 Yoofe . 32',, 32 
SHergog von Lucca (alte) 4 „ij 17 
Herzog von Lucca (neu) 4 u. | | 4 
derzog Anbalt-Röten . 3 „ 82 
Yantaräd. Heſſen⸗Dombarg 3, . J— I 9 

Standeöherrlihe Obligationen. 
3 „m Löwen, IBeriheim CBayr.) 90 89 
3, . Kürtih Bürfienderg . — 59 
mn Rum . oo 2... - , 88 
3% Lelningen (Gadiſche) 901; ,89 
. bite. 0 00. bj 19 
3» Sometaubh . . . 1 5 WM 
3 „ Solms: Nöpelbeim 9 80 
3» Semekiy . . — ,% 
3’, „ Dfendurg-Birktein . — 1589 
4. Hobenzellemhehingen . 96 ı 9 
» Homburg: Meifenbeim . I— 1 9 
4. Erzherzeg Warl 0 I 78 
4 - Rerbinane Goburgifge . — | 
4 5. Hürth Eſterbazy (64 — 
4. Bitte Looſe 1 ‚ 73 
4. Bürilich Palffy I— 68 
4. Grälih Baliio “4 I — 
4. Kürikih Schwarzenberg. — | 73 
4. Kür, Detting.»Wallerjtein |92 | 90 
4. Wiligenſtein ⸗Berlebutg 1-99 
4. Erbadeffürtenau , . — 1.93 
4. Bräflih Suchen . 64 — 


Mayer v. Paris, Bethieke v. Halle, Mono . 


v. Newyork, Strauß v. Bamb., Ruppert 
v. Mainz, Lenkersbeim mit Frau v. 
Scheinfeld, Müller m. Tochter v. Nürn- 
berg, Loſſen mit Frau v. Edville, Hauff 
v. Wafferalfingen. — (Kleebaum.) Mo. 
Roi v. Gunzenbaufen. Schneider, Part. 
v. Ochleppenftadt. Kramling, Defon. v. 
Ronftadt. Kahmann, Oekon. v. Groft- 
halm. Volkert, Priv. v. Althauſen Stabl, 
Oet. v. Mahligibeheim. Otto, Inſpeltor 
Kamerer, Bgrinſtr. v. Burglengenf Wal⸗ 
taoſhy, Cand. phil. v. Lievland. Davidis, 
Etud. v. Duisburg. Göthe m. Gattin, 
Fabrik. v. Gemnig. Praun, Def. v. Re- 
gendb. Munt, Def. v. Hochheim. Görg, 
Zeichner v. Wien. Reinhold, Rent. v. 
Aachen. Kfl.: Küppen v. Elberfeld, Häfe 
v. Peters. — (Bürttemb. Hof.) Se. 
Grc. Generallieut. v. Staf-Reigenftein 
v. Züdelyaufen. Hermann Frhr. v. Staff: 
Reigenftein v. Tůckelh. Frau Baronin v. 
Landsberg v. Gurland. Dürr, k. Ober- 
ollinfp. v. Lindau. Mo. Löſch, Pfarrero⸗ 
* m, Begl. v. Abtowind. Frau Ep⸗ 


Mainwaſſerwärme: 
- 65. 


Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum, Ken. Weſzen. Kom, Gerſte. Haber. 
Orte Mena. Tag. A de Mt Me AM ir 
Bamberg Mai 3, —— 24 — 16-2 1430 942 
Augsburg - : > m 5. 2634 2626 1629 15— 8543 
Münden . . . . 6. —— 2557 16 8 1316 713 


Mellen bat 18 Grad. 


4. Graf Supra . . (60 — 
4 . Bralih St, Genolé I I75 
.„ Shönborn . 62 — 
« Santer. . 65 — 
4 Strachwitß 62 — 
4. Ein, Gar. — 196 
4 „ ls Hugo — 173 
4. Bi. 2.200. [6 | 
4. Heuntel von Donneremartt |— 83 
4. Ungarische Waltburgerſchaft ⸗ 61 
4’, „ Kürfttig Fuͤrſtenbergiſche — 1m 
42. Witerbags, Mchael 7ı |70 
Al. Battbyany, Guſtav 72 71 
44, „m Battbyany, Joh, Bapt. — 72 
4, „ Dim TI 170 
Ag „m Sptaray LI ARE 
442. Karoly . 65 — 
Yz „ Korgäcs 65 — 
41, . Welactenih . 2. ]J6 — 
Züri. Wintifg-Wräp fl. 20 Boofe |25 — 
/z Jorräjl. WattiteinsIBartenberg A. 20 W|— |27 
Wiener Weyiel-Gours f, ©. 114. 113%. 


Geldfortem 

. 89.30 fr. 

. 94.56, fr. bis 9 M. 55%), fr. 
Holland. fl. 10 Stüde 9A. 47 tr. bis 9 H.46"/;!r. 
Naud-Dulaten . 5232 frbissildı Ar, 
Ärs. 20 Stüde . 91.20 ,te.bisd 1. 19", fr, 
Preuß, Caſſen⸗ Anw. 1.45" trt. bis 1A, 45 Nee, 
Engl. Souoerains 119.48 ur Biss .ds fr, 
Pelsbeim m. Tochter v. Dürkbeim. Mes 
bizinalrath und Leibarzt J. M. der Kö- 
nigin von Griechenl, m. zwei Frl. Rö— 
jer v. Bartenftein. Frl. Steinbügel v. 
Cöln. Baſtion, Wiefenbaumftr. v War- 
burg. Kfl.: Haas v. Uffenh., Ley v. Fürth, 
Schmid v. Frkf., Hallensleben v. Gro— 
ßenhain, Güchard v. Berlin. (Schwan. ) 
v. Siebold, Oberſt vom niederl. oſtind. 
Generalſtab, v. Bonn. König, Landr. v. 
Bamb. Müller, Rechtsanw. v. Haßfurt. 
Dr. Pfiſter m. Fam. v. Biſchofsh. Wu- 
derer m. Gatt,, Rentamtm. v. Uffenh. 
Stiebig, Oekon. v. Lohr. Pilaum, Ing. 
v. Regensb, Weißhaar, Lithogr. v. Frkf. 
Ki: Müller v. Negensb., Hauber v. 
Münden, Rühmann v. Gobleng, Trafjer 
v. Iſſuy, Hiller v. Frif., Danighmann 
v. Münfter, Mommert v. Maunh. 
(Wittelsb. Hof.) u Be b. 

, Gommis 


9. Inf.«R. v. Landau. 

v. Scheinf. Eichelbrenner, Brauereibej. 
v. Schwanf. Md. Ranzeberger, Revier: 
förſtersgatt. v. Hervelheim. Herbſt, Def. 
v. Hardheim. Bach, Ock. v. Bütthard. 
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Belanntmahung. 
Beſetzung einer Raminfegerftelle betr. 

Für den 5. Stadtdiftrift foll ein befonderer Kaminkehrer aufgeftellt werben, 
der in diefem Diftrifte feinen ſtändigen Wohnfig zu nebmen bat. Zu bemfelben 
gehören noch die Orte Lindflur, Reichenberg, Ungershaufen, Albertöbaufen, Moog, Kirdy= 
beim, Kleinrinderfeld, Kit, Eifingen, Maldbrunn, und werden nad Erlöſchung der 
Konzeifion des Kaminfegers Schlotterbed in Marktheidenfeld feiner Zeit noch die 
Orte Oberaltertbeim, Unteraftertbeim, Steinbach zugetheilt. 

Das bdermalige Jabreseinfommen diefes Bezirkes it auf 781 fl. 12 kr., und 
wenn bie fegtgenannten Orte noch hinzukommen, auf 861 fl. 20 fr. berechnet. 

Bewerber um dieje Stelle haben ſich unter Beigabe der erforderlichen Nach— 
weile, insbefondere auch des Leumunds⸗, Heimaths⸗— und Bermögenszeugniffes binz 
nen 4 Moden, nah deren Umfluß auf ein fpäteres Gefuch feine Rückſicht mehr 
genommen wird, beim Stadtmagiftrate zu melden, refp. ihre Geſuche einzureichen, 


oder zu überfenden. 
Würzburg, am 3. Juni 1857. 


Der Öötabtmagiflrat, 


Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Bürdhl. 


Die beliebten Kompofitionen V. Hamm's: 
„Rekruten-Marsch*“ und 
„Heidelberger Studenten-Polka** 


find wieder vorrätbig bei 


C. Röser, Musikalien-Handlung. 


Befanntmadhung. 

In der Verlaſſenſchaft des verlebten Privatiers Leonard Trunk und feiner 
Gattin Anna Maria, gebornen Gernert, find etwaige gegründete Anfprüde bei 
bein angeordneten Teftamentariate, Diftr. 3 Nr. 158, unter dem Rachtbeile ber 
Nichtberückſichtigung bei Ausſchüttung ber Nachlaßmaſſe, anzumelden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche zu dieſer Berlaffenfchaft etwas fchuls 
den, oder dahin gehörige Gegenftände in Händen haben, aufgefordert, bei Vermei⸗ 
dung gerichtlicher Gintlagung, in obigem Termine an das Teftamentariat Zahlung 
zu leiten refp. die Rückgabe zu betbätigen. 


Mürburg, am 28. Mai 1857. 


Schöne gut gelegene Güter in Franken 
von 100 bis 500 Morgen find unter fehr günfigen Zablungsbedingnißen, ber 
Morgen zu circa 100 fl., 150 bis 200 fl. mit Inbegriff der Gebäude und des 
Inventars, zu verkaufen durch dem Agenten 


(136) 


@. €. Friedrich, 
in Volta am Main. 


Aromatiiche Kräuter:-Seife, in ihren vorzüglihen Wirkungen hinreichend befannt, 
empfiehlt als feinfte und befte Toiletten-Seife a Stüd 21 fr. 


(103) 

(1350) Es ift ein Laden, mit oder 
obne Ladenzimmer, fündlich zu vermies 
tben. Auch ift dafelbft ein Logis von 2 
Zimmern nebft Küche, möblirt oder uns 
möblirt, bis erften Aug. zu vermiethen. 
N. in d. Exp. — 
(1330) Bei dem Bau der Schran- 
nenballe zu Würzburg finden 20 tüchtige 
Steinhauer, die fih in einer Woche 
9—10 fl. verdienen fünnen, und eben 
fo viele tüchtige Maurer, bie per Tag 
54 fr. bie 1 fl. erhalten, dauernde Bes 
ſchaͤftigung. 

Luſitragende wollen ſich wenden an 
den Alkordanten 

Stapf. 


Limonade-Pulver und Orgeabe- Kugeln 


empfiehlt 
(136) ©. A. Diccas. 


Earl Bolzano. 


(132°) Gin folider unverbeiratheter 
Mann, der fi durch gute Zeugniffe Te: 
gitimiren kann, ſucht eine Stelle als 
Sfribent bier oder auswärts. N. in ber 
Expedition. 

Gin Zunge kann das Tapezirgeſchäft 
erlernen bei 

A. Wittfelder, Tapezirer. 
” > " 
Für Stoßer! 

In der Apotheke eines Landſtaͤdtchens 
Unterfranfens wird ein geübter Stößer 
gefucht, welcher fi auch Garten- und 
allen andern vorfonmenden Arbeiten uns 
terziebt. Gintritt fogleich oder 1. Juli. 
N. in der Erp. (136a) 

Ein möblirtes Zimmer mit Sopha ift 
bis nãchſten Monat zu Afl. zu vermies 
then. N. in d. Erp. 





siedertafel. 


Um unferem dabingefchiedenen Freunde 
und Sangedbruder, Rechtepr. K. Link, 
die legte Ehre zu erweifen, werden bie 
verehrl, activen Mitglieder biemit einge- 
laden, fi morgen Dinstag Abend vor 
5 Uhr am Leichenhaufe einzufinden. 


Der Ausſchuß. 
Sängerkrans. 


Sonntag den 14, Junt bei günftiger 
Witterung 

Parthie nach Guttenberg. 
Bei ungünftiger Witterung wirb die Har- 
thie auf den nächftfolgenden Sonntag 


verfchoben. 
Der Ausschuß. 


Am 2. de. verlor ein Dienftmädcen 
auf ben Pleichacher Glacis ein Kinder: 
ſonnenſchirmchen von grün ausgeſchlage⸗ 
nem Seidenzeuge. Der Finder wird ge— 
beten, es in der Erp. dd. BL. gegen 
Belohnung abzugeben. 


Es find etliche bequeme Wohnungen 
zu 4 und 5 Zimmern zu vermiethen. 
N. in d. Erp. 

(1356) Auf Ziel Kilian wird ein 
Zimmermädchen gejucht. N. in d. Exp. 

Ein abgeichloffenes Logie von 5 Zim=- 
mern, Kuͤche, nebft allen übrigen Er— 
forderniffen, it in ber Semmelsſtraße 
Nr. 165/66 auf 1. Aug. zu vermiethen. 


In einer ber beiten Lagen biefiger 
Stadt ift ein Edladen mit Auslagefen=- 
fter, heizbarem Gomptoir, anftoßendem 
Gewölbe, Magazin, Bodenfammer x. 
bis 1. Aug., auch früher, zu vermietben, 
und fünnen auf Verlangen auch einige 
Zimmer dazu gegeben werben. N. U 
ber Exp. 

Eine Perſon in den gejegten Jahren, 
bie in allen Arbeiten bewandert ift und ſich 
benfelben unterwirft, fucht ald Haushäls 
terin eine Unterkunft bei einem bejahr— 
ten Herrn. Näh. in der Erp. 





Getraute 
Am 7. d. Mts. in der Pfarrfirche bes 
Zuliusfpitale. 

Ferdinand Franz Kuhn von Ochſen⸗ 
furt mit Marg. Kuhn aus Grenzheim. 
In der Bürgerfpitalfirche am 8. de. : 

Wilhelm Karl von Lugenberger, k. 
Rechtsanwalt zu Königshofen im Grab- 
felde, mit Zräul. Johanna Laura Ida Wei- 
fard, Patrimonialrichterstochter bahier. 


Geltorben. 

Kath. Landwehr, Garfüchnerd-Wittwe, 
57 3. — Burger, Dr. med. u. praft. 
Arzt, 35 J — Kaſpar Link, Rechte 
praftifant, 29 3. — Joſephine Krug, 
Privatierstochter, 21 3. alt. 


Drud von Joſeph Strib in Würzburg. 
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Würzburger 
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Eil zug 
Sejug4 rm. | 9 er 
Gütergug 112 „ 38 w _, 
Otter Hi „ 20 „ 


Tagrsnenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben bie Trennung ber Filialen 
Eifingen und Waldbrunn, Log. Würzburg I/M., von der ka— 
thol. Pfarrei Hettftadt und die Errichtung einer kathol. Pfar= 
rei in Eifingen und eier Fathol. Bfarrenratie in Waldbrunn 
genehmigt. 

Durch Entſchließung ber k. Regierung {ft der Stellentaufch 
pwiſchen den Schullehrern Michael Stang zu Opferbaum und 
Adam Gregor Reuß zu Langendorf genehmigt worden. 

Zur Prüfung fürdte Aufnahme in das f. Schulfchrerfeminar 
babier pro 1359,58 wurden nachftehende Tage beftimmt: für 
bie Katholiken der 23., 30, Juli und 1. Auguft; 
Siraeliten der 4. Auguſt. 

Das von dem proteftantifchen Seminar = Iufpeltor Zahn 
in Altdorf heransgegebene Choralbuch für Männerchor ward 
In Bofge b. Minifterial = Entſchließung zum geeigneten Ge: 
braude an höheren Lehranftalten und bei Schul-Konferenzen 
empfohlen. 

Eine Entichliefung bes k. Staatsminiſterlums bed In— 
nern für Kirchen: und Schulangelegenbeiten vom 19, Mai 
L 36. verordnet, daß fortan alle Schullehrer, Schulverweſer 
und Schulgehilfen vor ihrer Verrhelichung oder Wiederverche- 
lichung um die dienftlihe Bewilligung bei der ?. Regierung, 
Kammer des Innern, nachzufuchen haben. Die Berehelihungs- 
bewilligung foll bereits wirklich angeftellten Lehrern nur dann 
ertheilt werden, wenn ein dienſtliches Bedenken nicht obwaltet. 
Den unftändigen Lehrern, Schulverwefern und Stulgehitfen 
iſt die Berehelihung mır ansnahmeweife beim Vorbandenfein 
ganz befonderer Umftände zu geftatten. Jene der genannten 
Jubividwen, welde obne ** Bewilligung ber Kreisre- 

terung zur Verehelichung ober ieberverebelichung fchreiten, 
Fllen iofort von der Verwendung im Schmuifache entfernt 
werben. 


In ber geftrigen Sitzung des Landraths bildete der Etat 
son Rap. 5. „Geſundheit“ den Gegenftand umfaffender Be- 
rathungen und Beihlüffe. Insbefonders gewährte das Referat 
und bie Debatte über ben $. 1. „Rreis= Seren = Anftalt zu 
Werneck“ die allfeitige Ueberzeugung und Freude über das 
ſchnelle Aufblühen und Bedeihen diefer für den Kreis jo hoch⸗ 
wichtigen Anftalt, melde bereits ſchon jetzt im Laufe des 
weiten Jahres ihres Beftehens die für den Anfan feftge- 
—* Marimalfumme von 120 Irren nahezu — hat, 
und aus welcher bereits 16 ganz geheilte Irren entlaffen 
werben fonnten. Auch hat der Fond behufs der Unterftügung 
armer Irren zur Unterbringung in diefer Rreisanftalt durch 
Legate und mmlungen zu einem Stammvermögen von 
30,700 fl. fi erhoben, woraus es möglich wurde, ſchon jetzt 
13 arme Irren mit Stipendien von 30 bis 80 fl jährlich 
zu unterftügen. Es wurde deßhalb: a) ber Beitrag zur Be— 
Areitung ber Erigenz mit 10,000 fl. und b) Beltrag zur 
—— ber baulichen Einrichtung zu 10,000 fl. 
nach ben vom Referenten geftellten Anträgen einftimmig be: 
—— Deßgleichen $. 2. ber Beitrag zur Grigenz ber 

»Anftalt zu Würzburg mit 1300 .; $. 3. der Bels 


für bie 


4 Ubr 12 Min. Rahm. | 4 Uhr 32 Min, Nadın, 
Born. 
Ram. 
Mras, 





Abendblatt. 


Der Prännmeratlomspreis beträgt für 1 Monat 18: fe,, ri 


Siebenzehnter teljähtfih 54 fr., balbjährig 1 ft. 48 fr. Su gleichem Preife fan 


Jahrgang. 


137. 


das Abendblatt dur alle I. Poftämter dezogen werben, 
Inſerate koſten die breifpaltige Belle in Meiner Schrift, oder 
deren Mann, 3 fr., bie deypelte 6 fr., bie burdılaufende 9 fr, 


Y. Juni 1857. 
Nadı Yamberg ab: 





on drantjurt an; 
Gilyup |10 Uhr, 4 Min. Borm. 
Voſtzug 4 „59 „ Raben | 
Güterzug 11 5 35 „ Nachts 
Gũttrana B u m ,) Rorm 





trag zur Kreis-Berpfleg-Anftalt für Undeilbare mit 2000 f.; 
und $. 4. Remimeration für Aerzte in armen Gegenden mit 
1500 fl. Zugleich begutachtete der Landrath zu $. 2. ben 
fofortigen Verkauf des feitherigen Hanfes der Wehär-Anftalt 
zu Gunften bes Kreisfonde. 

Am Feten Samstag fand dahier eine Sigung des enge- 
ren Aueſchuſſes der mit Würzburg vereinigten Gifenbahufs- 
mites ſtatt, in welcher ein nenerliches Profeftirungsfonzeffions- 
geſuch beratben und an das f. Minifterium abgefendet wor - 
den iſt, welches hoben Ortes wohl eine günftige Aufnahme 
finden bürfte, nachdem basfelbe allen früber vom f. Mini- 
fterium gemachten Anforderungen zur Bewilligung der Kor: 
zeifton üge Teifte. Auch im biefem Seuche mwurbe bie 
Führung der Bahn von Würzburg tiber Ochfenfurt nad 
Windsheim, und von da nach Ansbach einer- und nad Nürn- 
berg andererjeits feftgebalten. Es iſt zu hoffen, daß die au— 
bauernden und emfigen Beftrebungen, welche die vereinigten 
Komites im mwohlverftandenen Intereffe Unter- und Mittel- 
franfend feither an ben Tag gelegt, mit dem erwünfchten 
Erfolge begleitet fein mögen. 

Das Schwf. Tgbl. bringt eine Notiz aus Würzburg, in 
welcher in Bezug auf bie Ginfegung des Stadtwalles bas 
PVrojeft als das wahrſcheinlichſte bezeichnet wird, daß der 
Wall am Bleichacherthor, als ber Feſtung in einem allen- 
falfigen Belagerungszuftande gefährlich, zuerft eingelegt wird, 
wobei der bort befindliche Winterhafen vis-äA-vis in den Be: 
Aungögraben verlegt werden fol. An biefes reiht fich, jener 
Nottz zufolge, die Einlegung bes Walles hinter der neuen 
Anatomie, fo weit berfelbe ſchon vom Sulinsfpitale einge⸗ 
friedet iſt. Auf der oberen Seite ber Stabt fol zuerſt am 
ärartal. Holzmagazine mit dem Einlegen bed Walles begonnen 
werden, ba in desſelben Nähe der neue Bahnhof zu fteben 
fommen foll, wogegen Andere verfihern wollen, und nid 
ome Grund, er wäre ſchon oberhalb bed Grercierplages als 
Bauprojekt vorgelegt. 

(Schweinfurt) Gs ift nun entfchieden, daß bie Kofalitä- 
ten des feitherigen kgl. Nreis- und Gtabtgeridts und ber 
deutichen Säule — beide ftäbtifches Gigentfum — tom 
Staate Fäuflich übernommen werden und bie nöthigen Bau- 
Ergänzungen zur Berbinbung beider Gebäube ohne Berzug vors 
gene werben follen, um rechtzeitig pr Aufnahme bes 
Bezirlsgerichts umd des k. Landgerichts im Stande zu fein. 


(Schwf. T.) 
Deutſchlaud. 


(Münden.) Die Verhandlungen bes Örfeggebungsaus- 
ſchuſſes der Kammer der Abgeordneten werden jest auch ver= 
öffentlicht. Die Referate über den befonderen Theil des Straf» 
gefegbuches find bereits an bie Kammermitglieder erpebirt 
worden. Das Votum des Referenten Prof. Dr. Weis über 
den Zinswucher fpricht ſich fehr entſchieben für den Abſtrich 
der bezüglichen Artikel des Strafgeſetzbuchs und des Pofizei- 
ftrafgefegbuch® ame. 

Peer 2 Juni.) Elner telegr. Mittheilung aus Hof 
zufolge ſteht in Leipzig die Güterhalle ber Reipzig-Dresdener 
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Eiſenbahn in Flammen. Die Feueröbrunft wird in der Des 
peiche als „ſehr bedeutend“ bezeichnet. 

(Berlin.) Rad dem „Publiciſten“ hat man bie Fäden 
zu einem, wie ed ſcheint von Belgien ausgehenden, großarti= 

en Plane entdeckt, wonach in Belgien, Deutſchlaud und ber 
—* fämmtliche Arbeiter an einem beſtimmten Tage zu 
arbeiten aufbören follten, um bamit eine allgemeine Erhöhung 
fänmtlicher Arbeitslöhne zu erzwingen. Auf Beranlaflung ber 
VPolizeibehörde ift ben Innungsvorftänden eröffnet worden, 
baf, wenn in irgend einer Werkftatt eine planmäßige Arbeits: 
einftellung der Gehilfen ſich zeigen follte, davon unverzüglich 
ber Pollzei Nachricht zu geben fei, um ſich des fchnellften 
und bereitwilligften Einſchreitens verfichert zu halten. — In 
Folge ber von dem ruſſiſchen Kaiſer erlaffenen Amneitie kom— 
men jest viele Ruffen und Polen, die fi als politiiche 
Flüchtlinge im Auslande aufbielten, auf der Rüdtehr in 
ihr Vaterland bier durch. — Das erft für ben Beginn des 
näbiten Jahres angeorbnete Verbot fremder Banknoten äußert 
ſchon jest feine Wirfungen auf den Verkehr, indem zahlreiche 
Geichäftsleute derartige Wertbpapiere nur noch nad dem, 
ben Nennwerth nicht erreichenden Tagescours annehmen. — 
Die k. Rammerfängerin Köfter ift nad Wiesbaden gereist, 
um bei ber Feitoper mitzuwirken, weldye zur Vermählungs— 
feier der Prinzeffin Sophie von Naſſau wit dem Prinzen 
Oskar von Schweden verauftaltet worden, Die Künſtlerin er= 
bält für diefes einmalige Auftreten ein Honorar von 50 
Friedrichädor. — Die Landwehr wird eine Veränderung ihrer 
bisherigen Uniform erfabren, Die Infanterie fol die Pas: 
poilirung der Linie und jedes Regiment ber Gavallerie die 
Uniform des entiprechenden Linienregiments erhalten. Das 
Landwehrkreuz wird der Landwehr eigenthümlich verbleiben. — 
Tiefe Bekleivungsnorm fol bis zum Jahr 1860 vollftändig 
durchgeführt fein. Es fcheint, daß Linie und Randwehr einan- 
ber näber treten follen, vielleicht wird ein Reſerveſyſtem angebahnt. 

(Defterreih.) Der Kaiſer hat befohlen, daß bie Zitadellen 
ron Großwardein und Ezegedin und der dießfällige bisherige 
fortififatoriiche Baurerbotd = Rayon ganz aufgehoben werden. 
— Fürft Danilo fol an die öfterreichiiche Megierung das 
Anſuchen um Auslieferung oder Entfernung der in bem Bocche 
ſich aufhaltenden flüchtigen Montenegriner geitellt haben. Die 
Flüchtlinge werten verſchiedeuer Handlungen und geheimer 
Auſchläge beicbuldigt, denen fie ganz fremd find, Die vers 
Iangte Auslieferung oder Entfernung gründet ſich uͤbrigens weder 
auf einen Vertrag noch auf Reziprozität, da noch beutzutage 
Montenegro jedem unjerer gemeinen Verbrecher offen ſteht. 
— Es rverlautet neuerdings, daß der Kaiſer die durch 
deu traurigen Zobesfall feines älteren Töchterchens unter— 
brochene Reife nach Ungarn am 24. Juni wieder aufzuuch- 
men, fib von Wien aud nad Peſth zu begeben und noch 
einige Theile dieſes Landes zu befuchen gedenfe. Ob die 
Kaiferin an der zweiten Reife Theil nehmen wird, iſt zwar 
nicht befannt, aber jedenfalls zweifelhaft, da der Grjundbeitd- 
uſtand bderfelben dur das erwähnte traurige Greigniß 
—* gelitten hat. Ebenſo dürften für den Fall, daß der Kal⸗ 
fer nad Ungarn gebt, alle offiziellen Gmpfangsfefte ftrenge 
unterfagt fein. — Bader! wird von Wien nah Prebburg 
und Peſih reifen, um auch bort Vorlefungen feiner „Poeſien“ 
zu halten. Gr appellirt an die weltbefannte Gaſifreundſchaft 
ber Ungarn eben fo, wie er Dieß bezüglich der Gemüthlich⸗ 
feit der Wiener getban. (Seine Einnahme in Wien fol 720 
Gulden G.-M. betragen haben.) 

Auswärtiges. 

Schweiz.) Der Bunbdesrath hat befchloffen, der Bundes⸗ 
verjammlung den Antrag vorzulegen, bie wichtigern Befeitig- 
ungewerle Reben, die minder wichtigen dagegen abtragen zu 
Laffen. — Mit der vom Nenenburger großen Rath erlaffenen 
Amneftie iſt die Wiedereinjegung im die bürgerlichen Rechte 


verbunden ; bie Ammeftie tritt erfi weit Auewechslung der Ra— 
tififationen des Vertrags von Paris in Kraft; indeflen wer- 
ben die gegenwärtig In Haft befindlichen Militärs jekt ſchon 
definitiv in Freiheit geſetzt und den flüchtigen Deferteurs kanu 
ber Staatsrath auf ihr Begehren die Erlaubniß zu provifos 
riſcher Rückkehr in die Heimath geftatten; nad erhaltener 
Ratififation wird die Amneſtie vom Staatsrat officiell ver— 
öffentlicht. — Am 7, 56. wurden im Hauenfteintunnel die 
leptem 21 Verſchütteten todt gefunden. Nad dem Lelchenbe— 
fund ſcheinen fie zwei Tage vorber noch gelebt zu haben, 
Ein Pferd war geichlachtet. Cine Taſchenuhr ging nod. 
Die durch die Ventilattionsröhre zuftrömende Lebensluft fcheint 
die Stickluft nach hinten gedrängt und fo den Tod ber Ber- 
ſchũtteten herbeigeführt (befepleunigt?) zu baben. 

Stalien.) Die ſardiniſche Regierung ſcheint mit ber Ver— 
werthung der eingezogenen Ordensgüter Eruſt machen zum 
wollen. Der Stadt Cuneo iſt das Kloſter und die Kirche 
ber Franziskaner zum Kauf angeboten worden. — Die Auf: 
Ken des Wuchergefeges ſteht nun endlich feh, da biefelbe im 

uriner Senate mit 40 gegen 31 Stimmen votirt wurde. Die 
Bank iſt dadurch in die Sage gejeht, ihren Diskonto erhöhen 
zu dürfen, was früßer nicht der Fall war. — Ge. Heil. der 
Papit hat feine Reife von Rimini über Geiena nad Forli 
fortgefegt. Der Ginzug in Bologna iſt auf den 9. de. M. 
beftimmt. — Der heil. Bater beginnt das zweite Decennium 
feines Pontificats unter einem Volksjubel in den Provin,en 
wie das erfte in Rom. Privatbriefe verfihern, daß er fort 
während überall die reichſten Gaben denen fpendet, welche 
ihrer bedürfen, und daß beinahe fein Tag vergeht, wo nicht 
bie eine oder andere politifche Beguadigung erfolgt. Das Frobn- 
leichnamsfeſt will Se. Heiligkeit in Bologna begehen. Weber 
bie nähere Zeit der Rücklehr Se. Heiligkeit nad Rom ift vor- 
läufig durchaus nichts Zuverläffiges befannt. 

(Belgien.) Bon den in Folge der Brüffeler Unordnungen 
in Haft genommenen BPerfonen if wiederum eine Anzahl 
auf freien Fuß gelegt worden. Der größte Theil der aus den 
Provinzen in Brüffel eingetroffenen Sarnifonverftärfung bat die 
Stadt bereits verlaffen. Die Gazette de Mond bementirt 
bie Meldung von bem zu Jemappes angeblich erfolgten Tode 
eines ber bei bem dortigen Krawall mißhandelten Mönche. 
Die ANoreffebewegung dauert im Lande noch immer fort. 

(Fraukreich) Der Univerd benugt die Uuruben in Bel« 
gien, um über alles parlamentariige Leben den Stab zw 
brecheu. Gr nennt es die Herrichaft der Minoritäten, und 
ben Xiberalismus das Reich ver Lüge. — Der wegen Feſt⸗ 
ftellung der Sränzlinie zwiſchen Fraukreich und Spanien ab- 
geichloffene Vertrag if vom Senate faſt einftimmig ange- 
nommen worden. — General Schramm begibt ſich im einer 
bejonderen Miffion nach Deutſchland. Man jagt, er werde, 
fid) längere Zeit in Berlin aufhalten. Näheres über dieſe Stu⸗ 
dung verlautete noch nicht. — Bon allen Orten Frankreichs 
geben bie günftigften Nachrichten über die nächſten Grnteaus- 
figten ein. Man bofft auf eine ganz ausnahmswerie gute 
Ernte. — Cine Depeſche von Marſchall Randon aus Ka: 
bylien vom 31. Mai meldet: „Alles gebt vortrefflib; das 
Wetter ift fhönz; die Feldlazarethe find faſt leer; ich habe 
jegt Sud:el-Arba, eine wichtige, das Land beberrichende Stel⸗ 
lung, beſezt. Die Bent-Mahmud haben ſich gleihfalls un 
terworfen.” — Wie ferner aus Algier berichtet wird, haben 
bie Rabplenftämmme, welche ih unterwarfen, bereits die Rriege« 
contributionen bezahlt und die Geißeln langen ſchon in Als 
gier an. Der Geſundheitezuſtand if fortwährend ausgezeichnet. 
— An 7. de. Mis fand in Paris der Schluß der Garten» 
bau-Ausftellung in dem Induſtriepalaſte ftatt. Am 15. d6. 
wird die Ausflellung von Werfen lebender Kuͤnſtler in dem⸗ 
felben eröffnet werden. — Zwiſchen dem republifar, Wahl 
comite und den populären Gomute's herrſcht Uneinigkeit. Die 


Demokraten wollen nur Männer vorgefchlagen willen, die ’ 


entihloffen find, den Eid zu vermeigern. Gegen Marie und 
Garnıer Pages, melde den Eid leiten wollen, ift man fehr 
aufgebracht, und es iſt nicht unmöglich, daß beide Herren ſich 
nod) zeitig genug zurüdzieben. — In der legten Zeit haben viele 
fremde Offiziere um die Erlaubniß nachgeſucht, an der Er⸗ 
pebition gegen die Kabylen Theil zu nehmen und die franz. 
Truppen zu begleiten. Die große Auzahl diefer Geſuche hat 
nicht erlaubt, diefelben fämmtlich zu bewilligen. -— Gegen» 
wärtig befinden fib in Paris einige Mormonen, welde aus 
ber neuen Welt herübergefommen, um in der Hauptſtadt 
Frankreichs Berjuge zur Gewinnung von Anhängern zu 
mad)en. D 

ers) In Jaen (Andaluften) baben Unruhen ftatt« 
gefunden. Das Volk rortete fi an mehreren Stellen zufam- 
men und begann Exzeſſe. Glüdlicherweije zeigten die Be— 
hörden Energie, ed kam wicht weiter, In Folge deffen warb 
der ganze Militärdiftrift von Granada wegen bes am 25. 
Mai ftattgebabten Brodfrawalles in Belagerungszuftand er: 
Härt. — Die Commiffion, welche mit der Berichterftattung 
über den Preßgefegentwurf beauftragt ift, hat ihre Arbeiten 
beendet. — In Gartbagena haben einige Unordnungen ftatt= 
gefunden. Die Rube ift wieder. bergeftellt. 

(Großbritanien.) Der Schagfanzler bat im’ Unterbaufe 
beantragt, die Ablöfung des Sundzolld auf dem Wege der 
Gapitalifation mit einemmal zu bewerkitelligen, da bie Einnah— 
men biejes Jabr viel ftärfer und die Ausgaben geringer find, 
ald man veranſchlagt hatte. Diefer Vorſchlag it mit Ginftim- 
migfeit angenommen worden. 








nun 


Zufpruc. 
Gerolzhofen, den 5. Juni 1857. 





Würzburg, den 7. Zuni 1857. 
(137a) Das Teftamentariat. 





Retaftenı und VBerlener: I 9. G. Korea. - 
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Schanntmachung. & 
? (1346) Der Unterzeichnete erhielt vom wobllöblichen Stadtmagiftrat F die Erlaubniß, neben dem bereits be— 
4 ftehenden Aufrag- und Auftrag-Burcau ein Commissions- 
Ih mache daher einem verehrlihen Publikum biemit befannt, 
4 Rapitalien zu jeder Größe genen vorichriftämäßige Verſicherung zu erlangen find, 
HütersKäufe und Verkäufe jeder Größe, Zielfriften-Vertaufhungen in Baarzahlungen, 
werden auf das reellfte beſorgt. Man bittet ein verehrliches Pubiikum 


> (Türkei) Das Projekt, eine griechifchsarmenifche Bank 
zu errichten, ift gefcheitert. — Der Sultan bat, in Betracht 
der Erſchöpfung des Schatzes, bie Erhebung einer jäbrfichen 
Steuer von 34 Piaftern von jedem Ghriften und Juden 
jeden Alters für Befreiung vom Militärdienſte verfügt, Es 
wird dieſe Steuer für zwei Jahre im voraus erhoben. 

(Oſtindie a.) Aus Bombay wird gemeldet, bafı troß ber 
Hinrihtungen, weldye vorgenommen wurden, neue Inſubordi— 
nationen in den eingebornen Regimentern ftattaefunden haben. 
Das 3. Bengal=Gavalleriereg. war in helle Meuterei audges 
broden ; mehrere Dfficiere und Gemeine wurden netödtet und 
verwundet. Dei einem eingeb. Officier des 34. Bengal-In= 
fanterieregiments will man eine Gorreipondenz gefunden haben, 
bie beweife, daß eine Berfehwörung beftand, um einen allgemei= 
nen Armeeaufftand zu organifiren. Menteriihe Mannſchaften 
ber-eingebornen Truppen ſteckten die Etabliſſements von Uns 
ballab in Brand. — Das Gebiet von Dindore wird in Folge 
bes Todes des Rajahs den britifchen efizungen einverleibt 
werben. — General Outram bat angeordnet, daß die briti- 
[hen Truppen noch drei Monate in Buſchir und Mobamerab 
bleiben follen. Die Regimenter, welche an ber perfiichen Küfte 
noch nicht ausgefchifft worden waren, find vorerft die eine 
zigen, welche nach Indien zurückkehren. 

(Amerifa.) Der Bereinigten-Staaten: Diftricts-@erichts- 
hof in Kanſas bat gegen die Mitglieder der Freiftaatspartel, 
welche wie Gouverneur Robinjon unter der Anklage des Hoch⸗ 
verraths wegen Anmaßung der Amtsgewalt fanden, eine 
Einftellung der Prozedur erlaffen. 

Mainwaiferwärme: Wellen bad 17 Grat, 
ruedittonsiofat: Blarusaare Wr 
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ureau zu errichten. 
daß von heute an durch meine Vermittlung ftets 


ſowie Wechfelzablungen 
um gencigtes Zutrauen und zahlreichen 


Baltin Banfewein, 


Inhaber eines Gommiffiond- Bureau. 


SEHE EISHEREIT 


ISIS DO DE IIATEE IT EEE TER FT oeiebemeic 
In der Berlaflenihaftsjahe der Murgarerya Zorn, Witwe des Mepyer- 
meiftere Michael J. Zorn, werden die zur Maſſe gebörigen Mopilien, beftehend 
in Betten, weißem Zruge, Kleidungsjtüden und Hausgeräthen 
Montag den 15. Juni Nachmittags 1 Uhr 
im Haufe ber Verlebten, I. Diftr. Nr. 337 in der leichacher Kirchgaſſe, dem öf- 
fentlichen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Liebhaber eingeladen werden. 


v. Mainſondh. Wahlen nevft Zedhier, 
f. preuß. Poſtdir. v. Creuznach. Baron 
v. Dahn v. Curland. Kfi.: Schenk v. 
Irtf., Bed v. Reichenbach. 

(1374) Im 1. Diſtr. Nr. 110, in 
ber Strobgaffe, ift auf den 1. Auguft 
ein Parterre = Logis von 4 ineinander- 
geheuden heizbaren Zimmern, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemlichteiten 


Fremden: Anzeige vom 8. Juni. 

(Adler.) Frau v. Sedenvorf m. Tod- 
ter v. Oberzenn. Fran Fleiſchmann m. 
Schwelter u. Frau Kittel, Kfmgatt., v. 
Aſchaffenb. Druberg m. Gatt., Arzt v. 
Breelau. Ki: Senatz u. Deſſauer v. 
Aſchaffenb, Mane v. Leipzig, Hagel v. 
Beffrt., Kronberg v. Wien, Ullrich v. 
Hambg. — (Kronprinz ) 3. Ertl. Grä- 
fin v. Arko u. Gomt. m. Bed. v. Mün- 
chen. Jakowleff m. Frau, Beamter v. 
Rußland. Kelpher m. Frau, Medizinal- 
rath dv. Altenburg. Bülefeld m. Frau, 
Rent. v. Bomel. Dittrich m. Frau, For. 
v. Pforzheim, Rabened m. Fam., Guts⸗ 


beſitzer v. Uffenbeim. Frau Bücking m. 
Schwiegert. v. Marburg. Appel, Bart. 
v. Nürnd. Lehren m. Fam., Bantier v. 
Amfterdam. Kil.: Heſſe m. Frau v. * 
nau, Adler m. Fam. v. Weitersh., De: 
nuoden v. Rotterdam, Bleußing v. Frff., 
Hummel v. Mannh. — (Kirebaum.) 
Dropel, Rent. v. Kronftadt. Mo. Bir- 
ner, Reibel u. Huber v. Nürnb. Frl. 
Mayer v. Chemnißz. Kfl.: Werneth v. 
Fürih. — (Schwan) Frau v. Häuſer 
v. Bamb. Ketterle, Rechtsanw. v. Aſchaf⸗ 
fenb. Schmidt, Prakt. v. Eltmann. Ri: 
Knarr v. Lindan, Zeutler v. Mannh. — 
(Bürttemb. Hof.) Schr. v. Bechtolsheim 


zu vermiethen. 


Gin Kanarienvogel ilt entjloben. Abs 
zugeben gegen Belohnung im 2. Diftr. 
Nr. 414—415, eine Stiege hoc. 


Mehrere leere Zucker⸗ 
und Kaffeefüffer find billig 
zu verkaufen im Wittels— 
bacher Hof. 

Dom engliichen Garten bis zum Würt- 
temberger Hof ging ein Granatarmreif 


zu Verluſt. Man bittet um Rüdyabe 
gegen Belohnung. N. in der Grp. 
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Bekanntmachung. 
Nächſſen Freitag den 12. d. M. Vormittags 11 Uhr wird der Ertrag 
von ungefähr 
3 Morgen Türfenflee vom obern Thelle bed vormals Stadion- und 
Münfterlichen Weinbergs Im Schalfsberg, und von 
1 Morgen desgleihen vom obern Thelle des ehemals Fackelmann— 
ſchen Weinbergs daſelbſt, endlich 
%, Morgen Gras in der Rebſchule am Leiſtenweinberg 
unter Vorbehalt höchſter Genehmigung an bie Meifibtetenden öffentlich verfteigert, 
wozu bie Piebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 8. Juni 1857. 
Abuigiiches Stadbtrentamt. 
(137a) Schlerlinger. 


Befanutmahung. 

In der Verlaſſenſchaft des verlebten Privatiers Leonard Trunk und feiner 
Gattin Anna Marta, gebornen Gernert, find etwaige gegründete Anfprücde bei 
beim angeordneten Teſtamentariate, Diſtr. 3 Nr. 153, unter dem Nachtbeile der 
— ——— bei Ausſchuttung der Nachlaßmaſſe, binnen drei Wochen aus 
zumelben. 

Zuglelch werden alle diejenigen, welche zu dieſer Berlaffenichaft etwas ſchul⸗ 
ben, oder dahin gehörige Gegeuftände in Händen haben, aufgefordert, bei Bermei- 
bung gerichtlicher Cinklagung, in obigem Termine au das Teſtamentariat Zahlung 
zu leiften, reip. die Rüdgabe zu bethätigen. 

Würzburg, am 28. Mai 1357. 


Die Unterzeichneten fehen ſich genöthigt, wegen ver 
hohen Preife der Lebensmittel, des Zuckers und Caffé's 
vom Donnerstag den 11. Juni 1857 an die Taffe Caffe 


um 5 fr. zu geben. 
Sammtliche Gaffetiers. 


Main- umd Ahein-Dampf-Schifffahrt. 





Sonntag den 14. Juni bei günftiger Witterung Spagierfahrt mit Mufifs 
begleitung nad ’ 
Retzbach auf die Benediktushöhe. 
Abfahrt von Würzburg Nachmittags präzis 2 Ubr, Rüdfabrt von Retzbach 
Abends 7 Uhr. 
Preis für hin und zurüd 30 kr. à Perſon. (Kinder unter zehn Jahren 
bie Hälfte.) 


— — — 


— —[ 
Haus-Verſteigerung. 
— Mittwoch den 10. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
wird im 3. Diſtr. Mr. 173 Sternplag, ein Dans, in weldem biößer mit 
beſtem Erfolge Wirthſchaft ausgeht wurde, und beiten Beichreibung bier 
) unten folgt, wegen Abzug bes Befigerö, unter den vorber befanmt gegebenen 
Bebingungen, öffentlich veriteigert. 
Daflelbe bat einen Hof, Waſch- und Kalterhaus, Keller mit weingri- 
nen Fäſſern, Laden, ift dreiſtöckig, mit 8 Zimmern, Rüden oc 
NB, Bemertt wird, daß feine weitere Verſteigerung ftattfindet, und @ 
ſobald ein annehmbares Gebot geſcheben iſt, der Zuſchlag ſofort erfolgt. EB 
Naheres im Auflage und Anfrages Bureau von 
@ (1206) ? 
SOSE OOGTE OTHER DTE E 
Eine. gute Müncner Zuher mit ele⸗ Bin braves Mäadchen, welches auch 
gantem Kaſten iſt zu verkaufen. N. in nähen kann, wird aufs Biel in Dienſt 
der Erp. 


zu nehmen geſucht. N. in d. E. 
Be nr a — er — — — — — — 
Trug von Jeſcyh Eirib in Mürzburg. 








© 





















Folgende anderwärte zum Rabenpreis 
verfauft und annoncirt werdenden Bücher 
kauft man in ber Halm’ichen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg zu. den beigefegten 
billigeren Preiſen: 

Das bayerifche Randrecht für den Bür— 
ger und Landmann, ftatt 1 fl. 12 fr. 
für 1 fl. 

Echeffler, Theorie der Gewölbe, Futter⸗ 
mauern und eifernen Brüden flat 
af. 48 fr für 4 fl 

Walkboff, der praktiſche Rübenzuder- 
von ſtatt 4 fl. 12 Er. für 31. 


Bunfen, gaſometriſche Methoden, ſtati 
3 fl. 36 fr. für 3 M 


1. 4% — 
Zur Stößer! 

In der Apotheke eines Landſtaͤdtchens 
Unterfrantens wird ein grübter Stößer 
gefucht, welcher fi auch Sarten- und 
alten andern rorfommenden Arbeiten un« 
terzieht Eintritt ſogleich oder 1. Juli. 
N. tm ber Erp. (1366) 

(1356) Es if ein Laden, mit ober 
ohne Ladenzimmer, ftündlich zu vermies 
tben, Auch iſt daſelbſt ein Logie von 2 
Zimmern nebft Küche, möblirt oder un— 
möblirt, bis erfien Aug. zu vermiethen, 
N. in d. Cry. 

Ein folider, mit guten Zeugniffen ver= 
fehener Mann mird von einem Dande 
Iungshaus als Hausknecht zu engagiren 
geſucht. N. in d. Erp, 


Ein Mafitab ward gefunden. N. in 
ber Erp. 


Getraute 
Im hohen Dom: 

Joſ. Wabler, Defonom in Bergrbein= 
feld, mit Marg. Mieder von ba. 

Joh. Feſer, Bürger u. Garküchner in 
Thüngersbeim, mit Marg. Grimm von 
Kleinrinderfeld. 

In der Marienlapelle am 8. be. 

Lorenz Haaf wit Walburga Dorſch 
von Ganbüttelbrnm. 

In der Pfarrkirche zu St. Burfard am 
9, d. Ms, 

Nikolaus Schlör und Era Martin, 

beide aus Trennfeld. 


Hehe 
Andreas Brod, Sch ifferstind, HM. a. 


Beldb- Sorten 











Bütchn - .. 9.9 be — 
do, preug. yon he 
DO 8. 476 blo 469 
Dataten. 5 fl. 32 bie #1 
20 Franfmßt, ... Bf. 20, bie 10h 
Gugl. Geosereigns . „in fi. 48 bie 4. 
Seit al Marco .376 bie 774 
Brenk, Thaler ; — R. — Mi — 
5 Kr⸗ CThaler 2:4. 20, bie 20. 
Hochhaltig Bilder , =... 24: 36 bis 42. 
Vreuß. Kafſeuſch. 0. 1 fl. 45°, bis AbN, 
earth... tra „113% 
me — 


(Hiju Wr. 67 der „Üpheuranten. 


Würzburger 


Das „Abendhlatt* erſchtint mit Ba; der Sonntage und 
oben Feittane täglih Nachmittags 3 U 
* Demfelben werben ats beiletriftifche Bellazea, wöchentlich drei 








Abendblatt. 


Der Pränumeratientpreis beträgt für 1 Monat 18 kr., vier⸗ 


Siebenzehnter teljäbrlih 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preije lauu 


das Abendblatt durch alle E. Pohämter bezogen werben. 





Unterhaltungsblattes ranfen* und menatlid Jahrgang. Inferate foften bie dreifpaltige Belle in Meiner Schrift, eder 
ne y GEpheu deren Maum, 3 fr, die deppelte 6 fr,, bie darhlanfende 8 fr. 
Mittwoch Wr, 138. 10. Juni 1857, 
Born Bamberg au: Nudı Krantjur ab: * Bon srantfun an: Wat Bamberg ab; 
Gitzug | 4 Uße 12 Min. Redm. | 4 Uber 32 Din, Radın. | Filzug ‚10 Uhr -4 Min, Vorm. 10 Uhr 12 Miu Born. 
Poſtzug 8 „42 „ Borm. 19. 5°. Bor vVoeſtzug 4,30 „ Nabm 5 „ 20 „ Rasm 
Güterzug 112 u. 38 0 Mahn | „50 5 Nat, || Würergug | „ 35 „ Nacıs 4 „20 „ Dean, 
Ahterınn Abente B.£. - a Mrot, 





Hunt, 


Witerite 8 . — ,. Bem 11 „45 „ mn 


Te re 
Wegen des beit. Krobmleichnamsreres erſcheint morgen fein Abendblatt. 


Zagesneuigfeiten, 

Se. Maj. der König bat, in der Grmägung daß die im 
$. 9 der Landwehrordnung vom 7 März 1826 verfügte Re— 
luitlon der perſönlichen Erfüllung der Landwehrpflicht ein voll= 
ſtändiges Nequivalent nicht nur für die Laften ber perfönlis 
hen Feiftung des Landwehrdienſtes, ſondern auch für die mit 
dem Gintritt im diefen Dienft für Uniformirung und Bewaff- 
nung verbundenen Ausgaben bilden joll, allerhöchſt zu bes 
flimmen gerubt, daß jeder new zugebende Landwehrpflichtige, 
welcher von ber perſönlichen Dienftleiftung befreit oder vor 
erfolgter Uniformirung ausgeichloflen wird — außer ben 
jährlichen Reluitionsbeiträgen — ein für allemal ein Rüfts 
geld zu bezahlen babe, und zwar: in Städten erfler Claſſe 
70 fl., zweiter Claſſe 50 fl., dritter Claſſe und in Märkten 
30 fl., dann in den Landgemeinden 25 fl Von ber Entrich— 
tung des Nüftgeldes find die ganz vermögenslofen und jene 
Landwehrpflicytigen befreit, welche im Militärdienſt eine Ber- 
letzung erlitten baben, die ihre perſönliche Dienftleiftung in 
ber Landwehr unmöglih macht. 

Bald nach der Ruckkehr Sr. Majeftät nad) München darf dem 
Vernebmen nach ein Armeebefehl erwartet werben. Derjelbe 
dürfte indeſſen wohl kaum fehr umfangreich werden, da zur 
Zeit keine große Anzahl von Ghargen erledigt ift und auch 
nur verbäftnifmäßig wenige Penfionirungen erfolgen werben, 

Um Goncejfionen in biefiger Stadt bewerben ſich: Georg 
Lauf von bier um eine Weinbandels:Goncejfion. — Andreas 
Schmitt, anjälfiger Schreinergefelle und ehem. Trödler dahier, 
um. eine Trödfer-Gonecrifion. 

Eine gemeinfame Entſchließfung des Staatsminifteriums 
des Innern und für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 
19. Mat verordnet unter Bezugnahme auf die Seitens des 
f. Finanzminiſteriums den Staatsſchuldentilgungskaſſen, dann 
der Grundrenten-Ablöjfungsfaffe ertheilte (f. 3. bereits mit= 

etheilte) Ermächtigung, den Anträgen auf Binkulirung der 
n das Gigentbum von Gemeinden und Stiftungen, mit Aus— 
nahme der Sparkaflen, übergegangenen Staatsobligationen au 
porteur fortan in eigener Zuftändigfeit zu entipreben, daß 
bie biefür unerläßfiche Guratelgenehmigung ber f. Diſtrikts— 
polizeibehördben und beziehungsmweile ber f. Kreisregierungen, 
Kammer des Innern, die bisher durch Bermittlung ber Ein— 
gangs erwähnten Minifterien an das f. Finanzminifterium 
zu gelangen hatten, fortan von den f. Kreisregierungen une 
mittelbar den obengenannten Kaffen mitzutheilen feien. 

In geftriger Landrathefigung fam Kap. 6. „Wohlthätig- 
feit" zur Berathung und wurden über die einzelnen Poſitio— 
nen nachfolgende Beichlüfte gefaßt. Dinfichtlih bes $. 1. 
Beitrag zur Fundirung des Marimiliand = Hilfs - Magazins, 
mwurbe zwar die eingeftellte Pofition zu 5000 fl. als ſolche 
pro 1857,, abgelehnt; jedoch in Berüdjichtigung der even- 
tuellen Nüglichkeit diefer erft in Zukunft wirffamen Anftalt 
bie Verwendung einer gleihen Summe aus den Grübrigungen 
ber letzten Kreisfondsrehnung zur beilern Fundirung derjelben 
einfimmig beantragt, — Zu $. 2. Beiträge an bie Rettungs= 


Anftalten nämlich? a) zu Trautberg 400 fl, b) zu Würz- 
burg für Knaben 400 fl., ec) zu Würzburg für Mädchen 
400 fl, d) au Schweinfurt 400 fl., e) für die Rhönbezirke 
400 jl., f) für die ebemals aſchaffenburgiſchen Gebietstheile 
400 fl., g) für arme Gemeinden für Kinder in Rettungs— 
Anſtalten 1000 fl., welche jümmtlich begutachtet wurden; bat 
der Landrath noch beantragt, daß die mit zablreichern Zög— 
lingen verſehenen Inftitute b, c, e und f mod einen weites 
ren Zuichuß von je 100 fl. aus den Grübrigungen ber letz— 
ten Kreisfondsrechnung zugemwendet erhalten ſollen. Endlich 
wurde zu $. 3. Unterftügung entlafjener Sträflinge und 
Korrectionäre die Summe von 1000 fl. von dem Landratbe 
bewilligt. 

Der Brunnen im Univerfitätshofe, welchem man, wie be= 
reits gemeldet, bie ſchwere Schuld mehrfach vorgefommener 
Greranfungen gibt, iſt verforglicher Weile außer Aktivität 

ejegt, indem man den Schwengel mit einer Kette abgeſchloſ— 

* hat. Auch iſt dem Vernehmen nach deſſen Waſſer einer 
chemiſchen Unterſuchung durch Hrn. Prof. Scherer unterworfen 
worden, ohne daß ſich irgend etwas Verdächtiges dabei vorge— 
funden hätte, 

Oeffentl. Verhandlungen bes k. Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden am 8. d8.: Sof. Müber 
und ob. Ulrich von Kügberg, wegen Vergebens der Kör— 
perverlegung, erflerer zu 4 Mon , lekterer zu 3 Mon. bop= 
pelt geſchärfiem Gefängniße. Georg Enk von Euerbach, we— 
gen Verbrechens des Diebſtahls, zu 3 Jahren Arbeitshaus. 
Am 9. ds.: Barb. Held von Oberfladungen, wegen desgl., 
zu 4 Jahren Arbeitshaus. 

2 (Schweinfurt, 9. Juni.) Obgleid die Liebe zum Leben 
bem Menichen fo tief eingepflanzt if, daß entweder nur eine 
Geiftesftörung ober eine mächtige äußere Beranlaffung bie 
eigene Hand gegen bas eigene Leben bewaffnet, jo mebren 
fi) doch die Selbftmorde dabier in betrübender Weije. Noch 
find faum 3 Wochen verflofien, daß fih ein Kommis babier 
im Tunnel entleibte. In voriger Woche wurden die Leich— 
name zweier biefigen jungen Leute, die fi im Laufe des 
Frübjahres im Maine ertränften, bei Hirſchfeld und Garſtadt 
aufgefunden und dafelbft beerbiget. Vorgeſtern fuchte eine 
biefige Bürgerstochter, deren Schwefter fi im verfloflenen 
Winter gleihfalls im Wafler ertränfte, im Mainftrome ben 
Tod und geſtern fegte ein fürftl, Thurn und Taris' ſſcher Forſt⸗ 
gehilfe aus Röthlein dahier durch einen Piſtolenſchuß feinem 
Leben ein Ziel. 

Am Sonntag den 14. Juni findet die Gröffnung bes 
Bades Brüdenau ftatt. 

Die neuefte dahier eingetroffene Kijfinger Kurlifte 
bis zum 7. do. 906 Babegäfte und bis zum 6. de. 
Baflanten. 


zäblt 
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Deutjchland. 
(Münden) Die Zahl der Stubirenden an ber biefigen 
Univerfität im laufenden Sommerfemefer beträgt 1328, und 
zwar 1195 Bayern und 143 Nichtbayern. — Am nächften 
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Sonntag wird bie Oper „Giralda“ von Adam zur erften 
Nufführung fommen. 

(Augsburg.) In den Verhandlungen über die Aufhebung 
ber Feſtungseigenſchaft if, wie das biefige „Ungeigeblatt” 
meldet, ein neuer Schritt geicheben, indem der Stadtmagiftrat 
mit der von der Militärbeborde für die Abtragung ber Feſungs- 
werfe x. geforderten Summe fi einverftanden erklärt bat 
und das Kollegium ber Gemeindebevollmächtigten diefem Be- 
ſchluß beigetreten ift. 

(Frankfurt, 3. Juni.) Heute hatte babier eine Verſamm— 
lung von ca. 50 der bebeutenderen fübdeutihen Papierfabri= * 
fanten ftatt, und batte im Wejentlichen den Beſchluß zur 
Folge, daß mit Rüdficht der ſeither ſehr hoch gegangenen 
Preiſe der Habern, des Feuerungs-Materials und ber erhöh— 
ten Arbeitslöhne, die Papierpreife nad Maßgabe der Qua 
Ktät um 10, 15 und 20 Procent zu erhöhen ſelen und wei— 
ter einmüthig zu handeln, um ein ferneres Steigen ber Ha—⸗ 
bern zu verbindern, damit weitere Preiserhöhungen bes Pa— 
piers nicht erforderlich werden. 

(Wiesbaden) Nah einer Verfügung werben, ba bie Gon- 
eeifionirung practieirender Ghirurgen und Geburtshelfer im 
Großherzogtbum nicht mehr erforderlich ericheint, Fünftighin 
biefelben weder zur Prüfung zugelaffen noch conceffionfrt. 

(Karlsrube.) Rückſichtlich des Goncordats vernimmt man, 
daß die mach ber getroffenen Ausſcheidung dem Erzbiſchof zur 
Befegung verbleibenden Pfarreien der Zahl nad wahrſchein— 
lich noch weniger betragen werden, als die ihm früher bes 
willigten Befegungen der in 2 beftimmten Monaten ſich er- 
gebenden Vakanzen. Die Verwaltung des Kirchenvermögens 
foll nach wie vor der Staatsregierung unter geftatreter Mit- 
beauffichtigung des Erzbiſchofs verbleiben. 

(Berlin.) Die Zabl der Studirenden, namentlich ber Ju—⸗ 
riften, auf biefiger Univerfität bat im Sommerfemefler erheb- 
Lich abgenommen. Man hört ähnliche Klagen auch von an- 
dern preußiichen Univerfitäten. Die ſchlechten Ausfichten anf 
Avantement bei unzureichender Befoldung beftimmen viele junge 
Leute mit Net, einen andern Rebensberuf als den ded Staats- 
bienfted zu wählen. -— Der Antrag bes zeitigen Comman⸗ 
deurs der Garde - Artillerie, v. Uechtritz, das Mufifcorps des 
gedachten Regiments aufzulöfen, iſt ſeitens des Kriegsmini— 
fteriums abgelehnt, mit dem Bemerken, daß ein Trompeter⸗ 
corps, welches doch gehalten werden müfle, einen gleichen 
Koftenaufwand erfordere, wie die Beibehaltung des jegigen 
Mufitcorpe. — Im der diefleitigen auswärtigen Vertretung 
werden mehrere Beränderungen vorbereitet. 

Am 7. Juni Nachmittag 3"/, Uhr bat in der Gegend 
von Plauen, Zwidau, Bad Elfter, Glauchau und Schwarzen- 
berg ein Erdbeben ftattgefunden. Im legteren Orte war ber 
Stoß fo flarf, daß das Kebäude der dortigen Telegraphen— 
erpedition Riſſe befam. Auch im den zwei Stunden von Hof 
entfernten Orten Trogen und Zebtwig wurde der Stoß verſpürt. 

(Leipzig ) Am 3. de. Ms. früh gegen 5 Uhr brach in 
der Waarenniederlage des Leipzig- Dresdener Bahnhofs plög- 
lich Feuer and, welches ſich mit fo reißender Schnelligkeit 
verbreitete, daf bald das ganze Grbäude, nur das nach ber 
Stadt zu gelegene Ende ausgenommen, ein Gluthmeer war, 
welches man erft um 7 Uhr bemältigen konnte. Die Babn- 
hofshalle ift durchaus unbejchädigt geblieben, dagegen find 
bas Hauptbirean, das Direktorinlzebäude, die Kaffe und der 
Gütertoden abgebrannt. Von Gütern fonnte nichts gerettet 
werden. Die Ent dehungsurſache ift zur Zeit noch unbefannt 
(reabricheinlich Selbftentzändung), der Schaden noch nicht be= 
rechnet, jedenfalls aber bedeutend, obwohl nicht für die Com— 
pagnie jelbft, da Alles nah Möglichkeit verfihert war. Es 
wird bereits daran gearbeitet, um Mittel zu ſchaffen, damit 
ber Verkehr, intbejondere der Guͤterverlehr, keine zu em- 


pfindliche Unterbrechung erleidet. 


(Deſterreich.) Die ungariſche Petition, mit deren Ueber— 
reichung der Fuürſt Primas von Gran betraut war, ohne daß 
es dazu Fam, foll dem Wunſche einiger Unterzeichner gemäß 
auswärts im Drude erſcheinen. 

Auswärtiges, 

(Schweiz) Der Bundesrat hat nun beichloffen, die zu 
Anfang diefes Jahres errichteten wichtigen Feſtungswerke am 
Rhein beizubehalten, bie übrigen aber fchleifen zu laffen. — 
Der große Rath von Solothurn bat den Vertrag über Wie— 
berbelebung der Stifte St. Urs und Viktor genehmigt und 
den Bau einer Frrenanftalt mit einem Koftenaufmwand von 
323,000 Fr. beichloffen. — Das Directorium der Gentrals 
bahn beabfihtigt eine Medaille für die Arbeiter prägen zu 
laſſen, bie ſich durch heldenmüthige Anfopferung zur Rettung 
der im Hauenſtein-Tunnel Verſchütteten ausgezeichnet haben. 
— Die Regierung von Solothurn bat ſich für Entſchãdigung 
ber Hinterlaſſenen der im Tunnel Verſchütteten an das Dir 
reftorium ber Gentralbahın gewendet. Bereits hat dieſes auch 
feine Geneigtheit ausgeſprochen. — Oberfeldarjt Dr. Flügel 
iR am 6. do. geftorben. 

Belgien.) Im Lüttich haben bie höheren Offiziere der 
Dürgergarde, im Unmuthe barüber, daß während der legten 
Tage nicht diefer, fondern der Armee die Aufrechterhaltung 
ber Ordnung anvertraut worden, ihre Entlaffung eingereicht. 
— 68 find nunmehr ſämmtliche Truppen, die bei den letz— 
ten Unruhen nah Brüffel berufen wurden, und welche in 
ben Borjtädten und der Umgegend cantonirten, mad ihren 
refpeftiven Garnifonsorten wieder zurüdgefebrt. Es befinden 
ſich in der Danptftadt nur no ihre Barnifondtruppen. — 
Dem „Gourrier de Bervierd“ zufolge ift ein Brüffelee Bür— 
ger, Denjet, dem ein Gendarme bei den Unruben die Rufe 
mit dein Säbel abgehauen hatte, an feiner Wunde geftorben. 
— Der während der drei unrubigen Tage in Brüffel ange— 
richtete Schaden beläuft ſich, nach der offiziellen Schägung 
ber Sachverftändigen, auf nicht ganz 400 Franfen. — Gop- 
pens, Rector des Jejuitencollegiums zu Gent, ift zum Pro— 
vinzial des Ordens für Belgien und Holland ernannt wor- 
ben. — 68 wird nicht ale unwahrſcheinlich angejeben, daß 
bie Kammern noch im Laufe des Monates wieder zuſammen— 
treten. Das Minifterium wird erflären, daß ed auf feinem 
Voften geblieben, um die öffentliche Gewalt ungeſchwächt ſei— 
nen Nachfolgern zu überlaffen. Das Wohlthätigkeite-Geſetz 
ſoll nicht fürmlich zurüdgezogen werden, aber man wird bie 
Debatte thatſächlich irgendwie fallen laſſen. 

(Frankreich.) Der Konftitutionnel bringt einen fehr hef— 
tigen Artikel gegen den Sierle üecr deſſen Verſuch, zur Wahl 
son Oppofitionscanditaten aufzufordern, und überhaupt eine 
Wahlbewegung herbeizuführen. Der Gonftitutionnel bebt her— 
vor, daß es gegenwärtig keine verantwortlichen Miniſter gibt, 
daß die Regierung und ber Kaiſer identiih find, und jede 
Oppofition alfo divert gegen den Kalſer gerichtet ifl. — In 
der Generalverfummlung der franzöfiichen Breimaurerlogen 
ging es ziemlich ſtürmiſch her. Der Präfivent, Prinz Murat, 
beantragte bie Freimaurerverbindung vollends zu leyalijiren, 
indem fie ſich in einen wechſelſeitigen Hülfsverein verwandle, 
und als ſolcher ihre Statuten vom Miniſter genehmigen laſſe. 
Diefer Antrag wurde einſtimmig verworfen. Er ſoll im 
näcdften Jahr wieder vorgebradgt werden. — Der König 
Mar von Bayern fuhr am 7. d6. nach Verfailles, wo die 

ropen Waſſerwerle fpielten. Bon da begab er ih nach Et. 
found, um von dem Kaifer und der Kaiferin Abſchled zu 
nehmen. Ihm zu Ghren mar dafelbft ein großes Weit ver⸗ 
anftaltet. Tags daranf verlich 5. M. der König die franzoͤſiſche 
Hauptſtadt, um nach Deutſchland zurückzureiſen. Einer der 
Sroßbeamten des kaiſerlichen Haufro begleitete ben König bis 
an die franz. Gränze. — König Mar hat dem Grafen Was 
lewoli, Mintfter der nusmwärtigen Angelegenheiten, das Groß⸗ 


kreuz bed St. Hubertus-Orbend verliehen. — Die franz. 
Marine leiftete an der algieriſchen Küſte während des jüngft- 
bin ftattgehabten Feldzuges gegen die Kabylen wichtige Dienfte. 
Mehrere Kriegsſchiffe beobachteten die Bewegungen der Stämme 
an der Küfte. Zwei Dampfboste waren mit dem Transporte 
von Kriegemunitionen beichäftigt. — Die Nachricht von dem 
Uebertritte des Fraͤul. Rachel zur römifch-fatholifchen Kirche 
wird in beftimmtefter Weiſe für ungegründet erklärt, 

(London) Der Attorney General iſt endlich gegen bie 
Hauptſchuldigen bei der berüchtigten britifchen Bank einge 
ſchritten. Auf feine Anklage find mehrere Directoren der Baut, 
darunter der Gouverneur, verbaftete worden oder haben Bürg⸗ 
ſchaft ſtellen mũſſen. Ginige derſelben haben ſich nach Framt- 
reich geflüchtet, werden aber der Auslieferung nicht entgehen. 

(Donaufürfenthämer.) Der Kaimalam der Moldau, 
Nifolaus Vogerides, hat kürzlich vom Kaiſer von Oeſterreich 
den Orden der eiſernen Krone erhalten. 

(Rußland.) Der Feldzug gegen Schamyl iſt eröffnet. Der 
Fürſt Baratinski befehligt die Grpedition. Finot, Konful 
Franfreihs in Tiflie, wird den Fürften begleiten. 







(Aegypten.) Die am 30. Mai von Alerandrien abgeſe⸗ 
gelte „Euphrat“ führte einen vier Jahre alten Sohn Said 
Paſcha's nach Frankreich, Diefelbe hat gleichzeitig acht Dro⸗ 
wedare überbracht, die für den Kaiſer beſtimmt find, Cie 
dienen zur Beipannung von Gefhügen. — Die Ernte in der 
Levante ift vortrefflich (ebenfo in den Donanläntern, Algerien 
und Italien. Die Kornpreife find baber im Sinfen.) 

(Amerifa.) ine unlängft aus Upata in ber Republik 
Venezuela eingetroffene Nachricht, daf in biefer Provinz, in 
ber Näbe von Garacal, große Goldminen entdeckt worden 
find, bat eine ungeheure Senfation hervorgerufen, Obgleich 
die Berichte über die Menge des gefundenen Goldes ſehr 
übertrieben werben, fo iſt doch das Faktum felpft unzweifelhaft. 


a — — —ñ — 
GSräflih Hugo Philipp zu Eltz'ſches Anlehen. Die am 
1. Mai 1355 fällig geweienen Zinscoupons obiger Anleihe 
von fl. 10 im fl. 20 Fuße können — ohne Abzug — mit 
fl. 12 im fl. 24 Ruß bei Philipp Nicol, Schmidt, fowie Feiſt 
Emden und Sohn, im Frankfurt a. M., erhoben werden. 


Mainwallerwärme: Wellen bab 18 Grab, 
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Zuſpruch. 
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Fremden-Anzeige vom 9 Xuni. 

(Adler.) Frhr. v. Lilien, Gutsbefiker 
v. Weftpbalen. Pfeiffer, Lieut. v. Würz- 
burg. Frau Cohn m. Kam. v. Main- 
bernh. Reit m. Frau, Priv. v. Aſchffb. 
Frau Danfel v. Goblenz. Kl: Dunter 
v. Werdohl, Kraft v. Köln, Irmond v. 
Gladbach, Witting v. Waldenburg, Blog 
v. Köln, Philippi v. Frffrt., Grofi r. 
Berlin. — (Kronprinz ) ©. Erl. Graf 
Zetwig v. Böhmen. Baroneffe v. Zandt 
m. Bed. v. Bamb. Baronin dv. Weljer 
v. Münden. Comte de Robiano, Sena— 
tor, u. Gomteffe de Robiano v. Brüffel, 
Baron u. Baronin v. Sengeill v. Brüflel. 
Dr. Voß mit Frau v. Glauchau. Frl. 
Döll v. Goenfoben. Kil.: Mühtingbaus 
v. Barmen, Köhler mit Frau v. Kaſſel, 
Hirch v. Bamb. — (Kleebaum.) Bren= 
bei, Commis v. Gelle. Willaker, Rent, 
v. Schweinf. Käfer, Partil. v. Eben. 
Hlldenbrand, Def. v. Schlüchtern. Zam- 
mer m. Gatt., Beamt.v, Dresden. Mül- 
ler, Fabrik. v. Bauen. Kfl.: Münzen- 
thaler v. Miltenberg, Vogel v. Regens- 
burg, Zorn v. Fürih. — (Schwan.) 
Dietrich) m. Gatt, Pfarrer v. Münfter, 
Hellenmuth, Dr. med. v. Berlin. Meh— 
ing, Fabrit. v. Altona. Kfl.: Verb v. 


r (1346) Der Unterzeichnete erhielt vom wohllöblichen Stabtmagiftrat 
ſtehenden Anfrag- und Auftrag-Bureau ein Commissions- 
Ib mache daher einem verehrlichen Bubliftum biemit befaun 
2 Kapitulien zu jeder Größe genem vor 
Güter-Käufe und Verkäufe jede 
werden auf das reellſte beſorgt. M 


ſchrifts mãßige Verſicherung 
r Größe, 


Gerolzhofen, den 5. Juni 1857. 


BOEODATIICODUDDBD ET 
(1026) Brgetabilifche Daurtinetur. Gin uniädlices Haarfärbungsmittel, 
5 fr, 








Sckanntmachun 4 






Carl Bolzano. 


Bamb., Frigweiler u. Zeitz v. Arffet,, 
Sätichenberger v. Heidelbg., Krämer v. 
Grmetsbofen, Barth v Hartbeim, — 
(Württemb. Hof.) Ernſt, gitl. Rath u. 
Pfarrer v. Bamb. Frau Lor. Schell m. 
Toter u. Frau Hummel v. Marftbreit. 
Ki: Werner v. Mannd., Dittmaier v. 
Schweinfurt. 

Auf der Spitalpromenade, 1. Diitr, 
Nr. 310'/, nächſt dem ehemaligen Ars 
beitshaufe, ift eine Wohnung ron vier 
Zimmern nebſt allen fonftigen Erforder⸗ 
niſſen ftündlich zu vermieten, 

(1376) Im 1. Difte, Nr, 110, in 
der Strobgafle, iſt auf den 1. Auguft 
ein Parterre> Logis von 4 ineinander: 
— heizbaren Zimmern, Küche, 

eller und ſonſtigen Bequemlichteiten 
zu vermiethen. 


Anderſen's Maͤhrchenbuch für Kin— 
der, das ſchönſte unter dem jegt exiſti⸗ 
venden, mit 18 Illuſtrationen, ift hübſch 

bunden in ber Mlinkam’ihen Buch- 

andlung in Würzburg für nur 1 fl. 
30 fr. ſiets vorräthig. (1207) 


(161) Das großartige Lager in Fathol. 
Gebetbücern u. Xegenden der Halım'- 





+ 
0. die Erlaubniß, neben dem bereits be- 
Bureau ju errichten. 
t, daß von bee am durch meine Vermittlung ftets 
zu erlangen find. 
Sielfriften- Vertaufchungen in VBaarzahlungen, fowie Wechſelzahlungen SE 
an bittet ein verehrliches Puplifum um geneigtes Zutrauen und zahlreichen SL 
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ſchen Buchhandlung in Würzburg wird 
befter Beachtung empfohlen und verdient 
feiner billigen Preife wegen noch ganz 
beiondere Empfehlung. 

(135) Es it ein Laden, mit oder 
ohne Ladenzimmer, ftündblich zu vermie- 
tben. Auch iſt dafelbft ein Logis ron 2 
Zimmern nebft Küche, möblirt oder un: 
möblirt, bis erſten Aug. zu vermietben. 
N. in d. Exp. 

Heute Morgens wurde ein weihes lei- 
nened Taſchentuch, mit F. W. gezeich— 
net, auf dem Biltualienmarkte verloren. 
Man bittet um Rückgabe gegen Grfennt- 
lichkeit. N. ind. Erp, 

Gin junger Mann ſucht eine Bolons 
tair-Stelle, N. in der Grp 


Ein gut erhaltener Klügel ijt wegen 
Abreiſe billig zu verfaufen. N. in der 
Erp. d. Bl. 


— —— on 
GeldSorten. 








Viſtolan ef 39 bie — 
preuũ. 9 7 bie 66. 
Hell. 10 A⸗St. Bf. 47%, bie 461, 
Dulaeın. . . 2 bis 931 
20 Franken . of. 2ı bis 20. 
Engl. Sosereigns . . 1.45 Bis 4 
al Marco . 376 „ 374 

Brech. Thaler . — — — 
5 — af 20 bie 2 
Oochhaluug Silbtt . 24: 30 bis 32 
Brenn, Kaflenih. . » AM 45% bis Aut. 
Bien I LOL... , 113%, 1139e. 


592 


Befanntmahung. 
Nähten Freitag den 12. d. M. Bormittags 11 Uhr wird der Ertrag 
von ungefähr 
3 Morgen Türkenflee vom obern Thelle des vormals Stabion= und 
Münfterfchen Weinberge im Schalfeberg, und von 
1 Morgen desgleichen vom obern Theile des ehemals Badelmanns 
ſchen Weinberge dafelbft, endlich 
1/, Morgen Gras in der Rebſchule am Leiftenweinberg 
unter Vorbebalt höchſter Genehmigung an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 
wozu die Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, ben 8. Juni 1857. 
Königlides Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Befanntmadung. 

In der Verlaflenichaftsiache des Fr. P. Then dahier wird die Mobiliar« 

Verfteigerung 
Freitag ten 12. und Samstag den 13. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 

fortgejegt und es fommen biebei am 12. ca. 5 Zir. Salat: und Brennöl, ca. 9 
Zentner Blei und einige Zentner Golopbonium, mehrere Weingeiſtflaſchen (Ballon), 
Waagen ꝛxc. zum Aufitrich. 

Würzburg, 9. Juni 1857. 


(1376) 


F. P. Then's Erben. 


Bücer-Derkieigerung. 

(134) Montag den 15.1.M., und an den ERnS- Tagen, jedes⸗ 
mal Nachmittags 2 bis 5 Uhr werden im 3. Diftr. Ar. 37 — Schüttgaſſe nächſt 
ber rotben Scheibe — die zum Nachlaſſe des Herrn Domvikars Seuffert gehö— 
rigen Bücher, meift theologifhen und hiſtoriſchen Inhalts, darunter fehr Ichöne 
Breviarien, Miffalien und Pontififalien, öffentlich verfteigert und hiezu Strichs— 
liebhaber mit dem Beifage eingeladen, daß das Bücherverzeichnig vom 8. I. Mts. 
an täglich Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr in obiger Wohnung eingejehen 


werden fünne. 
Würzburg, den 3. Juni 1857. 


Das Tetamentariat. 


In der Verlaffenfhaftsiace der Margaretha Zorn, Wittwe des Mepger- 
meifterd Michael 3. Zorn, werden die zur Mafle gehörigen Mobilien, beftehend 
in Betten, weißem Zruge, Kleidungsitüden und Hausgeräthen 
Montag den 15. Juni Nachmittags 1 Uhr 
im Haufe der Verlebten, I. Difte. Nr. 337 in der Pleichacher Kirchgaſſe, dem öf— 
fentlihen Verſtriche ausgeſetzt, wozu Liebbaber eingeladen werden. 


Würzburg, ben 7. Junt 1857. 
(1376) 


68 find zwei bis drei Zimmer mit 
übrigen Erforderniffen ſogleich oder bis 
zum 1. Aug. zu vermiethen im 5. D. Nr. 37. 

Ein mit guten Zeugnifien verfebenes 
reinliches Mäpchen, das fochen fann und 
fi) den Hausarbeiten unterziebt, wird 
für f. Ziel in Dienft zu nebmen ge— 
ſucht. N. in d. Erp. 

(133a) Friſch gepflüdte Rofenblät- 
ter, obne Sttele und Kelche, werden auch 
in diefem ‚Sabre wieder gefauft in der 
Münzgafle, 4. D. Nr. 292, 

Geftern Abend ward auf dem Wege 
vom Burfarder Thore bis zur Brüde ein 
goldener Siegelring, auf welchem ber 
Buchſtabe BB gravirt, verloren. Der 
Finder wird um gefällige Rüdgabe ge— 
gen Belohnung gebeten. N. in d. Erp. 

Ein braves Mädchen, welches kochen 
tann, wird aufs Ziel in Dienft zu neh⸗ 
men gefucht. N. in d. Exp. 


— un un — — — 
Drud von Joſeph Steid in Würzburg. 


Das Teſtamentariat. 


Es wird eine Köchin, die im Kochen 
Gewandtheit beſitzt und ſich hierüber, 
wie über Treue und Fleiß gehörig aus— 
weifen kann, im Dienft zu nebmen ge— 
ſucht. Wo jagt bie Erp. (138a) 

Ein braves Kindermaädchen, baf fi 
auch häuslichen Arbeiten untersteht, wird 
auf Kiliani in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näh. in d. Exp. 


RERBRLREE REDE 
Allen Bekannten und reunden F 
w bei meiner Abreife nad) Et. Gal⸗ p 


we lem ein herzliches Lebewohl. 
Carl Ernst. ®& 
BRERERE 








ei Würzburg, 10. Juni 1857. 





(133a) Ein Mädchen, welches fich 
über Treue und fittliched Betragen 
ausweifen fann, wird aufs Ziel Ki- 
liani ald Kellnerin gefucht. N. in 
der Erp. 


* 


Liedertafel. 


Heute keine Probe. 
Der Ausſchuß. 


Aumühle. 


Morgen Donnerétag den 11. Juni 
gutbeſetzte Harmouiemuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
A. Kucheumeiſtet. 


Gabler’s-Keller. 


Morgen am Frohnleihnamstage wird 





efchentt. 
ei günftiger Witterung heute Abend 
Muſik. 


Schöne Mainausſicht. 
Morgen Donnerstag den 11. Juni 
Darmonie-Mufil 
rom Mufiftorpe des f. Landwehr: Reg., 

wozu ergebenft einlabet 
G. Jäger. 


Kinzinger’scher Sommerkeller 
an der Zellerftrafe. 

Donnerstag am 11. und Sonntag den 

14.68. Eröffnung mit Artilleriemufit. 


Chnifen-Verkauf. 


(133a) Gine ganz gute, folid gebaute 
Chaiſe mit Blasfenftern zum Abnehmen 
ift wegen Mangel an Plag zu verkau— 
fen. N. im 2. D. Nr. 540, 


Im 1. Diſt. Nr. 50 ift ein Mezanen⸗ 
Logis von 2 Zimmern und Küche bie 
1. Aug. zu vermiethen. Auch find dafeltft 
3 möblirte Zimmer ftündlid zu ver— 
miethen. 

Für Stößer! 

In der Apotheke eines Landitäbtchens 
Unterfranfens wird ein geübter Stößer 
geiucht, welcher fi) auch Garten- und 
allen andern vorfommenden Arbeiten uns 
terzieht Eintritt ſogleich oder 1. Juli. 
N. in ber Exp. (136) 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Beter u, Baul 
am 10. be.: 
Georg Porzner, Poſtgehülfe babier, 
mit Maria Glifabetha Seibold, Speng= 
lerotochter aus Ochſenfurt. 


Gehorben. 
Therefe Schwanhänfer, Metzgerofrau, 
46 5. alt. 





(Hiezu Kr. 70 der „Üpheuranten, 


Rürzburger 


Das „Abenbblait” N air ae? der Sonntage nnb 
tägl! ttage > 
— eh —— Beilagen, wöhentli drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis betränt für 1 Monat 18 fr,, view 


Siebenzehnter I fr., bibjährig 1 fl. 48 fr. Bu gleidem Preife fann 


Abendblatt durch alle f, Poftämter bezogen werben. 





oge 
Untet haltungeblaties anfen“ und menatlig Jahrgang. Inſerate koften die breifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ober 
——— — Reh Raum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die durdlaufenbe 9 fr, 
Freitag Nr. 139, 12. Juni 1857. 
Bon Bamberg u: Nah Frankfurt a on. Frankfurt an: Nach Bamberg ab: 
@ilzug | 4 Uhr 12 Min. Radın. | 4 Uhr 32 Min. Rachm. Silyug |10 Uhr 4 Min, Borm. 10 Uhr 12 Min: Borm. 
Poftzug 8 „ 42, Boom 19 „ 5, Borm. f Boftzug 4,59 „ Ram ‘5 „ 20 „ Nadm. 


Güterzug [2 „ 38 „ Neıimii „ 50, 
üterzun Mi u 20 „ - Mbents |3 . — „ 
Tagesneuigteiten. 

Der Wechſelwärter Lorenz Holzmann, Oberamts Würz⸗ 
burg, wurde aus dem Eiſenbahndienſte entlaſſen und ift 
deſſen Wiederverwendung bei ben k. Berfehrsanftalten ver— 
boten. 

Gine E, Verordnung, d. d. Paris ben 6. do., über bie 
Bewilligung von Tanzmufiten, namentlich bei Kirchweih— 
feften und Hochzeiten, in welcher ‚bie unterm 5. Septem- 
ber v. 36. erlaflenen Anordnungen, „nachdem bie durch die— 
felben bezwedte allerhöchſte Abſicht, binfichtlich der Gewäh— 
rung ber Bolföbeluftigungen jede zuläffige Erleichterung ein— 
treten zu laflen, nicht allenthalben erreicht werben“, außer 
Wirkſamteit gefegt und neue Beftimmungen getroffen werben, 
lautet in ihrem dispofitiven Theile: Art. 1. Aus Anlaß der 
Kirchweihfeſte dürfen öffentlihe Tanzunterhaltungen in jeder 
Gemeinde an zwei Tagen flattfinden, -und zwar 1) an Or— 
ten, wo bie althergebrachte Kirchweibfeter mit ber kirchlichen 
Feier zufammenfällt, am Kirchweihfonntage und Kirchweih— 
montage, ober anftatt bed letztern an dem baranffolgenben 
Sonntage, 2) an Orten, wo bie kirchliche Feier auf einen 
andern Tag verlegt ift, an bem betreffenden Sonntage und 
Montage, oder anftatt des letztern an dem darauffolgenden 
Sonntage. Cine breitägige Tanzbeluftigung bei Kirchweihen 
iſt unzuläſſig. Art. 2, Die längfte Dauer ber öffentlichen 
Zanzunterhaltungen aus Anlaß der Kirchweihfeſte ift nad 
Art. 3 und 5 der Verorbnung vom 5. September 1843, die 
Bewilligung von Tanzmufiten und Freinächten betr., au be= 
meſſen. Hiebei beftimmen Wir, daß die ausnahmsweife Ver— 
längerung ber öffentlichen Tanzunterhaltungen an den Kirch- 
mweibfonntagen bis zu zwei Stunden über die Polizeiftunde 
vorzugsweiſe in jenen Gemeinden, in welchen nur aus Anlaß 
des Kirchweihfeſtes öffentlihe Tanzmuſiken ftattzufinden pfle= 
gen, zugeſtanden werden fol. Art. 3. Die Kirchweihtänge 
fönnen durch Anordnung ber Kreieregierung, Kammer bes 
Innern, aus überwiegenden polizeilichen Rüdfihten auf bie 
Dewohner bes Orts und auf jene Auswärtigen, welche von 
Gemeindegliedern bed Orts geladen und als Geladene ber 
Lofalpolizeibehörbe angezeigt find, beichränft werben. In gleicher 
Weiſe kann die längfte Dauer der Kirchweihtänge bis zu zwei 
Stunden unter die Poltzeiftunde in Gemeinden, in welchen 
Solches zur Unterbrücung zügellofer Genußfucht und zur Auf: 
rechthaltung ber fittlihen Ordnung nothwendig erfcheint, ber= 
abgefegt werben. Art. 4. Bei Feſtſetzung der Dauer ber 
Zanzunterbaltungen, welche aus Anlaß von Hochzeiten ſtatt⸗ 
finden, iſt nad ber hierüber unter dem 12. Februar 
1844 ergangenen Entichliefung Unferes Staatsminifteri= 
ums bes Innern zu verfahren, hiebei aber zugleich je- 
bem Uebermaße und Mißbrauche ernſtlich zu begegnen. 
Art. 5. Die Theilnahme an den Hochzelttänzen kann durch 
Anordnung ber Kreisregierung, Kammer des Innern, unter 
ben im Art. 3 Abſ. 2 angeführten Boransfegungen auf bie 
Perfonen befchräntt werben, welche von dem Hochzeitspaare 
zum Mahle oder Lanze geladen und der Rokalpolizeibehörbe 
als Geladene angezeigt werben. Art. 6. Werden aus Anlaß 


Nahm, | Wüterzug [II „ 35 „ MNadıis 4 20 Mryine 
res. Senug — „ Boerm 11 „ 45 „ Mit 


von Zanzbeluftigungen Kaufe oder fonftige Erzeffe durch Orte= 
angebörige verübt oder herbeigeführt und wird die Ordnung 
nicht fofort durch das ermöglichte Dazwiſchentreten des Wir— 
thes, Gemeindevorftehers oder anderer Ortsangehöriger wic- 
berhergeftellt, jo fann von der einfchlägigen Diftriktspolizeis 
behörbe ber betreffenden Ortſchaft jede Tanzbeluſtigung für 
eine beftimmte Zeit entzogen und zugleich für diefe Zeit der 
Ausfhluß der nicht anfäßigen und der bei dem Gryeffe ſchuld⸗ 
baft betheiligten anfäßigen Ortsangehörigen von auswärtigen 
Zanggelegenheiten verfügt werben. Art. 7. Diejenigen, welche 
gegen ein ergangenes ausdrüdliches Verbot bei Kirchweih— 
und Hochzeittängen oder fonftigen Tanzbeluftigungen unbefugt 
auf den Tanzplägen fich .einfinden, find tmegzumwelien und mit 
im Wiederholungsfalle zu ſchärfendem Arreite bis zu 3 Tagen 
zu befirafen, wenn fie dieſer Weifung nicht unverzügliche 
Bolge Teiften. Wirthe, welche folhe Perfonen auf den Tanz— 
plägen dulden, unterliegen einer Geldftrafe von 5 bie 25 fl. 
und find noch außerdem bei dem zweiten Nücfalle mit zeit 
licher, bei öfterem Rüdfalle aber mit gänzliher Entziehung 
ber Bewilligung zu Tanzunterhaltungen zu beftrafen. 


$ In ber öffentlichen Sigung bes k. Kreis- und Stadt- 
gerihts Würzburg vom 9. und 10. ds. Mid. wurden ver— 
urtheilt: Lor. Herr, led, Schloffergefelle von Mörbach, wegen 
unter einem befonders erſchwerenden Umftande verübten Ver— 
brechens des Diebftahle, in eine jährige Arbeitshausftrafe; 
Mid. Weidner, Papiermachergeſelle von Unterleinad, wegen 
Vergehens bes Diebftahls, in eine einmonatliche doppelt ges 
Ihärfte Gefängnißftrafe, Karl Ort, Schmiedgefelle von Ei = 
thenfels, wegen Vergehens bes fortgefegten erſchwerten Dieb- 
ſtahls und einer polizeilih ftrafbaren Unterfchlagung, in eine 
2monatliche doppeltgeſchaͤrfte Gefängnißftrafe, Lorenz Emmert, 
verwittibter Schneidermeiſter und Viktuallenhändler von Aura, 
wegen Vergehens ber Amtsehrenbeleidigung, verübt bei ge= 
minberter 
firafe, Andr. Sammer, Steinhauerlehrling von Schweben— 
vied, wegen Vergehens bes Diebftahls in eine 1ätägige dop— 
pelt geſchaͤrfte ängnifftrafe und Andr. Feineis, lediger 
Bauer von Waldbüttelbrunn, wegen Vergehens ber Körper— 
verlegung, verübt aus grober Bahrläfligkeit, in eine Zwöchent⸗ 
liche doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe. | 


* Die Sigung bes Landratbs dahler vom 9. be. Mis, 
hatte bie Berathung über Gap. VIL, Strafen- und Waffer- 
bau zum Hauptgegenftande und wurde vom Landrathe über 
1. Beiträge zur Herftellung unb Unterhalinng von Die 

kt6-Straßen 13,000 fl., nämlih 6100 fl. für den Die 
Arikts-Straßen-Reubau von 11 Diftrikten, und 6900 fl. für 


bie Difiritts-Straßen-Unterhaltung von 17 Diftrikten des 


Regierungsbezirfes beroilligt; dagegen bie Bofition von 12,000. 
bes $ 2 für dem Uferfhug mach Art. 2 des Geſetzes vom 
28. Mat 1852 mit 10,000 fl. unter Beifügung des Vorbe⸗ 
haltes genehmigt, daß die bei Zufammenftellung des Budgets 
noch ſich ergebenden Grübrigungen für einen Refervefond die⸗ 
fer Pofition in Bedacht genommen würden. 


eg in eine 14tägige Gefängniß- , 


* 


594 


Das hl. Frohnleichnamsfeſt wurde geftern, obſchon ber 
—*87 Regenſchauer gebracht, durch feierliche Prozeſſion 
von ber Tathedrale aus begangen. Die Theilnahme an ber: 
felben war eine ſehr zahlreiche, alle Stände umfallende. Gar⸗ 
niſon und Landwehr waren zunächſt der vier Altäre in Pa⸗ 
rade aufgeſtellt und die Häufer ber Straßen, durch welche die 
Prozeſſion ſich bewegte, theilweife geſchmücktz wie denn über 
haupt allfahriich eine Abnahme des Straßenſchmuckes ſich 
wahrnehmen läßt. Leider wurde die Feier am Schluffe, nad) 
taum geleſenem vierten Evangelium, durch heftig niederitrö- 
menden Regen geftört, fo daß nur ein Heinerer Theil der Pro- 
zeſſion in die Domtirche zurückkehrte. Nachmittags wurde das 
gleiche Feſt in der Pfarrei Haug begangen, am fünftigen 
Sonntäge früh werden die Pfarreien St. Burfarb, St. Bertraud 
und St. Beter folgen, und am Nachmittage bilder eine feſt⸗ 
liche Prozeifion vom Klofter der PP. GarmelitenDiscalcenten 
aus den Schluß des hoben Kirchenfeftes. 

Im Stein und auch in amderen befferen Lagen blühen 
ſchon die Trauben in Menge. Ueber bie Dualität des fünf- 
tigen Moſtes ftellt ſich beſcheldener Weiſe noch das Urtheil 
Yn den Hintergrund, ſpricht ſich aber für einen reichen Er— 
trag ang, falls Fein arger Unfall, wie etwa Weltuntergang 
am morgigen Tage, dazwiſchen lommt. 

Die von ben Biefigen HH. Kaffetiers angekündigte Preis- 
erhöhung des Kaffees batte eine derartige Mißſtimmung unter 
‘dem ‘caffeehausbefuchenden Publikum hervorgerufen, baß dies 
Telsen es, In ihrem mwohlverftandenen Intereffe, für räthlich 
bielten, nach mie vor die Taffe um 4 fr. zu verabreichen, 


Nummer 25 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 9, de. 
1003 dortſelbſt angelangte Badegäſte auf. 


Deutſchland. 

(Münden, 10. Juni.) So eben — 8 Uhr Abends — 
iſt der König, nach 4'/, monatlicher Abweſenheit, wieder hier 
‚angefommen. Se. Maj. batte ſich alle Empfangsfeierlich- 
Feiten verbeten; es fand nur ein ſtreugdienſtlicher Empfang 
ftatt. Aber die fämmtlichen, vom Bahnhof zur Refidenz 
führenden Strafen waren von wartenden Öruppen befegt, die 
dem heimfehrenden Monarchen ein freubiges Willtommen zu= 
riefen. Die Königin war ihrem erlauchten Gemahl bis Augs— 
burg entgegengefahren. Ueberall hört man freudige Theil 
abmsäufßerungen Über das gefunde und heitere Ausjeben des 
Könige. — Heute farb bier der penſ. Kriegsminifterialfes 
feitär Bolglano, elner der erften Kunſtkenner München's, der 
wit den erften Künftlern ſeit Jahrzehnten In Verkehr ſtand. 
AAugsburg.) Der Landtatb hat eintinnmig Befchloffen, 
Bis Vrojekt einer Eifenbahn von Kempten über Memmingen 
Nah Ulm Sr. Maj. dem Könige als ein die Wohlfahrt des 
Kreiſes in hohem Grade fürderndes Unternehmen anzuem— 
fehlen. 

’ (Anobach.) Von unſerer Stadt iſt dleſer Tage ein Gefüch 
um die Etlaubniß zur Vornahme der Projeftirungsarbeiten 
auf der möglichht fürzeften Linie zunäthft zwiſchen Ansvach 
und Uffenheim an das einfchlägige kgl. Staatsminifterium 
abgegangen. 

(Preufen.) Am Abend des 8. 08. Mis. wurde das Fener⸗ 
werks Laboratorium des Feuerwerferd Dobermont in Berlin 
in bie Quft igeiprengt. Die Beranlaffung zu diefer Erplofion 
AR bis jetzt noch nicht bekaunt. Vier Menichenleben ſollen 
dabei zu beffagen feinz auch kamen mehrere Berlegungen vor, 

eſierteich.) Es Heftätigt ſich, daß der Futſt v. Mon⸗ 
nenegto an bie vͤſterreichlſche Regierung dels Begehten gerich⸗ 
tet hat, de montenegrintſchen Flüchtlinge, welche ſich In Kat⸗ 
aro befinden, auszullefern, da fie Hoch⸗ und Bandeönerräiher 
ſeien. Vom blesſeitigen Kabdinete wide die Auselicferung 
entſchieden verweigert. — Dem Vernehmeu nah hat der Kal⸗ 


ſer anbefohlen, daß die Staatsbeamten in Ungarn künftig zu 
zwei Drittheilen aus dortigen Landeslindern zu beſtehen haben. 
Berner ſollen künftig bei allen Gerichten Eingaben in ungart= 
fer Sprade angenommen werden, was zwar auch bieber 
fon in ben meiften Fällen uſuell geicheben iR, aber nicht 
durch ausdrückliche Vorſchrift angeorbnet war. 

Auswärtiges. 

(Schwelz.) Der Nattonnfratb Hat den Parifer Traktor 
in der Neuenburger Angelegenheit einftimmig gutgeheißen. 
Ein Antrag auf Borbehalt der Aufrechthaltung der Rechte der 
Gidgenoffenihaft wurde verworfen. 

(Stalien.) Die Annäherung zwiichen den Höfen von Rom 
und Florenz wird täglich inniger und wie verfichert wird, 
gebt Se. H. ber Papſt nad Florenz, wo ber Palaft Pitti 
für ihn in Bereitihaft gejegt wird, Pius IX. würde bort 
ben neuen Erzbiſchof feluft weihen. 

(Belgien.) No von weitern Stabtgemeinden find Adreſ⸗ 
fen um Zurüdnahme des Moblthätigteitsgefeges beichloffen 
worden. Nach den Flerikalen Blättern denkt die Rechte nicht 
daran, das Geſetz fallen zu laflen. — Am 3. Juni waren 
ſaͤmmtliche Bijchöfe Belgiens bei dem Primas bes Landes, 
dem Kardinal⸗Erzbiſchof Engelbert von Mecheln, verfammelt, 
— Auf den König fcheinen die jüngften Vorgänge einen 
fehr peinlihen Gindruf gemacht zu haben; er läßt fat Nies 
mand vor. — In Folge der bereits erwähnten Zwiſtigkeiten, 
welche zwiichen der Bürgergarde und der Stadtbehörde während 
ber jüngften Greigniffe entitanden find, bat eine große Anzahl 
von Bürgergardilten um ihre Entlaffung nachgeſucht. — In 
Semappes werden immer noch neue Verhaftungen in Folge 
ber dortigen Unruhen vorgenommen, 

(Franfreih.) Der Senat if geſchloſſen und der Moni» 
teur promufgirt das Bankgeſetz. — Die aus dem Schoofe der 
Oppofition gewählten Candidaten find Laboulaye, Betbmont, 
Gavaignac, Olivier, Garnot, Goudchaux, Darimon, Harkn, 
Ferd. Lafteyrie und Reynand, — Einer Depeiche des Generals 
gourvernens Randen zufolge hat ſich der ganze Stamm ber 
Beni-Mahmud nun unterworfen. Der Weg von Sit oder 
Meddur nad Suk:el-Arba tft offen. Die Arbeiten an dem 
Fort Napoleon (welches in Gemäßheit der den Kabylen aufz 
erlegten Unterwerfungsbedingungen inmitten von Kabylien 
erbaut wird) merden jofort in Angriff genommen werden. 
Der Gefundheitszuftand der Truppen ift vorzüglich.“ 

(Großsritannien.) Der Mayor von Liverpool it Vater 
geworden, und erhält von der Bürgerfchaft nach altem Brauch 
eine filderne Wiege zum Geſchenk für den Neugeborenen. 

(Rußland.) Man ſpricht von dem bevorftehenden Ausbruch 
eined innern Kampfes in Bulgarien, wo bie Parteien der 
Grieden uud Bulgarier eindnder drohend gegenüberitehen. 
Reptere, bisher von erſtern unterdrückt, ſollen ſich jegt des 
moralifchen und indirecfen Beiſtandes der Pfortenregleruug 
ſowie der Serben zu erfreuen haben, und im Begriff ſtehen 
die Uebermacht der Griechen, deren Schutzmacht dort jept 
weniger einflußreich fei, zu brechen. — Briefe aus Jeruſalem 
melden die feierliche Grundſteinlegung zu einer gtoßen neuen 
Synagoge in der heil. Stadt. 

(Türkei) Aus dem Kautaſus vernimmt man, daß bort 
in den legten Tagen des April ein Zufammentreffen des Raib 
Mehmed Gmin mit den Ruffen am Labaflufle Matt hatte, 
wobei auf beiden Seiten Todie blieben, die Ticherleſſen aber 
5000 ruffiiche Familien in den umliegenden Dörfern aufs 
hoben und in die Berge entführten. 

(Hegypteni) ‘Der Plan, “eine Schleppſchifffahrt auf den 
Ganälen des Ns rinzurbqhteu, iſt aufgegeben tvorden. — 
Der Sohn des "Vicefünige bentbt ſich in Fine Erzlehuugean⸗ 
Mt na) Parka; "er wird von tot Bey begleitet. 


(Bombay) Die englifchen Truppen werden noch brei 
Monate in verbleiben. — Das britte Gavallerieres 
gimtent in Meeruti hat ſich aufgelehnt und iſt kriegsrechtlich 
abzeitraft worden. 

(Ghine.) Aus Hongkoug wird der Untergang ber briti⸗ 
{chen Damipffregatte „Raleigb“ berichtet, die in kurzer Ent: 
fernung von Macao geicheitert iſt. 

(Amerifa.) Nach Utah ſoll ein neuer Gouverneur, und 
zwar ein Mann aus dem Weften, gefandt werben. Gleichzei- 
fig Spricht man don der Beorderung einer großen Truppen- 
Abtheilung gegen die Mormonen. Diefölben geben bamit um, 
eine neue Niederlaſſung bei Council Bluff gu gründen und 


mit diefem Plan foll Brigham Young's acheime Erpebition 
nad) dem zufammenhängen. — Die Dampffregatte 
nMinefota,” von 60 Kanonen und 800 Pferbekraft, twirb 
in Norfolf nah China ausgerüſtet. — Der Neger Dred 
Scott, feine Frau und feine beiden Töchter find Fürzlich zu 
St. Louis rmancipirt worden, 


Brucht-Mittel-Greife. 





Datum. Kern. Weljen. Korn. Gerſte. Haber. 
Dit Monat Ta AM. A. Mk A. it. fl. fe. 
Yun 0, —— 24 3 416937 —— „1 
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Maluwaſſerwärme; Wellenbad 15 Grab. 


Medaktenr und Verleger: I. 8. 
Befanntmadung 





. Körib. 


(1206) Im der Berlaffenichaft der Spenglers- Witte Margaretha Evers 
ſteht zum Aufſtriche des erblafferiichen Wohnbaufes, Diftr. 2, Nro. 365, beftehend 
aus einem zweiftödigen Vorderbauc, einem breiftödigen Flügelban und einent zwei: 
ſtöckigen Hintergebäude nebft anſtoßendem Gärtchen, wiederholt Tagfahrt auf 

Mittwoch den 17. Juni I. Is Bormitiags 10 Uhr 
im Gejhäfts-Zimmer Nro. 3 an, wozu zablungsfähige Strichsluſtige eingeladen 


werden. 


Die nähere Beſchreibung des Hauſes, ſowie die Strihsbedingungen fönnen 
täglich) in der diesgerichtlihen Regiftratur eingeiehen werben. 


Würzburg am 15. Mai 1857. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Nro. 12352. TIL. 










tion, Reine Arbeit, 





. 


— 





Premden-Unzeige vom 11. Juni. 

Adler.) Dietrich, Holzhoͤl. v. Hoc- 
bein. Bühler, Ingen. v. Nürnb. Jopp, 
Verwalter v. Weiberöbrunn, Frau Koch 
m. Kam. v. Koblenz. Renncck, Aſſeſſor 
v. Donaueſchingen. Kobecke, Beamter v. 
Bamb. Schmitt m, Gatt., Gaſtwirth v. 
Ailringen. Demuth, Fabritdir. v. Bautzen. 
Jager, Part. v. Kaſſel. Kfl.: Mittel- 
bäufer v. Poͤßneck, Levy v. Cöln, Born 
v. Mainz, Bieberſtein v. Magdebury, 
Schnetter, Schmitt, Schall, Kann, —2* 
bert, ſaͤmmtl. v. Frif,, Herbſt v. Rem⸗ 
ſcheid, Steinhardt v. Munnb,,; Weber v. 
Bremen, Becker v. Wieſenthai, Barno⸗ 
dorf v. Glauchau, Kullmann v. Cöln, 
Lenker v. Liegen. — (Kronprinz ) Bar. 
dv. Hutten v. Münden. Frau v. Weiß 
u. Mre. Smwaine v. Schloß Theres. 
Wenter, Rent. v. Hamb. Schmidt, Ober: 
anitm, v. Adelsheim. Barensfeld m. Frau, 
Part. v. Kaſſel. Reuter, Sand, med, v, 
Leipzig. Mod. Lemus, Oberftlieuten.-@att, 
m. zwei Frin. Walter v. Rothenburg. 
Graf v. Dienburg m. Kam. u. Bed. v. 
Mehrholz. v. Swieden m. Frau, Ritt- 
meifter v. Holland, Schiſchkin, Crimi⸗ 
naladv, dv. Petersb. Reuclin m. Fam, 
Dir. d. Nied.-Af. Geſellſch. v. Tiel. 
Rummel, Dir. d. Eiſenh. v. Rheinpol⸗ 


Seuffert. 





(305) Unterzeichneter enipfiehlt ſich in allen vorko > 
bauer-Arbeiten it und ohne Gefinfe, nach jeder beliebigen Conſtruk⸗ ® 
utes Material und pünttliche Lieferung nebit 
möglichit billigem Preiſe wird zugefichert. Briefe franko 

Th. Pfeiffer & Comp. 


. Steimmetzmeister in Wertheim a/R. 
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lern. v. Hegg, Gutsbeſ. v. Pfalz. Eind⸗ 
hoven, Holzb. v. Zwolle. Beſſold m. Toch⸗ 
ter, Pfarrer v. Ohrenbach. Stockhaus, 
Hptm. v. Kaſſel. Kfl.: Michel v. Offen- 
bad, EA v. Augsb., Finſterer v. Nürnb,, 
Bing v. Frkf., Kienltz v. Chriſtilana, Ro- 
ſenfeld v. Cincinati, Karl m. Fam, v. 
Münden, Krusky v. Berlin, Hauptmann 
v. Amfterdam, Deffauer v. Köln, He- 
hingen v. Buchau, Mahla v. Leipzig, 
Ochs u. Stanau v. Frkfi, Dau v. Ber: 
Tin, Wülfing v. Elberfeld. — (lee: 
baum.) Wolf, Fabr. v. Ansbach. Töpfer, 
Rentier v. Koppenhagen. Bierner, Archit. 
v. Wien. Frhr. v. Noblin v. Berlin. 
Lüpfe, Partik. v. Leipzig. Bocert, In— 
ſpector v. Göln. Vogel, Pharmazeut, v, 
Haßfurth. Müller, Beamter v. Weimar. 
Edehauſer, Gonditor v. Ebern. Zömmer 
m. Gattin, Beamter v. Dresden. Müller, 
Faber. v. Bauen. Mb. Schmidtmer m. 
Fıln. Schweiter v. Nürnberg. Mo. Ried 
m. Scweiter. Frl. Bauer v. Nürnberg. 
Zwierlein, Rentier v. Hammelburg. Kil.: 
Renner v. Mainz, Leger v. Barmen, 
Wunderlich v. Schweinfurtb, Stichlin v. 
Schweinfurth, Müngentbaler v. Mil⸗ 
tenberg, Munker v. Nürnberg. — 
(Schwan.) Remle, Gutsbeſiher v. Dorn⸗ 
bach. Leiſt, Gutsbefiger v. Dornbach. 





—Ereblnentitta Wlafinsgafie Ar. 35, 


‚Hödm 






Schnarrenberger, Baftwirth v. Bejenoft= 
beim, Kanzelo, Apotbefersgattin v. Auer⸗ 
bady. Weisland, Fabrik. v. Prag. Schwer- 
feld, Landw. v. Klattbach. Rufton m. 
Fam., Partif. v. Straßburg. Haillour 
m. Fam., Maler v. Münden. Müller, 
Dr. med. v. Gajel. Bäumen, Priv. v. 
Türth. Schlichter, Partik. v. Wiesbaden. 
Schäfer, Gutsbeſitzer v. Deutſchhof. Kfl.: 
Sereſſe v. Nürnberg, Volkert v. Stutt= 
ardt, Schwarz v. Caſtel, Amroth v. 
—* Kluge v. Marktbreit, Stopf 
v. Schweinfurt. — (Württemb. Hof.) 
Gen, der Gavall, von Tiegen = Henig, 
m. Fam. u Dienerſch. v. Görlig. Mayer 
m, Gem. fürftl. Rath v. Schwarzenberg. 
Gisfelder, Rittergutsbefigersgemahlin v. 
Obach. Glericus Pfarrersgem. v. Euer- 
bad). Ar. Lehnhoff v. Heilbronn. Kuhn, 
Partit. v. Mergentheim. Lubling, Hpim. 
m. Kam. v. Landau. Kfl.: Sigler m. 
Gem. v. Kigingen, Frank v. Berliu. 
(1386) Ein Mädchen, welches ſich 
über Treue und ſittliches Betragen 
ausweiſen kann, wird aufs Ziel Ki— 
liani als Kellnerin geſucht. N. in 
ber Exp. 


Gin braves, reinliches Mädchen, das 
etwas kochen kann und gerne bei 
Kindern it, findet einen guten Plag. 
Näb. in d. Exp. 

Gine tüchtige Kochin, welche fi aud 
häuslichen Arbeiten unterzieht, wird auf 
näcftes Ziel geſucht. Näheres 2. Dif. 
Nr. 344 Sandgaffe. 


ie + 


Es wird eine Köchin, die im Kocdyen 
Gewandtheit befigt und fi hierüber, 
twie über Treue und Fleiß ‚gehörig aus 
weiſen kann, in Dienft zu nehmen ge- 
fucht. Wo jagt die Erp. (133a) 

Scifffahrts. Nachrichten. 
N Wertheim, beu 10.08. Vor⸗ 
> beigefahren heute Borm. Frz. 
Winterheld von Miltenberg 
m, 2. v. Franffurt.u. Miltenberg, Gg. 
‚Benz v. Risingen m. L. v. Mainz; an⸗ 
gekommen heute Abend und Morgen früh 
‚weiter fabrend Joh. Mic. Weiermann 
v. rg m. = ‚von wre —— 
“U: er Draun v. 
en. Koſtheim. 


m. 
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Schuldenweien des Friedrich Lami von Rottendorf. 

In bezeichnetem Betreffe werben 

Freitag 19. Juni Mittags 12 Uhr 

in ber Zuderfabrit zu Rottendorf 7 Pferde, Pferdegeſchirre, eine Chaiſe nebſt 
Geſchirr, mehrere Wagen, nebft verfchiedenen Hausmobilien und DOckonomiegeräth- 
ſchaften dem öffentlichen Stride gegen baare Bezahlung unterftellt, wozu Stride- 
liebhaber biemit eingeladen werben, 

Würzburg, 9. Juni 1857. 

Königliched Landgericht r/M. 


Hand, Lor. 


Weisse und bunte Vorhangstoffe, gemalte Fenster- 
rouleaux, Möbelstoffe jeder Art, Plüsch- und wollene 
Fussteppiche, Casimir- und leinene Tischdecken bei 


(131a) F. J. Hiller. 
Güter-Derfteigerung. 


(1394) Die Unterzeichnete it gefonnen, ihre auf Würzburger Marfung ges 
legenen Grundſtücke fammt Ertrag in ihrer Wohnung, 4. Diftr, Nr. 261, Münz- 


gaffe, am 

Mittwoch den 17. Juni I. 3. früb 8 Uhr 
unter ben bei ber Berfteigerung befannt zu madenden Strihsbebingniffen öffent 
lich zu verfteigern, als: 


PLN. Mig. 
2412 1%/, In ber Sander Heinrichdleiten mit Kartoffeln beftellt, neben dem 
ege 

2430 /, allda mit Erbfen neben dem Weg, 

2434 1’), im Mäusberg mit Korn beftellt, neben Amberg von bier und 
Hammer von Gerbrunn, 

2913 1 im obern Bogen mit Gerfte beftellt, neben Bauer und Wittwe 
Baud von bier, 

in had 29) allda mit Aepfelbäumen bepflanzt und Gerſte angebaut, neben 

291716 ? Reichert und Vornberger, 

an n | 3'4 allda mit Winterweizen beftellt, neben Krämer und Böhm, 

2940, 

2940'/, 2'/, allda mit Klee beftellt, neben Schirlinger u. Krämer babier, 

2944 

2956 2 im kleinen Roth mit Kirſchbäumen bepflanzt und Kartoffeln ans 
gelegt, neben Wittwe Einwag von hier und Karges von Gerbrunn, 

3306 im langen Bogen mit Klee, neben M. Bauch und Wwe. Bauch 


von bier, 

25 auf der Gerbrunner Höhe, welche in mehreren Abtheilungen 
nad) ber Vermeflung des Bezirkögeometers gleihfalld verfteigert 
werden, 

Ferner werben verfleigert: 

3 Kühe, 2 Ofen, 1 Wagen, 2 Pilüge, 1 Egge, nebit verſchledenen zum 
Gebrauch der Oekonomie gehörigen Gegenfländen, zu welcher Berfteigerung Lieb— 
haber höflichſt eingeladen werben. 

Würzburg, am 12. Juni 1857. 

Barbara Eeufert. 


Die Prefie hat foeben verlaffen und es ift nur kurze Zeit in Kommiffion ber 
3. Wohlfarth'ſchen Buchdruckerei zu Würzburg (Sterngaffe 3. Diſtr. Nr, 168) 
zu haben: 


Die heilige Meſſe der katholischen Kirche. 


Ins Deutiche überfegt, enthaltend: Sämmtliche Mefigebete, wie fie ber Prie⸗ 
ſter täglich das Jahr über verrichtet, nebſt einem Anhange von Morgen-, Abend⸗, 
Beicht⸗, Kommunion⸗, Firmungs-, Kranken-⸗, Velper- u. dgl. Gebeten und Ge⸗ 
fängen. Aus den vorzüglihften approbirten Schriftſtellern gefammelt, und mit 
hoher Genehmigung des Hehw. B. Ordinariatse Würzburg herausgegeben von 
3. P. Krämer, Niffionär. Preis in albis 1 fl. 24 fr., gebunden orbinär 
1 fl. 36 fr., in Preß und Leinwand 1 fl. 42 fr., und in Goldſchnitt 27. 12 Er. 
Bel Mehrabnahme wird auch verhältnigmäßiger Rabatt geftattet. 
au Zur: Drud von Joſeph Sielb in Würzburg. 


Sängerkrans. 


Der ungünitigen Witterung wegen 
wird bie auf ben 14. do. projeftirte 
Partie nach Guttenberg 
auf Sonntag den 21, Juni verlegt. 
Der Ausſchuß. 


Sitzung 


. der 
physicalisch-medicinischen 


Gesellschaft, 
Sonnabend den 13, Juni Abends 
7 Uhr Vorträge der HH. Rinecker 

und Linhart. 


Dinstag und ne frifche Füllung im 
Weingarten. (131a) 
Es find zwei bübjch möblirte Zimmer 
per Monat um 6 fl. zu vermiethen. N. 
in ber Erp. 
Bohnenftangen find zu verkaufen. N. 
Acc —— 
Eine kinderloſe Famille auf dem Lande 
ſucht fürs Ziel Kiliani eine Perſon, die 
gut kochen kann und ſich den übrigen 
haãuslichen Arbeiten unterzieht, in Dienſt 
zu nehmen, N. in b. Erp. 
Vergangenen Freitag blieben bei Ge— 
legenheit des Wafchtroduens auf dem 
Walk 3 Baar weiße Frauenftrümpfe, 
1 Baar Herren-Soden und 1 Schlaf- 
baube liegen. Wer ſolches gefunden, wird 
um Rüdyzabe gegen Erkenntlichkeit gebe= 
ten im 1.D. Nr. 127, Semmelsftraße. 
Gin Schleier warb geftern gefunden 
und fann in ber Erp. d. Bltts. in Gm= 
pfang genommen werben. | 
Gine mit guten Zeugniffen verfehene 
PVerfon, die gut kochen kann und fi 
den häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht 
für f. Ziel einen Dienſt. N. in d. E. 
Gine folide, reinlihe nnd geſchickte 
Köchin wird in Dienft geſucht. N. in 
ber Exp. 
Bei der 1586. Ziehung terf. b. Zahlen⸗ 
Lotterie in München am 9. Juni wur« 


ben gezogen: 
33 36 18 8 8 
Nächte Ziehung in Regensburg am 
18. Juni. 








Biiclm. :.. - 9.35 bie 37. 
. pre ws 9f. 57 Mi 56 

Sell, 10 A⸗St. 9f. 471, bi 46. 
Fr — ——— 6 fl. 32 bis 31. 

20 af. 21%, bie 20%. 
Engl. Sovereigus 1 mM 48 bis 44 
Sch al Marco . 376 = 374, 
Brenp. Thaler . -f.— — 
5 Grtheler - . » 2 fl. 20, bis 20. 
Eller. . . 24: 36 bis 32. 

Breuß. Kaflenfh. . . 1 45% bie 44. 
Din l. 108.6... . 113%. 113’. 


Würzburger 


Das „Abenbblart* erſcheint — — der Sonntage und 
oben Fefttage täplih Nachmittage Ubr 
! —— werben als belletriſtiſche Bellagen, woͤcentlich drei 


Siebenzehnter 


Abendblatt. 


Der Praͤnumeratienaprels beträgt für 1 Monat 18 fr, view 
teljährlih 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife kann 
das Abendblati durch alle f. Poftämter bezogen werben. 


N latte6 „ nten“ und menatlih Jahrgang. Inſerate foften die dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ober 
— ee —_ deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr, bie durchlaufende 9 fr, 
Suamsıag Mr. 140, 13. Juni 1857. 

= TZagesneuigferren. Ta die Vorſchriften fur den Fahrpoſtverkehr nad dem 





Am 12. Juni new ausgeftellte Gegenftände im Kunft- 
vereine dabier. Oelgemälde: 1) Mondnacht, von 2. Meirner 
in Münden, angefauft um 330 fl. 2) Handwerksburſche in 
einer Dorfibente, von Karl v. Enhuber in Münden, anges 
kauft um 550 fl. 3) Landſchaft aus ber Umgebung von 
Ghriftiania, von J. F. Gdersberg, angefauft um 420 fl. 
Vorftebende 3 Bilder find Eigenthum des Kunftvereind zu 
Mänchen, und bleiben bis Donnerstag den 18. Juni aus— 

eftellt. 
. Die Aufttellung des Raufm. Karl 2eo jun. in Kitzingen als 
Agent der Köln. Hagelverfiberungs-Geiellibaft für den Lands 
gerichtöbezirf Kigingen bat die allerböchite Beitätigung erhalten. 
$ In Folge des in der öffentlichen Sigung des k. Kreis— 
und Stadtgerichts Würzburg vom 12. ds. Mts. verfündeten 
Grfenntniffes wurde Joſeph Anton Baumann, lediger Häder 
son Eommerad, wezen des geleglich ausgezeichneten Berrugs 
2. Grades durch Fälſchung einer Privaturfunde, verübt bei 
geminderter Zurechnungsfähigkeit als Vergeben ftrafbar, in 
eine Adtägige doppelt gefarärfte Gefängnißftrafe verurtheilt. 

In der geftrigen vorlegten Sigung des Landraths wurde 
durch bdenjelben der zwiichen der Kreisgemeinde Unterfranken 
und dem Stadtmagiftrate Würzburg binfichtlich ber Maxſchule 
abzufchliefende Vertrag im Entwurfe mit einigen von dem 
Auséſchuſſe begutachteten Mobdififationen beratben und beſchloſ— 
fen: daß ber Landraths-Ausſchuß ermächtigt fei, denjelben 
unter den genehmigten Abänderungen zum Abſchluß zu brin= 
gen. Nah Ablehnung vericiedener eingebrachter Wüniche 
und Anträge, mworunter aud ein Antrag zur landräthlichen 
Bequtachtung ſich befand, daß der von Nürnberg nad Würz« 
burg beabfichtigten neuen Gijenbabn wo möglich bie Richtung 
über Kitzingen gegeben oder doch Letzteres mit berjelben in 
nächfte Verbindung gefegt würde, ertheilte der Landrath im 
Hinblide auf feinen im Protofoll der 7. Eigung vom 17. 
Dezember 1856 niedergelegten und im Landrathsabichiede vom 
2. April 1857 sub IV Nro. 7 beiciedenen, aber zur Zeit 
nody unerledigten Antrag die einftimmige Genehmigung: da 
dem nächſten Landrathe eine genaue Erhebung desjenigen 
Aufwandes vorgelegt werde, welcher zur vollftändigen Her— 
Rellung der für das Bedürfniß des Regierungsbezirkes mögs 
liaft genau bemeilenen und ausreichenden Kreisirrenanftalt 
Werneck noch erforderlich fein dürfte. — Nah Erledigung 
biefer Anträge wurde das Kreisbudget in feinen bewilligten 
Ausgaben und Dedungsmitteln zufammengeftellt und auf den 
Grund dieſer Berathung die KRreisumlage pro 1857/,, (an= 
Ratt des Regierungs Poſtulats zu 101, %) auf 9%, % von 
ber Steuer-Prinzipal-Summe zu 1,049,813 fl., nad) Abzug 
von 2% für Nadläffe und Rüditände, feitgefegt und von 
hierbei noch ſich ergebenen Ueberſchüſſen 500 fl. zu dem Re— 
fervefond des Etats für die deutichen Schulen, und noch je 
50 fl., in Summa 300 fl., für die 6 Rettungsanftalten des 
Kreifes einftimmig bewilligt. — Nach Botirung des einhel- 
ligen Danfes für die f. Regierung wurde die Schlußſitzung 
bes Landratbs auf heute früh 10 Uhr anberaumt. 

Es kurſiren falſche, mit ber Jahreszahl 1797 verſehene 
Kronenthaler, öfterreich. Gepräges; biefelben beſtehen aus ei— 
ner Kupferfcheibe, auf welcher die mit dem Gepräge verfebes 
nen — eines Achten Stückes mittelſt Schlagloth feſtge— 
loͤthet find, 


Voftvereind= Auslande von jenen für den Fahrpoſtverkehr in 
Bayern in Anfehung der Verpackung, Ausfertigung von Adreß—⸗ 
briefen ac. ſelbſt im vielfacher Beziebung abweichen, jo hat die 
Generaldirection der k. Berfehrsanftalten eine Zufanmenftellung 
ber be#fallfigen befonderen Beltimmungen anfertigen laſſen. 
Diefelbe umfaßt die betreffenden Beitimmungen für alle Län— 
ber in ben fünf Welttheilen und üt für 6 fr. durch alle 
BPoftämter zu beziehen. 

% Der Abend bes 13. iſt gefommen, was Far daraus 
hervorgeht, daß der geneigte Leſer das Abendblatt in den Hãn— 
ben hat, und noch immer brebt fich die Erde um bie Sonne, 
wie feit Zahrtaufenden. Da aber der Tag des 13. Juni bis 
Mitternacht dauert, fo muß das alte Sprihwort: „Man fol 
ben Tag nicht vor Abend loben”, ſich dabin verändern, daß 
man eben bis Mitternacht warten müſſe, um ein Tedeum zu 
fingen. Indeſſen it ein Weltuntergang ein fo großartiges 
Stid — Trauer, Schaus oder Luſtſpiel? — baf man es 
nicht improvifirt in Scene fegen fann, fondern größere Vor— 
bereitungen braudt. Da fih nun gar nichts dergleichen 
bis jetzt gezeigt bat, fo dürfen die Menichen die befte Hoff: 
nung haben, fih am 14. Junt wieder „guten Morgen" un— 
tereinander zu fagen. 

Geſtern Nachmittags fand im Gnalifchen Garten ‘ein vom 
Dffizierforps des biefigen Landwehr: Regiments zu Ehren des 
= Oberſtlieutenants S. G. Zürn veranftaltetes Fer ftatt. 

asjelbe war Auferft zahlreich bejucht und befand ſich unter 
ben geladenen Bälten von Diftinktion u. A. Se. Er. Hr. 
Regrerungspräfident Frhr. v. Zu-Rbein. 

In den geftrigen Abendftunden machte ein Burfche aus 
ber näheren Umgebung ber Stadt den Verfuch ſich zunächſt 
Dimmelspforten im Maine zu ertränfen, ward jedoch durch 
die Dazwiſchenkunft mebrerer Perjonen an feinem Vorhaben 
gehindert und, um einem möglichen Rüdfall vorzubeugen, 
vorläufig in polizeilichen Gewahrjam gebracht. 

Der heutige Biktualienmarkt geftattete die höchſt erfreufiche 
Wahrnehmung, daß, wie an andern Orten, auch bier die Preiſe 
ber Butter zurückgehenz biefelbe, noch am verfloffenen Marft= 
tage zu 30—34 fr. per Pfund verkauft, war beute in Fülle 
zu 22 fr. per Pfund zu erhalten. 

Auf unjerer heutigen mit 163 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten fi bie Preiſe der verſchiedenen Kruchtgattungen 
wie folgt: Weizen 21 fl. 30 fr, 25 fl. 30 fr. bie 27 fl; 
Korn 15 fl. 30 Er. bis 16 fl. 44 fr; Haber 9 fl. 12 ir, 
bis 10 fl. 18 fr. 

Oeffentliche Verhandlungen bes k. Kreis: und Stadtge- 
richte Schweinfurt. Abgeurtbeilt werden am Montag 15. de. 
Mts. Vorm. 8 Uhr Adam Rößner von Münnerftadt, wegen 
Vergebene der Körperverlegung, Vorm. 10 Ubr Peter Mül- 
ler vom Hammelburg, wegen Vergehens der Amtsehrenbelei= 
bigung und Körperverlegung; Mittwoch 17.08. Joh. Wagner von 
Puſſelsheim, wegen Verbrechens der Widerfegung, Vorm. 11 Uhr 
Elif. Werner von Heinrichs, wegen Vergehens bed Dieb- 
ſtahls Samstag 20. ds. Mis. Vorm. 8 Uhr Mid. Schu— 
ler von Kreuzthal und Joſeph Schirling von Neuſchleichach, 
wegen Bergebens der Körperverlegung. 

Deutichland. . 

(Münden) Mit Anfang des fünftigen Monats findet 
babier eine Generalverfammlung des deutſchen Eiſenbahnvereins 
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ftatt. Diefe Berfammlung wird fi unter andern auch über 
einen Antrag, die Ginführung eines einheitlichen Maßſyſtems 
für ganz Deutſchland auszuſprechen haben. — Die nad) dem 
Wiener Münzvertrag in der biefigen k. Münze geprägten 
neuen Münzen werden von der nächſten Woche an in Um— 
lauf gelegt werben. 

(Pfalz) Auch in Ludwigshafen ift kürzlich ber Fall vor— 
gekommen, daß eine chriftliche Frauensperfon aus Wattenbeim 
zur jübifchen Religion übertrat, um ihren israeliliſchen Bräu— 
tigam ehelichen zu fünnen, 

(Preufen.) Cine Hnpotbefenbant zur Förderung bes Real« 
eredits der Hauptſtadt foll bier nun in Form einer Comman— 
ditgefellichaft errichtet werden, zu welchem Zweck ſich ein 
Gomite aus Grumdbefigern conitituirt bat. — Die Erhöhung 
der Mübenzuderfteuer wird augenblicklich ſeitens ber Zoll- 
vereinsregterungen näher erwogen, weil die Siedereien, melde 
indiſchen Zucker verarbeiten, die Goncurrenz mit bem Rüben 
zucker wegen der hoben Preiſe des freinden Zuders kaum 
mebr aushalten fünnen. Da die meiften Rübenzuderfabrifen 
in Preußen fich befinden, jo nehmen bie Vertreter ibrer hö⸗ 
Beren Beiteuerung an, dafs bie andern Zollvereinsftaaten bereit= 
willig der Grhöbung der Steuer zuftimmen werden. — Gin 
zum Tode verurtheilter Mörder, Pfab mit Namen, bat vor 
feiner Hinrichtung umfaffende Seftändniffe abgelegt, meldye 
nicht nur zur Entdeckung einzelner Banden, fondern eines 
ganzen weitverzweigten Diebesinftems geführt haben. U. 4. 
ift ein Kirchhof in der Provinz angegeben und auf biefem 
in einer vermwitterten Ramiliengruft ein ganzer, höchſt bedeus 
tender Schatz geftoblener Pretioſen vorgefunden worden. Es 
iſt die Verhaftung vieler Perfonen erfolgt, welche äußerlich 
einen anftändigen Namen fi zu machen wußten. @8 ftebt in 
biefer Angelegenbeit ein wahrer Monftreeriminalprozeß bevor. 

(Röln.) Die Mitglieder des Männer-Befangvereins find 
von ihrer Sängerfahrt ron London hierher zurückgekehrt. Wie 
ed beißt, fo waren die Ginnabmen glänzende, daß bie Dom— 
baukaſſe no 1000 —2000 Thl. erwarten dürfte, 

(DOefterreih.) Wie man hört, wird der Kaiſer bie Rund» 
reife in Ungarn nicht vor dem Monat Auguft fortiegen, auch 
iſt es noch zweifelhaft, ob Ihre Mujeftät die Kaiſerin dies— 
mal die Neije mitmachen wird. — Die Berleihung bed 
öfterreichtichen Ordens der eijernen Krone an ben Fürften 
Begorides ſcheint eine ſchwache Seite der frangöflichen Em— 
pfindlicyfeit berührt zu baben. Man feblicht ans diefer Ver— 
feibung auf bie feite Entſchloſſenheit Oeſterreichs und auf 
Die geringen Augfichten der ruffiich-franzöfiichen Partel in dem 
Donanfürftentbüimern. — Cine belgiſche Gircularnote, die ftattge= 
Babten Unruhen in Belgien betreffend, ift diejer Tage in Wien 
durdy den beigiichen Gejandten übergeben worden. — Cine 
aus Turin in Wien angelangte telegrapb. Depeiche über die 
bevorſtehende ebeliche Verbindung des Königs vom Sardinien 
mit der Prinzeſſin Sivonie ron Sachſen hat bier große Sen⸗ 
fatiom gemacht, weil man babei an die Heirathsabſichten des 
Prinzen Napoleon denkt und fi) erinnert, daß feiner Zeit 
die Prinzeffin Karoline Waſa ſchnell mit dem Kronprinzen 
Albert von Sachſen verbeirathet wurde, al® der jegige Karfer 
der Franzofen um ihre Hand anzuhalten die Abſicht zu er= 
kennen gab, 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Nach einer intereffanten Discuffion, In wel 
her Vogt, Kern, Dubs ıc. ſprachen, bat auch der Stäuderath 
einfimmig den Barifer Vertrag ratıficirt. Damit iſt denn die 
neuenburger Frage erledigt, — Der Staatsrath von Reuen— 
durg bat das Amnefliedecret bed großen Raths bekannt gemacht 
und bie micitäriihen Gefangenen in Golombier in Freiheit 
gelegt. — Die Ehrengaben an das eidgen. Schügenfeft, an 
denen fich auch die Schweizer in Ronftanttuopel und Mosfau 


— 


Rebaftrur und Werleger ; 





mit bedeutenden Summen beteiligten, betragen ſchon 40,124 
Fr. — Das Directorium der Gentralbahn bat in ebrenbafter 
Weiſe für die Hinterlaffenen ber im Hauenfteintunnel Verun— 
glüdt.n geforgt: jede Wittwe erbält 1000 Fr., jedes Kind 
bis zum 18, Wltersjabr jährlich 80, zwei Kinder 150, drei 
210, vier 260, fünf 300, jedes fernere Kind 40 Fr. Außer- 
bem wird für jedes Kind in eine Erſparnißkaſſe die Summe 
von 100 Pr. zinstragend eingelegt. Gitern von unverbeiras 
theten Verunglüdten erhalten 400 Br. Gleichzeitig bat bie 
Direction einen Aufruf an die öffentlihe Wohithätigkeit 
erlaſſen. 

(Italien.) S. H. ber Papſt iſt am 9. in Bologna ange: 
fommen. Der prächtige Gmpfang, ber ihm dortjelbit wurde, 
frönte würdig die Reife des Kircenfürften. Die Menge war 
zabllos, das Wetter vortrefflich, Am nächſien Morgen krönte Pins 
IX. das ben Bolognefen fo theuere Bild der beil. Jungfrau 
della Guardian, Se. Heil. hat eine Rede an das Volk gehal— 
ten, welches mit einer micht zu befchreibenden Bewegung zu—⸗ 
börte. 50,000 Einwohner aus dem Norden Staliens find 
berbeigeftrömt. — Aus Verona find über das Befinden de 
Feldmarſchal!s Radetzky beruhigende Berichte eingelanat. 

(Frankreich.) Die nächſten Pariſer Gonferenzen follen ber 
Debats zufolge nicht bloß die Sanction ber neuen Grenzen 


zwiſchen der Türkei und Rußland zum Zwed haben, fonderw 


auch die Unterzeichnung des Vertrags über bie Neutralität 
bes fchwarzen Meeres, die Räumung ber Fürſtenthümer, die 
Meberlaffung von Bolgrad, ber Schlangeniniel und über die 
freie Schifffahrt auf dem ſchwarzen Meere und der Donau. 
— Der „Moniteur* veröffentlicht die Ernennung von 10 Senato— 
ren. — In der nenenb. Angelegenheit indet am 19 ds in Part® 
noch eine Schluffigung ſtatt zur Auswechslung der Ratifitations- 
urkunden. — Damandie ®rfahrung machte, daß unter dem Schuge 
der Krinoline-Anterröde der Pariſer Damen cin bedeutende 
Schmuggelei ftattfindet, fo werden dem Perſonale jedes Part⸗ 
fer Octroi » Bureaus Frauen beigegeben werden, welche alle 
einpaffirenden allzu umfangreichen Grinolineträgerinnen einer 
genauen Befihtigung unterzieben ſollen. 

(Stockholm.) Die 4 Stände des Reiches find biefer 
Tage zum erften Male nach dem neuen vom Reichstage an» 
genommenen und vom Könige fanctionirten Gelege zu einer 
gemeinfamen Berathſchlagung zufammengetreten. 

(Spanten.) Die Regierung bat die Ginfuhr und den Vers 
fauf von 100,000 Fanéguas Getraide auf eigene Rechnung 
Befchloffen, um den Bedürfniſſen des Landes bis zur nachſten 
Ernte zu genügen. — Gin Journal behauptet, daß die ley— 
ten Unruhen in Granada durch eine geheime Geſellſchaft or» 
ganifirt waren. Auch zu Badajoz und Garthagena kamen, 
jedody nicht ernfte Unruben vor. — Weber die Unruben in 
Garthagena meldet die Espaua: „Trotz der Aufforderungen 
wollen die Handwerker weder arbeiten, noch nad Hauſe neben, 
weßhalb die Provinz Im Velagerungszuſtand erflärt wurde. 
Die Bevölkerung bleibt theilnahmslos“ — Die Königin bat 
mehrere Berfonen begnadiat, welche wegen des legten Ereig⸗ 
niffe in Valencia zu den Prefivios verurtbeilt waren; andern 
wurde der Reit der Strafjeit erlaffen — Die Lebensmittel- 
frage beninnt ſich weſentlich yünftiger zu geftalten. Die Hin» 
dei mit Merito wollen noch immer nicht zu einer Löfung gedeihen, 

(Rußland.) Rach zuverläffigen Berichten aus Petersburg 
Hat der neue Zolltarif die kaif. Sanction erhaften, und wird 
unverzüglich veröffentlicht werben. 


Trieſt, den 2. Juni 1357.) Bet der heute ſtattgebabten 
2. Berloofung des Trieſter Stadt» Anfebend find folgende 
Hauptpreife gewonnen worden: Rr. 14702 fl. 30,000, Re. 
2314 6308 8418 und: 15652 ff. 1000. Nr. 3962 9488 
22394 23764 und 10303 fl. 500. 
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Anzeige 
Gine eben erhaltene Sendung von Auffteckämmen in Schilbplatt fegt 
mich in dem Stand, deu ſehr verehrten Damen eine fchöme Auswahl bieten zu 
können, weswegen ich mir erlaube, folde zu geneigter Anfiht und Abnafınr 
beſtens zu empfehlen. 
F. Bayer jr., 
(1404) Schmalzmaıft Ar. 416. 


Das Rhon Depo — 






* x 
* in der Gewerbehalle © 
WE beehrt fich ergeben anzuzeigen, daß bie von erfter diesjährigen Bleiche * 
 nehobenen Leinen-Waaren in größter Yuswabl, ſehr ſchöner — 
Weiße, in ſtarker und feiner Qualität angekommen find und ladet F 
zur geneigten Auſicht und Abnahme zu äußert billigen Preiſen ein. F 
x & werden auch einzelne Ellen abgegeben. RR * 
— — 

Wir find in den Stand geſeht, von dem höchſt wichtigen Werte: 


Enchrlopädie der Sayerifchen Gefebgebung 
für die Ne äfteren reife, 
enthaltend alle einzelnen in den Gefepblättern ber Sabre 1818 bis 1852 befind- 
lichen Geſetze und Geſetzesſtellen alphabetiich geordnet, mit Bemerkung der inzwi⸗ 
ſchen vorgelommenen Abänderungen, Beifügung aller darauf Bezug habenden Voll⸗ 
zugs-Inſtruktlonen, Erläuterungen und Plenar-Beſchlüſſe, und Hinweiſung auf die 
älteren deßfalls erſchienenen Berorbnungen, 
Ein praftiſches Haudbuch für jeden bayeriſchen Staatsbürger. 
Herausgegeben vom 
Sigmund von Haller. 
7 Bäube in gr. 8. broſch., Ladenpreis 16 fl. 48 Er. 
einige ganz neue Gremplare & 
TR. 30 Er. 


abzulafien. Da, wie oben bemerkt, es nur wenige Gremplare find, fo erfuchen 
wir, Beſiellungen gefälligft ungefäumt uns zufommen zu laflen, 
Stapel’ihe Buch uud Kunfthandlun 


Bekanntmachung. 
In dem Debitwefen des Michael Spieß von bier wirb das gemelnſchulb⸗ 
nerliche Grundvermögen, beſtehend im 
a) einem Wohnhauſe mit: Ziegelfütte an der Buchbrunner Strafe, Pl.-Rr. 
4270 b., tarirt auf 1800 fi, 
b) 5), Morgen oder 63 Dezim. Weinberg am Eſelsberg, PL Nr. 4270 a., 
tarirt auf 300 fl, 
Montag den 22. Iumi I. Is Vormittags TI Uhr 
auf dem Ratbhaufe dahier dem gerichtlichen Aufftrihe unterftellt, wozu Stride: 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Zablung der Strichſchil⸗ 
linge in zwei Zielfriften verfattet wird und daß mit dem Ziegeleianweſen 14 Ruthen 
brochene Steine mitrerkauft werben. 
Kipingen, den 27. Mai 1357. 
Königlides Landgeridt. 


Hahn, Aſſ 






V. D. 
Schöne gut gelegene Güter in Franken 
von 100 bis 500 Morgen find unter fee günftigen Zablungsbedingnißen, ber 
Morgen zu circa 100 fl., 150 bis 200 fl. mit Inbegriff der Gebäude und bed 
Inventar, zu verfaufen durch bem- Agenten 
&. €. Friedrich, 
«136b) in Volkach am Main. 

Gin folider mit quten Zeugniflen vers Ein foliver Zunge fann bei einem 
fehener Mann, wird in ein Dandlungde Buchbinder in die Lehre treiem, 
haus ald Hausfnecht zu emgagiren ge⸗ der Grp. 
fucht._Näb, in d. Grped. u 

Ein fhönes Schlofferwertzeng if billig finden Beſchäftigung bet 
zu verkaufen. R. in di Gep, FE. Curl Backmand. 


R. in 


Mehrere Maler und Lativergehilfen 


Geftern Vormittags wurben anf dem 
Wege vom Markt bis zur Blattnersgaffe 
a oldene Ringe verloren. Der red⸗ 
iche Finder erhält ber beren Rückgabe 
eine angemefiene Belohnung. N. in ber 
Erpebition. - 

Der volftändige Jahrgang Epheu— 
ranten 1356, Beders Reptrtorium, Ge— 
feß-, Regierungs- und Kreidamtsblätter 
find bei Job. Pfiſter, 1. Diftr. Rr. 155 
in Würzburg zu haben. 

Ein abgeichloffenes Logie von 5 Zim- 
mern, Küche, nebft allen übrigen Er— 
forderniffen, it im ber Semmeläftraße 


Nr. 165/66 auf 4. Aug. oder auf 4. Ron. 


zu vermietben. 


Für eine ruhige Haushaltung ift ein 
Mezanen: Quartier mit Grfordernifien, t 
ober 2 Zimmern, im 3. Dift. Nr. 25 
zu vermietben, 


Es wurde ein Geldbeutel gefunden, 
ber Gigentbümer kaun denſelben gegen 
Erſatz der Einrückunzsbühren in Empfang 
nehmen, Wo fagt die Erp. 


(1386) Friſch nepflüdte Roſenblüt⸗ 
ter, ohne Stiele und Reiche, werden auch 
in diefem Jahre wieder gekauft im ber 
Miünzgafle, 4. D. Nr. 292. 

Fremden: Anzeige vom 12. Juni: 

(Adler) Hirſchel, Fabrik. v. Leipzig: 
Streitel, Ldr. v. Weybers. Stabenow, 
Ldw. v. Königsberg. Pfeiffer, Priv. v. 
Ochſenf. Kfl.: Eichrodt v. Heidelb., Ro» 
ſeufelder u. Ullmann v. Frkf., Withauer 
u. Kiebig v. Schweinf., Banernfeind v. 
Nürnd., Hendrich u. Schüttenhelm v. 
Mainz, Maanns v. Nordhauſen, Robert 
v. Berlin, Schirmer v. Braunſchweig, 
Schott v. Frkf. — (Kronpriuz) Schultz, 
Priv. v. Cöln. Kflı: Engels m. Sohn 
v. Barmen, de Malempre m. Frau v. 
Brüfiel, Kaiſer m. Frau v. Mosfau, 
Gumpf v. Frtf., Rleinfeller v. Ritingen, 
Deſſain v. Rürtich, Decker v. Luxemburg. 
— (RKleebaum. Neubig, Kreieratb v. 
Schwetuf. Dr. Büttner m: Gatt., Prof. 
v. Wolkmansdorf. Frl. Scheer v. Werts 
beim. Guttler, Funktion. v Brüdenan, 
Straubinger, Audltor v. Aſchaffenb. Hille 
mann, Buchh. v. Stolpe. Sir, Chirurg 
d. Schweinf. v. Zerzog, Forſiriſter v. 
Eltmann. Hock, Partik. v. Frif. Kfl.: 
Mayer v. Baſel, Weppler v. Heilbronn, 
—(Bürttemb Hof Frau Grãf. v Sickin⸗ 
gen⸗ Hohenburg m. Ram. u, Dienerſchaft v. 
Wien. v. Zettier, Sngen: v. Zweibrücken. 
Fran Müller, Kfus.⸗Gatt. m. Schmeiter 
9. Kitziugen. Henneberg, Kfm. ©. Leipz. 
— (Wittelsb. Hof.) Kellermaun, Mül⸗ 
ler v. Nümb. Engert, Gutsbeſ. v. Wis 
teröbeim. Dehner, Def.. Gatt. v: Weihere- 
bad. Drüfler, do; v. Rẽöthrs Carl, Buts« 
Bei. v. Struht. Bleudl, Gutsbeſtzer v. 
Giherndorf. Kfl.: Wehrftitz vi Strom⸗ 
berg, Tuglert v. Donueredorf. 
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Befanntmadung. 
Für die Umfchreibungen vom Monat März bis Mai inclufive Itegen bie 
4%, 9% Nominal-Obligationen zur Abgabe bereit, welche jeden Vormittag in Em— 
pfang genommen werden fünnen. Hiebei werden bie Befiger von Interimsicheinen 
über au porteur Obligationen desſelben Anlehens wiederholt erinnert, letztere uns 
gefäumt abzuverlangen, vejp. aldbald in Empfang nehmen zu wollen. 
Würzburg, den 12. Juni 1857. 
Königl. Stastsfhulden-Tilgungs: Epezialkaffe, 
Pruckner. eeh. 
v.n v.n. 


Güter-Perfieigerung. 
(1396) Die Unterzeichnete ift gefonnen, ibre auf Würzburger Markung ges 
legenen Grundftüde fammt Ertrag in ihrer Wohnung, 4, Difir. Ar. 261, Münz- 


gaſſe, am 

j Mittwoch den 17. Juni 1. I. früh 8 Upr 
unter ben bei der Verfteigerung befannt zu machenden Stridgsbebingniffen öffent⸗ 
lich zu verfeinern, als: 


(140a) 





PINr Meg. 
2412 1%, in ber Sander Heinrichsleiten mit Kartoffeln beftellt, neben bem 
ege 
2430 JA allda mit Erbſen neben bem Meg, 
2131 1'/, im Mäusberg mit Kom beftellt, neben Amberg von bier und 
Hammer ron Gerbrunn, 
2913 1 im obern Bogen mit Gerfte beftellt, neben Bauer und Wittwe 
Bauch von bier, 
En Ta ET allda mit Aepfelbäumen bepflanzt und Gerfte angebaut, neben 
29171 ab 2 Reichert und Bornberger, 
2 jA | 3", allda mit Winterweizen beftellt, neben Krämer und Böhm, 
2940%%, 
2940"), | 2'/, allda mit Klee beftellt, neben Schirlinger u. Krämer dahler, 
2944 
2956 2 im Fleinen Roth mit Kirſchbaͤumen bepflanzt und Kartoffeln ans 
gelegt, neben Wittwe Einwag von bier und Karges von Gerbrunn, 
3306 y {m langen Bogen mit Klee, neben M. Bauch und Wwe. Bauch 
3306'/, von bier, 
25 auf ber Gerbrunner Höhe, welche in mehreren Abtbeilungen 


nach ber Vermeffung des Bezirksgeometers gleichfalls verfteigert 
werden, 
Berner werden verfteigert: 
3 Kühe, 2 Ochſen, 1 Wagen, 2 Pilüge, 1 Egge, nebft verfchiebenen zum 
Gebrauch der Defonomie gebörigen Gegenftänden, zu welcher Verfteigerung Lieb« 
baber böflihit eingeladen werden. 


Würzburg, am 12. Zunt 1857. 
Barbara Eeufert. 


Stück für Stück 30 kr. 


in Paul Halmıs Buchhandlung In Würzburg: 
Walter Scott's Romane, bübfch gebunden: Die Ehrontk v. Sanongate, — Pe⸗ 
veril v. Gipfel; — Woodftod od. der Ritter; — Guy Mannering der Sterndeuter; — Die 
Verlobten; — Erzählungen eines Großvaters; — Der Talismanz — Die Schwärmerz 
— Ivanhoe. — Nelkenbrecher's Taſchenbuch der Münz:, Maaf- und Gewichts— 
kunde. — Guſtav Pfizer's Gedichte. — Nupoleons und feiner vier Brüder Lieb⸗ 
fchaften. — Preiskatalog ber Londoner Inbuftrie: Ausftellung. — Offizieller Ber- 
liner Gewerbe-Ausftellungshericht. — Voß, Rouife. — Nibelungenlied, über. von 
Dinsberg. — Lichtenbergs Erklärung der Hogart’ichen Kupferſtiche. — Beſchrei— 
bung und Geſchichte ber Burg Lisberg in Franken. — Laurette Piſana's, einer 
itafienifben Bublerin, Reben, — Beſchreibung von Ems und Umgebung m. Abbild, 
— Eines Offiziers Briefe über de Galanterien von Berlin. — DOvid’s Liebefunft, 
— Meißners Alcibiades; 3 Bde. — Codex jur. Bavar. judiciarii. — Schöpffs 
Staatögeihichte der Markgrafen auf bem Nordgau und Grafen zu Franken. 


Drud von „ofep; Seid in 


Schöne Mainausfidt. 


Morgen Sonntag den 14. Juni 
Harmonie-Mufit 
von ber k. Landwehr-Regiments-Muſik. 
——, —— ya 
Plabfcher Garten. 
Morgen Sonntag ben 14. Zuni 
vollftändige Harmonicmufik, 


wozu ergebenit einladet 
M. Schuler. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 14. und Dins= 
tag den 16. de, 


gutbeſetzte Harmoniemufif. 


Kinzinger'scher Sommerkeller, 
Morgen Sonntag den 14. d8. 
Artillerie Mufik. 
Bei günfttger Witterung ift berfelbe 
fortan jeden Dindtag, Donnerstag und 
Sonntag dem Befuche zugängig. 


Kagozi 
Dinstag und Freitag friſche Füllung im 
Weingarten. (1316) 


Gedörrte Zwetſchgen 
ſind wieder eingetroffen bei 
M. J. Philippi. 

Es wird eine Köchin, die im Kochen 
Gewandtheit befist und fich hierüber, 
wie über Treue und Fleiß gehörig aus— 
meifen kann, in Dienit zu nehmen ge= 
fucht. Wo fagt die Erp. (1386) 

(133) Ein Mädchen, welches fich 
über Treue und fittlihes Betragen 
ausweilen fann, wird aufs Ziel Ki- 
liani ald Kellnerin gejucht. N. in 
ber Erp. 

(137%) Im 1. Diſtr. Nr. 110, in 
ber Strobgafle, ift auf den 1. Auguft 
ein Barterre= Logis von 4 ineinander⸗ 
gehenden hHeizbaren Zimmern, Küche, 
Keller und fonftigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

"Ein möblirtes Zimmer mit Sopba {ft 
bis nädften Monat zu Afl. zu vermies 
then, N. in d. Erp. 


cıv. QM 


U 2 
Barbara Ulrich, Schriftiegers- Wittwe, 
45 3. alt. 
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(Hiepu Rr. 71 der „Gpbruranlen. 


Miürzburger 


Dat ng en der Sonntage und 
tape tägl achmittane 
—— * m als beileteiftifche Beilagen, wöchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 


Eicbenzehnter teljährtih 54 kr, balbjährig 1 fi. 45 fr. Su gleiyem Preife au 


das Abendblatt darch alle L, Voſtaͤmter begogen werben. 


des Unterboltungeblartes „pheuranfen“ und menatlid Jahrgang. Inferate toften bie dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, eder 
Br ee e deren Meum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., die dundlaufende 9 Fr. 
Montag Nr. 14m: 15. Juni 1957. 












Kud arantıur ab: 












n Bamberg an; ntjurs ab | on Frankfurt an: Nach Bauıberg ab: 

Eitzug | 4 Uhr 12 Min, Rodm, | 4 Uhr 32 Min Redm. | Gilyng 10 Uhr 4 Min. Borm. 10 Uhr 42 Min Bern. 
Beitzug ss „ 2. Bm 19, „  Rorm. I Boftzag 4 „539 „ Rubin. !5 „ 20 „ Rode, 
Gütergug 12 , 88 , Rehm) ir, 50 , Madm. | Witering It „ 35 „ Mahes | 4 „ 20 „ Mes. 

Güterzug 111 u 20m.  Ahmne 3 5 „Men Vütr I8., — ,. Bm 1, m „ min 
Tagesneutgferen. dentichen Haufes noch Arabesten aut Zweigen und Armatir- 


Von einem Moflthäter wurde dem Hrn. Biſchof reine 
fhöngenrbeitete kupfervergoldete Monftranz für eine arme 
Kirche zur Verfügung geſtellt — Mit der Verweſung ver 
Pfarrkuratie Zeilisbeim wurde Pfarrvikar Karl Sattes zu 
Gadheim befraut. — Erledigt: die Pfarrei Werufeld, Logs. 
Gemünden. Kollator der Hr. Biſchof. W DB) 

Die vom Landratb bewilligte Kreisumlage macht 9", 
Prozent der. Steuerprinzipalfumme nach Abzug ron 2 Pro— 
zent für Nachlaſſe und Rückſtände, fomit 1'/, Prozent went« 
ger, als die Regierung verlangt hatte, und %/, Prozent weni- 
ger, ald die Umlage des vorigen Jahres betragen batte, 

$ In Rolge der in ‚öffentlicher Sizung des k. Kreid- u. 
Etadtgerichts Würzburg vom 13. di Mies, terfündeten Gr- 
fenntniffe wurden veruribeiit: Mid. Joſ. Mohr, led. Schuhe 
machergejelle von Brüdenau, wegen Vergebene in Anſchung 
öffentlicher Siegel im Zufammenfluffe mit 2 polizeilich ſtraf— 
baren Faãlſchungen in eine Tmonatliche, in einer Zwangsars 
beitdanftalt zu erfiebende Gefangnißſtrafe, Friederika Fritz, 
led. Dienftmagdb von Atzhauſen, wegen Vergehens des Dieb⸗ 
ſtahls unter einem beſonders erſchwerenden Umſtande in eine 
Adtägige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe, Michael Weiß, 
Maurergeſelle dahier, wegen Vergehens des Diebſtahls in 
eine Magige einfach geichärfte Gefängnißſtrafe. 

& Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 
am k. Kreis⸗ und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: Mitte 
woch ben 17. ds. Mts. früh 8 Uhr gegen Johann und Ku— 
nigunda Faſel von Eibelſtadt, wegen Verbrechens der gericht⸗ 
lichen Verleumdung durch falſches eidliches Zeugniß, Sums> 
tag den 20. ds. Mis. Nachm. 2 Uhr gegen Marg. Eichner 
von Raufchenberg, wegen Vergehens des Diebſtahls, Nachm. 
3 Uhr gegen Auguft Löffelmann von Hilders, wegen Ver— 

hens der Unterſchlagung und Rahm. 4 Uhr gegen Marg. 
Siler von Trämersdorf, wegen Vergehens des Diebſtahls. 

Am verflofienen Samstag Nachmittag ward auf dem hies 
figen Kirchhofe die Frau eines biefigen Einwohners zur Haft 
gebracht, welche, auf frifher That ergriffen, fi eine- Plün« 
berung des bie Grabftätten ſchmückenden Blumenflores hatte 
zu Schulden kommen laffen. 

A Die Wochenſchrift des Gewerbe-Bereines in Bamberg 
Rrv. 24 u. 25 von 31. Mai u. 7. Zum. 1.9. enthalt unter 
dem Titel „die neuen Wafferleitungen in Hamburg, Berlin 
und Amerifa” einen umfaſſenden Aufjak, welcher für die⸗ 
jenigen, bie fich für neue Waflerleitungen, fpeziell auch für 
vie Er beſonders intereffiren, als mehrfam wichtig ericheis 
nen e. 

Io Gaſthaus zur Stadt Mainz entipann ſich geftren Abend 
unter Handwerks: Angehörigen eine ziemlich heftige Rauferci, 
welche bie Berhaftung aweier Betheiligten zur Folge hatte. 

Am geftrigen Morgen wurde in dem Burkarder Viertel 
bie berfömmliche Brozeffion in ber Frohnleichname Oktave ab⸗ 
gehalten: Der Schmmd ber Hänfer zeigte ſich noch reicher 
als in den Vorjahren. Als neu if zu erwähnen, daß von 
BAR des MUnars außer der Früberen Verzierungswelfe des 


ffüden angewandt waren. 


(Mittelpreife Hiefiger Schranne vom 13. Juni.) Weizen 
2a 1. 54 Er, (aufg. 5 fr.); Korn 16. fl. 6 fr. (abg. 1 fr); 
Gerſte — A. — Pr; Haber 10 fi. 2 fr. (abe. 1%); 
Erbſen 15. 50kr, (abg. 4 kr.) Verkauft wurden 1004 Schäffel. 

Nummer 29 ber Kiffinger Kurlifte führt bis zum 11, 54, 
1169 dortjelbit angelangte Badegãſte und 393 Paſſanten auf. 

(Bon der Rhön.) Mit dem 29, de. Mis. wird die dies⸗ 
jährige Arbeiterauswanderung nach Sancta Martha in Reu: 
Granada aus unferer Gegend eröffnet werden. Der erfie 
Gmtgrantenzug wird aus 100 Perionen beftehen, die fänumt- 
lid freie. Meberfabrt in der Weife haben, daß bie Trandport= 
foften ibnen perioviih am Arbeitslohne abgekürzt werden. 
Es find aus unjerer Gegend fo viele Perfonen angemeldet, 
daß bis zum Herbite noch zwei Züge expedirt werben follen. 
Eingedent der Noth in den jünnften Thenerjabren bürfte 
diefe Emigration ein günftiges Greigniß für dieRbönbewohner 
fein, wenn auch baburch erhebliche Arbeitöfräfte entzogen werben. 

Deutichland. 

Münden, 13. Juni.) Geftern Abends bewegten fi wie 
ber ſtarke Militärpatrouillen nach den jenfeitigen Vorſtäbten, 
wo Ziegelarbeiter abermals Schwierigkeiten maden ſollen. — 
Heute wurde ber Vortrag des Hrn. Abgeordneten Dr. Edel 
über die erſte Abtheilung des Entwurfs eined Polizeiſtrafge⸗ 
fegbuches vertheiltz deßgleichen ein Vortrag bed Abgeordneten 
Dr. Weis über bie, in Folge ber vom Gelepgebungdausiäuffe 
ber Rammer ber Abgeordneten erfolgten Annahme des Grund« 
fages der mildernden Umftände, im allgemeinen Theile des 
Strafgejegbuches vorzgunehmenden Aenderungen. 

(Mergentpeim) Während in Kiffingen und Wildbad Fate 
ferl. und fönigl. Kurgäfte die Saifon — und derſelben den 
reichſten und mannichfaltigſten Impuls geben, begiunt bie 
biefige Badeanſtalt im fiillen Tauberthale fi ebenfalls auf 
erfreuliche Weife zu beleben. Freilich gilt es bier nicht bie 
Luft, den Wedel bes Lebens und bie ſocialen Genüffe aller 
Art der fprudelnden Heilquelle angufchmiegen, wohl aber 
gift es ber Gefundhelt in erfter Linie. An lärmenben Preis 
ben aller Art herrſcht bier ein entfehlicher Mangel, dagegen 
findet man freundliche, gemüthliche und gedlegene Unterhal⸗ 
tung, ein frucht ⸗ und ſchattenreiches Thal, vortreffliche und, 
ber Seltenheit wegen hinzuzufügen, billige Bewirthung, und 
eine Heilquelle, weldge bie Inbaber kranker Bebern und wider⸗ 
ſpanſtiger Darmeanäle durch Ihre Wirkungen nicht allein bes 
rabiat, fondern gar häufig aufs angenehmfte überrafht. So 
kann #8 nicht fehlen, daß bie Mille, befcheidene Mineralqurlle 
— — Tauberthale alljährlich immer mehr Beſucher 

angiebt. 

(Wiesbaden) Am 12. Juni fand im biefigen Militaͤrlabo⸗ 
ratorium eine Bulvererplofton ſialt. Menſchenleben iſt feines 


zu \ un 

Berußen.) Wengftliche Gemüther, denen die Furcht vor 
a Gliedern fiedt, jehen in der Erbe 
erſchütterung in Sachſen ein böfe® Vorzeichen und bie Er= 
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plofion des Dobermont'ihen Laboratoriums erſcheint ihnen 
als die verdiente Strafe für den frevelhaften Verſuch, bas 
Ende der Dinge im voraus durch ein Feuerwerk nachzuah— 
men. Uebrigens ift es Thatjache, daß die erwähnte Erplofion 
einem Berliner, vom Aberglauben befangenen Kaufmann ben 
Verftand gefoftet hat. Er glaubte, daß bie Welt untergebe, 
fing Re toben an, und mußte mit Mühe überwältigt werden. 
— dem jüngſten Jahresfeſt der chriſtlichen Mifliondge- 
ſellſchaft unter den Juden machte der Referent, Prediger 
Krüger, die Mittheilung, daß alljährlich etwa 20,000 Juden 
> chriſtlichen Kirche übertreten. — Cine Beſchwerdeführung 

eſterreichs bei den beutichen Bundesregierungen über bas 
Verhalten des preußifchen Kommiſſärs in ben Donaufürften- 
thümern iſt erfolgt und bezieht fi auf dem zwilchen dem 
franzöſiſchen, preußischen und ruffiichen Rommiflär einer: und 
dem öfterreihifhen Kommiſſär andererfeits beftebenden Mei— 
nungsftreit über verfchiedene, insbeſondere bie Schiffbarmachung 
der Donaumündung betreffende Fragen in dem Sinne, daß 
bie von dem preufifhen Rommiffär befolgte Richtung ben In— 
terefien des Zollvereins nichts weniger als entfprechend ſei, 
wogegen durch Das, was ber öfterreichifche Kommiffär wolle, 
für die Intereffen des Zollvereins beſtens geforgt fein würde. 

(Bannover.) Seitdem 4. Junt ift eine Sommiffion unter⸗ 
wegs, um die Küſtenſtrecken bes Königreiches zu bereifen be= 
bufs einer anzulegenden großartigen Küftenvertbeidigung. 

(Zena.) Die Zabl der hier Studierenden beträgt in die⸗ 
ſem Sommerfemefter 395, 11 mehr ald im vergangenen Se— 
mefter. 

(Defterreih.) Seit kurzem wird viel über die bevorftehende 
Reorganifation der mediciniſchen Facultät geſprochen, welche 
ſchon demnächſt ins Leben treten ſoll. Beſchränkung der bie 
jest beſtehenden Lehr- und Lernfreiheit ſoll einer der erſten 
Beftandtbeile derfelben fein: außerdem wird auch eine gleich— 
mäßigere Eintheilung ber Semefier vorgenommen werben, — 
Die Verhandlungen zwiſchen ben Staaten bes Zollvereins 
und Oefterreich rückſichtlich ber letzten biesjährigen Zollpropo= 
fitionen find, wie die Oeſterr. Zig. fchreibt, jo weit vorge— 
rüdt, daß die Ginladungen zur Wicderaufnabme der Confe— 
renzen in Wien in mächfter Zeit erfolgen können. — Die 
Zabl der anfommenden Ruffen iſt im Zunehmen. Diefer Tage 
traf ein ganzer Grtragug mit 150 ruffıfhen Paſſagieren von 
Stettin in Wien ein. — Wien zählt gegenwärtig in 9453 
Häufern 471,442 Einwohner ohne die 24,000 Mann ftarfe 
Garniſon. — In Prag ift ber Fall vorgefommen, daß die 
Arbeiter einer großen Webewaaren:Fabrif ihre Arbeiten ein= 
ftellten und erklärten, nach Haufe reifen zu müflen, um das 
berannabende Weltende im Kreife der Ihrigen zuzubringen. 


Auswärtiges. 

(Schweiz) Bon Genf aus wird verfihert, daß ber Stand 
ber Felder und Weinberge ber dortigen Gegenden feit 25 
Jahren nicht zu fo großen Hoffuungen berechtigte, wie ber 
gegenwärtige. 

(Ztalien.) In Livorno it im Theater während der Vor— 
ſtellung eines Srüdes „die Ginnahme des Malatoff” Heuer 
ausgebrochen. Die Zabl der Opfer, meiftens dem Volke an= 
gebörig, das bie oberen Sitzreihen im Theatergebäude zu 
frequentiren pflegt, wird auf 106 angegeben, n. a. auf 200. 
Die Bühne if abgebrannt; der Reſt des Hauſes blieb von 
ben Flammen verſchont. 

Belgien.) Der Gonflift zwiichen ber Bürgergarbe und 
der Girilbebörde zu Lüttich iſt durch eimen Griaß bes Pro⸗ 
rinzialgouverneurs vollitändig geſchlichtet worden. Aus ber 
Erklärung gebt herror, daß die militärlihen, mit Ausſchluß 
ber Bürgergarbe getroffenen eig "en nicht von der Ci⸗ 
vilbehörde ausgegangen waren. — Die Lütticher liberale 









Afforiation hat an bie fünf Vertreter der Stadt Lüttich ein 
Dantihreiben für deren Berbalten in ber Woblthätigkeitede— 
batte gerichtet. Dagegen haben bie beiden klerikalen Abge— 
ordneten für Namur, ein Gircular, in welchem fie ibr Auf- 
treten während jener Discuffion vertbeidigen, ihren Wählern 
zugeben laſſen. — Die Gemeinde von Semappes wirb an 
den von ihr zu leitenden Grfagfoften für die während der 
bortigen Emente verurfachten Schäden ſchwer zu tragen haben. 

(Branfreih.) Aus den großen Militärmagazinen in Baris 
gehen jept täglich Zagergegenftände ab, die für das Lager ber 
ſtimmt find, welches bei Chalons (an der Marne) errichtet 
wird. Dem Vernehmen nach foll diefem Uebungslager eine 
große Ausdehnung gegeben werben. — Aus Nigerien kam 
bereits heuriger Walzen, Roggen und Gerfte in Baris bier an. 
Die Qualität if fehr bon. — Bon der Union der Donau— 
fürftentbümer ift feine Rebe mehr, fie ift außer Kurs, aber 
Defterreih und bie Pforte wollen nur ein Minimum ber 
abminiftrativen Berfnüpfung, Frankreich will ein Marimum, 
Gine Veritändigung hierüber wird binfür der Gegenitand ber 
biplomatiihen Unterhandlungen fein. 

(London.) Aus Liffabon wird berichtet: Der König ließ 
ben Kortes feine bevorftebende Verlobang Behufs der Bes 
ratbung über die zu bewilligende Ausſteuer anzeigen. Der 
Name der Braut wurde verihwiegen, wahrſcheinlich if es eine 
Tochter S. k. H. des Herzogs Marimilian in Bayern. — Im Haufe 
der Gemeinen wird Roebud demnächſt folgende Reiolution 
beantragen: „Der Anficht des Haufes nad iſt der Poſten 
eines Lord-Statthalters von Irland abzuichaffen umb ein vier⸗ 
ter Staatsſecretär zu ernennen.” Die Times fprecben fi 
fehr entichieden für Aufhebung des iriſchen Vicefünig-Poftens 
aus. — Im Unterbaufe if die Eidabänderungs⸗ oder Juden— 
bil ohne Grörterung und unter dem Beifall der Majorität 
durch die zweite Leſung gezogen. — Der letzte amerikaniſche 
Boftdampfer brachte unter andern Paſſagieren aud den am 
Barifer Norbbahndiebftabl betbeiligten Ludwig Grellet, den 
Aeltern, in Begleitung eines Polizeibeamten, nach Europa. 

(Rufland.) Die Vorfälle in Kiew zwiſchen Offizieren 
und Studenten, die mit der förperliben Mißhandlung eines 
Generals durch die Studenten vor dem Theater endeten, wer⸗ 
ben vollfommen betätigt. Bine große Zabl Studenten wur 
den in Folge derfelben verbaftet und ſechs zum einjährigen 
Dienfte ald gemeine Soldaten verurtbeilt. — Am Kaukaſus, 
in Quiſchet, bat am 12. Mai, um balb 8 Uhr Abends, eine 
ziemlich heftige Erderſchütterung ftattgefunden, bie großen 
Schrecken verbreitet, jedoch faſt keinen Schaden zugefügt bat. 

(Ronftantinopel.) Des Sultans Reifeplan ift, mie man 
bört, aufgegeben. Einem andern Gerücht zufolse tft Ferad 
Paſcha aus Kutaya zurüdberufen. Die mebiziniihe Akade— 
mie bat eine Sunitätsfommiffon ernannt. — Zur Sicerbeit 
ber Straßen werden militäriſcher Seits energiſche Vorkehr⸗ 
ungen getroffen. — In Samos wurde eine Räuberbande 
aufgegriffen. 

(Amerita) Im Norden und Welten ber Union ift noch 
immer fein Frübling, und noch fein gräner Baum. Man 
fürchtet ein allgemeines Mißlabr. Vieh un? Menſchen fterbem 
in Michigan Hungers, und ähnliches gilt von anderen Staa⸗ 
ten. — General Waiker bat capitulirt und bie Verbündeten 
haben Rivas bejent. Bei Abgang diefer Nachricht war Walter 
in Reuorleans angefommen. — Die Zahl der diefes Jahr bie 
zum 20. Mai in Newyort gelandeteu Einwanderer beträgt 42,527, 
15,237 mehr ale in dem gleihen Zeitraum vorigen Jahres, 
— Die neueſten Nachrichten beitätigen die Flucht des Mor« 
monenpropbeten Brigbam Doung von Utab, nachdem er vor« 
ber noch mit den Indianern einen Vertrag abgeihloflen, kraft 
deſſen die Rothhäute den „Br-Deiligen* ſicher burd ihr Laud 
eiten mußten. 
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Rinladun 
zur Metienzeichnung bei der Sächfifchen 


J 


10,000 Stück Actien zu 100 Thaler. Einzablung 10 %. 
Areal circa 3130 Dresdener Scheffel — 2544 bayr. Tagwerfe — 3395 preußiſche (Magdeburger) — 3307 hannoverfche 
— 2408 badiſche Morgen — 2142 enalifche Acres. 
Unter Berweifung auf ben Profpeft und feinen Inhalt, welchem ein Croquis beigefügt ift, laden wir zur Zeichnung 


ber Actien, von benen bereits ein anfehnliher Theil gezeichnet if, ein. 
Zeihnungen und Ginzahlungen 

fowie in Würzburg bei Herrn Carl 
Leipzig, am 5. Juni 1857, 


Betanntmadhung. 
Vorbehaltlich hoher Genehmigung f. General Zollabminiftration werben am 
Freitag den 26. Juni I. 3. Vormittags 9 Uhr 
anfangend im Hauptzollamtsgebäude zu Marftiteft verſchiedene Snventargegenftände, 
als: Tiſche, Schreibpulte, Repofitorien, Seffel ıc. an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteinert und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Martrfieft, den 30. Mai 1857. 
Königlides Hauptzollamt. 
G. Frhr. v. Kreß, Miet, Gechter, 
H8.⸗ A.⸗ Verwalter. 


Oberinſpektor. 9.-3.:9.: Gontr. 
Wein-Berfteigerung. 

Freitag den 19. Juni läßt der Unterzeichnete wegen Kellerräumung nad: 
folgende Weine im Gaftbaus zur Stabt Mainz öffentlich verfleigern und werben 
biejelben in ſchicklichen Abtheilungen zum Striche aufgelegt, als: 

Faß-Nr. 2 — 18 Gimer 1354er Retzbacher, 
„. 3— 30 „ 1852er Deitelbader, 
4— 32 „ 1848er Bolfacer, 
„5-30 „ 1852er 
„.6— 6 „  184952er rotber, 
wozu Strichẽliebhaber eingeladen werden. 
Johann Epängler. 


$. Bayer jr, 
Schmalzmarkt Nr. 416, 
empfiehlt fein vollſtändig affortirted Lager in 
Caoutchouc-Kammwaaren 

aus ber Fabrik von Fauvelle Delabarre in Paris und bitter um geneigte 
Abnahme. (141a) 

Solid gearbeitete Herrn-Hemden in fein und mittel Leinen, Shirting und 
bunten Stoffen, fowie leinene Unterhofen und farbige Arbeiter-Bloufen empfiehlt 


ber geneigten Abnahme 
@. Böttig, Wwe. 
Herrngaſſe Ar. 52 im Hauſe des Hrn. Rünemer. 


Einladung. 
Am 21. ds. Mts. Mittaas 
findet auf dem Zabelftein ein großes Frühlingsfest bei vorzüglicher Muſik, 
— Trauſtadter Bier und guten Speiſen ſtatt, wozu ergebenſt 
nladet 
Gerolzhofen, 12. Juni 1857. j 
Earl Strehler. 


Mobilien-Verfteigerung. 

Am Montag ten 22. Juni und an ben folgenden Tagen jebeamal Nach— 
mittags 2 Uhr wird die zum Naclafle ber Leonard und Anna Maria Trunfe 
ſchen Ehegatten gehörine Mobiliarſchaft, beftehend in einigen Bolt: und Silber— 
gegenftänden, Betten, Weißzeug, Ganaper, Ubren, Bildern, Gommoden, Schränfen 
und andern Echreinerwaaren, Herrn» und Frauenfleidern, einigen Büchern, em 
Gimer Tifhmwein x..ıc. in der Wohnung, 2. Diftr. Nr, 260, öffentlich verfteigert 
und ladet Steigerungsluſtige biezu ein 

Würzburg, am 15. Juni 1857. 

(14la) Das Teflamentariat. 


en Aushändigung der Interimsquittungen werben bei den Gomitemitgliebern, 
ayer angenommen, wojelb der Profpeft mit Groquis zu haben ift. 


Das Comite. 


Offene Stelle. 


In einem Spedition und Golonlal- 
Waaren-Gefhäfte wird ein Lehrling und 
ein Bolontair fofort zu engagiren ges 
ſucht. N. in ber Erp. (141a) 


1500 fl. werden gegen boppelte Vers 
fiherung auf Grunsftüde zu 4 Prozent 
aufzunehmen geſucht. Näh. in db. Exp. 

Bergangenen Freitag Abend blieb auf 
ben Piftualienmarkte ein grünfeidener 
Regenibirm Reben. Man bittet um ges 
fällige Rüdgabe gegen Belohnung. Naͤh. 
in der Grp. 


(141a) Gin folid erzogenes Mädchen, 
am liebften vom Lande, das ſich ald Lab- 
nerin eignet, fi der Pflege von Kindern 
und allen häuslichen Arbeiten unterzieht : 
und willig ift, wird auf lommendes Ziel 
neiucht. Nur jchriftliche franfirte Anträge, 
N. B. bezeichnet, befördert die Expedi— 
tion d. Bl. 

(141a) Gine Magd mit guten Zeugs 
niffen wird auf Kiliani geſucht. N. in 
ber Grp. 


2 Schlüſſel wurden gefunden. N. in 
ber Exp. 

Eine Geis ift zu verkaufen. RN. in 
ber Exp. 

Gire Köchin, bie ſich auch ben Haus— 
arbeiten unterziebt, und ein Kindermäds 
den, das näben fann, werben für hinf- 
tiged Ziel in Dienft zu nehmen gefucht. 
N. in der Erp. 

1-2 freundliche Zimmer find mit 
oder ohne Möbel bis 1. k. Mts. zu vers 
mietben. N, in d. ©. 

Im 2 Diftr. Nr. 266, iſt ein Logis 
mir 3 Zimmern, Küche und fonftigen 
Eıforderniffen auf den 1. Aug. zu vers 
mietben. Auch iſt dafelbft noch ein klei— 
ned mit einem Zimmer und Küche auf 1. 
Auguſt zu vermiethen. 


Heute Morgens ward ein Militär— 
Abſchied und eine Spitalkarte verloren, 
Man bittet um gefällige Nüdgabe an 
bie Grpedition. 


Es find etliche bequeme Wohnungen 
zu 4 und 5 Zimmern zu vermiethen. 
N. in d. Exp. 
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Betanntmadung. 
Im Naclaffe der Anna Sirtus dahier werden 
Mittwoch den 1. Zuli I. Irs. Nabmitiagd 2 Uhr 
im 3. Diſtr. Nro. 191°/, ſämmtliche vorhandene Motilien, Kleibungsftüde sc. w. 
gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wovon Strichsluſtige Nachricht erhalten. 
Mürzburg, am 4. Juni 1357. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt. 
Rro. 13674. I. Seuffert. 


Ausfchreiben. 

Nach einer erft vor kurzem hieher gelangten Anzeige wurben während ber 
legten Meſſe aus einem Sade, ber in einer vor bem Gafthaufe zum Hirſchen be= 
findlichen Chaiſe lag, folgende Gegenſtände entwendet: a) 20 Ellen baummollenes 
grau carrirtes Hofenzeug; b) ein Dugend bunt gedrudter baummollener Halstücher. 

Ich Stelle das Grfuchen, allenfallfige auf diefen Borgang bezüglihe Notizen 
mir mitzutheilen. 

Würzburg, den 13. Juni 1857. 

Der Unterjuchungsrichter - k. Kreid- und Stadtgerichte. 
rubder. 


Befanntmadhung. 
Für die Umſchreibungen vom Monat März bis Mei intluſive Tiegen bie 
4% %% Rominal-Obligationen zur Abgabe bereit, welche jeden Vormittag in Ems 
pfang genommen werden fünnen. Hiebei werben die Befiger von Interimsſcheinen 
über au porteur Obligationen besjelben Anlehens wiederholt erinnert, letztere un⸗ 
geſaumt abzuverlangen, refp. alsbald in Empfang nehmen zu wollen. 
Bürzburg, deu 12. Juni 1857. 
Königl. Staatsjchulden: Tilgungs: Epezialkaffe, 
Brudner. Ber. 


Prechtlein. 





(1406) v. n. v. n. 
Obligationen Verſteigerung. 
In der Verlaſſenſchaft der Leonhard und A. Maria Trunmk'ſchen Ehegatten 


werben am 
Freitag den 19. Juni T. 36. Nachmittags 2 Uhr 
in der Wohnung, 2. Diſtr. Nr. 260: 
1 großh. badifches Eifenbabn-Rotterieloos A 35 fl, 
1 igl. baveriihe Staatsobligation zu 1000 fl, a4 %, 
3 dergl. Obligationen à 500 fl. zu 4%, %, 
7 dergl. Obligationen a 100 fl. zu 4 %, 
3 bergl. Obligationen & 100 fl. zu 4, %, 
1 3. 3. Baron v. Hirſch'ſche Obligation zu 500 f. a4 %, 
3 dergl. Obligationen & 100 fl., 
2 fürtlich Lömenftein-Wertheim:Rofenberg’fche Oblig. à 100R. zu 3'/4 %r 
1 großh. heſſiſche Obligation zu 500 fl. a 31%, %, 
1 bo. zu 100. fl. a 3%, %, 
1 fürftlich Oettingen-Wallerſtein'ſche Obligation zu 250 fl. a4 %, 
._ ben gewöhnlichen Bebingniffen öffentlich verfteigert und Kaufsluftige hiezu 
eingeladen. 
Würzburg, am 15. Junt 1357. 
(141) Das Teflamentariat. 


Desert-Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tiichwein, 


ächten ungarischen Rothwein 
von beſonders feiner Dualität, a 48 fr. pr. Bout., im 


Eimer billiger, empfiehlt 
MM. J. Philippi, 
Semmelöftenfe am Bürgerfpital, 
Anzeige. 

Sin für Jedermann geeignetes Haus 
iſt unter vortheilbaften Bedingniffen zu 
verwertben im 3. Diftr. Nro. 25, 

Drud von Yofepf Eteib Im Würpdurg. 


Kagozi 
Dinsotag und Freitag friſche Füllung im 
Beingarten. (131c) 








— 


Heroldsgarten. 
Morgen Dinstag den 16. Juni 
große Produktion 
ber vollftandigen Landwehrregimentemuſik 
abwechjelnd mit Streihorchefter unter Lei⸗ 
tung des Herrn Mufifmeifters Brandl. 
Anfang 5 Uhr. Hiezu ladet ergebenft ein 


Schießer. 
Die erſten 


neuen Haͤringe 
find heute eingetroffen bei 
M. J. Philippi, 
Semmeldftraße, am Bürgerfpital. 
Kinzinger'scher Semmerkeller. 


Bet günftiger Witterung morgen Dins= 
tag ben 16, d#. 


Artillerie Muſik, 
entgegengefehten Falled Donnerstag ben 


Höhn’scher Felsenkeller. 
Morgen Dinstag den 16. de. 
Harmoniemuſik 


Ein Junge kaun das Taprzirgejcgäft 


erlernen 
Wittfelder, Tapezirer. 
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ch befinden, morunter auch 
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# find, unb bie Hälfte bes 
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f dem Anweſen ſtehen bleiben kann, iſt ſtündlich bei dem unter— 


Wellendolz unter ſehr vortheilhaft geſtellten 
ähere Beichreibung des Anweſens nebſt um— 
Balt. Bauſeweln, Inhaber besfelden. 


Wieſen mitt 


e im beſten Zuſtande 


ges 
ine n 


und fruchtreichen Gegenb, beſonders an ben frequen- 
erechtſamen, nebſt einer Echlacht 


Bekanntmachung. 
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Bedingungen verkauft werden. E 
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gen nad Bamberg und vom Schweinfurt nach 
ein Gemeindewalde An au 


demnach im Gentralpunft, kann burch das unterfertigte Kommiſſionodur 


genwärtig. im befien Betriebe befiebende Ga 


Brennerei: 
lichkeiten, wel 
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gs au 
zhofen, den 6, Juni 1857. 


Geb 


gen ber beiten Artfelde 


Im einer ſehr lebhaften 


ten Straßen ron Meinin 
Gerol 


en Kommiffionsburcau einzuſehen. 
(1414) 


circa 5 Klafter Sheit- un 


= und 


rentable und 
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fangreichen 


AaM Mor 


” 


trau 
Im hoben Dom am 14. de.; 
Mid, Dreier, Schuhmachermeiſter in 
Du bei Ripingen, mit ‘Dorothea 
Vorft yon ba. 
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Würzburger Abendblatt. 


Der Bränumeratienspreis beträgt für 1 Monat he — 
teljähriih 54 Ar, balbdfaͤbrig 1 fl. 48 fr, Zu gleichem Preife laun 
Siebenzehnter das Abendblatt durch alle . Veſtaͤmter bezegen werben. 
Jahrgang. Inſerate koſten bie dreiſpaltige Zetle im Meiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr, die bempelte Gott. die drchlaufende 9 fr. 


Das „Abendblatt* erſchemt mit Ausnahme der Sonntage und 
hen Feſttage täglich Nachmittang B Uhr 
” Demfelden werben als belletriftiihe Beilaaen, wöhentih drei 
Nummern des Unterhaltunpsblattes „&pbeuranten” und menatlid 
acht Bilderräthſel beigegeben. 












Dinsrag Nr. 142, 16. Juni 1657. 
—— — — "Er an: Nat Arantjurı ab: N ı Ben srantjun an: ‚ Nacı Bamberg ab; 

@ilyug I Uhr 12 Min. Madım, | 4 Uhr 32 Min. NRadın. | Filzug ‚10 Ubr 4 Din. Verm. 10 Uhr 12 Min Born. 

Poityug 8 „ 42 „ Bon, 6 „ 5 „  Berm. | Boitiug 4.59, Km. 5 „ 20 „ Nam, 





ütering | „35 „ Nahe 4 „ 20 „ Mrame. 








12 „ 35 „ NRoim!ti „ 50 „ MNabm, 
1» a.» Mn nn Pont. 





a Güterzug 
at Süterana 
Tageeneuigkeiten. 

Geſtern Abend verunglückte ein beim Schrannenballenbau 
beichäftigter Arbeiter dur einen Sturz vom Gerüfte, und 
batten die biedurch herbeigeführten Verletzungen bereits heute 
Morgens eine Amputation des einen Beines zur Folge. 

Wir haben feit einigen Tagen auffallend füble Abende, 
fo daß die doppelten Röcke und Mäntel zu tiefer Zeit wie- 
ber bervorfonmen. 

Wie man bört, wollen jetzt audy die Zündmwaaren-Fabris 
kanten Süd+ und Mittelveutichland eine Preiserhöhung ihrer 
Fabrikate eintreten laſſen. 


Die heute erſchienene Brodtare brachte und einen Ab— 
flag ron einem halben Kreuzer. Der bpf. Laib Brod foftet 
ſonach 24, kr. 

In Kiffingen wird für die Zeit bes Aufenthalts bes Czaa— 
ren eine eigene griechiihe Kapelle mit einem Sängerchor 
bergeftellt werben. 

= Am 12. 1. M. wurde der 61 Jahre alte Taglühner, 
Nikolaus Roth von Tann, f. ®bg. Hilderse, mährend des 
Holzfällene im dortigen Walde ron einer umftürzenden Tanne 
ber Art am Kopfe verlegt, dab er auf der Stelle tobt blieb. 
— Am 11. d8. entludb fi ein ſchweres Gewitter in der 
Näbe von Tannz der Blig ſchlug in die Gebänfichfeiten des 
etwa 2 Stunden von dort gelegenen vereinzelt ſtehenden Ja— 
fobahofes — weimariſchen Gebietes — zündete, und fümmt- 
liche Gebäude wurden ein Raub der Flammen. 


Der „Berliner Börfencourier” enthält unter der Rubrik 
Leipzig nachſtehende Notiz über die neu zu gründende faäch— 
fie Steinfoblen - Kompagnie, die auch für einen Theil uns 
ferer verehrl. Leſer nicht ohne Jutereffe fein dürfte, Diefelbe 
lautet: „Die neu zu begründende Sächf. Steinfohlen-Rompag= 
nie hat ein circa 3130 Scheffel halteudes, mitbin das größte 
biöber angebotene, am nördliben Rande des befannten und 
berübmten Steinfoblenbaffins im Sächſiſchen Erzgebirge auf 
Oberlungwitzer Flur liegende Areal, für den fehr geringen 
Einkaufspreis von 590,000 Rektlr, acquirirt, und bietet dajfelbe 
zum Abbau der nah dem Ausſpruche mebrerer Autoritäten 
Im Fache der Seognofie und Weologie, fo der Profefforen 
Naumann zu Leipzig und Geinig zu Treaden, fowie des 
Bergfactors Kühn zu Erlbach unfeblbar dafelbft in fehr ge: 
ringer Tiefe lagernden Steinfoblenflöge an, und zwar in ber 
Weile, daß das erforderliche Stammfapital von 1,000,000 
Rchetblr. (verzinslih mit 5pGt.) dur 10,000 Stüd Actien, 
a 100 Rastblr. aufgebracht werden foll, Zieht man bierbei 
In Erwägung, melde Preisfteigerungen die Steinfoblen in 
fegterer Zeit trog der immerhin enormen Production erfahren 
baben, fo fiebt unbedingt fo viel feit, daf die vorhandene 
Conſumtion, die bei dem jegigen Aufſchwunge der Induſtrie 
durch neue Gijenbabnen, Fabriken ıc fortwährend gefteigert 
werden muß, die Brodnetion noch immer überflügelt, und daß 
auch ein neues Unternehmen ſchon an und für fi eine gute 
Rente verſpricht. Erwägt man dagegen, daß das Areal der 
Saͤchſiſchen Steintohlen· Rompagnie für einen fehr geringen 








Ohiterina  .—- , Bm 1. 45 „u mi 





Preis frei vom Zebntrecht und Koblenzind erworben worden 
iſt, daß daffelbe feiner ganzen Länge nad von der im Bau 
begriffenen,, und bald vollendeten Ghemnig: Zwiffauer Eiſen— 
bahn durchſchnitten wird, fomit aber ebenſowohl mit dem Nor— 
ben ald dem Süden Deutſchlands in direkter Eiſenbahn-Ver— 
bindung ftebtz; daft ferner fachreritändigem Gutachten zufolge 
der Abbau der Steinfoblen einen verbältnifmäßig nur ge— 
ringen Koftenaufwand verurfaden wird, dba am ande des 
genannten erzgebirgiſchen Kohlenbaſſins die Eteintoblenflöge 
in nur geringer Tiefe unter der Erdoberfläche lagern und es 
mithin nicht erft koftipieliger Bobrverfuche, fondern ganz ein» 
fa der Anleqgung der Schächte bedürfen wird, um bie Koble 
and Tageslicht zu befördern, fo erflärt es fib: warum wir 
gerade diejem Unternehmen einen überaus günftigen Grfolg 
rerfprechen können, welcher in fürzeiter Zeit dem einiger an— 
beren derartigen Unternehmungen, gleichfalls in der Umgegend 
Zwidaud, die bereitd mehr ald 20 pGt Dividende gemäbren, 
nabe oder gleih fommen dürfte Schließlich mag noch er= 
mäbnt werden, daß Volleinzablung der Metien wohl nie ge= 
fordert werden wird, da die Rupitalien zur Vergrößerung des 
Werkes füglih aus dem Nuten, melden der Betrieb’ zweier 
Schächte abwerfen wird, genommen werden bürften. Unter 
Bezuanabme auf den erichienenen Proipect, welchem ein Gros 
quid des Areals beigegeben iſt, wollen wir deshalb nicht uns 
terlaffen, alle Kapitaliſten auf diefes großartige, reichen Ge— 
winn rerſprechende, Unternehmen aufmerkſam zu machen.” 


Deutichland, 


(Münden) II. MM. der König und die Königin wers 
ben fib im näditen Monat, während des Aufenthaltes der 
faijerl. Majeftaten ron Rußland im Bade Kiffingen, eben= 
falls dabin begeben und einine Zeit dafelbft verweilen. — 
Bei der am 18. de. in Wien ftattfindenden 100jährigen Jubel— 
feier des Maria Tberefien- Ordens wird Bayern durch Ge. 
kgl. Hob. den Feldmarſchall Prinz Karl vertreten fein. — 
Unfer vortreffliber Landſchaftemalee Hr. Albrecht Zimmer— 
mann bat einen ebrenrollen Ruf an die Akademie der Künfte 
in Mailand erhalten und angenommen. 


Der Landrath rom Oberbayern hat den vom Defan Braun 
gemachten Vorſchlag, Sorge zu tragen, daß den Landſchul— 
lehrern Grundſtücke zugemwiejen werden, aus melden fie das 
fir den Hausbebarf nothwendine Getreide beziehen fünnten, 
bereitwillig angenommen. Von Seite der Reyierungstommifs 
färe wurde verficbert, bie Staatsregierung babe im dieſer 
Richtung bereits Ginleitungen getroffen. 


Pfalz.) Am 11. de. Mis wurde in dem Orte Hoechſpeyer 
unter der Thüre des dortigen Gemeindehauſes, eine Frau ders 
art vom Blige getroffen, daß fie augenblicklich todt war. Gin 
drjährigede Maͤdchen, welches ſich in der Nähe diefer Frau 
befand, Rürzte betäubt zu Boden, ohne jedod weiteren Scha⸗ 
ben zu leiden. 

(Neu-Ulm, 13. Juni.) Durch den Hrn. Biſchof von Augs= 
burg fand in Gegenwart des Hrn. Rexierungspräfidenten die feier= 
liche Grundſteinlegung zu der neuen fatholichen Kirche ftatt, 
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zu welcher bie Ständeverfammlung 300090 fl. und ber Land⸗ 
rath von Schwaben 6000 fl. bewilligt bat. 

(Marburg? Die Frequenz unferer Univerfität beträgt in 
biefem Halbjahr 240 immanifulirte Studirende (morunter 
34 Ausländer) und 16 Hoſpitanten, was gegen bie legten 
Halbjahre einen Heinen Zuwachs ergibt. 

(Preußen) Aus dem Berliner königlichen Gabetteninfti« 
tute find im diefem Jahre 132 Gadıtten in die Armee ein» 
etreten und zwar 34 ald Secondelicuteuants, 23 als Portepo⸗ 
Fähndriche und 75 als charafterifirte Bortepefähnorihe. — In 
Folge der Bergbewegung auf der Gojel:Doverberger Gijenbahn 
iR der Meiterbau ded Tunnels bei Rutibor ſiſtirt und ber 
Bahn eine andere Richtung zur Umgehung der gefahrlichen 
Stelle angewiejen worden. — Die preußiſche Regierung bat 
in Bezug auf bie Beichwerden des Wiener Gabiners über 
Preußens Verhalten in der Donaufürftieuthümerfrage an bie 
bicffeitigen Vertreter bei den deutichen Höfen ein Gircular 
gerichtet, worin ber Vorwurf einer den öſterreichiſchen Inter— 
eſſen entgegenarbeitenden Politif zurüdgemiejen wird, — 
Das Gerücht, die zer Feftitellung gemeinjamer Normen für 
bie Papiergeld: Emilfion in Ausſicht genommene Gonferenz 
werbe ſchon demnächſt zufammentreten, findet bier teine Ber 
fätiqung. Bis jest follen erft wenige Regierungen auf bie 
Kundgebung geantwortet haben, im welder Preußen ſich zu 
Verbandlungen über diefen Geyenitand bereit erklärt. 

(Dreeden.) Der berühmte Maler Morig Resi it, 77 
Sabre alt, am 11. d. M. geſtorben. Seme Radirungen zu 
Schiller, Gütbe (Fauſt) und Shakespeare fihern feinen Ruhm 
für die Nachwelt. 

(Deſterreich.) Zur berorfiebenden Jubelfeier des Maria 
Thereſien⸗ Ordensfeſtes werden u. a. die ruſſiſchen Generale 
v. Sudozanet und v. Puniutine ald Maria Lherefien: Ors 
bendritter in Wien erwartet, — Der „Judependance Belge“ 
ift der Poſtdebit im den ölterreid. Staaten entzogen worden, 
desgl. der in Bukareſt in rumaniſcher Sprache erjcpeinenden 
Zeitichrift „Goncordia®. — Aus Berona hat man über das 
Befinden des Marſchalls Radetzky befriedigende Berichte. Aus 
bern Berichten zufolge hat derjelle die legte Delung erhalten. 
— Aus Galizien verlautet, daß an der ruſſiſchen Grenze in 
den legten Tagen Spuren ron Unruben unter der Landbe— 
rötferumg ficb gezeigt baden. Tie Bauern, in ihrem Aber— 
glauben an den bevoritebenden Weltuntergang, begannen, ſich 
rerfcbicdenen Exceſſen und Eingriffen in dus Gigentbum drits 
ter Perſonen in gewaltihätiger Weiſe binzugele>, jo daß die 
Bebörden genötbigt waren, and Lemberg Bilttar zu regririren, 
weiches dem commnnifttichen Taumel bald ein Ende machte, 
— (in neuerdings in Wien aufgesriffener Schwindler, der 
unter allerlei prableriichen Borjpiegelungen mebreren Parteien 
Geld enticht, im Hotel „zum ſchwarzen Adler“ in der Leo⸗ 
roldſtadt einen Tereutenden Aufwand ohne Voraue ſicht der 
Bezahlung gemacht, zur Legitimirung falſche Papiere vorge 
wieſen und tei @ewerböleuten, namentlich bei Wagunern, 
Gquipanerintäufe auf Bora abgeſchloſſen, die an ſich gebrach⸗ 
ten Öezenftände aber, um Geld aufzubringen, ſofort veräußert 
bat, wurde in der Perſon des am biefigen Plage beit 
mungelofen Bruns Ruter v. F. verhaftet. Der entlodie Bes 
trag därfte ſich über 2000 Al. belaufen. — Die Berlegung 
ber Marineakademie ron Trieft nad Flume wird nun bes 
ſummt noch im Laufe diejes Herbiled erfolgen. 

Auswärtiges. 

(KRopenbagen.) Die Antwortdepeſche an bie beutfchen Groß: 
mädte, in einer Sttzung des geheimen Staatorathes beratben 
und angenommen, embält eine Zurüdmweilung der neneiten 
beutichhen Forderung. 

Schwei,) Kür die Opfer bes Hauenfteintwimeld wird mit 


Nievattons uns Verleger: I. ©. 6. hinıfd. — Crpee 


wahrer Begeifterung in ber ganzen Schwelz gefammelt. Die 
63 Leichen (52 Verjchüttete und 11 bei den Rettungsverfuchen 
Umgelommene) umſchließt, auf dem früberen Kirchhof im 
Triwmbach, alle ein großes Grab, wie fie ja auch vereint fler= 
ben mußten. — Dr. Kern ift nach Paris gereift, um daſelbſt 
im Auftrag des Bundesraths die Ratification des Neuenburs 
ger Vertrags zu vollziehen. 

(Italien) Am 6. d8. Mis. flürzte in ber Gemeinde 
Santo Bijo di Schio, Provinz Bicenza, während bes Mor: 
gengottedvienftes ein Stüd Mauer ein und begrub eine Anz 
zahl Frauen: acht wurden tobt, viele ſchwer verwundet unter 
ben Trümmern hervorgezogen. — Man fpricht von neuen 
politiihen Verbaftungen in Florenz. — Se, Heil. der Bapft 
bat die Biſchöfe der Romagna, Toskana's und ber Herzog: 
Khümer zur Feier des Frobnleichnamstags nad Bologna be⸗ 
rufen. — Der Großherzog von Toskana bat an die beim 
Theaterbrande Verunglückten anſehnliche Geldſpenden verthei⸗ 
len laſſen, und beſuchte auf ſeiner Reiſe die Verwundeten in 
ben Spitälern. 


(Frankreich.) Aus Algier wird berichtet, baß mehrere Stäm- 
nie auf den kabyliſchen Gebirgen, namentlich die Beni Rens 
auillet und die Beni-Demfi, Verſchanzungen anzulegen fort» 
fahren, um das Vorrüden der franzöſiſchen Truppen zu hem⸗ 
men. Marſchall Randon beapfichtigte, genen ben 20. d. bin 
feine Operationen wieder aufzunehmen, Bis babin wird die 
neue Straße, an welcher das ganze Erpeditionscorps mit bes 
wundernswerthem Gifer arbeitet, vollendet jein. 

(Spanien) In Sevilla haben Verſuche flattgefunden, 
unter dem Borwande der Lesensmitteltbeuerung Unruhen zu 
erregen; fie wurden jevod raſch unterdrüdt, — In der Bros 
vinz Gartbagena herrſcht feit der Verkündung des Belagerungs⸗ 
ftandes wieder volllommene Ruhe. — Der neue Erzbiſchof 
von Toledo, Maign. Gyrile, ſoll die Gardinalswürde erbalten, 
— Nach der Volkszählung, welche gegenwärtig vorgenommen 
wird, beläuft fich die Berölferung von Barcelona auf 176,000 
Seelen. — Marſchall D’Donnell hat die Grlaubniß zw einer 
Reife nad Frankreich erhalten. — Spanien unterbaudelt mit 
Sardinien über einen Vertrag für gegenjeitige Auslieferung 
von Verbrechern. — Die meritaniihe Frage ſcheint ſich uns 
günftig zu geitalten. Man will wiſſen, daß bie Republif weit 
entfernt fei, die von Spanien verlangten Zugelländniffe ma— 
hen zu wollen. — In Eſtramadura wurde ein fo bedeuten- 
des Guanolager entdeckt, daß man es auf nahezu 1000 Millio« 
nen Realen ſchätzt. 

(Rubland.) In Bezug auf das Eigentſumsrecht an lite» 
rariſchen und artiftiichen Grzeugniffen ijt eine Reihe von Be— 
flimmungen erlaffen worden. 

(Afen.) Nah Berichten aus Ghina bat in Macao ımter 
ben Rulies eine Revolte ſtattgehabt. Denfelten war die 
Flucht mit Hilfe der chinefiihen Bevölkerung gelungen, keiu 
Guropäer war verwundet worden. Die hineiihen Emigrau— 
ten, die ſich empört hatten, waren ron einem portugieſiſchen 
Kaufmanne angeworben worden, und fie erwarteten tm Hafen 
von Macao ihre Ausihiffung. 


Frucht Bittel-Mreile. 
Datum. Km. Weisen. Rom. Gerſte. Haben, 
Otte Drenar Tag Mt ff ke Ak. . kr. AP. fr 
Augtdurg . . - Nun 12. 2629 2652 1622 1443 858 
Dunsen . u N —— 2016 16018 15368 2724 
mcaenedutgg183. —— 235 145 HB 87T 
Pants 2. 12 2620 2652 1622 1440 856 
Amberg » » m 13. —-—— 212 ı 15 7 1230 850 
Dam (p.Sxd) „ m. —— 1515 9572 831 653 





Moinwaflrrwärme: Weltenbat 15 Grab. 
isionsletat: Slaſiut gaſſe Li 
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Berfanntmahung. 
In dem Goncurfe bes Schneidermeifters Chriſtoph Schneider dahler werden 
Dinstag den 23. I. Mts. Nachmittags 3 Uhr 

in dem Labenlofale im Haufe des Drehermeiſters Stumpf in der Plattnersgaffe, 
Dit. 3 Nr. 126, mehrere neue und alte Herrnfleider gegen Baarzablung an bie 
Meiſtbieteuden öffentlich verfteigert, wozu Gtrichäluftige eingeladen werden. 

Würzburg, 9. Juni 1357. 

Königl. Kreis- und Etadtgericht. 

Nro. 14044, III. 


Seuffert. 
Verſteigerung. 
Das zur Verlaſſenſchaft des Philipp Kemmer dahier gehörige Wohnhaus, 
2. Dir. Nr. 193 im Innern Grabengäßchen, wird 
Freitag den 26. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
öffentlich verftrichen und bei annekmbarem Gebote zugeſchlagen. Dasfelbe it vier 
Stockwerk hoch, im guten baulichen Zuftande, enthält 5 heizbare und 3 unheizbare 
Zimmer mit Kammern, Küchen, Abtritten und Dolzlagen, und 4 heizbaren Mans 
fardenzimmern mit Holzlagen und 4 mit Brettern abgetheilte Kammern auf dem 
Dachboden, einem Keller mit in Gifen gebundenen Bäflern und einer Waſchtüche 
mit eingemauertem kupfernem Keſſel. 
Die Strichliebhaber werden hiemit eingeladen, fi zur beflimmten Stunde 
in dem Wohnhauſe einzufinden. 
(1424) Die Erben. 
In der Verlaflenichaft des Ockonomen Chriſtoph Leimig dahier werden die 
Erträgniffe an Monatsklee von 
a. 2 Morgen Klerfeld auf ber Käsburg, 
b. 2 Morgen Klecfeld am Sandhügel anf Gerbrunner Marfung 
Donnerstag den 18. Juni d. F. Bormittags 10 Uhr 
im Haufe des Berlebten, 3. Diftr. Nr. 83, vorbehaltlich kuratelamtlicher Geneh⸗ 
migung, öffentlich rerpachtet, won Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 15. Juni 1957. 
Die Erben. 


Bielefelder Leinen. 
Die erfte Sendung and der neuen Bleiche iſt ein: 


getroffen bei 
(1424) F. 3. Schmitt. 
Klcttenwurzel-@ecl, 


bekannt durch feine Wirkung gegen das Yusfallen der Haare, empfiehlt in 
bejter Qualitat 
F. Paper jr, 


Schmaljmartt Ar. 416. 


Befaustmadung. 
(1421) Cine Gaſtwirthſchaft, verbunden mit einer Realbraugerechtigkeit, nebſt 
25 Morgen guter Artfelder und Wieſen, ift Familienrerhältnifſen halber unter 
fehr günftiger Bedingung durch das unterfertigte Kommifſtonsbdurean zu verkaufen. 
Gerolzhofen, den 14. Juni 1857. 
o:mifjions-Bnrean von Baltin Banjewein. 


Wein-Berjteigerung. 
Freitag den 19. Zuni, Vormittags IV Uhr, fäht der Unterzeichneie wegen 
Kellerräumung nachfolgende Weine im Gaſthaus zur Stadt Mainz öffentlich rerfteigern 
und werden biejelben in ſchicklichen Abtheilungen zum Striche aufye.egt, als: 
Faß-Nr. 2 — 18 Gimer 185er Repbacher, 
1352er Deitelbadyer, 
1343er Volkacher, 
1352er pr 
13445 2er rother, 


Johann Spaͤngler. 
(1424) Die beiden Boͤden anf ber Ein Diädesen, welches bürgerlich ko⸗ 
Sleiſchbank ſind zw vermiethen. RN. in chen und nähen kann, ſucht für £ Biel 
ber Stadtlämmerel. einen Dienf, N. in der Gıp. 


Meißner. 


(142% 


6 


" 6— 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 


Ein goldenes Kreuzchen warb ger 
finden. N. in der Ep. 


Eine kinderfofe Familie anf dem Lande 
fucht für Ziel Kiltani eine Perſon, bie 
aut kochen kann und fid ben übrinen 
häuslichen Arbeiten unterziebt, in Dienft 
zu nehmen. N. in d. Erp. 


Am 12, d8. Vormittags wurden auf 
denn Wege vom Markt bis zur Platte 
nerdgaffe zmei goldene Ringe verloren. 
Der redliche Kinder erbält bei deren Rück⸗ 
gabe eine augemeifene Belohnung. R. in 
ber Exp. 


Ein Dienfimädchen verlor am Sonn 
tag Abends vom der Pommersgaſſe bis 
zum Domplatze ein Sommerhalstuch und 
bittet um aefüllige Nüdyabe gegen Bes 
lohnung. N. in d. Exp. 

Gin gefundener Schleier kann gegen 
Vergütung der Einruckungsgebühren in 
der Exp. d. Bl. in Empfang genommen 
werben. 


und fib den bäudlicdhen Arbeiten unter: 
zieht, ſucht für L. Ziel einen Dienft. N. 
in der E.. — 
Eine zurerlaſſige Perfon ſucht als 
Kindemädchen einen Dienſt N. i. d. Grp. 


Fremden-Anzeige vom 15 Juni. 

(Adler.) Leffler, Vikar v. Hilfe. Kobl— 
meyer m. Gatt., Priv. v. Münden. Kil.: 
Steigerwald v. Aſchaffenb, Heuſchkel v. 
Lichtenſtein, Bahler u. Ullmann v. Frkf., 
Sternberg v. Paris, Karnſtedt v. Scoma⸗ 
lenbuch, Koch v. Glauchau, Steinbäuſer 
v. Gafel. — (Kronpruuz) J. D. Fürſtin 
v. Erbach: Füritenau m. Bed. v. Fürftenau. 
Kran v. Pilien or. Ber. v. Bamb, Frau v. 
Grere u Frl. v. Roſen v. Weimar. Frl. 
v. Sternberg v. Arnſtadt. Bar, v. Lech⸗ 
ner, Boftaifiitent v. Regeneb. Dir. Blak— 
well m. Fam u. Bed., Vrof. v. London 
Göll m. Fran, Gutsrefiger v. Speyer. 
Bertha v. Rotensan m. Nichte u. Bed. 
v. Rentweinsoorf. Kate, Fabrikbeſ. v. 
Nuͤrnb. Kfl.: Berthelsmann v. Giten: 
burg, Hofermeiſter v. Münden, Warge 
v. Chemnitz, Haberkorn v. Offend — 
(Klcebaum.) Sauer m. Gat, Schiefer: 
deckermeiſter v. Münden. Hock m. att., 
Bat. v. Frki. Kurn, Uhrmacher v. Ulm. 
Seemann, Mechaniker v. Ludwigshafen. 
Eridl, Priv, v. Paſſau. Ruderiſch, Apo- 
theler v. Eisfeld. Pollmann, Fabrik. v. 
ba. Kfl.: Bennigbof v. Mainz, Baier v. 
Um, Wetzel v. Föln. — Schwan ) 
Groß, Dekon. v. Ratenbof. Bellmauns, 
Adv. v. Zwichau. v. Penepe m. Bamilie, 
Partie, v. Amfterdaem. Kil.: Eteinbauer 
2. Baſel, Schleichec v. Stuttg, Tölz v. 
Eberjeld, Rotbmund v. Münden — 
(MBürttemb. Hof) Ungewitter, Guts⸗ 
befiger v. Moos. Kfl.: Rau v. Nuͤrnb., 
Reinshagen v. Gladbach. 
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Bekauntmachung. 
Feldpolizei betreffend. 

Nachdem in der legten Zeit gewiſſe Feldfrevel häufiger verübt wurden, nachdem 
nicht ſelten die Einwendung gemacht wird, man habe in der angeſchuldigten Handlung 
leinen Fievel erfannt, oder die Entſchuldigung darin geſucht wurde, man habe die feld» 
objervanzen nicht gelannt, ficht fih der Magiftrat auf Angehung des Feldgerichts vers 
anlabt, kefannt zu geben, daß nahftehende Handlungen als Feldfrevel betrachtet und 
beitraft werben, 

Tas Sammeln von Anodhen und Leber auf ben Feldern; das Gehen über ange 
baute Felder, das Neiten und Fahren über biefelben, das Wenden und Schleifen des. 
gleichen, fei es mit einem Wagen oder mit Pflug oder Egge; das Grafen und Aueneb 
men von Unkraut auf den Feldern obne vorher eingeholte Erlaubniß des Eigentbümers, 
worüber nötbigenfalls ein ſchriftlicher Ausweis vorzulegen ift; die Unfahrbarmahung und 
Ginengung der Wege und Pfade durch auswachſende Hegen, überbängende Baumäfte, 
frummbängende Zäune, durch Yusleeren ober Abladen von Schuttbaufen oder großen 
Eteinen, durch Ublagerung von Holj, Dünger, Erde, Nebenbüfgel, durch Ausgraben 
von Erde oder Waſen; ferner werden als fFeldfrevel geahndet: das Anbauen, Ueber: 
bauen von ſtädtiſchen Dedungen, Rangen, Wegen, Pfaden, Weichen, dann das Anlegen 
von Dunggruben in der Näbe von Wegen und Pfaden ohne vorberige polizeilihe Er: 
laubnifi, ebenfo das Eepen, Anlegen, die Erribtung von Hegen, Zäunen, Brettermäns 
den, Mauern ohne folhe Bewilligung, wie aud das Schlagen und Graben von Erde, 
Letten, Waſen auf Gemeindeplägen, ohne daß folhe Erlaubniß eingeholt wurde. 

Als Frevler wird beftraft: wer zu nabe an die Grenjfteine adert, indem ber 
Plug 1 Schub von dem Steine ausgeboben und 1 Schub binter dem Steine mieber 
ein ‚eiept werden muß; ſowie derjenige, welcher die Anzeige unterläßt, wenn beim Adcrn, 
Fabren ꝛc. zufällig ein Stein berausgeriffen wird, ober durch eingelegte Steine bie 
Bränze feines Grundftüdes felbit bezeichnet, da zur Gränzfteinfegung nur das Feldgericht 
befugt ift, oder überhaupt, wer fid eine Beihädigung ober fonftige Veränderung von 
Granzzeichen oder einer Gränzeinfriedung aus Fabrläffigkeit ſchuldig macht. 

Mer aber die zur Bezeihnung der Gränze liegender Grundftüde beitimmten Zei: 
chen vorfäßlich vernichtet oder untenntlih macht, diejes geſchehe durch Ausfüllung der 
Gränzaräben, durh Umadern der Feldraine, durch Ausgraben, Ummwerfen, Abbauen ber 
Gränziteine oder auf was immer für eine Art und Weife, foll nah Art. 386 de St. G. B. 
nicht nur bie Koſten zur MWiederberftellung der Gränze tragen und «lle Koſten der aus 
der Unficherbeit der Gränze entitandenen Prozeſſe und Streitigkeiten erfeen, jondern auch 
mit Sejängnif, und zwar, wenn dieſe Handlungen aus Muthwillen geicheben, von einem 
bis zu drei Monaten, wenn fie aber aus Eigennup, Rachſucht und dergleihen verübt 
werden, von ſehs Monaten bis zu zwei Jabren beitraft werben. 

Würzburg, den 5. Juni 1857, 

Der Stadtmagiſtrat. 


Pr. Trevpner, I. Vürgermeifter, Dürdl, 





BDefanntmadung. 

Das zur Berlaffenfbaft der Hanptmanns Wittwe Frau Dorothea Steidel 
babier gehörige Mobiliar, beftebend aus Silber, Pretiofen, Weißzeug, Betten, 
Eihreinerwa.ren u. dgl. wird am 

Divstag den 30. Juni 

und den darauffolgenden Tagen in der Sterbewohnung, 2. Diitr. Nr. 432 auf 
dem grünen Markt über zwei Stiegen, jedesmal von 9 Uhr angefangen, dem öf— 
fentlichen Berftride gegen baare Zablung unterftellt, wozu Stridluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß Das vorbandene Zilber netft ven Pretiofen am 
Dinstag den 30. ds. Mis. Nachmittags 3 Uhr andgeboten werden wird. Zugleich 
wollen alle Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft dir Genannten Anſprüche zu 
erbeben gedenken, ſich hiermit binnen 14 Tagen ron beute an bei dem unterfer= 
tigten Teitamentariate (Ablage bei Herrn Kaufmann Rau unter'm Grafen-Eck— 
hardtötburm) melden, wiorigenfalld auf fie bei ber bevoriichenden Auseinanderjeg- 
ung der gedachten Verlaffenichaft feine Rüffidt genommen werden könnte, 

Würzburg, den 10. Juni 1375. 

Das Teſtamentariat. 





Weisse und bunte Vorhangslofe, gemalte Fensler- 
rouleaux, Möbelstoffe jeder Art, Plüsch- und wollene 
Fussteppiche, Casimir- und leinene Tischdecken bei 
(1316) F. J. Hiller. 


a — — — 
Druc von „orph Cirw ın War, batg 


Liedertafel. 


Heute Abend 8 Uhr — befondere 


en Der Ausſchuß. 
Gabler’s-Keller. 


Morgen Mittwoch 
Landwehrmufik. 


Offene Stelle. 


In einem Spebitions- und Colonlal⸗ 
Waaren⸗ Geſchaͤfte wird ein Lehrling und 
ein Bolontair jofort zu engagiren ge— 
ſucht. N. in der Erp. (1416) 


Chaifen-Derkauf. 


(1336) Cine ganz gute, foltd gebaute 
Chaiſe mit Blasfenftern zum Abnehmen 
iR wegen Mangel an Plag zu verkau⸗ 
fen. N. im 2, D. Ne. 5410. 


Limonade- Pulver und Orgeade-Rugela 
empfiehlt 
(1360) @. A. Diccas. 

Ein braves Kindermädchen wird ges 
ſucht. N ind. Erp. BR: 

(1424) Tiftr. 2, Nro. 251 können 
noch einige erwachiene Prauenzimmer 
und aud Kinder gründlichen Unterricht 
In ber franzöfiiben Sprache erhalten. 








wünſcht bis Ziel Kiliani ald Kinds 
mädchen, ober bei einer foliden Familie 


zu bänslichen Arbeiten verwendet zu wer⸗ 


ben N. in ber Grp. 


Getraute 
Sn ber proteftantifchen Kirche: 
Sobann Kaspar Erhard Poblig, Bür— 
ger und Büttnermeiſter zu Remlingen, 
dermalen dahier, mit Maria Polixena 
Dill von Windsheim, 


Schifffahrts Nachrichten. 


N Wertheim, ben 14. Juni. 
I, Heute früh weiter aefabren: 
k J. D. Dittmar v. Schmweinf. 


m. 8% v Frankenthal. 
Tertorben. 
Fanny Müller, Schreinermeiſterskind, 
3,3. — Rudolph Schedel, Rechtsprak⸗ 
titant, 22 J. — Ignaz Gahr, Satt- 
leroſehn, 13 3. alt. 





— — 


Geld:Borten 
Billelen . . - on a8 bie 37 
to, preuf. n.58 bis 57 
Hell. 10 i St 9a 4 bio oh 
Sultan. 2.» >. R.32 dis 31. 
20 Kranten St . . : * a Ar 284 
Engl. Sesereinns . „1 t 4 
* al Mares nn 376 bie 37, 


Er m 
— Tas. °> = 20", bis 20. 


5 ÖrsZbaler . . 
Deqhhaing Silber. . . 24: 36 bie 32. 
Breuß. ſKafſenſch. +» 1 f. 45% bie 45, 


Din . 100 ©. BILL NT" I. 
(Heu Ar, 72 der Epheut anlen. 


Wuürzburger 


Das „Abenbblait” erſcheint mit Auenahme der Gonntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat’ 18 Mr, vier« 


. : Häbrtih; 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr, Su gleichem Preiſe fan 
bogen Befttage, täglich Naymittape S Uhr Siebenzehnter „" : 
werben als belletriſti Beilagen, wödentlih brei — das Abendblatt durch alle Poſtmter bezegen werben. 
Den ſelden eg Gi Jahrgang. Inferate foften bie treifpaltige Delle in Meiner Schrift, ober 


Nummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranfın* umb menatlid) 
acht Bilperrätbfel beigegeben. 


Donnerdtag 










en Bamberg an; 








Nr. 144, 


Nach Frantfurt ab: 


deren Maum, 3 fr, bie beppelte 6 fr,, die burdlanfente 9 fr. 
18. Juni 1857. 
Kat. Banıberg ab: 








Bon Frankfurt an: 








Eill zug F Uhr 12 Min, Race, + Ubr 32 Min, Rad. Eilzug 10 Uhr 4 Min, Worm. Born P 
Bofizug 8. 42 „ Beom 19 „ 5 u Borm. 5 Boftzug 4 „ 59 „ Nabu > n- MV „. Rad 
Güterzug 12 „ 38 „ Nedim)i „ 50 „ MNadm, I @itergug HI „ 35. Mate 4 20 „  Mrans, 
Wöterun II „2. Mine 13. — IB 2 — Dom: 11 „4, Mür 

Zagesneuigfeiten, welcher gelucht und deshalb in die Höhe ging, keine erwähe 

2 nenswertbe Aenderung. — Was den Biehmarkt anbelangt, 


Durch eine neuere allerhöchſte Entichliehung hat Se. Maj. 
der König bejondere Normen über das Verhalten der Behör— 
den bei Reifen der Prinzen und Prinzeffinnen bes k. Hauſes, 
dann bei Reifen auswärtiger allerhöchſter und höchſter Herr= 
haften zu genehmigen gerubt. Dieſe Normen beftimmen 
unter anderm, daß, wenn fremde Souyeräne in ihrer Eigen— 
ſchaft als folhe reifen, bezüglich des Empfangs jedesmal bie 
befondern allerböchften Befehle Sr. Maj. des Königs zu ers 
bolen find; dasjelbe Hat zu geicheben, wenn Prinzen und 
Prinzeffinnen in diefer Gigenfchaft bei befondern offenkundigen 
Anläffen reifen. 

Dem Schullebrer Johaun Martin Gerhard zu Wüſten— 
zell ward der Schul- und Kirchendienſt zu Duttenbrunn, k. 
Log. Karlſtadt, übertragen. 

Dem praftifchen Arzte zu Kiffingen, Dr. Gg. Ehrenburg, 
warb der Titel eines k. Brunnenarztes verliehen. 

Die Verwaltung ber freiherrlich v. Weyers'ſchen Fräu— 
leinſtiftung zu Biſchofsheim warb dem dortigen Rentamts— 
Oberſchreiber, Coemas Reuter, übertragen. 

Allerhöchſter Anordnung zufolge ward das Hauptzollamt 
Marktſteft aufgehoben und fein biberiger Bezirk dem Haupt- 


zollamt Marktbreit zugetbeiltz in Folge deffen genehmigt, daß 


der Dauptzollamtsverwalter Johann Miedl zu Marftiteft bis 
auf Weiteres bei der General: Zoll-Aöminiftration verwenbet 
werde, und der Hauptzollamtsfontroleur Joachim echter zu 
Marftfteft in den definitiven Ruheſtand tritt. 

Der k. Minifterpräfident Frhr. v. d. Pfordten wird ſich 
demnãchſt zum Gebrauch der Gur nach Bad Kiſſingen begeben. 
— Bür das ruſſiſche Kaiſerpaar werden während ihres Aufent- 
baltes in Kiffingen auch mehrere Hof-Gquipagen von Münz 
hen abgeben. — Nummer vie ringe führt bis zum 
15. d8. 1407 bajelbft angelangte Babegäfte und bis zum 
12. de. 432 Paſſanten auf. 

Diefer Tage find die näheren Anordnungen über. den im 
September ds. Irs. flattfindenden Garniſonswechſel aus dem 
Kriegsminiſterium erlaſſen worden. 

(Eingeſandt.) Durch die vielfachen und uneigennũtzigen Be— 
mühungen des Landwehr-Schügen-Hauptmanne, Hru. Dotz 
ter, {ft e8 gelungen, daß beilen Gompagnie wieder wie früher 
Scheiben-Stugen erhält, und hatte Einſender dieſer Zeilen 
geftern Gelegenheit, einer mit benfelben auf dem Schießplape 
angeftellten Probe beizumohnen. Die beregte Schußwaffe zeich- 
net ſich nicht nur duch ihre Leichtigkeit und ſchöne Ausitatt= 
ung, fondern auch durch fichered Einhalten der Schüſſe 
und ipre ruhige Rage aus, weshalb. den HH. Schügen. zu die— 
fer, zwedmäßigen Bewaffnung um, fo mehr zu gratuliren ift, 
ba die. Anfchaffung der beregten Büchſe gegen Rüdgabe ber 
Musfete mit einer Ausgabe von nur wenigen, Gulden. ver— 


bunden ift, und deshalb zu erwarten flieht, daß dieſes Corps 


alsbald vollitändig mit dem neuen Geſchoſſe werde ausgerüftet fein, 


(Schweinfurt, 17. Juni.) Die heutige Schranne war gut 
befahren, in ben Breifen ergab fi, mit Ausnahme von Walzen, 


fo können wir und kaum an einen zur gegemwärtigen Zeit 
jemals fo ſtark betriebenen Markt erinnern. Der Zutrteb 
mag immerhin ca. 3000 Stüd betragen. Doch feblte es 
auch nicht an Käufern, im Allgemeinen war ein Meichen im 
Preife bemerkbar. — Der Burjche, welcher ſich kürzlich dahier 
durch Erſchießen entleibt bat, ift num ausgemittelt. Derſelbe 
beißt Ferdinand Müller, ift von Mepperndorf gebürtig, und 
war Soldat des 6. Chevaulegerd = Regiments in Bamberg. 
Nähere Motive, melche ibn zu diefem Selbſtmord trieben, 
wurden bis jetzt nicht befannt. (S. T.) 


(Aſchaffenburg.) Die jũngſt erfolgte Wahl des Rechtstkon— 
zipienten Hrn. Georg Saam dahier zum vechtsfundigen Magi— 
ſtratsrath der hieſigen Stadt bat nunmehr die hohe Beftätige 
ung der f, Kreisregierung erbalten. 


(Afchaffenburg.) In öffentl. appellationsgerichtlicher Sitzung 
am 6. be. Mtd. murde auf Einſpruch des Fz. Peter MWeidhiel, 
led. Zaglöhners von Würzburg, gegen das auf feine Beru— 
fung erlaffene appellationsgerichtliche Erkenntniß vom 18, 
April, wodurd das Grfenntnif des k. Rreis- und Stabtge- 
richts Würzburg vom 23. Januar d. J., welches ibm wegen 
Vergehend der Körperverlegung, verübt mittelt Waffe obne 
Ueberlegung und Vorbedacht in aufmwallender Hige des Zor— 
ned mit einer polizeilich ftrafbaren Mißhandlung zu einer 
in einem Zwangsarbeitshaufe zu erftebenden Gefängnißſtrafe 
von 4 Monaten verurtbeilt hatte, beitätigt worden war, num 
babin erkannt, daß Frz. Peter Weichjel wegen des bei gemin— 
derter Zurechnungsfaͤhigkeit in aufwallender Die des Zornes 
ohne Ueberlegung und Borbacht verübten durch Waffengebraudy: 
erſchwerten Vergehens ber Körperverlegung mit einer polizeilich 
ftrafbaren Mißhandlung zu einer doppelt geichärften Gefäng- 
nißftrafe von. 14 Tagen verurteilt wurde. 


Deutſchland. 


(Münden) Wie man hört, fol auf Anordnung bes 
Divifionärd Prinz Luttpold bei den biefigen Cüraſſiren zum 
erftien Male ein Scheibenfchießen zu Pferde eingeführt werden, 


(Neuftadt a. d. O., 16. Juni.) In unferer nächften Nähe, 
in Hambach, fand geftern eine Weinverfteigerung ftatt, die 
folgende Refultate geliefert hatte: Zur Verfteigerung wurden 
verichiedene Jahrgänge gebracht, namentlih 1846r, 1848r, 
18538, 1854r, 18558, 1856r, theil® other, theils weißer 
Wein, im Ganzen circa 30 Fuder. Es wurden für. fämmt« 
liche Weine gegen 6000 fl. erlöl. Der Durcichnittspreis 
beträgt 210 fl: Die geringften Sorten wurden mit 120 fl 
bezahlt, Für zwei Fuder wurden 300 fl: und 235 fl. erlöſt 


(Frankfurt.) Dem Vernehmen nach baben in biefen Ta= 
gr außerordentliche Sigungen des politiſchen Ausſchuſſes ber 
undesverfammlung flattgefunden. Man. bringt fie mit ben. 
neueften Meldungen aus Kopenhagen in Zulammenhang, 
nach weldyen das bänifche Rabinet nicht gefonnen iſt, den in 
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ben Erklärungen Defterreihs und Preußens bezüglich ber 
Kopenhagener Note vom 13. Mai enthaltenen Forderungen 
und Auslegungen in ibrem ganzen Umfange zu entiprechen. 
— Am Testen Freitag entlub fih über unfere Stadt ein 
beftiges Gewitter; bei demfelben ſchlug der Blitz zwiſchen 
bier und Hödft in ein Märterhäuschen der Tannus— 
bahn, fuhr fowohl in der Richtung nad Frankfurt als Höchſt 
am Telegrapbendraht bin, befchädigte mehrere Stangen und 
betäubte verjchiedene Perfonen im biefigen Bahnhofe, jeboch 
ohne fie weiter zu beichädigen. 


(Preußen.) In der Banknotenfrage baben ſich Schwie- 
rigfeiten gegen bie biesfeitigen Vorſchläge erhoben, in Folge 
welcher die ſchon nah geglaubten Konferenzen wieder in bie 
Ferne gerückt find. — Der „N. Pr. Ztg.” zufolge iR bie 
Nachricht von der erfolgten Falferlihen Genehmigung bes 
neuen ruſſiſchen Zolltarifs jest offiziell aus St. Petersburg 
in Berlin eingetroffen. — Zu Hau (Kreid Düren), meldet 
die „Aachener Zeitung”, traf am 11. Juni ein Blig mehrere 
Verfonen. Sechs der vom Blis Getroffenen blieben ſogleich 
todt und 15 Perfonen wurden mebr oder weniger ſchwer ver— 
legt, während noch viele Andere betäubt zu Boden ſtürzten. 
Der Blig ſchlug gerade während bes Gottesdienſtes in bie 
gedrängtvolle Kirche, ohne dieſe felbft erbeblih zu beſchädigen. 
— Der Publieiſt batte von einem „Abſchiedöfeſt von dieſer 
Erde” berichtet, welches am Sonntag in bem vor dem Naue— 
ner Thore zu Potsdam gelegenen Goloffeum ftattfinden follte, 
und darüber mitgetbeilt: „Das Programm bietet zu Anfang 
rerfchiedene Beluftinungen dar, wird jedoch zum Schluß ern» 
fter ((, fo daß z. DB. das Feſt mit den Gefangftüde: „Dies 
ift der Tag des Heren” und mit einem Gebet befchloffen 
wird,“ Die Polizeibebörde bat ſich indeffen veranlaft ge— 
feben, gegen den Unfug einzuichreiten, das jogenannte „Feſt“ 
zu verbieten, das Lokal zu fchließen und die Anjchlagzettel 
von den Mauern entfernen zu laffen. , 


(Defterreih.) Das Juftizminifterium bat eine Verordnung 
erlafien, um den Vollzug der Vorfchriften über bie Beftrafung 
ber Winfelichreiber auf eine mit der Gefekgebung überein- 
ftimmende und in allen Kronländern gleichfürmige Weife zu 
regeln. Gegen Advocaten und Notare, melde gerichtliche 
Gingaben, die von Minfelichreibern für dritte Perſonen ver- 
faßt werden, mit ihrer Unterjchrift verfehen, ober auf was 
immer für eine andere Art die Winkelſchreiberei begünftigen, 
ift im Disciplinarwege vorzugehen. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Im Karton Neuenburg fcheint ein ſcheußli— 
bed und ganz unerklärliches Verbrechen ftattgefunden zu haben. 
In der Nähe von Boudry bat man nämlih am Fuß ei— 
ned Baumes den Leichnam eines fechejährigen Mädchens ge— 
funden, das offenbar ermürgt worden if. — Die Neuen— 
burger ronaliftifhen Emigranten aller Kategorien kehren in 
Benügung ded von dem Großrath angenommenen Amnneftie- 
Dekretes bereits zahlreich nad ihren Heimathsorten zurüd, 


(Belgien) Es ereignete ſich dieſer Tage ein fchredliches 
Unglüd, Die junge Frau des Grafen de Bourbon = Buffet 
fab am Gingange einer Koblenmine dem Fördern ber Stein— 
foblen zu; plöglich reißt das Hauptſeil, ichlingt fi der Un— 
glücklichen um den Leib und ſchleudert fie vierzig Fuß in die 
Tiefe, wo fie ganz zerfchmettert aufgehoben wurde und nur 
noch wenige Sekunden lebte. — Bei der zu Mons eingelei- 
teten Unterfuchung wegen der Unorbnungen von Jemappes 
find mehrere fehr ernfte Zwifchenfälle vorgefommen. Der Gou— 
verneur ber Provinz iR von dem Unterfuhungsrichter zu einer 
ziemlich ſtarken Geldftrafe verurtheilt worden, weil er ſich ge— 


weigert, bezüglich einiger in Folge jener Vorgänge an ihn 
gerichteten Fragen Rede und Antwort zu fichen. Eben fo ift 
der Polizeicommiflär von Jemappes, wie man fagt, wegen 
Babrläffigfeit, die er bei jener Gelegenheit bewieſen habe, ge⸗ 
fänglich eingezogen worden. 

(Frankreich.) Prinz Napoleon tritt am 10. Zuli feine 
Reife nad Mancheſter an und wird zugleih auf der Anfel 
Wight bei der Königin einen Beſuch machen. — Die Er— 
öffnung der Kunftausftellung ift am 15. de. Mts. ohne alle 
Feierlichfeit vor fib gegangen. Der Kailer bat diefelbe be- 
reits beſucht. — Aus den Provinzen find befriedigende Nach— 
richten über bie Ernte im ganzen Lande eingelaufen; die Re- 
gen der legten Tage haben ehr gut getban. — Die Getreides 
preife find fortwährend im Weichen. In allen Küftenländern 
bes mittelländijchen Meeres ift die Ernte vortrefflich. In Al— 
gerien ift fie bereits im vollem Gange. — Am 16. d. M. 
wurden in Paris bie Ratificationen des Vertrags zwifchen der 
Schweiz und Preußen ausgewechfelt. 


(Broßbritannien.) Im April d. 3. find 163, im Mai 
db. 3. 92 Schiffbrüche der englichen Marine vorgekommen. 
Die Zahl der Schiffbrühe im Laufe der fünf Monate diefes 
Jahres ftellt fi) auf 960, 

(Rupland.) Der „Nord“ ftellt die von öffentlichen Blät— 
term gemeldete Baronifirung des jüdiſchen Bankiers Frändel 
in Warſchau entſchieden in Abrede, da die ruſſiſche Regier— 
ung weder Adelstitel noch Adelsrechte an Iſraeliten verleihe. 


(Türkei) Die Tſcherkeſſen laſſen ein für die europälichen 
Großmädte beitimmtes Memorandum ausarbeiten; es fol 
dasielbe dem Pariſer Gongreife unterbreitet werden. — Cine 
franz. Commiſſion foll beauftragt worden fein, bie alten 
Rechte Frankreichs auf die Inſel Karrack zu prüfen. 


(Griechenland.) Es ift dem Vernehmen nad munmehr 
beitimmt, daß die Königin von Griechenland in dieſem Soms 
mer eine Neife nad Deutfchland machen wird, — Die Re— 
pierung unterftügt eine Geſellſchaft, welche ſich für Ausbeu— 
tung der Marmorbrühe von Paros gebildet bat. — Die 
Meerenge von Chalkis wird bald in ficheren ſchiffbaren Stand 
gefegt fein. 

(Afien.) Der Schab von Perfien foll beichloffen haben, 
einen feiner beiden älteften Eöhne, Muzaffar-Eodin, nad 
Guropa zu ſchicken, um Frankreich, England, Oeſterreich und 
Rußland zu beiuchen. 

(Amerika) Am 1. ds. fam es in Waſhington zu einem 
bebenflihen Wabltumult zwiſchen den Bürgern und einer 
zahlreihen Bummler = Rotte aus Baltimore, Letztere waren 
gut bewaffnet und hatten fid) zum Weberfluß einer Kanone 
bemächtigt. Zweit Gompagnien Marinejoldaten, die der Prä— 
fident dem Bürgermeifter zur Verfiigung geftellt, erbielten 
Befehl, auf den Pöbel zu feuern; 5 oder 6 Perſonen follen 
todtgeichoffen, andere verwundet fein. Die Stadt befand ſich 
in fieberbafter Aufregung, und die Marinefoldaten hielten die 
City · Hall befegt. — Aus Merifo wird nemeldet, daß die 
Wahlen fait durdgängig für Gomonfort ausfielen. In Folge 
ſchwerer Regenzüffe fürchteten die Einwohner der Hauptſtadt 
eine Ueberſchwemmung. Ueber das Schickſal des Oberſten 
Grabbe und feiner Freifhärler in Sonora war man nod im 
Zweifel — Unter den Mormonen bericht große Aufregung 
und viele Gewalttbätizleiten wurden von ibnen begangen, 
Bon Brigbam Doung, den frühere Berichte ald in bedrängter 
Lage befindlih und in feinem Haufe eingefchloffen ſchilderten, 
beißt es jetzt, er fel damit beichäftigt, alle „Heiden“ (d. h. 
Nichtmarmonen) zu vertreiben. 





Matnwafferwärme: Wellenbad 18 Örab. 


Hepafteur und Werleger: I. ®. 6. Barth. — Grpebitionsiotal: Blajiusgafie Nr. 385. 
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Actien-Zucker-Siederei der Provinz Sachsen. 


Unter obiger Firma beabfitytigen Unterzeichnete eine Zuder-Raffinerie in 
ober bei Magdeburg in größerem Umfange mit einem Grundfapital von 1 Million 
Thaler auf Actien zu errichten. Proſpekte und Statuten zu diefem Unternehmen 
find bei den Herren 

Finf und Mußmann, 

Spir und Richter, 

Zudihwerdt und Bendel | 
oder in Würzburg bei Herrn 3.3. v. Hirsch zu erhalten und werden daſelbſt 
Aetienzeihnungen entgegengenommen, 

Magdeburg, im Juni 1857, 

C. F. Finl, R. Richter, A. Spir, 5. Zudidwerdt, 


An obige Annonge anfchliefend, beehre ich mich, mitzutheilen, daß man ſich 
auf diefes in jeder Hinſicht empfeblenswerthe und Incrative Unternehmen bei mir 
fubferibiren kann und auch Proſpelt und Statuten zur Ginficht bereit liegen. 
— a en Ir Pieih. 
SEREEELVESELEELTERPERELE PD EDEE IR 


® Haus-Perfeigerung. — 


bier, 


Es Das in Mr. 129 und 137 ds. Bl. beichriebene Haus wird eingetres * 
R tener Hinderniffe halber erft Dinstag den 23. Juni 1. I. Nachmittags 
se 2 Ubr im Daufe ſelbſt, eine Stiege hoch, üffentlich verfteigert. 3 
ae Näheres im Auftrag- und Anfrage-Bureau von = 
R V. 9. Manz. 3 
ERZEERERDESSLEWTEETBEREFESFRORERE 


Das Neueste in Piquekragen bei A. Müsemer. 
Mit allerhöditer Genehmigung des k. Minijteriums des Innern. 


. " . 
Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 
Eau de Mitie lleurs, Extrait d’Ean de Cologne triple 

zu 18 fr und 36 ir, Ess-Bougmet ju 15 fr, 30 tr. und zu I fl, Essence 

of Sprinz-Flowers zu 21 Ir. und 42 fr, das Glas, wofür in Bari umd 

London das Dreiface bezahlt wird, Wenige Tropfen dieſer föjllihen Barfümerten, melde 

mit der größten Sorgfalt bereitet werden, find binreicheno, dem Waſchwaffer, der Yeib 

waͤſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handſchuhen x. den lieblidiiten und erauidenpiten Wohl: 
geruch bauernd zu ertbeilen; Mailändischer Haarbalsam zu 30 tr. und 

54 tr, Eau d’Atirona over feinſte flüſſige Schönheitsfeife zu 20 fr, und 40 fr., 

Duft-Essig iu 15 fr, Anadoli over orientalische Zahnreinigungsmaſſe zu If. 

12 tr. und 36 fr. das Glas und zu 24 fr, und 12 fr, die Schachtel. Pie längft 

anerkannte Borzüglihfeit diefer renommirten Parfümerien und coametiisen Mittel mat 

jede weitere Anpreiiung überflüfig, Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Be: 
träge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 


Carl Kreller, Ghemifer in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Bolzanp. 


(920) nd 


Schöne gut gelegene Güter in Franfen 
von 100 bis 500 Morgen find unter fehr günftigen Zablungsbedingnifen, ber 
Morgen zu circa 100 fl., 150 bis 200 fl. mit Inbegriff der Gebäude und bee 


Inventars, zu verkaufen durch dem Agenten 
&. €. Friedrich, 
in Volkach am Main, 


FriſurCrinolinen. 


Das neueſte und bequemfte für die moderne Friſur der Damen von Paris 


angefommen bei 
Friſeur Wolf, 
gegenüber ber Gewerbes alle, 


Bielefelder und schlesiche Leinen 


von der neuen Bleiche empfiehlt 
(1444) 





(1366) 





F. J. Hiller. 


Ein abgefchloffenes Logis von 5 Zim- 
mern, Küche, nebit allen übrigen Er— 
forderniffen, it in ber Semmeläftraße 
Nr. 165/66 zu vermiethen. 

(133) Friſch gepflüdte Rofenblät- 
ter, obne Stiele und Kelche, werden au 
in diefem Jahre wleder gekauft in ber 
Münzaafie, 4 D. Nr. 292, 

Ein mit guten Zeugniffen verfebener 
Oekonomie-Praktikant wird geſucht. R. 
in der Exp. 

Ein braves Mädchen, das kochen kann, 
wird geſucht. N. in der Exp. 

Heute Morgens ward ein Sclüffel 
gefunden. Derfelbe kaun gegen Erſatz 
der Sinrüdungsgebübren in der Gxpe— 
bition do. Dies. in Empfang genommen 
werden, Zn . 

Gin Nuöhäher Männchen ift zu vers 
kaufen. R. in der Grp, 


— — — —— — 











Bin Junge kaun das Tapezirgeſchäft 
erlernen bei 
A. Wittfelder, Zapezirer. 


Rremden-Anzeige vom 17. Juni. 

Adler.) Quewy m. Gatt, Negociant 
v. Minden, Huſchtag m. Fam., Fabrik, 
v. Dettingen, Frau Nagler m. Rau, 
Rentamtm.«Gatt. v. Klingenberg. Frau 
Apel, Kfınd-Batt,, u. Frl. v. Berg v. 
Schweinf. Koch, Verw.v. Biebrich. Yang, 
Spltalverw. m. Ram. v. Anb. Käfl.: 
Schneider v. Düſſeldorf, Herold v. Er: 
furt, Schmitt v. Stuttg., Schönhof v. 
Frif., Säbbardt v. Schweinf., Simon 
v. Geburg, Noſenfelder v. Manndeim, 
Hausknecht v. Nürnb. — (Kronprinz) 
A. Daniel m, Frau, Hauptmann v. 
Hannov. Dr. Marggraff, k. Hofarzt v. 
Potsdam. Förtſch, Apothef. v. ©. Jean. 
Köhl, Privat. v. ©. Jean. Pürle, Berg 
meilter v. Saarbrücken. Kfl.: Großkopf 
v. Snarbrüden, Morgenthau v. Karler,, 
Uebeleiſen v. Nrb., Baumann v. Barmen, 
Koch v. Barmen, Brandau v. Frankfr., 
Fleiſchmann u. Schulze v. Glauchau. — 
(Kleebaum.) Wackendorf u. Neubauer, 
Mater v. Frkfrt. Markert, Verwalter v. 
Meiningen. Hoffmann m. Gat, Bäder- 
meifter v, Hanau. Schloß, Meinbändler 
v. Schwanfeld, Mad, Lehmann, Bans 
quierdgat. v. Wien. Kflte.: Bieter v. 
Bonn, Rühl u. Barkhof v. Berlin, Bes 
nidhof v. Mainz, Schmalbad m. Gat. 
v. Schwanfeld. — (Schwan.) Perens, 
Fabrik. v. Magdeb. Herterich, Antiquar 
v. Danzig. Kfl.: Schuſter v. Nürnberg, 
Volkhardt v. Schweinfurt, Streſſenreuther 
v. Mannheim, Lodter v. Mainz, Ed: 
mann v. Dresden, Käs v. Ochſenfurt. 
(Württemb. Hof) Miß A. Brandleth 
u. H. Brandleth v. England. Hortzansky, 
preuß. Premierlieut u. Polizeidirig. v. 
Görlitz. Hentſcher, Löw. v. Thorn, Fredy, 
Aſſeſſ. v. Berlin. 
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Ne NET 

Todes Anzeige. 
Allen lieben Verwandten und Freunden widme die höchſt traurige Mit⸗ 
theilung, daß ed Gott dem Allmächtigen gefallen bat, meine teure Gattin 


Sohanna, geburne Papius, 


beute früh 424 Uhr mach kurzem Leiden an einer Lungenentzündung, im 
Alter von 33 Jahren, verfehen mit den heiligen Sterbfaframenten, in ein 
befferes Jenſeits abzurufen. 

Wer der Dabingefchiedenen edlen Charakter, frommes gutes Herz, Sorge 
und Anhänglichkeit an ihrer Familie kannte, wird ber Berluft und Schmerz 
mit mir fühlen, und ein freundliches Andenken bewahren. für Die, um 
ftilles Beileid bittet 










ber tiefbetrübte Gatte, e 
Werd. Göbel 


mit feinen 5 wumündinen Kindern. 












1) 









ra\ = — 
Fodes-Anzeigeé. Rena 1} 

Am 16. ds, verschied, gestärkt durch. die. hl, Sterbsakramente, 
unser innigst geliebter Bruder und Schwager, 


Theodor Gätsehenberger, 


im Alter von 27 Jahren. 
Dieses unsern werihen Verwandten und Freunden kund ge- 
bend, empfehlen wir den Verblichenen ihrem frommen Gebete. 
Der Trauergottesdienst wird Freitag den 19.ds. früh 8 Uhr in 
der Juliusspitalkirche gehalten, wozu höflichst einladen 
die tieftrauernden, Hinterbliebenen, 









Das Nenefte in Tüllmandillen bei U. Nügemer, 
Kinaben-SBade-Hofen 


Carl Bolzann. 
Wein-Verfteigerung. 
Freitag den 19. Juni, Vormittags 10 Uhr, läßt der Unterzeichnete wegen 
Kellerräumung nachfolgende Weine im Gafthaus zur Stadt Mainz öffentlich verfteigern 


und werden biejelben in ſchicklichen Abtheilungen zum Striche aufgelegt, als; 
Faß-Nr. 2 — 18 Eimer 1854er Retzbacher, 


a9 fr. empfiehlt 
(144a) 


« 93 — „ 1852er Deitelbadyer, 
„. 4— 32 „ 1848er Volkacher, 
„ 9— 30 „ 1852er 4 


6184952er rotber, 
werben. 


Johann Spängler. 


Bekanntmachung. 


In einer ſehr lebhaften und fruchtreichen Gegend, beſonders an den frequen⸗ 
ten Straßen von Meiningen nad Bamberg und von Schweinfurt nach Goburg, 
demnad im Gentralpunft, faun durch das unterfertigte Kommiffionsbureau eine 
rentable und gegenwärtig im beften Betriebe beftehende Gaftwirtbfchaft mit 
Brauerei» und Brennerei-Gerechtfamen, nebft einer Schlachtgerechtigkeit, aus 
dem Gemeindewalde ein auf Berechtigung berubenber jährlicher Holzbezug zu 
eirca 5 Klafter Scheits und einiges Wellenholz unter ſehr vortheilbaft geftellten 
Bedingungen verkauft werben. Bine nähere Beichreibung. bed Anweſens nebft um— 
fangretchen. Gebäulichkeiten, welche im beften Zuftande fich befinden, worunter auch 
40 Morgen ber beften Artfelder und Miefen mitbegriffen find, und bie Hälfte des 
Rauffcitlings auf bem Anweſen fteben bleiben kann, ift ſtündlich bei dem unter 
fertigten KRommifftonsbureau einzuſehen. 

Gerolzhofen, ben 6. Juni 1857, 

(1416) 
Drud von Jofeph Stelb in Würzburg. 


” 6 — 
wozu Strichsliebhaber eingeladen 





Schöne Mainausfict. 
Morgen Freitag den 19. de, 
volltändige türfiiche Mufit, abwech⸗ 
felnd mit Streichorchefter, 
vom Mufifforps bes f. Landwehr-Reg. 
Anfang 5 Uhr. — Entré A Perfon 
fr., mit Familie 12 Er, 
Hiezu ladet höflichft ein 
©. Jäger. 
Weitphäl. Schinken, Braunfchiwei- 
gr Gervelatwürfte und franzöfifcher 
nf in friſchen Sendungen eingetroffen, 


empfiehlt 
M. 3. Philippi. 
Semmelöftraße am Bürgerfpital. 
Zum Parthiepreis 

fauft won in der HMala'ſchen Buch⸗ 

handlung in Würzburg: 

Die ſ. Dictionnaires von Thi- 
bayt, Schmidt, und Mole für nur 
a2 fl, 42 Er, (either immer 4 fl. 
12 fr. gekoſtet). 

Die englifchen Dictionarys von Thieme 
für nur 5 fl. (feither 6 fl. 18 kr.), 
Blügel 8 fl. (feither 10 fl.) 

Die lateinifchen. Lerica von Georges, 
für 10 fl. (ſeither 13 fl. 30 Er.) 
Forbiger u. Karcher (feither 8 fl.) 
für 5 


ir 5 fl 
Das griechifche Lexicon von Jacobitz 

u. Stiler, griechiſch-deutſch für 7 fl. 

30 Er. (feither 8 fl. 30 Er.) deutſch⸗ 

griechiſch 4 fl. Cfeither 5 fl.) 

Sämmtlihe Lerica find in den 
modernſten und dauerhafteften Halb- 
franzbünden, (319) 

Eine gut erhaltene eijerne Waffer- 
pumpe mit bleiernem Saugrohre vom. 
46— 54° Tiefe wird zu kaufen gefucht. 
N. in d. Erp. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 15. Juni. Vor— 
beigefabren heute Vormittag 
Andr. Brod von Würzburg 

mit Ladung von Frankfurt und Valentin 
a von Klingenberg mit Labung vom 
öln. 





2 = ef . 03 en. 
fi öhn 
Pa IM. — 
Zuftizratbegattin, 53 I. — Johanna 
Göbel, Kaufmannsgattin, 33 I. — 

Theodor Gätjchenberger, 27 3. alt. 


Ben... . »f.38 bis 37 
bo, preuf. fl. 58 bie 57. 
Soll. 10 f.,8t. 1) fl. 4 bis 461, 
a KR sn. 32 Bis 3ı. 
20 Frantken · St o I. 22 bie 21 
11 fl. 48 bie 44 
Gold aAl:Maro, . . -» » N 376 kr 374 
Prenß, Thaler . fh — 
5 fr Thalert 2, fl. 20. blo 20,, 


Eier. . . 24: 36 bis 32 


Sochhalti 
Valt. Baufewein, Inhaber desfelsen. ren. Kufenfh. . . 1.M. 45%, bie — 
(Diegu Mr. 73 der „Epheuranlken. 


Würzburger 


Das Abendblatt erſcheint mit Denen der Sonntage umd 
Feitinge täglich Nahmittane B Mbr. 
—35 —* ald belletriftiſche Beilagen, wochentlich brei 


Abendblatt. 


Der Pränumerarionspreis berräat fir 1 Monat 18 fr, vier⸗ 


Siebenzehnter seljährlichh 54 Fr, balbjährin A fl. 48 Le, Au ‚aleichem Preife laua 


das Abendblatt darch alle f. Moftämter bezogen werben. 


Nummern des Unterhafnmpeblattes „Fpheuranfen“ und monatlich Jahrgang. Imferate Foften bie dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, eder 
at Bilberräthfel belargeben. ’ deren Mau, ‚8 fe,, bie bepmelte 6 fr., De buriblaufenbe © fr, 
Freitag 2 188, Ne — 









i Bon Bamberg an: 








Nah Hranffurt ab: u 
Gitzug | 4 Uhr 12 Min. Ram. | 4 Uhr 32 Min. Ragım, 











on äranffurt an: Kap Bamberg ab 
Kilyug 110 Uber 4 Din, Borm. 40 Ulx 12 Min Bonn, 


1 





Boftzug 8 „ 42 „ Boom 19 „ 5 „  Borm. Ü Poftzug 4,59 „ NRadam. ,5 „ 20 „ Wake, 
Güterzug |1? „ 38 „ Nadm.] 1 „ 50 „ MNadm. | Güteriug | „ 35 „ Note | 2 „ 20 „ Mine. 
ei Gütern I = 20 „. Mena 18 „ — 5 Mit, N Gütern 18. — „ Bern 1, a, Rt 


Tagesnenigfeiten. 

Griebigt: Die mit dem miederen Kirchendienfte und ber 
Gemeindeichreiberei verbundene proteltantiiche Schulſtelle zu 
Sickershauſen, kgl. Diftritis-Schulinipeftion Kleinlangbeim. 
Einkommen mit Ausihluß der Wohnung 316 fl. 53 ir. — 
Ferner die proteftantiihe Schule zu Schönbrunn, Diftrifis« 
Schulinſpektion Mit.-Rentweinsderf, mit einem jährlichen 
Einfommen von 250 fl. 

Es ward genehmiget, daß die durch das Ableben bes k. 
geiſtlichen Rathes und älteten Domvicars am biihöflichen 
Gapitel zu Würzburg, Briefter Dr. Adam Wehner, und durch 
das ſofort ftattfindende Vorrüden der übrigen jüngeren Vicare 
an dem genannten Gapitel erledigte ſechote Dompvicarftelle 
von dem Hru. Biſchofe von Würzburg dem Prieiter Jafob 
Kühles, Pfarreuratieverweier zu Werneck, Log. gleihen Na— 
men, verliehen werde. 

Mit dem 30. ds. beginnen dahier die Schwurgerichts- 
figungen für das II. Quartal. Der dermalige Präfident der 
felben, Hr. Appell. = Gerichtsrath Löwenbeim, if zu dieſem 
Behufe bereits babier eingetroffen. Wie man vernimmt, wer- 
den dieſe Verhandlungen 9 Fälle, als: Brandftiftung, Kinds— 
mord, Raub, Diebftabl, Diebitahl im Gomplott umfaflen und 
nabe;u ben Monat Juli für fih tn Anſpruch nehmen. In 
Bezug auf den Segtgenannten Ball find circa 23 Angeklagte 
abzuurtbeilen. 

Hr. Hofratb Scanzoni, der bis Ende dieſes Monats bier 
erwartet wird, bat vom Katfer von Rußland den St. Annen= 
Orden zweiter Rlaffe erlaffen. (WB. Anz.) 

Bald nachdem bie Feftung Würzburg auf Befehl des 
Senates in Paris übergeben worden war, erſchien von dem 
Rolizeitommiffär Ulltich eine Geſchichte der Blofade des Main= 
viertels, zu welcher er vorzugsweije befähigt war, da er ale 
offizielle Perfon den Vorgängen gang nabe ftand. Weil die- 
fes Heine Buch ſich nun fo felten gemacht bat, daß es anf 
öffentlichen Verſtrichen ſchon mit 2 fl. bezablt wurde, fo if 
es ein dankenswerthes Unternehmen ber Bonitas-Bauer’fchen 
Berlagshandlung, eine zweite Ausgabe, melde vor uns Tiegt, 
um den in Hinfit auf gute Austattung billigen Preis von 
40 Er, geliefert zu haben, Auf dem Titel wird fie als ver— 
beffert und vermehrt bezeichnet. Nicht im Befige der erſten 
Ausgabe find wir außer Stande anzugeben, was in beiden 
Rüdfihten geleitet worden iſtz jedoch ift ficher, daß die neue 
Ausgabe durch drei lithographirte Beilagen einen Vorzug 
von ber erften bat. 

(Gingefandt.) Wenn die Witterung günftig bleibt, dürfte 
bie am fommenden Sonntage von dem biefigen Sänger- 
kranze veranftaltete Parthie nad Guttenberg ſehr zahlreich 
werben, da, wie man vernimmt, Waldfpugen zum beften ge= 
geben werden, unter andern ſoll, was feit undenklihen Zei— 
ten in unfern Wäldern nicht mehr vorfam, eine Bärenjagb 
abgebalten werden. 

* Deffentliche Verhandlungen des f, Kreid- und Stabdt- 
gerian Schweinfurt, Abgeurtheilt wurden: am 13. Juni 

g. Riegel von Baunach, wegen Vergehens ber KRörpemer- 


legung, zu 14 Tagen doppelt geichärftem Wefängniß, Jakob 
Nörh, led. Baner von Nüdlingen, wegen erſchwerten Vergeben 
der Körperverlegung, zu 3 Monat doppelt geſchärftem Ge— 
fängniß; am 17. Juni Job. Wagner von Puſſelsheim, mwe- 
gen Verbrechens der Widerfegung, zu 2'/, Jahren Arbeits- 
haus, Eliſabetha Werner von Deinrichd, wegen Diebftable- 
vergebend, zur wiederholten Landedverweifung. 
\ Dentichland. 

(Münden) Se. Maj. König Ludwig wird, Nachrichten 
aus Rom zufolge, bereits von dort abgereist fein, da Sr. 
Mateftät am 26. de. in Berchtesgaden eintreffen will. Der 
—— erfreut ſich nach jenen Nachrichten des allerbeſten 

hlſeins. 

(Bamberg, 18 Juni.) Geſtern ging ber biesjährtge Wollmarkt 
zu Ende. Die Zufuhr war mittelmäßig, doch wurben fämntt- 
liche Borräthe raſch verkauft. Die Preiſe waren zwiſchen 
85 und 115 fl. Die feine Waare batte wieder bie freihrl. 
v. Marſchall'ſche Gutsverwaltung von Trabelsdof geliefert, 
welche auch den hödıften Preis erzielte. 

Die Schifffahrt auf dem Ludwigskanale iſt fortwährend 
lebhaft. Befonders wird fehr viel Getreide, da8 aus Ungaru 
fommt, auf bemjelben verfendet. In Nürnberg erwartet man 
nãchſter Tage auch 6000 Zentner Mehl aus Ungarn. 

Frankfurt.) Der auch anderwärts gemeldete plötzlich ein— 
getretene bedeutende Abichlag der Butter ift auch bier einges 
treten. Während noch um Mitte ber vorigen Woche ber Preis 
berfelben auf dem biefigen Markte eirca 32 fr. per Pfund 
war, ift berfelbe feit —— Samſtag plötzlich auf 24 
fr. zurüdgegangen. — Die Kirſchenernte fällt in unferer Um— 
gegend fehr reichlih und der Qualität nah ganz vorzüglich 
aus und foftet das Pfund bei und bereits 3 Er. 

(Preußen.) Fünfundzwanzig der amgefebenften Berliner 
Firmen, bie fi) bauptfächlich den Betreide- und Commiſſions⸗ 
geidäften widmen, haben biejer Tage angezeigt, daß fie aus— 
länbijche Kafenanweifungen nur zu dem Tagescourje in Zah⸗ 
lung annehmen. — Wollmarlt und Wettrennen beginnen die 
fer Zage. — Bauunternehmer Hagen über Mangel an Bau— 
banbwerlern, ber Lohn ift deßhalb bereits um 21, bie 5 
Sgr. für ben Tag geftiegen. — In Elberfeld baben die Fär— 
ber, beren in dortigen Kabrifen einige Taufende leben, fi 
von ihren Fabrikherren einen böheren Lohn ausbebungen, und 
hierauf, als fie benfelben nicht gemwährleiftet befamen, ihre 
Arbeit eingeftellt. Sowohl bortjelbht als in ber Schweſter— 
ftabt Barmen feiern bereits die Fabriken volle zwei Tage 
und fendet feiner ber gewaltigen Kamine mehr Rau aufwärts, 
Noch find wenig Anzeichen vorhanden, baf der Zwift fich beilege. 

Für bie präcludirten preußiihen Gajjenanweifungen von 
Jahr 1835 und Darlehenscaffen-Scheine von 1348 wird von 
Preußen nachtrãglich Erfag geleitet. Wer alfo foldye Papiere 
noch bat, kann biefelben bei der Gontrole der Staatspaptere 
in Berlin (Oranlenſtraße Nro. 92) oder bei den fgl. preuß. 
Regterungsbauptcaflen oder den dazu beauftragten Speclal⸗ 
caflen einreidhen. Diejenigen, welche mach dem 1. Juli 1855 
(dem Termin, von welchem an jene Scheine außer Gours 
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geſetzt find) foldhe zum Anttaufc eingereicht und dafür Em- 
pfangsbeſcheinigungen oder andere Beſcheide, in denen das Geſuch 
abgelehnt war, erhalten haben, fünnen nunmehr den Geldbe⸗ 
trag der eingereichten Papiere bei obengenannten Caſſen in 
Empfang nehmen. 

(Köln) Der Polizeitommiffär Pieper ift diefer Tage 
von Amerika zurückgekehrt, jedoch ohne bem verfolgten Bes 
trüger Diefling. Den Plan, die Verfolgung des Flüch- 
tigen bis in das Innere Amerita’s fortzufegen, bat er auf« 
gegeben, weil die amerifaniichen Bebörden ſich ihm nicht 
bienftfertig bewiefen und Dieftling von allen Seiten vor ſei— 
nem Berfolger gewarnt wurde. 

(Reipzig.) Dat Perfonalverzeihniß der hiefigen Univer- 
fität für das diesjährige Sommerfemefter weist eine Zahl 
von 328 Studirenden nah, von denen 609 dem Inlande 
angehören. 

(Defterreih.) Die Annäherung der Höfe von Wien und 
Neapel, meldet man, ift das erfte Refultat der Miffion bes 
zur Zeit in Wien anweſenden Grafen von Syracus, und bie 
nächit weitere Folge wird bie mit Zuflimmung des neapolis 
tanifchen Hofes erfolgende Wiederaufnahme der Vermittlung 
von Seiten ded Wiener Hofes zwiſchen Neapel und dem 
Meftmächten fein. — Die Bäfte zum Maria Therefien-Drbend- 
feite treffen bereits in Wien ein. Die Feſtrorſtellung, welche 
im Kärnthertbortheater zur Jubelfeier ftattfindet, beginnt mit 
einer Feftourerture, welcher drei allegoriihe Tableaur folgen, 
bie die Gründung des Ordens, die Feier des erſten Ordens— 
feftes und eine Gruppe ron Soldaten aller Waffengattuns 
pen, um bie failerlihe Fabhne gejchaart, baritellen. Den 
Schluß macht Wallerfteind Lager. Das gejammte biplo= 
matiſche Gorps iſt zu diefer Feſtvorſtellung geladen. — 
Hr. Bacherl ſetzt tiog aller Anfeindungen feine Vorleſungen 
fort und macht dabei, was die Hauptſache ift, gute Geſchäfte. 
Inzwiſchen findet er auch Bertbeidiger, wie den befannten 
Humoriften Sapbır. Bei feiner erſten Vorleſung in Prefburg 
war zwar ber Beifall fehr zweideutig, aber doch das Haus 
fehr voll. g 

Auswärtiges. 


(Schweiz.) Der Bundesrath beſchãftigt fich mit der Frage, 
wie bie 12 Millionen des legten Winter abgeichloffenen Kriegs— 
anleihens zu verwenden feien, fcheint ſich aber jegt über die— 
felbe noch nicht geeinigt zu haben. — Der Bundesrath bat, 
nachdem er bie Anzeige von der Auswechslung der Ratifika— 
tionen bed Pariſer Vertrages erhalten, unverzüglich die Weis 
fung nad Neuenburg abgeichidt, die in dem Vertrage ausbe— 
bungene Amneftie zu vollfirefen. — Aus dem Kanton 
Neuenburg erfährt man, daß ſchon jet in Folge bes große 
räthlichen Amneftiedefrets die erilirten Neuenburger aller Ka— 
tegorien, mit Ausnahme natürlich der von Bundeswegen Auss 

erviefenen, maſſenhaft nach der Heimath zurüdtehren. — In 
Bafel find neuerdingd Möbelfendungen aus den Tuilerien 
für den NArenenberg eingetroffen, was natürlih in dem 
Glauben an einen bevorftehenden Beſuch des Kaiſers beftärft. 

(Ropenhagen.) Die neuefte erfihienene „Berling'ſche Zei— 
tung” fagt, die Minifterconferenz babe die Antwortsdepeſche, 
welche die Futerpretationen der beutichen Großmächte ablehnt, 
zwar angenommen, biejelbe werde aber erft nad einer am 
nächſten Freitag abzubaltender Sıgung bed geheimen Staats- 
rathes an ihre Beſtimmung abgehen, 

(Stalien.) Auf dem Train zwiſchen Treviglio und Mailand 
entzündeten am 13. be. bie Lofomotirfunfen das Wiener Poſt⸗ 
felleifen. Gin Gondufteur bemerkte bie Gefahr und traf fo- 
fort Anfalten, fo daß ron den 25 Brief» und Zeitungspa= 
Eeten nur 3 angelengt wurden. — Die ſardiniſche Regierum 

Nepatteus un Werleger: 2. j 








bat an die Turiner Univerfität 3 nene Lehrftühle creirt: für 
Philoſophie der Seichichte, für franz. Literatur und für Geo— 
grapbte und Geſchichte. — Auf der Inſel Sardinien herrſcht 
fürchterliche Hungers- und Arbeitsnoth. Man führt Mehl 
und Nahrungémittel aus Neapel zu; aber die Gewaltthaten 
mehren ſich täglich. — Laut Angabe des „Monitore toscana“ 
wurden bei dem Brande des Theaters von Livorno 83 Per— 
fonen verlegt und 62 getödtet. 


(Niederlande.) Zu Beemiter hat ſich unter dem Hornvieh 
eine bis dahin unbekannte Krankheit gezeigt, die darin beitebt, 
daß bie Thiere ftatt ded Urins Blut laffen. Viele Thiere 
find bereits diejer Krankheit erlegen. 


(Frankreich.) Die Arbeiter ſcheinen nicht geneigt, bie bei= 
ben bis jegt befannten oppofitionellen Wahlliften fi anzu= 
eignen. Es tft jegt fo gut wie gewiß, daß eine dritte Wabl— 
lite eriftirt, welche die entichiedene Fraktion der Demofratie 
vertritt. Man erzählt, daß die Nadrict von dem Vorhan— 
benfein einer dritten Lifte die Legitimiften einigermaßen in 
Schrecken geiegt babe, daß jehr Viele diefer Herren die ur— 
fprüngliche Abficht, nicht zu wählen, aufgegeben. — Gine große 
Anzabl Bloufenmänner wurde im Faubourg St. Antoine 
verhaftet. Dieſelben hatten die, die Wablen betreffenden of 
ficiellen Erlaffe und die Glaubensbelenntniffe, melde an den 
Mauern angeſchlagen waren, beruntergeriffen. Andere poli= 
tiihe Verbaftungen, welche jedoch nichts mit den Wahlen ges 
mein baben, fanden gleichfalls diefer Tage in Paris ftatt. — 
Se. Muj. der König von Preußen hat dem Kaiſer Napoleon 
in einem eigenbändigem Schreiben feinen Dank für deffen 
weſentliche Dienfte bei der Löſung der nmeuenburger Frage 
andgefprohen. — Man verfigert, der Kaiſer werde nad 
feiner Rüdiehr von Plombieres fib nah England begeben, 
um ber Königin Viktoria in Dsborneboufe einen Beſuch ab⸗ 
zuftatten. — Eine in Paris eingetroffene telegraphiſche De— 
peſche meldet, daß der Handelsvertrag zwiſchen Frankreich und 
Rufland am 15. in St. Petersburg unterzeichnet worden if, 


(Grofbritannien.) Diefer Tage hat die Taufe ber jüngft 
geborenen k. Prinzeſſin ftattgefunden; fie erhielt die Taufna— 
men Beatrice Mary Victoria. — 8 Pillips, ein Firaelite, iſt 
im Gemeinderath der Gity von London einitimmig zum Al— 
berman gewählt worden. — In den Dods von Southamp— 
ton brach am 15. d. M. ein großer Brand aus, der leicht 
bätte gefährlich werden können. Derjelbe wurde aber bei 
Zeiten entdeckt und gelöjcht. 


(Afien.) Berichten aus Indien zufolge bat ber General= 
gouverneur die Ginverleibung ber Staaten des Bijoy-Singb, 
Rajahd von Hindu-Khouſch, welcher am 11. April obne 
legitime Nachlommen geftorben war, in das engliſch-indiſche 
Reich verfügt. Die zu den britiihen Beſitzungen geſchlagenen 
Territorien liegen amı ſüdlichen Abhange des Hindu-Khouſch, 
einer weiten Bebirgstette, melde man den indiſchen Kautaſus 
nennt und die fi rom dem perflihen Grenzen bis an den 
Indus nördlih von Afgbanikan und füolic von Badakohan 
und dem unabhängigen Turkheſtan ausdehnt. — Die Staa— 
ten Bijoy-Singbe find reich und fruchtbar und haben eine 
politiſch wichtige Lage. 

(Amerika) Wie man aus Panama meldet, hat General 
Gannas das Commando über die allürten Truppen am Fluſſe 
San Juan übernommen Die Bevölterung von Nicaragua 
wird unverweilt zur Wahl eines Präfidenten ſchreiten, und 
bie Allitrten werben biefed Territorium erft dann räumen, 
wann die neue Regierung organifirt fein wird. 








Mainwafferwärme: Welleabad 19 Grab. 









. 6. dörig. — Wrpesliensiotal: Wlaiusgane Mr. Ind, 
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Verbotwidriges Betreten bed Bahndammes betr. 
Zn Folge hoben Reftripts k. Regierung vom 26. v. M. werben bie Bor: 


fchriften 


über den Schug ber Gifenbahn und bed Bahnbetriebes zur genaueften 


Nachachtung nachfolgend veröffentlicht: 
$ 1. Allen nicht zum Eiſenbahnbau oder Betriebebienfte gehörenden Berfonen ift 


verboten, bie Bahn und bie bazu gehörenden Gräben, Böſchungen und Dämme, 
ſowie dad ganze dazu gehörende und mit Steinen abgegränzte Borland 
zu betreten, daſelbſt ſich aufzuhalten, zu reiten, mit Wagen oder Schub— 
farren zu fahren, Bieh zu treiben oder zu meiden, zu nrafen m. f. w., 
oder Gegenftände, wenn auch nur auf kurze Zeit, daſelbſt abzulegen. 


$ 2. Nur an den ale Uebergänge bezeichneten Stellen darf die Bahn von Fuß: 


$ 3. 


54. 


$5. 


$ 6. 


87. 


$ 8. 


$9. 


gängern, Reitern und Wagen, und nicht eber überfchritten werben, als 
bis die Schranfen (Barrieren) von den Babnbedienfteten geöffnet wor— 
ben find, 

Dich darf an den erlaubten Webergängen nur mit fliegender Geißel über: 
getrieben werben, und mit Wagen barf die Bahn nur im Schritt, aber 
ohne Aufenthalt, überfahren werben. 

Bubrwerfe, Reiter, Laſtthiere und Biehheerden, melde bei gefperrten 
Schranken (Barrieren) anfommen, baben bis zur Oeffnung durch einen 
Bahndiener in einer Entfernung von mindeſtens 20 Schritten zu halten, 
und Fußgänger bürfen zwar bis zur Schranfe vortreten, ohne jedoch bies 
felbe zu berühren. 

Wenn zwei oder mehrere Fuhrwerke gleichzeitig an einer Uebergongsftelle 
anfommen, oder ſich begegnen, jo hat der Babnwärter zu beftimmen, twel« 
ches zuerſt u. f. w. über die Bahn fahren barf. 

Das eigenmächtige Deffnen oder Ueberſteigen der gefchloffenen Schranten 
(Barrieren), fowie das Befteigen oder Meberfchreiten der Einfriedigung 
ber Bahn-⸗ und Stationshöfe, Wächtershütten, ift auf das firengfte verboten. 
Uebertretungen dieſer Vorſchriften werden, ſowie Beſchaͤdigungen an der 
Bahn und Frevel am derſelben oder ihren Zugehörungen, an Wägen, 
Schranken (Barrieren), Ginfriedigungen, Signalen, Babnwärter- und 
Bahnwächterhütten u. |. w., wenn fie feine ftrafrechtliche Ginfchreitung 
nach ſich zieben, pofrzeilih in Geld bis zu 5U fl. oder mit verhältnißr 
mäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Mit dem Vollzuge diefer Borfriften find fämmtlihe Bahnbedienftete 
nach ihren Iuftruftionen beauftragt, und darauf amtlich verpflichtet, 
Ihren bierauf bezüglichen Aufforderungen und Anordnungen iſi baber 
unbedingte Folge zu leiften, und es ſteht ihnen zu, nah Umftänden fi 
entweder der Perſon des Uebertreters, oder eines Pfandobjektes zur Ab- 
lieferung an die zuftändige Polizeibehörde zu verſichern. Sämmtliche 
Bahnbedienftete ftehen, als dem öffentlihen Dienft Verpflichtete, unter dem 
bejonderen Schug der Gefege und Widerfegungen gegen fie haben nad 
Umftänden ftrafrechtlihe Behandlung zur Folge. 

Die Babnbedienfteten find berechtigt, zur Aufrechthaltung des Bahnſchutzes 
nöthigenfalls die Hülfe der Ortspolizeibehörden, dann der k. Gendarmerie 
anzurufen, weldye folde augenblicklich zu leiſten verpflichtet find. 


Würzburg, den 9. Juni 1857. 


Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I Bürgermeifter. 


Beftanntmadhung 


Garl. 


(1426) Eine Gaftwirthicpaft, verbunden mit einer Realbraugerebtigkeit, nebft 

I Morgen guter Artfelder und Wielen, iſt Familienverhäliniffen balber unter 

fehr günftiger Bevingung durch das unterfertigte Kommiffionsbureau zu verfaufen. 
Gerolzbofen, den 11. Zunt 1857. 


befannt durch feine Wirkung gegen das Yusfallen der 


Kommiſſions-Bureau von Baltin Baufewein. 


Klettenwurzel-@el, 


Haare, empfiehlt in 


befter Qualität 


(1426) 


®. Bayer jr., 
Schmalzmartt Nr. 416. 


In Robes & Volants sind bedeutende Nach- 
sendungen eingetroffen bei 


(1454) 


F. J. Hiller. 


Im 5. Diſtr. Nr, 87 iſt ein Bett 


zu verfaufen. 


(145a) Zwei ineinandergehende, jchön 
möblirte Zimmer find bis 1. Juli zu 
vermietben, Kürfchnerbofede, 2, Diftrikt 
Nr. 395. 


(145a) Steinhauer⸗Schutt kann 
gegen Grfenntlichkeit in dem Vornberger⸗ 
{hen Garten am Stadt-Neuthork abge 
laden werben. 


— — — — I DE nr 

(141c) Ein ſolid erzogenes Mädchen, 
am liebften vom Lande, das ſich als Lad⸗ 
nerin eignet, fi der Pflege von Kindern 
und allen häuslichen Arbeiten unterziebt 
und willig ift, wird auf kommendes Ziel 
nefucht. Nur ſchriftliche franfirte Anträge, 
N. B. bezeichnet, befördert die Erpedi- 
tion db. Bl. 


(35f) Das große Lager in Wörter- 
büchern der veutichen, lateinifchen, ariecht= 
ſchen, franzöſiſchen und englifchen Sprache 
ber Halım’ihen Buchhandlung in 
Würzburg, wird allgemeiufter Beachtung 
empfohlen. Alles unter dem Ladenpreiſe! 


Fremden: Anzeige vom 18. Juni. 

(Adler.) Ziegler m. Schwiegertochter 
v. Herbfthaufen. Roth mit Fam, Guts— 
befiger v. Waffertrüdingen. Kfl.: Börse 
v. Branff., Müller v. Stuttg,, Hofmann 
v. Zweibrüden, Willner v. Braunſchw. 
— (Kronprinz ) Baron von Gleichen 
Rupwurm v. Bonnland. Baron von Behr 
m. Fam. u. Ber. v. Rurland, ME. 
Boadwood m. Fam. u. Bed, v. England, 
William Cobb, Rentier v. England. 
Rabeneck m, Fam., Gutsbeſitzer v. Uffenh. 
Trauth, Ingen. v. Chemnitz. Köbler m. 
Fr., Bezirks-Bauſchaffer v. Bergzabern. 
Kfl.: Kubn v. Frankenthal, Krabb v. 
Mühlbeim, Reinbartv. Gelwiller, Schäffer 
v. Eiberfeld, Gieſen m. Tocht. v. Frfft. 
— (Kleebaum.) Mo. Limberg v. Frkft. 
Troyfel, Priv. v. Kronitadt. Geisner, 
Pharm. v. Garlir. Papſt, Oekonom v. 
Düffeldorf. Koch, Negoc. v. Billmergel. 
Ki: Willig m. Kam. v. Elberfeld, Bach— 
hof v. Berlin, Streit v. Pforzb., Rofer 
v. Dresden, Mandel v. Gropwernfeld. 
— (Schwan. ) Prefmes, Prof. v. London. 
The Hobn, Offizier v. London. Ogilvie, 
Dffizier v. London. Lee, Cadett v. Pond. 
Heyland, Gadett v. London. Somerville, 
Cadett v. London. Schwari, Afeflor v. 
Schwarzenbach. Kfl.: Herold v. Bay— 
reuth, von Haagen v. Barmen. — 
(Württemb. Hof.) Medizinal-Rath Dr. 
Röſer, Leibarzt Ihr. k. Maj. d. Königin 
v. Griechenland v. Athen. Schlund m. 
Gem., Gonbditor v. Augsburg. Kfl.: 
Borbed v. Berlin, Walther v. Plauen. 
— (Bittelsb. Hof) Keißer u. Mad, 
Müblenbefiger v. Königshofen. Rüdert, 
BPrivatiersgat. v. Mainbernbeim. Touf- 
faint, Ghemifer v. Fürth. Stein, Kfm. 
v. Frankfurt. 
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Das Nhön-Depöt 
empfiehlt eine neue Sorte wafferdichtes Deltuch. 
Dasfelbe eignet fich befonders zum Verpacken vou 
Kleidern und Effekten, melde gegen Näſſe ge 
ſchützt werden müfjen, jowie zum Weberfpaunen von 
Lauben, Gartenbäuschen :c. 














Toves-Anzeige. 
Dem Allmächtigen bat es gefallen, meinen jüngften Sohn 
Ludwig Wich, 
Schüler des erften Kurſes der Kreielandwirthſchafts- und Gewerbſchule da— 
bier, im Alter von 15 Jahren, heute na langem Kranfenlager in das 
befiere Jenſeits abzurufen. 
Verwandten und Freunden, fowie Allen, welche ben herzensguten Knaben | 
kannten, widmen diefe Nachricht mit der Bitte um ftilles Beileid, 
Würzburg, den 13. Juni 1857, 
Carl Wich, 


£al. Rentbeamte nebit Familie. 
Das Neneite in Tüllmantillen bei U. MHügemer. 
Verjteigerung. 
Montag den 22.08, früh 9 Uhr anfangend, werben im 1. Diſtr. Mr. 134, 
Semmelsgaſſe zunächſt den „drei Lilien”, mehrere entbehrlich gewordene Gegen⸗ 
ftände, ald: Spiegel, Ganaper, Sefjel, Commode, Kleiderſchränke, Tiſche, Bettität- 
ten, Betten, Weißzeug, Herrnkleider, das „Felleifen”, Beilage zum St.- u. Lob., 
Zadrgang 1849—57, dann 11 große und fleine Rufen, Butten und Geltens 


geſchirr, ein Steinfohlenofen, Küchenſchrank und fonftiges Hausgeräth gegen gleich 
baare Zahlung verfteigert. 


Aleiderstoffe 


in Jacona, Barege, Halbfeide, fowie Mobes a Volamts empfiehlt in 


großer Auswahl 
(145a) 


Literarifhe Neuigkeiten! 

Zu haben in Panl Halm’s Bud- 

handlung in Würzburg: 

Korziezka, taftijche Thematik für Offi- 
ziere aller Waffen. 2 Bde. m. Kupfer- 
atlas (9 fl.) 7 A. 54 fr. 

Uplig und Ublenau, Erinnerungen am 
die Schlacht v. Rolin und die dama= 
lige Zeit. 2 Thle. (2 fl. 24 Er.) 
2f.6 kr. 

Steinmann, Denkwürdigfeiten und Gr: 
febırifje aus meinem Zufammenleben 
mit 9. Heine. (2fl. 24 fr.) 2f. 6fr, 

Adrefbuh von Köln, Deus u. Mühl- 
beim. (2 fl. 24 fe.) 2 fl. 6 fr. 

Mittheilungen aus Perthes geograph. 
Anftalt pr. 1857. pr. Heft (36 fr.) 

fr 


30 fr. 

Die Europäifch-Rufftihen Gränzlän- 
der. (Supplement zu Stieler's Atlas.) 
(5 fl.) 3 fl. 57 fr. 

Der Preußiſche Staat. (Suppfement 
zu Stieler's Atlas.) (5 fl. 24 fr.) 
3 f. 57 kr. 

Stieler's großer aus 83 Karten be— 


F. I. Schmitt, 
fiehender Atlas, meu bearbeitet von 
Stülpnagel, Berghaus u. Petermann. 
Prachtvoll geb. 124 fl.) 19 fl. 

Klo, Handwörterbuch der lateiniſchen 

Sprade. Gomplett in 2 Bänden. 

(17 A.) 12 fl. 

(138) Friic gepflüdte Nofenblät- 
ter, ohne Stiele und Keldye, werden auch 
in diefem Sabre wieder gekauft in ber 
Münzgaffe, 4 D. Nr. 292, 

(1426) Diftr. 2. Nro. 251 fönnen 
noch einige erwachſene Frauenzimmer 
und auch Kinder gründlichen Unterricht 
in ber franzöfiihen Sprade erhalten. 


Ein Alternlofes brav Mädchen 
wünjcht bis Ziel Kiliani als Kindes 
mädchen, oder bei einer foliden Familie 
zu häuslichen Arbeiten verwendet zu wer= 
den. N, in der Erp. 


Eine gute Köchin und ein folibes in 
weiblädeen Arbeiten exfahrened Stuben- 
mädchen werden von einer Familie auf 
dem Lande in Dienft zu nehmen gefudht. 
N. in der Em. 

Drud von Zofeph Steib in Würzburg. 


Harmonie. 


Morgen Samstag ben 20. Juni 
Garten- und Tanzgesellschaft 


in ber 
Aumüble. 
Anfang 3 Uhr. 


Sängerkrang. 
Sonntag ben 21. Junt 
Parthie nach Guttenberg. 
Abgang mit Mufit vom Burkarder-Tbor 
Rormittags 10 Uhr, 
Babrgelegenbeit ebendaſelbſt mit gebediten 
Leiterwägen Vorm. um 10 und Nachm. 
um 1 Uhr. 


Der Ausſchuß. 


Auzeige. 

Morgen Samstag den 20. Juni fin— 
bet im Gaſthaus zur Mainiuft (am 
Krabnen) eine 

mufifalifche Produktion 

ftatt, ausgeführt von den Hautbotften bes 
k. 9. Inf.-Reg. Wrede, wozu ergebenft 
eingeladen wird. 


Neue Häringe 


billigft bei 


M. 3. Philippi. 
Semmelöitraße am Bürgerfpital. 
Limonade⸗ Pulver und Orgeade⸗Kugeln 


empfiehlt 
(136«) @. A. Diccas. 


Cine große Anzahl gebrauchter Bü— 
her ift zu verkaufen, N. bei bem Haus⸗ 
meifter der Gewerbſchule. 


(810 Dad Augsburger Kochbuch, 
das erprobtefte für die Küche, iſt ſtets in 
fehöngebundenen Gremplaren für 1 fl. 
30 Pr. vorräthig in Paul Halm’s 
Buchhandlung in Würzburg. 


- Sffene Stelle. 


In einem Spebitiong. und Golonlalz 
Waaren-Gefhäfte wird ein Lehrling und 
ein Volontair fofort zu engagiren ge= 
ſucht. N. in der Erp. (141c) 

Beltorcben. 

Ludwig Wi, Rentbeamtenfohn, 15 

5. alt. — 
Geld-Sorten. 
Vin olen 








— — af. 38, bie 97 
de. p u. 958 bis 57. 
Pe — — 5 AA bie 46 
Dutaten... sf.32 bie 31 
20 Frantın-St. . vn 22", bie 21'% 
Engl. Sovereigus . . ti A. 45 bie 44. 
@eld al Marco 376 bis 374. 
Preuß. Ibaler . — AU. — de — 
ItThalet . 2A. 20*4 bis 20. 


Hahhaltig Bilder. . . 24: 35 Bis BZ. 
BDreuß. Kaſſenſch. 1 I. 45 un bis 45’/,. 
Din I. 10 ©... » 114’. LEUTE 


‚Würzburger 


— mit —— — der Sonntage und 
—— — Ballozen, wöchentlich drei 
tungsblartes 





"Mit dem 1. k. Mis. beginnt ein neues Abonnement a 
erfcheinenden Epheuranken. 


Die Rebaftion wird, wie bisher, bemüht fein, a 
firts eine fortlaufende Ueberſicht bietenber Weile, a 


aufgenommenen Handels: und Kursberichten, Berlon oſungen von 
und Schrannenberichten bejondere Aufmerfjamkeit zu widmen. 
Zeit noch rücftändigen werden im Laufe der kommenden Weben nadıyefiefert. 


Sneuigfeiten. 

Ar 19. Juni neu -ausgeftellte Se tm Kunſt⸗ 

vereine bahier. Oelgemalde. 1) Gin Gnome mit Wild heim- 

kehrend, ‘von Foſeph Hügel aus München, zur Zeit bier, 
Preis 56 fl. 2) Anfiht vom GenferSre bei Morgenbeleuch⸗ 
tung, von Bernhard Fried in Heidelberg, Preis 5U Louisdor. 
3) Anfiht vom ‚Genfer See bei Abendbeleuchtung, von dem⸗ 
felden, Preis 50 Louisdor 4) Mondnacht, von R. Bande in 
München. Preis 170 ıf. 9) Gin großer Stahlſtich von ber 
— Buch⸗ und Kunſthandlung ausgeſtellt. Preis 

Dem Pfarr⸗ und Studienlehramtskandidaten J. A. Loh— 
mann aus Sennfeld iſt die zweite proteſt. Pfarrſtelle in 
Windsbach, und das hiemit verbundene Sub⸗ Rettorat au der 
lateimnlſchen Schule daſelbſt, verlieben worden. . 

Den Schulverweſer Johann Georg Merz von Alberts- 
hauſen ward —* zweite proteſtantiſche Schuldienſt zu Reut ⸗ 
weinodorf, k. Log. Baunach, übertragen 

An die Stelle des als bürgerlichen Magiſtratsrath 
Stadt an u. igten —— J. B. Denninger 
if der Erſazinann Wachebleicher Priebrih Karl Schwarz in 
daB Gremium der Gemeindrbevöflmächtigten ‘der genannten 
Stadtgemeinde einberufen worden. 

Der oberfte Gerichtohof hat folgenden Plenarbeſchluß er- 
laſſen; „Einem nad dem Strafprozeßgeſetz von 1848 exlaffes 
nen Rraf erichtlichen — wodurch eine Frage ent 
ſchleden in welche der ala Some 3 einer Givilfache präju= 
bicirt, fomait vermöge feiner Rechtskraft für dieſe Tektere bie 
Wirkung eines volllommenen Bemweifes zu; dem freifpredhen- 
ben. Jedoch nur infoweit, als dasſelbe einen Thatumftand in 
—* nder ober verneinender Weiſe als gewiß bekundet bat." 

Der A. Abz. zufolge werden immerhin noch mindeſtens 

9 Tage v eben, bevor der erwartete Armeebefehl 'erfcheinen 

fan. Elbe dürfte kaum sehr umfangreich werben , da 

der Abgang bisher nicht ER. —* und Feine zahlrelchen ven 
dc zu erwarten fein ſollen 

Mit der Ueberbringung der Untverfifäts-Bißktothet‘ in das 
neue Gebäude wird unumerbrochen fortgefahren und ft dem 
Vernehmen nach ſchon der größte Cheiltransferirt. Auch ſoll, 
was eine Nothwendigtelt fit, eine Hausmeifterftelle Für diefe 
Abtheilung Bed 'Untserfitätätnueg gefchäffen werben, ‘wofür 
vorausfichtlig viele Supplikanten auftreten werden, 

Nachdem feit ungefähr 14 Tagen: bie rasen faft un= 
bewegt geblieben, haben fi) am geitrigen Tage durch deſſen 

ze Daner ſtarke Winde‘ eingeftellt, die hi den Geſund⸗ 
——— nicht al: günftige, Reaktion bleiben werben. 

g auf die bevorftebende feierliche Aufitellung des 
— — auf. dem Thurme der Marienkapelle iſt 


der 


Siebenzehnter wir 
„Spheutanten“ und menatlig Jahrgang. 


ı Büberräthiel ben. deren Raum, 3 fr, bie bempelte 6 fr., ‚bie a er —— 
' Samstag Mr. 146. 20. ‚uni 1887, 


Abonnements-Einladunı 


Abendblatt. 


erg ** Br 1 Miu 18 tr, view 
BEER 


Den vurdh alle f, Bohämier 6 bezogen werben, 
Bene toten bie dteiſpaltige Zeile in Meiner Schrift, 





das Würzburger "HR und die wöcentlih dreimal 


amit die Ablieferung feine Verzögerung erleide und um. bie benöthigte Auflage der Grein» 
plare darnach bemeſſen zu fünnen, werben bie —— n baldigst erbeten. 

e Taged- und politiihen Greigniffe, lettere In gedrängter, 
8 ſchleunigſte zu referiren, jowie den im geichäftficher Bez ehung gut 


aber 


atspapieren, Terminkalender, Poſtkursauderungen 
Die Beigabe der Bilderräthiel bleibt wie bisher, Die ‚aut 







nachträglich zu erwähnen, daß dieje Frierlichfeit, wie bereits 
mitgetbeilt,, zwar am 2, f. Mis. ftattfinden, aber nicht, wie 
Anfangs im Plane lag, in den Frübftunden , fondern erft 
Nachmittags 2 Uhr beginnen wird, um bie an dem gleichen 
Feſttage in der Nikolauskapelle ftattfindende Kirchenfeier, welcher 
ſtets eine große Anzahl Andächtiger namentlich aus der. näbe- 
ren und fermeren Aimgegendb anzuwohnen pflegt, hiedurch nicht 
zu beeinträchtigen. Das Feftprogramm iſt 3. 3; noch. ‚wicht 
definitiv feſtgeſtellt, inzwiſchen jedoch allerhöchſten Orts ‚die 

Erlaubniß nachgeſucht worden, den Moment, in welchem * 
Statue der bl. Jungfrau auf der Spitze des Thurmes wieder 
—* „durch Geſchũtzſalven von der Citadelle bezeichnen zu 

en. 


Auf amferer Heutigen mit 174 Wagen befahrenen Schranne 
geftalteten ſich die Preife der verichiedenen Fruchtgattungen 
tote Folgt: Weizen 22 M., 25f., 26 fl. 30 fr.5 Korn 15 HL 
80 tr. , D6wfl., 16 1. 30 ir; Haber 9 fl. 80 fr, 104, 
10 fl. er fr. 

* Deffentliche Verbandlumgen bed k. Kreid- und Gtabt- 
re Schweinfurt. Aogenrtheift werden: Montag 22. de. 
Dorm. 8 Abe Melchior Röder von ge 
Vergehens der merk een. Samstag dem 27 er 
Dorm. 8 Uhr Margaretha Schleicher von Unterbof, wegen 
desgl. Vergehens; Vorm. 10 Uhr Adam Steinert von Eiers 
haufen, wegen Vergehens der Körperverlegung. 

Nummer 33 der Klifinger Kurliſte führt bis zum 17. de. 
1571 dortſelbſt eingetröffene Badegäfte und bis zum 14. 68 
446 Paffanten auf. — Bad Brüdenau zählt dis zum 14. —* 
49 Kurgäfte. 

In Beziehung auf den Bau der Dbenwälder Bahn hat 
bie, badlſche ara auf das Anerbieten ‚der Meininger 
Bank noch Bi Beiceib ertbeilt, und die Frage, ob Staats« 
oder Privatban iſt noch ungelöſt. Judeſſen ſcheint die An— 
ſicht, daß die Bahn ‚vom -Staate zu bauen ſei, die Oberhand 
zu ‚gewinnen. Eine neue dee, ſowohl von Heidelberg als 
von, Bruchſal aus die Bahn nah Würzburg zu führen, fin- 
bet. großen ‚Anklang. 

Deutſchland. 


Münden.) Im Oktober kommenden Jaͤhres gedenlt man 
babier das 70Djährige Beſtehen unferer Stadt mit einem 
gltngen erben Jubiläum zu begeben. Im einem grandiofen von 

lergeſellſchaft verunftalteten Zuge ſoll dem Auge der 
Peer die ganze Geſchichte Münchens in harafteriftifchen 
Gruppen vorgeführt werden. 

Bamberg.) Einem unverbirgten Berlidite zufolge Fon 
bie berühmte Bildergallerie in Pommersfelden von dort weg 
verlegt werden. Würde ſich dieſes Gerücht beflätigen, ſo wiit« 


624 


ben nicht allein Pommersfelden, fondern aud ber Umgegend 
bedeutende Nachtheile daraus erwachſen und von allen Kunft= 
freunden nah und fern der unerfegliche Berluft diefer Gallerie 
ſchwer beflagt werben. _ 

(Großherzogthum Heffen.) Nar Ausweis der Tandflän- 
difhen Ausfhußberichte rentirt die Main = Nedarbahn über 
51/, BVrocent, die Main: Weferbabn mit 417/0, Procent und 


bie freudig blühende Ludwigs-Bahn bedarf feinerlei Zuſchuß 


* 


bes Staates mehr, obgleich ihr Betrieb noch jo jung iſt. 
(Sadjfen.) An der Zittau⸗Reichenberger Bahn ift der Bau bes 

großartigen Neiffe-Viadufts eingeftellt, da fämmtlihe Maurer 

wegen zu geringen Lohnes auf und davon gegangen find. 

Preußen.) Die von Preußen angeregten Gonferenzen 
über die im Folge des preußiichen Banfnotenevictd notbwendig 
ewordenen allgemeinen Maßregeln werden wahrſcheinlich im 
Auguf in Berlin abgehalten werden. So viel verlautet, haben ſich 
bereitd mehrere durch das Banfnotenverbot bejonders betrofs 
fene norddeutſche Staaten zu beitimmten Vorſchlagen geeinigt, 
welche als Grundlage der bevorftehenden Berathung ſeitens 
ber preufiichen Regierung empfoblen werden bürften. 

(Defterreich.) Sämmtlichen Redactionen der Wiener Jours 
nale iſt die ſtrenge Weiſung zugegangen, den Ton und die 
Haltung ihrer aan auswärtiger Berbältniffe zu 
mäßigen und feinen ferneren Anlaß zu Reclamationen zu geben, 
— Gämmtlihe Zöglinge der großen Marineafademie, die in 
biefem Herbſte von Trieft nach Fiume verlegt werden foll, 
werden im der erften Hälfte des Juni der Ditfee einen Bes 
fuch machen, und zwar am Bord der Fregatte Nadepfy unter 
Leitung des Afademiedirectors, . 

(Hamburg.) Auf den hiefigen Zimmerplägen haben fünmt« 
liche Säger, 4—500 an der Zahl, jeit einigen Tagen bie 
Arbeit niedergelegt, um eine Lohnerhöhung zu erzwingen, ob⸗ 
gleich die Rüftigiten unter denſelben bei fleifiger Arbeit, bie 
fie im Altord verrichten, 13—20 Mark die Woche verdient 
haben. Die Zimmermeifter follen entſchloſſen fein, ſich diejem 
Anfinnen nicht zu fügen 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Der Stadtbezirk Neuenburg hat in bie Bour— 
geoifie:Gonftituante 10 eutſchiedene Royaliften gewählt. Man 
fürchtet, der Kampf der Parteien werde erft in dieſem Kan— 
tom mit Macht entbrennen. — Der Kanton Neuenburg wird 
eben durch einen äußerft frechen Straßenräuber, Page, bes 
unrubigt. 

(Belgien.) Das Zuchtpoligeigericht zu Mons hat 5 Individuen 
wegen der Unruhen in tortiger Stadt abgeuriheilt. Davon 
wurden zwei aus Mangel an Beweiſen freigeiprochen, zwei 
Angeklagte, die der Fenſterzerſtörung bei den Jeſuiten über» 
win worden, wurden zu 5 Monaten Gefängniß, 50 Free. 
Strafe und in die Prozefkoften, ein anderer Angeflagter we— 
gen desfelben Vergehens bei den Redemptoriften zu derfelben 
Etrafe, ein vierter zu brei Tagen Gefängniß und in bie 
BProzehfoften verurtbeilt, 

(Brankreih.) Feruk Khan wird wahrſcheinlich im näch— 
ſten Monat von Parts nad London zurückkehren. Inzwiſchen 
ſetzt er feine induftriellen und wiſſenſchaftlichen Studien fort. 
Nachdem er viele große Fabriken befucht hatte, trat er mit 
einer großen Anzahl praktiſcher Männer in Verbindung und 
zog fie über die Errichtung verfchiedener Fabriken in Perfien 
zu Rath, — Am 20. do. tritt der ruſſiſche Gefandte in Pa— 
ris, Graf Kiffeleff, einen zweimonatlihen Urlaub an und 
wird am 6. Juli mit Alerander I. in Kiffingen zufammen= 
treffen. — Gs ift nicht zu verkennen, baß die Vereinigung 
ber Debats mit den bemofratiichen Blättern ber Regierum 
höchſt unangenehm if. Man thut zwar, als tabele man Be 
bie Nicptbetheiligung der legitimiſtiſchen Partei; allein es 
geht ans der Polemik der Regierungsorgane beutlich hervor, 


Bebattcur wab Verleger: I. ©. &. Börfg. — Ürpeviiensiotal: Dlanusgafe Wr. 305. 


daß die Haltung der Legitimiften keine unangenehme für bas 
Gouvernement if. — In ben Departements treten täglich 
neue Kandidaten auf, die theils der demokratiſchen, theild der 
bonapartiftiihen Partei angehören. — Mehrere Neuenburger 
Emigrirte, welche feit ihrer Verbannung ihre Zeit in Paris 
verlebten, reidten unmittelbar nad ber jüngften Gonferenz= 
Sigung in die Schweiz zurüd, — Diefer Tage werben fi 
die Bevollmächtigten ber fieben Mächte, bie den Pariſer Frie— 
ben unterzeichneten, zu einem Gongreß vereinigen, um bie 
beffarabifhe Grenzregulirungsconvention zu unterzeichnen. — 
Nachrichten aus Algier zufolge iſt die Armee noch immer bei 
ben Beni-Raten. Die Straße von Tizi-Ouzon if fertig. Die 
Kabylen bringen Proviant ins franz. Lager von Bathma. 

(Dänemarf.) Das Gerücht, daß das ganze Gabinet wieder 
abtreten und einem ganz neuen, aus der ſeandinaviſchen Par— 
tel gebildeten, Platz machen foll, wird als feineswegs grund- 
108 bezeichnet. — Der König, fagt man, werde in Beglei- 
tung feiner Gemahlin, der Gräfin Danner, in diefem Som- 
mer Paris bejuchen. 

(Großbritannien.) „Zimes”, „Advertifer" und „Daly 
News“ laufen Sturm gegen das Oberhaus, daß es endlich 
die Barlamentspforten den Juden öffne. Nach ihrem zuver= 
ſichtlichen Ton zu jchließen, werden die Lords endlich ca⸗ 
pituliren. 

(Donaufürftentbümer.) Die „Oefterr. Gorr.“ bementirt 
bie jüngfe aus Jaſſy datirte Gorrefponden, ded Moniteurs. 
Das Fuge Benehmen und die Unparteilichkeit des Kaimakame 
Bogorides finde die vollfte Anerkennung, und die überwiegende 
Mehrzahl der Moldaubevölferung ſei unioniftifhen Beftres 
bungen abhold. 

(Zürkei.) In den jüngften Tagen murde ein anges 
fehener montenegrinijcher Megierungspräfident in Bujukdere 
meuchlings ermordet. — Die franzöfiiche Gefandtichaft unters 
fagte den frangöfiigen Dampfern das Journal de Gonftan= 
tinopel zu befördern. — Die Drufen des Hauran find von 
Selim Paſcha geichlagen. — In Smyrna, ift der Vicefönig 
von Aegypten angelangt, wird jedoch demnächſt wieder ab— 
reiſen. 

(Perſien.) Die ruſſiſche Geſandtſchaft unter Fürſt Baria— 
tinsy iſt in Teheran auf das gläuzendſte empfangen worden. 
Herat iſt nicht geräumt, fondern die Perſer bauen dort neue 
Befeftigungen, wozu fie 1200 Mann aus ber Umgebung 
ausboben. 

(Amerila.) Nach den neueften Meldungen aus Gentral= 
amerifa ift Guatemala dem bereits von Seiten ber Staaten 
Chili, Peru und Equator unterzeichneten fpanıfh-amerifani= 
fen Schuge und Trugbündniß beigetreten. Diefer Vertrag 
hat auch ſchon die Zuftimmung Gofta-Rica’d erhalten, und 
bemnädhft werden ſich ihm Neugranada und Venezuela eben= 
falls anſchließen. 


int 1 ah ls DEREN EEE 
(Wien, 16. Juni.) Bei der geltern begonnenen und bente 
fortgejegten Ziehung von 3000 Looſen des Fürſtlich Eſter— 
hazy ſches Rotterie-Anlehen fielen bis jegt folgende Haupttreffer. 
Rr. 141579 fl. 40,000. Nr. 46993 fl. 8000, Rr. 170377 
fl. 3000. Nr. 92198 und 155343 fl. 1500. Nr. 32053 
50803 und 100516 fl. 500, Nr. 15227 31391 73104 
101866 und 114075 fl. 400. Nr. 47295 72243 109530 
und 160087 fl.200 Nr. 755 11395 21364 52256 514282 
557831 60029 69259 73591 836623 103639 123018 
133361 160106 und 167524 fl. 100. 
Zermin- Kalender. 

Mentag ben 22. de. Vormittags 9 Ubr beim E Rbg. Miltenberg: U, T. 
f. J. an bie auswandernde Barbara Schott von Miltenberg, 
Dinstag ten 23. t4. Vormittags 10 Uhr im oberen Wirthehauſe zw 

Squalnau: Berfielgerung verſchledener Holzfortimente. 


Mainwafierwärme: BWellenbar 20 Grab, 


# 


zur Bietienzeihnäng 


tüf Actien zu 100 Thaler. 
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Binladun 
bei der Sächjifchen 


— 


Einzabl Yo 
Areal circa 3130 Dresdener Scheffel — 2544 bayr. Tagewert — 3395 preufife (Magdeburger) — 3307 bannoverfche 
— 2408 badiſche Morgen — 2142 engliſche Acres. 
Unter Berurlung.oul ben Profpeft und feinen Inhalt, welchem ein Groquis beigefügt if}, laden wir zur Zeichnung 


der Actien, von denen 
Zeichnungen und Ginzablungen 

fowie in ——— Herrn Carl 
Leipzig, am 5. Juni 1857. 






in großer Auswahl 
eingetroffen bei 


18 ein anfehnlicher Theil gezeichnet ift, ein. 
egen Aushändigung der Interimsquittungen werben bei den Gommitteemitgliedern, 


ayer angenommen, woſelbſt der Proſpekt mit Groquis zu haben ift. 
Dat Eommitice 


en 
und in neneften Geſchmacke find 


F. I Schmitt. 


Zwei neue Portomnibuffe mit gefchloffenem Coupe 
und allen vorfehriftsmäßigen Erforderniffen find billig 


zu verkaufen. 


Nördlingen im Juni 1857. 
E. Schäfer, k. Poſtſtallhalter. 





Actien-Zucker-Siederei der Provinz Sachsen. 


Unter obiger Firma beabfichtigen Unterzeichnete, eine Zuder-Raffinerie tn 
oder bei Magdeburg in größerem Umfange mit einem Grundkapital von 1 Million 
Thaler auf Artien zu errichten. Proſpelte und Statuten zu diefem Unternehmen 

Herren 


find bei den 
Fink und Mufmann, 
Epir und Richter, 
Zudfchwerdt und Beuchel 


| bier, 


oder in Würzburg bei. Herrn 3.3. v. Hirsch zu erhalten und werden daſelbſt 


Actienzeihnungen entgegengenommen, 
Magdeburg, im Juni 1857. 


€. 3. Fiul, N, Richter, A. Spir, H. Zudſchwerdt. 


An obige Annonge anfhliehend, beehre ich mich, mitzutbeilen, daß man fich 
auf dieſes in jeder Hinſicht empfeblenswerthe und Iucrative Unternehmen bei mir 
fubferlbiren kann und auch Profpelt und Statuten zur Einſicht bereit liegen. 


I. 3». Hirſch. 


I Ber En 0 ne Te wann Peach) 
Seiner biegfamer Gummi Lack in Il. 15 tr. Mit diefem Lade, ver nah wenigen 
Minuten trodnet, gegen Näfle fteht, kann man alles Schuhwerk, und befonders 


Gallofhen, im tiefiten Schwarz fpiegelblant ladiren. 


(1464) 


(14%) Difie, 2, Nro. 251 fönnen 


— — 


(1456) Steinhauer-Schutt fann 
Fra Erkenntlichteit in dem Vornberger⸗ 
den Garten am Etadt-Nenthore abge- 
Taden werben. 


Eine reinliche Hausmagd, die zugleich 
einige Stüde Vieh zu beforgen bat, wird 
aufs nächte Ziel geſucht. N. iv d. Erp. 


— —e — — — —— — 
Ein Kanarienhahn if geftern ent- 

floden. Man bittet um Rüdgabe gegen 

Belohnung im 2. D. Nr. 352, 


Zu. baben bei: 


_ Karl Bolzano. 
Schifffahrts · Nachrichten. 

Wertheim, den 18. Juni. 
Abgefahren heute früh Andr. 
Brod v. Würzburg m. Lad, 
Schienen von Frankfurt; ferner heute 
Vormittag vorbeigefabren Peter Kropf 
v. Bamberg m. Ueberichlaggut v. Cöln. 


Ich bringe wiederbolt in Grinnerung, 
daß ich fortwährend Glace-Hantihube 
waſche und bemeife, daß biejelben im 
drehe mer 
im Sche niedergelegt werben fönnen. 

Wittwe Pfeiffer. 


Reisgrubengaffe Nr. 235. 






u vermietben: 
(1456) Zwei ineinandergebende, ſchon 

möblirte Zimmer find bis 1. Juli zu 

Er Kürfchnerhofede, 2, Diftrikt 
rt. 395. 


Fremden: Anzeige vom 19. Juni. 

Adler.) Schneider, Bartik, v. Augsb. 
Engelhardt, Partit. v. Nurnb. Sommer, 
Bildhauer v. Frift. Kretibmann, Bud 
binder v. Goburg. Kfl.: Klůppel v. Nũrub., 
Bär v. Erlang, Heilbronner v. Nürnb, 
Richheimer v. Mannheim, Burger ©. 
Chemnitz, Vogel v. Crefeld, Marts v. 
Manuheim, Feldmann v. Herborn. — 
(Rronpriny ) Baron von Reinſtedt m. 
Fam. u. Bed. v. Prag. Lutterbeck, Prof. 
v. Gießen. Dr. Busgen m. Fr. v. Weil⸗ 
burg. Dr. Nummel, Direct. der Eiſen— 
bütten v. Rheinpöllern. Biegner, Brauers 
reibeiger v. Erfurt. Edert, Poſthalter v. 
Emotirchen. Vogt, Poſthalter v. Langen⸗ 
feld. Then, Poſthalter v. Kigingen. Sei⸗ 
bert, Ingen. v. Frift. Heßling, Ingen. 
v. Bamberg. Schneider, Mechanikus v. 
Münd. Heßler, Kfm. m. Fr. v. Ams 
fterdam. — (Kleebaum.) Hoffmann, 
Nentier. v. Hummelsheim. Benfert, 
Nentier v. Wien. Schmitt m. Sobn, 
Oekonom v. Hanau. Dr. Loche, pr. Arzt 
v. Burgfinn. Abl, Ingen, v. Augsburg. 
R.: Weiblenv. Gmünd, Joſier v. Frkft 
Mureal v. Bolender, — (Schwan.) 
Blecher, Gutsbeſ v. Bonn. Dtterberg, 
Lehrer v. Hamb. Weiers, Gutsrerw. v. 
Ehingen. Kil.: Schrauder v. Wiesbaden, 
Lambert v. Amberg, Schlegel v. Nürnb., 
Schäffer v. Hannover. — (Mürttemb. 
Hof.) Würmer m. Gatt. u. Nichte, 
Rechtokonſul. v. Stuttg. Frhr. v. Staff» 
Reigenftein v. Tũckelhauſen. Dr. Koh, 
Rechtsanw. v. Schweinf. Richter, Kfın. 
v. Nürnb. 


Geld-Sorten 


BR: © 0 are vn. 381, bi. 37% 
— 8 bis 57. 

Hell, 10 aSt BA. 47%, bis 461. 
u er ES kr 32 bis 31. 

20 Franfen-St. vn 22, bie 21). 
Engl. Sovereigns 14148. bie, 44 
Orb ad Mara . . 376 bis 374, 
Pre. Tr. . —— be —. 
D .. 0 a 20 bie 20 
haltig Silber. . . 24: 36 bis 32, 

Breuf. Kafenfg. . . 1 M 45%, Die Aölı. 
MORE... Arad did 
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Bekanntmachung. 

Der Wollenmarkt dahier wird in dieſem Jahre vom 13. mit 16. Juli in 
den für biefen Zweck bergerichteten Lokalitäten ber k. Hofreitichule abgehalten. Diefe 
Kokalitäten befinden fi in der Nähe des Renunwegerthores uud find im der Art 
eingerichtet, daß fie den Käufern und Verkäufern jede Bequemlichkeit und Sicher— 
beit bieten, 

Behufs recht zahlreicher Theilnahme wird dies zum allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Würzburg, den 2. Juni 1857. 

Der Stadbtmagifrat. 
(146a) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 
Die Regulirung der Brodpreije. 

Nachdem von k. Regierung genehmigt Wurde, fir die Folge auch das zu 
Waſſer oder mit der Gifenbabn nah Würzburg verbrachte und hier verkaufte Ge⸗ 
traide bei Feſtſetzung der Brodtarifirung in Berechnung zu bringen, ergeht bie 
Aufforderung , jeden Verkauf von Getraide auf dem Schiffe, oder an ber Eiſen— 
bahn, oder wenn ed von beiden auf die Getraide- oder Schrannenböden gebracht 
und dajelbft verfauft wird, nach Art. 1 ber Schrannenorbnung jedesmal vor Ab 
gabe des Getraids unter richtiger Angabe des Kaufpreiſes und ber Scheffelzahl 
beim Magiftrat zur Anzeige zu bringen and zum Abmefjen einen teten 
Fruchtmeſſer zu verwenden. Buwiderhandlungen werden nach Art. 9 der Schrau— 
nenordnung vom 25. Auguft 1856 beftraft. 

Würzburg, den 16. Juni 1857. 

Der Stadtmagifirat. 
Bürdl. 


146a) Dr. Treppner, L Bürgermeifter. 
Bielefelder Leinen. 
Die erfte Sendung ans der neuen Bleiche tft ein- 


getroffen bei 
(1426) F. J. Schmitt. 


(146a) Die dem Frhrn. v. Würgburg gebörige Scheuer, 1. Diſtr. Nr. 92 
am Wall, wird im öffentlihen Aufftriche auf 1 oder mehrere Jahre verpachtet, 
und je nachdem fi Liebhaber vorfinden, entweder im Ganzen mit den barauf be= 
findlichen Böden, oder in gefonderten Abtheilungen bingegeben. 

Der Strid wird abgehalten am 

Samstag den 27. Juni 1857, Nachmittags 2 Upr, 

am Plate der Scheune. 

Die Einfiht kann an demfelben Tage von 7—9 Uhr Vormittags genom= 
men werden und werben die Bedingungen am Strichätermin ſelbſt bekannt gemacht. 

Würzburg, 26. Juni 1857. 


er Berfteigerung. 

Montag den 22. 95 M., früb d Uhr aufangend, werden Im 1. Diftr. 
Nr. 134, Semmelsgaſſe zumächt den „drei Lilien”, mehrere entbehrlich gewordene 
Gegenftände, als: Spiegel, Ganapee, Seſſel, Commode, Kleiderſchtänke, Tiſche, 
Bettftätten, Betten, Weißzeug, Derentleider, das „Relleifen”, Beilage zum St. u. 
2ob,, Jahrgang 1849—57, dann 11 große und feine Rufen, Butten und Gelten- 
geſchirr, ein Steinkohlenofen, Küchenſchrank und ſonſtiges Hausgeräth gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert. 


Das Neueste in "Piqnehragen bei A. Rügemer. 


Bielefelder und schlesiche Leinen 


von der neuen Bleiche empfielilt 5 
P. J. Hiller. 


(1446) 
Anzeige 
Eine eben erhaltene Sendung von Auffteflärtmen in Schildplatt ſetzt 
mich in den Stand, den ſehr verehrten Damen eine ſchöne Auswähl bieten zu 
können, weswegen ich mir erlaube, folde zu geneigier Anſicht und Abnahme 
beftend zu empfehlen. 


Bürchl. 





F. ayer jr, 
(1406) Shmälzmmtt Nr. 416. 


Drud von „ojeph Sieid im Wurzburg 


_ Heidern, Möselftoffen, 


Liedertafel. 


Montag den 22. d6. Gefellichafts:- 
Abend im Kinzinger’ichen Eommer- 
keller. Die Muſik beginnt um 4 Uhr. 

Der Ausſchuß. 


Aumühle. 
Morgen Sonntag den 21. Juni 
gutbefegte Darmoniemufik, 
wozu ergebenft einladet 
A. Kuchenmeifter. 


Hofbrauhauskeller, 


Samstag, Sonntag und Montag 
geöffnet. 
Heute und näthiten Montag 
Artillerie-Mufik, 
wozu einladet der Schenkwirth 
Joham Feineis. 


Höhn’scher Felsenkeller. 
Sonntag den 21. und Montag den 
22. 06. M. 
Darmoniemufit, 
wozu böflihft eingeladen wird. 


Kinziuger'scher Sommerkeller, 
Morgen Sonntag den 21. do. 
Artiller fit. 


— — — | 
Srauhausverkauf. 
Eine gut rentirliche Brauerei in einer 
ber Kreishauptſtädte Bayerns, mit allen 
Grfotberniffen verfehen, wird Familien⸗ 
Verhãltniffen wegen billig verkauft. 

N. in yortöfreien Anfragen 'bei 'ber 
Grped. d. B. 

Die Unterzeichnete empfiehlt fi einem 
verehrlichen Publikum im Zigglätten jeder 
Gattung, als Beinkleidern, Gilets, Zig- 
erkalröcken ıc. ıc. 
und bittet um geehrte Aufträge. 

Josepha Winkler, Wwe. 
4. Difte. Ar. 220, Korngaffe. 


— Eine rubige Familie jucht auf Jakobi 


An der Naͤhe der Eichhornſtraße eine an= 


ftändige Wohnung von 3—4 Zimmern, 
Franfirte Briefe unter Chiffre Z. bejougt 
bie Grp. 

Die Augbburger Mügemeine 3er 
dumg vom ZJanuar an wird 'entweber qu 
kaufen, ober es wird ‚ein Mitlejer vom 


fen 
1. Juli an für biefe Zeitung geſucht. 
M. in der Exp. 

Beider 1207, Ziehung terf. b. Zahlen⸗ 
Lotterie in Regenburg am 9, Zunt wur⸗ 


den gezogen: 
4769 4 82 .15 
Mächte Ziehung in Nürnberg am 
30. Juni. 
= eo em. 
Doroiten Stürmer, 'Mäberin, 34%. 
(Hugs Nr. 74 ver „Epbeutanten, 


MWiürzburaer 


Das Abendblatt“ erfcheint *2 der Sonntage und 
täglih Nachmittags B Uhr 
—— nd als beletriftifche Bellazen, woͤchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumeratlongpreis heträat für 1 Pönat 18 fr, vier 


Siebenzehnter teljäßttih 54 fr., halblährig 1 M. 38 fr. Sur eichem Mreife kann 
’ bad 


Abeundblatt durch alle F. Pokämier dezegen werden 


Nummern des Unterbaltungsblattes „Bpbeuranten” und menatlich Jahrgang. Inferate foften bie breifpaltige Bette im Meiner Schrift, oder 
asıı Bilterrätbiel: beigegeben. beren Raum, 3 fr., die beppelte 6 Ir., bie burhlaufenee 9 fr, 
Nr. 147. 22. Juni 1857, 


Montag 









Bon Bamberg an: 











Bad hranffurs ab: 








REG Bamberg abe 


Don Franffut nm: 





@ilzug 4 Uber 12 Min, Radın. 4 Uhr 32 Min. Nadım. | Gilzug 16 Über 4 Min. Borm, 10 Ubr 12 Min Born, 
Beftyug B....42 „ - Bem |9d „ 5 „ Berm. | Poflug ,. 59 „ Reim! 45 „ 20 „ Ram. 
Güterzug 112 „ 38 „ Rahm) i „ 50 „  Radım. Guüterʒug it „ 35 „ Mate | 4 „ 20 „ Drame 
Bütermn it „ 20 „ Meente ! 2 — Mens, N Möterm 18.0 — vBoern. 113 458v 
Tagesne uigteiten. In den füngſten Tagen iſt ein vollſtändiges Feldſpitat, 


Erledigt: Die iſraelitiſche Elementarſchulſtelle zu Höch— 
berg, Diſtrilts⸗Schulinſpeltion Würzburg IM, mit einem 
Ginfommen von 300 fl. 

$ In ber öffentlichen Sitzung des kK. Kreis und Stadt: 
gerihts Würzburg vom 20. bi. Mis. wurden verurtheilt: 
Marg. Eichner, ledige Taglöhuerin von Rauſchenberg, wegen 
Vergebend des Diebſtahls in eine Aimonatlidde doppelt ge- 
Ihärfte Gefängnißftrafe, Auguft Löffelmann, lediger Bader- 
lehrling von Hilders, wegen Vergehens der Unterichlagung, 
in eine Btägige doppelt geichärfte Gefangnißſtrafe und Marg, 
Fiſcher, Dienſtnagd von Trämersdorf, wegen Bergebend des 
u in eine 15tägige doppelt geſchärfte Gefängniß— 

rafe. 

$ Im dtefer Woche find folgende Öffentliche Sitzungen bei 
bem f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: Don⸗ 
nerdtag den 25. Juni früb 8 Uhr Anna Maria Schmitt 
von Pridjenftadt, wegen Vergeben® des Diebſtahls z früb 9 
Uhr Jakob Endres von Heidingsfelb, wegen Vergebens des 
Diebftabls; früh 10 Uhr Barbara Erhard von Proffelsheim, 
wegen Diebftabls; früh 11 Uhr gegen Georg Feſel von Goße 
mannddorf, wegen Bergehens der Amtschrenbeleidigung ; Sams⸗ 
tag den 27. Juni früh 8 Uhr Apollonia Klinger von Zeil, 
wegen Verbrechens des Betrugs am Kamilienftande; Nachm. 
2 Uhr Michael Herrmann, genannt Mebling, von Hafenlohr, 
wegen Vergebene des Diebftabls; Nachm. 3 Une Frz. Ernft 
Pickel von Veitshöchheim, wegen Bergehens bes: Diebftahls. 

Die Wiederaufftellung bes Martenbifdes auf dem Thurme 
ber Martenfapelle auf dem Marfte dahier wird, wie bereits 
gemeldet worden ift, am 2. Juli d. Is. Nachmittags, dem 
nun erfchienenen Programme zufolge, mit folgenden Feierlich— 
keiten ftattfinden. Nach einer um 2 Uhr in der Marienfapelle 
abzuhaltenden Pontififal:Besper wird eine größere Prozeſſton 
ih durch die Bankgaſſe, Spitalpromenade, Theatere und 
Dofitraße, dann durch die Martinsgaſſe bewegen, nach de— 
ven Rũdtkehr auf dem freien vor der Marien 
fapelle eine geiftliche Anrede an das Volk gehalten werben 
wird. Mach der Mebe werben kirchliche Lieder geſungen, am 
deren Schluß fi die@inweihung des Marlenbildes durch dem 
Hohmürdigften Hrn. Bifhof anreihen wird. Während hierauf 
das Bild auf den Thurm aufgezogen: wird, werben. bie Zög= 
linge des Scullehrer= Seminars einen größeren, für biefe 
Beier eigens somponirten Chor mit Muflftenleitung aufführ 
ven, Bei der Ankunft des Bildes auf der Thurmſpitze wird 
es mit Kanonen = ober Böllerſchüſſen begrüßt, wormf ein 
„Te Deum" biefes- erhabene Felt beichlieht. 

Unter Bezugnahme auf bie beſtrhenden Beflimmungen 
ber zeitweife vorgunehmenden amtlichen Unterſuchung der Ta⸗ 
balſorten wurden die Diſtriktopoltzeibehörden neueſt hierauf 
anfmerffam gemacht und angewieſen, jäͤhrtich mindcfiens eins 
mal unter Zuzithung der E Gerichtsärzte die Unterfucung 
bes Rauch⸗ und Schnupftabaks mit Bezug auf defien für 
die Geſundheit unſchaͤdliche Beidaffenheit vorzunehmen. und 
ben Befund zu Protokoll zu Eonftatiren, 


200 Betten und alle fonitigen hieher bezüglichen Nequifiten 
einjchlichend, von München bier angelangt, und in ben um 
Militärlazaretbe gehörenden Näumlichkeiten untergebracht 
worden, 


Die von dem Gängerfranze geflern veranftalteten Parthle 
nach dem Guttenberger Walde zählte trog der in den Mor« 
geuſtunden höchſt zweifelhaften Witterung fehr viele Theil- 
nehmer, Diefelbe trug gleich dem früheren von biefem Ge— 
fangvereine bewerfitelligten Ausflügen in die Umgebung das 
Gepräge des heiterften geſellſchaftlichen Verkehrs und hielt bis 
zu den ſpäten Abendftunden unter dem grünen Laubdache die 
Theilnehmer des fröhlichen Feſtes vereint, 

Die vollftändige Ziebungslifte der am 15. do. ſtattge— 
babten Verloofung der Ansbach⸗Gunzenhauſen Eijenbabn- An= 
lehens· Looſe a 7 fl. liegt in der Exp. ds. Bits. zur gefältis 
gen Eiuficht auf. 

(Mittefpreife hieſiger Schranne vom 20. Juni.) Wegen 
25 fl. 5 kr. (aufg. 11 fr); Korn 16 fl. 4 fr. (abg. 2 fr); 
Gerſte — fl. — Er; Haber 9 fl. 54 fr. (aba. 8 fr); 
Erbſen 15 fl. 50 fr. Berfauft wurden 1040 Schäffel. 

Die ans den verfählebenen Gegenden Bayerns eintreffen- 
ben Nachrichten über den Stand der Feldfrüchte, und insbes 
fonbere des Getreides, Iauten im Allgemeinen höchſt erfreulich. 

(Schweinfurt, 20. Juni.) Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne war insbejondere durch die eingetroffenen Sendungen 
mit Korn aus Preußen fehr bedeutend, fic betrug ca. 1550 
Scäffel, eine Quantität, die zur jegigen Zeit noch nie da— 
gewejen war. Die Preife anlangend, jo machte ſich bei zien— 
li raſchem Verkehre ein Zurüdgehen bemerkbar, — Die 
Heuernte if im vollen Gange, doch füllt folche leider auf 
manden Wiefen nocd geringer aus, als man vermuthete. 
Dagegen wird die Qualität ald eine ganz vorzügliche ge— 
fhildert und fol bieburd der Ausfall nicht unbebeutende 
Dekung finden. Man rechnet cn. 8—9 Gentner Heuertrag 
pr. Morgen und diefen mir von beſſern Wieſen. (S. T.) 

Rummer 40 ber Riffinger Kurliſte führt bie zum 19, bei 
1644 dortfelbſt angelangte Babzäfte auf. Unter ben letztan⸗ 
gelommenen befindet fih auch Sr. E. Hoheit: Bring Abalbert 
von Preußen. 

Am 16. d6: fand ber Ortonachbar, Ph. Lauer von Be 
lingohauſen, Grchts. Rothenfels, durch elıren Sturz vom Ge— 
bälfe feiner Scheuer auf ber Stefte feinen Tod. — Am F7. 
d8. endete auf gleiche Weife das Yährige Knäbchen bes Schlof- 
fermeifterd A. Emmerich vou Kleinheubach, Grchts. Milters 
berg, fein Leben, indem basjelbe bei Gelegenheit des Holz⸗ 
brechens im bertigen Gemeindewalde von einem Baume berab- 
frürgte, und bereitd: nach einigen Stunden farb: — Um 17. 
de. erhängse ſich der Schloffermeifter 3 Karl zu Brüdenam, 
türzlich wegen höchſt unauſtändigen, das Sittlichfeitägefühl 
ſchwer verledon den Benehmend zu gerichtlicer Haft gebracht; 
5 Pr landgerichtlichen Frohnveſte mittelft eines 

aldtuches. 
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Deutichland, 

(Münden.) Dem Bernehmen nah wird fi die Einbe- 
rufung der proteftantifchen Generalſynode um etwas verzögern, 
und deibalb der Zufammentritt derfelben erft gegen Mitte 
September erfolgen. Der beabſichtigt geweſenen Theilnahme 
des, Präfidenten des proteftantifchen Oberconfiftoriums, Hrn, 
Dr. Harlef, an der eben in Eiſenach ftattfindenden evange— 
Kichen Kirchenconferenz follen fih unerwartete Hiuderniſſe 
entgegengeftellt haben, und fie deßhalb unterblieben fein. 

(Nürnberg.) Diefer Tage bat fih in einem der Amte- 
zimmer auf dem Babnbofe der Briefträger S —, welder 
als ein fehr waderer junger Mann gef&pildert wird, erfchoffen. 
Häusliche Diffidien follen ihn zu diefem verzweifelten Schritt 
veranlaßft haben. 

(Rarlörube.) Die Verhandlungen mit Rom find nun bis 
auf einen Punkt im Reinen. Dieſer Punkt betrifft die Aus— 
ſcheldung der Pfarrſtellen, welche durch ben Erzbiſchof beſetzt 
werden ſollen. Hier ſind die früheren Verhältniſſe maßgebend, 
und z. B. alle jene Pfarreien, die früher unter ben biſchöfli— 
hen Sigen von Mainz, Speyer, Straßburg, Bafel ftanden, 
werden wohl dem Erzbiſchof zur Belegung zugefchieden wer—⸗ 
den. Die Verhandlungen bierüber find im Gang. Iſt eine 
Ginigung über diefen Punft erfolgt, dann tft der Lirchliche 
Gonfliet zu Ende. 

(Preußen) Gin Sjährlges Kind, welches man vor we— 
nigen Tagen in Bochum in der Nähe von Köln vermißte, 
wurde bald darauf ohne Kopf in einem Wäldchen aufgefuns 
den. Hoffentlich wird es gelingen, den Urheber biefer graufen- 
erregenben That zu ermitteln. — In Dinterpommern hofft 
man große Braunfohlenlager zu erſchließen. — Dieier Tage 
flog das der Danziger Weichſelſchifffahrt-Geſellſchaft gehörige 
Dampfſchiff „Thorn“ bei Wiszogred in die Luft; fämmtliche 
Mitfabrende find todt oder verwundet. — In Danzig hat das 
Haus 3. E. R. jun. mit 700,000 Thalern fallirt. Nach ber 
Bilanz beträgt ber Ueberſchuß ber Aktiva noch 70,000 Thlr. 
— Am 20. Inni bat im Zellengefängniffe zu Moabit (Vor— 
ftabt von Berlin) die Hinrichtung bed Mörders Pfab flatt- 
gefunden, welcher die Wirtbfchafterin des Geh. Bauraths Ans 
dred ermordet hatte. Derjelbe ftarb fehr reuig. — Die in Berlin 
eingetroffene Wolle bat fchnell Käufer gefunden und bie Pro— 
ducenten find mit bem Preiſe zufrieben,, welcher burchichnitt- 
lich 7 pGt. höher ift als im vorigen Jahre. — Die Berliner 
Stabtverordnetenverfammlung bat fih mit 35 von 66 Stim=- 
men für bie unbedingte Aufbebung der Wuchergefeke, worüber 
fie von der Regierung zu einem Gutachten aufgefordert wor— 
ben war, ausgeſprochen. 

(Defterreih.) Die Regierung bereitet dem Vernehmen nad 
ein Geſetz vor, nach welchem bie Verlaſſenſchaftsangelegenhei⸗ 
ten gänzlich ben Notaren übertragen unb die gerabe in bie= 
fem Zweige des Gerichtsweſens beſonders ſtark in Anſpruch 
genommenen Gerichte der Verhandlung biejer Angelegenheit 
überhoben würden. — Man fpricht von dem bevorſtehenden 
Rüdtritt des Finanzminifters Frhrn. v. Brud. Das Gerücht 
nennt Differenzen über Ausgabenfummen im Staatshaushalt 
ald Beweggrund bes Miniſters. — Der Kaifer bat zchn 
Etiftspläge in ber Therefianifchen Akademie zu Wien für 
Angehörige Ungarns kreirt. Es find zu berfelben alle Anges 
hörigen Ungarns, auch ohne das Erfordernip ber Adeldeigen- 
ſchaft, berufen. 

Auswärtiges. 

(Schweiz.) Der Bundesrath bat den Gefandten der ver- 
mittelnden Mächte in Bern feine Erkenntlichkeit ausgebrüdt 
und einen Brief an den Kaiſer Napoleon gerichtet, in wel⸗ 
chem er bemfelben feine Dankbarkeit für die freundliche Sorge 
bezeugt, die ber Kaiſer in den Unterhandlungen bewiefen habe. 


Bevaficar und Berleger: 3. ©. 6. Birifg. Ar. 388. 


— Zu ber Nacht vom 13. auf ben 14. bi. Mis. war es 
es fo kalt, daß im Kanton Schwyz ein großer Theil der 
Ernte vernichtet if. Gin Reif, wie eine Gisrinde, bededte 
die Oberfläche dieſes Alpenthals. — Der Berfehr auf ber 
Gentralbahn überfteigt alle Erwartungen. Auf faſt allen Sta= 
tionen fehlt ed an Baggone, — Das eldgenöffifihe Schützen⸗ 
feft wird großartig, Aus Neuenburg allein kommen 3000 
Schützen. Es bereitet fi eine fürmliche Heerfahrt nach ber 
Bunbesftadt tor. 

(Stalien,) In Mailand drohte diefer Tage ein Angriff 
ber über die hoben Kornpreife erbitterten Bevölkerung auf 
bie öffentliche Fruchthalle. Die Truppen waren confignirt 
und die Kornhändler blieben ven der Börfe weg. Der Stabt- 
rath ließ um den drohenden Sturm zu beſchwören eine Her— 
abfegung ber Brobpreife verfünden. — Die Biſchöfe der 
Kirhenprovinzg Zurin haben befchloffen zwei Mitglieder des 
Epiecopatd nad) Bologna zu fhiden, um dem heil. Vater 
ihre Huldigung barzubringen, 

(Frankreich.) Das demokratiſche Comite ift feit einigen Ta- 
gen in Permanenz; es bat jegt in fämmtlichen Wahlkreiſen 
bes Seine-Departementd Unterfomites oryanifirt, welche die 
Intereifen ber von ibm aufgeftellten Gandidaturen wahrzu⸗ 
nehmen haben. — Die ber Regierung zugehenden Berichte 
über die Ernteausfihten find fo überaus günfiig, daß man 
einzelne Aufträge für @etreideinfäufe auf Rechnung der Re— 
gierung vertagt bat. Ganz befonders erfreulich lauten bie 
Meldungen aus Algier. In Marfeille finten bie Fruchtpreiſe 
ganz anſehnlich feit einigen Tagen. — Man ſpricht von ber 
Ausdehnung der Dctroilinie bis an bie Fortificationen von 
Paris. Es ift dabei der Vorſchlag gemacht, mit einem all« 
mäblichen Fortfcpreiten bis zu diefer Gränze gleichzeitig eine 
Herabiegung der Gefälle zu verbinden. — Man joll mit 
ber Abſicht umgehen, alle Immobilien von Hofpitälern in 
Renten auf ben Staat zu verwandeln; d. b. eine indirecte 
Anleihe zu erheben. — Graf Kiffeleff bat der Kaiſerin Guge= 
nie in feierliher Aublenz das Groffrenz des heil. Katharinen= 
ordens überreicht. Der Kaifer wird fhon am 25 d. M. nad) 
Plombieres überfiebeln. 

(Spanien) Zu Saftago haben einige Rubeftörungen 
ftattgefunden; mehrere Individuen, welche den Ruf anflimm= 
ten: „Es lebe Garlos VI.*, wurden verhaftet. — Abermals 
zirfuliren in Spanien republikaniſche Proflamationen, bie in 
Liffabon gedruckt fein follen, wo das Gomite dieſer Partei 
fein Hauptquartier aufgeſchlagen. Es blieben jedoch diefe Pro— 
clamationen ohne Anklang. — Die Abdankung des Generals 
Serrano wurde angenommen. 

(Donaufürftenthümer.) Aus Jaſſy wird gemeldet, daß ber 
Kaimakam und der Munizipalrath der Moldau ſich weigern, 
ihre Akte von den europälichen Gommifjären controlliren zu 
laffen. Demzufolge fei ein Proteft gegen die Ginmiihung 
des Kalmakams in Dinge, die nur die Gommifjion au— 
gehen, von mehreren Gommiflären an die Pforte geſandt 
Wworben. 5 

(Berfien.) Im Gefolge bes Fürften Bariatindky, des außer⸗ 
ordenilichen ——*8* Geſandten in Teheran, befinden ſich 
17 Offiziere und 60 Koſaklen. — Der Fürſt von Herat, wel⸗ 
her gefangen genommen worden war, iſt in Teheran ent⸗ 
bauptet worben. 


— — — — — — — — — — — 

(Fürſtl. Eſterhazyſche Lotterie.) Außer den, in der Sams- 
taganummer des Abendblattes mitgetheilten Hauptpreifen find 
am 15. d. zu Wien noch folgende Preife gasarı worden: 
Mr. 121,866 A400 f.;5 Nr. 5712, 93,130 200 fl.5 Nr. 
15,839, 68,809, 104,125, 105,486, 117,731, jede 100 fi. 


—— Rainwafferwärme: 
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Aufruf an Bienenfreunde. 


Unter der Vorſtandbſchaft ver HH. Pfarrer FILE zu Zeubelrted und Schmidt zu Erlach, und einem Ausſchuſſe, deſſen 
Mitglieder folgende Herren find: kgl. Landrichter Steinbach zu Dettelbach, kgl. Rentamtmann Hofmann zu Ochſenfurt, 
Raufmann Zier zu Werned, Lehrer Bartholmep zu Völfersleier, Apothefer Manger in Marktſteft, Schreinermeifter 
Meierböfer zu Sulzfeld; und den HH. Lehrern Weiß zu Micelfeld und Eckart zu Pfaffenhaufen als Schriftführern, 
bat fi ein Bienenzucht-Verein für Unterfranken gebildet, deſſen Zwed iſt: für die Bienenzucht überhaupt und die Cinführung 
und Ausbreitung ber Dzierzon'ſchen Betriebsweife infonderheit im Kreife zu wirken. 

Zahlung von Vereins-Beiträgen findet nieht statt. 

Alle Bienenfreunde von Rab und Fern, bie dem Berein nicht ſchon angehören, werben biemit aufgefordert, dem fo 
zeitgemäßen Bereine, mit dem feine Unfoften verbunden find, beitreten und bie Beitrittserflärung baldigft bei der Erpedition 
des „Würzburger Journals“ (3. Diftr. Nr. 233 Auguftinergaffe), die eine Lifte zum Ginfchreiben ber Mitglieder aufgelegt 
hat und deren Blatt ald Vereins-Blatt zur BVeröffentlihung der VBereind-Angelegenheiten und Auffäge über Bienenzucht 


gewählt wurde, entweber fchriftlich oder mündlich gefälligft abgeben zu wollen. 


Kinladun 


zum Abonnement auf das II. Duartal des „Würzburger Journals“, 


welches ſeit Neujahr in vergrößertem Format (dreifpaltig) erſcheint. 
ganz Bayern. 


Der Preis pro Quartal. beträgt nur 49 kr. in 


Indem wir zum Abonnement freundlichſt Ginladung ergeben laffen, bemerken wir, daß wir auch fernerhin bie vater- 
Kändifchen Sntereffen ohne Parteinahme vertreten werben. Alle Nachrichten ber Politit und bes gefammten öffentlichen Lebens 
find wir im Stonde, unferen Leſern ſchnellſtens mitzutheilen. Politifhe wie volfswirthichaftliche Kragen der Gegenwart werden 


durch tücdhtige Mitarbeiter und Rachmänner in gebiegenen Leitartifeln in Mares Licht geſtellt. — 


„Sibylle wird, wie feither, auch fernerbin für gediegene Unterhaltung forgen. 





— —— 


HausVerſteigerung. 
Das in Nr. 129 und 137 d6. Bl. beichriebene Haus wird eingetres 
W tener Hinderniffe halber erft Dinstag den 23. Juni I. I. Nachmittags 
® 2 Uhr im Haufe ſelbſt, eine Stiege hoch, öffentlich verfteigert. * 
* Näberes im Auftrag- und Anfrage-Bureau von “ 
K3 E. 3. Manz. * 


eeeareeſras e pas 
Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 


Mailändischer Haar-Balsamı, jeit 23 Jahren anerlannt als beites 
Mittel zur Erbaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupt: 
haare fowobl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in jchöniter Fülle, 
Wenn ein Haarwuchsmittel nad einigen Decennien fih noch der Gunſt des PBublitums 
erfreut, jo muß e3 ſich bewährt haben, ſonſt würde es mie die meiften ähnlichen Erjeug: 
nifje längit außer Cours gelommen fein. Der mailändische Haarbalsam it 
aber noch wie bei feinem erjten Erſcheinen Gegenftand des Geſuchtſeins und feine unzäh— 
lig überrafhenden Erfolge find jo tief in's Vollsbewußtſein eingedrungen, dab jede weis 
tere Anpreifung als überflüjfig erſcheint. Preis 30 kr. für das Heine und 54 fr, für 
das große Glas nebſt Vericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobung: 
zeugnifien. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Eau d’Atirona ober. feinite flüf- 
fige Schönbeitsfeife zu 20 Er. und 40 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohl: 
geruch zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille fleurs zu 18 tr. und 36 fr.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überall 
dem beiten Gölner Fabrilat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr.; Essence of Spring 
Flowers (Früblingsblüthen-Efjenz), das köſtlichſte aller bis jeht eriftirenden Parfüms, 
iu 21 kr. und 42 fr; Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmafie zu If. 12. 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 Mr. die Schadtel; Duft-Essig zu 15. 
ver Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 kr. für Ber 
padung und Poſtſchein werben franco erbeten. 


Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Adleinverkauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


(489) 
In Rohes a Volants sind bedeutende Nach- 
sendungen eingetroffen bei 
F. 3. Hiller. 


(1456) 





Das Unterbaltungsblatt 


Erpedition des Würzburger Journals. 


Neue Häringe 


billigt bei 
M. 3. Philippi. 
Semmeläftraße am Bürgerfpital. 


Fliegenleim 
in befter reg bei 
J. M. Fehrer. 
Ein nicht zu junges, ſolides Mädchen, 
das gut mit Kindern umzugehen weiß 
und fi auch anderen häuslichen Arbei- 
ten zu unterziehen bat, wird bis Ziel 
Kiliani gefucht. Eichhornſtraße Nr. 366. 
Man fucht gegen billiged Honorar 
Beihäftigung im Abfchreiben. N. in 
ber Exped. 








“ Ein für Jedermann geeignetes Haus 
it unter ſehr vortheilhaften Bedingnifien 
zu verwertben. N. im 3. D. Nr. 25. 


(1410) Gin folid erzogenes Mädchen, 
am Tiebften vom Lande, das ſich als Lad⸗ 
nerin eignet, fich der Pflege von Kindern 
und allen häuslichen Arbeiten unterzieht 
und willig if, wird auf kommendes Ziel 
nefucht. Nur ſchriftliche frankirte Anträge, 
N. B. bezeichnet, befördert bie Grpedi= 
tion d. Bl. 


Geld: Sorten 


Bilelen. . . . » of.39 bie 38. 
wuß. .». . vn.58 Bis 57. 
Soll, 10 fl-Et. ah 47% be 46i. 
ulaten -. - 02.» st32 Bis 31. 
20 Frantm-Gt . of. 22”, bis 21%, 
1. Sovereigud . . 1 48 bis 44 
Goſd al Mare . 376 bis 374 
5 Br+Thaler 2 fl. 20%, bis 20. 

Si 24: 36 bis 32. 


Breuß. Kaflenfh. - . 1 M 451 bis 45iy. 
Din 106... . 1ialy, 114 
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Befanutnadhung. 

Am Donnerstag den 25. Juni Vormittagd 10 Uhr wird von ber Oeko— 
nomle⸗Commiſſion des kgl. 2. Artilleries-Regiments Lüber ber Pferbebünger ber 
alten Kaſerne, Scottenanger, Garbiftenbau und Feltungs-Stallungen pro Juli, 
Auguft und September öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 
Mürzburg den 20. Junt 1857. 


Befanntmahunz. 

In einer ſehr lebhaften und fruchtreichen Gegend, beſonders an dem frequen- 
ten Strafen ron Meiningen nad) Bamberg und von Schweinfurt nah Coburg, 
beunach im Gentralpuntt, kanu durch das unterfertigte Kommilfionsbureau eine 
zentable und gegenwärtig im beſten Betriebe beftebende Gajtwirthichaft mit 
Brauereis und Brennerei Gerechtiamen, nebft einer Echlachtgerechtigkeit, aus 
dem Gemeindewalde ein auf Berechtigung berubender jaͤhrlicher Holzbezug zu 
cirea 5 Klafter Scheit⸗ und einiges Wellenbolg unter febr vortbeilbaft geftellten 
Debingungen verkauft werben. Gine nähere Beichreibung des Anweſens nebft um— 
fangreichen Gebäulichkeiten, welche im beiten Zuftande fi; befinden, worunter auch 
40 Morgen der beiten Artfelder und Wieſen mitbegriffen find, und bie Hälfte bes 
Kaufisillings auf dem Anweſen fieben bieiben kann, ift ſtündlich bei dem unter- 
fertigten Kommilfionsbureau einzuſehen. 

Gerolzbofen, ben 6. Juni 1857. 

(141c) Balt. Banfewein, Inhaber beöfelben. 








Todes-Anzeige. 
Rad Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entichlief nach nur kurzem 

Kranfeulager, verfeben mit den Tröftungen unferer heiligen Religion, heute 

Mittag 11° Ubr in einem Alter von 26 Zabren 9 ee 

r, 


Anſelm Rimmlte 
Seinen vielen Befannten und Freunden widmet dieſe Trauerkunde mit 


Mufitus beim hiefigen kgl. Lanbwehr- Regiment, 
ber Bitte um ftilled Beileid 


Würzburg, den 20. Juni 1857. 











































Franz Joſeph Kimmler, 

Muſiklehrer, als Bruder. 
Die feierliche Beerdigung findet heute den 22. Juni Nachmittags 3 Uhr 
vom Julinsipitale aus, der Tranergottesdientt Dinstag den 23, Juni früh 
3,7, T und 148 Ubr in ber Auliusfpitalfirche ftatt. 






















Neue Musikalien. 
Bei B. Schotts Söhne in Mainz ist soeben erschienen und in der 
unterzeichneten Musikalienhandlung zu haben: 
J. Val. Hamm, „Zwiegespräch der Clarinette und der Oboe“, Introduc- 
tion und Polonaise mit Coda für Orchester. Preis 2 fl. 
„Sehnsucht nach Kissingen!“ Grazien-Polka für das 


* ” n 
Pianofarte. Preis 18 kr. 
»  Soirde-Polka für das Pianoforte. Preis 18 kr, 
"Würzburg, den 19, Juni 1857. | 


Bartiv'sche Musikalienhandlung. 


Me Requlitung, der Brodpreife. 

Nachdem von f. Regierung genehmigt wurde, für bie Folge auch das zu 
Waſſer oder mit der Eifenbahn nah Würzburg verbrachte. und bier verkaufte Ges 
traide bei Feſtſetzung ber Brobtarifirung im Berechnung zu bringen, ergebt bie 
Aufforderung, jeden Verkauf von Getraide auf dem Schiffe, oder an ber Eiſen— 
bahn, ober wenn es von beiden auf bie Getraiber oder Schraunenböden gebracht: 
und daſelbſt verkauft wird, nach Urt, 1 der Schramnenordnung jedesmal vor Ab- 
gabe des Getraids unter richtiger Angabe des Kaufpreiſes und den Scheffelgapl 
—* Magiſtrat zur Anzeige —— und zum. heu cinen eten 

htmeffer zu verwenden. Zuwiderhandlungen w nach Art: $ der Schran= 
nenorbuung vom 25. Auguſt 1856 beftraft. BER verdex NM 

Würzburg, ben 16. Juni 1857: 

Der Stabtmagifirat, 
466) r. Treppner, I Bürgeumeifer. Bürchl. 


Drud von voſeph Sleid in Würzburg. 


Ein abgefchloffenes Logis von 5 Ztm= 
mern, Küche, nebft allen übrigen Er— 
forderniffen, if in ber Semmelsftraße 
Rr. 165/66 zu vermiethen. 


Bremden- Anzeige vom 21. Zuni. 

(Adler.) v. Witte, k Hofrath v. Pe— 
terdb, Burkart, Adv. v. Bamb. Baron 
v. Harling v. Ludwigsb. Landauer, Part. 
v. da. Buſch, Bierbrauer v. Frff. Billig 
m, Gatt., Rath v. Dresden. Huſchtag 
m, Fam., Fabrif. v. Dettingen. Quemwes 
m. Fam., Negoriant v. Minden. Ki: 
Gerlach dv. Augsb., Schlott v. Newyork, 
Wolf v. Barmen, Kann v. Frlf., Zode 
v. Leipzig, Büchler v. Gießen, Wiesner 
v. Worms, Bochard v. Dresden, Nau— 
mann v. Annaberg. — (Mronprinz.) 
Baron vou Öuttenberg m, Fam. u. Beb., 
k. b. Zägerhauptmann v. Frkft. Kühne, 
Geheim. Ober-Finanz-Ratı m. Gatt. v. 
Berlin. Fr. von Kabalien nebft Fam, 
v. Petersburg. S Erl. Graf von Schön 
born v. Halburg. Dittrich, Stadtrichter 
m. Gatt. v. Coburg. Graf Reichersberg, 
Staats-Minifter m. Bed. v. Münden. 
Baron von Kreß, k. Oberzolle Iufpector 
m. Bed. v. Marktbr, May, Regierungss 
u. Rehnunger. v. Münd. Fr. Gumpf 
m. Fam. v. Frkft. Kfl.: Rofenbaum v, 
Nord: Amerika, Sumpf v. Frfft., Wins 
terwerb dv. Frankfurt, Ef v. Angeburg. 
(Kleebaum.) Wittner, Schneiderm. v. 
Arnd. Bornbach, Bierb. v. Gotha. Kraus, 
Rent. v. Wien, Stichle, Bart, v. Straß» 
burg. Kfl.: Delis v. Ulm, Wiedemann 
dv. Meiningen. — (Echwan.) Holzer, 
Hofopernfänger v. Wien. Bod, Fabrik. 
v. Ghenmig. Hillers, Pharm. v Nürnb, 
Häder, Oekon. v. Hanan. Kettenfeger, 
Künftler v. Salzb. Kfl.: Färber u. Geb 
bard v. Leipzig, Kleinmaier v. Darmft. 
— (Wittelsb. Hof.) Scirling, Gutsb. 
v. Dachsbach. Hädelmann, Bierbrauer 
v. Schillingef Kuhn, Weinw. v. Regsb. 
Keſſelcing, Oekon. v. Kaufbeuren. Stein= 
berger, Priv, v. Beireuth. Sinzing, Leh⸗ 
rer v. Gotha. Kfl.: Ditting v. Halberft.— 
(Bürttemb. Hof.) 3. Crl. Frau Gräfin 
Stadion m. Dien, v. Wien, Dr. Kech 
f. Ay. mit Bam. v. Brüdenau. Frau 
Dr. Garrard m. Fam. u. Bed, v. Mont- 
ver, Maier m. Gem., fürft. Rath n. 
Schwarzenberg. Dr Rottmann, Rechts— 
anm. v. Rothenf. Eator, Revierförſt. v. 

Getraute 
Zn der Pfarrkirche zu Stift Haug am 
21. Juni. 


Johann Graber, Oekonom v. Proſſels⸗ 
heim, mit Dorothea Pfennig, ledig von 
Kũruach. 


— — ⏑3————— 

Georg: Anton Munz , Bacitrweiſum 
48 3. — Barb. Dambad, Taglöhnere= 
Wıttwe, 57 3. alt. 


Würzburger 


Dat Abendblatt* erſcheint mit Ausnahıne der Senntage unk 
oben Feſttoge tãgllch Aıdımittags 3 Uber 
, Demielben werten als beuetriliche Beilagen, wöd entlich drei 


Abendblatt. 


Dir Pränumerationsyreis betrãgt für 1: Dlemat 18 fr, vl 


Siebenzehuter iährtig 54 fr, hatbjährtg 1 f. 48 fr. Sm nleigem Preife Fan 


das UAbendblatt durd alle f, Poſtaͤmert beyogen werben, 


altungeblartics. „Ppheuranten* un® menetlid Jahrgang. Inferate koften bie dreifpaltige Zeile im Meiner Schrift, oder 
te deren Maum, 3 fr., tie beppefte 6 fr, bie burchlaufente. 9 fr. 
Nr. 148, 23. Juni 1857. 


Dinstag 





Abonnements-Einladung. 





Mit dem 1. & Mis begltunt ein neues Abonnement auf das Würzburger Abendblatt und die wöchentlich, dreimal 
erfiheinenden Epheurauken. Damit die Ablieferung feine Verzögerung erleive und um die benöthigte Auflage der Creme 
plare darnady bemefjen zu können, werden bie Anmeldungen baldizst erbeten. z 

Die Redaktion wird, wie bisher, bemüht fein, alle Tages— und politiſchen Ereigniſſe, letztere in gedräugter, aber 
ſtets eine fortlaufende Ueberſicht bietender Weiſe, auf's ſchleunigſte zu referiren, ſowie den im geſchäftlicher Beziehung gut 


aufgenommenen Handels: und Kursberichten, Verlooſungen von Staatspapieren, Terminkalender, Po 


ſtkursanderungen 


und Sch:annenberichten beſondere Aufmerkſamteit zu widmen. Die Beigabe ber Bilderräthſel bleibt wie bisher. Die zur 
Zeit noch rüditändigen werden im Laufe der fommenden Wochen nachgeliefert. 





Tayesneutgimien, 

Dem geprüften Lehramtotandidaten für Cewerbeſchulen 
Dr. Julius Schwertfeger ward die machgeiuchte Bewilligung 
zur Abhaltung vom chemiſch-phyſikaliſcheu Vorleſungen im 
Königreiche auf die Dauer eines Jahres mit dem Vorbehalte 
ertbeilt, daß berjelbe die vurgängige Bewilligung der jeweilis 
gen Lobalpolizeibehörde hiezu einhole. 

Der k. Staatsminifler des Innern, Hr. Graf v. Reigers— 
bera, bat fi vor einigen Tagen nad Kiffingen begeben, um 
von den Vorkehrungen für den Aufenthalt ver Batf. ruififchen 
Majeftäten daſelbſt perſönliche Eimſicht zu nehmen, und das 
etwa noch Benötbigte direft anzuordnen. 

Die erſten geprägten neuen Vereinetfaler find tor eini— 
gen Tagen Br. Maf. dem König roraelegt worden; die neuen 
Münzen, deren Gepräge außerordentlich fön if, werden, ſo— 
bald im Laufe tiefer Tage die Genehmigung erfelgt ift, in 
Umlauf gefegt werden. 


Die von der Magdeburger Hagelrerſicherungögeſellſchaft 
angezeigte Aufſtellung des Kaufmanns Philipp Dros in 
Kigingen aldderen Agent, anftatt des abgetretenen bisherige 
Agenten Weinkammer, ift alerhöhften Ortes beftätigt worden. 


% Wenn je ein firdliches Feſt wegen feiner würdevollen 
und erbebenden Feier öffentlich erwähnt zu werden verdient, 
fo iſt ed gewiß das am verfloffenen Sonntage in der Semi« 
nariumsfirde von ber Audirenden Jugend dahler begangene 
Beft des hi. Moifius. Durd die Anweſenheit Seiner biſchöf— 
lichen Gnaden verberrlicht, wurde nach einer geiftweichen Feite 
predigt des Hrn. Domkapitulare Dr. Götz von Seiner biſchöf— 
lichen Gnaben ein feierliches Pontificalamt celebrirt, mobei vom 
ben Geſangſchũlern der Studienanftalten unter Mitwirkung des 
Orcheſters des k. Muflfinftitutes eine wunderfhböre Meſſe von J. 
Eybler in fo ausgezeichneter Weife aufgeführt wurde, daß alle Hörer 
daron ſich erboben und erbaut fühlten; namentlich ergreifend war 
ber Vortrag des Credo, Et incarnatus est mit dem Cru- 
cifixus und Etresurrexit. Nuc die Äbrigen Neu. und Ein— 
lagen machten einen tiefen Eindruck auf die andächtige Menge. 
Nach beendigtem ferlihem Hochamte wurde der biichöfliche 
Segen ertbeilt und ber Ablaß verfündiget. Der Nachmit- 
tagsgottesdienſt beftand in der gelungenen Aufführung der 
großartigen Choralresper von Vogler, eines ſctönen Salve 
regina. ton Bratf und wurde mit einem: feierfichen „Te 
Deum“ von Gänsbacher würdig beſchloſſen. Das Ganzt 
wurde ton. dem umermiüdeten, raſtlos thätigen, verdienftrollen 
Mufildivetor Hrn Brati mit gemohnter Umſicht und Energie 
geleitet, und gibt diefes beregte Feſt neben den vielen ander 
Bewcifen einen neuen Beleg von ber guten muſikaliſchen Bils 
bung, bie die Rudirende Jugend, fowie die übrigen Schüler 
im hieſigen Mufitinftitute erhalten. 


iſt wohl nicht am unredten Orze, bei der bevoritebenz 
ben Feierlichteit in der Marienkapelle daran zu erinnem, 
baß bereits vor wenigen Jahren Dr. Domprediger Dr. Himmel: 
fein eine Geſchichte dieſer Kirche in Drud gegeben bat. 

Echweiufurt, 22. Juni.) Die General = Inipektion des 
Biefigen Landivehr-Bataillond fand geitern bei zahlreich ause 
gerudier Manuſchaft, vom beften Wetter begünfligt, ſtatt. 
Derjelden wohnten noch mehrere Stabs- und Oberoffizieve 
aus Würzburg und Heidingefeld und ber Herr Diftrifte« 
Juſpektor des Bataillon bei, Bei den Munövern ereignete 
fig der Unfall, dap ein Schreinergejelle unvorſichtigerweiſe 
bu den Bereich des Schuſſes einer Kanone fam und hiedurch 
im Geſicht und amı Leibe, jedoch nicht gefährlich, verletzt 
wurde. S. T.) 

(Taun, 19. Juni.) In der Nacht vom 26. auf den 27. 
vorigen Monats entſprangen 3 dem fremben Eigenthum höchtt 
gefaͤurliche Burſche, Johann Zentgraf aus Lahrbach, und 
Auguſt und Friedrich Gerſtung aus Tann, aus dem Äürreſt⸗ 
lotale des f. Landg. Düders, wo fie wegen mehrerer Died⸗ 
ſtählt bereits ſeit 5 Wochen verhaftet waren. Die beiden! 
Grjrgenaunten jegten ihre Flucht bis Mainz fort, mo fie 
wicoer aufgegriffen wurden. Gerflung biieb im der wädfen 
Räpe jeiner Heimath, machte mit Glöck naͤchtliche Ausflüge 
zur Verſchaffung des nöthigen Lebensunterhalis, wurde aber 
vor einigen Tagen, von der k. Öendarmerie aufgegriffen, und 
in ſein früheres Arrejtlofal abgeführt, wo demnächſt auch 
feine beiden Bluchtgenofien eintreffen werden. (©. €.) 

Deutichaud. 

(Münden, 21. Juni.) II. MM. der König und die Königin 
werben mis deu Prinzen und der gefammtent, Hofhaltung 
morgen von hier nach dem Schloſſe Nompbenburg übers 
fiedeln, und einige Zeit bajelbit verweilen — Der Kom— 
mandant des Chev.VReg. Taxis, Oberſt Frhr. m Gtodum;, 
bat. die nachgeſuchte Verſetzuug im den Ruheſtand nicht 
erlangt und iſt ibm nur ein Urlaub auf 2 Monate erthellt 
worden, 

(Aus dese Malngrunde.) Die unfreunblichen Tage, in⸗ 
fonderheit.die falten Nacne der legten Woche, baben bie Fort» 
ſchritte in. der Entwicklung der Weinftöde ziemlich gebemmt. 
Doch feinen: die jünghen warmen Tage das Verſaumte ſchon 
ziemlich nachgeholt zu haben Im Uebrigen prangt der Weine 
fio® in der üppigſten Vegetation und verbeißen namentlich 
die Rieflinge einem bedeutenden Traubenteichthum. 

(Franffurt.) Auf verſchiedenen Punkten unſerer Stadt 
ſollen 15 elektriſche Uhren eingerichtet werden. Dieſelben ſol⸗ 
In. mittel magnetiſch⸗ electriſcher Zeigerwerte an den 
Sitraßenlaternen angebracht werden 

EStuttgart.) Am 21. Juni verſtarb nad ſchweren Leiden 
ber ältere Sohn bes großen „Schiller“, kgl. Oberförfter bis 
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vor wenigen Jahren im aktiven Dienft, ben er nur wegen 
förperlihen Leiden verlaffen. Sein einziger Sohn, Frhr. 
Friedrich v. Schiller, fteht ald Nittmeifter und Schwadronds 
Commandant in öfterreicbtichen Dienften. 

(Kaſſel.) Gutem Bernehmen nad bat ed bis jekt ben Bes 
mübungen des bieffeitigen Bevollmächtigten der Münchener 
Bofteonferenz nicht gelingen wollen, ben Kurfürften zur Rati— 
fieirung der dort getroffenen Vereinbarungen zu bewegen. 

(Gießen.) Die Frequenz der Univerfität beträgt in dieſem 
Semefter 343, wobei, obgleich die Geſammtzahl gegen das 
Winterfemefter um 11 abgenommen bat, doc) die Zahl der 
Ausländer goeſtiegen iſt. 

(Preußen) Gin f. Erlaß beſtimmt, daß für tie Zukunft 
den einquartierten Soldaten ausnahmslos einſchläfrige (bisher 
waren zweiſchlãäfrige erlaubt) Betten geitellt werden müflen. — 
Die Frage wegen Beitenerung des Zuderd wird doch zunächſt 
einer Gommiffion zur näheren Grwägung torgelegt werden, 
ehe Gonferenzen der Zollvereinsſtaaten eröffnet werden. — 
Die Gonferenzen ber höheren Polizeibeamten deutſcher Staa= 
ten werden im nächſten Zabre zu Münden abgehalten. Zu 
Wien verfammelt fit) in dieſem Jahre der ftatiftifhe Gons 
greß, welcher im legten Jahre in Brüffel tagte. 

(Sachſen.) Die Vorftände der Banken von Welmar, 
Gotha, Gera und Thüringen beſchäftigen fi, mie es beißt, 
mit dem Plane, zu Leipzig eine gemeinfhaftlide Gentrals 
Auslöfungskaffe für ihre Noten zu errichten, um den Aniprüs 
en zu genügen, welche Seitens der £. ſächſiſchen Regierung 
in Betreff der Gireulation fremder Banknoten erhoben wor— 
den find. 

(Deflerreih.) Kaifer Franz Joſeph wird fih Anfangs 
Juli nad Teplig begeben, um dem Könige von Preußen, 
feinem Oheime, einen Beſuch abzuftatten. — Tie aus ber 
Umgebung Wiens zur Marla Therefin = Ordendfeier nach 
Wien gezogenen Truppen find wieder in ibre früberen Sta— 
tionen zurüdmarfchirt. — Tie Berichte über tie beurigen 
Grntererbältniffe, melde in Wien anlangen, fimmen darin 
überein, daß die berorſtehende Getreidernte eine vorzünliche 
fein wird. — Dem Vernehbmen nad befindet fi) das Loos 
Nr. 155,343 der Eſſerhazy'ſchen Lotterie, meldies 40,000 fl. 
gewann, zu Raab in Ungarn. — Nach einer Nachricht ang (Arch- 
warbein bat die Genod'armerie den berüdtigten Räuber 
Szulicdan Eyorge erſchoſſen, und deſſen nefürchtete Genoifin 
Dina Antonia nah Buttyin, Arader Gomitat, eingebradit. 

Auswärtigen, 

Dänemark.) Den „Hamb. Nachrichten" zufolne, fol bas 
bänifhe Gabiner die Vertreter der befreundeten Mädıte mit 
dem neueſten Antwortjchreiben an Defterreih und Preußen 
befunnt gemacht und dieje dem Inhalt deſſelben ihre röllige 
Zuflimmung gegeben baten. 

(Schweiz) Der Bundesratb wird demmächſt bie Frage 
des Austritts Teſſins aus dem lombardiihen Bittbumsmr- 
band verhandeln. In Teſſin erwartet man allgemein, daß 
die Trennung beſchloſſen und ein Proviforium eritellt werde. 
— Der Antritt der neuen Regierung in Freiburg if zu 
einem wahren Bolksfefte gemact worden. — Aus Appenzell 
a. Rh. wird über die immer mehr überband nehmenten Bes 
gebren von Eheſcheidungen geklagt. Das am 15. dB. in 
Herijau verjammelt geweiene Ehegericht batte nicht weniger 
ald 90 Fälle :u bebandeln. — Ter Generalrath der Muni— 
eipalität von Neuenburg bat in einem Memoire an den großen 
Rath die kritiſche Lage der Municipalität gegenüber der 
Bourzecifie auseinandergeiept. 

(Belgien,) Die tleritale Prefie reift das Minifterium 
heftig wegen feines Berichtes an den König und den Schluß 
der Seſſion an; die liberale Preffe tadelt den Mangel der 
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Aufrichtigkfeit, nnd nennt des Minifteriums Stellung beifpiel= 
los. Die Lage des Cabinets fcheint unbaltbar. — Die Ge— 
meinberätbe ron Seraing, Grace, Berleux, Hodimont, Reis 
fieigne, Uccle, Giney, Lodelinsart baben Adreſſen an den 
König gegen das Woblthätigkeitsgeſetz beſchloſſen. 

(Fiankreich.) Der Moniteur zeigt bie Unterzeichnung des 
Vertrags über die meue ruſſiſch türkifche Gränze in Beffara— 
bien und bie Angelegenbeiten ber Sclangeninfel und des 
Tonaudelta'dan. — General Gavalqnac ift ald Candidat au 
in ben Departement bes ot, der Marne, der Meurtbe, des 
Morbiban, des Nord, der Vaucluſe aufgeftellt. Es jcheint 
nunmehr gewiß, daß bie republikaniſchen Ganbidaten, wenn 
fie in dem Wablfampfe über die Renierungscandidaten fiegen 
fellten, den in ber Verfaſſung vorgeichriebenen Gid der Ab— 
neordneten terweigern würden. Es iſt der republilanijchen 
Partei lediglib um eine Demonftration zu thun. — Der 
„Adrertiſer“ Täft fih aus Paris berichten: „Wieder ift ein 
aroßer Schub ron Srfangenen nad Gupenne beordert. Die 
Mortbeile diefer Strafcolonie find unberebenbar und, wie ed 
ſcheint, nanz unentbehrlich; denn bie Ausdünftung der peitis 
lenzialiiben Sümpfe räumt bie Gefangenen fchnell aus dem 
Wege, fo daß ibnen viele langwierige Leiden und der Re— 
glerung aroße Nerlegenbeiten eripart werden.” 

(Spanien.) Nach Berichten aus der Havana berrſcht auf 
ber Inſel die Beſoraniß, daß es doc zulegt zu Heindielig- 
feiten mit Merito fommen werde; man glaubte allgemein, 
daß letzteres von den Vereinigten Staaten in feiner feind» 
lien Haltung nenen Spanien ermutbigt wird, — Die Lage 
ber Dinge in Gatalonien it noch immer nicht befriedigeud, 
Gine arofe Anzabl Arbeiter will noch nicht in die Kabrifen, 
wo man fib weigert, den Pobn zu erhöben, zurüdiebren und 
zieht es vor, au feiern und fi an die Mildthätigkeit zu wen— 
den. Die Behörden find auf ibrer Hrt. 

Portugal.) Ten Kammern ward biefer Taje gan uns 
erwartet im Namen des Königs deſſen Abſicht augekündigt, 
ſich zu rerteiratben. Dieſer Plan war jo gebeim gebalten, 
daß die Mitilieder bed diplomatiichen Gorps und ſelbſt die 
Vertrauten des Königs daron überrafcht wurden. Vorläufig 
ſiebt man ſich nur auf Vermuthungen über Namen und Per— 
ſonen der künftigen Königin beſchränkt. 

(Großbritanien) Wieder find zwei Directoren der Royal 
Dritiih Bank verhaftet worben, ber eine im Juragebirge, der 
andere in Boulogne. 

(NRufland ) Der Kaiſer Fehrt nach Et. Petersburg zurüd 
mit der Railerin Mutter, dem Ghoßfürften Michael und der 
Prinzeſſin Gäcitie von Baden, beren Vermäblung mit dem 
Großfürſten Michael in Peterhof im Juli ſtaltfindet. — Der 
Kaifer bat an den Statthalter ron Polen, Fürſten Gortſcha- 
kom, zu feinem 50jäbrigen Dienſtjubiläum ein Handigreiren 
erlaffen, das feinen Verdienften große Anerkennung wider 
fabren täft. — Im Laufe der fünftinen Woche wird ber 
nene Tarif veröffentliht. — Man beatfihtigt für Er. Pe— 
tereburg die Anlage einer Wafferleitung auf Actien; eine 
andere Geſellſchaft will die Gusbeleuctung der Stadt übers 
nehmen. — Ju Sebaftopol wird auf k. Befehl cine Kirche 
auf dem dertigen Friedhofe erbaut werden. Es joll dafür im 
ganzen Reiche eine Subfeription eröffnet werden. 

(Nmerika.) Der Gourerneur von Utab ift ernannt. — Na 
Ford Napiers Erklärung verwirkt ein britiſcher Untertban fein 
Bürgerrecht durch Annabme des nordamerikaniſchen — Ju 
Galreſton⸗Bai iſt das Schiff „Loniſiana“ verbrannt, mit ibm 
11 Berfonen; 31 Andere nebſt dem Oberſten Bainbridge 
werdeu vermißt. 








Malinwafferwärme: Wellenbab 19 Grad. 
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Berſteigerung. 

Das zur Verlaſſenſchaft des Philipp Kemmer dahier gehörige Wohnhaus, 

2. Diſtr. Nr. 193 im innern Grabengäßchen, wird 
Breitag den 26. Juni d. Is. Nachmittags 2 Uhr 

öffentlich verfirichen und bei annetmbarem Gebote zugefchlagen. Dasjelbe iſt vier 
Stockwerk hoch, im guten baulichen Zuftande, enthält 5 beizbare und 3 unbeizbare 
Zimmer mit Kammern, Küchen, Abtritten und Holzlagen, und 4 heizbaren Mans 
ſardenzimmern mit Dolzlagen und 4 mit Brettern abgerheilte Kammern auf dem 
Dachboden, einem Keller mit in Gifen gebundenen Faͤſſern und einer Waſchküche 
mit eingemauertem kupfernem Keſſel. 

Die Strichliebhaber werden hiemit eingeladen, fih zur beſtimmten Stunde 
in dem Wohnhauje einzufinden, 
(i42t) Die Erben. 


Zum Aronnement auf dad en 


Würzburger Iournal, 


Preis 43 fr. für das Vierteljahr, wird biemit freundlichſt einatladen. 


Klciderstoffe 


in Jacona, Barege, Halbfiive, ſowie Mobes a Volants empfiehlt in 


großer Auswahl 
(1456) F. I Schmitt. 





Das Neueste in Pıquekragen bei A. Bügemer. 


Stiur-Erinolinen. 


Das nenefte und bequemjte für die moderne Frijur der Damen ron Paris 
angelommen bei 


Frifeur Wolf, 


gegenüber der Gewerbesalle, 
Gapitalien 
62 zu jeter Größe find gegen bupothefarifche Eicherheit ſtets aus;uleiben K5 
durch das Auftrag: und Anfrage Burcau von rin 

. J. Manz. 


DRIE — 
lichen Arbeiten unterzieht, ſucht einen 
Dienſt. Näh. Diſtr. 2 Nr. 11. 










Ein — V——— Liebe zu Kin⸗ 
bern hat und ſich auch fonftigen häus« 











4. Bralih SHpırm . . 60 1— 
4 „ Gräflh Si. Beneis — 115 
4. Shöndem . 2. 2.2. Je 163 
4. Suter. . .. — 163 
I. Sm © i- 
4. Gip, Garl — 196 
„ ts, Hugo « |) 15 
4. Bei 2. 2222. ] - 
4. Henkel von Donnersmartt |— 183 
4. Ungarifge WaldburgerſchaftU — 161 
4%, „ Hürptic Bürftenbergiige |— line 
Yan erhagp, Dial . „ 71 |7U 
a m Barthyany, Sullav . . |72 174 
4, „ Battbyany, Ich, Bapt. — 1 
Wu. Dim... 2.2.2.2. > 70 
4 „ Sitatay 6, 
Ya. Kay. . — ‚6 
44 * Fergaco 68 — 
a. Bejaceih . . .» .» . — 170 
Fürftt. Windiſch⸗Gratz fl. 20 Loofe |29'/,j— 


oräfl. Walditein: Wartenberg A. 20 8.|29, 1— 
Wiener WeielslSours 1. ©. 114%/,. 1144. 
Geldbfortem 
.« + 94.39 fr.bis9f.38 Mr. 
... 90.58 fr.bie 91.57 Mr. 
Holänd.f. 10 Stufe 9A.47Y tr. bis 9 fl. 46"/,Er. 
and-Dufaten . . 5A32 frbissfl.3ı Mr. 
Öret. 20 Stüde . 94.22 tr. bis dA. 21 str. 
Preuß. GaffensAnw. 1.45 /,fe bis 11.45", . 
mal, "Sonseraire IIA,4R er hir Mr. 
Ein ſoliors Madchen vom Yande, dus 
bürgerlich gut kochen kann, fucht aufs 
k. Ziel einen Dienft. N.im 2.D. Nr. 11. 


Es wird eine Köchin und zugleich ein 
Kindermaädchen geiucht, welche ſich beide 
allen bäusliben Arbeiten unterziehen, 
Wo? fügt die Grp. 


Bremden-Anzeige vom 22. Zuni. 

(Adler.) v. Heideloff, Tir. v. Haff. 
DOrtrille m. Gatt,, Rent. ©. da. Wolf, 
Gutsbeſ. v. Saarbrüden. Paul, Pfarrer 
v. Großeneichen. Deifauer, Lehrer v. 
Brüdenau. Knoch, Gejhäftef. v. Grofen- 
ſchleitz. Kfl.: Braſch v. Mülſen, Wiener 
u, Aufbolz v. Frif., Cohen v. Offenb., 
Klüppel v. Nürnd,, Schmid v. Frif. — 
(Uuroppriuz) v. Milius, Oberprokur. 
v. Aachen. Frau v. Arnim m. Kind u. 
Bed. v Pleinif, Blaynz, Rent, v. Lon— 
bon. Kefec, Juaker v. Neuburg. Refer, 
Kerierf. v. Retzelsdorf. Mad. Bachmaier, 
Poſtheamten⸗ Gattin v. Münden. Kfl: 
Herbſter v. Loͤrrach, Greder v. Rom. — 
Nlcebaum.) Weiding Bart. v. Nürnb. 
Heinze, Fabrit. v. Berlin. Weil, Priv. 
v. Frif. Schneider, Pharmaz. v. Bern. 
Ur, Aſſeſſor v. Orvenberg. Wellbaus 
fer, Gutobeſ. v. Creylen. Ki: Lauf v. 
DOrfent., Bauer v. Mainz, Heinemann 
v. Imenhauſen. — (Schwan.) Hermann, 
Pfarrer v. Burgbernh. Dermann, Milit - 
Apoth. v. Landau. Kleiting, Gutsbeſ. v. 
Weinsberg. Rfl.: Preger v. Schmeinf., 
Klarmtah v. Düderswagen, Backhaus 
v. Göln, Behringer v. Weſei. — (Wit⸗ 
telsb Pef / Probſt, Magiſtratofunktion. 
v. Amorbach. Keiſer, Muͤhlbeſ. v. Kö— 
nigsbf. Anſchüz, Priv. v. Kempten. — 
(Mürttemb. Hof ı Frau Seubert, Ar⸗ 
chitett.⸗Gatt. v. Münden. Braun, Kfm. 
v. Frantfurt. 
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Dankfagung. 


Die fo rege Theilmabme bei dem Leichenbegangnifle und Trauergottes— 
bienfte meiner feligen, mir unvergehlichen Gattin, verpflichtet mich zum 


tiefgefühlteften Dank, womit ich zugleich den innigſſen Wunſch verbinde, 
daß der liebe Gott Sie Alle mit einer fo harten Prüfung verichonen möge. 


Würzburg, den 23. Juni 1857, 
Ferd. Göbel. 


RERESTTET EERIE EEE BEE 00 
ERDTIT 


Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, allen Seren, welche ſowohl 
ber Beerdigung, ald dem Trauergottesdienfte feines feligen Bruders 
Anſelm Kimmler 
fo zahlreich beiwohnten und eine fo Iichevolle Theilnahme an den Tag 
legten, ben tiefgefühlteſten innigſten Dank hiemit auszuſprechen. 
Würzburg, am 23. Juni 1857, 
33. Joſ. Himmler, Muſiklehrer. 





In meinem Verlage ift fo eben erſchienen: 
I 3. Hamm. Königs-Polla-Mazurfa, Preis 27 Er. 
j €. Röser, 
Mufifalien- Handlung, 


Keinwand 


frifher Bleiche und vorzüglichſter Qualität ift einge: 


troffen bei 
&. Niofenthal. 
Actien-Zucker-Siederei der Provinz Sachsen, 


Unter obiger Firma beabfichtinen Unterzeichnete, eine Zuder-Ruaffinerie in 
oder bei Magdeburg in größerem Umfange mit einem Grundkapital von 1 Million 
Thaler auf Actien zu errichten. Profpefte und Statuten zu diefem Unternehmen 
find bei den Herren 

— und Mußmann, 
pir und Richter, bier, 
Zuckſchwerdt und Beuchel 
ober in Wũrzburg bei Herrn J. J. v. Iirseh zu erhalten und werben daſelbſt 
Actienzeichnungen entgegengenommen. 

Magdeburg, im Junt 1857. , 

E. F. Fink, R. Richter, A. Spir, H. Zudidwerdt. 

An obige Annonge anſchließend, bechre ich mich, mitzutheilen, daß man fich 
auf diefes in jeder Dinficht empfeblendwertbe und Irerative Unternehmen bet mir 


fubferibiren fann und auch Projpett und Statuten zur Einſicht bereit liegen. 
3.93.» Sirſch 











Abfahrt von Würzburg nad Franffurt: 
Sonntags, Dindtagd und Donnerstags früh halb 5 Uhr; 
von Branffart nach Eäln: 
jeden Tag geraden Datums, ale am 2, 4., 6. ꝛc. Morgens halb 6 Uhr. 
Oniter werben. ſteta Rachmittags vor dem Abfahrtstage erbeten, 
Würzburg, im Juni 1857, 
(1356) Die Direktion 


Drud von „oitph Sirio tuburg, 


Aumiühle. 


Mornen Mittwoch den 24. Juni 
gutbefegte Darmoniemufik. 


Platzſcher Garten. 
Morgen Mittwoh ben 24., fowie 
Sonntag den 23. Juni 
Darmoniemufik, 
wozu ergebeuft einladet 
M. Euler. 
Hlöhn’scher Fe!'senkeller. 
Morgen Mittwoch den 24. Juni 
Darmoniemufif. 


Gabler’s-Reller. 
Donnerttag ben 25. do. 
Landwehrmuſik. 


Fa TREE ⏑⏑ — — —— —— 
kinziuger'scher Sommerkeller. 
Morgen ten 24. Juni 
Artillerie-DRofik. 
Eiu herzliches Lebewohl 
M. U. 
Men meinen Freunden und Bekann⸗ 
ten im Würzburg fage ich nachträglidy 
Lebewohl und erſuche ſie, mir ein freunde 
liches Andenken zu nn 
Harburg, ben 18. Juni 1857. 
A. Zapf, 
Verwalter bei der norddeutfchen Fluß— 
Dampfſchifffabrts-Geſellſchaft. 

m 2. Dir. Nr. 266, Ulmergaſſe, 
ift ein Logis von drei Zimmern, Küche 
und andern Grforderniffen auf den 4. 
Auguft zu vermiethen. 


Sonntag, den 21. Juni wurde eine 
goldene Broche verloren, um beren Zus 
rüdyabe an die Erp. d. Bl. gegen cine 
Belohnung man bittet. 


— — — — MI — — — Zu 

Eis ſolides Mädchen, das gut kochen 
kann und. ſich den häuslichen Arbeiten, 
unterziebt, kann ſogleich in Dienft treten. 
N. in der Ep, 


Getraute 

Ir der Pfarrtirche zu St. Burkard 

am 21. Kun. 

ron Peter Kemyf mit Maria Mar⸗ 
garetha Dengel, beide aus Holzkirch⸗ 
hauſen. 

Am 23. de. in der Pfarrkirche zu 

Et. Peter und Raul: 

Gy. Anton Götz, Oekonom zu Hirich- 
feld, mit Suſanna Götz, Oekonomen- 
* —— — 

ohann Heußner, Oekonom zu Euer⸗ 
feld, mit Anna Maria Köhner, Oeko— 
nomenmwittwe ton Proſſelsheim. 

Niklaus Schnackig, Oekon. zu 
haufen, mit Barbara Starf, Ockonomen⸗ 
tochter von da. 

Oichu Nr. 


„Spkuranfen, 


. Würzburger 


Das „Mbenbblait* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 


tä Nadymittane 3 Uhr 
—— ** als belletriſtiſche Bellagen, woͤchentlich drei 


Siebenzehnter 


Abendblatt. 


Der Pränumesraslonspreis Letragt für 1 Monat 18 kr., mem 
tljäprlih 54 fr, balbjährig 1 A. 48 fr. Su plelbem Mreife farm 
das Abendbtatt durch alle f. Polämter beyagen werben, 





Mowmern des Unterhaltungeblattes „Epbeuranfen“ und menatlid Jahrgang. Imferate foften die dreifpaltige Bette im Meiner Schrift, eder 
ort Witterrärhfel beiarprben. deren Baum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr,, die Durclaufente 9 Im 
Mittwoch, Nr. 149. 24. Junt 1897. 
Eon Bamberg an: Mad) Kranfjurt ab: Ton örantjurt an; Kg Bamberg ab: 
Eilaug | A Uhr 1% Min. Radın. | 4 Uhr 32 Min, Raden. | Gilzug j10 Uhr 4 Min. Verui. 10 Uhr 12 Min“ Bor, 
Bortzug 8... 42:u. Bam. I9 u 5, - Bam. Moftzug 4.359 „ Natm 'h „ 20 „ Radım, 
Güterzug [12 „ 38 .„ Modın | 1 „ 50 „ MNadım. ff Wütergug ji „ 35 „ Nds | 4 „ 20 „ Mens 
— em Hi. 0. Men id. Mirae. F Süteru | 8 „. — „ Beam 11. MM „ Mit 








Abonnements-Einladun 


Mit dem 1. & Mis beglunt ein neues Abonnement auf das Würzburger — und bie wöchentlich dreimal 
erfeinenden Ephenranten. Damit die Ablieferung feine Verzögerung erleide und um die benöthigte Auflage der Erem— 
plare darnach bemeifen zu fünnen, werden die Anmeldungen baldägst erbeten. 

Die Redaktion wird, wie bisher, bemüht fein, alle Tages» und politiſchen Greigniffe, legtere in gebrängter, aber 
ftets eine fortlaufende Ueberſicht bietender Weife, auf's ſchleunigſte zu referiren, ſowie den im geichäftlicher Beziehung gut 
aufgenommenen Handels: und Rursberichten, Berloofungen von Staatöpapieren, Terminfalender, Poſtkurs anderungen 
und Schrannenberichten beſondere Aufmerkſamkeit zu wibmen. Die Beigabe der Bilderräthſel bleibt wie bisher. Die zur 


Zeit noch rüdjtändigen werden im Laufe der fommenden Wochen nachgeliefert. 


Tagesne uigkeuen. 


Die kathol. Pfarrei Markiſteinach, Log Schweinfurt, ward 
dem Prieſter Johann Konrad Georg Stein, Localcaplan in 
Mainaſchaff, Log. Aſchaffenburg, übertragen. 

Oeffentliche Sizung der Gemeindebevollmächtigten vom 
22. Juni. Das Geſuch des Johann Philipp Müller von 
bier um Anſäaſſigmachung auf Grundbeſitz und Erlaubniß 
jur PVerebelihung mit der Wittwe Jullana Fiſcher von bier 
wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des Martin Götz von 
Stammheim um Anfärigmahung auf Grundbefis und Er— 
lautniß ur Verchelihbung mit A. Marta Friedrich von 
Gründfeld; desgl. das Gejuh des Philipp Chriſtoph von 
bier um Aufäiigmahung als Inſaſſe und Verebelihungser- 
laubniß mit Franziska Jonek von bier. Drei Geſuche um 
Inſaſſenannahme nnd PVerehelihungserlaubnig wurden ab— 
ſchlagig beſchieden. 

Gin Reſeript unſeres proteſtantiſchen Oberconſiſtoriums 
neueren Datums hat die Verſchärfung der Sountagsfeier zum 
Gegen tand und beauftragt in diefem Betreff die ibm unter= 
ebenen Geiftlichen: „fe follen ihrerſeits thunlichſt darauf 
aufmerfjam fein, ob der Anordnung gegen Ginftellung aller 
fonntäglichen Arbeiten aud in den Fabriken eine Folge ges 
neben werde. Sollte diefes nicht der Fall fein, fo bätten bie 
Prarrämter ibre Wahrnehmungen den treffenden Polizeibehörs 
den behufs ſofortigen weiteren Einſchreitens befannt zu — 


Im Verlaufe der jüngfirerfloffenen Nächte ſahen die Be— 
wohner eines dem ebem. Teufelsthore zunächſt gelegenen 
Haufes auf eine eigenthümliche Weiſe ihre Rube unterbrochen. 
Ein Geräufh, wie von dem Handhaben einer Säge her— 
rübrend, flug regelmäßig zur Mitternadteitunde aus dem 
unter dem Daufe binziebenden überwölbten Bade an das Ohr 
ber bejorglich Lauſchenden und machte um fo mehr die Neugie.de 
rege, da dasſelbe ſich auf feine Weiſe erfiären lich. Doc 
die Ungewißbeit follte bald ſchwinden, Indem mehrere Be— 
wohner ded Hauſes, ald das beregte Geräufche ſich abermals 
bemerkbar machte, in den Tunnel binunterfieigend® noch recht— 
zeitig famen, um einen Mann flüctigen Fußes den Bad 
entlang fchreiten zu febenz jedod nicht obme im ber zurüd 
gelaflenen Säge und in den zerftüdelten Bleirohren über die 
näctlibe Tätigkeit des unterirdifchen Geſpenſtes den nöthi— 
gen Aufſchluß zu erbalten. Die beregten Rohre gehörten der 
ehemaligen Wafferteitung an und waren in dem der neuen 


Gas: und Waſſerleitung angebörigen Kolalitäten aufbewahrt ; 
das Quantum, welches bis jegt der Entwendung anheimges 
fallen, beträgt circa 16—18 Zentner. Den Thätern fol 
man auf der Spur fein. 

Geftern früb wurde ein Obfibändler ans dem benadhbar« 
ten Zell, welcher in Lengfeld Kirfchen gekauft und zur Be— 
wachung berjelben im Freien übernachtet hatte, todt aufge 
funden. Man vermutbet, in Folge plötzlich eingetretener, ohne 
Hülfeleiftung gebliebener Erkrantung. 

(Afbpaffenburg, 24. Juni.) Geftern Mittag ereignete ſich 
ber traurige Unglüdsfall, daß ber biefige Bürger und Schie— 
ferbedfermeifter Anton Geibig, ald derfelbe auf der nahen 
Schueidmüble ein Dach befteigen wollte, durd das Brechen 
einer Leiterfproffe, nody che er dieſes erreichte, rüdlinge auf 
ben harten Boden fiel, in Folge deſſen er fi im Rüden und 
am Kopfe der Art verlegte, daß er nach 2 Stunden feinen 
Geift aufgab. — Tags zuvor mire ein junger Knabe beim 
Baden im Maine beinabe da@ Opfer feiner Unvorſichtigkeit 
geworden, indem derſelbe in eine Untiefe gerieth und nur 
augenblickliche Hilfe ihn vom ſichern Tode rettete. Möge dies 
eine Warnung für Ettern fein, Kinder ohne Aufficht niemals 
baden zu laflen, 

Auch General v. Todtleben, der Vertheidiger Sebaftepole, 
wird in Kiffingen erwartet, um an den dortigen Quellen feine 
etwas angegriffene Gejundheit wieder herzuſſellen. 


Deutſchland. 


(Münden, 22. Juni.) Heute Mittag iſt der erwartete 
Armeebefehl der Druderei übergeben worden. Das bezügliche 
Militär Verordnungsblatt wird alſo wahrſcheinlich im Kaufe 
ded morgigen Tags erſcheinen. — Die Ueberfiedelung unjeres 
f. Hofes nad) Nymphenburg, die geftern ftattfinden follte, ift 
unterblieben und das bereits nad Nymphenburg abgegangene 
Hofperjonal zurüdbeordert worden. Unfere k. Majeftäten erwarten 
nämlich in Folge von neueren Nachrichten ſchon im den näch— 
fen Tagen die Ankunft Ihrer k. k. Hob. der Gröberjogin 
Hildegarde von Oeſterreich und wollen deßhalb die f. Reſi— 
benz dahier rorerft nicht verlaffen. Die Frau Erzberzogin 
wird Sich nad dem Gintreffen Ihres erlauchten Vatere, des 
Königs Ludwig, in Berchtesgaden dabin begeben und einige 
Zeit daſelbſt verweilen. — Die Ankunft Se. Maj. des Könige 
Ludwig in Berchtesgaden wird nächſten Freitag erfolgen, — 
Geftern Abends 5 Uhr erichoß fi) ein Soldat, der im Mill» 
tärgefängniß auf Poſten ftand. 
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(Münden) Der Gefehgebungsausfhuß der Kammer ber 
Abgeordneten bat ben Artikel über den Vollzug ber Todes— 
firafe in folgender Faffung angenommen: Die Tobesftrafe 
wird auf einem nichtgefchlofienen Plage unter möglicher Ver— 
meidbung alles Anfjebens mittels Enthauptuug vollzogen; ber 
Zutritt ift nur erwachſenen Perfonen männlichen Geſchlechtes 
geftattet, — Diefer Tage iſt von Münden eine Sendung 
Hofbräuhausbockbier nach Paris abgegangen. Se. Maj. König 
Mar hat dem Kaifer Napoleon damit ein Geſchenk gemacht, 
Wie verlautet, foll künftig im Hofbrauhaus nicht mehr aus— 
geichenkt, jondern das erzeugte Bier nur im Großen verkauft 
werden. 

Der frübere Plan, auf ber KoburgsLichtenfelfer Bahn— 
ſtrecke nach dem Uebergang über das Mainthal einen Tun— 
nel bei dem Dorfe Schney zu bauen, ift aufgegeben und 
wird dagegen einen Durchſtich ausgeführt werben. 


(Frankfurt, 23. Juni.) Am vergangenen Freitag wurben 
bier die erften neuen Kartoffeln zu Marft gebraht und für 
ein Geſcheid derfelben 24 fr.. gefordert. — Das Pfund Kir- 
fen ift bei ung feit einigen Tagen für 2 fr. zu haben. 

Die Eiserfelder Zeitung bringt folgende Berichtigung: 
Die Mittheilung d d. Bochum, 10. Juni, über das Ver— 
lorengehen eines Kindes und über das Auffinden der Leiche 
mit abgefchnittenem Kopfe int eine Myſtifikation. Das an— 
geblich verloren gegangene Kind war vor feinen Eltern nad 
Haufe zurüdgefebrt und wurde bier von benjelben vorgefun= 
ben; an dem Auffinden einer Leiche mit abgejchnittenem Kopfe 
it fein wahres Wort. Bochum, 17. Juni. Der Magiftrat, 
Örere. 

(Bonn.) Der biefigen Univerfität ſtehen mehrere Verände— 
rungen bevor. Der Profeflor der Anatomie Dr. Helmholz 
bat einen chrenvollen Ruf an die Univerfität zu Heidelberg, 
und Dr. Dtto Zahn, weldyer erft ſeit kurzem als ordentlicher 
Profeſſor für das Fach der claifiichen Philologie und Archäo— 
logie aus dem Ausland hieher berufen worden, einen Ruf 
an bie Univerfität Tübingen erhalten, Der Profeſſor 
der Ghemie und Director des chemifchen Practicums, Dr. 
Baumers, bat feine Entlaffung nachgeſucht. 

(Luremburg.) Dem oftroyirten Wahlgeſetz if eine Ver— 
ordnung über die Preile auf dem Fuße gefolgt. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Der bernifche große Rath tritt demnächſt zu 
einer Sigung zufammen, die befonderd wegen der zweiten Bes 
rathung ded neuen Armengefeged die öffentliche Aufmerkfam- 
feit erregt. Bon allen Bürgerrätben der größeren und klei— 
neren Städte des Landes find Vorftellungen gegen das Belek 
eingelangt, weil es durch einen Mebrbeitsbefhluß des großen 
Naths die Bürgerarmengüter mit Beichlag belegen und zu 
anderen Zweden verwenden wolle, als zu denen fie beftimmt 
fein. Man bat diefen Anlaß zu einer größeren Ginigung 
der confervativen Partei benugt, die wahrſcheinlich nicht ohne 
bedeutenden Einfluß auf die nächſtes Jahr vortommende Inte— 
gralerneuerung ber Behörden fein wird, 


(Ztalien.) Am Jahrestag der Schlacht von Traftir in 
ber Krim, in welcher fich die plemontefiihen Truppen befon= 
berd ausgezeichnet haben, werben, wie man hört, einige große 
Fefte veranftaltet werden, und die Orden und Ehrenzeichen, 
welche die verbündeten Mächte benfelben nach dem Krimfeld- 
ug bemilligt baben, zur Bertbeilung gelangen. Auch 
Iollen bis dahin in den höhern Dffiziersftellen große Beför- 
derungen unb fonftige Veränderungen vorgenommen werben. 
— Auf allen Landftrafen Neapeld wimmelt es von verab- 
ſchiedeten Soldaten, die in ihre Heimath zurüdfehren. Gin 
Umftand, geeignet für bie innere Rube des Landes zu zeus 
gen. — Die Gruption des Veſuvs wälzt feit einigen Tagen 


einen prächtigen Lavaftrom gravitätiſch in ber Richtung von 
Oltajano bin, ohne indefien gefahrdrohend zu fein. 

(Branfreih.) Cine Deputation der Anwälte von Paris 
wurde in den Zuilerien empfangen; ber Kaiſer berubigte fie 
über bie Befürdtung, daß die Rechte ihres Standes, nament« 
lich auch die Procehgebühren, durch ein Geſetz gemindert wer— 
den würden. — Bei den Wahlen in Paris gingen aus ber 
Urne hervor: die Regierungscandidaten Guyard, Dewinde, 
Bouhe, Lepelletier, Königswarter, Beron; und die Oppos 
ftionscandidaten Garnot und Goudchaux. In dem 3., A. und 
7. Wahltreife müflen, da feiner der Gandidaten die erforber- 
lie Stimmenzahl erhielt, neue Wahlen vorgenommen wer— 
ben, — In Marſeille und Balenciennes find die Regierungs- 
candidaten gewählt. Es ift die Nede davon, daß nad Be— 
endigung der biedmaligen Wahlen ein Senatsconfult erfchei= 
nen joll, wonach jeder Candidat bei feiner Bewerbung gebal- 
ten fein wird, eine vorläufige Erklärung abzugeben, daß er 
den Gid leiften will, Damit wäre ber Uebelftand abgefchafft, 
ber dieſesmal, namentlich in Bezug auf Gavaignac, der Re— 
gierung jo viel Unbehagen rerurſacht. — Diefer Tage iſt 
bier der berühmte Chemiter Baron Thenar, verfchiedenz; er 
erlag einem Schlaganfall. — Die Zahl der Befucher der 
Kunjtausftellang im Juduſtriepalaſte nimmt täglich zu. — 
Die bis jegt eingegangenen Beiträge für die Dinterlaffenen 
der von der Orientarmee gefallenen Militär und Seeleute 
erreichen 1,535,116 Br. 56 EG. — Die im Innern Frank— 
reichs belegene Stadt La Ghätre fpürte am 16. Juni Mor— 
gend gegen 2 Uhr mehrere heftige Stöße eines Erdbebens, 
die einige Sekunden währten und von Nordoft nach Nordweſt 
gingen. Bei den Menſchen brachten fie die Wirkung von 
eleltriſchen Schlägen hervor; Mobilien wurden verrüdt und 
umgeworfen, fonft aber die Wohnungen nicht beſchädigt. Alle 
Einwohner verliehen ihre Häufer und brachten in banger 
Erwartung die Stunden bis zum völligen Tage auf Straßen 
und Plägen zu, denn in vielen Köpfen fpudte der Komet, 
ber ſich am 13 vergebens hatte erwarten laſſen. 

(Spanien) Die Direktoren ber bedeutendften Zeitungen 
haben an die Deputirten ein Schreiben gerichtet, worin fie 
die verderblichen Folgen des Geſetzentwurfs über die Preſſe 
darlegen nnd dieſelben befhwören, mit aller Macht gegen ein 
Geſetz zu kämpfen, welches die Preffreibeit vernichten würde. 
— Die Schmwangerihaft der Königin Iſabella wird ben Cor— 
tes demnächſt angekündigt werden, Ihre Niederkunft wird, 
wie man glaubt, gegen Gnde bed October ftattfinden, 

(Türkei.) Am 9. ds. Mis. hat abermals ein großer Brand 
Konftantinopel heimgefucht. Der Theil des Seraild ward 
eingeäichert, wo an Bairamefeften der Fußkuß des Sultans 
Seltens ber Großtwürdenträger ftattfinder, Man darf nad 
türfifcher Sitte nicht ausrufen, daß ein Gebäude des Sultans 
oder der Regierung in Flammen ſtehe. Es wird nun dort 
ein neues Palais gebaut werden. — Viel zu reden gibt der 
Mord eines Verwandten bes Fürften Danilo, welcher Abends 
auf der Promenade in Bnjufdere durch einen Banatifer verübt 
wurde. 

(Perſien.) Briefe von da melden verſchiedene Verletzun⸗ 
gen bes Friedenstraftates von Seiten bed Schahs, worunter 
die Verbannung einiger Fürften, bie von ber allgemeinen 
Amneftie nicht ansgeichloffen fein konnten, was namentlih von 
großer Bedeutung fein dürfte. 


Frudt-Kittel-Preile. 
Datum. Kern. Beijen. Korn. Gerfle. Haber. 
Drte Menat. Tag A. tt. Ak. Mr fe A. fr. 

Augsburg Juni 19. 2610 2613 1550 1434 857 
Amberg . . .» „ mW. —— 2150 1459 12390 857 
Dünden . . . J 20 —— 23549 1532 1247 7137 
Megentburg . - J 20. —— 2440 15— 1254 820 
Main, (v. Sad.) „ m — 151 953 830 65 


Revakteur und Werleger: I. 8. 6. Hörig. — Erypeditleuslotal: Blafinsgafe Mr. 385. 
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Bekanntmahurz. 

In einem freundlichen Landftädtchen 3. Glaffe, wo ſchon der Sitz eines k. 
Landgerichts und Rentamts ift, ſpäter ber Sig eines k. Unterfuhungsgerichts wird, 
wird ein Brauerei: Anwefen mit allen hiezu gehörigen unb noch vorhandenen 
Inventar = Gegenftänden gegen ſehr annehmbar geftellte Bedingungen aus freier 
Hand verkauft. Bon der näheren Beihreibung der Brauerei unb deren Kaufs— 
preis kann zu jeber Zeit bei dem unterzeichneten Gommiffions = Bureau Einſicht 
genommen werben. 





Zunächſt dem Baborte Kiffingen in einem lebhaften Landftäbtchen, wo bie 
Straße nad Brüdenau führt, wird eine bedeutende Bierbrauerri nebit allen biezu 
gehörigen Käffern von 1900 Gimern, aus freier Hand verfauft oder auch unter 
fehr günftigen Bedingungen verpachtet. Bemerkt wird, daß dieſe Brauerei bie Ein- 
zige in jener Umgegend, demnach ein bedeutender Bierabjag vorhanden iſt. 

Luſttragende Käufer und Pächter wollen fi unter portofreien Briefen an das 
unterzeichnete Gommiffiond- Bureau wenden. 





In einer fruchtreichen Gegend zunächft einem Marktflecken ift ein Mühl— 
Anweſen, beftehend aus 2 Mahlgängen und einem Reitgang mit Melbereigerech— 
tigkeit, nebſt Holzgerechtigkeit zum eigenen Bedarf, 3 Morgen Feld, 1Y, Morgen 
Wieſen, Bau» und Wurzgarten aus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des 
Kauffhillings fann aufden Auweſen genen hypothekariſche Sicherheit ſtehen bleiben. 

Näberen Aufihlup über diefes Mühlenanweien ertheilt bad Gommiffiond- 
Bureau. 


Zwei große Deconomiegüter mit oder ohne Inventar find durch das unter- 
zeichnete Gommilfions- Bureau zu verfaufen. 
Geroljbofen, ben 23. Juni. 
Banfewein. 


Bücherverfteigerung. 

(149) Am Mittwoch ben 1., Freitag den 3. Juli und folgenden Tag, 
jebesmal Nachmittags von 2—5 Uhr werden im 3, Difte. Nro. 156 die zum 
Nachlaſſe des kgl. geiftlichen Raths und Domvlcard Hrn. Dr. Adam Wehner ge— 
börigen Bücher, theologiſchen, biftorifchen sc. Inhalts in beutfcher, lateinischer und 
franzöfifcher Sprache öffentlich verfteigert und hiezu Steigerungeluftige unter dem 
Anfügen eingeladen, daß das Bücherverzeichniß vom 26, I. Mis. an Vormittags 
vor 10—12 Uhr in bezeichneter Wohnung zur beliebigen Ginficht aufliege. 

Würzburg am 23, Juni 1857, 

Das Teltamentariat. 


(1465) Die dem Frhru. v. Würgburg gehörige Scheuer, 1. Diſtr. Nr. 92 
am Wall, wird im öffentlichen Aufftriche auf 1 oder mehrere Jahre verpachtet, 
und je nachdem ſich Liebhaber vorfinden, entweder im Ganzen mit den darauf bes 
findlien Boden, oder in gefonderten Abtheilungen bingegeben. 

Der Strih wird abgehalten am 

Samstag den 27. Juni 1857, Nachmittags 2 Uhr, 
am Plage der Scheune. 

Die Einfigt kann an demfelden Tage von 7—9 Uhr Vormittags genom— 
men werben unb werben bie Bedingungen am Stridstermin felbft befannt gemacht. 

Würzburg, 26. Juni 1857. 


Das Nenefte in Tüllmantillen bei U. Mügemer. 


Die Regulirung der Brodpreiſe. 

Nachdem von k. Regierung genehmigt wurde, für die Folge auch das zu 
Waſſer oder mit ber Eiſenbahn nad Würzburg verbrachte und bier verfaufte Ge— 
traide bei Feſtſetzung ber Brodtarifirung im Berechnung zu bringen, ergebt bie 
Aufforderung, jeden Verkauf von Getraide auf dem Seife, oder an ber Eiſen—⸗ 
bahn, ober wenn es von beiben auf bie Getraide- oder Schrannenböben gebracht 
und dafelbft verkauft wird, nach Art. 1 ber Schranmenorbnung febesmal vor Ab» 
gabe des Getraids unter richtiger Angabe des Kaufpreiſes und der Scheffelzapl 
beim Magiſtrat zur Anzeige zu bringen und zum Abmeflen einen verpflichteten 
Fruchtm eſſer zu verwenden. Zuwiderhandlungen werden nad Art. 9 ber Schran= 
nenorduaing vom 25. Auguft 1856 beftraft. 

Würzburg, den 16. Junt 1857. 

Der Stabtmagifirat. 
(146«) 


Dr. Treppner, 1. Bürgermeifler. Bürchl. 


(1450) Zwel ineinandergehende, ſchoön 
möblirte Zimmer find bis 1. Juli zu 
vermietben. Kürfchnerhofede, 2, Diftrikt 
Mr. 395. 

Die Unterzeichnete empfiehlt ſich einem 
verebrlichen Bublitum im Zisalätten jeder 
Gattung, als Beinkleidern, Gilets, Zig- 
Hleidern, Möbelſtoffen, Perkalröcken ır. ıc. 
und bittet um geehrte Aufträge. 

Josepba Winkler, Wwe. 
4. Diſtr. Nr. 220, Korngafle. 

Kr bringe wiederbolt in Grinnerung, 
daß ich fortwährend Glace-Handfhuhe 
wajche und bemeife, daß biefelben im 
Häfnerslaben ber Mad. Grundel 
im Schenkhofe niedergelegt werben fünnen, 

MWittwe Pfeiffer. 
Reisgrubengafle Nr. 235. 


(1456) Eteinhauer-Schutt fann 
gegen Greenntlichfeit in dem Bornbergers 
ſchen Garten am Stadt-Neutho re abge- 


laden werben. 


Ein möblirted Zimmer mit Bett, ift 
an ein folided Frauenzimmer ftündlid) 
zu vermistben. Näh. in d. Erp. 

In dem Norma» Schulbücher-Ber- 
lage ber Mlalum’ichen Buchhandlung 
in Würzburg kauft man alle Bücher 
unter dem Labenpreife, insbeſondere 
aud die meiften antiquarifch, worarf 
Eltern wie Schüler aufmerkjam gemacht 
werben. (1196) 


Fremden⸗ Anzeige vom 23. Juni. 

Adler.) Ritter, Oekonomiegutsbeſitzer 
v. Heilbronn. Wagner, Berm. v. Biebe- 
rich. Kflte.: Richbeimer u. Marks v. Mann 
beim, Kullmann v. Köln, Thilo v. Witen: 
Koll v. Stuttgart, Fiſcher v. Koblenz, 
Molzburger v. Baffau, Braun v. Leipzig. 
— (Kronprinz) Baron v. Eyb, Gutes 
befiger v. Ansbach. Tirſch, Privat, v. 
Bremen. Matbäi, Senator v. Leipzig. 
Huuffanti, Gutsbeſ. v. Cöln. Burkhard, 
Runfib. v. Leipzig. Frl. Daub v. Hei— 
delb. Kfl.: Behrend v. München, Voigt 
v. Frif., Schiems v. Göln, Geride v. 
Halle, Wiemer v. Gaffel, — (Klee: 
baum.) Mad. Füll v. Bamb. Joſty, 
Fabrik, v. Hamb. Meßbach, Rent. v. 
Düſſeldorf. Schimpf, Part. v. Wiesbab. 
Kfl.: Schwemmer v. Frif, Hoffmann v. 
Mainz, Dölitz v. Um, Klopf v. Barmen. 
— (Schwan.) Pfeiffer, Stallmeiſter v. 
Weimar. Horft, Fabr. v. Lüttich. Kaß— 
mind m. Fam., Dr. med. v. Amſterdam. 
Willibaldy, Prof, v. Insbruck Kfl.: Sin- 
ger v. Nürnb.. Hintrager v. Schwfrt., 
Almroth v. Frktf., Edel v. Werningroda. 
(Württemb. Hof.) Frhr. v. Staff-Rei- 
henſtein v. Tuckelhauſen. v. Waldmann, 
Miniſterialrath v. Münden. Kranich, 
Art.Lieut. v. Landau. Kfl.: Wolfsthal 
v. Aſchaffenb., Köhler v. Darmſt., Hirſch 
v. Frankfurt. 
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Haus- und Güter-Verkteigerung. 


Die unterzeichneten Ghefeute find gefonnen, ihr gefammtes nachbenanntes 


Anwejen am 
fünftigen Dinstag den 30. Juni 
im Gafthaus zu den „Drei Kronen” aus freier Hand zu verfteigern. 
Das Anmefen beftebt 
a) in einem zur Oekonomie vollländig eingerichteten Wohnhaufe im 5. Diftrifte 
Nr. 40 mit nenerbauter Scheune, doppelter Stallung, Brunnen, Kalterhaus ıc., 
im beiten banlichen Zuftande befindlich; 
b) an Reldgütern: 
31), Morgen Ader, nächſt dem Zeller Bierkeller und Philipp Geißler, mit Gerſte, 
Korn und jungem Monatsklee beſäet; 
3 ° Morgen, der Lerchenader genannt, unterhalb der Himmeldpforte neben Herrn 
v. Groß und Defonom Roth, mit Korn beftellt; 
3'/, Morgen im Steinach, mit jungen Kirfhbäumen bepflanzt und mit Gerfie 
beftellt, neben Hrn. v. Groß und Katharina Michels Wwe. ; 
1 Morgen im Steinach, mit Pflanzen beftellt, neben Octonem Böhm; 
1'/, Morgen allda, mit Monatdflee, neben Oekonom Schad; 
16'/, Morgen allda, mit Korn, Gerſte, Klee und Kartoffeln beftellt, neben bem 
Weg und Schiffbauer Kaufmann; ° . 
6 Morgen Artfeld, in dev Winterleiten neben bem Bierfeller, mit Weizen, 
Korn und Klee beitellt; 
2 Morgen in der Minterleiten, mit Klee beftellt, neben Inſpektor Hubert und 
Delonom Mentb; 
1’ Morgen bafelbft, mit jungem Klee, neben Oekonom und Fruchtmeffer Böhm; 
1%/, Morgen Ader, auf Heidingsfelver Markung, mit Obftbäumen und Korn 
beftellt, neben dem Reichenberger Weg; 
17), Morgen Ader, in der Boblleiten, mit Pflanzen, neben Färber Seubert und 
Oekonom Reidyert; 
2 Morgen Weinberg, in der Leiften neben Oekonom Böhm und Wittwe Un— 
gemach; 
5 Morgen ganz junger Meinberg, in der Mainleite neben Schreinermeiſter 
Diem und Bädermeifter Engert; 
2 Morgen ganz jungen Meinberg in ber Minterleiten neben Zimmermeifter 
Schies und Gärtner Josberger; 
2 Morgen ganz junger Weinberg, in der Bohlfeiten neben dem Beſitzer ſelbſt; 
. Morgen dergleihen Weinberg dafelbft, neben Ockonom Vollmuth. 
Bemerkt wird, daß die Zablung in vier Martinifriften geleiftet werben fann. 
Der Verſtrich an Vieh, beftebend in 2 jungen Pferden und 4 Küben, fowie 
bed ſammtlich vorhandenen Bauereigeihirres und einer Ghaife wird beim Güter- 
ſtrich befannt gemacht werden. 
Würzburg, am 22. Juni 1857. 
Joſeph und Regina Lutz, 
Oekonom dabier. 


U — — — — 










Dantſagung. 
Kür bie ehrende und zablreiche Theilnahme bei der Beerdigung und 
bem Tranergottesdienfte unferes gelichteften Sohnes und Bruders 


Sudwi wid 


erlauben wir uns, Allen, insbefondere aber dem Hrn. Rektoratéverweſer, 
den Herren PBrofefforen und Lehrern, ſowie den Schülern der k. Kreisland- 
wirthſchaft⸗ und Gewerbſchule, den innigften Dank auszuſprechen und em» 
pfehlen den Verblichenen einem freundlichen Andenken. 

Würzburg, den 24. Juni 1857. 
Die tieftranerndem Hinterblichenen 









Bielefelder Leinen. 
Die erfte Sendung aus der neuen Bleiche ift ein: 
getroffen bei 
(142) 


— — —— 


F. 3. Sclimitt. 


Sud von Zofeph Steib in Würzburg 


— er nn 


richshaller und 
Se ha | Bitterwaſſer, 
friſch eingetroffen, empfiehlt £ 
M. 3. Bhifippt. 
Semmelsſtraße am Bürgerfpital, 

(Ilm) Das Augsburger Kochbuch, 
bad erprobtefte für bie Küche, ift ſtets in 
fhöngebundenen Gremplaren für 1 fl. 
30 fr. vorräthig in Paul Halm's 
Buchhandlung in Würzburg. 

Ein ſolides Mädchen, das kochen fann 
und Äh allen häuslichen Arbeiten unter— 
zieht, wird aufs Land geſucht. N. i.d. €, 

Im 2. Difte. Nr. 266, Ulmergaffe, 
iR ein Logis von drei Zimmern, Küche 
und andern Grfordernifien auf ben 1. 
Auguft zu vermietben. 


(1486) Ein folides Mädden, das gut 
kochen kann und ſich den häuslichen Ar- 
beiten unterzieht, farm fogfeich in Dienft 
treten. N. in ber Exp. 

Ein ganz neu bergerichteted Logis, 
erhöhtes Parterre, die Zimmer neu ta— 
pezirt und gemalt, fowie alle Holzarbei= 
ten ladirt, mit allen Bequemlichkeiten 
verſehen, befiebend aus 5 Zimmern, 2 
Kammern, Küche, Speifefammer und 
vielen Wandſchränken, abgejchloffenem 
Keller, Bodenraum und Holzlager, ger 
meinſchaftliche Benügung des Brunneus 
und Waſchhauſes, iſt an eine rubige 
Familie bis 1. Auguf zu vermiethen; 
auch kann fofort eingezogen werden. N. 
in der Erp. d. BI. 

Mehrere freundliche Wohnungen zu 
4 und 5 Zimmern, worunter ein erhöh— 
tes fonniges Parterre: Logis ift, zu einem 
Geſchäfte geeignet, find ftündlidy zu ver— 
miethen. N. in der Grp. 

Ein gewandter Handlungs - Gommis 
wird gegen angemefjenes Honorar aus 
bülfsmweife zu engagıren geſucht. N. in 
der Grp. 


Getranute. 
In der proteft Kirche am 23. d8.: 
Job. Mathias Weingärtner, Bürger 
und Seifenfieder-Meifter in Remlingen, 
mit Frau Amalia Eliſabetha Leuchtlein, 
geb Thoma zu Remlingen. 
® etorben 
Ignaz Burkard, Gaftwirtbejohn, S’/ 
J. alt. 
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be. Byeuf. . . . .» 9f. 58 bis 57. 
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Würzburger 


Das „Abdendblait* erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 


doben Kefttane täglich Nıhmirtans 3 Uhr 
Demielben wernen als belletriftifhe Beilapen, woͤchentlich drei 








Abendblatt, 


Der Pränumerattentpreis beiränt für 1 Monat 18 kr, vier 


Siebenzehnter teljahrlich 54 ir, balbjährig 1:fl. 48 fr. Su gleichemn Vreife fann 


das Abentblatt dur alte 1. Poſtaͤrnet bezogen werten. 


















Nummern des Umnterboltungeblares „Gpbenranfen* und menatlid Jahrgang. Inferate foften bie treifpaltige Selle in Meiner Schrift, ober 
acht Bilrerrärbiel beincpeben, teren Raum, 3 fr., bie teppelte 6 fr, die Durdlaufente 9 fr, 
Donnerstag Nr, 150. 25. Juni 1857. 
_ Bon Bambrey an: | _ Mag Arankfurı ab: Ven üranffurt an: _,__ Rad Bamberg ab: 

Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Nayım. | 4 Uhr 32 Min. Radem. | Fükyaug |10 Ur 4 Min. Borm. |10 Ufer 12 Me Bm. 

Bofizug „A „ Bom 10, 5'507 Ber, ug 4, 59 Ram. )5 „ 0 „ Rabe 

Güterzug |? „ 385 „ Rahm! 1 050 0, Rad, | Biürerzug il „ 35 „ Modus | 4 „ 20 „ Mrane. 
» me  ürerzun il „ 20 „ Mens 3. — „ Meroe. Tüten | 8. 0 — „ Born. ft „ 45, mit 

7 ——— — — 
Tageeneuigteiten. ul aus Nonnenhorn, Log. Lindau, beider Gommanz 
Grlediat: bie prot. Mfurrei Thundorf, Tekanats Schweine dantſchaft Würzburg; zum IUnterapotbefer Carl Seibel, 


furt, mit einem Reinerteag.von 492 Hl 2"/, kr. 

Verzeichniß der Geichworenen und Erfatzgeſchworenen bei 
ber zweiten Schwurgerichts Sigung tom Sabre 1857 für den 
Kreis Unterfranfen und Aſchaffenburg. A. Geſchworene: 1) 
Job. Fackelmaun, Oekonom von Zeiligbeim, Log. Volkach 
2) Mid. Treutlein, Def. von Hergolshauſen, Log. Werned, 
3) Anor. Sauer, Def. von Stetten, Boy. Karlſtadt. 4) Val. 
Daub, Bierbrauer von Lindflur, Ldg. Würzburg 1/M. 5) 
Mid. Schlereth, Det. von Stralsbach, Log. Rirfingen. 6) 
Lukas Wirfina, Bauer von Heuftren, Log. Neuftadt a/S. 7) 
Andr. Limb, Priv v. Würzburg, 3) Dennertein, Oek. v. Wieſen⸗ 
trunn, Ldg. Wiefentheid. 9) Joh. Bapt. Mann, Weinbändter v. 
Dettelbadh. 10) Heinr. Pfeiffer, Schiffer u. Weinwirth v. Lohr. 
11) Joſ. Zorn, Büttner v. Lengfurt, Log. Marktheidenfeld. 12) 
Berd. Gademann, Kaufm. v. Schweinfurt. 13) Georg Than, 
De. von Rotbbaufen, Log. Münnerftadt. 14) Zofeph Kiß— 
ling, Kaufmann von Haßfurt. 15) Andreas Friedrich Lurz, 
Gaftwirth von Lohr. 16) Adam Gy. Elſen, Seiler und Bür- 
germeifter von Gerolzhofen. 17) Georg Nembach, Gaſtwirth 
von Untermerzbach, Log. Ebern. 13) Joh. Rarl Loos, Priv, 
von Würzburg. 19) Kaspar Bub, Def. ron Wirméthal, Log. 
Euerdorf. 20) Nepomut Mayer, Kaufmann von Kitzingen. 
21) Franz Herrmann Schlör, Weinhändler von Dettelbad. 
22) Lorenz Then, Def. von Sommerach, Log. Volkach. 23) 
Jat. Geiller, Kaufmann von Würzburg. 24) Kaspar Schmid, 
Det. von Oberndorf, Log. Schweinfurt. 25) Andreas Boll, 
Det. v. Gefäll, Pop. Kiffingen. 26) Frang Kaltwafer, Del. 
ton Volta. 27) Philipp Fey, Def. von Homburg, bg. 
Marktbeidenfeld. 23) Kaspar Schenk, Def. von Knekgau, 
2og. Eltmann. 29) Johann Karl, Bauer von Lengfelo, Log. 
Würzburg r/M. 30) Balentin Neuland, Melber von Würz- 
burg. B. Erſatzgeſchworene: 1) Joſeph Steib, Buchdrudereiz 
Befiger, 2) Karl Poilipp Bauer, Kaufmann, 3) Zob. Bapt. 
Derziug, Sonpitor, 4) Martin Relchel, Raufmann, 5) Job. 
Fey, Büttner. 6) Martin Wirſching, Kaufınann , fänmtlich 
von bier, 

Dem heeute dahler einyetroffenen, vom 22. do. bdatirten 

eebefebl entnehmen wir In Bezug auf die vorzugsweiſe 
die biefige Garniſon derührenden Berfepungen, Grnennungen u. 
Beförderungen nachſtehende Mittbeilung. Verfetzt werden: Hptu. 
Briedr. Baunach v. der Gewehrfabrit- Direktion zum 2. Art,=Reg. 
Lüderz Unterl, Ruf Ropp rom 3. Zäger-Bat. zum 4. Faf- 
Reg. vacant Gumppenberaz Reg.Arzt Tr. Fried. Henle 
son der Commandantſchaft Paſſan zum 9. Inf.-Reg. Wrede; 
bie Unterärzte Dr. Jof. Kern vom 9. Inf.:Reg. zur Com— 
mardanticaft der Beteranen-Anfalt; Dr, Adam Wingefel- 
der won der Commandamſchaft Würzburg zum 14. Inf. Reg. 
Bandt; Dr. Fz. Mohr von der Gemtmandantihaft Landau 
zum 2. Ghrl.-Reg. Taris, — Grmannt werden: ‚Zum Plag« 
abjutanten ber Unterl. Garl Samhaber ron der Fuhr—⸗ 
wein: Eokadron des 1. Art-Mey. Prinz Luitpold beider 
Conwiandantſchaft Würzburg. Zum Unterarzt Dr. Rep. 


Soldat vom 3. Inf.-Reg. Prinz Garl bei der Gommandant- 
ſchaft Würzburg. — Befördert wurden: zum Obriftl. Major 
Martin Böhm, Gommandant der Feſte Marlenberg, als Platz⸗ 
ftabsoffizier bei der Gommandantihaft Würzbarg; zum Ma- 
jer ber Hptm. Eugen Ritter von Mangitl vom 1. Art.Meg. 
m 2. Art.-Reg., zum Hptm. 1. Ri. Hptin. 2. Kl. Konr. Schultheis 
Im 9. Inf.-Reg.; zum Hptm. 2. Kl. der Oberl. Alerander 
Denig im 9. Inf. Reg.z zu Oberlts, die Unterl. Herrmann 
Weißmann im 9. Juf-Reg, Paul Heroid im 2. Art.-Rea., 
Fr. Mann vom 2. im 1. Art.-MNeg,; zu Unterl. die Junker 
Hrch. Raſcher vom 5. GChev.:Reg. im 9. Inf.eReg., Benno 
v. Tettenborn im 9. JIuf.-Megmt., Mar Dittner im 4. 
Zuf-Reg., Herrmann Nürmberger rom 5. im 4. Juf.-Reg,, 
Joſ. Schmauß vom 3. reitenden im 2. Art.= Ryt.; Ludwig 
Reinhard vom 1. im 2. Art.-Ryt.; Joh. Meg im 2. Art.= 
Rgt.z Mar Ritter von Linprum von 3. reitenden Art. Rat. 
u: Ludw. Bozel vom 1. Art.-Rgt., beide im 2, Art.eRat. — 
Zu Junfern: Die Unteroffiziere u. Gabetten Friedr. Schüs 
vom 5. im 4, Juf.«Rgt.z Garl Schmidt vom 2. Art.:Rat. 
im 9. Zuf.-Ryt.; Friedr. v. Braun vom 2. Art.Rgt. im 
7. Inf. Rot. Hobenhaufen; Paukraz Ledergerw vom 4. Inf. 
Rzt. im 4. Züger-Bat — Zum —— der Rgts.⸗Arzt 
1. Klaſſe Dr. Theodor Dompierre bei der Commandantſchaft 
Landau. — Zum Ragts-Quartui. 1. Klaſſe ver Ryts.-Onartm 2. 
Klaffe Joſ. Baſtelberger im 9. Inf.“Rgt. — Zum Rgts.⸗ 
Duartiermeifter 2. Klaſſe die Bataillond = Quartn. Franz 
Lehner bei der Gommandantihaft Würzburg und Samuel 
Seiler im 2, Art.:Reg. — Zum Regiments:Beterinärarjt 2, 
Klaffe ber Divifionsveterinärarzt Gonr. Weber im 2, Art:Reg. 
— Zum Bataillondarzte der Unterarjt Dr. Kaver Bürchl im 
4. Inf.“Reg. — Zum Unterapothefer 1. Klaffe der Unterapo= 
tbefer 2 Kaffe Carl Kirchgrabner bei der Commandantſchaft 
Würzburg. — Zum Unterarzt neuer Grnennung ber Unter: 
arzt 2. Klaffe Dr. Job. Weiß von der Commandautſchaſt 
Rürmberg im 9. Juf-Reg. — Zum Unterquartiermeifter 
neuer Ernennung der Unterquartiermeifter 2. Klaſſe Zarer 
Gröhl bei der Gendarmerie:-Gompagnte für Unterfranfen und 
Aſchaffenburg. — Zu Reg.-Aftuaren im provriſoriſcher Eigen- 
haft die Unteroffizieren und Rebnungs-Praktitanten Ant. Holz 
rom-4. im 5. Zuf.:Reg., Friedr. Hehdörfer vom 9, im 8. Inf: Reg 
— Dem Unterl. Joſ. Reel vom 4. Iuf.:Reg. ward die we⸗ 
gen Webertritis in den Cirilſtand nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem ‚Deere bewilligt. 

Aus Beranlaffung eines Antrages, die jogenannte Dausd« 
Meraerei überall ben freien Erwerbsarten beizuzäblen, bat 
* Staatsminiſtecium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten auegeſprechen, daß fein Gtund da fet, dieiem An⸗ 
trage eime Foige zu geben, und daß es mit dem Betriebe der 
Dausmengerei an jedem Orte bei den Heriommen ſein Ver- 
bleiben haben fol.  ' em ie 

Die voltändtge Ziehungelite ber am TO. u 
in Wien Rattzehabten LI. Verlooſung der hochfürſil Ofre 
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bazy'ihen Anleite von 7,000,000 fl. G..M. liegt zur ges 
fälligen Ginfiht in der Erp. ds. Bits. auf. 2... .- 

Unfere kal. Majeſtäten, welche fi, wie fon erwähnt, 
im nädhften Monat nah Kiſſingen begeben, werden von bort 
ebenfalls nach Brüdenan geben. . 

Bom Bad Kiffingen wird eine Telegrapbenlinie nach 
Brüdenau hergeftellt, und muß bis zur Ankunft ber kaiſ. 
ruſſiſchen Majeftäten vollendet fein. , j 

In der jüngft vergangenen Woche murben vomP. Prior 
des Auguftiner-Klolerd Gregorlus Kempf babier dem fäbtl- 
ſchen Accisamte 126 fl. an befraudirtem Accis übermacht, 
welche der Betreffende bei der Beichte reſtituirt hatte, und fol 
dem Vernebmen nach das El. Stadtrentamt auf gleichem Wege 
eine nicht unbedeutende Summe erhalten baten. (N. W. 3.) 


Am 20. dB. ertranf der ledige Ghriftoph Schmitt ron - 


Volkach, beim Baden im Maine. — Am 21. d6. gerieth 
in Zimmern, k. Log. Noibenfels, cin Schweinſtall dadurch, 
daß Kinder das in demjelten beindlihe Stroh mit Zindbölz: 
den anzinderen, in Brand. Tas Feuer ward jedoch, ohne 
erwähnenswertben Schaden angerichtet zu haben, bald wieder 
gedämpft. — An demfelben Tage fiel der Dienſtknecht Aug. 
Hetterib bei Aufenau, Log. Orb, beim Reiten eines Pfer— 
bes in die Schwenme in den Kinzigfluß und ertranf, 
Deutichland, 

Am rerfloffenen Sametag ſtürzte zwiſchen Oberrohn und 
Grtenbanfen, nabe am der weimariichen Bränze, an cinem 
Durchſich der Werra:Gifenbabn plöglid die Erdwand herab 
und begrub ferhs Arbeiter. Ungeachtet die Verſchütteten fox 
aleich wieder ausgegraben wurden, fand man doch drei er 
ftir, zwei zwar lebend aber ſchwer verlegt und nur einen 
gänzlih ohne Beſchadigung. 

(Baden.) Die Angelegenheit der Ueberbrückung des Rheins 
bei Kehl ſoll jetzt ſo weit gediehen fein, daß ber Antrag auf 
Geſtattung dieſes Baues jetzt beim Bundestag zu Frankfurt 
rorliegen ſoll. Die franzöſiſche Regierung ſoll fidh lebhaft 
für das Zuſtandekommen desſelben intereſſiren. — Man ſchreibt 
and Mannheim, daß von dort rheinabwärts, ſowie auf dem 
Neckar gewaltige Maſſen an Holz aufgehäuft liegen, welche 
die Händfer thener angekauft baten und jetzt ohne bedeutende 
Verlufte nicht Tosfchlagen können. Die Steckung ſoll zumeiſt 
daher kommen, daß in Holland der Markt überführt iſt. 


(Marburg ) Nah dem vor kurzem erſchienenen Verzeichniſſe 
werben die Borlefungen an der Lirfigen Univerfität im gegen» 
wärtigen Sommerjemefter von 256 Zubören bejucht, unter 
beuen fih 34 Ausländer befinden. 

(Rafjel,) Der Finauzausſchuß der erften Kammer hat über 
bie Bropefition der Regierung wegen Uebernabme der Zinfen- 
garantie für die profectirte Rhönbabn immır noch feinen Be— 
richt vorgelegt, Das Project diejer Bahnführung wird alljeitig 
als aufgegeben augtſehen. 

(Ans tem Rheingau.) Allenthallben Acht ber Weinſtock 
in fhhönfter Blüthe. Noch acht Tage folh’ warnen Sonnen⸗ 
ſchein und unfere Winzer baben zu ihrer Hoffuung auf einen 
guten Herbft die Hauptſache für fi. 

(Darmftadt.) Cine junge iſraelitiſche Wittwe bier, in 
forgenfreien VBerbältuifien lebend, welche vor einiger Zeit ihren 
Dann, der zu Homburg etablirt war, durch ben Tod verloren 
hatte, zrigte Spuren von Tiefſinn und machte diefer Tage 
ber Verſuch, fi in einem Teich zu ertränfen, woron fie jedoch 
abgehalten ward. Man glaubte fie hierauf rubig in. ihrem 
Sinmer, entbedte aber plöglic; zum größten Schreden, ba 
fie fi bier in einem Zuber Waſſer, in den fie ben Kopf ge⸗ 
ſteckt, ertränft hatte. Die Aerzte glauben, daß fie fofort beim 
Dineinfteten des Kopfes in das falte Waller der Schlag ge⸗ 


rührt habe, indem fonft ber natürliche Rebenstrieb doch wohl 


unwillkürlich über ibren Eutſchluß gefiegt baten mwürbe. 


(Preußen) Es fol eine Proflamation des Könige an 
bie „aus dem prenfifchen Untertbanenrerband ſcheidenden Ein— 
wohner von Neuenburg" in Augficht ſtehen. — Cine Rüdänße- 
rumg bed Ropenbagener Gabinets ift noch nicht eingetroffen, 
— Tie feit dem 8.d.M. in Herenbut tagende Generalſynede 
ber Brübergemeinden beſchäftigt ih u. A. mit dem Anrrage 
dei in England und Amerika geſtifteten Töchtergemeinden, 
mit der Muttergemeinde gleiche Rechte in der Repräjentation 
aus zuũben. 


Auswärtiges, 


‚ (Ropenbagen.) Es taucht das Gerücht auf, daß Schwe⸗ 
ben zu Gunften Dänemarks im biplomatiften Wege inters 
veniren wolle. Ob etwas an biefem Gerüchte wahr if, ift 
ſchwer zu behaupten. Auch ein ruſſiſcher General, welchem 
zugeichrieben wird, in der deutjich-bänischen Angelegenbeit et= 
was zu tbun zu haben, iſt in Kopenhagen eingetroffen. 


(Schweiz) In Neuenburg fand die Abſtimmung über 
bie Verfaffungsrerifion ftatt, Die Theilnabme war nicht fehr 
groß. Für Nevifion ftimmten 5239, dagegen 142. Revifion 
durch einen Verfaffungsratb verlangten 5173, durd den großen 
Rath 261 Stimmen, — Am 20. d. M. gegen Abend wü— 
tbete ein furchtbarer Orkan über der Berner Gegend, ber 
vielen Schaden anrictete. — Im Kanton Solothurn finbet 
eine Gollecte von Haus zu Haus für die Familien der im 
Hauenfteintunnel Berunglüdten ſtatt. — Der Bundesrath bes 
ſchaftigt fich mit Reviſion des Befoldungsgejeged für die eid⸗ 
genöjfiiche Verwaltung. 


(Ztalien.) Zu Parma bat das gemifchte Tribunal alle 
in ben großen politifchen Prozeß Verwidelte freigeſprochen. 
Man fürchtet jedoch, daß aufererdentlihe Beſſimmungen dies 
fed Urtbeil beſchränken. — Im Auguſt d. 3. wird die heu— 
tige Verſtärkung der innerafrifanijhen Miflivn, beitehend in 
vier Prieftern und drei Laien, von Verona aus nah Chat— 
tum abgeben. Gine Miffion unter lauter Mobammedanern 
{ft darum eine beſondere Erſcheinung, weil zıan bisher glaubte, 
fie fei eine völlige Unmöglichkeit, da denjenigen, welde vom 
Jslam abfallen, die Todesftrafe droht. Das iſt in Chartum 
nicht der Fall, wie die Mobammedaner in Aegypten mad fei« 
nen Nebenländern überhaupt die toleranteften find. — ine 
Schlägerei zwiſchen franzöſiſchen und römiſchen Jägern fand 
am 10. ds. Mis. in Rom ftatt, webei es auf beiden Eris 
ten leichte Verwundungen gab. Urſache follen Liebeshändel 
und Giferfucht geweien fein. Die Ituliener behaupten, die 
Branzofen jelen die Herausforderer geweſen. 


(Zranfreih ) Die Wablen in den Departements find zwar 
in weit überwiegender Mehrzahl zu Gunften der Reyiereng 
ausgefallen da aber dad Ergebuiß in dem Seinedepartement 
viel günfliger erwartet wurde, ald es vorlient, jo blieb das 
nicht ohne machtkeiligen Gindrud auf die Boͤrſe. — Es iſt 
wieder ernſilich von einem Beſuche des Kaiſers und der Kai⸗ 
ferin bei der Königin von England die Rede. — Zu Mars 
feille fpürte man am 21. ds. Morgens 5 Uhr, ein leichtes 
Gröbeben; bie Schwankungen dauerten ziemlich merkbar meh— 
rere Minuten. 


(Spanien.) : Die Finanzlage if fortwährend bie größte 
Sorge der Regierung. Die Oppofitiom, bie fi in der Rum- 
mer gegen das von Mires megorirte Anlehen äußert, bringt 
die Minifter in nicht geringe Berlegenbeit. 


(London.) Der norbamerifanifche Befandte fol ed abge 
lehnt haben, in der centralamerifanifchen Angelegenheit neue 
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Berhandlungen zw eröffnen, und ber Präfident der Vereinig⸗ 
ten Staaten würde ſich der Ueberwachung widerſetzen, welche 
Coſta⸗Rica über die Banama-Eifenbahn auszuũben gedenkt. 
— Der Herzog von Cambridge de als Oberbefehlsbaber ded 
Heeres einen Generalbefehl erlaffen, im welchem er bie Regi⸗ 
mentdcommandenre auffordert, ben Regimentéſchulen ihre ganz 
befoudere Sorgfalt zuzuwenden und auf deren Beſuch zu achten. 

(Rußland.) Die Fatferlihen Majeftäten haben fi nad 
Kiel eingeſchifft. Erbprinz Ferdinand von Dänemark wird 
fie dafelbft empfangen. — Der Zolltarif iſt jo eben erichies 
nen und tritt fofert in Kraft. Die Ginfuhr von Roheiſen 
{ft erlaubt; der Zoll beträgt 15 Cop. — Man will jetzt die 
Soldaten in Friedengzeiten verſuchswelſe zu öffentlihen Ar— 
beiten z. B. zu Erdarbeiten der Eiſenbahnen ıc. verwenden. 
— Der durd bie Krönungsamneftie zur Rückkehr nach Ruß: 
land amneftirte, frühere Staatsrath Nikolai Turgenjew, der 


ron ber Amneftie Gebrauch gemacht, hat nebſt feinen Rindern 
die erblichen Adelsredte wieder erhalten; Turgenſew ſelbſt 
werben auferbem bie früheren Aemter und Orden wieder 
ertbeilt, 

-(Berfien.) Berichte aus Teheran melden, daß des Schahs 
von Perfien Oheim, welcher wegen Theilnahme an der Rerolte 
Herats, die den letzten Krieg berbeigeführt, Theil genonımen 
hatte, zum Tode verurtbeilt, dann aber unter der Bedingung 
begnadigt wurde, das Land zu verlaffen und feinen Aufent- 
balt in Europa zu nehmen. Es hat diefer Prinz erklärt, er 
wolle ſich nach Fraukreich begeben. 

(Amerika) Den neueſten Meldungen aus Mexiko zufolge 
wird der Kültenftrih von Macanille, bei Veractuz, unter Lei— 
tung ſpaniſcher Dffiziere, die zu den Mexikanern deſertirt 
waren, in- ftarfen Vertheidigungsſtand geſetzt. 


Mainwaflerwärme: MWellenbap 19 Grat, 





Eüll-Alantillen 
in großer Auswahl und in neneftem Gefchmucke find 
eingetroffen bei — 
F. I. Schmitt. 


Befanntmadhung. 
(1426) Eine Gaftwirtbidaft, verbunden mit einer Realbrangerecbtigkeit, nebſt 
25 Morgen guter Artfelder und Wieſen, iſt Familienrerhältniſſen halber unter 
fehr günftiger Beringung durch das. unterfertigte Kommiſſionsbureau zu verkaufen, 
Grrolzbofen, den 11. Juni 1357. , 
Kommiffions:-Burcan von Valtin Banfewein. 








Belfanntmadung. 
Bei dem unterfertigten Rommiflions- Bureau find gegen gefezliche Verſiche— 
rungs⸗· Nachweiſe ftets große Kapitalien zu 
20,000 fl., im Ganzen oder tbeilweije, ferner 
15,000 fl., 10,000 jl. bis 1000 fl. auszuleihen. 
Darauf Refleftirende wollen ſich unter portofreien Briefer nur an das 
KRommifjions: Burcan zu Gerolzhofen wenden. 
(143a) Bansewein, Inhaber besjelben. 


Mit allerhödhfter Genehmigung des fönigl. Minifterinms des Innern. 
u Empfeblente Erinnerung. . 
Bau d’Alirona 


oder feinjte flüjige Schönheitsfeife. Seit 20 Jahren bei beiden Ge⸗ 

ſchlechtern in großen Ehren jtebend, und erprobt als befte Toiletteſeiſe, 
ift es zur Oenüge belfannt, welche bewundernswürdige Zartheit, Weihe und Weihe jie der 
Haut verleiht und ihr den jhöniten und blühenditen Teint gibt. Sommerſproſſen, Leber: 
und andere gelbe und braune Fleden verihwinden auf den Gebrauch diejer Ecife wie 
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne, Preis 20 Tr. das Heine und 
40 tr, dad große Glas; Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 Er.; 
Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem 
Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Extrait d’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Qualität zu 36 fr. und 18 fr, das Glas; Anadoli over orien- 
taliihe Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fr. und in Schachteln 
zu 24 fr. und zu 18 fr, Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 fr, für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg, 


Alleinverlauf in Mürzburg bei 
(74) Carl Solzano. 


(1480) Gin folidre Maͤdchen, das gut (161) Dis großartige Lager in Fathol. 
kochen fann und ſich den häusliden Ar« Gebetbüchern u. Kegenden der Halnı'- 


beiten unterzieht, kann ſogleich in Dienft 
treten. R. in ber Exp. 

Ein abgeſchloſſenes Logis von 5 Zlms 
mern, Rüde, nebft allen übrigen Er—⸗ 
forderniffen, if in der Semmeleſtraße 
Nr. 165/66 zu vermiethen. 


fhen Buchhandlung in Würzburg wird 
beiter Beachtung empfohlen und verdient 
feiner billigen. Preiſe wegen noch ganz 
bejondere Gmpfehlung. 

Im 5. Diſtr. Nr. 87 if ein Bett 
u verlaufen. .. 


Mevalteur und Belzger: 3. 9. 6. Ririg. — Wrvenironsiotal: Blaiusgare Mr. 355. 
n L rer — ů— — — — — * 


Ein für Jedermann geeignetes Haus 
iR unter ſehr vortbeilhaften Bedingniſſen 
zu rerwerthen. N. im 3. D. Wr. 25. 

Fremden: Anzeige vom 23 Juni. 

(Adier ) Scherer, Dr. pbilof v. Rena. 
Braun, Beamter v. Ludwigshafen Kfl.: 
Knaut v. Ordroff, Kolb v. Schwabmün— 
hen, Spies v. Nonddorf, Cordes v. Gre- , 
feld, Fiſcher v. Dütfen, Hermann v. 
Dütfen. — (Kronprinz ) ©. f. Heb. 
Herzog Wilhelm Paul von Württemb, 
m. Bed. v. Mergentbeim. Bar. v. Gleis 
chen⸗ Rußwurm v. Bonnland. Murmann 
m. Gatt., Hptm. v. Germersheim. Gras 
mer, Lieut. v. da. Schulz m. Tochter, 
Rath v. Coburg. Fritzdorff m. Gattin, 
Gommerz. Rath v. Stettin, Stunter m. 
Fam. u. Ber. v. Wabs. v. Brentano, 
Fabrikbeſ. v. Augsburg. Kfl.: Etriegler 
vr. Mainz, Feilroth v. Göln, Vogt v. 
Elberf, Roſenthal v. München, Würz⸗ 
burger v. Cöln, Nonmüll v. Regeusb, 
Schiffgens v. Müblbeig, Wuriter v. 
Frtf., Hausmann m. Frau v. Coburg, 
Kohn v. Närnb., Kubn v. Frankenthal. 
— (Klerbaum.?: Scherer, Beamter v. 
Münden. Frau Prof. v. Loder v. Sea, 
Jaſtus, Fabrik. v. Braunihw. Hubert, 
Geh.⸗Sekr. v. Schwerin. Derbfuß, Bier- 
brauer v. Nürnb. Meblbart, Buchb. v. 
Wien. Ries, Tiſchler v. Keugbutte. KH: 
Birjbing v. Brüſſel, Stodheim v. Bonn, 
— (Schwan ) Krauſold m. Gatt., Priv. 
v. Gonftanz. Engelbrecht, Conditor v. 
Bayreuth. Zeitelmann u. Matzing, Stud. 
jur. v. Heidelb. Kfl.: Zahu v. Heidelb., 
Thalmann v. Leipz., Uebeleiſen v. Carls⸗ 
rube, Friſch v. Deſſau. — (Wittelsb. 
Hof.) Ermetz, Pferdehdl. v. Ermersh. 
Markert, Priv. v. Augb. Ott, Def. v. 
St. Ingbert. Henkel, —X v. Lich⸗ 
tenheil. Kurz, Oek. v. Höhr. Martin, 
Priv. v. St. Gallen. Kfl.: Laudenbach 
v. Dresden, Dunzinger v. Prizwalden, 
Schillinger v. Donauwũrth. — (Würt ⸗ 
temb. Hof.) Dupret m. Fam, Partik. 
v. Paris. Louis u. Garl v. Perning v. 
Preußen. Schmitt, Def. v. Stuttgart, 
David, Kfm. v. Frkf. 
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Kinaben-Erzicehungs-Anftalt. 
(1504) Dinstag den 30. d. M. nimmt der Unterricht in ber Anſtalt der 
Unterzeichneten wieder feinen Anfang. 
8. Krayf, J. Meder. 


Kcinene Hofenzeuge, 


à 15 und 13 Er. per Eile, empfichlt 
Carl Bolzauo. 


— — —— — — — — — — — — U0 0— — — ——— — 


in dem Wohnhauſe einzufinden. 
Die Erben. 


Münchener und Andjener Mobiliar-Seuer- 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Rechnungs⸗Abſchluß von 1856. — 





OcrunbtapſjJiii eo. nen 5,250,000, — 
Prämien» und Zinfen-Ginnahme für 1856 (exel. ber 

für fpätere Jahre) ren RR. 42 
Pramien⸗ Reſerren. 4 4,391,900. 30 


5. 12,525,642. 12 
Verfiberungen in Kraft während bed Jahres 1856 . „ 1,430,778,772. — 
Würzburg, den 22. Zuni 1857. 
Die Agenten: 
Grezor Ochninzer in Würzburg. 
J. N. Röser in Würzburg. 
Pet Gerlach in Brüdenan. 3. A. Kiefel in Lohr. 
G. er in Dettelbadh. F. E. Stümmer in Münnerftabt. 
J. B Euifint in Gemünden. 5» Jungkunz in Odienfurt. 
Friedr. Mayer in Karlitadt. ade. Zrillpaas in Echweinfurt. 
Joſ. Echöller in Kiſſingen. Ang. Fiber in Schweinfurt. 
Er. Probſt in Kisingen. Garl Tretzel in Uffenheim. 
M. Böynlein in Königshefen. I. 3. Keininger in Volkach. 


Actien-Zucker-Siederei der Provinz Sachsen. 


Unter obiger Firma beabfihtigen Unterzeichnete, eine Zuder-Raffinerte in 
oder bei Magdeburg in größerem Umfange mit einem Grundkapital von 1 Million 
Thaler auf Actien zu errichten. Proſpekte und Statuten zu dieſem Unternehnien 
find bei den Herren 

Fink und Mußmann, 

Epir und Nichter. bier, 

Zuckſchwerdt und Beuchel 
ober in Würzturg bei Herrn 3.3. v. Mirsch zu erhalten und werben bafelbft 
Actienzeichnungen entgegengenommen. 

Magdeburg, im Juni 1857. 

C. F. Fin, R. Richter, A. Spir, H. Zuchſchwerdt. 


An obige Annonce anſchließend, beehrte ich mich, mitzutheilen, daß man ſich 
auf dieſes in jeder Hinſicht empfehlenswerthe und herative Unternehmen bei mir 
fubferibiren kann und auch Proſpelt und Statuten zur Einficht bereit liegen. 


I. 3.9 Sitſch. 
Das Neuefte in Tällmantillen bei U. Mügemer. 


Drud von „oitph 






% » 
» 


Schöne Mainausſicht. 


orgen Freitag ben 26, Juni 
Produftion 
der f; Landwehr: Reg. Mufit mit Streidy- 
SInftrumenten, 
Entre für Herrn 6 fr., mit Familie 12 Er, 
Mehrere 3 bis 4 fuderige in Eifen 
gebundene gute Füfler, find billig zu 
verfaufen in der Stelgengafie Nr. 298, 


Ein King Ward gefun- 
den. Der Eigenthümer fann 
folhen im U. Difte, Nro. 

76 Käruersgaſſe in Em: 
pfang nehmen. 


Geitern wurde von der untern Theater— 
ſtraße bis zur Schweizerei, und von da 
durch den Hofgatien, eine goldene Damen 
Uhr verloren. Dev redliche Finder wird 
gebeten, ſelbe gegen qute Belohnung in 
ber obern Theaterſtraße Diftr, 1 Nr. 
179 abzugeben. 


Dinstag den 24. dv. Mis. wurde ein 
ſchmal neglieverter goldner Armreif mit 
einem Plättchen verloren. Der rebliche 
Finder wird um Nückgabe gegen Be— 
lohnung im 2. Diftr. Nr. 430 3 Treppen 
body gebeten. 

Gin Rinddmädchen das näben kann 
und fih bänslichen Arbeiten nnterziebt, 
wird geſucht. Wo fagt die Erped. 


Gin möblirted® Zimmer mit Bert ift 
an ein folives Frauenzimmer ftündlich, 
zu vrermiethen. Näb. in d. Exp. 


Gin ganz neu hergerichtetes Logis 
erhöbted Parterre, die Zimmer nen tas 
pezirt und gemalt, ſowie alle Holzarbei⸗ 
ten ladirt, mit allen Bequemlichkeiten 
verfeben, beiichend aus 5 Zimmern, 2 
Kammern, Kühe, Speifefammer und 
vielen Wandichränfen, abgefchloffenem 
Keller, Bodenraum und Holzlager, ge+ 
meinichaftlihe Benütung des Brunnend 
und Waſchhauſes, it an eine rubige 
Familie Bis 1. Auguft zu vermiethen; 
auch kann jofort eingezogen werden. 8. 
in der Exp. d. Bi. 

Getorben 

of. Gg Schmitt, Schuftergefelle, 40 J. 
— Anna Marg. Weippert, Haushälterin, 
63 3. — Marie Katb. Krämer, Bürs 
gerfpitalpfründnerin 76 J. 

Geld:BSortem 








Bitolem . . . .. stA0 bie 39, 
be. peu 0.98 58 bie 57. 
Hell. 10 HS . 9a. a7, bie. 46, 
Dilam. . .» .. sn.32 Be 31 
2 kan .. va. u m. 
Engl. Sovereigne . . 11 45: ME 4 
Seid al Mare . . : 976 bie W7% 
5 Reha Te 
Hehbaltig Eilter. . ; 24: 36 bis ‚32 


DBreuf, Rafienic. or BR 5% bis las 
Fiten a. 100 f 114 da, 144°. 


(Du Mr. 75 der „Üpheurunfen. 





Mürzburger 


Sat „Abenpblart” eriheimt mit ** der Gommtage und 
J taͤglich Reamutags br 
ng N werven als beilerriifche Brllazen, wöhentlid drei 


Kommen des Unterbaltungedlaties „Öpbeuranfen” und menatli Jahrgang. 


adı Pitrerrärhfel beiasorben. 






Bor Yanıbrra an: _ 
4 Uhr 12 Win. Nochm. 


Gilyu 
a „4. 


Rertzug 
R Gürrzuug |i? „ # 
- — nern Hi —— 


Tageore urgteiten. 

DO Verzeichniß der bet der 2 Ehmurgerichtefigung bed Jahres 
1357 für den Kreis Unterfranfeu uud Aſchaffenburg zur Avurtbeis 
Iung fommenden Etrafiaden. 1) Am 30. Juni mit 1. Juli. 
Georg Joſ. Lochner, verheir. Taglöhner von Leuzendorf, we: 
new Verbrechens der Branditiftung 2. Grades Si Anw. Hr. 
Seel, Verth. Hr. Mo. Oppmannı 2) Am 2. Juli, Caepar 
Gonrad; ler. Eteinbauerlehriiug von Eibetſtadt, wegen Ver 
kredend der Faͤtſchung einer öffentl, Urtuude. St.-Anw. Hr. 
Landgraf, Verth. Hr. Rehtepr. Otto Phil. Endres. 3) Am 
3. mit 4 Juli, Anna Marta Steigerwald, led. Taglöhnerin 
ton Röntgeiofen, wegen Verbrechens der Branditiftuug 2 
Grades. Et: Auw. Hr. Landgraf, Verth. Hr. Ar. Dr. Hart: 
mamı. 4) Am 6. mit 7. Juli. Chriſtoph Süpmaier, verheit, 
Bäder in Sulzfeld, wegen Verbrechens des ausgezeichneten: 
Diebſtahls. St.-Anw. Hr. Oppelt, Verth. Hr. Ar. Schön. 
5; Am 9, mit 14. Juni, Franz Joſ. Hör, led. Taglöh— 
ner, Anton Geis, Soldat im f. 4. Iuf.-Reg. und Peter 
Bieber, Soldar im #. 3. Jäger: Bat., ſammtliche von Damm, 
wegen Verbrechens des Raubes 3. Grades. St.:Anw. Hr, 
Eecl, Bertb. die HH. Adv. Streit, Kr.» u. Stadtger.Acceſ. 
Dr. Gottfried Schmitt, Rchtopr. Gebhard. 6) Am 13. Juli. 
Franz Hirth, led. Ziegelkuecht von Aub, wegen Verbrechens 
bes Rautes 3, Grades. St.-Anw. Hr. Seel, Bert. Hr. 
Rechtspr. Branfenburger, T)Am 14. mit 15. Juli. Maria Barb, 
Edel, led Dienftmagd ron Blerkardshof, wegen Verbrechens 
dee Kindemords. St.: Auw. Hr. Serl, Verth. Hr. Appel.-Öer.» 
Acceſſin Herz zu Alhaffenburg. 8) Am 16. Juli anfangend, 
Menzel Leiſtenſchlag, 17 3. alt, ron Eichenbühl, Wilhelm 
Riprert, 17 3. alt, ron Schönen, Mid. Schirmer, 17 3. 
alt, von Ipbofen, Georg Sträg, 17 3. alt, ron Schönbach, 
Gourad Köbler, 17 3. alt, von Lützelwiebelsbach, Philipp 
Herrmann, 20 3. alt, von Gerladhsheim, Wilhelm Böger, 
17 3. alt, von Waldhauſen, Adam Kommraus, 19 J. alt, 
ton Haingrund, Anton Zirkel, 22 I. alt, von Mömlingen, 
Onuo Fledenſtein, 16 9. alt, von Weiberobrunn, Andreas: 
Reiter, 20 3 alt, von Dürrwangen, Barbara Evert, 25 9. 
alt, von Schafhof, Nik. Huth, 18 3. alt, von Stammheim, 
op, Kümmel, 22 3. alt, von Stalldorf, Auton Lippert, 
29 J. alt, von Heigenbrüden, Andr. Biemüller, 26 9. aft, 
ron Pfaffenhauſen, Philipp Rüppel, 15 3. alt, von Weibers⸗ 
brunn, Andres Rüppel, 13 3. alt, von Werbersbrunn, Gg. 
Michael Heß, 13 8. alt, ron Seckmauern, Eliſabetha 
Gert, 16 8. alt, ron Sedmanern, Mid. Brot, 17 3. alt, 
von Zeil, Anton Samstag, 16 J. alt, von Wölchingen, und 
Nit. Horn, 19 3. alt, von Weidengefäh, wegen ansgezeich- 
neter Dievftäble und Widerfegung St.-Anw. Hr. Oppelt, 
Verth. noch wutefannt. 

$ In Folge der am 23. und 25. de. Mis. in der öffent» 
lichen Eigung des kal. Kreid- und Stadtgerichts Würzburg, 
rerfündeten Grfenntniffe wurden verurtheilt: ob. Faſel, vers 
mittibter Schmufer ron Eibelftadt, und Runigunda Faſel, le= 
big: ron ba, wegen Verbrediend ber intellectuellen Urheber— 
Waft :zum. Verbrechen dee gerichtlichen Verleumdung durch 
fal ches eidliches Zeugniß, erfterer einjplüßlich der bereits durch 








Radım, 
Mrat, 


Abendblatt. 


Ger Brännmerarienspreis beirärt für 1- Ponar 18 fr, view 


Siebenzehnter tlläneuh 54 fr, baibjährig 1 45 fr. Zu alricem Pace banb 


has Abenbblan t.ırd alle f. Bonämter bejegen werben, 
Iuferare ferten die treifpaltige Bette im Meiner Schrift, otkr 
beren Wann, 3 fr, Me tenvelte 6 fr, Die Vurdlanfente 9 fi. 


26, Juni 1857, 





Verzug 41.9, 
Winerzug Hl „ 35 „ 


Natıs | 4 „ 20 „ Dipme. 
Müreriua TR Ferm. 11. 45 „ Mür h 

rkenutniß vom 29. Aug. 1356 wegen Verbrechens der Urs 
kunde nfalſchung zuerfannten Strafe iu eine Sjährige geſchärfte 
Arbeitsbausftrafe, legtere in eine ſolche von 4 Jahren; Anna 
Mary Schmitt, Dienſtmagd von Pridienftadt, wegen Ver— 
gebend des Diebftabls in eine 15tägige doppelt gefchärfte Ges 
fängnißtrafe, Jakob Endres, Schneidergefelle von Heidings- 
felo, wesen Verbrechens bes auggezeichneten, ſchon dem Be: 
trage nach als Verbrechen ſtrafbaren Diebftabls in ein 5jäh- 
rige Arbeitsbaudftrafe; Barbara Grbard, Dienftmagd von 
Brojjelsheim, wegen Vergebens des Diebſtahls im eine‘ 15tä- 
gine doppelt geicärfte Gefängnißſtrafe, und Georg Feier; 
Zaglönner von Goßmannsdorf, wegen Vergebent der Amts— 
ehrenbeleinigung im eine einfach geihärfte Gefärgnipitwafe 
ron U Zagen. 

Drffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 23. Jumi. 
Das Baugeſuch des Mauermeiſters Siegler Diſtr. 1, fomte 
jenes des Garküchnere Johann Wagenhäuſer Diſtr. 1. Nro. 
393 erbielt die Geaehmigung. — Ter Verzicht der Mary. 
Stephan auf ihre Schneiderconceſſion foll dem f Stadtrente 
amte und dent Schatzungsamte zur Anzeige gebracht werbeu. 
— Das Geſuch des dahieſigen Fuhrmanns und Winwers #3. 
Fleiſomann um Erlaubniß zur Wiederverehelichung mit There 
refia Fürſt ron Birnefeld wurde genehmigt. — Das- Gefuch 
dee Scmeidergeiellen Martin Seyfried um Ertheilung eine 
Licenz zum Fertigem von Stepparbeiten mittel® einer Nühmar- 
ſchine joll dem &emerberatbe zum Gutachten übergeben wer— 
ben. — Dim Marktdiener Safer fei auf feine Anfrage, ob 
am 2. Juli ds. 38. wegen des auf dem Murkte ftattfindene 
den Rirchenfeited ein VBerfauf von Marktwanren flattfinden- 
dürfe, zu erwiedern, daß der Berfauf Bormittags unbeanſtan— 
bet, dagegen von 12 Uhr Mittags an bie zu beendigter Feier 
zu unterbleiben babe, 

x Der zweite Zuhresbericht der evangeliihen Pfründe dahier 
liefert in ber Kürze folgendes Reſultat: Gingenommen wur— 
ben 2614 fl. 46'/, fr, darunter 661 fl 317% Fr. an regel⸗ 
mäßigen Beiträgen und 709 fl. 23%, fr. an Legaten und 
Geſchenken. Verausgabt wurden 2512 fl. 54 fr, worunter 
1396 fl. 47 kr. melde in Staatspapieren nen angelegt wurs 
ben. Das rentirende Vermögen ber Pfründe, welches im letz⸗ 
ten Jahre um fat 1000 fl. gewachſen ift, beträgt jegt A055 
fl., das nicht ventirende 300 fl. 

Su einem Grabliffement im jenfeitigen Stabttheife 
ereignete ſich geſtern der Ungküdsfall, daß während bed Aufs 
ſchichtens eines Holzftoßes ſolcher zuſammenbrach, wodurch ein 
dabei beihäftigter Arbeiter eine gefährliche Verlegung erlitt, 
bie deffen Aufnahme ins Aulmsfpital nöthig machte. 

Am yanzen geftrigen Morgen bis in ben Mittag- binein 
waren Arbeiter unter Leitung einer Medizinal; Coumſſion 
befcyäftigt, den Brunnen im Univerfitätshofe auszuſchöpfen. 

Geftern wurden bie Hütten der Militärſchwimmſchule, bie 
in ber vorbergebenden Nacht durch einen ſtarken Windkop: 
beſchãdigt worden: waren, wieder reſtaurirt. 

%- In dem Kirſchenwäldchen bei dem Rothkreuzbofe, wo, 
beiläufig zu fagen, dem Beſucher vortrefflihe Kirſchen von 
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bem Baume gecen billigen Preis gebrochen werden, bat ſich 
ein Ausländer fein Domicil gewählt und als Gaſt einges 
funden, der umfonft lebt, jo fauer aud ber Befiger dazu 
fiebt. Ein Pavanei, der erft aus Amerika gefommen und fid 
im beutfhen Sande frei zu machen gewußt hat, flattert bort 
berum und frottete bis jet jeder Fangkunſt, da er vor Puls 
zer und Blei Gnade findet. 

Am 1. Zull beainnend und am 3. fortfabrend wird bie 
Verfeigerung ber Bücher bes rerlebten geiſtlichen Rathes Dr. 
Wehner abgebalten. Sie gehören dem theologiſchen, philoſo⸗ 
phiſchen und dem befletriftiiben Fache an. 

(Afchaffenbura, 25. Juni) Vorgeſtern wurde die Leiche des 
ſchen laͤngerer Zeit an Geiſtee zerrũttung leidenden Handelsman⸗ 
nes Ahrab. Oppenbeimer von Goldbach, k. Log. Aſchaffenburg, 
in her Nähe ron Kabl ertrunfen im Maine aufgefunten. Der— 
ſelbe fheint ein Opfer feiner Geiftesftörung geworden zu fein. 
— In dem Orte Fechenbach fam in ber vorigen Weche rin 
Kalt zur Melt, bad zwei Köpfe und 7 Beine hatte, woron 
fih eines oben am Rüden befand. Die Kuh mußte während 
bed Geburtdaftes getöbtet Werben. (A. 3ty.) 


Deutſchland. 


(Muͤnchen.) Die erwartete Ankunft Ihrer k. k. Hob. ber 
Fran Erzherzogin Hildegard ron Defterreih if diefer Tage 
erfofat. — Der f. Staatsminifter bed Innern Graf v. Reis 
gersberq iſt aus Kiffingen zurüdigefehrt, wohin fih am 22. be. 
ren hier ber faif. ruff. Gefandte Hr. v. Severin begab. — 
Her Oberſt Emil Frhr. v. Stodum vom 2. Chevaulegers⸗ 
Regiment Tarit, wurde penfionirt. — Am Freitag den 26. b. 
wird ber Stiftungẽtag ber Ludwigs-Maximilians- Univerſitãt 
gefeiert. — Seit einiger Zeit herrſchen in hieſiger Stadt un⸗ 
der den Kindern bie Varicellen, ein gutartiger blatternähn- 
Ticher Hautaueſchlaa, der in den bei weitem meiſten Fällen 
einen günfticen Verlauf nimmt und in ber Regel nur bei 
Nictvaccinirten bebenklicher werben kann. 

(Rrauffurt.) Die letzte Generali erfammfung ber biefigen 
Rhein: und Main-Damrficleppidifffabrtd: Geſellſchaft bat kein 
aunftined Ergebniß arliefert; aud für das verfloffene Geſchaͤfts⸗ 
jahr erbalten bie Nctionäre feine Zinfen, 

Baden.) An Freiturg war am 24. Juni Me Nachricht 
ton einem furchtbaren Brande rerbreitet der in Furtwangen 
wüthe, er hätte bereitd 21 Häufer nebft der Kirche in Aſche 
gelegt, und es brenne noch fort. 

(Württemterg.) Viel zu reden gibt feit eininen Tagen 
ein nlüctlicher Rang, der dem Heidenbeimer Hendarmerie-Stas 
tiondfommandanten mit zweien den Gemeinden Zang und 
Koönigsbronn angebörigen Rollefteuren der bayeriichen Potterie 
gelungen iſt Diejelben zogen mitten im heftigften Gewitter, 
ater doch fröhlich und wohlgemuth ibre Straße daber, bie 
Taſchen mit 140 fl. baarem Gewinn und einer großen Ans 
zahl neuer Ginjapzettel beladen, als fie der Stationskomman- 
dant überrafchte, und die reiche Beute ans K. Obrramt aus⸗ 
lieferte, weldes die Summe demnächſt der Almojenpflege 
ütermaden wird. 

(Aus dem Rheingau) Die Kirfchenernte bat allgemein 
Begonnen und werden fie zu 3 fr. das Pfund verkauft, wel 
her Preis baldinft zu I Er. beratfinfen wird, Auch an Obſt, 
mit Ausnabme der Nepfel, wird es nicht feblen, und zeichnen 
fid beionders die Nupbiume durch ihren reihen Ertrag aut. 

(Bıeußen.) In Berlin erſcheint eine „Zauben-Zeitung, 
Organ der gejammten Haus Federriehzucht mit Inbegriff der 
Sangrögel,” — Die größte der Elberfelder Farbereien bat 
feıt einigen Tagen ihre Arbeiten wieder in altem Maße ter 
gennen ; fie hat den Arbeitern alle billigen Forderangen ge⸗ 
währt und gemährleiite. Auch in andern Fabriken find 
Sqrute geihan, die Ginigfeit zwiſchen Arbeitern und Arbeit» 


gebern wieder berquftellen, Andere Fakrikbeſitzer wollen aber 
feine Zugeitändniffe machen; fie Rügen ſich auf die gefchloffene 
Uebereinkunft der Fabrikanten unter einander, 


‚(Defterreid.) Auf den öfterreihifchen Gifenbabnen follen 
Privat: Waggons bergeftellt, mit allen beliebigen Bequemlich= 
keiten ausgeſtattet und ausfclieplih nur von den Beſitzern 
bei ihren Reifen benügt werden. — Am 16. d. M. wurbe 
in Lemberg ein Brivatdiener, welcher am 4. d feinen Herrn, 
ben Ürtillerielientenant Zeliska, meuchlings ermordet und ſich 
darauf ſelbſt erſchoſſen batte, in Folge gerichtlichen Grfennt= 
niſſes in effigie gebängt. — Tie Gijeubahn von Wen nad 
Trieft wird nun bo, troß fo mancher gegentheiligen Behaups 
tung, Ende Juli eröffnet werden; damit beginnt eine neue 
Aera für die erfte Dandelsftabt der Monargie. 


Auswärtiges. 


Schweiz.) Im Hauenfteintunnel wird immer nad an 
der Herausſchaffung des Schuttes gearbeitet. Die Luftpumpe 
iſt Tag und Nacht im Bang. Die Pferde fonnten noch nicht 
von ihrer Stelle bervorgebradht werden. — Graf v. Pourta⸗ 
les iſt wieder auf feiner ländliben Befitung, der Mettien, 
angelangt. Die Bewohner der Gegend find über feine Ans 
kunft fehr erfreut, ba er auch während feiner Abmejenbeit, 
fogar in feiner neuenburgiſchen Gefangenſchaft der Armen 
ber Gegend gedacht bat. — Die Berner Staatorechnung pro 
1856 zeigt einen Meberfhuß von 491,017 Fr. — Als Gpi- 
log au dem Reuenburger „Drama* joll eine Proflamation 
bes Königs von Preußen „an die aus dem preußtichen Uaters 
thanenverband fcheidenden Einwohner von Neuenburg” in 
Ausficht ficken. 


(Stalien.) Der plemontefiiche Geſandte in Florenz, bat 
S. H. dem Papſt In Bologna, in einer geheimen Audienz, 
ein eigenhändiged Schreiben feines Monarden überreicht. 
Schon will man beitimmt willen, daß der König Victor 
Emanuel felbft dorthin fonmen wird unb alddann Die uns 
glücklichen Mipfände zwiſchen Piemont und dem päpitlicgen 
Etuble behandelt und wo möglich beboben werden jellen. — 
Die ameritanifhe Barke „Nevada“ ift mit einigen Kanonen, 
bie das ameritaniihe Bol der ſardiniſchen Regierung beburd 
der Armirung von Wlefandria zum Gejdent macht, nad 
Genua unterwegs. 


( Frankreich.) Der jüngfte Monitenr veröffentlicht das Er— 
aebniß von 227 in den Departments Nattgebabten Waılen, 
Nur 4 berjelben find zu Guuften der Oppofition ausgefallen. 
— General Cavaignac, deſſen Gandidatur ron der dbemofras 
tiſchen Partei in act Wahlkreiſen aufzeitellt wo den war, 
wurde nur im zwei derfeloen (in Paris rorerft nur mit relas 
tiver Majorität) gewählt. — Für die Nachwahlen fit die Re— 
nierung bedeutend im Wortbeile. Sie befigt nämlich dad ums 
ftändliche Verzeichniß der Wähler, und da mittelt Raintus⸗ 
aufruf torirt wird, fennt fie alle, die nicht geſtimmt haben. 
Sie kann aljo nod riele Trage und Gleidhgülttge in ihrem 
FT omicil naddrüdiih am ihre Pflicht ermabnen laſſen, wäh» 
rend der Oppofition dieſes Mittel nicht zu Gebot ficht. — 
An den Küjten Fraukreichs find gegenwärtig Jugenieure mit 
Vorarbeiten zur Derfiellung einer eleftrijgen Telegrappenlinie 
zwijten fämmtlichen Häfen beſchaͤftigt. 


(Großbritannien) Im Oberbaufe ift der Geſetzeororſchlaq 
der Reyierung, nach welchem die in Irland ron den Katbo- 
Iifen an bie proteitantiichen Paſtoren zu zahlende Steuer ab« 
geſchafft werden foll, bei der Gomiteberathung ohne Oppoſi⸗ 
tion durchgegangen. 


(Amerika.) Zum Gourermeur ton Utab ſoll Oberſt Gem» 
mings ernannt fein. — In Caraccas, in Benezuela, hat der 
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britiſche Gefchäfteträner eine Heiratb zwiſchen zwei — Frucht · Nittel · Preiſe. 
atboliken, gegen bie Regeln der Kirche, eingeweiht (?). Die 

cn war ie Stieftocht.r des Bräutigams, weßhalb der re ek vo — — * Ge — 

Erzbiſchof und Pabſt die Sanction verweigert hatten. Es iſt wussah . . 20. 2242 2238 551 —— 922 

defbalb an Lord Balmerfton geihrieten worden. — Alle beim Wartüeft. . . 99. 21235 230 —— — —— 

Wahltumult in Warbington erjhoffenen Perfonen follen un— Ben REN) D * 1942 + — * 1229 - 

ſchuldige Zuſchauer geweſen fein. ante 2 2» 2 22 252 158 1130 657 
Ykellenbab 19 Grab, Bımbrra ur „ 20. —-—— 2417 1623 186 — 11- 


Mainwallırwärme: 


Mobilien-Verfteigerung. 


Das zur Verlaffenibaft der Hauptmannd = Wittwe Fiau Dorothea 
Steidel dahier gehörige Mobiliar, beftehend aus Eilber, Pretiofen, Weiß: 
zeug, Betten, Echrinerwaaren, Uhren, Epirgeln mit Goldrahmen, Kuna- 
pee's, Seſſeln, Schränfen, Kommoden, Tiſchen, Beitſtätten, Herren- und 
Damen-Kleidern u. dal. wird am 

Dinstag den 30. Juni I. Is. 

und ben barauffolgenden Tagen in der Sterbewohnung, 2, Dir. Nr. 432 am 
grünen Markıe, über 2 Stiegen, jedesmal ron 9 Uhr angefangen, dem öffentl, Verſtricht 
geyen baare Zablung unterftellt, wozu Strichsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß das vorhandene Silber nebit den Pretiofen am Dinstag den 30. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr ausgeboten wird. 

Würzburg, den 26. Juni 1357. 
(151a) Das Tehamentariat. 


Mobilien:Berjteigerung. 

Die in ber Verlaſſenſchafteſache der Leonard un? Anna Maria Trunk: 
Ihn Ehegatten auf den 22. d. M. feſtgeſetzte und bereits bekannt gemachte, eine 
geiretener Hinderniſſe wegen aber filtirte Mobiliar Veriteigerung findet nun am 
Tinstag den 14 Juli nid an den folgenzen Tagen jedesmal Nachmittags von 
2-5 ar im 2, Diſtr. Nr. 260, Katharinengaſſe, ftatt, und Luder Strichsluſtige 
biezu ein 

Würzburg, am 25. Juni 1857. 
(151a) Das Teſfamentariat. 


Empfehlunung. 

Nachdem ber Unterzeichneten vom bochlöblichen Siadtmagiſtrate dabier eine 
Lizenz zer Errichtung eines Pastzzgeschäftes in biefi.er Stadt zu Theil ges 
worden, erlaubt fir fi, einem gecbrien Pubükum hieron Nachricht zu geben, mıt 
der Bute um geneigte Aufträge unter der Verſicherung prompteiter und b,illi;- 
ter Bedicnung. 

Würzburg, am 27. Juni 1957. 

Anna Meiß, 


1514) Eichherngaſſe, 2. Tui Nr. 3 
Zwei neue Portommibuffe mir gefchloffenem Coupe 
and allen vorſchriftsmäßigen Erforderniffen find billig 
zu verfaufen. 
Nördlingen im Sumi 1857. 
E. Schäfer, k. Poſtſtallhalter. 


Bucherverſteigerung. 

(149) Am Mittwoch den 1., Freitag den 3 Juli und folgenden Tas, 
jedeamal Nachmittags von 2-5 Ubr werden im 3. Tiftr. Nro, 156 die zum 
Rawlaſſe des kal. geiſtlicen Ratho und Domricars Hrn. Dr. Adam Wehner ge⸗ 
börigen Bücher, theoogiſchen, bintoriihen ıc. Inhalts in demfcher, lateiniiher und 
franzöfiiher Sprache öffentlich rerfteigert und hiezu Eteigerungelxftige unter dem 
Anfügen eingeladen, daß das Büerrerzeibniß rom 26. 1. Mie. an Vormittags 
von 10 12 Uhr in bezeichneter Wohnung zur teliebigen Ginfiht aufliege. 

Bürzburg am 23. Suni 1857. 

Das Teſtamentariat. 


n Feinsten Köniz» NRäucherpuiver,. vie Soadıel ut; 
uft-Essiz ju 15 fr; indischen täucherhalsum ju 10 fr. uno 
20 £r. per Glas, von Carl Arcler in Nürnberg, empfiehlt 


(1196) Carl 80 lzano. 


— ————— — —— —— 
Veran⸗ u uns Werlener: A. M. 8, wırim — (rpebitionsistal: Dia imbaane Ar Ari. 


Ein Yjähriger Fafelocbfe gelter Farbe 
iſt bei Unterzeichnetem billig gu verkaufen. 
Herlheim, den 24. Juni 1857. 
Michael Königer. 


Geſtern wurde von ber untern Thea— 
terfiraße bid zur Schweizerei, und von 
ba dur ben Hofgarten, eine aoldene 
Damen: Uhr verloren. Der redliche Fine 
ber wird gebeten, jelbe genen gute Be— 
lobnung in der unteren Theaterfiraße 
Diftr, 4 Nr. 197 abzugeben, 


Zu verfaufen. 
2 große ſchöne einjährige Cochinchina⸗ 
Hähne, 6 dergleichen Godindina-Hühner. 
Näb. in ter Gıp. 


Die 9. Sendung neu aufglacirter Hand⸗ 
ſchuhe iſt angefommen, und gebt in eini= 
gen Tagen wirder eine ab. Auch wird 
gebeten, die ſchon jo fang überbrachten 
gefäligit abbolen zu laflen bei 

&. Modr, Schueidermeilter 
im 3, Die. Nr. 205, Wohlfahrte gaſſe. 


Wremcn- Anzeige vom 24. Juni. 

(Adler) Blanfenbagen m. Familie, 
Edelmanu v. Lirland. Heinricbien ın, 
Fam, Rent. v. da. Schwarz, Rent. v. 
Berlin Frau v. Kohlhagen, Boitm.-Watt. 
v. Aſchaffenburg. Ditterich, Fabrik v. 
Aachen. Ki: Robz r. Barmen, Held v. 
Schwabach, Quäbider v. Ludenſcheid, 
Hoch v. Düſſeldorf, Steinhauſer v. Bonn. 
— (Kronprinz » Ze. Durchl. Farſt von 
Hobenlobe Langenburg n. 3 Gr. Fr. 
Fürſt., mit Prinz. u. Gel. u. Ber. v, 
Meiferebeim. Br. v. Bader, Obertergs 
Matho Wintw v. Münd, Peiitler m. Fri, 
Rent, v. Wien. Berſch, Conſiſtorialr. v, 
Speyer. Dr. Bloch v. Hamburg. Kil.: 
Herwig v. Frift, Schramm v. Neuw. 
— (EAlerbaum. Antoni, Maler v. Zus 
rin. Baurzser, Litbogr. v. Zürich, Sire⸗ 
lin, Rent. ©. Kreuzu. Eſer, Pharmaz v. 
Mainz. Ekart, Bart, v. Berlin. Kfl: 
Träger v. Stuttgart, Neimeier v. 
Barmen, Mounreal v. Verlondar. — 
(Bürttemb Hof.) Conz m. Bem., Pfar⸗ 
ser v. Jebenhauſen. Engelhardt, Bropr. 
v. Herrnsbeim. Gnterlein, Bureaustef 
v. Berlin, Dr. Rottenftein, Zahnarzt v. 
Sranff. Hartmann, Kaufm. v. Aranff, 
— Schwan ) Bär, Rector v. Battbardt. 
Seubert, Fabrikbeſizer v. Fürth, Frau 
Sonuenftein u. Tochter v. Tiſtpeck. Frl. 
Volz v. Spryer. Eidam, Baurath v. 
Stuttg. Kfl.: Heß v. Peckenh., Brunk⸗ 
mann v. Brantfirt, Siniel v. Fraukf. 
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Dolytehnifher Dereim. 


Der Verwaltungs: Ausichuß der Abtheilung für Schule und wiſſenſchaftliche 
Technik bringt hiermit zur Kenntniß der ſämmtlichen HH. Bewerbemeiiter, ſowie 
der Lehrlinge, welche den Schulen des polytechniſchen Bereind unterftellt find, daß, 
wie in den Vorjabren, jo aud mit ber am Schluffe diefes Schuljahres abzuhals 
tenden Preiſe Vertheilung eine 

Ausftellung von Gewerbs-Erzengniffen der Lehrlinge 
gerbunden werden wird, wobei die Wiürdigiten vom Verwaltungs Ausicuffe ber 
Artbeilung für techniſche Gewerke mit Stipendien, Medailter und Anerkrn⸗ 
nungs- Drplomen belohnt werden follen. 

Der unterfertigte Verwaltungs-Aueſchuß ſtellt daher an fämmtlide HH. Be- 
werbswmeiſter das Erſuchen, ibre Lehrlinge zw diefem Zwede aufmuntern und ibun= 
lichſt unterftügen zu mollen. 

Unmeldungen And wor Ende Juli bei der Schufinfpection einzureichen. 

Die Pircetion, Der Berwaltungs- Ausschuß. 
ber Abtheil. für Echule n. mwiffenichaftt. Technik 


MobiliensBerfteigerung. 


Am Donnerstag den 9. Juli und an ben folgenden Tagen, jedesmal Nach= 
mittags 2 Uhr, wird in der Wohnung 3. Diftr. Nr. 156, Sterngafle, bie zum 
Nachlaſſe des Hrn. geiſtl. Rathes und Domvicare Dr. Adam Wehner gebörige 
Mobiliarſchaft, beftebend in Eold- und Silbergegenftänden, Betten, Weißzeug, 
Canapee. Udren, Bildern, Gommoden, Schränken und anderen Screinermaaren, 
Geltengeibirr, Herrntleivern ic. ıc, oͤffentlich verfieigert, und ladet Steigerungs⸗ 
Iuftige biezu ein, 

Würzturg, am 23. Juni 1857. 

(451) Das TZetaomentariat _ 


Cäglider er Poftomnibus-€ -Couts 
gleitung vom 1. Juli 1857 an 


mır Be 





zwijchen Würzburg, Kitzingen, Neuftadt a. A. u. Fürth. 
Ay. ron Würzburg 1U.— M. Mitge. Abg. von Fürth 3U. — M. Mine. 
vr m Kikingen 3,45 „ Nam. v„ u Barntab 3,45, PRbm. 
„Poſſenbeim 5 „40 „ Abos. "„ m Ranaeıızenn 5 „ — „ Abos, 
vr Langenfeld 98, — m v„ no Gmslirben 6 „15 u, 
Aut. in Neuſtadt a/A. 9 „ 10 „ Nard Ankt, in Neuſtadt al. 7 „30, u 
Nd, von Neuſtadt An — „ früh Abg. ron Neuſtadt 4.— „ früh 
„nn Emitirhen Sr — vn Laängenfeld 5, — un 
" m Langenzenn 6 „Id u u vn Bofenbim 7, Dun 
Garnbach 7,30. u „ Kigingen 9,35 „ Vorm. 
Anf. in Fürth 0 — Ant in Würzburg 12,30 „ Mitas. 


Anfabrt in Würzburg und Fürth am Bahnhof zum Anſchluß nad Bank 
furt und Nürnberg. Fahrtaxe 6 ki., Goupe U fr. per Etunte. 
. Kigingen, im Juni 1554. 
Kür die k. Poſtſtallhalter der Route: 
Zben. 
— 5: der Iof Sirib'ſchen Buchdruckerei (Marktgaſſe Nr. 313) ift erſchienen: 
Die Feier der Wiederaufrichtung des Marienbildes anf dem. Thurme 
der Maricnfapelle am 2. Juli 1857. Mir Abbildung. Inhalt: 
Geſchichte der Marienfapelle; Feſt-Ordnung; Geſänge während 
des Fefted. Preis: Geheftet 2 Er. Micderverkänfer erhalten Rabatt. 


Bekfanntmahung. 
Bei dem unterfertinten Kommiſſions-Burean find gegen geſetzliche Verſiche⸗ 
rungs· Nachweiſe ſtets große Kapitalien zu 
20,000 fL, im Ganzen oder tbeilweiſe, ferner 
15 000 ft., 10,000 fl. vis 1000 fl. ausznleiben. 
Darauf Neflektirende wollen ſich unter portofreien Briefen nur an das 
Kommilfions- Burıau zu Gerolzhofen wenden. 
(1430) Bausewetw, Juhaber besfelten, 
Don. der beliebten Muitramf Effenz jur Bereitung von 6 Fla ſchen Mais 
trauf erhielt neue Zuſendung und empfiehlt ſolche in Flacon a 6 fr. 
(15ta) Ent Bolzauo. 


Drud ven Yefepf | Eeib In Würzburg. 


Kiedertafel. 


Morgen Samstag — Probe 
Sonntag den 23. de. 
Säugerfahrt uach Karlſtadt, 
zu welcher die verebrf. aufierordentlichen 
Mitglieder mit Familien biemit freunde 
lichſt eingeladen werben. Abfabrt mit dem 
Güterzuge um 1 Uhr 50 Min. 
Der Ausſchuß. 


 Sizuns 


physicalisch- -medleinischen 
Gesellschaft, 


Am 27. ds, Abends 7 Uhr. 
Vortrag des Hrn. Profess. Linhart. 
Klemere Mittheilungen. 


Neue Häringe 


billigt bei 
M. J. Philippi. 
Semmelsitraße 0 am Bürgerfpital. 


Eine, menn and fton- getragene, 
brauchbare Zulindersbr, wird zu kaufen 
gelucht. Näb. im 3. Dir. Nr. 212. 

Eme tüchtige Köchin fucht bei einer 
Herrfchaft für &. Ziel, einen Dienſt. 
N. in der Grped. 

Im 1. Diſtr. Nr. 237, zunächſt ber 
Bobnedmüble, wird eine geiunde Amme 
geiucht. 

Ein geübter Uhrmacergebilfe, findet 
banernde en. bei 

Geift, 
— in Wärzburg. 

11585) Gin folides Mãdchen, das qut 
kochen kann und ſich den häuslichen Ars 
beiten unterzieht, kann ſogleich in Dienft 
treten. N. in der Exp. 


Ehiffabrts. Nachrichten. 


Wertheim den 24. Juni. 
Vorbeigefabren beute Vor⸗ 

mittag Seb. Schön ron 
—8 m, 8. v. Höchſt, F. Knapp 
ton Millenberg m. L. v. Frankfurt u. 
Miltenberg n. Ser Schneiders Wwe. v. 


Bamberg m. L. v. Mainz. 
Gedorben. 


Philipp Madlener, penſ. Bau⸗ Inge⸗ 
nieur, 13 J alt. alt, 











— 1d9:-Sorten. 
Dfelem . 2... » et bie 40 
ko. vu»... a 5 bie 664. 
Hell. 18 hr&t . . HN. 47, BE 46 . 
Dataten. 2... HN. 32 bis 31, 
20 Franfm:St . . 9A. 21%, bis 20. 
@rgl. Severeigns.. . tk f..45 bie 4. 
Get al Daro . - 376 - bie 174, 
5 Ar:Thater . 2 R. 20", bie 20. 
Dochbaltig Silber . . 2: 36 bie 32%: 
Preuß. Kaflenih. -» - 1 . 45, bie 45 
Bin A. 1001 ©. 114%. 11495 


Würzburger 


Das „Abenthlatt* erſcheint mit Ausnahme der Geuntage und 
hohen Fefttage täglig Nehmittane 3 Uh 
Demfelber werden als beilerriftifhe Bellagen, woͤchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Bräanumerationspreis briränt für 1 Monat 18 ir, vier⸗ 


Siebenzehnter teljäbrlib 54 Ir, balbjährig:t fl. 48 fr. Su gleichem Preiſe fanm 


das Abendblaiut tur alle f, Voitämter brjogen werben. 


Nummern des Unterheltungeblattes „Epheuranfen” und menatlid Jahrgang. Inferate keiten bie vreifpalrige Bette in Meiner Schrift, ever 
adıt Biderrärhfel beigrgeben. deren Waum, 23 tr, die beppelte 6 fr,, die durchlaänfende 9 fr, 
Samstag Nr. 192. 27. Juni 14957. 

















Bon Bamberg an: Nah Frantfurt ab: ; Bon Hranfjunt an: Nah Yamberg ab: 
Eilzug |; 4 Uhr 12 Min. Rad, | 4 Uber 32 Min, 5 Eilpug 10 Ubr 4 Pin, Berm. 10 Uhr 12 Mir Bonn. 
Boizu-| 8. 42. Born 19 u 5 0, Berm. | Bertgug ad Rahm, 620 Nam, 
Güterzug ||? „ 38 „ Naechm. 1 „ 50 „Rahm. | Wütergug fl „ 35... Mods | 4 „u 20 „ Mrane, 
Süteraug | „ 20 „ bene 3 — „ Pi. Mürrm |8 „ — „ Bom 11. 4 „ Mit 
=: — — — —. — ꝰ 
Tagesneuigkeiten. pbiicher als artiftiicher am Litel- und Umiclagbilde, mehr 


Um Gonceifionen in biefiger Stadt bewerben fih: Als 
brecht Gimpert von Marititeft, um eine Kammmacher⸗ Conc. — 
Sg. Wolz, Mepgermeifter zu Eßfeld, um eine ſolche dahier. 
— Fz. Anton Lindner von bier um eine Bäder: Gone, — 
Chriſtian Büttner, Juſaſſe datier, um eine Garfücen: Gone. — 
Andreas Wieſner, Bädermeifter zu Wipfeld, um eine jolche 
dabier. — #3. Zaver Rip von Bögnig, um eine Spengler 
Gone. — Math. Wammes ron bier um eine Schreiner: Gonc. 
— Gg. Schuler von bier, um eine Waffenjchmied: Gone. 

Erledigt: Die mit Gemeindeſchreiberei und Kirchendienft 
verbundene 1. Pfarrſchulſtelle zu Wülfersbaufen, k. 2og. 
und Diſtr.⸗Schulinſpection Königshofen, mit einem Einkom— 
men von 460 fl. 37 Er. ohne Wohnungsauſchlag, wovon der 
Dienftesnafolger dem penf. Lehrer Kern jäbrlihd 200 fl. 
als Abſent vom Dienft:Cinfommen zu entrichten bat. 

Der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Rudolph 
Koblraufh in Marburg warb zum ordentlichen Proſeſſor der 
Phyſit an der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Erlangen 
ernannt, 

Dem Hausmeifter und Pedell an der Kreis-Landwirth- 
ſchaft⸗ und Gewerbſchule zu Würzburg, Andreas Kötzner, 
warb in NRüdfiht auf feine fünfzigjäbrigen treugeleifteten 
Dienfte die Ghrenmünze bes k. Ludwigsordens verliehen. 

Der Kirchengemeinde Willmars, Logs. Mellrichſtadt, warb 
bebufs der Reparatur ihrer Kirche die Vornahme einer Col— 
lekte in fämmtlihen proteft. Kirchen bes biegjeitigen Regier— 
ungsbezirkes genehmigt. 

* Die Documente und Münzen, welche fich in bem Thurm— 
fnopfe der Marienfapelle tefanden, und jene die nun mit 
dieſen wieder eingelegt werden, find durd bie Verwaltung 
fünftigen Dinstag den 30, di. und Mittwoch den 4. Juli 
in der Gewerbshalle zur Anficht ausgeſtellt. 


* Sicherem Vernebmen nad find viele Herren, welche bet 
ber Feierlichkeit am nächſten Donnerstage ſich zu betbeiligen 
gebenfen, unter einander übereingefommen, wenn ber Nach— 
mittag ein heißer fein follte, fi) der Regendäter als Son- 
nenſchirme zu bedienen, ein Eutſchluß, dem man nur feinen 
Beifall geben kann und recht viele Nachahmer wünſchen muß. 


Hr. Dr. Franz I. Englert, der für die Epheuranken fo 
manchen ſchätzbaren Beitrag geliefert hat, gab „Berchtesgad— 
ner Mahrchen“ heraus. Es find nun fünf Erzäblungen ; 
alle haben den echten Volkston getroffen, find tief empfunden, 
trefflich in Gharakterzeihnung, in der Auorduung mufterbaft. 
Was aber, wie den Berfafler, fo auch die Bewohner jenes Ee⸗ 
birgsftriches ehret, ift der Umftand, daß dieſes Büchlein, er= 
fhienen zu Reichenhall, in zweiter Auflage vor und liegt; 
benn dadurch documentirt ſich Kar die Anhänglichkeit an bei- 
miſches Leben, an den vaterländifchen Boden mit feinen Er— 
innerungen, Sagen und Mären. Das Meine Buch zählt nur 
59 Seiten, und doch hat der Verltger in Beurkundung beiz 
matlihen Sinnes in Auferer Ausftattung, ſowohl typogra= 


dafür getban, als für viele größere Werke geichiebt. Bech— 
fteind „Sagen des Frankenlandes“, für welche die Würz— 
burger Buchhandlung Voigt und Moder gleihfalld die rühm— 
lichſten Auftiengungen gemacht hatte, ſchlief jhon wegen Man— 
geld an Theilnahme mit dem erften Bande ein. 

Auf dem heutigen Getreidmarkt, welcher mit 125 Wä— 
gen befahren war, blieben die Breife unverändert. Der Markt 
war bei fehr lebbafter Kaufluſt ſehr früh beendigt. Waizen 
galt 23 fl. 15 fr, fl, 26 fl. 30 fr; Korn 15 fl. 

30 Er., 16 fl., 16 fl. 45 fr; Gerſie war nicht aufgefahren ; 
Haber 9 fl. 40 fr, 10 fl. 15 Er, 10 fl. 54 fr. 


Deutfchland, 


(Nürnberg) In der Nacht vom 24. auf bem 25. de. 
brach in der Ultramarinfabrit der Hrn. Heine und Zelt— 
ner im benachbarten Steinbühl euer aus, welches troß 
aller Anftvengung ber Nettenden bis gegen Morgens 4 Uhr 
andauerte. Drei Gebäude find bid anf die Mauern ausge— 
brannt. Leiver it der Verluſt eines Menfchenlebens zu be= 
Hagen. Ginem Arbeiter der Fabrik wurde nämlih beim Ein— 
ſturze einer Giebelwand die Hirnfbale durch einen Stein 
zerichmetteit; außerdem wurden mebrere Huülfeleiftende bedeu— 
tend verleßt. 


(Augsburg.) Tie Nummern 78 und 86 des „Augsb. Azgbl.“ 
find laut Erkenntniß des Appellationsgerichts für Schwaben 
und Neuburg wegen der in einer Abhandlung über den „Ka 
techismus“ entbaltenen Angriffe auf die Lehren und Einrich— 
tungen fämmtliher bayeriſcher Randesfirden, dann die Numz 
mer 99 wegen Veripottung von Reyierungsmaßregeln durch 
ben Aufiag „die Sonntagsfeier in paritätijchen Orten“ zur 
Unterdrüdung beftimmt worben. 

(Württemberg) Das gewerbreihe Städtchen Furtwangen 
wurde wirflih am 24. d. M. zum großen Theil dur Brand 
zerſtört. Zwei und zwanzig Häufer und die Kirche mit ih— 
rem berrlihen Seläute liegen in Schutt und Aſche. Das 
Feuer entitand im Gafthaus zur Sonne, deſſen Zerſtörung 
durch die Flammen jeit einiger Zeit propbezeit ward. Unter 
den abgebrannten Häufern ift auch die Apotheke. Das Ge— 
rücht läßt eine alte Frau vermiffen. Vieles Vieh hat den 
Blammentod gefunden, 

(Wiesbaden.) Unfere neueite Fremdenliſte zählt bereits . 
6456 Nummern. Durch das günstige Wetter gefördert kann 
ber Stand ber diefjäbrigen Saifon als ein höchſt ausgezeich- 
neter bezeichnet werden, . 

(Breußen.) ° Die Berliner Pferderennen find diefes Jahr 
von entſchiedenem Unglück begleitet. Außer andern Fällen 
kam diejer Tage ein tragiicher Unfall vor. Paladin, ein 
brauner Hengft des Grafen v. Alvensleben, der von dem eng 
liſchen Jockey Greucd geritten wurde, brach, bem Ziele als 
Sieger nicht fern, zufammen und überſchlug ſich zweimal, 
ben Reiter unter ſich babend, welcher im buchſtäblichen Sinne 
jerqueticht wurde. Halten Weges nah der Rranfenanftalt 
ward er durch den Tod von feinen Qualen befreit. Der 
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Vorfall erregte große Senfation. — Mittheilungen aus Ko— 
penbagen beftätigen die Angabe, daß die Verzögerung der ſchon 
vor vierzehn Tagen angekündigten däniſchen Rudäußerung 
auf bie Depefhe von 20 Mai vorzugsmeije ibren Grund 
bat in den eindringligen Mahnungen Rußlands zu eimer 
nochmaligen eruften Erwägung der ganzen Citation. 
Das St. Petersburger Gabinet bält bis jert umerän- 
dert an ber Meinung fe, daß bie Doliteiu: Lauen- 
burgifche Etreitfache lediglich als eine zwifchen dem däniſchen 
Monarchen und dem beutichen Bund abzumacende Angeles 
genbeit zu betrachten fel, und leibt dem Wiveritand Düne- 
marks gegen bie moblbegründeten Forderungen Preußens und 
Defterreichd feine Unterftügung. 

(Göttingen) Tr. Klinferfues zeigt in der „H. Zig.“ 
an, daß er in der Nacht rom 22. Juni dse Ge. im Sterns 
bilde des Perſeus einen Kometen entdeckt. — Aus Peine 
fhreibt die „PB. 3.*: Seit einiger Zeit bält ſich in der hie— 
fizen Umgegend eine Bewobnerin ſüdlicher Zonen, eine circa 
5—6 Fuß lange Boa conftrictor auf, die aus der im legten 
Markt bier anmwefenden Meinen Menagerie jein foll, obne daß 
Anzeige baron gemacht war, nnd ſchon von Berfpiedeuen ges 
fehen fein will. 

(Wien) Der Zuftand des Marſchalls Radetzky hat fi 
In den legten Tagen in erfreulicher Weiſe gebeflert. 

(Pyrmont.) Ter Handlungsretjende eires Magdeburger 
Hauſes bat, nachdem er nicht allein feine Baarſchaft, die er 
bei fib führte, fondern aud die für Rechnung feines Hauſes 
eincaffirten Gelder im Betrage ron 1800 Tl. au der bies 
figen Spielbant verfpielt hatte, feinem Leben dur einen Piz 
ſtolenſchuß ein Ende gemacht. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) In Paufanne famen am 21. de. zwei eng= 
liſche Bolizeingenten und der franzöſiſche Bolizelagent, welcher 
den Nordbahndieb Garpentier in New Dorf arıetirt bat, an. 
Sie waren einem ber Directoren der Royal Britifh Bank 
auf der Spur. Ter Flüchtling wurde gefunden und durch 
ben Friedenerichter von Lauſanne verhaftet Die Auslieferung 
wurde am 20. d. M. tewilligt. — Ein „Inttiatircemite“ 
in Ghaurdefonds eröffnet eine 50 Gentimes-Subfeription für 
den Ankauf einer Uhr, die Hrn. Dr. Kern als Ebrengeſchenk 
überreicht veerden fol, — Am 21. Juni feierten die Preis 
maurer ron Lauſanne, Morges ꝛc. mit den Genfern eine 
Bufammenkanft. — Die Neuenburger Verfaffung wird durd 
einen Berfafjungerath reriviıt werben. 

(Schweden.) Unter den Propofitisnen, melde der Rönig 
den Ständen vorzulegen befoblen hat, befindet fib auch die, 
welche die Abſchaffung der Landesrerweiſung befürwortet, und 
ſoll diefelbe künftig and nicht bei jolden Perſonen angewens 
det werden, die von der evangelijch-lutberijdhen Kirche zu eis 
ner andern Gonfeffion übergegangen find. Bieber ftand bes 
tanntlich auf dem Webertritt von der Landesrellgion zu einer 
anderen die Strafe der Landesrerweiſung. 

(Belgien.) Die Vermäblung der Prinzeffin Gharlotte ron 
Belgien mit dem rzberzoge Ferdinand Maximilian von 
Defterreich it nunmehr definitiv und offizie'l anf den 27. Juli 
feſtgeſetzt. Die Ciriltrauung wird im Palaſie ron Brüffel 
fattfinden. — Die Miniterkrifis dauert, mie man rermimmt, 
immer noch fort, und foll das gegenwärtige Gabimet keines⸗ 
wegs geſonnen jeim, fi im ber mäditen Gefjion vor ber 
Rammer zu vepräfentiren. — In den nãchnen Tagen ſteht 
zu ermarten, 


der Regierung Wapeleon IIL gewibmeten Vertrauen, Bon 
227 Wahlen find nur vier zu Gunften der Oppofition aus— 
nefallen. — Der Raifer it auf der Reife nach dem Bude 
Plombiers in Ghalons angelangt, und wird bie Vorbereituns 
gen zu dem Lager in Augenihein nehmen, welches daſelbſt 
nebilvet wird, Gine große —* fremder Generale wird 
den größeren Manövern dieſer Truppen beiwohnen, bei wel⸗ 
chen der Kaiſer ſelbſt den Oberbefehl führen wird. — Die 
Prafelte der Gränzdepartemente find angewieſen worben, ihren 
Sicerbeitsagenten ftrenge Beobachtung der Paß⸗ und Wan- 
derbuch- Ordnung anzubefehlen, und insbejondere beftimmiteie 
Vorſchrift zu ertbeilen, daß in Zukunft ber Eintritt in Franl⸗ 
reich allen fremden Arbeitern unterfagt werde, die nicht aufer 
ihrem Paſſe oder Wanderbuch genügende Griftenzmittel oder 
fihere Arbeit nachweiſen fönnen. — Der Unfug mit ſchon 
gebraudten und wieder abgewafchenen Briefmarken ift fo 
groß, daß deshalb durdfchnittlic im jedem Monate 300 bis 
400 gerichtliche Verurtbeilungen in Frankreich erfolgen. 

(Rußland.) Großfürſt Gonftantin ift in Petersburg wie⸗ 
ber eingetroffen und wurde mit 101 Kanonenſchüſſen begrüßt. 
Der Großfärft wird mährend der Abweſenheit des Kaifers 
die Reitung der Regierung übernehmen. Fürft Orloff und Graf 
Bludoff find dem Großfürften adjungirt und bilden mit ihm 
eine Art Regentſchaftsrath. — Einem fail. Was zufolge 
wird in Zukunft nur noch der böchite Orden, welchen ein Ver⸗ 
ftorbener bejeffen, dem Ordenskapitel nad feinem Tode wies 
der zugeftellt werden, 


(Türfei.) Die Pforte verlangt Erfärungen von Korb 
Redeliffe über die britiſche Occupation der Inſel Perim Lord 
— Reveliffe verlangt gerũchtsweiſe Iuftrnftionen von London, 
Mebemed Sadik eritattete Beriat übes die militäriſche Go- 
lonifarion der Dobrudſcha. Er wird nächſtens nad Lariſſa 
reiſen, begleitet von Dragonern und türf. Rojafen. — Ze— 
mac Baia führt 10,000 Mann nah Syrien. 

(Kaukaſus) Der Commandant ron Kaufafien bat auf rire 
Vunlten die Tſcherkeſſen angegriffen. An deu Ufern der Schabaſca 
wurde der Angriff von den Tſcherkeſſen zurüdgeichlagen ; 1000 
Rufen jollen getödtet worden ſein. Der ruſſ. General Tofomoff 
iſt verrätberijperweife dur einen ticherkejſiſchen Emiſſar er⸗ 
mordet worden. Dem Mörder gelang es zu eutlommen. 

(Aſien.) Mit dem in Teheran enthaupteten Fürſten von 
Herat iſt Iſſa Khan gemeint, der ſeinen Vorgänger in der 
Herrſchaft des Khanats von Herat ermordet hatte und danu 
zu den Perfern übergegangen war. Tie Söhne des Ermor— 
deten forderten in Teheran die Auslieferung bes Mörders, 
die perfiibe Regierung erbot fi, das Blutgeld für denfelben 
zu zablen; da die Söhne aber nicht mit Geld zufrieden zu 
Bellen waren, fo iſt jegt die Hinrichtung vollzogen worden. 
Bor einiger Zeit ſchon wurde gemelort, die Söhne des Ge= 
mordeten bätten biefelte vollzogen. Das Richtige iR alte 
jegt, Daß die perfische Regierung diefe Hinridtung jelber colie 
zieben ließ Sie eutledigte ſich dadurch zugleich eines jweis 
deutigen, unzurerlaſſigen Parteigängere. 

(Amerita.) Die Erute⸗ Aueſichten waren vor Kurzem noch 
ſehr trübe, und die Früchte fliegen ſchnell, doch das vorzüg« 
iiche Wetter, welches ſeit zwei Wochen eingetreten, läßt und 
eine mittlere Gente hoffen, und das Steigen der Mehlpreife 
dat aufsebört. 


Ktagpi- attei · Wreut. 
Datum. Kım, . Kom. Gef. Haber. 
Orte Vous Ta At fl. Mk A. tt. A. ie 
Dinkelspirht = 41. 310 317 1713 1513 998 
Bud .... P} nn. —— Bu 54 S— 9 
Werttück. - 26. 20 Bi —— — — — 
onigeh. L Grahf .„. iu —— 35 165 —— 9— 
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adun 
zur Yetienzeichunng bei der Sächfifchen — 
10.009 Stück Actien zu 100 Thaler. Einzablung 10 %. 


Areal eirca 3130 Dresdener Scheffel — 2544 bayr. Tagewerk — 3395 preußifche (Magdeburger) — 3307 hannoverſche 


— 2408 babii 


de Morgen — 2142 engliſche Acres. 


Unter Verweifung auf den Proſpelt und feinen Inhalt, welchem ein Croquis beigefügt ift, Inden wir zur Zeichnung 


ber Actien, von denen bereits ein anfehnlicher Theil gezeichnet iR, ein. 


Zeichnungen und Ginzaplungen gegen Aushänbigung ber Interimdquittungen werden bei den Gommitteemitgliedern, 
fowie in Würzburg bei Herrn Carl Mayer angenommen, woſelbſt der Profpeft mit Groquis zu haben fit. 


Dad EGEommitiee 


geipjig, am 5. Juni 1857. 


Befanntmadung. 
Der Wollenmarft dahler wird im biefem Jahre vom 13. mit 16. Juli in 
ben für diefen Zweck bergerichteten Lolalitäten ber k. Hofreitfchule abgehalten. Diefe 
Rokalitäten befinden fi) In der Nähe des Rennwegerthores und find in ber Art 
eingerichtet, baß fie den Käufern unb Berkäufern jede Bequemlichkeit und Gicher- 
beit bieten. 
Behufeé recht zahlreicher Theilnahme wird dies zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht. 
Würzburg, den 2. Junt 1857. 
Der Stadtmagiſtrat. 
(1366) Dr. Treppner, 1 Bürgermeifter. 


Kinaben-Erziehungs-Anfalt. 
(1506) Dindtag den 30, d. M. nimmt der Unterricht in ber Anftalt der 
Unterzeichneten wieder feinen Anfang. 

F. Krapf, I. Meder. 


KRegeilmäßige 


Auswanderer-&rpeditionen 


Bürdl. 


nach ben 
So nordamerikanischen Seehäfen 
durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Aſchaffenburg 


über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Voſtſchiffe erfter Klaſſe. 
Mit den transatlautiſchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nah New York. 
Breife ab Mainz, einjglieplid der Sre-Berfüfigung: 
Gıfter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fi. 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweiles Zwifhendid 95 IJ. 
Nabere Auskunft ertbeilt die General-Agentur, ſowie die Derven Agenten: 
C. A. Kinziunger in Würzburg. Ed. Probit in Kigingen. 
JM. Eteigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchef im Rothenfels. 
8. Drdwosif in Amorbach. Ref. Uchlein in Trennfurt. 
T. Ulri in Stabtprozelten. Georg Rofa in Schweinfurt. 
B. Schmitz in Miltenberg. B. Mullerkicin in Garlftadt. 
B. B. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Lohr. 
; In der Hof. Sieib ſchen Buchtruckerei (Marktgaſſe Nr. 318) iſt erſchieren: 
Die Feier der Wiederaufrichtung des Marienbildes auf dem Thurme 
ber Moaricntapeite am 2. Juli 1857. Mit Abbildung. Inhalt: 
Geſchichte der Marienfapele; Feſt-Ordnuung; Gefänge während 
des Feſtes. Preis: Geheftet 2 fr. 


Geſtern wurde ein Eleines Zafchen- 
mefler von Perlmutter verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, dagfelte in 
ber Grp. d. Bl. gegen eine Belohnung 
abzugeben. 

Gin Ropital iſt gam oder II 
hinzulethen im 3. D. Wr. 25. 


Gin möblirted Zimmer mit Bert if 
an ein folides Frauenzimmer ſtündlich 
zu rermiethen. Näb. in d. Erp. 

(1488) Gin folides Maͤdchen, bad gut 
kochen fann und fh das bäudlihen Ar- 
beiten unterzieht, kaun foglei in Dienſt 
treten. ®. in ber Op. 


Ein ganz neu bergerichteied Logié 
erhöhte Parterre, die Zimmer neu tas 
pezirt und gemalt, forwie alle Holzarbei= 
ten lackirt, mit allen Bequemlichkeiten 
verſehen, beitehenb aus 5 -immern, 2 
Kammern, Kühe, Speiiefammer und 
vielen Wandicdräufen, abgeichloffenem 
Keller, Bodenraum und Doljlaner, ner 
meinſchaftliche Benügung des Brunnens 
und Waſchhauſes, if am eine rubige 
Bamilie bis 1. Auguf zu vwermiethenz 
auch kann fofort eingezogen werden. N. 
in der Exp. d. Bl. 


mn —— — 





Fremben- Anzeige vom 26 Juni. 
(Adler ) Brian m. Gatt, Rentier v. 
Lond. Reinich m. Echmweit., Bart. v. Nürnb, 
Frl. Feßler v. Amorbach. Kfl.: Bebr m. 
Sohn v. Frift, Bernheim v. Söpping., 
Schultes v. Bieterab, von Berg v. 
Schweinf, Leoni v. Berl,, Sbremer v. 
Mainz, Rob v Frkft., Birnbaum v. 
Mannh., Vogelv. Caſſel. — Kronprinz.) 
Baronefje ron Tijenbauſen m. Beo. v. 
Petersburg. M. von Bilow v. Preußen, 
M. Anderjon m. Bed, v. England. Fr. 
ron Bilder m. Frl. Tot. v. Stuttg. 
Hegel, Laudr. v. Weidenberg. Schware, 
Pfarr. v. Crailsheim Frl. Preitwitzer v. 
Bamb. Petſchko, Fabrik. v. Brün Kl: 
Geriſchet m. 2 51. v. Leipzig, Schuß v. 
Biebrach, Beck v. Frkft., Mohl v. Barm. 
— (Klerbaum.) Wölfe u Müller, 
Bart. v. Heidelb. Gerſtrung, Amtm. v. 
Onerudorf. Hettrich, Fabrikbeſ. v. Uelzen, 
Fiſcher, Ginnehmer v. Füßen. Bichler, 
Barbier v. Neuorleans. RA: Biſchof m. 
Gatt. v. Mũnchberg, Steiner v. Freib 
— (Schwan ) Klotz, Reriſ. v. Mem⸗ 
mingeu. Mübling, Gutob. v. Zeil, Ha— 
bermann, Beitbeamt. v. Ludwigsb. Kfl.: 
Brochmanu v. Frif, Maurer v. Bamb,, 
Fiſcher m. Gatt., Unger u. Burger v, 
Marktbr., Heb v. Frkf. — (Wittelsb. 
IR. Wolf, Briv. v. Caſſel. Berling, 
onditor d. Düffelvorf. Wittig, Priv. v. 
Zeugleben. Kl: Geb v. Umft., Gutt⸗ 
linger v. Dresden, Rojenftein v. Etutty., 
Koh v. Frkf., Mlrib v. Kempten — 
(Württemb. Hof.) Fiſchbach, Priv. v. 
Dresden. Frl, Marie u. Emilie Gumpert 
v. Bredlan, Lehubof, Gutstel. v. Heilis 
genihal. Kfl.⸗ Nicot v. Paris, Andrea 
». Hanau, Winb v. ——— 
Hausmann v. 


v. Bremen, 
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Betfanntmadhung. 
Im Were ber Hilfsrolifiredung wird das Wohnhaus im Braunshöfchen, 
3. Diftr. Nr. 123 
Diontag den 20. Juli I. Is., Vormittags 9 Uhr, 
im Gefhäftszsimmer Nr. 3 nad Maßgabe des $ 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
$5 98— 101 des Prozeßgefehes nom 17. Novbr. 1837 unter den am Termine 
ſelbſt befannt zu gebenden Bedingungen dem Aufftriche unterftellt, wozu zablungs- 
fübige Strihsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Beichreibung 
bes auf 3300 fl. abgewertheten Wohnhaufes in der biesgerichtlichen Regiftratur 
eingefeben werben fann. 
Würzburg, am 29. Mai 1857. 
König. Kreis: und Stadtgericht. 
(1524) Nro. 13626. 1. Seuffert. 


Haus-Verfteigerung. 

Am Eamsdtag den 18. Juli d. Is., Nachmittags 1,2 Uhr, wird bas 
zur Berlaffenfbaft der Lronbarb und Auna Maria Trunffden Ehegatten gehö— 
rige Wobnbaus, 2. Diſtr. Ar. 260 in der Katharinengaſſe, welches 26'/,’ lang, 
25%, tief, 2 Stodwerfe hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut if, ein mit Breit= 
ziegeln gedecktes deutſches Dach hat, in deffen Erdgeſchoß fi ein gemwölbter Keller 
obne Jubalt, im 1. Stocke ein Vorplatz, 1 heizbares Zimmer, Abtritt, ein kupfer— 
ner Waſchteſſel, ſowie ein Ausgang in einen gemeinfchaftlihen Hof, im 2. Stode 
1 heizbares, 2 unbeizbare Zimmer nebft Küche, im 1. Dachboden ein Vorplag, 
1 heigbares und 1 unbeizbares Zimmer nebft 2 Kammern, über biefen ein zwei— 
ter kleiner freier Boden befinden und beifen Bauzufand gut ift, in bdiefem Haufe 
ſelbſt unter den befannt zu machenden Bebingniflen öffentlich verfteigert und wer— 
ben Kaufeluftine eingeladen. 

Würzburg, am 25. Juni 1857. 

Das Tetamentariat. 

Soeben erichien in zweiter Auflage: 

Dr. Franz J. Englert’s 


Serchtesgadner Mähren. 


Glegant gebunden, Preis 30 fr. 
Vorräthlg zu haben in Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung in 


Mürzburg. : 
Anzeige 


Mein Lager anertaunt guter Anfer-, Eylinder- und Epindelubren ıc. ift 
wieder auf das befle affortirt, welches ich einem hochgeehrten Publifum ergebenft 
bekannt mache mit der Bitte, ſich gefälligft bievon zu überzeugen. 

Auton Steiner, Uhrmacher, 
Schätmann am Ef Kreid« und Stadtzerichte, fowie an beiden Laudgerichten, 
2 Diſtr. 322, Marktplag, der vormaligen Hauptwacde gegenüber, 


Mobilicn-Verfteigerung. 


Tas zur Berlaffenihaft der Hauptmannd = Wittwe Frau Dorothea 
Steidel dabier nebörige Mobiliar, beftehend aus Silber, Pretiofen, Weiß⸗ 
zeug, Betten, Schreinerwaaren, Uhren, Spiegeln mit Goldrahmen, Kana- 
pers, Seſſeln, Echränfen, Kommoden, Tiſchen, Bettftätten, Herren- und 
Damen-Kleidern u. dpi. wird am 

Dinstag den 30. Juni I. 8. 
und den baranffolgenden Tagen in der Gterbewohnung, 2. Difte. Nr. 432 am 
grünen Marfte, über 2 Stiegen, jedesmal von 9 Uhr angefangen, dem öffentl. Berftriche 
gegen baare Zablung unterftellt, wozu Strichsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer= 
den, daf das vorhandene Silber nebft den Pretiofen am Dinstag ben 30. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr ausgeboten wird. 

Würzburg, den 26. Juni 1857. 

(1516) Das Tetamentariat. 


Zum Abonnement auf das 


Würzburger Iournal, 


Preis 48 fr. für das Vierteljahr, wird biemit freundlichſt eingeladen. 


Henfinger. 


















Aumäühle. 


Morgen Sonntag ben 28, Juni und 
Dinstag den 30. Juni qutbefepte 
Artillerie Muſik, 
wozu ergebenft einlabet. 
A. Aucenmeifter. 


Platzſcher Garten. 


Morgen Sonntag den 28. und Mon— 
tag ben 29, be. 

gufbefegte Harmoniemuſik, 
wozu höflichſt eingeladen mwirb. 


Höhn’scher Felsenkeller. 
Montag den 29, de. 
Harmoniemuſik. 


Kinzinger’scher Sommerkeller. 
An der Zellerfraße, 

Morgen Sonntag ben 28. Juni. 

Montag den 29. Deffnung deſſelben. 


Montag 
Artillerie Drufik. 


Empfehlung. 
MWeltphäler ne 8 
Braunſchweiger Gervelat-Würfte, 
Rotben ungariihen Wein (die Boutellle 
48 fr., im Gimer billiger), 
Moufficenden Frantenwein, 
Neue Häringe 
empfiehlt billigft FR 
M.- 3. Philippi. 
Semmeldftraße am Bürgerfpital. 
Ih mwarne biemit Jedermann, meinem 
älteften Sohn Johann auf meinen Na— 
men etwas audzuzahlen oder zu leihen, 
indem id) für gar nichts bafte. 
(152a) Audr. Baͤckmann. 
Eine grünwollene Schürze ward ge— 
fern Nachmittag verloren. Man bittet 
um Rüdzabe gegen Erkenntlichkeit. N. 
in der U 
Ein Paar Hirſchgeweihe werden zu 
faufen geſucht. N. im 1. D. Nr. 339, 
Sm 1. Difir. Nr. 287, zunachfi der 
Bohnesmühle, wird eine geſunde Amme 
geſucht. 
Genorben. 
Barbara Jerg, Aufſeherin, 56 J. — 
Nit. Kuhn, penſ. Reg.⸗Rath, 89 I. — 
Joh. Then von Sommerach, 42 J. a. 


GSeld-Sorten. 
_ Wer fa bis 4 

—— ⸗ 9A. 57'%, bis 664. 
Hol. 10 f.Gt. 9. 47, bie 4. 
Dulaten.. »- - » » 32 bie 31, 
20 Fran St . . DA, 21 bis 20. 
Engl. Soserelgng. . 11 0.45 bie 44 
Gelv al Marco . .9376 bis 374, 
5 Fr ·Thaler . . Bf * m * 
Dchhaltia Silbett.243 3 
Brenf. Kafienfe. rt bi 46. 
wie IMEE . . ö— 





(plegu Dr. 77 der „Wrheuranfen, 


Würzburger 


Dat „Abenbbfait* erfiheint mit ag der Senintage imb 
Fefttage täglich Nachmittags Ubr, } 
a werben als beilerriftifche Beilagen, wöchentlich drei 
Wünsiern Des’ Unterhaltungedlattes Epheutauten“ unb wionatlich 
abıt Bilperrätbfel beigegeben. 


Monta Kr. 








Mit dem 1. k. Mts. beginnt ein neues Abonnement auf das Würzburger 


plare darnach bemeſſen 


153. 





‚zu tkönnen, werben bie "Anmeldungen Hald 


Abendblatt. 


Dir Pränumerälienispreis Betränt für 1 Monat 18 Mr, view 


Siebenzehnter teljährlih 54 Ir.,balbjährig 1 fl. "48 Fr. Gun gleiten Breife fan 
Jahrgang. 


das Abenbblatt dur alle f. Woitämter bezogen werben, 
Inferate leſten die dreifpaltige Bette In Meiner Schrift, ober 
deren Main, 3 Tr, bie deppelte 6 fr., bie dutchlatıfenpe‘ 9’ ix, 


u 28. Juni 1857, 





a und bie wöchentlich dreiml 
erfeinenden Epheuranken. Damit bie Ablieferung feine Verzögerung erlelde und um die benöthigte Auflage der Erem⸗ 


erbeten. 


Die Redaktion wird, wie bisher, bemüht ſein, alle Tages- und politifchen Greigniffe, letztere in gedbrängter, aber 
ſtets eine fortlaufende Weberficht tietender Weiſe, auf's ſchleunigfte zu referiren, ſowie den im geichäftficher Beziehung gut 


aufgenommenen Handeld- und Mursberichfen, Berboofungen von 


Staatspopieren, Terminkalender, Poſtkursaͤnderungen 


und Sthrannenberiöhten befondere Aufmerkjamfeit zu widinen. Die Beigabe ber Bilderräthſel bleibt mie bisher. Die zur 
Zeit noch rückſtandigen werden im Laufe der kommenden Wochen nachgellefert 


agesnenigtriten. 

Das k. Regterungs⸗Blatt· Nr. 32 vom 25. Juni enthält: 
Ein Erkenntniß des vberſten Gerlchtshöfes des Königreiches 
vom '9. uni 1857, in Sachen ‘der Bemeinde Orb gegen 
den vormaligen Gemeindepfleger Ishann Schneeweiß zu Orb 
wegen 'Grfagforberung, bier den Kompetenzkonflilt zwiſchen 
ber k. Regierung und dem f. Appellationdgerichte von Unter⸗ 
franfen und Afchaffenburg betreffend; ferner ein Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes bes Königreiches vom 8. Juni 1857 
in Sachen ber Stadtgemeinde Zeil gegen den k. Fiskus we— 
gen Entfchäblgung, "bier den Kompetenzkonfſikt zwiſchen dem 
f. Appellationsgerichte von Oberbayern und der k. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg "betreffend. 

"Am verfloffenen Samstage zwiſchen 6—7 Uhr Abenbs 
ſtürzte das 3/ fährige Kind eines biefigen Bürgers aus dem 
britten Stocke herab auf bie Straße und blieb auf der Stelle 
tobt. Die Wärterin Hatte nur auf einen Augenblick das 
Zimmer 'verlaffen und das Keine diefe kurze Zeit benüßt, 
au auf einen an dem 'öffenen Fenfter ſtehenden Stuhl zu 
Reigen. 

—* wurde tin Kltzingen bder Herfümmlihe Markt 
abgehalten, zu welchem ſich auch Würzburger Verkäufer, wie 
nicht ‘wenig Vergnügungsfuftige eingefunden hatten. 

> Die Gefelihaft Frohſinn machte geftern eine Partie 
zu Waffer nach Veitshöchheim. Das Leben im dortigen Gar— 
ten war geſellſchaftlich und Tteß wergeffen, daß das ron Würz- 
burg bingefchaffte Bier thellweife die Temperatur der Atmo— 
fphäre theilte und 9 Er. Eoftete. 

(Mittelpreife hieſiger Schranne tom 26. Juni.) Weizen 
25 fl. 29 Er. (aufg. 24f.); Korn 16 fl. 7 Tr. (aufg. 3 kr.)3 
GSerſte — fl. — Mr; Haber 10 fe. 3 Mr. (aufg. 9 fr); 
Erben 16 fl. — fr. (aufg. LO fr.) Verkauft wınden 904 
Sail. 

” Drffentliche Verhandlunugen des k. Kreis- und Stabt- 
erichtes einfurt. Abgeurihellt werden; Mittwoch den 1. 
Fin Borm. 8 Nie Barthel Schulter und Compl. von Maß— 
Bach, wiegen Vergehen ber Beſtechung; Vorm 10 Ihr Mid. 
Ber von Geusfeld, wegen Vergehens ber Körperverletzung. 
Samstag ben 4. de. Vorm. 8 Uhr Joh. Marſchall von Goß— 
mannsdotf, wegen Vergehens der Eigenthumsbeſchädigung; 
Vom. 10 Uhr Top. Kuſſet von Kützberg, wegen Vergehens der 
Amtsehreubeteldigung. Donnerstag den 9. Juli Votm. 8 
Ahr Konrad Cderlein won Briinnau, wegen Verbrechens des 
Meineides; Vorm. 10 Uhr Michael Röfer von DOberefchen- 
bach, wegen Verbrechens des Diebſtahls 

Scweinfurt, 27. Junl.) Die —— war zlem⸗ 


lich defahren, and die Hauptzufuhr in Walzen, wäh⸗ 
rend ton Korn und Haber faſt nur preußiſche Frucht zu ha— 


ben war, Die Preiſe anbelangend, fo dürfte Walzen Win 


einige Kreuzer gefallen fein. — Die Biefige bürgerliche Schügen= 
geſellſchaft bat beſchloſſen, dorbehaltlich der polizeilichen Er— 
lanbniß auch ‘In dieſem Fahre ein Vogel- und Hauptſchelben⸗ 
ig Abzufalten. Dasfelbe würde am Sonntag ben 19. 
ui beginnen und Montag den 27. desfelben Monats mit 
der Preiſeverthellung enden. (8. T.) 

(Aſchaffenbutg, 29. Juni.) Geftern Nachmittag nahm 
tas alljährliche dreitägige Schügenfeit unter Auferft gablrei- 
er Theilnahme feinen Anfang. Leider trug 'fich ‚gegen Abend 
das tranrige Greigniß zu, ‘daß ein Zieler, Namens Konrad 
Steinbacher, ein hiefiger verheirather Taglöhner, von einem 
Schſitzen aus Hanau, teährend Erſterer un der Scheibe be+ 
ſchaftigt war, aus Unvorfichtigkeit' erfchoffen wurde, ſo daß beffeit 
Tod augenblicklich erfolgte. Die Kugel drang dem Genannten 
am Kopfe ‚hinter dem linken Ohre ein, fam am rechten 
Auge heraus und ging noch im bie Scheibe. Die auf 
bem Plage herrſchende frohe Stimmung machte begreif⸗ 
liher Weife einer allgemeinen Niedergefchlagenheit Play 
und das Schießen wurde augenblidiich eingeftellt. — Heute 
früh wurde eine Frau aus Niebernberg in der Rapuziners 
kirche dabier vom Schlage getroffen und blieb augenblicklich 
todt. (Ah. Big.) 

Verkehr auf den fol. bayr. Eiſenbahnen im Monat Mai: 
252,732 Perſonen, 220,838 fl. Einnahme, 1,374,063 Gtr. 
Brachtgüter, 456,932 fl. Ginnahme; Bagage, Equipagen ıc. 
23,170. Summa der Einnahmen einfchliehlih von 12,234 fl. 
fir Militärtransporte und Grtragüge 713,226 fl. Gegen den 
entiprechenden Monat des Vorjahres mehr 10,728 Berfonen, 
467,307 Gtr. Frachtgũter und 140,479 fl. Einnahme. 

Es furfiren falſche Noten ber Braunſchweigiſchen Bank, 
die ſich von den Achten dutch ſehr ſchlechtes, weiches und graues 
Papier, breiteren und dunklern Ueberdruck unterſchelden und 
denen über dem O in dem Namen Löbbeeke bie Punkte 


fehlen. 
Deutſchland. 

cMänchen.) Die Abrelſe ZI. MM. des Königs und ber 
Kbnigin nach Kiſſingen iſt auf ben 2. Juli fefigeſezt. — 
Der Geſetzgebungsausſchuß der Kammer der Reichstäthe hat 
feine umfangreichen Verhandlungen Über den allgemeinen Thell 
bes Strafgeſetzbuches veröffentiiht — Wie es heißt, würde 
bfe Dieidende der Layer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank pro er= 
fles Semtefter ſich eiwas höher ſtellen als Im vorigen Jähre, 
wo fle 16 fl. betrug. — Seit den JüngMen Tagen find auch 
Hler die neurn „Verelnsthalet“, und zwar in bedeutenden 
Quantltãten, in Umlauf geſeht. 

Berchtesgaden.) Se. Maj. Koulg Ludwig langte, Bireft 
ans Italten mend, über Innebruck und —*2 hler 
an. Das ſehr gefunde und kraftlge Ausfehen und bie geiffige 
Friſche des verehrten Monarchru, dem fern Angerer Aufent- 
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balt in Italien im jeder Hinficht ungemeın wohl befommen, 
erfreute in hohem Grabe. 

(Augsburg) Der Adreffe, welche eine Anzahl biefiger 
proteft. Bürger wegen Abänderung des Wahlmodus für bie 
proteft. Generalſynoden biesfeits des Rheines und namentlich 
für die bevorfiehende Synode unmittelbar an Se. Maj. ben 
König gerichtet hat, ift, verläfliger Mittheilung zufolge aller= 
böhften Orts nah allfeitiger Würdigung der Berhält- 
niffe und aus wohl erwogenen Gründen eine Folge nicht ge= 
geben, fonbern beſtimmt worden, daß es zur Zeit bei ber 
Wahlordnung vom 31. Juli verbleiben ſolle. — In näch— 
fter Zeit werben bei dem Stadtgeridhte dabier die ber Amıtdun« 
treue beſchuldigten Eiſenbahnbedienſteten der Linie Münden» 
Starnberg zur Aburtheilung fommen. 

(Erlangen.) Die biefige Univerfität zählte im gegenwär= 
tigen Sommer 549 Studenten. Bon biefen gehören 287 ber 
tbeologifchen, 116 ber juriftifchen, 97° — ungerechnet 13 
Pharmazeuten — ber mebiziniihen, 36 ber philofoppiichen 
Fakultät an. Die Zahl der Ausländer ift bis 160 geftiegen. 

(Ansbach.) In der am 6. Juli beginnenden 2, Schwurs 
gerihtöfigung im 1. 3. für Mittelfranken werden wieder nur 
5 Fälle vorfommen, und zwar 3 Verbrechen des Raubes 3. 
Grades, 1 Berbrechen der Brandftiftung 2. Grades und 1 
Berbrechen des nächiten Verfuchs zum Verbrechen bed Kindes 
mords. Borausfihtlih dürfte die Sigung bis zum 13. Juli 
bauern. 

Nah Berichten aus der Main- und Neckargegend ftehen 
bie Reben fo herrlich, wie es feit langen Jahren nicht der 
Ball geweien, und es läßt fid ein ausgezeichneter Wein in 
großer Menge erwarten. Gine eben jo reichliche Ernte verſpre⸗ 
hen alle Getreidearten, und Obft gibt es im Hülle und Fülle. 

(Mannheim) Seit einigen Tagen fommen mit Frucht 
belabene Schiffe den Rhein herauf und laden hier aus, ba 
bie Preife am Unterrbein bedeutend finfenz; der Holzbandel 
iſt äußerſt flau, und der Gulminationspunft ber Preife dürfte 
erreicht fein. 

(Preufen.) Fortan können ſich auch Juden, welche bereits 
Mitglieder einer ausländijchen Fretmaurerloge find, ald nicht— 
active Mitglieder bei den preußiichen Logen betheiligen. — 
In Betreff der Frage ber Zulaffung Geſchiedener zu einer 
neuen Ehe foll der Oberkirchenrath in diefen Tagen eine 
bierauf bezügliche Verfügung an bie k. Gonfitorien abgefandt 
haben. Es foll indeffen nicht gelungen fein, die Angelegen- 
beit definitiv zu regeln, und foll deshalb die Verfügung ganz 
ſtrilte und endgiltige Anordnungen nicht enthalten, jondern 
ber fubjeftiven Anſchauung und dem jelbfländigen Verfahren 
ber Geiftlichen großen Spielraum laffen. 

(Kiel.) Am 27. do. Vormittag trafen die ruſſ. Majeſtä— 
ten babier ein. Nachmittags erwartet man das KRaiferpaar in 
Hamburg, 

Auswärtiges, 

(Schweiz.) Der Berner große Rath hat nad breitägiger 
Discuffion das Gintreten in die Berathung des "Bi or 
mit 110 gegen 73 Stimmen beſchloſſen. — Bon conjervativer 
Seite ward gefchildert, wie die projectiste Armenorganijation 
bie ganze bisherige Gemeinde-Drdnung untergrabe und bie 
Bürgerfhaften zerftöre. Auf der andern Seite wurde bemerkt, 
baß die große Armennotb, woran einzelne Landestheile zu 
Grunde geben müßten, wenn nicht Abhilfe komme, endlich 
gründlich geheilt werden follte, — Zur Eröffnung der Judus 
frie- und Runftausftellung werden am 2. und 3. Juli in Bern 
2 große Goncerte zur Auffübrung fommen. Den Glanzpunft 
bes Feſtes wird im zweiten Goncert die Aufführung des berr= 
lichen „Meſſias“ von Händel bilden. Cine große Zahl von 
Künftlern hat ihre Mitwirkung zugefihert. Zwei Tage fpäter 
beginnt das große Freiſchießen in Bern. — In einigen @e= 


genden Savoyens hat am 20. d. ber Hagel großen 
angerichtet, Man fand Schloffen — Are 
meſſer. Gin Mann, der auf freiem Felde feinen Schutz ge- 
gen das Unwetter fand, wurde ſchwer verwunbe, — Die 
Minirer haben ihre Arbeiten im Hauenfteintunel wieber bes 
gonnen. 

(Dänemark,) Der König hat befohlen, baf eine Commiſ⸗ 
fion niedergefegt werde, welche zur Organifation einer der po= 
litiſchen Stelung und dem finanziellen Vermögen Dänemarfs 
en Gier gi machen joll, jo daß ein bahin 
ziele vorſchla eichsrath demn 
— kann. — — 

(Srankreich.) Der Moniteur“ publizirt das Reſultat von 
25 neuen Wahlen in den Provinzen, — dr zu Guns 
ften der Oppofition ausgefallen find, Bis jegt find mit Ein⸗ 
ſchluß von Paris 256 Deputirte definitiv gewählt, von wel⸗ 
hen act der Oppofition angehören, Bon einigen Wablbe- 
zirten iſt das Refultat noch unbefannt. Der Siäcle belegt 
durch Angaben verſchiedener Blätter, baß in vielen Städten 
die Oppofitionscandidaten die überwiegende Majorität hatten, 
aber die Wahlen der Landleute ben Ausſchlag gaben. — Wegen 
ber jetzt nach Paris gefommenen italienifepen Flüchtlinge hat eine 
Unterjuhung ftattgefunden und es find mehrere berjelben ver= 
baftet worden, welde Revolverd und Dolce mit giftigen 
Subſtanzen führten; einer derjelben Heißt Liprandi. — Gine 
Vereinfachung der Polizeiverwaltung iſt beſchloſſen. Die Be—⸗ 
zirts-Polizelcommiſſare am flachen Land follen abgeſchafft, 
die Landpolizei wieder ber Gendarmerie ganz überlaſſen wer 
ben. — Der Bankrath hat den Disconto um ein halbes 
Procent herabgefegt. Diefe Mafregel verfehlte einen Augen- 
bli@ lang ihre Wirkung auf die Börfe nicht, aber nach eini= 
ger Ueberlegung fehrte man zur Baiffe zurüd, — Währeud 
bed jüngften Kampfes gegen die Kabylen, find nad) der Ans 
gabe der Debats zehn Dörfer verbrannt worden. Die Frauen 
vertheidigten theilwerje die Dörfer mit Hartnädigfeit; es fam 
zwiſchen ihnen und den flürmenden Frauzoſen zum Gefecht 
mit der blanfen Waffe, fo daß mehrere Frauen Bajonnet= 
wunden davontrugen, 

(Spanien) Man fagt, es würden in Madrid vier große 
Gajernen, jede für 5000 Mann, erbaut werden. 

(Großbritannien) Die Königin hat ihrem Gemahl den 
Titel Prince consort verliehen, welcher ihm die Stellung 
und Rechte eines engliſchen Prinzen gibt. — Für das Durch⸗ 
geben der Cheſcheidungsbill ſtimmten im Oberhauſe fünf Bis 
Ihöfe, gegen die Bill ſieben Biſchöfe. — Bor ungefähr fieben 
Monaten wurde ein Eiſenbahncaſſier in Dublin ermordet und 
war es allen Bemühungen der Polizei nicht gelungen, dem 
Thäter auf die Spur zu fommen. Jetzt endlich ift ein Ans 
freier verhaftet worden, den feine eigene Frau ald,den 
Schuldigen angegeben. Was bis jegt gegen ihn vorliegt, läßt 
faum einen Zweifel an feiner Schuld auffoemmen. 

(Rupland.) Gin Ufas fegt die Dauer des Aufenthalts 
ruff. Unterthanen im Auslande auf fünf Jahre fe. Auf 
längere Zeit dürfen feine Päffe ertheilt werden; doch können 
Perfonen, durch unvorbergefehene Umftände veranlaßt, um 
bie Prolongation derfelben einkommen. 

(Türkei,) Medemed Sadit Paſcha wird demnächſt mit 
Dragonern und türk. Koſaken nach ber griehiihen Gränze 
zur Bertilgung ber dortigen Räuberbanden abgehen. — Jo— 
mael Paſcha führt 10,000 Mann nah Syrien. — Der 
Bicekönig von Aegypten if von Smyrna nad Alerandrien 
abgereift. 

(Berfien.) Der ruſſiſche Fürft Meliloff, der mit einer bes 
fondern Miſſion beim Shah beauftragt war, bat Teheran 
wieder verlaffen. Während feiner Auweienbelt in ber Haupt⸗ 
ftadt wurden der zuflifhen Gefaudtigaft zu Ehren fortwäp 
end Befte gegeben. 
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(Aften.) In Bengalen find die Truppen in voller Revo— 
Iution. In Mirut proflamirten die Aufftändtichen ben Sohn 
des mebiatifirten Kaiferd von Delhi ald König von Indien, 
in Delhi ſelbſt plünderten fie die Stadt, raubten aus ber 
Bant 50 Lat (— 5 Millionen) Rupien, und ermordeten alle 
Europäer. Die Rebellion hat fih bis Murſchedabad, Ambal— 
lab und Ladnau ausgedehnt. Truppen (d. h. wohl europäl« 
ſche) find abgefandt, und die Pacification bat begonnen. — 
Der Nizam von Heyderabad in Dekhan iſt geſtorben. 

Mainwafferwärme: MWellenbad 21 Grab, 
s Zermin- Kalender. 
Dinstag ten 30. de. Vorm. 9 Uhr im Wirthshaufe zum golenen Kreuj in 
Untererthal: Stamms und Brennholz. Berfteigerung. 
Borm. 5 Uhr im Staatswaldbiftrifte Zollberg, Revier Schönau: NRupr 
und Brennhelz-SortimenteBerftelgerung. 
Rahm. 3 Uhr beim EL Landgerichte Euerderf: Berafforbirung der zur 
Herftellung ver Kirhenftühle und bes Poblums in ber neuerbauten 
Kirche zu Oberthulba ſich ergebenden und auf 1183 fl, 36 fr. ver 
anfhlagten Gewerbs:Arheiten, 


von Hirſchfeld. 


Borm. beim f. Log. Wiefentheib: MT. f. F. an bie mit ihrem Kinde Marla 
Margaretha angwanternte Chriſtina Fröblih von Wleſenbronn. 

Borm. 9 Uhr im Menter Alabungen, Difte, Steinrüden an Waldhäus- 
chen: Baur, Nuß · und Brennbolz Berſtelgerung. 

Borm. 10 Uhr im Gaſthauſe zum goldnen Ünker in Langenprozelten: 
Das, Wagners und Brennbotz:Berficigerung. 

Borm. 10 Uhr beim f, Prog. Aub: 
eines Schulhauſes zu Stalldorf erforkerligen Arbeiten; Voranſchlag 
1417 fl. 14 fr, 

Mittwoch den 1. Juli Vorm. 9 Ubr beim F. Log. Obernburg: 9. T. f. F. 
an den mit feinen 2 Kindern auswanternden Peter Bergmann, 
Pittwer von Roßbach. 

Donnerstag den 2. de. Vorm. 8 Uhr beim f. Log. Schweinfurt: A T. f. F. 
an bie in Baltimore befintlihen und nadträglih um bie Auswanr 
terungserlaubnig nachſuchenden Katharina und Barbara Mebninger 


Veraffortirung ber zum Reubaue 


Borm. 9 Uhr beine E. Erg. Hofteim: AT. f. F. an den auswandern» 
den Scuhmadergefelien Ga. Luthard von Rügkeim. 
Freitag den 3. bs. Vorm. 10 Uhr beim f. Log. Karlſtadt: Weraftorbirung 
der zur Serftellung eines neuen Gemeinde und Armenhauſes zu 
Wieſenfeld möthigen Arbeiten; Beranfhlan: 9014 fl 13 fr. 


—ToRebafteur amd Verleger: I. B. G. Körtfis. — Ervebitionsietal: Blointnafle Mr. 38%. 


Ich beehre mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das jeit dem Abs 
leben meines Stiefvaterd Dan. Ottmann übernommene hirurgifche Inftrumenten- 
und Meſſerſchmiedgeſchäft von heute an unter meiner Firma 


Joh. Sapt. Gehrig 


mit ungetheilter Aufmerkjamfeit fortführen werde. Kür das bisher gefchenfte Vers 
trauen dankend, empfehle ich mic erneut in allen chirurgifchen Inſtrumenten, 
Bandagen, Peflarien, Sprigen, Harnrecipienten ıc. xc. ſowie in Meſſern, Sceeren, 
fehr guten Rafirmefjern, billigen Tiſchbeſtecken u. dgl.; auch werden alle Reparas 
turen auf das Beſte beforgt. 
Würzburg, am 29. Zunt 1857. e 
Joh. Bapt. Gebrig, 


wohnhaft auf dem Kürfchnerhof, 2. D. Nr. 390. 


Mobilicn-Derfteigerung. 


Das zur Berlaffenihaft der Hauptmannd = Wittwe Frau Dorothea 
Steidel dabier gehörige Mobiliar, beftebend aus Silber, Pretiofen, Weiß- 
zeug, Betten, Echreinerwaaren, Uhren, Spiegeln mit Goldrahmen, Kana- 
pee's, Seſſeln, Echränfen, Kommoden, Tifchen, Bettflätten, Herren- und 
Damen-Kleidern u. dgl. wird am 

Dindtag den 30. Juni I. 8. 
und ben darauffolgenden Tagen in der Sterbemohnung, 2, Diftr. Nr. 432 am 
grünen Marfte, über 2 Stiegen, jedesmal von 9 Uhr angefangen, dem öffentl. Verftriche 
gegen baare Zablung unterftellt, wozu Strichsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß das vorhandene Silber nebft den Pretiofen am Dinstag den 30. d. M 
Nachmittags 3 Uhr ausgeboten wird. a 

Würzburg, den 26. Juni 1857. 
ale) Das Tethamentariat. 


Mobilien-Berfteigerung. 

Am Donnerstag den 9. Juli und an den folgenden Tagen, jedesmal Nach— 
mittags 2 Uhr, wird in der Wohnung 3. Diſtr. Nr. 156, Sterngaffe, die zum 
Naclaffe des Hrn. geiſtl. Rathes und Domvicars Dr. Adam Wehner gehörige 
Mobiliarihaft, beftebend in Gold- und GSilbergegenftänden, Betten, Weißzeug, 
Ganapee, Uhren, Bildern, Commoden, „Schränfen und anderen Schreinerwaaren, 
Geltengeſchirr, Herrnkleidern ꝛc. xc. oͤffentlich verfteigert, und ladet Steigerungs- 
luſtige hiezu ein. 

Würzburg, am 23. Juni 1857. 
(1516) Das Tetamentariat. 


Hofenzeuge, 


Earl Bolzano. 


hen. v, Nälta, Apoth. v. Mindeleheim, 
Grau Bar. v. Betingehaft m. Sohn u, 





Seinene 


a 15 und 18 kr. per Elle, empfiehlt 


Fremden-Anzeige vom 28. Juni. 
(Adler.) Hirchvogel, Priv. v. Mũn⸗ 


Bed. u. Frau v. Stenje m. Bed. v. Pe— 
tersb. Frau v. Karlowefy v. Dresden. 
Koh mit Batt., Priv. v. Hamb. Kfl.: 
Schaubach v. Mainz, Baufewein v. Mil- 
tenberg, Steiner v. Carlsr., Blün v. 
Grff., Tobler v. St. Gallen, Scherer v. 
Hamb, — (Kronprinz.) Garl v. Wiffel 
m. Frau, Major v. Hannover, Feldbaus, 
geh. Hofrath v. Garler. Behagel, Pro— 
feſſ. Heidelb. Biegler, Praktit. v. Bis 
ſchofsh. Seitz, Hofgärtn. v. Ansb. Kfl.: 
Joſeph v. England, Fridländer v. Berl., 
Kühſtoß v. Brüſſel, Oehl v. Frl. — 
(Kleebaum.) Steinam, Gaſtw. v. Wer: 
ned. Diener, Telegr. v. Frif. Lindeman, 
Part. v. Hannov. Mathes, Rent. v. El⸗ 
berfeld. Holz u. Leuſer, Oekon. v. Gau: 
büttelbrunn. Kfl.: Töpfen m. Familie v. 
Berlin, Müller v. Ungarn, Gernhardt 
v. Baltimore. — (Schwan.) Bolland, 
Pofterp. v. Pleinfeld. Himpfel, Fabrik. 
v. Fürth, Rofenbauer, Verw. v. Wiesb. 
Helling, Landw. v. Düderöwagen. Kfl.: 
Fifener v. Marktbr., Bocheim v. Markbr., 
Bröls v. Nürnberg, Wetzel v. Coburg, 
Bäder v. Kaſſel. — (Wittelsb. Hof.) 
Fuchs, Gaftw. v. Vilsbach. Hauflinger, 
Lebküchn. v. Koblenz. Dellinger, Guts- 
befiger v. Wurzingen. Vogel, Privat. v. 
Holjtein. Lunz, Muͤhlbeſitz v. Wunpfiedel, 
Kleinfhrodt, Def. v. Lauringen. Baum- 
bad, Herzogl. Hausd. v. Coburg. Müller, 
Zuftizbeamter v. Berlin. Frl. Eierich v. 
Hartheim. Lampert, Forſtact. v Hammelb. 
(Württemb; Hof.) Frhr. von Burger, 
Gutöbefiter m. F. u. Bed. v. Wien. 
Grf. Diedmurki v. Galizien. Dollhofer, 
Kaufm. v. Mainz. Güter, Forſtacc. v. 
Darmſtadt. 


Ein ſtreng rechtlicher , gebildeter, mit 
ben nötbigen Kenntniffen verjebener 
Mann ſucht eine Stelle ald Aufſeher 
einer Anftalt, oter bei einer jonftigen 
Verwaltung. Die geebrten Herrſchaften, 
welche darauf gefälligit reflectiren, wer⸗ 
ben erfucht, ihre Addreſſe unter der Chiffer 
M. B. in ber Exped. nieberzulegen. 
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Befanntmadung. 
In der Berlaffenfchaft der Spenglers Wittwe Margaretha Evers ſteht zum 
Aufſtriche des erblaſſeriſchen Wohnhauſes, Diſtr. 2 Nr. 365, letzte Tagfahrt auf 
Donnerstag den D. Juli I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Gejgäftszimmer Rr. 3 an, an welcher ber Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
erfolgen wird. 

Das Wohnhaus beftcht aus einem zweiſtöckigen Borberbau, einem breiflöffigen 
Fügelbau und einem zweiftödigen -Bintergebäube ‚nebft anſtoßendem Gärten, bat 
einen Bumpbrunnen, geräumigen Hof und großen Keller mit circa 24 Fuder In 
Gifen gebundenen Faͤſſern und iſt auf 13,000 ıf. abgemwerthet. 

Dei dem Verſtriche wird das bisherige Meiftgebot zu 10,200 fl. zu Grunde 
gelegt werben; bie weiteren Stridstebingungen, ſowie die nähere Beſchreibung bes 
Daufes fönnen in der dießgerichtlichen Regiftratur eingefehen werden. 

Würzburg, am 19. Junt 1857. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht 
Neo. 15005. 1. Seuffert. 


Voſt⸗ Ommbus 
zwiſchen Uffenheim und Mördliugen 
vom 1. Juli d. J. anfangend. 
Borläufige Fahrtordnung: 

Ab Uffenheim taglich 1 Uhr Nachmitt, Ankunft in Rothenburg 4 Uhr Lbbds., 
„Rotheuburg 6früh, „m Nördlingen 5% -„ AUHE. 
Zum Anſchluß an den Eil- und Güterzug nach Augsburg. 

Ab Rördlingen 8%, Uhr früh, Ankunft in Rothenburg 3 Uhr Abos, 
“ Rothenburg > * — * u Uffenhe im 8 v frũh. 

Zum Anſchluß an den Poſt-Oumibus nad Würzburg. 
Preis eines Plages in Interims 6 fr., im Goupe 9 fr. für die Poſtſtunde 
mit 20 Pfund Freigepaͤck. Auf allen größeren Dörfern werden Paſſagiere aufge⸗ 


nommen, 
&, Schäfer, 
(153a) Poſthalter In Nörpftngen. 
Bon dem fo fehr beliebten Königs- Wasch- & Badepulver &12t. 


die Schadtel erhielt neue Zuſendung 
Carl Bolzano. 


(153a) 


Gerhäfts-Eröffuung und Empfehlung. 


Ter Unterzeichmete beehrt fich, hiemit zur Anzeige zu bringen, baf ex die 
Eonceſſion zum Fertigen von Damenkleidern erhalten habe, empfiehlt ſich zu ‚ges 
neigten Aufträgen und verfihert die promptefte Bedienung, fowie feinfte und beſte 
Mobrarkeit. 

Gerolzhofen, den 27. Zunt 1857. 


Heufinger. 


Georg Benneberger, 


Damenfleidbermahermeifter. 


ee u — — — — — 


TodesAnzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern innigſt geliebten Gat— 
ten, Vater, Schwieger- und Eroßvater, Herrn 


Nikolaus Auhn 
q. 8. b. Regierungs- und 'Bidfafratb dahier, 
nad kurzem Krankenlager, verfeben mit den Heiligen Sterbfaframerten, 
heute Nachts 1 Uhr in einem Alter von 89 Jahren, 3 Monaten an Al- 
tersſchwaͤche in ein beſſeres Jeuſeits abzurufen. 
Den Verblichenen bem Andenlen unb Gebete aller Tieben Verwand⸗ 
ten, Freunde und Bekannten empfeblend, bitten um ſtille Thrilnahme 
Würzburg, am 27. Juni 1357, j 
die tieftrauernden Hinterfiitbetten. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag den 29. Juni Nachmittags 
5 Uhr vom Sterbbaufe aus, 1. Difte. Nr. 196, Stifthauger Pfaffengaffr, 
und der Trauergottesdienſt Dinstag ben 7. Jall Früh 10 Uhr in ber 
Brarrfirhe zu Stiftbaug Matt 
























Vrua von Doſeph Sield in Würzburg. 


(1530) Eine Underloſe Familie fucht 
auf Kiliani eine treue reinliche Haus 
magd, mur gute Zeugniſſe werden bes 
rüdfichtigt. Mo? fagt die Grp. 

“ En Portemonais mit einigeu In⸗ 
Halte ward gefunden, N. in der Grp. 


ruͤchtige Damenkleideimarhergriellen 

finden bei dem Unterzeichneten ſtaͤndige 
Arbeit und können ſogleich eintreten. 
Gerolzhofen, den 24. Juni 1857. 
Georg Henneberger, 

Damenfleidermachermeifter, 


In Kigingen ift ein neues Dadtaus 
mit Realgerechtinfeit zu verkaufen oder 
zu verpachten. N. bei Chriſtian Riegert 
bortſelbſt. 


Ein Paar Hirfhgeweibe werden zu 
faufen geſucht. N. im 1. D. Nr. 339. 
Ich marne biemit Federmaın, meinem 
Alteften Sohn Johann auf meinen Na— 
men etwas auszuzablen ober zu Teiben, 
indem ich für gar nichts hafte. 
(1526) Andr. Baͤckmann. 

Eine tũchtige Köchin fucht bei einer 
Herrſchaft für k. Ziel, einen Dienſt. 
N. in der Grped. 

(148f) Gin folides Mäbchen, das gut 
fochen kann und ſich den häuslichen Är— 
beiten unterzieht, kann fogleih in Dienft 
treten. N. in ber Exp. 


“Ein Rapital IM gang ober iheiiwelfe 
Binznieihen im 3. D. Nr. 25. 

Im 5. Diſtr. Nr. 87 iſt ein Bett 
zu verkaufen. 

Im 1. Diftr. Nr. 237, zunächft der 
Bohnesmuͤhle, wird eine gefunde Anıme 


geſucht. 
Gretrmute, 
In ber Pfarrkirche zu Stift Haug am 
23. Juni. 

Adam Biſchofoberger, Saftler in der 
Bezirkswerkſtätte ber kgi. Eiſenbahn da— 
bier, mit Margaretha Ott, lebig dahier. 

Geltochen 

Maria Katbarinı Regina Freifräute 
lein v. Brüd, Oberpoftvireftord- Tochter, 
298. 11 M. — Maria Fofeph. Boll» 

mutb, Maurergefellentochter, 249. — 

ar Müller, Raufmannsfind, 33.8 M. 
— Magdalena Bögel, Vierteldieners— 
frau, 643. — Gy. Sauer, Kärner, 
733. — Sob. Pieuffer, Kornmeſſer, 
53 9. a. 

Seld:-Bortem 





Biſtolen.. ofl 41 bie 40 
bo, preuß. an. 57, bie 6362. 
Holl. 10 P St 9 fl, 47! bis MahTE 
Dulaıı. . . 2. Sf 32, ble 3144. 
20 Franfen-St. . . Bl. 21. bis 2m. 
Engl. Sovereigus. . HE AB bie 44. 
5 freihaler . . » 2 f. 201, bis 20, 
Oochhaltig Silber. . . 24: 36 bis 32, 
Brei Kafenfh. . . AM 45%, bis Ant, 
£ „1008 ©. . . . It4 Ye. 1hb%. 









Würzburger Abendblatt. 


Der Pränumerstientpreis beträrt für 1 Monat 18 fr, viom 
Eichenzehnter Mliärrtıs 54 fr, balbjänrig 1 1. 48 fr, Zu gleichem Preife fan 
das Aibenbblatt kur alle f, Wolämser bezogen merten, 


Das „Abenphlam* erfheint mit Ausnahme der Genntage und 


Fefttage täplih N-Amtıtans 3 Uhr 
— werden als biilerriftifche Beila en, wd entlid drei 


Nummtern des Unterhaltungeblartes Fpheuranten? unt menarlıdı Jahrgang. Inierate teſten wie treifpaltige Bette im Meiner Schrift, ones 
ad Bilterräthiel beiacgeben, deren kaum, 3 fr, Me tenpelte 6 fr, bie burdilaufente 9 fr. 
Nr. 184 30. Juni 1857, 


Dinstag 

















Tr Von Bamberg an: Nu Arantfur Dr "Ben Arantjur an : 0 Wa Dam ga 
Gilzug | 4 Ude 12 Din. Nadm. | 4 Ube 52 Min, Nabım. | Gilzüg ‚10 Uhr 4 Pin, Berm. 10 Ube 12 Dim Borm. 
; Vo ſtzug 8 „ 4 „ Bam 19 6Verxrm. Venzug 4.29 ,„ Dadm 5 u 20 „ Rate, 
p &üterzug |12 33 „ Nun 50 5 Naben, I Ginerzug It 35 „ Nie ! Ai 20 „ Derans. 
— Gaterzug * 20 „ bene 3 & -. Ins Hürrına IR R — „ Rom 1 H 45 Mitt 
en —— — — — 


TZugesneuigkerten. 

Dem E Gerichts: und Brunnenarzt Tr. Friedrich Er— 
bard in Kiffingen warb der Titel eines k. Hofrathes ter 
lieben. 

D (Schwurgerihtsfistung.) Hente Morgens murde bie 
Schwurgerichteſitzung unteres Kreiſes von dem Präfiventen 
derfelben Hrn. Appell.Rath Löwenheim eröffner, und. bieranf 
bie ron mebreren Gejchworenen eingefowmenen Diepenſations- 
geſuche verbeſchieden. In Folge deſſen wurden diepenfirt: 
Die HH Geſchworenen Bub, Fey und Neuland, We en 
Nichterfcheinens wurde der Hr. Geſchworene Lurz ron Lohr 
in eine Geldſtrafe vou 100 fl. verurtheilt und deſſen Embe— 
rufung angeordnet. 

(1. Fall.) Heute iR angellagt, Georg Joſeph Lochner, 
42 Jahre alt, verbeiratbeter Taglöhner von Leuzendorf, Loy. 
Ebern, wegen Verbrechens der Branditiftung 2. Srades. Loch— 
nerift nämlich beſchuldigt, am 9. Dez. 2. 38 morgens fein eigenes 
MWohnbäuschen mit Gefahr der MWeiterverbreitung auf andrıe 
nabeliegende meniclide Wohnungen mit redtswidrigem Vor— 
füge dur Anzünden des Dachbodens in Brand gejept zu 
baten, wodurd die zum Ausbruche gekommenen Flammen das 
Dachgebällke theilweiſe beſchädigten. Der Anzeklagte wird als 
liederlich und arbeitsſcheu geſchildert, und gerieth dadurch im 
die drũckendſte Armutbez feine Ehefrau, welche ibm in den 
Zabren 1853 und 1354 mehrmals Gıft beigebracht barte, 
wurde wesen Verbrechens des nächſten Verſuchs zum qualıs 
fijirten Morde vom Schwurgerichte dabier zu einer laugfäh— 
rigen Zuchtbaudftrafe verurtbeilt, melde Strafe dieſe nun— 
mehr terbüßt. Da dos Wohnbäusechen des Locher früber 
nur mit 30 fl. verfibert war, jet 1550 aber mit 140 fl., 
alfo im Werbältmiffe zum mabren Werthe zu hoc, 
fo konnte derjelse dur das Möbrennen etwas zu ges 
mwinnen boffen. Pochner foll au erft kurz vor dem- Brande 
die Brennmaterialien auf den Boden geſchafft, feine wenigen 
Effelten vorber forgfältig verpadt und bei veridiedenen Ge— 
legenbeiten den Wunſch zu erkennen gegeben baben, feines 
Daufes durch Abbrennen los zu werden. — Kür dieſe Vers 
bandlung, zu der etliche 30 Zeugen geladen jind, find 2 
Tage heſtimru. (Fortſ. folgt. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bri 
dem f. Kreis- und Stadtgerichte Wũreburg anberaumt: Don- 
nerdtag den 2. Juli I. Je. früh 8 Uhr gegen Mich. Kallen- 
bad ron Gemünden, wegen unerzwungener unfreimilliner 
Unzucht; Samdtag den 4. Juli früb 8 Ubr gegen Adam 
Köpfinner von Schwrigbofen, wegen Betruge; früh 10 Uhr 
gegen Margaretha Warmuth von Euerdorf, wegen Urkunden- 
falihung, Nachmittags 2 Uhr gesen Dagotert Emmert ton 
Kotben und Gompl., wegen Körperrerlegung und Nachm. 
4 Ubr gegen Georg Süßmann von Zeil,. wegen Vergebene 
der Körperverlegung. 5 

$ In bdır öffentlihen Sipung bed k. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerihts vom 27. de. Mts. wurden verurtbeilts Mich. Herr⸗ 
warn, genannt Mebling, ledig rom Hafenlohr, wegen Ver⸗ 
gehens des Diebſtahle, in rime Brägiye Doppelt gejchärfte Ge⸗ 


fangnißiirafe nnd Aranz Gruft Pıdel, Buchbinderlebrling von 
Veiteböbbeim, wegen zweier Vergeben des Diebſtahls, in 
Goncurrenz mit 8 polizeilich ftrafbaren Diebſtählen und 2 pos 
lizeilich ſtrafbaren Unterſchlagungen, in eine Tmonatliche in 
einer Zmwangsarbeitsanftilt zu erſſehenden Gefängnißftrafe, 

Bor dem biefi,jen Kreis: und Stadtzerichte wurde ein in» 
tereſſanter bereits in einer frübern Nr. d. Abblte angeregter Fall 
verhandelt. Es handelte ſich um das Verbrechen des Betrugs am 
Bamtlienftande, deſſen Apollonia Rlinger, 19 Jahr alt, lebige 
Zıplöonerin von Zell, Landgerichts Würzburg I. d. M, 
anzeihwtöizt if. Der Tbatbeitand ift folgender. Die Anges 
Hayte, melde bereits 6 Monate ſchwanger war, aber einen 
Abortus erlitten batte (ob durch abtreibende Mittel oder durch 
einen andern Zuitand, laßt ſich nicht ermitteln), fam am 
10. Dezember 1555 nad Zell mit einem Rinde männlichen 
Geſchlechis, das fie auf den Namen Friedrich Klinger taufen 
ließ. Diejed Kind war aber ron der ledigen Babrilarteiterim 
Aynes Dunftbeimer aus Königsdorf im hieſigen Entbindungs— 
bauje geboren und bereits von dem juliushoipitaliichen Pfarr⸗ 
amte auf den Namen Simon Dunftbeimer getauft worden. 
Lie Dunitbeimer datte ihr Kind einer newiflen Rofine Wagr 
ner, die ſich von der Piege unebeliyer Kinder ernährt, zur 
Plege übergeben, und 6 fl. Cohn für den erſten Monat bes 
reits bezahlt Am andern Tage kam die Angeflagte zu ihr, 
und lich fib das Kind übergeven, angeblich, um nicht in 
Unterjuchung regen Kindesabtreibung zu kommen, brachte 8 
nad Zell und gab es für ibr eigenes aus. Die Wagner 
beinelt vie 6 Al. Fir ſich zurüd Der Liebhaber der Anges 
flagten, der ledige Gigarrenfpi.mer Peter Hümmer von Hei- 
dinyejeld, ließ einen Taufſchmauß balten, der ibn 32 Hl. Ar. 
Auslagen verurſachte Am 19. Dezember farb das Kind am 
Gefraiſch und warde zu Zeil beerdigt. Nach einigen Wochen 
kam die Dunſtheimer zum Pfarrer von Zell und wollte einen 
Todteunſchein für ihr Kind ausgeitelle haben, und enthüllte 
das wahre Sıchrerbältmß, worauf der Pfarrer die Anzeige 
an dis Gericht hiervon eritattete. Die Apolionia Klinger 
wurde deßhalb wegen Verbredens des Betrugs am Familien- 
Rande zu einer gejhirften Arbeitshausſtrafe von 1 Jahre 
verurtbeilt, 

Dem f. Krels-Amtsblatt zufolge IR den für das Grpes 
bientendaus Proſper Moriſſe in Havre im unterfränkiſchen 
Regierungsbezirke aufzeitellten Unteragenten die Befugniß er⸗ 
toeilt auch für die neu conceſſionirte Firma „D Serigiers in 
Antwerpen" unter der Haftung des Weneral-Agenten Sieber 
Ueberfahrt® = Verträge abzuicliehen, deegl. ward Kaufmann 
Sieber dahier in der Cigenſchaft ald General. Agent der oben 
bezeibneten Firma auch zum unmittelbaren Abſchluſſe von 
Sauffsrertrãgen mit unterfrautiſchen Auswanderern ermächtigt. 

Die Direktion der k. Verkehrsanſtalten fiebt ſich rerane 
laßt, allen Verkehrsanſtalten und insbejondere den Billet+ und 
Gusererpevitionen in Grinnerung zu rufen, daß Sheidemün« 
zen nur zur Berichtigung kleiner, unter dem Betrage des Con⸗ 
rentionsgeldes ftehender Summen verwendet, daher in größe - 
ren Partien nicht angenommen werden dürfen, 
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Die beflimmt gewefene Organifation im Eifenbabndienfte 
fol, wie man reruimmt, munmehr nicht durchgeführt werden, 
reſp. die höcfte Genehmigung nicht erhalten haben. Es wer⸗ 
ben demnach wie früher die äußeren Erpeditionen durch Expe— 
bitoren wieder beſetzt, bie noch auf einigen Expeditionen bes 
findlichen Aſſiſtenten wieder zu den Oberämtern verfeßt. Ebenſo 
bleiben die Oberkonducteure wie ſeither. Ferner ſollen auch 
fämmtlihe Cmolumeutenbezüge einer neuen Regullrung unter« 
worfen werben. Zu Gifenbahn = Erpeditoren follen nunmehr 
wie früher die bei den Oberämtern angeflelten Grpeditiond- 
gehilfen zunähft Anwartihaft haben. 

Ta in Gemäfbeit einer allerhöchſten Entichließung mit 
der Räckzahlung ded „neuen Anlehens von 1852" A 4% 
Procent durd die biefür geeglich nebotene Verlooſung begonnen 
werden foll, fo wird die erfte bezügliche Berloofung am naͤch⸗ 
ſſen Freitag ftattfinden, und dadurch ein Gapitafbetrag von 
00,000 fl. zur Rüdzahlung gelangen. Ter betreffende Ver⸗ 
loofungsplan wird in dem am 28. d8. audzegebenen Re— 
gierungstlatt tefannt gegeben. 

Die fol. Kreisregierung, weitt die Unterbehörben unter 

Hinweifung auf $ 20 des Judeneditis vom 10. Juni 1913 
und unter Androhung ron Disziplinareinfreitung, an iſrae⸗ 
iſchen Glaubensgeneſſen fünftighin feine Vorweisbücher zum 
Lumpenſammeln auszuftellen. 
Mitte ded näcften Monats erwartet man bie Publika⸗ 
tion der in Folge der Durchführung der Gerichtsorganiſation 
notbmentig werdenden Anftellungen ; es werden ber diejer Ge⸗ 
legenbeit tei 200 Staatsdienſtadſpiranten ihr Ziel erreichen. 
Gieiche Hoffnung beſteht für die Stadtgerichtodiurniſten, man= 
ber derfelben wird bis dahin mit der definitiven Anſtellung 
als Bezirksgerichtoſchreiber beglüdt ſein. 

Sicherem Vernebmen nach wird Hr. Hofratb Scanzoni von 
feiner Reife heute Atend wieder dahier eintreffen, allein nad 
der kurzen Raft von einigen Tagen fib nach Kiſſingen bes 
neben, bis zu meldyer Zeit man dortjelbft der Ankunft der 
ruf. Majeſtaͤten entgegenſieht. 


Um eine Mare Anficht ſelbſt in ben Einzelbeiten bes ges 
genmwärtigen Geſundheite zuſtandes der Stadt Würzburg zu_ nes 
teinnen, bat die k. Regierung tatellariide Raprorte ron Seite 
der praft. Aerzte angeordnet und beshalb litbographirte Kor: 
mufare zum Ausfüllen nebft einer dazu gehörigen Juftruftion 
an diejelten tertteilt. 

Der berrlice Echlof zarten in Veirehöchheln ſah ſich durch 
ben Beiuc- zabtreiber Familien, welde ihre Firmlinge an 
dieſen Vergmügungsplag geleiteten, geitern in Wabrbeit übers 
fütt, feine Ghaife, fein Fiaker war mehr zu haben, und ein 
Grtrazug anf der Gifenbahn war notbwendig und ging at, 
um aus ber Noth des Heimwegts zu helfen. 


Für den 3. und 4. Fleiſchtaxbezirk des Kreiſes, mit Aus: 
nahme der Stadt Aſchaffenburg, mitt bie ſeither Juspendirte 
Folizeiliche Tare für das Kalpfleiih vom 1. Juli au wie⸗ 
ber ein, 

Zu ber terfleffenen Naht ward ein Judiridunm zur Haft 
gebracht, gegen welches der Verdacht rorliegt, einer fremden 
Fraueneperion, das zufällig auf der Etrafe neöffnete Porte⸗ 
monnaie entriſſen zu haben. Auf den Hülferuf der Be. aub⸗ 
ten hatten mehbrere des Weges kommende Perſonen den Beu—⸗ 
ielſchneider verfolgt, der, im geheimen Gemache eines Hauſes 
ein Aſyl ſuchend, ſammt den in die Tiefe geſchleuderten Raub 
ber Polizei ⸗Maunſchaft dortſelbſt in die Hände fiel, 

In den heutigen Morgenftunden rerunglückten während 
tes Turnens zwei Soldaten der hieſigen Garniſon, indem fie 
unrerjebens rom Balancirbaffen herabftürzend fi mehrfache 
Berlegungen zujogen. 


Deutſchland. 

(Heidelberg.) Unter ben biefigen Studirenden bat ſich 
eine beträchtliche Anzabl derfelden dazu bereit erklärt, „zur 
Unterftügung der aus Schleswig-Holftern vertriebenen Beam⸗ 
ten“ nach Kräften das Ihre zu thun und zu biefem Zwecke 
eine wöhentlihe Grojhenfammlung unter fi eröffnet. 

r (Preußen? Die Nachricht von einer Zufammentunft des 
Königs von Preußen und bed Kaiſers ron Defterreich im 
Murienbad entbehrt ber thatjädhlichen Begründung. — Die 
Commiſſion zur Unterfuhung bes Gewãſſers auf der Inſel 
Rügen, um bort einen Kriegehafen anzulegen, ſoll fih für 
dieſes Vorhaben ſehr günſtig ausgeſprochen haben. 

(Wien.) Hr. v. Bourqueney bat neuerdings bie Eröff⸗ 
nung gemacht, daß Frankreich die holſtein⸗- lauenburgiſche Frage 
als eine lediglich deutſche betrachte. Eine äbnliche Erklaͤrung 
iſt auch von Seiten Rußlands ſowohl in Wien, als auch in 
Berlin eingegangen. 

Auswärtiges. 


(Schweiz) Der Bundesrath hat, entſprechend dem An— 
trag ded Generals Dupour, beichloffen, die Feſtungswerke bei 
Bafel und Gylisau (rechtes Rheinufer) beizubehalten. 

( Frankreich.) Der franzöſſiſche Geſandte in Peteraburg, 
Graf de Morny iſt in Paris eingetroffen. — Am 15. Auguſt, 
dem Napoleondtag, werden der Louvre, die Gentralmarkthallen, 
das Militär- und das Bürgerbospital zu BVincenues und bie 
NArbeiter-Gite am Boulevard Mazas eingeweiht werden — 
Nachrichten aus Alyier zufolge find die von den Beni-Raten 
geitellten Geißeln im Fort Bab-Azoun untergebracht, mo fie 
aufs lieberollite behandelt werden. Uuter denjelben befinden 
fi die beiden mächtigen Chefs Saidou Ali und Haouffmian- 
Kaſſi. — Die für das Lager von Chalons beftimmten Trup⸗ 
pen betragen 23,000 Mann (arde = Infanterie und 6000 
Mann Gavallerie. — Dem Marineminfter Hamelin und 
dem Kriegeminiſter Vaillant if vom Kaiſer von Raßland 
der St Aerander-Newsfi-Orden verlieben worden. — In, 
Bıris find einige Gholerıfälle vorgefommen, welche in ber 
beißen Jahreszeit nicht überrajchen dürfen. 

(Spanien) In den jüngfen Tagen wurden and Anlaß 
ber officiellen Anzeige der Schwangerſchaft der Königin Ge⸗ 
bete in ſammtlichen Kirchen der Hauptſtadt qebalten, und am 
Abende war die Stadt illuminirt. — Die Abgeoronetenfam- 
mer bat den Geſetzentwurf bezüglich bed Gränzreyulirungs- 
rertrages zwiſchen Frankreich und Spanien genebmigt — 
Die Anyelegenbeiten mit Meriko rerwickeln ſich. — Der Zus 
ftans im Gatalonen beifert fi weſentlich. In Barcelona haben 
neuerding® mebrere Fabriken die Arbeiten wieder aufgenommen 
und die berorſtehende ſehr reichliche Gene wird das Uebrige 
tbun. 

(Portugal) Die Braut des Königs iR, wie man jeht 
ternimmt, die bayeriſche Prinzeiſia Marie Eopbie Amalie, 
geb. den 4. Oktober 1841, drine Tochter des Herzogs Maris 
milian Jofepb. Somit wird der König Dom Petro der Zwar 
ger des Kaiſers von Deiterreich. 

( Großbritannien.) Im Unterbaufe iR ber Geſetzrorſchlag, 
die Zulaſſung der Juden ins Parlament betreffend, nach ber 
dritten Rriung mit 291 gegen 163 Stimmen angenommen 
worden. Zept fommt es noch auf die Entſcheidung des Ober⸗ 
haufes an. — Der Obſecrer“ äußert, bie beunrubigenden 
oftindiichen Berichte feien wahrſcheinlich übertrieben; übrigens 
feien zabfreiche europäiſche Truppen auf dem Wege nah Oſtin⸗ 
dien. Die Regierung beabſichtigt, dem Berneimen nad, fofort 
einen außerordenttihen Sommiflär nach Indien zu jenden, weis 
der ir über die Rage der Dinge genaueſten Beribt au er 
Ratten hätte. — Der Gemeinderat der Gity ron London bat 
beichloffen, dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen das 
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Ehren⸗ Bürgerrecht anzubieten. — In Mandefter wurde 
biefer Tage die Statue ron James Watt, dem Grfinder ber 
Dampfmalhine, feitlih eingeweiht. — In Hyde-Park hat 
dieſer Tage bie Bertheilung des Bictoriatreuzes durch bie 
Königin Rattgefunden. Die Zahl der Decorirten betrug 62 
aus allen Waffengattungen und Rangabftufungen, — Nach 
Berichten aus Wajbington vom 13. hat England in ber cen= 
tral-amerifanifchen Angelegenbeit neue Propofitionen gemacht. 

(Griehenland.) Die Seifion der griehiihen Kammern ift 
geſchloſſen. Es trennten ſich diefe in vollftändiger Harmonie 
mit dem Minifterium,. — Die Königin Amalie beabfichtigt 


(Monteregro ) Fürſt Danilo hat ſich mit feiner ganzen 
Leibwache in das Kloſter Oſtroz begeben. Bon dort aus 
veröffentlicht er einen Erlaß, womit die Verdoppelung aller 
birelten Abgaben angeordnet wurde. Tas Bolt nabım dieje 
Maßregel felbfiverftändlih mit Unmwilen auf. In der That 
iſt Montenegro nicht im Stande, die einfache Steuer zu zah⸗ 
len, geſchweige deun die doppelte. Meberdies find bie zu zab- 
lenden Abgaben willkürlich und nicht verbältnißmäßig rertheilt. 

‚(Shina.) In Ganton herrſcht große Tbeuerung. Die poli⸗ 
tifhe Lage bat ſich micht verändert. Die Chineſen rerſuchten 
abermals ein britiſches Dampfſchiff im die Luft zu ſprengen. 





am 9. Zuli uach Deutſchland abzureifen. 





Webatteuı um Werken: AM 6. Körno — Werperivensietal: Hlanntoane Wir, Ar, 


Mainwaflerwärme: 


MBellenbar 20 Grat, 








Eours-Beridt 
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Bücherverfteigerung. 





(149) Am Mittwoh den 1., Kreitag den 3. Juli und folgenden Taı, 
jedesmal Nachmittags von 2—5 Ubr werden im 3. Tiftr. Nro. 156 die zum 
Nachlaſſe des Aal. neiitliben Raths und Demricars Hrn. Dr. Adam Webner ges 
börigen Bücher, theologiſchen, hiſſoriſchen ꝛc. Inhalts in deutſcher, lateiniſcher und 
franzöſiſcher Sprache öffentlich veriteigert und hiezu Steigerungeluſtige unter dem 
Anfüzen eingeladen, daß das Bücherrerzeichniß tom 26. I. Mte. an Vormittags 
von 10—12 Uhr im bezeichneter Wohnung zur beliebigen Einſicht aufliege. 


Würzburg am 23. Juni 1357. 


Dus Zeitamentariat. 


Schöne gut gelegene Guter in Franten 
ton 100 bis 500 Morgen find unter fehr —— Zablungsbedingnißen, der 


Morgen zu circa 100 il., 150 bis 200 fl. mit 


nbegriff der Gebäude und des 


Inventare, zu verkaufen durd dem Agenten 


(136c) 

Fremden: Anzeise vom 29 Juni. 

(Adler ) Frau Maurer, Kimsgatt. v. 
Nürnb. warz m. Butt, Privat. v. 
Münden Kfll: Maier v. Kitzingen, Oft: 
heimer v. Fürtb, Mertens v. Gemmers⸗ 
bach, Möcker v. Bruchſal, v. d. Krone 
v. Remſcheid, Küfner v. Hugeb., Ren- 
ſtein v. Hambg, Baumann v. Mannh. 
— Kronprinz.) Dr. Holland m. Bam. 


G. €. Friedrich, 
in Bıllah am Main. 


u Bed. v. London. Dr. Robert v Vraſ⸗ 
fel. v. Kauliſch, Rittmeifter v. Sachſen. 
Prairs, Magiftrater. m. Frau v. Hull. 
Nöthig m. Frau, Gutsbeſ. v. Grofoith. 
Blaaſen, Holzb. v. Amiterd. Mar. Kraus, 
Comm. R. v, Berlin. Grau Schmitt v. 
Wörtb. Frl. Vailland v. Holland. Rin, 
Kfm. v Frkf. — (Mlerbaum.ı Schö- 
ner, Pralt. v. Dettelbach. Knode, Babe. 








v. Augob. Klehr, Rent. v. Krtf, Köber— 
lein, Rünftler v. Wien. Lunad, Kıeiör. 
v. Aſchaffenb. Br. Mezer v. Auebach. 
Gerhardt, Kaplan v. Münnerfadt. Kil.: 
Reitelbach v. Berl., Albert v. Stuttg, 
Moſant v. Göln. — (Schwan ) Guler, 
Rent. aus Worms. Bühler, Studien= 
lebrer v. Biidofsbeim. Henzold, Dekonom 
v. Neuſes. Heimichedorf, Rechteanw. v. 
Carloruhe. Kil.: Wuſtendörfer v. Bamb., 
Merkel v. Mainz, Klaudenbach v. Magdeb. 
— 1(Wittelsb. Hof.) Kalmwaſſer, Oel, 
v. Volta. Hartmann, Holzh. v. Lohr. 
Drey, Antiquirätenh. v. Münd. Müblina, 
Del. v. Rönigbeim. Dül, Müllersgat. 
Düll, Oekonomsgat. beide v. Königheim. 
— (Bürttemb- Hof.) von Müller, k. 
p. Oberſil. v. Breslau. Gademann, Fa⸗ 
britkefig. v. Schmeinfurt. Richter, Ca⸗ 
meralpr. v. Wertbeim Kifl.: Rahlenbeck 
v. Schwelm, Siegfried v. Grefeld, Crög⸗ 
len v. Ulm. 


Zu verkaufen. 
2 große ıböne einjährige Cochinchina⸗ 
Häbne, 6 dergleiben Cochinchina⸗ Hühner. 
Näh. in ver Exp. 
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Im Were der Hilfsrollſtreckung wird das Wohnhaus im Braunshöfden, 

3. Diſir. Fr. 123 
Montag den 20. Juli I. Is., Vormittags 9 Ußr, 

im Gefichäfttzimmer Nr. 3 nad Maßgabe des 5 64 des Hypothekengeſetzes und ber 
65 93—1U1 des Prozehgeieges vom 17. Norbr. 1337 unter den am Termine 
feteit bekannt zu nebenden Beringungen dem Aufitriche unterftellt, wozu zablungss 
fübige Striheluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, baf bie Beichreibung 
des auf 3300 fl. abgewertheten Wohnbaufes in ber biesgerichtlichen Reziftratur 
eingejeben werden kaun. 

Würzburg, am 29. Mat 1857. 

Königl. Areid: und Stadtgericht. 

(1526) Nro. 13626. 1. Seuffert. 


Bekanntmachung. 


Heuſinger. 












Todes⸗Anzeige. 
Heute Nachmittag 5 Uhr iſt meine innigſt geliebte Gattin 


Margaretha 


nach mehrführigem Bruſtleiden und 11wöchentlichem Krankenlager im 30. 
Pebensjabre, getröet und geſtärkt mit den hl. Sterbfaframenten, in bem 
Herrn ſelig entichlafen. 
Dieſe ſchmerzliche Trauerkunde widmet fernen Freunden und Belann- 
ten mit der Bite um fiilles Beileid. 
Arnftein, am 20. Juni 1857. 
Zrabert, k. Log.Aſſeſſ., 
mit feiren drei ınmünbiaen Rindern. 


Empfehlunug. 
Nachdem der Unterzeichneten vom bochlöblichen Stadtmagiſtrate dahier eine 
Lizenz zur Errichtung eines Patzzeschäftes in hieſiger Stadt zu Theil ges 
worten, erlaubt fir fich, einem geebrten Publikum hieron Nachricht zu geben, mit 
der Burte um geneigte Aufträge unter der Berfiherung prompteſter und billig- 
ster Bedienung. 
Würzburg, am 27. Juni 1957. 


Anna Meißf, 
1516) Eichberngaſſe, 2. Tiſtr Nr. 48. 


nn — — — 
Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 

Maitändischer Haar-Balsama, jeit 23 Jahren anertaunt als beites 
Mittel zur Erbaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupts 
haare ſowohl als zur Hervorruiung fräftiger Schnur; und Badenbärte in ſchoͤnſter Fülle, 
Wenn ein Haarwuhsmittel nah einigen Tecennien fid nod der Gunſt des Publitums 
erfreut, fo muß es Ah bewährt baben, fonjt würde es mie die meilten äbnliben Grjeug: 
nifie fängit aufer Cours gefommen ein. Der mailändische Haarbalsam if 
aber noch mie bei feinem eriten Erſcheinen Gegenitand des Geſuchtſeins und feine unzäh— 
lig üterrafhenden Erfolge find fo tief in’s Vollsbewußtſein eingedrungen, daß jede weis 
tere Anpreiiung als überflüjig eriheint, Preis 30 fr, für das Heine und 54 fr, für 
das große Glas nebit Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Crprebungs: 
zeugniſſen. Nict meniger vortbeilhaft befannt find: Eau d’Atirona ober feinite flüf: 
fine Echönbeitsieife zu 20 fr. und 40 fr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohl: 
gerad zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille Heurs zu 18 fr. und 36 fr.; 
Extralt d’Eau de Cologne triple von bervorragender Qualität (wird überad 
dem beiten Golner Fabritat vorgezogen), zu 36 fr. und 13 fr.; Essenee of Spring 
Flowors (Früblingeblütben:Cfjenz), das köjtlichfte aller bis jeht erüjtirenden Parfüms, 
zu 21 fr. und 42 tr.; Anadoli oder orientaliihe Zabnreinigungsmafle zu 1. 12. 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel; Duft-Essig zu 15 tr. 
rer Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beiſugung der Beträge und 6 fr. für Ber: 
raduny und Poſtſchein werden franco erbeten. 

Carl Krelfer, Chemiker in Nürnberg. 


Afeinrerfauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


(156) | 
"Ein abaeihlofieues Pogis ron 5 Zime  forberniflen, iſt in der Ermmelsitraße 
mern, Kücde, nebit allen übrigen Gre Nr. 165/66 zu rermiethen. 

Drad won „eicpp Site ım Rou,burg 


Sängerkrans. 


Heute den 30. Juni Peine Probe, 
Der Ausschuß. 


diedertafel. 


Morgen Mittwoch — Probe. 
— Der Ausſchuß. 
Gabler’s-Keller. 
Morgen Mittwoch 
Türkiſche Muſik 


vom f, Landwehr Regiment. 


Engliſcher Garten. 


Morſſen Mittwoch den 1. Juli und 
ſodann jeden Donnerstag 
Streidbordefter. 
Anfıng 4 Uhr. 
Entre für Herren 6 fr., Damen frei. 
(15441) Ein Frauenzimmer wünſcht 
einigen Mädchen das Weißnähen, per 
Monat um billigen Preis, zu erlernen. 
N. in der Kettengafie Nr. 21. 


Es wird ein Mädchen, welches kochen 
kann und fi) andern Arbeiten unterziebt, 
aufs Ziel in Dienft zu nehmen gıfudt, 
Näb. in d. (1 
In ber Rapuzinerftrafe Nr. 34, ift 
ein Mezanenlogis beftebend aus 2 Zim= 
mern, beller Rüde, Bodenkammer und 
fonftigen Bequemlichkeiten, an eine kleine 
Hausbaltung fogleiy oder bis Jacobi 
zu vermiethen. 

11433) Ein ſolides Mädchen, das gut 
kochen kann und ſich den häuslichen Ar— 
beiten unterzieht, kann ſogleich in Dieuſt 
treten. N. in der Exp. 

Tüchtige Damenkleide.machergeiellen 
finden bei dem Unterzeichneten frändige 
Arbeit und können joyleid eintreten. 

Gerolzbofen, den 24. Juni 1357. 

Georg Denneberger, 
Damenkleidermachermeiſter. 

In Kidingen ift ein neues Backhaus 
mit Realgerechtigleit zu verkaufen oder 
zu rerpachten. N. bei Chriſtian Riegert 
dortſelbſt. 

Ich bringe wiederbolt in Grinnerung, 
dab ich fortwährend Glacr-Handfhuhe 
wajche und Bemeife, daß diefelben im 
Häfnersladen der Mad. Grundel 
im Scyenkhofe nisdergelegt werden können, 

Witwe Pfeiffer. 
Reisgrubengaffe Ar. 235. _ 

Gin folides Mädchen mird zur Aus— 
Hilfe in Dienft zu nehmen geſucht. N. 
in ber Exp. 

gehorben 

Karoline Vogt, Appellationsrätbin, 
70 3. — Auna Marie Sqtmitt, Haus- 
hälterin, 35 3 ———— 

(Dirgu wir. 75 der „Upheuranten, 


Würzburger 


Das „Abendhlatt* erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 
Hosen Fefttage-täglih Nadmittage 3 Ubr 
Demfelben werben als belletritiſche Beilagen, woͤchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränumeratienspreis betränt für 1 Menat\iB-tr., wien 


Siebenzehnter teljährlih 54 fr., halbjährig 1 f. 48 fr. Zu gleichem Preife kann 


Abendblatt durch alle f. Porämter bezogen werben. 


‚Rummern tes Unterhaltungeblattes „Epbenranfen“ und monatlich Jahrgang. Inferate koſten bie wreifpaltige. Zetle im Meiner Schrift, eder 
at Biberräthfel beigegeben. deren Maum, 3 fr,, bierbeppelte 6 fr., die durchlaufenee 9 fr, 
Nr. 155. 1. Juli 1857, 


Mittwoch 













Borm. By 6 
„ 50... 


3 " Fr * 


Am 1. Juli nen. ausgeſtellt im Kunſtvereine dahier. 
Delgemälde: 1)Albrecht von Habsburg ſegnet ſeinen Sohn 
Rudolph (den nachmaligen Kntjer) in der Gruft zu Mury, 
vor feinem Zuge mit Friedrich II. nah Paläſtina, von E. 
Schwoiſer in Münden, Ankaufspreis 407.fl. Vorſtehendes 
Gemälde ift Eigenthum des Kunftvereined zu München, und 
bleibt bis Mittwoch den 8. Juli ausgeſtelit. 2) Lorle aus 
dem Schwarzwalde, von Zof. Hügel aus’ Münden z. Zeit 
bier. 3) Gin ungeduldiger Gaft, von G. Weddige in Ans 
ſterdam, Preis 100 fl. 4) Zwei Thierſtücke von alten. Mei— 
fern. Handzeichnung: 5) Madouna mit dem Kinde, von 
of. Hügel aus Münden 4 3. bier, Preis 25 fl. 

Se. Maj. ber König haben den. nach anderen Zollvereins- 
ſtaaten abgeorbneten Vereinscontroleuren, ſoweit fie nicht _be= 
reits einen befondern Titel befigen, den Titel „Zol=Infpektor”, 
unter Belafjung des bisher. Ranges eined Hauptzollamtd= 
Berwalters, verliehen. 

Auf das erledigte Forftrevier Gefäll, im Forftamte Neu: 
ftadt a / S., ward der Aftuar des Forftamts Bamberg, Franz 
Kaifer, zum proviforiichen "Nevierförfter ernannt, 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindejchreiberei 
verbundene Bfarrfchulftelle zu Marktſteinach, k. Lg. Schwein- 
furt, k. Diftrifts-Schul-Infpektion ‚Deflelbach, mit einem Eins 
kommen von 250 fl. 


T Von Münden iſt geſtern Morgen eine Weiſung bier 
angelangt, nad welcher der Aufzug des Marienbildes auf 
ben RKapellentburm mit Kanonenfhüffen von der Gitabelle 
Marienberg nicht begrüßt wird. Weber die Motive läßt ſich 
viel bißcutiren; ſoviel ſieht aber feſt, daß der Finanzpunft 
ausgefchlöffen bleibt, indem von bier das Anerbieten zum 
Erſatz des Bulverpreifes gemacht worden war, Ge werden mun, 
wie man vernimmt, in Privathänden befindliche Geſchütze feines 
ren Ralibers auf dem Stadtwall am Pleichacherthor aufgeſtellt 
werden, um von dort den feierlichen Moment des Wieber 
erſcheinens bes Bildniffes der Landespatronin ‚zu verkünden. 


Geftern Abend infpieirte anf den Sanderwafen Hr. Ge⸗ 
neral Klinger das hiefige Landwehrregiment, worauf ein grö= 
Pered Manörer im Feuer folgte. Die diesjährigen Waffen: 
Übungen der hiefigen Landwehr gelangten hiemit zum Schluſſe. 

Geftern Nachmittag zwiſchen 3—4 Uhr hatten wir ein 
Gewitter mit ftrömendem Regen, das viele landwirthſchaftliche 
Wünſche erfüllt hat. 

* Drffentliche Verhandlungen des k. Kreis: ımb Stadt- 
gerichts Schweinfurt. Abgenrtheilt wurden: am 17. Juni 
Zoh. Wagner von Puſſelsheim, wegen Verbrechens der Wider⸗ 
fegung, zu 2'/, Jahren Arbeitshaut; am 22. Fumi Melchior 
Röder von Obereſchenbach, wegen Vergehens der Hausfriede⸗ 
ſtörung, zu 10 Tagen doppeit gefchärftem Gefängniß; am 
27. Juni Margaretha Schleier ron Unterbef, ‚wegen Dirb⸗ 
ſtahlsvergehens, zu 45 Tagen doppelt neihärftem Gefängniß, 
Adam Steinert von Giershaufen, wegen Vergehens der Kör⸗ 
perverletzung, zu 5 Monat doppelt gefchärftem Gefängniß. 


Bon Bamberg au: [Rad Frankfurt a; | 
+ Uber 52 Min. Nadın. 





Von Örantfurt an N Kat ' Bamberg ab: 








Filzug |10:Uhr 4. Min. Borm. 10-Ubr 12. Min Bema. 
Berm. Voſtjug 4.39 ,„. Radm. 5 „ 20 „ Nam, 
Nam, | Wütergug 11 „ 35 „ Mahıe |4 „20 „ Mrans, 
Pirae, N s@üterzu | 8. — Born, HI -„ 045 Mit 





Nummer 59 der Kiffinger Kurliite führt bis um 28, 9 
Mis. 2306 Babegäfte nnd His zum 24, v. Mis. 623 Paſ⸗ 
fanten auf. 

Deutſchland. 

(Nürnberg, 30. Juni.) In verwichener Nacht erſchoß fid) 
babier ein Schreinergeielle, nachdem er vorher mit feiner Ge⸗ 
liebten in Streit gerathen war und berfelben mit einem 
ſchneidenden Inſtrumente mehrere Verwundungen beigebracht 
hatte. 

Karlsruhe.) Berläffigen Nachrichten zufolge iſt nunmehr 
das Concordat zwiſchen ber badiſchen Regierung nnd dem 
päpftlihen Stuhle abgeſchloſſen, und zwar auf ganz ähnliche 
Baſis, wie das von Würtemberg. Der katholijche Oberkir: 
chenrath wird nach wie vor fortbeſtehen und bie feiner Zeit 
ausgeſprochene Greommunication von freien Stüden wieder 
aufgehoben. — Die vorläufige Abſchätzung des durch den 
großen Brand in Furtwangen angerichteten Schadens fol 
nad) bem Brandfatafter fi auf 139,000 fl. belaufen. 

(Stuttgart) Die Traubenblüthe it nun fo ziemlich vor⸗ 
über, und da fie bei großer Wärme und Trockenheit vorüber: 
ging, ganz vortrefflid vorbeigegangen, jo daß bie Hoffnungen 
auf einen guten und reichen Weinertrag fo bedeutend geftie- 
gen find, daß hiefige Wirthe bereits ihre geringeren älteren 
Sorten im reife Herabgefegt haben, um die Fäſſer bald 
leer zu bekommen. 

(Darmftadt.) Am 29. v. M. Abends find der Kaiſer 
und bie Kaiſerin von Rußland, begleitet von ben Gliedern 
anferer großh. Familie, welche mit ibnen tbeils ſchon zu 
Göttingen, theils zu Gießen und Frankfurt zufammengetroffen 
waren, empfangen von dem Jubel ber Einwohner in unferer 
feſtlich geſchmückten Stadt amgefommen. In einem Fangen 
Buge von Wagen bewegten fi die hoben Gäfte von dem 
Bahnhofe nach dem großh. Mefidenzichloffe und ein Theil des 
Gefolges nach den andern, für baffelbe beftimmten Quartieren 
dm großh. Palais und dem Jagdhauſe. "Das ganze Gefolge 
befteht much (da der neugeborne Groffürft Sergius nicht mit= 
gefommen iſt, mie anfänglich beflimmt war) aus nabe mm 
70 Berfonen, Den ganzen Abend noch war unfere Stadt 
ſehr belebt. Die Wohnungen des ruffiihen Gefandten und 
bes Bejandtichaftsfecretärs waren mit farbigen Laternen illu⸗ 
minirt. 


(Preußen) Die Zuſammentunft des Kaiſers Napolron 
mit dem Kaiſer Alexander wird jetzt iin politiſchen Kreiſen 
wieder mehr denn je als bevorſtehrud betrachtet. Es heißt 
nun, daß die Einladuug den Herbftmanövern bei Halle bei= 
zuwobhnen mit einem Wunſche Napoleons zufammengetroffen 
fel, und daß auf preußiſchem Gebiete die Begegnung ‘der bei« 
den Kaiſer fattfinden werde. Die gleichzeitige Anweſenheit 
bes Ratjers vom Defterreich gilt dabei ald wahrſcheinlich. 

(Hannover, 23. Juni.) Die Erhöhung der Eifenbahn ⸗ 
fabrpreife, melde von ben letzwerſammelten Ständen geneh⸗ 
migt worden iſt, tritt mit übermorgen, als dem 1. Suli, ins 
Reben. — Am 19. Juni ward das Dorf Sievern im Amte 
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Leben binnen wenigen Stunden zum größten Thell ein Raub 
ber Flammen; 64 Wohnhäuſer und 41 Nebengebäude find 
ganz zerftört. 

(Ocfterreih.) In Oeſterreich beitanden bis jet für bie 
nad Amerika ausgewanderten Individuen, wenn fie Oeſter— 
reicher waren und wieder in den Kaiſerſtaat zurückkehren 
wollten, fehr beichräntende Beſtimmungen, und es galt als 
Regel, daß dieſelben nicht wieder zur Wiedereinbürgerung zu« 
zulaffen find. Diefe ſtrenge Verfügung bat dem Vernehmen 
nad nun das Minifterlum außer Wirkfamkeit gefegtund verfügt, 
daß die Bedingungen für bie nad Amerika Ausgewanderten 
zur Rückkehr nad) Defterreih nur nad den allgemein beſteheu— 
ben Geſetzen des Landes geflellt werden follen. — Eine De= 
putationdes Prager Gemeinderaths hat dieſer Tage den Miniftern 
Grafen Buol und Thun, wie Frhrn. v. Brud das Diplom 
bes denfelben verliehenen Ghrenbürgerrehts der Stadt Prag 
überreicht. 

(Hamburg) Seit Beginn der heurigen Schifffahrt find 
über biefige Stadt ſchon 20,000 Menſchen ausgewandert 
(im vorigen Jahre nur 9009). 


Auswärtiges. 


(Dänemart) Man fpridt von einer neuen erweiterten 
Amneftie, in welcher allen feit 1350 erilirten Perſonen, mit 
Ausnahme der betreffenten Mitglieder der berzoglib Augu—⸗ 
ftenburgifcben Familie, fo wie der proviſoriſchen Regierung, 
bie firaffreie Heimkehr geftattet werden ſoll. 

(Schweir.) Auf eine Anfrage der Regierung von Neuen— 
burg, betreffend die Vertbeilung der een bed neuenburger 
Handels, bat der Bundesrath feine Anficht dahin eröffnet, 
daß die Koften der Occupation, des Feldzuge, des Proceſſes, 
des etdgenöffiihen Anlchens und der Miſſion nah Paris 
vom Bund zu tragen feien und dagegen vom Kanton Neuens 
burg die Koften feiner Bewaffnung zur Bertheidigung gegen 
den Aufſtand und die Schädigungen, melde bie Infurgenten 
dem Staatsergentbum oder den Ginmohnern zugefügt haben. 
— In Lenzburg erplodirte am 27. v. Mts. ein von Zürich 
berfommender Güterwagen mit Ausitellungsgegenftänden. Der 
Güterwagen brannte lichterloh, Löihen war gefährlich mitten 
in den Däufern. 

( Italien.) S. 9. der Papft befuchte fürzlich in Bologna 
das Spitalderöfterr. Befagung undertheilte ven franfen Soldaten 
Troſt und feinen Segen. Derfelbe ließ bereits viele Bes 
gnadigungen ergeben und, wie verfichert wird, werden auch 
die politiichen Gefangenen im Fort Palliana ohne Verzug in 
Freiheit geſetzt werden. Se. Heiligleit ſcheint die perſönlichen 
Beznadigungen einer allgemeinen Amneftie vorzuziehen. 

(Belgien.) Nach Berichten aus Kouftantinopel find bie 


entftandenen Mißbelliakeiten mit der Pforte als geordnet zu 


betrachten. Reſchid Paſcha bat dem diesfeitigen Geſandten 
angezeigt, er ſei bereit, die Verbindung mit ihm wieder aufs 
zunehmen. — Die Unterfuhung wegen ber in Antwerpen 
vorgefommenen Unordnung wird von Tag zu Tag ftrenger ges 
bandhabt. Wiederum {ft eine ganze Anzahl neu Angeſchul- 
bigter im biefer Angelegenheit vorgeladen worden. 

(Paris) Faſt micht weniger ald von dem ganzen oder 
theilweifen Siege ber bemofratijhen Kandidaten in Paris 
foll fi die Regierung von ben Siegen der ertrasoffiziellen 
aber napoleoniigen Kandidaten in der Provinz unangenehm 
berührt fühlen. Schon das bloße Auftauchen Fer Kandi⸗ 
daturen im Gegenſatz zu den offiziellen Kandidaten und mehr 
noch die bedeutende Stimmenzahl, welche dieſe apokryphen 
Regierungstandibaten an vielen Orten erobert haben, läßt 
die Regierung wabrnebmen, daß fie jelbit unter ihren Anz 
hängern nicht mehr auf jene blinde Ergebung und auf jenen 


unbebingten Geborfam zählen fann, welche eine Bedingung 
für ein Regime wie das Napoleonifche find, — Bom 1. Zult 
an tritt die neue Mobiliarfteuer in Wirkjamfeit. — Zu den 
Dandeldverträgen, welche der perfiiche Gefandte Ferulh Khan 
feit feiner Anmwejenheit in Branfrei bereits abgeſchloſſen, 
find num noch zwei hinzugefommen: ein Handelsvertrag mit 
Preußen (und dem Zollverein) und einer mit Holland. — 
Nach den neueften Berichten aus Kabylien hat die Divifion 
Mac-Mahon am 24, das Dorf Jicherinen, weldes von ben 
Kabylen ftarfund hartnäckig vertheidigt wurde, eingenommen; 
bie Rabylen jenes Gaues unterwarfen ſich fodann und ent= 
richteten dem General Mac-Mahon den Aman. Es wird nun 
für die Artillerie eine neue Straße angelegt. Am 25. erſtie— 
gen die Divifionen Renault und Juſuf das Gebirge der Beniz 
Deniz der Feind wurde überrumpelt und leiftete nur geringen 
Widerftand; zwei große Dörfer wurden befegt. — Zwiſchen 
bem im Ban begriffenen Hort Napoleon (in Kabylien) und 
Algier ift bereits ein elektriſcher Telegraph angelegt. General 
Chapuis bleibt ald Kommandant mit einigen Bataillonen in 
dem Fort Napoleon. 

(Türtkei.) Das wichtigſte Ereigniß im alten Bizanz if 
ber Komet. Der fabelhafte Schwärmer, welcher ganz Guropa 
in Angft verjegte, iſt im Oriente wirklich erſchienen; man 
fieht ihn jeden Morgen vor Sonnenaufgang in füdlicher Rich— 


tung. Auch ſcheint das font fo unveränderliche Klima plöße 


li wie ausgewechſelt. Das Volk ſchreibt die Störung in den 
Witterungsverhältniffen dem Komet zu, und bie Alttürfen 
verfündigen einander den jüngften Tag, der anbrechen müſſe, 
nachdem die Pforte mit den Giaurs Freundſchaft gefchloffen. 

(Bombay.) Die Debats beſprechen die neueften Nachrich-⸗ 
ten über den Aufitand der Sipahis in Indien. Die Debats 
halten die Lage für fehr ernft, und fürdten, daß der Kampf 
ein fehr blutiger werden wird, Die Militär-Infurrection bat 
an Beveutung zugenommen. Nachdem bie Rebellen mehrere 
Städte einnahmen, vereinigten fie fih, indem fie einen Cen— 
traloperationspunft errichteten. Gin Fort von Galcutta wäre 
beinahe im ihre Hände gefallen, aber die darin befindliche 
Landesgarnijon weigerte ſich, fih dem Aufruhr anzufcliehen. 
Der Gouverneur traf große Sicherheitsmaßnabmen, und ers 
lieg eine Proclamation an bie Gingebornen, worin ihnen 
Achtung ihrer Religionsübungen zugeſichert wird. 

(Ghdina.) Die Empörung hat fid) über die Theebau⸗Di⸗ 
firicte verbreitet. Die Ausfuhe nimmt ab. — Die Aus— 
wanderung von Ghinejen nad den Sandwich Infeln nimmt 
bedeutend zu; fie bat hauptſächlich für Rechnung amerikant« 
fer Geſchäftsleute ſtatt. 

(Amerita.) Die Zwiſtigkeit zwiſchen Neu-Granada und 
Englaud iſt auegeglichen. Erſteres wird für die Mudintoihe 
Anſpruͤche 560,000 Doll. in Papier ſtatt in baarem Geld 
zahlen. Der diplomatiihe Verkehr beider Staaten war wie 
der aufgenommen. Dagegen will der Repräjentant Nord= 
amerita's Bogota verlaffen. — In San Garlos waren 200 
Krante und Verwundete, bie Ueberbleibjel von Walkers 
Streitmacht, angelangt. 

Nachſchrift. 

D (Schwurgerichtsfigung. 1. Fall. Schluß.) Der Ange⸗ 
klagte ftellte die That durchaus in Abrede, allein die gemach— 
ten Erhebungen ließen keinen Zweifel übrig, daß Lochner ben 
Brand wirkli gelegt hat. Am Schluße der Verhandlung 
verſicherte er wiederholt feine Unſchuld. Die Geſchwornen 
bekamen eine Frage, die fie bejabten. In Folge deſſen verurs 
teilte der Gerichtshof den Lochner zu 16 Jahren Zuchthaus, 
Die f. Staatsbebörde hatte gleiche Strafe beantragt. Präſ. 
war Hr. Appell. Rath Löwenheim z Si.⸗Anw. Hr. Seel, Ver⸗ 
theidiger Hr. Adv. Oppmann. 


wiedetteur uud Verleger: I. B. 6. Börıfg. — Erpediuenolotal: Wiannsgafe der. 8306. 
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5 !t ! Ein Buch für Alle I!!! 7 
SER Neuefles Werk von Dr. Louis Büchner, ug = 
a Berfaffer von „Kraft und Stoff“. — 
— Soeben erſchien in unſerm Verlag: 2 = 
Natur und Geift. = 
Geſpräche zweier Freunde über den Materialismus umd die N 
a realphiloſophiſchen Fragen der Gegenwart. 
E Allgemein verftändlih bargefiellt von = 
Be Dr. Louis Büchner, e 
a Verfaffer von „Kraft und Stoff,“ > 
7 1. Band. Der Makrokosmos. * 
(Die Welt im Großen.) * 


Sein und Denken, Geiſt und Materie, Kraft und Stoff, das iſt die Parole 
der täglichen Grörterung, und was Menſch mur heißt, grübelt und finnt nad über 
bie Löſung des ſchwierigen Problems. — Cine ganze Literatur iſt entitanden, 
Freunde haben fi entjweit, Andere fih nefunden im der Hitze des Streiles um 
bie Pole einer geiftigen Atmoſphäre Schriftfteller traten auf, ſchrieben und tobten 
für und wider, aber Keiner war flar und veritändli für den Laien wie Büchner. 
— Als er mit „Kraft und Stoff” vor die Oeffentlichteit trat, brachte man ibm 
den Beifall eines Erfolges von vier ftarfen Auflagen binnen Jahreéfriſt entgenen. 
Aber in Kraft und Stoff konnte Büchner nur den Maafitab der eracten Na— 
turforſchung an die philofopbifgen Anfihten der Bergangenbeit legen, n.ujte 
bort fritifirend negirend verfahren, Es blieb ihm noch übrig, eine aufbauende, 
das philoſophiſche Bedürfnig mit den Refultaten der gegemmointigen thatſächlichen 
Forſchung in Ginflang bringende Tendenz dem Volke darzuftellen. — Er mußte 
fi noch einmal auf den rein thatſächlichen Boden ftellen, aber dennoch feinen 
Standpunkt über ben Parteien einnehmen, wollte er, daß feine Ausſaat zu einer 
Erndte reifen Berftändnijjes würde In „Natur und Geiſt“ entmidelt er 
nun die bauptjächlichiten und vornehmſten Gegenfäge aller Streitfragen, und zwar 
in ber Korm des Geſprächs. Partei um Partei taufchen ihre Aufichten für und 
wieder aus, und fo wird durch gegenjeitige Grörterung dargelegt, wie jene Gegen» 
fäge feine unvereinbare find, fondern in einer höheren Ginheit und in einer dem 
pbilofopbifhen und wiſſenſchaftlichen Bedürfniß unferer Zeit entiprechenden und 
nenügenden Anſchauungsweiſe ſich gegenjeitig vereinen und einander auflöjen 
können. Ueberall fleht dabei Büchner auf rein thatſächlichem Boden und 
vermeidet, wie in Kraft und Stoff, hohle Phraſen und metaphyſiſche Revensarten. 
Der 2, Band enthält ben Mitrofosmos (die Welt im Kleinen), und folgt in 
Kürze zu dem gleichen Preije, wie der erfte. 

Niemand tft gebunden, den zweiten Band gleichfalls zu nehmen, 
und jeder Band bildet für ſich ein abgeſchloſſenes Ganze. 

Diefed Bub baben wır nah Würzburg vornebmlid an die 
Sta hel'ſche Buch: und Kunftbandiung, fowie an Julins Kellner, 
jedod nit an Paul Halm verfendet, 

Franffurt a. M., den 30. Juni 1857. 

Die Verlagshandlung Meidinger Sohn K Comp. 


Kinaben-Sade-Hofen 


a9 fr. empfiehlt 


(1446) 


Fremden: Anzeige vom 30. Juni. 

(Adler) Dr. Hänel, Vizeprafio. m. 
Tochter v. Dresden, Edendal, Bıof. v. 
Kopenh. Meute, Rath v. Dresden. Als 
bert, Outsbef v. Deſſau. Kfl.: Haas m. 
Gatt. v. Kaſſel, Backſchmid v Kaufbeu— 
ren, Rifolaus v. Hanau, Ladholzer v. 
Pforzheim, Straub v. Stuttg., Knapp 
u. Fauſt v. Milteub., Dümel v. Garler. 
— (Kronprinz ) Frhr. v. Brück, Sen = 
Dir. d. k. B:4 v. Münden. Frhr. v. 
Brüd, Por. v. Burgau. Bar, v. Meiner: 
Laudon m. Fam. u. Dien. v. Lierland. 


Breifrau v. Eyb m. Bed. v. Ansbach. 


Earl Bolzano. 


Freifrau v. Rehburg m. Bed. v. Augsb. 
Dr. Braußer m, Frau v. Riga. Ver. 
Levefen m. Bed. v. England. v. Stard, 
Offizier v. Gaffel. d'Coen m. Frau v. 
Aloſt. Ratgen, Typograph v. Petersbg 
Porſche, Gutobeſ. England. Mo. Kahn 
v. Mannh. Kl: Boley v. Crefeld, Heß 
v. Trunſtadt, Schede v. Frankfurt. — 
(Kleibaum. Bäumer, Lithograph v. 
Bonn. Tröpel, Priv. v. Kronſt. Bielbeim, 
Rent. v. Carlor Letzer, Fabrik. v. Schw, 
Gmünd. Weipel, Bierbr. v. Egenftein. 
Kfl.: Hachen v. Caſſel, Fritſch v. News 
york, Sachs v. Sayırren, Sauer v. Mes 


Iaranfa, Ehrenbacher v. Cunrack. — 
(Schwan ) Hoffmann m. Frl. Tochter, 
Gaſtw. v. Wiesbaden, Bärndter, Pferdeh. 
v. Pockenheim. Fr. von Aften u. Erf. 
Töchter v Homburg. Ritter, Mech. v. 
Münd, Kfl.: Ludwig v. Frkft., Breidens 
bach v. Frift., Dintrager v. Schweinf, 
Keerl v. Marftor., Killmair v. Marktor., 
Hartmann v. Marktbr., Griger v. Darmſt. 
— (Bittelsb. Hof.) Röſch, Priv. v. 
Allersh. Reuter, Det. v. Feuchtw. Sauer, 
Funkt. v. Bern. Müller, Gutsb. v. Bis 
ſchofsh. Roth, Handlungsr. v. Bremen. 
Marr, Kfm, v. Münden. — (Würt⸗ 
temb. Hof.) Frau Gräf. v. Schönborn: 
Wieſentheid m. Fam. u, Dien. v. Wie— 
ſentheid. Frau Dr. Weber m. 2 Töcht. 
v. Königswinter. Dreier m. Gem., Priv. 
v. Garler. Mantel, Bang. v. Hamburg. 
Frhr. v. Papus, Junker v. München. 
Jöckel, Lehrer v. MWiefentheid. Steinbü— 
chel, Kfm. v. Cöln. 

Gin ſolides Maͤdchen, das kochen kann 
und in allen weiblichen Arbeiten erfah— 
ren ift, ſucht ſogleich oder für k. Ziel 
einen Tienft ald Rindd- oder Stuben 
mädchen, oder and ald Köchin. N. in 
der Exped. 


(1546) Gin Frauenzimmer wünjcht 
einigen Mädchen das Weißnähen, per 
Monat um billigen Preis, zu erlernen. 
N. in der Kettengaſſe Nr. 21. 


Bermietbung. 

In einer der frequenteften Lagen 
ift ein für jedes Geichäft geeigneter 
Laden, mit Gasleitung, Auslegefen 
ſter, Comptoir, Magazin, anſtoßendem 
Grwölbe ıc. bis 1 Auguft oder auch 
bis 1. November zu vermiethen. R. 
i. d. Erp. 


(853) Das große Lager in Wörter- 
büchern ber veutichen, lateiniſchen, griechi⸗ 
ſchen, franzöſiſchen und engliichen Sprache 
ber ab an’ ſchen Bucbandlung in 
Würzburg, wird allgemeinfter Beachtung 
empfohlen. Alles unter dem Ladenpreiſe! 


(1435) Ein folides Maͤdchen, das gut 
fochen fann und fich den bäudlichen Ar- 
beiten unterziebt, kann ſogleich in Dienft 
treten. N. in der Exp. 

(1536) Eine finderlofe Familie fucht 
auf Kiliani eine treue reinlihe Haus: 
magd, mur qute Zeugniffe werden bes 
rüdjihtige. Wo? jagt bie Erp. 


Gefunden. 

Ein Dienftbuh ward gefunden und 
kann ſolches gegen Bergütung ber Ein— 
rũckungsgebühren in ber Exp. d. Bi. in 
Empfang genommen werden, 


"Ene tüchtige Röcdin fucht bei einer 
Herrfchaft für £. Ziel einen Dienft. 
R. in der Exped. 
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Einlavung. 

Eonntag den 5. Juli wird auf dem zunächſt Trau— 
ftadt liegenden Keller ein Sternfchießen abgehalten, 
wobei für fehr gute Muſik, ausgezeichnetes Trauftadter 
Bier und gute Speifen geforgt fein wird. Hiezu ladet 
höflichft ein 

Juni 1857. 


ZTrauftadt, den 29. 
Eaſpar Schmitt, 
Gaftwirth. 
In der Joſ. Steib’ihen Buchdruckerei (Marktgaffe Rr. 318) ift erichienen: 
Die Feier der Wiederanfrihtung des Marienbildes auf dem Thurme 
der Marienfapelle am 2. Juli 1857. Mit Abbildung. Inhalt: 
Geſchichte der Marienfapelle; Feſt-Ordnung und Gefänge 
während bed Feſtes. Preis: Geheftet‘2 fr. 
Fliegendolz, in Paqueten A 9 fr. Die einfade Ablohung von biefem für er 
dermann durchaus unſchädlichen Holz reiht auf lange Zeit hin, um die Fliegen ſchnell 


und fiber zu vertilgen, Dasſelbe ijt zu haben -bei er 
(1540) Carl Bolzano. 


Für den am 23. Juni in Bamberg verſtorbenen ehemaligen juliusſpi— 
tälifchen Ajfiitenzarzt 


Dr. med. Theodor v. Haupt 


findet Freitag den 3 Juli Morgens 8 Uhr in der Inlineboſpitalkirche ein 

Trauergottesbienft ftatt, was biemit feinen Breunden zur Nachricht ges 

bracht wird, 
Mürzburg, 1. 


Empfehlung. 

Bon in Leinölfirniß abgeriebenen Karben, als Bleiweſß von 12 fr. per 
Pfund an, fein WVenetianer und Cremſerweiß, bel und dunkles Grün, Notb, 
Goldocker, Eichenbolzfarbe, Blau x.; nebit allen Sorten Ladfirniffe, als: 
Bernftein, Gopal von 34 fr. per Pfund an, bis zu dem feinften engl. Wagenlad, 
fhwarzen Japan oder Zimmerlad, zum Anftreichen der Zimmerkreuze und braun 
und ſchwarz fairen aller Sorten Mentel und Gifenwerf, feinen weißen Da: 
marlad, weifen und braunen Sekatif, franz. Spiritus Meubel:LaE ıc. habe ich 
neue Sendungen empfangen und empfehle ſolche nebſt allen Sorten trodenen Dels 
und Tünchnerfarben, Zintweiß, ſteingraues Zinkoryd, feingeſchlagenes Gold und 
Eilber, gebleichtes Leinöl, franz. Terpentinöl :c. zu den billigften Preiſen. Oel— 
farben liefere ich in jeder Farbe und Nuange ſchnell trodnend und Glanz baltend 
fofort zum Anſtrich fertig. 

Lackfirniſſe und Delfarben verkaufe ich zu ben Kabrifpreifen und kaun Wie- 
berverfäufern oder bei größerer Abnabme einen bedeutenden Rabatt gewähren. 


J. M. Fehrer. 
Eichhornſtraße Nr. 366. 
Desert.W ein 
zum Gebrauch und Preis von Tifchwein, 
ächten ungarischen Rothwein 
von befouders feiner Qualität, a 48 fr. pr. Bout., im 
Eimer billiger, empfiehlt 
MM. J. Philippi, 
Semmelsftrafe am Bürgerfpital. 


— teib in Würzburg. 


Ault 1857. 








" Drud von Nofep 





Heroldsgarten. 


Morgen Donnerstag am 2, Juli 
große Produktion 
ber rollitändigen k. Landwehrregiments— 
Mufit, abwechſelnd mit Streichorchefter. 
Anfang ?46 Uhr. 

Ein gutes Delgemälde „Chriftus 
am Kreuz”, it zu einem billigen 
Preiſe zu verkaufen und liegt in der 
Erp. d6. BI. zur Anſicht bereit. 


Gin ſchön möblirted Zimmer mit 
freundlicher Ausficht und ein Stall 
für 3 Pferde mit Bedientenftube, 
Heuboden ꝛc., find ſogleich oder auch 
fpäter zu vermiethen. Eichhornſtraße 
Nro. 366. 


Eine graue, zur Ablieferung beftimmte, 
Sommerhofe blieb dieſer Tage in irgend 
einem Daufe dabier aus Merfeben lie— 
gen, und bittet man ben derzeitigen Ju— 
baber derfelben dem Gigenthümer durch 
die Erp. ds. DI. gefälligft Nachricht zu— 
fommen zu laffen. 

Ein abgefchloffenes Logis von 5 Zim⸗ 
mern, Küche, nebſt allen übrigen Er— 
forderniffen, ift in der Semmelsſtraße 
Nr. 165/66 zu vermietben. 

Dom fol. Militär: Verordnungsblatt 
find’einzelne Defekte bei Poſtpacker Pfi⸗ 
fter, Semmelsftraffe 1. Dit. Neo. 155 
In Würzburg, zu haben. 

Geübte Weißnäberinnen finden Be— 
fhäftigung; desgleichen können ſolide 
Mädchen das Putzmachen und Weiß 
näben gründlidh erlernen. R. i. d. Exp. 

Ein grün feidener Regenſchirin wurde 
am 30. d. M. in der Domkirche gegen 
einen grünen baumwollenen vertaufcht. 
Man bittet, denjelben alsbald im 2 D. 
Nr. 369, Martinsgaffe, umzutauſchen. 

Bei der 246. Ziehung ter f, b. Zahlen⸗ 
Lotterie inNürnberg am 30. Juni wur— 
den gezogen: 

8 41 64 40 32 

Mächte Ziehung in Münden am 9. 


Juli. 
Gehorben 
Maria Anna Be, Schleiferefrau, 
60 3. — Baltin Os, Brüdeniperrer, 
83 8. alt. 
—TBerld:-Sortem 








Bifelen. » 2». + 9.4 bis 39 
to, preuß. 9. 57%, bi 56 
Hol. 10 1.,8t. 9.48 bie 47. 
Dulaeın . . . sa.32 bie 3 
20 Franken · St of. 20 bie 201. 


Eugl. Sorercine P LA bie 44. 
5 kr Thaler — 


Vrenß. Zbaler . 1 f. sit, Hs 

Sohhaltig Silber. . . 24: 36 die 32. 
Breuß. Kaflenih. . . IN. 4512 bie 46 
Bold ‚al Marco 376 bis 474. 


Wien 106... 


Würzburger 


Das „Abentblart” erſcheint mit Ausnahme der Genutage und 
hoben Fefitage tänlid Rachmittags 3 utr 


Demfeltem werden als beiletriftifhe Beilagen, wödentlid drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationepreis beträrt für 1 Monat 18 Er, view 


Sichenzehnter tliährlis 54 fr., bafbjäbrig 1 A. 48 fr. Zu gleiche Preife fann 


das Abendblatt durch alle f, Vollämter berogen merken. 


Nummern des Unterbaltungsblaties „Gpbenranten” und menatlid Jahrgang. Inferate teften die dreifpaltige Bette in Meiner Schrift, oder 
adı Birrerrätbfel beiaegeben, deren Baum, 3 fr, bie beppelte 8 fr., bie burdlaufente 9 Er. 
Dounerdtag Ar. 156, 2. Juli 1857. 



























Bon Bamberg an: | Rad Hrantfurt ab: | ⸗ ‚Ben Franffur an: Nah Bamberg ab: | 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min, Nam. | 4 Uhr 32 Min, Ratm. | Gilgug j10 Uhr 4 Min, Borm. |10 Uhr 42 Min Borm, 
Bezug | 8 „ 42 „ Bom 19 „ 5 „. Berm. | Beitiug 4,59 „ NRaıdkm.!)5 „ 2U „ Nabe, 
Güterzug 12 „ 33 „ Rıdm)i „ 50. Ram, | Würerzug J1l „ 835 „ Radie | 4 „ 20 „ Mrane. 
* Sünterma 10.20 u. Mens 3. Pros, N Büterun |R — Rorm „ Min 
Tagesneuigteiten. Am 27, v. Mis. ereignete e8 ſich zu Bergrbeinfelo, daf, 


D (Schwurgericdt. 2ter Fall.) Heute iſt angeklagt: Ga= 
fpar Gonrad, Steinhauerlehrling, 18 J. alt von Eibelſtadt, 
wegen Verbrechens der Bälihung einer öffentlichen Urkunde, 
Derielbe bat nämlich eine Verfügung des k. Landgerichts 
Ocfenfurt vom 9. Januar l. Ire., worin der Armenpfleg⸗ 
fhaftsrath von Gibelftadt angewielen wurde, 18 fr. zur An« 
fhaffung eines Arbeitsbuches für Caſpar Gonrad zu entrich⸗ 
ten, durch Abänderung der Zahl 19 in ber Zahl 43 fr. ger 
fälfcht, die gefälſchte Urkunde dem f. Pfarrer zu Gibelftaot 
produzirt und auf diefelbe vom Armenpfleger gegen Quittung 
43 fr. in Empfang genommen. Der Anyeklagte, welcher der 
That geftändig if, war zur Griernung des ÖSteinhauerhand- 
werfes beitimmt, fireunte aber beihäftigungslos herum und 
wurde ſchon wegen Diebftahld geftraft. Er will aus Noth zu 
dieſer Fälihung veranlaft worden fein. Schluß folgt.) 

Die Aufitellung des Albin Herold, Kaufmanns in Würz« 
burg, David Zimmermann, Unteraufjhlägers in Obernburg, 
Paul Weigand, Kaufmanns in Ochſenfurt, Frz. Mai, Kauf⸗ 
mannd in Detielbach, Fr. Konrad Stümmer, Kaufmanns in 
Münnerftadt, Karl Komp, Buchtindermeifters in Hammelburg, 
Sof. Klemm in Rönigsbofen, Gy. Dümmler, Diſtriktsweg- 
meifters in Gerolzhofen, Joh. Baptift Heufinger, Kaufmanns 
in Eltmann, Leonh. Scholl, Kaufmanns in Haßfurt, Joſ. 
Flaſch, Kaufmanns in Marktbeidenfeld, Audr. Wettering, 
Auficlägers in Kiffingen, Joſ. Knapp, Kaufm. in Milten— 
berg, Joſ. Hoffmann, Kaufm. von Pfarrweifah, ald Agenten 
der Kölniſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, bat die aller- 
höchſte Beftätigung erhalten. 

Dem Korreipondenten ron und für Deutfchland zufolge findet 
am 8. Juli die 15. unterfräntiiche kirchliche Konferenz zu 
Sennfeld ohnweit Schweinfurt flatt, auf welcher unter Ans 
berm die gegenwärtige kirchliche Lage mit Rüdjiht auf die 
nädfte Generalignode und der Gatwurf eines neuen Kate— 
chismus befprochen werden foll, 

Die geftern erfchienene Brodtare brachte und einen Abſchlag 
von "/, Er. und koſtet ſonach ber Gpfündige Laib Brod 24 fr. 

In Folge des durch das heutige Feſt erhöhten Zudranges 
von Fuhrwerken und Gefpannen jeglicher Art ereignete es ſich 
in den Frübftunden des heutigen Tages, daß eine Frau vom 
Lande außerhalb des neuen Thores zwiichen mehrere fich freus 
zende Fubrwerfe gerietb, von einem derjelben erfaßt ward u. mehr⸗ 
fache nicht unbeyentende Berlegungen ſich zuzog. Die Berunglüdte 
ward ſogleich dem Juliushofpitale zur Belandlung übergeben. 

(Schweinfurt) Die ausgeiprohene Befürdtung, daß ber 
Wollmarkt fein befonderes günftiges Rejultat ergeben werde, 
bat fib fo ziemlich betätigt, doc ſteht die Zufuhr jener der 
Vorjahre faſt nichts nah (etwa 500 Gentner). Die Breife 
ſelbſt ſtellten fih zwar um einige Gulden höher als jene des 
Vorjahrs heraus, doc billiger als auf andern Märkten und 
faun man im Allgemeinen ein Weiden der Preiſe notiren. 
Die tbeuerfie Wolle wurde mit 135 fl., die billigfte mit 83 Hl. 
per Gentner bezablt, während der Mittelpreis 93—100 fl. 
per Gentner entziffern bürfte. 


während ein bei einem dortigen Neubau beichäftigter Arbeis 
ter mit einem Steine beſchwert die Leiter erftieg, derfelbe ibm 
plöglich entglitt, und einen anderen am Fuße ber Leiter be= 
findlichen Arbeiter derart verlegte, daß bereits Tags darauf 
defien Tod erfolgte, 

Deutſchland. 

(Ansbach) Dieſer Tage iſt ein neuer, mit dem 1. Aus 
guſt d. 3. ind Leben tretender Pflaſterzolltarif publizirt wor⸗ 
ben. Mit welcher Pünftlicpkeit darin Fürſorge getroffen if, 
daß feinerlei Abnügung des ſtädtiſchen Pflaſters ohne ange— 
mefjene Gutihädigung bleibe, iſt aus dem Umftande erficht« 
lich, daß Gänfe, die in Heerden eingetrieben werden, per 
Sıüd 1 Heller Pflaſterzoll entrichten müſſen. 

(Eichftädt.) Die benachbarte Strafanftalt Rebdorf, welche 
zum Zwede der Beihäftigung der Sträflinge mit landwirth- 
ſchaftlichen Arbeiten im Auftrag des Minifteriums eingerich— 
tet worden ift, wurde am 24. Juni eröffnet. In der Strafs 
anftalt Kaisbeim iſt bekanntlich die Beihäftigungsart ſchon 
länger eingeführt und übt einen fegensreihen Ginfluß auf 
bie Berbeflerung der Sträflinge aus, 

(Straubing.) Bet der am 30. v. Mts. begonnenen 
Schwurgerichtaſitzung kommen 13 Fälle zur Verhandlung, 
deren die meiften Körperverlegungen, theilweiſe mit nachge— 
folgtem Tode, Raub und Kindsmord ıc. bilden. 

(Vom Rhein.) Mit dem Bau einer feiten Brüde bei 
Mainz wird ed nun Gruft. In wenigen Tagen werden bort 
Berollmächtigte ber Rbeinuferftaaten zufjammentretin, um das 
Project zu prüfen und zu begutachten. Bon Seite Bayerns 
wird Oberbaudirector Bauli an den Berathungen Theil nehmen. 

(Wöttingen.) Tie ftäptiihe Polizeidirektion hatte bei Ges 

fegenheit der Ankunft des Kaiſers und der Kaiferin von Ruß— 
land an ben $. ©. (Seniorenfonvent) der hiefigen Korps» 
burſchen ein Schreiben des Inhalts gerichtet, daß die Res 
ierung, welche von dem fonjervativen Sinne der Korpébur— 
den überzeugt ſei, ed gern feben werde, wenn bie Korps— 
burſchen mit den Mitglievern der Schügengilde vom Bahnhof 
ab Spalier für den Katjer bilvetenz; doch bat der S.C. ein⸗ 
ſtimmig beichloffen, diefem Wanſche keine Folge zu geben. 

(Zihopau.) Am 23. Juni if die fo reigend gelegene 
und weithin befannte Tuchfabrik der Gebrüder Genjel bier 
ein Raub der Flammen geworden, Nur große Antrengung 
war im Stand, das gewaltige Feuer endlich zu bämpfen. 


Preußen.) Die dänifhen Antwortönoten follen nunmehr 
an den Orten ihrer Beitimmung angelangt fein. — Der 
Kriegdminiter hat den Intendanturbeamten freigeitelt, etwa 
6 Monate lang auf ihre Roiten nah Paris zu geben, um 
fi dort ſowohl die franzöfiihe Sprache anzueignen, al® auch 
die Grundfäge und Regeln der Verpflegung des Heeres genau 
konnen zu lernen. Mehrere derſelben haben ſich bereit ecflärt 
von diefem Urlaub Gebraud zu machen. . 

- (Defterreih.) Die Beröffentlihung einer Reihe von Or⸗ 
bensverleihungen, zu melden fib ber Kaiſer anläßlich feiner 
ungariſchen Reije beitimmt gefunden bat, beiradiet man 
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als ein Zeichen, daß ber Kalfer bie Bereifung Ungaru's denn 
doch nicht fortzufegen gedenfe. Dem Fürften Paul Eſterhazy 
foll für die erflen Tage des Monats Auguft die Ehre eines 
talſerlichen Beſuches in feinem Refivenz = Schloß Eiſenſtadt 
zugedacht fein. — Die Gerüchte über eine Verlobung ber 
Vrinzeſſin Sidonte ron Sachſen mit dem Könige ron Gars 
binien entbebren jedes Anbaltes. Ebenſo wird dem Gerüchte 
von dem Rüdtritte unferes Finanzminiſters Bruck mtr Beſtimmt⸗ 
heit widerſprochen — In der leitmeritzer Diöcefe iſt auf Veran 
kaffung des Seelſorgers von Sebuſch den Joraeliten in Anz 
tan, Brotzen und Sebuſch, die ſich theils mit Landwirthſchaft, 
theils mit Gewerben bejchäftigen , behörblih angezeigt wor⸗ 
ten, daß fie binnen drei Wochen ihre chriſtlichen Dienfitoten 
zu entlaffen baben. Es iſt nicht lange erit eine Dienitboten= 
ordnung erſchienen, welche die Verbältnijie des Tienſtgebers 
und bed Dienftnehmerd regelt und zu einem gegenieitig bin= 
denden Recht erbebt. Die Serarliten, die ihnen durch dem 
Ortarorſteher ertbeilten Befehle des Bezirfdamts unberückſich⸗ 
tigt laſſend, wurden fur; darauf durch das Erſcheinen der 
Genbarmerie in ihren Wobnuuger überrafcht, welche die An= 
zahl der chriſtlicen Dienftboten aufnahm. Wie man hört, 
werden fie an eine höhere Behörde recurriren, 


Auswärtiges. 


(Niederlander) Wie man ternimmt, wird ſich die Königin⸗ 
Mutter von Hottand nächſtens nad London beyeten, um für 
ben Thronerben Prinzen von Dranien um die Dand ber 
Brinzeilin Alice anzubalten. Letztere if 14 Jahre und der 
Prinz von Dranien 17 Jahre alt. 


(Italien) Se. Hl. der Papſt wird fih in ben erften 
Tagen Juli's nach Modena begeben, um den Beſuch des Her— 
3098 zu erwidern, und fodann Ravenna und Ferrara bejus 
hen. — Der Stadtrath ron Rom bat diejer Tage dem Ge— 
neral Montreal, ebemaligen Kommandanten des franzöfichen 
Occupationscorpe, das römiſche Bürgerrecht verliehen und ibm 
eine Gbrenmedaille votirt. Gin Schneider, welcher mit einem 
Marienbilde viele Beträgereien getrieben hatte, wurde ton der 
bortigen Iuquifition zu 17jühriger Haft verurtbeilt. — Der 
König ron Sardinien wird nächſteus mebrere Theile ded Reis 
ches bereiſen zuerft Saroyen, daun Piqurien, eudlich die Ju⸗ 
ſel. Im allen drei Prorinzen iſt Mißrergnügen vorhanden, 
dadurch geſteigect, daß zu den hohen Steuern jetzt noch die 
allgemeine Webrpflicht kommt, melde durch einen ber neues 
fen Kammerbeſchlüſſe adoptirt wurde. — Durd) ein Decret wird 
allen bereit3 verurtbeilten oder ned verfolgten fahnenflüchtigen 
Gonferibirten der Irſel Sardinien rollitändige Amnertie ges 
währt, wenn fie vor Ablauf des Monats September fi vor 
ber Jutendanz ifrer Provinz fielen. 


(Frankreich.) Bor mehreren Tagen murbe in einer Pro+ 
vinz ein Agent Ledtu⸗Rollin's, ein gewiſſer Balade rerhaf+ 
tet. Derjelte ſcheint eine Wabl-Mıffion ım der Provinz ges 
habt zu baten. — Die Polizei tritt in der letzten Zeit ſehr 
eifrig auf, Auch wurden bei mehreren Chefs ver demofratis 
jhen Oppofition Hauéſuchungen vorgenommen. Diefelben 
blieben jedoch ohne Refultet, — Tie Berichte der engliſchen 
Blätter über die Page in Oſtindien, welche nach ben meueiten 
Tepeihen aus Calcutta fehr bedenklich iſt, find durchaus nicht 
übertrieben; übrigens iſt die Angabe unrichtig, die enaliiche 
Regierung babe von Frankreich eine Verſtärkung feiner Streitz 
trafte in China verlangt, 

(London) Der „Blobe* meldet: Der KRaifer und bie 
Kalſerin von Frankreich beſuchen England Anfangs Auguſt, 
aber bloß bis Deborne. — Der Aueweis unſerer Staats— 
Rerenuen des Irhten Quartals zeigt ein Deficit von 350,000 
Piund, in Folge maunichfacher Etenerausfalle. — Rah 


„Weckly Despath” wird das Oberhaus die Judenbill mit 
einer Majorität vom 70 Stimmen verwerfen. — Wahrſchein⸗ 
lich wird, wie man glaubt, die City dann den Baron Roth» 
ſchild, der fih für den Hall der Berwerfung zum Rüdtritt 
verpflichtet hat, abermals wählen und Lord Palmerfton brän= 
gen, bie Judenbill zur Gabinetöfrage zu maden. — Hier 
berricht feit acht Tagen fo heißes Wetter, wie faum feit dem 
Jahre 1851. Viele Brunnen in der Stadt find ausgetrock 
net. Aehnliche Berichte kommen aus faft fämmtlihen Theis 
len des Landes. — Auf der Nord = Kent: Eijenbahn, in der 
Näte von Lewisham, find am 23. v. M. durch Zufammens 
ftoßen zweier Züge 12 Perfonen ums Leben gekommen und 
ungefähr 40 mehr oder weniger ſchwer verlegt worden. 


( Rußland.) In Finnland il der Getreidemangel fo arof, 
daß die ruſſiſche Regierung auf Antrag des finnländiſchen 
a. a. Schiffen die freie Küftenfahrt auf Finnland 

aubt bat, 


(Zürkei.) In Lariſſa follen am 6. v. Mts. eine Anzahl 
angeblich wegen Räubereien, eigentlich aber wegen ihrer Sym⸗ 
patbien für die Bewegung von 1354 gefangen gebaltener 
Chriſten, nachdem man fie aus bem Gefängniß gelodt, unter 
— — daß fie entfliehen wollten, nieder jemacht wor⸗ 

n fein. 


(Griechenland.) Die griechiſchen Journale bezeldinen bie 
Ernennung des Generals Kalergi zum Gefandten Griechen⸗ 
lands am franzöſiſchen Hofe als wahrſcheinlich. 


(Amerifa.) Walter ift in Newyorf angelommen und von 
feinen Anhängern wie ein Held empfangen worden. Er foll 
in Waſhington doch eine Unterredung mit dem Präfiventen 
gehabt Gaben. — Im Staatsihage von Obio iſt ein Deficit 
ron 500,000 Doll, entdeckt worden. — Auf einigen Inſeln 
in der Näbe Galiforniend follen reichhaltige Guano-La 
entdeckt worden jein. — Die Flichereien in Neufundland * 
fern in dieſer Saiſon eine große Ausbeute, — Berichte aus 
Bera Cruz vom 4. Mai erzäblen von einer daſelbſt entdeck⸗ 
ten weitverzweigten Verſchwörung. Gemmonfort war zum 
BVräfiventen erwählt worden, und befand fi an der Spige 
von 16,000 Mann auf dem Marſche nad der Hauptftadt. 





Die Tiridende ber Friedrih- Wilhelms Nordbahn für das 
Jahr 1856 if auf 1'/, Rehthlr. pro Allie feitgefept worden. 
(Rarlsrube, 30. Jum.) Bel der heute dahier ſtattgehab⸗ 
ten 46. Gemwinnziehung der bad. fl. 35 Loofe haben jede ber 
nachfehenden 10 Nummern fl. 1000 gewonnen: Nr. 37673 
99527 99523 99533 118101 119145 141513 194971 
259363 237480. 





Frucht · Aittel · Vreiſe. 
Datum. Kern. Wehgen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte Done. Ta A. tt. A. Ar ft A. fe. 
Huotdurg . . . Im 26. 2533 9329 1527 15 7 836 
Münden . . . „um -—— 359 1524 125 726 
Ranteut . . . J 20. — 2416 1518 1128 643 


Nachſchrift. 
Schwurgericht. 2. Fall. Schluß.) Die bezügliche Verfü⸗ 
gung des Loges. Ochſenfurt war von dem bandgerichts Affeffor 
Kolb unterzeichnet (nicht vom Gerichtsvorſtande). Die Ge— 
fowornen erklärten den Gonrab nichtſchuldig der Fälſchung 
einer öffent! Urkunde, worauf die Freifprediung des Anneflagten 
erfolgte. Präf. war Hr. App.:Ratb Löwenheim, St. Anm. 
Hr. Landgraf, Verth. Hr. Rechtopr. Otte Phil. Endres. 


Mainwafferwärme: Weltendad 17 Grab, 


— Berater mad Werkger: I. B. G, Hörıfg. — Grpeviiendistal: Blafusgafe Nr. 308. 
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Befanntmadhurz. 

Nachdem gegen ben Schreinermeiſter Johann Kaſpar Walter ron bier ber 
Univerfalfonfurs rechtöfräftig erkannt ift, werden die gefeplichen Eoiktstage in Fol⸗ 
gendem angeordnet: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen unter Borlegung ber Beweismittel, fo= 
wie zur Begründung der Vorzugerechte wird Tagfahrt auf 

Montag den 20. Juli I. Is, Vormittags 9 Uhr, 
im Geihäftszimmer Nr. 2, 

II. zur Borbringung von Einreden, ſowie zur Pilegung ber beiderfeitigen 
Schlußhantlungen eine ſoiche auf 

Montag ben 10. Auguft I. Is, Vormittags 9 Mär, 
angeſetzt 


Wer am I, Ediktstage nicht erſcheint, wird mit feiner Forderung von ber 
gegenwärtigen Konkurdmafle ausgeſchloſſen. Das Nichterſcheinen am II. Goifts- 
tage bat den Berluft — Einreden, ſowie den Ausſchluß mit den treffenden 
Inpbandlungen zur Folge. 
* Den Släulisern * hiebei bekannt gemacht, daß die Maſſe lediglich aus 
einem gerichtlich auf 8000—8100 fl. eingeihägten Wohnhauſe und einer höchſt 
unbedeutenden Mobiliarichaft beftebt; wogegen bereits 7200 fl. Hypothekſchulden, 
bie rüditändigen Zinfen nicht mitgerechnet, angemeldet worden find. 
Würzburg, am 16. Juni 1857. 
Mönigl. Kreis: und Etadtgericht. 

(1564) Nro. 14314. L Seuffert. 


Belanntmahung. 
In der Berlaffenfhaft des penflonirten Soldaten Georg Golf wird das 
zum Nachlaſſe gebörige, neribtlih auf 830 fl. geſchätzte Wohnhaus, 4. Dinrikt 
Nr. 267 bdabier, deilen Beſchreibung in der diedgerichtiden Regitrasur eingeſehen 
werben fann, am 
Montag den 20. I. Mis, Vormittags 9 lipr, 
im Geihäftszimmer Nr, 2 dabier unter den am diefer Tagfahrt befannt zu geben⸗ 
ben Bedingniljen öffentlich verfteigert uud werden hiezu Striceliebhaber eingeladen. 
Würzburg, am 19. Juni 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
(1561) Nro. 14973. 1. Senffert. 


Heuſinger. 


Heufinger. 


Bekanntmahung. 


Wer an den Nachlaß des am 16. d. Mis. verlebten ledigen Theodor Gat⸗ 
ſchenberger von bier, irgend melden Aniprub zu machen bat, bat denjelben 
Donnerstog den 23. Juli d. 28. Vormittags 10 Uhr 
Im Beihäftszimmer Senat 3 anzumelden, anfonft hierauf bei Auseinanberjegung 
bes Nachlaffes Feine Rückſicht gexommen wird. 
An dieier Tagfabrt haben auch Alle, welche an den Nachlaß etwas ſchulden 
oder hiervon etwas in Händen haben, ſolches anzuzeigen, beziebungeweije zu erlegen. 
Würzburg, 23. Juni 1857. 
Königl. Arrid- und Stadtgericht. 
Ar. 15003, Seuffert. 


Haus-Derkeigerung. 


Am Samstag den 18. Juli d. Is., Nachmittags 42 Uhr, wird bas 
jur Verlaflenfchaft ver Leonhard nnd Ama Maria Truml'ſchen Ehegatten gehö— 
tige Wohnhaus, 2. Diſtr. Nr. 260 in der Katharinengaſſe, welches 26/ lany, 
2574* tief, 2 Stockwerke doch, aus Stein und Fachwerk gebaut iſt, ein mit Breit⸗ 
ziegeln gedecktes deutſches Dach bat, in deſſen Erdaeſchoß ſich ein gewölbter Keller 
obne Inhalt, tur 1. Stocke ein Vorplatz, 1 heizbarrs Zimmer, Abtritt, ein kupfer— 
ner Waſchkeſſel, ſowie ein Ausgang in einen gemeinſchaftlichen Hof, im 2. Stocke 
1 beizbares, 2 unbrizbare Zimmer nebft Küche, im 1. Tahboden em Borplag, 
1 beizbares und I unbeigbares Zimmer nebil 2 Kammern, über dieſen ein gmeis 
ter Meiner freier Boden befinden umd deifen Bauzudand gut if, in biefem Hauſe 
felrft unter den bekannt zu macenden Beringniffen öffentlich verfteigert und wer⸗ 
den Kaufeluſtige ein. eladen. 

Würzburg, am 25. Juni 1357. 

Das Teſtamentariat. 


Monat um billigen Preis, zu erlernen. 
N. im der Kettengaffe Rr. 21. 


Froͤhlich. 





(154c). Ein Frauenzimmer wünſcht 
einigen Maͤdchen das Weißnähen, per 
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Bekanntmachung. 
Hunbe- Bifitation betr. 
Rah böhfter Anordnung muß bie Bifitation der Hunde biefizer Stadt und 
Marfung wiederholt werden, weßhalb ſämmtliche Hunde in das Pelizei-Gebäude 
zu ebener Erde vorzuführen find: 
rom 1. Stabtbiftrifte 
Montag den 6. Juli, 
rom 2. Stadtdiſtrikte 
Dinstag den 7. Juli, 
rom 3, Gtabtbiftrikte 
Donnerstag den 9 Juli, 
vom 4. Stabtdiftrifte 
Freitag den 10. Juli, und 
vom 5. Stadtdiſtrilte mit Einſchiuß der auf biefiger Marfung befindlichen Hänfer 
Samstag den 11. Juli. 6, 
jebeamal Nachmittags zwiſchen 3 und 6 Uhr. 
Die Zeichen, welche für die Hunde pro 1857 gelöft worben find, müſſen 
vorgejeigt werden. 
Nichtrorführung ber Hunde ift mit einer Strafe von 7 fl. 30 kr., und bei 
Zahlungsunfähigkeir mit dreitägigem Arrefle bedroht. 
Würzburg, den 29. Juni 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Ereppner, L Bürgermeifter. 


Mobilien Verſteigerung. 


Die Berſteigerung des zur Verlaſſenſchäft der Hauptmanns Wittwe 
Frau Dorotyea Sieidel dahier gehörigen Mobiliars wird morgen den 2. Juli, 
der firchlichen eierlichkeiten wegen, ausgelegt, und am Freitag den 
3. Juli, Vormittass 9 Uhr, im ESterbhaufe, 2. Diftr. Nr. 432 am 
grünen Marite über 2 Stiegen, wieder fortgefcht, wozu Strichsluſtige 
wiederholt einladet 

Würzburg. den 1. Juli 1857, 

Das Teſtamentariat. 


Aus Freier Hand verfauft Unterjeichneter 
Donnerstag den 9. Juli c. 

im öffentlichen Aufftiihe von feinem Anweſen in Kleinlangbeim 
ein im guten baulichen Zuftande befindliches zweiftödiged Wohnhaus 
mit geſchloſſenem Hofraum und Deionomiegebäuden, dann einen uns 
mittelbar an biefem Befig gelegenen Gurten von ca. 5 Morgen, fowie 
50 Morgen Felder beiter Qualität, auf biefiger Markung gelegen, fammt 
biesfäbrigem Erndte Ertrag, im Ganzen oder im Ginzelnen, 

und ladet Kaufsliebhaber biezu ein. 

Das Anmelen ift nit nur zum Betriebe einer größeren Ockonomle fehr 
günftig gelegen, ſondern ed würde fih auf demfelben auch ein ausgedehnte ges 
werbliches Geſchãft mit Vortheil ausüben laſſen. 

Bei einer Veräuſterung im Ganzen kann die Hälfte des Kaufpreiſes als ein 
verziusliches Gapital auf dem Anwefen ſtehen bleiben. 

Kleinlangheim in Unterfranken, 30. Juni 1357. 

Caſpar Pöhel, Oekonom. 


Bürchl. 


Buchner's Hatur und Griſt. © 
ni I. Band. Der Mafrofosmos. = 
=  Diefes Buch für Alte CH ift ti Paul Halm? 
Fin Würzburg für nur 1 fl. 21 Kr. zu haben. & 
3 Ad) Büchner’s = 
ni Kraft und Stoff a 
Ziſt daſelbſt ftatt 1 fl. 48 fr. für nur 1 fl. 21 Fri 
5 vorräthig. * 


Aromatiſche Kräuter Eeife, in ibren rorzůüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, 
empfiehlt als feinfte und befte Totletten-Seife A Stüd 21 fr. 


Carl Bolzano. 


Cı03f) 


Anzeige. 
Mehrere ſtädt. Mefibuden werben für 
bie Kiliani-⸗Meſſe am Montage ben 
6. Juli Vormittags 10 Uber in ber 
Stadtfämmerei meiltbietend vermietbet. 
Würzburg, ben 1. Zuli 1857. 


Berloren 

geftern Abend auf ber Neubauftraße ein 
gefictes Cigarren · Etuis ; dem Finder 
eine gute Belohnung. N. in der Erp. 

(1564) Gin ſtarkes Hausthor 
im beten Zuftand, von Eichenholz, 12 
Schub 9 Zoll hoch und 12 Sub 5 Zoll 
breit, iſt gu verfaufen. Näh. in d. Grp, 
—Fremben- Anzeige vom 2. Sul 

(Adler) Krepper, Geiftl. v. Pom⸗ 
mersfelden, Bogner, Kfm. v. Plauen, 
Fabrik.: Koblv. Glauban, Gutmann v. 
Hürth, Bernheim v. Göppingen, Meg v. 
Schweinf, Kallmaier v. Tottnau, Shir- 
mon v. Oſterode, Rirmfe v. Leipz., Lery 
v. Frift, Beberſtein v. Magdeb., Brunſi 
v. Lichtenſtein, Berberich v. Frankfurt, 
Schloß v. Crefeld. — (Kronprinz) 
von Pachmayer, Regierungédir. v. Augsb. 
Fraſt, Poſtverw. v. Wangen. Crekerts, 
Aumtm. v. Nürnba. Bouben, Oberſt v. 
Florenz. Hinkel, Priv v. Hanau. Kl: 
Buſch v. Rothenb., Bomery v. Hauau, 
Eßeln v. Augsb., Seitz v. Nürnbg. — 
(Klecbaum.; Frl. Müller v. Wieſenh. 
Br. Rüdelein v. Eltmann. Br. Weppel 
v. New-NYork. Frl, Fuchs v. Frkft. Sem—⸗ 
per v. Großwallſtadt, Fuchs v. Nieden— 
berg, Dietz u. Pfar. v. Laufach. Bauer, 
Kaplan v. Erlenbach Seufert, Ing. v. 
Frkifrt. Kfl.: Herrmann. Leipz., Zier- 
ner v. Frift. Hoppe v. Ulm. — (Schwan.) 
Mozer, Pharmazeut u. Rratwabl m. Frl. 
Schweſt, Priv. v. Weikersheim. Luhn 
u. Frl. Toch. Del. v. Erfurt, Wetter⸗ 
lang, Ing. v. Coblenz. Niebling, Poſt- 
beamter v. Ulm. Faber, Fabr. v. Erfurt. 
Ki: Buchner v. Reutlingen, Kranz v. 
Gaftel. — (Württemb. Hof.) Graf v. 
Mitowig m. Bed. v. Mailand. v. Schlet⸗ 
tenberg, Gutsbeſ. v. Wien. Dr. Lerdye 
v. Petersburg. Bicht, Techantv. Rohrbach. 
F Peuoeouen 

Marg Leipold, Schneidersfind, 7 M. 
— Kilian Höbn, Schneidermeiſtersſohn, 
26 3. — Roſina Geyer, Regierungs— 
rathin, 75 J. alt. 


Geld-Sorten 
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Würzburger 


Das „Abindblait” Kuren ee der Seuntage und 
ags t 
— ea als beiletriftiiche Beilagen, wödentlicd drei 


Mbendblatt. 


Dr Prännmeratienspreis betränt für 1 Monat 18 fu, viem 


Siebenzehnter teljährlih 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Vreife farm 


das Abendblatt turd alle f. Poitämter bezegen werben, 


ftanpeb “und menatl Jahrgang. Imferate toften die beeifpaltige Zeile fm Aleinee Sarift, ber 
Fi oe ARD deren Raum, 3 ", bie nr 6 fr., bie burdlaufenee 9 * 
Freitag Nr. 157, 3. Iuli 1857. 














Bon Bamberg an: Nach Frankfurt ab: Bon Aranffurt en: Wa Bamberg ab: 
Eitgug | 4 Ufer 12 Min. Roc. | 4 Uhr 32 Min. Nadım. ! Eilzug [10 Uhr 4 Din, Berm. 10 Uhr 12 Min Vorm. 
Boizup | 5 „ 42. Bm 19 u 5. nn Boftzug = ” = " * = P 
ü IRıiyr:6, m Nadm.| 1 — 5 a . Wütergug i 2 J a “ 7 ans, 
in a | Yes *— Be p Pros. H Süterzun | 8. — „ Born. 1 „ 4 „ mit 
Tagesneuigfeiten. brocyen fort und führten eine jolde Menge Andächtiger von 


Se. Maj. der König beabfichtigt, nad der Abreife des 
Kaiſers Alerander, der nad fünftägigem Aufenthalte Kii- 
fingen wieder verlaffen will, Ausflüge ins Rhöngebirge und 
nad Brüdenau zu unternehmen. : 

Gutem Vernehmen nach haben Se. Maj. der König Aller 
höchſtihren Beneraladjutanten, Generallieutenant und Diviſio— 
när Frhrn. von Hohenhaufen, Erz., mit dem Auftrag betraut, 
Se. Maj. den Kaifer von Rußland im Allerhöchitdefien Na— 
men an ber Landesgränze zu empfangen, fo wie während der 
Dauer det Aufenthaltes Seiner ruffiihen Majeftät in Bayern 
Allerböchftdenfelben zu begleiten. Aud Se. Ere. ber Hr. Re= 
gierungspräfident Frhr. v. Zu-⸗Rhein und Hr. Oberpoftmei- 
fter Euler = Ghelpin begeben ſich zu gleichem Zwede an bie 
Gränze. 

Grledigt: Die mit Gemeindefchreiberei, Kirchen⸗ und Or⸗ 
ganiften-Dienft verbundene Schulfielle zu Nuppertsbütten, k. 
Log. und £. Diſtriktsſchulinſpeltion Lohr, mit einem Ginfom- 
men von 268 fl. 541%, Er. 

Die Orte Geifelwind, Gräfenneufes und Röhrenſee wur— 
ben aus dem Beftellbezirke der Expedition Rüdenhaufen jenem 
von Wieſentheid zugewieſen. 

Das k. Staatsminifterium hat neuerdings ein Ausjchreis 
ben ergeben laflen, gegen jede Anwendung von Malzjurro- 
gaten frenge einzufchreiten, da in gegenmwärtiger Zeit ein ges 
wiſſer Goß in Stuttgart „Biereffenzen” anrübmt, mit wel= 
«hen faures Bier wieder trinfbar gemacht werden kann, welche 
Dianipulation aber aus fanitätspolizeilichen Rückſichten durch⸗ 
aus verwerflich ift. 

U (Schwurgericht. 3. Ball.) Heute if angeklagt Anna 
Maria Steigerwald, 33 J. alt, ledige Taglöhnerin von Kö— 
nigshofen, Landg. Alzenau, wegen Verbrechens der Brandftife 
tung 2. Grades. Diefelbe iſt beſchuldiget, am 26. Auguft v. 
38. Nachmittags das von ihr umd ihrem Bruder Konrad ge= 
meinſchaftlich bejefiene Wohnhauschen zu Königshofen, welches 
wegen feiner Baufälligkeit einen äußerft geringen Werth hatte, 
jedoch mit 160 fl. verfihert war und mit dem Wohnbaufe 
bes Joh. Adam Kirchner und jenem ber Gefchwifter Herr- 
mann unter einem Dache und nebftdem in der Nähe anderer 
Wohngebäude fi befand, mit dem rechtswidrigen Borfag, um 
ſolches in Brand zu ftedden, in ber Art angezündet zu haben, 
baß bie auf dem Hausboben bereits zum Ausbruche — 
menen Flammen nad) Verzehrung der dort befindlichen h⸗ 
haufen ſchon die Dachſparren ergriffen hatten. Die Ange— 
Hagte läugnet, widerſpricht alle gegen fie vorliegenden Ver— 
dachtsgründe und fucht bie Gejchwifter Herrmann und bie 
Angehörigen des Kirchner zu verbächtigen. Diefe Verhand- 
lung, wozu viele Zeugen geladen find, wird zwei Tage in 
Anſpruch nehmen. Schluß folgt.) 

* Zu ber Wallfahrts = Kapelle auf dem Nikolausberge 
wurde geflern das Feſt Maria = Heimfuhung begangen und 
zwar mit einem noch nie flattgehabten Zudrange, der fidh 
leiht aus dem geflrigen Beſuche ber Stadt begreift. Bon 
früh 3 Uhr begannen bie Progeffionen, bauerten ununters 


Nah umd Ferne herbei, wie deſſen fi Niemand erinnert, Als 
die vormittägige Feier auf dem Nikolansberge beendet, über« 
Autheten die Menſchenwogen den Marftplag und deſſen Um» 
gebung. Die Marien:Kapelle und die den Markt begränzen: 
den Hänfer waren im geichmadvoller Weiſe decorirt. Um 
2 Uhr begann die Feier der Wiederaufrichtung des Marien» 
bildes. Da ſolche ganz dem allfeitig befannten Progranme 
gemäß fattfand, dürfte eine fpecielle Beſprechung berfelben 
fih als überflüffig berausftellenz; wir befchränfen ung daber 
nur auf einen allgemeinen Ueberblick. Der feierliche 
Umzug war Auferft umfangreich umd bot in all feinen Ab— 
theilungen ein würbevolles Bild. Bor Allem zeichneten fich 
die dns Marienbild geleitenden Mädchen und Jungfrauen durch 
fittige Haltung und finnigen Schmuck aus. Die große Biu— 
menfrone, ſowie der fonftige reiche Blütbenflor diefer Ab— 
tbeilung, war von Hrn. Gärtner Fi in geſchmackvoller Weiſe 
bewerfitelliget worden. Unter den Theilnehmern von Diftinfs 
tion befanden ſich Se. Erc. Hr. Reyierungspräfident Frhr. v. 
Zu⸗Rhein, Civil⸗ und Militärantoritäten, viele Profeſſo— 
ren ber Univerfität unter Vortritt der Pedelle, Mitglieder 
ber verjchiedenen Difafterien, Offiziere der Linie und Land— 
wehr x. x. Als der Zug zur Kapelle zurücgefehrt, beftieg 
Hr. Domkapitalar Dr. Götz die vor derjelben errichtete Kan⸗ 
zel und hielt, mit mächtiger Stimme den weiten Raum bes 
berrfchend, eine würdige Feſtrede. Als nach gefchehener Ein— 
fegnung die Statue ber bi. Jungfrau langſam und feierlich 
emporzuſchweben begann, bemächtigte ſich tiefe Rübrung der 
Berfammelten, welche ih aufs höchſte fteigerte, als nach glücklich 
vollzogener Aufitellung ein Mufikforps von der Gallerie ber 
Marienfapelle berab die Weije des ambrofianijchen Lobgeſan⸗ 
ges anſtimmte und mindeſtens dreißigtauſend Stimmen ein— 
fielen; nicht nur vom Markt und den benachbarten Straßen, 
fondern auch aus Fenftern und Dachlucken erfchallten bie Töne des 
begeifternden Geſanges: „Großer Gott wir loben dich!“ und 
erfüllten, fi mit dem Blodenflang harmoniſch mengenb, die 
weiten Räume der Stadt. Berichterftatter ſah man’ ein 
Auge ſich feuchten, das ernſt und kalt zu biiden gewohnt 
ift, und hegt die feite Uebergengung, daß allen jenen Theils 
nehmern, welche vorurthellsfrei die wahre Bedeutung dieſes Fe⸗ 
m erfaßten, bie Grinnerung daran eine unvergeßliche fein 
rb. 


Bir haben ſchon früher mitgetheilt, dag an einem Bo« 
gen ber Brüde der fübliche Rand ſich zu neigen beginne. 
Diefes. Uebel ſcheint Fortſchritte zu machen; denn zu der ur« 
fprünglihen Stügung ift jept auch auf der Brüde ſelbſt ein 
Baltengerüfte Dinzugefommen, welches wenigfend zeitweilig 
bem Fortfchreiten begegnet. 

* Deffentliche Berhandlungen bes f. Kreis und Stadt» 
gerihts Schweinfurt. Zur Aburtheilung kommen: Montag 
6. Jull Borm. 8 Uhr Heinrih Gutermuth von Dalherda, 
wegen Bergebens der Amtsehrenbeleidigung, Borm. 10 Uhr 
Joſ. Waffer von Hub, wegen Vergehens ber fahrläſſigen 
Tödtung. Samstag 11 Juli Borm. 5 Uhr Michael Bodirt‘ 
von Bodlet, wegen der legung. 
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Der neueften Kiffinger Kurlifte zufolge find bis zum 1. 
bs. 2434 Babdegäfte und 653 Paſſanten dortjelbit angelangt. 
— Bad Bodlet zählt bis zum 30. v. M. 52 Kurgäflte. 


Deutſchland. 

(Nürnberg.) Geſtern ſtarb dabier nach langen Leiden ber 
Literat Dr. Fr. Mayer, vieljähriger Redacteur der „Mittel- 
fränkiſchen Zeitung“, auch als Herausgeber und Ueberſetzer 
mehrerer Werke in weiteren Kreilen bekannt. 

(Baden) Gingetroffenen verläffigen Nachrichten zufolge 
{ft nunmehr die Uebereinkunft zwiſchen der badifchen Regier- 
ung und bem päpftlicden Stuhle abgefchloffen, und zwar auf 
ganz ähnliche Bafis, twie die von Württemberg. — Der ohne— 
bin große Tabafsbau in unferem Lande hat durch bie neu 
gegründete Gejellfchaft für Tabakbau und =Dandel einen fo= 
Toffalen Umfang angenommen, und es ſieht jogar in Ausficht, 
daß biefe Gefellichaft in wenigen Jahren eine Art Monopol 
erlangen wird. Zu den bedeutenden Verkäufen nah Spanien 
und Amerifa kommt nun überdieß no, daß in ben legten 
Jahren nicht nur Defterreih, fondern wie jelbft im laufen— 
ben wieber Frankreich namhafte Quantitäten für die dortigen 
Regicen angetauft, reſp. beitellt bat. 

(Darmftadt.) Die großberzogl. Randesuniverfität Gießen 
zählt in dieſen Sommerfemeiter 343 Studirende und 57 
Profefforen und BPrivatdocenten. 

(Elberfeld.) Auch Hier war es einiger Schuftergefellen 
eingefallen, die Arbeit behufs Grzwingung höheren Lohns 
nieberlegen zu wollen. Gtwa 40 Berjonen waren zur Bes 
fpredung diejer Tage auf der Herberge verfammelt, da ers 
ſchien die Polizei, brachte alle 40 in ſichern Gewahrſam 
und von dort aus wurden 22, und zwar 16 Ausländer und 
6 Inländer, fofort in ihre. Heimath mit Zwangspaß dirigirt 
und angewiejen, noch im Laufe des Tages die Stadt zu ver— 
laſſen; die andern erhielten eine erufte Verwarnung, worauf 
fie, wie man bört, alle zu ihren Meiftern zurückkehrten. 

(Sondershaufen.) Die Ginlöfungsfrift für die biefigen 
Kaflenanmeifungen von 1 und 5 Thaler ift noch verlängert 
worden, und bat fid) die Nenierung die Beftimmung dee End⸗ 
termind dieſer Friſt vorbehalten. Die betreffenden Kaffenan- 
weifungen find bei ber fürftlichen Staatshauptfaffe bier zur 
Grfagleiftung einzureichen. 

(Defterreich.) Gin Gerücht läßt Lanbe von der Direction 
bes Hofburgtbeaterd zurüdtreten und defignirt Dadländer zu 
befien Nachfolger. 

(Kiel.) Die biefige Univerfität zählt in biefem Fahr nur 
142 Studenten. Die dänifchen Blätter machen ſich darüber 
Fuftig, daß diefe Heine Anzahl von Studenten doh 42 Leh— 
rer aufzuwelſen bat. Dieſe geringe Frequenz iſt jedoch ſehr 
begreiflich, wenn man weiß, wie ſelbſt die Regierung Allem 
aufbietet, das alt gewordene chrwürbize Inſtitut der Kieler 
Univerfität berunterzubringen auf Koften ber Kopenbhagener 
Univerfität. Alle Zünglinge, welche fi) den Studien weihen 
und einftens auf Anftellungen im Staatsdienfte refleftiren, 
müffen nady Kopenhagen gehen. Der Zwang geidieht zwar 
nicht direft, aber deshalb indireft nicht weniger fühlbar. Zus 
bem wimmelt es jegt in bem Herzogthümern mit däniſchen 
Beamten und Predigern, und diefe fenden ihre Söhne natürs 
lich nicht nach der deutichen Univerfität in Kiel, fondern nur 
nad ber bänifchen in Kopenhagen. — In ben erften Tagen 
bed Septemberg, vielleicht auch noch früber, fol eine Goncen- 
tration fämmtlider in den Herzogtbümern flatienirten Trups 
penabtheilungen im Holſteiniſchen ftattfinden. 


Auswärtiges. 

Schweiz.) Aus dem Plan für das eidgenöſſiſche Frei- 
ſchleßen vernimmt man, baf der Gefammtbetrag die Summe 
von 167,306 Br. aufweist. Die fireng kirchliche Partei in 
Bern ift fehe aufgebracht darüber, daß das Schügenfeft mit 


feinen Aufzügen, feinem Kanonendonner und ranfchenden 
Mufit an einem Sonntag eröffnet wird. — Die ſchweizerl⸗ 
ſche Austellung, welche fi ſchon in ben erften Tagen eines 
bedeutenden Beſuchs erfreut, darf als ſehr ausgewählt und 
gelungen erklärt werden. — In der Teffiner Bisthumefrage 
rath der „Schweizerbote” biplomatifche Unterhandlungen mit 
Defterreih an. — In Bern Hat biefer Tage ein Roftbenms 
ter in einem Anfall von Geiftesftörung feinem Leben durch 
einen Sprung von der 103 Fuß hohen Mauer ber bortigen 
Münfterterrafje ein Ende gemacht. — Der Sroßrath bes Can— 
tons Neuenburg bat beicyloffen, die Revifion ber Berfaffung 
folle nicht ſtatthaben, bevor bie Regierung Bericht über bie 
Lage erftattet hätte. Der Großrath hat eine Commiſſion er= 
nannt, um bie durch die September-Greigniffe veranlaften 
und dem Gantsne Neuenburge zu Laſt bleibenden Givilents 
Ihädigungs-Reflamationen zu unterftügen. 

Italien.) Nadrichten aus Turin zufolge iſt eine Ver— 
ſchwörung entbedt worden, welche zur Erregung von Unruben 
in Genua angezettelt wurde: es haben 40 Verhaftungen ftatt» 
gefunden — Die Flotte des Admirald Lyons ift zu Genua 
am 8. erwartet. Sie befindet fich gegenwärtig zu Livorno. — 
Wie man aus Neapel vernimmt ift in dem Flecken Sapri, 
bei Bonati, am Golfe von Policaſtro ein erfolgloſer Auf 
ſtandsverſuch gemacht worden. In Neapel ſelbſt herrſcht voll- 
ſtaͤndige Ruhe. 

(Srankreich.) Man ſagt, bie Regierung ſel ſehr unzufrie- 
ben mit der Haltung der Pariſer Arbeiterbevölferung bei den 
Wahlen. Es iſt gewiß, daß bie Regierung in Paris gerade 
auf dieſe Klaffen am meiften, oder vielleicht auf fie allein, 
mit Zuverficht zählen zu fönnen glaubte, weil fie wirklich feit 
5 Jahren unabläfjig bemübt war, ſich derſelben gefällig zu 
bezeugen. Dieſer Unzufriedenheit fchreibt man auch die Er— 
neuerung und Berjhärfung ber Ordre zu, welche dieſer Tage 
wieder an bie Präfekten erging, mit Ertheilung von Reife- 
päffen nad Paris an Arbeiter ſehr fparfam umzugehen. 
— 68 jollen neuere Berichte aus Algier eingetroffen fein, 
weldye mittheilen, daß, während einerfeits bie feindlichen Ka= 
bylenftämme unterjocht werden, andrerfeits im Süden Alges 
riend eine Reihe erfolgreicher Operationen ausgeführt wurde, 
— Briefe aus Kabylien jchildern das am 24. Juni flattge= 
babte Treffen als ein äußert hartnäckiges. Die Kabylen 
fochten mit großem Muthe. Der Verluft der Franzoſen war 
fchwer. Die Zouaven, das 2 Infanterie-Regiment und das 
2. Bataillon des 54. Inf.-Regiments waren bie erften beim 
Angriff und litten auch am meiſten. Der Hut bes Generals 
Mac-Mahon wurde durch eine Kugel durchlöchert, dem Ge— 
neral Bourbafi ein Pferd unter dem Leibe getödtetz gleiches 
geihab zweien Offizieren des 54. Regiments, 

(Portugal.) Die Vermählung ded Königs wird am Tage 
feiner Thronbefteigung ftattfinden. Die fünftige Königin Por— 
tugald heißt, wie bereits mitgetbeilt, Garoline Therefe: fie if 
eine Tochter des Herzogs Marimilian von Bayern und am 
4. April 1834 geboren. Der König von Portugal it im 
Sabre 1837 geboren.. 

(Großbritannien.) Lord Palmerfton bezeichnet es als eine 
Notbwendigkeit, den Gonflift Dänemarks vor einen europäi= 
fhen Gongreß zu bringen, um zu einer Revifion ded auf die 
Thronfolge-Orbnung in Dänemark bezüglihen Londoner Pro= 
tofolles zu gelangen. — So viel bis jegt bekannt if, haben 
bie Directoren ber oſtindiſchen Compagnie und die Gabinetd= 
mitglieder ſich über bie vorerfi zu ergreifenden Maßregeln 
betreffs der Meuterei in Indien geeinigt. Das erfte, was 
geſchieht, ift, alle verfügbaren Truppen aus England nnd 
Geylon, ſowie alle auf dem Wege nah Hongkong befind— 
lichen Regimenter dem Scauplag ber Meuterei zuzuführen, 
und fämmtlide auf Urlaub in London anmelende Offiziere 
iudiſcher Regimenter haben Ordre erhalten, fi ohne Verzug 
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anfihre Boten zu begeben, fo daß beren 750 mit ven näch— 
ſten Ueberlandpoften nad Jubien abgehen werben. — In 
einem der Hauptbureaur des Kriegsminifteriums brach kürzlich 
Feuer aus, das zum Glück bald entbedt und gelöſcht wurde. 
Die Umftände, die es veranlaßten, feinen geheimnißvoller 
Natur geweſen zu fein. Ein Schreibtiſch mit Actenftüden war 
verbrannt, ehe das Feuer entdeckt wurde, Cine Unterfudung 
iſt eingeleitet, - 

(Donaufürftentbümer.) Die Wahlliften in ber Moldau 

find jetzt entfchieden zu Ungunſten ber Unionspolitit ausge— 
allen. 
' (Türkel.) Zwifhen ber Pforte und ber neapolitantichen 
Geſandtſchaft hat fich eine Schwierigkeit erhoben, weil erftere 
den Dr. Spifer (einen gebornen Defterreicher, ehemals Leib» 
arzt des Sultans, dann türfifcher Legationsrath in Wien) 
zu ihrem Gejchäftsträger in Neapel ernannt bat, mogegen 
die neapolitanifche Geſandtſchaft Einſprache erhoben hat, weil 
Dr. Spifer ein Zube if. 

(DOfindien.) Aus Galcutta wird berichtet, daß der Ar— 
tillerie⸗ Lieutenant Willongbty in Delhi das Arfenal und 
Pulvermagazin in die Luft fprengte, um es nicht in bie Ge— 
walt der Meuterer fallen zu laflen, und baß er allem An— 
ſcheine nach ein Opfer feiner beroifhen Hingebung wurde. 
Den Entel des Großmoguls haben die Rebellen terrorifirt; 
daß er ſich micht freiwillig zum König ausrufen ließ, gebt 
ſchon daraus hervor, daß der Vizegouverneur in Agra von 
ibm die erfte warnende Anzeige von ber drohenden Gefahr 
erbielt. Gin nennenswerther Miberftand foll von ben Aufs 


fändifhen kaum zu erwarten fein, ba fie fi in einer ver⸗ 
zweifelten Lage befinden; eingepfercht in einer ummauerten 
Stadt, ohne Führer, ohne Lebensmittel und ohne viel 
Munition. 

(Amerika) Zur Zeit praftiziren in Newyork 27 beutfche 
Aerzte und befinden fich daſelbſt 24 deutſche Apotheken oder 
Arzneiwaarenhandlungen. 


(Münden, 1. Juli.) Der Dividend der k. bayr. Hypo—⸗ 
theken⸗ und Wechfelbant pro erftien Semeiter iſt auf fl. 16 
feſtgeſetzt worden. 

(Wien, 1. Juli.) Bei der heute hier ftattgehabten 6. 
Serienziehung ber öfterr. fl. 250 Looſe vom Jahre 1354 find 
nachftehende 13 Serien gezogen worden: Serie:Nr. 218 488 
938 1483 2258 2573 3047 3056 3296 3330 3439 
3689 3933, 


(Hamburg, 1. Juli.) Bei ber heute babier ftattgehabten 
11. Serienziehung der Hamburger 100 B.:M.=Loofe find 
nachftehende Serien gezogen worden: Nr. 45, 1583, 201, 
279, 312, 347, 351, 373, 626, 735, 933, 1000, 1267, 
1230, 1335, 1398, 1463, 1479, 1497, 1545, 1704, 
1734, 1334, 1859. 


Handelsberichte. 
In England, Frankreich, am Oberrhein und in Norkdeutfhland verfolgen 
bie etreibepreife feit adıt Tagen eine fallende Richtung. Sleiches wird 
von ben bayeriſchen Provinzen gemeltet. 


Mainwaiferwärme: TWellenbadb 18 Grab, 


a — —— 
Medatteur und Berlener: 2. B. 65, Körtſch. — Ervedtuonélotal: Biniusaare Wr 484 


Alizarin-, Schreib- & Copir- Tinte, 
patentirt für Sachſen, Hannover, Frankreih und Belgien, 
welche auf jedem Flafchen » Verihluß den Stempel bes Sächſ. Wappens trägt, 
wodurch die Echtheit ded obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Flaſchen, 


Die eriten (beten) 6 Bände der Münch⸗ 
ner fliegenden Blätter, ftatt 21 fl. 
36 fr., für 9 fl. 

Das herrliche Rupferwert Weltgemälde- 


a 36 fr, 24 fr. und 15 fr, 


(1026) 
Fremden: Anzeige vom 2. Juli. 


(Adler) Vogler m. Gatt., Rent. v. 
Quedlinburg. Port m. Kam. v. Kigingen. 
Lang, Spitalverm, v. Aub. Heffe, Arzt 
v. Hanau. Schilling, Verwalter v. Lig⸗ 
nig. Kfl.: Sevin v. Bamb., Wipmann 
v. Frff., Grünewald v. Bradfortb, Höfer 
v. Rhayd, Guftine v. Hanau, Scott v. 
Krff., Goinger v. Worms, Kammer v. 
Ellingen, Heim v. Marftbr., Kramer v. 
Magdeb., Seeger v. Bühl, Sculje v. 
Berlin, Freund v. Bremen. — (Kron- 
prinz.) Prinz Gamporeale m. Fam. u. 
Dien. v. Neapel. Bar. v. Ruffirv. Lands 
hut. Mai, Reg.:R., u. Petri, Oberpoft= 
Aſſeſſor v. Münden. Klingiohr, Adv. v. 
Regensb. Sulzer, geiftl. R. v. Freibrg. 
Galowin, Lieut. v. Moskau. Klein, Leh— 
rer v. Dittihb. Kfl.: Haberforn u. Tö— 
nen v. Offenbah, Rnemeyer u. Andrä 
v. Brff., Stein v. Newyork. — (Klee⸗ 
baum.) Schneider, Mechan. v. Münden. 
Fleiſchma, Rpr. v. Ebern. Md. Lindner 
m, Tcht. v. Nedarfulm. Rineker, Def. 
v. Hammelb. Frl. Gräf v. Hundsfeld. 
Dr. Faulhaber m. Sobn v. Brüdenan. 
Kfl.: Boigt v. Berlin, Sauer v. Ame⸗ 
rifa, Tropel v. Kronftadt, Biſchef v. 
Minds, — (Schwan.) Spieß, Land: 


Carl Bolzano. 


wirtb v. Meſſelhauſen. Flurer m. Toch— 
ter, Priv. v. Wertheim, Deleor m. Gatt., 
Aſſeſſ. v. Amorbach. Maiz, Aſſeſſ. v. 
Markterlbach. Frl. Mönch v. Kupferzell. 
Haßmann, Dr. jur. v. Heidelbg. Kfl.: 
Hagen v. Bern, Thomſen v. Frkf, Her— 
degen v. Munchb., Abrell v. Kaufb. — 
(Wittelsb. Hof.) Siegel, Pfarrer v. 
Hainbuchenthal. Reißmann, Oek.«G. v. 
Simringen. Stöckler, Haush. v. Sim— 
ringen. Krauß, Oek.«“G. v. Bütthardt. 
Frieß, Oek.G. v. Bütth. Kuhn m. ©, 
Det. v. Bütth., Schreiber, Kfm. v. Orb. 
Liebler, Oek.«T. v. Bütth. Ludwig, Def. 
v. Vichbach. Schnetter, Gaͤrtn. v. Veits⸗ 
höchheim. — (Württemb. Hof.) Gen.L. 
Fehr. v. Staff-Reitzenſtein u. Frhr. Herm. 
v. St-R. v. v. Tückelh. Frau Bar. v. 
Landsberg v. Curland. Beger m. Toch- 
ter, Domãnendir. v. Garler. Hofmann, 
Stabtbaur.,u. Srotz, Baumftr. v. Aſchaf⸗ 
fenb. Stamm, Stabtpfarrer v. Gemün— 
ben. Wollmutb, Pfarrer v. Gaibch. Kfl.: 
König m. Gatt. v. Ansb., Günther v. 
Stuttgart. 


Ein Schlüffel warb geflern gefunden 
und fann berfelbe gegen Vergütung ber 
Ginrüdungsgebühren in der Erp. d. Bl. 
in Empfang genommen werden. 


gallerie, oder Geſchichte und Beichreis, 
bung aller Länder und Völker. 12 
Bde, mit taufenden von Abbildungen, 
fehr hübſch gebunden, ftatt 32 fl. für 
12 


Das herrliche Stahlſtichwerk von Strahl» 
bein Die Wundermappe, oder 
fämmtlihe Kunft: und Naturwunder 
bes ganzen Gröballs, mit vielen hun— 
dert Stablftichen in 104 Lieferungen, 
ftatt 62 Al. für 16 fl, 

In Paul Halm'’s Buchhandlung. 


Ein zu 4'%, pGt., reip. 5 pGt., zu 
einer Berlaflenihaft gehöriges und in 
dem Landgerichtsbezirte ı/M. anäftcehen- 
bes Hypothekenkapital von 785 fl, wos 
von bie Zinfen bisher pünktlich bezahlt 
wurden, wird zu cediren gejucht, N. im 
5. D. Nr. 1, erfler Eingang über 2 
Stiegen. 


Es wird ein junger wachſamer Hof: 
ober Hühnerhund zu kaufen geſucht. N. 
in ber Erp. 


(1530) Eine finderlofe Familie ſucht 
auf Kiliant eine treue reinlihe Haus 
magd, nur qute Zeugniffe werben be= 
rüdfichtigt. Wo? fagt bie Exp. 


(1481) Ein folides Mädchen, das gut 
kochen kann und ſich den häuslichen Ar- 
beiten unterziebt, kann ſogleich in Dienft 
treten. N. in der Grp. 
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Bekanntmachurz. 

Nachdem gegen den Schreinermelſter Johann Kaſpar Walter von hler der 
Univerſalkonkurs rechtskräftig erlannt iſt, werden bie geſetzlichen Ediktstage In Fels 
gendem angeordnet: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen unter Vorlegung ber Beweismittel, fo> 
wie zur Begründung der Vorzugsrechte wird Tagfahrt auf 

Montag den 20. Zuli I. Is., Bormittags 9 Uhr, 
im Geichäftszimmer Nr. 2, 

U. zur Vorbringung von Ginreden, fowie zur Pflegung ber beiderfeitigen 

Schlußhandlungen eine ſoiche auf 
Diontag den 10. Auguft I. IE, Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt. 


Wer am I. Ediktstage nicht erfcheint, mwirb mit feiner Forderung vom ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe ausgeichloffen. Das Nichterfcheinen am II. Evifts- 
tage bat den Berluft etwaiger Ginreden, ſowie ben Ausſchluß mit ben treffenden 
Schlußhandlungen zur Folge. 

Den Glänbigern wird biebet befannt gemacht, daß bie Maffe lediglich aus 
einem gerichtlich auf 8000—8100 fl. eingefhägten Wohnhauſe und einer höchſt 
unbedeutenden Mobiliarſchaft befteht; wogegen bereits 7200 fl. Hypothekſchulden, 
bie rüdftändigen Zinfen nicht mitgerechnet, angemeldet worben find. 

Würzburg, am 16. Juni 1857, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht 
(1566) Nro. 14814. L Seuffert. 


Bekanntmahung. 
Bei dem bevorftehenden SKiliani-Dienftjiele wird für die Dienftberrfhaften und 
Dienfkboten zur Wiffenihaft und Darnachachtung befannt gemadht: 
1) Dienftboten, welde an biefem Ziele in Dienft treten, müflen nah der Wohnung 
der Dienſtherrſchaften im Dienftbotenbüreau zur Anzeige gebracht werben und zwar: 
a) für den 1. Stadidiſtrilt am 10. m. 11. Juli dv. 38. 


Heufinger. 


Ds 5 RI RIE 5 
6) „ „ IM. J 16:17. 00 
). „VW. . -» 8.0 „. 
BE te 


jedesmal Bormittags von 8 bis 12 und Nadmittags von 2 bis 6 Uhr. 

2) Für inländifhe Dienftboten müffen bei dieſer Anzeige die mit Beiheinigung ber 
Dienftannahme durch die Dienjtherrihaften unter deutliher Angabe des Standes 
und der Mohnung berjelben verjebenen Dienftbüber, für Auswärtige nebit den 
Dienftbühern die vorfhriftsmäßigen Neijelegitimationen und Impfſcheine vorgelegt 
werben, 

Die Beitätigung de3 Dienfteintritts durh das Dienftboten-Büreau gilt nur als 
Beweis rechtzeitiger Anzeige. Zur Vermeidung einer Gontravention wirb bei: 


et: 

a) Der Dienitherrihaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet des. 
balb für eine deifallfige Unterlaffung. Jede Unterlafjung oder verfpätete 
Unzeige zieht der Dienitberrihaft eine Gelvftrafe bis zu 5 RNchsth. ober 
verhältniimäßigen Urreft zu. 

b) Aushilfädienjtboten oder folche, welche erft nad dem Biele im Laufe ber 
Quartalperiode angenommen werben, find jedesmal am erften Tage ber 
Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. 

Schlüßlich wird in Erinnerung gebradht, daß jede Dienftherrihaft verbunden ift, 
ihrem austretenden Dienfibsten ein wahrheitsgemäßes Zeugnib über deſſen Berhalten 
im Dienfte in das Dienftbuh einzutragen und mit Ramens:Unterfhrift zu verſehen. 

Bürzburg den 1. Juli 1857. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Bürdl. 


Dr. Treppner, L Bürgermeifter. 
aufforderung, 

Alle Jene, welche an ben Unterzeichneien Korberungen, fowoyl auf Hand⸗ 
fhriften, ald auf irgend eine andere Art, geltend machen zu können glauben, wer= 
ben biemit aufgefordet, ſolche um fo gewiſſer innerhalb acht Tagen bei demjelben 
anzumelden, ald nad Berfluß dieſer Zeit ſich Meldende keine Berüdfichtigung mehr 
finden werben. 

Rimpar, 2. Juli 1857. 


Michael Brendel. 
— Grud von Iofeph Eirib In Mürjbarg. 





Harmonie. 


Diejenigen verebrlichen außerordemt« 
lichen Mitglieder, deren Abonnement 
mit em Monat Junt zu Ende gegan- 
gen, wollen die Gintrittsfarten für das 
2. Halbjahr bis zum 15. Juli im In—⸗ 
fpeltiongzimmer in Empfang nehmen. 


Schöne Main-Ausfict. 
Heute Freitag den 3. Juli . 
Produktion 
mit türkifcher Muſik, abwechſend mit 
Streichorchefter 


vom Mufifforps des k. Landw.⸗Reg. 
Anfang 5 Uhr. 


Der Unterzeichnete erlaubt fi biemit, 
ein verehrliches Publifum zu dem am 
Sonntag ben 5. do. beginnenden und 
bis zum 8. ds. mwährenden Freifchiefen 
mit dem Bemerken böflihit einzuladen, 
bag für ein vorzügliches Kitzinger 
Bier, fowie für gute Epeifen und 
reingebaltene Weine beftens Sorge ge= 
tragen fein wird, 

N. Troll. 


Braunfhweiger Gervelat:Würfte und 
Weſtphaͤler Schinken, 
heute friſch — empfiehlt 
M. J. Philippi. 
Semmeleſtraße am Bürgerſpital. 
Eine friſche Sendung Selterfer Waf⸗ 
ſer, desgleichen Fachinger, Marbrun— 
ner, Ragoczi, Orber Babefalz u. |. w. 


empfiehlt . 
&. Gätfchenberger, 
Spitalpromenabe. 


Geftern Abend ward auf dem Wege 
von Hrn. Weinwirth Haberlein bis zu 
Hrn. Garkoch Nügemer ein ca. 5—6 fl. 
an Geld enthaltendes Portemonnaies ver= 
Ioren. Man bittet um gefällige Rüdgabe 
gegen Belohnung. N. E d. Erp. 
Mehrere Mäpchen, welche im Kleider⸗ 
machen fchon längere Zeit arbeiten, fins 
ben unter den vortbeilbafteften Bebing= 
ungen fortwährende Bejhaftigung. Wo? 

&etorbem 
Therefin Gärilia Aufl, 53. 6M. alt. 


Geld:®orten. 
. 
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Würzburger 


Dat „Abentblait* erfheint mit Auenahme ber Genntage und 


Abendblatt. 


Der Bränumerotionepreis, beträat für 1 Monat 18 kr, view 


äglih Nıdımittane B Uhr, teljährliih 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Preife fan 
bien Elan —* —— — Bellazen, wödenttih drei Cicbenzehnter dae Abendblatt durch alle f. Poflämter Fejagen werden. 
Nummern tes Lnterhaftungeblartes „Gpbeuranfen* und menatlid Jahrgang. Imferate foften bie dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ober 


ar Bürerräthiel beiangeben. 














deren Baum, 3 fr., bie teppelte 6 fr., bie burblaufente 9 Ir, 







Samstag Nr. 158. 4. Juli 1857. 

— Ben Bamberg an: Rad Frantfurt ab: Bon Hranffurt an RR Rad Bauberg ab: 

GEilzug | 4 Ubr 12 Din. Nadım. | 4 libe 32 Min, Radın, Eilzug j10 Uhr 4 Min. Born, j10 Uhr 12 Min Bern, 

Voſtjug 8 „ 42 „ Borm 19. 8Beorm. Veoſtzug 4. 59 „. Rabe. „20 „ Nah. 

Güterzug ||? „ 3 „ Nadm) 1 „ 50 „ Madım. | @ürergug jil „ 35 „ Race * „20 „ Mean 

Öhöteraun LLESPRR BE _bents 3 20. Pirnt, Biterrun 18 » — _.  Torm 11. 45 ” min 
Tagesnenigfeiten. geſuch des Job. Gy. Maufner, Diftr. 1. Nr. 239, wurde 


33. kt. ruſſiſchen Majeftäten werden am fommenben Mon— 
tage mittelft eines Separatzuges auf der Reife nad) Kiffingen, 
woſelbſt FI. Majeftäten König Mar und Königin Marie 
ron Bayern am 2. be. Abends 5 Uhr 45 Minuten bereits 
eingetroffen, unfere Stadt berübren. 

Erledigt: Die ifraelitifhe Religionslehrer⸗ und Vorſän— 

gerfielle für Kraisdorf-Pfarrweiſach, f. Log. Ebern, mit eis 
nem jährlihen Ginfommen von 125 fl, womit auch zugleidy 
rorbehaltlid höherer Genehmigung der Schächterdieuft, weldyer 
jährlich mindeftens 60 fl. baar abwirft, übernommen werben 
fann. 
». Das Regierungsblatt Nr. 34 bringt in einer Beilage 
die Hauptrechnung über den Stand der Feuer Berfiherungss 
Anftalt für Gebäude in den Gebietstheilen dieſſeits des Rheins 
pro 1855,56. Diefelbe weist in Summa 2,486,392 fl. Ein⸗ 
nahmen und 1,462,753 fl. Ausgaben, dann einen Aktivitand 
von 1,023,634 fl., worin ber das Grundrermögen der An— 
ftalt bildende Borfhuß zu 997,436 Al. begriffen, mithin einen 
für das Verfiherungejahr 1956/57 zu aut fommenden Ueber— 
ſchuß von 26,197 fl. aus. Die geleiteten Braudentſchädig— 
ungen vertheilen fi, einichließlic der Beftände der Vorjahre: 
An Oberbayern 133,347 f.; Niederbayern 101,745 fl.; Ober⸗ 
pfalz und Regensburg 70,349 fl.;5 Oberfranfen 576,315 fl. 
(darunter die großen Brände zu Nordbalben mit 137,930 fl. 
an 215 Parteien und zu Selb 373,001 fl. an 257 Parteien); 
Mittelfranfen 74,230 fl.; Unterfranfen und Aſchaffeuburg 
96,192 fl.j Schwaben und Neuburg 147,718 fl. 

Der geftrigen Mittheilung iſt ergänzend nadhzutragen, daß 
Er. Maj. der Köniz auch den Oberftlientenant Ludwig Grafen 
ron Rechberg und Rothenlönen vom 4. Gher.:Rer. König 
ebenfalls zur Dienftesleiftung bei Se. Maj. dem Kaiſer ron 
Rußland allerböhft zu beftimmen gerubt haben, 

Oeffentl. Sigung des Stadtmayiftratd rom 30. Juni, 
Das Geſuch dee Job. Phil. Müller vun bier um Anfäffigs 
machnng auf Hausbefig, verbunden mit Holz und Roblenban= 
bei, jodann um Verehelichungéerlaubniß mit der Wirtwe Zus 
liang Fiſcher ron bier wurde genehmigt; desgl. das Gejuch 
des Martin Bög von Stammheim um Änſäſfigmachung auf 
Grundbeig und Verchelihungeerlaubnig mit Maria Marz. 
Friedrich ron Gründfeld, — Auf die Anfrage bes f. Logs. 
Haßfurt, ob Privatleute bahier zur Abgabe von Koſt berech- 
tigt feien, foll rüczeantwortet werden, daß das fog. Koſtge— 
ben obne Verabreihung ton Getränken babier jedem Bürger 
unrerwehrt, reſp. biezu feine polizeiliche Erlaubniß erforder= 
id fe. — Ein Gefuh um Grtbeilung einer perfönlichen 
Gaſtwirthſchafts · Conceſſion wurde abgewiefen. — Das Ge: 
ſuch des Badergebilien Seb. Härter von Münnerftabt um 
Zulaffung zur Approbationsprüfung für das Bapdergewerbe 
wurde genehmigt, während ein gleiches Geſuch abgewieſen 
wurde. — Das Geſuch des Sädlermeitters Ludwig Störrlein 
um Verehelihungeerlaubnig mit Angufta ang ron bier wurde 
genehmigt. — Gin Geſuch um Anſaãſſigmachung auf Grund⸗ 
befig mit Gartnercibetrieb wurde abgewieſen. — Das Baus 


genehmigt. 

7 Der 14 Heiligen⸗ Verein wird am kommenden Sonntag 
fein Haupt= und Titularfeſt in der Pfarrfirche Stifthaug 
außergewöhnlich hochfeierlich begehen, und zwar meil biefer 
Verein ron Rom aus nun zu einer Bruderjchaft erhoben n. 
diefe Bruderſchaftskirche mit befondern Gnaden: Mitteln bereichert 
wurde. 

Heute Morgens wurden 18 Individuen, wie man behaup⸗ 
ten wollte, in Rolge einer wegen Umgebung des Bilafter- 
zolles von Ansbach bieher gelangten Reclamation dabier in 
polizeiliche Haft gebradt. Das Unmahre diefes Motive er- 
gab fi) jedoch bald, indem fid) heraudftellte, daf die Deti— 
nirten, dem Geſchlechte der Gänſeriche angehörend, wesen 
Uebertretung der Marktpolizei, bie feinen Vorkauf geftattet, 
bem bereaten Geſchicke enbeimgefellen waren. 

Der für den Monat Juli erſchienenen Fleiſchtaxe zufolge 
foftet das Pfund Maftochienfleiih 15 fr. und das Pd Kald- 
fleiſch 8 kr. 

Auf unſerer heutigen mit 171 Wagen befahrenen Schranne 
geſtalteten ſich die Preiſe der verſchiedenen Fruchtgattungen 
wie folgt: Weizen Wefl., 25 fl, 26 fl. 30 Er. ; Korn 15 fl. 
30 fr., 16 fl., 16 fl. 40 Er; Hater 9 1. 45 fr, 10 fl. 
12 fr., 10 fl. 30 Er. Gerfte Schffl. zu 6 fl. 30 fr. 

Der „Arbeitög.* enthält Nachſtehendes über das ausgezeichnete 
Gtabliffement der HH. König und Bauer in Zell: „In dem - 
eine Stunde von Würzburg entfernten Pfarrdorfe Zeil a/M. 
befindet ſich die, dur ihre ausgezeichneten Leitungen berühmte 
Mufhinenfabrit „König und Bauer“, welte auch bei der 
allgemeinen deutſchen Induſtrie-Aueſtellung in Münden im 
Sabre 1354 für ihre Verdienfte um die Echnellprefien: Gon= 
firuftion und die ausgeftellte ſechefache Schnelldruckpreſſe die 
große Denfmünze erhielt. Es beichäftigt diefes Etabliſſement 
150 Arbeiter beiderlei Geſchlechts, weldye bei einer 11ſtündi— 
gen Arbeitszeit bis zu 1 fl. 9 Er. per Tag verdienen. Seit 
ber ſchon mehrere Jahre andauernden Grböhung der Lebens— 
mittelpreife erhalten die Arbeiter eine Theurungszulage von 
3 fr. per Tag. 12jährige Knaben verdienen 13 fr. und mehr 
per Tag. Ju der Eiſen- und Meifinggießerei werden die 
einzelnen Maſchinentheile gegoffen, woraus dann insveſondere 
Buchdruckerſchuellpreſſen, Dampfmaſchinen, Golddruckoreſſen 
x. in vorzüglicher Qualität angefertigt werden. Mit der 
Maſchinenfabrik if zugleih eine Lumpenmühle verbunden, 
welche ihr Fabrikat in die mehrere Stunden mainaxfmwärts 
gelegene Papierfabrit Münfterfhwarzady liefert, wo daſelbe 
zu Papier in allen Soiten verarbeitet wird,“ 

Ein Privatgarten in Kisingen birgt z. 3. eine interefz 
fante Blüthe, nämlich die der „Yucca gloriosa“, die befannter= 
maßen nur fehr felten erfolgt. Das beregte Exemplar trägt 
nad mehr ber 40 Jahren zum eritenmale dieſen Schmud. 

= Am 30. Junt Abents wurde ber SOjährige J. Hör« 
nes von Pangenprozelten, Ger. Lohr, bei einem Webergang 
über die Bahnlinie von dem daher braufenden Gilzuge er— 
faßt, über die Böſchung hinunter geſchleudert und derart hes 
ſchadigt, daß er nach wenigen Stunden feinen Gelft aufgab. 


Geflern ward zunächſt Karlſtadt ein männlicher Leichnam 
aus dem Main geländet, in welchem man einen biefigen 
Bürgersſohn erfannt haben will, ber wegen Beifteeftörung im 
Zuliusipitale dabier behandelt, am terfloffenen Samdtage 
feinen Eltern qurüdgegeben ward, allein ſich alsbald wieder 
vom Daufe entfernte, und dur feine am Mainufer aufges 
fundene Müge bereits der Befürdtung eined ftattgebabten 
Unglüdsfallede Raum gab. 

Au 30. Juni wurden unweit ded Ortes Unterebersbach, 
Grehts. Neuftadt a/S., in der dort vorbeifließenden Saale die 
beiden Tedigen Burſche Mich. Bauer und Paulus Schreiner 
ron Midersfelden, Grchts. Münnerſtadt, todt aufgefunden. 
Dieſelben find ſehr wahrſcheinlich beim Baden verunglüdt. 

Dentichland, 

(Närnberg.) Die Handelsgefepgebungs: Konferenz bat bie 
erfte Lefung ber drei erften Bücher des Haudesgeſetzes vol⸗ 
lendet und befchloffen, fi bis zum 15. September d8. Irs. 
zu rertagen. Am 2. Juli fand die legte Plenarfigung der 
-Ronfereng Ratt; die Rebdaltions Kommiſſion bleibt jedoch in 
Nürnberg bis zur Vollendung ihrer gegenwärtigen Aufgabe: 
ber Redigirung der erreähnten brei Bücher, beijammen. 

(Gadolsöurg, 2. Juli.) Geftern Nachmittag bat der Blitz 
ben Bauern Fleiſchmann von Voßloreichenbach, biefigen Ce— 
richts, welcher ſich zwiſchen feiner Scheune und feinem Wohn 
haus unter einen Baum geitellt hatte, erichlagen. 

(Rempten.) Am 25. Ung. db. J. wird ein Studien» Ge+ 
roflenfeit aefeiert und werden bereitd von dem Feſt-Komite 
jene ehemaligen Kemptner Studirenden, welche mährend eines 
halten Zahrbunderte, vom Jahre 1505 bis 1353, an ber 
bortigen t. Studienanſtalt abjelvirt, oder doch die höheren 
Gymnafial-Klaffen frequentirt haben, eingeladen. 

(Velden) Bei dem am 29. flattgebatten heftigen Gewit— 
ter ſchlug, eine Etunde ron bier, der Blitz durch den Rauch⸗ 
fang in die Stube des Bauers Sellmaler zu Dof, Log. Vils⸗ 
biburg, tödtete ben 25 Jabre alten Sohn desſelben und ver— 
legte den zieriten Sohn untedeutend, Der Vater berjelben, 
ver ſich auch in der Wohnſtube befand, wurde ebenfalls vom 
Blitze getroffen und liegt fetensgefährlich darnicder. 

(Raiferdiantern.) Aus der zur Bürgermeifterei Erfenbach 
gebörigen und übel beleumundeten Gemeinde Siegelbach kommt 
fo eben die Kunde ron einem gräßliden Verbrechen, das 
glũcklicher Weiſe zu ben fehtenften bei uns gehört, die Runde 
- ron reinem WVatermorde Ten 23.9. M. kam nämlich ein 
Bewohner Siegelbache, ber Schlaabüter K. Heinrich, betruns 
Ten nach Haufe imd rerübte daſelbſt Exzeſſe. Daraus ent- 
ſpann ſich zwiſchen ihm nnd feinen zwei erwachſenen Söhnen 
Fine Rauferei, welche auf der Strafe vor einer großen Menge 
müßiger Zuſchauer ziemlich lang fortgeſetzt wurde, bis endlich 
der Ältere Sohn, em 24jähriger Burſche, feinem Water mit 
einem Prügel 4 Hiebe mit ſoicher Heftigfeit auf ben Vorder— 
kopf verjegte, daß derſelbe befinnungelos zu Boden fanf und 
nach Verlauf einer Stunde ſtarb. Der Thäter flüchtete ſich 
fogleich und bielt ſich rerborgen. Erſt am 29 vor. Mts. 
tonrde er in feiner Heimatbögemtinde verhaftet und dem f. 
Unterfuchungerichter vorgeführt. Gr wird der ſchweren Strafe 
für feine verruchte That nicht entgehen. 

Stultgatt.) Die neuere Praris unſerer Geriöbte, neben 
dem Einſender oder Redakteur aud den Verleger in Anjuriens 
prozeſſen zu ftrafen, ſcheint feſſen Fuß zu faſſen. Außer eis 
rem jüngſten dabier ſtattzebabten Fall if dasjelte Verfahren 
buch in Göppingen vorzefonmen, 

(Breufen.) Ten Wichtigkeit für unfere inneren Verbälts 
niffe ift die Thatſache, daß der Wirkungelrris des evangelis 
fen Oberfirhenratbes erweitert und ibm die Befugniß jıts 

etanben werben foll, flat bed Rultudminifieriums die Vor— 
Aläge zur Beſchung der geiſtlichen Siellen zu machen. — 
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Se. Maj. der König wird zufolge ton in Marienbad ges 
Anderten Beftimmungen nun doch ben Eaiferlichen Dofe in 
Wien einen Beſuch ron Teplitz aus abflaiten, 

(Sãchſiſche Herzogthümer.) Die Angabe mehrerer Blaͤt⸗ 
ter, daß bie Banken von Weimar, Gotha, Gera und Thüringen 
damit umgingen, in Leipzig eine gemeinfhaftliche Cinlöſungs- 
cafe für ihre Noten zu errichten, mwird in Bezug auf bie 
Weimariſche Bank für völlig grundlos erklärt. 

(Oefterreih ) Man fieht allgemein einer vorzüglichen Ernte 
entgegen. Diesfeits der Donan fteht in Folge der leiten heißen 
Zage bie Schnittzeit nahe bevor. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Das Armengefeg IR vom Berner großen Rath 
burdberathen und angenommen worden. — Reiſende lagen 
über Gijenbabnprellereien. 

( Italien.) In Genma, Lirorno und Neapel fanden zu 
gleiher Zeit Aufſtandsrerſuche ſtatt. Man glaubt algemein, 
daß diefelten einen republifanifchen Sharafter hatten und kon 
Mazzini angeftifiet wurden. — Gin aufftändiicher Verſuch 
in Lırorno iſt unterdrücdt worden. Der von Genua nach Tunis 
fahrende Dampfer Gagliari it unterwegs ben Aufſtändiſchen 
in die Hände gefallen, legtere haben bie der neapolitanifchen 
Regierung gebörige Inſel Ponza angezriffen und die Indie 
viduen in Freiheit geſetzt, welche vafelbit verhaftet waren. Hier⸗ 
auf find die Aufitändiihen in Sapri bewaffnet gelandet. 
Die neapolitaniſchen Fregatten baten indeffen den Dampfer 
Gagliari und die bifreiten Gefangenen genommen, umd bie 
föniglihen Truppen verfolgen die Aufſtändiſchen. — Der 
Beſuch des heiligen Vaters in Modena ift ale fiber be— 
vorftebend anzuuchmen, — Der Erzherzog Generalgenver- 
nenr in Mailand bat 10 politifhen Flüchtlingen die ſtraf— 
loje Rüdktehr in das Vaterland bewilligt, 

(Nieverlande.) Das Amfterdamer Hındelsblatt meldet nach 
Berichten and Singapore tom 21. April ren Uebergriffen 
der Engländer auf Zumatra in dem Reiche Seiaf, mit dem 
Bemerken, daß die Ausdehnung des engliigen Einfluffes in 
dieſem Halle auf einer unbezweifelt niederlaͤndiſchen Beiisung 
eſchehe. 

(Frankreich.) Die Reglerung ſoll zwei Commiſſäre er— 
nannt und beauftragt haben, rohen, unrerarbeiteten Blaͤtter— 
tabak in Deutſchland und namentlich in Baden für Rechnung 


der franz. Tabaksregie anzukanfen. 


Spanien.) Der General Goncha ſoll ron der Regierung 
anf Andrängen Euglands, welches ibn der Begünſtigung des 
Sklarenhandels bezüchtigte, aus der Havanna abberufen wer« 
den ſein. 

(Sroßbritaunien.) Die jährlich wiederkehrende Motion 
des Hru. Berkeley, über Ginführung der geheimen Abſtimm- 
ung bei den Parlamentswahlen, wurde im Unterhaus von 
ber Renierung befümpft und mit 257 gegen 139 Stimmen 
verworfen. — Die „Morningpoil* berichtet: Der König ber 
Belgier beſucht England und wird ftündlid im Dorer er— 
wartet. Der Kaijer und die Raiferin von Frankreich geben 
doch wahricheinlich auf zwei Tage nah Mancheſter. 

(Türkei.) Lie Pforte bat einen eigenen Vertreter nit 
einer vertrauligen Gircularnote über die Belegung Perims 
abgeſchickt, und darin erflärt: fie baue in dieſer Sache auf 
Englands Loyalität, — Der britiihe Gejandte am perfiden 
Hof, Murray, bat das Verlangen geſſellt, feinen Einzug im 
Teheran am der Epige eines britiſchen Regiments zu baltemy 
bie perſiſche Regierung und der ruf. Geſandte, Buriatineky, 
beißt ea, jeien diejem Verlangen aber entgegen, und ein per= 
fiber Oberft werde ſich in Felge defien mit Bermittlungs« 
rorjclägen nad Bagdad begeben. 

(Amerika,) Der General Guflilla, Präfident ber Repu⸗ 
bit Bern, hat am 22. April zu Callao vie Aufſtäudiſchen nach 
einem -breiftündigen :erbitterien Kampfe ganziih  grichlagen. 
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Die letzteren hatten 70 Tobte und 43 Verwundete; 400 
Mann wurden gefangen genommen. — Auf Guba berrict, 
nach den neueſten Berichten, tiefe Ruhe. Die ſpaniſche Flotte 
fol nicht weit ſein, und mit jedem neuen Schiffe langen 
Truppen aus ien an. — In Mexiko rerrutirte die Res 
gierumg in einer Weife, die fie nicht populär machen kann, 
ae "A body glaubt man noch immer an eine fried« 
liche Ausgleichung. 

(Kaſſel, 2. Zuli) Bei der heutigen Ziehung der furfürftf. 
heſſiſchen AO Thlr. Looſe find auf nadfolgende Nummern bie 


Nr. 40996 Thlr. 8000. Ar. 1785 Thlr. 4000, Nr. 2573 
Thlr. 2000. Nr. 95262 und 103424 Thlr. 1500. Mr. 3335, 
64019 und 465562 Ihr. 1000. 

(Berlin, 1. Juli) Bon den Seehandlungs: Prämienfceis 
nen find folgende Einhundert und Acht Serien gezogen wors 
beu: 44, 42, 52, 61, 90, 94, 106, 110, 125, 131, 132, 
148, 149, 162, 219,229, 231, 250, 237, 291, 375, 333, 
417, 421,424, 447, 450, 478, 510, 565, 583, 670, 633, 
739,744, 763, 775, 802, 807, 829, Sıl, 865, 874, 


878, 925, 969, 971, 1031, 1041, 1124. (Schluß f.) 
nahe Kehnbeote Sehen — 


beigefeßten Hauptpreije gefallen: Nr. 76696 Thlr. 36,000, Mainwafferwärme: MWellenbap 18 Grob, 
Mepaktenr und Werleaer: 2. 9,6. Körim. — lärprbiuenzisfal: Blaiinsaame Ür. 3=5, 


an 


meine Fugendfreundin, Freifräulein 


Maria von Brück. 
4. Juli 1857. 

De Glofe ruft. Wie tönte doch ihr Mund 
Bor Au’zem noch fo rein und filberbelle; 
Er rief uns zu der Liebe heil'gem Bund, 
An des Altares bodgeweihte Schwelle, 
Gr igrüßte freudig ſonſt den beut’gen Tag, 
Sein Wiegenfeit, Du raſch geknickte Blumel 
Und beute fingt er Dir den Abſchied nach 
In Deines ‚Grabes jtillem Heiligthume. — 
Zein Leben war fo eugelibön erblübt,, 


Ttauperlen gleih lag Unſchuld d'rauf und Liebe; 


Des Mittags Sonne bat fie raſch durdglüht, 
Berjiegend wellten ihre Lebenstriebe. 

Ten Mortbentrang, den lächelnd du geichaut, 
Ummwindet num des Epbeu’s dunkle Hülle; 
Toh wandelt ibn der Herr, dem bu vertraut, 
In Immörtellen in des Lichtes Fülle. — 
So rube fanjt, Du treues Schmeiterberz! 

Auf deinen Hügel, ſieh! die Thränen fliehen, 
Die, zu erleichtern deiner Freundin Schmerz 
Ge ühle jehnend noch nach dir ergehen. 


Schreckenſtein, k. pr. Senerall, u. Kommt. 
d. 7. Armeef. m. Bed. 9. Münfter. Un⸗ 
gewitter, Gutäbel. v. Moos. Giderbenz, 
Kfm. v. Heidenheim. 

Su verkaufen 

2 große ſchoͤne einjährige Gochinchina⸗ 
Hãhne, 6 dergleichen Cochinchina-⸗Hühner. 
M. i. d. Gm. 

Eine ruhige Familie ſucht ein Logis 
ron 3—4 Zimmern, vorzũglich an einer 
freundlichen Lage, mit einem Höfchen 
oder Gärtchen und fonftigen Erforder— 
niſſen verſehen, bis 1. Nov. zu micthen 
N. in der Erp. 

An der Urfuiinergafe Nr. 351 fi 
ein freundliches fonniges Logis ron drei 
heizbaren und einem unbeizbaren Zins 
mer nebſt allen Bequemlichkeiten auf 
1. Auguft oder fpäter zu rermiethen. 

Gin folides Mädchen, das Liebe zu 
Kindern bat und ſich den häuslichen Ars 
beiten unterziebt, wird auf Kıliani in 
Dienit geſucht. N. ind. Grp. 





Schlaf füh und wohl! Bald naht aud ‚meine Zeit, 
Und diejer Zrojt nur mildert Alag’ und Meinen; 
zenn uns mwird Gott, dem du dich oft geweiht, 
In Liebe hier — und ewig dort vereinen. 


Wer an den Nachlaß der am 24. Juri 1. 3. dabier verftorbenen Anna 
Marta Weippert aus Rüdesheim irgend eine rechtliche Forderung zu machen bat, 
bat ſolche inrerbald 14 Tagen dabier um fo mehr anzubringen, als nah Abfluß 
berjelten £eine Berückſichtigung mebr ftattfinden Kann. 


Würzburg, den 4. Juli 1857. 


Das Tetamentariat. 


(1534) 

Aremden- Anzeige vom 3. Ju. 

(Adler) Weitpbal m, Gatt., Rent. 
v. Berlin, Fiſcher, Bartil, v. Münden. 
Laroche u. Werner, Pfarrer v. Baſel. 
Kfl.: Seyfferth m. Gatt v. Leipz, Metz 
v. Schweinf, Weiß v. Lyon, Logſor v. 
Frtf., Eſchbacher v. Mainz, Bürger v. 
Mannb., Kübles v. Coburg, Roth v. 
Remſcheid, Beßmer v. Rentlingen. — 
(Kronprinz ) Herzog v. Albans v. Eng⸗ 
land. Burgaß, Rent. v. da. Frau v. 
Pöllnitz mn Bar. Eduard u. Tochter v. 
Schloß Frankenberg. Bar. v. Bibra v. 
Meiningen. Bar. v. Hutten n. Schwſtrn. 
v. Steinbach. Fri. v. Demman u. Schwſir. 
v. Curland. v. Winberg m. Fam., Hofr. 


Hauccker. 


v. Rußland. Whilbread, Rent. v. Lond. 
Ki: Deſcheimer v. Darmſtdt., Bair v. 
Berlin, Gärtner v. Crefeld. — (Mee⸗ 
baum.) Maver, Sattler v. Nürnberg. 
Detſch m. Gatt, Partikul. v. Alzenau, 
Uliöner, Rent. v. Frkf. Heubach, Mold⸗ 
arbeiter v. Stuttg. Sahm, Fabr. v. Hamb. 
Kfl.: Schleſinger v. Berlin, Jäger v. 
Wien, Wiedner v. Mainz. — ı Schwan ) 
Frl. Sub v. Minh Er, Eidel v. Ip— 
yesbeim. Holzer, Hofopernjäng. v. Wien. 
Kfl.: Bruckhaus v. Ronsdorf, Rofenberg 
v. Dreed, Gründfelder m. ©. v. Bal— 
timore, Schafer m. G. v. Nürub., Mul⸗ 
ler v. Nürnberg, Fraudl v. Augsburg. 
— (Bürttemb. Hof.) Irhr. Roth v. 


Gin Hausictüffel ward rerloren. Man + 
bittet um Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 
N. in der Grp. 


Ein folidet, mit guten Zeugniffen ver— 
febenes Mädchen, das kochen kann und 
fib den häuslichen Arbeiten unterzicht, 
wird in Dienft zu nehmen gejucht. N. in 
d. Erped. 


Bei Gärtuer Uhl von Nitertäbofen 
blieb vergangenen Mittwoh auf dem 
Riktualienmarkte dabier ein Regenſchirm 
fiehen und kaun gegen die Einrückungs— 
gebühren bei demjelten in Empfang ges 
nommen werden. 


Mehrere Madchen, welche im Kleiders 
machen ſchon längere Zeit arbeiten, fin» 
den unter ben vortbeilbafteften Bering* 
ungen fortwährende Beſchaftigung Wo? 
fagt d. Erp. (1576) 


(1566) Gin ſtartes Hansihor 





‘im beiten Auftsnd, ron Eichenholz, 12 


Schub 9 Zoll bob und 12 Schuh 5 Zoll 
breit, ift zu verkaufen. Näb. in d. Grp. 











Gin Portemonnaics mit rinigem 
Inbalte ward biefer Tage gefunten. 
N. in der Erp. 





671 


(15a) Die Aufnahme des Holzbebarfe aus dem ärarialiſchen Holz- s 
bofe dahier für das Jahr 1857/53 muß nunmehr befhäftigt werden. Demgemäß Platz ſche r Garte n. 
werden alle zum Bezuge berechtigten Individuen aus dem Giril: umd Militärs Sonntag den 5. Inli 


Rande aufgefordert, ihren Holzbedarf unter Angabe des Familienftandes ton heute große Zanzmufik, 
an bis 1. Auguft 1357 bei dem unterzeichneten königlichen Nentamte anzumelden wozu ergebenft einlabet 
und ſich biebei auf den möthinften Bedarf zu beſchräuken, da das angewieſene Holz= M. Euler. 


quantum eine tweitere Ausdehnung nicht zuläßt. — — ee 
Wer während der angebenen Friſt es unterläßt feinen Bedarf anzumelden, Aumühle 

muß es ſich ſelbſt zuſchreiben, wenn er für das Jahr. 1857/53 rom Holzbezuge M — — fi 

ausgeſchloſſen wird. Spätere Anmeldungen werden nur dann berüdjichtiget wers orgen Sonntag ben 5. Ju 


den, wenn ein Bezugsberedhtigter erft fpäter feinen Wohnfig dahier genommen hat. große Zanzmufik, 
i Würzburg, * 3. 30 1857. — — — wozu ergebenſt einladet 
Königl. Stadtrentamt. * A. Kuchenmeiſter. 


Schierhinger. Schießhaus. 
Im Nhon Dept Morgen Eonntag den 5. 9 gutbe⸗ 
iſt eine große Sendung reine hausgemachte feti Zanzmufit 
Beeinwand in fehr weißer Bleiche angefommen. yozu söficn einlaet ' 


Derficigerung. —— 7 


Die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des am 31. Dezember 1856 babier verſtorbe— S chic ßhaus. 
nen Privatier Karl Gauch gehörigen Mobilien, als: Gold und Silber, Herrn— Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit 
Fleider, Betten, Matragen, Kanaper, Sejfel, Kommode, Kaunitz, Gtagere, Weißzeug, ein rerehrliches Publitum zu bem a 
fowobl in Damaft ald andern Muftern, von Tafeltüchern nebft Servietten, Meifing-, Gonntaa den 5. b4. be nn uns 
Kupfer, Porzellan- und Glaswaaren, wobei einiges Rococco iſt, Uhren, Spiegel, pig a 8. d8 — Freifdiefien 
Reiſe⸗ und andere Koffer, Kleiderfchränfe, Tiſche, Betiflätten, eine große Waſch— er va Bemerfen höflich einzuladen 
mang, eine ganz neue 2Sfaitige Zither von A. U. C. Werner, ein großes Papagei: daß für ein vorzügliches Kibinger 
Haus, ein ganz neuer ovaler Blechkeſſel, 3 große Feſtfahnen mit Stangen in Bier! fomwie für gute Eprifen und 





bayeriſcher und fränkiſcher Farbe ec. ıc. werden am ; ine fh S 
Montag den 20. Inli I. J. Nachmittags 2 Ubr ir EN 
anfangend und den folgenden Tagen in der Wohnung des Erblaſſers Kapuziner— N. roll. ' 
gaſſe 1. Diftr. Nr. 37 gegen glei) baare Zahlung öffentlich vefeigert, wozu — — —— 
Etrichslichhater höfıh eingıladen werden. Iutten’scher Garten. 
Würzburg, am 1. Juli 1857. Morgen Sonntag gutbefegte 
(1584) Die Erben. Tanzmuſik, 
Verfte gerung. wozu höflichſt eingeladen wird. 


(1584) Nächſten Dinstog den 7. ds. Mts, Nachmittags 2 Uhr, werben f er Ian elle 
im 5. Dijtr. Nr. 219 aus dem Nachlaſſe ber Witte Ullrich verfchiedene Mo: Gabler 3 Keller. 
bilien, Hausgerätbichaften ıc. negen gleih baare Bezahlung an den Meiftbietenden Montag den 6. Juli 





Öffentlich verftrichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. Harmoniemuſik 
Würzburg, den 4. Juli 1857. und Schlrß des Rellerd. 
EM SENDEN: Kinzinger'scher Sommerkeller.. 
—— w — __ An der Zellerſtraße. 
1 a d ru f. Morgen Sonntag den 5_ Juli 
) . Artillerie DRufik. 


Der Hehwürdige Herr Nikolaus Die, welder vom 17. März de. Ire., 2 — a: m 
bis zum Heutigen die biefige Pfarrei terwejete, bat während dieſer kurzen Zeit en 
dur fein liebes und würderolles Benehmen, durch feinen fecliorgliden Gifer und ıl 


kräftiges Wirken in Kirche und Schule fo viel Gutes im unjerer Pfarrgemeinde N. Gr. _ ea 
geitiftet, daß wir dieſem in danftarfter Anerfennung biefür unferen innigſten Gehorben. 
Dank öffentlich auszuſprechen und verpflichtet Fühlen. Friedrich Aunfer, 3 M. — Katharina 


Der Bitte am dieſen würdigen Geiftlichen, und auch in ber Kerne eines gü⸗ Meippert, 60 9. alt. 
tigen Andenkens werth zu halten, fügen wir noch den aufrichtigen Wunjh bei, Trip: Sorten. 


daß Demielben in feiner neuen Stelle diefelbe Liebe und Verehrung zu Tbeil were Minsten. . . . - af 8, si " 
ö N ri 1 Mi d bie niemald in unferen Derzen ve, .t2.. #87 * 
ai 2* rg Gr in unjerer Mitte genoß un iema f Herz er 4 7 R u Ei 
Sanbüttelbrunn, am 2. Juli 1357. ‘ N, — bis 191. 
Die Grmeinde:-Berwaltung allda. Gugl. Seseregne . . 11 A. 46 sh 
Bienffer, BVorfieher. x 5 Hrkbaler , ... 2 2074 Me 20. 
Bergold, Pilger. Vrecu. Zhalır . 1 te 4 
Marti 9. Seahaltig Elder. . . 24: 36. bis, AR. 
artim Dermann. Brenh. Kaflenft, . „ 1 N. 45” bie 45. 
j Georg Kangmantel. Delb al Mirco . .„ . . 376 bis 374, 
Branz Bilder. Bien OF & . . . 14'114 
—— — ———— — — — —— — 
Dina von Joſehh Steib in Würzburg. (Hıyu Nr. 60 der „Gppeutanfen, 


Würzburger 


Das „Abenbblatt” erſcheint —“ der Sonntage und 
eittage täglich Nachtuttage B Uhr. 
a werden ale belletriftifehe Beilagen, wechentlich drei 


Siebenzehmter Hliäbrlih 


Abendblatt. 


Der Pränumerattonspreis betrãgt für, ¶ Monat 18.e, Wick 
5 Er, halbjährig 4 ft. 48 fr. Zu gleicheni Preiis Sana 
das Abendblatt kurd alle E, Pokämist Seyagen werden. 


— ngöblatiee „Epbeuranfen“ raid Jahrgang. Inferate feften bie treifpaltige Bette m Meiner Sorifr, ober 
«at mie bmaıe. nf 7 Di 4 * deren —— 6 bie en fr., bie en ft, 
Montag Nr. 150, 6. Juli 1857. 
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Tagesneuigfeiten. 

Unfere Föniglihen Majeftäten wurden bei ber Ankunft 
in Kiffingen von dem fehr zahlreich verſammelten Volke mit 
großem Jubel begrüßt. Abende 9 Uhr fand ber von ber 
Vürgerfcaft veranftaltete Fackelzug fatt, wobei bie Riederta- 
fel und die Kurmuſik abwechfelnd Vorträge hielten. Ihre k. 
Majeftäten haben das Privathotel Maulif zu Allerhöchſtihrem 
Abſieigquartier gewählt, 

Ihre fatferl, ruff. Majeftäten werden, neueren Nachrichten zu: 
folge, beute Nachmittag gegen 3 Uhr auf Allerhöchſtihrer 
Duräreife mit einem Grtrazuge babier anlangen. Dem aus— 
geſprochenen Wunſche Ihrer Majeſtãten zufolge unterbleiben 
bie zur Begrüßung dahler vorbereiteten Ehrenbezeigungen, 

Mit der Verwefung ber Pfarrei BWernfeld wurde Herr 
Raplan Job. Schwarzkopf zu Zell, mit der zu Goßmannsdorf 
AM. Hr. M. Dietz, bisher Hfarrvitar zu Gaubüttelbrunn, 
betraut und Hrn. Pfarrverwefer K. Fr. Scheuerer zu Lahr— 
bach bie Lofaffaplanei Holzhaufen übertragen. 

Es warb genehmigt, dafı das Brühmeßbenefictum in Rif- 
fingen, bg. gl. Namens, von dem Hrn. Biſchofe zu Würze 
urg dem Prieſter Heinrich Wiegand, Pfarrer in Aldhaufen, 
Ldg. Hofheim, verliehen werde; ber von dem Senior des gräf- 
Hab Caſtell'ſchen Haufes Grafen Friedrich Ludwig zu Caftell 
als Kirchenpatron für den Pfarramtsfandidaten riedr. Freyer 
aus Augsburg ausgeftellten Präfentation auf die proteftant. 
Pfarrei Marktfteft, Det. Kleinfangbeim, ward bie allerhöchfte 
landesfürftliche Beſtätigung ertheilt. 

OD (Schwurgeriätsfigung 3. Fall.) Die Angeffagte Anna 
Marta Steigerwald vermodste Me gegen fie vorliegenden Ber: 
bächtigungen nicht zu befeitigen. Die Geſchwornen fprachen 
ein Schuldig aus, worauf die Steigerwald zu 16 Jahren 
Zuchthaus verurtbeift wurde, Präf. war deffen Stellvertreter, 
Hr. Kreisrath Weber, St.-Anw. Hr. Landgraf, Verth. dr. 
Adv. Dr. Hartmann. 

(4. Fall.) Güriftoph Sifmaier, 36 Jahre alt, verheir. 
Häder von Sufzfeld, ift des Verbrechens des ausgezeichneten, 
die Summe von 400 fl. weit ũberſtelgenden Diebftahls an= 
geklagt. Wie ihm die Anklage zur Lat Tegt, bat fih Suß— 
maler am 30. März v. Irs. dem weißen Sonntage, wäh« 
vend des Vormittagsgottesdienftes von feinem Anwefen aus 
in das daran anftopende Wohnhaus feines Nachbarn Ad. 
Pfeifer begeben, in der Abſicht, dort einen Dlebſtahl zu ver⸗ 
üben, zu dem Zwecke mittelft falſcher Schlüffel im untern 
Wohnzimmer ·ſowohl ein Wandfhränfhen, wie eine Com: 
mode geöffnet, ſich bie in biefen Behältern verwahrten rechten 
Schlůſſel zu der obern Stube mie zu einer Truhe im der 
oberen Nebenkammer vorher helmlich verschafft und inittelft 
de diefer Hilfsmittel Folgendes entwendet: 1) 
aus ber o Schublade des Commodes 50 fl. an Gold» 
und Silbermũnzen, fowie rine ſilderne Uhrlette, 2) aus ber’ 
miättleren Scyublade bes nÄmlichen Gommodes 8 bis 10 fl. 
in verſchiedenen Münzforten; 3) aus ber Truhe der oberen 

mmer,, welche mit dem vorher angeeigneten rechten 
Schlüſſel aufgefperrt wurde, 800 fl. in Kronenthalern, Zwan. 
zigern und anderen Miünzforten, 


Aheils: in Rollen , kheils dn- 













einem perlengeiticten abafsbeutel, dann Paar filberne 
Schuhſchnallen, im Werthe von je 15 fl.; 4) aus ber {u ber 
nämlihen Rammer befindlichen Truhe, welche von dein Diebe 
gewaltfan erbrochen wurde, dad Spargeld der Frau zu etwa 
15 bis 20 fl. in verſchiedener Münze. Längere Zeit ließ ſich 
ber Thäter dieſes bedeutenden Diebftahles nicht ermitteln, der 
Verdacht wendete ſich aber fpäter gegen Süßmaier, Sowohl 
in der Vorunterſuchung, wie in ber öffentlichen Verhandlung 
läugnete Süßmaier bie That bartnädig, und fuchte andere 
Perſonen, fowie bie ihn belaftenden Zeugen zu verbächtigen, 
Süßmaier erfreute ſich im ledigen Standes Feines guten veu 
munbed, ed rubt auf ihm ber Verdacht, ſich bei eftehlung 
eines Opferflodes betbeiligt zu haben, aud befand er fih 
wegen Körperverlegung in Unterfuchung; feit feiner Verhei⸗ 
rathung befleißigt er ſich jedoch eines geregelteren Lebenswan⸗ 
dels; er iſt im er. von Vermögen. (Schluß folgt.) 

DO Die 9.9. Gefchworenen Zorn und Schent wurden 
wegen förperlicher Leiden bispenfirt, ferner bie gegen auf 
beute einberufenen und erſchienenen H. Geſchwornen Lurz am 
30. v. Mis. ausgeſprochene Strafe von 100 fl. auf feine 
geltend gemachte erhebliche Entſchuldigung zurüdgenommen. 

$ In der öffentlichen Sitzung des k. Kreise und Stabt⸗ 
gerichts Würzburg vom 4. d. M. wurden verurtheilt: Adam 
Köpfinger, Tedig von Schweighofen, wegen Verbrechens des 
Betrugs, in eine Arbeitshausftrafe von 1%, Jahren, Marz. 
Warmuth, ledig von Guerdorf, wegen Verbrechens des aus— 
gezeichneten Beirugs 2. Grades durch Fälſchung von Privat: 
urkunden in eine Sjährige Arbeitspausftrafe, Georg Sußmanu 
Schneidergeſelle von Zeil wegen Vergehens des Diebftahle, 
in eine 20tägige einfad) geihärfte Gefängnißſtrafe und wer 
gen Bergebens ber Körperverlegung, verübt in verabrebeter 
Verbindung mittelft nächtlichen Aufpaffens, Dagobert Emmer- 
ling von KRotben, in eine 4 monatliche, Joh. Peter Würz- 
burger, ledig von Burgfinn, und Mic, Stroßinenger, ledig 
von Miefentbeid, jeder in eine 34, monatliche und obann 
Adam Zwierlein, ledig von Hattmüble, In eine 3 monatliche 
doppelt gefchärfte Gefãngnißſirafe. 

Für diefe Woche find folgende öffentl, Sipungen bei dem 

f. Kreis- und Stadtgericht Würzburg anberaumt: Dienftag 
ben 7. d. M. Nadım. 2 Uhr, gegen Dieronymus Kahles von 
Lengfurt, wegen KRörperverlegung; Nachm. 3 Uhr, gegen 
Mid, Seltz von Erlenbach, wegen Körperverle ung; Nachm. 
4 Uhr gegen Gafpar Gugel von Dippach und ompf, wegen 
Diebſtahis; Donnerftag, den 9. Sult Nachm. 2 Uhr, gegen 
Georg Dieß von Mainbernheim, wegen Diebſtahls und Sams 
tag ben 11. d. M. früb S Uhr, gegen Barbara und Philipp 
Lang von Theilhein, wegen Meineibs und Hausfriedens- 
ftörung. 


Dem Vernehmen nad if unfer Mintferkum für Schul⸗ 
angelegenheiten gegenwärtig mit der Frage beſchäftigt, bem 
Unterricht der Arithmetit und Geographie in den Tateinifyen 
Schulen den mit biefen Fãchern betrauten Studienlehrern zu 
nebmen und biefür eigene Fachprofeſſoren —** um ſo 
in dieſent Zweige jene Thättgfelt zu erziehen, wrlche ben 
Uebertritt zu (.einer. beliebigen mb vorzugẽweiſe techniſchen 
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Lehranftalt bedeutend erleichtert. Ebenſo denkt man daran, bei 
jenen Gewerbichulen, in denen eine zu große Anzahl von 
Schülern fib verfammelt, Parallelkurje zu errichten, damit 
ber Lehrer nicht durch die Uebermaſſe erdrüdt und das Willen 
der Lernenden beeinträchtigt wird. 

Gegenüber den beunrubigenden, großenthells unmwahren 
Nachrichten, welche verfchiedene auswärtige Blätter über eine 
in biefiger Stadt herrſchende Typhus-GEpidemie gebracht ba= 
ben, halten wir uns auf Grund verläffiger Notizen zu ber 
berichtigenden Bemerkung berechtigt, wie verpflichtet, daß aller- 
dings feit Anfangs Mai d. Is in Würzburg mehr Typhus= 
Grfranfungen, ald fonft gewöhnlich, vorgefommen find, auch 
diefelben, wenigftens in Bezug auf einen Stabttheil, einen 
epidemijchen Gharakter anzunehmen ſchienen, bie Krankheit 
jedoch in Kürze ihren Höbepunft erreichte und bereits jeit 
Mitte vorigen Monats in fo entichiedener Abnahme be= 
griffen ift, daß zu Beforgniffen gar fein Anlaß gegeben 
erfcheint. Ueberhaupt war während diefer ganzen Periode 
der Krankenſtand und die Zabl der Sterbfälle im All: 
gemeinen nicht größer ald fie auch fonft in diefer Jahres- 
zeit zu fein pflegt. 

ie erfte Verloofung des 4", proz. neuen Anlehens von 
1852 wurde in Münden am 3. Juli vorgenommen und von 
den untenbezeichnetenSerten die beigefegten@ndnummern gezogen: 
Serie 1. 94 95 12 37 71 59 43 06 76 58 55 70 20 
64. Serie II. 37 22 21 06 39 94 65 29 05 16 12 60 
49 62. Serie HL 80 45 59 71 41 13 50 73 27 88 
03 17 63 52. Serie IV. 03 64 18 82 60 44 41 34 
36 99 22 75 14 94. ©erie. VI. 45 76 19 24 93 51 
73 04 10 % 86 99 23 70. 

Sn Werne ftarb am 3. do. Abends in Polge eines 
Schlagfluſſes der allgemein verehrte Gerichtsarzt Hr. Dr. 
Meyer, Der deifen Leiche umfchließende Sarg langte geftern 
babier an, um in ber Ramiliengruft des Verlebten auf hie— 
figem Wriebhofe beigefegt zu werden. 

Mit dem heutigen Tage ſchließt fih der Gabler'ſche Kel- 
fer, der ſich während der ganzen Saiſon aufs zablreichfte be— 
fucht fab. 

Das Pfund Kirfchen fofete am gefirigen Abende 2 fr. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 4. Juli.) Weizen 
25 fl. Afr. (abg. 25 fr.); Kom 16 fl. 25fr. (aufg. 18 fr.); 
Bere — fl. — fr; Haber 10 fl. — fr. (abg. 3 Fr); 
. 16 fl. 45 fr. (abg. 15 fr.) Verkauft wurden 1196 

häffel. 

* Deffentliche Verhandlungen des k. Kreis: und Stabt- 
gerichts Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 30. uni 
Joh. Lorenz und Compl. ven Oberfladungen, wegen Vergehens 
der Körperverlegung, Lorenz zu 4 Monat doppelt geihärf- 
tem, Karl Sauer zu 15 Monat einfachem, Ignaz Lembert 
und Kaspar Link, jeder zu 3 Monat doppelt geichärftem Ge⸗ 
fängniß; am 1. Suft Barthel Schüler und Gompl. von Maß⸗ 
bad, wegen Vergehens der Beitehung, Schüler, Barthel 
Keller und Kath. Knies zu je 2 fl. Geldftrafe, erfterer und 
letztere überdie® zur Zahlung von 1 fl. & Perſon für bie 
Diſtriktsarmenkaſſe am 4. Juli Joh. Marſchall von Goß- 
mannsborf, wegen Vergehens der Gigentbumsbeihäbizung, 
zu 3%, Monat doppelt gefhärftem Gefängniß, Job. Kiejel 
von Kügberg, wegen Bergebend ber Amtschrenbeleidigung, zu 
1%/, Monat doppelt gefchärften Gefängniß. 

Am 3. di. Mis. fprang ein unbekannter Schiffer (ver- 
muthlih aus Kisingen) bei Ochfenfurt in ben Main, um 
feinen ihm entzlittenen Fahrbaum wieder zu erlangen, konnte 
jedoch deeſelben nicht habhaft werben, ſank unter, unb fam 
bis jegt noch nicht wieder zum Borfchein. 

Deutichland. 
_ (Bien) Der Kalfer hat dem wegen Hochverrathe zum 


Tode verurtheilten Julius Grafen Andrafy die firaffreie Rüd- 
fehr im die öfterreichiichen Staaten und die Rückgabe feines 
in Berfall gefprochenen Vermögens bewilligt, — Nach einer 
eben bier eingelangten Mittheilung wird der König von Preu— 
fen am 8 d. M. bier eintreffen. Se. Maj. wird fi nur 
zwei Tage bier aufhalten, und ſich dann nach Teplik begeben, 
um die Königin abzuholen und nad Berlin zurüdzus 
fehren. 

(Sondershaufen.) Nach einer Vorlage der Staatsregierung 
it vom Landtage die Wiederherfiellung der früheren Jagd- 
rechte beichloffen worden und ed werben bie im Jahre 1848 
an bie (Gemeinden abgetretenen Jagden an die früheren Be— 
figer zurüdgegeben werben. 

Auswärtiges. 

(Dänemarf.) Die Gerüchte von einer Abdankung bes 
Königs tauchen immer ftärfer wieder auf. 

(Holland.) In diefem Augenblide befindet fi bei unferm 
Hofe der Erbberzog von Meiningen auf Beſuch. Wie ver: 
lautet, beabſichtigt beifelbe, fi zum zweiten Mal zu ver— 
mählen, und zwar mit ber zweiten Tochter ber Prinzefjin 
Marianne der Niederlande, einer Schwefter feiner verftorbe= 
nen Gemahlin. 

(Jtalien.) Ueber die Aufftandsverfuche, die auf einigen 
Punkten Italiens dieſer Tage fattfanden, aber vollftändig 
geicheitert find, erfährt man folgendes Nähere. Die Aufitäns 
diſchen fuchten zuerit in Genua die Rube zu ſtören z da aber 
bie etwa 150—200 Mann flarfe Bande bei der Bevölkerung 
fein Gehör fand, flüchteten fie fih auf das fleine Dampf: 
ſchiff Gagliart, das nun abfuhr. Unterwegs machten fie ſich 
zu Herren des Schiffes und führten es nad) der neapolitani= 
ſchen Inſel Bonza, wo fie die politifchen Gefangenen in Frei— 
beit fegten; von da fuhren fie nebft den befreiten Gefangenen 
nah Sapri und fliegen dafelbft and Land. Die anfängliche 
Angabe von einem Aufitand in Neapel. erweist ſich als une 
richtig. Raum waren bie Infurgenten ans Land geftiegen, 
fo zerftreuten fie fi) ind Innere, wohin fie von ben Trup— 
pen verfolgt wurden, und das Dampfihiff Gagliari wurde 
von einer neapolitanifchen Fregatte wieder genommen. Was 
ben Auftritt in Livorno betrifft, jo hängt er zwar mit einem 
von Mazzini oder feinen Freunden entworfenen allgemeinen 
Plane zufammen, ſcheint aber mit dem Putſche in Sapri 
nichts gemein gehabt zu haben. In Livorno wurden Flinten= 
ſchuͤſſe gewechielt. Die Aufſtändiſchen follen 30 (n. A. 2) Ga= 
rabiniere getöbtet, fie jelbit etwa 15 Mann verloren haben. 
Vermuthlich ift im diefem Augenblide die Rube wieder ber= 
geftellt. Bezüglich der am 29. v.M. in Genua entdedten Vers 
ſchwörung vernimmt man, daß biejelbe eine mazjiniftiiche war; 
ed wurden etwa 200 Verhaftungen bewerkſtelligt, mehrere 
taufend Flinten, große DBorräthe von Munitionen und Dol- 
den in Beichlag genommen, In ber Nacht hatte es eine 
Handvoll unbefannter Leute verfucht, 2 Forts zu überrumpeln ; 
fie wurben verhaftet. Es wurde weder gefchoflen, noch gab 
ed Verwundete. 

(Frankreich.) Der Stempel auf Handelsanzeigen ift vom 
1. Zult an aufgehoben. Der Handelsſtand wird hierdurch 
von einer eben fo läftigen als koſtſpieligen Formalität befreit. 
— Eine Depefhe des Marſchalls Randon meldet, daß am 
28. Zunt die Divifion Yufuf das Dorf Taouna, dem legten 
Zufluchtsort der Beni-Denti, des legten Gontingents ber feind⸗ 
lien Kabylen, genommen bat. 

(Gaſſel, 2. Zuli.) Bei der geftern und beute ftattgehab- 
ten Brämienziehung der Kurf. Heſſ. 40 Thlr. Serie- Looſe 
find ferner auf nachſtehende Nummern bie babei bemerkten 
Dauptpreife gefallen. Nr. 54336 57621 79903 87147 jede 
Thlr, 400. Nr. 1690 2571 18322 48474 57613 79922 
98576 115608 124156 und 161423 jede Thlr. 200, 
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Betfanntmadung. 

Sn der Verlaffenichaftsiache bed Georg Droll von Groflangheim wird 
das Wohnhaus Nr. 55 mit realer Badgerechtigkeit, Nebengebäude, Stall, 
Höfchen und Garten, tarirt auf 1600 fl., bezüglich defien an der Tagfahrt vom 
25. 1. Mis. fein annehmbares Gebot gelegt worden if, 

Mittwoch den 15. k. Dits. Nachmittags 3 Uhr 
auf bem Ratbhaufe in Großlangbeim neuerlih dem öffentlihen Aufftriche unter- 
ſtellt, wozu Strichdliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ein Theil 
des Strichſchilliags in Friſten gezablt werben kann. 

Kitzingen, den 27. Juni 1357. 

Königliched Landgericht. 
Bloner, 2hr. 


Serfteigerung. 
Wegen Abreife von bier werben jämmtlihe Mobilien, welche ganz neu vor 
Kurzem angefchafft wurden, beſtehend and: 
Kommoden, Seſſeln, Kanapee, Gtagere, runde unb Sfappentifche, 
Nachttiſchen, Kleiderfchränfen, Rohrſeſſel, Weißzeugichränfe, Bettftätten, 
Betten, Spiegeln, Bücherftellagen, ein Rococofchranf, gemalte Roufeaur, 
Feder⸗ und Roßhaar-Matratzen, Küchengefchirr und fonftige Hausgeräth- 
ſchaften x. 
am Freitag ben 10. Juli, früb 9 Uhr, 
anfangend und an den folgenden Tagen in ber Wohnung, 1. Diſtr. Nr. 42'/, 
im Haufe des Herrn Backmund über eine Stiege rechts, gegen gleich baare Zah— 
Tung öffentlich verfteigert, wozu Strihsliebhaber höflich eingeladen werben. 
Würzburg, am 6. Juli 1857. (1504) 


Seidenzeuge, 
ſowohl glatt, als in den neneften Deflins 
façonnirt, empfiehlt zu den billigiten 


reifen 
’ 2, Frank. 


Das zum Nachlaſſe des verlebten Privatier J. A Bayer gehörige Wohn- 
haus in ber oberen Kettengafle, 3. Diftr. Rr. 7, wird 
Montag den 20. Juli I. Is., Vormittags 10 Uhr, 
dem öffentlichen Verftriche andgefegt und bei annebmbarem Gebote zugeichlagen. 
Dasfelbe ift gegen die Straße 41 Schub lang, 31’, Schuh tief, 3 Stod 
hoch mit Stein und Fachwerk gebaut, bat ein beutfches, mit: Breitziegeln gebedftes 
Dach und gebt die Rüdfeite auf die Hofpromenade, Der bauliche Zuftand if gut 
und der Gelaß folgender: 
1) Unter dem Haufe zwei gewölbte Keller mit ca 116 Gimern in Eifen ger 
bundenen Faͤſſern; - 
2) im Barterre ein. geräumiger Borplag, ein s. v. Abtritt, eine Waſchlüche, 
zwei Holzlagen und eine Kammer; 
3) im zweiten Stode ein Vorplatz, drei beigbare Zimmer, eine Küche und ein 


Abtritt; 

4) im britten Stode ein Vorplag, vier heizbare Zimmer, eine Rüde und 
Abtritt; 

5) Unter dem erften Dachboden ein Vorplatz, drei heizbare und ein unheigbares 
Mezanenzimmier ; 


6) im Zweiten Dachboden zwei durch Bretten abgetheilte Kammern und ber üb— 

rige Raum frei. 

Die Einfiht hievon kann jeden Tag bei vorheriger Anmeldung im 2. Diftr. 
Nr. 49 genommen, mie auch daſelbſt nähere Auskunft. ertheilt werden, 

Die Strichöliebbaber- werben biemit böflichft eingeladen, fi. an benterfter 
Tagfahrt in obenbefhriebenem Wohnhauſe einzufinden. 

Würzburg, den 4, Zuli. 1857, 

Das Zetamentariat. 


(1566) Gin ftarkes Hamsthor, Schub 9 Zoll hoch und 12 Schub 5 Zoll 
im beten Zuftand, von Eichenholz, —12- breit, tft zu verkaufen, Naͤh in d. Exp. 


(159a) Domftraße 3. Tiftr. Wr. 144 
it ein Zimmer für Mefifremde zu ver- 
miethen. 

Bergangenen Samstag blieb ein Päd- 
hen, 31, Ellen bunfelbraunes Tuch, 
23, Ellen ſchwarz und weiß gewirkter 
9/, breiten Burkin enthaltend, auf bem 
Biftualienmarkte liegen. Wer ſolches 
gefunden hat, wird dringend gebeten, bas= 
felbe gegen eine Belohnung in ber Ex— 
pebition zu binterlegen. 

Ein Kanapee mit drei Seffeln ift zu 
verkaufen, N. in ber Erp. 

Ein abgeſchloſſenes Logis von 5 Zim- 
mern, Küche, nebft allen übrigen Er— 
forderniflen, ift in ber Semmelsftraße 
Nr. 165/66 zu vermiethen. 

Gin folider Gonditorgebülfe, welder 
fi über feine Brauchbarkeit ausweiſen 
fann, findet in einem Landſtädtchen 
dauernde Beihäftigung. Näh. in d. Exp. 


‚ bat 


getreten iſt 


Stelle den geprüften Zimmerpalier P. Bauer aus Lohr geftellt, 
lige Rüdgabe derſelben gegen Belohnung 


gaſſe zu Verluſt. Man bittet um gefäl- 
an bie Erp. 


Ergebenſt 
Zimmermeiſter Conrad Meidl's Wittwe. 


= 


ge mit ro 


teinen ging Sonntag ben 5. be. 


Bekanntmachung. 


bisheriger Werkführer aus meinem Geſchäft aus 
t 
daß mein Zimmerplatz nicht allein mit einer großen Quantität 


jondern auch mit tüchtigen Arbeitern verſehen ift. 


meine geehrten Runden, ſowie alle Bauluftigen um ferneres Zus 
ürzburg, den 6. Juli 1857., 


hlwollen, welches zu erhalten ich mich ftet? bemüben werde, mi 


Semmelsgaſſe bie zur Stroh 


Da mein 
ih an beffen 
und bitte daher 

= Itrauen und Wo 


> Ibem Bemerfen, 


W 
Ein Paar goldene Ohrrin 


guten Bauholzes, 
then S 


von ber 


4 eige. 

In der Nähe von Würzburg fint, 
Bamilienverhältniffen wegen, ein in ganz 
gutem Zuftande befindliches, jehr gang- 
bared Backhaus, besgl. ein paar ganz 
gute Zugpferde und ein paar Stiere, Jähr- 
linge, aus freier Hand unter annehm⸗ 
baren Bedingniffen zu verkaufen. Näb. 
in ber Erp. (159) 


Eine große Meß⸗Eckbude iſt zu vers 
mietben. - Näb, In d. Grpeb, 


Siedertafel, 


Etatt Mittwoch, auf welden Tag ein Feiertag fällt, findet bie 
nächte Probe 
heute Montag den 6. dos. 
ftatt, und wird wegen des nahe bevorftehenden Gartenfeſtes des polytech— 
niſchen Vereines um pünktliches Erſcheinen gebeten, zugleich aber auch auf 
ven $ 34 der Statuten verwiejen. 
Der Ausfhuß. 


Berfteigerung. 

(1586) Nächſten Dindtag den 7. d6.Mts, Nachmittags 2 Uhr, werben 
im 5. Difir. Nr. 219 aus dem Nachlaffe der Wittwe Ullrich verfchiedene Mo— 
bilien, Hausgerätbichaften sc. gegen gleich baare Bezahlung an den Meifibietenden 
öffentlich verftrihen, mozu Stridsliebbaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 4. Juli 1857, 

3. Köftner, Tünchermeifter, 
als Bormunb. 


Neue Sendungen abgepasster. Klei- 
der, sowie Kleider-Stoffe am Stücke, 
Mantillen, gewirkte Sommer- und Crepe 
de Chine-Chäles zu überaus vortheil- 
haften Preisen empfiehlt 

I. Frank. 


Erklärung! 


Die Annonce des Antiquars Paul Halın im „Würzburger Abendblatt" 
vom 2. Juli, worin er das eben zum Verfandt gefommene Werk meines Berfage, 
„Büchner’s Natur und Geift“, 1. Band, für 1 fl. 21 fr. als bei ihm zu 
haben anzeigt, veranlaßt mich zu folgender Erklärung: 

Herr Halm befommt ſchon jeit Jahr und Tag kein Blatt meined Verlags 
weder in Rechnung noch gegen baares Geld geliefert, 

Unterm 1. Juli num verfchreißt Herr Halm durch einen Dritten das oben- 
bezeichnete Wert per Poft. Vom 2. Juli iſt feine Annonce, die er in der Voraus⸗ 
ſicht, daß diefer Dritte ihm die Exemplare liefern und er fomit am 2. im Befig 
ded Buches fein würde, inferiren lich. Diefer Dritte aber, ein mir achtbarer Kol— 
lege, übergab mir den Halm'ſchen BVeftellbrief zur Erpedition. Statt ihm das 
Grmünfchte zu ſenden, ließ ich ihm beute denfelben zurückſtellen, bamit Herr Halm 
wiederholt wiſſe, daß wir ihm Nichts liefern, er alfo nicht in ben Beſitz 
des amnoncirten Buches füme *). 

Ich kaum mich mit Schleudergrundfäßen, wie fie Herr Halm in feinem 
Geſchäft befolgt, für meinen Verlag nicht befreunden, und geſchleudert nenme ich 
und ift allgemein fo zu verfichen, wenn ich ein Buch ald Produzent zu einem 
Thaler aniege und ein Anderer bietet dasſelbe Buch 3 Tage nach feinem Erſchei— 
nen für I A. 21 fr. aus. Der Letztere ift dann nach ben beftehenden buchhänd— 
leriichen Prinzipien ein Schlenderer. Zubem wird Jeder, ber das Berk durch 
einen Dritten (Zieifchenhänbfer) bezieht, e6 zu 1 fl. 21 Er. ausbietet und feine 
Spejen an Porto und Anfertionsgebübren rechnet, mit Schaden arbeiten. Wie 
lange ein Seihäftemann aber mit Schaden arbeiten kann, bebarf feiner Grörte- 
rung. Ich babe bad Vertrauen zu bem dorkigen verehrlichen Publlkum, daß e8 
bieje Grllärung als feine Gehäſſigkeit anſehen wird, fondern bie Gründe ehren 
wird, die mich meinen dortigen Kollegen gegenüber beftimniten, dies erſte und letzte 


Wort in bdiefer Sache zu reden, j 
Cari Meilinger, 
Chef der Verlagehandlung — Sohn & Comp. 
in Frankfurt l | 
*) Bis im 3. Jull jrah 10 Uhr hatte er erwiefenermaflen noch tein Eremplar, 
und ſah ſich durch künſtliche Nachfragen gedrängt, einige Gremplare wahrſcheinlich aus einer 
Würzburger Buchhandlung um den Ladenpreis von 4 H. 48 Er, zu Laufen und um ıf. 
21 tr. zu verfanfen, “ — 


Drud won ep t 3 


Sängerkrans. 


Montag den 6. Juli Abende präzis 
79 Ubr 
große ertra Probe, 
Sämmtlihe aktive Mitglieder werben 
dringend erfucht ſich einzufinden, 
Der Ausfchuß. 
Heroldsgarten. 
Morgen Dindtag den 7. Zult 
große Produktion 
ber nollftäubigen k. Sandwehrregiments- 
Muft, abwechſelnd mit Streich-Orcheſter. 
Anfang 1,6 Ubr. 

Plattnersgaffe Nr. 124 ift eine freund» 
liche Wohnung an eine ruhige Familie 
ſtündlich zu vermieiben. 

Gin Gebetbuh marb vergangenen 
Mittwoch verloren. Man bittet um ges 
fällige Rückgabe gegen eine Belohnung, 
im 1 Diſt. Nr. 133 in der Semmelsgaffe. 


(1590) Das neueſie in Bronze- Vers 
zlerungen an Vorhänge, ſowie neufil= 
berne Löffel, Leuchter 2. x. cinpfichlt 

M. Mainhart,. 
im Kürſchnerhof. 
in ganz gut erhaltener Sattel if 
zu verfaufen. N. in b. Erp. 


“ Ein gefundes Mäpden fudt ein Stelle 
ale Amme. N. in der Erp. 


Eine Geldtaſche mit einigem Subalte 
warb biefer Tage gefunden und kann 
gegen Vergütung ber Einrückungsgebüh— 
ren wieder in Empfang genommen wer— 
ben. N. in ber Exp. 


Sciffabrts. Nachrichten. 

F Wertheim, ben 4. Juli. Vor— 
beigefahren heute Vormittag 
ne Krdr. Seelig von Kitzingen 
v. Eüln. 

Getraute, 
An ber proteft. Kirche am 5. d8.: 
ob. Mich. Gib, Delonom aus Rie- 

berwern, ein Wittwer, mit Eliſabetha 

Bauer amd Udenhofen. i 


— 1 — — — — — — — — 


Getorben. 
Dr. Manfred Mayer, k. Gerichtsarzt 








in Werneck, 43 J. — Regina Zang, 


Doftors: Wittwe, 83 J. IM. — Frzʒ. 
Matth. Back, Säckler u. Kappenmacher, 
29 J. — Eliſe Lochner, Kaffetieröfind, 
7 M. alt. 


GeldSorten. 


A af bie 39 
to. preuß. . 90.58 kis 57. 
a, 10 1.8t 9 A. 48 bie a. 
ukaſfen. st. 31", bis 304 
29 Frauten·St on zu, Be 19 
Sertreigne une bie 44. 
5 Arrähaler . 2 f. 20', bis ie 
Bresh. Thaler . ı A. 45%, bis 45%. 
—— .2: 36 bie 32% 
Sch find. - 0 18. 451% — * 
Mo at Marces . .876 974, 
te... I IE 


Würzburger 


Dos „Abenthlatt* erſcheiut *83* der Sonntage und 
tage tänlih R-dymittaps br — 
Mia) Base als beilerriftiihe Brllasen, wẽdentlich drei 


Abendblatt. 


Dir Pränumerotienspreis beträst für 4 Monat 18 kr. ofew, 


Siebenzehnter xtſahruica 54 fr, balbjährig I. fl. 48 fr) Sn ieichein Mreije fanı 


das Abenbhtatt durch alle f, Moitäimter bersaen werren. 


j. +2, > 
es uränten” une menetlid Jahrgang. Inferäte teften bie dreifpaltige Bette im Meiner Schrift, oter 
Te —* deren Baum, 3 fr, die derrette & fr, bie dundlänfente 9 fr, 
Diastuq Nr. 100, 7. Juli 1857. 





Ben Bamberg an: 





Eitzug | 4 Uhr 12 Min., Rayın.. 
Boitzug B,n.:42, „. .‚Borm,t9 „ 5.4 
Gürerjug |12 „ 38 „ Nadım, s „590, 


& Gterrua „ 90 „ _Arents 
Togesneuigfeuen. 


Die Ankunft II. KR raffiiben Majeftäten erfolgte geftern 
Nammittags nach 3 Uhrz allerhöchitdiejelber ſetzten jedoch, nach⸗ 
dem die Lolomotiven raſch gewechſelt, alsbald die Reiſe wieder 
fort, ‚ohne die Waggons rerlaſſen zu baben. 

Deffentlie Sigung der Gemeindeberollmäctinten vom 
6: Juli. Das Geſuch des Lohnbedienten Ehriſt. Hochſchwender 
von bierum Annabme als Iniaffe und Berebelihung mit Rath, 
Denf von bier. wurde begutachtet z deal. dad Geſuch des Ad. 
Weißenberger von Lier um Annahme als Bädermeiiter; deagl. 
das Geſuch des Peter Kiflinger von Warth um Annahme 
als Waienmeifter, jedoch unter der Bedingung, daß er die 
Wittwe des verlebten Waſenmeiſters Peter Reiſer von bier 
heirathet. Ferner wurde begutachtet, dad Geſuch des Georg 
Lauf von bier um Annahme ald Weinbändler und Grlaub- 
niß zur Verehelichung mit Sıbina Scheuer von bierz desgl. 
dad Geſuch des Franz Huflla ren bier, um Annabme als 
Seifenficder u. Berehelihungserfaubniß mit Maria Barb. Leinin— 
ner, Raufmanndtocter von Gibelftadt, dedgl. das Geſuch des 
Schmiedegejellen Jak. Rudel ron Langenſceboid um Annahme als 
Inſaſſez desgl. das Geſuch des Martin Mayer von Eerolz⸗ 
hofen um Annahme als Weber und Erlaubniß zur Verehes 
lihung mit der Weberswittwe Regina Schmiger von hier; 
desgl. dad Geſuch des Joſ. Deppiih von bier um Aunabme 
als Färbermeifter. Abſchlägig wurde beidieden: 1 Geſuch 
um Grtbeilung einer Metzgerkonzeſſion, 4 de. um Büttners 
fonzeflionen, 1 do. um eine Bächerantiquarkonzeſſion, 2 do, 
um Schmiedekonzeſſionen, 1 de. um eine Rappenmacerfon- 
zeifion, 1 do. um eine Lizenz zum Lumpenfammeln, 1 do.. um 
Inſaſſenannahme. 


* Sitzung des Gewerberathes vom 3. Juli. Nach Bes 
kanntgabe des Protokolls letzter Sigung und deſſen Geneh— 
migung, kamen nachſtehende Einlaͤufe zur Vorlage: Vom 
Stadtmagiſtrate Würzburg: Geſuch des Schneider M. Scey— 
fried um eine Lizenz zur Fertigung von Stepparbeiten mit 
telſt einer Nahmaſchine. Bem Gifenhabnfomite in Miltenz 
berg: Memorandum, den Ban einer Eiſenbahn ron Heivel- 
berg nad Würzburg betreffend. Vom Gewerberath Bamberg: 
Abſchrift einer Adreſſe, die Wiedereinführung des Wander⸗ 
Wanges betreffend. Erledigt wurden: die Geſuche des Seb. 
Meidel und Joh. Diemer um Zimmerer-Ronzeffionen, das 
Geſuch des A. Gunderlach um eine Wurftler Konzeifion, die 
Beſchwerde der Meflerihmiede in Hammelburg, Gewerbss 
Übergriffe betreffend. Gewerbliche Differenz der Schloſſer und 
Spengler in Gemünden. Beichwerde, Gewerbsbeeinträdhtigung 
eines Spenglers durch einen Schmied in Orb betreffend. Das 
Geſuch des Joh. Albrecht um eine Lizenz zur Verfertigung 
von Schläucen betrefiend. Gine Anfrage dea f. Sandgerichts 
Dammelburg, die Berechtigung zur Anfertigung von Web: 
ftüblen betreffend. 

88 kurſiren falſche Guldenftüde, 
ber Jahreszahl 1351; dieſelben beſteben aud Kupfer, find 
oberflähli verfilbert, mit eigens grarirten Stempeln geprägt 
und mit einer eigenen Vorrichtung gerändert. 3 


badifhen Gepriges mit 


Rad Äranffur ab: 





Ben Frankfurt en: Mad Banıberg ab: 5 


4 Uber 32 Min, Ray, | Gilzug 10 Uhr 4 Pin. Borm. 10 br. Bora, 


Verm. # Boitzug 4. 59 „ Kodm , 5 „. 2 „ Wade. 

Nadım. | Würergug |1ı „ 35°, Ma [A , 20, Mean 

Pras, N Stern —vBoerm 0, in 
= — —ñ— 


Die vollftändige Ziehungelifte ver am 1. und 208 M. 
Rattzehabten Verloofung der furfürftt. heſſ. 40 Thaler Pooje 
liegt zur gefälligen Einſicht in der Erp. ds. Bits. anf. 

Es iſt eine alte Meinnng, welche ben Zweiſch enerträg 
mit der Weinernrefülle zufummenbringt, Wenn diefe Anficht 
wirffih Grund hat, fo darf man auf dem reichiten Weinz 
berbit hoffen; in der That auch ftehen nach der Ausſage von 
Weinbaufundigen Me Weinzärten jo, daß fie in der Gutwidt: 
lung den richtigen Zeitpumft einbalten und die Stöcke mit 
Beeren überfärt find. 

Am gefirigen Tage begann bie Brüdenreparatur mit eis 
nem Gifer, der die Arbeit in die Nacht hinein beim Leuchten 
ron Pechfränzen fortſetzte. 

(Schweinfurt) Die Kurlifte unferes benachbarten Mine: 
ralbades Seunfeld weist bis jegt TI Badegäſte und 13 Bafs 
fanten nad, ton denen 600 Bäder genommen wurden. — 
Am 5 d8. wurde der I3jährige Pflegeſohn des Stephan Kirchner 
ron Thomashof, Friedr. Griebel, der Tags juror vermißt worden, 
erbängt in einer Holzlage anfgefunden. Die Urfache biejer 
That iſt nicht bekannt. (Schwf. T.) 

Nummer 74 der Kiſſinger Kurliſte führt bie zum 4. de. 
2336 dortjelbft angelangte Badegäfte, und bie zum 3. de. 
736 Paſſanten auf. 

(Aſchaffenburg.) Bel einem beftigen Gewitter, das ſich 
geftern Avend über unſere Stadt entlud, fuhr der Blitz in 
der Nähe der Rafanerie in einen Heubaufen, der entzündet, 
gänzlich rerbrannte. 

Das Schwurgericht der freiem Stadt Frankfurt a/M. 
veruribeifte am 4. Juli den Badergejellen Mi. Keller ron 
Burggrumbach (Unterfranken) wegen Raubmordes, begangen 
an dem Schloſſer Weigand in Frankfurt, zum Tod, 

Denrtichtand. 

(Münden, 6. Juli.) Geitern Nachmittag entſchlief dabier 
der, um die hieſige proteſtantiſche Gemeinde hochrerdieute Mi- 
niſterlalrath und Kabinetsprediger Dr. Friedrich Ludwig v. 
Schmidt. 

(Fürtb.) Auch bier wird jetzt die Gasbelenchtung einge⸗ 
führt. Der mit dem bekannten Techniker Riedinger aus Auges 
burg abgefchloffene Vertrag bedarf nur nod) der Genehmig ⸗ 
ung der Regierung. 

(Offenbach.) Die Portsfeuiflesaarenfabrikation it zur 
Zeit zu einer wahrbaft coloſſalen Ertenſion gelangt, und 
beſchaftigt nahe an 4000 Arteiter. 

(Preußen.) Die Hauptverwaltung ber Staateſchulden macht 
auf das häufige Vorkommen falicher Zinscoupons von Staats⸗ 
papieren aufmerkſam mit dem Zufage, daß fie nicht Erſatz 
leiſte. Auch falfbe Banknoten der Braunſchweigiſchen Bank 
eurfiren in Berlin; fie unterjceiden fi) von den echten da⸗ 
dur, daß das Papier ſehr fchlecht, weich und grau, bas 
Waſſerzeichen zum Theil undeutlich if. 

(Wien.) Der ruſſiſche Gejasdte, ‚Baron Budberg, hat ſich 
von hier nach Kiſſingen begeben. 


Auewartiges. 
(Stalien.) * Modena werden zu dem am 2.d6. Mis. 
bevorjtehenden Ginzug des heil. Vaters große Vorbereitungen 


680 


getroffen. — Die Zeitungen'entbalten nichts mefentlid neues 
über den Aufftandeverfuch der Mazziniſten. „Il Gattolico" 
ron Genua bemerkt, daß die in Senna PVerhafteten feine 
Genuejer waren, und daß dem Gerücht nad ein Aufitand 
gleichzeitig in Garrara, Florenz, Bologna und Neapel erfol« 
gen’follte. Die „Gagliarie,” deren’ fid) die etwa 3U Mann 
ſtarken Paſſagiere brmächtigten (die Papiere derjelben warem 
vollſtãndig in Ordnung), führte 80,000 Bf. St an Bord-— 
Die Truppe, melde ſich dur Weberfall des Forts „Dias 
mante” bemächtigen wollte, foll anſcheinend hauptſächlich aus 
Schwelzern und Franzofen beftanden haben. Die Behörden 
waren 24 Stundenrorheranf alles gefaßt. Die amtliche Genues 
ſer Ztg. berichtet, daß die Aufſtandsbewegung röflig unterdrüdt u. 
die Stabtrubig fei. Dasjelbe wird auch aus Livorno mitgetheilt. — 
is Neapel wird gemeldet: Der Aufitand ward aufallen Punks 
ten vollitändig unterdrüdt, Zwei Gefechte haben an- ber 
Stränge Calabriens zwiſchen den Aufſtändiſchen und könig— 
lichen Truppen flattgefunden; in dem erſten ſollen die Auf: 
ſtaͤudlſchen 100 Tobte, in dem zweiten 30 Toote gehabt ha⸗ 
- ben — Gerüchte, die von Neapel aus nah allen Provinzen- 
ded Koͤnigreichs verbreitet worden find, haben nichts geringes. 
red ald ein neues Attentat, das auf das Leben ded Könige 
geſchehen fein fol, ‚zum: Gegenſtand. Diefelben jdeinen von 
der Aeußerung, eines Deferteurd herzurühren, der, in einer 
Kneipe ziemlich betrunken, bel feiner Verhaftung ſich einige 
unfianige Drobungen erlaubt baben fol. Der König ſoll 
ganz einfach befoblen haben, jedes militärnerichtliche Verfah— 
ren gegen den Taugenichtd niederzuſchlagen und ihm jofort 
in Zreibeit zu fegen,- zugleich -aber aus der Armee auszuſtoßen. 
‚(Qelgien.) Mit‘ dem 1. d. iſt die Getreidenusfuhr- frei, 
gewerden; der Handel bat das gleich zu benutzen gewußt, und 
fo find ſchon an demfelben Tage ‚mehrere Schiffe mit bedeu= 
tenden Kornladungen von Antwerpen ausgelaufen, : 
(Branfreid.) Die Zahl der. Perfonen, welche in Folge 
eines gegen das Leben des Kaiſers eutdeckien Komplotis in 
—* verhaftet. worden find, beläuft ſich auf 21: Gs find 
ammtlich Staliener und fie fanden mit den Verſchwörern 
von Fivorno und Genua in Verbindung. Die Abjicht- der 
fesferen war, die Republit in Genua auszurufen. ‚Tiejelben 
werden nächiten® vor den Aſſtſen eriheinen. — Tie Nach- 
wahlen in dem 3, 4 und 7. Wuhltreije von Paris haben 
ihren Anfang genommen. — Der ruſſiſche Staatetanzler Graf 
Nefielrode wird demnächſt in Paris eintreffen. und dem 
Vernehmen nah einige Zeit dort verweilen. Dem 
Moniteur zufolge ift eine Gonvention unterzeichnet worden, 
welhe den het der zwiſchen Hranfreidy und Rheinbayern 
fabfenben Eiſendahnzũe betrifft. — Der Dichter Beranger, 
wohl der populäre Mann von Frankreich, it am 4. de. 
Mis. in feinem 79. Lebensjahre geſſorben. Erin Tod er: 
redt allgeinein tlöfe Trauer, — Die neueren Berichte aus- 
ntater beffärizeh, daß die burtmädizen Käupfe, welche die 
fransöflfihen Truppen in Kutylien an 24, 25. und 23. 
Juni zu beftehen batten, die volljtändige Bejiznabme- vom 
er ine der Bent Jenut zur Folge hatten, aber große 


Spfer koͤſteren Pet dem Gefechte am 24. hatten fi 5= vis“ 


6000 Katylen hinter ungebeuren Barrikaden verſchanzt und 
eitpfitigen’ vie Truppen’ mit einem woblgenãhrteu Keuer; die 
Franzofen ſirgten zwar, batter aber mehr als 60 Todte, 300 
Verwiindeie; 33 iÖter Dfäziere wurden kampfunfähig gemacht, 

(Spirtien.y Dir Koites erden rom 4. Juli bis 10. Ok— 
töber verlängert werden. Ter Senat bat die Verfaſſungs Re— 
fotm arten — Cine Erhebung in der Carolina Slerra 
Morena) wurde unterdrückt. — Der Corporal Campelo, der 
dis! iezte Gompfort in Malaga anſtiftele, if von dem Krieges 
gericht zum Tod und ein Mitſchüuldiger von ibm zu 10jäb- 
riger Deportation nach ben Philippinen verurtbeilt worden, 


DIE Uchrigen wurben freigeſprochen ind werden blos einem, 


andern Gorps zügnethellt! — Zu? Serilla if die Hitze fo 
außerordentlich, daß viele Familien der Haupt tadt Andalus 
fiens nad den‘ Seebäfen flüchten. — Die Bande, welche fi 
vor einigen Tagen in der Sierra Morena gezeigt, iſt volls 
fländig verſchwauden z fie bängt vieleicht mit den Verſchwö— 
rungen in Malaga und Gordova zufammen. Ihr Anführer 
war · ein Mann obne Bedeutung. Die Givilgarde Hat- fie ges 
ſchlagen und -zerfprengt, — Im Jaen- baben-einige- Berhafe 
tungen ftattgefunden, und eine Militärcommiſſion ift von 
Madrid abgegangen, um den Auftändifchen das Urtheil zu 
fpreben. — Man erwartet die” Antwort ber mexikaniſchen 
Regierung auf das Ultimatum, welches von der fpanifchen 
Reyierung an fie gerichtet wurde; wenn bie Antwort ungüns 
fig ausfällt, fo follen die Feindjeligkeiten fofort beginnen. 

(Großbritemnien.) Die nach Indien beſtimmten Truppen 
rüden raſch and ihren Garniſonen nad) der für fie bezeich⸗ 
neten Ginihiffingsbäfen. Die „Peninſalar and Oriental 
Steam Company“ zeigt an, daß ſie für’ alle auf Urlaub bee 
finpfichen Offiziere; die rafch nach Indien zurückkehren müffen, 
das Fahrgeld um: 25 pPEt. herabſetzt. Es jollen nicht wenigen 
denn 800 Dffigiere' der indiſchen Armee eben jetzt auf Urlaub⸗ 
in Europa ſein. Im Gegenſaß zw dew bernhigenden Artikrin 
der Times, des Globe und der Poſt über die Vorgänge in 
Indien wird die Gefahr in dem andern Tagedhatterne in dew 
grellſten Farben geſchildert. Nach dem Advertifer ſiud Pils 
vmbriefe aus Goch und Agra, 24: Mai angekommen, de# 
Inhalte, daß auch das 9. Regiment gementert und dis Game! 
tonat von Allghur niedergebrannt, ſowie Kiffer und Banken‘ 
geplündert habe, — Der Goloniatmimfter' hat geren bie @inu' 
führung ‚vom freien Neger in die enatiidhen Golönirit’ ges 
fprocyen, weil diejelbe den Stlavenhandel ermuthigzen wärs; 
doch widerſetzt er fich nicht der Ginführung' von Indianer 
id Chineſen ' unter vernünftigen Beſchränkungen — Der 
Koönig der Belgler iſt mit der’ Pringeffin GEbarlotte ud! deim- 
Grafen von Flandern in Backinqhampalace cingetroffen. 

— Die Eholera Hat’ in’ dei letzten Tagen“ it‘ 
Petersburg nieder bennrubigende Hottfchrirte gemacht; es kom⸗ 
men täglich 15 bis 20 Gikranfungea vor, die zumeiſt elnei‘ 
töötlichen Ausgang nehmen. Der Kranfenftind war am 25. 
Juni auf 103 geftiegen. 

(Zürfei) Der engl. Botſchaftet Sir Murray if von 

agdad abgereidt; er weilt an der ihen Brängze, mo: er’ 
von den Behörden begrüßt werben fell; do foll man zu 
Teheran den Wunſch hegen, er möge‘ ohne Prunk bott feinen, 
Ginzug halten. — An Dſcerkeſſien iſt ein Silberbergwert 
eitdedt worden, — Ein ruſſiſches Dampfsodt, welches die 
bririfche Flagge aufgezogen, ſoll ſich den ticherfeiftichen Häfen 
Gliendjick und SudjetKhle genähert und dajeidft mehrere 
Birken, nachdem es deren Labungen Wejgeömnten,, in dei’ 
Grund” gebohrt haben. 

(Montenezro.) Firft Danilo Hat allen Montenegrinerm 
bei Strafe von 25 Thlru. und 23 Nutbenftreichen verboten, 
ſich nach Gattaro zu begeben, jo lange Georg Petrowitih und 
feine Bamilie von der öiterceichifchen Regierung uicht vom 
dort weggeſchickt jeien. 

(Anteriii) Die Bolizeiconflitte: ur New⸗ Hork find mit: 
der Derbaftung des Muyors zu Ende: — Die Abbernfangy 
des General Concha von feinem Boten als Geireratfapkeäu 
von: Guben und. feine Griegimg durch Lerfundii hat in der 
Havannıb einen- tiefen Eindruck gemacht. Concha tritt die‘ 
Reiſe nach Madrid bereits an. — In Demeraraiſt, wie: 
man meldet, ein Schiff aus Calcutta mit 200 febenden Gu⸗ 
lies angefommen, 1,5 waren während ber. Fahrt geſtorben 
ud" ber Bord geworfen worden. Dies it jeit ein paar. 
Horse ſchon das dritte Gulieihiff, dh8 unter jo peinlichen. 
Umflänsen in den Hafen einlich, 
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Bouͤdẽeburg den J. Juli 1857.) Bei der heute ſattge⸗ Krk · Aittel·Vreife — 
babten 11. Gewlunziehung der fürſtl Schaumburg-Lippiſchen Datum. Kim. Welpen: Korn. if: Soder. 
Rıblr. 25 Loͤbſe find auf folgende Nummern die Hauptpreife Orehe . Don Tag Ar. Mt Mr M. fr. 


nefallen: Nr. 11909 Atbir. 12000. Nr. 42679 Rthlr. 800. gpuasen . . . 
Nr. 2083 Rible.. 400. Nr. 51315 Rtbfr. 300. Nr. 37691 Bann . 2. om 
und 42632 Rthlr. 200: Re 3310 und 43112 Rthlr. 100. Bartergı . 2m 

Müinwaffirwärner: Wilkenddp 18 Grad. 


are —— 
Wert 


Mrekaftrur und’ ar: RG. Köris — 


ahlap der am 24. Juni 1. 3. dabier verlierbenen Anna 
Maria Weippert ans Rüdesheim irgend eine rechtliche Forderung' zu machen bat, 
hat ſolche inrerbälb 14 Tagen dahier um fo mehr anzubringen, ald nach Abfluß 
derſelben keĩne Berũckſichtigung mebr ftattfinden kann: 
Würzbartg,i.den 4). Juli 1857. 
Das Detamentariat. 
(1536) Duneder. 


Pot-Omnibus 


zwischen Hffenbeim und Nördlingen 
vom 1. Jimi d. J. anfangend. 
Vorläufige Fabrterbmung? 
Ab Uffenbeimtägbicp 1a Nachmitt, Ankunft in · Rotenburg 4” Unidos, 


fi. 
Yunburg. . »- lin 3. 2547 25.5715 4 1434 9 
7 
6 


. + 









„= Rothenburg 6 „ früb, nm Nördlingen 5. „. Ads: 
Zum Alſchluß an den Eil-⸗ und Gaterzug nach Augsburg. 
Ab Nördlingen 3%, Uhr früb, Ankunft in Rorbenburg Billige Abde, 


„ Rothenburg 5 —— „Uffenheim 8 „ früh. 
Zum Auſchluß an den Poſt Ommibus nach Würzburg. 

Preis eines’ Platzes im Interims 6 fr, im Coupe 9 fr. für die Poſtſtunde 
mit-20- Pfund Freigepãck. Aufiallen größeren Dörfern ‚werben Paſſagiere aufyes 


nommen 
E. Schäfer, 
(1536) VPoſthalter in Nördlingen. 


3.e.banntmadhung. 

Der Wollenmarft dahier wird im diejem Jaͤhre vom 13. mit 16, Juli in 
ben für diefen Zweck bergerichtrten Lokalitäten der f. Hofreitihule abgehalten... Diefe 
Lokalitãten befinden fi in der Nihe des Rennwegerthores und. find. in der Art 
eingerichtet, daß fie den Käufern aud Verkäufern jede Bequemlichkeit und Sicher— 
beit bieten. 

: Behufs recht zahlreicher Theilnahme wird dies zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Wũr burg, den 2. Zunft 1857. i 

Der Stadtmaniffrat. 
(116% ‚Dr Dreppmer, 1, Bürgermeifter, Bürkt, 
Verſteigerung 

Wegen Abreiſe von hier. werden ſämuttiche Mobilien, welcht ganz neu vor’ 

Kurze angeihafft wurden,. befiehend aus: ... 
Kommoden,. Sefliln, Kanapee, Gragere, runde und Klappentiſche, 
Vachitiſchen, „Kleiderihränfen, Robriefiel,, Weißjenzigränkt, Bettſtanen, 
Berten, Spiegeln, Bucherſtellagen, ein Rococoſchraut, gemalte Roleaur, 
Feder · und · Roßhaar · Maleatzen, Küchenzeihirt und ſonſtige Dansyeräth- 


ſchaften ꝛc. 
am Freitag den 10. Juli, früh d Uhr, 
anfıngend urd an den folgenden Tagen in der Wohnung, 1:: Dir. Mr. 42% 
im Haufe des Herrn Bachnund über eine Stiege weis, gegen gleich baare Zube 
lung öffentlich -verieigert, wozu Strichsliebhaber böflich "eingeladen "werden. 
en Wuͤrzburg, am 6. Zuli 1857. uni 2, (64598) 
Gine Tajche, einiges Geld und Schlüflel — Ver mewun 
entbaltend, ward gefunden und kanu ge⸗ Gin Logis von 3: möblirten Zimmern 
gen Erfag der Ginrüdungsgebühren jur mepit übrigen Grforderniffen mır Aus: 
tüderhaften‘ werden; Wo? jagt die Erp. ſicht auf die Strafe, ift in Ne 223, 
Gin noch neues Piano » Forte iſt zw Angmitineritraße,. zur verutiethen, 
4 ar 4 — —— — —— —— ———— — — 
voltanfeh:_ ABO HT fagt bie Sp. Gin möblirtes Paderreimmer kann 
Gin Rãhmadchen wird gejug Map. ſogleich aml einen ledigen Herrn vermie- 
in der Crpedillon. 9 thet werden im . Diſtr. Nr 19. — 


Mönsiefal: Dlaintgafe Mr 355, 
— — — 


4. —— 317 1523 12 8 


fr. 
l 
35 
3, =—— 2422 1521 1124 47 
28 


1. — 2353 1618 —— 
4. —— 24 814450 1136 8 
4 —— 2414 135 1012 





Anzeige. 

In der Nähe vom: Würzburg ſind, 
Familienverhaltniſſen wegen, ein inganz 
gutem / Zuſtande befindliches, ſehr gang⸗ 
bares Backhaus, desgl. ein paar nanyır 
gute Zugpferdbeund ein paar Stierr, Jũhr⸗ 
liuge, aus freier Hand unter annebm⸗ 
baren Bedingniffen zu verkaufen Nãh⸗ 
in der Erp. (1596) 

Ein ganz aut erbaftener Sattel if 
zw verkaufen, N. im’d. Erp 


(1596) Domitrafe 3. Tiftn Ar 444 
iſt ein Zimmerifür Meßfremde zu ver⸗ 
miethen. 





Fremden-Bnzeine vom 6. Juli. 

(Adler). Albinus m. F., Oberpoftdir. 
v. Liegnitz. Mirue, Part. v. Fraukenh. 
Elbrich m. ©, Dauptu, v. Königeberg, 
Kfl.: Heidertv. Danan, Aſchbach v. Lahr, 
Heiller v. Stutta., Zwilgmeyer v. Erfurt, 
Groß v. Heilbronn, Petzold v. Plauen, 
Kiefer v. Buchau, Hohnloſſer v. Pforz⸗ 
beim, Schneider v. Kaufbeuern. — 
Kronprinz ) Neplojeff, Capit. v. Ber 
tersb. Jateon, Rent. v. Gugland. Map. 
Emchin u. Kilduchwisky m. Bed. v Pe— 
tersb. Leiblein, Del. v. Hartheim. Kfl.: 
Stern v. Aſchaffenb., Hechinger v. Bus 
chau, Krieger v. Gera, Beruheimer m. 
Sohn v. Bulttenbaujen. — (Rleı baum. ) 
Peter, Fabr. v. Darmfladt. Bänder, 
Magiſtratsdiurniſt v. Haßfurt. Hollen: 
ſteiner, Pfarrer v. Rathskircheu. Schle—⸗ 
finger, Maler v. Berl. Brunner, Verw. 
v. Genua, Weiß, Muſiker v. Ortbofen. 
Spud, Privat: v. Münden, Jehniger, 
Mufiter v. Ebreuhrim; Kfl.: Schüler r, 
Munch, Muͤhlbauer v. Garler,, Limterg 
v. Straubing, Schmermann vi Gaſſei. 
— (Schwan ) Kingelbän, Bart. v. Pond. 
Vöhnert m. G., Fabrik. v. Erfurt. Herold, 
Privat, v. Wipfeld. Roſſe, Dr. med. v. 
Berlin. Kfle: Keerl v. Markibr., Lupfer 
w. Gotha, Collert vn. Jöny, Simon v. 
Sera, Moſer v. Münd,. — Wittels h. 


Hof.) Röpplinger, Bach⸗ u. Mnjikafienb. 


v. Kitzingen. Merz, Buchb. v Hüngbeim. 
Ohnhaus,  Spenyli-wı Wittigh Weller, 
Spracht. ©; Meining. Burtardt, Hornde 
vr Lepz KR Soͤuer ©: Kempt, Nie 
meogem v. Bielefeld, Schwab v. Giebelſt. 
— (Württemb. Hof.) Frhr von Dith⸗ 
furth v Berlin. Fr. Ungemitter v. Moos. 
Mebner m.&, App -G.-D.v. Neuburg. 
Jauch, Amtsreriſ v. Brudi. Kil.: Reuß 
v. Branffurt, Schauber vi Frantſurt: 


6R? 
Morton ten 13. Juri, Mittags 3 Uhr, kommen */, Stunde ron Hörflein, 
?/, Stunden von Dettingen gelegen, im Hofteller zu Waſſerlos folgende rein ges 
baltene Weine zum Verkauf. 


1856er 4 Dbm \® 
1355er rerſchiedene Lage 10 ä lä 
1353er e =. 30. * So 
Se ne \i 
1546er Steinweinberg 1% :u TE 


Heinrich Wültner, 


Leinwandfabrifant aus Bielefeld, 


DIET 


empfiehlt fein lange bekanntes 
7 
Leinwand-, Drell- und Damast-Lager 
unter Zufiherung billigfter, jedoch feſtgeſetzter Preife und garantirt berjelbe für 
Bude auf der Domstrasse vor dem klinger'sehen Kaffchause. 
IE OLDEDOOSCE RIED IOCMIISSCOCISCHO 
Ginem’hoben Adel und neebrien Publikum made ich die ergebenfte 
2% Anzeige, daß ich die biefige Meſſe abermals mit einer ſchönen Auswahl 8 
8 Etieietchen, deßgleichen mit Gummizügen, Gunmiſchuhen, Pantoffeln 
X und Ueberſchuhen, jo wie alten in dieſes Fach einfchlagenden Arten 8% 
SDgule Bedienung. 
Meine Bude befindet ſich im Kürſchnerhof ror dem Haufe des Herrn 
Georg Waldmann, 
u, u Damenjchubmacer aus Mainz. & 
BEIRTEODO:STDDDIGT ER SOOICDEOEI:ORODODO 
Bekfanntmadung. 

Da mein biäberiger Werftührer aus meinem Geſchäft audgetreten ift, babe 
ih an deſſen Stelle den arprüften Zimmerpalier P. Bauer ron bier geitellt, 
trauen und Moblwollen, welches zu erhalten ich mich ſtets bemühen werde, mit 
dem Bemerfen, daß mein Zimmerplag nicht allein mit einer großen Quantıtät 
guten Baubolzes, ſondern auch mit tüchtigen Arbeitern rerjeben ift. 


die Solidität jeiner Waare in jeder Hinſicht. 
Anzeige 8 
von Damenſchuhen und Eriefrichen, Mädchen. und Kinderſchuhen und 
AR Tezögen babe, und verfpreche meinen geehrten Gönnern billige Preife und 4 
> Kaufınann Gehring mit Zirma’terfeben. : 
uud bitte daher meine geehrten Kundın, ſowie alle Bauluftigen um ferneres Zus 
Würzburg, den 6. Juli 1857. 


Ergebenſt 
Zimmermeiſter Conrad Meidl's Wittwe. 
Ter gegen den Antiquar Halm von Meidinger und Genoſſenſchaft 
geſchmiedete Artikel bleibt ſowohl vom Antiquar ald vom Buchhändler, uns 
beantwortet, da dergleichen Veröffentlichungen, innerer, Geſchäftsangelegen— 
heiten eines achtungswerthen Mannes unwürdig ſind. 


Schwarze und bunte Seidensloffe 
in schr reicher Auswahl und zu billigen Preisen bei 


F. J. Hiller. 


Niemeyer, 
Leiawandfabrikant aus Oerlinghausen bei. Bielefeld. 
beebrt fi, zur genenmärtigen Meile, feine Fabrilate in Leinwand, Tafel- und 
Tisehzeugen, Hand- und Saektächern x. in biesjähriger Bleiche in em- 
rieblente Erinnerung zw bringen unter Zufiherung billiger und prompter —— 
Das Ya;cr iſt, wie früher, im Gaſthaus zum Wittelsbacher Dof, 
immer Nro. 3 


710%) Bgerabiliiche Hasrtinetur. Gin unſchaͤdliches Daarfirbangsmittel, 
a8. 1 fl. 45 fr. a sin 
£ Carl. Bolzano. 


"rud sen _e te m 177.777 


Schöne AMain-Ausfidt. 

Morgen Mittwoch den 8,. Juli - 
Darmoniemufi, . J 
Aumühle. 

Mornen Mittwoch den 8, Jul I © 

gufbefegte Darmoniemufik, 


wozu ergebenjt einladet 
A. Kuchenmeifter. 


Pla fcher Garten, 
Morgen Mittwoch dem 8 do. 


Darmoniemufik, 
wozu ergebenft eingeladen wird, 


Kinzinger'scher Sommerkeller, 
Morgen Mittwoch den 8. de, 
Artillerie GRufik. 
nn AZ —— 
Höhn’scher Felsenkeller. 


Morgen Mittwoch dem 8 "de. 
Harmoniemufif 


Drber Badialz, offen und in. Kübeln, 
„ Mutterlaugen: Grtract, 
find ſtets vorrätbig bei 
+ M. 3: Philippi. 


Semmeldjtraße am Bürnerfpital. 


Tat legten Freitag aus Verjeben mit 
angejeigte Bach „Kraft und Stoff" v. 
Büchner war und iſt weder zum Qaden:, 
noch zum antiguarifhen Preis bei uns 
zu baben. 

Halm’sche Buchhandlung. 


Vermietbung. 

Gin Logis von Htapezirten Zimmern, ; 
mit oder ohne Stallung für 3 Pferde, 
Bedientenzimmer, Heuboden nebft allen 
übrigen Grforderniffen, ft in der Au— 
guftinerftraße Nr. 223 zu vermiethen. 

Gine kinderloſe Familie ſucht ein 
freundliches Logis von 3 Zimmern, hel⸗— 
ler Kũche und jonitigen Bequemlichfeiten, 
wo möglich in Mitte der Stadt, auf 
1. Aug.’ zu miethen. N. in d. Gıp. 

Getraute 
Sn ber Pfarrkirche zu Et. Burcard 

am 7. be.: 

Mi. Full mir Katharina Müller, 
beide aus Tipbach. 


— 
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Ludwig Su, Forſtmeiſtersſohn, 15 


‚ 3. alt 
Geld-Sorten. 

Viſtolen.. od A 40 bie 39. 
to. vteuj.... Bf. 55. be 67. 
Hol. 1 st . . HN. Bis 4. 
Dulaten . . . sn. 31, bis 30", 
20 AranfemSt. . 9A. 270 ki 1915 

tl. Gosereigns. . 11.0, 46 44. 
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Pre: Thaler 1. 45%, bis 45" 
Hemhaltig Silber 24: 36.6 32 
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{ ER 1648. 114 
(Diza Ar. di der „Gpheuranten. 


Würzburger 


at „Abendblatt“ erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 





Abendblatt. 


Ser Pränumrrattenspreis beiränt für 1 Memat 18 fr, rien 


ittans 3 Ubr wljährtih 54 Er, balbjährig 1. fl. 48 iu Zu gleigem Bretie famı 
ME a Bitte: Betgen, REN De Nr nn aap Mbeabia Auch ale, Deiämie kurzen men 
Nummern des Unterhaltungeblattes „Gphenranfen” und menatlih Jahrgang. Injerate koften die treifpaltige Belle im Meiner Scrift, sten 


at Bütderrärbfel beigegeben. 
Mittwoch 


















Tagesneuigfeiren. 

Auf die im Grledigung gefommene Stelle eines erpebi- 
renden Sekrectärs im Etaateminifterium des Handels umd 
der Öffentlichen Arbeiten ward der bisherige Minifterial-Reche 
nımgefommtffär Friede, Arnold aus Würzburg unter gleichzeitiger 
Belafjung deesjelben in feiner bisherigen Stellung als Etats- 
buchhalter befördert. ; 

D (Scwurgericht 4. Fall.) Der Angellagte Süßmeier 
bebarrte bei feinem Leugnen. Die öffeutlide Berbanplung 
lieferte aber deutliche Beweiſe feiner Schuld. “Die Geſchwo— 
renen erklärten baber ben Süßmaier ſchuldig des Verbrechens des 
ausgezeichneten, den Betrag von 400 fl. weit überfteigenden 
Diebftahls, worauf derfelbe zu 8 Jahren Zuchthaus verurs 
tbeilt wurde. Der Antrag ber kgl. Staatsbehörde ging auf 
9 Jahre Zuchthaus. Präſ. war Hr. Appell..Ratb Lö— 
wenbeim, St.-Anw. Hr. Oppelt, Bertb. Hr. Adv. Schön. 

(Zur Berichtigung.) In der veröffentlichten Sigung ber 
Gemeindbebevolmädhtigten von 6. Juli war das Geſuch des 
Schmiedegefellen Jakob Rudel von Langenjeebold um Annahme 
als Infaffe bezeichnet, während deſſen Gefuh um Ertheilung 
einer Schmiebeconceffion und Anfäffigmahung auf biefen 
Titel begutachtet wurte. 

Das ſoeben erfchienene Regierungeblatt publicirt bie f, 
allerhöchfte Verordnung „den Steuerfag vom inländifchen 
NRübenzuder und die Cingangszölle vom ausländiihen Syrup 
für den Zeitraum vom 1. Sept. 1357 bis Ende Auguſt 1358 
betreffend. * 

Das Feft des fränfifhen Schuepatrons St. Kilian warb 
heute, mie üblih, durch eine folenne Kirchenfeier begangen, 
und hatte unferer Stabt einen zahlreichen Beſuch aus der 
näheren und ferneren Umgegend zugeführt, wenngleich berfelbe 
in Bezug auf Frequenz hinter jenem früherer Jahre zurüde 
blieb. 


(Schweinfurt) Da das bisherige deutſche Schulgebäude 
wegen ber nothwendigen Banänderungen zur Inftandiegung 
für das k. Landgericht und den Sigungsjaal und die Staatd- 
anwaltſchaft des k. Bezirksnrrichts geräumt werden mußte, 
fo baben für die deutſchen Sonn- und Werktagsihulen die 
Ferien bereitd begonnen. (&.T.) 

Am 5. do., Nachmittags, wurde an bem redhten Mainz 
ufer außerhalb dem Orte Mainaſchaff, diesfeitigen Gerichts, 
die Leiche eines noch nicht reifen Kındes, männliden Ge— 
ſchlechtes, aufgefunden. Nach dem ärzilihen Gutachten foll 
basfelbe erft 5 Monate alt unb auch nicht lebenefaͤhig ges 
weien fein (Aid. 3.) 

% (Riifingen, 6. Jull.) Die kalſerl. ruſſiſchen Majejtäten 
find ſoeben Abends 7 Uhr bier eingetroffen. ine unges 
heuere Menſchenmaſſe durchwogte ben Kurplatz, bie Rurhaus= 
ſtraße und Chauſſee, um die hohen Herrſchaften zu ſehen. 
Abends wurde ber Kurgarten, das Kurhaus, ber Kurſaal, 
ſowie alle benachbarten Häufer feRlih, ja wahrhaft feen— 
artig illuminirt, Kein Baum, an bem nicht farbige Rampen 
in Unzahl fhimmerten, Um 10 Uhr wurde zum Schluffe unter 
Vortrag der rufflichen Nationalhymne ein prachtvolles Feuerwerk 
abgebrannt. Der Garten war überfluthet von Menſchen. 


Pr, 161. 





deren Maum, 3 #r.,.bie deppelte 6 fr., bie burdilaufenke 9 fr, 
8. Juli 1857. 
Mac) Bamberg ab: 












Bon Bamberg an: Nah Hranfjur abi Bon Frantfurt — — 
Eitzug | I Uhr 12 Din. Madm. | 4 Mir 32 Din. Rad, gitzug |10 Uhr 4 Min. Verm. 10 Uhr 12 Din Bo. 
Boftzug 8 „ 423 „ ‚Borm. „5 „. Bor.  Beltzug 4. Ra 5 Or, Ram. 
Güterzug |12 „ 35 „ Neim|i „ 50. Man, | Wüterzug Il „ 85 „. Macıio 14 20 Mrgue 
Güterana HE u Me IR —— Tirnt, Wüteraum ı 8 * . Rorm 1. 45 M Mitt 








Druflepiand, 
(Münden) Die Frau Herzogin Mar, tal. Hob, if 
mit den Prinzeſſinnen von: der Reife an: das. Eaiferliche 
Doflager in Laxeuburg zurück wieder bier eingetroffen. 
— Die Frage von der Bertretung des Laienftandes bei 
ben Generalipnoden fann noch keineswegs als erledigt be- 
tradhtet werden. Sie wird einen Beratbungs-Gegenftand der 
bevorjiehenden Synode bilden, und es ift kaum zu bezweifeln, 
daß diefe Berfammlung felbit, wenn gleich zu zwei Drittbei- 
len aus Geiftlichen beſtehend, ſich gleichfalls im Sinn ber 
abgewiejenen Petitionen ausipredien werde. Schon die eben 
fo zufammengejegte Synode vom Jahre 1853 hat auf Gleich- 


stellung der weltlichen mit den geiftlichen Abgeordneten (das 


mals vergeblich) angetragen. Die künftige, unter dem Gins 
fluffe der jegigen erregten Stimmung gewäblt, wird um jo 
fiyerer dem Beifpiele ihrer Borgängerin folgen. Gonfiftorium 
und Gultusminifterium erwarten auch ohne Zweifel fein an= 
bered Rejultat und halten ſich bereit, dem Verlangen der les 
gitimen Kirenvertretung dießmal zu bemwilligen, was einer 
mißliebigen Adreßbewegung verweigert worden ift. 
Bayreuth.) An die jüngfte Landratbs-Verfammlung ba= 
bier ift eine Beſchwerde darüber gelanyt, daß auf dem Lande 
viele Perſonen und Familien eigenes Vieh balten, ohne bie 
geringften Mittel zu befigen, ſolches ordentlich zu ernähren, 
und daber genöthigt find, dasſelbe entweder elend verfümmern 
zu laffen, oder den nöthigen Yutterbedarf auf unredlicye oder 
doch fur das Private wie Gemeindeeizenthbum gleich gefähr- 
liche Weife beizuſchaffen. Die k. Regierung von Oberfrans 
fen weist num ſämmiliche Diftriktspolizeibebörden bes Kreiſes 
an, auf diefen Mißſtand ein wachſames Augenmerk zu len— 
fen und demjelben mit allen geieglichen Mitteln zu begennen. 
Baden.) Die Nachricht, daß ein Uebereinkommen zwifchen 


° ber badiſchen Reyierung und dem päpftlichen Stubl, und zwar 


auf ganz ähnlicher Bafis wie das von Würtemberg abge: 
ſchloſſen ſei, erſcheint, da bis jegt eine offizielle Betätigung 
dieſer Mutheiluung nicht erfolgt ift, als verfrübt. 

(Herzogtum Naſſau.) Zu Oiterfpei bat man am 5. 
Suli an einem Weinftode die erfte reife Traube gefunden; 
in dem ausgezeichneten Weinjahre 1311 war bieß erft am 
12. Juli der Fall. 

Breußen. Dem Befiger einer chemiſchen Fabrik vor beit 
Halle jchen Thore in Berlin if in diefen Tagen fein Buch- 
halter mit mehr als 12,000 Thalern durdgegangen. Ders 
felbe befand ſich im Befipe eines Paſſes, auf Fraukr ich und 
England lautend. Gin bekannter Kriminalkommiſſarius iſt 
dem Flüchtigen nachgeeilt, und die vom dieſem Beamten aus 
Liverpool eingegangenen Nachrichten melden, daß er ihm auf 
der Epur fei. 

(Magdeburg.) In den erften Tagen d. M. waren 10 
Mann von dem biefigen 4. Refervebataillone zu einer Schwimm⸗ 
fahrt in der alten Elbe in vollitändigem Anzuge mit Waffen 
und Gepäd commandirt, Sechs von den rommandirten Leuten 
ermatteten aber dabei und konnten fi nidt mehr über dem 
Waller Halten. Bier derfelben wurden gerettet, zwei fanden 
aber leider ihren Tod in den Wellen. 
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Autwärtiges. 


(Schweiz) In St. Ballen find zwanzig beutfche Schügen, 
4 Hamburger und 16 Bremer, angefommen und ſehr freund« 
lich aufgenommen worben. Diefelben werben, wie verlautet, 
dem Schügenfeit in Bern beimohnen, bie ſchweizeriſche Indus 
ftrieausftellung anfeben, vielleicht auch noch die Aipen befteis 
gen. — Genfer Blätter bringen die höchſt unmwahrfcpeinliche 
Nachricht, daß der Bundesrat dem Kaifer Napolcon für feine 
Vermittlung in ber Neuenburger Frage das Dappenthal ver— 
fproden und bereitö „verbandelt” babe, 

(Italien) Die größere Anzahl der bis jetzt Verhafteten 
find politiſche Emigrirte aus den römiſchen Staaten, die erft 
vor Kurzem in Genua angelangt waren. Ban behauptet, es 
feien größtentheild Individuen, melde von den päpftlicen 
Behörden aus bem Lande geſchafft wurden, da man ibre Ge— 
genwart in ben Provinzen, die Pius IX. bereiet, fürchtete. 
Die Rube wurde nicht weiter geftört. Die Behörden find 
anbaltend wachjam. — In Genua ift der Direltor und Ge— 
rant des mazziniflifchen Organs „Stalia dei Popolo“ ver— 
haftet worden. — Die Soldaten in Genua follen febr er— 
bittert fein gegen die Aufrübrer, namentlich wegen der Er— 
mordung bed Serneanten auf dem Fort del Diamante und 
wegen der Beicaffenbeit der Waffen, melde bei den Auf: 
ftändifchen vorgefunden wurden. — In Livorno erlich der 
Gouverneur Bargagli Aufrufe, worin er dad Vertrauen funds 
gab, feinen neuen Aufitandsrerjuch mwiederbolt zu fehenz; die 
Regierung jei ftark nenug, jeden niederzuſchlagen. Webrigend 
foll der Kampf in Livorno jehr ernft gemejen und die Zahl 
ber Todten weit größer fein, als vom Moniteur angegeben 
war. Gin panijher Schreden hatte die Stadt einen Augen— 
bli ergriffen. Man ſchätzt den Verluft der Infurgenten auf 
50 Mann, ben der Truppen auf 40. Der Erbprinz beſuchte 
am 2. d3. die Kaſernen. 

(Zranfreih ) Der „Moniteur* meldet, daß der Kalſer 
und die Kaijerin der Königin Victoria in Osborne nächſtens 
einen Beſuch abftatten, ihre Reife jedoch nicht weiter aus— 
dehnen und auf derfelben das ftrenafte Incoquito beobachten 
werben. — Prinz Napoleon hat ſich nad England einge 
ſchifft, um eine Vergnügungsreife nad England, Schottland 
und Srland zumachen. Er reift gleibfalls in ftrenaftem Incog⸗ 
nito. — Indem 3. Wablkreife von Paris wurde Cavaignac ges 
wählt; er erbielt 10,950 Stimmen , der Reyierungscandidat 
Zbibaudb 9952. Im dem 4. Wahltreife erlangte der Gans 
didat der demokratiſchen Oppofition gleichfalls die Majorität; 


es wurde Dllivier mit 11,005 Stimmen gewählt genen ' 


10,006, bie auf den Regierungekandidaten Barin fielen. Im 
7. Wahlfreife hatte, fo weit bis jegt die Stimmenzäblungen 
bekannt find, ber Kandidat der demofratijchen Oppofition Das 
simon 808 Stimmen mehr für fih, ald der Regierungskan— 
didat Lanquetinz die Stimmenzäblungen zweier Sektionen find 
noch nicht befannt. — Cine Kommijjion ift ernannt worden, 
um den Gutwurf eined Kober für die Marine zu prüfen. — 
Die Nachricht von dem Tode Berangers betätigt ſich glüdlicher 
Weile nicht. Der @efundbeittzuftand desſelben bat ih jogaretiwas 
gebeſſert. — Nach einer Depeche aus Algier bat die Divifion Mac— 
Mabon das verſchanzte Dorf Aymount- gem mit Sturm ges 
nommen. Gleichzeitig warf die Brigade dur ein geſchicktes 
Manöver den Feind in die Tiefe der Schlucht. 


(Großbritannien) Tie Königin von Dude hatte eine 
Audienz bei die Königin Victoria. — In Folge der zablreich 
ſtattgehabten Meetings im Jutereſſe des Projects der Durch: 
ſtechung der Landenge von Suez follen die beveutendften Hans 
belönotabilititen der größten Städte des brit. Reiches ſich aufs 
Entſchiedenſte für Unterfiügung dieſes Gunalprojertes erflärt 
haben. 


— — 





(Rufland.) Bier der Höhften ſardintſchen Gtaatsbeams 
ten find vom Kaiſer zum Zeichen feines „befonderen Wohl« 
wollens” mit hoben Orben beforirt worden. — Der „Raws 
kas“ bringt wieder einen langen Bericht über Kämpfe mit 
ben Bergvölfern, welche im Mai d. 3. am rechten Flügel 
der Kaukaſus-Linie ftattgefunden haben. Nach ber Darftels 
lung bes „Kawkas“ wurde ber Feind an allen Puncten in 
die Flucht gefcblagen, ohne daß dieſe Siege ruſſiſcherſeits ir— 
gend bedeutende Verluſte gekoſtet haben. 

(Griechenland.) Aus Athen wird gemeldet, daß zu reich— 
licher Regen den Weinbergen und dem Getreide ſchadet — 
Gin franzöfiiher Ingenieur wird die Erbauung der Straßen 
im Innern leiten. 

Montenegro.) Gin Gefangener, Namens Marinovle, 
welcher von dem verbannten Senatspräfidenten Georg Betrovie 
gewonnen worden fein fol, um den Fürften Danilo zu ers 
morden, befinder fi) auf den Transporte nach Getinje. Man 
will dies bereitd ald den zweiten glücklich vereitelten Mord« 
anſchlag bezeichnen. Der Fürft foll abermals Schritte bei der 
öſterreichiſchen Regierung gethan haben, denen zufolge die an 
der montenegriniſchen Gränze weilenden Flüchtlinge in ein 
anderes Kronland der Monarchie internirt werden follten. 

(Afrika) Zu Tunis wurde am 1. d8. M. ein Jude ron 
einem Mauren befbimpft und antwortete mit Echmähungen 
auf die Religion Mahomets. Gr wurde feftgenommen, gez 
föpft und fein Leichnam dem Volke preisgegeben. Die Gon- 
fuln haben einftimmig eine Proteftationsafte gegen deu Bey, 
welcher die Hinrichtung genehmigte, erlaffen 

(Aſien.) Der britiſche Oberbefehlsvaser if an ber 
Spitze bedeutender Streitfräfte vor Delbi eingetroffen und 
bat fofort die Einſchließung diefes Plages begonnen — Aus 
Latalia meldet man, daß die Bewohner des nahen Gebirges, 
unter denen fi) nod Sonnen» und Mondanbeter befinden, 
in offener Fehde mit einander find, — Der neue Iman ton 
Mascate und Zanzibar bat gegen die Beſitznahme der Juſel 
Perim durch die Engländer reclamirt. Das Gigenthum diejer 
Inſel wurde feit langer Zeit von dem Iman von Mascate 
fowohl, wie von dem Schah von Perſien beanfprudht. 

(Amerika) Das großartigfte und intereffantefte Feſt, 
welches je von ben Deutſchen in Amerika gefeiert wurde, fand 
am 13., 14., 15. und 16. Juni in Phbiladelphia ftatt. Es 
war das Heft der deutſchen Sänger der öftlihen uud Mittel: 
ſtaaten ron Norbamerifa. Die Anzahl der Sänger betrug 
ohngefähr (ſoweil man bis heute ermitteln konnte) 2000. 


Ginnabme ber pfälziiben Ludwigsbahn im Juni 1857: 
fl. 179356. 56. gegen Monat Juni 1356: fl. 153933. 36. 

Sinnahme ber pfälziſchen Marimiltansbabn im Monat Juni 
1357: fl 23632. 4. gegen Monat Juni 1356: fl. 18083. 5. 

(Berlin, 1. Juli) Schluß der von den Seebandlungss 
Prämienſcheinen nezogenen 109 Serien: 1125, 1155, 1204, 
1257, 1263, 1279, 1293, 1296, 1316, 1347, 1408, 1410, 
1420, 1475, 1491, 1492, 1505, 1576, 1595, 1616, 1630, 
1646, 1653, 1704, 1706, 1765, 1752, 1792, 1794, 
1796, 1370, 1835, 1389, 1920, 1933, 1939, 1942, 1943, 
1965, 2001, 2020, 2083, 2100, 2122, 2124, 2152, 2194, 
2253, 2256, 2276, 2279, 2244, 2307, 2364, 2441, 2476, 
2497, 2507. Tie Ziehung ber 10,800 Nummern, welche 
in diefen 103 Serien entbalten find, wird am 15. Oft. 8. 
Irs. und an den darauf folgenden Tagen flattfinden, 
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TER zum zweiten Male bier. 


in Anjprudy zu nebmen. 


mittags von 1—6 Ubr. 


Bude auf der Domftrafie vor dem Haufe des Hrn. Kfın Bauer, Ede der Sqhuſtergaſſe. 


(1536) Die Aufnabme des Holzbedarfs aus dem ärarialiihen Holz— 
hofe dabier für das Jahr 1357/53 muß wunmehr beicäftigt werden. Demgemäß 
werden alle zum Bezuge berechtigten Individuen aus dem Ciril- und Militär- 
ſtaude aufgefordert, ihren Holzbedarf unter Angabe des Familienſtandes ton heute 
an bis 4. Auguft 1857 bei dem unterzeichneten königlichen Rentamte anzumelden 
und fi hiebei auf den nöthigſten Bedarf zu beicränfen, da das angewieſene Holz⸗ 
quantum eine weitere Ausdehnung nicht zuläßt. 

Wer während der angebenen Friſt es unterläßt feinen Bedarf anzumelden, 
muß es fib ſelbſt zujcreiben, wenn er für das Jahr 1357/53 vom Holzbezuge 
ausgeſchloſſen wird. Spätere Anmeldungen werden nur dann herüdjichtiget wer— 
ben, wenn ein Bezugsberechtigter erit ſpater feinen Wohnfig dahier genommen hat. 

Würzburg, den 3. Juli 1557. 

Königl Stadbtrentamt. 
Skierlinger. 


Leinwand -Vorhangstoffe in grosser Auswahl zu den 
billigsten Preisen sind nem eingetroffen bei 


Ss. Bosenthal. 
DOIDPLIIOODIIDER 
Gapıitalien 
zu jeder Größe find gegen bupotbefariihe Sicherheit ſtets auszuleihen 
durch dad Auftrag: und Aufrage Burcan von 23 


ee 
8 






Manz. 





Mei-2inzeige. 
Kur in der Domftrafe 


(ebr. Vollmann & Cie. 


aus Affendeim und Srankfurt a. IR. 


Das in den größten Städten Deutſchlande und der Schweiz mit fo vielem Beifall aufgenommene 


Schreibmaterialien-Lager 


ugum (pn 


Dasfelte entbält in größter Eleganz, verbunden mit den billigen Preifen, die nichts zu wünſchen übrig 
laſſen werden, nachſtehende Artikel, die nirgends im gleicher Qualität zu äbnlichen Preifen zu haben find: 

DER- GSualiihes Poſtpapier 60 Bogen für 24 fr., mit Ginftempelung eines jeden beliebigen Namens 5, 
inbegriffen, welches in 2 Minuten geiheben iſt. Gine Auswahl von 2,500,0U0 Briefcouverts ron 
böher per 100 Stüd, in allen beliebigen Größen, wo auch fogleich ber Name darauf gemadt werden kann. Elegante 
Schächtelchen, entbaltend 60 Bogen enzliibes Poftpapier, 25 Briefcouverts, 6 feine Federn, Federhalter, und den 
Namen auf dem Papier, 48 Er. Große Ausmwabl Oblaten in allen Größen, Oblaten ron Buttaperba, die Schach: 
tel zu 9 £r., ferner Oblaten, das Pfund 40 bis 45 fr. Achte Platin» und Kupferfedern, fowie feine Damenfedern, 
orpdirt, Suttapızcha» Bedern, Federn mit Nefervoir und mit Riegel zum bart und weich ftellen, ſowie alle 
Sorten Commerzial-, Correfpondenz , Canzlei-, St. Georgs » und Edulfedern Kerner empfehle ich die nen 
erfundenen Goldenamclled, Matbematit: und Meifing: Echreibfedern , melde ſich fowobl durch ihre Bauart, als 
durch rollfommene Abrundung der Spiten und rerbefjerte Schleifart fo auszeichnen, daß fie der beiten Goldfeder an 
Ausdaner und Weichheit gleichgeitellt find. — Nefervoirfetern, eine Viertelftunde fchreibend, ohne die Tinte wieder 
Außerdem noch 1000 andere div. Sorten. — Pıobefäftcen mit 36 div. Sorten Federn, 
pr. Kaſichen 24 kr., werden abgegeben. — Feine Zrichnen- Federn, bad Dugend 9 bis 24 fr. 
in Federbaltern, Stachelfchweinhalter, fo wie alle gewöhnlihen Sorten von 4—13 fr. das Stud; aud große 
Auswahl Cartes de Visites, Schreibunterlagen und dergleichen mehr im diefes Fach einſchlagende Artikel zu 
ertaunenswertgen Preifen. Die Stempelung ded Papiers geiieht nur von Vormittags S—12 Uhr und Nach— 


24 fr. an und * 


dus andogk nv 


Große Auswahl 


BER- Cine große Auswahl von Lichlfchirmen mit Heflellen. gl 
Obiges Fabriklager befindet fi einzig und allein auf der Tomftraße in der Bude vor dem Haufe des Herrn 
Kaufmann Bauer, Gde der Schuitergaffe, mit Firma und Sempelmafchine bezeichnet. 


Gebr. Vollmann aus Assenheim und Frankfurt a. M. 


Von einem Herrn wird eine freund— 
liche Wohnung von 3—4 Zimmern nebft 
fonftigen nötbigen Bequemlichkeiten auf 
einem freien Plage oder in einer leb— 
haften Straße der Stadt ı/M. geſucht, 
und gibt die Exp. d. Bl. hierüber nähern 
Aufichluß. 

In der Näbe ron Mürzburg find, 
Bamilienverhältniffen wegen, ein inganz 
gutem Zuftande befindlichee, ſehr gang= 
bared Backhaus, deegl. ein paar ganz 
gute Zugpferde und ein paar Stiere, Jaͤhr⸗ 
linge, aud freier Hand unter annebm= 
baren Bedingniſſen zu verkaufen. Näh. 
in der Gıp. __ (15%c) 

Ein ganz aut erbaltener Sattel iſt 
zu verkaufen. N. in d. Erp. 

(159) Domſtraße 3. Tiftr Nr. 144 
iſt ein Zimmer für Meßfremde zu ver⸗ 
miethen. 


Mehrere Mädchen, welche im Kleider⸗ 
machen ſchon längere Zeit arbeiten, fiu= 
den unter den vortbeilbafteften Beding⸗ 
ungen fortwährende Beſchaftigung Wo? 
fagt d. Erp. (157%) 
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Sinfenden Titerarifcher Werfe an Seine 
Majenät den König betr. 
Die allerhöchſte Entſchließung des k. Staatsmirifleriumd des Innern wird 
nachfolgend zur genaueften Beachtung hiermit veröffentlichet. 
Würzburg, am 1. Juli 1357, 
Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifler. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 

Ungeachtet des oftmald fund gegebenen allerhöchſten Befehls, daß an Seine 
Majeftät den König Zufendungen literariiher Werke, Manuferipte, Kunſtſachen 
und fo anderer Gegenftände ohne vorher biezu eingeholte und erhaltene Bewilli— 
* nicht ſtattfinden dürfen, erfolgen gleichwohl von Zeit zu Zeit noch ſolche Zu— 
endungen. 

Seine Majeftät der König haben deshalb allerhöchſt anzuordnen geruht, daß 
ron berfei Zufendungen wiederholt abgemabnt, bie dagegen beftehende Vorſchrift 
durch Bekanntmachung in den Kreisamtsblättern und in geeigneten Tagblättern 
eingeihärft und foldie Veröffentlichung wenigſtens je einmal des Jahres erneuert 
werden fell. 

Die k. Regierungen werden bievon mit dem Auftrage in Kenntniß geicht, 
das Weitere wegen Beröffentlihung dieſer Anordnung durch das Kreisamteblatt 
end in gelefenen öffentlichen Blättern zu verfügen, und biebel insbefondere auch 
zu bemerken, daß im Falle der Nichtbeachtung der gegebenen Vorſchrift die Ein— 
fender die Rückſendung ihrer nicht rorher allerhöchſt geftatteten Vorlagen auf ihre 
Koften zu gewärtigen hätten, 

Münden, den 23. Mai 1856. 

Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befchl: 
Graf von NReigersberg. 


Schöne schwarze Seidensloffe zu 57 kr. perElle bei 
S. Rosenthal. 


Rarl. 


















Dankſagung. 

Für bie große Theilnahme an dem uns getroffenen äußerſt ſchmerzlichen 
Verluft darch dem unerwartet fehnellen Tod unſeres geliebten Sohnes, Bru: 
berd und Schwagers 


Dr. Manfred Mayer, 


k. Gerichtsarzt zu Merned, 
unferen innigften Dank, 
Werned und Würzburg, 7. Juli 1857. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Wein- und Lüfer-Verfeigerung. 
Montag den 13. Juli, Vormittags gen 8 

werben im 3. Diftr. Nr. 156, Sternaajfe, die zur Verlaffenfhaft des Hrn. neitt. 
Rathes und Domvikard Dr. Adam Wehner gebörigen Weine, als circa 4 Gimer 
fog. Tifhwein, 7 Gimer 1834er, 10 Gimer 1848er Gewächſes, 22—24 Stüd 
Flaſchenwein, ferner verſchiedene Fäffer, ca. 250 Eimer baltend, tbeild in Gijen, 
tbeild in Holz gebunden, ſowie einige Fäßchen und Faßlager öffentlich verfteigert 
und Raufsluftine biezw mit dem Bemerken eingeladen, daß die Weinproben bei der 
Verfteigerung terabreicht werden, von dem Fäſſern aber jeden Tag von 10—12 
Uhr im bezeichneten Haufe Ginfiht genommen werden kann. 

Würzburg, am 7. Juli 1857. 
Das Tefttamentariat. 


Bielefelder und schlesische Leinen, 


sowie leinene Taschentücher von der neuen Bleiche 


empßehlt 
F. 3. Iflller. 
Drud von Yofepp Sieid in Murzburg. 


Ein Logis ron 3 möhlirten Zimmern 
nebft übrigen Erforberniffen mit Aus— 
fiht auf die Strafe, if in Nr. 223, 
NAuguftinerftraße, zu vermiethen. 

Gin großes, für einen Salon geeig« 
neted, Ranıpee und ein großer Spiegel 
find billig zu verkaufen. Das N. bei der 
Exp. d. B. (161a) 


Rremden: Anzeige vom 7. Juli. 

(Adler) Röder, Quartiermeifter v. 
Muncen. Dietrich, Holzb. v. Hochbeim. 
ESteinmeg m. Frau, Optifer v. Wies— 
baden. Stelzle, Pfarrer v. Rothenburg. 
Schwag m. Gatt, Safrift. v. Heidelb. 
Frau Wegerle v. da. Sitz, Negoriant 
v. Barie. Hull, Fabr. v. Glauchau. Kfl.: 
Engert v. Kigingen, Tornauer v. Bie— 
berach, Leininger v. Schweinf, Koch v. 
Düffeldorf. — Kronprinz.) Frhr. Roth 
v. Schredenftein u. Bar. v. Sternefils 
v. Ulm. v. Berg, Adv. v. Goburg. Mo. 
Gautier m. Tochter v. Paris Mebler 
m. Gatt., Notar v Colmar. Seidenfroft, 
Fabr. v. Züttlingen. Frau Dr. Häders 
mann m. Bam v. Greifswalden. — 
(Klerbaum. : Sauerader, Schneiderm. ». 
Nürnd. Shlimbab m. G., Rentamtög. 
v Haßf. Fr. Breitenbäder v. Wien. Fr. 
Kleuck v. Rothenb. Frl. Zi v. Rotbenb. 
Fr Gegelein v. Rotheub. Fr. Otte m. 
Gouf vn. Rothenb. Fr. Defenauer v. 
Rothenb. Fr. Gärtner v. Rothenb. Fr. 
Münd v. Rothenb. Breitenbüder, Ca— 
meralpr. v. Rothenb. Br. Dietz m. T. 
v. Frift. Frl. Rirner v. Eichſt. Span— 
felıner m. G., Sudfactor v. Kiſſingen. 
Remm m. G., Uhrmacher v. Schweinf. 
Kfl.: Leipold m. Fam. v. Rotbenburg. 
Brenbäuffer v. Nürub., Kolb v. Fürth. — 
(Schwan) Jouon, Stud. med. v. Par 
ris” Bid, Pfarrer v. Reicholsheim. Wal⸗ 
zenbach, do.v. Törlesberg. Mailand, do, 
v. Wertheim. Bed, Pyceift v. da. Stelz⸗ 
ner, Pfarrer v. Dittlofsroda. Winkler, 
Gbemifer v. Augsb. Hefe, Kfm. v. Frif. — 
(Württemb. Hof.) Fr. von Bofzeiridfa, 
Nittergutötef m. Bel. von Solfemit v. 
Polen. von Reylen m. G. u. Dienerſch. 
Gutsbeſ. v. Minsk, Frhr. von Breit= 
fbwert v. Nalen. Fr. ron Arnold v. 
Mergeuth. Gr. Wellis v. Schlefien. Frl. 
Hofmann v. Hofheim. Kfl.: Steinbüdel 
m. Frl. Tocht. v. Cöln, Bärlein v. 
Fürth, Wolfsthal v. Afyaffenburg. 


Geld-Sorten. 
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Wuürzburger 


Das „Abenphlait“ erſcheint mit Auenahtae der Genniage und 


Mbendblatt. 


Der Pränumeratienspreis betränt für 1 Monat 1R fr, view 


Soßen Fefttape täplich Mudmittane 3 Uhr Siebenzehnter liäbrtih 54 fr, batbjäbrig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife taua 
Demfelten werden als billerriftfhe Beilapen, wöchentlih drei , dae Abendblatt durch alle t, Veoitämier dez⸗gen merben. 
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Tagesneuigterren. 

©. M. ber Kaifer von Rußland wirb in Gifenadh er- 
wartet, wo er die Wartburg beſuchen wird. 

Griedigt: Das k. Landgerichts Phyſikat Werned. 

Die Ernennung ded Etadtfchreiberd Hauerwaas in Gerolz- 
bofen und des Kind. Mich Orth in Marktheidenfeld als 
Agenten der neuen bayr. dagelverſicherungsgeſellſchaft ward 
böbern Orts genehmigt. 

Die Umpfarrung der Proteftanten zu Klingenberg aus 
ber dortigen kathol. Pfarrei in die proteft. Pfarrei Eſchau 
warb Allerhöchſten Orts nenehmigt. 

Das Neg Blatt Nr. 36 v 7. d. enthält uw. a. eine Bes 
kanntmachung, Tant welcher am 14 d. im f Odeon die V. 
Verloofung des Gifenbahn:Anfehens zu 5 Prec. und zwar 
Am Gefammtkapitalsberrage zu 1 Mill. Gulden vorgenommen 
werben wirb, 

Nach elner jüngften Anorbnung follen die Gymnafialpro= 
fefforen der Mathematik künftig ihren matbematijchen Unter— 
richt ſchon in der DOberflaffe der Lateinſchule beginnen und 
mit der 3. Gymnaſialklaſſe abſchließen, in ber Oberflaffe des 
Gymnaftumd aber nur Phyſik lehren. Tie Stundenzabl für 
ben Unterricht im Griechiſchen foll dafür in den beiden uns 
‚teren Gymnaſialklaſſen befchräntt, im den oberen aber ver— 
mehrt werden. 

O (Schwurgerit 5. Fall.) Franz Joſeph Höfih, 30 

Sabre alt, Taglöhner von Damm, kal. Loy. Aſchaffeuburg, 
Anton Geis, 27 Jahre alt, ron dba, Soldat im f. 4. Inf.⸗ 
Ream. Gumpenterg und Pet. Bieter, 26 Jahre alt, von dort, 
‘Soldat im £. 3. Jägerbat,, find angellant, das erſchwerte Vers 
brechen des Raubes 3. Gr. in verabredeter Berbindung und unter 
wechſelſeitiger Mitwirkung begangen zu baten, intem fie am 
31. Dezbr. v. Fre. Abende im Dorfe Damm die Wittwe 
Margaretba Bleiftein von ba, um eine Gntwendung zu verüben, 
gemeinfchaftlich, wobei fie ſich durch Verhüllen der Köpfe uns 
kenntlich zu machen fuchten, überfielen, an bie Bleiftein ges 
waltthãtig Hand anlegten und dieſe thätlih mißbandelten, fie 
Insbejondere am Halje und an der Schulter padten, droſſel⸗ 
ten, mürgten, zu Boden warfen und biebei der Wittme Blei- 
Rein 20 bis 50 fl. in einem leinenen Säckchen abnabmen, 
Die 3 Angeklagten läugneten die That bartnädig. Es find 
zu dieſer Verhandlung, für welche 3 Tage angefebt find, 40 
Beugen geladen. (Borti. folgt ) 
— In der öffentlichen Sitzung bed k. Kreis- und Staͤdt⸗ 
gerichts Würzburg vom 7. do. Mis. wurden verurtheilt: Hie⸗ 
ronymus Kables, Schloſſergeſelle von Leugfurt, wegen Ver— 
gehens der Körperverletzung, verübt in aufwallender Hitze des 
6 ohne Ueberlegung und Vorbedacht, in eine achttägige 
boppelt geichärfte Gefängnißſtrafe, Micael Seip, ledig ron 
Erlenbach, wegen polizeilih Arafbarer Mißhandiung, in eine 
tägige Arreftftrafe, Kaspar Engel, Maurerlebrling ron Tips 
pad und Zalob Schmitt, Maurerlehrling dabier, wegen fort⸗ 
gelegten Bergebens des Diebſtabls unter einem erfhwerenden 
Umftanoe, je in eine Btägtge Gefängnißftrafe. 

Das von ber hieſigen Schützengeſellſchaft teranftaltete 

















folenne Keftichiehen, deſſen Dauer 3 Tage, vom 5—8 Zuli, 
für fi in Anfpruh genommen, iſt nun beendet. Die für 
basfelbe ansgeichten Breife wurden nadftebenden HH. Schüügen 
zw Theil: a) Aufgelegt: 1. Preis Hr. Matterſtock 20 4: 2; 
Br. Hr. Loos 15 fl. 8. Pr Her KRipp 12 fi. 4 Pro He 
K. Richter 10f. 5. Pr. Hr. Bermaneder von Kitzingen 8fl. 
6. Pr. Hr. K. Richter 6 fl. h) Rreiband: 1. Pr. Hr. Wolfshöfer 
von Bechhofen 20 fl. 2. Be, Hr. Bartb, I. Schügenmftr. 15 N. 
3: Pr. Hr. Barth, I. Schützeumſtr. 12 f. 4. Pr. Hr. Wolfe- 
höfer von Bedibofen 10 fl. 5. Pr. Hr. R. Richter 8 fl. 6. 
Br. Hr. Bartb, 1. Schüsenmftr. 6 fl. c) Recrationeicheibe: 1. 
Br. Hr. Kipp 5 fl. 36 fr. , Pr. Hr. Matterſtock 4 fl. 3. 
Pr. Dr. Heim: von Sommerbaufen 3 fl. 4 Pr. Hr. Fülbert 
von Mainfondbeim 2 fl. 

Bebufs der Erwerbung einer kath. Kirche nebſt Pfarr— 

und Schulhaus zu Hof warb die Vornabme einer Kollefte 
in fämmtlichen kath. Kirchen des Königreichs Allerhöchſt ge= 
nehmigt. 
Am künftigen Sonntag ben 12. ds. wird auf ber Fefte 
Marienberg die ewige Anbetung abgehalten, wäbrend welcher, 
wie in den Vorjahren, der Zutritt zu der Zitadelle Jeder— 
mann geitattet ift. 

Der Beſuch der Stadt durch Landleute am gefrigen Tage 
war auffallend gering, laut der Angate ron Wirtben, deren 
ſtatiſtiſche Notizen bei derlei Gelegenheiten jo ſicher find, als 
offizielle Volkszäblungen. 

Nah der neueſten Nummer ber „Zeitfchrift bes land— 
wirthſchaftlichen Vereines für Bayern” find im vorigen Jahre 
an unvertheilten Gemeindegründen 16,666 Tagwerke, darun: 
ter 3336 in Unterfranken für die Kultur gewonnen mworden. 

Im Badorte Kiffingen find der neueiten Kurliſte zufelge bis 
zum 6. ds. 2962 Kurgäfte und 762 Paſſanten angelangt. 

Die Ziehungelite der am 3. de. in Münden ſtattgebab— 
ten erfien Berloofung des neuen Anlebens von 1852 liegt 
in der Exped. d. Bl. zur gefälligen Einſicht auf. 

Deutſchland. 

(Münden, 7 Juli.) IJ. MM. ber König und die Könl⸗ 
gin ron Sachſen werden, ron Innsbruck kommend, morgen 
zum Beſuch des Prinzen Karl von Bayern in Teyerufce einz- 
treffen und fih ron da am nächſten Freitag zum Bejuch der 
Frau Herzogin Mar nah Schloß Poſſenhofen am Staru— 
bergerfce begeben. 

(Straubing.) Dabier wurbe der ledige Häuslersſohn Frj. 
Neuer von Heimbart wegen Raubes 4. Grades in der Schwur= 
gerihtefigung rom 3. ds. Mıs. zum Tode verurtheilt. 

Wafferturg, 4. Juli.) Geſiern war ein gewitterſchwũ⸗ 
ler Tag, an dem fo zu fagen die Weiter gar nicht aus« 
gingen. Abends 4 Uhr erſchlug der Blig auf offenrm Felde 
den Austrägler Mathäus Kleineder ron Reihersbam, Gem. 
Kling, biesi. Gerichts. Derſelbe Blipftrabl beſchädigte bie 
2 Maierbauernfühne und die 2 Maierbauernfnedhte von 
Herbftbam. 

In der Umgegend von Paffau und Regensburg hat ber 
Kornſchnitt bereitd am 4. Juli begonnen. i 
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Gaben.) Das preußiſche Circular am bie Zollvereinsſtaa⸗ 
ten uͤber das Patentweſen iſt von unſerem Miniſterium an die 
Handeldfammer in Mannheim nnd von dieſer an bie erflen 
Kabrifen mitgetbeilt worden. Nach nocmaliger Berathung 
beſchloß man, ſich im Intereſſe der Freiheit des commerciellen 
und inbuftriellen Lebens gegen jede Borprüfung- durch eine 
Prüfungscommmffien und bloß für Batentertheilung gegen eine 
verhältnigmäßige Taxe auszuſprechen. 

(Heidtlberg.) Dem Vernehmen nach hat der Director ber 
biefigen medicintihen Klinik, Here Prof. Duchek, einen jehr 
ehrenvollen und glänzenden Ruf an das Fofephinum an. der 
Univerfität Wien erhalten. 

(Kaſſel.) Zu dem biefjährigen Wollmarkte dahier wurden 
14,000 Gtr. Wolle zugeführt: und waren ungeachtet aberınas 
liger Preiserhöhung. von 5 bis 6 Thlr. ſchon am erjten Tage 
verkauft; wobei Ramdtwolle mit 50 — 90 Thfe., mittel-, vers 
evelte und feine Wolle aber darüber bis zu 92 Thlr, bezahlt 
Wurde, 

(Preußen) Em Börfenfpieler, ber im vorigen Jahre an 
ber Öetreibebörfe 100,000 Thlr. gewonnen hätte, befindet ſich, 
wie der „Publ.“ berichtet, augenblidlid in. der Lage, vom 
Eresuttonsmanbaten verfolgt zu werden. — Im Bon: feierte 
am 8, Zuli. im Eirkel feiner Freunde der um bie Willen: 
ſchaft verdiente Tr. Georg: Wilhelm Stein, Profeffor det 
Geburtshilfe u Di zu Bonw, fein fechzizfähriges: Doctorju⸗ 
biläum. Geboren zu Kaſſel am 29. März: 1773, Befon: er 
41792 bie Hochſchule zu Marburg, promovirte am 8: Juli 
1T9T. und erhielt‘ 1303 bie Profeſſur der Geburtshilfe das 
feloft. In Jahre: 1819 nahm er dem Ruf an die neu erriche 
tete Univerfität zu Bonn an und gründete dort die Gutbhu= 
bumgsmftait und: das bamit verbundene: Polykliuikum. 

Auswärtiges; 

(Schweiz): Die am 5 b6. Mies, in Bern ſtatkgefundene 
Gröffnung des eidgenöſſiſchen Scügenfeftes war prachtvoll. 
Ahr Zug waren 2000: Schüten, 40 Fahnen, worunter Bre— 
men, Hamburg, acht Muftfcorpe. Wohl 100,000 Zufhauer; 
am Mittageſſen 3000 Teilnehmer. Tags darauf Aufzug 
ber Neuenburger. — Der Nationalrat wählte zum Präft- 
benten Mign aus Bern; Stänberatbapräfident it Weber aus 
St. Gallen, Vicepräffdent Dr. Kern. — In Genf bat fi 
ein in feinen Vermögensverhältniſſen durch unglückliche Spe— 
knlationen berabgelommener Daun’ fantmt Frau und 2’Kiıte 
dern durch Kohlendampf eritidt. 

Paris.) Aus. den in Neapel und Piemont den Aufſtän—⸗ 
bifchen abgenommenen Papieren fol ſich ergeben, baß das 
beregte Koͤmplott gegen den Kaifer viel eruftliher war, ala 
ſelbſt die Polizei bier geglaubt: Daſſelbe foll einen Theil 
bes Planes zur Rerolutionirung Italiens gebildet haben, und 
zwar follte während ber in Frankteich durch die Wahlen ber= 
vorgerufenen Aufregung ein Handſtreich gegen dem Kaiſer ger 
führt und im Momente, wo dieſe That Frankreich —* 
und reglerungsloe gemacht hätte, bie Bühne des Aufſtande 
an‘ mehreren Punkten Italietis anfgepflurst werden: — Gä- 
vaignac, heißt es, wird die auf ihm gefallene Wahl' nicht 
annehmen. Derſeibe äußerte‘ fi, er werde den Eid nicht 
Ieiften, um‘ nicht genöfbigt zw fein, ihn zu brechen. Min 
fügt hinzu, daß Garnignae eine derartige öffenttidre Erklä— 
rumg abgeben werde. — Bel der Naͤchwahl zu Angers bat 
ber Regierumgscandidat gefiegt. Dagegen fol bei der Nady: 
wahl zu Montdidier der‘ Oppofltionefandldat gegen ben Mes 
——— bie Majorirät erhalten haben: — Unter 
den Mitgliedetn bes menen geſetzgebenden Körpers brftnden ſich 
F Juden. 

(Italien) In Genua iſt alles ruhig, und man untet- 

Ir ſich nur von“ ber 
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. Herrjchaft «im? Indiens 


zuführen beabfichtigtem Nach glanbwürbigen Verſicherungen 
war Mazzini in der Nacht Som 29. auf den 30, Zuni in 
ber Stadt. Fünfhundert feiner Söldlinge follten den herzog⸗ 
lichen Palaſt von verſchiedenen Seiten angreifen und flürmen, 
und fit der Berfonen des Intendanten, des Divifionsgenerafs 
und des Queſtors bemädtigen. Mazzini follte hierauf in» 
mitte einer Prätorianergarde erfcheinen, im Palazzo Bucale 
Quartler nehmen, und eine problſorlſche Regierung einfegen. 
Da aber derjelbe ſah, daß ihm Genua kelneowegs in bie 
Arne fallen wollte, gab er um 12'/, Uhr Nachts Gegenbe- 

febl, und beeilte ſich die Stadt zu verlaffen, nichts zurüd: 

laſſend als feine Dolche und Meifer, und ein halbes hundert 

unglüdliher Gefangener. — Das Gerichtöverfahren wegen 
der legten Borfälle geht raſch von ſtatten. Auf Autrag der 
SJuftizbehörde find neuerlich wieder einige Verhaftungen vor— 
genommen worden, — Ueber das Schickſal des mehrbeſproche⸗ 
nen. Dampfichiffes Gagliari, if man nicht mehr ungewiß. 
Daſſelbe wurde von zwei Schiffen der i. neapolitaniſchen 
Marine genommen Die Revolutionäre find theils verhaftet, 
theild nad allen Winden geflogen. — Bis jegt wurden vom 
S 9. dem Papſte 20 politifhe Verurtheilte begnadigt. — 
Fürſt Hannibal Sinionetti (Finanzminifter unter dem confti= 
tutionellen Regiment und erfter FR ‚ welcher Minifter in 

Rom. war) flürzte fih aus dem Fenſter feines Palaſtes zu 
Ancona, Fürſt Siniometi it reich und amgefehen und bie 
Urjache jeines Selbſtmordes noch unbekannt. 


(Belgien); Diefer Tage ift die Heryogin von Orleans in 
Begleitung ihrer beiden Söhne in Dftende eingetroffen und 
hat ih von dort nach Dover eingeſchifft, Die Generale 
Changarnier (welcher fidy zu Mecheln aufhält) und Lamori⸗ 
tiere (gegemmwärtig, in: Brüffel) gaben: bi8 Oſtende der hohen 
rau das Geleite, 

(Spanien.) Die Bande von 35 Mann, melde in der 
Sierra Morena bie Poſt anhielt, wird eifrigſt verfolgt: Cben⸗ 
fo ift man ben Verbreiten verleumderiſcher Pamphiete gegen 
die Königin auf die Spur gefommen. — Die Gortes haben 
die von der Regirung nachgeſuchte Ermächtigung, das neue 
Preßgeſetz proviforiih in Wirkfambeit treten zu laſſen, er⸗ 
theilt. Deren Sigungen: werden aufhören, ba ‚nicht bie er= 
forderliche Anzahl: von Deputirtew in Madrid auweſend if 

(Dänemark.) Die Predigerrerfammlungen zweier Stifte 
haben die von dem Unterrichtsminiſter vorgelegte‘ demokratiſche 
Kirchenverfaffung verworfen. . 

(Broßbritannden.) In der Unterhauoſitzung erflärtt Lord 
Balmerfton auf eime Interpellation Berkleys, daß bie Re— 
gierung gegen: ben Sürztanalbariı vön' Leſſeps ſei, weil ein 
fotcher Aegypten von der Bürkei trennen u Britiich- Indien 
gefährden: würde. — Dem Mittbeilungen mehrerer aus Oftin- 
diem in. Southampton angefommener eugliſchen Dffigiere zu⸗ 
folge befand ſich Galchtta im: einer Art Belagerungsjuftand; 
die: Zugbrüden waren aufgejogen- und fieben europaͤiſche Ne⸗ 

enter lagtu in der Stadt. Unter den in gan; 

udien ſoll die Vorſtellung herrſchen, daß! bie britiſche Ober⸗ 
macht in Hindoſtan noch dieſes Jahr ein Ende baben wird. 
Zus der Prãſidentſchaft Madras hält man den anti ⸗ engliſchen 
Einfluß; fur minder ſtart als in der Prãſidentſchaft Bengalen. 
Fu Bombay fol die! britiſche Macht ſeſt und geſichert fein. 
Die dort: lebeuden zahlreichen Parſen und andere eingebotene 
Giviliten vom CEinfluß⸗ find feite Anhänger der’ britifdien 
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eh-Zohul-Deränderung. - : 


* Allen meinen geehrten Kunden und einem verehrlſchen Publi— 
kum der Stadt Würzburg und Umgegend hiemit zur Nachricht, dap 

> fidh mein auf biefigem Plage feit einer langen Reihe von Jahren Ri 
befanntes großes ; 


Herren-Sleider-Magazin 


nicht mehr am grünen Markt befindet, ſondern nur im Haufe $ 

des Herrn 

® Juwelier Guttenböfer auf der Domftrafe ® 

= und bitte, mich auch hier mit geneigten Ginfäufen zu erfreuen. - 
* 






Sigmund Weihe ans Mütichen. 


u im Bun bed — Juwelier 22 
| BERGER Ri 






se 





befindet ſich auch dieſes Mal das auf allen- Pläpen Deutſchlands 
unſtreitig erſte und größte 


4 2, 
 Haupt-Herren-Kleider-Magazin 
von = 

Sigmund Weit aus München & 

mit einer überrafchend großen Auswahl der neueſten und modernften = 
erreu⸗ Auzüge und doppelt wattirten Schlafröden zu noch nie da- ® 
eweſenen ſolch billigen Preifen, ale: ® 
einſte Due: u. Burliuröcke, auch Fracs von 9, 10 u. 18/fl. an. © 1.2 
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; Elegante ! 7* und Halbſäcke im allen Stoffen zu 5, 8, 10 —* 
und 14 

Sonnnerröde und Tweeus in Leinen, Laſting zu 1 45 kr, Afl. F 
30 fr, 3 md 4 fl. “ 

Dergleichen in Caſinet, Mir, Orlcand zu 4, 5, 7 mb 8 fl e 

& Nodler- oder Jagdjoppen, braun und Aratı, zu 3, 4, 5, 71 861. & 

Hojen in Tuch und Burfin zu 4, 5, 6 und 7 fl. 

a 


% 


ergleichen in Baumwolle und Sommer: Yurfin sub fl. 30 Er, a 
2 fund 30 en vun 
‚ Welten, die neueften Deffing, zu 1 fl. fr... 1 fl 45 ir, 2 
und 3 fl. 
> Ein gauzer Sorminer-Ynzug zu 476, 8 und 10 fl 
5 wattirte Schlafröde zu 3, 6 ud 8 fl. bei = 
Sigmund Weiss aus München. B 
Das Verkaufslokal genau zu beachten, nur im & 
Haufe des Herren Juwelier ‚Guttenhöfer auf der 
Domftrafe. P 
— — — —— —— 
A 
Zur — * Meſſe it mem ‚bekannten Leinwand, feinen- ©) 


© 
2 Damajtr; Gebild- ud Weifwaaren - Lager aufs Reichebaltigfte wieder, @) 
„afforeht, empfehle dasfelbe bei reefler Bedienting zu billigt feften Preifen. € 


3. Erlenbady aus! Fürth. 
Bılde- im Kürſchnerhof vor dem Haufe des Herrn Buchbinder 
Jung, visevi is dem Saldamte 
III SATT 



















010 ———— ns - 





ppm, 
ſchlagenden Ge⸗ 
glichen Vor⸗ und Zunamen, 


ale; Ma 
ber Zufiberung reeller und, prompter 


verehrten biefigen 


2|®rareur aus Baden, empfiehlt ſich während ber mie dem 
& 


r 
‘ 


fih in der Tomfirafe tor dem Haufe des 
in der Grpebition. 


llen Arten Grarenrarbeiten, 
Courant. 


Brief⸗, Wechſel- und Adrefftimpeln und allen in dieſes Fach ein 


\genftänden ; ferner, ein Lager Pettichaften in allen m 
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dchen wird aefucht. Näb. 


Iſidor 





Preis 


Arbeilstiſch befindet 
Mappen ron 1 fu 45 fr. an. 


Hrn. Kaufmann Hei 


Pettſchaften mit zwei gravirten Buchftaben nebft Verzierungen von 
24 fr. an ıc x. 


ravirter gothiſcher Schrift unter 
Briefftempeln von 2 fl, an, 


Publikum und der Umgegend in a 


Gin Näbmä 


in fdhön g 
2 Bedienung. Mein 
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” erbaltene Hahd- 


See 
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Meißzeugfchränfe, Bettftätten,! : 


ein Rococoſchrank, gemalte Rouleaur, 
Kũüchengeſchirr und fonftige Hausgeräth- 


Gtagere, runde und 
den. 10. Juli, früb 9 Uhr, 


‚ Kleiverichränfen, Robrieffel, 


, Spiegeln, Bücherftellagen, 


Feder: und 


gen in der Wobnung, 1: Diſtr. Ne. 420), 


über eine Stiege rechte, gegen gleich b 


pert, wozu Stri 


burg, am 6, Juli 185 


chsliebhaber höflich eingeladen werden. 


- 


ton bier werden. fämmtliche Mobitien, welche ganz neu «| 
genden Ta 


angeihafft wurden, beflebend aus: 


Rofibaar: Matrasen, 
am Freitag 


e 


Kommoden, Seſſeln, Kanapee, 


gen Abreifi 
Nachttiſchen 
Betten 


ſchaften xc. 
d und an den fol 


e des Herrn, Badımund 


entlich verſiei 


Rürz 


Gin noch nenes Piano - Korte iſt zw verkaufen. Mo? fant die Erpeb. 


We 
Kurzem 
anfangen 
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Meis-?inzeige! s 

) Bor der Paul Halur ſchen Buchhaudluug, vis-A-vis_dem Gaſthof Herrn Reppeit, befindet @ 
fi diefe Meſſe wirder das große franzöfifge „II. s% 


|Seiden-, Shawis K Mode-Waareu-Lager! 


RE. Bernheimer aus Budenhausen, © 
und wird dafelbt, um ‚großen Abſatz zu bezwecken, zu-nie dageweſenen, enornm billigen Ben © 
verfauft, krotz dem immerwährenden Steigen der Waare. 3. B.: = 

) Seidenzenge in allen Farben zu 24 Fr.'bis 4 fl. per Elle. 

Shawls, doppelt und einfach, von 4 fl. bis 60 fl. per Stück. 

Robes à Volants in Stidenzeug Bareze,! Jatonats u. ſaw. zu allen Preifen, 

ſowie Alles zu ſtaunenswerthen Preifen: 


Aur in der mit Firma verjehenen Bude vor det Paul Halmſchen \ 
Suhyanpiin © 


Schöne sähwärze Seidenslolffe zu 57 Kr. per Eile bei Biedertafel. 


Mol 




















S. Rosenthal. Morgen Freitag den 10. d8. Ichte 
—  , Doryeode. Yafanz yrögie um S Uhr. 
? er Ausſchuß. 
Dankſagung. Schöne Main-Ausfict. 
Der hochwürdigen Seiitlichkeit, den tit. HH. Beamten und ben ſon— Morgen Freitag den 11. do. 
ftigen Freunden und Bekannten bringe ich biemit für die freundliche Theils Produktion 








des Mufit-Gorpe vom. f. Landwehr-Re⸗ 

nimente mit türfifcher Mufit, abwech— 
felnd mit Streichinſtrumeuten. 
Anfang 6 Uhr. 

Entre für Herrn 6 fr., mit Familie 12 fr. 

(1590) Das neueſte in Bronze Ver⸗ 

zierungen an orbänge, ſowie neufils 


- Yeinwand-Damayt-Gebilde, ſowie Vorhangſtoffe find terne Löffel, Leuchter x. x. empfiehlt 
M. Mainhart, 


zu den billigften Preifen neu Sur bei — Kartanerkof: 


&, Nofentbal. IT — 


a BER Ai HR 58253 ⏑ — Geftern wurde von der Neumünfter- 
werT SBEBSCrOCcEer: POCECHPODTOLSLED Kirche bis in das Qultuefpital eine gols 


bene B | edliche Fin⸗ 
Bee — ee 
J + N 


rikant von Fürth, I in der Grp. abzugeben. 


nabme während des Kranfenlagere und bei der Beerdigungäfeier meiner 
verftorkenen Gattin den innigſten Dank. 
Arnftein, am 3. Juli 1857. 
Trabert, 
fl. Landgerichts. Affeifor. 









empfiehlt ſich auch wieder für diesmal feinen wertben Abnehmern in feinen gut Gin runder Kanonenofen, mit Blech— 
is abgelagerten ächten Sorten ron Feigen, Mandel und Cichoriekaffee in Labrer Trommel ift. billig zu verkaufen: - ,Näb. 
Tafel Format, ſowie ganz ächten, nelben Nüben-Gaffee und alle andere ; in der Grprdition. 
Wi Gattungen ſehr vortbellhaft fürsausiwärtige HH. Krämer ne | wie Grhorben 
auch in dem fo ſehr beliebten -Surrogat in Blei/ wo man mit einem Pur & Yanaz Maätterftok, VBierwirthöfind, 
> quetihen das dreifache an Caffee eripart uud ſieht unter Zuſicherung billigen ag 2 M'-- Barbara Mayer, Reviſors⸗ 





Bedienung vielem Zuſpruch entgegen. alt, 
% Die Bude ift wie immer als Gingang der Lauggaſſe mit Firma ver— jagen, 39 3 * 
feben, worauf man genau achtenswolle, damit man nicht andere Fabrikate F Geld-©Sor t em. 

, für die meinigen halte. — write? —4 6 * Fi 
23a: —66 ————— “ i —23 * 
ö— —— ———— — —— —— —— — — — — ODuleien Hr. J 

180 Bövden Ftoßbolz, beitebend im-der, Ger, Ter, 6 Benin u az u 
Ser, Her und 10er find foeben bei mir eingetroffen. 5 Rt delete. 220 200, 
Vrea i. Zbaler . 54,68 45%, 


WM. Bosenthal, 'Dedjbaltig Sir . ’ Mn In J 
Holzhandler am Schiephans, __ — 


— —— son Jefcph > Eıco m € urzburg. Hu Nr. St ker 2 Gpheuranten, 





Wurzburger 


Das „Abenphlatt” erſcheint wit Ausnahme der Genntage und 


Abendblatt. _ 


änumeratie beiränt für 1 Memat 18 Mr, 


täglich Ndmittage 3 Uhr keljährlih 54 fr, baldjährig 1 fl. 48 fr. Su gleigem Preife kaum 
** fe ——— — Beilagen, woͤchentlich drei Clebenzehnter das Abendblatt durch alle f, Poftämter beyogen werben. 
Aummern des Unterbaltungeblartes Epheuranten“ und menatlid Jahrgang. * toſten bie dreiſpaltige Beile in Meiner Schrift, eder 


adıt Bilderrärhiel beinrgeben. 
Freitag 





Tagesneuigkeiten. 

Am 9. Juli neu ausgeſtellt im Kunſtrerelne dahier Oel⸗ 
gemälde: 1) Partie aus Coblenz ron der Mojel-Seite, von 
Pr. Neber in Münden, angekauft um 350 fl. 2) Bebirge- 
landſchaft ven J. Holzer in Münden, angefauft um 176 fl. 
3) Partie aus der öftliben Schweiz, von T. Stieß in Mün- 
den, angefanft um 132 fl. Vorſiehende drei Gemälde find 
Eigenthum ded Kunftrereins in Münden, und bleiben bis 
Mittwocd den 15. Juli ausgefellt. 

Privatnachrichten ans Kiffingen zufolge gerubten Se, 
Mai. König Mar Hrn. Hofrath Scanzoni das Ritterkreuz 
des Gitifverdienftorbens zu verleiben. 

Se. Mif. der Kaifer von Rufland wird, Nachrichten aus 
Kiffingen zufolge, wahrſcheinlich nur bis Ende diefer Woche 
dafelbft verweilen. Im Gefolge des Kaifers befindet ſich deſ— 
fen ganze Feldkriegekanzlei. 

Am geftrigen Tage iſt ber hochw. Hr. Biſchof nad Kiſ— 
fingen abgereidt, um bie ff. Mafeitäten zu begrüßen, 

Griedigt: die Pfarricufitelle zu Pröfsdorf, k. Log. und 
Diftriftefhulinipeftion Eltmann mit einem Ginfommen von 
257 fl. 41%, fr. 

D (Schwurgerit 5. Fall Fortſ.) Margaretha Bleiftein, 
Mittwe von Damm, Tante des Angeklagten Anton eig, 
lin ſchon im Jahre 1836 an Geiſtesſchwäche, welche bis in bie 
neueſte Zeit fortbauernd, in einem Scmwanfen der Denffraft 
befteht, wodurch die Bleiftein aufer Stand gefegt iſt, ihre 
Gedanken feitzuhalten und auf einen Punkt zu firiren, wäh- 
rend bdiefelbe keineswegs in einem höhern Grade von Blöd— 
finn befangen if, vielmehr namentlich einfach ſinnliche Ein— 
brüde aufzufaffen, zu behalten und wiederzugeben vermag. Sie 
batte fi) einiges Geld zufammengejpart, welches fie zulegt 
bei fih trug und unter den Kleidern am Leibe fetgebunden 
hatte. Diefes Verhältaiß war in Damm allgemein bekannt 
und 309 der Bleiſtein ſchon früher mehrfach räuberifhe Anz 
griffe zu. Der Angeklagte Anton Geis foll nah Angabe ber 
Bleiſtein diefelbe öfter da, mo fie ihren Gelofad trug am 
Leibe gepadt haben, um ſich zu vergemiflern, wo fie den Sud 
trage. Am Abende bes Vorfalls des Raubes, als die Blei⸗ 
fein nach Haufe ging, ſah diefelbe an dem Haufe ber Gy. 
Höflichs Kinder 3 Burſche fiehen, die fih die Köpfe verhüllt 
batten. Diefelben fielen über die Bleiftein in der geftern mit= 
getheilten Weife ber, nahmen ihr das Säckchen mit Geld ab 
und fprangen davon. Der Verdacht richtete ſich zuerft gegen 
Höflih, welcher mit den übrigen Angeklagten in famerad- 
ſchaftlichem Berbältniffe fand. Höflich, welcher, mie mitge- 
theitt, im der Vorunterſuchung die That beharrlich Teugnete, 
geftand nun biefe in ber öffentlihen Berhandlung zu, wäh— 
rend die beiden anderen Angeflagten auf ihrem Leugnen be+ 
barrten. Auf Antrag ber Bertheidigung wurde bie Bleiftein 
Witte, ba fie ſich nicht bei vollem Gebraudye ihrer Verſtandes⸗ 
Kräfte, wie fi) aud zeigte, befand, unbeeidigt vernommen. 

z Schluß folgt.) 
$ In ber öffentlihen Sitzung bes k. Kreis: und Stadt⸗ 
nerichts vom 9. ds, Mid. wurde Georg Dietz, lediger Tag- 
löhner von Mainbernheim, wegen Vergehens des Diebftahle, 
in eine Adtägige doppelt geichärfte Gefängnißftrafe verurteilt, 

Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftratd vom 7. Juli. 
In Folge gepflogener Grbebungen und da ſich herausitellte, 
baf Rahm in drei und Milh in vier Sorten, jede Gorte 


Nr, 163. 


aum, 3 fr,, die beppelte 6 fr., bie burdlaufente 9 fr. 
10. Juli 1857. 

mit bejonderem Preije dabier zum Verkaufe gebradyt wird, 
wurde beſchloſſen und verfügt, daß rom 1. Auguft de. Irs. 
nur eine Sorte Rahm und Mil, entweder im abgerahmten 
oder unabserabmten Zuftande zum Berfaufe gebradyt werden 
barf. Dawiderbandelnde follen mit Strafe belegt werben. — 
Der Katharina Böhm, Etieftochter des Gerbermeiſters 
of. Drechsler dabier, wurde die Erlaubniß zur Auswanders 
ung nad Nordamerika, beziehungsweife bie Entlaffung aus dem 
t. d. Staatöverbande ertheilt. — Das Geſuch des Handlungs» 
commis Gg. Lauf von bier um Ertbeilung einer Weinbanbels- 
fonzeffion und der Anfäfligfeit auf diefen Titel, ſowie bie 
Verehelichungserlaubniß mit Frin. Sabina Scheuer von bier 
erbielt die Genehmigung. — Auf die Anfrage des Stadtma— 
giftrats Schweinfurt, wer dabier zur Leiftung der Gommus 
nallaften verpflichtet fei, fol rüdzeantwortet werden, daß da— 
bier Umlagen von ben conceflienirten Gewerbemeiftern, von 
den Häufer- und Grundbefigern erboben werden; Inſaſſen 
dagegen, d. i. folche, welche keine Sewerbe ausüben und feine 
Realitäten befigen, nicht umlagepflichtig feien und nur, wenn 
fie dabier wohnen, Brunnengeld zu zablen haben. — Gin 
Geſuch um Ertheilung einer Lizenz zur Ausübung des Puß— 
geſchaftes wurde abgewieſen. 

Die vielfach gebegte Annabme, als würden die Anſtellun⸗ 
gen zue Durdfübrung bes Gerichtöverfaffungsgejeges ſchon 
im Laufe dieſes Monats erfolgen, iſt neuerlich zweifelbaft 
geworden, und rernimmt man, daß bie betreffenden Grnenns 
ungen faum vor Mitte September ftattinden dürften. 


Neuerdings wird amtlich darauf hingewieſen, daß bie zu 
geringe oder gänzlich unterlaffene Verfiherung der Gebäude 
und Mobilien als ein die Brandfollecte-@efuche unterfrügen- 
ber Grund nicht gelten könne. Auch bei Dagelihlag werden 
Kollerten nicht geftattet, da hinreichende und vortheilbafte Ge— 
legenheit zur Berfiherung dagegen gegeben iſt. 

Morgen Vormittag wird den HH. Candidaten ber Medi— 
zin Guſtav Wiß von Sadfen-Gotha und Franz Fried. Ama— 
deus Diet aus Hamburg in der akademischen Aula die medi— 
ziniſche Doktorwürde zu Theil werben. 


Geftern hat auf biefiger Markung, und zwar auf ben 
zum Bute Moskau gehörigen gruchtfeldern, die Schnitternte begon« 
nen. Zeigt fi die günftige Witterung nody länger andauernd, 
fo wird die Ernte im Allgemeinen einen rafchen Fortgang 
nehmen und auf die fommenden Getreidemärkte nur von dem 
erfreulichften Ginfluffe fein. 

Weil die Kirſchen auf dem Würzburger Markte niederen 
Preis haben, traten zwei Ginwohner ron Zell in Gompagnie, | 
um ihre Kirichenernte gemeinſchaftlich nah Kıflingen zu lies 
fern, wo das Pfund 9 Er. koſtet. 

Deutſchland. 

(Mündyen.) Dem Bernehmen nach ſoll an ber Mathildenſtraße 

babier, in dem zum heil. Geiftipitale gehörigen Anger, ein 
Kinderfpital mit circa 400 Betten erbaut werben. — 
Bernehmen nad, beabſichtigt man bie Baulichkeiten 

be alten Mineraldades Gt. Adaz bei Waflerburg bedeutend 
zu vergrößern, unb das bäderreiche Oberbayern bürfte ſchon 
im nähen Jahr ein befuchtes Bad mehr zählen. — Bis 
30. Juni weist die Kurlifte Reichenhalls 195 mit 299 Per⸗ 
fonen auf. Die Zodquelle bei Tölz wird heuer ungewöhnlich 
Rark aufzefucht, namentlich auch von Norddeutſchen und Ruflen. 
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(Erlangen.) Die Gier eingerichtete Telegrapbenflatien iſt 
am 8. ds, ber allgemeinen Venügung für Regierungs- und 
Brivatlorrefpondenz eröffnet worden. 

(Babden.) Im gegenwärtigen Sommerhalbjabr ſtudiren auf 
der Univerfität Freiburg 304 (263 Badenfer, 36 Nichtbadenſer). 
Hofpitanten 8, niedere Ghirurgen 6. Gefammtzahl 318. 

(Darmftadt.) Am 8. d.M. begannen vor unſeren Affifen 
die Verhandlungen gegen bie mehr beregte „jugendliche Räuber- 
baude“, 15 Knaben und 3 Mädchen von 14 bie 20 Jah⸗ 
ren. Es find Kinder armer Eltern, von biefen ſich ſelbſt über= 
laffen oder gar noch felbft zum Schlechten angehalten. So 
trieben fie fi vagabundirend umher und begingen bereits 
45 Diebftähle, und zwar: 22 in dem bayerifchen Landgerichte 
Aub, 4 im Landgerichte Würzburg, 6 im gleichfalls bayer. 
Landgerichte Ochſenfurt, 1 im bayer. Landgericht Uffenheim, 
4 im großh. bad. Bezirfsamte Gerlachsheim, 1 im mwürtemb, 
Oberamtsgerichtsbezirke Langenburg und 7 bergleihen im 
Oberamtsger. Mergentheim = 45. Die Verhandlungen über 
alle dieje Fälle, die meiſtens Diebftähle ron Efwaaren bes 
treffen, eintje auch Krämerwaaren u, dgl., ſelbſt Geld, wo 
fie etwas fanden, und die zum Theil mit gewaltfamem Eiu— 
bruche rerbunden find, werben vorausſichlich den Affifeuhof 
bie Woche über befdiftigen. 

(Raffel.) Der Bericht des Hrn. v Keudell, welchen ders 
ſelbe namens des Finanzausihuffes über die Propofition, die 
Uebernahme einer Zinfenyarantie für die fogenannte Rhöu— 
bahn beireffend, in der nähiten Sigung der erften Kammer 
zu erftatten bat, enthält folgenden Antrag „die erſte Kammer 
möge die Propofition ablehnen, dabei ater an bobe Staat 
regierung nochmals das dringende Erſuchen richten, den Bau 
ber Bahn ron Bebra über Fulda nad Hanau in eriter Linie 
und mit biefer in Verbindung die Bahn von Fulda nad 
Schweiufurt mözlichft zu befördern, umd zu diefem Zwed den 
Etinden möglichſt bald die nöthigen Vorlagen zu machen“ 


(Berlin.) Tie Verhandlungen über das Seeredht, ale ei— 
ner Abtheilung des allgemeinen deutfben Handelsgeſctzent— 
wurfs, die, wie früher berichtet, in Hamburg ftattfinden jolls 
ten, find vorläufig auf unbeitimmte Zeit hinausgejchoben worden. 

(Leipzig) Basberl, der „Fechter von Pfaffenhofen“, bat 
bier jeine ſeltſamen Poeſien einem lachenden Publikum zum 
Beſten gegeben; derjelbe wird fi aud in Berlin, wo er bez 
reitd elugetroffen, produziren. 


(Wien.) Se. Maj. der König ron Preußen und J. f. 
Hob. die Frau Großberzogin von Mecklenburg-Schweriu find 
b. 8. d. M. bier angelommen und ın Schönlrunn abgefties 

en, wo Samiliendiner ftattfand. Se. Maj. der Kaifer war 
ben bis Sinjerndorf entzegengefahren. Wie man bört, wird 
ſich König Friedrich Wilhelm IV. nur einen Tag bier auf: 
halten, und daun fit nad Teplig begeben die Rönigin abzu— 
holen und mit ibr ron dort nad Berlin zurüdsufehren. Im 
Laufe der nähen Tage erwartet man bier auch auf der 
Durchreiſe den Herzog von Modena, welcher fih zum Gebrauch 
ber Gur nad Teptig begibt. — Der ruſſiſche Gefandte, Baron 
Budberg, foll ſich vor feiner Abreiſe nach Kiſſingen negen 
ben Grafen Buol, bezüglich des deutsch «dänischen Konflıftes 
babin auégeſprochen baben, daß Rußland allerdings die in 
Frage ſtehende Annolegenbeit als der Kompetenz des deutjchen 
Bundes vorzugeweiſe angebörend betrachte, daß es aber na⸗ 
mentlich mit Ruͤckſicht auf die verſchiedenen Iutereflen, weiche 
davon berührt werden, jo wie um etwaige nachträgliche Re⸗ 
Homatonen zu vermeiden, wünjden mäffe, baf die Sache 
zor das Forum der europäifihen Großmächte gebracht werde. 
Taf auch England die Entſcheidung des objchwebenden Kon⸗ 
Files durc die Gtoßmachte befürwortet, wird von verſchiedenen 
Eeiten dbeſtãtigt. 
ve Abt gg 





Auswärtiges. 


(Schweiz) Das Schügenfeh in Bermerfreut ſich einer ganz 
anperordentligen Theilnahme. Die Abgeorbneten ber Schügen- 
tereine aus Hamburg, Lübel und Bremen überreichten dem 
ſchweizeriſchen Schügentereine eine prächtige Fahne zum Ges 
ſchent mit ber. Inſchrift: „Der freien Schweiz ber Stadt: 
Inüpenrerein von Bremen.“ Es find bereits 43 filberne Be: 
der herausgeſchoſſen worden. Wie lebhaft geſchoſſen wird, 
geht daraus hervor, dag in einer einzigen Minute 56 Schüjfe 
gefallen find, j 

(drankreih.) Das „Pays“ theilt mit, daß bie Fãden 
bes großen Complots, deſſen Gegeuftoß in Genua, Lirorng 
und Nerpel fühlbar wurde umd das ſich weber auf Italien, 
noch auf die Perfon des italienischen Souveränd beſchrãulte, 
feit 14 Tagen in Händen der franzöfifcen Regierung war, 
Zu Paris felbft follte diefe weite, bid nad Spanien reichende 
Berjhwörung dur das ſchwerſte aller Aitentate ausbrechen. 
Die frangöfiide Regierung, welche die Berfchwörung am Vor⸗ 
abende der Wahl entdedte,. ſchwieg, um bie Wahlen nicht zu 
fiören. Mehrere Mitſchuldige Mazzini’s wurden befanutlich 
in Frankreich verhaftet, — Die Dandeldgefelliaft, welcher 
bad von Neapel weggenommene Schiff „Sagliari” gehört, 
bat deſſen Rüdgabe gefordert, indem fie geltend macht, daß 
ber Gapıtän des Schiffes nur ber Gewalt gewicen fei. Die 
neapolitanifhe Regierung weit diefe Zumuthung zurüd, — 
Das jüngfte Wahireſultat wird wohl nicht ohne Einfluß auf 
die naͤchſten Eutſchließungen der Regierung frin. Schon jept 
eırculiren düjtere Gerüchte; man fpricht von Berufung ener= 
gijher Männer an die Spige der Berwaltuug und fügt binzu, 
daß die Preſſe, der man jehr übel will, noch mehr gezügeli 
werden würde, — Der Kriegsminifter hat deu Randleuten 
in deu von den Garniſonen nicht zu fehr entfernten Ortſchaf⸗ 
ten für die Gentezeit eine Anzahl von Soldaten zur Verfügung 
geſtelltz dieſe haben für ihre Arbeiten einen Taglohn von 
2 öre. 25 G. oder 1 fir, und bie Koft befommen. 

(Italien) In Genua if die Garniſon beträchtlich ver⸗ 
Hirt worden und mod immer treffen friſche Truppen ein. 
Die Bejagung der verfchiedenen, Genua umgürtenden Forts 
it vermehrt, — Mehrere neue Verbaftungen wurden vorge⸗ 
nommen, darunter die des Oberſten Paſi, eines Römers. — 
Die gerichtlichen Unterfuhungen nehmen ihren Fortgang. Ju 
der Nähe des Doyenpalafted und der Scharfjbütenfajerne 
fand man Paquete mit Pulver, auch wurden zwei Kiffen mit 
Blinten und anderen Waffen ſequeſtrirt. — Ge. Heil. der 
Papſt hat 500,000 fl. zur Vollendung ber Gathebrale Sans 
Parıone zu Bolozua geſchenkt. — Tie Getreideernte if im 
allen Theileun Italiens trefflih auegefallen. Im Kirchen— 
ftaate werden jept, um dem Wucher vorzubeugen, alle Ges 
ireidevorräthe aufgenommen, um darnach bemeilen zu können, 
was die Bevölkerung bedarf und was ber Ausfuhr überlaffen 
werben fann. 

(Zürfei.) Gin ruffijher Dampfer, ber ſich unter eng⸗ 
liſcher Flagge den circaſiſchen Häfen Geleudſchil and Sudſchutale 
genädert halte, wurde von den Sanbald genommen, welche 
die Waarenrorräthe plünderten und das Schiff alddann in 
ben Grund bohrten. — Aus Bagdad wird die Abreife des 
enzlifden Gefandsen, Dr. Murray, nach Teheran mitgetheilt. 
Ein perfiiher Abgeordneter, Ali Khan, wird ibm von ber 
Grenze an das Gbrengelcite geben. 

delsberichte. 

Am Nirderrhein haben frustbare Megen: ben firibern jehe genügt: umb 
bie Geimmung um Getreidegeſchaͤft ‚berabgefunm. Bon. allen Gracuten 
wirken weidentt Preiſe grireldet; auch komunca nad weil bedeutend. xe Bor 
tätbe zu Markt, ald man bei der filtherigen Zurühaltung der Landwirthe 
vermuten fonnte. Reps ger überall ſehr gut’ aus. 


— — Du - — — — 
Mainwafjerwärme: Bellenba» 15 Srat, 
ö— — 7.50 BEE LEHE 2 LA HELFE — 


"Hebakteur und Berleger: I. ©. @, Börtfg. — Grpeoltiousistäl: Dlaßusgafe Rr. 385, 
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7 

(1626) Cine ganz gut erbaltene Hand« 

mũhle (Pugmüble) ift zu verfaufen, im 
1. Difr. Nr. 256. 


D > >. Ehr möblirtes Parterrefimmer Kanıt 
fogleich an einen Iedigen Herrn vermies 
tbet werden I. Diſtr. Nr. 19, 


emden: Anzeige von. Juli. 
‚ (Mdler ) Weinandt, Fabrit,v. Qued+ 
linburg. Köder, Quartierm, ». Randau, 
Eyß, Bart. v. Limburg. Ruppert, Det, 
v. Aſchaffenb Fril. Ruppert v. Aſchaffenb 
Teichert, Gärtn. v. Sayonne. Schott m. 
G., Gutsbeſ. v. Dreso. Kfl. Bünte v, 
Eiderfeld, Graf v. Elberfeld, Gabn v, 
Dffenb., Mayer v. Kitzingen, Bott o. 
Leipzig, Zwenger v Hanau, Deppiic %, 



















a bi r gegenwärtigen Meſſe wieder bie mannigfaltigſte Auswahl 
5 ee je befiebteften, ſchön und dauerhaft gearbeiteten Eorfetts 
& und Reibehen, vorne und rüdwärts zum Schließen, zum Haden, zum Binden 
D und zum Ziehen; Corſetts mit Mechauik und mit Elaſtikz Gorjetts und 
9 Nüdenhalter gegen fchiefe Haltung anzuwenden, Gorjetts für Kinder jeden 
I Alters und jeber Größe, Dieuſtbotenleibchen pr. Stüd 48 fr. und 1 fl, 
I fowie alle in dieſes Fach einjchlagenden Artikel zu den billigften, jedoch 
’ bedingt feiten Breijen: , 
a En find.in grau und weiß vorrätbig, und werben auf 
furze Zeit zum Anprobiren nad Hauſe abgegeben. Mütenb., Zwilgmayer ». Grfurt, al 
C Das große, allgemeine Vertrauen, welches feit Jahren mir und mei— mann d. Berlin. — ( Kronprinz.) 3. 
& nem Fabrikat zu Theil wurde, beftimmt mid, alle weiteren Anpreifungen ® D. Fr. Fürft. Ip 


16/01016/8)010)916°7910 


Rn flland m. Prinz. u. ©. 
zu unterlafien, und empfehle mein Lager zur gefälligen Anficht und u. D. v. Rußland. Fr. v. Lagerbeim m. 
Abnahme. Irl. T. v. Stockholm. Grf. Reinhard v. 


DI Dip S Ti wie immer auf dent Kür Paris. Bar. Dallwitz v. Wien. Ball, 
Die Bude befindet ch N 8 ſt ſch Maj. m. Der. v. Aſchaffenb. Fr. Bulard 
nerhofe vor der Neumünſter-Ki nv. Paris, Schneider, Brit.v. Ulm. Bres 
SIE HITISET lsieiojeloielo! ea En en v. Coburg. Bar. Mondi 
® PECOESLSHOAFM OeHNOTREFFRrTEN Fi v. Wien, Scheibe Reg.-Rtb. m, Kr. v. 
u uriman f nerhof. u %  Grfurth. Güllm. F., Zabn: Arzt v. Neapt 
me ug urım ur ch 9 ° rn ii Miller m. Fr., Priv. v. Moßbach. Ki: 
vis-a-vis bem Nenmünfter, J. Kafft m. Frl. Tor. v. Cobura, Kauſch 
werden dieſe Meſſe ſpottbillig verkauft: Jv. Crefeld, Krönig v. Bielefeld, — 
Rezeu- und Sonnenschirme, En-tous-Cas, Bolant- W (Klecbaum.} Nebel, Anwaldr. Heidelb. 
Sonnenfchirme von 1 fl. 45 fr. an. NB. Alte Geſtelle nehme id an Herold, Bıldbaner v, Prag. Hörftin, R. 
Zahlung. DEE- Wachstücher, prachtvollſte, abgepaßte, fowie an v. Pamburg. Vogel Fabrik. ». Elberfels. 
Stüden, für alle Möbel paffend. Abgepafte Unterlaneu für Flaſchen, von Dindenbern, ®t. v Bodenb. Friede- 
Eerrvicen, Rampen sc, von 6u. Okr. an BEE- Gemäülte Fenster- mann, theol. v. Tübingen. KA.: Münd 
Rouleaux, neuefte Mufter von 54fr. an bis 3A. 30 fr. ZT Ame ©. Frkf., Brenbäufer y. Nrubg., Hedef 
eifanifches Ledertuch für 20jäbrige Dauer für Sopha, Stühle. zu über- v. Braunfhw., Manbardt v. Strafb,, 
ziehen. Reiſeſacke von 1 fl, 24 fr. bis feinfte zu 3 bie 6 fl. Lederne Levi v. Bodenb., Ochs m..®. v. Rentt. 
Reife-Anbängtafhen, fowie Geldtaſchen (für Herrn) von 54 fr. bie 3 f. — (Bittelsb, Hof.) Heim, Gaſtwirthog. 
DER GSravatten und Binden für Deren, in Seite und Atlas ton 36, v. Waldiren. rl. Düre, Bürgermtorht, 
48 fr. bis 1 fl. Schwarz fridene Halstücher gute Qualität von 1 fl. 36 fr. v. Wald, Kales, Def. u. Watd. Fleiſch⸗ 
bie”? fl. 30 Er. Seidene Foularde, 1 fl, bis 2 fl. mann, Def. v. Eßfeld. Hanf, Müllerst. 
5”. MWieberverfäufer erhalten brjondern Rabatt. v. Bütthardt. Uhl, Def. v. Gfeld. Rfe- 

Im Kürfchnerhof dem Neumünfter gegenüber, Firma 


ar v. ———— wie 
er Wr 3 Mai . dv. Buchen. Zahn, Gaftwirtbei. mit 
Schwarze und: bunte Seidenstoffe De 









So 






van R. 


Das Maß der Möbel u. Fenfter gef. mitzubringen. SE 


DIELFLIBFEE 


Halßbach. Oftheimer, Det.’ v. Pflaumb, 

Ba — Kil.: Niemeier v. 

FPPRN . . ielefeld, Nexitein v. Welbhauſen. — 
in sehr reicher Auswahl und zu billigen Preisen bei (BWürttemb. Hof.) ©. D. Für Bea 
F. J. Hiller, ban m. Do. Galizien. I. Ertl. $r. 

‚, gtontag den 18. Zul, Mittags 3 br, tommen +), Stine von hören, rl. Bernforft m. Bert 2. Rande Gr 


%/, Stunden von Dettingen gelegen, im Hofteller zu Wafferlos folgende zein ges von Ingelheim dv. Echwarzenau. rbr. 
ee Weine zum Werkauf, * — von Bechtoleheim v. Mainfondh. Jere— 


1856er 4 Obm 8 miaſch, öfter, Ober. Ldesg· R v. Prag. 

1855er verſchledene Lage 10 4 Rördacdz, pr. Oberſtl. v. Münfter. Grill, 

1853er . 17546 Hofopernf.: ». Mũnchen Fleſch, Fabrikb. 

1852er vw: 27 „\3 v. Nrnbg. ‚Rielbauer, Babrikp, v. Nrubg. 

(1606) 1346er  Steinmeinberg 1, „ )= eh ze r — —— 

ife, i ß mid. m. G. v. Labr. Brieningeo, 
Aromatiſche Arauter-Seife, in ihren torzüglihen Wirkungen hinreichend befannt, 

empfiehlt als feinfte und befte Tuiletten-Seife-a Stüd 4 fr. Et. d. Heidelberg. Br Marold u. Frl, 


| © bn v. Dresd. Fri. Fehler v. Amorb, 
nl... e J Carl Bolzano. —R v. —* — 


RER 


am? 
Bü 


— — 
20.092 


ng. 


2998 


Heinrich Wült 
Leinwandfabrifant aus Bielefeld, 
empfiebit fein lange: befanntes 


Leinwand-, Dreil- und Damast-Lager 
unter Zuſicherung billigfter, ag feſtaeſetzter Preife und garantirt berfelbe für 
bie Solidität feiner Waare in jeder Hinſicht. 
Bude auf der Domstrasse vor dem Klinger'schen Kaff&hause. 
— — — ——— — — — — — — — — 


feinenwaaren. 


Bielefelder, irifche, berembuter, Zittauer und ſchleſiſche Leinwand im 
allen Breiten; unapptirte Hausmacherleinen; 3 Eden breite Xeinen zu Belt» 
tüchern ohne Naht; Tafchentücher- Leinwand zum ansbogenz ſchmale Leinen zu 
Kinderwãfche z weiß leinene Tafchentücher ohne Appretur; farbig leinene Tu: 
fchentücher, bezüglich der Wäſche und des Tabaks teſtens zu empfehlen; Linons⸗ 
und Faden-Bartifttücher, glatt und geflidt. 

Zifchzeuge, 2, 2", und 3 Glen breit, um Tiſch⸗ und Tafeltücher in bes 
Viebiger Länge davon zu ſchneiden; Tiſchtücher in verfchiebenen Größen und 
ſchönſten Muftern nebft den dazu palfenden Servietten; Handtücher, abgepaßt und 
nad) der Glle; Thre- und Kaffee Tücher nebft den Kleinen Franzferriettchen in 
weiß, grau, roth und chamois z Damaft- und Drell:Garnituren mit ſechs und zwölf 
Servietten. 

Da, wie allgemein anerkannt, id nur gewöhnt bin, bei reellen und ſchwe⸗ 
gen Leinenwaaren die billiaſten feften Preife zu ftellen, fo fehe ih auch diesmal 
einem geneigten Zuſpruch entgegen, und {ft dadurch Zedermann vor Webervortheis 


fung: bei: mir geſichert. 5 
3. Erlenbad) aus Fürth. 
Bude im Kürfchnerhof wor bem Haufe des Herrn Buchbinder Zang, 
vis-a=vis. dem Salzamte. 
Desert-Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tiſchwein, 
ächten ungarischen Rothwein 
son befoiderg feiner Qualität, a 45 fr. pr. Bout., im 
Eimer billiger, empfiehlt 
wi. 3. Philippi, 


Semmelsſtraße am Bürgerfpital. 


Deraiweriii her Redalteur und Berleger: 2.8». G. Firıie, 


STEHE 


| Seiden-, Syawls- X Mode-Wonren-Fager! 


von ; 
M. Bernheimer aus Buttenhausen, 


u nie dageweſenen, enorm billigen Preiſen J 
B.: 





IERAOEHE E DEEENE ERI 
3 Nähe von Würzburg. find, 
Familienverhäftniffen wegen, ein inganz 
gutem. Zufande. befinbliched, fehr gang» 
bares Backhaus, desgl. ein paar ganz, 
gute Zugpferdeundein paar Stiere, Jähr« 
linge, aus freier Hand unter annehm— 
baren Bedingniffen zu verkaufen. Näh. 
in der Erp. (159d) 


Berlorenes. 

Semand vermißt einen grünfeidnen 
Regenichirm, deſſen Stof von braunem 
Holze iſt und einen grauen Ruopf hat, 
Man bittet um Auskunft darüber. burd) 
die Grpedition, 

Gin geſundes Mädchen ſucht eine 
Stelle ald Amme. Näb. in der Erp. 

Borigen Samstag wurde auf dem 
Markte eine Geldbörfe mit einigem 
Gelde. acfunden. Näheres im 1. Diftr. 

r. 424, . 

Gin großes, für einen Salon geeig⸗ 
netes, Ranıpee und ein großer Spiegel 
find billig zu verkaufen. Das N. bei ver 
Erp: d. BI. (1616) 

Schifffahrts · Nachrichten. 
Wertheim den & de, Wei⸗ 
ter gefahren heute früh Franz 
Winterbelb v. Miltenberg mi 

8. daher und Frankfurt, — Joh. Leuz v. 
Kitingen-m. 8. v. Wörth. 


BGeld-Sortem 





Biſtolen. o l 302bis 389 
to, prteunß.. 9A. 579, bie 56), 
Sol, 10. . IM bie 47. 
Dakall = 2... dl 31, bi 30, 
20 Franten-St. d A. 20%, bis 19, 
Engl. Severeigns.. .. 11 R. 48 bie 44, 
5 Ru ihaler . 2 ML 20%, bis: 20% 
Press. Ibaler . — A. 45 bie A 
Hoqhalug Silber ·2436 bis 32. 
Breuf, Kafienih. 1 07 1 ie 5% 
Geld al Warn . : + .376 Bis 374, 


Bien LIE ©.. . . 114% 114', 


Srus von Jojepp Srerb m Wiürgburg, 


Getreide-Berfteigerung. 
Bon dem unterfertigten Mentamte werden fünftigen Mittwoch den 15. 1. M., 


ormittagd 10 Uhr, 
B 8 140 Scäffel Welzen, unb 
85 aber 


aus der vorlgen Grubte vordehaftlich höherer Genehmigung im diesſenigen Amts· 
lokale an die Meiſtbietenden verſteigert, und werden Strichsliebhaber hiezu ein—⸗ 
elaben. 
e Würzburg, den 9. Juli 1357. 
Königlich ar * Terug Rentamt. 
Filſer. 


Mein Lager 


iſt durch neue Zuſendungen in allen Sorten glat- 
ten und geſtickten weißen Waaren, Tülls, Spitzen, 
Schleiern, Gardinenftoffen, Pique und wollenen 
Decken, Sie durch eine große Auswahl 
Stiefereien 

als: Kragen, Aermel, Cafhentüher, Streifen, 
Pliſſes ꝛc, auf das Neichhaltigite aſſortirt und 
empfehle ſolches unter Zuficherung ver billigſten 


Bedienung. 
F. J. Schmitt. 
= Mobilien:Berfteigerung, 


Die in ber Berlaffenfchaftsiache der Leonard und Auna Maria Trunf: 
ſchen Ehegatten auf den 22. d. M. feſtgeſetzte und bereits befannt gemadhte, eins 
getretener Hinderniſſe wegen aber filtirte Mobiliar: Verfteigerung findet nun am 
Dinstag den 14. Juli uxd an den folgenden Tagen jedesmal Nachmittags von 
2—5 Uhr im 2, Dijte, Nr, 260, Katharinengaſſe, Ratt, und Ladet Strichsluſtige 
biezu ein 

Würzburg, am 25. Juni 1957. 

(1516) as Tetamentariat. 


Das Neueste in Piyue, Cordel und Weifröche für 


Damen empfiehlt 
(1634) Garl Bolzang. 


Schwarze Seidenftoffe 


a 04 fr, per Elle empfichlt 
(1634) F. J. Schmitt. 
2 
Haus-Perfteigerung. 

Am Samstag den 18. Juli d. Is., Nachmittags *,2 Uhr, wird das 
zur Verlaſſenſchaft der Leonhard und Ana Maria Tranffidgen Ehegatten gehö— 
ringe Wohnhaus, 2. Diür. Nr. 260 in der Katharinengaſſe, welches .26'/,° lang, 
25°,’ tief, 2 Stodwerfe bod,.aus Stein und Fachwerk gebaut ift, ein mit Breit: 
ziegeln gededtes deutſches Dach bat, in deffen Grögeiboß ſich ein gemölbter Reller 
ohne Inbalt, im 1. Stode ein Vorplatz, 1 beizbared Zimmer, Abtritt, ein kupfer⸗ 
ner Waſchkeſſel, ſowie ein Auegang in einen gemeinſchaftlichen Hof, im 2. Stode 
1 beizbares, 2 unheizbare Zimmer nebit Rüde, im 1. Dachboden cm Voꝛplatz, 
1 beigbared und I unbeigbares immer nebſt 2 Kammern, über diefen ein zwei⸗ 
ter kleiuer freier Boden befinden und deſſen Bauzuſtand gut iſt, in dieſem Haufe 
[HR unter dem belaunt zu machenden Bedingniſſen öffentlich verſteigert und wer⸗ 
ben Kaufeluſtige eingeladen. 

MWürjburg, am 25. Zuni 1857. 

Das Tehamentariat. 


Ter biesjährige Ertrag einiger Frũh⸗ 
obſtbaume an der Zeller, und eines Frühe 
birnbaumes an der Versbacher Strafe, 
wird Mittwoch) den 15. d. Mts. früh 
410 Uhr in ber Stadtkämmerei öffentlich 
verfleinert. (103a) 

Fremden: Anzeige vom 9. Juli. 

(Adler) v. Mangſtl, Maj. im 2, 
Art. Rey. v. München. Avendtanz m. 
Batt., Gutob. v. Diftelbaufen. Bauer,Kabr. 
v.Borg.Straubfab. v. Geislingen Schneis 
ber, Prof. v. Halle. Kühn, Kfm. v. Annas 
berg. Dinger Kfm. v. Neu. Reichen: 
berger, Kfm. v. Frankf. Engel, Kfm .v. 
Dresden. Oftbeim, Kfm. v. Elberfeld. 
Dfermayer, Kim. v. Weilsheim. Silig« 
müller, Kfm. v. Carlſtadt. Weiß, Kin. 
v. Mannheim. Steiuneft, Rfın. v. Hans 
burg. — (Mronprinz.) Dr. Blügel, v. 
Caſſel. Frau France, m. Fam v. Co— 
burg. Fraͤul. Pot, v. Gaifa. Frau Haſ⸗ 
ſold, Dberzolls Amts: Beamten: Wittwe, 
v. Wertheim. Ball, Maj. m. Bedien— 
ung v. Aſchaffeuburg. Kaffewsfi m. 
Frau, Hoftath v. Petersburg. Alerande 
wosty, Br. Jemwisiy, v. Petersburg. 
Bãrlöcher, Kin. v. St. Gallen. Fen— 
el, Kfm. v. Reniblingen. Luft, Kfm, 
v. Nürnberg. Pwedelsheimer, Kfm. v. 
Kirchheim. — (Micebaum.) Widmer, 
Bart, v. Radolfzell. Schwarz, m. nit. 
Rechts: Conſuleut, v. Künzelfan. Tatzer, 
Vrieſter v. Karothen. Schlegel, m. Watt, 
Kentiery. Nord: Amerika. Beubeke, Kim, 
2. Ancorbach. Oberndorfer, Kfm. v. Erm⸗ 
reuth. Bamburger, Kfın. v. Grmreuth, 
Mannheimer Kin. v. Heubach. — 
(Schwan ) Schwemer m. Frl. T., Por 
lizeiaet. v. Nrnbg. von Muſchgey, Stöt.= 
R. v. Mergenth. Wolf, Fabrik. v. Ems: 
thal. Staub, Bez. = Körltfr. m. T. v. 
Biſchofsb. Engerer m. ©. v. Königeb, 
Br. Heſſenauer v. Rotbenburg. Klient v. 
Rotheub. Haras v. Obernd. Goß nann 
v. Gieſen. Rabens v. Regensb. Eiſen— 
beis v. Nrubg. Kl: Voigt v. Hanau, 
Demmann v. Zwickau, Fritweiler v. Frktf., 
Klemp v. Magdeb., Müller v. Nrnba,, 
Weber v. Bamb., Voit v. Schweinf,, 
Kiesv. Stuttg., Scheid v. Orſoy, Fränfel 
v. Mannh., Unger v. Markibreii — : 
WBürttemb. Hof.) Kreifr. von Behr 
tolsheim m. F. v. Mainiondbeim. Baron 
ron Belfen m. $ u. B. v. Winnenden. 
Dr. Koh, Nechts-Anw. v. Schweinf. 
NRaſcher, Lieut v. Würzb. Kil.: Seippel 
v. Couſt, Hegemann v. Frift., Moos 
v. Eiberf., Metz v. Caſſel, Kuniche v. 
Berlin, Zetteimann v. Erfurt, Leſſer v. 
Brotterode, Vowiukel m. G ©. Deutz. 
hr ⸗ñ ñ — — — —— — — — 


Geſtorben. 

Ludw. Verrier, Glaſereſohn, O J. — 
Erhard Pohlig, Wirtbſchaftopaͤchterskind, 
HM. — Philipp Braun, Privatier, 
713. — Bulentin Bed, Bäckermeiſter, 
65 J. — Georg Hipfel, Pfandamts— 
diener, 77.3. alt. 


69 


Betfanntmadung. 

‘ Der Cinriertelantbeil an dem Grundflüde: 1 Morgen Kleefeld im Füchs— 
lein, PL:Nr 5417 in biefiger Markung, welches ganze Grundſtück gerichtlich auf 
400 fl. geichägt if, wird, nachdem an ber erften Strichstagfahrt ter Schätzungs- 
werth nicht erreicht wurde, unter den an ber erfien Tagfahrt vom 25. .1f. Mis. 
fundgegebenen Bebingungen am 

Donnerstag den 23. Quli I. Is, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftezimmer Nr. 11 dahier neuerlich dem Verſtriche unterftellt, an welcher 
Tagfahrt der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Würzburg, am 30. Juni 1857. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


(163a) Rro. 15474. 1. Seuffert. Heufinger. 





Todes-Anzeige. 
Heute Morgen um 8 Uhr enischlief gottergeben und sanft 
meine theure Schwester 


M. Babelle D. Mayer, 


Tochter des verlebten Revisors Paul Mayer. 


Diese Trauerkunde den Freunden und Bekannten! 
Würzburg am 9. Julius 1857. 
Walbarg Mayer. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 11. Julius 
Abend 4'/, Uhr vom Leichenhause aus und der Trauergattesdienst 
Mittwoch den 15. Julius früh 10 Uhr in der Stiftskirche Neu- 
münster statt. 


Crauer-Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden und Verwandten wibmen wir bie Traner- 
anzeige, daß geftern Nachmittags 3 Uhr unfer ſehr rerehrter Vater, Herr 


Bhilipp Braun, 
vormals Apotbefer in Kigingen, nad zurüdgelegtem 71. Lebentjabre mit 
allen den Sterbenden verordnneten beil. Saframenten terfehen, in dem Herrn 
felig entichlafen if. 
Den Verlebten bem frommen @ebete empfehlend bitten nm ſtilles Beileid 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg, am 10. Juli 1857. 


Die Beerdigung findet Samstag den 11. Jali Abende 8 Uhr rom 
Leichenhauſe aus, und der Trauergottesdienft Montag den 13. Juli 1. 38. 
Vormittags 10 Uhr kei Et. Peter ftatt. 


Strichausfchreiben. 


Das zur Nachlaßmaſſe der Metzgers-Wittwe Margaretha Zorn babier ger 
börige Wohnhaus, 1. Dik. Nr. 337 in ber Pleichacher Kirchgaſſe, welches im 
erfien Stode Schlachtlokale, Fleiſchkammer, einen Viehſtall und Dunggrube, im 
zweiten Stod: zwei heizbare Zimmer, Küche und Holzlager, und im Dabraume 
ei» großes heizbares Zimmer mit einem undeizbaren Nebenzimmer, und zwei Kam⸗ 
mern nebft einer Küche enthält, wird 

Montag den 27. Juli Bormittagd 10 Uhr 
in dem bezeichneten Wohnhauſe 1. Die. Nr. 337 felbft, dem öffentlichen Ber: 
ſtriche ausgefegt, wozu Strlcheliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das Haus zm jeder bellebigen Zeit eingeſehen werben kann, zu welchem Behufe 
man ſich au den Unterzeichneten wenden wolle. 


Würzburg, den 9. Zult 1857. 
(1634) Er Zorn, f. Abdrofat als Teftamentar. 
Drud von Yefeph Eieib in Würzburg. 








”» 
Süngerkrang. 

Heute Freitag deu 10. Juli Abends 
1,9 Uhr allgemeine Probe über bie 
bei dem auf den 10. d8._anberaumten 
Befte des polytechniſchen Vereins torzu= 
tragenden Gejänge, 
Er Der Ausſchuß. 

Unterzeichneter zeigt ergebenft am, 
bag fein 


Felſenkeller 


an der Randersackerer 
Straße 
bei günſtiger Witterung täglich aröff- 
—— und bittet um zahlreichen Zus 
Georg Bauch, 


IR. zur alten Pol.) 
Sitzung 


der 
physicalisch-me:lieinischen 


Gesellschaft. 
Sonnabend den 11. Juli Abends 7 
Uhr. \ ortrag des llen. Kölliker. 
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ene Häringe 
heute wieder friſch elugetroffen, empfiehlt 

Di. 3. Philippi. 
Semmelöftraße am Bürgerfpital. 

— (Hiegu Beilage.) 





Würzburger 


Das „Mbendblatt* erſchtint mit Auenahine der Sonntage und 





Abendblatt. 


Der Pränumeratienetpreis betränt für 1 Monat 1B fr, nlım 


ittane ® U nljährlih 54 kr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleitem Preife fan 
—— ae le wiege —5 wödhmtlih drei Siebenzehnter das Abendblatt durch alle f. Potämter bezogen werben. 
Nusunern de6 Unterbaltungeblattes „Opheuranten“ umb menatlid Jahrgang. Inferate foften die dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, ober 
art Buderraãthſel deigegeben. dere Maum, 3 fr., bie dervelte 6 fr., bie burdılaufente 9 fr, 
Samstag Nr. 164. 11. Juli 1857. 



























* Bon Bamberg an: Rad ärantjurt ab: Ben ärantfurs un: Way Yamterp ab: 
Eilyug 4 Ur 12 Min. Radım, | 4 Uhr 32 Min. Nadım. | Filyug |10 Ube 4 Min. Borm. 10 Uhr 12 Min Borm. 
Boftzug 8. 42. Born 19 u. 5. Beorm. H Boftzug 4 „ 39 „ Nahım 5 „ 20 „ Rahm. 
Güterzug |12 „ 38 „ Roıdm|ti „ 50 „ MRadm. | Wüterug ji „ 35 „ Nat | 4 „ 20 „ Mrans, 
Güterzug Mi, „ 20 „ Monte ! 3 „ — Mras, | Büten 8. — „ Boom 1. 4 „ Mu 








Tagesneuigfeiten. 


Dem Landwehrmajor und Gommandanten bes Landwehr: 
Bataillond Obernburg, Tpeobald Fürft, nunmehr Landrich- 
ter zu Dillingen, ward bie nadhgefuchte Entlaffung vom Land⸗ 
webrdienfte ertbeilt. 

Die Aufftellung des Philipp Ambros Aurera, Kaufm. 
dahier, zum Agenten ber Kölniſchen Rebensverfiherungsgeiells 
ſchaft Goncordia warb Allerhöchſt genehmigt. 

O (ESchwurgericht, 5. Fall. Schluß.) Die Angeflagten 
Höflih und Beis haben einen fehr getrübten Leumund, weni⸗ 
ger der Angeklagte Peter Bieber. Geftern Abend endigte das 
Plaidoyer. Heute Morgens murde ben Geſchworenen für 
jeden Angeflagten eine einzige Brage, lautend auf das Ber: 
brechen bes Raubes 3. Grades unter zwei beſonders erſchweren⸗ 
den Umfänden als Miturbeker im Gomplotte, vorgelegt. Die Er⸗ 
Härung der Geſchworenen lautete bei ſämmtlichen Angeklagten auf 
ſchuldig, worauf Höflih, Geis und Bieber jeder zur Ketten« 
firafe verurtbeilt wurden. Präf. war H. Appell..Rarh Löwen 
Beim, St.:Anw. H. Seel, Verth. die HH. Adv. Streit, 
Etadty.:Accefl. Dr. Gottf. Echmitt, Recdhtepr. Gerhard, 

Bom Staatsminifterium der Finanzen wird im BVollzuge 
des Wiener Münzvertrages befannt gemadt, daß ſowohl die 
neuen Bereinstbaler, als bie im bisherigen 14-Thalerfuße 
ausgeprägten Thalerftüde oder fogenannten preußiſchen Tha— 
ler zu 1 fl. 45 fr, gleichwie fie im allgemeinen Verkehr ber 
vertragenden Staaten unbeſchränkte Giltigkeit haben, nuns 
mehr bei allen k. Staatskaffen und Aemtern zu dem tollen 
angegebenen Wertbe in Zahlung anzunehmen und zu den 
amtlichen oder Faffamäßigen Zahlungen zu verwenden find. 

Im künftigen Herbfte wird für biefenigen Ganbidaten, 
melde als Brofefforen an einem Gymnafium oder ald Lebrer 
an einer latein. Schule angeftellt werden wollen, in Mün- 
hen eine Prüfung abgebalten. Die Prüfung für das pbılo= 
—* und matbematıfche Lehramt beginnt am 19. Oltbr. 

‘ " 


16. 

Das Abblt. enthielt kürzlich bie Mittheilung, baf fi ber 
Magiftrat in Münden dahin ausgefprohen babe, daß eine 
bedingte Berzichtleiftung auf eine perfönlihe Gewerbötonzefs 
Kon in allen Fällen ftatthaft fei, in denen biefelbe and ſub⸗ 
jettiven, gewerblichen, Familien und gemeindlichen Intereſſen 
als gerechtfertigt ſich barftelle. Gine neuerlihe an die königl. 
Regierung von Oberbayern erlaflene Gntfhliefung des Hans 
deisminifteriums macht nun darauf anfmerffam, daß die Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Jan. I. Ire., melde ben Münchener 
eo nee zu obenerwähntem Beſchluſſe veranlafßte, lediglich 
bie Ausfertigung ber Gonceffionturfunden bei bedingten Gon= 
eeffionsverleifungen zum Gegenftand habe, keineswegs aber 
bie weſentlich bavon verfhiebenen bedingten Berzichtleiftungen. 

Es Furfiren falſche Halbguldenſtücke bayeriſchen Gepräges 
mit der Jahreszahl 18513 biefelben beſtehen aus Zinn und 
ber beren — an —— eines —* vollen Klan⸗ 
ges, an uli grauen Farbe, dem ſehr ſtumpfen und 
undeutlihen Gepräge leicht kennbar 





Man unterhält fi) neuerdings wieder mit dem Winter- 
aufentbalte ruſſiſaer Familien in unferer Stadt, und bezeichnet 
fhon die Wohnungen, bie fie nehmen werden. 


Im geftrigen Früb-Markte wurde bei den Kirſchen— 
verfäufern von Seite ber biefigen Polizei eine genaue Viſi— 
tation der Gewichte und Waagen vorgenommen, mwobel ſich 
mehrere Unregelmäßigfeiten, die nicht auf den Bortbeil des 
Käufers einfloßen, rorfanden und auf ber Etelle berichtigt 
werden mußten. 


Am künftigen Montage begeht bie birfige Kleinkinderbe⸗ 
wahranflalt ibren 22. Stıftungstan, bebufs deflen eier der 
Gottesdienft früh 10 Uhr in der Franziekanerkirche abachal- 
ten wird. 


Geſtern Abend wurde unfern Himmeldpforten ein männ« 
licher Leibnam im Maine aufzefunden. Bezüglich der Iden— 
tität der Perfon, ſowie der Veranlaſſung ibres Tedes ift z. 
3. nody nichts ermittelt, doch iſt es höchſt wahrſcheinlich, daß 
bie Fluthen die Leiche ſchon von längerer Zeit aufzenommen 
haben, 

Auf unferer heutigen mit 207 Wagen befahrenen Schranne 
geflalteten ſich die Preiie der verſchiedenen Fruchtgattungen 
wie folgt: Weizen 22 fl., 25 fl, 26 Hl. 45 tr ; Korn 15 fl. 
15 fr., 16 fl. 30 fr, 17 fl; Hader 10 fl, 10 fl. 12 fr, 
10 fl. 45 fr. 


* Deffentlihe Verhandlungen bes k. Kreid- und Stadt: 
gerihts Schweinfurt. Abgeurtheilt werden: Montag 13. de. 
Borm. 3 Uhr Georg Leubaher von Wendershauſen, wegen 
Bergebend der Körperverlegung; Borm 10 Uhr Nikolaus 
Schoppelreih von Neufes, wegen Bergeben® der unfreimilligen 
Unzucht. Mittwoch 15. d8. Vorm. 8 Ubr Martin und Jak. 
Staat von Schwärzelbach, wegen Vergehens des Jagdfrevels; 
Borm. 10 Ubr Magdalena Zell von Wollbach, wegen Vers 
gebens ber Körperrerlegung. 


Die Kiffinger Kurlifte weil bis zum 8. be, eine Pers 
fonenfreguenz; von 3295 Badezäften nad. Tieſelbe meloet 
zugleich die bdiefer Tage dortſelbſt erfolgte Ankunft Ihrer k. 
Hobeiten Prinz und Prinzeifin Karl, ſowie Prinzeſſia Anna 
von Darmfladt mit Gefolge und Dienerſchaft. 


Deutſchland. 


(Mũnchen.) Das Kapitel des k. Marimiliansorbens für 
Wiſſenſchaft und Kunft macht bekannt, daß Se. Maj. der 
König zum Bebufe der berorftichenoen Preisfonkurrenz für 
dramatiſche Werke folgende Preierichter ernannt bat: für die 
Tragödie bie Baron v. Schad, Prof. Dr. v. Geibel, 
Brof. Er. v. Sybel; für das Lufipiel die HH : Prof. Dr. 
v. Kobell, Prof. Dr. Garriere, Prof. Dr. Bovenftedt. 
Der bisherige Hr. Ghorvitar am Gollegiatftifte der St. Ca⸗ 
jetanshoftirde dabier, Graf Guiot du Ponteil, wurde zum 
Hofprediger an der Allerheiligen-Hoflirche und Ehren⸗ s 
niter ernannt. 


(Rarlerube.) Am 9. be. Mis. verfünbeten 101 Ranonens 
ſchũſſe die glüdlihe Niederkunft der Großberzogin mit einem 
Prinzen. Die Stadt prangte im Fahnenſchmuck. 


(Vom Main.) Wie verfidert wird, iſt bei der Bundes— 
verſammlung eine Einſprache Preußens gegen die von Oeſter⸗ 
reich beabſichtigte Aenderung der Bejagun,srerbältniffe der 
Bundesfeitung Raſtatt eingelaufen. Auch Frankreich foll eine 
proteftirende Note im gleichem Betreff an fümmtliche deutſche 
Bunbeöftaaten erlaffen haben. 


(Tübingen) Ueber die Befegung ber philologifhen Lehr⸗ 
ftühle weiß man noch nichts Otto Jahn in Bonn ift, durd 
die Liberalität feiner Regierung dazu veranlaßt worden, dem 
Ruf, der ihm von hier wurde, nicht zu folgen. 


(Preußen ) Am 8. de. Mis find die in Berlin anweſen— 
ben Berollmäctigten der Zollvereinsftanten im Finanzmini— 
fterium im Genferenz getreten. Gs fpridyt fi die Vermu— 
tbung aus, daß der Beſuch des Königs in Wien wieder ei« 
nen Gegenbefuch des Kaiſers ron Defterreich zur Folge baben 
werde und foll derſelbe für den nächſten Monat in Ausfint 
geitellt fein. Um die nämliche Zeit folle auch ein Beſuch 
ded Kaiferd Napoleon in Sansſouci zu erwarten fein. Für 
ben Fall der Betätigung dieſer Gerüchte dürfte auf eine Ver— 
längernung des Aufenthaltd des Kaiſers von Rußland zu rech= 
nen fein, fo daß der nächte Monat in Sansſouci möylichers 
weife die Monarchen der drei KRaiferreiche vereinigen würde, 

(Breifswalde.) Der unglüdlihe Ausgang eines biejer 
Tage zwiſchen zwei Etubenten — einem Juriften und einem 
Mediciner — bier ſtattgehabten Piſtolenduells macht viel von 
fi reden. Der Mediziner, welcher feinen Commilitionen 
einer unbedeutenden Urſache wegen gefordeit haben foll, fiel 
nad dem dritten Schuß durd die Runge ins Rückgrat getrofs 
den zur Boden. Sacrerftändige behaupten, daß der Tod in 
ben nächſten Tagen erfolgen müſſe. 


Auswärtiges. 


(Shweiz) Die Bauern von Fally, Kanton Wallis, ha— 
ben auf einen ausgebrochenen Zuchtbäusler, der bie Gemeinde 
fortwährend in Schreden erbielt, Jagd gemacht, denielten 
erwiſcht, auf dem Platz verurtheilt, getödtet und verfcharrt. — 
In Bern berrſcht eben ein großes feitliches Leben. Die Ins 
duſtrieaueſtellung übertrifft alle Erwartungen; das Schützen- 
feſt befriedigt alle Säfte in bobem Maße. Die Stimmung 
der rielen taufend Menſchen it vortrefflih und nirgends Un— 
ordnung. Leder Tag bat auf dem Reitplag feinen beionder 
ren Gharafter. Es wird rortrefflich geſchoſſenz ſchon über 
400,000 Kugeln trafen das Schwarze. 


(Franfreih.) Der Moniteur meldet, daß die Affemblee= 
Nationale auf zwei Monate ſuspendirt morden fe, weil ſie 
arfagt babe, die Wahlmanifeſtation fei nicht frei und aus 
freiem Antriebe erfolgt. 

(Italien) In Lirorno und in Genua ift e8 anhaltend 
rubia; in Genua dauern die Uuterfuchungen und Verbaftun— 
nen fort. Der bereits Verbafteten find 52, moron 32 dem 
Königreiche Sardinien angebören und 23 allein auf die Stadt 
Genua fomnen. Die übrigen 20 gehören den verfchiedenen 
andern Staaten Italiens an. Es find zumeift Schneiber, 
Schuhmacher, Zimmerleute, Echmiere und Laflträger. Zebn 
» davon verdienten ihr Bred durd die Feder ald Gommis, 
Sayreiber, Sefretäre, Zonrnaliften x. Bedeutſam if, daß 
fi nıre zwei Studenten unter denſelben befinden. Auch in 
Lirorno gehören die Unrubeitifter zumeiſt den unterften Stän« 
den an. — Die Genuejer Polizei entdeht fortwährend Waf⸗ 
fen- und Munitionsdepots. Tie Kafırne Sınto Ambroſio 
wo fi) zwei Sägerbataillone befinden, war unterminint. Man 


fand einen Sad mit 30 Kiloar. Pulver, Die Lunte war 
mehr als 1 Metre lang. Die Grplofion würde ſchrecklich ges 
weien fein. Man fagt, daß ed Abſicht der Verſchworenen 
war, alle Kajernen im die Luft zu fprengen, um bann ihr 
Umfturzvorhaben ungehindert ausführen zu fönnen. Die 
White, die Geliebte Mazzini’s, iſt verhaftet worden. Sie will 
bad Land nicht verlaffen, fondern wird es auf einen Prozeß 
anfommen laffen. Die Inftruftionen berfelben waren ab= 
fheulih. Die Pläne und Programme, welche man bei der- 
felben und beim Direktor der Italia e Popolo gefunden hat, 
find von Mazzini unterzeichnet. In bdiefen merkwürdigen 
Actenftüden iſt Alles vorbergefehen, nur feine Niederlage. 
— Aus Modena wird berichtet, daß Se. Heiligkeit der Bapft 
am 2. do. das bi. Meßopfer in der Kathedrale feierte, die 
Geiftlicheit und religiöjen Gorporationen zum Fußkuß zulich 
und hierauf den modenefifhen Truppen rom Balcone bed 
berzogl. Palaftes den Segen ertheilte. Die Bevölferung bes 
zeigt dem bi. Vater bei jeder Gelegenheit ihren Enthuſiasmus 
und ihre Ergebenbeit. Alle modenefiihen Biſchöfe find im 
ber Stadt. Das Befinden Se, Heiligkeit iſt vortrefflich. 

(Schweden) Die Stände baben in ihrer letzten Seſſion 
größere Summen als jemals früher für die Ausrüftung des 
Heeres und ber Feitungen, jo wie für alle fonftigen Kriege« 
bedürfniffe bewilligt. Die Waffenübungen des ſtehenden Hee— 
res und aller Webrpflichtigen follen erweitert werden. 

(Spanien.) Man berichtet über einen Aufſtand in Uterera, 
mwofelbft 100 berittene Bürger unter Anführung "eines Oberften 
mitdem Rufe : „Es lebe die Republik!“ einzogen. Sie ſteckten 
die Kaſerne ber Givilgarde, welche Widerftand leiftete, im 
Brand und forderten dann von der Bevölkerung binnen 3 
Etunden eine Kriegdcontribution von 8000 Riafter. Der 
Aufitand wurde jedoch unterdrädt. 20 Mann der Rebellen- 
bande getötet und 22 andere gefangen. Zu Gerilla war 
man wegen Störung ber Ruhe ernſtlich beforgt. Die Mili— 
tärbebörde fah ſich gemöthigt, den Belagerungszuſtand zu pro= 
Mamiren. Gavallerie ginz eiligft dahin ab. Auch zu Diuna 
follen Unruben auszebrodhen fein. — Es haben 21 Abge— 
ordnete gezen die Ginführung des Preßgeſetzes geſprechen. 

(Vortugal.) Nah den Debats ift die Grforne des Königs 
Don Pedro V. von Portugal, bie älteſte Tochter des Fürſten 
Karl Anton von Hobenzollern-Sigmaringen, ber 1349 am 
7. Dezember zu Gunften der Krone Preußens entiagte. Die 
Prinzeſſin Stepbanie Antoinette it 15. Juli 1837 geboren. 
Die Hodyzeit foll im nächſten September ftattfinden. 

(Konftahtinopel.) Wie verlautet, hat Bord Glarendon die 
Bereinigung der Fürſtenthümer in milttärifger un) gericht⸗ 
licher Hinſicht rorgeſchlagen. 

(Athen.) Der k. bayeriſche Geſandte iſt nach Bayern 
abgereist. — Die Regierung erklärt alle über die Thronfolge 
umlaufenden Gerüchte als grundlos. 

(Amerifa.) Gegen Utah find bereits Truppen auf dem 
Marie. — Pirutenaut Graveh foll den Auftrag ırbalten 
baten, die Landenge von Darien aufzunehmen, um fib von 
der Thunlichkeit eines Canalbaues zu überzeugen. Dee Ger 
fandte Amerikas ſoll gegen die Art, wie Grabbe und Genofs 
fen in Sonora hingerichtet wurden, Proteft eingelegt baben 
und ein britiihed Geſchwader in Sacrificos erfhienen fein, 
um die Zahlung mehrerer von den Aufitändiihen in Gun 
Louis weggenommenen Summen zu erzwingen. 


Fragt-Mittel- Breite. 
Datum. Rem. Wehſen. Korn. Gerſte. Haber. 
Dronar Ta At fl. A. fü A. Fe 
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Mainwalferwärme: Wellenbap 15 Grab. 


—T edalteur und Berleger : 3. 8. 6. Görif. — Grpedisionsistel: Blafinsgafie Nr. 355. 


Betlanntmadung. 
Im Wege der Hilfevollſtreckung wird das Wohnhaus im Braunshöfgen, 
3. Diftr. Nr. 123 
Montag den 20. Juli I. Is., Bormittagd 9 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Nr. 3 nad Maßgabe des $ 64 bes Hypothekengeſetzes und ber 
$ 98-101 des Prozeßgefeges vom 17. Novbr. 1837 unter den am Termine 
Dur befannt zu gebenden Bedingungen dem Aufftrihe unterjtellt, wozu zablunge« 
fähige Strichsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie Beicreibung 
des auf 3300 fl. abgewertheten Wohnhaufes in ber dicsgerichtlichen Reylitratur 
eingefehen werben fann. a 
Würzburg, am 29. Mai 1857. 
Königl. Kreis: und Stattgericht. 
(15%) Nro, 13626. I. - Seuffert. Heufinaer. 
In dem Debitwejen des Michael Spieß von bier wird das gemeindhuld« 
nerifche Grunbvermögen, beflebend in 
a) einem Wohnhaufe mit Ziegelhütte an bes Buchbrunner Straße, Pl.Nr. 
4270 b., und ®/, Morgen oder 63 Tezimalen Weinberg am Gjelsterg, 
Pl.Nr. 4270 a., tarirt auf 2100 fl, 
b) 23 Dezimalen Ader an ber Buchbrunner Straße, Pl. Nr. 4252, taxixt 
auf 130 fl. 
Montag den 27. k. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhaufe dabier dem gerichtlichen Aufitriche unterfiellt, wozu Strichs⸗ 
llebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Zahlung der Stricheſchil⸗ 
linge in zwei Zielfriften verftattet wird, daß mit dem Ziegelefanmeien 14 Ruthen 
gebrochene Steine mitwerfauft werben und daß bezüglich des Grundtefiged ad a 
nunmehr der Zufchlag ohne Ruͤckſicht auf den Tarwerth erfolge. 
Kigingen, den 30. Juni 1857. 
Königlihed Landgericht. 


Bloner, Bor. 
Das Neuefte in 
Kleiderstoffen 
am Stücke, fowie a volanis empfiehlt in reicher 


Auswahl 
F. I. Schmitt. 


(1644) 
Acht pirfiiches Jujettenpuiver a 1. 5 Sgr. Dieſes Pulver it ein fiche: 


res Specificum zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Motten ꝛc. und iſt namentlih das 
zwedmäßigite Mittel, um die mit Flöhen bejajteten Hunde volllommen von diejer Plage 
ju befreien. Selbiges empfiehlt 


- (164) Carl Bolzano. 
0101919108919, 0/07070 E70 ToloTeloTo PIOTOESIO10[ 9197010. 9) 
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2 BE beste hock- und losenstolle Zn & 
8 in engliſch Leder und Ilancefler! ©) 
> (befonders für Arbeiter) auf 8—10 Jahre ausdauernde Stoffe in einfarbi- @ 
34 nen, fein fchwarzen, grauen, braunen, fowie carrirten, geftreiften und me— © 
® lirten neneften Muftern, per rollfommme Hofen für Deren 1 fl, 12. 30 Er. ©) 

vis A fl.z für Knaben ſehr dauerhafte Stoffe, per Glle 12 vis 36 fr. 
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Nur zu haben während der Meile im Kürfchnerbof dem Neumsnfter 


gegenüber bei j . 
J. Schloß jr. aus Mainz. 
halten befondern Mabatt. 


© 
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ü. Niemeyer 
Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
‚beehrt fi, zur gegenwärtigen Meſſe feine Fabrikate in Leinwand, Tafel- und 
‚Tischzeugen, Hand- und Sacktüchern x. in diesjähriger Bleihe in em⸗ 
pfehlende Grinnerung zu bringen unter Zufiheruun billiger und prompter Bedienung. 
Das Lager if, wie früher, * ur ‚zum Wittele bacher So, 

i to, . f : g 
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Marin Eva Hohmann 
eus Kleinfaffın, Lda. Hildırs v. d. 
No., empfiehlt ihre ſcloſt verfertigten 
Leinwandwaaren, als: Handtücher Tiſch- 
tũcher mit und ohne Nabt, Servietten, 
Hemdenleinwand ꝛc, rerſpricht gute 
Waare, billige Preiſe und bittet um 
gũtige Abnahme. 

Die Bude befindet ſich in der Dom: 
firoße vor dem Hauſe des ‘Herrn 
Kaufmann Wirfching. 

GEo wird ein Reliquienbebälter ron 
Silver in Form einer Heinen Monftranz, 
Kr.uz :c. zu kaufen geſucht. N. in der 
Exreditiou. 


Eine kinderloſe Familie fucht ein 
freundliches Logis ton 3 Zimmern, hel⸗— 
ler Küche und fonftigen Bequemlichfeiten, 
wo möglid in Mitte‘ der Stadt, auf 


1. Aug. zu mietben. N. in d. Erp. 


— — — — run — — 


pedition dieſes Blattes abzugeben. 
11644) Gin in ganz gutem baulichen 
Zuftande befindliches breifiäcdigesd Wohn: 
baue, Hofraum, Feines Gaͤrichen, nößere 
Stallung ıc. x. in ſich ſchließend, an einer 
freundlichen Lage, iſt aus freier Hand 
zu verfaufen Näb. in der Grpebition. 
Ter diesjübrige Eitrag einiger Rrühr 
obftbäume an der Zeller, und eines Frühe 
birnbaumes an der Versbacher Etrafe 
wird Mittwoch den 15. d. Mts. früg 
10 Uhr in der Stadtfämmerei öffentlich 
teriteinert. (1036) . 


A —————— ——— 

(1620) Eiu ganz gut erbaltene Dand« 
mũhle (Pugmühle) iſi zu verfaufen, im 
1. Difr. Nr. 256. 

ld) Win ftarfes Hauscihor 
im beiten Zuftand, rom Eichenholz, 12 
Schuh 9 Zoll bob und 12 Schuh 5 Zoll 
breit, ift zu terfaufen. Näh. in d. Grp. 


— — — 


Aeue Häringe 


billigſt bei — 
M. J. Philippi. 
Semmelsitraße, am Bürgerfpital, 


find billig zu verkaufen, Das N. bei der 
Exp. d. Bi. (1160) 

Geld:® orten 

ee BA. 39%, bis 381, 
te, preuf. 94. 57%, bis 56, 
Hell. 10 1,6L Bm. Bi 47 
Dulaten. 2 24. 5.8. 31% bis 301, 
20 Franten· St 9A. 20', bis 1912. 
5 Ürlbaler . . . 2 f. 20%, bie 20cı. 
Wirap. Thaler. . AM Ad hi A 
Doabalng- Silber. . x 24: 36: M6 32. 
Breuß. Kofenih. . . IM. 45%, bie 456, 
Bein al Dlarco ...376 bis 374 


Be... 
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Meß-Sohal-V Deranderung, 


Allen meinen geehrten Kunden und einem verehrl hen Publie K 
kum der Stadt Würzburg und Umgegend hiemit zur Nachricht, daß 
ſich mein auf hiefigem Plage feit einer langen Reihe von Jahren 
bekanntes großes 


—— — in 


nicht mehr am grünen Markt befindet, fondern nur " Haufe ; 
des Herrn 

Juwelier Guttenhöfer anf der Domftrafie ' 
und bitte, mich and, hier mit geneigten Ginkäufen zu erfreuen: 


Dig mund Wei aus München. 

— im Davfe des Oerrn Juwelier Guttenhöfer. 
— DL BERE —— 
A 2 EEBER: —— 


Nur Somſtraße!! 


sn * EERSSEENBE 1 
SER — 


ic na and her Mal das auf allen Plägen Beutfelande 
unjtreitig erjte und großte 
Hanpi-Herren-Rleler-SMagazin 


von 


“es 


” Herren-Anzüge uud doppelt wattirten Schlafröden zu noch nie da= 
> gewefenen fold billigen Preifen, als: 
2 Feiufte Tuch: u. Burlinröde, auch Frackz von 9, 10 u. 13 fl.a 
w Elegante Raglans und Halbjäde in allen Etoffen zu 5, 8, 10 
und 14 fl. 
® Sommerröde und Tweens in Leinen, Lafting zu 1fl 45 Er, 2 fl. 
2 30 fr, 3 und 4 fl. 
Dergleihen in Gafinet, Mir, Orleans zu 4, 5, 7 und 8 fl. 
= Kochler⸗ oder Jagdjoppen, braun und grau, zu 3, 4, 5, 7u.8 fl. 
= Hofen in Tud und Burfin zu 4, 5, 6 und 7 fl. 
Dergleichen in Baumwolle und Sommer-Burfin zu 1 fl. 30 Er, 
2 fl. und 2 fl. 30 fr. — 
Weſten, die neueften Deſſins, zu 1fl. 15kr., If. 45 Fr, 2 fl. * 
3 fl. 


und 3 

> Ein ganzer Commer-Anzug zu 4, 6, 8 und 10 fl. “ 

Doppelt wattirte Schlafröde zu 3, 4, 6 und 8 fl. bei 

Sigmund Weiss aus München. 
Das Berkaufsioral genau zu beachten, nur im 

2 (0) Unterzeichneter euspfichlt rap * — Etein. © 

A hauer-Arbiiten mit und ohne Gefimfe, nach jeder beliebigen Gonftrut- & 

tion. Reine Arbeit, gutes Material und pünftliche nebit 

x möglich billigem Preile wird zugefihert. Briefe franto 2 


Haufe des Herrn Juwelier Guttenhöfer auf der 
Th. Pfeiffer & Comp. 
Steinmetzmeister in 


— — — — — — 


——— 
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Domſtraße. 
* * 
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zum zweiten Male hier: 


es Hra. Kfın. Bauer, Ede der Schuſtergaſſe. 


Dasfelbe enthält in größter Gleganz, verbunden mit ben billigften Breiien, tie nichts zu wünfchen übrig 
laffen werden, nachftebende Artitel, die nirgends in gleicher Qualität zu äbnlichen Preijen zu haben find: 

BER- Sugliihes Poſtpapier. 60 Bozen für 24 fr., mit Ginftempelung ‚eines jeden beliebigen Namens 
inbegriffen, weldes in 2 Minuten geicheben it. Cine Auswahl »on 2,500,000 Briefcouverts von 24 fr. an und 


Mei Anzeige. 
Nur in der Domftrafe 


(ebr. Vollmann & Cie. 


— — aus Aſſenheim und Srankfurt a. M. 


Das in den größten Stäbdten Teulſchlands und ber Schweiz mit fo vielem Beifall aufgenommene 


Schreibmaterialien-Lager 


8 uam pn 


g viua⸗ 


5 böber per 100 Stüd, in allen beliebigen Größen, wo auch ſogleich der Name darauf gemacht werden kann Gleganie = 
>. Schädteldgen, entbaltend 60 Bogen enyliihes Poitpapier, 25 Briefcouverts, 6 feine Federn, Federbalter, und den Ze 
Z Namen auf dem Papier, 43 fr. Große Auswahl Oblaten in allen Gröfen, Oblaten von Guttapercha, die Schady= * 


> tel zu 9 fr., ferner Oblaten, das Pfund 40 bie 43 fr. Aechte Platin⸗ und Kupferfedern, ſowie feine Damenfedern, € 


SEREREREEREEEREREREBRBERTFRLUREERE BRRER 
= PR Nöth, Graveur aus Miltenberg a. u, x 
empfiehlt fich einem gechrten Publikum, alle in fein Geſchaͤft ein— & 
ſchlagenden Arbeiten zu möglichſt billigen Preijen beſtens zu graviren. % 
* Sein Arbeitstiſch befindet ſich, wie bekannt, auf der Domſtraße, vor dem 9° 
Laden des Hrn. Kahn. & 
TEELRERUTLERESETTERLALLEHETBAKEEEHFLIWUTTE 


Verfteigerung. 


Die zur Verlaffenfbaftemafle des am 31. Dezember 1856 babier verſtorbe⸗ 
nen Brivatier Karl Gauch gebörigen Mobilien, ald: Gold und Eilber, Herrn» 
Heider, Betten, Matragen, Ranaper, Seflel, Rommode, Raunig, Gtagere, Weifizeug, 
ſowohi in Damaft als andern Muitern, von Tafeltüchern nebft Servietten, Meifing-, 
Kupfer, Porzellan⸗ und Glaswaaren, wobei einiges Rococco iſt, Uhren, Spiegel, 
Reife und andere Koffer, Kleiderſchränke, Tiſche, Betiſtätten, eine große Waſch⸗ 
mang, eine ganz neue 2>jaitige Zitber ron A. U. C. Werner, ein großes Papagei⸗ 
Haus, ein gaxz neuer ovaler Blechkeſſel, 3 große Feſtfahnen mit Stangen im 
-bayerijher und fränfricher Farbe ıc. ıc. werden am 

Montag den 20. Juli I. 3. Nachmittags 2 Ubr 
anfangend und den folgenden Tagen in der Wohnung des Erblaſſers Kapuziner⸗ 
aſſe 1. Diſtr. Ar. 37 gegen glei baare Zahlung öffentlich vecfieigert, wozu 

#liebhaber höflıb ring: laden werben. 

Würzburg, am 1. Zuli 1857. 


- (1586) Die Erben. 


=. 


Be Cine große Auswahl von Lichtfchirmen mit geflellen, 
Oblges Fabriflager befindet ſich einzig und allein auf der Domftrafe in der Bude vor dem Haufe dee 
Herrn Raufmann Bauer, Ede der Schuftergaffe mit Firma und Stempelmaſchine bezeichnet. 


Gebr. Vollmann aus Assenheim und Frankfurt a. M. 


Ein abgeſchloſſenes Logie ron 5 Zim⸗ 
mern, Rüde, nebſt allen übrigen Er— 
forderniffen, ift in der Semmeldftraße 
Nr. 165/66 zu vermietben. 
SEBLEERKERES.ETFRRBESR 
Zu verpadten find 
% in unmitteliarer Nähe von 
2 Würzburg 40 Morgen Feld, 
ganz arrondirt, ncbit den biezu 
% erfordrlihen Gebäulichkeiten- 
SNaheres im Auftrag und Ans 
frage = Bureau von 
% (99a) F. 3. Manz. 
— 
Bermietbung. 

Au einer der frequenteiten Lagen 
iſt ein für jedes Geichäft geeianeter 
Laden, mit Gasleitung, Ausiegefin« 
ſter, Comptoir, Magazin, anjtoßendım 
G:wöibe ze. bis 1. Augun ober auch 
bs 1. November zu vermiethen. N. 
i db Erp. 


Gine Uhrkette warb verloren. Rab. 
i b. Grp. ‘ » } 


ZEREEBEEEBER 
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as Schweiger Beiden-Wasren-Sager 


von 
KH. Stein Wohler 
aus Wohlen (Schweiz) 
befindet ſich dieſe Mefle, nicht wie früher, im Kürſchnerhofe, fondern auf der Domſtraße, Steruplag, 
I Bude Mr. 18, mit Firma verfehen, mit einer reichhaltigen Auswahl 
7 ſchwarzer und bunter Seidenftoffe, 
für deren. Qualité als ädıt gekochte Seide, welche Farbe und Glanz nidt verlieren, garantirt werden 









em 





— et 


werwiWi 






























4 kann, fowie die allerbilligiten Preije zugeſichert werden, und empfichlt fi zur gen:igten Abnahme beſtens F 
KH. Stein Wohler. € 
CEST OO TOI9E.000000 
Schwarze und bunte Seidensloffe yrrrrrrereereret 
in sehr reicher Auswalıl und zu billigen: Preisen bei 8 — ———7 
N ES gs. = — F 
P. J. Hiller. % Bauer E2 
i g % SISEzE 8. = 
Heinrich Wültner, stets 8 
Leinwandfabritant aus. Bielefeld, Lee 0, GE 
empfichlt fein Tange befanntes — zer e 32 SE $ 
. 5938" 5 = 
Leinwand-, Dreil- und Damast-Lager n Sioszsäs: E= 8 
unter Zuſicherung billigfter, jedoch feſtgeſetzter Preije und garantirt derſelbe für 2 u — * en, AR 
bie Solidität feiner Waare in jeder Hinſicht. * m. DT 33338 & * 3 
Bude auf der Domstrasse vor dem klinger'schen Kaffchause. % Ber N ef: 235% 23 
Gegelmäßige ee 552— 
4 EHI TE: 
Auswanderer-Erpeditionen RES3::75::7: 
— nach den — —9* —— 
ri nordamerikanischen Seehäfen — — 8385855 
durch die —— 
\ zeuEZr 58 ne 
Leneral-Agentur von Franz Dessauer BaS:z::8::..37% 
in Afhaffenburg 8 353 EIER 
über bie Secbäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 7 e= 25 .-a3E ui 
Voſtſcuffe eriter Rlafle. ® m}: = E E2 * EEE 3 
Mit ten transatlantiſchen Serdampfſchiffen von Antwerpen in 16 und % = + 2—— * 2 
18 Tagen nach New York. ——— —7 * 
——— ———— Br — ————— 8 —28s6 — 252 
ter Salon fl Zweiter Eaton ÖBA238 223943208 


Eſtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. —— — — 
Näbere Buekunft ertbeilt die Generalrigentur, ſowie Die Herren Agenten: Geſtern Abend wurden auf der Brüde 








CA. Kiszinzer in Würzburg. Gb. Probit in Kigingen. wei Schlüffel, ein arößerer und ein 
3. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchof in Rotyenfels. ra und ein mit Elfenbeinſchaale 
8. Dedmwolf in Amorbach. ob. Meblein in Trennfurt. verjepenes 5-Rlingiges Meffer ver- 
T. Ulrich in Stadtprozelten. Georg Roſa ‚in Schweinfurt. loren. Der Finder wird um gefällige 
VB. Ehmis in Miltenbrig. B. Mullerklein in Carlſtadt. Rückgabe gegen gute Belohnung ges 
B. 9. Schaab in Brüdenan. Ecorg Mayer in Lohr, beten. Näb. in der Erp. 


— — — — — — 
Bekanntmachung. Gin möblirtes Parterrezimmer kann 
In der Berlaffenfchaft des penfionirten Eofdaten Georg Golf wird das fogleich an einen Iedigen Herrn rermie- 
um ge — * mr *8* —* = —* thet werden im 1. Dir. Ar. 19. 
} dabier, deilen reibun esgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden Fo am “ ’ ass . bringe wiederholt in Grinnerung, 
Montag den 20. I. Mis, Vormittags: Uhr, dap ich ‚fortwährend Blace-Handihuhe 
dm Geſchaͤfte zimmer Ar. 2 dabier water den an dieferTagfahrt befannt zu geben» waſche und ‚bemeite, daß biejelben Im 
ben Bedingniſſen öffentlich reofleigert und werden hiezu Stricheliebhaber eingeladen. Däfnersladen ber Mab. Gru adel 
Würzburg, am 19. Juni 1857. im Schenkhofe niedergelegt werden können. 
‚Königl. Kreis · und Etadtgericht. Bittwe Pfeiffer. 
(1566) Rro. 14978. L_ Seuffert. Heuſiager. Reisgrubengafle Nr. 235. 


Bielefelder u. ſchleſiſche Leinen 
meite Bleiche in großer Auswahl, fowie Handtücher, 
Zifchzeuge, Theefervietten und 2eintentafchentiüs 
eher empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


F. 3 Schmitt. 


und Keinwand:Hundlung ton 5 
I. Erlenbad) aus Fürth. 
Bude im Kürfchnerhof vor dem Hauje de3 Herrn Buchbinder Zang, 
dem Salzamte gegenüber, 
Montag den 13. Ju i, Mittags 3 Uhr, fommen . Stunde von Hörflein, 
%, Stunden von Dettingen gelegen, im Hofteller zu Waflerlos folgende rein ge= 
haltene Weine zum Verkauf, 


1856er 4 Ohm \®@ 
1855er verſchiedene Rage 10 43 
1853er IR „ 40 — 
135 2er 5 Mm 1 
(160«) 1346er Steinweinberg 1% „ ES 


Sn der Verlaſſenſchaftsſache des "erlebten Herrn Magifiems-Wıthes 88. 


Then werden ’ 

Mittwoh den 15. Jili, Nıdmittagd 2 Uhr, 
im 1. Difte. Nr. II eine qut erbaltene vellſtändige Ladeneinrichtung, eine große 
gute Kalter, ein fehr ſchönes Hirſchgeweih von 22 Enden, ein fait gang neuer 
großer Kühbenfhrant mit Glasaufſatz, eine arofe Waſchmang, mehrere Gurtenbänfe 
und Tiſche, Gartengerätbicaften, Leitern, Miſtbeetfenſter mit Dedel, verſchiedenes 
Holzwerk gegen baare Zablung nteiftbietend verſteigert. 


Würzburg, 10. Juli 1957. 
F. P. Tben's Erben. 


Für Neifröcke 
empfiehlt Stahlfedern, Fiichbein, Rohr, Kordel: und 
Kordelzeng zur geneigten Abnahme 
A. Wolf. 


" » - 
Wein- und Lufer-Verfleigerung. 
Montag den 13. Juli, Bormittaogs 10 uhr. 
werden im 3. Diftr. Nr. 156, Sternuafle, die zur Verlaffenfhaft des Hrn. gei H. 
Rathes und Domvikars Dr. Adım Wehner gebörigen Weine, ald circa « Gimer 
fon. Tiſchwein, 7 Gimer 1834er, 10 Giner 1843er Gewächſes, 22— 24 Stück 
Flaſchenwein, ferner rerichledene Häffer, ca. 250 Gimer haltend, theils im: Eiſen, 
tbeild in Holz gebunden, fowie einige Fäßchen und Faßlager öffentlich verfteigert 
und Raufsluftige biezu mit dem Bemerken einaeladen, daß die Weinproben dei ver 
Verfteigerung verabreicht werden, von den Bälfern aber jeden Tag von 10—12 
Uhr im bezeichneten Haufe Ginfiht genommen werden kann 
Würzburg, am 7. Juli 1857. 
Das Teſtamentariat. 


Bine große, in nanz qutem Zuftande 
beſindliche Hundbsbütte if bikig zu 
terfaufen. N. in d. Grp. 


V. Aridbaum 


aus Darmftadt, 
empfieblt ibr ſeit Jahren beſtehendes 
betanntes, auf das Vollſtãndigſte affor- 
tirtes Lager von 


Corsetten 
zum Binden und Verſchnüren, Kinder: 
Eorfetten ron jeder Größe zur gütigen 
Abnahme, 

Die Bude befindet fih auf der Dom- 
ſtraße vor dem Hanfe des Hrn. Mahn, 

Bei der 1537. Ziehung ter f. b. Zablen= 
Lotterie in Münden am 9. Juli wur« 
den gezogen: 

76 33 71 88 21 

Nächſte Ziehung in Rezenoburg am 
21. Juli. 


— —— 


zierungen an Vorhänge, ſowie neuſil— 
berne Löffel, Leuchter ꝛc. xc. empfiehlt 
M. Mainhart, 
im Kürſchnerhof. 


Fremden-Anzeige vom 10. Zuli. 

(Adler.) Bergold, Guteb. v. Ellingen. 
Sennhoft, Fabr. v. Sudenſcheid. Narn— 
berger, Lieuten. v. Würzb. Keller, Rath 
v. Wien. Kfl.: Heim v. Kitzingen, Gi- 
chelann von Berſtadt, Rofa v. Schwf, 
Zöller v. Waltenhauſen. Heider v. Pforz⸗ 
beim, Neuftädter v. Piorzbeim, Wolf v. 
Bremen. — (Krouprinz) IJ. D. Fr. 
Fürſt. Dienburg m. Br m. B. v. Rü⸗ 
dingen. J. E. Ar. Gr. Andreiy m. F., 
Su. Di vw. Wien, von der Gröben- m. 
G. u. Fr. Schwäg. v. Preußen. Baron 
von Getto v. Wien. Arebjem. Fr., Buchh. 
v. Aſchffenb. Peidenfroft, Bahr, v. Zütt- 
lingen. Bar. v. Fuchs, Ober⸗L. v. Andb, 
Reber m. Fr, ©. Ranımerf. v. Goburg. 
Bechmann, Eee. ©, Frfft. Proprecting, 
Oberſt 8, v. Ansbach. Kil.: Beeter v. 
Magdeburg, Hagemann v. Grafeld. — 
(Nieebaum ) Meiiter, R. v. Bernturg. 
MWeininger, Inſp. ©. Berlin. Fr. Semen 
m S. v. Mosfau. Stiermann, Fabr. 
v. Brandenburg. Tosbeck. Er. v. Wien. 
Hauf, Dr. v. Orb. Kfl.: Albrecht v. 
Rorbenburg, Nebrih v. Mainz, Münch 
v. Frantft. — (Schwan ) Dienibeid, 
Fıbr v. Hamb. Oppenrieder, Pharm. 
v. Mainz. Klauſecker, Techn. v. Wind. 
Ki: Mainbardt v. Griuef., Frieckert v. 
Göln, Sögl m. G. v. Leipz. Verb v. 
Bambe, Dornung v. Weismar, Trappe 
v. Goblenz. — (Württemb Hof.) ©. 
G. G:2, Frbr. von Staff: Reitzenſtein v. 
Dũtel hauſen. Blohm, Baur. v. Darburg. 
Blohm, Landbau: M. 9 Aurich. Rein- 
bardt mi Frl T, Pr. v. Weiman) Dr. 
Rottenftein, Zabnarzt v. Fraukft, Weil, 
Lehr. v. Frift. Kl.: Räger 9. Kränffe, 
Wolf v. Mainz, Schütz v. übel, Bor« 
chert v. Berlin. 


HARMONIE 


Dienstag den 14, Juli 


SGABTEIN-ERSBALLSCH AZ 


in dem k. Hofgarten zu Veitshöchheiimn. 
ABFAHRT zu Wasser am Hauptkrahnen: Nachmittags 2 Uhr, unter 
5 Musikbegleitung; 
RÜCKFAHRT mit Extra-Eisenbahnzug: Abends halb 9 Uhr. 
Um zur Bequemlichkeit der verehrl. Mitglieder für eine hinläng- 
liche Anzahl von Fahrzeugen zur Hinfahrt Sorge tragen zu können, 


wollen Sonntag den 12. und Montag den 13. d. M, jedesmal Vor-. 


mittags von 9—12 und Nachmittags von 3—6 Uhr, im Inspectionszimmer 
der Gesellschaft Karten zun Betrage von 9 kr. à Person entgegenge- 
nommen werden. 

Im Falle die Parthie wegen ungünstiger Witterung auf einen an- 
dern Tag verschoben werden müsste, behalten die Karten sellstverständ- 
lich auch für diesen ihre Gültigkeit, oder werden auf Verlangen wieder 
eingelöst. 


. Der Vorständ. 



















Todrd-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir bie traurige 
Nachricht mit, daß unjer innigſt geliebter Vater, Schwieger- und Groß⸗ 


—— Johann Valentin Sea, 


Privatier babier, nad zurückgelegtem 70. Lebensjahre am 9. be. Nachté 
um 9%, Uhr, geitärkt durd den öfteren Gmpfang der bl. Saframente, am 
Schlagfiuſſe in den Herrm ſelig entſchlief. Wir bitten für den Tabinges 
ſchiedenen um ein lieterolles Andenken und für und um ftille Theilnabme. 
Die feierliche Beerdigung firdet Samstag den 11. de. Abends 6 Uhr 
vom Sterbhauſe (4. Tiſtr. Rr. 115) aus, und der Trauergottesdienſt 
Dinetag den 14. de. um halb 10, 10 und halb 14 Uhr in ber Pfarr— 
kirche zu St. Beter ftatt. 
Würzburg, den 10. Juli 1857. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Große Doppelbude am Ecke der Plattnersgaſſe. 
Mousseline de laine-Klelder, à 17 Glen, fl. 3. 30 per Kleid, 
Poil de Chövro-Kleider, Fr . u 
Napolitaine-Kleider, en te ie 
Mixt-Kleider, nn 


Auflage eribienen: . 

Latriniſch deutſcher Geſang im Laufe des katholiſchen Kirchen Jahres. 
Zufammengetragen von einem Prieſter der Diözeſe Würzburg. Mit Appro⸗ 
bation des hochw. biſchöflia en Ordinariate. Geheftet 6 kr., in albis 4 fr. 
Diefe beliebte Sammlung iR fo eingerichtet, daß fie Gebetbüchern ſowohl 
größeren ald kleineren Formates keigebunden merden kann. Die zweite 
Auflage enthält u. N. bie Todtenreſper⸗ und »Bigil (lateiniſch und deutſch), 
fowie mehrere Reſponſorien, welche der erfien Auflage noch nicht einrer⸗ 
leibt waren, 


Bielefelder und schlesische Leinen, 


sowie leinene Taschentücher von der neuen Bleiche 


empfiehlt 
F. J. Hiller. 





Aumühle. 
Moraen Sonntag ben 12. Juli 
gutbefegte Darmoniemuflil, 
wozu ergebenit einladet 
* A. Kuchenmeiſter. 
Platzſcher Garten. 
Morgen Sonntag den 12. Juli 
gutbefegte Darmoniemufik, 


wozu ergebeuft einladet. 
M. Schuler. 


Höhn’scher Fe’senkelier. 
Montag den 13. Juli 
Harmoniemuſik, 
und Schluß des Kellers 
Bei Kleiderbãndler 
Peter Würth 
(in der Marktgaſſe) 
werden fortwaͤhrend Lumpen, Ruodhen 
altes Papiei und altes Leder ange» 
kauft. 
— gente Morgens verlor eine Perion 
auf dem Viktualien⸗Martte ibre ganze, in 
2 A. 30 fr. beftebende Baarſchaft, und 
bittet den Finder dringen um gefällige 
Ruͤckzabe. Nah. in der Erp. 


Gs it ein neuer guter Bombardon 
nebft einem Altborn billig zu verkaufen 
im 4. Diftr. Ne. 233 Rofenzaffe “über 
2 Etiegen. 


Eırca 100 Fuß Reinerne Faß 
lager fi.d in der Stelzengaffe 
Nr 293 zu verfaufen 


In der Näbe von Würzburg find, 
Fanrilienverbältnifien wegen, ein inganz 
gutem Zuftande befinbliches, ſeht gang 
bares Backhaus, desgl. ein paar ganz 
gute Zugpferde und ein paar Stiere, Jaͤhr⸗ 
linge, aus freier Hand unter annehm⸗ 
baren Bedingniffen zu verfaufen. Naͤh. 
in der Erp. (159) 


Gin Logis von 5 taprzirten Zimmern, 
mit oder ohne Stallung für 3 Pferde, 
Bedientenzimmer, Heuboden nebft allen 
übrigen Erforderniſſen, if in ber Aus 
guftinerfiraße Rr. 223 zu vermietben. 
Gin folider Gonditorgebülfe, welder 
ih über feine Brauchbarkeit ausmelfen 
kann, findet in einem Landſtädtchen 
dauernde Befcäftigung. Näb. in d. Erp. 


— — — —— — — 
Ein größerer Schlüffel wurde verlo⸗ 

ren. Näheres in der Grpebition dieſes 

Blattes. 

— — — — — 7 

Auflöfung des para Bilderräthfelt: 


„Ing h 
Bilderräthfel Nro. 834 als Beilage. 


Getorben. 
Sophie Schiffbenker, Saͤngerekind, 
10 M. alt. 


| 
| 


D.nd von „eitph Srw m Eupup , (Hua Mr. 65 der „Üpheuraniee, | 


Mürzburger 


Das „Menbblatt” erſcheiat mit Audnahene der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumerationtpreis beträgt für 1 Menat 18 fr, vies ⸗ 


R tt 3 Um. selfährlih 54 fr, halbjährig 1 fi. 48 fr. Su gleihem Preife fat 
ba u m ae Scherer he Beilagen, wöhentlih Siebenzehnter bas Abendblatt durch * Voſtaͤmter —— — 
Numera des Unterbaltumgsblattes Epbeurantken“ und monatlich Jahrgang. Inferate foften die dreifpaltige Beile im Meiner Schrift, oder 


acht Bilrerrätbfel beiaeneben. 


Nr. 





deren Maum, 3 fr., bie deppelte 6 fr., bie burdlaufenbe 9 fr. 


165. 13. Juli 1857. 













































vBon Bamberg om: | Rad Frankfurt ab: | von ärantfurt an Rah Bamberg ab: 
Eilzug | 4 Uhr 12 Min. Radın. | 4 Uhr 32 Min, Rachn. Filgug [10 Ur 4 Min. Vorm. j10 Uhr 12 Min Borm. 
Beftzug 8.4, om. 19 „ 5 „ Berm. £ Poftiug 4.59. Nam i5 „ 20 „ Radm. 
Güterzug ||? „ 38. Rahm) i „ 50 „ Nadm. T Wüterzug 11 „ 35 „ VRachts | 4 „ 20 „ Megane. 
Gütern Hi. 20 „ Abmie | 3_°„ — . Mras. Sütersun 8 .„ — . _Borm. 11 „ 5 „ min 
— ageonem gtfeiten. ruf faft bemwußtlos zu Boden fiel. Am Boden liegend will 


Die Ratferin-Mutter von Rufland wird, der „E.-D.-Poft.= 
Ztg.“ zufolge, morgen in Frankfurt eintreffen. Zu höchſt be= 
ren Gmpfange, welcher beregtem Blatte zufolge bortjelbft, nach 
andern Nachrichten jedoch in Darmitadt, ftattfinden bürfte, 
hat Se. Maj. der Kaiſer Kiffingen auf einige Tage verlaf- 
fen, und bereits geftern auf der Reife nad Frankfurt unfere 
Stadt berührt. Diefelbe freudige Veranlaſſung wird auch 3. 
Maj. Königin Marie von Bayern, besgl. II. fl. Hoheiten 
Prinz u. Prinzeſſin Karl von Darmftabt dahin geleiten, und 
dürfte Allerböchft derfelben Ankunft heute mit dem um 4 
Uhr 12 Minuten dahier eintreffenden Gilzuge erfolgen. — 
Die „A. 3.” meldet in ihrer neueten Nummer aus Müuchen: 
Se. Maj. der Kaifer von Rußland bat, wie es ſcheint, ſei— 
nen Aufenthalt in Kiffingen verlängert, denn in Folge tele 

raphiſcher Weifung von dort find aus dem f, Marftall eine 
nzahl Reitpferde für den Kaiſer mit ber Eifenbabn von 
bier nah Riffingen abgefendet worden. 

Der Stationddiener Math. Mubler von Würzburg warb 
zum Gifenbabn-Gondufteur in Bayreuth ernannt. 

Se. biſchöfl. Gnaden werden das Sakrament ber Firmung 
ipenden: Am 2. Auguft 1.38. Morgens S Uhr in der Pfarr— 
kirche zu Münnerftadt den Firmlingen der Pfarreien Münner- 
ſtadt, Burglauer, Steinab, Strablungen, Wermerihshaufen, 
Eltingshaufen, Großwentheim, Boppenlauer, Rannungen, Pfers- 
borf; am 3. Auguft Morgens 8 Uhr in ber Pfarrfirche zu 
Reuftadt a/S. den Firmlingen der Pfarreien Neuftadt, Brend- 
forenzen, Burgwallbach, Unterebersbach, Herrichfeld, Nieder— 
lauer, Rödelmaier, Salz, Wollbach, Hollſtadt und Heuſtreu. 
— Die Verweſung des Frühmeß-Benefizium zu Kiſſingen 
wurde dem bisherigen Kooperator Konrad Schreckenbach zu 
Bieberehren übertragen. — Erledigt iſt bie Pfarrei Stamm- 
heim, Landkapitels Volkach; Collator Hr. Biſchof. (Diöz.-Bl.) 

OD (Schmurgeriht 6. Fall.) Angeklagt if Franz Hirth, 
21 J. alt, led. Ziegelknecht von Aub, wegen Verbrechens des 
Raubes 3. Grades. Aus der Auklageſchrift geht hervor: Der 
Angeklagte war feit feinen zehnten Lebensjahre mehrfach we— 
gen Diebftahl in Unterfuhung. Am 4 Januar Id. Irs. 

bends zwiſchen 8 und 9 Uhr Fam berfelbe in das Haus ber 
Wittwe Babetta Hirfch zu Adolshaufen, welches ausſchließ— 
lich von biefer und ihrer ledigen Tochter Zerrla Hirſch be= 
wohnt wird. In dem Spezerei- und Schnittwaarenladen 
biefer beiden hatte Hirth ſchon öfters Heine Einkäufe gemacht 
und verlangte auch diesmal von Zerrla Hirſch, melde ihm 
mit einem Lichte im Vorplage entgegentrat, wie ſchon öfter 
vorher, mehrere Gigarren. Zerrla Hirſch begab fih in Folge 
deffen in ben Laden rechts von ber Hausthüre, und gab dem 
Hirth, ber ihr nachgegangen war, bie gewünfchten Gigarren. 
Hierauf begehrte Hirth noch ein halb Pfund Salz, weshalb 
fieden Gewichtſtein holte und in bie Küche ging, wo ih das Salz 
befand, und wohin ihr Hirth gleichfalls nachgefolgt war. Wäh- 
rend Zerrla Hirſch mit dem Wägen bes Salzes beichäftigt war, 
verſehte ihr plögli der Hirtb, welcher hinter ihr fand, meh⸗ 
rere fo ſtarke Schläge auf ben Kopf, daß dieſelbe unter Hülfe- 






die Hirfch noch mehrere Schläge, bie ihr der Angeklagte ver— 
fegte, gefühlt haben. Auf den Hülferuf eilte die Mutter ber 
Zerrla Hirfch zur Hausthüre hinaus, um bie Nachbarſchaft 
berbeizubolen, und diefes benüßte ber Angeklagte, die Flucht 
zu ergreifen. Die erlittenen Kopfwunden ber Verletzten verurfach- 
ten eine Arbeitsunfähigfeit von 14 Tagen bis 3 Wochen. Dem An» 
gefingten wird zur Laft gelegt, daß er in ber Abfiht, eine 

ntwendung im Hirſch'ſchen Haufe zu verüben, an ber Zerrla 
Hirfch gewaltthätig Hand angelegt haben. Der Angeklagte 
widerſprach die That, er wollte nur mit der Hirſch Spaß 
"gemacht haben. (Schluß f.) 


* In der öffentlichen Sitzung bes f. Kreid- und Stabt- 
gerichts dabier vom 11. ds. M. wurden verurtheilt: Barbara 
Lang, Hädersfrau von Theilheim, wegen fortgejegten Ver— 
brechens des Meineides, im realer Goncurrenz mit bem er= 
ſchwerten Vergehen ber Störung bes häuslichen Friedens, fo= 
wie einer ftrafbaren Mißhandlung in eine Gjährige Arbeits- 
baudftrafe und deren Ehemann, Philipp Lang, Häder von 
dba, wegen erfchwerten Vergehens der Störung bes häuslichen 
Friedens und einer polizeilih ftrafbaren Mifhandlung in 
eine Aötägige doppelt geihärfte Gefängnißftraf.e — Am 
Dinstag den 14. Juli Nachm. 2 Uhr findet die öffentliche 
Berbandlung gegen Joſeph Keuerlein von Marienberg, wegen 
Körperverlegung ftatt, 


Der Vorſtand bes k. bayer. Telegrapbenamtes, welder 
raftlos dahin ftrebte, Apparate zu erbenfen, welche allen Anz 
ſprüchen au practifche Brauchbarkeit und Sicherheit entiprechen, 
bat nun in der Telegraphenbau-Anftalt in Berlin Apparate 
ausführen laflen, wodurch es möglich wird die Ausdehnung 
ber telegraphiſchen Privatcorrespondenz auch auf bie Bahn⸗ 
telegraphenlinien zu ermöglichen. Diefe neuen Apparate find auf 
ben Bahnlinien zwiigen Bunzenhaufen und Hof, bann zwi— 
ſchen Bamberg und Frankfurt bereits aufgeftellt und mit dem 
eriten DOftbr. jollen fämmtliche 87 Gifenbahn= Expeditionen in 
ben Stand gefegt fein, Staatd- und Privatdepeſchen zu über- 
nehmen und zu befördern, 


Die vollftändige Ziehungslifte ber am 30. v. M. ſtattge— 
habten großberzogl. badifhen 35 fl. Roofe liegt zur gefälligen 
Einſicht in der . be. BE. auf. 


(Mittelpreife Hiefiger Schranne vom 11. Juli.) Weizen 
24 fl. 48 fr. (abg. 16r.); Kom 16 fl. 26r. (aufg. 1 fr.); 
Gerfte — fl. — fr; Haber 10 fl. 15 fr. (aufg. 15 fr); 
Erbſen 15 fl. 45 fr. (abg. 1 fl.) Verkauft wurden 1040 


äffel. 


Der Wollmarkt hat heute feinen Anfang genommen. Die 
Zufuhren betrugen in ben Bormittagsftunden gegen 550 Gtr,, 
doch langten von Stunde zu Stunde noch weitere Vorräthe 
an. Zwei Partbien ganz feine wurden zu 172 fl. per Gtr., 
mittelfeine zu 145 fl;, geringere Sorten nicht unter 100 fl. 
per Gtr. verkauft. Der Abfap ber bis zur Mittagsftunde 
verfauften Wolle betrug circa. 100 Gtr. 
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In Nãbenhauſen ward unter bem Namen „Martins. Stift” 
eine den Schullehrermwaifen des proteftantifchen Bayerns gewid⸗ 
mete Auftalt gegründet. 

* Deffentlide Verhandlungen des k. Kreid- und Stadte 

crichts Schweinfurt. Mbgeurtheilt wurden: am 11. Zuft 
ichael Röfer von Obereſchenbach, wegen Verbrechens bes 
Diebftahls, zu 3 Jahren Arbeitshaus, Michael Bodlet von 
et, wegen ber Körperverlegung, zu 1 Jahr 
Arbeitshaus, Zof. Waffer von Aub, wegen Vergebene der 
Krallen Tödtung, zu 3 Monat doppelt gefhärften Ge- 
ängnig, Konrad Eberlein von Brünau, wegen Verbrechend 
bes Meineids, zu 4 Jahren Arbeitshaus, Abgeurtheilt wer⸗ 
ben: Mittwoch 15. Juli Rahm. 3 Ubr Georg Reichelt von 
Günthers, wegen Vergebene des Diebftahls; Rachm. 4 Uhr 
Nikolaus Gutermuth von Giegenbach, wegen Verbrediens des 
ausgezeichneten Diebftable, 

In der Iepten Sitzung ber Wander-Verfammlung in 
Donauwörth wurbe Schweinfurt zum nãchſten Berjammlungs- 
ort vorgeſchlagen. Die Berfammlung ſoll alljährig Ende Mai 
bis Mitte Juni ftattfinden, 

Die jüngft vergangene Schranne zu Schweinfurt war 
wahrbaft überführt; die Preife von Korn und Waizen gin- 

en zurüd und ein großer Theil der zu Markte gebrachten 
orrätbe wurde eingeftellt. j 

Diefer Tage hatte in Sennfeld eine 17jähr. Kindemagd das 
Unglüd, mit ihren Kleidern bem Feuer zu nahe zu fommen, 
wodurch ſolche entzündet wurden, und dad Mädchen, che ihm 
Hülfe kam, am ganzen Körper derart terbrannte, daß nad 
mebrtägigen fürdterlihen Schmerzen deren Tob erfolgte. 

Nummer 82 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 10.d8. 3464 
Babegäfte auf, unter welchen ſich Ihre Eniferliche Hobeit Fran 
Groffürftin Helene von Rußland mit Bebienun befindet. 

Auf den fchweizerifchen und fübbayerifchen Getreidemärf- 
ten fängt der Abſchlag der Preife an, allgemein einzutreten, 
Die Inhaber von Borräthen fcheinen jegt mit diefen heraus— 
zurücken, wenigſtens find die ſchweizeriſchen Markte überführt, 

Deutſchland. 

(München.) Nachrichten aus Niederbayern zufolge hat bei 
Vaſſau und Straubing die Ernte bereits begonnen, und lies 
fert einen fehr guten Grtrag. 

(Nürnberg, 11. Zuli.) Heute früh ftarb unerwartet ſchnell 
babier ber f, preuß. Benollmächtigte bei der Handels geſetzge⸗ 
bungsfommiffion, Herr Geheimer Oberjuftizrath Dr. Biſchoff 
aus Berlin. Die Bandelsgefekgebungstommiifion erleidet in 
ihm den größten, jedenfalls einen ſchwer zu erjegenden Ver⸗ 
luft. Gr ftarb nach Bollendung bes ———— der 
drei erſten Bücher, den er noch unter ſchweren Leiden aus- 
genrbeitet hat. 

(Sreifswald.) Der in dem gemeldeten Duell verwunbete 
Student der Mebizin iſt bereits an feiner Schupwunde ge= 
ſtorben. 

(Bien) Der Kaiſer und die Kaiferin werben am 4. 
Auguft die Reife nach Ungarn wieder antreten. — Giue Des 
—— aus Ungarn, beſtehend aus Givfl- und firchlichen 

toritäten, iſt bier eingetroffen, um dem Kaiſer für ver- 
ſchiedene, bezüglich ber Grundentlaftung gewährte Grleichter= 
ungen ben Dank abzuflatten. — Das fogenannte Grad und 
Ungrad oder das fogenannte Hoch⸗ und Unterfpiel ift unter 
bie verbotenen Spiele eingereibt worden. 

Auswärtiges. 

—— Miß White wird in ben Gefängniffen von 
©. vea wit den größten Rücfichten behandelt, Der Mar⸗ 
Gefe Pareto, in deffen Haufe fie vielfach verkehrte, iſt eben⸗ 
falls verhaftet worden, Bei einem Flüchtling aus der Ro: 
magna fol man eine ganze Gorrejpondenz Maginis gefunden 
haben. — Alle Berichte aus Piemont ſowohl, wie aus dem 


übrigen Theilen Staliens ſtimmen darin überein, baf ber In⸗ 
furrertionsplan allentHalben vereitelt und der Aufftand völlig 
bewältigt ift. Aus Neapel wird gemeldet, daß bie Aufſtãndi⸗ 
ſchen, welche nicht im Kampfe gefallen, Befangen genommen 
worden feyen.- — Der aufgebrachte Dampfer „Bagllari®, 
— angekommen, wurde in ben dortigen Militärhafen 
gebracht. 

(2onden.) In Oberhaufe wurde die Judenbill mit 173 
gegen 133 Stimmen verworfen. — Der Minifter für In⸗ 
bien ſtellte es in Abrebe, da Truppen, welche für&hima be- 
ſtimmt feyen, in Indien verwendet würden. — Den neueften 
Berichten aus Oftindien zufolge ift die Infurrection im der 
Präfidentfhaft Galcutta unterbrüdt, dagegen find in Labore 
ernfte Unruhen ausgebrochen. — Ginem anderen Berichte zufolge 
wurden die Meuterer vor Delhi geſchlagen und verloren 26 
Kanonen. Delpi follte fofort geſtürmt werden, Viele Zruppen 
befertirten in Bengalen und in den nordweſtlichen Provinzen. 
— General Anſen ik an ber Gholera geftorben. Die Ueber⸗ 
landpoſt bringt 
galen, wie im 
no in ben Händen der Rebellen, 
ber Stadt aber 


Der Dampfer Mont- 
real iſt bei Queber mit 200 Auswanderern zu Grunde 
Say — Der Vergiftungsprocef in Glasgow ift beendet, 
Die Geſchwornen haben über die Anklage gegen Miß Smith 
In Bezug auf den erſten Theil derfelben (die Vergiftung am 
9. Febr.) „nicht ſchuldig,“ umd über die beiden andern Theile 
derſelben (die Vergiftungen vom 22, Bebr. und 22, März) 
„wicht erwiejen" erkannt. Die Verkündigung des Verdict er= 
regte einen lauten Ausbruch des Beifalls, Die Angellagte 
hatte bis zum legten Augenbli ihren Gleichmuth bewaßrt. 

(Rußland) Die Ruffen Haben das am ſchwarzen Meere 
an der Gränze Abchaſiens gelegene Hort Gagri befegt. — 
Der mit Dänemark abgefchloffene Sundzollvertrag ift publi« 
zirt worden, 

(Öriegenland.) Die Königin wird beftimmt am 9. bo. 
Ms. ihre Reife antreten. — Die Devölferung Athens und 
bed Poräus (im Jahre 1854 37,000 Seelen) beläuft fid 
nad der eben beendeten Zählung auf 50,000 Seelen, 

(Zürfei.) Die Pforte hat allen Verbannten und ausge⸗ 
wanderten Walachen, welche feit 8 Jahren von ihrem Water: 
lande entfernt waren, obne Ausnahme die Rücklehr geftattet, 
— Die Gommiffion zum Behufe der ruffifch-türfifchen Örenz- 
regulirung bat bereits zwei Gonferenzen in Gumri gehalten. 
Turreva Bala ift mit Infanterie von Jerufalem nach Raps 
us abgegangen, um die dortigen Unruhen zu unterbrüden, 
Die Mutualis griffen die Ghriften in Tyrus an, die Behöre 
ben in Beyrut ftellten dort bie Ruhe der. — Man fagt, daß 
fi die Perſer noch immer in Herat befinden und beffen Bes 
feftigungswerfe vermehren. 

(Montenegro.) 10 Berfaniten des Fürften Danifo baben in 
bem Dorfe Bercelli den Pop Gjuro Popovih und feinen 
älteren Sohn feftgenommen, felbe in Bir erſchoſſen, ohne 
Unterfugnug und Gommunton, Hierauf Bingen fie die Kor— 
per berfelben bei ben beiden Ertremitäten auf. Man befürch⸗ 
tet weitere ähnliche Hinrichtungen. Der Senat von Mon⸗ 
tenegro ließ einen Greis aus der Berda erſchleßen, ber bie 
Kũuhnheit gehabt, in einer Kleinen Vollsverſammlung die Bes 
merfung zu machen, Rußland babe Montenegro Gutes erwie⸗ 
fen und die Loslöfung von biefer Schutzmacht fei eine un— 
glückliche zu nennen, 


Einnahme der Zaunus-Gijenbahn im Monat Juni 1857: 


84679 fl. 54 kr, 
Mainwafferwärme: Weltendap 18 Grab, 


Aedalteut umb Berleger: I. D. 6. Börjg. — Grpepitionsistal: Blafusgafe Rr. 385, 





Sächſiſche Steinkohlen-Compagnie. 


Einzablung der gezeichneten Actien. 
Nachden von den 10000 Stück ausgefchriebenen Actien bereits 5000 Süd, als die zu Begründung der Aetiengefell- 
ſchaft erforderliche Anzahl, gezeichnet find,-und fomit das Unternehmen ſelbſt feſt geſichert ift, jo werben diejenigen, welche 
burch Unterzeihnung von Betheiligungsiheinen dem Unternehmen beitraten, aufgefordert, bis zum 


31. Iuli 1857, 


bie Einzahlung von Zehn pro Cent des Nominalwerthes (10 Rthir. — „— ,„ pro Actie) gegen Aushändigung ber 
Snterimsquittungen da zu leiften, wo fie bie Betheiligungefcpelne unterzeichnet haben. 
Weitere Zeichnungen und Ginzahlungen werden noch bei den Gommitteemitgliedern, Tomte tm Würzburg bei Herrn 


Carl Mayer augenommen, wofelbft ber Profpeft mit Eroquis zu haben iſt. 


chluß der Uetienzeichnung am 31. Juli 1857. 


Leipzig, 27. Juni 1857. 
Das Committee 


Friedrich August Prüfer sen., Kaufmann, Franz Köhler, Buchhändler, Dr. H Friedländer, Carl 
Fr. von Posern-Klett*), J.J. Huth, Kaufmann in Leipzig; L. @. Wolff, Kaufmann in Berlin; 
Georg Kleinfeller, Firma: Heh. Kleinfeller, Weinhändler iu Kitzingen; Hauptmann v, Gra- 
bowski in Lichtenburg; F. A. Siligmüller, Fabrikant moussirender Weine, J. A. Weis jun. 


Weinhändler in Würzburg. 


9) Nicht zu verwechseln mit Herrn Otte von Posern, Inhaber der Firma J. 6. Klett sen. 





Unterjaden, Interhofen und Leibbinden in Wolle, Seide und Baummolle 
in allen Größen; biefelben Unterjaden auch ohne Aermel, fowie auch ertra 
wollene und feidene Aermel, zu feiten Preifen bei 


3. Erlenbady aus Fürth. 
Bude im Kürjchnerhof vor dem Haufe des Heren Buchbinder Bang, 
dem Salzamte gegenüber. 


gg — 
Hundert Stück Mainzer Bügeleifen 
von 1 fl. bie 4 fl. das Stück, nebſt ganzen Kücheneinrichtungen. Auch werben 
einzelne Bügelftäble abgegeben von 
J. Junsfermann, 
Zeugſchmied aus Mainz. 
Domftrafe, 2. Bude recht3 vom Kürfchnerhof. 
Berfteigerung von Pfandgegenfänden betr. 
Am Dindtag den 1. September d. J. und an den folgenden Tagen, jedes- 
mal Nachmittags 2 Ubr beginnend, werden die im Jahre 1355/56, von Ar. 1 
bis 2000 im Leihhauſe dahier verpfändeten Gegenftände; beftchend in Gold, Sil— 
ber und Metallwaaren, Uhren, Betten und Rleidungsftüden jeder Art, gegen Baar- 
zablung öffentlich im Ratbhaufe verfleigert. 
Dis zur Berfteigerung fünnen täglich Pfandgegenflände ausgelöſt und je nad) 
Umfländen verzinfet werben. 
Heidingsfeld, den 10. Juli 1857. 
Der Stadtmagiſtrat. 
(1644) Grimm. 


Weißwaaren-Lager 
©. W. Dittrich aus Nürnberg. 


Etwas ganz billiges in Piqu6-Deden, per Stüd 2 fl. 24 fr. bie 5 fl. 
Borbangftoffe, 16 fr. und höher, Linon- und Kadenbattifttücher, fowie geſtickte 
Chemifetten und Aermel zu ſehr billigen Preifen. E i 
Die Bude vor dem Haufe der feänfifhen Buchhand- 

lung, vis-a-vis dem Kürfchnerhof, 


roße Doppelbude am Ede der Plattnersgaffe. 
Mousseline de laine-Kleider, à 17 Ellen, fl. 3. 30 per Kleib, 
‘ Poil de Chövre-Kleider, | u 
Napolitaine-Kleider, eu nr ER. 
Mixt-Kleider, "u... 4 
gewirfte Shawls von 3%, fl. an, Doppei-Shawis 3'/, bis 10 fl. das Gtüd, 


Sommer-Shamls fehr billig bei 
. Reiehmann & Comp. aus Frankfurt a. M. 
Große Doppelbude am Ede der Plattnersgaffe. 


Ein junger, kräftiger, verläffiger und 
ſtadtkundiger Mann, ber im Befige der 
beften Zeugniffe if und auf Berlangen 
Gaution zu leiften vermag, ſucht eine 
Stelle ald Auslaufer sc. und fann fo» 
pleich eintreten. N. in der Grp. 
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Eine Müse ward in ber Nähe bes 
Neubaues ber Schrannenballe gefunden. 
Der Gigenthämer kann ſolche gegen Ein- 


Empfang nehmen. 
Ein gutes Delgemälde, Chrirtus 
amı Kies, zu einem 
5* zu verkaufen und liegt in 
d. DI. zur Anficht bereit. 


HARMONIE 


Morgen (Dienstag) 


SARTAUN-ECBRIALLSTHATFR 
in dem k. Hofgarten zu Veitshöchheim. 
ABFAHRT zu Wasser: Nachmittags präcis 2 Uhr, unter Begleitung 
zweier Musikkorps. (Nach der Anzahl der bis heute 
Abends 6 Uhr im Inspektionszimmer für diese Wasser- 
fahrt abgeholten Karten wird bemessen, wie viel Kähne 
bereit zu halten sind.) 


RÜCKFAHRT mit Extra-Eisenbahnzug: Abends halb 9 Uhr. 












Zodes-Anzeige. 
Geftern verfchied nach zehnmonatlichem Kranfenlager mit den heiligen 
Sterbfatramenten verfehen, meine geliebte Schweſter 


Marie Grefer, 
Greſer zu Haßfurt. 


Tochter des verlebten fönigl. Landrichters Chr. 
Indem ich meinen Verwandten und Freunden diefe Trauerkunde mit⸗ 
theile, bitte ich um ſtille Theilnahme. 
Würzburg, den 12. Juli 1857. 









Genovefa Greser. 










rad r 
Todes: Anzeige. 

Am Sonntag den 12. de. Nachmittags 2 Uhr entjchlief im einem 
Alter von 77 Zahren an Entkräftung, Kran 


[} 6:3 . — 
Katharina Pfriem, geb. Schedel, 
Rechtsraths-Wittwe. 

Dieſe Trauerkunde bringen allen Verwandten und Bekannten der 
Verlebten. 

Würzburg, den 13. Juli 1857 
die Hinterbliebenen. 


Mobilien-Berfteigerung. 
Die in der Verlaſſenſchaftsſache der Leonard und Anna Maria Trunk— 
ſchen Ehegatten auf den 22, d. M. feftgefepte und bereits befannt gemachte, ein⸗ 
etretener Hinderniffe wegen aber fiftirte Mobiliar-Berfteigerung findet nun am 
instag den 14. Juli und an ben folgenden Tagen jedesmal Nachmittags von 
2—5 Uhr im 2. Difte. Nr. 260, Katharinengafle, Matt, und labet Strichs luſtige 


hiezu ein 
MWürzbura, am 25. Junt 1857. 
(151c) Das Zefamentariat. 


— G590959909 BE00HE DRK 
C * 
Meß Anzeige. 
Die Schuh⸗Fabrik 
von 
3. €. Böhnert aus. Erfurt 
empfiehlt auch diefe Meſſe ihr wohlaffortirtes Damen-Schuhlager, 
die Waaren find alle jehr folid und dauerhaft gearbeitet, jo baß ein jeber % 
2 ihrer verehrteften Abnehmer zufrieden geſtellt jein wird. Die Preiſe 
9 find ſolid, aber feit. Das Lager befindet ſich ſeit langen Jahren 
2 auf der Domſtraße am Haufe des Hrn. Kaufmann Heim. 
n101019.9,91019,8.8,08:.1,2:9,: FO, 9.912,93 ©) 
Im Haufe D.2. Nr. 333 am Markt iſt Fammer, Boden» und Keller-Abtheilung 
die nen hergerichtete Wohnung im oberen beftehend, bis 1. Nov. de. Jo. zu ver⸗ 
Stocke, aus 5 Zimmern, Küche, Magd- _mietben. 
Drud ım ti 




















vurg. 


Hiedertafel. 


Mittwoch den 15. be. 
Hauptprobe mit Drcdefter. 
Anfang präzis 8 Uhr. 

Rad) derfelben dringende Beſprechung. 
Der Ausſchuß. 
Neue Häringe, 
Braunfhweiger Gervelat:Würfte und 
Meftpbäler Scinfen, 
friſch eingetroffen bei 
mM. I. Philippi. 
Sewmmelöftraße, am Bürgerfpital, 
Vergangenen Samstag ift auf dem 
Viktualienmarkte dabier ein Zugichwein 
entlaufen. Der jetige Befiger wird ge— 
beten, foldhes gegen Erſatz des Futter⸗ 
geldes zurüczugeben. N. in d. Erp. 
Zwei zufammenbängende Scylüffel, ein 
großer und ein Kleiner, wurden verloren. 
Man bittet um Rückgabe gegen Beloh— 
nung. N. in ber Grp. 


tn seen 

Ein abgeichloffenes Logis von 5 Zim⸗ 
mern, Kuͤche, nebſt allen übrigen Er— 
forbernifien, if in der Semmelsſtraße 
Rr. 165/66 zu vermietben. 

Kiliant wurde von der Neumünfter- 
firche bis in das Juliusfpital eine gol= 
dene Broche verloren. Der redlihe Fin- 
der wirb gebeten, biefelbe gegen Belohnung 
in ber Erp. abzugeben. 


Im 3. Diftt. Nr. 354, Urfulinergaffe, 
find 3 aufeinandergebende Getraidefpeicher 
ſogleich zu vermietben. 


— — — 

In der obern Kapuzinerſtraße Nr. 34 
iR ein Mezanenlogis, beſtehend in zwei 
Zimmern, heller Rüde, Bodenfammer, 
an eine kleine Haushaltung ſogleich oder 
nächfted Ziel zu vermietben. 


Schifffahrts · Nachrichten. 


Wertheim den 11. Juli. 
Vorbeigefahren heute Vor⸗ 
mittag Georg Lang von 
Marftbreit m. 8. v. Bingen, Andreas 
Brod von Würzburg m. 8. v Franf- 
furt und Mid. Weiler von Kitzingen 
m. 2. v. Mainz; ferner angekommen 
heute Abend und Morgen früh weiter 
fahrend 3. A. Stödlein von Bamberg 
m. 8. aus ber Pfalz. 
Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Peter u. Paul 
am 12. do.: 

Niklaus Störrlein, Bürger und Säd⸗ 
fermeifter dabier, mit Marie Augufta 
Lang, Schneidermeifters- Tochter von bier. 

Gehkorben. 

Adam Rofmann, vormaliger Weber: 
meifter, 603. — Marla Greſer, Land» 
richterd- Tochter, 30 J. — Freiin Wil⸗ 
helmine von Haugowitz, Stiftsbame, 
59 3; — Rath. Pfriem, Rechtoraths⸗ 
Wittwe, 77 9. alt. 


Würzburger 


Ubenddlatt” erfheint mit Husnahıne der Genniage und 


Abendblatt. 


für 1 PMonat 18 ir, view 


voben 2 fi 3 Siebenzehnter Hljährlih 54 kr., balbjährig 1 fl. 48 kr. Su gleichem Preife kaum 
And re ek Bali wödentti drei ge dur nr Vo ſtaͤmter —— Bee kei 
Nummern dee Unterhaltungeblattee Epheuranlen“ und menatlid Jahrgang. Inferate Foften die breifpaltige Betle in Meiner Schrift, ober 
ar Bilperräthfel beiacneben, deren Baum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie burchlaufente 9 fr, 
Dinstag Rr. 166. 14. Juli 1857. 
























Bon Bamberg an: | Rad üranffurt ab: Bon Hranttum m: _ Kay Bamberg ab; 
Eilyug | 4 Upr 12 Min. Ram. | 4 Up 32 Min. Rayım. | Gilyug j10 Uhr 4 Min. Berm, 10 Mir 12 Min Borm. 
Bong |8 „ 4. u. ’”. 4 Borm.Voſtzug — . . Fer : . = . —* 
ü 18 „ 38 „ i m. | Güterzug . . r a amd. 
2 re: 
Tagrone uigteiten. $ Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 


Der Etaatöfhuldentilgungsiperialtaffe Augsburg ward In 
Berũckſichtigung ihres außerordentlichen —— 
und auf die Dauer dieſes Verhältmiſſes ein Zahlmeiſter 
beigegeben und diefe Etelle dem bisherigen controlirenden 
Buchhalter bei ber Staatsjhuldentilgungsfpecialtaffe Würze 
burn, Mar Brudner, verlieben. 

Grledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindefchreiderei 
verbundene Filialſchulſtelle zu Binebach, k. Diſtriktsſchulin⸗ 
ſpektion Arnflein; desgl. bie ebenfalls mit Kirden= und Ge⸗ 
meindefchreibereidienft verbundene Fillalſchulſtelle Thaiden, 
Pfarrrerbandes Batten und f. Log. und Diſtriltsſchulinſpek⸗ 
tion Hildere, mit je einem Gebalte von 250 fl. 

Zur Aufbringung der zur Reparatur und Grmeiterung 
der Synagoge zu Alzenau und Waflerlos erforderligen Mit- 
tel ward rom ber k. Regierung die Vornahme einer Gollecte 
bei den ifraelitifhen Glaubensgenofien des biesieitigen Kreis 
ſes genehmigt. 

DO cEESchwurgericht 6. Fall. Schluß.) Die Geſchworenen 
erbielten 3 Fragen; Brang Hirt wurde bes erichwerten Ver⸗ 
gehens ber Rörperverlegung verübt mitteld Waffe ſchuldig er= 
Härt, und hierauf zu 18 monatlibem Gefängniße verurtheilt. 
Die k. Staatsbehörde hatte 1 Jahr Gefängniß beantragt. 
Präf. war Hr. Appell-Rath Löwenheim, St.-Anw. Hr. Seel, 
Bertb. Hr. Rechtoconc. Frankenburger. 

(7. Hal) Marta Barbara Sädel, 32 5. alt, Dienf- 
magb von Bleikardehof, if beichuldiget, im ber Nacht des 
31. März d. 38. ihr unebeliches neugeborenes, lebensfähiges 
Kind abfihtlih um das Leben gebracht zu haben, indem fie 
es über einer Gelte gebar und unmittelbar nad der Geburt 
in dem in der Gelte befindlichen Wafler am Halſe gepadt 
fo lange fefthielt, bis das Kind erftide und ertrunfen war, 
oder doch jedenfalls in dem in der Gelte befindlichen Waller 
liegen ließ, bis das Kind ertrunfen war, Die Angeklagte, 
welche ſchon früher zweimal außerehelid geboren, biente vom 
Januar bid Ende Auguft v. 38. bei dem Hofbauern Burks 
holder auf dem Zwideleinshof bei Deidingsfeld, wo fie wie⸗ 
ber in Verdacht der Schwangerſchaft kam und in Kolge deſſen 
entlaffen wurde. Später trat fie in Heidingefeld in Dienfl, wo 
bald ihre Dienfifrau die Schwangerſchaft bemerkte. Die Angeklagte 
läugnete jedoch diefe hartnädig, und ftellte auch fpäter in Adrede, 
geboren zu haben. Erft ald man zu ihrer körperlichen Uaterſuchung 
geſchritten war, bradte fie die In dem Küchenfchranfe ver— 
wahrte, in einen Afchenlumpen eingewidelte Leiche ihres in 
ber Nacht geborenen Kindes berbei und gab zu, daß bas 
Kind nad der Geburt einige Schreie gethan habe und in die Gelte 

füllen ſei, wo fie es toot gefunden. Im gerichtlichen Ber- 
dee erflärte fie, daß das Kind. micht geſchrieen babe und tobt 
im Waſſer gelegen fe. Das auf Grund der Obduktion ber 
Kinvesleiche abgegebene gerichtsãrztliche Gutachten ging da⸗ 
hin, daß das Kind reif und lebensfühig genden fowie nach 
ber Geburt gelebt habe. Bon Seite der Vertheidigung wurde 
noch; eim weiterer Sacverftändiger, nämlich der quiede. Dr. 
Prof. und Gerichtsargt Dr, Friedreich beigegogen. (Schluß f.) 


dem k. Kreid- u. Stabtgerichte babier anberaumt: Donnerstag ben 
16. Zuli Borm. 8 Uhr gegen Ferd. Konrad von Retzbach, wegen 
Diebſtahls; Vorm. 9 Uhr gegen Michael und Wilbelm Ort 
von Randerdader, wegen Wiverfegung; Vorm 11 Uber gegen 
ob. Benfert von Veitshöchheim, wegen Diebftahls; Samstag 
den 18. Juli Vorm. 3 Uhr gegen Adam Furt von Marft« 
beidenfeld, wegen Preßpolizeiübertretung; Borm. 9 Ubr genen 
Chriſtian Meinardi von Kigingen, wegen Gewohnbeitsfrevels; 
Borm. 11 Ubr genen Johann Heil von Burgfinn, wegen 
Körperverlekung; Nachm. 2 Uhr gegen Johann Hofmann 
von Riened, wegen DHausfriedensftörung; Nachm. 3 Uhr gegen 
Georg Müller von Tiefenthal, wegen Beftehbung; Rachm. 4 
Uhr gegen Joh. Weinig von bier, wegen KRörperverlegung. 
Vom Staatsminifterium des Innern wirb das öffentliche 
Ankündigen und Ausbieten der fogenannten fürftlihen Vereins— 
Zebngulden-Roofe unterfagt, ba diefe angeblich ron dem Prin⸗ 
zen Wilbelm von Preußen und mehreren deutfchen Fürften 
und Goelleuten garantirte Anlebens= Lotterie nicht als rin 
ausländifches Staats: Lotterie-Anlehen ſich darftelle, ſohin unter 
bie Beitimmungen ber Berorbnung vom 14. Auguft 1810, 
das Verbot bed auswärtigen Lotteriefpield betreffend, falle. 


Das k. Staatsminifterium des Handels und der öffentli— 
hen Arbeiten warnt in einer Entſchließung vom 27. v. M. 
vor jeder Betbeiligung an einer von den Raufmann Sof. 
Garl Leuchs in Nürnberg projeftirten Aftiengefellfhaft für 
Weinveredlung, fo lange die über bie Zuläffizfeit des foge- 
nannten Gallifirend des Weins aus fanitätspolizeifichem, wie 
aus ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichem Standpunkte gepflogenen 
Erhebungen nicht entichieden feien und Kaufmann Leuchs die 
allerhöchſte Bewilligung zur Begründung bes ron ihm beab- 
fichtigten Aktien Vereines nicht erhalten babe. 

ern Nachmittag ertrank ber 14jährige Sohn eines 
Ortsonachbars von Beitshöchheim im der Nähe des Dorfes 
beim Baden im Maine, 

In den Frühſtunden bed heutigen Tages warb unfern 
—— ein männlicher Leichnam aus dem Maine 


In elmer der vergangenen Nichte wurbe in Bamberg ein 
drei Monat altes Kind durch Kahrläfizkeit tm Bett erdrückt. 
Man denke fit) den Jammer der Eltern, bie beide abmwefend 
find, der Mann im Dienfte und die Frau mit einem 3jähri= 

Kinde, das wegen Augenleidens operirt werden follte, zur 

babier anweſend. 

Die Landwirthe wünfchen ſehnlichſt Regen, namentlich für 
bas Futter und für die Kartoffeln, welche in der That bie= 
jept im Wahsthum zurüdgeblichen find, 

Ss if nun ein umnmiderleglihes Faktum, daß mehrere 
ruſſiſche Familien für nächften Winter in unferer Stadt ih⸗ 
ren Aufenthalt nehmen werden, indem ſchon mehrere Häufer, 
unter andern ein meuerbautes in der Marftraße, am foldhe 
vermiethet find. 

Es ift eine bemertenswerthe Erſcheinung, daf bie Trau⸗ 
bentrankheu in biefem Jahre, wo denn doch bie von ber 
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Wiffenihaft aufnefellten Bebingungen fehlen, an demfelben 
vier Stöden, melde im vorigen Jahre von ihr befallen was 
ren, im #. Reſidenzgarten wieder zum Borfheine gefommen 
iſt, während die übrigen im beften Stande find. Bon einem 
Auftreten der genannten Krankheit auferhalb der Stadt ſin⸗ 
bet ſich feine r. 

up marft: Tieß heute einen regeren Verkehr erfen« 

yaaaı dis 


non. u zum Mitiage ca. 800 
„ welche bereits fämmtlih in bie. Hände ber Käufer über- 
ingenz; in Folge deſſen die Preife etwas anzogen. 
Deutichlgnd, 


München.) Der Fleiſch⸗ und Brobbebarf ıc. für die das Lager 
in der Mäbe unferer Stadt am 1. Sept. beziehenden Truppen ift 
bereit: Diefer Tage an hieſige Gewerbsleute zur Lieferung in 
Attord gegeben worden. Die Mannſchaft erhält den Fleiſch⸗ 
und VBrobbebarf als Peldzulage, wie das bei den früheren 
Bagerübungen ber Fall war. 

Gahreuth.) Am 15. d6. wird bie biefjährige Synode 
ber reformirten Gemeinden Bayerns biefleits bes Rheins Ihren 
Bufanmentritt: halten. 

*’ (Berlin) Nachrichten aus Wildbad zufolge gebenkt bie 
Kaiferin- Mutter von Rußland ſchon gegen den 16. ds. M, 
bier einzutreffen. Einige Tage fpäter dürfte auch bie Ans 
hunft des Kaifers aus Kiſſingen zu erwarten fein. 
" Defterrei.) Der Schnellzug zwiſchen Wien und Trieſt 
wird die. ganze Strecke in 49 Stunden zurüdfegen. — Der 
Gröffnumg dee netten höheren Handelsſchule, für die in über» 
raſchend kurzer Zeit ein Fonds von 400,000 fl. gezeichnet 
war, haben fi unermartete Hinderniſſe entzegengeftellt, bie 
in ber/von einen Seite beanfpruchten Ueberwachung bed Un 
terrichts zu ſuchen fein follen. — Der König vun Preußen 
hat Wien bereits wieder verkaffen, Wie beim Kommen bes 
gleitete ber Kaiſer in ber Uniform: feines preußiſchen Regi— 
ments feinen Obeim, der König trug feinerfeits die Uniform 
feines öfterreich. Dufarcnregimmente, Der Nordbahnhof mar 
. urn geſchmückt. — Wie man meldet, iſt die neu erhobene, 
mwierigfeit in Betreff des Haltens chriſtlicher Dienſiboten 
bei, jüpifchen Familien im deu Orten Sebufb, Radaun und 
Drogen bereitd durch höhere Einflußnahme behoben worden. 
Auswärtiges. 

(Schweiz.) In mehreren Kantonen. zeigt ſich das erfreus 
fie Streben, die Rebrerbefoldungen bedeutend. zu erhöhen, 

(Italien) Ju Genya hat mar unter ben Arbeitern der 
Vorſtãdte neuerdings zablreihe Verhaftungen vorgenoumen, 

man, fürchtet, daß bie aufgefundenen Niederlagen. vow 

affen und Schießbedarf noch gar nichts feien, im Vergleich 
mit den bis, jcht unentdecten. Bei einem Fleiſcher wabın 
an nicht, weniger ald 20. Kifien, mit. Flinten weg, eine: Au⸗ 
zahl anderer mit Dolden, und überdieß eine beträchtliche 
Sms, Gehbes im, Napolronsy'or Gin Militäxarzt: des 

* 9 ge im. bie, 

arg, DERpIc E entkeibt — 
ie. „Oazeita polo” verfihert, da. Die Mens 

Fa De ihr. Do geglidk, wäre, eine: Pro⸗ 

criptioneliſte bejapen, worauf die achtharſten Bürger ber, 

aan bie. unter, den Doſchen der Mazziniften fal ⸗ 
ten, 

ni ber 6, h eplũn⸗ 

— ſollien. — Das Gerũct, daß; öffentläche Gebäude 

Di 3 | 


verfopiedenen Reaimenteru, im; Linaruo vertpeiltz die 
· ua, Buyer: ID. U 


Solbaten blichen aber treu, — Im Konigreiche beider Sieilien 

herrſcht vollſtändige Ruhe; die letzten Refte der aufſtändiſchen 

Schaar von Sapri find bewältigt. Die Papiere, welche ſich 

bei dem Chef der Yufftanbsbewegung, Pizacane, vorfanben, 

ſind vireft dem Könige zugeftellt worden. — Man bat je 

die Beweife dafür in zes; dag ein Einverftändniß zwi 
— 22— und ben Revol 


(Srofbritannien.) Prinz Briedrih Wilhelm von Preußen 
wird diefer Tage in Guildhall das Ehrenbürgerrecht der City 
empfangen. Auc dem Herzog von Gambridge joll das Ehren- 
bůrgerrecht verliehen und ihm ein Ghrenfäbel im Werthe vor 
ungefähr 200 Po. Sterl. ũberreicht werden. — Im Unter« 
hauſe ipra Lord Palmerſton die Befürchtung aus, daß bie 
Einführung freier Neger in bie franzöfiihen Golonien be 
Sclavenhandel ermuthigen werde. Gr fügte, daß bie frans 
öfifepe Regierung die gröfte Vorſicht verſprach und fpäter 

gar die Einführung einftellen werde, menn die engiiſche 
Regierung beweiſen könne, daß die getroffenen Mafnahz 
men erfolglos freien. — Mehr als 30,000 Sepoys ſind 
in Bengalen befertirt und haben ſich zerfireut. Die Beröltes 
rung ip im Allgemeinen rubig. Die Behörden von Calcutta 
hegen feine ernfte Beſorgniſſe. Sie Golin Campbell geht die= 
fer Tage mit dem: Titel Oderbefehlshaber nads Oſtindien ab. 

(Spanien.) Der Senat bat’ glei; den Kortes den Preß⸗ 
gefegentwurf mit großer Majorität angenommen. Der 
Chef der Inſurgenten von Uirera iſt gefangen. Die Ruht 
iſt überall wieder bergeftellt, 

(Afrita.) Nachrichten aus Tunis zufolge hat ber ameri⸗ 
kaniſche Gonful energii gegen die mehrermähnte Hinrichtung 
eines Juden protefliit. Während’ ber-barbartfchen Scene jundhzr 
ten Männer nad Weiber dem Bey zu und: verlangten, bie 
Guropäen vertreiben zu dürfen. 

(Amerika) 250 Mann Unionstruppen find von Newyork 
gegen. Utah unterwegs und werben fich anderen Abtheilungen 
anſchließea, die von den verfchiedenen Nebenitationen im gan ⸗ 
zen: Lande abgeſchickt wurden. Snögefanmt bilden fie eine 
Grpedition vom zwei Regimentern Infanterie nnd einem Res 
giment. Cavallerie oder 2500 Mann. Ihr Sammelpunct iſt 
Leavenworth ia Kanſas, mo* fie unter das Gommrando dee 
neuen Gouverneurs von Utah ıreten. — Der ſchon gemel: 
beie. Untergang bes Dampfers „Meontreal* bei Queber ges 
ſchah durch Heuer: 200 Berfonen, meift ſchottiſche Auswan ⸗ 
derer, ertranken ober: verbranuten. 

deleberichie. 

(Franken) Der Reps tik gut nad Haufe gelommen, gehandelt ſell zu 
29. dis-31., per Saeffel werben fein; ein hoher Breis, weon mın Im 
nitiag bringh; das von ‚Uugarn brbsuttnbe- Quantuãten Bepe- und Rübfen 
upyerwsgp find, und. täglin neue, Offerten, auf ‚D-ibeweisgchnireflin. 
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K. Stein-Wohler 
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"Bude Mr, 18, mit Birma verjehen, mit einer reichhaltigen Auswahl 
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KEITH! 00 
Verfteigerung eines realen Muhlrechtes beim. 

Die auf der ebemaligen, Bullenmüble dabier gebaftete, und ber ſtäbdtiſchen 
Gasfabril eigentbümtich zugehörige reale Mübfgerechtigkeit wird 

Mortag den 27.1. M, Vormittags 11 Ubr, 

im Geſchãfts zimmer des ftädtiihen Reviſors unter den bei der Tagfahrt Bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen, salv. ratif, meiftbietend verfteigert,. wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, 11. Juli 1857. 

Der Stobtmwagifrat. 

Dr. Treppner, L Bärgermeiſier. 


! \ +0 eo ee) 
Eine 


Wohnung : 
von 7 Zimmern ze. ꝛc ꝛc, im der freumdlichiten Page der Etatt, iſt © 
zu vermieten durch das Auftrag: umd — er 3 

',.J. Manz. 
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Belefelier Bandgeſpinnſtt Yenwandz; doppelt vreite einem zu 


= Betttüchern „ohne Nabe”; weiß leineme Tafchentücher ohne Appretur; F 
MB farbig Ieineme Taſchentücher im verſchiedenen Karben zum feitgelegten F 


ge Preiſe bei i e — 

I. Erlenbach aus Fürth. ® 

Bude im Kürſchnerhof vor dem Haufe des Herren Buchbinder Zang, = 

— BR denm Saljamte gegenüber. BE: “ = 

BED En 238780: BEB02.02ERU23ER 

Snglifche Nähnadeln 

25 Etüd rund- und Inngöbrige gemiſcht für 3 ir., 100 Stüd in 4 Nummern 

9 fr., Daarnadeln 100 Stid 3 kr, echte ſtahlerne Stricknadel 3 Geſtrick zw Itr, 

Karlsbader Stecknadel (Klufen) dası 100 38m, Hacken und Schlingen 100 Paar 

Ike, Silterhacken 100. Süd 4 und 5 fs, großer Kartenfaden prima Qualität 
das, Dugrmd 12 kr, Desgleichen kleineren das Dugend 8 fr. 

Kürfchnerhof wor dem Haufe des Heren Kaufmann 

Gehring. 
Ch. BRühsamen, 
Nadler aus Schwabach. 


Heinrich Wültner, 
Leinwaudfabrilant ans“ Viclkefeld, 
empfiehlt ſein lange — — 


Leinwand-, Drell- und Damast-Lager: 


unter Aufiberung billigfter, ji tamtin derjeibe 
Be Sala je Maar Im Fin Dat ne 


Bude auf: der. Domsiraase vor dem Klinger'schen Kafföhause. 








aus Wohlen (Schweiz) 
befindet fich dieſe Meile, nicht wie früher, im Kürfchnerhofe, fondern auf der Domftrafe, Sternplag, 


fcywarzer und bunter Seidenftoffe, 
für deren Qualit& ald ächt gekochte Eeide, welde Farbe und Glanz nicht verlieren, garantirt: werben 
fan, jowie bie allerbilligiten Preiſe zugefihert werden, und empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme beftens 


„st grein-Wohler. 
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Krichba 
aus Darmſtat, 
empfiehlt ihr feit Jabren beſtehendes 
bekanntee, auf das Vollſtändigſte aſſor⸗ 
tirtes Lager von 
Corsetten 
zum Binden und BVerihnüren, Kinder 


Gorfetten ton. jeder Öröfe zur gũtigen 
Abuahme. 


Die Bude befindet ſich auf der Dom 

ſtraße vor dem Hauſe des Hrn. Kahn. 

—— — 
tet po 


ue und ein. ESpiegel 
de bit zu vertuufen. RN. bei der 
dee “ale (110) 


? um 


Befanntmadung. 
Anfprühe an die Nachlaßmaſſe des am 31. März do. 38. rerfebten Oeko— 
nomen CEhriſtoph Leimig ron bier find am 
Montag ten 3. Auauft 1. 36, Vormittags, 
im Gefhäftsgimmer Nr. 3 bes unterfertigten Gerichts anzumelden, wibrinenfalls 
auf foldye bei Auseinanderfegung der Nachlaßmaſſe feine Rüdficht genommen wer⸗ 
den wird. 
Würzburg, am 7. Juli 1857. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Nro. 15878. IM. Senffert, 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülférollſtreckung werden 
Mittwoch den 15. Juli I. Irs. Nachmittags 2 Ukr, 
Dir. 2 Nr. 235, verfhiedene Hausmotilien gegen baare Zahlung öffentlich rer⸗ 
Reigert, wozu Etriheluftige anmit eingeladen werden. 
Würzburg, am 25. Juni 1857. 
Königliches Bechſelgericht. 
Nr. 1920. Fröhlich. 


Heuſinger. 


Seuffert. 






Eodes-Anzeige. 
Am 12. Juli früh 3 Uhr verschied, versehen mit den heil. 
Sterbsakramenten, das 


„„.. Hochgeborne Freifräulein 
Wilhelmine von Haugwiß, 


Stiftsdame des kgl. St. Anna-Stiftes und Tochter des ver- 
lebten k. b. Obristlieutenants, Kriegsraths und Kammerherrn 
Leopold Freiherrn von Haugwitz dahier, 
in einem Alter von 59 Jahren. Die feierliche Beerdigung findet 
Dinstag den 14. Juli Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause aus, 
und der Trauergottesdienst Freitag den 17. Juli früh halb 10, 10 
und halb 11 Uhr im hoheu Dome statt, wozu höflichst einge- 

laden wird. 
Würzburg, am 13, Juli 1857, 


Danffagung. 
Für die fo ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauer⸗ 
gottesvienfte unſeres bochgeachteten Vaters, Herrn 


Li sraun, 
vormals Apotbefer in Kitzingen, 
erftatten mit ber Bitte um ferneres Wohlmwollen den innigſten Danf bie 
tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Mürzburg, den 13. Juli 1857. 


‚Danksagung. 
Für die grosse Theilnahme bei dem Leichenbegängnisse, der 
Beerdigung und Jem Trauergottesdienste unseres lieben Vaters 


Georg Hipfel 
sprechen hiemit ihren innigsten Dank aus 
Würzburg, den 14. Juli 1857. 
die Hinterbliebenen. 


»Berjteigerung. 
Freitag den 17. ds, Vormittags 9 Ubr, 
werben in der Glepbantengaffe, Diſt. 4 Nr. 282, verfciedene Mobilien, als 
Kanaper, Zifche, Seſſel, Epiegel, Uhren, Kommote, Kleiderſchrank, Bett 
Fätten n. a. Hausgeraͤthe gegen baare Bezahlung öffentlich verſtelgert. 
Dias son © Burpdur u 





Sängerkrans. 


Mittwoch den 15. de. Abende 149 Uhr 
Ertraprobe, 

ale Hrn. activen Mitgliever werben 

dringend erſucht rechtzeitig zu erfcheinen. 


Der Ausſchuß. 


Ein mit guten Zeugniffen verjebenes 
und fleifiged Madchen wird als Kell: 
nerin in eine Wirthſchaft fogleich ger 
frät MNäp. in ber Erped 

Geſiern DT mittags ror 12 Uhr ging 
eine weiße Tũllmantille mit Seide ges 
füttert, und mit Spigen befegt, längs 
bes Wegs ron der Hofpromenade burd) 
ben fogenannten Zwinger bis zu Haus⸗ 
nummer 9%, verloren. Dem Finder wird 
bei der Zurüdbringung in ber dortigen 
nãchſten Behanfung Nr. 301'/,, eine 
gute Belohnung zugeficert. 


Zwei goldene Brocden wurden ges 
ftern verloren. Der redliche Finder 
wi:d gebeten, folche gegen gute Be- 
lopnung zurüdzugeben, N. 1. d. E. 


Gin mit guten Zeugniffen verfebener 
aeprüfter Barbiergehälfe wünfcht in bie= 
figer Stadt Gondition zu erhalten. Naͤh. 
in ver Grpebditiom. 

Gin Glaſergeſelle finder Beſchaͤftigung 
keim Safer Baumeifter in Rimpar. 

Gin Portemonnaie, einen ganzem 
Gulden, einige Kreuzer und ein Hut⸗ 
zeichen enthaltend, warb gefiern verloren, 
Man bittet um Rüdyabe gegen Er— 
fenntlichfeit im 1. Dit. Nr. 30, Sem« 
meldgaffe, über 3 Treppen. 


Gin Kapital ift ganz ober theilweiſe 
ausjuleihen, im 3. Diſtr. Nr. 25. 


Die 10. Sendung new aufglacirter 








Daudſchuhe ift angefommen bi Nr. 1226, 


und geht in einigen Tagen wieder eine 
ab, Auch ſtellt man das böflide Er— 
fucben, die fhon fo lange überbrachten 
gefälligſt abholen zu fallen bei 

C. Mohr, Schneidermeiſter, 
im 3. Dſt. Nr. 205, Wohlfahrtegaſſe. 


Geſtorben. 

Maria Sohn, Chehaltenhauspfründ- 
nerin, 64 3. — Andr. Müller, Buch⸗ 
indermeifter, 33 3. — Philtppine Haas, 
TM. — Joh. Jak. Stühler, Seiler- 
meifter u. Gemeindebevollmaͤchtigter, 54 
J. alt. 
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Würzburger Abendblatt. 


„Abendhlatt” erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und Der Pränumeratienepreis Betränt für 1 Monat 18 fr, wien 
eg! täglich Nıhmittage 3. Uhr. Siebenzehnter velſaͤbrlich 54 fr, halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleld ein Breife laau 
Demfelben werden als delletriſtiſche Beilazen, wöchentlich drei das Udendblatt durdı alle f. Vorlämser beze zen werben. 


Rınmmern des Unterbaltungsblattes Epheuranten“ und menatlid Jahrgang. Inferate keiten die treifpaltige Zeile in Meine Schrift, oder 
akt Bilderraͤthſel beiacgrben. deren Waum, 3 fr., die denpelte 6 fr, die burdilanfente 9 fr, 
Mittwoch Nr, 167. 15. Juli 1857. 











Bon Bamberg an: | Ras üranffurs ab; 





Von Arantiurt an: Nach Vanıberg ab: 


10 Uber 4 Plin, Berm. 10 Uhr 12 Min Borm. 





Eilyug | 4 Ube 12 Min. Nadım, | 4 Mr 32 Min, Nadun, Eilzug 

Voſtzug 8.0.42 „ Bam |9 „ 5 u. Berm. I Beftzug 4 „509 „ NRakem 5 „20 , Nahe. 

Güterzug ||? „ 338 „ Rdm|ı „ 50 „ Madm, | Oergug il „ 35 „ Macs 1a. 20. Megme 

Süteraung HI „ 20 „ Am! u. — . Mrot. Büteruua | B 2. — „ Roerm 11 „_B F min 
Tagesnenigfeiren. zu Krämpfen fih fteigerte und nad ‚einer Viertelſtunde war 


Unfere Kal. Majefläten werten den 20.d8. Sich auf einige 
Tage nah Brüdenau begeben. — Der Badeort Kiffingen 
bat bis zum 12. de. 3561 Kurgäfte und bis zum 10, de, 
770 Baffanten aufgenommen, 

Ter Sekretär der, Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, Karl Schmitt, ward zum Major im Land« 
webrregimente Würzburg. ernannt. 


Dem Bernehmen nad iſt von Seiten bes biefigen Han= 
delsrathes in diefen Tagen eine ehrerbietigfte Vorftellung an 
Er. Maj. den König abgegangen, in welcher die jüngfte Ver— 
fügung ber k. Generaldireftion der Verkehrsanſtalten, bezüg- 
lich der Nichtannahme von Scheidemünzen an ben f. Boit- 
und Bahnkaffen, vom Starbpunkt des Kaufmanns beleuchtet 
wird, und die durch eine ſolche Verfügung vornehmlich dem 
Handels⸗ und ande, nicht minder aber auch dem 
großen BPublitum erwachſenden Nachteile zur allerhöchſten 
Kenntniß gebracht werben. (W. Anz.) 

Die Zufuhr zu unferem Wollenmarkte erreichte zur Mits 
tagsſtunde des heutigen Tags die Höhe ron ca. 1000 Zir. 
Diejelben wurden fümmtlich verkauft; die Preiſe ergaben, im 
Verhältniß zu jenen an dem beiden erften Tagen erzielten, feine 
wefentliche Aenderung. 

Geſtern Nachmittag um 4 Uhr Hatten wir im Hofgarten 
30%, Grad Wärme im Schatten. 

Aus der Gegend von Frammersbach wurden in ber legten 
Zeit Mengen Heidelbeere mit der Eiſenbahn bieher gebracht, 
ohne daß die Verkäufer nad ihrer eigenen Ausſage ihre Rech⸗ 
nung dabei gefunden hätten, weil fie mit den Kirichen bei 
beren wohlfeilerem Preije die Goncurrenz nicht auszuhalten ver= 
mochten. 

(Schweinfurt, 14. Juli.) Geſtern wurde auf hieſiger Mar— 
kung bereits Korn und heute wird Gerſte geſchnitten. Die 
allem Anſcheine nad noch ferner anhaltende trockene Witterung 
wird die Ernte raſch fördern. Die außerordentliche Dürre 
macht ſich jetzt u. A. dadurch bemerklich, daß das Raub an 
einigen lebendigen Ziunen zu verdorren beginut. (S. T.) 


Deutſchland. 


(Münden, 14. Juli.) Geſtern iſt in dem Mittelpavillon 
ber Glyptothek ein Brand ausgebrochen, der das Holzwerk 
bes Dachſtubls und die hölzernen Stiegen rerzehrte. Alle 
Kunftwerke blichen unverfehrt. Der Brand iſt vermutblich 
durch Nachläſſigkeit der Arbeiter entftanden. — Gutem Ber: 
nehmen nad wird Se. kal. Hoh. Prinz Karl von Bayern 
biefer Tage eine Beſuchsreiſe nach dem Bade Kiffingen an— 
treten. — Dem k. Staatsratbe Dr. v. Fiſcher if für bie 
Dauer des Urlaubs des k. Staatsminifterd® Dr. v. Aſchen⸗ 
brenner die Dberleitung des 8. Staatsminifteriums der Finan⸗ 
zen übertragen. ] 

Diefer Tage wurde die Bäuerin M. Stimpfl ron Ge, 
Log. Bilshofen, rom einer Biene ins Geficht geſtochen. So— 
glei nad dem Stiche ftellte ſich Mebelbefinden ein, das ſchuell 


bie Frau rine Leiche. 

(Dürkheim) Der Stand ber Weinberge iſt vortrefflich, 
bie Tranben find in ihrer Entwicklung theilweiſe weiter vorgeſchrit⸗ 
ten, als im derfelben Zeit des Weinjahrs 1346, Die Stöcke 
find aefuny und hängen recht voll, fo daß alle Anzeichen zu 
einem ausgezeichneten Herbfte vorhanden find. 

(Franffurt.) Dom Brüfkeler „Nord“ wird von hier unterm 11. d. 
telegrapbirt: Die Gabinete von Berlin u. Wien, befriedigt durch die 
Form der jüngften däniſchen Antwort, haben fib vereinbart 
und werden, bevor fie die Note erwidern, das Refultat der 
Einberufung der Stände ber Herzogthümer abwarten. 


(Baden.) Aus Beranlaffung des freudigen Ereigniſſes der 
Geburt eines Prinzen hat der Großderzog von Baden eine 
theilweife Amneftie ertheilt. 

(Heidelterg.) In Süddeutſchland beginnt bie Teilnahme 
für Schleswig-Holitein von Neuem fi zu regen. Dan fin— 
bet in mehreren Blättern Aufrufe zur Unterftigung der ver= 
jagten Beamten 20.5 aud hier baten fid) gleich den Studen— 
ten mehrere Profefforen zu gleihem Zwede vereinigt. In 
vielen Städten haben fih ſchon Biergroſchen-Vereine gebildet. 

(Tübingen) Diejer Tage bielt der neue Profeffor der 
Zoologie, Franz Leydig, feine Anteittsrede, im welder er 
eine kurze Geſchichte der vergleichenden Anatomie gab und 
die Gelehrten, welche diefe Wiſſenſchaft begründet und aus» 
gebildet haben, wie Swamerdam, Albrecht v. Hafer, Peter 
Camper, Kielmaier, Guvier und Geofftoy St. Hilaire, nach 
ihren eigenthũmlichen Verdienſten um diefelbe fchilderte, 

(Darmfadt.) Das Urtbeil des Aſſiſenhefs in ber Anz 
klageſache gegen die jugendliche Diebsbande von 17 männ— 
lien und weiblihen Genoffen if nun erfolgt. Fünf von 
ben Angeflagten wurden losgeſprochen, bie übrigen in eine 
Gorreftionshausftrafe bis zu 3 Fahren verurtheilt. 

(Raffel.) Am 8. ds. Mıs. erihoß der Forftlaufer Wien 
zu Kerſtenhauſen feine im ſechſten Monat ſchwangere Ehe— 
frau (wie das Gerücht gebt, aus Giferjuht) und ſchnitt fi 
bierauf mit dem Rafirmefler den Hals ad. Derfelte hatte 
eiuft im Kampfe mit 2 Wilddieben beide erfegt. 

(Berlin) Die Kaifertn- Mutter wird bis zum 16. do. 
in Saneſouci erwartet. Der Tag der Ankunft des Kaiſers 
von Rußland fheint noch nicht fehzufteben, indeilen wird 
mehrfeitig der 13. Jali angenommen. Die Anmejenbeit des 
Kaiſers am Hoflager wird diesmal nur eine Dauer von 2 
Tagen haben, doch foll eine längere Anmefenheit beöjelben 
zum September zu erwarten fteben. — Franz Bacherl bat 
fi) bereitd nach Poſen begeben; er reist in Bealeitung eines 
Tbeateragenten und betreibt feine Sängerfabrt röllig geſchaͤfts⸗ 
mäßig nad allen Regeln der Kunſt. Der Scandal in Krolls 
Rocal, wo er jeine eigenen Poejien vortrun, war eben fo groß, 
wie fein Eigendüntel. — In dem Dorf Ihleburg hatte rin Ehe⸗ 
paar Feuer gelegt, modurc mehrere Bauernhöfe vernichtet wurden. 
Als die Thäter fahen, daß fie die That nicht mehr käugnen 
founten, ertränkten fie ih in einem nahen See. — Die in 
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Havre gebaute preußiſche Corrette „Brille wird ben Prinzen 
Friedrich Wilhelm nad feiner Hochzeit von England abholen. 


(Rayufa.) Am 11. d6. Mis. paffirte der Dampfer mit 
der Königin von Griechenland auf der Fahrt nach Trieſt bie 
biefige Stadt. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Gin großer Theil der Berner Bevölkerung 
fah dem Scügenfeft mit großer Beſorgniß entgegen. Man 
erinnerte fih an die Zeit, wo die Freifchießen der Tummel- 
plag politifcher Parteileidenſchaft waren, und jeder, ber nicht 
die Tageofarbe trug, die beftigften Schmähungen fi gefals 
ken laffen mußte, Der berrliche Verlauf des Feſtes hat alle 
Beforguiffe verſcheucht; felbft ſtreng confervative Blätter ges 
fieben: ein ſchöneres, reineres Fer haben wir noch nicht ge— 
feiert. So ift es denn aud gekommen, baf in ben lepten 
Tagen Leute, welche früber die ärgſten Gegner biefer Feſte 
waren, gemütblich im der Fefthütte herumgingen, und den 
innigſien Antheil an der allgemeinen Freude nahmen. 


(Ztalien.) Mehrere ron Genua fommende Perſonen 
find in Turin und Nizza verhaftet worden. Die Garnijon vow 
Genua foll eine beträchtliche Vermehrung erhalten. — Miß 
Wbite it in einem hübſch eingerichteten Zimmer der Gefänge 
niffe von St. Andrea untergebracht worden. Die Miß will 
fi zur Märtprin flempeln; fie verweigert die Aunahme beis 
ferer Koft, und will mit ihren „unglüdlihen Brüdern“ bie 
Gefangenenkoſt theilen. Sie it übrigens die Braut eines 
andern jungen Mannes. Es ſcheint nicht, daß fie Geld nad 
Genua mitgebracht babe, fie foll vielmehr einiges von ben 
Eubicriptoren für die 19,000 Gewehre befommen haben. — 
Se. Heil. der Papſt iſt von Modena nad der Billa ©. 
Micsele bei Bologna zurüdgefehrt, — Dem Admiral Pond 
if zu In Spezzia der Befehl zugefommen, eintge Schiffe jei- 
ned Geſchwaders nah China zu ſchicken. 

(Belgien.) Die Indep. Belge behauptet, daß im belgiſchen 
Gabinet ein Bruch fei. Der Miniker de Decker und Graf 
PBilain XIV. feien gegen die kleriklale Partei, während No- 
thomb nur von dieſer gehalten werde. 

(Frankreich) Aus Paris wird geſchrieben: „Cine Maſſe 
zwiſchen Paris, London und anderen Orten gewechſelter Briefe 
find mit Beſchlag belegt worden, woraus hervorgeht, daß ber 
Kaifer Napoleon während der legten franz. Wahl ermordet 
werden follte. Die meiften Briefe ſchloſſen mit ben Worten: 
Frappez! Frappez! Frappez! 10 ober 12 Perfonen foll- 
ten die erfte günitige Gelegenheit benügen, den Kaiſer zu ers 
dolchen, und um ſicher zu geben, die Dolche in Gift gerancht 
werben. Die Mitglieder einer proviſoriſchen Regierang wa- 
ren bereits ernannt und es war verabredet, wenn die That 
vollbracht, die Zügel der Gewalt zw ergreifen nnd die Res 
volution über gem; Süd:Curopa zu procamiren. Die Ra⸗ 
men der Betheiligten werden angeführt. Man glaubt, daß 
Ai von Seiten ſämmtlicher italieniſcher Mächte mit Unter 
Müteng Frantreichs gegen Lord Palmerfton ein Gewitter in« 
fefern vorbreite, als endlich einmal bie Ausweifung Mazzini’d 
amd Gonforten tategoriſch gefordert werden dürfte. Man hat 
in geuvernementalen Kreifen Bewriſe in Händen, baf das 
Unnturzunternehmen von London aus birigirt worden. Aut 
Benwa und Pivorus if eine Kifte mit verſchledenen ben Ju— 
fnrgenten abgenommenen Waffen an ben Staatäprorurater 
abgegeben worden, fie follen in Parts mit denjenigen vers 
gfichen werden, welche man bei ben in ber Gomplottjache ver⸗ 
bafteten Ztalienern aufgefunden Man glaube hiedurch con⸗ 
Mafiren zu fünmen, daß alle Waffen, ſoͤwohl bie in Barie, 
“8 die an einzelnen Punkten von Jtalien aufgegeiffenen, aus 
Giner Fabrik herſtammen und volllommen gleich gearbeitet find, 





— Tie Akademie ber ſchönen Künfte hat ben Primen Nas 
poleon zu ihrem Mitgliede gewählt. Die Wahl erfolgte mit 
einer Maforität vom 19 Stimmen bei 37 Abftimmenden, 
— Die minifteriellen Blätter übernehmen fämmtlich die 
Vertheidigung des Surz-Ganal-PBlanes gegen die Palmer- 
fon’fhen Erklärungen, deren Gereiztheit in Paris nicht 
geringes BDefremden erregt hat. Die von Lord Palmerftion 
geänferten Beſorgniſſe, die vſtindiſchen Befigungen Englands 
würden dur ein ſolches Project gefährdet fein, wird als 
rein chimäriſch bezeichnet. — Die Befeftigung der Autorität 
Branfreihs in Kabylien macht Nachrichten aus Algier zu⸗ 
folge raſche Fortſchritte. Die feindlichen Stämme können feine 
Zufludhtsorte mehr für ihre Familien und ihre Heerde fin 
ben, und von allen Seiten gedrängt, unterwerfen fie fi ei- 
ner nad dem andern und flellen Geißeln. Marſchall Rau— 
don wird baldigft die fünf letzten feindlichen Stämme unter= 
werfen. — Der Moniteur Binicole meldet, daf ber Handels⸗ 
fand von Bordeaur fehr aufgebracht über eine der größten 
MWeinhandlungen bes dortigen Platzes fei, da man im deren 
Kellern eine große Maſſe gefälfchter Weine — man fpricht 
von 1000— 1200 Fäſſern — entdeckt und mit Befchlag bes 


legt babe. 


j (Spanien.) Cine republitanifge Schaar, die ſich in ber 
Nähe von Sevilla gezeigt hatte, aber alsbald von einer Trup⸗ 
penabtberlung verfolgt und theilmelle gefangen worden, macht 
verzweifelte Anftrengungen nad Gibraltar zu entlommen; 
auf ihrem Wege binterläßt fie allenthalben Spuren eines 
graufamen Bandalismus. — In Malaga fowie in Sevilla 
haben Verhaftungen flattgefunden. Die ebenberegten Gefan⸗ 
genen wurden vom Kriegsgericht theils zu den Präfidios vers 
urtheilt, theils erſchoſſen. — In ber Provinz Huelva ftiftes 
ten Bergleute einige Rubeftörungen, bie jedoch mit der Politik 
nichts zu ſchaffen haben, an. — Die Korte follten am 15. d. 
M. geſchloſſen werden. Das Gerücht jagt, Madrid folle gleich 
darauf in Belagerungszuftanb erklärt werben; bieß iſt aber 
ungegrünbet. 


(Rupland.) Tie Cholera im Petersburg Hat in den letzten 
Tagen wieder bedeutende Fortſchritte Es erfranfen 
täglid 15—20 Perfonen, die meiftens ber Krankheit zum 
Opfer fallen. 

(Ehina.) Ho Apo it Hingerichtet worden. — Im Canton⸗ 
flufje bereitet man einen a auf die Dſchunggenflotte 
unter Elliots Commando vor. e Dampfer Highflyer und 
Tribune mit vier Ranonenbooten find eingetroffen. 

(Dfindien) Pendſchab if ruhig. — Der Dampfer „Grin“ 
iſt zu Grunde gegangen; doch if diebei keim Menſchenverluſt 
gr beflagen. 


Bei der am 26, Iunt d. J. vorgenommenen Verloofeng 
bes Fürſtlich Fürſtenberg'ſches 4%, pt. Anleben vom F Mil- 
lion Gulden betreffend, find nachſtehende PBartial-Obligatios 
nen, deren Berzinjung vom 1. Oft. an aufhört, zur Rüdzahs 
fung beflimmt worden, von Lit. A. & 1000 fl. Ar. 132143 
und 262; vonit.B. a 500 fl. Ar. 135 141 209 221 306 
und 676; von fit C. à 100 fl. Nr. 366 561 612 641 665 
895 926 wub 1089. 


Frucht · Nittel · Preile 
Gatum. Neem. Welpen. Komm GSerſie. Hoben 
Done Tu AR A. te. ie ie A. ir 
Säweinfuri. « . 10. —— 214 1635 —— 10 12 
Welferekeim . . F 9. 1650 1727 12 4 
Deilbrona (wärl.®.) „ 11. 1846 — — W 7 
ö— r — — 


Weltendad 21 Grab, 
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28* Tiſchtücher in ar torte — * Ar Sebild- und = 
Damafimuftern mebit dem dazu paffenden Servietten; Zifchzenge am Stid F 
zw Tafeltüchern; Handtücher, abgepaft mit Borduren und nad der Glle; F 
bee und Haffeetücher nebft den kleinen Franzſerviettchen; Damalt: und W 
Drell Gedede mit 6 und 12 Servietten empfichlt unter Garantie für ® 
„reines Leinen” „zu feiten Preiien“ — 
I. Erlenbach aus Fürth. 
Bude im Kürſchnerhof vor dem Hanfe des Herrn Buchbinder Zang, J 
dem Salzamte gegenüber. — — 
EBFEDBLSELED2ILDLPBE SED — 
Große Doppelbude am Ecke der Plattnersgaffe. 
Verlauf von Weiten, um damit zu räumen, 

Poil de Chövre mit Seidenftreifen, Monticho, Napolltaine und Ca- 
simir zu 14 fr. die Glle, bedrudte Paramatas, Orleans und Thibet von 
13 fr. an, Mousseline de laine, 12 fr. Schwarze und weiße Kleiderſtoffe zu 
10 tr. Thibet mit Seidenftreifen zu 20 fr. die Glle u. dgl. m. 


Aber nur große Doppelbude am Ecke der Platt: 
nersgaſſe bei 
N. Reichmann & Comp. aus Frankfurt a. M. 
— et ——— —ã 
JMur Domſtraße!! 
@ befindet ſich auch dieſes Mal das auf allen Plätzen Deutſchlands @ 
unftreitig erjte und größte — 


Haupt⸗Herren Kleider -Magazin 
von 
Sigmund Weiß aus München 
®@ mit einer überrafchend großen Auswahl der neueften und modernſten 
- Herren-Anzüge und doppelt wattirten Schlafröcken zu nod nie da= 
geweſenen ſolch billigen Preifen, als: 
» Beinfte Turch- u. Burlinröde, auch Fracks von 9, 10 u. 13 fl. an. 
Elegante Raglaus und Halbſäde in allen Etoffen zu 5, 8, 10 
mb 14 fi. 
Sommerröde und Tweeus in Leinen, Lafting zu 1fl. 45 fr, 2. 
30 fr, 3 und 4 fl. 
Dergleichen in Gafinet, Mir, Orleans zu 4, 5, 7 und 8 fl. 
Kohler⸗ oder Jagdjoppen, braun und grau, zu 3, 4, 5, 7u.8fl. 
= Hofen in Tuch und Burkin zu 4, 5, 6 und 7 fl. 
Detrzleichen in Baumwolle und Sommer-Burfin zu 1 fh 30 fr, 
® 2 fl. und 2 fl. 30 fr. 
5 Weiten, die ueueften Deſſins, zu 1fl. 150 kr, 1 fl. 45 fr, 2 fl. 
md af - 
Ein ganzer Sonmer:Unzug zu 4, 6, 8 und 10 fl. 
Doppelt wattirte Schlafröde zu 3, 4, 6 und 8 fl. bei 
izmund Weiss aus München. 
® Das Berkunfslofal genau zu beachten, nur im 


Hauſe des Herrn Juwelier Guttenhöfer auf ver ® 
’ Domftraße. | 
>® EEELDBLILREPELRERESUCCHE 
180 Böden ah beftehend in Ser, Ger, Ter, 
Ser, Ier und 10er find foebem bei mir eingetroffen. 
M. S, Rosenthal, 


Holzhändler am Schiefshaus. 





FRBBISIETE 


SEPLTEDTE 


— 





Ijbezuge 


ann berüdfichtiget wer⸗ 


Holzbofe 
Wohnſitz daher genommen hat. 


Demgemäß 
und Militär- 


dem Civil⸗ 
f unter Angabe des Familienftandes von heute 
nterzeichneten Eöniglichen Rentamte anzumelden 


giten Bedarf zu beſch 


ft feinen Bedarf anzumelden, 


Jahr 1557/58 vom Ho 


befhäftigt merden. 
ränfen, da das angewiejene Holz⸗ 


Hung 


Hol;tedarfd aus dem ärarialiſchen 


gen werben nur b 
gter erft fpäter feinen 


den 3. Juli 1857. 


uß munmebr 
en Inbiribuen aus 


bung nicht zuläßt. 
gegebenen Friſt es unterlä 
en, wenn er für das 


Betlanntma 
ere Anmelbun 


(1586) Die Aufnahme des 


dabier für das Jahr 1857/55 m 
ibren Holzbedar 


Bezuge berechtigt 


ande aufgefordert, 
Königliches Stadtrentamt. 
Schlerlinger 


ſich ſelbſt zuſchreib 


um eine weitere Ausde 
ausgeſchloſſen wird. Spät 


Wer während der an 


an bis 1. Auguft 1857 bei dem u 
Würzburg, 


werden alle zum 

und ſich biebei auf den nötbi 
quant 

muß eso 

en, wenn ein Bezugäberedhti 


* 
* 





t, an welcher 

Heufinger, 
gt in der 
reit. 


erkaufen und lie 
ſicht be 


rgen Kleefeld im Füchs— 
chstagfahrt der Schaͤtzungs 


unter den an ber erſten Tagfahrt vom 25. If. Mis. 


am 


ze Grundſtück gerichtlich anf 


chaͤtzungswerth erfolgt. 
gericht. 


igl. Kreis: und Stadt 
‚d. Bl. zur An 


em Verſtriche unterftell 
der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den S 
reife zu v 


€ 


Seuffert. 


Kön 
emälde, Christus 


Betlanntmadhung. 
(1636; Rro, 15474. I. 


Der Einviertelantbeit an. dem Grundflüde: 1 Mo 


m 


Donnerstag den 23, Juli I. Is, Vormittags 10 Uhr, 
az, it zu einem billigen 


szimmer Mr. 11 dabier neuerlich bi 


qutes De 
anmı Kre 


Würzburg, am 30. Junt 1857. 


Ein 


fein, Pl.⸗Nr 5417 im biefiger Markung, welches gan 


400 fl. geihägt ift, wird, nachdem an der erfien Stri 


& werth nicht erreicht wurde, 
kundgegebenen Bedingungen 
im Geſchaft 
Tagfabrt 





— 
2 
7 


— * 
Ba — 


Eine gro 
befindliche 
verlaufen. 


os 
= 


: 776 

Bekanntmachung. 

Viktualienpolizei, bier den Verkauf 
ber Milch betr. 

Da in Kolge gepflegener Erhebungen es fi heraueſtellte, daß Rahm im 
drei, Milch in vier Eorten, jede Eorte mit befonderem Preiſe, zum Verkaufe ges 
bracht, dadurch aber ten Verkanfern ein zu grefer Epielraum zur Benachtheiligung 
des Publikums eingeräumt wird, bat. der Etadtmagiftrat auf Grund eines tech— 
niſchen Gutachtens beſchloſſen und rerfügt: 

Vem 1. Auguft de. Is. an darf dabier nur eine Sorte Rabhm und 
entweder abgerakmte oder unabgerahmte Milch zum Verkaufe gebracht wer= 
ten. Damiderbandelnde werden mit Etrafe belegt. 

Würzburg, den 7. Juli 1857, 

Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Serfteigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaftemaſſe des am 31. Dezember 1856 dahier verfiorbe- 
nen Privatier Karl Gauch gebörizen Mobilien, als: Gold und Eilber, Herrn= 
kleider, Betten, Matragen, Kanaper, Seſſel, Kommode, Kaunit, Etagere, Weißzeug, 
fowobl in Damaft ald andern Muitern, von Lafeltüchern nebſt Servietten, Meifing-, 
Kupfer:, Porzellän: und Glaswaaren, wobei einiges Rococco if, Uhren, Spiegel, 
Neife- und andere Koffer, Kleiderſchränke, Tiſche, Bettftätten, eine große Waſch— 
mang, eine ganz neue 2-faitige Zither von A. U. G. Werner, ein großes Papagei: 
Haus, ein gaxz neuer ovaler Blechkeſſel, 3 große Feſtfahnen mit Stangen in 
bayerijher und fräukiſcher Farbe ꝛc. ıc. werden am 

Montag den 20. Juli I. J. Nachmittags 2 Uhr 
anfangendb und den folgenden Tagen in der Wobnung des Erblaſſers Kapuziner⸗ 
gafle 1. Diftr. Nr. 37 gegen glei baare Zahlung öffentlich verfteigert, und 
foll mit dem Golde, Silber, dann den Uhren der Anfang gemadt werden, wozu 
Etridydliebbaber höflich eing laden werden. 
Würzburg, am 1. Juli 1837. 

(158«) Die Erben. 

Poft- Omnibus 

zwifchen Mifenbeim und Nördlingen 

vom 1. Juli d. J. anfangen. 

Vorläufige Fabrtordnung : 

Ab Uffenbeim tägtich I Uhr Nahmitt, Ankunft in Rotbenburg 4 Uhr Atte,, 
w Rotbentung „ 6 „ früh, "» nr Nörvlingen 5", „ Abds. 
Zum Anschluß an den Eil- und Güterzug nah Augsburg. 

Ab Nördlingen 8%, Uhr früb, Ankunft in Rotbenburg 8 Uhr Abdo., 
„ Rothenburg 5 win Sg vn Uffenbeim 8 „ früh. 

Zum Anſchluß an den Poſt Omnitus nad Würzburg. 

Preis eines Places in Interims 6 r., im Goupe 9 fr. für die Poſtſtunde 

mit 20 Pfund Freigepäck. Auf allen größeren Dörfern werden Paſſagiere aufge— 


nommen. ©. Schäfer, 


(153) Poſthalter in Nörplingen. 


Schwarze Seidenftoffe 


a 54 fr. per Eile empfichtt 
[3 . 
(163%) F. 3 Schmitt. 
7 ' 
“. ßRiemeyer, 5 
Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld. 
beehrt ſich, zur genenwärti;en Meſſe feine Fabrikate inLeinwand, Tafel- und 
Tischzeugen, Hand- und Sacktüchern ıc in diesjühriger Bleiche in em— 
pfeblende Erinnerung zu bringen unter Zuficheruun billiger und prompter Bedienung. 
Das Yazer ift, wie früber, > Gaſthaus zum Wittelsbacher Hof, 
tro. 3 
Fr:mden- Anzeige vom 14. Juli. Salinen-Affefl. v. Münden. Handicie 
m. Fam ‚Beamter v, Weftbeim. Frey, 


Adler.) Lucas, Gener -Bergw. u. 
W-- 0m — ——— nn — — — —— —— u m Mn — ——— — 
Drud ven Jeſeph Sieib in Würzburg. 
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Aftuar v. Weſth. Wagner, Gutsbeſ. u. 
Heidelb. Kfl.: Kramer v. Magbeb, Cahn 
v. Frif, Duneger v. Neuß, Oſtermaier 
v. Weilheim, Honsberg v. Remfceid, 
Billing v Münden, Stern v. Schwãbiſch 
Gmünd, Langheineker v. Ghemnig, Mohr 
v. Arff., Gefner v. Hamb. — (Mrons 
prinz.) Bar. v. Grailsbeim m. Bam. u, 
Bed. v. Rödelſee. Bar. v. Meb u. u, 
Had, Stud. v. Leipzig. Sakowleff, Ges 
neralmajor m. Frau v. Rufl. Fran v 
Titoff m. Dien. v. da. Me. Stott m, 
Dien. v. London. Mr, Jarris m. Fam, 
u. Dien. v. England. Mr. Willmar m. 
Fam, u. Dien. v. da, Mad. Oppenhei⸗ 
mer m. Dien. v. Hamb. Mederl, Gom- 
m. Schwager v. Wũrttemb. Kfl: Krauß 
Gallen u. Gaffel v. Mannh., Quilling, 
Reul u. Hofmann v. Frff., Rödelshei⸗ 
mer v. Kirchbeim, Aragon v. Göln. Pref- 
fel, Gendarmer.-Pieuten. v. m. Frau v. 
Aſchaffb. Frau Rabeneck m. KR. u. D. 
v. Uffenh. — (Kleebaum) Dr. Schü: 
fein, Arzt v. Frif. Köhler, Gutäbef. v. 
Ghemnig,. Meigand, Beamt. v. Darmft. 
Etein, Def. v. Aebachbof. Kirtner, Archit. 
v. Münden. Kfl.: Gutmann v. Neuft., 
Münd v. Frff,, Abrock v. New-Dork, 
Dberntorfer u. Bamberger v. Emreuth. 
— (Schwan) Schaller m. Gatt v. 
Fürth. Müller, Lor. v. Pappenh. Wolf, 
Adv. v. Lintenfeld. Straubinger, Audit. 
v. Aſchaffenb. Caroli, Rechtsanwalt v. 
Meiningen. Korb, Ingen. v. Münden. 
Spice, Infp.v. Sailth. Wenig, Fabr. v. 
Hüderew. Frl. Rau v. Darmftadt, — 
(Württemb. Hof.) Naoelin, Dr. med. 
v. Ganftatt. Dr. Gerber, Mufitoireftor 
v. Altenb. Dürr, Dr. med. m. Ber. v. 
Schw. Hall. Fubr, Gerber v. Birmafens. 
Kap, Handelelehrer v. Segnitz Er. Volk 
m. Töcht v. Grieylingen. Frau Braun, 
Kfae.«Gatt. v. da. Kl: Eiſemann m. 
Sohn v. Mosbach, Kindler v. Erlangen, 


Am Paradeplatz, 3. Diſtr. Nro. 81, 
ift in der erften Gtage eine abgeſchloſ⸗ 
fene Wohnung ton 9 Zimmern mit 
allen fonftigen Bequemlichkeiten zu ver— 
mietben. Asch kann Stallung dazu ges 
grben werden. 


— Abel 11 

Im 2. Diſtr. Nr. 266, Ulmergaſſe, 
find zwei Logis, eines mit drei Zim⸗ 
mern, Rüde und ſonſtigen Grforderniffen, 
das andere mit einem Zimmer, Küde 
auf den 4. Auguft zu rermiethen, 


> —— — 


Edifffahris Nachrichten. 


Wertbeim, den 13. Juli. 
Vorbeigefabren beute Vormit⸗ 
« tag Seb. Srelig v. Kigingen 


m, & v. Nndernab m. Neuwied; Mich. 
Lenz v. Kitziugen m. L. v. Koſtheim. 


Getorben. 
Johann Seuffert, Schuhmadersfind, 
IM. alt. 
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Das - — ———— der Genntagr und 
tohen täglich ittags 13 
felben werben Ri Gllerekhlise Beilagen, wöchentlich drei 


Wurzburger 























Siebenzehnter 








Abendblatt. 


Der Muvumneratlsnoprele betränt für 1 Monat 18 fe, Wiew 
kljährlih 54 fr, balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Vreiſe Damm 


das Abendblatt durch alle £. Voflämter beze gen werben, 








Kirkktn Unterkaftiim „Fhyeiranfen* aud monatli Jahrgang. Inſerdie foren die dreiſpaltſge Belle in Meiner Schrift, eder 
at —— ee Pi * a Bereit Mari, 3 Ari, bie Kenbelte @ Me, bie darchtaufente g J 
Rr. 168. 16. Juli 1857, 
Bon Banıberg m: | Mad Arantfürt abs _ Bon: Frantfurt a Ruh. Bamberg ab: 
Eityug} S Uge 12 Min. Radın. | 4 Uhr 32 Min Nacrt. | Wisgug {ro iin 5 Din, Bora 10 Ute 12 Mir Gem, 
ug Br Bean 19 u: 5 m Born. | Beftzug 4. 59 „ Rum! 5 „ 20 „ Radım, 
33 Rehm | 4 „ 50 Nam, | Wüterzug [11 „ 35 „ Madis |4 „ 20 „ Mens. 
al 20 „ Mm! 3 „ — er. 





sneuigteiten. 


Erledigt: Die Lehrſtelle für den. Handelsunterricht an 
der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Freifing mit einen 
Ginfommen von 600 fl. 

Zum Telegraphen⸗ Gehilfen wurde der Telegraphen=Dienft= 
Braktifant Joh. Bernd. Blum: in Schweinfurt ernannt. Bers 
fest wurde der Telegraphiſt Lorenz Strehle von Lohr nad 
Erlangen, ſodann die Telegrapbengebilfen Joſeph Echmal- 
bolz von Haßfurt nad Bamberg und Joſeph Breun von Lohr 
nad Goburg. 

ED (Schwurgericht 7. Fall Shhuf.r Maria Barbara Sädel 
wurde bed Verbrechens des Kindsmordes ſchuldig erklärt und 
hierauf zu unbeſſimmtem Zuchthanfe verurtheilt. Präſ. dar 
Hr. Appell.-Ratb Löwendeim, St.-Anw. Hr. Seel, Barth. 
Hr. Acceſſiſt Dr. Gottfried Schmitt. 

(3. Fall.) Angefiagt find: 1) Gonrad Köhler, 17 Jahre 
alt, von Lütelwiebelöbach im Grob. Heilen, 2) Wilh Rips 
pert, 17. $. alt, von Schönen im Großh. Hefien, 3) Wenzef 
Reiftenfchlag (od. Leichtenſchlag) 17 3. alt, vom Eichenbühl, 
f. Log. Miltenberg, 4) Mich. Schirmer, 173. alt, von Ip⸗ 
bofen, k. Log. Marktbibart, 5) Gg. Sträg, 17 3. alt, von 
Schönbach, i. Lig. Eltmann, 6) Philipp Herrmann, 20 $. 
alt, von Gerlachäbeim, im Groß. Baden, 7) Wilh. Böyer, 
17 3. alt, von Waldhaufen im Broßh. Baden, 8) Adam 
Kommraus, 19 J. alt, von Haingrund im Großb. Helfen, 
9) Anton Zirkel, 22 J. alt, von Mömlingen,, k. Log. Obern⸗ 
burg, 40) Dtto Fledenftein, 16 3. alt, von Weibersbrunn, 
f. &pg. Rothenbuch, 11) Andr. Leifter, 203. alt, von Dürr= 
wangen, f. Log. Schillingsfürft,-12) Barbara Ebert, 25 3. 
alt, von Schaafhof, k. Log. Schillingsfürft, 13) Nik. Huth, 
18 3. alt; ton Stäinmbeim, f. en Volta, 14) Job. 
Kümmel, 22 3. alt, von Stalldorf, E. Lg. Aub, 15) Ant. 
Lippert, 29 3. alt, von Heigenbrüden, f. Lg. Rothenbuch, 
16) Andr. Biemüller, 253. alt, von Pfaffenhauſen, k. Log. 
—— 17) Phil. Rüppel, 15 J. alt ‚von Weibers⸗ 
brunn, k. Log. Rothenbuch, 18) Andr. Rüppel, 13 J. alt, 
von Welberbtunn, k Wg. Rothenbuch, 19) Gg. Mic. Heß, 
& J. alt, von Sedinauern im Großh. Hefien, 20) Eliſab. 

dert, 16 3. alt, von Sedinaviern im Grob. Heffen, 21) 
4 Froſt, 17 J. alt, von Ze, k. Log. Würzburg 1/M., 
3) nt. Gäinstäg, 16 $. alt, von Wölhingen im Großh. 
Baden, 23) Nik. Horn, 19 5. alt, ton MWeldengefäß im 
ar, Deflen, und zwar bie unter Ziffer 1 bid 13, dann 


Hältniffe, zahlreiche meift jugendliche Bettler, theils bayrifche, 
theild badijche, würtemberg. und heſſiſche Unterthanen herum 





und veriitten eine große Anzabl von Diebitäblen, bejonders 
in ber Dörfern der Landgerichte Aub, Ochſenfurt, Würj- 
burg M., Uffenteim, Rothenbuch und Windsheim, Die 
Diebftätfe wurden regelmäßig in Verbindung Mehrerer be— 
gangen, ſehr oft an ſolchen Laudleuten, welche aus Barmber- 
zigfeit jungen Bettlern Aufnahme gewährt batten, die dann 
die erzeigte Wohftbat damit vernalfen, daß fie nächtlich ſtah— 
fen, was zu haben war und Morgens verihwunden waren. 
Eine bandenmäßige Verbindung zur Verübung einzeln noch 
ganz unbeflimmter Verbrechen lief ſich nicht berftellen; doch 
war das verbrecheriſche Treiben und die Semeinfamfeit unter 
ben Genoſſen ſchon fehr weit gebiehen, ba in ber Unterfuch» 
ung von einem gemeinfamen Verftede für geſtohlene @egen- 
fände in einem Watte an der badiſchen Grenze und aud 
davon vorfümmt, daß Verbaftete fi in einer Gaunerfprade 
(Jãniſch) unterhielten. Nah und nad gewanır die bei dem 
k. Log. Aub geführte Unterfuchung eine folhe Ausdehnung, 
daß der Fortführung derſelben bedeutende Schwierigkeiten und 
Hinderniffe entgegentraten, weshalb im Jahr 1857 die Ueber: 
tragung der Unterjuchung an den Unterfuchungsrichter am £. 
Kreids und Studtgerichte Würzburg erfolgte, welder dann 
bie Unterfuchung, die fi im Ganzen auf 74 Diebflähle und 
über 60 Angefchuldigte und Verdächtige erfiredte, raſch zu 
Ende führte. Die in Tarmftadt in Unterfuchung gezogenen 
Diebsgenofien wurden dort abgeurtbeilt, andere find ftedbrief= 
li verfolgt und konnten nicht zur Daft gebracht werben, 
wieder andere konnten nicht ermittelt werben. Als beharr⸗ 
liche ſtreuneriſche Tagdiebe find befonders fignalifirt die An— 
geflagten Ad. Kommraus ton Haingrund, wegen Bagirens 
ſchon öfferd befiraft, Andr. Biemüller von Besfeubaufen und 
bil, Herrmann von Gerlachsheim, welcher Tegterer aus bem 
Sefüngniffe zu Ulm entfprang, wo er nod eine ihm mwegen 
erfhwerten Bettelnd zuertannte Gefängnißftrafe von 3 Mona= 
ten zu erfteben bat. In allen Fällen, mit wenigen Aus— 
nahmen, liegen die Geſtändniſſe der Angeflagten vor. (F. f.) 
Bet der am 14. Juli in Münden vorgenommenen 5. 
Berloofung der 5progent. Eiſenbahnſchuld find nachſtehende 
Hauptferien mit ben beigefügten Endnummern gezogen wor— 
den; an der Etelle der mit * bezeichneten, ſchon früher ge= 
zogenen Endunmmern, bat bie nächſtfolgende noch nicht ge= 
zogen zu freien. 
A. Obligatiotien au porteur: 
8 02 95 61 


Hptſ. IX. 8. 63 09 17 49 3. 
„NW. » 99 23 83 314 55 09 26. 
u. „ 0 60* 85* 86 43 91 69 27 49. 
„VE „ 935 4 53 Ww 13 86 64° 25, 
„ HM. „ 69 4 083 06 60 30 73 46 886. 
„WW. „ 03 56 60 99 46 16 73% 39 82. 
vv. 42 50 100% 60 23 69 70 27 75. 
avi „ 8 22 40 09 7396 03 58 51. 
vımM 07 ı2 55"85 2906 72 32 M, 
„Lv 4% 19 100 62 99 72* 65 9 6% 
B. Obligationen auf Namen lautend: 
Hptf. IE &:R. 16 70 33 08 73 57 94 77* 99. 
„La 7 32 777 36*49* 37 73 58. 
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Die Cariolpoſt von Kizingen nah Marktbrelt wird um 
9 Uhr 25 Minuten ftatt 9 Uhr frübadgefendet, wonach bas 
Eintreffen in Marftbreit um 11 Uhr 10 Minuten Bormits 
tags erfolgt. 

Der F. ruff. Staatskanzler, Graf Neffelrode, wird im Laufe 
ber nähen Woche Kiffingen, wo er ſich jept befindet, ver 
—— um ſich, zum erſten Mal ſeit 1815, nach Paris zu 

eben, 

Die heute erfchienene Brobtare brachte ung einen Auf⸗ 
ud von 1 Er.; ſonach koſtet der Gpfündige Laib Brob 


(Schweinfurt 15. Juli.) Auch die heutige Echranne war, 
wie mit ziemlicher Berläffigkeit erwartet werden fonnte, gut 
befahren und machte fi bei Waizen ein abermaliges Weichen 
{m Preife bemerkbar, mehr geſucht war Korn, ohne daß fich 
jedoch eine Anderung des Preiſes ergeben hätte. Haber war 
abermald mit fehr theuren Preifen (12 fl. pr. Schffl. im 
böhften Preiſe) bezahlt, für legtern wäre eben Regen fehr 
erwũnſcht geweſen. Das zu Markt gebrachte neue Korn wurde 
mit 17 fl. pr. Schffl. bezahlt, war ſchöner Qualität und, 
wie leicht begreiflich, äußerſt dürr. — In Gadheim mwurte 
Korn gedrufhen und liefirie das Geſchock 11—12 Megen, 
rorzäglige Qualität. (S. 2.) 

Teutfchland, 


(Münden) Mit Girführung der Gerichteorganifation, 
am 1. Oftober, werben in Oberbayern 26 Rundgerichte noch 
einen mweitern Aſſeſſor erhalten und da in Folge der Gerichts— 
organifation befanntlih fehr bedeutende Beförderungen und 
refp. neue Anftellungen in der Juſtiz erfolgen werden, jo ha— 
ben fi fehr viele Adminiſtrativleamte zum Uebertriit in bie 
Juſtiz gemeldet. — Diefer Tage wurden bie irdiſchen Ueberreſte 
des in der Blüthe feines Alters verftorbenen Architekten Lemke 
zur Erbe beftattet. Der trefflihe Künſtler, erſt 23 Jahre 
alt, zäblte in allen Kreifen ber Geſellſchaft viele Freunde, 
wovon bie große Zahl derer, bie ibm den letzten Tri: 
but der Liebe zollten, ein rührendes Zeugniß gab. Lemfe 
batte erft fürzlich den Bau einer ſchönen Villa in Iſchl vols 
Iendet und einige fchöne Gntwürfe fürdie neue Marimilians- 
Strafe gelicfert. 

(Grlangen.) Am Sonntag feierte bie biefige Liedertafel 
ihr 2jäbriges Jubiläum. Die Gefangvereine mehrerer Nach: 
barflädte, darunter auch der Sängerfranz von Würzburg waren 
ber freundlichen Ginfadung zu diefem ſchönen Feite gefolgt. 
Um 14 Uhr Vormittags fand im großen Reboutenfaale da— 
felbft die Hauptproduction ftatt. Chöre und Lieder von Men 
beisfohn Bartholdy, Weber, Becker, Lachner ıc, wurden ton 
ben äußerſt zablreidien Sängern meilterhaft durchgeführt, und 
riefen, von dem trefflichen Mufifforps des Zägerbataillons in 
Vorchheim unterftügt und getragen, bie lebhafteſte Anerkeunung 
herror. 

(Bamberg.) In Folge der anhaltenden Trockenheit iſt ber 
Waſſerſtand des Donau: Mainfanals an manden Stellen fo 
gering, daß bie Schiffe wenig mehr ald die Hälfte der ge— 
wöhnlihen Ladung aufnehmen können. Die Menge der an 
allen Stationsplägen zur Verladung bereit liegenden Güter 
ift fehr groß. Gegenwärtig fommen auch fogenannte Holländer 
aus dem baperifchen Oberlande auf dem Kanal bier durch; 
eben find wieder 32 Flöße unterwegs, Auch von Ulm ber 
tommen folde Bäume, 

(Pubwigshafen.) Am 14. de. Mis. früb brach in ber 
chemiſchen Fabrik der Hrn. Gebrüder Giulini Feuer aus. Die 
Schwierfabrik if, ba alles Löſchen unmöglich, niedergebrannt ; 
bie übrigen Gebäude find unverſehrt und weitere Gefahr 
borüber. 





-Pilluig zu verweilen beabſichtigte, 


Preußen.) Die holſtelniſche Sache wird vorläufig nicht 
an den Bund fommen. Für den Fall, baß bie bevorſtehen⸗ 
den Derbandlungen zwiſchen der bänifchen Regierung und 
ben holſteiniſchen Ständen fein die deutfchen Forderungen ber 
friedigendes Refultat haben werden, behält man ſich weitere 
Schritte am Bunde vor, wie man fid folhe feit Jahr unb 
Tag vorbehalten bat. 

(Dresden) Der König von Preußen, welcher in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Königin am 13. d. die Räcktehr aus dem boõh⸗ 
miſchen Bädern angetreten batte und einen Tag am Hofe zu 
wurbe am Abend biefes 
Tages von einem Unwohlſein befallen, das aber nad) mehr» 
Ründigem Schlafe ſich weſentlich ermäßigt zeigte, 

Wien.) Feldmarſchall Graf Radetzky gebt nun fehr raſch 
ber Geaeſung entgegen, und wird ſchon nähftens bie Reiſe 
nad Monza, feinem Lieblingsanfenthalte, antreten können. 


Auswärtiges. 


(Schweiz.) Der Nationalrat hat bie Amnefirung Sig⸗ 
wart-Müllers mit 49 gegen 24 Stimmen verworfen. 

(Statien.) Die fonftigen Nachrichten aus Neapel Tauten 
ganz beruhigend. Man fpricht zwar von einigen raſch unter⸗ 
drückten Aufſtandsverſuchen in Sieilien, allein dieſes Gerücht 
bedarf noch der Beftätigung. Die auf neapolitanifchem Gebiete 
mit den Waffen in ber. Hand feflgenommenen Indiriduen 
werden naͤchſtens abgeurtheilt werben. — Der Dampter „Gaglis 
ari“ Liege im Innern Hafen Neapeld vor Anker; ein vetacht⸗ 
ment Marine-Gendarmerie if an Bord. Der Gommandant 
des Schiffs, ſowie die ein;elm verhörten Matroſen fagen aus, 
daß fie nur ber Gemalt wichen. Die Unterfuchung wird 
eifrigſt fortgeführt, — Es fheint erwiefen zu fein, daß die 
jüngſten Aufſtände der Rothen in Andaluflen mit denen im 
Italien und der Verſchwörung in Frankreich direct zuſammen⸗ 
bängen. 

(Zranfreih.) Die Unterbandlungen zwifhen Neapel und 
den MWeftmächten werden höchſt wahrſcheinlich wieder aufge: 
nommen werden. Nach den Greigniffen in Stalien würde der 
König Ferdinand eine Verföhnung mit jenen Mächten dur 
fehr geringe, ſelbſt nur fcheinbare Konzeſſionen erkaufen füns 
nen, befonderd defhalb, weil dem Kaiſer Napoleon daran ge= 
legen fein muß, ben Muratiften, die ebenfalld ihre Stimme 
erhoben haben, ein eflatanted Dementi zu geben. — Man 
glaubt, daß Marſchall Randon fon in naͤchſter Zeit mit 
den Katylen fertig fein wird und an die fortgeſetzte Expe⸗ 
bition gegen die Riff» Biraten gehen kann. — Die Bıtrie 
kündigt an, daß die Königin von England Anfangs Sep- 
tember auf zehn Tage nach Fontaineblan fommen wirb, um 
ben Befuch, den ihr der Kaiſer und die Raiferin in Osborne 
machen werben, zu erwiedern. 

(Spanten.) Die republikaniſch-ſocialiſtiſche Erhebung in 
Andaluflen ift gänzlich erftidt worden und der Ghef derfelben 
Manuel Garo, früher Carliſt, wird in biefem Angenbiide 
ſchon erfhhoffen fein. Die Auftändifchen find nad allen Rich— 
tungen bin gejhlagen worden. Das leitende Gomite if ein 
Glub gewefen, der fi tyeild in Gibraltar und theild in Liſ⸗ 
fabon befindet, 

(Dftindien.) Auch in dem erft kürzlich einverleibten Rönig« 
reiche Audh hat ein Aufſtand flattgefunden, die einheimiſchen 
Truppen batten ihre Offiziere niedergemacht. Dod wurden 
in einem Gefechte den Aufftändifchen bedeutende Verluſte bei= 
gebracht. Die Iufurgenten, welche fi Delhl's bemächtigt 
batten, errichteten 12 engliſche Meilen von ber Stadt ein 
verfchanztes Lager. Die Gngländer nahmen baffelbe am 30, 
Mai und erbeuteten 5 Kanonen. 

Dainwafferwärme: Wellenbab 22 Grab. 


"Wevafteur und Berlger: 3. ©. G. Börtfg, — Irpebltionsietal: Biainsgefe Ar. 30, 


Forderungen an ben Nachlaß 
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bes £. Kreisbauingenleurs Hrn. Philipp Matt: 


fener dabler umb, feiner Gattin Johanna Maria, geborne Pallant, find innerhalb 
14 Tagen im Sterbhaufe, Rettengafle D. 3. Nr. 8, fchriftlic anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie bei Aushändigung des Vermögens am die Teſta⸗ 


wıents: Erben nicht berüdffichtiget. werben fünnen. 
Per übrigens zu diefer Verlaſſenſchaftsſache etwas ſchuldet, oder zu derſel⸗ 
ten Geböriges in Händen bat, wolle folches in gleicher Frit an ben Tejtamentar 


berichten, beziehungeweife zurüditelien. 
Würzburg, den 14. Juli 1857. 


D-a8 TZetamenteariat. 


— — —— — 


PET IILEIEIIIIITI HT A BE: —— 


Borbangkoffe, glatte und façonnirte 
Roulcaurftoffe in verfchiedenen Brei- WB 

Nenligeitoffe in Pique, Satin raye und Dimity; weiße Binden, F 
2 


* tiſche Battifte, Jaconets, Nanfor, 
= ten; 


& Preifen bei 


® 
& 
RR 
® 








geſiickte Taſchentũcher; geihnürlten Cordelzeug zu 
an Rödez Einſatz in Herrnhemden in Leinen und Baumwolle zu feiten X 


3. Erlenbady aus Fürth. 8 
Bude im Kürſchnerhof vor dem Haufe des Herrn Buchbinder Zang, J 
dem Salzamte gegenüber. Pr 


SSEEBEDBBEBISILIE DEE DBEEBDEEPIEES 


olls, weiße, er, Ichot=: ð 


Volants und Bejag 


"Große Doppeldude am Ede der Plattnersgaffe. 
Verlauf von Reiten, um damit zu räumen. 
Poil de Chövre mit Seivenftreifen, Monticho, Napolitaine und Ca- 
simir zu 14 fr. die Elle, bedruckte Paramatas, Orleans und Thibet von 


13 £r, an, Mousseline de laine, 
10 Er. Thibet mit Seidenftreifen 


12 fr. Schwarze und weiße Kleiderſtoffe zu 
zu 20 fr. die Elle u. dgl. m. 


Aber nur große Doppelbude am Ede der Platt: 


nerögaffe bei 


N. Reichmann & Comp. aus Frankfurt a. M. 


Heinrich Wültner, 


Leinwandjabrifant aus Bielefeld, 


empfiehlt fein Tange bekanntes 


Leinwand-, Dreil- und Damast-Lager 


unter Zufiherung billigiter, jedoch feſtgeſetzter Preiſe und garantirt derſelbe für 
die Solidität feiner Waare in jeder Hinſicht. 
Bude auf der Domstrasse vor dem klinger'sehen Kaffehause. 


Kinaben-Sade-Hofen 


a9 fr. empfieblt 
(144c) 


Carl Boljano. 


Enger — 
In der Zof. Steiv’igen Bucporuderei (Marktgaffe Nr. 313) iſt im zweiter 


Auflage erſchienen: 


Zatcinifch-deutfcher Geſang im Laufe des katholiſchen Kirchen- Jahres. 
Zufımmengetragen von einem Priefter der Diözefe Würzburg. Mit Appros 


bation des hochw. bijcöfliten 


Ordinariats. Geheftet 6 fr., in albis 4 fr. 


Diefe beliebte Sammlung iſt fo eingerichtet, daß fie Gebetbüchern ſowohl 
größeren ald Meineren Formates keigebunden werden kann. Die zweite 
Auflage enthält u. A. bie Todtenvefperz und -Vigil (lateinifh und beutfch), 
ſowie mehrere Reiponforien, welche der erften Auflage noch nicht einver⸗ 


leibt waren. 


Friedritspaller Bitterwaller, Ma- 
rieubader Kreuzbrunnen, find friſch 
eingetroffen * 

. 3. Philippi. 
Semmelsitraße, ie 

Gin Logis mit 2 Zimmern, Rüde, 
Garderobe und anderen Bequemlichkeiten, 
Ausfiht in den@arten,ift aneine rubige ga» 


milie auf den 1. November zu vermies 
then. Näh. in der Exped. 


ni 

Gine freundliche Mezanenwohnung von 
3 Zimmern, Küche mit volltändig neuer 
Einrichtung, mit der Ausfiht in ben 
Garten, if ſogleich oder auf nächſtes 
Ziel an eine rubige kinderlofe Familie 
zu rermiethen. Nah. in der Exped. 


Ein junger, fräftiger, verläffiger und 
ftadtfundiger Mann, der im Befige der 
beiten Zeugniffe ift und auf Verlangen 
Gantion zu leiſten vermag, fucht eine 
Stelle als Auslaufer ıc. und kann fo» 
gleich eintreten. Näh. in der Grp. 


Bel Rleiverbändler 


Peter Würth 
(in der Marktgaffe) 
werben fortwährend Lumpen, Knochen 
altes Papier und alted Leder ange- 
kauft. 

(164a) Gin in ganz gutem baulichen 
Zuftande befindliches dreiſtöckiges Wohn 
baus, Hofraum, Feines Bärtchen, größere 
Stallung ıc. ıc. in fi fchließend, an einer 
freundlichen Lage, ift aus freier Hand 
zu verkaufen. Näh. in der Expedition. 


V. Krichbaum 
aus Darmſtadt, 
empfiehlt ihr ſeit Jahren beſtehendes 


bekanntes, auf das Vollſtändigſte aſſor— 
tirtes Lager von 


Corsetten 
zum Binden und Verſchnüren, Kinder⸗ 
Gorfetten ron jeder Größe zur gütigen 
Abnahme. 

Die Bute befindet fih auf der Dom, 
firaße vor dem Haufe des Hrn. Kabn, 


Marina Eva Hohmann 
aus Kleinfaffen, Xda. Hilders v. d. 
Rhb., empfiehlt ihre ſeloſt rerfertigten 
Leinwandwaaren, als: Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher mit und ohne Naht, Servietten, 
Hemdenleinwand ꝛc, veripridt gute 
Maare, billige Preife und bittet um 
gütige Abnahme. 

Die Bude befindet fih in der Dom- 
ſtraße vor dem Haufe des Herrn 
Kaufmann Wirſching. 


Zwei ſchöne ganz neue logie, das eine 
ron 6 Zimmern, das andere ron 3 
Zimmern, nebit Balton und Garten 
und fonftigen Grforderniffen find indem 
neuerbauten Haufe neben Smolensk zu 
vermiethen, und können fogleid bezogen 
werben. 

Auch ift daſelbſt ein Zimmer mit ober 
ohne Möbel eigens zu vermiethen. 


Auf der Neubauftraße Nr. 104 iſt eine 
nen tapezirte Wobnung ton 2 Zimmern, 
2 Alkoren, Brunnen und fonftigen Er— 
forderniffen, ſogleich oder bis Allerheilis 
gen zu vermietben. 


— — — — — — — — 

Im 1. Diſte. Nr. 55, über 3 Stier 
gen, ift eine neu bergerichtete Wohnung 
von 5 ineinandergebenden Zimmern, 
Aueſicht auf die Strafe, nebſt Küche, 
Zutritt im Garten und andern Bequem 
fichfeiten wegen Verſetzung bis ben 1. 
Norember oder auch früher an eine 
rubige Familie zu vermicthen. 
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— Bekauntmachung. 
Im Wege der Hülfeévollſtreckung werben 
Donnerstag den 23. ds. Mis., Nachmittags 2 Uhr, 

Diſtr. 4. Nr. 335, zwei Pferde ſchwarzer Farbe, 6 Jahre alt, 14 Fäufte hoc, 

woron das eine Wallace, dad andere Stute, dann ein Wagen mit Zugehör ges 

gen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozn Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg, am 4. Jull 1857. 
Königl. Kreide und Stadtgerict. 
r. 14915. II. Seuffert. DEI 


saus-Derfeigerung. 

Am Samdfag den 18. Juli d. Is., Nachmittags 1,2 Uhr, wird das 
zur Berlaffenfchaft der Leonhard und Anna Maria Trunk'ſchen Ehegatten gehö— 
rige Wohnhaus, 2. Diſtr. Nr. 260 in der Katbarinengaffe, welches 26'/,' lang, 
25%, tief, 2 Stodwerfe hoc, aus Stein und Rachtverf gebaut iſt, ein mit Breite 
ziegeln gededtes deutſches Dach hat, im deffen Erdgeſchoß ſich ein gemölbter Keller 
ohne Inhalt, im 1. Stode ein Vorplatz, 1 heizbared immer, Abtritt, ein kupfer— 
ner Waſchkeſſel, ſowie ein Ausgang in einen gemeinſchaftlichen Hof, im 2. Stode 
1 — — 2 unhelzbare Zimmer nebſt Küche, im 1. Dachboden ein Vorplatz, 

beizbares und 1 unbeizbared Zimmer nebft 2 Kammern, über biefen ein zwei— 

ter Heiner freier Boden befinden und deſſen Bauzufand gut ift, im biefem Haufe 
ſelbſt unter den befannt zu machenden Bedingniffen Öffentlich verfleigert und wer— 
den Kaufeluſtige einzeladen. - 

Würzburg, am 25. Juni 1357. j 

Das Tetamentariat. 


Danf und Empfehlung. 


Daß ich mein Geſchäft, verbunden mit einem großen Magazin, unterm 
Heutigen an meinen Gollegei Herrn Wilhelm Bervier dabier abgetreten habe, 
made ich meinen ſehr geehrten Runden, ſowie dem Gefammtpublitum hiemit ergebenft 
befannt, und bitte, das mir eine Reihe von Jahren fo, zahlreich geſchenkte Zutranen 
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wellen. Indem ich biemit meinen in« 
nigften Dank ausfprecye, bitte ich, mir aud) für die Folge ihr gütiges Wohlwollen 


zu bewahren, ’ 
Adam Screier. 


Auf Obiges mich beziehend, erlaube ich mir die ergebenfte Bitte, das bisher 
meinem Vorgänger Herrn Schreler geſchenkte Zutrauen auch mir geneigteft zu 
Theil werden zu laflen, indem ich verjichere, baf ich ſtets bemüht fein werde, nad 
allen Kräften meine verehrten Runden zufrieden zu flellen. 

Unter böflichfler Empfehlung zeichnet . 

Wilhelm Vervier. _ 


Das zum Nachlaſſe des verlebten PBrivatier 3. A. Bayer gebörige Wohn 
haus in der oberen Kettengaſſe, Diftr. 3. Nr. 7 wird 
Montag den 20. Juli I. J. Vormittags 10 Uhr, 
dem öffentlichen Verſiriche ausgefegt und bei anncehmbarem Gebote zugeihlagen. 
Der Gelaß it in diefem Blatte vom 6. d8. Mis. genau angegeben unb 
werden Kaufsluftige biezu an bemerfter Tagfahrt eingeladen. 
Das Teſtamentariat. 


derfleigerung. 

Freitag ten 17. d6., Vormittags 9 Uhr, werben In ber Elephantengaſſe, 
4. Difir. Nr. 232, verfchledene Mobilien, als Kanaper, Tiſche, Seſſel, Spiegel, 
Uhren, Kommode, Kieiderfchränfe, Bettftätten u. a. Dausgeräthe gegen bare 
Bezahlung öffentlich terfteigett. 


WVWVWekanntmachung. 
Montag den 20. do., fruh 8 Uhr, werden an det Matienkapelle dahler 
eirca 2126 laufende Fuß — — Yarölliges, zum Baue ganz gut brauchbare, 
Kantig beſchlagenes Holz, dann 5 Stämme Floßholz von %/, Zoll in Harem Durch⸗ 
mefler von Gerüfte des Thurmbaues in mehreren Partien gegen gleich baare Zah⸗ 
fung und fofortige Abfuhre Sfentich verſteigern 
Würzburg, deu £; IST, an 
Yon. Die, Bermaltung, ber Marienfopele. 
Drud von Jofeph Girib in Warburg 


Fröhlich. 




















2 . 
Sängerkranz. 
Heute Donnerstag den 16. d8. letzte 
Borprobe. Morgen Freitag den 17. de, 
Hanptprobe mit Inftrumentalbeglei- 
tung. Anfang jedesmal halb 9 Nhe, 
Der Ausſchuß. 


— — — — 
Schöne Main-Ausfidt. 
Morgen Freitag den 17. de, 
Produktion | 
ber f, Landwehrregiments· Muſit, Tüͤrkiſch 
abwechſelnd mit Streidyinftrunnenten: 
Anfang 6 Uhr. 
Hiezu Tabet ergebenft 8 
—BSJaͤger. 
für Candwirthe und Vichzüchter! 
Die beiten Vieharzneibücher, 
unter andern die von Bauer, Dietrichs, 
Fuhrmeiſter, Günther, Merk, Röblmes, 
Thomas, Wagenfeld xc., find ſtets bei 
ung auf Lager, 
Stah el'ſche Buch · & Kunſthandlung. 


,ene Häringe 
M. J. Philippi. 


Semmeloſtraße, am Buͤrgerſpital. 


Mehrere freundliche Wohnungen zu 
4—5 Zimmern, mobei ein erhöhtes 
Parterre⸗ Logis, ſammtlich abgeſchloſſen 
und ſonnig, ſind ſtündlich zu vermiethen. 
Näb. In der Erpedition. 





Ein Bortemonaied, einen ganzen Gul⸗ 
ben, einlge Kreuzer und ein Butzeichen 
entbaftend, ward geftern verloren. Man 
bittet um Rüdyabe gegen Ertenntlichfeit 
im f. Diſtr. Nr. 50, Semmelsgafle, 
über 3 Treppen. 


Schifffahrtd · Nachrichten. 

Wertheim den 14. Zult, 
ED Vorbeigefahren beute Vor— 
— mittag A. F. Meſſerſchmibt 
von Bamberg m. L. von Koſtheim und 
Matb. Geiger von Aſchaffenburg m. & 
v. Offenbach, Hanau u. Aſchaffenburg. 
— — — — — — 

Setorben. 

Dorothea Gref, Kaufmannstohter von 
Miefentheid, 40 J. — Marg. Gabler, 
vormal; Aumüllerstochter, 67 3. alt. 
— — — — — — — 


Geld: Bortem 
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Wuürzburger 


Das „ lati⸗ ja Deren der Sonntage und 
chen tägl achmittags t 
en a ats beilerriftlfche Beilagen, wödentlih drei 


Siebenjehnter 


Abendblatt. 


für 1 Monat 18 fr, vie 
keljährlih 54 kr, balbjäbrig 1 A. 48 fr. Zu gleidem Preife kam 
das Abendblatt durch alle £, Doſtaͤmter bezogen werben. 


Remmern terbaltu: u) “ab monatlich Jahrgang. Imierate feften die dreifpaltige Zeile in Meiner Schrift, "ober 
* — — er m ’ deren Maum, 3 fr., die denpelte 6 fr., bie durdlaufende 9 fr. 
Rr. 164. 17. Juli 1857. 


Freitag 

















Ben Bamberg an: Rad grantfuri Cu von äranffurs nn Rad Yamperg ab: ; 
Eilzug | 4 Uhr 12 Min. Rad. | 4 Uhr 32 Min, Rad. | Gilsug 10 Uhr 4 Min. Vorm. 10 Uhr 12 Min Berm. 
Beftiug 8 „4. Bun |9 . 5. 5 Beitzug 4.59 „ Kam. 5 „ 2 „ Rad. 
Güterzug 12 „ 33 „ Rıdm!i „ 0. Radın. Würerzug Hl „ 35. Nachis | 4. 20 „ Meme. 
Süteraun HM. 20 „ Abenté 13 J — Vresc. I Waren IR. — „. Rom 11.45. Min 
Zagesneuigfeiten. Derr zu wWaubüttelorunn, welche Scheune einen Beſtandtheil 


Am 16. Juli nen ausgeftellt im Kunftvereine babier. 
Delgemälde: 1) Partie aus Wertheim, von G. Richter in 
München, angefauft um 236 fl. 2) Abendlandſchaft bei Mil: 
tenberg, von Auguft Gefft in Münden, angefauft um 276 fl. 
Vorſtehende zwei Bilder find Gigenthum des Kunftvereind zu 
Münden und bleiben bis Mittwod den 22. Juli ausge 
ſtellt. 3) Thierftüd, von Melchior in Münden, Preis 200 fl. 
4) Winterlandfcaft, von Stademann in Münden, Preis 
40 fl. 5) Mondlandichaft, von bemfelben, Preis 40 fl. 6) 
Bine Marine, von W. de Matées in Münden, Preis 55 fl. 
7) Ein großer Stahlſtich von ber Stahel'ſchen Buch— und 
Kunftbandlung ausgeſtellt, Preis 23 fl. 40 fr. 

OD (Schwurger. 8. Fall. Fortſ.) Die geitern aufgeführten Per« 
fonen findangellagt undzwar : 1) Gy. Strägn. Ant. Samstag, das 
des ausgezeichneten befonders erſchwerten Diebftahls, 

für beide Angeklagte, wegen zur Zeit der That noch nicht zurück⸗ 
gelegten 16. Lebensjahres, ald Vergeben firafbar, im Complotte 
dadurch begangen zu haben, daß diefelben im Sommer des 
Zabres 1355 aus einem Keller unter ber Scheune des Bauern 
Adam Breunig zu Buch, melde Scheune einen Beſtandtheil 
ber zu dem Wobnhauſe des gedachten Breunig gehörigen ge— 
ſchloſſenen Hofrieth bildet, mittels Einbruches durch Ausbre— 
chen eines Loches In ber Lehmwand der Scheune, unter wech— 
ſelſeitiger Mitwirkung der Genoſſen, 2 Laibe Brod und eine 
Stütze Wein im Werthe von nicht 5 fl. geſtohlen haben. 
2) Georg Sträg und Conrad Köhler, das Verbrechen bes 
ausgezeichneten befonders erſchwerten Diebſtahls im Complotte 
dadurch begangen zu haben, daß diefelben, im Frübjahre 1356 
aus einem Keller unter ber Scheune des Bauern Adam Breunig 
zu Buch, welche Scheune einen Beſtandtheil ver gu dem Wohnhaus 
des Ad. Breunig gebörigen gefchloffenen Hofrieth bilvere, mitteift 
Einfteigens durch ſelbſt veranftaltete Vorrichtung in bie Scheune, 
eine Stüte Wein und 2 Laibe Brod im Werthe von nicht 
5 fl., unter mechfelfeitiger Mitwirfung der Genoflen, geſtoh— 
Ien haben. 3) Mid. Froft, Mi. Schirmer, Philipp Herr- 
mann und Glifabeth Gert, das Verbrechen des ausgezeich⸗ 
neten befonders erfchwerten Diebftahls, bei Mid. Froſt, Mid. 
Schirmer und Eliſabeth Edert, wegen zur Zeit der That 
noch nicht zurüdgelegten 16. Lebensjahree, ald Vergehen 
ftrafbar, im Gomplotte dadurch begangen zu haben, daß die— 
felben, im Sommer 1355 aus einem Keller unter der Scheune 
bes Bauern Georg Berner zu Miedenheim, melde Scheune 
einen Beftandtbeil ber zu dem Wohnbaufe des Gg. Gerner 
gebörigen geſchloſſenen Hofrieth bildete, mittelt Einbruchs 
durch Abdecken bed Daches ber Scheune und Grbreden der 
Kellertbüre, unter wechfelfeitiger Mitwirkung der Genoffen, 
Wilchhãfen, Milch und Käfe im Wertbe von 2 fl. 2x fr. 
neftohlen haben. 4) Wenzel Leiſtenſchlag (eichtenſchlag) und 
Wilh. Rippert, das Verbrechen bes andgezeichneten befonders 
erſchwerten Diebſtahls, für beide Anyeflagte, wegen zur Zeit 
ber That noch micht zurückzelegten IB. Lebensjahres, als Vers 
geben Arafbar, im Gomplotte dadurch begangen zu haben, 
daß biefelben in der Nacht vom 4. auf bei 5 Auguft 1855 
aus einem Keller unter ber Scheune bed Bauern Andreas 


ber zum Wohnhauſe des Derr gehörigen geſchloſſenen Hofrieth 
bildete, mittelit Einbruchs durch gewaltſames Abreifen eines 
an der Kelleröffnung in der Scheune angebrachten Brettchens, 
unter wechielfeitiger Mitwirkung der Genoſſen, Milb, Wein und 
einige Häfen im Geiammtwerth ron etwa 2 fl. geftoblen has 
ben. 5) Wilh. Bögner, Wenzel Leiftenihlag und Wilh. Rip- 
pert, das Verbrechen des ausgezeichneten beſonders erſchwerten 
Diebſtahls dadurch begangen zu haben, daß biefelten am 
25 Juni 1856 in dem Wohnhauſe der Bauerswitime Anna 
Maria Dürr zu Woltshaujen, mittelft Einſteigens durch felbft 
berbeigeichaffte Vorrihtung in den am Haufe angebauten 
und damit in Verbindung ſtehenden Stall und mittelt Ein— 
bruces, durch Erbrehung der Thüre eines im Daufe befinde» 
lichen Wandſchränkchens, aus bdiefem Schränken ein Geld- 
färben mit 7 fl baaren Geldes und nebftdem ein weiteres 
Geldſäckchen mit 2 fl. und Lebensmittel im Werthe von 21 kr., 
unter wechfeljeitiger Mitwirkung ber Genoſſen, geftoblen haben. 
6) Adam Kommraus und Anton Samstag das Verbrechen 
bed ausgezeichneten befonders erſchwerten Diebftable, für An- 
ton Samstag, wegen zur Zeit der That noch nicht zurüdye: 
legten 16. Rebensjahres als Vergeben Arafbar, im Gomplotte 
dadurch begangen zu haben, daß diefelben am 13. Juli 1956 
in dem’ Wohnbaufe der Bauerdwittwe Anna Maria Dürr 
zu Wolkshauſen, mittelit Einbruches durch Grbrehung einer 
aus dem angebauten Stulle de bad Wohnhaus führenden 
Thüre, einer Stubentbür im Innern des Daufes und zweier 
Commodeſchubladen daſelbſt, theild aus den erbrodenen Be- 
bältniffen, tbeild aus einem unverfcloffenen Schranfe, unter 
wechfelfeitiger Mitwirkung der Genoſſen, rerſchiedene Effekten 
und Biltualien im Werthe von 2 bis 3 fl. geitoblen haben. 
7) Wenzel Leiſtenſchlag, Nikolaus Hutb, Wilhelm Rippert 
und Glifabetha dert das Verbrechen des ausgezeichneten be= 
fonders erfhmerten Diebftable, für Eliſabetha Gdert, wegen 
zur Zeit der That noch nicht zurückzelegten 16. Lebensjahres, 
als Vergeben firafbar, im Gomplotte dadurch beyangen zu 
haben, daß diefelben in der Nicht vom 14 auf 15 Auguſt 
1856 aus einem unter ber Scheune bes Bauern Heinrich 
Schenk zu Herchsheim befindlichen Keller, welcher mit ber 
Scheune einen Beitandtbeil der zu dem Wohnbaufe des Schent 
gehörigen geſchloſſenen Hefrietb bildete, mittelft Ginfteigens in 
die Scheune durch felbft veranftaltete Vorrichtung, unter wech⸗ 
felfeitiger Mitwirtung der Genofien, Gier, Honig, Rahm, 
mehrere Häfen und etwas Wein im Gefammtwerthe von 
10 fl. 30 fr. geftoblen haben. (Forf f.) 

$ In ber öffentliben Sigung bes k. Kreis- und Stabdt- 
gerichts Würzburg vom 14. und 16. d. M. wurden verur- 
tbeilt: of. Keuerlein, Steinbanergefelle von Marienflein, wes 
gen erfchwerten Bergebend der Rörperverlegung mittelt Waffe, 
in aufrwallender Hitze des Zorns ohne Meberlegung und Bor« 
bedacht, in eine Adtägige doppelt geichärfte Gefängnißſtrafe, 
Ferd. Gonrad, Schuhmachergefelle von Reßbach, wegen Ver⸗ 
brediens des Diebſtahls Im Zufammenfluffe mit einem Ver⸗ 
gehen des Diebſtahls und 6 polizeitid ſtrafbaren Entwen⸗ 
dungen in eine 1?/, jährige Arbeitspausfirafe, Mid. Ort, 
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lediger Taglöhner von Ranbdersader, wegen Vergehens ber 
Widerfegung in eine 5 monatl. doppelt geſchärfte Gefängniß— 
firafe, Wilh. Ort, lediger Taglöhner von dort, wegen polis 
lich ſtrafbarer Miderfeglichkeit in eine 14tägige Arreft= 
firafe und Johann Benkert von Veitshöchheim, wegen Ber: 
gehend des Diebſtahls im Zufammenfluffe mit einem polizei- 
lich ftrafbaren Diebftable und einer polizeilich Arafbaren Uns 
terfhlagung in eine Aötägige doppelt gefhärfte Gefängniß⸗ 
fir 


are. 

Hr. Hofratb Dr. Scanzoni reifte geftern abermals an 
ben faiferl. Hof nad Kifiingen, von wo er zwar in einigen 
Tagen wieder bierber fommen wird, um fi dann, wie man 
bört, für längere Zeit nah Brüdenau zu begeben. 

Auch die biefigen Stubentenverbindungen haben monatz 
liche Beiträge zur Unterftügung der entlaffenen ſchleswig- hol⸗ 
fteinifchen Beamten zu liefern beichlofjen. 

In der geftern mitgetbeilten Ziehungslifte ber Sprogenti= 
gen bayerifchen Gifenbabnfchuld iſt in der 6. Reihe der Ob— 
ligationen au porteur flatt IV zu Iefen VI. 

Geftern Nachmittags etwa 3 Uhr erhob fid) unerwartet 
ein wütbender Sturmmwind, ber längs des Mainthales tobte, 
und mancherlei Zerfiörungen anrichtete. Abgejeben von dem 
Schaden, den er den Häufern der Stadt an Ziegeln und 
Kenftericheiben brachte, desgleichen von jenem, ben die Gärten 
und Anlagen durch ihm erfuhren, warf er auf ber Mainbrüde 
das behufs der Reftauration an ber Bildfäule bes hl. Nepo= 
mut erbaute Gerüft ein, wobei eine Frau von einem herab— 
ffürgenden Balfen erbeblih am Kopfe und an ben Füßen rer= 
wundet, fowie der dort befindliche Gaekandelaber zerſchmettert 
wurde, Dann brach er bie Mittelhalle der bei der Militärs 
ſchwimmſchule ſtehenden temporären Gebäude ein und beſchä— 
digte dad Dach ber Elemens'ſchen Badeanftalt. Zugleich rüt= 
telte er die längs der Straße nad Heidingsfeld ftehenden 
Bäume in einer Weife, daß fie in einem Augenblide mit her⸗ 
abgefallenem Obfte dicht bededit war. Ferner warb ber zunächft 
bes Rothkreuzhofes befizdliche große Nufbaum ein Opfer die— 
ſes Sturmes. — Nachts endlich gegen 11 Uhr ergab fib nad 
länger vorbergegangenem Wetterleuchten ein ftrömender Regen, 
ber, ald gegen 3 Uhr früb ein heftiges Gewitter tobte, noch 
ftärker fiel und fich bis in die heutigen Morgenſtunden hereinzog. 

*= Deffentlice Verhandlungen des k. Kreid- und Stadt- 
gerichts Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 11. Juli 
Heinrich Gutbermutb rom Dalherda, wegen Vergehens der 
Amtschrenbeleibigung, zu 3 Tagen Polizeiarreſtz am 13. Jult 
Georg Lenbacher von Wendershauſen, wegen Vergehens der 
Körperrerletung, zu 2 Monat boppelt geicärften Gefäng» 
nik; Nitoland Schoppelreih von Neufes, wegen Vergehens 
ber unfreimilfigen Unzucht, zu 43 Tagen doppelt geſchärftem 
Gefängnißz am 15. Juli Martin und Jakob Statt von 
Schwarzeibach, wegen Vergehens des Jagdfreveld, jeder zu 
12 Tagen doppelt geſchärfiem Gefängnißz Magdalena Bell 
ron Wollbach, wegen PVergebend der Körperverlegung, zu 45 
Tagen doppelt geſchärftem Gefängniß z Georg Reichelt von 
Günthers, wegen Vergebens des Diebſtahls, zu 3 Monat 
Zwangsarbeit. 

(Rohr, 16. Zul.) Geftern Abends 5 Uhr wurden bie 
Nefigen Berohner durch Feuerzeichen in Unrube veriegt. Es 
brannte In der Waldabtheilung „Schooß”, dicht an der El⸗ 
ſenbahnlinie. Schleunige Hülfe vereitelte großen Schaden, ber 
fih nur anf gerinzed Gehräud sc. auf einigen Dezimalen 
erſtreckt. 


Nammer 88 ber Kiſſinger Kurliſte führt bis zum 14. 
d6. 3705 Badegäfte und 805 Paſſanten auf. — Im Babe 
Bodiet find bis zum 12. do. 111 Kurgäfte eingetroffen. 


Aſchaffenburg, 17. Juli.) Beute Morgen g 8 Uhr 
in Marie von 


kam mit dem Gilzuge Ihre Mafeftät die Kon 


Bayern ron ihrem Beſuche in Darmſtadt und Homburg wie⸗ 
ber zurüd umd fegte Ihre Reife nach Kiſſingen jegleich weis 
ter fort. — Rach miehrtägiger großer Hitze fammelten ſich 
geftern Mittag im Weiten Gewitterwolfen, welche unvermus 
thet fchnell von einem orkanähnlichen Winde gegen unfere 
Stadt herbeigeführt wurden, Der entftandene Sturm riche 
tete nicht nur an Dächern vielen Schaden an, fondern zer= 
fiörte auch eine Menge Bäume, melde tbeild abgebrochen, 
theils entwurzelt wurden, namentlib war dieß in unferer 
ſchönen Anlage und in der Schönbufcallee ber Fall, wo viele 
ber größten Pappelbäume Opfer diefer Zerftörung geworden. 


(Ara. 3.) 
Deutfhland, 

(Srlangen.) Dabier it am 13. d. der k. Hofratb und 
Profeffor der Phyſik Dr. Kaflner im Alter von 74 Jahren 
mit Tod abgegangen. 

(Leipzig.) Die birfigen Studenten, zunächft bie Verbind— 
ungen, baben fib vereinigt, wöchentlich einen Beinen Bei—⸗ 
trag für die entlaffenen fchleswig: holiteinifchen Beamten aus— 
zumwerfen; am Ende des Semeiters joll ver Gitrag der Summe 
lung nad) Heidelberg gejendet werden. 

Auswärtiges. 

(Italien) Die Anmwefenbeit Sr. Heil. des Pabſtes in Fer⸗ 
rara ward ton der dortigen Berölferung durch die freudigiten 
Kundgebungen gefeiert. — Man meldet aus Lirorne rom 
7. Juli: Die Stat ift vollfommen rubig und nimmt die 
gewöhnlichen Beſchaftigungen wieder auf. Nur am 6. be 
Nachmittags wurde die Bevölkerung durd einige aufitachelnde 
Maueranfbläge alarmirt, die eine Wiederholung der Unruhen 
für den nächſten Tag verfündeten. Das Bolf zerriß das 
Machwerk fofort. 

(Fraukreich.) Die politiiche Bewegung in Folge ber Wab- 
Ten ift noch nicht vorüber, deun ein Theil ber „Bourgeoific” 
und der Arbeiter, welche den Oppofitionscandidaten ihre Stim« 
men gegeben, maden wirklich darauf Anjprud, daß die Ge— 
wäblten in der Kammer Sig nehmen und den Eid leiften. — 
Su London befft man noch immer, daß eine Zuſammenkunft 
des Kailerd Louis Napoleon mit dem Gzaren nicht ftattfinde, 
— Am Jahrestage des Todes des Herzogs von Orleans (13. 
Zul. 1842) baben ganz auffallend. viele Orleaniften Trauer 
angelegt und ftille Meſſen leſen laſſen. — Bereits find etwa 
30. der Tbeilnabme an dem legten Gomplotte verbächtige Ita⸗ 
liener in Murfeille und an den Gränzen des Var-, des 
Jura: Departements und der Schweiz verhaftet worden. Die 
Bolizei war vor einiger Zeit in den Befig der Geheimſchrift 
gekommen, beren ſich die Chefs des Gomplottes bei ihrer 
Gorrefpondenz mit Mazzini bedienten. Hiedurch war mau 
im Stande, ben Gang der Berfhwörung zu verfolgen. — 
Gin Beamter im Gefanguiffe Mazas if anf frinen Bes 
ziehungen zu ben Mitgliedern von geheimen Gejellihaften 
ertappt, diejermegen feiner Stelle entjegt und ſelbſt verhaftet 
worden. — Die franzöfifhe Regierung wird dur Abfendung, 
einer Flotte nad) China auf den verheißenen Beſuch ber Koͤ⸗ 
nigin von England antwerten. 

(Hongfong.) Die Leiden der Ghinefen find furdtbar. Tie 
Hungerdnoth iR in Ganton und im Inuern mod im Ötelgen, 
Oberhalb Fu⸗ tſchofu's it eine Schlacht zwiſchen ben Kaiſec⸗ 
lichen und Rebellen geſchlagen worden, und man glaubt, daß 
erfiere fiegreich waren. 

(Amerita.) Aus Neu-Merito ſchrelbt man, daß bie Trup⸗ 
pen der Vereinigten Staaten mit deu Merikanern De 
ſchaftlich gegen die Indianer opericen werden. — Dar 
vannah war am 25. v. Mis. die ſpaniſche Flotte, 5 Sepel« 
ſchiffe und 2 Dampfer mit 2000 Mann, augelangt. — Bis 
jegt find 200 Leihen vom verunglüden  Dumpfer „Mose 
al“ aufgefunden werben. 
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Kleiderstoeffen 
am Stüde, fowie a volanis empfiehlt in reicher 


Auswahl 
(164) 


F. J. Schmitt. 


c Niemeyer, 


Leinwandfabrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
beebrt fi, zur genenwärti;en Meſſe feine Fubrifate in Leinwand, Tafel- und 
Tischzeugen, Hand- and Sacktüchern ıc. in biesjähriger Bleiche in em— 
pfeblende Erinnerung zu bringen unter Zuſicherung billiger und prompter Bedienung. 
Das Yazer ift, wie früher, - nn zum Wittelsbacher Hof, 

To. 

GERIET EIEE 09009. EEE IOOCOOTROT 
8 Anzeiͤge— % 
8 Einem hohen Atel und geeörten Publikum mache ich bie ergebenſte 8 
— Anzeige, daß ich die hieſige Meſſe abermals mit einer ſchönen Auswahl 7 
8 von Damenfchnben und Stirfelben, Mädchen: und Kinderfchuhen und S 

Stiefelchen, defaleiben mit Summizügen, Gummifhuben, Pantoffeln ımd 2 

? Urberfchuben, fo wie allen in dieſes Fach einſchlagenden Artiteln bezogen 


Dbhabe, und verjpreche meinen geebrten Gönnern billige Preife und gute 


Bedienung. 


v Meine Bude befindet ſich im Kürſchnerhof vor dem Hauſe des Herrn 2 
> Kaufmann Gehting mit Firma verjeben. - 
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Marin Eva Hohmann 
aus Kleinfaffen, Lda. Hilders v. d, 
Rh., empfiehlt ihre ſeldſt verfertigten 
Leinwandwaaren, als: Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher mit und ohne Naht, Servietten, 
Hemdenleinwand 2c., verſpricht gute 
Waare, billige Preiſe und bittet um 
gülige Abnabme. 

Die Bude befindet ſich in der Dom- 
ftraße vor dem Hanje des Herrn 
Kaufmann Wirſching. 

Dem Unterzeichneten if dieſer Tage 
ein brauner langhaariger Hühnerhund, 
ber auf den Zuruf „Flambo“ hört, ent« 
laufen, und bittet derfelbe denjenigen, 
bem er zugelaufen if, um fofortige ges 
falliae Hierherſchickung. 

Uffenheim, den 15. Juli 1857. 

Carl Raffy. 


Anzeige. 
Joh. Roth von Gemünden brinzt 


morgen Sametag Schöne Sirchie auf 
den Marke Berkaufsplag an dem Por 


Sizeihofe. 


Georg Waldmann, $ 
Dumenfhubmaher aus Main, 
NENNE: 


Non einem Herrn wird eine freund- 
liche Wohnung von 3 bis 4 Zimmern, 
nebſt fonftigen nörhigen Bequemlichkeiten, 
auf einem freien Plate oder in einer 
Iebbaften Straße der Stadt rechts bes 
Mains gefucht, und gibt die Exp. d. BI. 
bierüber nähern Aufſchluß. 


Im Haufe D.2. Nr. 333 am Marft 
ift die neu bergerichtere Wohnung im 
oberen Stode, aus 5 Zimmern, Rüde, 
Magdkammer, Boden- und Keller-Ab- 
theilung beflehend, bis 1. Nov. be. Se. 
zu vermiethen. 


Vom Höhndfeller bis zum Frühlings— 
garten ging am 10. d. M. ein Dienft- 
buch, auf den Ramen Juſtina Schen- 
ring lautend, zu Beruf. Man bittet 
gegen Erkenntlichtelt um deſſen Rüdyabe 
an bie Grp. d. BI. 


Bom Haufe des Hrn. Aubitor Brand 
bis zum wurde eine 
Brille mit Futteral verloren. Man Bits 
tet mm deren Rüdgabe gegen Erkennt⸗ 
lichkeit im der Erpi - 





Geilern Nachmittag wurden vor 
einem vor dem Stadigerichtögebäude 
beiindligen Stande von den: fi er- 
bebenden Sturmwinde mehrere Ge- 
nenftände, als: Zafchentücher, Hals. 


tücher, ein Herruhut ꝛc. 26. verweht. 


Die jetzigen Beſitzer derſelben wer⸗ 
den nm gefällige Ruckgabe gegen Er- 
kenntlichkeit im Gaſthauſe zum Schön» 
brunnen gebeten. 

Bremden-Anzeige vom 16, Juli. 

(Adler.) Frau Scheidmandel, Apoth.e 
Gatt. v. Grlangen. Frau Henninger, 
Priv.⸗Gatt. v. da. Frau Henninger, 
Dierbr.-Gatt. v. da. Dr. Hefle, Arzt 
». Damau. Peters, Apotb. v. Berlin. 
Hobl, Forſtgeh. v. Kirchheim. Gegenftein 
u, Satt., Amtsratb v. Stuttg. KRil.: 
Stoll ». Ghemnig, Ströbe v. Frankfurt, 
Freundlih v. Elberf., Baffrath v. Hü- 
ckerswagen, Ruth v. Bodenbeim, Haller 
v. Leipzig. — (Mronprinz.) Mr. Zitdes 
m. Bam, u. Bed, v. England. Wigth 
m, Bam, u Be). v.da, Gordon m. Fam, 
v. da. v. Eickerot m. Gatt, pr. Major 
v. Hafberftadt. Märtert, App. Pr. v. ba. 
Votſchinsty m. Begl. v. Petersb. Schmich, 
Oberl. v. Calor. Stabl, Thierarzt v. ba, 
Weigelt m. Fam., Amtetomm. v. Burgt. 
Beſſold, Pfarrer v. Ohrenbach. Kflı 
Schimmelbuſch v. Wald, Raum v. Hers⸗ 
bruck, Stmitts v. Göln, Rosdal v. Hamb, 
Heine v. Frl, Zeitz v. St Gallen, Rus 
bens v. Elberf. — (Kleebaum) Frl. 
Stadelmann v. Waffertrüdingen. Fri. 
Euel v. Jpoheim. Dr. Lobie m. Gatt, 
v. Leipzig. Keitel u. Molf, Bierbr. v, 
Rorbenb Könia, Faktor v. Nürnb. Schnei- 
der, Maler v. Ehrenftädten. Benner, Bart. 
dv. Regensb. Flurl, Kim. v. Hof. — 
Schwan.) Dr. Klofter, Milirärarzt v. 
Paſſau. Culmbacher, Dr. med. v. Königsb 
Bel, Rent. v. Frtf. Frau Zauber m. Teht. 
v. Marktbhr. Kupp, Fabrik. v. Apolda. 
Kil.: Voigt v Hanau, Fiſcher v. Fürth, 
Staurer v. Coblenz, Schwarz v. Wiesb., 
Heute v. Augsb. — GBittelsb. Hof.) 
Dillinger, Kunftd. v. Ditf. Otimar, 
Juſtr.“H. v. Altött. Schemm, Del. v. 
Reitzenſtein. Günzler, Priv. v. Goburg- 
Scyenf, Fabrik. v. Chemnig. Schubert, 
Prakt. v. Eßleben. Wunjcel, Lehrer v. 
Hanau. Wätjher, bo, m Donnered. — 
(Württemb. Hof.) Graf v. Sasberg 
v. Wien. Frhr. v. Staff-Reigenfein v. 
Tückelh. Frfr. v. Landsberg v. Gurland. 
Bar, v. Bachhull v. Preußen. Müller, 
Pfarrer v. Lichtenau Schel, do. v. Eſchen⸗ 
bach. Brandt, Brgmftr. v. Boclenheim. 
Frau Bar. v. Sterufeld m. Fam. u. Bed. 
v. Breslau. Frhr. v. Schredenfiein, geb. 
Rath u. Hofmarfhall v. Mannh. Frhr. 
v. Schredenfein v. Ilm. Altmann m, 
Sohn, Antiquar v. Mein: Kfl.: Haus · 
mann, Fuchs u. Mayer d. Ittf, Corell 
v. Mainz, dlbſch v. Nürnd,, Andrä v. 
Hanau, 
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wafelvich-Berftrich. 
Künftigen Mittwoch den 22. Juli, Mittags präcis 
1 Uhr, werden im Gafthanfe zum Bayerifchen Hof, San: 
derftraße, zwei fräftige, fehöne Zuchtftiere, Heilbron— 
ner Rage, gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert, wozu Strichsluſtige eingela- 
den werden. 


Main- und Hhein-Dampf-Schiffahrt. 





Die Direktion. 


Mein La 8 er 
ift durch neue Zufendungen in allen Sorten glat- 
ten und gefliciten weißen Waaren, Cülls, Spiben, 
Scleiern, Gardinenfloffen, Pigue und wollenen 
Decken, ſowie durd) eine große Auswahl 
Stiefereien 
ald: Fragen, Acrmel, Taſchentücher, Streifen, 
pliſſes ꝛc. auf das Keichhaltigfte afjortirt und 
empfehle ſolches unter Zuficherung ver billigften 


Bedienung. F. J. Schmitt 
3. Schrmmidt. 


Befanntmahurz. 

Nachdem gegen den Echreinermeifter Johann Kaſpar Walter ron bier ber 
Unirerfalfonfurs rechtskraftig erfanut ift, werden bie geſetzlichen Goiftstage in Fol— 
gendem angeordnet: 

I. Zur Anmeldung ber Rorberungen unter Borlegung der Beroriömittel, for 
wie zur Begründung der Vorzugsrechte wird Tagfahrt auf 

Montag den 20 ZJuti I. Is, Vormittags 9 Uhr, 
im Geihäftszimmer Nr. 2, 

I. zur Vorbringung von Ginreden, ſowie zur Pilegung ber beiderfeitigen 

Schlußhandlungen eine folde auf 
Montag den 10. Auguft I. 36, Vormittags 9 Uhr, 
angeſetzt 


Wer am I. Ediktétage nicht erſcheint, wird mit feiner Forderung vom ber 
gegenwärtigen Konkursmaſſe aufgeihloffen. Das Nichterfcheinen am IL Edikts- 
tage bat den Berluft etwai.er Ginreden, ſowie den Auoſchluß mit den treffenden 
Schlußhandlungen zur Folge, 

Den GHanbigern wird hiebel befannt gemaht, daß die Maſſe lediglich aus 
einem gerichtlih auf 8000—8100 fl. eingeihägten Wohnbaufe und einer höchſt 
unbedeutenden Mobiliarſchaft befteht; wogegen bereits 7200 fl. Hypothetſchulden, 
bie rüdjändigen Zinfen nicht mitgerechnet, angemeldet worden find. 

Würzburg, am 16. Junt 1857. 

Königl. Kreis und Etabtgericht. 
(156€) Nro. 14814. L 








Geuffert. 


Heufinger. 





Würzburger Sängerkranz, 

Heute Freitag den 17. d6. Abends 
halb 9 Ubr Hauptprobe. 

Montag ten 20. d6. zur Feier ter 
Anwejenbeit des Coburger Sänger» 
kranzes „bei günftiger Witterung 

Parthie in den Schloßgarten zu 

Veitshöchheim. 

Abfahrt mit Naben rom Holzthore 
aus Nachmittags I Uhr. Rückkehr Abende 
mittelft Eiſenbahn. Die Reftauration im 
Garten zu Veitshöchheim hat Dr. Georg 
Bull übernommen. 
der Ausſchuß. 
Liedertafel. 

Morgen Samstag den 18. Juli zw 
Ehren des anweſenden Sängerfranges 
ton Goburg (bei günftiger Witterung 


Gartenfeſt 
im engliſchen Garten. 
Anfang Abends bald 6 Uhr. 

Bei ungünftiger Witterung findet in 
ben Theaterhaus = Lokalitäten Gefell- 
fhaftsabend für Herren unter Mitwir- 
fung der Artillerie: Mufit ftatt. 

Der Ausschuß. 


diedertafel. 


Der verehrt. Sängerkranz babier, 
bat zu einer am künftigen Montag von 
ihm zu reranftaltenden Partbie nad 
Veitsböchbeim, ſämmtliche Mitglieder 
der Liedertafel mit Familien freundlichſt 
eingeladen, mas mir denſelben zu recht 
zahlre icher Theilnahme biemit befannt 


geben. 
Der Ausſchuß. 
Ein VPortemonales, einen ganzen Gul⸗ 
ben, einige Kreuzer und ein Hutzeichen 
entbaltend, ward am 13. d. verloren. Man 
bittet um Rüdyabe gegen Grfennzlichkeit 
im 1. Die. Nr. 80, Semmelsgaffe, 
über 3 Treppen. 


Echiffſahrts Rachrichte 


Such Mertbeim, ben 15. Juli. 
I IN Vorbeigefabren heute Vor— 
— ittag Franz Keller v. Mil⸗ 


tenberg m. 8. v. dan. Frankfurt. 
eo rder Mm. 
Mara. Bölfer, Bürgerfpital: Pfründs 
nerin, 54 5 alt. 


GeldeSorten. 
38. 


be. preuß. . . dh 57, bis 6. 
Hol. 10 «St. : 90.49 dis 48. 
Dulatn. . . . 5 f. 32 bie 
20 Franten · St on 2ı bis 

2 120%, vis 


ap) gees 


Würzburger 


Das Bee ten mit — der Sonntage und 
boden Wefttage täglih Rshmittane 

Demf werben als beiletrifiiiche Beilarem, wöhentlih drei 
—— Unterbaltungsblattes Ephturanten und menatlich Jahrgang. 
acht Buderraͤtbſel beſgegeben. 


Samstag 











Nr. 170. 
Rad Aranffurt ab: 


Abendblatt. 


Der Bränumeratienspreis betränt für 1 Monat 18 fr. vie® 


Eiebenzehnter Mliäbrtih 54 fr, baibjährig 1 fl. 48 fr. Su gleichem Breife kann 
das 


Abendblatt dur alle f. Poilämter bezogen werben, 
Anferate often die reifpaltige Zee in Meiner Schrift, oder 
dere» Maum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr., die burdlaufente 9 fr, 


18. Auli 1857. 
Nah Bamberg ab: | 








rantfurt an: 
Eilzug | 4 Use 12 Dim. Rob. | 4 Uber 32 Min, Magen. | Filgug |10 übe 4 Min. Borm. 10 Mr 19 Win Komm, 
Bolzug | 8 „ 42 „ Bem 9 „ 5 ,„ Bern. Peftzug 4 059. Naben 5 „ 20 „ Nadm, 
Güterzug 1? „ 35, Rom) „ 50 5 Mad. | Güter il . 35 5 Macs |4 » 20 . Mrs. 
Bireriun Hl.» 20 „ Mens 3. — Pros, | tm IR. — - Rem. HI . 35. win 


Tageone nigfeiten. 


O Echwurgericht 8. Kal. Fortf.) 8) Ant. Zirkel, Wen 
zel Leiſtenſchlag und Wild. Rippert das Verbrechen des ausgezeich⸗ 
neten befonders erfchwerten Diebſtabls im Gomplotte dadurch be= 
gangen zuhaben, daß diefelben in der Nacht vom 10 auf 11 Nov. 
1856 aus dem im Wohnbaufe des Bäderd und Krämers Friedr. 
Klüg zu Oberleinach befindlichen Kramladen, mittelit Ein— 
bruches durch gewaltfames Durchbrechen des die zu dem Haufe 
bes Klüg gebörige Hofrieth umſchließenden Stafetenzaunes, 
ferner mittelft Erbrechens des Fenſters am Kramladen und 
Einfteigens in den Kramladen auf einer ſelbſt herbeigeſchaff⸗ 
ten Leiter, unter wechielfeitiger Muwirkung der Senofien, ver⸗ 
fhiedene Gegenſtände, Waaren und baares Geld, im Ge- 
ſammtwerth von 4 bis 5 fl. geftoblen haben. u) Andreas 
Leifter, Barbara Edert, Georg Sträg und Mid. Schirmer 
das Verbrechen bed ausgezeichneten beſonders erſchwerten 
Diebftahle, der Summe nad Verbrechen, im Gomplotte da= 
durch begangen zu haben, daß diefelben am 13. Nov. 1856 
ausdem Wohnhauſe des Bauern J. M. Emmert zu Linden mitreift 
Einbruches durch Anstöjen einer Fenſterſcheibe und Ausbeben 
bed Fenfters, unter wechieljeitiger Mitwirkung der Genoffen, 
verſchiedene theild dem Job. Mid. Emmert felbft, theils ‚den 
Angehörigen desſelben gehörige Geyenftinde, Rlewungeitüde, 
Bleifh und etwas Geld im Gefammtwerthe von 50. 53 kr. 
neftoblen haben. 10) Wenzel Leiftenfhlag, Otto Fleckenftein, 
Mid. Schirmer, Philipp und Andreas Rüppel das Verbres 
chen des ausgezeichneten bejonders erſchwerten Viebſtahls, für 
Philipp und Andr. Rüppel, wegen zur Zeit der That noch 
nicht zurüdgelegten 16. Lebensjahree, als Vergeben ſtraf⸗ 
bar, im Gomplotte dadurch begangen zu baten, daß diefelben 
in der Nacht vom 24. auf 25. Dez. 1356 aus dem Wohn: 
baufe des Bauern Heine. Baunach jüngfter zu Holzkirchhau⸗ 
fen, mittelt Ginfteigens auf einer jeltft berbeigefchafften Lei⸗ 
ter und mit dem DVerfuche, eine Gommodeihublade gewaltfam 
aufzufprengen, unter wechfelſeitiger Mitwirkung ber Genofien, 
Geld, Effekten, Gerätbfcaften, Kleider und Viktwalien {m 
Gefammtbetrage ron etwas über 19 fl. geftoblen haben. 11) 
Mid. Schirmer uno Wilh. Rippert das Verbrechen des aud= 
ezeichneten befonders erſchwerten Diebftable, der Summe nach 
Berörechen, im Gomptotte dadurch begangen zu haben, daß 
biefelben in der Nacht rom 26. auf 27. Nor. 1956 aus 
dem Wohnbaufe des Bauern Franz Jörg zu Hopferftabt, mit- 
telft Einbruches durch Erbrechung einer Tbüre zwiſchen dem 
Stalle und der Grasfammer und mittelft Deffnung der aus 
ber Graskammer in das Haus führesden Thüre aufunerlaubte Art 
durch Entfernung bes Thürhenfels mit einem eingebrachten 
Meifer, unter wechfelfeitiger Mitwirtung der Genoflen, eine 
filberne Repetiruhr, Gffeften, Kleider und Biktualien im Ger 
fammtwerthe von 27 fl. 43 fr geſtohlen haben, 12) @eorg 
Eträg und Konrad Köhler das Verbrechen bes nächften Ber: 
fuches zum Verbrechen des ausgezeichneten beiondere erſchwer⸗ 
ten Diebſtahls dadurch begangen zu baten, daß diefelben, nach 
geſchehe ner Verabredung, bei dem Bauern Georg Lidam Strö- 
bei in Auernhofen einen Diebfapl zu begehen, im Erübjahre 


des Jahres 1356 unter gegenjeitiyer Viitwirfung zu diefem 
Zwrde an ein Fenfter der Fleiſchtammer im Haufe des ge= 
dachten Etröbel durch felbft herbeigeichaffte Vorrichtung ein⸗ 
porftiegen, das Fenfter ausboten und durd bie Oeffnung in 
bie Kammer einzubringen verfuchten, was jedob, meil die 
Deffnung zu klein war, nicht gelang. 13) Wenzel Leiſtenſchlag, 
Mich. Schirmer und Wilh Rippert, das Verbrechen bes nächfien 
Verſuches zum Verbrechen des audgezeichneten beſonders erſchwer⸗ 
ten Diebſtahles im Complotte dadurch begangen zu haben, daß die⸗ 
ſelben, nach geſchehener Veral redung bei dem Sattler und Krämer 
Joſeph Schrod zu Gaulönigshofen einen Diebftahf au bes 
geben, in ber Naht vom 3. auf den 4. Di. 1356, unter 
egenjeitiger Mitwirlung, zum Zwecke des Diebſtahls an einem 
el des im Mobnbaufe des gedamten Schrod befindlichen 
Kramladend eine Scheibe zerbrachen und tbeilweife au@bleie= 
ten umd durch die Oeffnung in den Kramladen einzufteigen 
verſuchten, was jedoc, weil innen noch ein Laden angebracht 
war, nicht gelang. 14) Mich. Schirmer und Nif Horn, das 
Verbrechen des einfachen befondere erſchwerten Diebftatls im 
Gomplotte dadurch begangen zu haben, daß diefelben, nach— 
bem fie ſich mit noch einer andern Perfon zu bdiefem Ver— 
brechen verabredet hatten, in der Nacht ron 17. auf den 
13. Dezbr. 1856, in dem Wohnhauſe des Bauern Jobann 
Fleiſchmann ron Sächſenheim, unter gegenſeitiger Mitwir⸗ 
fung der Genoſſen, 2 filderne Taſchenuhren, Kleider, Gifelten 
und Viftualien im Gejammtwerthe von mehr ale 25 fl. ge⸗ 
ſtohlen haben. (Bortf. f.) 

Ce. Maj. der König haben in ber Ueberzeugüng, daß 
der Zuftand des Volkeſchulweſens ganz rorzüglich durch die 
Beſchaffeahelt des Lehrperſonals bedingt ſei, eine Reviſton 
der auf die Bildung des Schullehrerperſonals bezughabenden 
Vorſchriften angeordnet und im Vollzug deſſen hat das Cul- 
tusminifierium das Normativ für die Bildung der Schul⸗ 
lehrer vom 31. Januar 1836 nach gefhehenem Einvernehmen der 
betreffenden öffentl. Stellen und Behörden und mehrerer einſichts⸗ 
roller und erfahrener Schulmänner einer forafältigen Prüs 
fung unterſtellt und ſich bierbei vorzüglich zur Aufgabe gemacht, 
mit allem Nachdruck dahin zu mirfen, daß die für das Schul⸗ 
amt zu bildenden Individuen fomohl mit den zu ihrem Be- 
rufe erforderlichen Renntniffen ausgeſtattet, ald auch zu jener 
gediegenen Gharakterbildung geführt werden, deren fie unbe⸗ 
bingt unb unerläßlid bedürfen, um bei der ihnen anvertraus 
ten Schuljugend nicht bloß für den Unterricht ‚ fondern aud 
für die Erziehung derſelben fezensreich wi fen ju können. 

Zu ber geftrigen Motiz, betreffend die Geldſammlungen 
unter den hieſigen Verbindungen, baben wir berichtigend 
nachzutragen, daß unter den hieſigen Studirenden der Mol— 
zin bereits feit circa 14 Tagen eine folche in Gang if, bie 
fon eine erkleckliche Summe ergeben hat. 

Die Ziehungelifte der am 14. de. zu Münden ſtattge⸗ 
habten Verlooſung rom kgl. bayer, 5proc. Gifenbahnanlehen 
liegt in der Erp. d6. Bits. zur gefüligen Ginfict auf. 

Auf unferer heutigen Echranne geflalteten fib die Preife 
wie folgt: Weizen 22 H., 23 fl. 30 kr. bis 26 fl.; Korn 
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16 fl., 16 fl. 30 fr. bis 17.5; Gerfte 131.5 Haber 10 fl, 
10 fl. 33 fr. bis 10 fl. 50 fr. Auch kam bereitd neues 
Korn, ron ausgezeichneter Qualität und ſchwerem Gewichte, 
zum Verkaufe. Zufuhr 180 Wagen. 


Am morgigen Tage wird im nahegelegenen Ranbersader 
ber fog. Jakobijahrmarkt, der ſtets zu einem lebhaften Be— 
fuche dieſes Ortes Veranlaffung gegeben, abgehalten, 


®* Deffentliche Verhandlungen des k. Kreis: und Stabts 
gerichts Schweinfurt. Abgeurtheilt werben: Montag ben 
20. de. Borm. 8 Uhr Friedrich Appel von Gichenau, wegen 
Vergehens des Tiebftabls; Vorm. 10 Uhr Peter Müller von 
Hammelburg, wegen Bergebend ber Amtschrenbeleidigung, 
bier Einſpruch. Mittwoch den 22. d8. Borm. 8 Uhr Joh. 
Kaiſer ron Gefäll, wegen Verbrechens bed Diebftable; Vorm. 
10 Ubr Marg. Geiling ron Niederwerrn, wegen Vergehens 
des Diebflahle. 


Deutſchland. 


(Münden) So riel man aus ſehr competenter Quelle 
rernimmt, find die amtlichen Gebäude an ben Siten der 
neven Bezirfögerichte überall im erfreulichftee Weile vor« 
neichritten, und es beiteht biernad fein Grund zu irgend wel⸗ 
her Befürdtung, als künne die Ausführung des Gerichtsor— 
ganifationtgefeges am 1. Oct. d. J., als dem geſetzlichen Ein— 
führungstermin, in diefer Beziehung auf Hinderniffe ſtoßen. 


(Bayreuth.) Den vom biefigen Schwurgerihte am 2. Mai 
1. Irs. wegen Verbrechens des Raubes 4 Grades zum Tode 
rerurtheilten Verbrechern, Zaver Maier ron Rodenfteiten und 
Peter Lindner von Gleishammer, ift diefe Strafe in Ketten= 
ftrafe gemildert worden, — In Bayreuth wurde eine Kredit⸗ 
anftalt für minderbemittelte Gemwerbtreibende, Bebienftete, 
Arbeiter, Deconomen und Fubrleute errichtet und iſt diefe 
Anftalt mit dem 12. d. ind Leben getreten. 


(Tübingen) Der Vorgang ber Heidelberger Univerfität, 
eine Groſchenſammlung zu Gunften ter vertriebenen Schles⸗ 
wig-Holiteiner zn eröffnen, bat auch bier lebhaften Anklang 
und thätige Nachahmung nefunden. In einer VBerfammlung 
ron Stubirenden wurbe befchloffen, Subferiptioneliften zu wö- 
chentlichen Beiträgen in einigen öffentlichen Pocalen auflegen 
zu laflen, die Berheiligung daran wird vorausſichtlich eine 
bebentenbe werben. 


(Berlin) Bon bem Befuc des Kaiſers Napoleon während 
ber Herbfimanörer iſt noch immer ernfbaft die Rede. Die 
Unterhandlungen barüber werden fortgefegt. Der Kaijer von 
Rußland fol ven Beſuch, welder eine Begegnung ber beiden 
Goureräöne zur Folge haben würde, jebr wünſchen. — Das 
Befinden Sr. Maj. des Königs ift fo meit wieder befriedigend, 
daß die Rüdreife von Pelnig nad) Berlin alebald angetreten 
werden kann. 


(Minden) Bor Kurzem if — man follte es kaum 
planten — in dem benachbarten Dorfe Nammer ein Knabe 
In Feige ütermäßigen Branntweingenufies fefort geftorben. 


Wien.) Ueber eine Reife Sr. Maj. des Kaiſers nad 
Berlin ift bier bis zur Stunde noch gar nichts befanat, Die 
Mittheilungen über eine bevorftebende Zufammenkunft der 3 
Kaifer ron Defterreih, Branfreih und Rußland am k. preuf. 
Dof gehören jedenfalls in das Reich der Gonjertur. — Der 
Ort Gundrum in Mähren wurde ron einer verheerenden 
Keueröbrunft beimgefuct, melde in einer Stunde gegen 90 
Häufer und Scheuern in Aſche gelegt baten fol, Auch ſol— 
Ien datei 3 Menſchenleben verloren gegangen fein, nämlıd 
2 Kinder und ein Isjähriges Mädchen. 


Gast Berabicar uns Berleger: I. D. 6. Big 





Auswãrtiaes. 

( Italien.) Der König ron Neapel bat fämmtliche auf 
Ponza Verwiefene, welche ben Aufwieglern nicht Folge leis 
teten, begmadigt, — Bei dem getööteten Pijacone wurden 
Briefſchaften vorgefunden, welcht über die Verſchwörung und 
Aufitandsverjuche wichtige Aufihlüffe geben. 

(Branfreih.) Beranger ift verſchieden. Der Raifer beab⸗ 
fihtigt, dem Andenken des nationalen Dichters öffentliche 
Ehren zu erweilen. Da man jedoch in Grfahrung gebracht, 
daß Parteimänner bei diefer Gelegenheit Unordnungen frübes 
rer Tage erneuern wollten, fo hat die Regierung beidloffen, 

enäß dem Wunſche Beranger’s, daß der Traͤuerzug aus⸗ 
—** aus offiziellen Deputationen beſtehen ſolle. Ee 
find deßhalb feine Einlatungskarten ertheilt worden. — Die 
Getreidepreiſe ſinken fortwäbıend. — Die Hitze iſt in Paris 
ſeit 2 Tagen wahrhaft eidrückend. Das Boulogner Wäldchen 
Uvelches nicht geſchloſſen wurde) und die elyferſchen Felder 
waren bie jüngften Nichte roll Spaziergänger uno Equipagen. 
Um Mitternacht zeigte der Thermometer 21 Grab, 

(Spanten.) In Madrid wurden viele Bayabunden und 
Heimathloſe verhaftet und aus der Hauptitadt entfernt, jo daß 
fein Ruheſtörungsrerſuch zu befürdten if. — Bei dem ges 
fangenen Chef der andalufiihen Aufſtandiſchen, Manuel Garo, 
fand man Papiere, welche unter anderem die Namen der 
Mitverfhworenen enthalten — Die Grmabtigung zu ſofor⸗ 
tiger Anwendung des Prefgefeges iſt veröffentlicht worden. 
— Tem Eenate wird das Budget alsbald vorgelegt wer= 
ben. Derjelte bat den Gefegentwurf in Bezug auf den öf— 
fentlihen Unterricht genehmigt. — Der Senat und die De= 
putirtenfammer baben die Berfaffungsreform, dem Wunjd der 
Regierung gemäß, angenommen. 

(Kondon.) Die Königin ron Holland ift bier eingetroffen. 
— Die Bank von England hat ihren Diskonto auf 54 pGr. herab⸗ 
nefept. — Der neuernannte Oberbefehlshaber für Oninvien, Sir 
Colin Campbell, hat feine Reife dorthin angetreten, — Die 
chine ſiſche Grpeditiondarmee, welche ans zwei Divifionen bes 
ftand, fol um die Hälfte rebueirt werden. Dem Gommanz 
beur em Chef, General Aſhburnham, gingen Infruttionen 
zu, fi) in der nächſten Campagne darauf zu beidränfen, die 
Halöinjel Ganton (welche officiel unter engliſche Herrſchaft 
tommen foll) zu befegen. Die Brigade Garret bleibt in Ju⸗ 
bien, und der General Garret, welcher auf dem Weg nad 
Hongkeng war, erhielt Gegenbeichl. 

(Athen) Werüctsmeife heißt ed, Hr. Epiro Milios 
gebe als außerordentliher Geſaudter nach Rußland, wegen 
der Succeffionefrage. 

(Konftantinopel, 10. Juli.) Die öſterreichlſche Grebitane 
ſtalt joll SO Millionen Gulden der Prorte leiden gegen fünf⸗ 
zigläbriges Privile jium auf türliſche Bergwerke. — Gin Pira- 
tenihiff mit Waffen und Pulrerfäſſern wurse vorgeſtern auf⸗ 
gefangen. — Die Vorfbläge der Mäcte zur Vereinbarung über 
die Frage ber Fürftentbümer find geſcheitert. — Zürft Bartatinsty 
it ron Teteran nah Tiflis adgereiitz; indeſſen verhandelt 
mit dem Schah Oberſt Melikoff. 

(afrika) Zwei Muglieder der europäiſchen Colonie in 
Tunis ſind ron dort nach Paris und London abgereiſt z ſie 
find ron ihren Laudeleuten xsit einer Miſſion beauftragt, 
welche fi dem Vernebmen nach auf den unlaugſt in Zunis 
an einem Juden rerübten Juſtizmord bezieht. — Ter Vers 
luft der Katylen in den verſchiedenen Gefechten iR außer⸗ 
ordentlib, und ibr Wiverftand jcheint gänzlich gebrochen. — 
Bei Fort Bay-Abun find bereits 40 durd die Jäger eslor⸗ 
tirte Geißeln eingetroffen; andere find noch zu Taizi⸗ Uzu und 
werben täglich erwartet, 

— gainwaflerwärme: Melenban ı9 Brab. 


— (rpertousletal : Biafn page Mr. d.h 


Erinnerungsfest 
7 ” 22 *23 das * * 
fünfzigjährige Jubiläum 
des 
polptechniſthen Vereins, 

unter freundlicher Mitwirkung des Coburger Sängerkranzes und der 
hiesigen Gesellschaften Liedertafel und Sängerkranz, mit Begleitung 
der königlichen Artillerie-Regiments-Musik, Sonntag “len 19. Juli 1857 
im Schiesshause. 

Prozrauım. Grosser Festimarsch von Skraup. Ouverture „Die 
Flibustier* von Lobe. Frühlingslieder-Walzer von Labitzky. Schnell- 
post-Polka von Strauss. Potpourri aus Luisa Miller von Verdi. Polo- 
naise über „die schönsten Augen“ von Hamm. Vorgetragen von dem 
Musikcorps. Gesangsproduetion. 1. Abtheilung. Hymnus für das 
1. deutsche Gesangfest vonJ. Otto, vorgetragen von der Liedertafel Pot- 
pourri aus der Oper „Die Regimentstochter* von Donizetti, für Chor 
von J. Otto, vorgetragen von dem hiesigen Sängerkranz. Polkaständ- 
chen von Storch, vorgetragen von der Liedertafel. Frühlingslied für 
Ckor und Ouartetisolo von H Esser, vorgetragen von dem hiesigen Sän- 
gerkranz. IH. Abtheilung. Uymn:s für Chor und Quartettsolo von J A. 
Neithardt, vorgetragen von demselben. Mein Wunsch, Chor mit Sole 
von Schärtlich, vorgetragen von der Liedertafel Polkaständchen von 
V.E. Becker, vorgetragen von dem hiesigen Sängerkranz. Siegesge- 
sang aus der Ilerrmannsschlacht von F.Lachner, vorgetragen von der 
Liedertafel. Folgen fernere Vorträge des Musikcorps. 

Anfang 3 Uhr Nachmittags. Eintrittspreis ä Person 12 kr., 
mit Familie 2+ kr. — Da die Einnahme dem Reisestipendiumsfond für 
würdige Zöglinge der Vereinsschulen bestimmt ist, 50 werden sämmtliche 
Mitglieder der Gesellschaft, sowie alle Freunde des Gewerbstandes zu 
zahlreicher Beiheiligung ergebenst eingeladen. 

Die Direktion des polytechnischen Vereins in Würzburg. 
?BIEBIBEIS BEROEEDDBTEIFTELIEHT 
Ss Nur Domftrafe!! 
werben bid zum Beſchluſſe der Meſſe die eleganteften Herren 
Anzüge uud doppelt wattirten Schlafröcke um jeden Preis ver 
kauft, als: 
a Feinſte Ende u. Burlinröcke von 9, 10 u. 12 fl. an. 
Elegante Raglaus und Halbſäche in jedem Stoffe von 5, 9, und 
’ 11 fl. an. 
2 GSommerröde und Tweens 13%, 21%, 3, 5 und 6 fi. 
= Aochler- eder Jagdjoppen, braun und grau, 3, 4, 5 und 7 fl. 
* —* in jedem Stoff zu 1, 2, 4, und 6 fi. 
Weſten, die neueſten Defiind, zu 11, 1%, 2 und 3 fl. 
| Ein ganzer Eommer-Anzug zu 4, 6 und 8 fl. 
Doppelt wattirte Schlafröde 3, 4, 6 und 8 fl. 
2 Wenn Cie daher gut und billig Faufen wollen, fo bemühen 
m Sie ſich zu 






Sizmund Welss aus München. ‚ 


„Verkaufslokal nur auf der Domſtraße im Haufe 5 
des Hr. Juwelier Gnttenböfer. 
FEIERTE SEEBEEOIDETETTFTTTR 


_ Mottenpaiver. Das zweddienlichſte und beite Mittel, um Pelgwert, 
Kleider, Leppiche, wollne, geftridie ober gewirkie Waaren, Meubel ıc. fiher gegen Mor: 
ten zu ſchuhen. Dieies neuefte, durd die vielfättigiten Verſuche umd unter ten verfhie, 
deuten Umjländen bei allen möglihen Eiofjen als probat befundene Pulver empfiehlt 


in Büchſen & 21 tr, 
(504) Carl Bolzauo. 
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Gin Taſchenmeſſer ward verloren. 
Naͤh. in der Expedition. 


— * > 


— — 


denzimmer ſogleich oder ſpaͤter zu rer 


mitthen. 


+ Dienstag den 21. Eis Mittwech 
he, Sternplaß Nr. 18. 


FERNER DRERSHERR 


aße, Eternplag Nr. 18. 


BEESRLEDIKIT REREER 
Das Schweizer Seiden-Waaren-Lager 


K. Stein: Wohler 


aus Wohlen (Schweiz). 
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Todes: Anzeige. 


Dem unerforfchlicen Ratbſchluſſe Gottes bat es f x 
nigft neliehten Sobn und Bruder a ” ri ich 
hn, 


Dr. Conftantin Ho 
praftifcher Arzt zu Fechenbach, 


nach 111ãgigem Rranfenlager, geſtärkt mit den Tröftungen unferer heiligen 
Religlon, am 15. d6. Mis. Nachmittags 3"/, Uhr im Alter von 29 Zab: 
ren, 5 Monaten und 23 Tagen in das beffere Jenſeits abzurufen. Der- 


"felte erlag einer nad längerer Bruftfranfheit eingetretenen Gebirnentzündung. 
Indem wir diefe Tranerkunde unfern und bes Verblichenen Freunden 
und Bekannten widmen, empfeblen wir benfelben alljeitigem frommen Ans 
denfen und bitten uw ftilles Beileid. 
Möndberg und Würzburg, ten 16. Juli 1857. 
Die — Hinterbliebenen. 
. Hobn, Schullehrer, 
RK Hohn, geb. nt Gitern, 
M. Hohn, Domtikar, aub im Numen ber 
übrigen Geſchwiſter. 


Obgleich es mern Wille wur, gegen den Antiquaren 


Herrn Paul Halm in Würzburg 


mein erſtes und leßies Wort in meiner jüngften Erklärung ein für allemal ge= 
ſprochen zu baben, und nach einem bekannten Spridwort ‚ ibm auf allenfallfige 
Entgegnungen gar nicht zu antworten, iſt doch bie weitere Bloslegung feiner Ges 
fwäftägrundfäge der Art, daß die Herren Produzenten (bier die Verleger) wie aud 
ein verebrl, Publikum von einer kleinen Korrektur der Wahrheit nur Vortbeii 
zieben können. In diefem Sinne halte ich mich für verpflichtet, noch nachfol;ende 
Aufjizlüffe zu geben. 

Halm fündigte eines Tages „Büchner's Kraft und Stoff? (nit zu ver 
wechſeln mit Büchner's neueftem Werke „Natur und Geift") ale tei ibm zu 
„billigerem" Breife zu baten an. Des Verbotes dieſes Buches ron Brite der 
Königlichen bayeriihen Regierung nicht mehr bewußt, wurde er wahrſcheinlich erit 
durch einen Dritten an dieje Thatſacht erinnert, und gerietb nun, nachdem dic» 
felbe Anzeige zum Zweitenmate von ibm publiziert war, im Sorge, ſich einer 
Strafoarkeit ſcouldig gemacht zu baten. Wenige Tage nachher war eine dritte 
Annonce zu lejen, „daß das Buch bei ihm nicht zu haben war, noch zu baten 
fei, weder zum antiquariſchen noch zum Ladenpreii:.” Diefe mehr wie gıfhäit- 
liche Nivität bedarf keined Kommentars! Aber einmal bat Halm dem Publikum 
die Unwabrbeit gefagt! Gutweder hatte er nady feiner legten Anuonce thatſächlich 
kein Gremplar, — dann aber war frine eiſte Anzeige, wie „das Buch zu haben 
ſei,“ eine Züge, ober feine zweise Annonce, worin er die erfie miderruft, gehört 
zu dieſem dunklen Betriebe, denn Halm bezog früher Gremplare von mir. 

Halm wirft mir nun Mangel an Würde vor, daß ich meine geſchäftlichen 
Zwifte mit ihm dem Publikum rorlegte! Ich frage aber, find Sachen, wie die bier 
cuirten, au „Zwiſte“? Oder begreift Halm unter Würde cines Geſchaftman— 
ned, wenn er dortige Kollegen (ke, mie z. B. es mit einem ungeftempelten Exem⸗ 
plar ron Nieritz's Volkskalender der Fall war, denuncirt, trogdem aber nun jelbfl 
ungeitempelte Kalender (und befmwegen billiger) terkaufte?! 

Des Geſchäfte mannes wie ded Ehrenmannes, wenn Beide, wie es nicht 
anberd fein ſoll, identifch find, balte ich es aber wahrlid mehr wie unwärdig, 
fit) ſelbſt, wie Halm, aus der Untorfictigkeit einer Annonce durch eine öffent» 
liche Lũge fo jammerroll herauszuzieben! 

Das iſt keine Bloslezung gefchäftlicher Zwiſte mehr, wenn man ſolches Ge⸗ 
trieb reröffentlicht, ſondern eine der handgreiflichſten Pflichten, die man ber gan— 
zen menſchlichen Geſellſchaft ſchuldig iſt. 

Frankfurt a /M., 15. Jull 1857. 


Carl Meidinger, 
Cbef ter Verlagehandlung Meidinger Sohn & Go. _ 
Ein anfländiges mittlered Quartier und fann auf Verlangen alsbald be= 





wittelsbach. 


Dinktag den U4.d-M. Partie nach 
ZU. Abgaug Nachmittägs 3 Ubr mit 
Naben und Muſik. Zufammfunft am 


Krabnentbor. 
Der Ausſchuß. 
Schöne Main-Ausficht. 
Morgen Sonntag den 19. Zufi 
Harmoniemuſik. 
Heute Samstag den 18 Juli 
Garten: Rufit 


ron einer Abtheilung der k. Low -Meg.= 
Mufit im 


Sadjs-Barten. 


Anfang 6 Uhr. 


Hofbrauhauskeller, 


Sametag, Sonntag und Montag geöfj= 
net, Montag 


Artillerie · Muſik, 


mozu einladet 
der Schenkwirth. 


Kinzinger'scher Sommerkeller. 
Morgen Sonntag am 19, be. Mts. 
Schluß mit 
Darmoniemufik. 


Ueue Häringe 


billigft bei a 
M. 3. Philippi. 
Eemmeleftrafe, am Bürneripital, 


Bermierbung. 

Gin neu bergerichteted, abgeſchloſſenes 
Logis, Sommerfeite, von + größeren 
beiztaren Zimmern, Garberote, Alkos 
ven, beller Küche mit Speilefammer, 
Bodenkammer, Waſſer und vielen fonftis 
nen Bequemlichkeiten, iſt zu vermiethen. 
Näh. jagt die Grp. 


Bermietbung. 

Im Haufe D.2, Nr. 333 am Marft 
iſt die neu hergerichtete Wobnung im 
oberen Stode, ans 5 Zimmern, Rüde, 
Magdkammer, Boden» und Keller Ab» 
tbeilung beflehend, bis 1. Nov. d4. Js. 
zu vermietben. 

Ein felides Mädden, das nähen und 
kochen kann, wird ſogleich in Dienft zu 
nehmen geſucht. N. i. db. Erp. 


Bei Kleiverhändler 


Peter Würth 
(in der Marftgafle) 
werden fortwährend Zumpen, Knochen 
altes Papier und altes Leder ange⸗ 
kauft. 





Getorbenm. 
Mi. Kaidel, 2, 3. a. 


iR im 3. Diſtrikt Nr. 25 zu vermietben zogen werben. 
: ud non Jeichh m Binburg (Hu Wr, b5 der „Upheutanden, und Brilagr. 
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Beilage zu Nro. 170 des „Würzburger Abendblattes.“ 


DER FT TT Dnerhof er 


TE Hurimfürfcnerhof, 3 
* vis-A-vis dem Neumünſter, # 

3 werben zum Schluß ber Meſſe fpottbillig verkauft: 

S gei- Begeu- und Sonnenschirme, En-tous:Cat, Bolant- 


5 Eonnenfchirme von 1 fl. 45 fr. an. NB. Alte Geftelle nehine ich am 
* Zahlung. Vachstücher, prachtrollſte, abgepaßte, ſowie an a 
SStücken, für alle Möbel paſſend. Abgepoßte Unterlanen für Flaſchen, J 
Servicen, Lampen ıc, ron Gu.9fr. an - Gemulte Fenster- $ 
Rouleaux, neuefte Mufter von 54lr. an bis 3. 3ufr. ga” Ame 
- zifanifches Ledertuch für 20jährige Taner für Sopba, Etüble x. zu über= 
= zieben. F= Reifefüde con 1 fl. 24 fr. bis feinfte zu 3 bie 6 fl. Lederne 
Reife-Anbängtafchen, fowie Geldtaſchen (für Herren) von 54 fr. bis 3 fl. 
BER- Sravartın und Binden für Herrn, in Seide und Atlas ron 36, 
48 fr. bis 1 fl. Schwarz feidene Halstücher gute Qualität von 1fl. 36 fr. 
bis 2 fl. 30 fr. Seidene Koularde, 1 fl. bis 2 fl. 
Micderverkäufer erhalten befondern Rabatt. — 
u 
Oi 


Das Maß der Möbel u 


Wut allerhöchſter Genehmigung des f. Winifteriumd ded Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 
Eau de Mille leurs, &.xtrait d’Eau de Cologne triple 
ju 18 fr. und 36 fr, Es-Bongqgnet zu 15 fr., 30 fr. und zu 1 fl, Essence 
of Spring: Flowers zu 21 tr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und 
London das Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen diefer Löftliben Barfümerien, welde 
mit der größten Sorgfalt bereitet werden, find hinreihend, dem Waſchwaſſer, der Leib: 
wälhe, Tajchentühern, Kleidern, Handfhuben ıc, den lieblichften und erauidendfien Wohl: 
geruch dauernd zu ertbeilen; Mailäudischer Haarbalsanı zu 3U fr. und 
54 ir, Eau d’Atiroma oder feinite flüfjige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 Er., 
Duft-Exssig zu 15 tr, Amadolä over orientaliihe Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 
12 tr. und 36 kr. das Glas und zu 24 kr, und 12 fr. die Schadtel. Die längit 
anerlannte Borzüglichkeit diejer renommirten Parfümerien und co@metiihen Mittel macht 
jete weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Ber 
träge und 6 fr. für Verpadung und Boftihein werden franco erbeten, 
Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


2 Strichausichreiben. 


Das zur Nachlaßmaſſe der Metzgers- Wintwe Magaretha Zorn babier ge= 
hörige Wohnhaus, 1. DIR. Nr. 337 in der Pleichacher Kırdgafle, welches im 
erſten Stocke Schlachtlokale, Fleiſchtammer, einen Viehftall nnd Dunggrube, im 
jweiten Stode zwei heizbare Zimmer, Küche und Holzlager, und im Dachraume 
ein großes heizbares Zimmer mit einem unheizbaren Rebenzimmer, und zwei Kam⸗ 
mern nebft einer Küche enthält, wird 

Montag den 27. Juli Bormittags 10 Uhr 
In dem bezeichneten Wohnbanfe 1. Diftr Nr. 337 fabſt, dem öffentlichen Ver- 
Rrie ausgefegt, wozu Etriceliebhater mit dem Bemerten eingeladen werten, daß 
dae Haus zu jeder beliebigen Zeit eingefeben werden fann, zu weldem Behufe 
man fih an den Unterzeichneten wenden wolle, 


Würzburg, den 9. Juli 1357. 
(163) Zorn, k. Adrofat als Teftamentar. 
Bekanntmachung. 


Das im Garten des Freiherrn von Kleudgen zu Aſtheim bei 
* geiogene Obſt wird am 27. Zuli I. J. Früh 9 Uhr, öffentlich 
eigert. 


Die Guts-Berwaltung. 


Bremden- Anzeige vom 17. Juli. 

(Adler.) Kühn, Del. v. Prag. von 
Buttner, Polytechn. v. Löbenftein. Diet» 
rich, Holzh. v. Hochheim. Kfl.: Ludwig 
m. ©. v. Regensb., Vollland v. Rons— 
borf, Gleemann v. Offenbach, Lefinger 
v. Speier, Steinbaufer v. Offenbach, 
Liebreht v. Erfurt, Heim v. Stuttgart, 
Wolf v. Mannb. — (Kronprinz.) 
©. D. Fürſt m. Fürft. von arten 
ggg \ n.2®r.m. D.v. Kupferzell. 
Bar. von Kreußer v. Münden. Palm, 
Dberft v. Harburg. Schrader, Rent. v. 
Hannov. Rüſch, Rent. v. Schweig. Eirus 
u. Bere, R. v. Münd. Reine, Ober- 
GR. v. Cöln. Frl, Bruch v. Garler. 
Frl. Kopp v. Baden. Jarmer m. Brub,, 
R. v. u en Ki: Hige v. Bremen, 
Bogt v. Elberfeld, Gaifer v. Hamburg, 
Schöll v. Düfen, Günther v. Marttbr. 
— (Kleebaum ) Huttler, Prof. v. Augs⸗ 
burg. Lettenheiſer, Kr.- St.-Ac. v. Auges 
burg. Limpert, Verw. v. Füngen. Beigel, 
Dierbr. v. Martinsheim,. Seubert m. $, 
Stadtpfl. v. Kreglingen. Kfl: Friebter 
v. Berlin. Kopf v. Achen, Kofter v. 
Wormö, Meier v. Augsburg. — 
(Schwan ) Liebherr, Part. v. Gonflanz, 
Zemppenau u. Frl. Tocht., Poftmftr. v. 
Dehringen. Hofmann, m. Frin. Tot, 
Borftmftr, v. Wertheim. Kleinfetter m. 
Gat., Def. v. Bambg. Lambrecht, Oek. v. 
Kaſſel. Seiler, Archit v. Gießen. Membartt, 
Fabr. v. Barmen. Lotter, Forſtb. v. Kaſſel. 
Kfl.: Mayer v. Frtft., Wohl v. Frift, 
Gebr. Hartmann v. Marttbr., Medel 
v. Goßmannsd, Carry v. Rheidt, Lang— 
fried v. Heidelb., Hagmann v. Reutl., Eck⸗ 
hardt v. Wien, Hammerſchmidt v. Hanau, 
Lang v. Heiveld. — (Wuͤrttemb. Hof.) 
Baron von Goller-Wallitz v. Kopenhagen. 
Fr. Müller m Frl. Schweſt. v. Kitzingen. 
Cuſtor, Pfarrer v. Igersheim. Huͤmmer, 
Bierbr. v. Herbolzbeim. Kfl.: Schneider 
m. Frl. Töcht. v. Dresden, Rübener v. 
Coblenz, Jungmann v, Nürnberg. 


Ein abgeichloffenes Logis von 5 lackir⸗ 
ten und tapezirten Zimmern, nebſt Küche 
und allen übrigen Erfordernifien, ift on 
eine Feine ruhige Familie zu billigem 
Preife zu vermiethen in der Semmels⸗ 
ſtraße Nr. 165/66. " 


Geld-®ortenm. 


Biken. .... n.39 bie 38, 
vv. . 9A. 57%, bie 56%, 
Hell. 10 A⸗St n4 bis 48, 
J — 8 I. 22 Me 3. 
20 Franken · Si o I. 21. bis 20%. 
Fr · Thalert ⁊ A 20%, bis 20ꝝ.. 
Vretaß. Thaler . — — te — 
Silber 24: 34 Wi 320, 
Brenp, Kafienid. - 1 I. 45%, bie 45. 
Ge al Mare . 376 bis 374, 
Bien I. 100 8. © 114°/,. 194. 
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Dank und Empfehlung. 


Daß ich mein Geicäft, verbunden mit einem großen Magazin, unterm 
Heutigen an meinen Gollegen Herrn Wilpelm Vervier dahier abgetreten ha 
mache ich meinen fehr geehrten Kunden, ſowie dem Geſammtpublikum Hiemit ergeben 
bekannt, und bitte, das mir eine Reihe von Jahren fo zahlreich geſchenkte Zutrauen 
auch auf Meinen Madfalger Übertragen zu wollen. Indem ich hiemit meinen in= 
nigſten Daut auoſpreche, bitte id, mir auch für die Folge ihr gütiges Wohlwollen 


zu bewahren. 
Adam Screier. 


Auf Obiges mich bezlebend, erlaube ich mir bie ergebenfte Bitte, das bisher 
meinem Vorgänger Herrn Schreter geſchenkte Zutrauen auch mir gemeigteit zu 
Theil werben zu laffen, indem ich verfichere, daß ich ſtets bemüht fein werde, nad) 
allen Kräften meine verehrten Runden zufrieden zu flellen. 

Unter hoöflichſter Empfehlung zeichnet 


Wilhelm Vervier. 


Bielefelder n. Schlefifche Seinen 


nene Dleiche in großer Auswahl, fowie Dandtücher, 
Tifchzeuge, Tbeefervietten und Leinentafchentü:- 
cher empfiehlt zu Fabrifpreifen 


F. J. Schmitt. 
Engliſche Nähnadeln 


5 Stück rund» und lañgöhrige gemiſcht für 3 kr., 100 Stück in 4 Nummern 


En 


9 kr., Daarnadeln 100 Stid Ikr., echte ftäblerne Etridnadel 3 Geſtrick zu 3 kr., 
Karlsbader Stecknadel (Kiufen) das 100 3 fr., Haden und Sclingen 100 Baar 
3 kr., Silberhacken 100 Stück 4 und 5 fr., großer Kartenfaden prima Qualität 
bas Dutzend 12 kr, Desgleichen Meineren das Dutzend 8 fr. 


Kürfchnerhof vor dem Haufe des Herrn Kaufmann 
Sehring. 
Ch. Bühsamen, 
Nadler aus Schwabach. 


ö—— 
F. Nöth, 6raveur aus Miltenberg a. M. ! 
empfiehlt fi einem geehrten Publikum, alle in fein Geſchäft ein 
ſchlagenden Arbeiten zu möglichſt billigen Preifen beftens zu graviren. 
° Sein Arbeitstiich befindet fich, wie befannt, auf der Domſtraße, vor dem ? 
& &adn des Hrn. Kahn, | | | 
A 


Berfteigerung 
Die zur Verlaffenfhaftemaffe des am 31. Dezember 1856 babier verftorbes 
nen Privatier Karl Gauch nebörigen Mobilien, als: Gold und Eilber, Herrn— 
Mleider, Betten, Matragen, Kanapte, Seſſel, Kommode, Raunig, Gtagere, Weißzeug, 
fowobl in Damaf ald andern Muflern, von Tafeltüchern nebſt Servietten, Meifing-, 
Kupfer, Porgellän: und Glaswaaren, wobei einiges Rococco if, Uhren, Spiegel, 
Reife: und andere Koffer, Kieiderichränte, Tiſche, Beutatten, eine große Waſch— 
mang, eine ganz neue 2>faltige Zitber von A. U. G. Werner, ein großes Papagei: 
Hand, ein gaxz neuer ovaler Blcchkefiel, 3 große Feſtfahnen mit Stangen In 
bayerifcher und fränkiſcher Farbe ꝛc. ıc. werden am 
Montag den 20. Quli I. I. Nachmittags 2 Ubr 
anfangend und den folgenden Tagen in der Mobnung des Grblafferd Rapuziners 
gaſſe 1. Diſtr. Nr. 37 gegen gleih baare Zahlung öffentlich verfteigert, und 
fol mit dem Golve, Silber, daun den ihren der Anfang gemadt werden, wozu 
Etricysliebhaber höflıdh eingeladen werden. 
Würzburg, am 1. Juli 1357. 
(1580) Die Erben. 


Lerantworilider Bebaticus wap Berloger: I. ©, 6. Hörıia 
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Stud von Iojeph Sırtb in Würzburg. 


Wurzburger 


erfcheint mit Auenahme der Sonntage und 


Abendblatt. 


er imumeratienspreis beträgt für 1 Memat 18 fr, view 


7 kefjährlih 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Au pleihem reife fan 
bau 4 — — wõchentlich drel Siebenzehnter dae Abendblatt durch * Voſtãmter bezagen werben. 
des Unterbaltungsblattes „Epbeuranten“ und moenailich Jahrgang. Anferste loſten die dreifpaltige Seile im Meiner Schrift, oder 


abt Bilterräthfel beigneben. 
Montag 















Bon LZamberg an; Ei 

Cilzug | 4 Ur 12 Min. Radın. | 4 Uhr 32 Min, Rahm, 
oftzug ar: 
Güterzug |? „ 35 „ Nemi1 . we; 
Güterun 11.720. Mn 3 u. — . 













Zagesneuigfeiten. 

Se, Maf. der König haben fih allergnädigſt bewogen 
gefunden, auf dies am Appellationsgerichte von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg erledigte Aſſeſſorsſtelle den Kreid- und 
Stadtgerichts-Affeffor Frdr Hofmann ın Würzburg zu befördern. 

Am Samstage Nachmittags traf Ihre Maj. Königin 
Marie mittelft Ertraguges bier ein und feste nach eingenem- 
menem Diner allerhöchſtihre Reife nad) Kiffingen fort. 

Se. bifhöfl. Gnaden haben beſchloſſen, die Pfarrei Herih- 
feld dem feitberigen Pfarrer zu Batten, Priefter Rarl Hob- 
mann, und die Pfarrei Wernfeld-dem feitberigen Pfarrer zu 
Dbertbal, Priefter Jakob Will, zu verleihen. — Pfarrer Bes 
ter Denneberger zu Merfersbaufen wurde auf Anfuchen von 
der Stelle eines Dekaus des Landkapitels Königshofen ent= 
bunden. — Die Verwelung ber Pfarrei Schwarzenau wurde 
dem daſigen Gooperator 2. Katzenberger und die der Pfarrei 
Stammbeim dem Konrad Schedenbady, bisher Gooperator zu 
Biberehren, unter Zurüdnahme feiner Anweifung ald Ver— 
wefer des Frũhmeßbeneficiums zu Kiffingen, übertragen. (D.:Bl.) 

Dem Verordnungsblatt der k. Generaldireftion der Ver— 
kehrsanſtalten zufolge wurden zu Wagenwärtern in Würzburg 
die Wagenwärtergebilfen Adam Geift und Johann Braun 
ernannt. Berjegt wurde der Gijenbahn-Gondufteur Joſeph 
‚ Römw von Bayreuth nah Würzburg. — Auf Dienftvertrag wurde 
die Brief: und Fahrpoft: Erpedition zu Seybottenreuth bem 
Lehrer Karl Bernreutber, jene zu Heflentbal dem vorm, Boft- 
ftallyalter Heinrich Scherpf und die Poftftallbaltung zu Heſ— 
fenthal bem Oekonomen Johann Adam Rubland verliehen. 

Erledigt: Die mit Gemelndefchreiberei und Organiftlen- 
bienft verbundene 1. Knabenſchulſtelle zu Zellingen, k. Logs. 
Karlftadt, Diftr. » Schulinfpeftion Laudenbach. Einkommen: 
363 fl. 2%, Er; ferner die gleichfalls mit Kirchendienft und 
Gemeindeichreiberei verbundene Filialſchulſtelle zu Schmal- 
wafler, k. Logs. Biſchofshelm, Diſtr.-Schulinſpektion Ober- 
elo bach, mit einem Reinertrag von 250 fl. 

‘DO (Schmurgericht 8. Fall. Fortſ.) 15) Wenzel Leiften- 
flag und Philipp Rüppel, das Verbrechen der Begünftigung 
2. Grades zu dem Berbredhen bes einfachen beſonders er= 

werten Diebftable, dadurch begangen zu baben, daß Philipp 

üppel von Mich. Schirmer umd Wenzel Leiftenfchlag von 
Philipp Rüppel ein Baar dem Joh. Fleiſchmann von Saͤchſenheim 
unter den bei Ziffer 14 oben angeführten Umſtänden geſtoh— 
lene Stiefel, befannt mit biefen Umftänden, gekauft bat. 16) 
Michael Schirmer, das Verbrechen des einfachen bejonders er= 
ſchwerten Diebftahls, im Gomplotte dadurch begangen zu ha= 
ben, baß derjelbe im Monate Dezember 1856 in dem Wohn- 
baufe bes Bauern Gg. Mid. Fries zu Schönfeld, unter wech⸗ 
feitiger Mitwirkung der Genoffen, eine filberne Repetiruhr, 
Kleider und Effekten im Gefammtwerthe von mehr als 25 fl. 
geſtohlen bat. 17) Wenzel Leiftenfchlag, Grorg Sträs, Gon- 
rab Köhler nub Wilhelm Rippert, das Vergehen bes einfa= 
den befonders erfchwerten Diebſtahls im Gomplotte dadurch 
begangen zu baben, daß biefelben in ber Nacht vom 18. auf 
19. Juni 1856 aus dem Keller und ber Scheune des Bauern 
Georg Kinzinger zu Burgerroth und zu deſſen Nachtheil 4 


Nr. 171. 
Raqh Hrantjur ab: 


deren Maum, 3: fr, die doppelte 6 fr., dia burdlaufenbe 9 fr. 
20. Juli 1857. 
Ben Frankfurt an: 


Nah Bamberg ad: 
Gilyng 10 Uhr 4 Min. Borm. 10 Ufr 12 Mitw Bora. 
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Häfen von Steingut, Wein und Aepfel, im Werthe von 5 fl. 
43 fr. bie 6 A. 43 fr., ferner einen dem Dienſtknecht des 
Kinzinger gebörigen Wamms im Wertbe zu 1 fl. geftohlen 
baben. 18) Georg Sträs, Wilhelm Böger und Wilhelm 
Rippert, das Vergeben des einfachen befonders erichwerten 
Diebftabls im Complotte dadurd begangen zu haben, daß die— 
felben am 21. Juni 1856, unter mechfelfeitiger Mitwirkung 
der Genofien, aus dem Wohnbaufe des Bauern Georg Bauer 
zu Sulzdorf und zu deſſen Nachtbeile, eine filberne Sackuhr, 
Kleider und Effekten im Geſammtwerthe von beiläufig 18 fl. 
geftoblen haben. (Kortf. folgt.) 

$ Kür diefe Woche ind folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem f. Kreis⸗ und Stabtgerichte Würzburg anberaumt: Dins- 
tag den 21. ds. Nachm. 2 Uhr gegen Heinrih Schmitt von 
Arnftein wegen Diebftabld; Nachm. 3 Uhr gegen Raspar 
Ebert von Dettelbady wegen Körperverlegung; Donnerstag 
den 23. ds. früb 8 Uhr gegen Barthel Bruch von Kitingen 
wegen Meineids. 

$ In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis- und Stadt- 
gerichts vom 18. ds. Mts. wurden verurtbeilt: Adam Furt, 
Shifffneht von Marftheidenteld, wegen Prefpolizeiübertrets 
ung in eine Atägige Arrefiftrafe unter Gonfiscation der Bü 
her, mit denen er haufirte; Chriſtina Mainarbi, Schreinerd= 
wittwe von Kitingen, wegen Gemwohnheitöforfifreveld in eine 
1Stägige doppelt gefchärfte Befängnifftrafe und 27 fr, Scha— 
benerfag; Johann Heil, Schreinermeifter von Burgſinn, we— 
gen Vergehens der Körperverlegung, ohne Ueberlegung und 
Vorbedacht in aufwallender Hige des” Zorns, in eine 12tä= 
gige doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe; Job. Hofmann, Ted. 
Dienfttnecht von Riened, wegen Vergebens der Störung bes 
häuslichen Friedens in Goncurreng mit einer poltzeilich ſtraf⸗ 
baren Körperverlegung in eine Raͤgige doppelt geichärfte Ge— 
fängnifftrafe, Georg Müller, Bauer von Tiefentbal, wegen 
Bergehens der Beftehung in eine Geldftrafe von 3 fl. zum 
Beten der Diftriftsarmenfaffe Marktheidenfeld und Johann 
Weintg, Unterhändler von bier, wegen Vergehens der Kör— 
perverlegung,, ohne Weberlegung und Borbedadht in aufwal- 
Iender Hige des Zorns, im eine 1dtägige doppelt gefchärfte 
Gefäãngnißſtrafe. 

Das jüngſte Regierungsblatt enthält eine k. allerhöchſte 
Berorbnung, ber zufolge Se. Maj. der König fih, in Aner— 
fennung bes wichtigen Berufs, welcher dem Rehrerperfonal 
an ben Schullehrerfeminarien obliegt, und in ber Abficht dem⸗ 
felben einen beiondern Beweis bes f. Woblwollens zu geben, 
allergnädigft bewogen gefunden hat, eine Berbefferung ber Be= 
foldungen und Functionsbezüge der Borftände und Lehrer an 
ben genannten Anftalten zu verfügen. 

Bom k. Staatsminifterium des Handels ift mittelft Ent— 
ſchliefung vom 27. v. Mts. eine neue Juſtruktion für die 
Dberpader und Bader, für die Frachtkondukteure und für bie 
Büterlader der gl. Stantseilenbahnen genehmigt worden, bie 
am 1. Aug. d. 38. in Wirffamteit zu treten bat. 

Am Samstage Nachmittags langten 47 Mitglieder bes 
Koburger Sängerkranzes mit dem Gilzuge bier an, mwurben 
won den hieſigen Saͤngergeſellſchaften auf dem Babnhofe, un« 
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ter Mitwirfung eines Mufltcorps, feierlich empfangen und in 
die Theaterlocalitäten geleitet, von wo fi die vereinigten 
Sangesbrüber in feſtlichem Aufzuge nach dem Gnglifhen. Gar- 
ten begaben; dort ſchwand bie Zeit unter heiterer Unterhal= 
tung und freundichaftlicher Gejelligfeit fo raſch, daß erſt in 
fpäter Stunde der fröhliche Kreis fich auflödte, wozu bie Güte 
der verabreichten Spetfen und Getränke das ihrige beitrug. Der 
geftrige Vormittag war ber Befichtigung der verſchiedenen 
Sehenswürdigkelten der Stadt gewidmet. Am Nachmittage 
vereinten ſich im Schiefihaufe, aus Anlaß des Erinnerungsfeftes an 
das 50Jährige Jubiläum des polytech. Bereing, bie Goburger Bäfte, 
die Mitglieder des genannten Vereins, der Liedertafel, des Sän- 
—— der Schützengeſellſchaft und zahlreiche Freunde des 

werbeftandes, ſowle gejelliger Freude. Ginen Maßſtab 
für die außerordentliche Betbeiligung bietet ber Umftand, daß 
das für den Reifeftipendiumsfond beitimmte Entree die Summe 
von 400 Al. überftieg. Der edle Wetteifer der drei Sänger- 
gefellichaften gewährte einen hohen Genuß, die Leitungen der 
Artillertemmfit waren vortrefflih, die Stimmung der Ver— 
fanmelten warb von ungetrübter, berzlider Freude getragen, 
fo daß dieſes Feſt jedem Theilnehmer eine angenehme Grin- 
nerung bietet, Nicht unerwähnt darf bleiben, daß Hr. Troll 
in ausgezeichneter Weiſe für die materiellen Genüfle Zürforge 
getroffen, was alljeitige Anerkennung fand. — Der heutige 
Morgen war dem Beſuche der Weite Marienberg und bes 
Bürgerfpitales gewidmet, Nachmittags findet, unter den gũu— 
ſtigſten Witterungsanfpigien, die mebrberegte Bartie nad) Veit: 
böchheim ftatt, und Morgen Nachmittags geben, bie vereinigten 
Geſellſchaften Liedertafel u. Sängerkrang im Kinzinger ſchen Fel⸗ 
fenteller ihren hochwilllommenen Säften ein heiteres Abſchiedsfeſt. 

Die öffentlihen Endprüfungen der f. Lateinſchule dahier 
werben vom 27. mit dem 29. be. Mts. abgehalten werben. 

In den geftvigen Abendftunden ftedten auf den Feldern 
zwifchen Mosfau und Dimmelspforten zwei Burſche die dort 
befindliche Gerfie in Brand, Der Frevel wurde glüglicher- 
weife alsbald. entdeckt, fo daß nur wenige Sarben zu Grunde 
gingen; auch gelang ed dem am Badep die Aufficht füh- 
renden Polizeifolvaten einen der Thäter zu verhaften. 

In der Nacht von 10. auf 17. d8. machte in ber Aus 
guſtinergaſſe ein Individuum einem 17jährigen Mädchen im 
zubringlicher Weiſe unſittliche Anträge und mißbandelte, ala 
ex eutichieden zurüdgemwiefen wurde, dasſelbe auf höchſt buutale 
Weife mit Stockſchlägen. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 13, Juli.) Weizen 
24 A. 15 kr. (abg. II kr); Korn 16 fl. 30 Er. (anfg. 4 ir); 
Gerfte 13 A. — fr; Haber 10. fl. 23 fr, (auig. 43 kr.)3 
Verkauft wurden 779 Schäffel. 

(Scrweinfurt.) Wie anderswo, jo zeigt ſich auch in unferm 
Gaus, dag, die Fruchteorräthe früherer Ernten noch nicht ver 

dret find, denn während vor einigen Wochen uufere Schranne 
äuferft gering befahren war, fand an den legten zwei Märt« 
ten eine um diefe Zeit ungewöhnliche Zufuhr ftatt, und iſt 
daburch die Angabe, daß feine Vorräthe mehr vorhanden 
wären, widerlegt. Selbft das in unferer Gegend felten ge— 
rathende Obſt liefert heuer einigen Ertrag, beſonders hängen 
die Zwetichgenbäume voll Frucht, (S. T. 

Am 16. d M. flug der Blitz in Dingolshaufen, Log. 
Geroizhofen, in eine Scheuer ein, woburd bieje total ein 
Raub der Klammen, mehrere andere Baulichkeiten aber mehr 
ober minder beihäbigt wurben. 

(Riffingen.) Se, Maj. der Kalſer vom Rußland. reist 
in dem nächften Tagen von bier ab; Ihre Mei. die-Raijerin 
wird, wie man berihtet, nach Beendigung, ihrer Kur für 
einige Zeit auf die Vila Se. k. Hob. des Kronprinzen von 
Württemberg, bei Berg wohnen und von dart van. allerhüchit= 
ihrem Gemabl abgeholt werben. — Die neurjte Kurliſte fübet 








bis zum 17. d3. 3366 Babegäfte auf, unter melden fich Se. 
f. Hoh. Prinz Karl von Bayern (unter dem Namen eines 
Grafen v. Dachau) Se. k. Hob. ber Großherzog, ſowie Prinz, 
Alerander von Heſſen befinden. Der Ankunft Ihrer k. Hoheiten 
des Kronpringen und ber Kronpringejlin von Württemberg 
wurbe in den jüngften Tagen entgegengefeben. — Die Frau 
Kronprinzeffin von Sadjen wird eine 8wöchentliche Kur in 
Bocklet brauchen. Die Saiſon hat und bereits manchen 
Kunſtgenuß gebracht. So war Marie Seebad kurze Zeit bier, 
und bat in drei GBaftvorfiellungen, in „Mathilde, „Rorle* 
und in den „Grjiehungsreiultaten,” das Publikum entzüdt, 
Auch tanzte jüngf die reizende Lydia Thomfon in unſerm 
Sommertheater. Faft täglih kann man bie gemäßlteften Con⸗ 
certe im Gonverfationsfaal hören. — Die Zelegraphenftation 
in Reinparbsbrunn wurde für die Dauer der laufenden Salz 
fon am 18. dés. Mts. wieder eröffnet. 


Deutjchland. 

(Müncen.) 3. Maj. die Königin von Griedenland wird 
fi, wie man bier vernimmt, von Wien aus direft in ein 
böhmiſches Bad begeben und erft auf der Rüdreife nach Athen, 
im Laufe des Septemberd, zu einem Stägigen Beſuche bier 
eintreffen. — Der penf. Oberbergratb und funkt, k. Schage 
weifter, Frhr. v. Gumppenberg, iſt am 16. d#. im hohen 
Greifenalter bier geftorben. 

(Nürnberg.) Nach einer aus Kiffingen bier eingetroffenen 
telegr. Depeſche hat S. M. König Mar dem Kaijer Aleran= 
der das zum Theit hier garnifonirende 1. Chevaulegers⸗ Re⸗ 
giment verliehen. Eine Deputation desſelben, beſtehend aus 
dem Oberſten, dem Overſtlieutenant, einem Rittmeiſter und 
dem Regimentsadjutanten iſt bereits nad Kiſſingen abge— 
reist, 

(Aus dem unteren Maingau.) Die ungemein günftigen 
Bitterungsverhältniffe laſſen nun in der That an einem aus— 
—— 18578 nicht zweifeln, da bie Beeren in ihrer 

atwicklung dermalen viel weiter find, als in den beften Jah— 
ren dieſes Jahrhunderts. Die die Behauptung alter erfahres 
ner Weinbergeleute. 

(Großb. Baden.) Wie man vernimmt, kamen die Kaifer 
Alerander und Napoleon diefer Tage auf deutſchem Boden 
in der Nähe von Straßburg zufammen. 

(Berlin) Die gegenwärtig zur Konferenz hier anweſenden 
Bevollmächtigten ber Zollvereinsitanten haben ihre Berathun- 
gen ausgeſetzt. 

(Defterreih) Der bekannte Gomponift Karl Gierny iſt 
am 15. d. M. in Wien im 66. Lebensjahre geftorben. 

Auswartiges. 

(Frankreich.) Die in Baris verhafteten Revolutionäre waren 
mit piemonteſiſchen Päflen nad Frankreich verjehen, auch iR 
die Verbindung der Mazziniften mit den Muratiften außer 

welfel. 
s (Spanien.) Im Sewate fowohl, wie im Kongreſſe iR, ala 
Ginleitung zum neuen Preßgefege, die Sournaliten-Tribume 
geichloffen werben. 

(Großbritannien) In Slige (Irland) wunden ber Mayer, 
feine Stelvertveter und die bei der Wahl augeftellten Secre⸗ 
täre in Auklageftand verjept, weil fie ſich bei ber Wohl. von 
Mr. Sommers gefegwidriger Mittel behlenk haben follen, Slige 
iR von jeher ald einer der verderbteſten Wahlarte von gang 
Irland verichriern. Im Bolge ber Scanbale: bei: ben lepten 
Wahlen in Kidderminſter habem 30 bis 40 Berfonen. von dort 
jept die Weiſung erhalten, ſich vor die Aſſiſen von Worceſter⸗ 
{hire zu ſteüen. Die Autlage lautet auf „Berfhrwörung, bie 
Wahlen geſtürt zu baben.* 
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Suchſiſche Steinkohlen-Compagnie. 


Schluß der Aetienzeichnung am 3A. Juli 1857. 
Zeichnungen und Ginzablungen a Zehn pro Cent (10 Rthir, pro Actie) 9 Da Aushändigung der Interims- 
quittungen — — Gouimisteemiigliedgern, ſowie in Würzburg bei Hern Carl Mayer angenpumen, woſelbſt 
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* en —— Juni — d Connun 
as ee. 


Friedrich August Prüfer sen., Kaufmann, Franz Köhler, Buchhändler, Dr. H. Friedländer, Carl 
Fr. von Posern-Klett, J. J. Huth, Kaufmann in Leipzig; L. G. Wolff, Kaufmann in Berlin; 
Georg Kleinfeller, Firma: Heh. Kleinfeller, Weinhändler in Kitzingen; Hauptmann v, Gra- 
bowski in Lichtenburg; F. A. Siligmüller, Fabrikant moussirender Weine, J. A. Weis jun., 
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11. fl. an. 


Br in jebem Stoff zu 114, 


te ſich zu 


ſtw.“G. v. Mergentb. 
Brogmann, Seiler, Quäcker, — ” 
—* Blierbr., Döllner, Schmied, Haͤſch⸗ 
felter, Schneider, Greifer, do., Grefler, 
Bierbr,, Miepel, Tuchen., Böltel m. Tht., 
Bart., fümmtl. v. Goburg. Wolf, Ing. 
v. Rei don Lug, Gutsb. v. — 
Kf.: Fuͤrſt v. Trier, Wackenmeiſter v. 
Berlin, Mohr v. Frif., Wolf v. Ulm, 
Brill v. Bremen, Krebs v. Frff., Hof⸗ 
mann d. Grfurt, Hilbert v. München, 
Fiſchec v. Gaffel, Müller v. Frff,, Clee⸗ 
mann v. Offenbach, zen v. Dar 
nau, Flörsh., Felienberger u. Holzinger 
Self, — ürger v. 
— (Sroyprinz waber m u. 
Bed., Rent. v. Paris. Baron von Me— 


W einhändler in W —— g. 


werden bie zum Beſchluſſe der Meile die eleganteften Herren- 
Anzüge und doppelt wattirten Schlafröde um jeden Preis ver- 


# Clegante Kaglans und —2— in jedem Stoffe von 5, 9, und 


> Sommerröde und Tweens 13, 21, 3, 5 und 6 fl. 
Kochler⸗ oder Jagdjoppen, braun und grau, 3, 4, 5 md 7 fl. 
2, 4, und 6 ſu 
eſten, die neueſten Deffing, zu 17 1%, 2 und 3 fl. 
® Ein ganzer Sommer-Auzug zu 4, 6 und 8 fl 
Doppelt wattirte Schlafröde 3, L 6 und 8 fl. 
Mr Sie daher gut und billig Kaufen wollen, jo bemühen 


Sizmund Weiss aus München. 
Verkaufslokal nur auf der Domftrafe im Saufe 5 


des Hrn. Yumwelier Guttenböfer. 
— — 














nur bis © ni Abe in der Xe einwand- vn * 


J. Erlenbach aus Fürth. 
Bube im Kürſchnerhof vor dem Haufe des Heren Buchbinder Yang, 


dem ae 


egenüber. 
—— — 
— — 
omſtraße!! 3 


: 
i 


den m. Ar. u. Bed, v. Gurland. Büt- 
tinger, — v. Landsh. Gräeroft, 
Gap. ©. England. Mi. Gräeroft m. B. 
v. Engl. Le = me m. Fr., Rent. v. Düffelo. 
Betterer, Priv. v. Heilgenfabt. —— 
Priv. v. Lond. Wannoff, Gum. v. Ruflan 

Petrannoff, Priv, v. Rußl. Tafel, ri 
v. Stuttg. Kfl.: Bauer m. Fr. v. Ra— 
dibor, Blioch v. Oſeur, Stern v. Bielef., 
Roienthal v. Manfcgefter, Meyer m. Er. 
v. Münd., Nemart v. Brüffel, Bifcer 
v. Franff., Hohage v. Franff., Wann 
bafft v. Giberfeld, Dubois m. Fr. v. 
Balencienues, Bernard m, Br. v. Lille. — 

(Klechaum.) Dr. Schmidt, Domcap. v. 
Bambg, Shühlein v. Betft. Stattier, 
Prof. v. Augsb. Hollenfteiner, Pfar. v. 
rn Puchner, Mer. v. Coburg. 
Baumann, Part. v. Coburg. Rauſcher, 
Hofuhrm. v. Coburg. Hoffmann, Bart. 
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9. Doblorſchl, Part. v. Coburg, 
Hohmann, Bart, v. Coburg. Schaumberge, 
Bart. v. Coburg. Herrmann, Inſpek. v. 
Goburg. Krämer, Stadtſch. v. Coburg. 


—— v. Coburg. —— Pbarm.v. 
mb, Münzthaler, 


v. Rürub, 
—* Huſcher v. Abtswind. Ei Ce 
felder v. Abtswind. KL: Böhm v. Paſſau, 
Wechsler v. Mainz, Bontea v. Mainz, 
Haus v. Nürnberg, Schlegel m. ©. ». 
Neu:Dork. — (Schwan.) Finder, Pf. 
dv. Mergenth. Walther, O.-3.-R. v. Ulm, 
Götzl, Bart. v. Aachen. Schnarrenberger, 
Baftw. v. Biſchofsh. Bürkle, Pfar. v. 
Salmending. Bender, Pferdeh. v. Pocken⸗ 
heim. Ge. Sinn m. T, ». Magbeb, Gr. 
Hirtſch v. Waldersheim. Fr. Lindner v. 
Mergentb. Fleiſhmann, Rent. v. Uling. 
Edart, Pf. Werlsheim. Kfl.: Hauſch v. 
Heilbronn, Keerl v. Marktbr, Günther 
v. Göln, Metzger v. Frift., Schmitt v. 
Aachen, Silbermann v. Bamb,, Bon v. 
Dberftein. — (Wittelöb. Hof. ) Gregor, 
Rent. v. Berlin. Frl Kämpf, Priv. v. 
Gösingen. Rang, Gutöbeftg. v. Dresden. 
Rittinger, Borftpr. v. Luxenb. Derttinger 
m. Fr., Det. v. Rüdenthal, Hilbert, Det. 
v. Gukenb. Oeschner, Det. v. Desfelb. 
Müblhäufer, Priv. v. Fürth. He 
Antig. v. Nũrnb. Frl. Gebhardt, 
germeifterdt. v. Sommerb. Wilbelmsbör- 
fer, Kfm. v. Verthen. — (MBürttemb. 
Hof.) Reming m. ©, Rent. v. Lübed. 
KRroderer m. G., Butsb. v. Kond. Bögele 
m, Fl. T., Bart. v. Züri. Sartori, 
Gymm.⸗L. v. girich. Hoz v. Bm Hein 
v. Züri. Klaffert, Sem.:?. v. Bensb. 
Wöpp, S.:R. v. Beush. S. D. Ff. v- 
—— 3 D. 5 

r. von ber p. Ob 

EN B. v. —S d'Elvert, D. 
Anm. v. Brünn. Tufett, Priv. v. Lone. 
Bethmann, Rent:M. v. Gareuh. Moll: 
ſchlaͤger, R. u. Ser. v. Münd. Shell, 
St.:R. v. Mergenth. Hettenbach, St, —* 


v. ger illian, St. R. * Mer 
genth. Hoffmann, Bicar v. 
——— Feft, Ghaann — 





(171a) Ein tüchtiger Qupherſchmied 
eſelle findet nn guten Lohn dauernde 


— fe. in Aſqhaffenburg. 


Fiedertafel und Sängerkranz. 


Morgen Dinttag den. 21. de. 


grosser Gesellschafts-Abend 
— für die Coburger Gäſte) 
im Kinzinger'ſchen Felſenkeller; Anfang halb 6 Ubr. Ihre verehrlichen Mit— 


glieder laden hiezu freundlichſt ein 
Der Ausſchuß der Liedertafel. Der Ausſchuß des Sängerkrauzes 


Haus-Derfteigerun 


* 

Dat auf das zur Verlaffenichaft der Peonbarb und 8. Maria, Trunf- 
hen Ehegatten gehörige Wohnhaus, Diftr. 2. Nr. 260 in ber Katbarinengaffe, 
am 18. d. M. gelegte Meiftgebot erhielt die Genehmigung der Intereffenten nicht 
und wird daber zur nocdhmaligen Berfteigerung befagten Objelts Termin auf Don- 
nerötag den 23. d. M, Vormittags halb 11 Uhr, im bezeichneten Haufe bes 
ftimmt, wozu Kaufsluftige einladet 

Würzburg, am 19. Juli 1857. 
(171a) Das Tethamentariat. 


* anffagung. 


Für bie fo ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauer: 
gottesdienfte unferes innigft geliehten Waters, Herrn 


Johann Balentin Beck 


Privatier dabier, ſprechen wir unſern tiefgefühlteftten Danf aus und bitten 
um ferneres gütigeds Wohlwollen. 
Würzburg, den 19. Juli 1857. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







en, 

Als abführendes Mittel des Meidinger ſchen böfen Seblütes babe ich in Korm 
eines Inſurien⸗ Prozeſſes ihm von einem Franffurter tüchtigen Advolaten ein Res 
zept verſchreiben laffen und werde das Nefultat diefer Kur feiner Zeit mittbeilen. 


Paul Halm. 


of-Omnibus 
zwiſchen Uffenbeim und Mördlingen 
vom 1. Juli d. 3. anfangent. 
Vorläufige Fahrtorbnung : 
Ab Uffenheim täglich 1 Uhr Nachmitt, 
„ Rotbentuwg „ 6 „ früh, 
Zum Anfhluß an den Gil- 


Ankunft in Rothenburg 4 Uhr Abde,, 
”» m Nördlingen 5'/, „ Abbe. 

— und Güterzug nah Augsburg. 
Ab Nördlingen 8%, Uhr früh, Ankunft in Rothenburg 8 Uhr Abde., 
w Rothenburg 5 ae „»  n Mffeneim 8 „ früh, - 
Zum Anſchluß an den Poſt- Omnibus nach Würzburg. 
Preis eines Plapes in Interims 6 Er, im Goupe 9 fr. für bie Poftftunde 
mit 20 Pfund Freigepäck. Auf allen größeren Dörfern werden Paſſagiere aufge⸗ 


nommen, E. Sch äfer, 


(1535) Voſthalter in Nördlingen. 


Cabak- und Eigarren-Verfeigerung. 


Mittwoch den 22. d6., Vormittags 10 Uhr, 
wird eine Partie mittelfeine und feine Gigarren, darunter Java, Manilla, und 
AmbalemasLondres, fowie verſchiedene Sorten Rauchtabak, im Verfaufsladen an 
ber Marienkapelle dahier meiftbietend verfteigert und Liebhaber hiezu höflichſt ein⸗ 


gelaben. 
Würzburg, den 19. Juli 1857. 


Ein junger, kräftiger, verläffiger und 
Radtfundiger Mann, der im Befige der 
beften Zeugnifle it und auf Berlangen 
Gaution zu leiſten vermag, fucht eine 
Stelle ald Auslaufer x. und fann fos 
glei eintreten. Näh. in der Erp. 


Eine goldene Broche wurde den 
19. d. M. Vormittags vom Markt über 
den Kürſchnershof in bie Domkirche ver= 
loren. Der redlihe Finder wirb gebeten 
biefelbe gegen eine angemeflene Bllob⸗ 
mung in ber Erp. de. BI. abzugeben. 


Drud von Yofeph b in Würzburg. 


ür Mupferfchmiede. 

in. vollftändiger Brennerei-Apparat 
nah Schwarz if zum Preis von T5fl. 
pr. 50 Rilo Kupfer baldigft zu verkau⸗ 
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&eftern, den 19. Juli, wurde in oder 
von der Bierwirthſchaft nädıft ber Gle= 
menschen Babeanftalt über den Main 
bis zum Rennweger-Thore ein fülberner 
gegliederter Armreif verloren. Der red: 
liche Finder molle benfelben gegen Be- 
lobnung in der Erp. de. DI. abgeben, 

Am Markte, 2. Diftr. Ar. 409, if 
ein ſchöner, großer Laden mit hellem La= 
benzimmer ſogleich oder fpäter zu ver⸗ 
miethen. (16%) 

(171a) Ein ſolides mit guten Zeug⸗ 
niffen verſehenes Stubenmädchen, bas 
gut nähen und bügelu kann, wird vom 
einer Herrſchaft in Dienſt zu nehmen 
efucht. Nur mit guten Zeugniffen Ver— 
ehene finden Berüdfichtigung. Näb. in 


ber Expedition. 
BEIHERIETEN _ 
BR. de 9f. 39 1} 
2.25 0 57%, bie 66. 
Hell. 10 A,St al.49 bis 4, 
Dun. » » . sn. 32 bis 31. 
20 Franfen-St. 9f. 21, bie 20"; 
5 BrThaler af 20%, bie 20% 
here Eier. . . 24: 34 Ms 30 
Breuf. Kafenfi. IE 45, bie 45. 
Gold al Marco vB bi 374. 
int. toot®. . . 114% 114%. 


Würzburger 


Das „Adenbblatt” erfägeint mit Ausnahme der Sonntage und 
hehen Refttage täglich au 
Demfelben 


werben alß Beiletriifhe Beilagen, wöchmttih drei 
Nummern des Interbaltumgsblattes „Epbeuranfen“ und menatlid 
st Bilte deigege ben. 
Dinstag Nr. 






Tagrsneuigfeiten. 

O (Schteurgericht 8. Fall. Fortſ.) 19) Wenzel Leiſtenſchlag 
und Gonr. Köhler, das Vergeben der Begünftigung 2. Gr. zu dem 
Vergeben des einfachen befonders erſchwerten Diebſtahls dadurch 
begangen zu haben, daß dieſelben nach Begehung des unter 
Ziff. 18 anfgeführten Diebſtahls und damit bekannt, die ges 
Roblenen Gegenftände und. beziehungsweile den daraus erziel⸗ 
ten Erlös mit den Thätern tbeilten. 20) Mid, Echirmer, 
bas Vergehen des einfachen befonders erſchwerten Diebftabla 
im Gomplotte dadurch begangen zu haben, daß derjelbe, in 
der Nacht vom 2. und 3. Dezember 1856 aus dem Daufe bes 
Bauern Mid. Metzger zu Apfelbah eine filberne Saduhr 
und Kleibungsftüde im Gefammtwertfe von 16 fl. 58 fr. 
neftoblen hat. 21) Mid. Schirmer und Georg Mic. Heß, 
dad Vergeben bed einfachen befonders erſchwerten Diebftabls 
im Gomplotte badurd begangen zu haben, daß biejelben in 
der Nacht vom 31. Zan. auf ben 1. Febr. 1857, unter wech⸗ 
Besen Mitwirkung ber Benoflen, aus dem Wohnhauſe des 

auern Michael Geißendörfer zu Kleinharbach Kleidungsſtücke 
und Effekten im Geſammtwerthe von beiläufig 21 fl. geſtoh— 
len baben. 22) Job. Kümmel, Nik. Huth, Ant. Lippert und 
Andr. Biemüller, das erſchwerie Verbrechen der Widerſetzung 

gen einen zum Bollzuge einer obrigkeitlichen Anordnung 
er obrigkeitlichen Diener, in, verabredeter Verbindung 
und mit Waffen, im Gomplotte dadurch begangen zu haben, 
daß bdiefelten am 8. Zuli 1856, um den Gemeindediener 
Bernard Klein von Unterpleichfeld, welcher rom dem dortigen 
Gemeindevorfieher beauftragt war, bie wegen Bettelns aufge 
griffene Glifabetb Hofmann von Gersfeld an das f. Landge— 
richt r M. abzuliefern, als derjelbe die Hofmann dahin trand- 
portirte, von dem Vollzuge ded angeführten obrigfeitlichen 
Befehles abzuhalten, unter mwechfelfeitiger Mitwirkung der Ge— 
noflen, gedachten Bernard Klein gewaltttätig augriffen, dens 
ſelben dur Schläge mit Stöden thätlich mißhandelten und 


die Flucht ber Eliſabetha Hofmann herbeiführten. 23) Andr. 


Leiter, das Verbrechen der MWiderfegung gegen einen zum 
Bollzuge einer obrigkeitlichen Anordnung beorderten obrigfeit= 
lichen Diener dadurch begangen zu haben, daß derſelbe am 
30. Dezember 1856 den Gerichtädienergebilfen Georg Sieler 
men welcher durch Tandgerichtlichen Befehl mit 
Transporte des Andr. Leiſſer und der Barbara Ebert, 
beide wegen Bagirens aufgegriffen, beauftragt war, um ben 
Bollzug dieſes obrigfeitlihen Befehls zu vereiteln, auf dem 
Wege von Leutershauſen nah Schillingsfürft gewaltthätig 
angriff, gedachten Gerichtsdienersgehilfen Sieler durch Schläge 
mit einem Stode thätlih mißbandelte, nach demfelben mit 
Eteinen warf, auch demjelben drohte, ihn mit einem großen 
Steine, welchen Leifter unter dem Arme trug, todt zu werfen, 
Die Verhandlung it nun fo weit gebiehen, daß heute Mor 
eus das Erpofe begann und fi bieran die Fragen an die 
96. Geſchwornen anreihten. Die Zabl ber Fragen betrug 
Ganzen für die 22 Angeffagten, nachdem der auf freiem 
Buße befindliche Gy. Mid. Heh von Sedmauern nidt er— 
ſchienen iR, 66. Die Verhandlung wird demnach heute noch 
beendigt werben, (Schluß f.) 
Geſtern trafen, mit dem Gilzuge von Münden kommend, 
unter ben Namen eines Grafen und Gräfin von Weidenegg, 
bert.f. Statthalter von Tirol und Borarlberg, S. k. k. H. Erzherjog 
Kart Lubwiz, nebſt Gemahlin und zahlreichen Gefolge hier ein, 


172, 









Abendblatt. 


Pränumerationepreis beträgt für 1 Monat 18 fr, viem 


Der 
Eiebenzehnter * 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleigem Brefe fana 
Jahrgang. 


att durch alle £, Pohämter 9 
Inferate koſten die dreifpaltige Betle im Fleiner Schrift, ober 
deren Maum, 8 fr., bie benpelte 6 fr, bie burdlaufende 9 fr, 


21. Juli 1857. 
nahmen ihr Abiteigquartier im Hotel zum „Kronprinzen von 
Bayern”, und fegten, nachdem hochdiefelben geftern und heute 
verſchiedene Sehenswürdigkeiten biefiger Stadt in Augenſchein 
genommen, ihre Reife nach Brüffel (zu der Vermählungefeler 
ded Erzherzogs Mar) mit dem Roftzuge um 9 Uhr weiter, 

Nach einer Entſchließung der Staatsminifterien der Juſtiz 
und des Innern vom 10. Juli I. 3. wurde dem Zulinshofpi- 
tale dabier die frühere Befugniß, fich durch feine rechtskun— 
digen Berwaltungsmitglieder vor Gericht vertreten zu laffen, 
wieder eingeräumt. 

Tie biesjährigen Gemeinde-Erfagwablen in allen Ge— 
meinden des Königreichs find, wie man hört, bereits anges 
orbnet, 


Der bieberige rechtöfundige Bürgermeifter Andreas Fürs 
fer im Kigingen iſt bei der unterm 10. v. Mts. rorgenom⸗ 
menen Wahlhandlung wiederholt zum rechtöfundigen Bürgers 
meifter der Stadt Kitzingen berufen, und dieſe Wahl nun vom 
ber k. Regierung beftätigt worden. 

Die dießlährige Diöcefan =» Synode des proteft. Dekanats 
Würzturg wird am 30. d. M. Rattfinden und früh um 8 
Uhr beginnen. 

Das von Seite ders „Sängerkranzes“ geftern im Veits— 
böchheimer Schloß · Garten veranftaltete Feſt zählt zu den fhöns 
Ren, welche je dafelbft begangen wurden. Die Betheiligung 
an bemjelben war eine außerordentliche, jo daß die dieponib- 
len zablreichen Nachen, Chaiſen, fowie die Dienft- und Er— 
trazüge der Eiſenbahn faum genügten, bie Mitglieder der Ge— 
ſellſchaft und ihre geladenen Gäſte zu befördern. Im unge 
trübter Heiterkeit verflofien die Etunden jo raſch, daß mit dem 
legten Grtraguge (um 10 Ubr) noch weit über 2000 Perfonen 
hierher zurüdzelangten. Die Reftauration batte Hr. Full über« 
nommen und, wie ſchon früher in ähnlichen Fällen, ſich durch 
die Leiftungen derfelben allgemeinen Beifall erworben. 

Im Laufe des geftrigen Nachmittags wurde im Schlacht: 
hauſe einer biefigen Gaſtwirthſchaft eine derſelben angehörige 
Dienfthnagd, aus mehrfachen ſchweren Wunden blutend, aufe 
gefunden. In far lebloſem Zuftande ins Julinefpital ge— 
bracht, verſchied die Unglückliche daſelbſt mach kurzer Fri. 
Es cireuliren fo vielerlei Berfionen über die Urfache diefes 
Unfalles, daß es am beften fein dürfte, daß Refultat der 
fofort eingeleiteten Unterfuhung abzuwarten. 

% Horas:Quelle! Du ſtehſt nicht einmal in Huhn's großem 
Wörterbuch der beutihen Geograpkie, und doch möchte ich 
weiten, daß du mit Taufenden deiner Schwehern, gefaljenen 
und ungefalzenen, concurriren kaunft! Denn mach dir {fl bie 
Begierde jo ſtark, daß vom ſtarken eifernen Schöpflöffel, ben 
bir eine wohlwollende Obrigkeit erft im vorigen Herbfle vers 
ehrte, ein Viertel ungefähr ſchon jept weggebiſſen iſt. 


— —— —— dwiſchen 7 

) eben 
und 6 Une hat Ah de Zifährige Porgehilfe Kobles ver» 
mitteld einer Piſtole das Herz durchſchoſſen, und war augen⸗ 
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bildlich tobt. Seines freundlichen Benehmens wegen wird 
derfelbe allgemein bedauert. 

(Schweinfurt, 20. Juli.) S. K. Hoheit der Prinz Karl 
aus Bayern kam heute von Kiſſingen zurüd, und reiste mit= 
telſt Grtrazuges um 9 Uhr Vormittags nah Münden. 33. 
KR. Hobheiten der Kronprinz und bie Kronprinzeflin Olga 
von Württemberg, Schwefter des Kaiſers von Rußland, find 
geftern mit dem Gilzuge von Frankfurt dahier eingetroffen, 
und baben fi fofort nach Kiffingen begeben. Hochdieſelben 
werben bis zum 1. Auguft in Kiffingen verbleiben. (5. T.) 

(Gerolzhofen) Die ungewöhnlich große Hitze forderte bei 
uns ein Menfchenleben zum Opfer. Tiefer Tage wurde bie 
fiebenzebnjährige Tochter eines biefigen Gerbers auf dem Felde 
rom Sonnenſtich getroffen, und den jammernden Gitern als 
Leiche gebracht. 

In der Etaatswaldung Rothenbuch entwurzelte ber Sturm 
am 16. de. 140 bis 150 Eichen- und Bucenflämme; eine 
bafelbft weibende Kuh wurde dabei erſchlagen. — Zu Frobns 
hofen, warf berfelde das neue einftödige 50 Fuß lange Ne= 
bengebäube bes Gaſtwirths Kilian Müller um, wobei ſämmt— 
liche Ziegel zu Grunde gingen und das Holz fo beſchädigt 
wurde, daß basfelbe zum Wiederaufbau größtentheils nicht 
mehr brauchbar ift. — Am gleichen Tage Nachts ſchlug der 
Blitz in das Wohnhaus und den Schweinftall des Ortenach— 
barn Sebaftian Seibel zu Alzenau, ohne jedoch zu zünden, 
befchädigte aber diefe Gebäufichkeiten nicht unbedeutend und 
tödtete ein Schweinchen. — Auch im Gemeindewalde Burkard— 
rotb, Ger. Kilfingen, wurden über 100 der flärfiten Eichen— 
ſtaͤmme, theils abgeiprengt, theild mit den Wurzeln aus dem 
Boden geriffen. Der Sturmwind hat auf den dortigen Ber: 
gen alles nemähte Gras und fchon zufammengemadte Heu 
von der Wieſe fortgeführt nnd in bie umliegenden Wälder 
zerfirent. Die Bewohner von Waldfenſter, Stangenrotb, 
Sefäll, Oehrberg und Burkardroth haben dadurch beträchts 
lihen Schaden erlitten. 

Deutſchland. 

(Münden, 19. Juli) II. MM. der König und bie 
Königin werden bis Anfangs Auguſt theils in Kiſſingen, 
tbeild in Brüdenan verweilen, und fi dann zum weitern 
Eommeraufentbalt nach Hobenfhwangau begeben. — Nach⸗ 
bem in ber k. Münze bdabier bereits eine fehr große Anzahl 
ber neuen Vereinethaler geprägt und ausgegeben find, trifft 
man daſelbſt jegt die Vorkehrungen zum Prägen der neuen 
Vereind-Goldmünzen der „Krone” und „Halbe Krone.” 

(Regensburg, 13. Juli.) Auf ber heutigen Schranne 
mwurbe neuer Weizen mit 16 fl. 12 kr., neues Korn mit 13 
fl. 30 fr. und 12 fl. bezahlt. 


Auswärtiges. 

(Schweiz) Am 19. bo. Abends if in Bern nach kurzer Krank⸗ 
beit Stephan Fraufeini aus Teffin, Bundesratb, Ghefrom Des 
partement des Innern, Verfaffer der ſchweiz. Statiftif, geftorken. 

Stalien.) Wie es heißt, bat der Großherzoz von Tos— 
kana bei der englifchen Regierung Reklamationen gegen das 
Mazzini gewährte Afylrecht erheben laffen. Die engliiche 
Regierung aber hätte, wie berichtet wird, auch dieſes Mal 
bie ſchon früber bei ähnlichen Geleyenbeiten gegebene Ant- 
wort wiederholt, daß Geſezgebung und Eitte ihr nicht ges 
Ratten, diefer Reklamation Folge zu leiten, daß fie aber 
Mazzini überwacen laflen werde. — Radetzky geht nun febr 
raſch der Genefung entgegen und wird ſchon nächſtens die Reife 
nah Monza, feinem Lieblingsaufentbalte, antreten können. 

(Spanien) Die Greignifle ron Sevilla und im übrigen 
Anbalufien find das Ergebniß einer großen Verſchwörung, 
an welcher man feit 1856 arbeitete. Tiefe Gonjpiration hatte 
BVerzweigungen in Stalien. Bis jept wurden in Folge der 


Greigniffe 45 Indixiduen erſchoſſen. Die Hauptchefs ber 
Snfurreftion, Eifto Gamara und Narclſo de Gerofura (Bru— 
ber des Grminifters), find nab Portugal entfommen, 

(Großbritannien) Die Königin führte diefer Tage bem 
Borfig im Geheimrathe, in melden die Anwerbung vom 
2000 Mann Mutrofen beſchloſſen worden. — Im Haufe der 
Gemeinen ſprach fi Lord Palmerfton wiederum ſehr ſcharf 
gegen das Suez-Ganals Project aus. Much eine bedeutende 
Autorität, Robert Stephenjon, gab fein Gutachten dahin, daß 
ber Canal die Kuften nicht deden könne. — Im Unterhaufe 
ftellte Roebud den Antrag, daß der Krieg gegen Perfien, 
als ohne Ginmilligung des Parlaments geführt, gerügt 
werde. Derfelbe wurde ſedoch mit einer Mehrheit von 352 
Stimmen gegen 33 verworfen. 

(Rupland.) Die ruſſiſche Regierung gebt mit der Abficht 
um, ben bisherigen Effectivſtand der Truppen auf Friedens⸗ 
fuß bedeutend zu reduciren, insbefondere jedoch den der koſt⸗ 
fpieligen Garde- Reg., ſowohl der Reiterei wie der Infanterie, 

“ (Rabylien) Die Divifionen Renault, Mac Mabon, Maſ⸗ 
fiat und Dufuf befegten am 11. ds. mittelft combinirter Be= 
wegungen gleichzeitig dad ganze Land der Illullu oder Malu, 
ber Beni-Turagh und der Silit. Tie Truppen erflimmten 
bie felfigen Abbänge dieſer für unerfteigbar erachteten Schlupf 
winkel, Alle Dörfer wurden genommen und die franzöfliche 
Fahne ſelbſt auf der höchſten Spige des Djurdjuras aufgeſteckt. 

(Amerika.) Lord Napier hat im Namen feiner Regierung 
bem BPräfidenten erflärt, ba England auf jedes Protectorat 
und auf jeden Läindererwerb in Gentralamerifa unter der Bes 
bingung verzichte, daß die Bereinigten Staaten die Neutralität 
ber centralamerikanifchen Republiten und die Freibeit bes Vers 
fehrö zwijchen den beiden Oceanen ſicher ftellen. — Marcy, 
Staatsjerretär unter Pierce, it, vom Schlag getroffen, todt 
in feinem Bette gefunden worden. — Die Differenz zwiſchen 
ben Vereinigten Staaten und Neugranaba foll definitiv aus» 
geglihen worden fein. — In New⸗Nott find bei einigen 
Strafenaufläufen (Beranlaffung nit angesehen) 8 Men 
ſchen ums Leben gefommen. — Der gefchäftstreidende Theil 
der Stadt Bort an Prince iſt faſt gänzlich durch eine Feuers— 
brunit zerftört worden. 


Bon den früheren Berlosfungen des badiſchen Eiſenbahn— 
anleheus von 1335 zu 35 fl. find nebft vielen Fleineren Ge= 
winuſten auch noch nachſtehende Looſe mit größeren Gewinn» 
ſten unerhoben geblieben, worauf wir unſere verehrlichen Leſer 
hierdurch beſonders aufmerkſam machen wollen. Nr. 4054 
mit 250 fl., 33,335 mit 1000 A, 74,574 mit 250 fl, 
77,940 mit 500U fl., 150,136 mit 5000 fl, 235,062 mit 
250 fl., 233,504 mit 250 fl., 254,795 mit 2000 fl, 
261,135 mit 12,000 fl., 265,339 mit 250 fl., 315,315 
mit 250 fl., 337,074 mit 1000 fl, 378,153 mit 2000 fl. 
Summa 29,500 fl. 

(Wien, 15. Juli.) Bel der beute bier ſtattgehabten 7. 
Ziehung der fürſtl. Salm-Reifferſcheid'ſchen Looſe find auf 
die nachftebenden Nummern die dabei bemerften Hauptpreiie 
gefallen: Nr. 93,777 Hl. 50,000; Nr. 73,112 fl. 4000; 
Nr. 12,635 fl. 2000; Nr. 82,339 und 83,522 je fl. 400. 
— Bei der am gleihen Tage fkattgehabten 25. Werloofung 
ber Wuldftein- Wartemberg’ichen Looſe find auf die nachſtehen⸗ 
den Nummern die dabei bemerften H iuptpreife aefallın: Ar. 
73,333 A. 25,000; Rr. 25,342 fl. 20005 Rr. 100,44 
1000; Nr. 2366 fl. 500; Nr, 10,339 Hl. 500, 


Atachi · xitiei· vreue. 


Datum, Kera. Wehſen. Kora. Gerſte. Haben, 
Orte Disaa Tg kl fe Ak. AM. fe fe. 
Mainz (9. Sad.) . 1. —— 1311 944 734 654 
©Ogmenfur. » „ 13. —— 2150 1721 —— 114 


PMainwaflerwärme: Wellenbap 19 Grab. 


Bebatıcur una Werieger: 3. DB. 6. Hörjg. — Grperinensietal: Blainsgae Ar. 355, 
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Bekanntmachung. 


Viktualienpolizel, bier den Verkauf 
der Milch betr. 


Da in Folge gepflogener Erhebungen es ſich herauéſtellte, daß Rahm in 
drei, Milch in vier Sorten, jede Sorte mit beſonderem Preiſe, zum Verkaufe ges 
bracht, badurd aber den Verkäufern ein zu großer Spielraum zur Benachtheiligung 
des Publilums eingeräumt wird, hat ber Etabtmagiftrat auf Grund eines tech⸗ 
nifchen Gutachtens befchloffen und verfügt: 

Bom 1. Auguft ds. 38. an darf dabier nur eine Sorte Rahm und 

entweber abgerahmte oder unabgerahmte Milch zum Verkaufe gebracht wer⸗ 

den. Dawiderhanbelnde werben mit Etrafe belegt. 

Würzburg, ben 7. Juli 1857. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Befanntmadhung. 
Berfteigerung eines realen Muͤhlrechtes betr. 
Die auf der ehemaligen Gullenmühle dabier gebaftete, und ber fläbtifchen 
Gasfabrik eigentbümlih zugehörige reale Müblgerechtigkeit wird 
Montag den 27.1. M, Bormittags 11 Uhr, 
im Geichäftszimmer des ſtädtiſchen Reviſors unter ben bei ber Tagfabrt bekannt 
gemacht werbenuden Bedingungen, salv. ratif,, meiftbietend verfteigert, wozu Strichs⸗ 
liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, 11. Juli 1857. 
Der Stabtmagifrat. 
(1666) Dr. Treppner, 1 Bürgermeiler. 


Dank und Empfehlung. 


Daß ich mein Geichäft, verbunden mit einem großen Magazin, unterm 
Heutigen an meinen Gollegen Herrn Wilhelm Vervier dahier abgetreten habe, 
made ich meinen fehr geehrten Runden, ſowie dem Gefammtpublifum hiemit ergebenft 
befannt, und bitte, dad mir eine Reihe von Jahren fo zahlreich geſchenkte Zutrauen 
aud auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. Indem ich biemit meinen in= 
nigften Danf auoſpreche, bitte ich, mir auch für bie Folge ihr gütiges Wohlwollen 


zu bewahren. s 
Adam Screier. 


Auf Obiges mich bezlehend, erlaube ich mir bie ergebenfte Bitte, das bisher 
meinem Vorgänger Herrn Schreier geſchenkte Zutrauen aud mir geneigteft zu 
Theil werden zu laſſen, indem ich verfichere, daß ich ſtets bemüht fein werde, nad) 
allen Kräften meine verehrten Runden zufrieden zu flellen. 

Unter hoflichſter Empfehlung zeichnet 


Wilhelm Vervier. 


Strichausichreiben. 


Das zur Nachlaßmaſſe der Metzgers-Wittwe Magaretba Zorn babier ges 
börige Wohnhaus, 1. Dit. Nr. 337 in der Pleihacher Kirchgaſſe, welches im 
erften Stode Schlachtlokale, Fleiſchkammer, einen Viehſtall und Dunggrube, im 
zweiten Stocke zwei heizbare Zimmer, Küche und Holzlager, und im Dachraume 
ein großes heizbares Zimmer mit einem unheizbaren Nebenzimmer, und zwei Kam— 
mern nebſt einer Küche enthält, wird 

Montag den 27. Juli Vorwmittags 10 Uhr 
in bem bezeichneten Wobnbaufe 1. Diftr Nr. 337 ſelbſt, dem öffentlichen Ver— 
ſtriche ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
bad Haus zu jeder beliebigen Zeit eingejeben werden kann, zu weldem Behufe 
man fib an den Unterzeichneten menden wolle, 

Würzburg, den 9. Juli 1357. 

(163c) Zorn, f. Adrofat als Teſtamentar. 


180 Böden Fioßgolz, beftehend in Ser, Ger, Ter, 
Ser, Ier und 10er find foeben bei mir eingetroffen. 


M. 8. Rosenthal, 
Holzbändler am Schiefghaus. 


(167) 


Rarl. 


ine Wohnung von 8 Zimmern, 
Küche ıc., bann eine zu 4 Zimmern, 
Küche xc., ıft vom 1. Nov. an zu ver« 
mietben. Hofftraße 2. D. Nr. 599. 


ür Kupferſchmiede. 
in rolltändiger Brennerei-Apparat 
nah Schwarz ift zum Preis von 75fl. 
pr. 50 Kilo Kupfer baldigſt zu verkau⸗ 
fen bei 
(1715) Ad. Andreae in Geldsbelm, 


Zwei zufammengebundene ESchlüffel 
wurden gefunden und fönnen gegen Ver— 
gütung der Ginrüfungsgebühren in ber 
Erp. in Empfang genommen werben. 


Bor einigen Tagen wurde ein Tre 
forfchein gefunden. N. in d. Exp. 


Wegen bevorfichender Abreije tft eine 
rorzüglih gut und folid gebaute und 
unterhaltene Afigige C- Feder-Ghaife mit 
Glasverdeck und ein Schlitten fogleich 
zu verkaufen. Nadfrage im 2. D. Nr. 
599, Hofitraße. 


Tremden- Anzeige vom 20, Zuli. 

(Adler.) Bod m. Gem. u. Bed, Pıdf. 
v. Amfterdam, Ullotborne, Rent. v. Lon⸗ 
bon. Wolzinger m. Gatt. v. Lyon. Miß 
Dubdley v. London. Kfl.: Gouze, Stern— 
berg, Bernefer u. Mohr v. Frff., Sief⸗ 
fort v. Grwille, Fleiſchm. v. Brüd, Box 
gel v. Augsb., Schulze v. Berlin. — 
(Kronprinz.) Graf Weidenega m. Gem. 
u. Gef., Frau Gräf. Gösz m. Bed., Graf 
Trapp m. Bed, Bar v. Hornſt. m. Bed., 
fämmtl. v. Inebruck. Bar. v. Tranfde 
m. Bam. v. Lie. S. D. Fürft v. Hoben— 
lohe⸗ Langenburg m. Gem. u. B. v. Weis 
keroh. Knopp m. Gatt, geh. Regiſtr. v. 
Münden. Mad. Polieinosko m, Bed. v. 
Rußl. Sir Eomanftore m. Bed. v. Schott, 
Dubois, Hofrath v. Berlin. Mo. Fried⸗ 
mann m. Tcht. v. Adeleh. Langhans, 
Rent. v. Moskau. Madi u. Gbalere, 
Priv. v. Baden, Mad. Kerle v. Garlar. 
Kfl.: Herzinger u. Fiſchiderer v. Wien, 
Fiſcher m. Sohn v. Frl. — (Klee 
baum.) Bar, v. Zuylen v. Nywell, & b. 
Kammerb, Debninger, Rittmftr. v. Mün- 
chen. Müngenthaler u. Zeit, Pharm. v. 
Nürnbg. Wening, Infpelt. v. Hambg. 
Kil.: Treſſenier v. Erntebruck, Sauer v. 
Um, — (Schwan) Midahellee, Fabr. 
v. Lũttich. Schönweis, Studienl. v. Gotha. 
Merk, Bart. v. Cöln. Kfl.: Bliſſer v. 
Forſt, Bär v. Göppingen, Schneller v. 
Mainz, Hamann v. Nürnb., Monert v. 
Worms. — (Wittelsb. Hof.) Friedrich, 
Priv. v. Marktſt. Göbring, do v. Pforda. 
Emil v. Büttner, Polytechniler v. Lö— 
benthal. Schulze, Gymn. v. Naumb. — 
(Württemb. Hof.) Graf v. Tarnoff m. 
Gem. u. Dien. v. Petersb. Frau Ders 
bert u Allmann v. Gotha. Kfl.: v. Seg⸗ 
nig v. Schwf., Oppenh. v. Frif, Meiſche 

nau, Keßler v. Plauen, Böhme v. 

ib · 
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Befanntmadhurz. 

Tas zum Nachlaß ber Slodengieferswittwe Anna Jäger nebörige Wohn- 
haus, Difir. 2. Nr. 257 in der Banfgaffe dabier, welches auf 8500 fl. geſchätzt 
if, wird unter Bezugnahme auf biesgerichtliches Ausfchreiben vom 12. Maut 
I. 


. am 
Donnerstag den 13. Auguft d. J. Bormittags 10 Uhr, 
dm Gefchäftsztimmer Nr. 11 dabier wiederholt unter den an der Tagfahrt bekannt 
zu gebenden Bedingungen dem öffentlichen Verſtriche unterftellt. 
Würzburg, am 10. Jult 1857, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 


(1724) Nro. 15648. II. Milhelm. 


BVerpadtung.. 
Freitag den 31.1 M., Vormittags 10 Uhr, werden im Folge hoher 
Weifung des Stadtmagiftrats nachbefchriebene Lokalitäten, alsı 
4) Der von bem verlebten Handeldmanne Oscar Reder bisher in Baht gehabte 
Laden im Rathegebäude; 
2) ein Gewölbe unter der ehemaligen Regifttatur; 
3) ein desgleichen unter dem Pfandhaufe (vormals Kalterhaus); 
4) ein Keller (ohne Fäſſer) unter demjelben 
vom 1. September If. Jrb. an, 
5) ber Keller fammt Ralterbaus in der Grabenſchule, melde biöher Privatier 
Ghriftian Kernmwein in Miethe hate, worin fi jedech weder Fäſſer noch 


Ralter befinden, 
vom 1. Dftober If. Irs an 
=. weiteren Verpachtung auf mehrere Jahre ausgefekt, wozu Strichsliebhaber 
einlabdet 
Würzburg, ben 20. Juli 1857. 
Die Stabtfämmerei, 
(1724) Herbig Wirfhing. 


Desert. Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tifchwein, 


ächten ungarischen Rothwein 
von vorzüglicher Güte, a 48 fr. pr. Bout., im Eimer 
verhäftnigmäßig billiger, ferner WBordeanr:, Medve: 
und St. Iulien:, fowie monffirenden Fraukenwein 
in ächter Qualität zu den bilfigften Preifen. bei 
MM. J. Philippi, 
Semmelsftraße am Bürgerfpital. 


Meißner. 








Kur bis Mittwoch um 123 Uhr 


findet der Verfauf von englifchem Pojtpapier, 60 Bo: 
gen für 18 fr., ftatt. 100 Couverts für 20 fr. Bude 
ae ne Scujtergaffe in der Domftraße, mit Firma 
verfehen. 


an SE mm Paayyıa Sg an 
Haus-Perfteigerung. 


Das auf das zur Verlaſſenſchaft der Leonbard ımd Anna Marla Trunfs 
fhen Ehegatten gehörige Wohnhaus, Difir. 2, Nr. 260 in der Ratbarinengaffe, 
am 13. & gelegte Meiftgebot erbielt die Genehmigung der Interefienten nicht 
und wird daher zur mochmaligen Verſteigerung  befagten Obfelts Termin auf Dom 
nerötag den 23. d. M, Vormittags halb 14 Uhr, im bezeichneten Haufe be⸗ 
ftimmt, wozu Kaufsluſtige einladet 
Würzburg, am 19. Zull 1857. 

(1716) Das Tetamentariat: 

Drud von Jojeph Stis im Lurzburng 





Heroldsgarten. 


Morgen Mittwoch den 22. Zuft 
große Produktion 
ber vollftändigen f. Landw.⸗Reg.-Muſik, 
abwechfend mit Streichorchefter. Anz 
fang 5 Uhr. 

(172a) Gin braver Junge vom Sande 
kann mit oder ohne Lehrgeld die Schrei= 
nerprofeflion erlernen, N. in der Exp. 

(172ar Im 1. D. Nr. 177, Stifte 
bauger Pfaffengaffe, ift ein Logis von 
3 oder 5 Zimmern, nebft fonftigen Be— 
quemlichkeiten, fogleich oder auf Aller 
beiligen zu vermiethen. 

(172a) ine Kalter von mittlerer 
Größe, Weinbutten, u. mehrere weingrüne 
In Eiſen gebundeneFaͤſſer find zu rerfaufen. 
N. in der Hauger Pfarrgaffe Nr. 250, 


Eın geſticktes weißes Salskragelchen 
ging beute auf dem Wege von der Platt⸗ 
nersgaſſe bis zum lrfulinerflofter- ver⸗ 
loren. Der redliche Finder möge es ge= 


gen eine Belohnung in d. Erp. abgeben. 
Zwei Gulden Belohnung dem redlihen 


Finder eines bei dem Gartenfeſt vom 
20. Juli in Veitshöchheim zu Berluft 
gegangenen Doppelperſpeetives. Näh. 
in der Grpebition. 

Fine Magd, die foyen und näben 
lann, fann fogleih eintreten. N. in der 
Erpedition. u 

Getraute 
Am boben Dom am 21. be.: 

Georg Weber, fürftlicher Hofgärtner 
in Kleinheubach, mit Therefia Mayer, 
Kaufmannstochter von bier. 

In der Marien: Kapelle am 21. be.: 

Joh. Mid. Kolb, Gaſtwirth zu Retz⸗ 
ſtadt, mit Marla Luca Ottilia Flach, 
ledig aus Himmelftadt. 

In der Pfarrkirche zu St. Burkard 
am 21. do.: 

Adam Kern aus Grbshaufen, mit 
Marg. Hart aus Proſſelsheim. 

Zu der proteft. Kirche am 21. bo.: 

Job. Mid. Mark, Tarbermter in 
Markifteft, mit Mary. Barb, Knauer 
aus Marktſteft. 


Beld:-Sortem 
BÄi.30 bie 38. 





. $. on. 57%, bis 86 
Hell, 10 f,5t oM.49 bis 48, 
Dulaten. . “0% 1.32 bis 31. 
20 Franfen-St. sH 217, bi. 20%. 
5 rin . . a 20, 20* 
VPreaſ. Thaler . — — bie * 


Oochhaltig Silber. . . . 
Breuß, Aafſenſch. : AM AN, bie A 
Sof al Dürce . . ..876 BiE 374. | 
Dim a ot. . . 1143 114%. 


Auflöjung ded jüngftien Bilderräthjels: 
Sewichtige Inlage eines Briefes.“ 
Bilderrätbiel Nro. 857 als Beilage. 


(Dia Nr. 87 ver „Upheatanii«”). 


Würzburger 


Das „Abenpblatt” — ne der Sonntage umb 
ä m r. 
Ma“ —* als —— Beilagen, woͤchentlich drei 


Abendblatt. 


er Pränumerationspreis beträgt für 1 Ponat 18 kr, vier · 


© 
keljährlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Au glei t 
Siebenzehnter un batbjägrig 1 fl u glethem Pretfe fann 


Abenbblatt durch alle f, Poflämter 


— Jahrgang. Inferate often bie breifpaltige Belle in fleiner Gerift , aber 
rg wu —* * deren Raum, 3 fr,, die ne 6 k., bie dire 9. 
Mittwoch Nr. 173, 22. Juli 1857. 






















om Bamberg an: | Nach Hranffurt ab: |, _ Bon _ Grantfurt m: Nah Bamberg ab: 
Eilzug | 4 Uhr 12 Min. Radın. | 4 Uhr 32 Min, Ragm, | Filyug 10 Ubr 4 Min. Berm. 10 Uhr 12 Min Borm, 
Beftzug 8 „42, Borm 19 „ 5 „  Borm I Pofiziig 4.59, Nam it „ 20 „ Rad. 
Güterzug |? „ 38 „ Rom] 1 5; 50 „ Radm. | Güterzug 1 „ 35 „ Matis | 4 „ 20 „ Diepme, 
Süteraua 11. 20 „ bene 13. — „ Mens | Sürrm | 8. — „ Borm HI. 5 „ Mit 


Zagesneutgkeiten. 


Sr. Maj. ber König haben den Schweftern des 3, Regularz 
orbens bes bi. Franziekus in dem Mutterbaufe zu Himas 
E eine Gollefte für das unter ihrer Aufficht und Leitung 
ehende dortige Armeutinderhaus im Königreiche zu geftatten 
geruht. Krankenpflege für alle Konfeifionen und Erziehung 
verwahrloster Kinder ift der nächte Beruf ber frommen 
Schweſtern. 

Er. Maj. der König von Bayern iſt von Sr. Maj. dem 
Kalſer von Rußland zum Ghef eines kaiſerl. ruffiichen Uh— 
lanen- Regiments ernannt worben. 

Morgen, am 23. de, Nadts 12 Uhr, begibt fi ©e. 
Maj. der Kaifer von Rußland mit einem Grtragug von 
Schweinfurt über Franffurt nah Weimar. 

* Dur 8, Mintfterialentihliefung werden bie fgl. Kreie— 
regierungen angewiefen, fofort auf das auf Beſchluß Er. 
Maj. des Königs herzuftellende Wert „Bavaria? bei fammt- 
lichen Laudgerichten u. Magiftraten dad Abonnement zu eröffnen. 


Der biefige Univerfitätsfenat hat durch Anfchlag am ſchwar— 
zen Brette Folgendes über den Gefchichtdunterriht an ben 
Gymnaſien bekannt gemacht: Nach einer höchſten Minifterial- 
entjchliepung vom 8. Juli ift bei den bisherigen Prüfungen 
ber Lehramtskandidaten die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß das Stublum der Gefchichte von der Mehrzahl dieſer 
Randidaten, welche deu Unterricht darin künftig zu ertbeilen 
baben, feinedwegs mit der erforderlichen Gründlicpkeit betries 
ben wird, Demnach haben Se. Maj. der König unter iheil- 
weiſer Abänderung des $. 33 ber revidirten Schulorbnung 
vom 24, Febr. 1554 genehmigt, daß neben ben bort bereits 
aufgeführten Anforderungen an den Kandidaten in Zufunft 
auch die weitere Forderung geitellt werde, daß er mit den 
Hauptereignifien der allgemeinen, deutichen und bayeriichen 
Geſchichte in ausreichender Weije vertraut, und die wichtig- 
fen Quellen und literariihen Hülfsmittel der deutfchen und 
bayer. Geſchichte zu bezeichnen im Stande ſei. (Mich. 3.) 

T Am 9. Auguft werden Se. bijhöfl. Gnaden in ber 
Seminariumsfirche folgende HH. Alumnen zu Prieftern weiben : 
Heinrich Müller, Johann Martin, Joh. Kari, Georg Hũb⸗ 
ner, Heinrih Fetample, Philipp Haber, Karl Kern, Franz 
Joſeph Kolb, Nikolaus Endres, Andreas Sopp, Sch. Klug, 
Georg Schmwinger, Dionyſtus Hiller, Chriſfioph Scheinhof, 
Andr. Beer, Hilarius Hohmann, Andreas Leipold, Georg 
Joſeph Seh, Heinrich Kihn, Michael Stamm, Job. Reuf, 
Karl Droll, Heinrich Weber. Bon oben genannten HH. wers 
ben folgende in biefiger Stabt ihr erftes bi. Meßopfer feiern: 
Am 11. Auguft Gg. Schwinger in der Urfulinerfirche. Am 
15. Aug. Nik. Endres in der Seminariumskirche, Hil. Hohmann 
in der öranzisfanerfirche, Ehr. Scheinhof in der Urfulinerkirche, 
Mid. Giegerich in der Reuererfirche, Joh. Reuß in der Ma— 
rienfapefle, Heinr. Weber in der Bürgerfpitalfirche. Um 16. 
Aug. Dionys Hiller auf dem Nitolausberge. 

© Gin längft gebegter Wunſch, die Reftauration bes 
Innern des Neumünflers dahier, dieſer ehrwürdigen Mutter- 
kirche des Frankenlandes, ſteht im Begriffe, ſich zu verwirk⸗ 


lichen, bereits iſt mir dem Aufſchlagen der Geruſie begonnen 
worden. Es bat fich zu biefem Zweck ein eigenes Gomite 
gebildet, an deſſen Spite Hr. Domtapitular und Dompfarrer 
Dr. Götz und Hr. Benefiziat Hofmann ſtehen. Die Koften 
werben durch freiwillige Beiträge bieflger Katholiken getragen. 
* (Schweinfurt, 21. Juli.) Se. f. Hob. der Grofiberzog 
von Heilen find beute Vormittags 10 Uhr von Riffingen bier 
eingetroffen um mit dem Gilzuge um 11%, Uhr die Reife 
nad) München fortzufegen. Allerhöchſtdieſelben haben vor Ihrer 
Abreife von bier dem f. Oberpoftmeifter Gufer-Ghelpin das Rit⸗ 
terfveug 1. RI. des grofiberzogl. heſſiſchen Rubwigd: Ordens 
allergnädigft zu verleiben gerubt. 
ns Kiffingen wird der Köln. 3. geichrieben: „Wie wir 
zufällig gefunden, birgt ber hieſige Gurort einen waderen 
Künſtler, ben Bildhauer Michael Arnold. Früher einige Zeit 
auch beim Kölner Dombau befchäftigt geweſen, hat er nament= 
fd in Rom längere Zeit zu feiner Ausbildung vermweilt, 
Neben mandem anderen jhönen Denfmal von feiner Hand 
ziert ein vortrefflich gelungenes (einem im vorigen Sabre bier 
verftorbenen Rheinländer geweiht) den biefigen Friedhof, und 
bald wird ber Kurgarten eine wahrhafte Zierde in drei Fi— 
guren erhalten, zu denen bas gemeinſchaftliche Poftament bes 
reit8 am nördlichen Gingange errichtet ift. Im mehr als Le— 
bendgröße hat Arnold eine Statue der Hygläa, fowie des 
Gottes der Rakoczy- und ber Pandur-Quelle in weißlichem 
Sandfteine ausgeführt, die ein bedeutendes Talent ihres Meis 
ſters befunden. Wie unlängft vom Katfer Alerander, wird das 
Atelier, wo zur Zeit die Statuen mod) aufgeltellt find, fort= 
während vom Gurgäften viel beſucht. Die Koften des ganzen 
Denkmals trägt ein biefiger Priratmann.“ 
Deutichland, 

(Münden, 20. Juli.) Auf der Linie der bayerifchen 
Dftbahnen von bier bis Freiſing find mehrere längere Strecken 
bereitd im Unterbau völlig vollendet und auf derſelben auch 
bereits die Stangen für den auf der Pinie entlang zu füh- 
renden Telegrapben aufgeftellt. — Das Dienftperfonal x. 
für die königliche Hofbaltung in Bad Brüdenan mirb 
morgen früh von bier aud dorthin abgehen, da unfere fat, 
Majeftäten Mittwoch, Mittags dort einzutreffen beabfichtigen. 

(Baben.) Aus dem Großberzogtbum Heffen murbe befannts 
lich gefchrieben, bie Kaiſer Alerander und Napoleon feien am 
13. d. auf beutihem Boden in ber Nähe von Strasburg zus 
fanımen gefommen. Hiergegen bemerkt nun bie „Rarler. X 

anz richtig: „Es genügt, dagegen zu bemerken, daß ber 13. 
Fun ber urtetag der Katferin- Mutter war, ben Kaifer 
Alerander in Wildbad zubrachte. Er war Tags rorber, direct 
von Kiffingen fommend, über Bruchſal und Müblader nad 
Wildbad gereist, und reiste ſchon am 14. aufdemfelben Weg 
twieber zurüd. 

(Tübingen.) Bor einigen Tagen ftarb bier Profeflor Dr. 
Eduard Fein, ein befannter juriftifcher Schriftfieller. 

(Naffan.) Die Regierung bat die Ginleitung einer Un— 
terſuchung über bie in Ems im brutäler Welfe erfolgte Aus- 
welfung zweier Koblenzer Franziskanerinnen verfügt, und es 
ſteht die Abberufung des Grafen v. Bismark, des herzogl. 
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Badefommiffärs in Ems, der jene Auswelfung angeorbnet, 
in Ausſicht. 

(Preußen) Der „Breslauer Zeitung” zufolge iſt 
es Abfiht ber evangeliichen Kirchenbebörden, die uralte 
Sitte des Anſchlagens der Betglode zu Morgen, Mittag und 
Abend, welche an mehreren Orten auch in Preußen beficht, 
allgemeiner wieder herzuſtellen. Es ift zu dem Ende von 
mehreren Gonflftorien eine Aufforderung erlaffen worden. 

(Magdeburg.) Hr. Franz Baderl bat am 15. d6. im 
biefigen Tivoli: Theater feine eigene Porfien zwar zu lefen 
verfucht, ift daran aber durch dem zu lebhaften Humor bed 
anwefenden Publikums, der nicht felten in offenen Skandal 
überging, verhindert worden. 

(Gifenadh.) Auf die Anfrage, wann der Beſuch des Kal— 
fers von Rufland in Wilpelmschal erwartet werben könne, 
{ft die Antwort eingetroffen, daß Se. Maj. am 23. ds, Mts. 
von Kiffingen abreifen wird. 

(Defterreih.) Die Trauung des Fürften Ludwig Grnft 
von Dettingen Wallerftein, k. bayer. Staatsrathes, mit ber 
Gomteffe von Lariſch-Mönich wurde am 18, deo. in der Burg 
fapelle zu Swietlaun in Mähren vollzogen. — Der Unters 
ricptsplan für die Realſchulen foll einige Aenderungen erfahs 
ren, da das Map der Kenutniffe, welches jept in dieſen 
Schulen bewältigt werden joll, die Kräfte der Jugend zu jehr 
in Anſpruch nimmt. 

(Bremen.) Die Sammlungen zur Unterftügung ber hilfs— 
bebürftigen fchleswig=bolfteiniihen Beamten nehmen den be= 
ftien Fortgang. (Gleiches wird faft aus allen Gegenden 
Deutſchlands berichtet.) Selbft in ben Kirchenbecken finden 
ſich Beiträge zu diefem Zwede. 

Auswärtiges. 

(Stalten.) Der Kaifer von Rußland bat den Kardinal: 
Staatsfefretär Antonelli zum Ritter des St. Andreas: Ordens 
ernannt, und bie Infignien mit einem kaiſerl. Handſchreiben 
begleitet. 

(Franfreig.) Der Moniteur veröffentlicht die zwifchen 
Frankreich und dem Großberzogthum Luremburg abgeſchloſſene 
Gonvention in Bezug auf die Anlegung einer Gifenbabn zwi— 
ſchen ben beiden genannten Ländern. — Die franzöfliche Re= 
gierung wirb höchſt wahrſcheinlich 2—3 Kriegsſchiffe in die 
Gewäller von Tunis ſchickenz; nach dem fürzlih an einem 
Joraciiten begangenen graufamen Juftizmorde foll diefe Maß- 
regel für nothwendig befunden worden fein. — Sämmtlide 
feindliche Stämme der Kabylen find jegt unterworfen. Die 
ſtrategiſche Straße wird bis in das Gentrum der Beni-Dayas 
fortgeführt. 

(Belgien.) Die voriges Jahr im Juli durch k. Decret in 
Angelegenbeiten der vlämifchen Bevölferung und ihrer Sprache 
berufene Gommiffion bat jegt ihre Sigungen geichloffen und 
das Refultat ibrer Beratbungen in einem an ben Minifter 
des Innern gerichteten Bericht niedergelegt. Die bedeutenditen 
Anforderungen find: „Errichtung vlaͤmiſcher Elementarſchulen 
für ganz Flandern, worin die vlämiſche Sprache ald Haupt: 
zweig des Unterrichts zu betrachten iſt (indem man es indeß 
auch der Regierung freiftellt, die Grlernung ber franzöflichen 
Sprache nebenbei anzuordnen); Benugung der vlämijchen 
Sprade in allen Adminiftrationen, zur Beantwortung aller 
in jener Sprade abgefaßten Anfragen, Berichte ac. ꝛc.; Eins 
führung derſelben in allen Gerichtöverbandlungen, fobald der 
Kläger ein Flammänder und ben Gebrauch des DBlämijchen 
beanfpruchtz endlich Errichtung befonderer vlämiſcher Regi— 
menter mit vlämifch fprechenden Oberen und Offizieren.” 

(Schweden.) Die Jnftruftionen der verordneten Interims- 
regierung find erweitert worden. — Die Gejundheit des Kür 
nigs bat ſich merklich gebeſſert. — Der ftändiiche Ausschuß 
hat die kgl. Vropofition, nach welcher Brauenzimmer nad 


—— 25. Jahre für mündig erllärt werden, ange—⸗ 
rathen. 

(Vortugal.) Der König bat die legislative Seſſion per= 
ſönlich gefchloflen. Bevor die erfte Kammer auseinanderging, 
votirte fie bad Goncorbat mit ben von ber Deputirtenfammer 
angebrachten Modificationen. — Wie es heißt, wird bie Hei— 
rath des Königs Don Pedro in diefem Jahre nicht ftattfinden, 

(Großbritannien) Die Rechnung für die außerordentli⸗ 
hen Ausgaben, die durch den perſiſchen Krieg verurfacht wor» 
den find und vom Parlament jest bewilligt werden follen, 
beträgt 1,365,435 L. — Gin englifches mebizinifches Jour— 
nal ſchlaͤgt die Zahl der Vergiftungsfälle in England wäh— 
rend der legten 6 Jahre auf 3213 (1700 Männer und 1518 
Frauen) an. 

(Türkei.) In der Nacht vom 7. auf 8, d.M. wurde im 
Marmorameer ein Piratenſchiff vom türfifchen Kriegedampfer 
„Stirid“ aufgebracht; e8 war mit Waffen und über 100 
Bäffern Pulver verfehen. — Die Angelegenheit der Donaus 
fürſtenthümer iſt noch immer nicht gelöft. Der Vorſchlag, daß 
bie Großmächte ſich unter einander einigen und bie Sache 
ausgleichen jollten, ift an dem MWibderftande Frankreichs ges 
fcheitert, das durchaus darauf dringt, man müffe dabei bie 
Meinung der zwei Fürftenthümer anbören. 

(Berfien.) Beruf Mirza und drei Gemeindevorfteber find 
—— nach Teheran abgeführt worden, weil ſie ſich in eine 

erſchwörung gegen Mirza Feizulla, Vezir und Bruder bes 
Sadrazam, eingelaffen. — Man ſpricht von einer Differenz 
zwifchen Perfien und Rußland, weil ber Schah die Heirath 
eines Beamten des ruffiihen Gonfulates in Tabrie, Mirza 
Ali Akbar, mit einer Prinzeflin aus der Familie Katſchar 
durchaus loͤſen wolle, wovon cter die Ruſſen nichts wiſſen 
mögen. 

(Japan.) Der Kaiſer hat beſchloſſen, einen außerordent⸗ 
lichen Geſandten nach Europa zu ſchicken. Die Wahl fiel 
auf den Gouverneur von Simoda, einen intelligenten Mann, 
ber fählg ift, die Dinge in Guropa zu würdigen und feiner 
Regierung darüber zu berichten. 

(Amerifa.) Ueber bie geftern gemeldeten Straßenaufläufe 
in New=Dork berichtet die dortige Handelszeitung: Am 4 
Zuli und am barauffolgenden Sonntag fam es zwifchen mehren 
Banden Raufbolden zu biutigen Kämpfen, im welchen etwa 
12 Berfonen getödtet und mehr als Fünfzig verwundet wurden. 
Die Polizeimannfhaften erwieſen ſich zu ſchwach, um den in 
verfchiedenen Stadtvierteln ausgebrochenen Tumult zu bämp« 
fen, und erſt nachdem das Bürger- Militär aufgeboten war, 
gelang es, die Rube wieder herzuftellen. Außerdem war bie 
Feler bed vierten Juli von der gewöhnlichen Zahl Unglücks— 
fälle begleitet, welche der unvorficytige Gebrauch von Feuer- 
waffen mit fi führt. 

Nachſchrift. D(Schwurgericht 8. Fall.) Da die Ver— 
kündung des umfangreichen Urtheils erft heute Vormittags 
11 Uhr begann, ſehen wir uns, wegen Mangel an Zeit, ge= 
nötbiget, dasfelbe morgen nachzutragen. 

Handelsberichte. 

Die an der badifgewürttembrrt. Grenze jüngſt abgehaltenen Schafmärlit 
beweifen, daß die Schafzucht fh ſeit einigen Jıbren immer mehr gehoben; 
denn die Zufuhren waren, troh der ſtatken Aufläufe für's Ausland, beden ⸗ 
tend. Die Preife gingen zurüd, was man als einen Beginn des Sintens 
der Vichpreife überhaupt anfehen will. 








Araucht-Wittei-Wreile. 

Datum. Kern, Weijen. Korn. Gerſte. Haber 

Orte Donau Tag Ak A. Me fe A. fr 
Augsburg . . . Bull 17. 22 5 2222 1255 1235 846 
Münten . .» » 4 —— 238 13 4 1130 719 
Kante . . + " 17. —— 2141 1326 1045 633 
Menensbura . - " 8. —— 2147 1320 1043 835 
Heilbronn (würt..) „ 18. 1838 1820 10— 6 37 829 


Hepaticur und Werleger ; > 8. %. dörfg. — Wimbironsieial: Vlaauogane Wr. dan. 
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Bekanntmachung. 


Nachdem die Wahrnehmung gemacht wurde, dab die Beſtimmungen der Straßenpolizei:Orbnung für die Kreishauptſtadt Würz- 
burg, insbejondere was bie Neinlichleit und Sicherheit der Straßen betrifft, nicht allenthalben genau beobadtet werben, jo fieht ſich 
der Staptmagiitrat veranlaßt, diejelben nachſtehend wiederholt zur genaueiten Cinbaltung öffentlih bekannt zu machen. 

$ 12. Die Straßenrinnen find täglich Morgens und zwar in den Monaten April bis und mit September vor 7 Ubr, in den 
übrigen Monaten vor 8 Uhr zu febren und durd Nachgießen von reinem Waſſer ausjzuihwenmen. Der aus der Rinne zu fehrende 
Umath darf in feiner Weile bin auf die Strafe gebracht, oder durch die Ninnfteine in die Kanäle gelehrt, jondern muß von ber 
Straße entfernt werden. Die Deffnungen an den Kinnfteinen, durch welche die Flüſſigleiten in die Kanäle geleitet werden, find biebei 
forgfältig zu fäubern, Die unterlafiene Reinigung der Rinnen und Wegihaffung des Unrathes von der Straße zieht eine Strafe 
von 12 ireugern, das Einkehren des Ninnen: ober Strabentothes in die unterirdiſchen Abzugstanäfe aber eine Strafe von 30 Ir. nad fi. 

% 15, Alle Straßen müſſen von jedem Haus: und Grundeigenthümer feinem ganzen Haufe und den bazu gehörigen Nebenge: 
häuden, Mauern, Gärten und Hofräumen entlang, joweit diefelben gaſſenwätts jtehen, überall bis zur Mitte der Straße zweimal in 
der Wohe jorgfältig gereinigt werben. Es genügt deßhalb eine oberflächliche Reinigung nicht, fondern es muß aller Unratb von 
den Straßen gelehrt werben, und iſt deſſen Hinterbringung in einen Winkel auf offener Straße verboten. 

Findet die Volizeibehörbe außer ven beiden gewöhnlichen (unten näher beſtimmten) Wochentagen eine Reinigung der Straßen 
nothwendig, fo muß diefelbe nah vorheriger Belanntmahung in ber angeordneten Weile, jevoh fogleich vorgenommen werden. Wer 
die gewöhnlie und aubergewöhnlihe Reinigung der Straßen von dem obenbezeichneten Cigentbume gan; ober tbeilweiſe unterläht, 
und wer Kehricht in Winteln aufbäuft, verfällt jedesmal in eine Strafe von einem Gulden, und bat außerdem in dem einen wie in 
dem andern Falle die Koften für die von der Polizeibehörde angeoronete Reinigung zu tragen. 

& 16. Hinfichtli der Zeit, zu welder die Straßenreinigung vorgenommen werden muß, wird verfügt, wie folgt: 

A, Alle von den ſechs Thoren zu den beiden Marktplägen (dem Getreide: und Gemühmarkte) führenden Hauptitrafen, fomwie 
diefe Marttpläge jeldft müfen an jedem Mittwoh und Samstag ober einfallenden jyeierabende, und zwar in ben Sommermonaten 
Nachmittags nur zwifhen 3 und 4 Ubr, in den Wintermonaten aber Nachmittags nur zwiſchen 2 und 3 Uhr gereinigt 
werden. Zu dieſen Hauptitraßen gehören: + 

1) Die Straße vom Rennwegthore nächſt dem Elz'ihen Hof durch die Theaterſtraße längs der unteren Graben;Allee bis zum 

Krabmentbore; 
2) jene vom Rennwegtbore über den Refidenzplag durch bie Hofftrabe, binter dem Dome bis zur Schulgaffe und an der 
Neumiünfterer Kirche bis zu dem Gemühmarkte; ü 

3) jene vom Nennwegtbore zur oberen Graben:Allee und über den Getreidemarkt (Neubaugafie); 

4) die Straße vom neuen Thore durch die Semmelsgaſſe, beim Kleebaum und Eichhornwirthshauſe nebft der Kadengaſſe vor« 

über, dur den Kürfchnerbof und die ganze Domgafie; 

5) die Straßen vom Pleihadertbore durch die Bärengaffe bis zu dem Gaſthauſe zum rothen Ochſen, durch bie Fleiſchbanlgaſſe 

über den Fiihmarft und weiter bis zu dem Vierröbrenbrunnen ; 

6) jene vom Sandertbore durch die Sander: und Augujtinergafie bis zu dem Bierrörenbrunnen; 

7) jene vom Zellertbore über die Brüde bis an bie Domgaſſe; 

8) jene vom Burlarvertbore bis an die Brüde; 


9) die Schufter: und die Eichhornapothek⸗Gaſſe mit dem Blaſiusgäßchen. 


(Fortjepung folgt.) 





Haus-Verfieigerun 


* 

Das auf das zur Berlaffenihaft der Leonhard Ing. Maria Trunk— 
fen Ehegatten gehörige Wohnhaus, Diftr. 2. Nr. 260 in der Ratbarinengaffe, 
am 13. d. M. gelegte Meiftgebot erhielt die Genehmigung der Intereffenten nicht 
und wird daher zur nochmaligen Verfteigerung befagten Objefts Termin auf Don- 
nerstag den 23. d. M, Bormittagd halb 11 Upr, im bezeichneten Haufe bes 


ſtimmt, wozu KRaufsluftige einladet 
Würzburg, am 19. Juli 1857. 
(171c) D 


as Teſamentariat. 


Feiner biegfamer Gumm⸗Lack in 1I Ir. Mit dieſem Lade, der nad wenigen 
Minuten trodnet, gegen Näſſe ſteht, kann man alles Schuhwerl, und bejonders 


Galloſchen, im tiefiten Schwarz fpiegelblant ladiren, 


(1466) 


Fremden-Anzeige vom 21. Juli. 
Adler.) Hartmann m. Gatt, Beamt, 
v. Dresden. Töpfer, Mufitdir. v. Coburg. 
Rupredt, Techn, v. Nürnb. Bachmann, 
Fabr. v. Münden, Kfl.: Arına v. El— 
berf., Batting v. Lyon, Speyer v. Stuttg., 
Schäfer». Hanau, Aub v. Frkf., Schnei- 
der v. Kaftenberg, Mengen v. Dierfen, 
Mayer v. Nürnberg, Weiß v. Gaffel, 
Brill v. Bremeu. — (fronprinz.) 
Dr. Zehrecka, Hofger.“Advok. m. Fr. u. 
B.v. Wien. Dr. Graben m. Fr. v. Peterob. 


Zu baben bei: 


Earl Bolzano. 


Bar. von Lützar, Lt. v. Prenzlau. Kfl.: 
Kahn v. Mainz, Stiele u. Hirſch v. 
Mannh., Wittih v. Sulzbach, Georgii 
v. Elberfeld, Gieſen v. Frankfurt. — 
(Kleebaum.) Herrmann, Beamt.v. Frkf. 
Pirrett, Pharm. v. Wiesbaden. Topfer, 
Mepgerm. Herrmann, Glodeng. Herr— 
mann, Rothg. u. König, Techn. ſaͤmmtl. 
v. Schweinf. Marty, Bart. v. Schweiz. 
Kfl.: Schubes v. Bingen, Nöpflein v. 
Liegnig, Norbihild v. Schweinfurt. — 
(Schwan.) v. Tücher, Gutsb. v. Nürnb. 


Wolff, Apoth. v. Greglingen. Kübler m. 
Gatt., Zabr. v. Rothenb. Reinhold, Band. 
phil. v. Marjore, Hortb, Stud, med, v. 
Mannd. Wagenböfer, Boftbeamt. v. Frei- 
fing. Mefimer, Bart. v. Couſtz. Kfl.: 
Klausner v. Hamb, Peters v. Eßl. — 
(Wittelsb. Hof.) Lippert, Dir. v. Münz 
hen. Domerietb, Pfarr. v. Bielesdorf. 
Domerietb, do. v. Elbenz. Groß v. Umſt. — 
(Württemb. Hof.) Bar. von Donop v. 
Ludwigeb. von Reinhardt v. Ulm. Graf 
Pahl v. Gurland, Fr. Gerhardt, Reg.-E.- 
®. v. Ansbach. Fr. Egner m. 27T. v. 
Rofenberg. Berbinann, Rentm. v. Gereuth. 
Fr. Nießer v. Mühlh. Fiſcher, Ser. r. 
Schweinf. Kiper, Lehr. v. Frkft. Ki: 
Schleußner m. F. v. Martibr., Voß v. 
Godesberg, Strauß v. Frkft., Biſcheff 
v. Münden, Menzel v. Crenznach. 


Mehrere im Kleidermachen fhen er⸗ 
fahrene Mädchen finden Beſchäftigung 
bei 


(173a) 


Gin freundliches Logis ron 6 Zime 
mern, Kühe und Zugebör iſt zu vers 
mietben. Bon wem? fagt die Grp. 


A. Nügemer. 
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Betanntmadung. 

Aus einem Haufe in der Kettengafle wurden folgende Gegenftände entwen— 
det: 1) Gin ſchwarz tuchener noch ganz meuer Oberrod mit überfponnenen Knö— 
pfen, mit zwei bintern Taſchen und einer Brufttafhe von innen, mit ſchwarzem 
Futter, Werth 20 fl. 2) Ein Paar ſchwarz tuchene Beinkleider nad) neuer Façon, 
Werth 8 fl. 3) Ein Oberbett mit gran und roth geftreiftem leinenem Weberzuge, 
Werth 12 fl. 4) 3 Kopfkiſſen von weiß und blauem Zwillich, Werth 8 fl. 5) 
Jleinene Betttücher, ziemlich gut, Werth Al. 6) 4 Kiffenüberjüge, roth geftreift, 
Werth 4 fl. 7) 6 leinene Handtücher, Werth 2 fl. 

Es wird deßhalb Späbe verfügt. 

Würzburg, 20, Juli 1857. 

Der Unterfuchungsrichter 8 königl. Kreis: und Etadtgerichte, 

ruber. 


Bervyadtung. 
Freitag den 81.1. M., Bormittage 10 Uhr, werben im Folge hoher 
Beifung des Stadtmagiftrats nachbefhriebene Lokalitäten, ala: 
1) Der vom dem verlebten Handelsmanne Oscar Reber bisher in Bacht gehabte 
Laden im Ratbsgebäude; 
2) ein Gewölbe unter der ehemaligen Regiftvatur; - 
3) ein desgleichen unter dem Pfandhanfe (vormals Kalterhaus) ; 
4) ein Keller (ohne Käfler) unter demfelben 
vom 1. September If. Its. an, 
5) der Keller fammt Ralterbaus in der Grabenſchule, welche bisher Privatler 
Chriſtian Kernwein in Miethe hatte, worin fich jedoch weder Fäſſer noch 


Kalter befinden, 
vom 1. Dftober If. Irs an 
— weiteren Verpachtung auf mehrere Jahre ausgeſetzt, wozu Strichéliebhaber 
einlabet 
Würzburg, den 20. Juli 1857. 
Die Stadtkämmerei. 
Herbig Wirfhing 


Bekaunntmachung. 
Das zur Verlaſſenſchaft des Philipp Kemmer dahler gehörige Wohnhaus 
In bem inneren Grabengäßchen, Diftr. 2. Nr. 193, wird einem zweiten, aber auch 
bem Testen Aufftriche audgefegt, und ziwar im Haufe am 
Freitag den 31, Juli I. Is, Nachmittags 2 Uhr, 
und bei annehmbarem Gebote abgegeben. Kaufsluſtige werden biemit eingeladen. 
(173a) Die Erben. 


m a — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 

Mailändischer Haar-Balsamı, ſeit 23 Jahren anerlannt als beites 
Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeugung der Haupt: 
haare jomohl al3 zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchönſter Fülle. 
Wenn ein Haarwuchsmittel nah einigen Devennien fh noch der Gunſt des Publikums 
erfreut, jo muß es fih bewährt haben, ſonſt würde es wie die meiften ähnlichen Erzeug: 
niſſe längit außer Cours gefommen fein. Ter mailändische Haarbalsam ift 
aber nod wie bei jeinem eriten Erſcheinen Gegenitand des Geſuchtſeins umd feine unzäh— 
lig überrafhenden Erfolge find jo tief in's Vollsbewußtjein eingedrungen, daß jede wei: 
tere Anpreijung als überflüffig ericheint. Preis 30 fr, für das Heine und 54 kr, für 
das grobe Glas nebft Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutahten unb Erprobungs 
zeugnifien. Nicht weniger voribeilhaft belannt find: Eau d’Atirena oder feinite flüſ⸗ 
fige Schönbeitsjeife zu 20 fr, und 40 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohl: 
geruch zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Eau de Mille fleurs zu 15 fe. und 36 in; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überal 
dem beiten Cölner Fabrilat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 .; Essence of Spring 
Flowers (Früblingsblütben:Effenz), das köſtlichſte aller bis jet eriftirenden Parfüms, 
zu 21 fr. und 42 fr; Anadoli over orientaliihe Zabnreinigungsmafle u 1 fl. 12 Er. 
und 36 fr, das Glas und zu 24 fc, und 12 fr, die Schadbtel; Duft-Essig zu 15 fr. 
ver Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Veifügung der Beiräge und 6 Fr. für Ver 
vackung und Poſtſchein werden Franco erbeten. 

Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
Earl Bolzano. 


(481) 
Drad von Joſeph Sieib in Würzburg. 


(1726) 


— 





Mehrere gut erhaltene Möbel von 
Kirfchbaum, Spiegel, Sopha, Stühle, 
Gommode, Nacht- und Waſchtiſche 
find billig zu verfaufen. N. ind. Erp. 

Zweitaufend Gulden find augzuleiben 
im 3. Diſtr. Nr. 25. 


Sonnige und abgeichloflene Wop- 
uungen zu verfchiedener Größe, wobel 
ein erhöhte, zu einem Geſchaͤfte geeig⸗ 
neted Parterre⸗ Logis, find ftündlich zu 
vermiethen am Blöblein 2. Diſtr. Wr. 
207. Auch ift daſelbſt Regenwafler zu 
verfaufen. 


(1716) Ein tüchtiger Kupferfchuried- 
geſelle findet gegen guten Lohn dauernde 
Beichäftigung bei 


— — —— — — — — — — 


gut näben und bügeln kann, wird von 
einer Herrſchaft in Dienft zu nehmen 
gefucht. Nur mit guten Zeugniffen Ver— 
fehene finden Berüdfihtigung. Näh. in 
ber Expedition, 


fuͤr Kupferfchuiede, 
in vollftändiger Brennerei-Apparat 
nah Schwarz ift zum Preis von T5fl. 
pr. 50 Kilo Kupfer baldigſt zu verfau= 
fen bei 
(1716) Ad. Andreae in Gelchsheim. 
Neuer Grünfern ift foeben angefome 
men bei 
Adam Günter. 


“Ein ganz neu bergerichtetes Logis, 
erhöhtes Parterre, von 5 heizbaren und 
2 unbeizbaren Zimmern ıc. i., iſt an 
eine rubige Familie fogleih zu vermie= 
then, RN. in der Erp. (173a) 


Schifffahrts · Nachrichten. 


Wertheim, den W. Juli. 

Vorbeigefahren heute Vor— 
mittag: Bernh. Krauß v. 
Kitzingen m. ©. v. Frankenthal (Neber⸗ 
ſchiaggnt), Balth. Lenz v. Kitzingen m. 
8.9. Frantfurt; ferner angekommen beute 
Abend und Morgen früh welter fahrend 
Adam Scneider von Bamberg m. 2. v. 
Mainz, Vitus Englert v. Heidingsfeld 
m. Steinkohlen v. Koſtheim, Mich. Geiß— 
fer v. Würzburg m. Ueberſchlaggut von 
Koſtheim u. Job. Haus v. Aſchaffenburg 
m. 8. v. baber, Offenbach und Hanau, 


Geld:-Sortem. 


Bilelen. . x. on 20 Kia 38 
do, en dh 87, bia 56n · 
Hell. 10 Dt. 94.4 bis #8. 
Dufalen. 2 - Ban Me 31 
20 Franfendt 8. it, di 20%. 
5 —— 24. 20°, = wuiy. 
ler — — — 
Debatte — 24: 34 bis 30 
Vreuß. Kaſſeuſch if 51, bi 44% 
Betr al Mare . 376 be 374, 
Bin L WR E®. 114%, 114’. 


Würzburger 


Das „Mdenblait” erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 














Abendblatt. 


änumerationspreis beträgt für 1 Menat 18 fr., view 


Der Br 
Siebenzehnter Mliährtih 54 fr., balbjäbrig 1 fl. 48 fr, Zu gleiäem Preife fanm 





Demfelben — — Bellagen, wochentlich drei das Abendblatt durch alle f, Poftämter bezogen werben, 
Aummern des Unterbaltungsblattes Epheurenten“ und monatlich Jahrgang. Inferate keſten bie dreifpaltige Beife im Meiner GSärift, ober 
at Wlrterrärhiel beiacaeben. deren Maum, 3 fr,, die deppelte 6 fr., bie burdlanfenne 9 fr, 

Donnerstag Ar, 174, 23. Juli 1857. 

Ben Bamberg an: Nach Frautfuri a _ Ben Hranffurt an: Nah Bamberg — 
Eilyug | 4 Ube 12 Min. Rasen, | 4 Upr 32 Min. Radım. | Eifyug 110 ütr 4 Pin, Borm. 10 Ur 
9 8 „ 4 .„ Bm) „ 5 „: Bermd Born 4 69 Machtn. 9720, Macken. 
Sütergug I? „ 38 „ Nam) ti „ 50 „ Nah. H Güterzug ji „ 35. „  Radıts | u 0, Mrans, 
Büterma I „ 20 „ Mens 3. — . Mrae, N über 15. — „ Berm. tı „ 4 „ Min 
Zagtoneuiglerten. Die auf das Ausichreiben der £gl. KRreissRegierung vom 


O (Schwurgeriht 8. Fall. Schluß.) Auf Grund des Wahr⸗ 
fpruches der Geſchworenen (devem Obmann Hr. Geiller war) 
wurden rerurtbeilt: 1) Conr. Köhler, zu 4 Jabren Arbeitsbaus, 
2) Wilh. Rippert, zu 8 Jahren Zuchtbaus, 3) Wenzel Leiften- 
ſchlag, zu 3 Jahren Zuchthaus, 4) Mid Schirmer, zu 7 Jahren 
Arbeitshaud, 5) Georg Sträg, zu 6 Jahren Arbeitsbaus, 6) 
Pbilipp Herrmann, zu 7 Tagen doppelt gefhärftem Gefäng- 
ni, 7) Wilhelm Böger, zu 2 Jabren Arbeitshaus, 3) Adam 
Kommraus, zu 2 Jahren Arteitsbaus, 9) Anton Zirkel, zu 
3 Jahren Arbeitsbaus, 10) Otto Fledeuftein, zu 2 Fahren Ar- 
beitehaus, 11) Andreas Leifter, zu 6 Jahren Arbeitéhaus, 
12) Barbara Ebert, zu 15 Tagen doppelt geichärften Be- 
fängnif, 13) Rık. Huth, zu 6 Jahren Arbeitehaus, 14) Job, 
Kümmel, zu 4 Jahren Arbeitshaus, 15) Ant. Lippert, zu 4 Jahren 
Arbeitähaug, 16) Andr. Biemüller, zu 4 Jahren Arbeitshaus, 
17) Eliſabctha Gert, zu 7 Tagen boppelt geihärftem Ge— 
fängniß, 19) Mich. Froft, zu doppelt gefhärfter Gefängniß— 
ſtrafe ron 2 Monaten, 19) Ant. Samſtag, in eine doppelt 
geſchärfte Gefängnifftrafe von 15 Tagen, 20) Nicol. Horn, 
zu 7 Tagen doppelt geichärftem Gefängniß. Dagegen wur: 
den von ber Anklage freigeiprochen: Philipp und Andreas 
Rüppel. Der Angeflagte Heß, welcher nicht erfchienen war, 
murde vom Gerichtöhofe zu 7 Tagen doppelt gefchärftem Ge— 
fängniß verurtbeilt. Bezüglich der Angeflagten vom Auslande 
teurde die Sandesrermeifung nach erfiandener Strafe ausge— 
fproden. Bräf. war Hr. Appell.»Ratb Lömenbeim, St.:Anw. 
Hr. Oppelt, Verth. die HH. Stadtg-Acceſſ. Brenner und 
Alzheimer, Rechtscone. Köth, Rechtepr. Hörnes, Gros und 
DOrhrlein. Mit diefem Falle ſchloß ſich die 2. Schwurgerichts⸗ 
figung unferes Kreifes. Am Schluße drüdte der Hr. Präfi- 
bent ben Geſchworenen für die treue Erfüllung ihrer Berufs— 
pflichten feinen Dank aus, 

Laut mehrfacher Veröffentlichung wird die aus dem Nach- 
laſſe des f. Oberpflegers Hrn. Dr. Ph. Fz. Horn an das Haus 
der Gpileptiter übergegangene Delgemälde: Sammlung näch— 
fter Zuge dem Verftriche ausgelegt werden. Da diefelbe eine 
reiche Zahl werthvoller älterer Delgemälde birgt, bie, großen— 
theils früher der Sammlung des verlebten Hrn. Mujors 
Darid Hartmann einverleibt, ſchon feit Fahren die Aufmerk⸗ 
famfeit ber Kunfifreunde auf ſich gelenkt, fo ſteht kaum zu 
bezweifeln, daß diefe Auktion ſowohl für hiefige, ald aus— 
wärtige Gemaldeliebhaber manichfaches Intereſſe bieten werde, 
Dem ausgnepebenen Verzeichniſſe zufolge enthält biefe Samm— 
lung 247 Delgemälde, und zwar theilweife von fehr berühm— 
ten Meiftern, u. a. von Breugbel, Beſchey, Bemmel, Gors 
regio, H. Garraccio, H. Holbein dem Züngern, Hamilton, A. 
Oftade, Plaper, Balma, Palamedes, Paul Rembrandt van 
Ryn, 3 Roos, H.Root, Sandrat, Stella, D. Tenier, Wou— 
vermann ac. 2. Berner mehrere Gouache- und Paftell-&e= 
mälde, einige Handzeichnungen und Holzmofaikbilber. 

Generalmajor und Feftungs-Sommandant Freiherr von 
Stockum in Germersheim if, heute dahier eingetroffenen briefs 
lichen Nachrichten zufolge, dortfelbft mit Tod abgegangen. 


6. Dezember 1855, im Betreffe ber Ueberwahung bed Kapi« 
talſtocke bei Gemeinden und Stiftungen erftatteten Vorlagen 
baben den erfreuichen Nachweis geliefert, dafı das Vermögen 
ber Gemeinden und Stiftungen in einem Zeitraume von 20 
Jahren weientlich zugenommen hat. 

Der Sejundbeitszuftand unferer Stadt iſt bermalen ein fo 
vortrefflicher, daß feit vier Tagen dabier fein einziger Todes- 
fall erfolgte. 

Am verflofienen Dinstag jab man in der Nähe des Schran= 
nenhaflenbaues ein Getümmel ſich erbeben, ein Laufen bes 
gann ‚und dad „Haltauf" wurde laut. Am thätigften. dabei 
und an der Spitze ber Jagd war ein elegant gefleideter 
Mann, defien Wirtſamtelt aber ein Steinhauer unterbrach, 
indem er ihn fefthielt. Man weiß heute noch nicht, ob ber 
Arbeiter einen Griff feiner Polizeifpürkunft oder des Zufalls 
gethanz indeß hatte er den Rechten in Empfang genommen, 
nämlich einen beim Verſuche des Einbruchs in einem Haufe 
ber Hofſtraße geftörten und fofort verfolgten Snduitrieritier, 

Der heute Morgens um 8 Ubr 42 Min. von Bamberg 
erwartete Poſtzug iſt exit gegen halb 12 Uhr Mittags dahier 
eingetroffen. 

Im Reviere Bildhaufen fol die in Erledigung gekom— 
mene Yerarial-Foritaufjebersitelle wieder bejegt werden, Bes 
werbungen find binnen 3 Wochen bei dem königl. Forftamt 
Neuſtadt a/S. einzureichen. 

* Deffentliche Verhandlungen bes k. Kreit- und Stabt« 

erichts Schweinfurt. Sametag ben 25. ds. Worm. 8 Uhr 
Friedrich und Dorothea Stößel von Schweinfurt, wegen Ver— 
gehens ber Unterjchlagung und Hülfeleiftung biebet. Mittwoch 
ben 29. de. Vorm. 8 Ahr Hch. Gröbling von Ebern, wegen 
Verbrechens der fortgefegten Unterſchlagung. Samstag den 
1. Auguſt Borm. 8 Uhr Nikolaus Ruckert vom Obereßfeld, 
wegen Berbrechend des ausgezeichneten Diebftable. * 

(Schweinfurt, 22, Juli.) Die Heutige mittelmäßig 
befahrene Schranne ergab bei nur wenig Kaufsluft 
feine Aenderung in ben Preifen. — Die in den letzten Zeiz 
ten bedeutend zurüdgegangenen Viehpreiſe baten ſich auch 
beute namentlih bei den Kälbern wieder bemerkbar gezeigt. 
Solche waren heute fo unmwertb, daß die Metzgerinnung, ſicherm 
Vernehmen nad, felbft eine Preisermäßigung von 3 fr. per 
Pro. befploffen bat. Auch beim Muftochfenfleifch dürfte das 
nähe Monat eine nicht unerhebliche Minderung bringen, 

(Schwf. T.) 

Am rerfleffenen Sonntage fiel in Königebofen ein Tag— 
löhner vom Gebälfe einer Scheune und beſchädigte fi derart, 
bag fein Auffommen nod zweifelhaft if. — Am 20. de, 
brannte im Orte Alsleben ein Haus ab. Zur Zeit ift noch 
unermittelt, wodurd das Feuer entitanden. 

Erledigt: Die dritte proteſt. Pfarrſtelle in Kulmbach mit 
einem reinen Pfarr-Grtrag von 653 fl. 30%, fr. 

Deutſchland. 


(Münden, 21. Juli.) S. Maj. ber Kaiſer von Ruß⸗ 
land dat auch Ge. lönigliche Hoheit den Prinzen Karl 
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von Bayern zum Oberſtinhaber eines ruſſiſchen Dras 
goner: Regiments ernannt und dem Prinzen das Defret über 
Meie Ernennung vor deflen Abreife ron Kiffingen perjönlich 
überreicht. — Der penfionirte General⸗ Auditor Martin Kurz, 
Ritter des Verdienſtordens vom heil. Michael, ift bier im 
T4ften Lebensjahr geftorben. 

Bamberg.) Fuͤr das Lager bei Hallftabt find auf acht 
Tage täglich 2000 Pf. Maſtochſenfleiſch und 3000 Bib. 
Brod nötbig. 

( Frankfurt.) Herzog Marimilian in Bayern iſt am 22, 
ds. mebft Gefolge und Dienerſchaft unter den Ramen eines 
Grafen v. Banz bier eingetroffen und im „Engliſchen Hofe* 
abgeftiegen. 

(Berlin) Wie die Banf- und Handelszeitung „von fehr 
mwohlunterrichteter Seite" ber in Erfahrung gebradt haben 
wili, {offen von den betheiligten Mächten gerade jept erfolg- 
reihe Anftrengungen gemacht werden, bie Differenzen in der 
Auffaffung verfcptedener politijher Fragen auszugleichen, welche 
bisher einem engen Bündniffe zwiſchen Rußland und Branfs 
reich entgegenftanden. 

(Sonderebaufen.) Das feit fieben Ichren abgeſchafft ge 
weſene Zagdregal (die Ausübung ber Jagd aud anf frem- 
dem Boden) tft durch ein am 20. d8. publickrted Geſetz wies 
der bergeftellt, und zwar ohne Entihädigung der feither Bes 
rechtigten. Der Fürft Hat jedoch den Gemeinden für dem 
Berkuft jenes Rechtes ein jährliches Gefchent von 2000 Thlr. 
für Kirchen⸗ und Schulzwede in dem betreffenden Befege 
unwiderruflich zugefichert. 

(Defterreich.) Der Kaiſer Hat für die Reflaurationsars 
beiten am Wiener Stephanddome einen Jahresbeitrag von 
50,000 fl. ausgeſetzt. Am 15. d8. ftarb der Hofburg 
fhanfpieler Lußberger In Buchberg eined jähen Todes. 
hatte auf der Semmeringbahn einen Ausilug gemacht und 
den Schneeberg beftiegen, wo ihn der Schlagfluß traf und 
ben rüftigen Mann faſt augenblicklich zur Leiche machte. — 
Nach dem „Berg. Bi.“ iſt es im Werke, eine Journalſtempel⸗ 


fteuer einzuführen. 
Auswärtiges. 


(Schweiz) Rüdäctlih der im legten Winter errichteten 
Fehungsmwerte am Rhein beſchloß der Ständerath, entgegen 
bem Antrag des Bundesrathe, mit 25 Stimmen, nur die 
Dr. bei Eglisau beizubehalten, die bei Baſel hingegen zu 
rafren, 

( Italien.) Aus Genua berichtet man von räthielhaften 
Anfammlungen verbächtiger Individuen vor ben beiden Horte 
Durzzt und Ratti im der Nacht vom 14. auf den 15. b. Mis. 
Bei dem erſteren wurden fogar zwiſchen ber aus 11 Mann 
beftehenden Mannfhaft und den Unbekannten Schüſſe gewechſelt. 
Gine nad denfelben ausgefandte Patrouille vermochte wohl 
fie zu vertreiben, doch nicht fie einzubolen. — Die engliſche 
Flotte hat mit dem Admiral Pyons den Hafen von Genur 
verlaffen, und fi gegen Toulon gewandt. 

(Branfreih.) Der „Moniteur” enthält die Mittheilung, 
daß die wegen eines Gomplotd genen das Leben des Kaiſers 
rerhafteten Staliener nunmehr bie Namen ihrer Mitſchuldigen 
“angegeben haben. Dieſelben wurden vor dig Anklagefammer 
terwiefen. Die Namen der Angeklagten find: Tibaldi, Bars 
tolotti, Grilli, Mazzini, Ledru Rollin, Maſſarenti und Cam- 
panella. — der Judependance beige wird aus Paris ge⸗ 
jchrieben, daß England beabſichtige, in Frankreich eine aus 
Franzoſen und Ausländern beſtehende Fremdenlegion anwerz 
ben zu laſſen. — Die halbamtliben Blätter treten alle zu 
Suuften des Kanals von Sutz auf und greifen dabei Lord 
Balmerfion ziemlich heftig an. 

Spanien.) Die Königin hat bie Einftellung der Hin⸗ 
richtungen in Sevilla und der dortigen Bıovinz befohlen. — 

uns Berger: 3 D. 6. 


Dem „Gonftitucional” von Gabir zufolge wurden die Ber- 
urtheilten von Sevilla auf bie Wiefe von Sebaftian geführt, 
bort in eine Reihe geftellt und eine Gompannie ſeuerte auf 
fie. Zwei Neugierige, welche fih hinter die Berurtheilten ge⸗ 
fleflt Hatten, wurden ebenfalls erſchoſſen. Die Zahl ber ix 
Folge ber legten Ereigniſſe Dingerichteten it 98, — Das 
—* —— Er wurde von ber 
ö zeichnet, — ©. 9. ber Papſt fanctionirte 
früher geihebenen Verkäufe geifilicher Güter. m 
(Dänemark) Wie „Blyvepoften” meldet, wirb bi . 
—— Ständeverfammlung am 17. Auzufl —— 
en. 


(Broßbritannien.) Nah Angabe bes Schatzkanzlers befin« 
bet fi ein Ueberſchuß von 2,360,000 2. im Staatéſchatze. 
Bon diefer Summe werben noch 650,000 2, übrig bleiben, 
nachdem die Koften für den perfiihen Krieg und für die Ab⸗ 
fung des Sundzolls beftritten find. — Die Regierung Hat 
bie Gerüchte, melde man von neuen Unfällen verbreitet, die 
in Judien ſtattgefunden hätten, für ungegründet erflärt. Te 
Reyterung hat feine neueren Berichte, als die jüngſt veröfs 
fentlichten, erhalten. 

(Rabplien.) Der „Moniteur be l'armee“ berichtet Fol« 
gendes über dem lehten entfcheidenden Kampf: „Der Er⸗ 
folg übertraf faſt alle Erwartungen. Ungebeuere Maſſen 
von Heerden fielen in unfere Hände, um 9 Uhr Abende 
zog ein Convoi von 200 gefangenen Frauen und unzähs 
ligen Kindern ins Lager ein. Geit ber Wegnahme ber 
Smala Add =el-Kaders hat man nichts Aehnliches geichen, 
Am nächften Tage wurden die Weiber freigelaffen und mit 
guten Worten heimgeihict. Dies war ber Gnadenſtoß und von 
allen Seiten lamen Unterwerfungen.... Bereits früher ers 
wähnte man, daß die Franſſen ihren Namen von den Frans 
zofen herzuleiten behaupten. In der That iſt ihre Fahne 
weiß mit der Fleur⸗de⸗ lis in der Mitte, Einer isrer Chefs 
führt die Wappen der Montmorench und leitet feine Abs 
kunft von einem franzöfiihen Chef her, der vor Jahrhunder ⸗ 
ten nach Afrita kam und dort gefangen wurde. Dan kanun 
baton benfen, was man will; etwas Wahres muß aber das 
ran fein. Denn wie ſoll man fonft die Fleur:be-lis und be= 
fonders die Wappen erklären, die bei den Arabern nicht ges 
brãuchlich find ?* 

— — — — — — — —— —— 
Handels berichte. 

Hub Ungarn bat einen öoterreichiſchen Hmdlumgebanfe deſſen Br fhäfts» 
träger geſchrieben: Heuer detommen wir feine Waſſer⸗, jontera drmeiher 
überfmemmnung. 

In England Welzen 5 Sciling, in Frantreich 3 Arme, in Hollaud 
15 fl. diuizet. Auch am Ober unt Nieberrhein fallen die Merreiopecije 
wehr und mehr, Delfaaten ſtarl efferirt, ohne Kaufuf, Preife ſintend. 

Bon Fraufreit, Schleſien unb Ungan werben große Boten Oelſaaten 
nad allen Wıihtungen verſaudt und fait tãglich biliger abgegeben. 





rucht · Mittel · Preile. 

Datım. Kern. Welpen. Kom, Gerſte. Habet · 

Orte Bionar Zug Mir . fe Me A. fe A. fr 
Dintılsbuhl a 15. 21 ı 21 1 1355 1439 848 
Bürh . . — 11. —— 216 390 —— 8% 
Mürnberg . „ia -——- n8 157121 99 
Königs. Grabl „ 1. — — 35 16 - —— 1138 
Rörklingen P 18. 2053 2031 1415 1211 947 
anebach 18. 215 215 1419 —— 93 
Bımberg ” 18. — 25 1013 —— 10- 
Amberg . . » » is. —— 1954 19314 1250 9A 
Weiteräbeim . - ® 17. 1650 1727 1214 — —— 
Mär.» 6. —— Bu Mi oo —— 


Mainwafferwärme: Wellendban 19 Grab. 
— (Empemsusistal: Wianwägaue Nr. Faa 
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Bekanntmachung. 
(Fortfepung.) 

B. Alle bisher nicht genannten Straßen find nad folgender Cintheilung zu reinigen: 

1) jene des I., IH, IV. und V. Diiteitts Montag und Donnerstag Rıhmittags, und zwar in den Sommermonaten nur 
zwiſchen 3 und 4 Uhr, in den Wintermonaten aber nur zwilhen 2 und 3 Ubr; 

2) jene des II. Diltrifts am Dienstag und freitag wäbrend der ad 1 bezeichneten Stunde, Wenn auf den Mittwoch sber 
Samstag ein Feiertag fällt, fo müflen alle Nebengaffen des IL, Diſtritts an den bezeichneten Tagen Bormittagd und nur 
von 9 bis 10 Uhr gereinigt werden, damit Nahmittags von den Marktplähen und allen Hauptitraßen das Kehricht bins 
weggeichafft werben kann, welch lehtere am Dienstag und Freitag Rahmittags in der feitgeiepten Stunde gereinigt werben 
müflen. Fällt auf die übrigen Neinigungstage ein Feiertag, jo müſſen bie begeihneten Straßen jevesmal am Tage vorher, 
unb wenn der Montag ein Felertag it, am vorausgehenden Samstag, und zwar bie Nebenitraßen jedesmal Vormittags 
jwiihen 9 und 10 Uhr und bie Hauptitraßen jedesmal Nahmittags zwiſchen den nah der Jahreszeit bejtimmten Stunden, 
gereinigt werben, 

$ 17. Die Wirte, vor deren Häufern durch Abfütternng von Vieh, durch Ab: und Aufladen von Wägen ſ. U. fi Unrath fam- 

melt, haben die Straßen jogleih bei Vermeidung von 1 }l. Strafe reinigen zu laſſen. 

Dasselbe haben aud alle anderen Hauseigenthümer bei Vermeidung verjelben Strafe zu beobachten, 

$ 18. Bei trodenem Wetter müſſen die Straßen vor dem Kehren zur Vermeidung bed Staubes mit reinem Waſſer hinreichend 

befprigt werben. Wer unter obiger Vorausfegung das Beiprigen der Straßen unterläßt, oder hiezu unteines Waller verwendet, ver 
fällt in eine Strafe von 30 Ir. Bei trodener aber fehr kalter Witterung bat das Beiprigen ber Straßen vor dem Kehren zur Bermet: 
dung von Glatteis zu unterbleiben. 

$ 19. Zur Grleichterung des Abführens müſſen an den Kehrtagen Kehriht und Unrath von den Kehrenden jelbit mit Sorg« 

falt in Körbe oder fonftige Geſchirre aufgefaßt, und biefe binnen der zum Kehren beftimmten Stunde vor dem Hauſe auf: 
geftellt werden. Mer dieß zu thun unterläht, unterliegt einer Strafe von 30 Er. Sobald der Kärner, deſſen Pferd mit einer Glode 
verfehen fein muß, am Haufe vorüber iſt, haben die Dienjtboten das aufgeltellte Geſchirt, um ſich vor deifen Gntwendung zu bewah—⸗ 


zen, zurüdzunehmen. 


$ 20. Den Hauteigenthümern, welche den vor ihren Käufern zufammengekebrten Unrath ſelbſt benüpen wollen, ift geitattet, 
ſolchen wegjuſchaffen und fih zujmeignen; derjelbe muß aber mit Ausnahme der fogleid vorzunehmenden Reinigungen zur beftimmien 
Gaffenfehr: Stunde, und bevor der Härner an den betreifenden Plag kommt, weggeihafft fein. 

Wer bis zu dem obenbeitimmten Stunden die Strafen nicht gelehrt bat, lann ſich niht damit entſchuldigen, dad Kehricht für 
fih benügen und fpäter fehren zu wellen, und unterliegt der auf bie unterlaffene Straßen-Reinigung gefepten Strafe; , 

$ 33. Weder bei Tag no bei Nacht dürfen Unrath und Flüſſigleiten aller Art auf die. Stuahe gemerfen ever gegoſſen mwers 
ben; wer diefem Verbote zuwiderhandelt, unterliegt — vorbehaltlich jeder Schadloshaltung eined Beſchädigten — einer Strafe von 


füuf Gulden, 


Mehrere Delgemälte mit und ohne Rahmen, wie auch Kupferjtiche werden 
in ber obern Kettengaſſe, Difie. 3. Nr. 7, 


Dinst 


den 28. Juli 6. Is, Nachmittags 2 Uhr, 


dem öffentlichen —* ausgeſetzt, und hiezu Liebhaber eingeladen. 


¶ Aa) Das 


Zekamentariat. 


Aunſprüche an ben Nachlaß der am 12. de. verlebten Rechterathe - Wittwe 
Katdarina Pfriem dabier find binnen 14 Tagen im Diftr. 2. Nr. 351 anzu= 
melden, außerdem darauf Rüdicht nicht genommen wird. 


_. „Würzburg, den 23. Juli 1857. 

Dem Hrn. Sänger Chriſtoph PB in 
&t...h... gratulirt zum Namenstage 

KB M. 

Das Wohnhaus im 2. D. Nr. 355 
mit Hof und Garten ift zu rerkaufen. 
Mäberes im 2. Diftr. Nr. 351 in der 
Katzengaſſe. 

Gin verläffiger Mann, der eine ſoöne 
und correfte Handſchrift beſizt, wũnſcht 
gegen billiges Honorar in oder außer 
dem Haufe Beſchäftigung im Abfchreis 
ben ıc. x. Näb. in der Exp. (17 

Eine kinverlofe Familie jucht ein 
freundliches Pogis ron 3 Zimmern, 
beller Küche, und fonftigen Bequemlich- 
feiten, wo möglich in Mitte der Stadt, auf 
4. .Auguft zu miethen. N. i. d. E. 
Am Dinstag Abend ging ein ſchwar⸗ 
zes Hündchen zu Verluft, man bittet, 
daefelte im Pferfferihen Laden auf ver 
Domftrafe, Nr. 562, geyen eine Be—⸗ 
lohnung abzugeben. 


— — — e, — — — 

Gin ſchwarſes Hündchen hat ſich 

verlaufen; man bittet um Ruͤckgabe 

gegen Belohnung in der Gtelzengafle 
Nr. 293. 


In 2. Titr. Ne. 266, Ulmersaffe, 
find zwei Logis, eined mit 3 Zimmern, 
Kühe und jonftigen Grforderniflen, das 
andere mit einem Zimmer und Küche 
auf den 4. Aug. zu vermietben. 


Fremden-Anzeige vom 22. Juli. 

Adler ) Dr. Schufter m. Gatt, Arzt 
v. Staffelftein. Hergenröther, Bauauff. 
v Kiifingen. Hofmann, Fabr v. Zwickau. 
Kfl.: Frank v. Steinach, Fell u. Stein⸗ 
brüd v. Brlf., Zerbuch v. Gichen, Haf⸗ 
ner v. Rothenburg, Mosner v. Berlin, 
Schmerbach v. Giberf., Rofe v. Leipzig. 
— (Kronprinz ) Bar. v. Rautenfeld 
v Liefl. Bar. v. Habermann v. Unele⸗ 
ben. Dr. Sompes m. Fran, Adv. v. Cöln. 
Gantonfe, Rıttm, v. Ehrtlau. Dr. Hey⸗ 
den v. Brkf. Reinfeld, Staater, m. Frau 





Unter demisiben Vorbehalte und einer Strafe von zehn Gulden wird das Ausgieben der Nachttöpfe werboten. (Schl.f.) 


v. Riega. Halbertöma m. Fran, Prof. 
v. Leyden. Offort, Refer. v. Haag. Bor 
gel m. Fran u. Tcht., Pfarr. v. Echön⸗ 
dorf. Arons m. Fam., Fabr. v. Berlin. 
Mofler, k. Steiger v. Bodenwer, Frau 
Haſſold, Oberzollb.:Wwe. v. Wertheim. 
Bock m. Fam, P:äf. v. Danzig. Kfl.: 
Metges m. Frau v. Geldern, Metges v. 
Grefeld, Kofler v. Bogen, Jope v. Ba—⸗ 
pboft, Heerbegen v. Dof. — (Kleebaum.) 
Grandidier m. Frau u Schwäg., Obrr- 
gerichtor. v. Gaflel. Magsmuth, Amt: 
v. Bibra. Dr. Schmitt, Domkapit. v. 
Bamb. Frl. Landweber v. Erlang. Leiele, 
Pfarr. v. Meßbuch. Rauſcher, Hofuhrm. 
v. Coburg. Kfl.: Hofmann v. Mainz, 
Streling v. Hannover, Jungshaus v. 
Sachſen. — (Schwan ) Eſterle, Fabr. 
v. Mühlhauſen. Mad. Rüdel m. Töcht. 
dv. Augsb. Straßburger, Def. v. Homb. 
Kfl.: Fulda m. Gatt. v. Frkf. Hofmei— 
fer v. Martibr., Melcher v. Mannh, 
Ray v. Heilbr, Möhnig v. Elberf. — 
Wittelsb. Hof.) Fri. Schmid, Gontr.⸗ 
Tcht. v. Rörtingen. Dennerlein, Brit v. 
Lütek. Frl. Kahn, Kfın.- Tcht. v. Eſchenh. 
Götz, Reij. v. Sachſen. Lirbernann, Kim, 
v. Scherran. — (WBürttemb. Hof.) 
Niedhardt m. Fam., Appellr. v. öürkf. 
Frau v. Stralborn nr Ber. v. Eſthland. 
Dr. Beſſer, Prof. v. Petersb. Schmid, 
Kfm. v. Barmen, Rupprecht m, Fam. 
v. Mainz, 
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Berpadtung. 
Freitag den 31.1. M., Vormittags 10 Uhr, merden in Folge hoher 
Weiſung des Stabtmagiftrats nachbefehriebene Fofalitäten, ale: 
° 1) Der von bem verlehten Handelsmanne Oscar Reder bisher in Pacht gehabte 
Laden im Ratbegebäude; 

2) ein Gewölbe unter der ehemaligen Regiftratur; 

3) ein besgleihen unter dem Pfandhaufe (vormals Kalterhaus); 

4) ein Keller (ohne Fäſſer) unter demfelben 

vom 1. September If. Irs. an, 

5) der Keller fammt Kalterbaus in der Grabenichnle, melde bieber Privatier 
Chriſtian Kernwein in Mietbe hatte, worin ſich jedech weder Fäffer noch 
Kalter befinden, 

vom 1. Dftober If. Irs an 


— weiteren Verpachtung auf mehrere Jahre ausgefekt, wozu Strichellebhaber 
einladet 


Würzburg, den 20. Juli 1857. 
‘ Die Stadbtfämmerei. 
(1720) Herbig Wirſching. 


olytechniſcher Derein. 


Den wärmfien aufrihtigften Dank für die fo freundlich entgegenfommenbe 
und ausgezeichnete Mitwirkung aller Theilnehmer am geſtrigen Gartenfefte, tor: 
zugsweiſe den geehrten Sängern von Colurg, den Mitgliedern ter Lirdırtafel 
und des biefigen Sängerfranges, ihren Vornanden und Ausfchüffen. 

Würzburg, den 20. Zuli 1857, 

Die Direftion. 


—— — er — — —ñ ñ — e — —⸗, 
Die zum Nachlaſſe des verlekten Privatıers 3. 4. Bayer gebörinen 21 

Biolinen, 1 Violine d’Amour, 1 Violoncello, 1 Viola, meiftens rom Hofgeigen⸗ 

macher Vau el, 2 Öuitarren, verſchiedenes Geigenholz, angefangene Violinen und 

Violoncello'g, * einfache ubd doppelte Violinkäſten, auch Muſikpulte, werden 

Montag tem 3. Auauſt, Nachmittags 2 Upr, 

In der oberen Kettengafie, Diſir. 3. Nr. 7, dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, 

und hiezu Raufetnftige eingeladen. 

1m) Das Teſtamentariat. 


Etwaige gegründete Auſpruche an den Nachlaß der dabier verlebten ledigen 
Catharina Wetppert aus Schwebheim, find binnen drei Wochen ron beute an 
im 3. Diftr. Nr. 153, Franziecanergaffe, unter dem Nachtheile der Nichtberück- 
fihtigung bei Auishändigung des Nachlaſſes geltend zu machen. 

Zugleih werten alle jen⸗, weiche in vorwürfige Verlaſſenſchaft etwas ſchul⸗ 
den oder zu folder gehörige Gegenſtände in Händen haben, aufgefordert, inner 
halb obiger Friſt ihre deßfallſigen Verbindlichkeiten zu erfüllen. 

Würzburg, am 21. Juli 1857, 
(174a) Das Tetamentariat. 

Da das Meiftgebot auf das in diefem Blatte vom 6 Juli naber befchries 
bene Wohnhaus, Diſtr. 3, Nr. 7 in der obern Kettengafle, bei der eriten Tagfahrt 
den Tarwerth nicht erreicht bat, fo wird daſelbſt ein zweiter Verſtrich am 

Montag din 27. Auli 1. Is, Vormittags 11 Ubr, 
anberaumt und bei annehmbarem Gebote zugeſchlagen, wozu Kaufsluftige höflichſt 
eingeladen werden. 
(1744) Das Telhamentariat — 
GEOOOIETEHIEOOOI:DIITGO 0000008 
©, (308) Unterzeichneter empfiehlt fich in allen vortommenden Ztein- o 
bauer: Arbeiten mıt und obne Gefimfe, nach jeder beliebigen Conitrut- 
4 tion: ‚Reine Arbeit, gutes Material und pünktliche Lieferung nebit & 
- möglichit billigem Preiſe wird zugefichert. Briefe franko. © 
Th. Pfeiffer & Comp. 
Steinmetzmeister in Wertyein a/M. 
BIOOOOLE DETODADE DOSE DODADE 
In der Behauſung in der oberen Keitengaſſe, Diſir. 3. Nr. 7, werden 
Miutwoch den 29. Juli I. Ich, Nachmittags 2 Uhr, 
verſchiedene Möbel: als Seſſel, Kommode, Ubren, Spiegel, Leuchter, Tische, Bett: 
decken, Leinwand ıc, öffentlich rerfteigert, und biezu Liebhaber eingeladen vom 
(174a) TZetamentariat —_ ar 
ee — grad von Zofeph Eirib in Würzburg. 


Schöne Main-Ausfidt. 
Morgen Freitag den 24, Zuli 
VProtuktion 

ber f. Sandw.:Reg.:Mufif, türfifch, ab⸗ 


„meclend mit Streichorgpefter. Anfang 
6 Ubr. 


Entre ä Verſon 6 Er., mit Bamilie 12 Er, 

Im 4. Difir. Nr. 272 ift ein freunde 
fies Logis von 2 Zimmern, Alfoven, 
Küche atc. auf Allerbeiligen an eine ruhige 
Bamilie zu vermiethen. 

Solide Mädchen können das Bugmas 
den erlernen. N. in ber Grp. 
 (1Tie) Ein tüchtiger Rupfırichmied- 
geſelle findet gegen guten Lohn dauernde 
Beidyäftigung bei 

8 3. 8 Eopn jr. in Aſchaffenburg. 

Bei Rleiderbändler 


Peter Würth 
(in der Marktgaffe) 
werben fortwährend Yumpen, Knochen 
an Papier und altes Leder ange⸗ 
auft. 


Mehrere im Kleidermachen fchon ers 
eig Mädchen finden Beſchäftigung 


be 
(1736) A. Nügemer. 


(1716) Ein folides mit guten Zeug⸗ 
niffen verſehenes Stubenmätcdhen, das 
gut nähen und bügeln kann, wird von 
einer Herrichaft in Dienft zu nehmen 
gefucht. Nur mit quten Zengniffen Ver⸗ 
febene finden Berückſichtigung. Näb. im 
der Expeditiin. 

Bei der 1208. Ziehung ter k. b. Zah⸗ 
Ienlotterie in Regensburg am 21. Juli 
wurden gezogen: ; 

4 62 46 73 

Nähte Ziehung in Nürnberg am 

30. Zuli. 


eE gif abrts · achriten. 


Wertheim, den 21. Juli. 
Vorbeigefahren heute Vor— 

mittag 3. Geiger von Aſchaf⸗ 
fenburg m. 2... Köln, Eeb. Seclig von 


Kitzingen m. Ueberſchlaggut von Koſt- 
beim und Joſ. Brod von Würzburg m. 


Dielen .-. 3.0» en Be 38 
vo, preuß. Dh 57 ‚bie 56. 
Hell. 10 LS . . 9.49. Bis 48. 
Dulaten ... . 2% 5 A.2 bie 31 
20 Btantn:St.. . 9 2ıl bis 20%: 
5 Ärfbaler . . » 2. B 20%, bie 20" 
Prech. Thaler . — — vtie — 
Oechhaltig Silbet·2473 94 bis 20: 
Breuf. Kaflenf. 5 8 485*. bie at 
Gold al Mara  , . .376 bis 314, 
Bent. ©. . . 114, 114. 


Wurzburger 


mit Ausnahme der Sonntage und 


hoßen Fefttage täglih Mahmittage 3 Uhr 


‚Abendblatt. 


preis beiränt für 1 Monat 18 fr, view 


n 
veljäßrlih 54 fr, halbjährig 1 fl. 48 fe. Zu gleidem Preife kann 
Siebenzehnter wi Es Jährig Su s 


Semfelben werben als bellettiſ iſche Bellagen, — drei ahrgang blatt durch alle f. Vetämter beyraen merben. 
Nummern terhaftungsblattes „pyeuranen . Duſerate Loften die dreiſpalte ge Betle in Meinen Schrift, ‚ober 
abı —————— * an 3 v ö beren Raum, 3 tr... bie beppelte 6 -Ir., die burdhlaufenbe 9 fr. 

Freitag “ir. 178, 24, Juli 1837. 






Bon Bamberg an: 


Mag Franffurt ab; | 









auffurt an: Na Bamberg ab: 








—— | — — — — Ei ei irn A — — — — 
4 12 Min. Raum. | 4 Uhr 32 Min, Ram. | Gilzug iO Uhr 4 Min, Vorm. 10 Uhr 12 Min“ Borm, 
804 8 4 “2 Me * d—— Bern. Bern “,. 59 „ Nadm 5 „ ‚20 „. Ratm, 
®ü EB, Mut, 5, Nahen, J Wüterzug li „ 35 „ Nadis |,# 20 „Mean, 
Mär 14 10720 65 Mendes | 18 5 0 sr — „  Borm. di „ 45°, Mit 
Fagesneuigfeiten, arimiltan. ©. Bold, General-Lieutenant, Kiffingen, den 


Am 23. Zull men ausgeftellt im Kunſtvereine babier. 
Delgeirätbe. 1) Wirthehausſcene von Bergmann in Mün- 
den. Preis 66 fl. 2) Gin Früchtenſtück von Amalia Kärcher 
in Münden. Preis 55 fl. 3) Waſſerfall aus dem Blum« 
bachtbale tm Saljburgifihen von Heint. Höfer in Münden. 
Preis 55 A. 4) Ein Sommermorgen von D. Langko in 
Münden. Preis 77 A. 5) Der Getreivehändler zur Ernte: 

eit von Marr im Münden. Preis 16 Garolin. 6) Die In—⸗ 
f Wört am Würnfee von Karl Herrle in Münden ;. 3. 
bier. Preis 50 ft. 7) Stalientiche Landſchaft bei Pietra Mala 
von Verlberg in Nürnberg. Preise 77 fl. 8) Gebirgeland- 
ſchaft von in Stuttgart. 
Se. Maj. der König baben bem f. Kämmerer, Staats— 
tath im außerorbentlihen Dienfte und lebentlänglichen Reichs⸗ 
rat Hrn. Karl Grafen von Seinsheim bie Bewilligung er= 
theilt, das vun Gr. k. Hoh. dem Herjog von Modena ihm 
derlichene Großkreuz des Hausordens ded Eſtenſiſchen Adlers 
annehmen und tragen zu dürfen; dem Landgerichte Neuftadt 


b/S. einen zweiten Rebenteamten beigegeben, nnd biefe Stelle‘ 


dem Acceffiiten der Regierung von Uuterfranfen und Aſchaf- 
fenburg, 8. d. 3., Auguſt Anfelm aus Lohr, übertragen; fer— 
ner die erledigte Gerichtödienersftelle bei dem £. Landgerichte 
Ebern vom 1. Auguft an in proviſoriſcher Eigenſchaft dem 
Serichtödienerszehilfen Lorenz Raab von Baunach verlichen, 

Die Orte Rüd und Himmelthal wurden aus dem Beſtell⸗ 
bezirfe von Obernburg in jenen von Klingenberg verlegt. 

Da öfters von Behörden einfache Schreiben, fowie von 
Privaten Schreiben mit Ginlagen von baarem Gelde, an f, 
Zelegraphenftationen mittels der Poſt abgefendet werden, um 
an ihrem Berimmungsort die Abfertigung einer telegr, Des 

efche zu veranlaffen, obne daß derlei Schreiben von ben k. 
börben auf ber Adreſſe als dringend bezeichnet oder von 
den Privaten zur unverzüglichen Beitellung angewieſen wor— 
ben wären, in ſolchen Fällen aber der Zwed der bezüglichen 
Schreiben möglicher Weife gänzlich verfehlt werden kann, 
wenn birjelben den allgemeinen Beftimmungen über die Be- 
ſtellung der Briefe und Fahrpoſtſendungen unterzogen werben, 
erhielten die f, Polanftalten den Auftrag, bei Annahme von 
Schreiben an die £. Telegrapbenftationen die Abfender auf diefes 
Berbältniß befonders aufmerkiam zu machen und zu veranlaffen, 
bie fragl. Schreiben zur unverzüglichen Beitellung anzumeifen. 
Die Beſtellung am AÄbgabeort hat bei jenen Telegrupbenita= 
tionen, welche zu permanentem Dienfie angewiefen, zu jeber 
Beit bed Tages umd der Nacht fofort nach Ankunft, bei den 
übrigen Telegraphenftationen, für welche die Dienfifiunden von 
7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends feſtgeſetzt find, ebenfalls 
fofort nad) Ankunft, wenn biejelbe innerhalb ber bezeichneten 
Dienfteöjtunden erfolgt, andernfalls jofort mit Gröffnung des 
Dienfted um 7 Uhr Morgens zu geichehen. 

Das Militärverordnungsblatt Nr. 13 bringt folgenden 
Armeebefehl: „Dad 1. Ghevanlegerd-Regiment vacant Karl 
Pappenbeim führt ron nun an den Namen feined dermaligen 
Inhabers Sr. Maj. des Kaiſers Alexander IL, von Rußland. 


20. Zult 1357,* 

Am f Samstag Vormittags wird den H.H. Ganbibaten 
der Medizin: Auzuft Sigiemund von Jerer (Oldenburg), 
Franz Hartig von Braunfihweig und Diori; Wahl von Greu⸗ 
fen (Shmoarjbtitg! Sonberehanfen) in ber afabemifchen Aula 
die mediziniſche Doktorwürde zu Theil werben. 

Bon Seite der f. Kreiöregierung iſt dem Schwelufurter 
Liederkrang die Genehmigung zur Abhaltung eines Conzertes 
zum Beften der bedrängten Schleswig-Holfteiner Beamten ers 
theilt worden. (3. %.) 

*" Der als Lehrer der Ling’fchen Gymnaſtit feit einigen 
Jahren in hieſiger Stadt fegensreich wirkende Hr. Dr, Felix 
Confeld, bereitd vor einem Jahre von ber Umiverfirit Jena 
mit dem philofophiichen Doktordiplome beebrt, bat vor wenl⸗ 
gen Tagen an ber mebdicinifchen Fakultät der Ludwigs: Unis 
verfität zu Gieſen das Eramen abgelegt und von biefer das 
Diplom eines Doctors der gefammten Medicin und Ghirnrgie 
erhalten. Es wird allen Denjenigen dieſe Nachricht erfreulich 
fein, welche das aufopferndt Beſtreben dieſes Ghrenmannes 
näber kennen gelernt haben. 

Geſtern Nachts um 41 Uhr wurde im Biefigen Bahnbofe 
einem mit dem Zuſammenhängen zweier Waggons Beſchäf⸗ 
figten bie eine Hand derart zerqueticht, daß er fofort ins 
Zuliusipital gebracht werden mußte. 

N Man fühlt fi verpflichtet, die Aufmerkfamfeit des 
mufitliebenden Publitums auf die Leiſtungen der jet bier 
weilenden 11-jährigen Biolinfpielerin Babette Hollas aus 
Prag beſonders binzumwenden ; diefes talentvolle Kind leiſtet 
auf feinem Inſtrumente in Technik umd gefühlsollem Vortrage 
weit mehr, ald man nad feinem Alter und nach einer faum 
2'/, jährigen Uebungszeit erwarten follte, und bewährte Ken— 
ner, welche fie gehört, haben fie auf's Günftigfte beurtheilt, 
fo daß fie Überall hin auf's Wärmſte empfohlen werben kann. 

In den geflrigen Nachmittageftunden nahm außerhalb 
des Sanderthores ein etwa 17jühriges Mäddhen aus Zellin- 
gen dem 7—Bjährigen Kinbe eines biefigen Bürgers die gols 
denen Ringe aus ben Ohren, unter bem Vorwande, folche bei 
einem Goldarbeiter tariren laſſen zu wollen, und gab im Tauſch 
dafür ein paar werthloſe, aus aufgereihten Glasperlen bes 
lebende Behänge. In Felge von ben Eltern des Kindes 
raſch gepflogener Recherche gelang es, Me jugendlihe Diebin 
zu verhaften, als fle ihren Raub einem Golbarbeiter zum 
Kanfe anbot. 

% Am verfloffenen Mittwoch kaufte ein biefiger Metzget 
auf dem Lande eine prächtige Sau, padte fie aufs Metzger⸗ 
wägelchen, fuhr ab und langte bier an, wo er bie Bemerf- 
ung machen konnte, daß er zwei fehr Muge Thiere bei fi 
gehabt hatte. Denn während er fchfief, war das Pferd im⸗ 
mer vorwärts gegangen, Würzburg zu, die Sau aber hinten 
erg eng und mit großer Meberlegung rüdwärts und 
nicht Würzburg zu. Zur Zeit macht fie, ficheren Nachrichten 
zufolge, eine Waldpartie zwiſchen Gelchöheilm und Irtenberg 
und bittet zugleich mit dem bedrängten Eigenthũmer alle Jagde 
verftändige, fie nicht jür ein Wildſchwein anzujehen. 
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* (Schweinfurt, 23, Juli.) Geftern Abend um 9 Uhr 
entleibte fi abermals ein bem Gewerteftande angeböriger 
junger Menſch aus hieſiger Stabt. Derjelbe wurde nämlich 
einige Schritte oberhalb des Tunnels, dem Harmoniegarten 
gesenüber, mit abgetrenntem Kopfe kurze Zeit mach dem von 
bier abgegangenen legten Güterzuge auf bem Bahntörper 
aufgefunden, wohin er fi, um fi) auf diefe Weile das Leben 

nehmen, vor bem Abgange bed Zuges gelegt hatte. 
I feiner Taſche hatte er ein Büchschen mit Zündhütchen und 
ein Päckchen Pulver, in dem einen Stiefelihaft ein ſtark ge= 
ladenes Terzerol. 

(Kiſſingen, 22. Zult.) 33. MM. ber König und bie 
Königin begeben fi nächſten Freitag früh nad ® 
Die Kalferin von Rußland fol am Sonnabend dahin ab— 

eben. Heute fchon begab ſich der Kalſer dahin, um bie 
HER, rind zu befeben, und wird Abends zurüdichren. 
Geſtern Abends war große Gafferpartie (zu 30 Gededen) 
im Klaushof, welcher ſaͤmmtliche allerhöchſte und höchſte Herr= 
ſchaften, König Max und Königin Marie, die ruſſiſchen 
Majeftäten, Kronprinz und Kronprinzeſſin von Württemberg, 
welch’ letztere am 19, bier amlangten, beimohnten. Die 
Frequenz des Bades iſt fortwährend im Zunehmen. Tie 
neueſte Kurlifte zählt bis zum geftrigen Tage 4037 Babegäfte. 

(Aſchaffenburg, 24. Zul.) Heute Nat fam in dem eine 
Stunde von bier entfernten Dorfe Obernau Feuer aus, wos 
dur drei Scheunen fammt Inhalt ein Raub der Flammen 


wurben. (Aid. 3.) 
Deutſchland. 


(Münden, 22. Juli.) Mehrere Abgeordnete zur General- 
verſammlung bes Vereins der deutichen Bifenbabnverwaltungen 
find bereits hier eingetroffen. Die Generalverfammlung wird 
am nächten Montag ihre erſte Sigung halten; auch von ben 
Gifenbabnverwaltungen in einigen an bie Bereinsftaaten ans 
ränzenden Ländern, von Frankreich, ber Schweiz x. werben 

eorbnete erwartet. — In Lindau iſt der penfionirte charak⸗ 
terifirte Oberfilieutenant A. v. Heiligenftein, Ritter bes Mili⸗ 
tär: Max⸗ Joſeph · Ordens ꝛxc. ıc. geſtorben. 

(Aus Oberbayern.) Die Kornernte bat allenhalben bei 
guter Witterung begonnen. Alle Getreidegattungen reifen 
der Ernte immer ſchöner entgegen; nebſidem flebt viel Obft 
in Ausficht, namentlih Nüffe. Die Kartoffeln zeigen fo viel 
wie feine Spur mehr von ihrer frübern Krankheit. Hopfen 
verjpriht eine Ernte über „ſehr gut”, recht gefund kräftig 
vom unterften Blatt an. 

(Nürnberg, 23. Zul.) Auf- der Reife nad Kiſſingen traf 
mit dem geftrigen Poſtzug Se. k. Hoheit Prinz Adalbert von 
Bayern bier ein und fegte diefelbe mit bemfelben Zug nad 
Bamberg, wo das Nachtlager genommen wurde, fort. — Ge— 
fern kehrte die Deputation des 1. Chevouleger · Regiments 
(Raifer Alerander Il. von Rußland) von Kiſſingen nach SHtägi- 
gem Aufenthalte hieher zurüd, ſammtliche Mitglieder derjelben 
mit rujfiihen Orden geihmüdt. Gie waren zur kalſerlichen 
Tafel gezogen worden, wo ber Kaifer die Uniform feines 
Regiments bereits trug. 

(Frauffurt a. M.) Die Sympatbie für bie ſchleswig · 
boffteinifben Beamten ift in unferer Stadt in fletem Wad- 
fen. Konzerte folgen auf Konzerte, und neuerdings füngen 
auch einzelne Wirthe an, Bücfen in ihren Lofalitäten zu 
Sammlungen für die Genannten aufzubängen. 

(Berlin.) Dr. Schütte, der aus Joſephſtadt entfommen, 
hält fi, ohne die Bewibrung irgend eines Incognito für 
nöthig zu erachten, feit einer Woche in Schleſien auf. Es 
ſcheint, daß die nicht öſterreichiſche Untertbanenicaft, wie fie 
ibn von der Amneftie ausgeichloifen, aud yleidhermeife ibm 
NReclamationen von Seite des Kaiſerſtaats fern halten wird, 
von deren Nerfuc übrigens bidber auch nichts bier verlautet. 


rückenau. SD) 


Seine beiden Genofjen ber Flucht find der öfterreichifche Gre⸗ 
nabierhauptmann a. D. v. Szakmary und ein junger polni⸗ 
fher Edelmann, v. Vimpeler. Sie hatten 12 Stunden Bors 
fprung, bevor ihre Flucht entdeckt wurde, und barum genügend 
Zeit, die nur 5 Meilen entfernte preußiſche Grenze zu er⸗ 
reihen, 

Auswärtiges. 

Schweiz.) Der Nationalrath hat als Bundesbeitrag für 
bie Erbauung einer katholiſchen Kirche in Bern 50,000 Free. 
verwilligt. — Die Actionäre des Freiſchießens haben rinen 
Gewinn von 25—30 pGt. zu gewärtigen; jeder der beiden 
Feitwirthe hat einen Gewinn von über 30,000 Fr. gemadt. 
er Gonfum im der Feſtwirthſchaft während ber 10 Tage 
betrug 39,000 Pfd. Rudfleiſch, 61,820 Pfd. Brod, 120,000 
Flaſchen Wein, 350 Saum Bier; in einem einzelnen Tag 
40 Kälber. 

(Branfreih ) Es find wieder neue Berhaftungen aus An« 
laß des Gomplottes der Staliener vorgenommen worden. 

(Belgien.) Nach einem vlämifhen, in Antwerpen erſcheinen⸗ 
ben Journale würde binnen Kurzem ein k. Decret erſcheinen, 
bem zufolge allen von nun an im Adminiftrativfach anzuftel= 
lenden Beamten, befonders in den flandriſchen Provinzen, die 
Keuntnip des Franzöſiſchen und Vlämiſchen zur Pflicht ge= 
macht und ausdrücklich gefagt wird, daß man ſtets jene Afpi= 
ranten zu bevorzugen habe, bie bejagier beiden Spracden 
mädytig find. 

(Großbritannien.) Bei beram 21. ds. ſtattgehabten Wahl 
für die Stadt Orfort erbielt der Beelit Gardwell 1030, Thades 
ray 1015 Stimmen. Grferer ift folglich mit einer Mehrheit 
von 65 Stimmen gewählt, — In Portsmouth haben fi 
auf 3 Segelſchiffen 310 Mann nach Indien eingeicifft. Ih— 
nen folgt das 19. Regiment. — Bom Herzog von Gambridge, 
ald DObercommandant der Armee, ift Befehl ertheilt worden, 
daß alle nach Indien abgehenden Regimenter mit ber ſoge— 
nannten Enfield-Büchfe bewaffnet werden. — Die neue Zur 
beubill, welche Lord John Ruſſell im Unterhaufe eingebracht 
bat, it mit 246 Stimmen gegen 154 zur erften Leſung ge— 
fommen. Lord Palmerfton bat jeboh nicht verſprochen, biefe 
Bil in ihren weiteren Phafen zu unterftüben, und es iſt 
wahrſcheinlich, daß fie fpäter verworfen werben wird. 

(Schweden) Der ruffiihe Gefandte bat den Redaktionen 
ber Stockholmer Zeitungen ein Schreiben zugejandt, in wel⸗ 
em im Auftrage des Sjaren dem fchmedifchen Bolfe für bie 
Unterfügung der Rotkleidenden in Finnland Dank abgeftate 
tet wird, — In den Ständen wird jept über bie Verlegung 
ber Univerfitäten Lund und Upfala nad der Hauptſtadt des 
battirt. 

(Rußland.) Um einen Mafftab für die bedeutende Res 
buction bes Gifectiobeftandes ber ruffiihen Armee auf Arie 
ben&fuß zu gewinnen, genügt es zu erwähnen, daß Polen 
allein feit der Beendigung des Krieges 30,000 Mann zurüdz 
gegeben worden find. — Bom Kuban find wieder Berichte 
über einige Gefechte mit den Natuchaizen⸗ und Schabſuchen- 
Etämmen der Ticherkeſſen eingetroffen. Man erfiebt daraus, 
daß ſich die Gebirgevölfer immer mehr der Ranonen zu bes 
dienen anfangen, gleichzeitig aber ihre frühere ſtürmiſche Kühne 
beit gegen eine vorfitigere Zurüdbaltung vertauſchen. 

(Berfien.) Den neueſten Berichten aus dem perfiihen 
Golf zufolge iR Mobammerah ron den Gugländern geräumt 
worden. Die Sepoys balten Buſchir bis zum November bes 
fegt, wo Herat geräumt werben wird. 


Frucht · Aittel · Vreue. 


Datum. Kern. Weizen. Korn. Gerſte. Haber, 
Orte Bena Ta Me A. tx. Me Me fe 
Särerinfur. » Pr 2. —— 210 1790 —— 1133 


Mınwaflerwarmes Wellenban 17 Wrab, 


Arıafıcn, une Werieger: b. Görtjd. — Mrpeninsnsietal: Blainsgeife Wr. 385, 
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Befanntmadung. 

(Schluß) $ 34. Derunreinigungen der Straßen und öffentlichen Bläge, welche von Menſchen unmittelbar herrühren, verbieten fchon bie 
Gefege der Siitlichteit. Wer fih eine ſolche, die Sinne beleidigende und Edel erregende Unflätherei zu Schulden fommen läßt, un 
terliegt einer Strafe von 30 fr. bis zu 5 fl. . 

& 41, Es ift bei Strafe von 3 fl. verboten, auf den Strafen Wäfhe zu reinigen, Wagen und andere Haus getãthſchaften 


aller Art zu reinigen und zu waſchen. 


$ 43. Das Auslegen der Betten, fowie dad Aushängen der Waͤſche ift bei Strafe won 1 fl, verboten. 

$ 50. Straßen, öffentliche Pläge und Anlagen, beftimmt zum allgemeinen Gebrauhe und ungebinderten allfeitigen Bertehre 
dürfen eben deßhalb von Einzelnen nur in einer folden Art benügt werden, daß dadurch jener allgemeine Gebrauch nicht im Min 
beiten geitört, oder irgend eine Gefährde für die Bewohner der Stadt hervorgerufen werde. 

$ 64. Blumentöpfe dürfen nur mit volltändiger Verwahrung gegen das Herabfallen durch Latten oder eiferne Stangen vor 
den Fenſtern aufgeftellt werden; die Unterlafjung diefer Anordnung zieht eine Strafe von 3 fl. nah fih. Den gleichfails fiher zu 
befeitigenden Blumenbrettern iſt eine Vorrihtung zu geben, melde das Ablaufen des Waffers auf die Straße hindert, bei Wermeidung 


einer Strafe von 30 fr.. 


8 65, Um bei Dachreparaturen die auf der Straße Vorübergehenden zur größern Borfiht aufmerlſam zu machen, muß am 
Anfange und am Ende de3 Haufes eine Latte, an meldher ein Ziegel hängt, im Wintel aufgeftellt und befeitigt werben, bei Ber 


meidung einer Strafe von 3 fl. 


8 75. Baumaterialien, Brems oder Werkholz, Spähne, Bretter u, dgl. dürfen in der Regel auf den Straßen nicht aufgeihichtet 
werben; wo Mangel am andern Häumen und ber Gewerbö-Betrieb dieb nothwendig machen, darf bie nur mit Bewilligung der Pos 
ligeibebörde und nad deren Anordnung geſchehen, welche hiebei zu beachten hat, daß die freie Paffage nicht gehindert werde. Ueber⸗ 
tretungen biefer Anordnungen werben mit 1 fl. bis 3 fl. beſtraft. 

$ 77. Das Abladen von Holz ober andern Öegenftänden darf mie in einer Art in den Straßen geſchehen, daß biefelben da: 
durch ungangbar gemacht werben, bei Vermeidung einer Strafe von 1 fl, 30 fr. 

8 78. Wägen dürfen bei Tag in jenen Straßen vor den Käufern ftehen bleiben, welche won folder Breite find, daß demun⸗ 
geachtet die Paflage auf keine Weiſe gehindert wird. In allen engen und insbeſondere denjenigen Straßen, welche eine ftarte Ballage 


baben, dürfen Wägen nicht aufgeftelle werben, fobald baburd ber freie Verkehr gehindert wird, 


Den betreffenden Hauseigenihümern 


und namentlih den Gaftwirthen liegt die Sorge ob, dab nicht die Straßen auf eine die Paffage hemmende Weile mit Wägen über: 


füllt werden. 


Contraventionen bdiefer Anordnung follen mit einer Strafe von 1 fl. 30 fr. geahndet werben. 

$ 79. Unzer der im vorbergehenden Paragraph erwähnten Vorausſetzung bürfen Wägen in ben breiten Strafen aud über 
Nacht vor den Häufern ſtehen bleiben, fie müſſen aber forgfältig, und wo es geſchehen fann, mit zurüdgeichlagenen Deihieln anein: 
ander gereibt, und ohne Unterſchied der Jahreszeit oder der Zahl ber Wägen mittelft einer gejonderten Laterne auf die Dauer ber 


ganzen Naht beleuchtet werben, 


In den engen Straßen barf kein Wagen über Nacht ftehen bleiben, 
Auf die Mebertretung einer diejer Anordnungen ift eine Strafe von 1 fl. 30 kr. gefebt. 


Würzburg, am 16. Juli 1857, 


Der Stabtmagiftrat, 


I. Bürgermeifter, Dr. Treppner. 


Ginladung. 

Am Sonntag den 26. Juli, früh 10 Uhr, wird bas Feſt des heil. Pins 
centlus in der Pfarrkirche St. Gertraud dahier mit Predigt und heil. Meffe ges 
friert, wozu alle Mitzlieder und Gönner unfered Vereines, fowie ſaͤmmtliche 
Ghriftgläubige geziemend eingelaben werben. 


Würzburg, den 24. Juli 1357. 


Dir Borftand tes Et. Binerntind Vereines. 


24 Stück fü 


Aſchiff⸗Diehlen, 


3/4" dick, 2. Lang, 12% breit, kantig geſchnitien und 4 Jahre alt,“ nebſt einer 
Auswahl fichtener 2, 2.4 und Zzölliger Diehlen, 21° lang, 12 bis 18 breit, 
Fautig geichnitten, find rorrätbig zu baben bei 


Würzburg, den 24. Juli 1957, 


Eine Bürgersfran fucht ein Kınd von 
einem Jahre und auch älter in Pflege 
zu nehmen. Nah. in der Erped 

Gin anfändiges, mitılere® Quartier, 
3. Diſtr. Nr. 25, iſt zu vermietben und 
kann auf Verlangen alsbald bezogen 
werben. 

Gin verläffiger Mann, der eine föne 
und correfte Handſchrift befigt, wünfcht 
gegen billiges Honorar in oder aufer 
dem Haufe Beihäftigung im Abſchrei⸗ 
ben xc. ꝛc. Näh. in der Grp. (1740) 


Senffert, Holzhändler. 


1720) Bine Kalter von miltlerer 
Größe, Weinbutten, u. mehrere weingrüne 
in Eiſen gebundene Fäſſer find zurerfaufen. 
M. in der Hauger Pfarrgaffe Nr. 250, 


Mehrere im Kleivermaden ſchon ers 
DE Maͤdchen finden Beizäftigung 
be 


11736) a. N: gemer. _ 

Mehrere gut ırhaltene Möb-l von 
Kirfhbaum, Spieget, Sopba, Stüble, 
Gommode, Naht: und Waͤſchtiſche 
find billig zu verkaufen. N. ind. Grp. 


- 


u Bürdl. 
In der Müllerflein’ihen Scheune hin⸗ 
ter dem Weingarten kann täglich gedro⸗ 
ſchen werden. R. im 1. Difte, Nr. 355. 


Ein Logie von 3 Zimmern und jon- 
Rigen Grforberniffen ift ſogleich oder auf 
1. November zu vermicthen im 1. Die 
firift Nr. 355. 


-——r 


(1726) Ein brarer Junge tom Lande 
kann mit oder ohne Lehraeld bie Schrei- 
nerprofeſſion erlernen. N. in ber Erp. 


(1646) Gin in ganz gutem baulichen 
Zuftande befindlihes dreiſtöckiges Wohn- 
band, Hofraum, Meines @ärtchen, größere 
Stallung ıc. xc. in fich ſchließend, an einer 
freundlihen Rage, ift aus freier Hand 
zu verfaufen. Näh. in der Grpebition. 


Rener Grüutern iR ſoeben angefont« 


men bet 
Adam Günter. 


Zweitaufend Gulden find ausjuleigen 
im 3 Difte. Nr. 25. 


Johann Roth bringt morgen große 
und and Suppen = Krerfe zum Markt, 
Berkaufeplag am Polizeibof. 
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Bekanntmachung. 
Das Wohnhaus Diſtr. 3, Nr. 173 zum Kettenrauch im deutſchen Höfchen, 
BL-Rr. 1460, wirb : 
Montag den- 24. Auguft I. I6., Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Rr, 7 des unterfertigten Gerichts nah Maßgabe des $ 64 des Hy— 
potbefengefeges und $ 98 ff., Gele vom 17. November 1837, bem öffentlichen 
Striche unterftellt. Die Strihesbedingnille werben an ber Verfieigerungetanfabrt 
befannt gegeben. Die Beſchreibung des Wohnhauſes kann bis zur Strichstagfahrt 
in ber Regiftratur eingeſehen werden. | 

Würzburg, am 11. Juli 1857. 


: Königl. Kreis⸗ und Etadtgericht 
. Dir. beurl. 
(175a) Nro. 16072, IM. Wilbelm. Meifiner. 


Befanntmadung. 
Im Wege ber Hilfevollſtreckung wird das auf 1600 fl. gerichtlich geſchätzte 
Wohnhaus, Difr. 5. Nr. 217 in der Felſengaſſe dabier, nah Maßgabe des 6.64 
des Hypoth.⸗Geſ. und der $$. 99 bis 101 des Prog.:&ef. rom 17. Nov. 1337, 
unter den an ber Tagfabrt befannt zu gebenden Beringungen am 

Donnerötag den 13. Auguft I. 36, Vormittags 11 Uhr 
im Gefhäfts-Zimmer Nr. 11 dahier, mit Bezugnahme auf diesgerichtliches Aus- 
ſchreiben vom 12. Mar I. 36. neuerlih dem Verftriche unterftellt, an welcher 
Tagfahrt der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen wird. 
Würzburg, am 14. Juli 1857, 
Königl. — Stadtgericht. 
r. b, 


(1750) Rr. 16133, 1. Witbelm. 


Oeffentlicher Dank. 


Für bie bem Säugerkranze bei der von bemfelben am 20. d6. nach Beits: 
böchbeim veranftalteten Partie von Seite des boben k. Oberpoft: und Bahnamtes 
mit fo bereitwilligem und freundlichem Entgegenkommen zu Tbeilgewordene Unterſtützung 
durch Gntfendung von Grtrazügen ſpricht biemit in anerfennungswerther Weife 


feinen Danf aus 
der Ausschuß des Sängerkrauzes. 


Heufinger. 


.> 
Dankſagung. 
Für die fo chrende Theilnabme bei der Beerdigung und ben Trauer— 
gottesdienften unferes innigſt geliebten Gatten und Waters 


Johann Iakob Stühler, 


Seilermeiſter dabier, 
ſprechen wir unſeren tiefgefühlten Dank aus und bitten um ferneres güti- 
ges Wohlwollen. 
Würzburg, den 24. Jull 1857. 


Bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 












re —— deren 
Neue Musikalien, 

Bei Breitkopf und Härtel sind erschienen und in der unterzeich- 

neten Musikalienhandlung zu haben: 

J 


V. Hamm, 


Ungarischer Sturm-Marseh für das Orchester Pr. 1. 12 kr. 
Derselbe für Pisnoforte. Pr. 18 kr. 
„Das Zigeunerfest in Ungarn“. Marsch für das Orchester. 
Pr. 1 fl. 12 kr. 

Derselbe für Pianoforte. Pr. 18 kr. 
Arrangement des berühmten Chopin'schen Trauer-Marsches 
für Violoncello und Piano, Pr. 1 fl. 12 kr. 
„Drei Lieder olıne Worte für eine Flöte* (ohne Beglei- 
tung), Herrn Prof. Th. Böhm in München gewidmet. 
Pr. 1 il. 24 kr. 


— — — 


— — 


— — — 


Würzburg, im Jali 1857. 
Barth'sche Musikalien-Handlung. 


Drud von Hofeph Etrid in Märzburg. 





Sitzung 


der j 
physicalisch-me.lieinischen 
Gesellschaft. 


Sonnabend den 25. Juli, Abends 
7 Uhr. z 
Vorträge der HH. Schenk u. Osann. 


Concordia. 
Sonntag den 26. Zufi 

Geſellſchaft in Guttenberg. 
Kiit, den 23. Juli 1357. 
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Neues Kornſtroh IN zu verkaufen 


1. Diſir. Ar. 339, 

Ein folides, edoch nur mit gutem 
Zeugniſſen verfehenes Mädchen, bas for 
Ken, waſchen und bügeln kann, wird 
von einer kinderlofen Familie fogleih in 





Dienſt zu nehmen geſucht. in ber 
Grpedition. — 
Geld:Sortem 
BRm. 2.“ 9f.39 die 38. 
te. vreuß. on 50%, Be 5 
Hell, 10 St 9.49 bis B 
Dulatn. - :. » sh32 Bi Al. 
20 Franfen-St . of. 2ı Bis 20. 
5 ÄrZhaler . . 2 fl. 20%, bis 20%. 
Vreaß. Thaler — — tdie —. 
Oechhaltig Silber. . 24: 34 bis 20. 
Breup. Koflenid. . . IM 45, bis 44”, 
Belt al Marco 2.376 bis 374 

Wink... . trat 114, 





Würzburger 


Das ie Hagel ae der Gonniage und 
t a , 
er werden als belletriftiſche Beilagen, wöchentlich drei 


Abendblatt. 


Der Pränmmerationspreis beirägt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter fellährtih 54 fr., Halbjährig 1 fl. 48 fr. Bu gleichem Preife "Tamm 


das Abenbblatt durch alle f, Vorämter bergen werben. 


Humınern des Unterbaltungsblatits „Epkeuranten* wad monatlich Jahrgang. Inſtrate toften wie breifpaltige Betle in Meiner Scrift, ober 
acht Bllperräthfel beineneben. deren Maum, 3 fr., die beppelte 6 fr., bie burhlaufende 9 fr, 
Samstag Nr. 176. 25. Juli 1857. 




















@ilyug | 4 Ubr 12 Min. Rodın. 


Bong 15 „ 4. Lan ])9,. 5, 
Güterzug 1? „ 35 „ Rıidm)ı „ 50 „. 
Shaterınn HI „ 20 „ Ans 13. — „ 








Zagesneuigfeiten, 
Bor allerböchftjeiner Abreife vom Kiffingen, am 23. do., 
bat Se. Maj. der Kaiſer von Rußland Er. Exc. Hrn. Re— 
ierungspräfidenten Frhrn. v. Zu-Rhein das Großkreuz des 
t. Annas Ordend, dem kgl. Landrichter und Badekom— 
miſſſar Hrn. Grafen v. Lurburg ben St. Anna:Orben 2. Klaſſe, 
dem 8. DOberpoftmeifter und Bezirfsamts-Borftand Hrn. Euler— 
Ghelpin das Kommandeurkreuz des St. Stanislaus = Or: 
dens, dem Gommandanten der F. Gendarmerie: Gompagnie 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Hm, Hptm. Frhrn. 
2. Leoprechting, den St. Anna = DOrben 3. RI. verliehen. 
Seine Majetät der König von Bayern hat fofort den 
Dekorirten die Erlaubniß zum Annehmen und Tragen 
dieſer ruſſiſchen Orden ertheilt. Herr BPoft- Verwalter 
Mogg in Kiffingen erbielt einen werthvollen Brillantring. 
Letzterer Auszeihnung erfreuten ſich auch während der Rüd- 
reife Sr. Majeftät die HH. Poftmeifter Weber in Schwein- 
furt und v. Kohlhagen in Aſchaffenburg. 

Sicherem Vernehmen zufolge wurde Hr. Regierungs-Ar- 
ceffit Huberti dabier zum Affeffor am Landgerichte Brüdenau 
ernannt, 

Deffentlihe Sitzung bes Stabtmagiftrats v. 21. Juli. 
Bier Gefuhe um Verleihung einer Büttnerconceffion wurden 
abgemiefen, dgl. 4 do. um Biermwirthichaftsconceifionen, dal. 
2 do. um Zimmermeifterconceffionen. Das Geſuch des Lohnbe— 
bienten Ghriftian Hocgefchwender von bier, um Anfäffig- 
machung und Berebelihungserlaubnig mit Marla Kath. Dent 
von bier wurde genehmigt. Das Geſuch des Peter Kieß— 
finger von Wörth, um Ertheilung einer Wafenmeifterei und 
Erlaubni zur BVerebelibung mit ber Wafenmeifters-Mittme 
Reiper dahier wurde genehmigt. Das Geſuch des Adam 
Weiffenberger babier, um Grtheilung einer Gonceffion zur 
Ausübung des realen Bädereirchhtes, Difir.4 Nr. 85, wurde 
genehmigt. Das Geſuch des Jak. Rudel von Langenfebold, 
um Ertheilung einer Gonceifion zur Ausübung einer realen 
Schmiedgerechſiſame und ber Anjäffigfeit auf biefen Titel, 
wurde unter der Borausfegung, daß er über feine Entlaffung 
aus dem großberzogl. heſſiſchen Unterthans-Berbande fi aus- 
weift, genehmigt. Die Vorarbeiten zu ben biesjährigen Ge— 
meindewahlen follen beidäftiget und zu biefem Behufe vor 
Alem die Anfertigung des Verzeichnifies der Gemeinbeglie— 
ber durch ſtädt. Bedienftete gefchehen. 

Nachdem von ber Mehrzahl der Stubienanftalten, nament- 
lich gelegentlich der mündlichen Befprehung der von Se, Maj. 
bem Könige in Betreff des Unterrichts in ber bayerischen Ge- 
ſchichte ertheilten Aufträge bie Anſicht ausgeſprochen worden 
if, daß es bei ber gegenwärtigen Vertheilung des Lehrftoffes 
in der Geſchichte und in der durd die revibdirte Schulordnung 
biefem @egenftande zugewieſenen Stundenzahl nicht möglich 
fei, den Unterriht in der Geſchichte und mamentlich in der 
bayerischen Geſchichte in der vog S. Maj. anbefoblenen Weife 

‘zu ertheilen, hat Se. Majeftät mehrere Abänderungen der $$. 
61 und 64 ber revidirten Schuforbnung verfügt, welche bie 
Befeitigung der erlannten Mängel bejweden. 


Nach drantſurt ab: 
4 Uhr 32 Min. Nachm. 












Ben Hranffurt an: Nach Yamberg ab: 


Silyug 10 Uhr 4 Pin. Borm. 10 Uhr 12 Min RBorm, 
Berm. || Poftzug 4.39. Nam 5 „ 20 „ Ram 
Rahm. ) Büterzug |1i „ 35 „ Nacıte | 4. 0 „ Mrpns 
Prae. 5 Hüter | 5. — „ Boom 11 „ 4 „ Mit 












taatsıninifterinm des Handel und der öffent» 
lihen Arbeiten hat mittelt Entfchliefung vom 9. ds. Mis 
bie von dem Haunptagenten der See-, Fluß⸗ und Landtrans—⸗ 
port: Verfiherungs-Gefellihaft „Agrippina” in Göln, dem E. 
General-Gonful und Gommerzienrath v. Bartels, angezeigte 
Aufftellung des Privatier Garl Reininger in Schweinfurt und 
des Kaufmanns 3. B. Weintamer in Kitzingen ald Agenten 
ber gedachten Geſellſchaft beftätigt. 

An der vom 14. bis 17. Juli d. 3. im Locale des bifchöflie 
Ken Seminars dahier abgebaltenen Prüfung der Pfarr- und 
Predigamts-Gandidaten nabmen 50 Priefter Theil. 
Oeute Morgens ereignete fi auf dem Kugelfange ber 
Unfall, bag einem KRanoniere während der Grerzitien beide 
Beine abgefahren wurden. Der Unglüdliche wurde fofort in 
das Militärfpital gebracht. 

Hr. Goncertmeifter Be in Magdeburg verweilt zur Zeit 
in feiner Baterftabt und wird, dem Bernehmen nad, bei dem 
morgigen Kirchweibfeſte im hohen Done an der Aufführung 
der Beethoven’schen O dur Meffe tbeil nehmen. 

Auch in den minder guten Weinbergslagen finden fi 
jest allentbalten weiche Beeren. 

Unfere Felder tragen beuer einen Grntefegen, wie felt 
langen Jahren nicht mehr; die Bauern, die doch nicht Teicht 
ufrieden zu ftellen find, geben es felbft zu und fagen, daß 

eizen, Korn und Gerſte gar nichts zu wunſchen übrig laſ— 
fen. Auch die Weinbauern reiben fit) vergnügt bie Hände, 
wenn fie die Menge ber Trauben und bie vollen Beeren be— 
trachten. Gelbft der Stand der Rartoffelfelder bat ſich in Folge 
der füngften Regen jehr günftig geftaltet. Nur das Futter 
it fpärlich wegen der anhaltenden Trodne. 

Auf unſerer heutigen Schranne geflalteten ſich bie Preife 
wie folgt: Weizen 20 fl., 23 fl. 40 fr. bis 26 fl.; Korn 
16 fl. 24 fr, 17 fl. bis 18 fl. Adkr.; Gerſte 13 fl. 30 fr, 
14 fl. 30 fr. bis 15 fl.; Haber 10 fl, 10 fl. 34 fr. bis 
11 fl. Zufuhr 129 Wagen. 

Bon vier in ben jängften Tagen in Dettelbach wegen 
grober Erceffe verhafteten Gifenbabnarbeitern bat fih am 
geftrigen Adenbe einer im Arreftlofale erhängt. 

* Deffentliche Verhandlungen des k. Kreis und GStadt« 
erihts Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 18. Juli 

if, Gutermutb, Ted. Taglöhner von Giegenbach, en po⸗ 

lizeilich ftrafbaren Diebſtahls, zu 3 Wochen Gefängnif. 
Balent. Antenbrand von Wäflerndorf, wegen Verbrechens bes 
Diebftahle, zu 8 Jahren geſchärftem Arbeitehaus. Am 22. Zult 
Joh. Kaifer von Gefäll, wegen Verbrechens des Diebflahle, 
zu 3 Jahren Arbeitshaus. Marg. Geiling von Niederweren, 
megen Diebftablövergehens, zu 2 Mon. doppelt geichärftem 
Gefängnif. 

Durch den geftern gemeldeten Brand in Obernau wurde 
ein Schaden von 13,260 fl. verurſacht. 

Deutfchlane. 

(Münden, 24. Zult.) BoneinemPandaufenthalte in Tegernfee 
in den Kreis feiner Freunde In „Altengland“ zurückgekehrt, 
betraf vorgeRern Abend den Regierungspräfidenten von Schwa⸗ 
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ben und Meuburg Frhru. v. Welden der Unfall eine ſchlag⸗ 
artige Affettion zu erleiden. Auf fogleic — ärjt= 
liche Hilfe trat zwar fofortige Beherung n. Leider ift 
aber heute Morgen das Befinden besjelben ein fehr bedroh⸗ 
iiches und die Aerzte hegen die größte Beſorgniß. Im Laufe 
ber Nacht wurde dem Kranken die Heilige Delung gereicht. 
— Repter Tage find 3 Bayern dahier angelangt, die in Un- 
garn auf der Feſtung Ofen faßen und burd bie jüngfie 
Amnefie bie Freiheit erlangten. Der eine berfelben, ein 
eborner Mündyener, ber in Öfen Küfnermeifter war, hatte 
m Jahre 1849 einem politifh Berurtheilten zur Flucht ver⸗ 
bolfen, wurde deshalb zum Tode verurtheilt und zu 20 Sabre 
Kerker begnabigt. Waͤhrend feiner Haftzeit trug er eine 
A4pfündige Kugel. Seine Frau und Kinder find in Ofen 
qurüdgeblieben. — Am —— Sonntag kam es in 
dem an ber Gifenbahn mad nberg gelegenen Dorfe 
Gauting, bei Gelegenheit des Kirchweihtanges, zu einer bef- 
tigen Rauferei, wobei zwei „naturwüchjige“ Muͤllerburſche 8 
Kräftige Männer zufammenfchlugen, vier davon ziemlich ſtart, 
zwei aber fo töbtlih verwunbeten, bap fie bald nachher ihr 
Leben aushaudten. Die Thäter wurden folgenden Tags zur 
Haft nad Starnberg gebracht. — Gin Münchener Korrefpon- 
dent der „Poftz.” will wißen, daß Bacherl die Abſicht habe, 
auch nach Amerika feinen poetiſchen Siegeszug ausjubehnen; 
worher wolle er aber noch einmal in Münden leſen. 

(Augsburg, 23. Juli) Der Poſtzug, welcher geſtern 
Abends 7 Uhr von Mänchen abging und um 9 Uhr hier 
eintreffen follte, ift bei Mähring aus dem Geleife gelommen. 
Aufier einer Verzögerung von mehreren Stunden dit fein 
weiterer Unfall zu teflagen. (Diedurch findet das verfpätete 
Gintreffen diefes Zuges in Würzburg feine Erklärung.) 

(Rörblingen.) Die hiefige neu eingerichtete Telegraphen⸗ 
ſtation wurde am 23. do., mit beſchränktem Tagesdienſt, für 
die allgemeine Benützung eröffnet. 

(Bamberg) Am 23. do. Nachts brach in ber Zehnder'- 
ſchen Brauerei in der Königsſtraße Feuer aus und verzehrte 
nicht nur biefes Haus fammt Hintergebäube, fondern auch 
den Dachnuhl eines Nachbarhaufes, einige anftopende Häufer 
und Nebengebäude wurben mehr oder minder beſchädigt. Vier 
Häufer von der Brandflätte, im Deutſchen Haufe, hatte gerabe 
Se. f. Hoh. Prinz Adalbert von Bayern jein Abfleigquartier. 
Die Gefahr war beiden aufgehäuften Brennftoffen ſehr groß; 
aber bis 5 Uhr Morgens war das Feuer gelöſcht. 

(Kurbeffen.) Nachdem volle acht Jahre verflojfen, auch 
im Großherzogihum Baden eine umfafjende Amnejlie wegen 
der Greigniffe des Jahres 1849 erlaffen ift, werden in Kurheſſen 
die ſchwuͤrgerichtlichen Verhandlungen über Die Betheifigung der 
Hanauer Turner an dem Aufltande in Baben im Jahre 
1849 am 24. Sept. b. 36. beginnen. 

( Hannover.) Sämmtliche Behörden find angewiejen wor⸗ 
den, diejenigen Papterfabritanten, welche an dem Frankfurter 
Bunde ihellgenommen haben, ba derartige Berabredbungen nad) 
biesfeitigen Geſetzen nichtig find, thunlichſt feine Aufträge mehr 
zuzuwenden. 

Auswärtiges. r 

(Schweiz.) Die drei Neuenburger Oppofitionsblätter fün= 
digen dem Staatsrathe, namentlich, deſſen Präfidenten, einen 
Kampf auf Leben und Tod an. Die für bie Jurabahn bewillig- 
ten Millionen feien mur ein politiſches Mittel gewefen, ven 
Staatsräthen ihre Pläge zu erhalten; um fi eine Majorität 
‘gu erfanfen, würden biefe Perjönlichleiten auch vor keinen 
neuen 3 Millionen zurüdjchreden; man müfle unter allen 
Umftänden eine durdaus veränderte Executivbehörde haben. 
— In Sitten fpürte man legten Mittwoch ein Erdbeben. 

(Stalien.) In Bolge der neueften Breigniffe IR nach Berona 
der Befehl ergangen, bie ſchon feit längerer Zeit in Angriff 


genommenen Arbeiten zur Berftärtung ber dortigen Feſtung 
mit erhöhter Energie zu betreiben, fo daß die beiden im Bau 
begriffenen neuen Forts bei St. Lucia noch In diefem Jahre 
armtrt werben können. Wenn biefe Forts vollendet find, ſo 
wird Verona, das feit 1850 mit neuen Forts wie mit einem 
Gürtel umgeben it, nicht nur ber ſtärkſte Waffenplag in 
Stalien, fondern mit Ausnahme von Komorn, auch ber feilefte 


ganzen öfterreichifchen rchie fein. 

(Brankreih.) Der Moniteur meldet, daß bie Polizei 
feit länger ald 4 Wochen die Beweife von einem Londoner 
Gomplott gegen das Leben Louis Napoleons gehabt habe. 
Die Affiltirten find die ſchon gemeldeten Flüchtlinge, unter 
denen Ledru:Rollin der einzige Branzofe. — Das vom gefeh- 
gebenden Körper genehmigte Gefeh in Betreff bed außerordent⸗ 
chen Credits von 130,000 Fr. zum Ankauf der Wohnung 
und bed Grabmals Napoleons I. auf St. Helena wurde durch 
den Moniteur veröffentlicht. — Die Generalräthe find auf 
ben 24. Auguft zufammenberufen worden. Die Seſſion 
wird fpäteftens bis zum 7. September dauern. — Der Ma— 
rineminifter fandte ben Befehl nad Brefl, man folle bas 
öfterreichifche Evolutionsgefchiwader, das näcftens im bortigen 
Hafen anfommen werde, aufs freundlichfte empfangen. — 
Geifterbefhwörer Hume, der in den Barifer höheren Zirkeln eine 
fo große Rolle geiptelt Hat, iſt nach Deutſchland (zunächſt in 
die Spielbäder) abgereift. 

(Spanien) Der nah der Havanna abgegangene Dam— 
pfer Pirano hatte 60 Millionen für Puerto-Rico an Bord, 
um dort die Lofalmünze zu erfegen. Dies ift das erftemal, 
bag Spanien Geld in feine amerikaniſchen Beſihungen ſchickt. 

(Grofbritannien.) Vom Generalcommando ift beichloffen 
worden, daß die jet mach Judien abgeheuden Regimeuter 
ihre Weiber und Kinder wicht mitnehmen dürfen. Es war 
biefe Maßregel durch die jegigen Verhältniffe dringend gebo- 
ten, und wird von allen Sadverftändigen gebilligt. — Die 
Times ſpricht heftig gegen Mazzini und Ledru-Rollin wegen 
ihrer Verſchwörung gegen das Leben Napoleons und fügt, daß 
fie England verfallen müßten, wenn fie ald Verſchworne ver— 
urtheilt würden. 

(Zürket.) Ißhan Bey if zum türfiihen Geſandten in 
Berlin ernannt, — Die Dforte bat eine Note an Frankreich, 
Rufland, Preufen und Sardinien gerichtet, welche bie Uns 
möglichkeit bezeugt, die walachiſchen Iuflitutionen aud auf 
die Moldau anzuwenden. 

(Montenegro.) Diefer Tage wurde in Getinje ein Schrei= 
ben bes Grpräfidenten Georg Petrovich aufgefangen, welches 
an einen dortigen Senator gerichtet war. Petrovich veripricht 
darin unter Anderem 10,000 Ducaten, wenn ber Adreſſat 
bis zum Petritage die Grmordung des Fürften Daniel zu 
Stande bringt! Dieſes Schreiben enthält eine genane Unter— 
weifung über bie Art ber Ausführung dieſer Freveltbat, und 
ſignaliſirt aud bie Regierungsgrundfäge, welche Petrovich 
einzuhalten gedenfe, wenn er am Belle Petri ald Fürft nah 
Gentinje einziehen würde. — Sämmtlihe an ber Gränze ſich 
aufhaltenden flüchtigen erg wurben nad Zara ſpe⸗ 
dir. — Am 7. de. wurden plöglich drei der getreueften Por⸗ 
janiken verhaftet; es verlautet, daß nächſtens Executionen 
ſtattfinden werden. 

(Amerlka.) Die ſcandalöſen Ruheſtoͤrungen, melde die 
Feler des Jahrestages ber Unabhängigfeitserflärung ſchände⸗ 
ten, (f. heut. Epheur.) haben ih am 8. b6. Abend wieder: 
bolt. Zwei der Tumultuanten wurden von ber BVolizei ers 
ſchoſſen. — In St. Louis beforgt man Indianer⸗Einfãlle. 

— ——— 





Is berichte. 
( Frantfurt, 23. Juli) Ju ter Heute Amſterbam fatigefundemen 
BSuderauctton gingen bie Preife brei Qulden unter Dal herab umd 
wurbe hierzu Alles coulant verkauft. 


nn 


Bevalıur und Berleger; I. BD. ©. Börtfg. — Grpenisionsistal: Blafnsgee Ar. 305. 


751 


Bekanntmachung. 
(Die weitere Verpachtung ber dem Bürgerfpitale zu Würzburg zuſtehenden Mühle, 
nebft dazu gehörigem Gute betr.) 

Der Pacht der bem Dürgerhofpitale zu Würzburg zuftehenden Schlüpferleing- 
mühle nebft dem dazu gehörigen Gute gebt mit dem 22. Februar 1858 zu Ende 
und wird ven ba an auf eine weitere Reihe von 12 Jahren öffentlich verpachtet. 
Zu biefem Gute gehören: 

1) Die erforderlichen Wohn- und Defonomiegebäube nebft Mühle; 

2) 348 Morgen ober 200 Tgw. 448 Dez. Artfeld; 

3) 12 r r 6 „ 9M2 „ Wiefenz 

Te J — . 42 „ Garten. 

Diefes Gut Tiegt eine Halte Stunde außerhalb der Stabt Würzburg und 
erfreut fi die Mühle einer lebhaften Frequenz. Die Gebäude find fait ſämmtlich 
neu hergeſtellt, die Mühle ift in gutem Zuftande, die Wiefen und Aecker im be= 
Ren Stande. 

Zur Verpachtung diefes Gutes wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 19. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterfertigten Rentamte anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemer- 
ten eingeladen werden, daß bie Pachtbedingungen an ber Berpachtungstagfahrt be= 
fannt gemacht werben, zuvor aber auch bei bem unterzeichneten Amte dahier ein- 
gefehen werben fünnen. 

Diesorts unbekannte Steigerer wollen fih mit ben nöthigen Legitimationen 
verfeben. 

—S ben 22. Juli 1857. 
Das Bürgerfpital-Rentamt. 
Heffner. 


Begelmäßige 


MHuswanderer-Erpeditionen 
ui Seehäfen 


durch die 


General-Agentur von Franz Dessauer 


in Afchaffenburg 
> über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den trandatlantifchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
. 18 Zagen nach New ˖ York. 
Breife ab Mainz, einſchließlich der See-Verköſtigung: 
Erfter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zmwifchendet 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nähere Auskunft eriheilt die General-Agentur, ſowie die Herren Agenten: 





c. A. Kinzinger in Würzburg. Gb. Probfi in Kipingen. 
J. M. Steigerwald in — G. Biſchof in Rothenfels. 
F. Heckwolf in Amorbach. Joh. Uehlein in Trennufurt. 
T. Ulrich in Stadtprozelten. Georg Roſa in Schweinfurt. 
V. Schmitß in Miltenberg. B. Miütterkteir in Carlftadt. 
B. B. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Lohr. 


Import von Eigarren 


direft aud der Havannah. 
Mein Lager in ächten Havannah Eigarren, welches durch eigene Importe 
ſtets gut unterhalten wird und große Auswahl bietet, erlaube ich mir beftens zu 


— M. J. Phil 
_ . Semmelsftraße, am I. 
Sortwährend kaufen wir ganze Bibliotheken, wie 
Dee einzelne gute Werfe zu den höchſt möglichen 
reifen. 
H. Golditein’fche Buchhandlung. 
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Gerbersgaſſe 1. Diſtr. Nr. 426 iſt 
ein Mezauenlogis ſtündlich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 
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Ste@tbrief. 

Nachdem ber untenfignalifirte beurlaubte Soldat Philipp Alois Leippert, 
gebürtig und beimathöberechtigt zu Erlach, königlichen Landgerichts Kibingen. im 
Kreife Unterfranfen und Aſchaffenburg, welcher des gemeinen Verbrechens der Uns 
terfchlagung des Anvertranten, verübt als Gerichtsdieners-Gehülfe des königlichen 
Landgerichts Marftbreit, beſchuldigt ift, ſich heimlich aus feinem Aufenthaltsorte 
entfernte und deſſen gegenmwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ift, jo werden alle 
Behörden requirirt, denſelben im Betretungsfalle zu verbaften und an das unter- 
fertigte Militärgericht auszuliefern. 

Signalement des Philipp Alois Keippert. 

Alter: 24 Jahre, Größe: 5° 8”, Haare: braun, Stirn: hohe, Augen= 
brauen: Draun, Augen: blau, Nafe: fpigig, Mund: Elein, Bart: ohne, Kinn: 
ſpitzig, Geſicht: Tänglich, Gefichtsfarber bleich, Körperbau: fchlanf, befondere Kenn» 
zeichen: ohne, Kleidung? unbekannt. 

Würzburg, den 24. Juli 1857, 

Das — des Kol. 9. Infanterie ⸗Regiments Wrede. 
chadelo ock, Oberſt. Greb, Reg.⸗Aud. 


Für die ſo ehrende Theilnahme bei der Beerdigung und den Trauer— 
gottesdienſten unſeres innigſt geliebten Gatten und Baters 


Johann Iakob Stühler, 


Seilermeifter dabier, 


fprecben wir unferen tiefgefühlten Dank aus und bitten um ferneres güti- 
ges Wohlwollen. 
Würzburg, den 24. Juli 1857. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Hausverſteigerung. 


Am Donnerstag den ©, Auguſt, Nachmittags halb 2 Uhr, 
wird das zur Verlaffenfhaft der Leonhard und Anna Maria Trun k'ſchen Ghe- 
gatten gehörige Wohnhaus, Diſtr. 2, Nr. 260 in der Katharinengafle, welches 
26°/,* lang, 25%, tief, 2 Stodwerfe body, aus Stein und Fachwerk gebaut tft, 
ein mit Breitziegelm nededtes deutſches Dach bat, in beffen Erdgeſchoße fih ein ge— 
wölbter Keller ohne Inhalt, im 1. Stock ein Vorplag, ein heizbares Zimmer, ein 
Abtritt, ein kupferner Wafchlefjel nebſt einem Ausgang in einen gemeinfhaftlichen 
Hof, im 2. Siock ein beizbares, zwei unbeizbare Zimmer nebit Küche, im erſten 
Dachboden ein Vorplatz, ein beige und ein unbeizbares Zimmer ſowie zwei Kam— 
mern, über dieſen ein zweiter Kleiner freier Boden befinden und deſſen Bauzuftand 
gut if, — einer dritten und legten Berfteigerung unterftellt und Steigerungsluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß auf Anmelden in ber Mohnung Diftr. 3. 
Rr. 158, Branzisfanergaffe, Einſicht von der fraglihen Realität genommen wer— 
ben kann. 
Würzburg, den 23. Juli 1857. 
(1764) Das Tetamentariat. 


Starke Halbſchäffel-Saͤcke 


empfichlt das 
— Rhon Depot. 





(1725) Im 1. D. Nr. 177, Stift⸗ 
bauger Pfaffengaffe, it ein Logis von 
3 oder 5 Zimmern, nebft fonftigen Be- 
quemlichfeiten, fogleih oder auf Aller- 
heiligen zu vermietben. 

Zwei möblirte Zimmer in ber Näbe 
des Zulinsfpitals find Ründli zu ver- 
miethen. Raͤh. in der Exp. (1760) 

Plattnersgaſſe Nro. 124 if ein freund» 
liches Logis mit heller Küche ıc. ſtünd⸗ 
lich zu vermietbhen. 

Drud von Jofepg Grib ia Dürurg 


In ein Hopfengefhäft wird ein jun= 
ger Mann moſaiſcher Religion geſucht, 
der in bdiefem Artikel Kenntniffe befigt 
und ein gewandter Verkäufer if. Das 
Nähere bei der Expedition dieſes Blat» 
tes unter Ar. 176 auf Franco: Anfrage. 


Gin ganz neu hergerichteted Logis, 
erhöhtes Parterre, von 5 beizbaren und 
2 unbeizbaren Zimmern ıc. ıc., iſt an 
eine rubige Familie fogleich zu vermies 
then. N. in ber Gxp. (1736) 





Schöne Main-Ausfict. 
Morgen Sonntag ben 26. Juli 
Mufit mit Streichinftrumenten 

von ber f. Low.«Reg.⸗Muſik. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 26. Juli 
gutbefegte Darmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
A. Kuchenmeifter. 
Dem Tiebenewürdigen Fräulein A. M. 
i. d. DI ein donnerndes Hoch! 
G. A. ©. 
Dem Fräulein Anna Neiſchert in 
Gemünden gratulirt herzlich zu feinem 
Namenstag. Eine Freundin. 


vomllon⸗Taſein 
Englifhe Früchten-Bonbons, 
friſch angekommen bei 


GA Dies 
Dit: und MWeftindifche Ge- 
ſellſchafts⸗Vögel. 


.Eine große Auswahl von 
400 Stüd, worunter ſich In= 
ſeparabel, Andulatus, Trup⸗ 
pials und rothe Karbinäle 
befinden, als wie auch 20 
Stück Papagelen verſchiedener Sorten, 
alle ſehr zahm und ſprechend, ſind zum 
Verkauf im Gaſthaus zum Reichsapfel, 
auf dem Fiſchmarkt. 
Der Aufenthalt währt drei Tage. 
Ein abgeſchloſſenes Logis von 5 lackir⸗ 
ten unb tapezirten Zimmern, nebft Küche 
und allen übrigen Erfordernifien, ift on 
eine ruhige Familie zu vermietben im 
der Semmelsſtraße Nr. 165/66. 


Ee wird eine Viehmagd ſogleich ge: 
fucht. N. in der Exp. ds Bits. 

Eine gebildete Familie wünfcht meh⸗ 
rere Schuͤler des biegen Gymnaſiums 
oder der Gewerbſchule in Koſt und Logis 
zu nehmen. N. in d. Erp. 11760) 

Gentocven. 

Marie Elife Deufer, 4 M. — Kar 

tharina Preifendörfer, 4%, M. alt. 


Gelv-Sortenm 
Biſtolen. o fl. 3290 Bis 3 
dv. preuß. A. 66 bie 55 
So. id a⸗ st - OMA Hi 46. 
ulaen. 2 2. = 5.32 bis 31. 
20 Franfen-St. . 9m 2ı bis 20. 
5 Frefbaler . » . 20. 20% Ir 20'%. 
Thaler . — bi — 
** Silber . M: 34 Bis 30. 
Vreuß. Kaſſenſch . nf 45 bis 447. 
Gold al Marco 2. .376 bis 374 


Bien . 1001 ©. . . 11a die — 
Auflöfung des füngften Bilderrätbfels : 
Jammergeſchrei.“ 
Bilderräthfel Nro. 858 als Beilage: 





(Hleu Nr. 88 der „Uphruranten”). 


Würzburger 


Das „Abentblatt” erſcheint mit Ausnahme der Sonntage unb 
Voten Feittage täglich Nahmittage 3 Uhr 
werben 


&ichenzehnter 


Abendblatt. 


änumerationdpreis beträgt für 1 Monat 18 kr, vie 
wljährtih 54 Fr., bafbjährig 1 L. 45 fr. Su gleichem Preife laun 


Beilage drei das Ubentblatt burd alle f. Voftlämter bezegen werden. 

dee I * — — —— Jahrgang. Inferate koften bie breifpaltige Zeile im leiner Scrift, uber 

at Bülberrätbiel beiaraeben. deren Raum, 3 fr., die beppelte 6 fr., bie durchlauſende 9 fr, 
Montag Rr. 177. 27. Juli 1857, 




















Bon Bamberg an: Rod äranffurt ab: _ Bon ärantfurt — agqh Bamberg ab: 

4 Ufer 12 Min. Radın, | 4 Ubr 32 Min, Rat. | Gilyug |10 Uhr 4 Min. Borm. 10 Mir 12 Min Borm. 

A A % „5.  Berm H Bol | 4 „ 59 „ Rakm. 5 „ 20 „ Rahm, 
üterzug 12. 38. Ragm!i „ 50 „ Radm. | Gütern 11 „ 35 „ Mahis | 4 „ 20 „ Dirgne. 
Güterzug Mi = 20 „  Mbenbe | 3 „ — „ Mens | Güter | 5 „ — „ Borm. 11 „ 4 „ Mitt 
Tagesneuigfeiten. ine minifterielle Bekanntmachung im neueften Regierungs- 


Se. Maf. der König haben dem Studienlehrer ber 3. 
Kaffe ber Iateinifhen Schule zu Afchaffenturg, Franz Lud— 
wig Seit, das Vorrücken in die 4. und dem Stubienlehrer 
der 1. Klaffe Georg Maria Englert dafelbft das Vorrücken 
in die 3. Klaffe geftattet; zum Stubienlehrer der 1. Klafle 
der lateiniſchen Schule zu Aſchaffenburg ben geprüften Lehr⸗ 
amtsfandidaten Heinrich Gebhard aus München, z. 3. Klaßver⸗ 
wefer zu Aſchaffenburg, ernannt; die Funktion als Stubien= 
reftor zu Afchaffenburg dem k. Lycealprofeſſor und Regens 
bes Knabenſeminars Dr. Joſeph Holzner daſelbſt übertragen; 
den Gymnaflal-Profefioren ber 3,, 2. u. 1. Klaſſe, Wolfgang 
Zofepb Hocheder, Dr. Sebaftian Seifferling und Aug. Abel, 
das Borrüden in die nächſt böheren Klaffen geftattet; ben 
Profeffor der 1. Gymnaſialklaſſe, Zofeph Wolf in Bamberg, 
in dieſelbe Rlaffe zu Aſchaffenburg verfegt; zum Profeflor der 1. 
Gymnafialflaffe zu Bamberg den Stubienlehrer Karl Wetppert 
daſelbſt befördert; zum Studienlehrer der 1. Klaſſe ber lateis 
nifhen Schule zu Straubing den Stubienlehrer ber tfolirten 
lateinifhen Schule zu Dammelburg, BPriefter Andread Sche— 
belbauer, feiner Bitte entiprechend, ernannt; als Afleffor des 
Landgerichts Dettelbach ben Affeflor des Landgerichts Weihers, 
Friedrich Bohlig, feiner Bitte gemäß, berufen; zum 1. Affeffor 
des Landgerichts Weibers den Aſſeſſor Karl Böhrig von Brüdenan 
vorrüden laſſen, und (mie ſchon gemeldet) als Affeffor des 
Landgerichts Brüdenau ben Aeceffflen ber Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, K. d. J., Eugen Huberti 
aus KRaltenberg, ernannt. 

Es wurde bereitd mitgetheilt, daß einige Aenderungen in 
dem Gefchichtöunterrichte an den lateiniſchen Schulen und 
Oynmafien befchloffen feien. Diefelben beftehen in Folgendem: 


An die Stelle der beiden erften Abſätze des 8. 61 der revi⸗ 


birten Stubien-Orbnung tritt bie Beftimmung, daß der Unter— 
richt in ber allgemeinen Gefhichte fih in der 1. Klaſſe auf 
bie allgemeine Geſchichte vom Anfange der biftorifchen Zeit 
bis auf Auguftus, in der zweiten Klaffe von Auguftus bie 
zur Beendigung der Kreuzzüge, in der 3. von dem Grlöfchen 
bes Hohenſtaufen'ſchen Haufes bis auf den Abſchluß des weft: 
phãliſchen Friedens und in ber 4, von da bis auf bie neuefte 
Zeit, mit befonderer Hervorhebung der beutfchen Geſchichte, ſich 
erftreden ſoll. Der Unterricht in der bayr. Geſchichte foll in 
ber 2, Klaſſe beginnen, ſich im biefer Klaffe von ben biftoris 
fhen Anfängen des bayr. Volks bis auf Otto von Wittels— 
bad, in ber 3. Klaffe bis zur Uebertragung der Churwürde 
an Marimilian I. refp. bis zum weſtphaͤl. Frieden, und in 
ber 4. Klaſſe bis auf die jegige Zeit erfiredden. In der 3. 
und 4. Gymn.-Klaſſe ſoll der Geſchichteunterricht auf wöchent⸗ 
fih 3 Stunden (fo daß ber gefammte Unterricht im dieſen 
Klaffen fortan 25 Lehrftunden umfaßt) erhöht werden, und 
in ber 2. bis 4. Gymnaſialklaſſe bis zum 1. Mat jeden 
Jahres die allgemeine, und von da an bie bayriſche Geſchichte 
behandelt werden. Ferner wurde beftimmt, daß vom Jahre 
1858 an auch mündliche Prüfungen aus ber Gedichte fatis 
aufinden haben. 2 


blatt bringt eime Weberficht des Schuldenfiandes ber fämmtli: 
hen Gemeinden des Königreichd. Danach hatten Ende 1854/55 
ſammtliche Gemeinden einen Schuldenftand von 12,784,295 
fl. 33 kr. 2 hl.z im Laufe bes Jahrs 1855/56 murben 
auf Verzinfung 509,485 fl. 36 fr. 3 Hl. und auf Tilgung 
705,623 fl. 13 fr. verwendet, dagegen 739,469 fl. 20 fr. 
6 hi. neue Schulden contrabtrt, fo daß fi Ende des genann= 
ten Jahrs ein Schuldenftand von 12,877,141 fl. 41 fr. er= 
gab. Den vo. Sculdenftand hatten die Gemeinden Ober- 
bayerns mit 4,170,930 fl., den geringften bie Gemeinden ber 
Pfalz mit 240,083 fl. 

$ In ber öffentlichen Sigung bes f. Kreid- und Stadt- 
gericht Würzburg vom 21. und 23. da. Mis. wurden vers 
urtheilt: Heinrih Schmidt, Schafknecht von Arnftein, —— 
Vergehens des Diebſtahls, in eine einmonatliche Gefängniß— 
ſtrafe, Kaspar Ebert, ledig von Dettelbach, wegen Vergehens 
ber Koörperverletzung, in eine 2monatliche boppelt geſchaͤrfte 
Gefäingnipftrafe und Barthel Bruch, verh. Bauer von Kitzin— 
gen wegen Verbrechens des Meineides, in eine fünfjährige 

rbeitöhausftrafe, nebfldem wurde legterer zu allen Würden, 
Staats: und Ghrenämtern, fowie zur Ablegung eines Zeugs 
niffes oder Eides für immer unfähig erklärt. 

$ Bür dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
bem f. Kreid- und Etadtgerichte dahier anberaumt: Don= 
er ben 30. d8. Mts. früh 8 Uhr gegen Andreas Roos 
von Burgerroth und Ghriftian Schlemm von Holzmaben, 
wegen Vergehens des Diebſtahlsz früb 9 Uhr gegen Heinr, 
Zinthan von Neuengronau, wegen Vergehens bed Diebftahle ; 
früh 10 Uhr gegegen Roman Herfmann von Wörth, wegen 
unerlaubter Selofbilfe; früb 11 Uhr gegen Mich. Hennlein 
von Oberſchwarzach, wegen Beitehung; Samstag ben 1. Aus 
guft früh 8 Uhr gegen Stephan Schenf von Bieberehren, 
wegen Vergehens des Diebftabls und früh 9 Uhr gegen Fz. 
Ohlhaut von Heidingefeld, wegen Vergehens des Diebſtahls. 

% Die Meffe iſt geſchloſſen, die untere Promenade von 
Mep- Merkwürdigkeiten verwaist. Das Zaubertbeater ift un— 
fihtbar geworden; Gonfrio, der ſchwarze wilde Mann, iſt fort= 
gegangen, und die weißen Albinos haben fich entfernt. Den- 
noch hatte fi geftern Abend eine zahlreiche Menge um einen 
Amazonentampf verfammelt, der fi erft ſchloß, ald die Eine 
fi in eine Najade ummandelte, und aus ihrer Urne, bie 
gerade wie eine Würzburger Stüge ausfah, filberflare Wo— 
gen über die Andere binrollte, 

Der ehemalige Höhn'ſche, jetzt Bauch'ſche Felſenkeller an 
ber Randersackerer Straße, ſeit einiger Zeit geöffnet, und 
nun ber einzige, bei welchem dies täglich flattfindet, war 
geftern mit ungemein zahlreihem Zuſpruch bebadht. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 25. Juli.) Weizen 
23 fl. 33 fr. (abg. 42 8 5 Kom 16 fl. 59 fr. (aufg. 29 kr.) 
Gerfte 14 fl. 10 Mr. (aufg. 1 fl. 10 fr.); Haber 10 * 
34 kr. (aufg. 6 fr.) Verkauft wurden 762 Schäffel. 


(Scweinfurt, 25. Juli.) In einer heute —— 
h. Miniſterlalentſchließung iſt ausgeſprochen: „ zu einer 
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Sammlung für entlaffene Schleswig-Holfteiner Beamte fein 
Anlaß gegeben fe, weil die meilten der in Frage ftehenden 
Geiſtilchen und Beamten theild in Bayern, theild in andern 
deutichen Staaten bereits Verwendung gefunden hätten, und 
daß demnach allen diefen unter verichiedenen Formen veran= 
ftalteten Goncerten n. dgl. aus politifch=polizeilichen Rüdfich- 
ten entfchieden entgegen zu treten ſei.“ In Folge deſſen iſt 
bie bem bieftgen Liederkranze vom Stabtmagiftrate dahier er= 
theilte Erlaubniß zur Abhaltung eines Goncerts für befagten 
Zweck heute wieder zurüdgenommen worden. — Geftern Nach—⸗ 
mittag wurde ein feit 14 Tagen vermißter Steinhauergefelle, 
19 Zahre alt, aus Semmersdorf, in einem Wäldchen bei 
Geldershelm erhängt aufgefunden. Durch erhaltene Strafe, 
bie er in der chriftlichen Lehre erbulden mußte, glaubte er 
feine Ehre gefränft und fol dieß bie Urfache biefes verzwei⸗ 
felten Schrittes fein. ($ z.) 

* (Oberpfeichfeld, 25. Juli.) Bor 6 Tagen wurbe bei der 
Gifenbabnftation Seligenftabt ein Schauber erregendes Ver— 
brechen begangen. Drei Burfhe von hier kamen mit einem 
jungen Profielspeimer Mann im dortigen Wirthähaufe zu= 
fammen, tranfen mit bemfelben und entfernten ſich auch mit 
ihm. Der Sage nach fuchten fie ihn von ber Straße ab mit 
fih, da einer von ihnen Hilfsbahnmärter- Dienfte verjab, auf 
bie Bahn zu loden, wo fie dann mit bem Bauern in Streit 
geriethen und ihn mit Schlägen fo traftirten, baß fie ihn 
für todt liegen ließen. Ste nahmen hierauf den Geſchlagenen, 
ſchleppten ihn Nachts zum Stationshofe und warfen ihn in 
ben bort befindlichen 20 Schuhe tiefen Brunnen. Sei es 
durch ben Sturz oder durch bie Friſche des Waſſers, ber 
Todtgegfaubte befam wieder Leben und fuchte fi über dem 
Baffer, daß gegen IFuß Hoch ſtand, zu erhalten. Tas Rin- 

en mit dem Tode myf bier heftig geweſen fein, da fich ber 

{handelte vorne am ben Stiefeln das Leder ganz weggear⸗ 
beitet hatte. Gegen 3 Uhr des Morgens hörte ber Diener des 
dortigen Stationshofes ein Weheklagen und Hülferufen aus 
der fchauerfichen Tiefe des Brunnend und beförderte glücklich 
mit Hülfe eines Bahnmwärters den Unglücklichen wieder zu Tage. 
Der Mann erzählte nun, daß er Schläge erhalten, wie er 
aber in den Brunnen gefommen, ift ihm gänzlich unbekannt. 
Er befindet fich zur Zeit im ärztlicher Behandlung. Die Thä- 
ter find im ben Händen ber Gerechtigkeit, bie gewiß bier ftrenge 
geübt werben wolle. (Der Meiftgravirte endete inzwiſchen, 
wie am Samstage gemeldet, im. Arreſtlokale zu Dettelbach 
durch Selbfimord.) 

(Lohr, 25. Jull.) Borgeftern fand auf dem Rathhauſe 
bie Abſtimmung fatt über die Frage: ob Lohr den Rang 
einer Stadt 2. Klaffe aufgeben und in die Neihe der Städte 
3. Klaſſe zurädtreten full. Mit großer Stimmenmehrheit 
wurde letere# befchlofien. (2. A.Bl. 

(Aſchaffenburg.) Der Schũtze von Hanau, welcher bei dem 
füngften Johannieſchleßen ben Zieler erſchoß, hat deſſen Wittwe 
328 fl. al Unterftügung einhändigen laſſen. (Mid. 3) 

Verkehr anf ben f. on Eifenbahnen im Monat Juni: 
332,402 Berfonen, 279,882 fl, Einnahme; 1,341,921 Zent⸗ 
ner. Frachtgüter, 395,540 fl, Einnahme; Bagage, Equipa⸗ 
gem x. 24,212 fl: Summa ber Einnahmen einſchließlich von 
4691 fl, für Militärtransporte und Extrazüge 699,636 fl, 
Gegen ben entſprechenden Monat bes Vorjahres. mehr 34,430 
Perfonen, 341,995 Zentuer Frachtgüter und 105,239 fL 


Einnahme, 
Deutfchland.. 
(Münsen, A. Juli.) Die. im Laufe des heutigen Ta 
iu Betreff, der Kraufpeit des k. Regierungspräfidenten: vom 


waben unb- Reuburg, Irhru. ds n, gebegten. Befprgr 
nifie. waren leider nur zu begründet, benn, biefen Abend nad 
6 Wr erfolgte deſſen Tod. bie Kummer, wirb für ihm des 









erſte Erſatzmann Glemens Schmidt, Oekonom ton Buch 
Ioe, einberufen werden. — Zum Rektor der Hiefigen Hochſchule 
für das nächte Univerfitätsjahre wurbe von 59 Stimmenden 
Prof. Reithmaier mit 29 Stimmen gewählt; ber Kandidat ber Ge- 
genpartei (ber „Neuberufenen“ ), Prof. Stabibaur, erbielt nur 26 
Stimmen. Prof. Döllinger hatte 2 u. die Profefforen Bermaneberir, 
Thumann je eine Stimme. Zu Senatoren wählte man ben 

Permaneber von ber tigen, Dr. v. Bayer 
von ber juriftifhen, Schafhäutl von der ſtaatswirthſchaftlichen, 
Dr. v. Ringseis von ber mebizinifchen und Dr. Lamont von 
der philoſophiſchen Fakultät. 

(Branffurt.) Die Beiträge, welche der Redaktion des Franff. 
Journ, für die fäpleswig-holfteinifcgen Beamten zugefommen 
find, belaufen ſich bereit# auf weit über 1000 fl. 

(Rheinpreugen.) In Trarbad brach in ber Nacht vom 
21. auf 22, d8. Feuer aus und verbreitete ſich trog aller da— 
gegen gemachten Anflrengung mit fo unwiderſtehlicher Macht, 
daß es nicht eber bewältigt werden fonnte, als bie es zweis 
bundert und fünfzig Däufer, darunter bie Kirche, die us 
Ion, bie Poft, das Friedensgericht mit feinen Archiven ıc., 
in Aſche gelegt Hatte. Wie man hört, fol der Brand no 
nicht gelöſcht fein. Trarbach zählt etwa 1500 Einwohner. — 
Auch in Berncaftel find in berfelben Nacht einige 40 Häufer 
abgebrannt. Bereits wurden 9 ber arg verbädhtige 
Individuen dafeldft verhaftet. — In Goblenz ffi ferner die 
Nachricht angelangt, daß auch in Heidenburg und Traben 
Feuer ausgebrochen ſei. Alle diefe Vorfälle haben in dieſer 
Stadt, und namentlich an ber unteren Mofel, eine unbes 
ſchreibliche Angft hervorgerufen, welche noch dadurch beftärkt 
worden fein foll, daß f. g. Brandbriefe, die man angeblid 
an verfchtedenen Orten gefunden hat, der ganzen Mojelgegend 
noch Schlimmeres in Ausſicht ftellen. 

(Holftein.) Die auf den 15. Auguſt einberufene holſteiniſche 
Berfammlung der Provinzialftände foll, wie im Patent felbß 
bemerkt if, nur vier Wochen dauern. 

Auswärtiges. 

(Frankreich.) Die Bank von Frankreich hat den Zinsfuß 
für Vorſchüſſe auf Staatspapiere von 6 auf 51, pGt. her» 
abgejegt. — Die Berhaftungen dauern noch immer fort. Unter 
den mit Beichlag belegten Waffen befindet fi ein Piſtol, das 
genau dem Ähnlich ift, mit welchem Pianori fein Attentat 
vollbrachte und das in London fabrieirt war. 

(Säwelz.) Am 15. d. Abends verfpürte man In Sitten 
und Umgebung, fowie durchs Visper Thal wieder einen Teiche 
ten Erdſtoß. 

Großbritannien.) Der Globe berichtet über ein Meeting 
ber Gity- Wähler, worin Baron Rothſchid auf feinen Parlas 
mentöfig für die City verzichtete, jedoch zugleich mit ber 
feließliigen Ankündigung, daß er ald Kandidat für die Gity 
vor ben Mählern ſtehe. | 

(Rufland.) Odeſſa wird vom 15. Auguſt ab nit mehr 

reihafen fein, fondern dem allgemeinen Tarif unterliegen, 
te Tagernden ausländiſchen Waaren können binnen Jahres- 
friſt ausgeführt werden. 

(Türkei) Die Lage iſt ſehr gem wenen der Donau« 
fürftenthümerfrage. Briefe aus Burkareſt verfihern, daß eine 
Spaltung zwiſchen den. Repräſentanten ber. fremden chte 
Beftehe, wuter welchen bie Commiſſäre Englands, Oeſterreichs 
und der Türkei die Minorität bilden. 


els berichte. 

Speeinfurt; 28: Iutl.): Die gufuhr zur’ Heutige Schtatat war ıtıe 
— — *———— Sc ie ee — 
Rästeren Rugfrape, frnser 16 angenehmen » 
zum erftenmal neuer Walzen und Gerſte zu Marke gebracht und Iepiere 
12— 14 fe pr. Schi. birahlt 


Mainwalferwärme: Wellenbap 21 Grab. 
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ekanntmachung 
Die Studien⸗Lebramts⸗Prũfung für das 
Jahr 1857 betr. 

Aus Auftrag der & Rezierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kam— 
mer ded Innern, Re. 38972/32304, wird die unterm 25. v. M. eslaflene höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminiſteriums für Kirchen» und Schulangelegenheiten im 
Nachgange zur Kenntnißnahme und Darnachachtung eröffnet. 

Würzbweg; 20, Juli 1857. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dr. Treppmer, I. Bürgermeifter. 


Königreich Bayern. 

Staateminiſterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten. 
In Gemaßheit der Beſſimmungen der $$ 37 mit 94 der rev. Ordnung für 
die Gymnaſien und lateinifhen Schulen des Königreihs vom 24. Kebruar 1354 
wird im künftigen Herbſte eine Prüfung für diefenigen, melde als Profefforen an 
einem Gymnaftum oder als Lehrer am einer lateiniſchen Schule, ſowohl vollftäns 
digen als unvollländigen, angeftellt oder verwendet werden wollen, in München 
abgebaften. 

Diefe Prufung für das philologiſche und mathematifche Lehramt beginnt am 
19. Oftober If. 3. 

Diefenigen Gandidaten, welche ſich derſelben zu unterziehen beabſichtigen, ha— 
ben ihre Geſuche bet den f. Staatsmtnifterium imBälde einzureichen, welches ihnen 
die Entſcheldung über bie Zufaffung dur die einfdhlägige Kreisregiermig rechtzeitig 
zufertigen laffen wird. 

Gefuche, welche nach dem 15. September einlaufen, können nicht mehr bes 


get werden. 
Den Gefuchen find legale Zeugntffe über vlerjähriges akademiſches Stadium 
md ben Betrieb ber allgemeluen, insbeſondere ber philologiſchen, beziehungsweiſe 
— Wiſſenſchaften, fowie über entſprechendes ſittiiches Betragen beis 


Die Canbldaten haben ferner datin ihren Geburtstag und ihren Geburtsort, 
töre Confeſſſon, den Stand‘ ifrer tern, die Anftalten, am welchen fie die katei- 
nifhe Schule und das‘ Gymnaſium beſucht, das Jahr, in- welpen, und bie Rote, 
mit weldyer: ſit letzteres! abſolvirt, die Univerfitäten, welche fie frequentirt haben, 


Bird. 
Abſchrift. Nr. 5613. 


Ben und pemerfen it Ber Uniz 
anzuge ——* mes fih pe ubigung ihrer na 
raäftigt og ob fr bercus ngon im Lohrfache beftamden: haben, wann, 

un 

Münden, 25 Zar 1857, ’ 


uf Seiner Koniglichen ¶ Majeflät Allerhoͤchſten Befehl, 
1760) m m 
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Gelbforten 

. 91.39— fr.bie 91.38 — fr, 
re tr MI 
Holländ, fl. 10 Stückt 91.49 - fr. bis MAS— Ir, 
and: Dufaten . 3132 kr. He f ir. 
ce 20 St . i ⸗te bie RO tr. 
Preaf. GaflenAnw, in ir bie HH 
Engl. Souperains . 119.48—tr, bist 1fl.44— kr. 


De und Weftindiiche Ges 
fellſchafts Vögel. 


N Cine große Auswahl von 

| 400 Stüd, worunter ſich In— 

feparabel, Andulatus, Trup- 

pials und rothe Karbinäle 

befinden, als wie aud 20 

Stil Papagelen verſchiedener Sorten, 

alle ſehr zahm und fprechend, find zum 

Verkauf im Gaſthaus zum Meichsapfel, 
auf dem Fiſchmarkt. 

Franz Maris jr. 
Der Aufenthalt währt zwei Tage. 


Ein gejchiefter Vergol 

der-Gehülfe kann dauernde 
Beichäftigung finden. N. 
in der Erp. d. DI. 
Im 2 Die. Nr. 176, Ulmer Bor, 
find zwei neu hergerichtete Quartiere, 
jedes von 6 inehnmdergebenden Zim⸗ 
mern, nebſt einem Mezanenzimmer und 
allen anderen Betuemlichkeiten auf Al⸗ 
lerheiligen zw vermietben N. im Bür- 
gerſpital⸗Rentamte. 

Ein Zimmer in der Nähe ber Ge: 
werböballe ift an einen foliden Deren oder 
eine Dame zu vernitethen R. bb: G. 

Ein-Mädpen vom Lande, welhes fid 
jeder Arbeit unferziebt, wünjcht bier ſo— 
gleich! ober nächſted Zieh in’ Dienft at. 
kommen. Rätx im der: G 
“ Ein gefdhiehter Tücher; 
gehülfe, der, wo möglich er: 
was von Zimmer⸗Malerei 
verſteht, findet dauernde Be 


fchäftigung. N. in d. Exp. 
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Getreide-Säcke, 


einen bayr. halben Schäffel haltend, empfiehlt 


(1770) 


Gefchäftseröffnung 


Franz Schirber, 
Eichhorngaſſe. 


und Empfehlung. 


Da id mein Gefchäft ald Sädler und Kappenmacher eröffnet babe, 
laube id mir, einem hoben Adel und verebrlihen Publikum meine Artikel ju em⸗ 


pfeblen und bitte um geneigte Abnahme, 
Leder wie in Gummi, Strumpfbänder, 
und noch viele in dieſes Fach einfchlagende Artikel, 


Bandagen, 


als: Handſchuhe, Hofenträger, Gürtel in 
Schnürftrümpfe, Sufpenforien 
auch alle Facçonen ſchöner 


Kappen in großer Auswahl, ſowie Gravatten für Militär, als Atlas= und feidene 


Binden. Beftellungen in Galanterie, 
Reparaturen werden zur Zufriedenheit 
Um gefällige Abnahme bittet 


fowie in Rappen und alle vorfommenden 
beforgt. 


Ludwig Störrlein, 
Sädler und Kappenmacher, 


im Haufe ded Hrn. Pofamentier Schmitt am Bierröhrenbrunnen vis-A-vis bem 


Gaſthauſe zum Hirfchen. 
Mehrere Delgemälde 
in ber obern Rettengaffe, 
Dinstag 
dem öffentlichen Berftriche ausgejegt, 
(1746) Das: 


zwiſchen 
vom 1. 
Vorläufige Fahrtordnung: 


„Rotheuburg 6früh, 
Zum Anſchluß an den Eil— 

Ab Nördlingen 8%, Uhr früp, 

„ Rothenburg 5 — 


Zum Anihluß an ben Boft-Omnibus 


mit und ohne Rahmen, 
Difr. 3. Nr. 
ben 28. Juli I. Js, 


wie auch Kupferftiche werden 
Nachmittags 2 Uhr, 


7, 


und hiezu Liebhaber eingeladen. 
TZeftamentariat. 


Pofl-Omnitus 
ffenbeim und Nördlingen 
Juli d. 3. anfangend. 


Ab Uffenheim täglich 1 Uhr Nachmitt., 


Ankunft in Rothenburg 4 Uhr Abde,, 
» m Nördlingen 5", „ Abbe. 


und Güterzug nach Augsburg. 
. Ankunft in Rothenburg 8 Uhr Abde., 


„Uffenheim 8 „ 


früh. 
nad Würzburg. 


Preis eines Plages in Interims 6 fr., im Goupe 9 fr. für bie Poſtſtunde 
mit 20 Pfund Freigepaͤck. Auf allen größeren Dörfern werben VPaſſagiere aufges 


nommen. 


(153e) 


Im 1. Diſtr Nr. 55 find zwei neu 
bergerichtete Wohnungen, jede zu 5 Zim« 
mern, nebft allen Bequemlichkeiten und 
Ausfiht auf die Strafe wegen Berfegung 
anf Allerbeiligen an ruhige Familien zu 
vermicthen, Berner find dafelbft auf Al- 
lerheiligen zu vermiethen 2 Zimmer mit 
Garderobe, Kühe und allen übrigen Er— 
forderniffen. 


Ein gefchiefter Lackirer— 
gehülfe, der im Holzmafern 
und Marmoriren erfahren 
ift, findet dauernde Befchäf: 
tigung. N. in der Erp. 

Im 2. Dir. Nr. 417 iR ein freund: 
liches, gut möblirtes Zimmer, mit Aus: 


fiht auf den Markt, ſtündlich zu ver- 
mietben. 





&, Schäfer, 


Pofthalter in Nördlingen, 


Am Sonntag Nachmittag, ben 26. b8., 
wurde eine in Gold gefahte Branatz 
Broche verloren. Der redliche Finder wird 

ebeten, diejelbe im dem Raben der Fräus 
ein Breitenbach, Eichhorngaſſe Nr. 51 Yır 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. 


Neue Häringe 


bilfigft bei RD 
M. 3. Philippi. 
Semmelsftraße, am Bürgeripital. 


Man fuct zur Pflege eines fleinen 
Kindes, ſogleich eine erfahrne Perfon, 
von beflandenem Alter. N.i.d E. 


— ———— 
Verſchiedene Möbel, als Kleiderſchrank, 
Kommode, Bettftätte, ein Roffer mit Ei— 
fen befchlagen, Betten und Kleinigkeiten, 
find zu verfaufen in ber Dauger Pfarr- 
gafle Nr. 250, (1774) 
Drud von Yofeph Gelb in Würzburg. 





Heroldsgarten. 


Heute Montag den 27. Juli 
große Produktion 
ber vollftändigen £. Landw.Reg.⸗Muſit, 
abwechſend mit EStreihorchefter. Anz 
fang balb 6 Uhr. 
Fremden-Anzeige vom 26. Jul — 
(Adler.) Lanfau m, Sohn, Rent. v. 
Moskau. Kollmann, Bankb. v. Münden. 
Billig, Berm. v, Augsb. Ziegler, Guteb. 
v. Herbfihaufen.‘ Vogel, Ing. v. Lindau, 
Frau v. Milte m. Bed, v. Petersb. Frl, 
Brais v. Bildechingen. AL: Kann, Veit, 
Aub, Mohr, Dörr, Berneder u. Rufie v. 
Frtf., Brüdner v. Barmen, Wispert v. 
v. Erfurt, Herber v. Hanau, Witzemann 
v. Stuttg, Jablonsky v. Leipzig, —* 
ber v. Kempten, Wolfinger v. Berlin. — 
(Kronprinz) Brisfin m. Fam. u. Bed, 
v. Petersb. Dr. Giraldes u, Frl. Schwed 
v. Hanau. Bar. v. Pöllnik v, Branfenb, 
Bar. v. Cottar v. Kiffing. Menges, Hofr. 
v. Darmft. Hölterhoff m. Frau, Rent. v. 
Lennep. Winn m. Fam. u. D. v. Engl. 
Pelien, Prof. v. Petersb. Morant, Rent. 
v. London. Bantadour, do. v, Frkf. Pi- 
florius m. Fam. u. Be, v. Haag. Hus 
ber m. Fam., Brauereib. v. Rordamer. 
Gräf. Oftromsly u. Frau v. Ifingety 
m. Bed. v. Polen. Szemioth ‚, Rent. vo. 
Litthauen. v Bidder, Major v. Rupfo.. 
Achilles, Gontrol,, Schmitt, Benef. v. 
Kitzingen. — (Kleebaum.) Lingenbrint, 
Babr. v. Düffeld. Bernard, Dr. v. Szariſa. 
Ziegler, Salzb. v. Bamb. Harzem, Mafdh. 
v. Peft. Reneter, Def. v. Hammelb. Frl. 
Greß v. Hundefeld, Kil.: Vogel v. Fulda, 
Letzer v. Barmen, Zehner v. Duülfeld, — 
(Schwan.) Benzinger m. Sehn, Reg.⸗ 
Rath v. Mannh. ifenbus m. Bam,, 
Er. v. Marktbr. Rieder m. ©., Ober: 
amtm. v. Biſchofsh. Stephan, Aftuar v. 
dba. Keſer, Poſth. v. Werth. Thoma, 
Pfarr. v. Adern. Hartmanı m, Gatt., 
Maler v. London. Wolf, do. v. Pond. 
Kfl. Killmayer v. Marktbr., Abrell v. 
Kaufbeuren, Gebhard v. Döbeln. 
(Bürttemb. Hof.) Rofenberg, Staats- 
an. v. Bergen. Schmitt, Oberftabsarzt 
v. Batavta. Sar. Wangenheim v. Qualen 
m. Gatt, ruſſ. Major v. Liefl. Unges 
witter, Gutöb. v. Moos, Frl. v. Imhoff 
m. 2 Nicht. v. Cobg. Grill, Hofopernj. 
v. München. Kfl.: Reinhold m. Tcht. v, 
Grailsheim, Faber u. Hausmann v. Fref,, 
Ansbacher v. Amerifa, Roſenſtock u. 
Zoͤllner v. Berlin. 


Getraute 
In hohen Dom am 26. de.: 
Joſ. Roth, Landwehr⸗ Muſikus babier, 
mit Marla Sattler von hier. 
GSehorben. 
Dorothea Reinlein, 7M. — Marg. 
Fill, Tapezierstochter, 35 3. alt. 


— — 


—————— 


Abendblatt. 


A 


win — Kae mit — der Sonntage und Siebenzehnter m! ‘ län 54 ——— hi u Ku Su aleldem Vreiſe ta 
n — „mon Tat ölle joflätnier dezegen werben. 
ige Be ade ki we Jahrgang. m foften Y dreifpaitige Zeile in Meiner Shrut, eder 


tere Maum, 3 Ir, bie berpelte & Ir, bie durgleufente 9 fr. 












ie, 
f.: Pfarre! Schollbrunn, Log. Stabtprogelten, 
* re Joh Gerling, Pfarrverweſer in Gräfen- 
dorf, Log: Gemünden, die katholiſche Pfarrei Altenbuch, Log. 
Stadtprogelten , dem Prieſter Michael Hebling , Kaplan in 

Keilberg, * Aſchaffenburg, übertragen. 
Gr be Schulſtelle zu Römershag, Log. Brückenau, 
Dir. ul: Znfpeftion Schondra. Ginfommen 250 fl. . 
Am Samstag den 1. Auguſt 1. Irs. wird die Univer— 


ſitãts⸗ Schlußp b fandidaten an biefiger Hoc 
ſchule ftattfinden. biezu 
find ernannt: Hr Hofraib Dr. Albrecht, die HH. Profeſſoren 
Debes, Mayr Wagner, 


Bei der morgen In der Franzistanerkirche abzubaltenben 
Keler elnes * dstraueramtes für die verſtorbenen Mitglie- 
der und Angehörigen derſelben ans dem Leichenkaſſen- Vereine 
wird das ——— Et Requiem aus E Moll vom 
biefigen mufitalifen Inftitute zur Aufführung gelangen. 

Am künftigen Sonntage findet von der Marienfapelle aus 
bie — Vrozeſſion nach der Wallfahrtslirche zu Rep- 
bad flatt 

Das Berüfte um den Kapellentburm finft immer tiefer 
berab, bis jet ſchon zur Hälfte, und läßt jetzt gewahren, 
dap Würzburg eine neue Zierde gewonnen bat. 

Heute Nachmittags beginnen auf dem Kugelfange die 
Urbungen iin sn pr gar am Sametage morgens wird, 
feie man vernimmt, zu wieverboltemmale divifionsmeife im 
ſcharfen Feuer —— 

Nach wehrfachen übereinftimmenden . Nachrichten iſt der 
Preis der Kälber in der Alnahme, der der Schweine dage— 
gen in der Zunabme begriffen. 

(ingefandt.) Derjenige Ort der Umgebung, zu welchem 
bie meiften Fiakerfahrten geſchehen, ift Heidingöfeld, und zwar 
durch die Eckert'ſche Brauerei als Anziebungepunft. In der 
That vereinen ſich alle Ausiprücde zum Lobe des dort pros 
ducirten Biered, welches auch im unferer Stadt felbft auf 
mehreren Stellen geſchentt wird. 

(Schweinfurt; 29. Juli.) Nur mittelmäßig war bie heu⸗ 
tige Schranne befahren. Waizen erfuhr abermals einige Kreu⸗ 
ger Minderung, während Korn, Gerfte und Haber jo ziem⸗ 
iich ibren feitherigen Preis beidehielten. 

KMiltenverg, 27. Juli.) Geftern Nachmitiag 2 Uhr kam 
im der- auf Umpfenbader Gemarkung, dieffeitigen Gerichte, 
gelegenen fürſtlich wi Löwenſteiniſchen cirea 20 Sabre alten 
Kiefernwaldung, Difrift Winkelſchlag, unbefannt auf weiche 
Art, Feuer aus, welches fi in einen Umfang von 2", Tags 
werfen ausdehnte. Der Schaden beträgt nach gerichtlicher 
Schägung über 100 fi, (Aid. 3.) 

(Aſchaffenburg, 2% Juli.) Welche Fortichritte der FR 

MOHE bei der anhaltend twarmen Witterung auch in umnferer 
— —* machte, beieist Die Thatſacht, daß fi in dem Gar⸗ 
ten ber Fabrifbefigerin Fran Fleiſchmann dahier ſchon ein 
Stock mit vollfommen reifen biauen Weintrauben befindet, 


ar 18 10. 









30, Juli 1887. 
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Deutfalant, 
(Münden, 28. Juli,) Bei den Abgeordneten der negenwärtig 


bier tagenden Generalverfammlung des Vereins deuticher Eiſen⸗ 
bahn Verwaltungen find, bis auf einige Privatbahnen, bie 


-fammtlichen dem Berein zur Zeit augebörenden 58 Eiſen- 


babnr-Verwaltungen, 13 Staats: und 40 Privatverwaltungen 
vertreten. Auf Ginladung find aud Abgeordnete der franz 
zöfiihen Oftbahn und der Divectorien ber fchweizerifchen Zen⸗ 
tralbahn und der vereinigten Schweizerbabnen erſchlenen. 
Die Generaldirection der k. Verkebrsauſtalten veranftaltete am 
23: d8, den fremden @äjten zu Ehren Nachmittags ein 
Geftdiner von 200 Gouverte. Dasfelbe fand im Mittelichiff 
des Ölaspalaftes ftatt, das man hiezu zu einem, prachtvollen 
Blumengarten umgeſchaffen hatte Morgen wird die Geueral— 
verfammlung ihre Beratbungen zum. Schluſſe führen. — Die 
Dijtriktspolizeibehörden find angewiefen worden, bie Entferns 
ungen ihrer zugebörigen Orte vom Site des f. Landgerichte, 
vom Sitze des einfhlänigen k. Kriminalunterfuchungericters 
und vom Sige der k. Bezirfägerichte aufzunehmen. Es wurde 
nämlic vom £, Staatsminiiterium des Innern zum Bollzuge 
des Gerichtöverfafjungsgefeges die Reviſion und Ergänzung 
der. im Jahre 1849 angefertigten Ortsdiitangentabelle anger 
ordnet, — Bom Kreis und Stadtgeriht Münden r. d, J. 
wurde der. Privatier Eduard Ernſt von bier wegen Ver— 
gehend. der gewerbomaͤßigen Süterzertrümmerung im eine zwei⸗ 
monatliche Feſtungeſtrafe und in eine Selöfiraie von 530 fl. 
30 fr. verurtbeil, — Am 23, de, vergiftet ſich ein Stu⸗ 
deut, von bier gebürtig, wie man annimmt, ans Scham über 
den Durdfall im Gramen, Der Unglückliche erlag noch am 
felben Abende den Folgen feines verzweiflungsvollen Schrittes. 
— Da in neuerer Zeit Berloofungen von Effekten ohue ror- 
ber erhaltene Bewilligung ſtattfinden, jo gibt bie k. Bolizei- 
biveftion die gejeglichen Beftimmungen bierüber mit dem Ans 
bange bekannt, daf auch gegen. jene Berfonen, welche ſich 
durch Abnehmen von. Loojen beibeiligen, eingeſchrillen wer— 
den müßte, 


(Bamberg, 29. Juli.) Geftern Nachmittag bat ein bef- 
tiger Hagelſchlag in den Gemeinden Alteundorf, Drügendorf, 
Dreufbendorf und Drofendorf am den Feldfrüchten großen 
Schaden gethan. Es fielen Kiefel fo groß wie Hühnertier 
und ftredfenweife war ber Boden ganz weiß wie mit Schnee 
bedeckt. — Auf der Burgebracher Flur erſchlug der Blig einen 
Landmann, der eben vom Ackern heimtehren wollte. Auch 
dort haben bie Kiefel den Feldfrüchten Schaden gethau 
Tags zuvor brannte bei Eggolsheim ein Ader Baipen und 
oberbatd Forchheim ein halber Ader Gerſte ab. Meber die 
Cutſtehung des Brandes weiß man nichts Beftimmtes. 


(Straubing.). Dabier wurde ein Mann, der ſich in felbft« 
mörberifcher Abſicht in die Donau geftürzt hatte, von einem 
Fiſcher gerettet, der eben die Leiche eined vor 3 Tagen heim 
Baden ertrunfenen Lehrlinge aufgefiiht battle, So Bin 
der Todte und Der, welcher den Tod geſucht hatte, neben 
einander im Kabue 


— 


‘ 


(Marienbad) Am 25. Juli farb dahier ber großherzogl. 
Hofratb und Prof. der Geſchichte zu Bamberg, Herr Dr. 5. 
3.4. Schneidawind, Ritter mebrerer Orden, ein durd die 
vielen von ibm herausgegebenen Geſchichtswerke bekannter 
Gelehrter. 

(Baden) In dem meueiten bad. Negierungsblatt iſt durch 
eine Verordnung die fo lang erjehnte Trennung der Juſtiz 
von der Mominiftration in der untern Inſtanz eingeführt 
worden. Rad) diefer Verordnung foll die Rechtspflege der 
Bezirksämter und Oberämter mit dem 1. Sept. d. J. von 
felpftändigen Amtsgerichten ausgeübt werden. Die mit der 
Verwaltung ber Juſtiz bisher beauftragten Beamten haben 
von dem bezeichneten Tage an den Titel Amtsrichter zu füh— 
ren. Im übrigen behalten die bisherigen Aemter ibre Zu— 
Händigfeit und Namen, umd die dabei angeſtellten Beamten 
ihre Amtstitel. Die ausſchließlichen Aufſichtsbehörden der 
Amtsgerichte find die Hofgerichte und in höherer Inſtanz 
das Zuftizminifterium, und die Aufſichtsbehörden der Aemter 
find die Rreisvegierungen und in böberer Inftanz das Mini— 
fterium des Innern. 

(Heilbronn.) Diefer Tage gaben bie biefigen, dem ſchwã⸗ 
bifhen Sängerbund angehörenden Gefanyrereine, 6 an ber 
Zabl, eine gemeinſchaftliche Geſangsunterhaltung zum Velten 
der bedrängten Schleswig. Holfteiner. Es waren dabei, gleich 
einem Voltsfeft, alle S:ädte vertreten. Die ganze Ginnapme 
belief fi auf über 153 fl. 

(Rreufen.) Die zur Zeit in Berlin tagende Zollconferenz 
bat ihre Berathungen, welche feit dem 1.4. d. M. zur Gin- 
holung ber erforderlichen Anftructionen ausyefept waren, am 
27. d8. wieder aufgenommen. Dieſelbe dürfte ſich möylicher- 
weile noch vor ibrem Audeinandergeben mit der Herabfegung 
der Papierzölle zu befcbäftigen baben, welche von mehreren 
Zollvereinsregierungen dringend beantragt wurde, — Die Die 
reftion des zoolegiihen Gartens in Berlin hat einen 8% 
Fuß boben Elephanten für 2500 Thlr. angekauft. — Man 
fchreitt aus Paris: „Es heißt bier, Prinz Adalbert von 
Preußen bereite eine neue Erpedition gegen die Riffpiraten vor.” 

(Vom Unterrhein.) Unter dem Ginfluß der fait beijpiel= 
fofen günftigen Witterung it om Rhein und der Mojel die 
Traube ſchon vollftändig entwidelt, und die rothe beginnt ſich 
zu färben. Die Winzer fagen, wenn der Auguft feine Schul⸗ 
digkeit thue, den fie den Kochmonat nennen, fo erhielten wir 
in quali et quanto ein Jabr wie 1811. 

(Gelle.) Am 26, de. iſt dabier eine Fereräbrunft ausge⸗ 
brochen, wilche 27 Häufer zerftört bat. 

Wien.) Es iſt bier die Nachricht verbreitet, daß bie 
Verlobung des Kronprinzen von Neapel (geb. 1336) mit 
einer der jüngern Schweftern der KRaiferin von Oeſterreich 
ſtattgefunden babe. 

Auswärtiges. 

Schweiz.) Die Grziehungsdireftion des Kantons Freis 
burg bat eine genaue Schulinipeftion angeordnet, um zu 
conftatiren, wie viel Knaben und Mädchen im Kanton ges 
läufig leſen und fchreiben fünnen. 

(Frankreih.) Die halboffizielle „Patrie” deutet an, „daß 
Me fterblichen Ueberreite des Herzogs von Reichſtadt recht 
bald, nebft den ſterblichen Meberreften feines Vaters, in ber 
Königegruft von St. Denis iein werden.“ 

(Stalien.) Zu Garre del Öreco fand ein Gonflift zwiſchen 
dem Volte und dem franzöfiihen Matrofen des „Meteore” 
ftatt. Da die Neapolitaner die Franzofen an ber Küſte (bes 
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(Spanien) Da bie franzöflihe Regierung in Erfahrung 
gebracht, daß in Liſſabon eine Geſellſchaft als Zweigrerein 
der Propaganda In London zu dem Zweck beſtehe, Spanien 
zu revolutioniren, fo foll der franzöfliche Geſaudte am portu= 
giefiihen Hofe beauftragt worden ſein, fich mit der dortigen 
Regterung wegen ftrengiter Weberwacung ber Geheimbünoler, 
gegen welde man franzöficerfeits mit großer Guergie zu 
verfahren gejonnen fei, ind Einvernehmen zu jegen. — Die 
Regierung bat ımwie bereitd gemeldet) in dem Ötreite mit 
Mexiko die Vermittlung von Frankreich und England ange— 
nommen. Diefe Vermittlung fell auf folgender Baſis er,telt 
werden: 1) Strenge Beftrafung der Mörder der in Merito 
umgebraditen Spanier; 2) Gelvdentihädigung für den Scha— 
den, der durch die Verwältung des den Spaniern gebörenden 
Gigenthums verurſacht worden, und 3) Vollzug bes zur Aus« 
gleihung der von beiderfeitigen Untertbanen erbobenen For— 
derungen mit Santa Anna abgeichloffenen Vertrags. — In 
der Provinz Sevilla {ft die Rube volljtändig wiederhergeſtellt. 
Der Belagerungszuftand befteht zwar noch immer, doch dür— 
fen feine Todesurtheile mehr vollzogen werben, ohne zuvor 
nad Madrid berichtet zu haben. _ n 

(Großbritannien.) Das Armee-Oberlommando Feabfihtigt 
fofort 12 neue Bataillone anzumwerben, um die Lüde andzju= 
füllen, welde durch die Abrüdungen nad Judien entilebt. 
— Bon Leoru:Rollin findet ſich in mehreren Blättern ein 
offener Brief, im weldem er jede Theilnabme und Mitwiſ— 
fenjhaft an der vom „Moniteur” enthüllten Verſchwörung 
gegen das Leben des Kaifers Napoleon in Abrede fell, — 
Mazzini hat bis jegt für die gegen ihn gerichteten Anklagen 
noch fein Wort ber Ermwiderung gefunden. — Mehrere Zolls 
vereinsregierungen verlangen für ihre Staatsangehörigen Ent- 
ſchadigung für die Berlufte durch das Bombardement Gantons, 

(Belgien) Die Vermählung der Prinzeifin Charlotte mit 
dem Grzberzog Ferdinand Marimilian ward am 27. de, M. 
im Palaſte zu Brüffel gefeiert. 

(Afen.) Delhi ift noch nicht gefallen; fat alle Pro- 
vinzen Bengalend und bes Nordweſtens find im Aufruhr. Die 
Regimenter in Galcutta find aufgelöst, In Madras und Bom⸗ 
bay feine Spur eines Aufſtandes. — Die Ueserlandpoit 
bringt ferner folgende Nachrichten: Die Verbindung mit den 
oberen Provinzen ift gänzlich abyebrosen. Auch im Nizam- 
gebiete if ein neuer Aufitand ausgebrodhen. Der frübere 
König von Audh iſt mit feinen Miniſtern verhaftet. — Aus 
Hongkong, 10. d6. wird gemeldet, daß bie Eugländer viele 
Dſchunken genommen. 

(Wrerita.) Die Schlägereien in New-Vorf find noch nicht 
zu Ende, und man madt fit jeden Tag auf einen Aus: 
bruch in größerem Mafitabe gefaßt. Die Polizei und die 
bewaffnete Macht treffen die mötbigen Borbereitungen. — 
Zu Montreal in Canada Haben Händel zwiſchen Proteitanten 
und Katbolifen fattgefunden, in Folge deren mehrere Ber: 
fonen verhaftet wurden. — Der Gapitän des verunglüdten 
Dampferd „Montreal” if zu Quebec verhaftet worden. — 
Die Iudianer haben große Räubereien bei Cerro⸗ Gorde be⸗ 
gangen. — In Honduras ſind wegen der Capitulation Wal⸗ 
ferd große Feſtlichteiten veranſtaltet worden. Das Geſetz, 
welches die Todesſtrafe abſchafft, iR durch die geſehgebendt 
Verfammlung aufgehoben worden. 


Fruct-Rittel-Preile. 
Kern. Weigen. Korn. Gerſte. Habet. 





hufs der hydrauliſchen Arbeiten) Pfähle aufſtecken ſahen, glaube Orte Menat ig fe Afe A. tr. Me A. ie 
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Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Gläubigers werden im Wege der Hilfsrollſtreckung meh— 

rere Effekten, als Berten und 1 Gommod 

Dinstaa den 11. Auguft I. Is, Nachmittags 2 Upr, 
im 2. Diſtr. Nr 216 dem öffentlichen Verkauf gegen gleich baare Zahlung aus— 
gelegt und Strichsluſtige bievon benachrichtigt. 

Würzburg, am 27. Juli 1857. 

Königl. Kreis. und Stadtgericht. 
Dir. b. 
Wilbelm. Heufinger. 

Befanntmahnrz. 

Das zum Nachlaß der Glodengieferswittwe Anna Jäger gehörige Wohn 
Haus, Diftr. 2. Nr. 257 in der Bankgaſſe dabier, welches auf 3500 fl. geſchätzt 
ift, wird unter Bezuguahme auf diesgerichtliches Ausſchreiben vom 12. Mai 
1. 3. am 


Nro. 16369. 


Donnerdtag den 13. Auguſt d J. Vormittags 10 Uhr, 
im Gefbäftäjimmer Nr. 11 dabier wiederholt unter den an der Tagfahrt befannt 
zu gebenden Bedingungen dem öffentlichen Verſtriche unterjtellt. 
Würzburg, am 10. Juli 1357. 
. Königl. Areid: und Stadtgericht. 
Dir, beurl. 


(1726) Nro. 15648. II. Wilhelm. 
Befanntmadhung 
(Die weitere Verpachtung ber dem Bürgerfpitale zu Würzburg zufchenden Mühle, 
nebft dazu gebörigem Gute betr.) 

Der Pacht ber dem Bürgerbojpitale zu Würzburg zuſtehenden Schlüpferleins- 
müble nebft dem dazu gehörigen Gute gebt mit dem 22, Februar 1353 zu Ende 
und wird von da an auf eine weitere Reihe von 12 Jahren öffentlich verpachtet. 
Zu diefem Gute gebören: 

1) Die erforderlichen Wohn⸗ und Delonomiegebände nebft Mühle; 

2) 348 Morgen oder 200 Tgw. 443 Dez. Artfeld; 

3) 12 jr » 6 „ 92 „ Wien; 

4) d " " — . 32 „ Garten. 

Diefes Gut liegt eine halbe Stunde außerhalb der Stadt Würzburg und 
erfreut fi die Müble einer lebhaften Frequenz. Die Gebäude find faſt fämmtlich 
neu bergentellt, die Müble ift im gutem Zuftande, die Wiefen und Aeder im be— 
fien Stande, j 

Zur Verpachtung bdiefes Gutes wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 19. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 
bei bem unterfertigten Rentamte anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit bem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß bie Pachtbedingungen an der Verpachtungetagfahrt bes 
kannt gemacht werben, zuvor aber auch bei dem unterzeichneten Amte dabier ein— 
geſehen merden fünnen. 
Diesorts unbefannte Steigerer wollen ſich mit ben nöthigen Legitimationen 
verfehen. 

Würzburg, den 22, Juli 1857, 

Das Bürgerfpital-Rentamt. 
Heffner. 


Meißner. 


Semeindewablen pro 1357 betr. 

Im Aufange des kommenden Monats nehmen Bebienftete des Stabtmagi- 
firated von Daus zu Haus zur Anfertigung ber Wabhllıften das Verzeichniß der 
Gemeindezliever auf. 

Died wird zur Nachachtung bekannt gegeben. 

Würzburg, den 20. Juli 1857. 

Der Stadbtmagifrat, 
(1736) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Buͤrchl. 

Etwaige gegründete Anſprüche an den Nachlaß der dahier verlebten ledigen 
Catharina Weippert aus Schwebheim, find binnen drei Wochen von Heute an 
im 3. Difte. Nr. 153, Pranziscanergafle, unter dem Nachtheile der Nichtberüd- 
fihtigung bei Aushändigung des Nachlaſſes geltend zu machen. 

Zugleich werden alle jen⸗, welche in vorwürfige Berlaffenfhaft etwas ſchul⸗ 
den ober zu ſolcher gehörige Gegenſtände in Händen haben, aufgeforbert, inner= 
halb obiger Frift ihre beffallfigen Verbinblichkeiten zu erfüllen. 

Würzburg, am 21. Juli 1857. 

(1746) Das Tekfamentariat, 


Hagorzi 


möchentlich zweimal friſche Füllung im 
Weingarten. 

(1796) Ein möblirtet Zimmer nebft 
Kabinet if an einen ledigen Herrn fos 
nleih zu vermietben bei Gonditor G, 
Diem. 

Im 2 Diftr, Nr. 163 ift eine fhöne 
geichloffene Wohnung von 7 Zimmern 
und allem Nötbigen, wozu aud ein 
Stall gegeben werden kann, zu ver 
miethen. 


Zwel möblirte Zimmer ſind an einen 
ober zwei Herrn ſtũndlich zu vermiethen 
am Blöblein, 2. Diftr, Nr. 207. 

Auch find daſelbſt mehrere. fonnige, 
abgeicloffene Logis zu vermiethen. 


Cine reinliche treue Magd mirb fo 
leid in Dienft zu nehmen gefucht im 
1. Diſtr. Nr. 179, 

Fremten- Anzeige vom 29. Juli. 

Adler.) Liebau, Rent v. Amfterdam, 
Schade, Rent. v. Weſtrum. Koch m. G, 
Bierbr. v. Nördlingen. Ki: Fiſchbaupt 
v. Vlotho, Boun v. Mũhlhanſen, Dörr 
v. Hanau, Staiger v Franff., Gaͤbbardt 
v. Kempten, Hofmann o. Ludwigshafen, 
Geibel v. Dresd, Fiſcher v. Hamburg. — 
(Kronprinz) Frau Rudolph v. Ger— 
lachſsheim. Andrea, Gutebeſ. v. Gelceh. 
Dr. Gensmer, Arzt v. Berlin. Liefer, 
Pfar. v. Magdeburg. Buſches, Dr. jur. 
m. F. v. Nimmegen. Woodroff m. Frau 
2. London. von Daafe, Hofbuchdrucker m. 
Frau v. Prag. Freydank, Inip.v. Köln. 
Kl: Negele v. Berlin, Eckert v. Frkft, 
Schwarz v. Magdeb., Mansr. Mannh. — 
(Kleebaum ) Frl. Schiermann m. Schw. 
v. Aachen, Zabe, Bart. v. Franffert. 
Welzenbach m T., Bart. v. Münden. 
Dietrich, Holzh. v. Hochheim. Harzem, 
Died. v. Peſt. Burger, Fork. v. Baſel. 
Kfl.: Tröpel v. Kronſtadt, Saalbadı 
v. Berlin, Werthmann v. Roblen. — 
Schwan.) Spieß, Rentamtm. v. Meſ⸗ 
ſelhauſen. Spieß, Tonkünſtler v. Garler. 
Müller, Guteb. v. Hammelb. Weinman, 
Kork. v. Berlin. Kreß m. Fam., Oberb. 
p. Stuttg. Pietermann, Ing. v. Mainz 
Ki.: Mohr v. Mainz, Bechter v. Bars 
men, Haubold v. Mannhm. — (Wit⸗ 
telsb. Hof.) Eppler m. Gatt, Rent. v. 
Berlin. Götz, Priv. v. Bergzabern. Fröh⸗ 
li, Det, v. Wüftenf. Muger, Brauer 
v. Culmbach. Kfl.: Oeßlinger v. Bres⸗ 
lan, Friedrich m. Fam. v. Anebach. — 
(Bürttemb. Hof.) Herrmann, Frhr. von 
Staff Reigenfiein v. Tülelhauſen. Frhr. 
von Gemmingen-@uttenberg m. Fam., 
Gutsbefiger v. Guttenberg. Ungewither, 
Gutsbeſ. v. Mood. Nafs m. Nicht. v. 
Uffenheim. Wurm, Fabrif. v. Siegen. 
Kfl.: Flöſch v. Nürnb,, Hau v. Alzenau. 
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Betfanntmadung. 
Su der Berlaffenfhaft des penf. Soldaten Georg Solf ton hier wird das 
zum Nachlaſſe gebörige, gerichtlich auf 850 fl. geſchätzte Wohnhaus, Tiftr. 4. 
Nr. 267 dabier, unter Bezugnabine auf diesgerichtliches Ausſchreiben vom 19, v. 
Mts: unter den bekannt zu gebendeh Bedingniffen am 
Montag den 24. Auguft I. Is., Vormittags 10 Uhr, 
u Geſchaͤfte zimmer Nr. 11 dabier widerholt dem Verſtriche unterftellt, an welcher 
Tagfabıt der Zuſchlag unbedingt erfolgen wird. 
Würzburg, am 24. Juli 1857. 
Königl. Rich: und Stadtgtrict. 
ir, b, 


Wilhelm. 


Henfinger. 





Todes-Anzeige. 
Nachdem uns vor kaum fünf Monaten unfere liebe Mutter durch ben 
Tod entriffen, öffnete kente das herbe Schidjal ſchon wieder die noch tief 
fläffende Wunde, Indem unſer tbeuerer Satte und Vater 


Georg Herlet, 


1. Aſſeſſor beim Tandgerſcht Würzburg 1/M., 
nach längerem Herzleiden früb bald 7 Uhr nach Empfang der bl. Gterb- 
jaframente zu einem beffern Jenſeits abgerufen wurde, Wer den Berbli- 
chenen kannte, wird unferen großen Schmerz ermeffen. lm ftilles Beileid 
bittet bie tieftrauernde Gattin 
Biſchofsheim, den 23. Juli 1857. 
Anna Herlet, geb. Warmuth, 
mit ihren drei unmündigen Kindern 
und ben übrigen Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 

An der Verlaſſenſchaäft des am 30. Juni d. 38. verlebten penſ. flädtifchen 
Brũckenſperrers Valentin Och, Winwer dahier, werden deſſen Nachlaß-Effekten: 
als Betten, Weißzeüg, Tiſche, Schränke, Komode, Ubren st. 

Dinstag den 4. Auguft d. 6, Vachtmittags 2 Uhr, 
und folgenden Tag, Diftr. 1. Nr. 312 dem öffentlichen Stripe gegen fogleich 
baare Zahlung ausgefegt, und Strihsfuftige hiezu eingeladen. 

Auch find etwaige Forderungen 

Donnerstag den 6. Auguft d. I. 
im Sterbhauſe, Pitt. 1. Nr. 342, Vormitt. 10 Nor angamelden, und fofert nach⸗ 
zuweiſen, anſonſten ſolche bei Vertheilung der Maſſe eine Berückſichtigung wicht 
finden können. 

Würzburg, den 29. Zutt 1857. 

Dad Teſtamentariat. 


Main und Khein-Dampf-Sciffahrt. 


er 





Des ungewöhnlich Meinen Waſſerſtandes wegen muß der Perſonuen- Dienft 
xxiſchen Würzburg nid Fronffurt dis auf Weiteres eingeftellt bleiben. 
finden jıdo& fortwährend Brförderung. 

Unjer Dienft auf dem Rheine bejteht unverändert fort. 


Würzburg, 30. Juli 1857. 
Die Direktion. 


Einladaı | 


* 

Zu der Freitug den 31. Imi, Vorinititigs 10 % der Frangisfaners 

fire ſtatthabenden Feier einrs Fatrkag: Traueramtes für die terftorbenen Mit- 

glieder und bie Angehöriger berfelten aus Bein Leichen -Kafſa-Bereine ladet der 

unterfertigte Vorftand andurch gezſemend ein. 
Würzburg, am 29. Juli 1657. 

Borſtand des Peichen- Raffa 





-Bereined, 
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Schöne Main-Ausſicht. 
Morgen Freitag den 31. Zuli 
Produktion 
ber f, Low.Reg.Muſik. Türkiſch, ab⸗ 
wechſelnd mit Streichorcheſter. Anz 

fang 595 Uhr. 

Entre a Perjon 6 fr., mit Bamilie 12 fr, 

ARERLEDRERREERESERTER 

& Eine Wohnung von vier * 

5 ineinandergehenden Zimmern, & 

$ mit Garten und fonftigen Be- 
quemlichkeiten, ift cuf 2 Mo- 

® mate zu verm ethen. 

3 Näberet im Auftrag und An- 

* frage: Bureau ron 

2 F. J. Manz. 

SEEBERSERBBEELEEEDERE 
Das Obft- Grträgnig eines großen 

Garten, durchfchnittlich aus feinen Tas 

felobt- Sorten beftebend, ift zu verpach— 

ten. Wo? fagt die Exp. (150a} 

Girca 100 Stüd Fichten-Bauſtämme, 

verſchiedener Sorte, werden verkauft von 
Georg Buch 
in Großlangbeim. 
(1796) Bei Conditor G. Diem if 
ein Logis von 3 Zimmern, Küche und 
Kammer nebft allen fonftigen Erforder— 
niſſen ſogleich oder aufs nächſte Ziel zu 
vermietben, — — 
In ein Hopfengeſchäft wird An juns 
ger Mann mofaifher Religion geluct, 
der In biefem Artikel Kenntniſſe befist 
und ein gewandter Verkäufer if. Das 
Nähere bei der Eirpedition dicſes Blat⸗ 
tes unter Nr. 176 auf Frauco- Anfrage. 
Schifffahrts Nachrichten. 

S Wertbeim, den 23. Juli. 
Borbeigefabren beute , Vors 
mittag Jof. Brod v. Würz- 

burg m. 2. v. Frankfurtz angefommen 
beute Abend und Morgen früh weiter 
fabrend Fch. Knapp v. Miltenberg u. 
L. ron da und Frankfurt. 

Br horben 

Gurbula Geier, Schneidersfiau, 56 I. 
— Theodor Bang, Landwehrmuſikurs, 
45 3. — Maria Heimberger, Gerichts— 
bienersfind, 19. — Dorothea Filzbame 
mer, 2M. — Anna Küttendaum, Buch: 
Binderefind, 1 M. alt. 

Geld- Sorten. 





Bßslen . .» 2. en 393 bis 38 
ko. 9m56 ble 68 
Hell. 10 rt . a4 bi 48 
Dulaen. -. » . sh. 32 Bis Al. 
20 Franten⸗· St. va. ie 20 
5 Rr.:Zbaler . 2 M. 20°, die 2ui. 
Gresb: Zbnler , — — — 
Hecdtaltig Silbert.. 24: 34 bis 30. 
vum. Kaſfſenſch.. IR. 45’; bis 447% 
old al Mare . . . . 376 bis 374, 
Ban 100 . S.... 114 at 
Grmi. Sovertlana 11J. 45 Ki 44 









fen Mr. bir „Spkeuranten“). 7 


Miürzburger 


Dat „Abenbblatt* Be ——— der Sonntage und 
ä achmittags r 
en a R— Bellagen, wöchentlich drei 
Nuammirn des Unerhaltangeblattes „pbeuzanten® und wmonatllch 
ak Sudereuſel Deipegeben. 

Freitag Nr, 
Gen Bamberg an: Br 
Eilyug | 4 Uhr 12 Pin. Ram, 
Beizug |8 „ 42 „ Borm 
ir 3 ütergug 112 „ 38 „ Race, 
-- Güter 11 „20 „ bene | 

TZagesnenigfeiten. 

Am Samstag den 8, Auguft wird mit ber Preifevertbels 
fung, die um 8 Ubr im Saale der k. Mufifanftalt beginut, 
und welcher ein Hochamt im der Kirche zum 5. Michael folgt, 
"das Studienjahr des hieſigen k. Gymnaſiums und der latei— 
niſchen Echulen geſchloſſen. 

Am 10.k. Mis. beginnen im biſchöflichen Seminare die Fe— 
tien ber Gierifal-Alumnen und zugleih die Abmiffionsprüfs 
ungen für Gandidaten der Philofopbie und fogenaunte Stadt= 
tbeologen. 

Der Unterricht in der Militärſchwimmſchule endet in bie- 
fem Sabre ſchon mit dem 10. September, weil nad biefem 
Tage der Marſch der biefigen Abtheilung in das Nürnberger 
Lager feitgefegt iſt. 

(Eingejandt.) In den Schaufenftern ber Stabel’fchen Buch— 
und Kunſthandlung ift die durch Hrn. Kuhn dabier jebr ſchön aus— 
geführte photographiſche Aufnahme der Marienkapelle (der 
Moment, in dem das Bildniß der Madonna auf die Helm— 
ſtange gebracht worden) ausgeſtellt und um den billigen Preis 
von 45 fr. zu haben. Diefes hübſche Grinnerungsblatt bietet 
auch den Techniker in Bezug auf die Gonftruftion des Thurms 
gerüfted großes Intereſſe. 

& Leute, bie felter Vieh haben und alſo nicht mit Rut- 
ter handeln, geben bie Verſicherung, daß es in dieſem Jahre 
zwar wenig Futter, aber deſto audgezeichneteres gebe. Futter⸗ 
bändler werben ohne Zweifel diefe Angabe für Servilismus 
und Köblerglaube ausſchreien, namentlih, wenn fie mit dem 
Berftändnig der Worte auf geipanntem Fuße ftehen, oder 
vielmehr in gänzliches Zerwürfniß gerathen find. 

Der oberfte Gerichtshof bat die von dem Kaufmann 
Phil. A, Megner babier eingereichte Nichtigkeits- Beichwerbe 
verworfen. (WB. St. u. Lob.) 

* Deffentliche Verhandlungen des k. Krris- und Stadt⸗ 
gerichts Schweinfurt. Zur Aburtheilung fommen: Montag 
3. Auguft Vorm. 8 Uhr Sebaftian und Valentin Bogler 
ron Maßbach, wegen Verbrechens ber Widerfegung, Nachm. 
3 Uhr Katharina Dach von Batten, wegen Diebftablöver- 
ebene, Nachm. A Uhr Andreas Hannmweber von Pföndhau— 
* wegen ausgezeichneten im Vergehensgrade ſtrafbaren Dieb- 
ſtahls. Mutwoch 5. Auguſt Vorm. 8 Uhr Georg Filbry von 
Irmelahauſen, wegen Vergehens des Betrugs und Diebſtahls, 
Nachm. 3 Uhr Friedrich Gerſſung von Tann, wegen Ver— 
brechens des ausgezeichneten Diebſtahls. Samstag 8. Auguſt 
Vorm. 8 Uhr Zoſeph Stubenrauch von Zimmerau, wegen 
Verbrechens der Widerjegung.- Montag 10. Auguſt Vorm. 8 
Ubr Andreas Wölfinger von Etzenried, wegen Vergehens des 
Diebſtahls, Vorm. 10 Uhr Frz. Schipper und Adam Streit 

von Kiſſingen, wegen Vergehens des Diebſtahls, Nachm. 3 
Uhr Michael Ziegler von Kleinrheinfeld, wegen Vergehens 
der Körperverletzung. 

Am 29. ds. Mis. Nachmittags zog eine Meine Gewitter 
mwolfe über Wiefentheid gegen ben —— ‚ unb entlud 
fi bei Rehweiler mit Schloſſen, fo daß bie noch auf dem 
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Ro Frantfurt a 
Vorm. 


Nachm. 
Wrae. 


Abendblatt. 


Der Vränumerationspreis beiräat für 1 Monat 18 fe, wien 


Siebenzehnter etjägrti 54 fe., balbjäbrig 1A. 48 fr. Hu alehbem Prelfe laun 
Jahrgang. 


das Abendblatt durch alle f, Bortämter beugen werben, 
Inſerate foften bie breifpaltige Zeile im Meiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr., bie teppelte 6 fr., die durchlaufente 9 fr, 


Bl: 31. Juli 1857, 


7 Ben Üranffun ns Ned Bamberg abı 





Voſtzug 4,39. Km. 5, 2 „ Nein 
üterzug |1i u 35 „ Modte id „ 20 „ Ürane 
Suter |8 „ — „ Bom 1. 35 „ Mit 
Felde ftehenden Früchte bedeutende Belbädigumg erlitten bas 
ben. Im Orte Rebweiler bat es mebrere Feuſter eingeſchla— 
gen; zum Glücke hat es nur einen ganz ſchmalen Strich ge: 
troffen. Wie weit fi die Beſchädigung nab abwärts er— 
firedte, iſt noch nicht befannt. (Schw. T) 


Am 23. Juli, Mittags 12 Uhr, kam in der fürſtlich 
Leining'ſchen Waldung ohnweit des Dorfes Breitenbuc, Ger. 
Amorbach, auf eine bis jegt noch unbefannte Art Feuer aud, 
welches fih anf ca. 6 Tagwerke ausbreitete und das in bie= 
fem Diftrift ftehende junge Tannenholz ſehr beſchaͤdigte. (Aſch. 3.) 


Deutſchlaud. 


(Münden, 29. Juli.) Die Generalverſammlung des Ver« 
eind beutfcher Gifenbabnverwaltungen bat bente ihre britte 
und letzte Stkung gebalten. Unter ben zum Beſchluſſe nes 
langten Gegenftänden befindet fh auch ein neues Bereind- 
Reglement für den Perfonenverfebr auf ben Gifenbabnen. 
Als Ort der Berfammlung für das kommende Jahr wurde 
beute Trieft gewählt. — Bei der am 3. Auguft beginnenden 
dritten biedjährigen oberbayerifchen Schwurgerichtsfigung mer: 
ben in vierzehn verfchiebenen Fällen 18 Individuen vor Ge— 
richt fteben, und zwar 5 wegen Körperverlegung mit nach- 
gefolgtem Tode, 4 wegen Brandfiftung, 3 wegen Raube, 2 
wegen Kindsmords, 2 wegen Diebftäblen, 1 wegen Zodt- 
ſchlags und 1 (Litterat Reichert) wegen Preßrergehens, nãäm— 
lich wegen Beleidigung bes k. Staatsanwaltes Müller in 
Augsburg. 

(Bayteuth, 29. Juli.) Die geftern hier verfammelte Did: 
zeſanſynode bat die definitive Ginführung des for. „Agen= 
denkerns“ abgelehnt und bie Frage über bie Kirchenzucht vers 
tagt. Ueber den „Katechismus für Schule und Haus“ von 
Gaspari ſprachen fih die Ennobalmitglieder weltlichen wie 
geiftlichen Standes dem Vernehmen nad durchaus anerfen- 
nend aus, und es befteht daher die Hoffnung, dieſes treffliche 
Buch eingeführt zu ſehen. 

(Niederbagern.) Kürzlich ift wieder ein Opfer ber Lotterie⸗ 
mwuth gefallen. Die lebensluſtige, bübiche Gattin eines ans 
gefebenen Bürgers, welcher die ſehnlichſt gehoffte Quäterne 
ausblieb, bat beimlih Mann und Kinder verlaffen, jo daß 
ihr Aufenthalt bis jegt noch nicht ermittelt if. 

(Stuttgart) Das Kriegeminifterium bat um den Man- 
gel an Arbeitskräften bei gegenwärtiger Ernte thuulichſt ab⸗ 
zubelfen, angeorbnet, daß bis zum 22, Auguft von jetem 
Infanterie:Regiment 30 Mann nad Haus beurlaubt würben, 
Hierunter find namentlich fämmtlibe dem Küfer- und Küb— 
lergewerbe angebörenden präfenten Soldaten. 

(Ulm.) Nachrichten aus Gmünd melden von einer gräus 
lihen Zerftörung, welche am 28. db. M. eine Windhofe, bie 
einem Gewitter voranging, anrichtete. Die Windbofe erfaßte 
nämlich, ein bereits aufgerichtetes Haus von drei Stockwerlen 
und führte bad Gebälfe im die Luft. Unglüdlicherweife bes 
fanden fich eben 3 Arbeiter auf dem Dachfiubl, welche be= 
fpäftigt waren, bie Ratten feftzunageln, und zum Theil 


Us 39 Din, | Eilyug |10 Uhr 4 Min. Bern, 10 Ubr 12 Min Kom, 
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ſchwere WBerlegungen barontrugen. Das Leben hat feiner 
eingebüßt, 

(Bon ber ſchwaãbiſchen Alb.) Die anhaltende Hige und ber 
fortdauernde Regenmangel bat bei uns einen derartigen Futter— 
mangel hervorgerufen, daß die Viehpreiſe bereits merklich zu 
weichen beginnen. Auf einem geftern in unferer Nähe abges 
haltenen Biehmarfte konnte man 40 bie 45 Prorent billiger 
ale vor 4 Wochen kaufen; bereit haben diefe Umftände aud 
auf unfere Fleifchpreife eingewirft, da man die befte Sorte 
- Kindfleifh um 6 Kreuzer bei und nunmehr kauft. 


(Berlin) Wie berichtet wird, ift den Geiftlihen eine in= 
birefte Weifung zugegangen, fih in Gefellihaften des Tas 
baf= und Gigarrenrauchend zu enthalten. — Künftig wird 
bier neben dem Ginzugsgelde von 30 Thlr. noch eine Haus— 
Randsfteuer nad verſchiedenen Abftufungen zwiſchen 5 und 
65 Thlru. erhoben werden. 


(Köln, 29. Zuli.) Geftern fand in ber Nähe von Roden— 
firden ein ſolches Unwetter ftatt, daß auf dem Rheine ein 
Schleppzug In Unordnung gebracht wurbe, der Remorqueur 
„Kranz Haniel“ auf den Grund gerieth und ein Kohlenſchiff 
„Bulcan Nr. 1”, dur Zufammenftoß mit einem anderen ſank. 
Der Sturm war fo heftig und mit einem eigenthümlichen 
ſchwefeligen Geruch verbunden, daß die Menichen auf tem 
Felde dem Grftiden nahe gebracht wurden und fi nur durch 
Niederwerfen auf die Erde retten konnten. — In den jüng- 
ften Tagen traf bier aus Dormagen eine aus den Eltern und 
fieben Kindern beftehbende Auswandererfamilie ein, welche ihr 
Haus und die Ländereien verkauft and die Koften für die 
Meberfabrt nach Amerika bereits bezahlt hatte. Als die Stunde 
‚ber Abfahrt beranrüdte, wurden bie Betheiligten der Art 
vom Heimweh ergriffen, daß fie ſich ſofort entſchloßen, zu⸗ 
rũckzureiſen. 

(Trarbach) Aller Argwohn umb Zweifel über etwaige 
Brandftiftung ift nunmehr gehoben und erklärt fi ber Ur— 
ſprung der fchrelich verlebten Tape auf folgende Weile: Die 
Kinder eined Schufters backten während der Abwejenbeit ihres 
Baters einen Pfannkuchen, den fie, ald der Bater betrunfen 
und fcheltend die Treppe binan kam, ſchnell mit der glüben- 
deu Panne ind Heu verftehten; einige Zeit nach dieſer Un— 
vorfichtiqkeit ſchlug bie Flamme hervor und verbreitste ſich mit 
ihrer verheerenden Macht. 


(Roburg) Das Programm für die vom 30. Auguft bis 
5. September dahier ftattfindende 10. Berfammlung deutſcher 
Land» und Forftwirtbe iſt fo eben erſchienen. Nach demſel— 
ben finden die Plenar-Verſammlungen in dem rechten Flüyel 
bes berzoglichen Reſidenzſchloſſes ftattz für die Berathungen 
der Sektionen find nahe gelegene Pokale eingerichtet. Die 
Seftionen werden eingetheilt in 1. Seftion für Aderbau und 
Wirfenbau, 2. Sektion für Birbzucht, 3. Seftion für Forft- 
wirthſchatt, A. Seftion für Naturwiſſenſchaft und Technit, 
und 5. Sektion für Obſt- und Weinbau, Bienenzucht und 
Seidenbau. 

Auswãrtiges. 

ESchwelz) In der Frage über Anerkennung der Freibur— 
ger Verfaffung hat die nationalräthlihe Commiſſion, entge= 
gen dem ftändräthlihen Beſchluſſe, auf Nichtgarantirung ans 
getragen. — Die projeftirte Befoldungserhöhung des Bundes» 
vathe und der höheren eibgenöfiichen Beamten wird von einem 
anſehnlichen Theil der Schweigerpreffe heftig getadeltz fie 
. Fürchtet, auf diefem Wege flenere man einer Beamtenberr- 
ſchaft zu, weiche im Volke über kurz oder fang eine heftige 
Reaktion Hervorrufen müfe. — Im Schloffe zu Echallens 
im Rarten Freiburg find beim Mrvelliren des Hofes Alter 

Vedaticut und Werlyr: 2. 8. 6. 





tbümer (Erzgũſſe) gefunden worden, die auf celtiſchen Ur— 
fprung deuten. — Ter Fremdenſtrom ergießt fi täglich 
ftärker in das Berner Oberland. Während Tbun und Gıin= 
delwald überfüllt find, und die Rerfenden, welche Abends fpät 
fommen, fait fein Obdach mehr finden, klagt Interlaken über 
Ausbleiben fremder Bäflte. 

(Sranfreid.) Die feierlihe Ginweibung bes neuen Louvre 
wird am 14. Auguft fattfinden. Der Kaifer und die Kaiſe— 
rin werden dieſer Geremonie beimobnen. Am Abende des 14. 
wird diefes großartige Gebäude prachtvoll illuminirt werden. 
Am 15, dem Napoleondtage, wird auf dem Maräfelde die 
Gritürmung des Malatoffs dargeitellt. — Die weſtmächtliche 
Allianyg war vielleicht zu keiner Zeit fo gelodert ald am Vor⸗ 
abende der Abreiſe des Kaiſers nah Osborne. GE ift ficher 
ein Zufall, daß in biefem kritiſchen Augenblid der Graf Neffel« 
ode ſich bier befindet. Doch muß biefer Zufall bemerkt wer— 
ben, weil man ibn gerade in gut unterrichteten Kreifen nicht 
ganz für einen Zufall bält. — In ruffifchgefinnten Kreifen 
fiebt man die weſtmächtliche Allianz bereit? als gebrochen an, 
und Äußert man die Gewißheit, daß Preußen und Sardinien fid 
bem frauz. ruſſ. Proteſte aufaließen werben. Tem Gerücht nach 
will ſich Leoru-Rollin nad Nordamerifa einihiffen. — Ras 
bylien ift vollitändig und unbedingt in franz. Gewalt. Nicht 
bloß die Kraft, fondern aud der Wille der Kalylen ſcheint 
gebroben. Der verwundete General Deligny tft auf dem 
Wege der Beſſecung. 

(Italien.) Nachrichten aus Genua melden, daß in Folge 
der Auflöfung der Munizipalität der vorige Bürgermeifter 
wit großer Majorität wieder gewäblt wurde. — %.:M. Graf 
Radetzky ift fomeit hergeſtellt daß er beichloffen hat, am 30. 
b3. Dis. von Verona nah Mailand zu überfiedeln. 

(London.) Eine hieher gelangte offizielle Depeſche berich⸗ 
tet, die Meuterei in Bengalen fei weniger verbreitit, als bis 
jegt befürchtet wurde. Die engliſchen Truppen rüdten raſch au. 
— Die Wievererwählung Baron Rothſchilds für die City 
iR erfolgt. 

(Rußland.) In der Nähe von Grottingen, einem 3 Mei⸗ 
Ten von Memel gelegenen Marktfleden, fanden vor einigen 
Tagen abermals blutige Kämpfe zwiichen preußischen Schmugg⸗ 
lern und ruſſiſchen Grenzſoldaten ftatt, in welchen mebrere 
Preußen aefangen genommen und getödtet worden fein follten, 
— Die Gtolera ift im Zunebmen begriffen. — Im innern 
Rußland entfteben fortwährend neue Dampfſchifffahrtsgeſell- 
ſchaften, fowie denn auch neue Chauſſeen gebaut werden, Dieje 
in die Gifenbabnen eingreifenden Unternehmungen werden bald 
bie unermeßlichen Producte Rußlands dem übrigen Guropa 
zuführen. 

(China.) Es wird gemeldet, daß bie Engländer ein Fort 
genommen und 127 Dſchuuten und 900 Kanonen zerſtört 
hätten. 

(Amerifa.) Aus der Havanna wird ‚gemeldet, daß Gene= 
ral Concha auf Andringen des britiihen Gonjuld mehrere 
KRauflente wegen der Einfuhr ron Negern eudlich hat ver⸗ 
haften laſſen. — Die Grnteausfihten in ben Vereinigten 
Staaten find gan, auperordentlih günfig. — Die Nachricht 
son der Vertreibung Walterd aus Nicaragua bat in Gall 
fornien allgemeine Freude verurſacht. Ter Freibeuter iſt in 
New: Orleans angefommen. 


Frucht-Mittel-Preite. 
Datum. Ken. Weizen. Korn. Werte. Huber, 
Drete Donna. Ta A. txt. A. Mir ıf.tr. AM. kr. 
OGbeelafurt, -. 20. -— m 1 #754 1433 4136 
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weitere Verpachtu tung der dem Bürgerfpitale zu Wür;burg zuſtehenden Mühle, 
—* rebſt dazu gehbrigem Gute betr.) s 
Der Baht der dem Bürgerhojpitale zu Würzburg juſtehenden Schlüpferfeins- 
wähle nebft dem dazu gehörigen Gute gebt mit dem 22, Februar 1853 zu Ende 


und wird von da an auf eine weitere 
Zu biefem Gute gehören: 


eihe von 12 Jahren öffentlich verpachtet. 


1) Die erforderlichen Wohn⸗ und Oelonomiegebäube nebſt Mühle; 
2 313 Morgen oder 200 Tgw. 448 Dez. Artfeld; 
3) 1 


# ” 6 " 


æ SE 
Diefes * fiegt eine Halte Stunde 
erfreut ſich bie Mühle einer lebhaften Frequenz. Die Gebäude find 


neu die Mühle ift in gutem 


t, 
ſlen Stande. 


912 „ Wieſen; 

432 „ Garten. 

außerhalb der Stadt Würzburg und 
Meder im ber 

Zußande, die Wiefen und im be= 


Zur Verpachtung diefes Gutes wird Tagfahrt auf 
Mittwoch den 19. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 
. bei dem umnterfertigten Rentamte anberaunt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemer- 
ken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen an der Verpachtungstagfahrt ber 


fannt gemacht werben, zuvor aber auch 
gefeben werben fönnen 


bei dem unterzeichneten Amte dahier ein⸗ 


Diesorts unbefannte Steigerer wollen fich mit ben nöthigen Legitimationen 


— den 22, Juli 1857. 


Das Bürgerfpital-Nentamt. 
Heffner. 


#eiustes Königs Räuche er Shadiel zu Girz ebd liege 


Duft-Essiz zu 15 fr; indischen 


, bie 
täucherbalsama zu 10 fe. und 


20 fr. ‚per Glas, von Garl Kieler in Nürnberg, empfiehlt 


(11%) 
ten Anzeige vom 30. Juli. 

Adler.) Baronin 2. Hade m. Sohn, 
Appellvathes:Gattin v. Paflau. Wad⸗ 
finger, Oberlieutnant v. Paſſan. Nahe 
bauer, Stabdtpfr. v. Heilbronn. Nachbauer 
Decan v. Biberach. Binder, Pfarrer v. 
Winterftettendorf. Frl. Lift v. Eßlingen. 
Bäcner, Beamt. v. Carloruhe. Woͤſte, 
Fabr. v. Barmen. Kl: Schäfer u. 
Herber v. Hanau, Hiller v. Franfft., 
Schwanhäuſer u. Graf v. Schweinfurt, 
Rautenfhläger ©. Pforzh., Richardt v. 
Lubwigsh., Krumme v. Halver, Beyer 
v. Heilbronn, Hoffmann v. Heidelb, — 
(Kronprinz.) Schanenburg, Dr. med. 
dv. Bonn, Heymann, Banquier v. Kop- 
penbagen. Se. kal. Hob. Herzog W. 
Vaul v. MWürttembg. m. Bed. v. Mer- 
gentheim. Brbr. v. Pöllnitz, kgl. preuß. 
Kammerh. u. Rittergutsbeſ. m. Bam. u, 


Bed. dv. Frankenbg. Sente, Rentier v. 


Engl. Breifran v. Ziehen m. Bed v. 
Bamberg. Zinner m: Frau u. Nichte, 
Priv. dv. Wien. Hoffmann, Baurath v. 
Wiesbaden., Kf.: Meyer v. Bremen, 
Neumann v Göln, Schwed. v. Frantf. 
— (Kleebaum ) v. Kirſchbaum in Fam., 
f. Kreid: u. Stadtger.: Sekr. v. Nürnb. 
Dryfafis, Rent. v. Münden. Geran, 
Rechteconc. v. Andb. Thaler, Deck, v. 
Weiberöhof. Kirſch, Bierbr. v. Elbang. 
Gambe, Bart. v. KRaiferdl. Kfl.: Her⸗ 
furth m. Br. v. Leipz. Heckel. b. Holfd. 
— (Schwan) Etöber, Gutsbeſiher v. 
Marktheidenf. Streng, Fabr. v. Fürth 


Earl BSolzano. 


runer, Priv. v. Breslau. Frl. Wahler 
v. Schweinf. Ehardt u. Gat., Baurath 
2, Ludwigsburg. Wieland, Pfarrer v. 
Enzlingen. Wolfingen, Del. v. Chem⸗ 
nitz Kfl.: Unger u. Tauber v. Mtibrt, 
End von Fürih. — (Wittelsb. Hof.) 
Dilling, Kammmacher v. Bremen. Na— 
gengaft, Priv. v. Kalſerslautern. Mar— 
gout, Banquier v. Brüffel, Kales mit 
Sat, Priv. dv. Pritzwall. v. Scharde, 
Rent. v. Ordelfinger. Bilzinger, Reif. 
v. Itf. Sortier, Priv. v. Dückelhauftu. — 
(Württemb. Hof.) Frau Gräfin Res 
moandty in. Begl. v. Peterdbg. Graf 
v. Soden, Gutsbef. v. Neuftädtled. Fr. 
Richter v. Memel. Frl. v. Kleiſt v, 
Berlin. Frl. Schmeljer v. Lahr. Dr. 
Schneider m. Bam., Rechtsanwalt vw, 
Uffenheim. Dr. Rottmann, Redtsanm, 
v. Rothenfels. Elaßen, Brazereibef. v. 
Aachen, Gaſtw. v. Firnheim. Kfl.: Kör— 
wer v. Friedrichsroda, Roffens v. Dül⸗ 
fen, Schall v. Frlf. 


Ein geſchickter Lackirer— 
gehülfe, der im Holzmaſern 
und Marmoriren erfahren 
it, findet Dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung. N. in der Erp. 

Im 3. Diftr. Nr. 134 {ft der oberfte 
Stod, drei Zimmer nebſt Alkoven und 


fonftigen Erforderniſſen, ‚auf Allerheiligen 
* zu vermiethen, 


Sämmtlihe bei dem Hodzeitsbiner 
des Hrn. E. 2. Krnab in der Aumühle 
am 29. d. Mis, anweſenden Bäne füh- 
len fi verpflichtet, biemit Hrn. A Mur 
chenmeiſter fowobl für die prachtvolle 
Dekorirung ber fofafitäten, als auch für 
das ausgezeichnete Arrangement der Ta= 
fel und die Vortrefflichkeit der Speiſen und 
Weine ihre vollfte Anerfennung und Zu- 
friedenbeit auszuſprechen. 


— — 838 — — 


Fokalitäten,— 


welche ſich zur einer 
Wirthschaft eignen, werden 
zu mietben gefucht durd dag Auf: 
trag- und AnfragerBureau von 

F Manz. 

= * 
Ein Feſchickter Verg 
der-Gehülfe kann dauerude 
Beichäftigung finden. N. 
in der Exp. d. Bl. 


Iu einem biefigen Caden blieb etwas 
nz wer fid) bierüber 

fen vermag, erhält foldhes nen: 
tung ber Ginrüfungsgebühren zurüd. 
Wo? fant Die Cry. d. BL. 


Gin folides junges Mädchen vom Lande 
fucht einen Dienft als Kindomãdchen Das- 
felbe fieht mehr auf gute Behandlung, 
als auf Lohu. Nähers im ber Expe⸗ 
bition d. BI. 


& iſt eine Amfel entflohen. N, in 
ber Erp. 







ô ôô ô——e —— Ed 

In der Hauger Pfarrgaſſe Nr. 250 
find verſchiedene Möbel, ala: Kommode, 
Kleiderfchranf, Feldbett, ein mit Eiſen 
beſchlageuer Koffer und fonftige Kleinig- 
feiten zu verkaufen, 


In ein Hopfengeihäft wird ein jun 
ger Mann moſaiſcher Religion gefucht, 
ber in dieſem Artikel Renntuiffe beſitzt 
und ein gewandter Verkäufer iſt Das 
‚Nähere bet der Grpedition dieſes Blat: 
tes unter Nr. 176 auf Franco: Anfrage. 


— —— — — —— — —ñ —ñ ñ 

Ein bravrer Junge, der das Saͤckler⸗ 
und Kappenmachergeſchaͤft erlernen will, 
kann ſogleich in die Lehre treten, N, in 
ber Cry. d. Bl. 


(17%) Gin möblirtes Zimmer nebft 
Kabinet if an einen ledigen Herrn ſo— 
gleich zu vermiethen bei Gonditor E. 
Diem, 


Gin junger, kräftiger, vexläffiger und 
ftadtkundiger Mann, der im ber 
beiten Zeugnife it und auf Verlangen 
Gantion zu leiſten vermag, ſucht eine 
Stelle als Auslaufer ıc. und kann ſo⸗ 
gleich eintreten. Naͤh. in der Erp. 


Polytechniſcher Verein. 


An den bieejeitigen Sonn. und Friertansihulen werden die Echlußprü- 
fungen für das Jabr 1856/57 in der Weiſe abgehalten werden, daß Sonntag 
den 2. Auguft I. Is. Vormittags 9 Uhr, die der erften, zmeiten, dritten und 
vierten Schreib: und Rechneuſchulez Sonnteg den. Auguf. Vormittags 9 Uhr, 
die der fünften Schreibe und Rechnen-, ſowie darauf die der Ghemier, der Geo— 
metrie- und der Mechanikſchulez Nachmittags 3 Uhr die der Zeichnen⸗, Gravir— 
und Mobdellir- Schulen ftattfinden. 

Hierzu werben fämmtlihe Herren Echulrorflände und Mitglieder ber Ges 
ſellſchaft, ſowie alle verehrlichen Gönner und Freunde ber gewerblichen Jugend 
geziemend eingeladen. 

Wärzburg, 27. Zuli 1897. 

Die Direftion. Der Berwaltungs:Ausfhuß 
der Abtbeilung für Schule. 














Todes-Anzeige. 
Theilnebmenden Verwandten und Freunden widmen wir bie Trauer 
funde von dem am 30. Juli Abends 6 Uir an einem Schleimſchlage er: 
folgten Abteben unjeres tbeneren Gatten und Baterd, Herrn 


Johann Baptift Eufemann, 
erfter Lehrer zu Zell a. M., 
mit der Bitte, dem Verlebten ein ehrendes Andenken zu bewahren, und aber 
ein files Beileid nicht zu verfagen. 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 1. Auguſt früh 9 Uhr, 
und der Traneraotteddienit unmittelbar nad bderielben in Zell fatt. 


Sckanntmahung. 

Wegen des äuferft geringen Waſſerſtandes des Mai- 

nes Fünnen die am künftigen Sonntag den 2. Auguft 

die Prozeffion nach Retzbach begleitenden Perfonen ges 

genwärtig nicht wie früher am Pleichacher Thore ein- 

fteigen, fondern der Platz zum Einfteigen ift für 

diefes Mal am Holzthore beitimmt, was zur gefälli- 
nen Beachtung hiemit befannt machen die Schiffer: 

Baorenz Schwetzler und Andreas Eisel. 


Mobilien-Berfteigerung. 
Wegen Umzug werden Samdtag den 1. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, 
im 2. Diftr. Haus: Nr. 16% ein Rubebett mit 6 Seſſeln, Kommore, Tiſche, einige 
Delgemälde in vergoldeten Rabmen, eine gute Echeibenbüchle, ein dergleichen Zwil- 
ling, eine eiferne Waſſerpumpe, Kücengeräthe und andere Gegenſtände meijtbietend 
verfteigert und Liebhaber biezu höflichſt eingeladen. 


— — — — — — 


Hausverſtrigerung. 


Am Donnerstag den 6. Auguſt, Nachmittags balb 2 Uhr, 
wirb das zur BVerlaffenfbaft der Leonbard und Anna Maria Trun k'ſchen Ehe: 
gatten gehörige Wohnhaus, Difr. 2. Nr. 260 in der Katharinengafle, welches 
26/. lang, 25° tief, 2 Stodwerfe hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut iſt, 
ein mit Breitziegein gedecktes deutſches Dach hat, in deſſen Erdgeſchoße ſich ein ge⸗ 
mölbter Keller ohne Inhalt, im 1. Stock ein Vorplag, ein heizbared Zimmer, ein 
Abtritt, ein fupferner Waſchkeſſel nebft einem Ausgang in einen gemeinf&haftlihen 
Hof, im 2. Stod ein heizbares, zwei unbeizbare Zimmer nebft Küche, im erfien 
Dachboden ein Vorplag, ein heiz⸗ und ein unbeigbares Zimmer jowie zwei Rams 
mern, über diefen ein zweiter Kleiner freier Boden befinden und deſſen Bauzuftand 
gut iſt, — einer dritten und legten Berfteigerung unterftellt und Steigerungetuftige 
mit dem Bemerfen eingeladen, daf auf Anmelden in ber ‚Wohnung Difr. 3. 
Nr. 158, Franziskanergafle, Ginfiyt von ber fraglichen Realität genommen mer- 
ben kann. 

Würzburg, 
(176€ 


ben 23. Jull 1857. 
Das Zetamentariat. 
Drut von Jojepa Sıeid ın Murjburg. 


Anmühle. 


Morgen Samstag ben 1. Auguft 
Protuftion 
ber zur Zeit bier auweſenden vollzäbli⸗ 
gen Regimentsmuſik des k. 4 Inf. Reg. 
zu Aſchaffenburg, und zwar mit volls 
fändıgem Streichorcheſter a la Gungel. 
Anden für gute Speifen und Getränke 
beſtens Sorge getragen fein wird, er— 
laubt ſich zu zahlreichem Beſuche höflichſt 
einzuladen 
A. Kuchenmeiſter. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr 
Entre a Berjen 6 fr., mit Familie 12 fr, 


Gin weißes ausgebegtes Kinderkrägel⸗ 
den ging beute zu Verluſt. Man bittet 
um bdeffen nefallige Nüdgabe in d. Erp. 

Das Oft - Erträgniß eines großen 
Gartens, durdfchnittlich aus feinen Ta— 
felobit- Sorten beftebend, {ft zu verpach— 
ten. Wo? fagt die Erp. (1506) 














— — — — 


SFEIERBLEFSSEITZERES 


Sr H 
Eine Wohnung & 
am Markte mit 7 Zimmern ıc.ıc. 
ift zu vermitben durch das Aufe 8 
trag= und Anfrage-Bureau von 
(179v) F. J. Manz. 
— —— 


Ein gejchiefter Tüncher⸗ 
gehülfe, der wo möglid) et- 
was von Zimmer-Malerei 
verjteht, findet dauernde Be: 
ſchäftigung. N. in d. Erp. 
gm 2, Dir, Nr. 176, Ulmer Hof, 
find zmei neu bergerichtete Quartiere, 
jedes von 6 ineinandergebenden Zim⸗ 
mern, nebſt einem Mezanenzimmer und 
allen anderen Bequemlichleiten auf Als 
lerheiligen zu vermiethen, N. im Bür— 
geripital: Rentamte. 

Eine Bürgersfran fucht ein Rind von 
einem Jahre und auch älter in Pflege 
zu nehmen. N. in der Erp. 

Ein Sonnenidirm blieb fteben Lei 

Heinrich Müller, 
2 Meſſerſchmied. 

"Bei der 547. Ziebung ter k. b. Jah⸗ 
Ienlotterie in Nürnberg am 30. Juli 


wurden gezogen: 
si 34 26 69 58 
Nächte Ziehung in Münden am 11. 
Auguft. 
"Tgeld:-DBortem 


88 


SRTEEEERE 











Bitelen. » » + » on.39 bie 38 
de. Pre > 0, 9 Mr 56 bis 55. 
Hell. 10 HS . . 90. 49 bis 48. 
Dulaten , 20... 5.32 be 3. 
20 FrantenSt , . dA. 2ı bis 20. 
5 Är«Zbaler . 2 fL 20%, bis 20’. 
Bresd. Ihaler . — — bie — 
doahalng Silber. . . 24: 34 Me 30 
Breuß. Kaflenfh. . » IM 45% bie 44% 
Go al Mare . . . . 376 bis 274 


Bm tm... . 114% 1137, 


Würzburger 


Das „Abendblatt” erfhetnt mit a no der Sonntage und 
oben ä Nahmittane 3 Ubr 
—— en als ——— Beilagen, woͤchentlich drei 

















Abendblatt. 


Der Prännmerationspreis betränt für 1 Monat 18 fr, view 


Eiebenzehnter nn 54 fr,, balbjährig 1 fl. 48 fr. Au gleichem Preife kaum 


Abendblatt dur ale & Pohämter bezogen werten. 





ern des Unterbaltungöblattes „Epheuranten* und menatlig Jahrgang. Inferate toften bie breifpaltige Seile im Fleiner Gerift, aber 
at Btiverräthfel beigraeden. deren Maum, 3 fr., die beppelte 6 Fr., die durchlaufende 9 

Samstag Rr. 182. 1. Auguſt 1857. 

Bon Bamberg an: Rad Frantfurt Do | _ Bon Ürantfun un: , Rab Bamberg ab: 

Eilzug | 4 hr 12 Din. Radım. | 4 Uhr 32 Din, Rogın, | Gilzug j10 Uhr 4 Min. Borm. 10 Uhr 12 Min Borm. 

Roftjug % . 3; 9. 5 „  Borm | Verzug 4.59 „ NRıdm 5 „ 20 „ Nahe. 

T a li? „ 33 „ Ram i „ 50 „ Radm, H Büterzug 1 „ 35 „ Note | 4 „ 20 „ Mrans 

Güterzun 11 „20 „ Mens !3 „ — „ Wrpe. tern | B . — „ Berm 11 45 „ Min 
Tagesnenigfeiten. man Herkmann von Wörth wurde von der Anfchuldigung 





Sr. Maf. ber König bat mährend bes Aufenthaltes im 
Kiffingen den hervorragendſten Perfonen des Grfolges ber &f. 
ruffiiben Majeftäten Orden verliehen; insbeſondere haben den 
Hausritterorden vom hl. Hubertus erhalten: der kaiſ. Minis 
fer des faiferl. Haufes und ®eneraladjutant Graf Adler- 
berg l., ber kaiſerl. Generaladjutant General Fürſt Dolgo- 
zufi, and ber faiferi. Minifter des Aeußern Fürſt Gortſchakoff. 

Somwobl der Kaifer als die Raijerin von Rußland haben 
vor ihrer Abreife von Kiffingen dem Pächter des Bades, Hra. 
Gaftbofbefiger Maulik, unter Berfiherung ibrer vollſten Zus 
friedenbeit ſehr werthvolle Brillantringe zuftellen laffen. Der— 
ſelbe foll auch ron Gr. Maj. dem Kaifer allein ald Be— 
wirthungsgeld 75,000 fl. empfangen haben. 

Die N. M. 3. berichtet aus Brüdenau: Ihrer Majes 
fät der Raiferin ſcheint es in dem ftillen freundlichen Brückenau 
ſehr zu gefallen. Geftern war die hohe Frau nebft dem Krons 
prinzen und der Kronprinzeffin von Würtemberg zur f. Ta- 
fel geladen. Das Diner, zu 23 Gededen, fand im Freien 
unter ber großen taufendjährige Eiche in der Räübe des Schlof- 
ſes fatt, wobei die treffliche Mufit des von Würzburg dort 
befindligen 9. Infanterie- Regiments Tafelmufif machte und 
biefelbe mit der ruifiihen Nationalhymne eröffnete, Der 
Kronprinz und die Kronprinzeifin von Württemberg werden, 
wie verlautet, nächſtens von dort abreifen. 


Dem Schullehrer C. E. Pfeiffer von Pflochebach warb 
ber Schuldienſt zu Neuftabt a/M. übertragen; ferner ber 
Schullehrer Martin Gerhard von Wüftenzell, feiner Bitte 
entiprechend , von dem Autritte bes ihm übertragenen Sculs 
dienftes zu Dattenbrunn, Log. Karlftadt, entbunden, und bie- 
fer Dienft dem Schuflebrer D. St. Sünder von Wörth verliehen, 

Zur Zeit iR die Prüfung für Aufnahme in das Schul» 
lehrerfeminar im Gange. 

Herr Hofrath Prof. Dr. Lang iſt als Abgeorbneter ber 
biefigen Hochſchule nad Freiburg zu dem dortigen Univer- 
ſuãtsfeſte abgereiſt. 

Kommenden Dinstag beginnen im Klerikalſeminare bie 
Grercitien für die neu zu weihenden Briefter. 

Unter dem Heutigen wird bie Reltoratswahl an ber kgl. 
Univerfität vorgenommen. 

& In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis- und Stadt⸗ 
—— Würzburg vom 30. Jull wurden verurtheilt: Andr. 

008, led. Taglöhner von Burgerroth, wegen Vergehens des 
Diebſtahls unter einem erfchwerenden Umftande im Zufam- 
menfluffe mit einer polizeilich ſtrafbaren Fälſchung feines 
Dienſtbuches in eine Amonatlie, in einer Zwangsarbeits- 
anftalt zu erſtehende Gefängnißftrafe, Chriſtian Schempp, 
Schafknecht von Holgmaden, wegen Bergebens der Begünſtig⸗ 
ung II. Grades zu dem Bergehen bes erſchwerten Diebſtahis 
in eine Gtägige doppelt gefchärfte Gefängnißſtrafe, Heiurich 
Beiktan, led. Taglöhner von Reuengronan, wegen end 
bes Die bſtahls in Fine Stägige Gefaͤngnißſtrafe und Michael 
Henuleim, led. Taglöhner von Oberſchwappach, wegen Ver⸗ 
gehend Ber Beſtechung im eine Itägige Gefängnißſtrafe. Ro- 


bed Vergehens der unerlaubten Selbſthilfe freigefprochen. 

Das ron ben babier garnifonirenden HH. Offizieren bes 
4. Inf.Reg. veranftaltete Feſtin in der Aumühle hatte ge— 
fern nicht mur die HH. Milttär-Autoritäten,, dal. das ges 
fammte Offizierforps der biefigen Garnifon, ſondern auch 
viele Familien aus ben böhern Schichten der Geſellſchaft 
bis zu den fpäten Abendftunden dortfelbit vereinigt. Dasjelbe 
darf als ein eben fo glanzvolles, als heiteres Feſt bezeichnet 
werden, und waren ed namentlich die vorzüglidhen Reiitungen 
bes eigens biefür aus Aſchaffenburg berufenen Mufittorps 
bed 4. Inf.Reg., welche dieſem brillanten Gartenfeſte einen 
befonderen Reiz verliehen und die allfeitige Bewunderung ber 
Anmwefenden fi) erwarben. 


Fachmãnner des Getreide-Handels ziehen in Nr. 189 ber 
„Berliner Handelszeitung” gegen bie hiefigen Lokalblätter und 
einen Theil des Publitume zu Feld. Seiner naiven Rück— 
ſichtsloſigkeit wegen möge ber beregte Artifel bier feinem 
Wortlaute nach folgen: „Würzburg, 11. Juli. Witterung: 
Kühl und troden, Reps, Roggen und Gerfte beginnt man 
In Franken zu fehneiden, über die Grgebniffe haben wir un— 
fern früheren Mittheilungen nichts nachzutragen. Die des— 
fallſigen Urtheile der Lokalblätter laſſen wir natürlich unbe— 
rührt, denmn fie lauten in jedem Jahre, es mag fruchtbar 
fein oder nicht, ganz glei. Theils Unkenntniß, theils Ser» 
vilismus, dienftbar einem, bei verſchledenen Schichten des 
Bublitums eingerofteten Köblerglauben, mögen bie Urſache 
fein. Was dadurch dem Publifum gemügt wird, kann man 
leicht finden; allein cd gibt gar viele Leute, die über Gegen- 
ftände, von denen fie feinen Begriff haben, fchreiben wollen 
oder müffen, und denen es auf richtige Schilderungen gar 
nidt anfommt, und folche, deren Eigendünkel es nicht zuläft, 
fi) bei Fachmännern Rath zu erholen. Die heutige Schranne 
war mit 207 Wagen befahren. Unfere heutigen No— 
tirungen find je nad Dnalität: Walzen c.* (folgen bie 
Preis: Notirungen.) Brig Strauß Comp“ So— 
weit die Sache, weil die gefammte Lokal⸗Preſſe berührend, 
das Abdbl. angeht, weißen wir biefe Angriffe nad Form und 
Inhalt zurüd. Unfere Notizen über den Gang des Getreide- 
handels waren von einem „FFachmanne“, jene fiber Ernteer= 
gebniffe theils von glaubwürdigen Sadverfländigen (welche 
ben reichen Bottesfegen freilich nicht durch bie Berkleinerungs- 
brille des Spelulanten betrachten), thells ben befferen in» 
und ausländifchen Zeitungen entnommen. Hiemit war bie 
Aufgabe eines referirenden Tagblattes gelöst, deſſen Zweck 
überdies ift, dem Intereffe des Geſammtpublikums, nicht je= 
nem einzelner — Badhmänner, zu dienen. Wir find feine 
Feinde des freien Handels überhaupt, ebenfomwenig tabeln wir 
ben @etreidehandel, wenn er ordentlich betrieben wird, und 
verbeufen «8 ben Herren Gommiffionären nicht, wenn fie im 
Rohre figend Pfeifen ſchneiden; aber wir glauben ein Recht 
zu haben, im Namen des Publikums zu verlangen, daß ein 
billiged Maß dabei obwalte, und daß vor allen Din- 
gen der Wahrheit ihr Hecht geſchehe. Es gehört eine rhfe 
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Dreiſtigkeit, und ein totales Vergeſſen noch nicht ſehr Lange 
vergangener Zeiten dazu, um Augeſichts der, mit Ausnahme 
bes Hafers, günftigen Ernteausſichien in ſolch heransfordern— 
ber Sprache die Rofalprefie der Untenutniß und das Publi— 
tum des Köhlerglaubend beſchuldigen zu wollen. Wir unter» 
ftellen diefe Inſulten getroft dem Urtbeile unſeres verehrten 
Lejerfreifes, und wollen nur zum Schluffe an bie „Fachmänner“ 
bie Frage flellen, ob es wohl zum Vortheile des Publitums 
geſchiehet, daß Unteragenten unfere gefegneten Gaue über- 
ſchwemmen, und Preife bieten, welche mit den Marftberichten 
anderer Städte nicht nur in feinem Berhältniffe ftehen, fon« 
bern durch ihre Höhe geradezu die Produzenten überraſchen. 

Nach ber heute erfchienenen Brodtaxe koſtet ber bpfündige 
Lalb Brod 25 fr. (ſtehen geblieben). 

Auf unferer heutigen Schranne geftalteten ſich bie Preije 
wie folgt: Weizen 19 dl, 23 fl. bis 25 fl. 15 r.; Korn 
16 fl. 45 fr, 17 fl. 30 fr. bis 18 fl. 45 fr; Gerſte 14 fi. 
14 fl. 45 fr.,bis 15 fl. 24 Er; Haber 11 fl, 11 fl. 15 Er. 
bis 11 fl. 20 Er. Zufuhr 132 Wagen. 

(Aſchaffenburg, 1. Auguf.) Sicherem Vernehmen nad, 
wurbe ber fol. Appellationsgerichtsrath Eſcherich dahier zum 
Rathe am igl. oberftien Gerichtshofe des Reiches befördert, 
Das hiefige Gericht verliert an dem Scheidenden einen ſcharf⸗ 
finnigen Juriften, einen äußecſt humanen Richter und einen 
höchſt verbienftvollen Beamten. Wie wir weiter erfahren, 
wird bie Stelle eines zweiten Direftord am biefigen k. Appel= 
lationsgerichte durch den aus feinem früheren Wirken dahier 
rũhmlichſt befannten dermaligen Direftor am £. Kreid- und 
Stadtzer. Minden, Fehrn. v. Mulzer, befegt. (Berichten des 
N. Kor. aus Münden zufolge, wäre Frhr. v. Mulzer zum Direktor 
des Appeliationsgerichted von Niederbayern ernannt.) Die 
freudige Aufnahme, melde diefe Beförderung bei dem ge= 
fammten biefigen Publifum findet, konftatirt wmieberholt die 
Anerkennung der langjährigen Berdienfte dieſes Ehrenmannes. 
Hiebei dürfen wir dem f, Kreid- und Stadtgeriht Schwein- 
furt Glück wünfhen, baß es in der Perſon des k. Appellas 
tiondgerichts- Aſſeſſors Kahl dabier einen Borftand gewinnt, 
befien Ausiheiden von dem biefigen Gerichtshofe allgemeines 
Bedauern erregt. Aid. 3.) 

Der Rangichiffer Friedrich Seelig von Kigingen ift, auf 
ber Fahrt nah Regensburg begriffen, in ber vergangenen 
Nacht in Bughof plöglich geftorben. 

Grledigt: Die 1. mit dem Defanate verbundene protefl. 
Pfarrftelle zu Uffenheim. Ginfommen 1043 fl. 52%, fr. 

Deutſchland. 

(Münden, 29. Jull.) Vorgeſtern wurde auf dem Dult- 
platz ein Dienſtmãdchen vom Blutſturz befallen und in eine nahe 
Bader: Offizin gebracht, wo fie bald darauf verſchied. Auch 
ein junger Offizier, der Sohn bes penf. Generals v. H., if 
—* von einem Schlaganfalle betroffen worden. — Dem 

nehmen nach dürfte die Wicderbefegung des Reglerungss 
— von Schwaben und Neuburg in kürzeſter Zeit er⸗ 
olgen. 

(Wüurttemberg.) Aus Stuttgart, 29. Juli ſchreibt man: 
Geftern hatten wir ben 40ſten Sommertag, d. h. ben 40ſten 
Tag, an dem das Thermometer eine Waͤrmehöhe von 20 
Grad und darüber zeigte. (Nah ber Wingerregel iſt durch 
40 Sommertage ein guter Wein geſichert.) 

Mainz.) Die diesjährige Berfammlung ber Centralcom⸗ 
miffion für bie Rheinſchifffahrt wird am 15. Auguft bis 
Mitte September dahier abgehalten werben. 

(Breußen.) In der Rat vom 16. zum 17. Jull erſchoß 
ſich — ein gewiß feltener Hal! — ein junges Mädchen, die 
Tochter eines Papierfabrifanten, unfern Danzig: — Um 27. 
Zuli hat ein verbeereuder Brand das Dorf Stetternich, im 
Kreife Jũlich, heimmgefucht und 46 Häufer in Aſche gelegt. 


— Der Staatsanz. betätigt, daß ber Bau der feſten Rhein- 
brüde bei Kehl gefihert und der betreffende Staats-Bertrag 
zwiſchen Baden und Frankreich abgeſchloſſen fei. 


(Roburg.) Wenn nicht etwas ganz Befonderes dazwiſchen 
fommt, fo wird am I. Auguft bie lang erwartete öffentliche 
Berhandlung des biefigen Landtags über bie Bereinigung 
Gotha’s mit Koburg ftattfinden, 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die neue Berfaffung von Freiburg wurde 
im Nationalrath genehmigt, unter dem Vorbehalt, welden 
aud der Ständerath ftellte, daß das Goncorbat mit Rom den 
Bundesbehörden zur Genehmigug vornelegt werben müſſe. — 
Barmarn in Paris hat feine Demijfion als eidgenöjfiicher 
Minifter eingegeben; Dr. Kern ift an feine Stelle ernannt z 
ber Wechſel findet am 15. October Ratt. 

(Branfreih) Gine große Anzahl franzöfifher Soldaten 
iſt auf dem Feldzuge In Kabylien in Folge ber ungebeuern 
Hige und des Waffermangels wahnfinnig geworden. — Auf 
ber Oſtbahn (Straßburg) bat ſich wieder ein Unglüd er« 
eignet. Gin Zug, der von Strafburg nad Paris fuhr, ges 
rieth in der Nähe von Diry in Brand. Gin Waggon mit 
einer Ladung chemiſcher Schwefelhölzer entzündete fi. Viele 
ber Baflagiere fpraugen obgleich feine Gefahr vorhanden, aus 
ben Wagen beraus. Zwei Frauen und zwei Kinder blieben 
auf der Stelle todt, und 8 andere Perjonen wurden mehr 
ober weniger ſchwer verwundet. — Auf der Weftbahn ereig= 
nete ſich auch ein Unglüdsfall, und zwar in ber Nähe von 
Gaen. 17 Berfonen wurden verwundet. — Der berühmte 
Sänger Labiache it biefer Tage plötzlich In Paris geitorben, 
Die italienifdge Oper verliert an ihm eines ihrer ausgezeich- 
neteften Mitglieder. 

(Baris.) ine farbinifhe Note wegen des Mapiniſchen 
Auffiandsrerfuches iſt bis jegt hier weder erſchlenen, noch if 
eine ſolche Im Werke: dagegen wird eine neapolitanifche Note 
erwartet, im welcher vor ganz Guropa bie Pläne ber Revo 
{utionäre enthüllt, und worin befonders die Muratiften ale 
bie gefährlichften Verſchwörer bingeftellt werden follen. — Der 
Beſchiuß der Anklagefammer in der Angelegenheit der Ver⸗ 
ſchwörung gegen die Perſon bes Kalſers wurde bereits ben 
drei anwefenden Angefchuldigten eröffnet und zu ihrem Ver⸗ 
höre geſchritten. 

Spanien.) Mehrere Reformprojelte werben angefünbet; 
fie beziehen ſich auf die Provinzialdeputionen, bie Gemeindes 
räthe, die Funftionen der Givilgouverneure und auf eine ans 
dere Benennung bes kgl. Ratbes, welcher fortan „Staatsrath“ 
heigen fol. — Der Kirche follen als Entſchãdigung (für bie 
verfauften Güter) Inferiptionen ber confolidirten Staatsfchulb 
gegeben werden. — Garigo iſt zum Militärgouverneur von 
Madrid ernannt worden. — Gin regelmäßiger Dampfboot- 
dienſt wird zwiſchen Spanien und Guba eingerichtet. . 

rofbritannien.) Der Kalfer Napoleon wird am 5. 
—— —— erwartet. — Die Morning⸗ Poſt ſagt, 
dag die Meinung, Rußland fei der Anftifter der indiſchen 
Unruben, ſtets mehr Verbreitung gewinne. s 

Konftantinopel.) Die Gefandten Frankreiche und Eug— 
u *— rt Pforte eine gemeinfame Note gerichtet, 
worin fie verlangen; 1) daß bie Pforte bie Verbannung ber 
Richter ausfpreche, welche ben unlängft in Tunis hingerich⸗ 
teten Siraeliten verurtheilten; 2) daß das Tanzimat in ber 
Regentipaft Tunis verfündet werde; 3) daß die Familie je= 
ned Opfers eines Juſtizmordes eine Entihädigung erhalte. 
Der Bey von Tunis foll übrigens der Familie des ge⸗ 
morbeten Juden eine beträchtliche Eutſchädiguug 33* ha⸗ 
ben, in Folge ber Reclamationen der europäljgen Gonſuln. 


771 
(Berfien) Aus Teheran wird mitgetheilt, daß ber bri⸗ 
tifche Gefandte Hr. Murray nunmehr eingewilligt habe, obne 
die Geforte eined Regiments feinen Ginzug in bie perfliche 
Hauptftadt zu halten. . 
(Amerifa.) Bon dem Gouverneur Walter in Kanfas if 


angelangt, daß in Lawrence ein Aufftand ausgebrochen fel, 
ben er mit Waffengewalt unterdrüden müffe. 

(Aſien.) Die chineſſiſche Flotte it in 2 verfhiedenen 
bartnädigen Treffen zeritört worden. 
ihre Kanonen mit beifpiellofer Ausdauer bedient. 


Die Ghinefen hatten 


biefer Tage eine Depefche aus Leavenworth mit der Meldung MRainwafferwärme: Wellenbad 19 Grab, 
Mebaftene und Werleaer: APR 6. Förfh. — (ürvebitinnslotal: Blainsaahe Ar 25 
ö— — I ——— — — — — — ——— 


 ——> — — — — 
Avis für Slumenfreunde. 
Frifche Ernte meiner ſtets gekrönten Gollectionen der Ginerarien, & Priſe 
410 Sar.; Gakceofarien, à Prife 10 Sar.; Galceolarien, neue Zwerg=, a Prife 
10 Sar.; Penſees, à Prife 10 Sgr. (150 Korn), empfehle ich unter Zuſicherung 
der reelliten Bedienung. Die Prifen werden nicht balbirt. 


Erfurt in Thüringen. 
F. ©. Heinemann. 


(1824) BEER. - 1.5. 
Bekanntmachung. 
(Die Verpachtung des der Freiherrlich von Zobel'ſchen Gutsherrſchaft zu Giebelſtadt 
zuſtehenden Ritterguts allda betr.) 

Der Pacht von dem der Freiherrl. von Zobel'ſchen Gutsherribaft zu Giebel⸗ 
ſtadt zuftehenden Rittergute gebt Lichtmeß 1858 zu Gnde und wird von da an 
auf eine weitere Reihe von 12 Jahren öffentlich verpadhtet. 

Zu diefem Gute gehören: 

1) Die erforderlichen Wohn: und Defonomiegebäube; 

2) 332'/, Morgen oder 227 Tgw. 22 Dez. Artfelder; 

3) 18 .„. 10 „ 92 „ Bieen; 

4) 6%, ” 4 u 36 „ Gärten, 
auf welchen Feldern dem Gutspächter das Schafwaiderecht zuſteht. 

Diefes Gut liegt in der fruchtbarſten Gegend des Ochjenfurter Gaues, nur 


4 Stunden von Würzburg und 2 von Ochſenfurt, an welchen Plähen alle Wochen 


Schrannentage ftattfinden. 

Die Gebänlicpkeiten befinden fich in gutem, bie Artfelder und Wieſen aber 
im beiten Stande. 

Zur Verpachtung diefes Gutes wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 6. Auguft, Bormittagd 10 Uhr, 

in loco ®iebelftabt anberaumt, wozu Padtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß tie Pachtbedingungen an der Verpachtungétagfahrt befannt gemacht 
werden, zuvor aber auch bei ber Freiherrlich von Zobel'ſchen Gutsherrſchaft zu 
Giebelſtadt und bei der Rev. Verwaltung in Darrftadt eingefehen werden fünnen. 

Tarrftadt, den 26. Juli 1357. : 

Freiherrlih von Zobel'ſche Nev.:Berwaltung Gicbelftadt. 


Mon;. 


Bekauntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des penſ. Soldaten Georg Solf von bier wird das 
zum Naclaffe gehörige, gerichtlich auf 850 fl. geſchätzte. Wohnbaus, Diſtr. 4. 
Nr. 267 dabier, unter Bezugnahme auf diesgerichtliches Ausſchreiben vom 19. v. 
Mts, unter ben befannt zu gebenden Bebingniffen am 
Montag den 24. Auguft I. Is., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤftszimmer Nr. 11 dabier widerholt bem Verſtriche unterftellt, an welcher 
Zagfabrt der Zuſchlag unbedingt erfolgen wird. 
Würzburg, am 24. Zuli 1857. 
Königl. a Stadtger icht. 
vb 


(1806) Rro. 16712. L. Wilhelm. 


(132a 


Heufinger. 


Berloren 

mwurbe eine goldene Borftednabel in 
Schlangeuform z man bittet um gefällige 
Rüdyabe gegen Belohnung im 2. Difr. 
Nr. 552. 

Ein Kapital ift ganz oder theilweife 
auszuleifen im 3. Diffe. Nr. 25. 

Gin anftänbiges Heineres Quartier ift 
im 3, Difr. Nr. 25 zu vermiethen und 
kann nah Wunſch bejogen werden. 


Gin ſolides Maͤdchen, das gute Zeug- 
niffe befigt, gut kochen kann und ſich den 
häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht ſo⸗ 
gleich einen Dienft. N. in der Exp. 


Im 1. Diſtr. Nr. 188, Hanger Pfaf⸗ 
fengaffe, ift eine freundliche abgeſchloſſene 
Wohnung, beftehend aus 6 ineinander= 

ebenben heizbaren Zimmern, Küche und 
Fonftigen Bequemlichkeiten auf Allerheis 
(1324) 





ligen zu vermiethen. 


Zwei möblirte Zimmer in der Näbe 
bes AJuliusfpitald find ſtündlich zu vers 
miethen. Näb. in der Grp. 


Eine gebildete Familie wünſcht meh— 
rere Schüler des biefigen Gymnaſiums 
oder der Gewerbſchule in Koft und Logis 
zu nehmen. N. in d. Grp. 


Gin fchönes Logis, beftebend aus vier 
ineinandergebenden beijbaren Zimmern, 
beller Küche nebft allen übrigen Erforder⸗ 
niffen und Bequemlichkeiten, iſt ſogleich 
oder auf 1. Nevember zu vermiethen. 
N. im 3. Diſtr. Nr. 359, Urfuliner- 
gaſſe. (1824) 
EEERSEERZESEBELBEEBERB 


* Eine Wohnung : 


5 am Martte mit 7 Zimmern ae. ıc. 
S ift zu vermietben durch dad Auf- 
= trag. und Anfrage-Bureau von 
5 F. J. Manz. 
—— 

Fremden-Anzeige vom 30. Juli. 

Adler.) Geiger, Pfarrer v. Berne: 
felden. Elbinger m, Batt., Rent. v. Brũſ⸗ 
fel. Kfl.: Richmer m. Gatt. v. Dresd. 
Haulick v. Frkf., Giebeler v. Rüggebg., 
Feldmayer v. Frif, Möller v. Rheydt, 
Müller v. Leipzig, Benjamin v. Berlin, 
Wolf v. Baſel, Scherer v. Nurnbg. — 
(Kronprinz) v. Lirers m. Gattin u. 
Tcht. u. Dienerf., General v. Rußl. Fr. 
Ludloff m. Tcht. v. Gobg. Fre, geb. 
Dber-Tribunalratb v. Berlin. Kfl.: 
Buſch m. Br. v. NRotbenba., Sickinger 
u. Wetterhban v. Frift,, Mannbeim v, 
Paris. — (Kleebaum ) Bar. Junfer 
Bizatto m. Gat., f. bayr. Känmerer 
v. Regsbg. Heimbuh m. Fam., Rent, 
v. Hambg. Gühnsmann, Def. p. Bieb- 
ri. Bernard, Dr. v. Ezarifa. Mad 
Etern v. Segnig. Kardeban, Schreiner: 
meifter v. Ham. Kfl.: Bichler v. Berl, 
Weppler v. Garlör., Zojner v. Chemnitz. 
— (Schwan ) Paſſo, Dr. med. v. 
Hambg. Meinel, Gutsbel. v. Rabenbof. 
Mepger m. Gat., Verw. v. Buchen, 
Neſſelbaum, Rechsanw. v. Ulm. Kfl.: 
Wegel v. Frif, Wölfinger v. Nürnbg., 
Spa v. Bieberich, Planki v. Werning« 
roda. — (Wittelsb. Hof.) Döbling, 
Seilermeifter v. Röttingen, Reinhardt, 
Gürtlermeifter v. Aachen. Ghrenburg, 
Uhrmacher v. Dittfurth. Manz, praft. 
Arzt v. Preußen. Kfl.: Freudenberger 
v. Leipzig, Göbes v. Waldtüringen. — 
(Würtiemb. Hof.) Schmitt, Kfm. v. 
Mainz. 


SETERER 


Belanntmadhung. 

Wegen Bornabme ber Aufnahme ber wirllichen Gemeindeglieder hieſiger 
Stadt werden auı fünftigen 

Donnerstag den 6. Auguft, 
Freitag den 7. Auguft, und 
Samstag den 8. Auguft I. Is., 
an melden 3 Tagen bie ftädtiichen Bebienfteten obemerwähnte Aufnahme von Haus 
zu Daus beiäftigen, bei unterfertigter Behörde nur dringende und unverfchieb- 
lihe Geihäfte vorgenommen, was biemit befanzt gemacht wird, 
Würzburg, den 26. Juli 1857. 
Der Stabtmagiftrat. 

(1786) Dr. Ereppner, I. Bürgermeifter. Bürchl. 
Die Verleihung eines Stipendium's zu 150 fl. per Jahr für Nichtverwaudte bei 
der Fräulein Sartorlus'ſchen Stiftung betr. 

Bei der obenbezeichneten Stiftung iſt durch das Ableben einer Stipenbiatin 
ein Stipendium zu 150 fl. jährlich für Nichtverwandte in Erledigung gefommen. 
Wer fih darum bewerben will, muß diefes von heute an binnen 4 Wochen bei 
Bermeidung der Nichtberückſichtigung thun, und wird fi wegen ber erforberlichen 
legalen Zeugniſſe und ber übrigen fliftungsmäßigen Bedingungen lediglich auf die 
biesfeitige Bekanntmachung vom 1. April 1856 (Kreis: Amtsblatt vom Jahre 1856 
Beil. S. 1233— 1235) bezogen. 

Würzburg, 30. Juli 1857. 

Der Stadbtmagiftrat, 
(182) Dr. Ereppner, I. Bürgermeiiter, 


—— 

Wegen des äußerſt geringen Waſſerſtandes des Mai- 
ne3 können die am Fünftigen Sonntag den 2. Auguft 
die Prozeffion nach Retzbach begleitenden Perfonen ges 
genwärtig nicht wie früher am Pleichacher Thore ein 
fteigen, jondern der Platz zum Cinfteigen ift für 
diefes Mal am Holzthore beitimmt, was zur gefälli- 
gen Beachtung biemit befannt machen die Schiffer: 
Lorenz Schwetzler und Andreas Eisel. 


Starke Halbichäffel-Säce 


empfichlt Das 
Eihoen-Depöt. 


Die zum Nacjlaffe des verlebten Privatiers J. U. Bayer gehörigen 21 
Biolinen, 1 Bioline d'Amour, 1 Violoncello, 1 Biola, meiltend vom Hofgeigen= 
macher Baucell, 2 Guitarren, verfehiedened Geigenholz, angefangene Violinen und 
Violoncello's, mehrere einfache und doppelte Violinfäften, auch Mufikpulte, werden 

Montag ten 3. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
in der oberen KRettengafle, Diftr. 3, Nr. 7, bem öffentlichen Verſtriche ausgefeht, 
und biezu Kauföluftige eingeladen. 


un). Das Tefttamentariat. 


Ze — — — — — — — — — — — — — 
Fliegenbolz, in Paquelen A 9 fr. Die einfache Ablochung von dieſem für es 
dermann durchaus unſchädlichen Holz reicht auf lange Zeit hin, um die Fliegen ſchnell 


und ſicher zu vertilgen. Dasſelbe iſt zu haben bei 
Carl Bolzano. 


(1546) 
Verfleigerung von Pfandgegenftänden betr. 

Am Dinstag den 1. September d. 3. und an dem folgenden Tagen, ſedes⸗ 
mal Nachmitags 2 Uhr beginnend, werden die tm Jahre 1855/56, von Rr. 1 
bis 2000 im Leibhaufe bahier verpfändeten Gegenftände; beftehend in Gold, Sil- 
ber und Metallwaaren, Uhren, Betten und Rleivungsftüden jeder Art, gegen Baar- 
zahlung öffentlich im Rathhauſe verfteigert. F 

Bis zur Verſteigerung können iaglich Pfandgegenſtaͤnde ausgelöſt und je nad) 
Umftänden verzinfet werben. 

ull 1857. 


Heidingsfeld, den 10. 
Der tadtmagifrat. 
Grimm. 


Bürchl. 
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von „Jojcp) Sie im Rurzbung 







Schöne Main-Ausfidht. 


Morgen Sonntag den 2. Auguft 
Mufit 


mit Etreichinftrumenten vom f. Land» 
mwehr-Regimente. 


Aumühle. 
Heute Samstag den 1. Auguſt 
Produktion 
ber zur Zeit bier anmefenden vollzähli— 
gen Regimentsmuſik des k. 4. Inf. Reg. 
zu Alchaffenburg, und zwar mit volls 
ſtändigem Streihorcefter a la Gungel. 
Arfang Nachmittags 4 Uhr. 
Entre a Berfon 6 fr., mit Familie 12 kr, 


Aumühle. 
Morgen Sonntag den 2 Auguſt 
große Zanzmufik, 
wozu ergebenft einlabet 
4A. Kucenmeifter. 


Hutten’scher Garten. 
Sonntag den 2, Auguft 
große Tanzmuſik, 
vom 8.9. Inf.-Reg., wozu ergebenft eins 
geladen mwirb, 


Schießhaus. 
Mörgen Eonntag ben 2. Auguſt 
gufbefegte Zanzmufik, 
wozu ergebenft einlabet N. Troll, 


in fehr“fchöner Qualität & 18 fr. per 
bayr. Pfd. empfiehlt un 
M. 3. Philippi. 

Semmelsftraße, am Bürgeripital, 

Im 3. Difr. Nr. 134 if der oberfte 
Stod, drei Zimmer nebft Altoven und 
fonftigen Srforderniffen, auf Allerheiligen 
zu \ vermiethen. i 
Gin noch ganz gut erhaltenes Kana— 
pee mit Roßhaar und Stahlfedern wird 
billig abgegeben. N. in der Erp. 

Gin fchönes Logis von ſechs Zimmern, 
Kühe u. f. mw. ift auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Bon wem? fagt bie Erp. 

Gedorcben. 

Mathilde Bei, Malersfind, 6 W. a. 


—Beld-Gortem 











Bien...» » ef.39 bie 38, 
bo. preuß. » » - 9mM.56 bis 55, 
Hell. 10 ſluSt d A. 4a9 bie 48 
Dutaten. si 32 Bis 31. 
20 Franten:St . af. 2ı bis 20. 
6 Fr.+ Thaler * . 2 fl. 20°% ht 20%. 
Dreaß. Ebhaler . — — — 
X Silber . 24: 34 Wis 80. 
Preuß. nf. » 1 be at. 
Gold al Marco . .376 bis 374, 
Win fl. 101.6. . . 114’ 1134. 


a eis 
Auflöiung des jüngften Bilderräthfels: 
„Kablköpfige tragen Perrüden.* 
Bilderrätbjel Nro. 859 als Beilage. 


(Ytegm Br. #2 der „Wöppeuranten"). 





Würzburger 


erfeint mit Hutnahıne der Gountage und 
— 

















| — 
4 Uhr 12 Min. Nechm. 
8 Vorm. 








Der erfte Direktor bed Kreis: und Stadtgerichts Nürn- 
berg, Dr. Georg Karl Seuffert, warb zum zweiten Direktor 
am Appellationsgerichte der Oberpfalz umd von Regensburg, 
und. ber erfte Direftor des Kreis umd Stadtgerichtse Münz 
&en 1/3, Karl Frhr. v. Mulzer, zum zweiten Direktor am 
—— von Unterfranfen und Aſchaffenburg be⸗ 
fördert; die in Erledigung gekommene Stelle eines Direktors 
am Kreis und Stadt, fowie am Handeld-Appellationgge- 
richte in Nürnberg wurde dem Direktor des Kreis⸗ und Stadtges 
richts Schweinfurt, Joh. Michael Frhrn. v. Welfer, verliehen. 

Dem Bererbnungd> und Anzeige-Blatt für die f. b. Ver— 
fehrsanftalten zufolge wurden zum Gifenbabn » Erpeditor 
In Aſchaffenburg der Erpeditionsgehilfe Ludwig Kolb von 
Nördlingen, zum Lokomotivführer in Würzburg der Lokomo— 
tivfüßrerlehrling Rudolph Liftenöder ernannt. Verfept wurden: 
Billetenerpeditor Ludwig Auer von Aſchaffenburg nah Mün- 
den und ber Lofomotivführer Karl Fuchsberger von Würz⸗ 
burg nad Nördlingen. — Auf Dienftvertrag wurde die Bricf- 
und Fabrpoft-Erpedition zu Alzenau dem Gaftwirth Reinhard 
Domidion verlichen. 

Grledigt: Die mit Kirchendienft und Gemeindefchreiberet 
verbundene Pfarrſchulſtelle zu Forſt, Log. Schweinfurt, Diftr.- 
Schul · Inſpeltion Heſſelbachz Ginfommen 250 I. 

DO Die Eröffnung der dritten Schwurgerichtsfitzung im 
Jahre 1857 für Unterfranfen und Aſchaffenburg iſt auf 
Dinstag den 3. Now do Irs feſtgeſetzt und zum Präaſiden— 
ten des Schwurgerichtäbofes Hr. Appellationsrath Samhaber 
und zu deſſen Stellvertreter Hr. Kreis: und Stadtgerichtsrath 
Reichert ernanııt worden. 

$ In der öffentlichen Sitzung des f. Kreis und Stadt 
gerihts Würzburg vom 1. Auguft wurden verurtbeilt: Ste- 
phan Schenk,’ ledig von Bieberehren, wegen Vergehens des 
Diebftabls, in eine 15tägige doppelt gefhärfte Gefängniß— 
frafe und Franz Ohlhaut don Heidingefeld, wegen poligels 
lid ftrafbaren Diebkadle, im Zufammenfluffe mit einem po— 
lizeilich ſtrafbaren Fagdfrevel, in eine doppelt gefhärfte Ar- 
refifivafe von 8 Tagen. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen 

dem fi Kreise und Stadtgerihte Würzbirg anberaumt: 
Fo den 2 be. Mis. * 

er.von Fröhſtockhelm und Gompf. , en Diebſtahls, 
Nachm.. 3 Uhr gegen Michael Kirchner — Altenſchönbach, 


Kleinlangheim, wegen 
Verbrechens der gerichtlichen Verieumdung durch ſalſches eid- 


— 5 Mr 
‚ Deffentlide * bed. Stadtmagiſtrats vom B. Juli: 
Gin Geſuch um Grtheilung einer Wurftlerconeeifion wurde 
abgewieſen. Martin Mayer von, Gerolzhofen wurde als 
Webermeifter dabier angenommen und ihm die Verehelihungs« 


A en gi ber Weberswittwe Regina Schmitzer von hier 


ertheilt. Gin Geſuch um Eriheliung einer Lizenz zur: Ver⸗ 
fertigung von Schlãuchen wurde abgewiefen. Vas Geſuch 


und Mittwoch den 5, ; 


Abendblatt. 


Prännmerationspreis beträgt für 1 Monat 18 Mr., diem 


Der 
Siebenzehnter liährlig 54 fr., halbjäprig 1 fl. 48. fr. Zu gleihem Preife kann 
das Abendblatt alle f. Poflämter werben, 
Jahrgang. "" Zuferaie teten ie refpe * Set I We Sri, 


oder 
deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 durchlaufende 9 fr. 


3. Yuguft 1857. 













Eilyug 10 Uhr 4 Min, Borm, |1 
fang | 4 u 
2 Ih 


Be 

Ci 
des Huffl enfieder= 
Goncejfion fol dem k. Gerichtsarzte zum Gutachten darüber 
mitgetheift werden, welche Vorfichtömafregelu zur Beſel— 
tigung des bei Ausübung des Seifenficdergeichäftes ſich er- 
zeugenden und beläftigenden Geruches geboten erfcheinen, Dem 
Färbermeifter Zacharias Gabler dahler wurde bie Trand- 
ferirung und Ausübung des auf dem Mofcheegute haftenden 
Realwirthſchafterechtes auf fein Haus 1. Diftr, Nr. 13 ger 
ſtattet. Joſeph Deppiich von bier wurde als Färbermeilter 
dahler angenommen. Das erledigte Sartorius’ihe Stipen- 
bium fol zur Bewerbung ausgejchrieben werden. Gin Ge— 
fuh um Grtheifung einer Lizenz zum Kappenmachen und zur 
Verehelihungserlaubniß wurde abgemwiejen; desgl. zwei Ge⸗ 
fuche um Inſaſſe nannahme. 

Die Direction der k. bayer. Verkehrsanſtalten hat foeben 
einen Tarif für die Beförderung telegrapbiicher Depeſchen auf 
ben Bahnbetriebs: Stationen veröffentlicht. Vom 1. Oktober 
an bürfen von den Gifenbabn-Grpeditionen fowohl Staates 
ald Privatdepefchen zur Beförderung angenommen werden. 
Das Porto für eine Depeſche von 25 Worten foftet im 1. 
Rayon 36 fr., Im nöeiten fl. 12 Er. umd im dritten 1 fl, 
48 fr. 












Im Zentral · Schulbũcher· Verlage iſt die nene „Verordnung 
vom 15. Mat 1857, die Bildung der Schullehrer im König- 
reiche Bayern tetreffenb*, mit Rormularien und Inbaltsver« 
zeichniffe 10%, Druckbogen ſtark, erfhienen, 

Bei den, wie bereits berichtet, vorgeftern abgesaltenen 
Univerfitätewahlen ward ald Rektor Magnifilus pro 1857/58 
Hr. Prof, Dr. Hofmann und ald Senatoren für 1357/59 
aus ber theologiſchen Fakultät Hr. Prof. Dr. Reifmann, 
aus der juriftiihen Fakultät Hr. Prof, Dr. Weiß, aus der 
cameraliftifben Bakultät Hr. Prof, Dr. Goel, aus der medi— 
ciniſchen Fakultät Hr. Prof. Dr. Scherer und aus der phi- 
Iologifhen Fakultät, Hr. Prof, Dr. Schenf gewählt. 

In einem Wirtbihaftsgarten auferbalb der Stadt. ent: 
Rand geftern Abend zwiſchen Givil- und Militärperfonen eine 
Schlägerei, wobei mehrfache Berwundungen vorfamenz; einer 
ber Theilnehmer, mußte dem Juliusipitale zur ärztlichen Bes 
handlung übergeben werben, 

Der Jahresbericht, der k. Kreislanbwirtbfchafts- und Bes 
werbsſchule nebſt Vorſchule bat, begleitet. von einem Pro⸗ 
gramme über den Unterricht in der praktiſchen Mechanik: an 
Gewerbeichulen, verfaßt von dem »f; Lehrer, Hrn. MW. Heß, 
foeben die Preſſe verlaffen. Demſelben zufolge belief fich die 
Frequenz ber gefammten Anftalt am Schluſſe des Schuljah« 
red auf 256, nachdem. im. Laufe des Jahres, 64 Schüler 
ausgeſchieden waren, Unter benfelben ‚befanden ſich beim 
Beginne des Schuljahres 23. aus. biefigem Kreiſe, 21. aus 
anderen Kreifen des Königreichs und 18 Ausländer, Die 
Handelölchrlings = Abendfhule zählte am Sahresichluffe 88 
Zoglingt. 

Mittelprelſe hleſiger Schranne vom 1. Auguſt) Weizen 
22 fl. I0 tr. (Cabg. 1.23 tr)j Rom 16 Fi. 52 Tr. (abg. 7fr.); 
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Gerſte 14 fl. 54 Er. (aufg. 44 Er); Haber 10 fl. 50 fr. 
Cr a fr.); Erbſen 16 fl. Verkauft wurden 731 


Nachrichten aus Brüdenau zufolge werden unfere fol. 
Majetäten einige Felt dortſelbſt verweilen, weßhalb die Reife 
nah Hohenſchwangau aufgefhoben if. 

Das Bad Brüdenau, welches bisher auf Staatsregte 
verwaltet wurde, ift vom fommenden Sabre an am den thä= 
tigen Pächter von Riffingen, Gafthofbefiger Maulick, auf eine 
Reihe von Jahren verpachtet worden. 

(Schweinfurt, 1. Auguft.) Die heutige Schranne war 
zwar mit vielen Wagen befahren, deren Ladung jedoch mit 
faft wenig Ausnahme nur eine geringe war, fo daß das Er— 
gebniß als mittelmäßig bezeichnet werben fann, Alter Wei- 
zen Eoftete 22 fl. und darüber, neuer Waizen 18—21 fl. 
Neued Korn wurde mit 13—19 fl. 30 Er., altes preußiſches 
mit 16—16 fl. 30 fr., Gerfte mit 14 fl. und Haber mit 
10—12 fl. per Schäffel bezahlt. Im Allgemeinen dürfte 
fib bei fämmtlihen Fruchtgattungen, befonders aber Walzen 
und Gerfte ein Weichen im Preiſe ergeben haben. Auf dem 
beutigen Marfte abgewogener Walzen ergab ein Netto-Ge— 
wicht von 323 Pfd. und foll ſolcher von größerer Schwere 
zu finden fein (Schwf. Tybl.) 

Gegenwärtig iſt der Waflerftand der Regnig und bes 
Mains um 3 Zoll niedriger ald 1783, in welchem Jahre 
ber niedrige Wafferftand war, deſſen ſich die älteſten Schif— 
fer erinnern können. 


Deutſchland. 


(Münden) Dem Vernehmen nach ſteht demnächſt ein 
Beſuch Sr. k. Hoh. des Kronprinzen von Neapel in unſerer 
Stadt zu erwarten. — Die drei Bataillone des hieſigen Land— 
wehr⸗Regiments erhalten neue, peachtvoll geſtickte Fahnen, 
deren feierliche Weihe am hohen Namensfeſte Ihrer Maj der 
Königin, am 8. Sept., Rattfinden fol. — Zu ben biefjäh- 
rigen Gemeindewahlen, bie bier Mitte nächſien Monais zu 
beginnen haben, werben bereits Vorkehrungen getroffen. — 
Der vielbeſprochene Mofaitboden in Wefterhofen wırb nächſtens 
gehoben, und in das Erdgeſcheß der Pinalothek dahier ge= 
bradt werten. — In der jüngften Etaaterathefigung wurde, 
neben andern durch die Ginführung des Gerichtsrerfaſſungs— 
gefeges rom 1. Jul. 1856 gebotenen organifchen Befimmungen, 
auch eine neue Regulirung ber Wechſelgerichtoſprengel bes 
ratben, 

(Kempter.) In dem großen Torf: Magazin bes biefigen 
Bahnbofs brach diefer Tage Feuer aus, das mit rajender 
Schnelligkeit um fi griff, da die große Hipe alles Holz bis 
auf das äußerſte ausgetrodnet hatte und Mangel an Waſſer 
an feine Rettung benfen ließ. Das Feuer brannte die ganze 
Nacht bindurd. 

(Hof.) Eine biefige Geſellſchaft hat die Projectirungsfon« 
zeffion zum Ban einer Eiſenbahn nach Eger erhalten. 

Frankfurt.) Ein Fruchthãndler aus der Gegend von Vilbel, 
ber durch nachtbeilige Getreidefpeculation erbebliche Verluſte 
erlitten, wollte feinem Aerger Luft machen, und begab fi in 
eine biefige Weinmwirthichaft, wo er im Folge bed zu viel ges 
noffenen Weines in eine Art Wahnfinn verfiel, fo daß er nur 
mit Mübe durch 4 Mann mit Striden gebunden von feinen 
Angebörigen per Gifenbahn fortgebracht werben fonnte. 

(Heidelberg) Sicherem Bernehmen nach hat Profeflor 
Ducheck den erhaltenen Ruf nad Wien angenommen, ba bie 
Verhandlungen mit ber großberzogl. Regierung nicht im 
Stande waren, ihn unferer Hochſchule gu erhalten. 

(Berlin.) Gutem Vernehmen nad erheben Frankreich und 
Nußland förmlich Proteft gegen die am 19. v. Mts. im ber 
Moldau vollzogenen Divanswahlen. Gs if nicht ganz un= 


—— daß Preußen ſich biefer Kundgebung anſchlle⸗ 
en dürfte. 

(Weißenfels.) Die hleſige Stadt beabſichtigt bekanntlich 
eine Gedenkfeier der dentwurdigen Tage des 31. October 
(1813) und 3. November (Grinnerung an die Schlacht bei 
Noßbach) zu begehen. Der deßhalb erlaffene Aufruf Hat 
lebhafte Betheiligung gefunden. 

(Szegebin.) Der berüchtigte Rozſa Sandor figt noch immer 
auf ber biefigen Beftung, mehr ald 60 Zeugen wurden bie: 
ber verhört und, merfwürbig genug, bem Räuberhauptmann 
kann fein Meuchelmord nachgewiefen werden, bloß Todtſchlag 
ba, wo er fein Leben vertheidigte. Es iſt alſo nicht unmöglich, 
daß er begnabigt wird, bad Bolt hegt viel Sympathie für ihn. 

Auswärtiges, 


(Paris) Der König von Württemberg wird jeden 
Augenblid bier erwartet, derfelbe wird in den Tuilerlen ab— 
fteigen, — Prinz Charles Lucien Julius Lorenz Bonaparte, Fürft 
v. Ganino, farb an den Folgen einer Herzwaſſerſucht. Gr war ein 
Sohn Lucien Bonaparte'8 und 1303 geboren. Deffen Leiche 
wurde am 30, v. M. nach Gorfica gebracht u. in der dortigen Fami⸗ 
liengruft beigefegt. — In der Bolizeipräfeftur it man mit eis 
nem neuen Reglement über den Vertauf der Blätter auf 
offener Straße befchäftigt, von dem man ſich nicht viel Gutes 
verſpricht. — Es beftätigt fih, daß Spanien und Merifo 
zur Schlichtung ihrer Differenzen die Vermittlung Brant- 
reichs und Englands angenommen baben. Die betreffende 
Gonferenz wird dabier gehalten. — In der Nacht vom 27, 
bat Ch. Dieu auf der Parifer Sternwarte einen neuen Ko— 
meten in der Gonflellation der Giraffe entdecktz es if dieß 
feit einem Monat der zweite. — Die Nachricht von bem Tode 
bes Sängers Lablache iſt micht begründet. Derfelbe it gegen⸗ 
märtig in Kilfingen zum Gebrauche der dortigen Bäber. 

(Stalien.) Nachrichten aus Zurin zufolge, wäre bort ein 
Attentat gegen das Leben des Königs verfucht worden. Es 
wird dabei angedeutet, dieſes Gomplott jet ebenfalld von ben 
revolutionären Verjhwörern in London angezettelt worben. 

(Spanien.) Die Königin-Mutter Ghriftine wird, wie es 
beißt, zur Zeit der Niederfunft ber Königin Sfabella nad 
Madrid kommen. — In Saragoſſa haben vor einigen Tagen 
Hausjuhungen fattgefunden, welche bie Verhaftung einiger 
als eifrige Demokraten befannten Individuen zur Folge hat- 
ten. — Die Preife der Gerealien finfen fortwährend bes 
beutenb. 

(Großbritannien.) Vom Kriegsminifterium ift fämmtlichen 
Snfanteriften und Gavalleriften der inbifchen Armee, die ihre 
Entlaſſung zu fordern berechtigt find, ein Grtrahandgeld von 
2 8, neue Zornifter-Ausftattung und ein Imonatlicher Ur: 
laub angeboten worden, wenn fie im Dienfle bleiben. 

(Rupland.) Cine telegr. Depeſche verfündigt ben Erlaß 
eines Ukafed, in welchem der Kaiſer die fhleunige Errichtung 
und Eröffnung ber medizinifchen Akademie (über beren Sein 
oder Nichtfein feit mehreren Jahren geftritten wurde) noch 
im Laufe diefes Jahres anbefiehlt, 

(Afien.) In Galcutta hatte der dortige franzoöſiſche Ron» 
fut 11 Schiffekapitäne feiner Nation verfammelt, bie ihre 
bewaffneten Leute zur Bewachung des Konſulats ftellten. Die 
franzöfifhen Familien haben fih an Bord ber eutropälfchen 
Kriegsſchiffe geflüchtet. Die Bank tft geſchloſſen. Die in⸗ 
diſche Preſſe ift unter das Konzeſſionsſyſtem, d. h. inbireft 
unter Zenfur geftellt. — Nah Berichten aus Galcutta vom 
17. Zuni ift die Empörung im Bengal'ſchen im Zunehmen; 
45 eingeborne Regimenter empörten fich; die Meuterer verũb⸗ 
ten zahlloſe Bräuelthaten. 


Mainwalferwärme; Bellenbap 20 Grab, 


— — u Urliger: 3, D, G. Wörifg, — Gopeblklondiofei: Diafusgefe Wr. BUS, 


Aapital 


und Brauer, ganz nahe an 9 gewerbreichen Stadt und guten 
Aprogentige Verzinſung und Beſtelung der erften Hypotbefe auf 


Ein 
Lage, fucht ge 
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efud. 


4 im Werthe von mindeftens 40,000 fl. ei Anlehen zu 18,000 fi. 
nz — — — Wohn⸗ und ——— ſind 


Die im 
mit 7000 fl. in der allgemeinen Brandverſicherungs⸗Anſtalt zur 1. 
‚das Inventar des Hauſes iſt mit 5200 fl. bei der Münden: Aachener 
Aſſeluranz verfichert, fowie 54%, Tagwerk Felder und Wiefen, von 


t, und das 


Mobiliar- 


denen * amt di 500 fl. reellen 
ditlon dieſes Blatte 


aſſe einver⸗ 


Werth bat, mit verpfändet werben. 


—— bittet man unter Bezeichnung U. Z. an bie Expe⸗ 
gefälligft gelangen zu laſſen. 


00 Befanntm 8 
Im Wege ber Hilfovollſtreckung wird am 






Montag den 14. September I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer Nr. 9 das Wohnhaus im 4. Diftr. Nr. 14 
unter ben am Termine felbft zu eröffnenden Bedingungen nach $ 64 bes Hypoth.⸗ 
Geſetzes and 99 97 ff. der. Progef- Novelle von 1837 öffentlich verfteigert. 


Würzburg, dem 23, Juli 1857. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl, : 


Meißner. 


Nro. 17071. IL . Wilhelm. 
Getreide-Säcke, 
einen bayr. halben Schäffel haltend, empfiehlt 


(1776) 


Franz Schirber, 
Eichhorngaffe. 


Bekanntmachung. 


¶ Die Verpachtung des der Freiherrlich von Zobel ſchen Gutsherrfhaft zu Giebelſtadt 
zuſtehenden Ritterguts allda betr.) 

Der Pacht von dem ber Freiherrl. von Zobeliden Gutsherrſchaft zu Giebel» 

ſtadt —— Rittergute gebt Lichtmeß 1858 zu Ende und wird son da an 


auf € 
Zu diefem Gute gehören: 
1) Die erforderlihen Wobn- 
2) 3321 
3) 18 


.) 
[4 * 


ne weitere Relhe von 12 Jahren öffentlich verpachtet. 


und Oefonomiegebäube; 
Morgen oder 227 Tgw. 22 Dez. Artfelder; 


92 „ Wiefen; 


Gärten, 


4) 6 u KITENG Sn 5 
auf welhen Feldern dem Gutspächter das Schafwaiderecht zufteht. 

Diefes Gut llegt in der fruchtbarften Gegend des Ochſenfurter Gaues, nur 
4 Stunden von Würzburg und 2 von Ochſenfurt, an melden Blägen alle Wochen 


Schrannentage fattfinden, 
Die Gehäulidfe 
im beften Stande, 


Öebäulichkeiten befinden ſich in gutem, die Artfelder und Wiefen aber 


. Zur Verpachtung biefes Gutes wird Tagfahrt auf 


den 6, 


Auguft, Bormittags 10 Uhr, 


in loco Gicbelftadt anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 


werden, bafı bie 


ungen an ber Verpacdhtungstagfahrt befannt gemacht 


werden, zuvor aber auch bei der Freiherrlich von Zobel ſchen Gutsherrſchaft zu 
Giebelſtadt und bei der Rev.» Verwaltung in Darrftadt eingefeben werben können. 


Darrftadt; den 26. Juli 1857. 


(1826) 10% 

„Gin Feuerarbeiter fucht eine Werf- 
Rätte, wenwmöglich mit Logis, zu mie- 
tben. N: 4; vd. Exp. 

wel abgeſchloſſene Logis, das eine 
zu 3, das andere zw 5 Zimmern mebft 
Küche und allen en Grforberniffen 
find Semmelsſtraße Nr. 165/66 zu ver- 
miethen, 


Gin zapmer Fuchs if billig..zu ver⸗ 
fels- 


faufen im 4. Difir. Nr. 228, Teu 
thorgaſſe aan Wall, 


Freiberrlich von —“ Rev.» Verwaltung Giebelſtadt. 
| on}. 


Im 3. Difer. Nr. 134 HR der oberfte 
Stod, drei Zimmer nebſt Alfoven und 
fonftigen Grforderniffen, auf Allerheiligen 
zu vermiethen. 


Offene Lehrlings-Stelle, 

In ein. Schnittwaaren «Gefchäft en 
gros et en detail wird ein Lehrling 
iſraelitiſcher Religion’ gefucht. Es wird 
nicht fowohl auf Lehrgeld, als auf Vor— 
fenntniffe geſehen, und kann der Gintritt 
fogleich ‚erfolgen. N. in d. Exp. (1836) 


Mehrere gut in Ornamenten geübte 
Bildhauer werden ſogle ich gefucht; Dame 
ernde Beihäftigung und entfprechender 
Lohn wird. zugefihert b:i . 

zb. Pfeiffer, 
zu Wertheim aM. 

Gin goldener Haarring wurde am 
31.56 Mis. von der Mainausfiht an 
bis Ende der Mainbrücde verloren. Der 


redliche Finder wirb gebeten, denſelben 


gegen Belohnung in der Erp. de. Die, 
abzugeben. 2 

Gin Standropr, zwei Delgemälde 
und eine ganz neue Uniform für einen 
Givilbeamten find- zu verkaufen. N. in 
der Grp. 


Im 1. Difte, Nr. 188, Hauger Pfafz 
fengaffe, ift eine freundliche abgeichlofjene 
Wohnung, befiehend aus 6 ineinandere 

ebenden heizbaren Zimmern, Küche und 
Fonfigen Bequemlichteiten auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. (1826) 

Gin in ganz ‚gutem bauliden Zus 
ſtande befindlihes Haus, im 5. Diftr, 
ur 91, welches A Logis, Stallung und 

denraum und fonftige Erforderniſſe 
in ſich fließt, iR zu verkaufen. Ginficht 
hievon fann täglich genommen werden, 

Gine geprüfte Lehrerin erbietet fib, 
fowohl während der Kerien- als Schul- 
zeit entſprechenden Unterricht zu ertbeilen, 
—* im 2. Diſtr. Nr. 359, Eichhorn⸗ 
gaſſe. * 


Zu Di m RL. Ai, KR 

Eine Wohnung von vier ineinander 
gehenden Zimmern nebft Rüde, Me— 
zane c., mit Auoſicht auf die Straße, 
iſt fogleih oder aufs nächſte Ziel zu 
vermierben im Diſt Nr. 49, 1 


Gin fdönes Logis, beftehend aus vier 


ineinandergehenden beizbaren Zimmern, 
heller Kũche nebft allen übrigen Erforder= 
niffen und Bequemlichkeiten, tft fogleich 
oder auf 1. November zu vermiethen. 
N. im 3. Difr. Nr. 359, Urſuliner⸗ 
gafle. (1826) 


Gin gut dreffirter großer ſchoͤner Hüh- 
nerbund, drei Jahre alt umd weiß von 
Farbe, ift zu verfaufen Näbere Aus: 
funft hierüber ertheilt auf Verlangen der 
gräfliche Revierförfter Renner zu Markt: 
einersheim. 

Das Obft = Erträgniß eines großen 
Gartens, durchfchnittlih aus feinen Ta= 
felobſt· Sorten beftehend, ift zu verpach⸗ 
ten. Wo? jagt die Exp. (180«) 


in anftändiges kleineres Quartier ift 
im 3. Diftr, Nr. 25 zu vermiethen und 
fann nah Wunſch bezogen werben. 


Es fünnen Mädchen bei: einer anz 
fändigen Familie im allen feinen weib⸗ 
.- —— Unterricht: erhalten. 

in b. 
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(183a) Neben den berelts am 17. Auguſt 1857 Vormittags 10 Uhr bem 
Verkaufe unterftellten 9 im Gifen gebundenen Ovalfäflerh aus dem tgl. Hofteller 
werden an bemfelben Tage Nachmittag 3 Uhr noch weitere 13 ältere in Gifen 
gebundene Fäfler verfhiedener Größe bem Verkaufe ausgefegt, melde in den Kel— 
lern der vormaligen Bauverwalters-Wohnung, nun zum biihöflihen Ordinariate 
gebörtg, und in dem Keller bes Mufit-Inftituts hinterlegt ſind. Dies wird biemit 
nachträglich bekannt gemacht. 

Bürgburg den 31. Juli 1857. . 

Königlides Stadbtrentamt. 
Schierlinger. 
















Todes Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen mir die traurige 
Anzeige von dem am 1. Auguft Abends %, auf 6 Uhr erfolgten Tode 
unferes geliebten Gatten, Vaters, Schwagers und Onfels 


Better Simon Alois Bogel, 
ftädtifcher Pfandamtmann dahier. 

Gr ftarb nah Stägigem Unterleibsleiden im 62. Lebensjahre, verfeben 
mit ben Tröftungen unferer heiligen Religion. 

Die feierliche Beerdigung findet Montag den 3. Auguft Nachmittane 
5'/, Uhr vom Leihenhaufe aus, und der Trauergottesdienft Mittwoch ben 
5. Augufl früh 10 Uhr in der Pfarrfirhe zu Stiftbaug, dann am reis 
tag den 7. Auguft früh 9 Ubr in der Neumünfterfirde durd bie Löbfiche 
Kllianibruderſchaft ftatt, wozu die Verwandten und Freunde bes DVerbliche- 
nen böflichft einladen 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Dank. 


Indem ich für die fo große Theilnahme am bem Leichenbegängniſſe, 
ber Beerdigung und dem Trauergottesdienfte für meinen feligen Gatten, ben 
Seminarlebhrer 


Kaſpar Eußner, 


den tiefgefühlteften Dank ausſpreche, gewährt es mir einen befondern Troſt, 
fund gebem zu dürfen, wie die dem Selinen erzeigte letzte Ehre meinem na— 
menlojen Schmerze Linderung war und mir für bie Zukunft weſentliche 
Berubigung fein wird. 

Möge es Bett allen jenen edlen Menſchenfreunden reichlich vergelten, 
die an dem ſchweren Geſchicke meines jeligen Gatten fo innigen Antbeil 
genommen und nach feinem Tode ihre Liebe und Freundſchaft jo mannig= 
fach betbätigt baben. 

Würzburg, am 1. Auguft 1357. 

Margaretja Eufner. 


Byetanntmadung. 

Die Güterbefiger von Müdesheim beabfichtigen, unter folidarifcher Haftbars 
feit ein Kapital von 6000 fl. Behufs der Ablöſung bes auf ihrer Markung las 
ftenden Hutredhtes ‚aufzunehmen. 

Der Unterzeichnete iſt erbötig, über die Bedingungen biefer Kapitals: Auf- 
nahme nähere Auskunft zu ertbeilen, und wollen ſich dahec Diejenigen, welche dies 
Kapital vorzuleiben Luft tragen, an ihn wenden. 

Würzburg, am 3. Auguft 1857. 

Streit, tgl. Abrofat. 


Verfteigerung. 
Montag den 10. Auguf, Nachmittags Z Uhr, werden aus ber Berlaffene 
ſchaft der Reg.-Ratbs-Wittwe Geier (Adlerapotheke) nachfolgende Gegenitande 
gegen glei baare Zablung öffentlich verftelgert, 
2 febr große Spiegel mit Golorabmen, Betten, Flaumen, Schränfe, 
polirte Möbel, ald: Bettjtätten, Kommode, Pfeilerichränte, Tiſche. Seflel; 
ächt englifched Steingut, Giäfer, 12 rg Beftede, Roßhaar Be, 
ein großer Kochheerd, ein kleiner do, mit Blechgeſchirten, Uhren, ladirte 
Blehwaaren und fonfiged Hausgeräthe. (183a) 
' in Bürzdurg. 















Ein Battifl-Sadtu mit dem ein- 
eftidten Namen Sophie ging ge⸗ 
En auf der Aumühle verloren. Dem 
Ueberbringer eine Belohnung. Näh. 
in m Om 

Ein Portemonais mit 1 fl. 391, fr. 
u. ein verbrochenes Ringchen gingen reis 
tag 6 Uhr Abends im Hofgarten ver= 
loren. Man bittet es gegen Belohnung 
in ber Erp. abzugeben. 

Gine ganzarme Frau verlor am her 
gangenen Samstag ein ſchwarz mwollened 
gebädeltes Halstuch, und bittet dringend 
um gütige Rüdgabe in die Erp. de. Dt. 

In der Näbe des Katbarinenbäder- 
Haufed wurde eine Geldbörſe, 5.42 Er. 
an größeren Münzforten enthaltend, ver= 
loren. Man bittet um gefällige Rüdgabe 
gegen Belohnung. N. in der Erp. 


in ber Grp. 


pOeccin nie ARE — 

Im 1. Die, Nr. 55 in ber Sem— 
melsftraße ift ein Logis von 5 ineinan= 
dergebenden Zimmern nebft Küche, Zu= 
tritt im Garten und allen Bequemlich— 
feiten auf Allerheiligen zu vermietben. 

Im 1. Dil. Nr, 260, ober dem Julius⸗ 
fpital, tft ein Meines Logis an eine ler 
dige Perfon ſtündlich zu vermietben. 
Auch ift dafelbft ein Zimmer für einen 
Arbeiter zu vermiethen. 


Diftr. 4. Nr. 272 find 2 Zimmer, 
Alfoven und Küche x. an eine rukige 
Familie auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Im 2. Diſtr. Nr. 597, nächſt dem 
Ingolftadter Hof, ift ein abgeſchloſſenes 
Logis von 4 ineinandergebenden Zim= 
mern und allen fonftigen Grfordernifiem » 
an eine rubige Haushaltung auf nähe 
ſtes Ziel zu vermiethen. 


TTS difffahrts-Nachrichten. 


h i Mertbeim, den 1. Auguſt. 
* 


Vorbeigefahren heute Vor: 
mittag Thomas Lenz von 
Risingen und Pb. I. Netichert v. Ge⸗ 
münden, beide m. Lad. v. Mainz u. Bfft. 
x Getorbem 
Peter Bögel, Bfandamtmann, 62 3. 
— Zof. Gög, Scriftfeperskind, 7 M. 
— of. Büchs, Oekonom, 83 J. — 
Goa Werrlein, Scullehrerstochter, 23 
Jahr alt. 


ES 2 9A.39 bis 38, 
vo. pri - 0.» 9Af. 56 bie 55 
Se. 10 5.» AM Bis 4. 
Dulaten. 2»: . 5 fl. 32 mM 
Franem:St . . AA. 21 ; 

5 Freihalee . . . 2 fe 209 Bis 20" 
Brenh, Thaler . _— bo 
Hodhaltig Silber. . . 24: 34 bis 30. 

Preuß. fd. - 1 45% HE 4% 
Gel al Mar . „+37 bis 374 
.. 114’/g 113% 






Würzburger 


— ——— 
3** — Bellen, wögentid bei 
Hummern des Unterhaltumgeblattes „Epbeuranfen* unb menatlid 
alt Biperrätbfel beineneben. - 





on Bamberg an: 


Nadın.. 
Bor, 


Tagesneuigfeiten. 

Am 3. Auguſt neu ausgeftellt im Kumftvereine dabier. 
Delgemälde. 1) Landſchaft bei Brannenburg, von Dans Bed: 
mann in Münden, angefauft um 330 fl. 2) Gine Fiſcher⸗ 
familie, von R. ©. Zimmermann in München, angefauft um 
594 fl. 3) Waldlandihaft von Friedr. Müller in München, anger 
kauft um 440 fl. Vorftebende 3 Bilder find Gigentbum des Kunſt⸗ 
vereind zu München und bleiben bis Montag den 10. Aus 
guft ausgeflellt. 4) Der Gonntagstanzg von Prof. Stöhr + 
er 5) Eine mythologiſche Darftellung von einem alten 


er. } 
» Dem Lehrer Job. 4 Kreß zu Untermerzbach ward der 
prot. Schuldienſt zu nbrunm, Log. Eltmann, übertragen. 

Dem Vernehmen nach wird im Laufe dieſes Monate 
wieder eine Verlooſung ber 'Aprocentigen Grundrenten⸗Ablö⸗ 
fungsbriefe ftattfinden, eine weitere Berloofung der 4'/4= und 
5procentigen Staatsfhulden dagegen dieſes Jahr nicht mehr 
vorgenommen werden. 

Man erwartet in Bälde eine Aufbeflerung der Gehalte 
ber Poftbeamten; die betreffenden Vorfchläge find, wie ver 
lautet, bereits an Se. Maj. den König abgegangen. 

Durch die, Behufs der Errichtung eines Händigen Vikariats in 
Verbindung mit einer prot, Schule zu Neumarkt, im diesfeitigen 
Kreife veranftalteten Kirchenkollelte warb ein Geſammt ⸗ Reſul⸗ 
tat von 460 fl. 28°4 fr. erzielt. 

Am nãchſten Sonntage wird in ber Michaelstirche 23 
Alumnen die Priefterweibe vom hochw. Hrn. Biſchofe ertbeilt. 

Die Ferien machen fid) als Faktifh begonnen den Haus— 
befigern ſchon fühlbar, indem dieStudirenden häufig die Uni— 
verjitätsftadt verlaſſen. 

Am nächften Freitag werden in den Glementarjchulen zu 
Pleihad, Haug und Burkard, dann am Sonntage auf der 
Feſtung die Preifevertheilungen abgebalten. 

Der für den laufenden Monat erſchienenen Rleifchtare zu: 
folge koftet das Pfund Maſtochſenfleiſch 14 fr. und das Pfd. 
Kalbfleiih 7'4 fr. 

Gefiern wurden in einem Haufe dabier die Effekten eines 
forben aus Amerifa angelangten Reijenden mit gerichtlicyem 
Beſchlag belegt’ und auf deſſen Perſon ſelbſt gefabndet, ohne 
daß bis jetzt dieſe Bemũhungen von einem entſprechenden Er— 
folg begleitet geweſen wären. Dem Vernehmen nach foll der— 
felbe, \unferem Kreife angebörig, vor einer Reihe von Jahren 
feine Familie heimlich verlaffen und Amerika fi) zur zweiten 
Hreimath erwählt haben. 

In einem Babnwärterbänschen in der Umgebung Würze 
burgs wurde heute eine Quantität abgefchnittenes Getreide 
aufgefunden. Gine nähere Unterfuhung wird ergeben, in wie 
fern den Bewohnern desjelben ſich die Möglichkeit bieten wird, 
w Borzefundene als rechtmaͤßiges Eigenthum bezeichnen zu 

nnen. z 
(Risingen.) Bel und und. in der nächfien Näbe find in 
ganz Furzer Zeit: ſchnell hintereinander zwei Todesfälle vor— 
gekommen, an denen fiher die große Hihe Urfahe war. Cine 
Grau Half vor einigen Tagen die Ernte vom Beide nach 


Abendblatt 


für 1 Monat 18 kr, view 








Sichenzehnter ag 54 kr, * 1. A. 48 fr. Zu gleichem Preife fan 
Jahrgang. 
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fi ffen, heune angekommen, befam fie 
einen Schlaganfall, in deſſen Kolge fie den Geiſt aufgab. 
Kürzlich, ereignete fi) derfelbe Kalt an einem Manne in dem 
benachbarten Sulzfeld, der im Felde arbeitete; er fiel um und 
war augenblicklich tobt. (St. T.) 

Am 29. ds. Mittags wurde der bereits einige Jahre 
wegen Wilddiebſtahls ausgefchriebene und deshalb auf flüch 
tigem Fuße befindliche Andreas Vogt von Gemünden in der 
Gemeindewaldung Maſſenbuch, Gr. Gemünden , wojelbft er 
ſich wieder auf dem Mildern befand, durch einen Schrotſchuß 
auf die Bruft und den Magen der Art verlegt, daß derjelbe 
am felbigen Tage Abends 7 Uhr feinen Geiſt aufgab. Der 
Thãter diefer Körperverlegung ift bisher noch unbekannt, 


(Aſch. Ztg:) 
Deutſchland. 


(Münden, 2. Aug.) Die Erkrankung der Frau Prinzeſſin 
Adalbert erregt bier allgemeine Tbeilnabme, um fo mehr ba 
fi Ihre k. Hob. feit einigen Monaten in gefegneten Um— 
ftänden befindet; das Befinden der hoben Frau ift indeſſen, 
tie man beute aus Nymphenburg vernimmt, ein befriedigen« 
bes. — Der k. Minifterpräfident bat beute zum Gebrauch 
einer Badeur einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten; 
während der Abwefenbeit des Rrbrn. v. d. Pfordten werben 
befien beide Minifterien von dem f. Staatsratb Frhru. v. 
Pellhoven verwaltet. — Die Geſetzgebungsaueſchüſſe find bie 
zum 2. Januar 1853 vertagt worden. Das fragliche Dekret 
foll den Mitgliedern derfelben felbft ſehr überrafchend gefommen 
fein. Der Ausfhuß der Kammer der Abgeordneten batte ger 
fern noch Sikung, in welcher das Syſtem der mildernden 
Umflände für dad Strafgefekbuh angenommen und der Bes 
ſchluß gefaßt worden war, fofort zur Berathung des Pofizei- 
ſtrafgeſetzbuchs überzugeben, als Nachmittags der Vorftand, 
Graf Hegnenberg, die Mitglieder zu außerordentlicher Ver— 
fammlang berief und die eingetroffene allerhöchſte Verfügung 
mittbeilte. Motive find in derfelben nicht angegeben, und fo 
kann man fi nur in Vermuthungen über die Veranlaſſung 
zu biefer Mafregel ergeben, —* 

Kaufbeuern) Auch bei uns verurſachten ausſprühende 
Kohlen⸗ und Torfgluthſtücke der Lolomotive am 31. v. M. 
einen Brand und zwar in dem durch die Hite ganz aus— 
getrockneten Waldgras und der Waldftren. Das Feuer theilte 
fi) rajch dem jungen Gehölze mit und hatte bereits, trotz der 
großen Anftrexgung zweier Bahnwärter, eine ziemliche Aus: 
debnung erreicht, als glüdlicherweife ein flarfer Regen das 
Feuer löfchte. 

(Soldin.) Den 38. v. M. wurde durch eine Windhoſe 
das eine Meile von bier nelegene Dorf Wuthenow faft ganz 
verwüftet. Der Sturm erfaßte die durch den Blitz ſchon zum 
Theil verwüfteten Gebäude und zertrümmerte mit benfelben 
noch andere. In einer der vom Blitz getroffenen und vom 
Sturm vernichteten Scheunen waren zur Zeit 40 Menden 
beim Ginfahren beſchäftigtz zwar If fein Menſchenleben 
beffagen, body waren 5 unter ben Trümmern begraben; he 
find ſchwer verlegt im Ärztlicher Behandlung, doch find fie 
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wicht in Lebensgefahr, 16 Perſonen llegen aber barnieder, 

theils durch die Blitze betäubt, theils vom Hagel faft uner= 

Penntlic zerichlagen. Hafen, Hübner, ja ſelbſt Hunde find 

vom Hagel erſchlagen gefunden. 
Auswärtiges. 


(Frantreih.) Es war vorber zu fehen, daß bie italienis 
fen Emigranten in Paris wieder unter den neueften Vor⸗ 
gängen leiden würden. Tie —— haben begonnen 
und haben bereits neun Italiener den Befehl erhalten, bin— 
nen 24 Stunden abzureifen. — Am Napoleondtage (15. d.) 
oll auf dem Mursfelve nicht, wie ed bisher gebeißen, bie 

eftürmung des Malafoffs, fondern eine Scene aus dem jüng- 
ſten Feldzuge nach Kabylien dargeftellt: werden. — Die Er— 
nennung des Dr. Kern zum Rachfolger ded Hrn. Barman 
auf dem Bolten eines Gefandten der Schweiz in Paris iſt 
dem Bernebmen mad auf den Wunſch ber napoleoniſchen Res 
glerung erfolgt. — Der König von Württemberg, faum im 
Baris angelangt, hat dasſelbe bereitd wieder verlaſſen, um 
fi nad dem Seebade Biarrig zu begeben. 

(Ztalien.) Am 6. Sept. wird S. Heil. der Papſt nad 
Rom gurückkehren, wo ihm ein überaus glängender Smpfang 
berorfieht. Der Wunfd der Bevölkerung im deu Legationen 
iſt vielfach nach einer größern Unabhängigkeit von Rom, 
— Nach einer Pariſer Korrefpondenz ver N. Pr. 3. foll der 
König von Sardinien auf einer Spazierfahrt in der Nähe 
feines Luſtſchloſſes Pollenza von Banditen angefallen worden 
fein. Die Banpiten ſchoſſen nad dem Wagen, verlegten aber 
ludlicherweiſe Niemanden, Gin ähnlidyes Adenteuer hat der 
König ſchon früher auf einem jeiner einſamen Ausflüge 
erlebt. — Ganz aufergemöhnlich zahlreiche in der legten Zeit 
rorgefommene Rıubanfalle und Mordthaten in verſchiedenen 
Provinzen Piemonts, und zumal in der Umgebung Zuring, 
baben unter der Bevölkerung allgemeine Beftärzung verurz 
facht. Der „Eipero“ zähle in der einzigen Yrovinz Alba 
Innerhalb 6 Tagen 12 der jhauderhaftejten, zum Theil an 
Kindern begangenen Morde auf, melde mit Raub und Noth- 
ucht verbunden waren. Die amiliche Zeitung veduzirte dieſe 
Falle auf 6, allein die Nachrichten aus andern Provinzen 
find ebenfalls alarmirend, und leider weiß man die zu Bes 
ftien gewordenen Mörder noch immer auf freien Füßen. — 
Zu Genua {ft ein ſicilianiſcher Flüchtling, Namens Rofolino 
Pilo Gireni todt gefunden worden. Man glaubt, daß er 
ſich vergiftet hat und bei den Rubeftörungen vom 29. Juul 
betheiligt war. — In Genua herrſcht fortwährend Furcht 
vor Gıplofiouen. — In einer Beilage des Jtalia del popolo 
iſt eine lange Rechtfertigung Mazzinis wegen der Gennejer 
Greigniffe erſchienen. Diejed Supplement wurde confiscirt, 
war aber fon vorher größtentheild verkauft, — Nachrichten 
aus Neapel zufolge kam ed zu Jiernia zu einer Gmeute we— 
gen einer Oltrot: Angelegenheit. Etwa 2000 Bauern drans 
gem unter dem Rufe: „Es lebe der König“ in das Gemeinde 
haus ein. Den Behörden gelang es in Kurzem, die Ruhe 
wieder herzuftellen. Es wurden einige Verhaftungen bewerfs 
ftelligt. 

Spanien.) Die Regierung bat von S. Heil. dem Papfte 
eine wichtige Bulle erhalten, nach welcher Mönche und Nonnen 
dad Gelübde von nun an erft nach erreihtem 25. Lebensjahr 
ablegen follen. — Nach Briefen aus Rom estenut der Bapıt 
die bereits gejchehenen Verkäufe von Kircpengüteru ald legal 
an und follen die Käufer darob nie beunruhigt werden, — 
Der Praͤſident des portugiefiihen Cabinets, M. v. Loule, 
reichte feine Gutlafung ein, die aber nicht angenommen 
wurde. Der König berief den Grafen Lavradio aus Gintra, 
um ihn mit Bildung eines neuen Minifteriumsd zu beauf- 
tragen. — Es if verfügt worden, daß die Provinzialmilizen 








Wevakivuz und Berleger ; I 8. G. Börti 


ihren fehlen Aufenthalt in ben refpeftiven Prodi un 
—— — Das ſpaniſche Geſchwader iſt Das 
an 

Belgien.) Die belgiſche Regierung bat in Antwerpen 
ein Auswanderungsbureau errichten Ian, weldes bie Aus⸗ 
wanberer vor ben fo allgemein gewordenen betrügertfchen 
Praftifen der europäifhen Agenten befchügen wird. Gin glei« 
ed Bureau befteht bekanntlich ſchon in New: York zum Beften 
rd rag —— — Am 31. v. Mis. iſt ein Freund⸗ 

⸗und Haudelsvertrag zwiſchen Belgi 
—— worden. si —— 

(Großbritannien.) Die engliſche Regierung bat beſchloſ⸗ 
fen, die Befeftigung Korfu's fofort zu rn —* 
von 10,000 Pfd. Sterl. wurde bewilligt und ein mit ber 
Leitung diejer Arbeiten beauftragter Oberft bes Ge niekorps 
wird nach den joniſchen Inſeln abreiſen. — Die von ber 
Regierung eingebrachte Eheſcheidungsbill iſt vom Unterhaufe 
mit einer Majorität von 203 Stimmen gegen 97 angemoms 
5 Türke) S jüngften Z 

(Tü n ben jüngften Tagen eine Mobification 
bes Minifteriums ftattgefunden. —XX Fa zum 
Grofvezier, AH Paſcha zum Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten, Reſchid Paſcha zum Präfidenten des Tanzimaté 
und Ali Ghalib Paſcha zum Director der mildthätigen Stife 
tungen ernannt worden. Der Gonjeilspräfident und ber Kapus 
dan Paſcha behalten ihre Portefenilles, 

(Berfien.) Es wird gemeldet, der perfifche Befehlshaber 
von Derat weigere fi, dieje Stadt zu räumen, und wolle 
ben in Paris geſchloſſenen Friedensvertrag nicht anerkennen. 
Aus Teheran wird vom 20. Juli berichtet, daß ber —— 
minifter mit großem Gflat abgeſetzt und feiner Würden fü 
verluftig erklärt wurde, Man glaubte, daß die Unglüdefälle 
ber Berjer in dem letzten Felöguge, namentlich in Mohammerah, 
bie Beranlaffung au biefer firengen Beftrafung gegeben haben. 
Uebrigens macht ih aud in Perfien der Wunſch nach beſ⸗ 
ferer Berwaltung geltend, nud eine Menge beftechlicher und 
ſchlechter Beamten find in der lepten Zeit abgefegt worben. 

(Amerika.) Der kũrzlich aus New-Vork gemeldete Gonfliet eines 
Theils der Bevölferung mit der Polizei ftand mit den frühern 
Rupeflörungen in Seinem andern Zufammenbang, als baf 
die Beranlaffung wieder durch ein Geſetz des Staates, wo⸗ 
mit ein Theil der Stabtbevöllerung unzufrieden war, ge 
geben wurde. Die Tumultuanten waren dießmal Deutſche, 
weiche ausicließlich die Avenues A und B bewohnen. Die 
Beranlaffung war die Ausführung eines vom Staat 
nen Geſetzes, welches die Schliefung der Lagerbierfneipen am 
Sonntag verordnet, Als die Polizei am 12. die Schließung 
durchführen wollte, ward fie von ben Deutfcyen aus dem 
Stabttheil hinausgetrieben, Gefechte wurben den ganzen Tag 
über mit Zwifcgenräumen geliefert; am Abend wurde auf bie 
einrüdende Polizei gefeuert und Militär aufgeboten; bie Ruhe 
war aber den nachſten Morgen wiederbergeftellt. — In Due 
ber bat eine Todtenſchau⸗ Jury ein Verdict gefällt, welchem 
zufolge dee Gigenthümer, der Gapitän, der Lootſe und der 
Bootsmann des verunglüdten Dampfers Mountreal wegen 
Tödtung vor Gericht geftellt werben ſollen. 


— ——— —— — — — — — — — — 

(Garlsruhe, 1. Auguſt.) Bei ber heute dahier Rattgehab> 
en 33. Serienziehung der Großh. Bad. fl. 50 Looſe find 
nachfolgende 23 Serien gezogen worben: Nr. 16 147 135 
213 296 333 480 506 561 604 613 615 705 761 762 
7164 788 798 845 874 899 939 934 


Frucht · Rittel · Preiſe 
Oalum. Arm. . Kom. Wei. Haber. 
Orı« Rem Se Ai le Me Be AM. tr. 
Säwinfwi » » 4 . -- 9 1658 1423 4137 


— — 


— Jsperiientloial: Blaſustzaije Mr. 885 


Die en — betr. 
dem bermaligen Yalobi» Mietbzjiele wird wiederholt und insbeſondere 







Einladung a, 


unter auf Abſchn. IIl des bohen Regierungs:Ausfhreibens vom 29, Mär zu der am I Muauft auf 
1854, Sicherheit betr., (Kreis:Amtsblatt Nro. 38 Säte 343) jur er Spedie nedjeih bei rft-Ginersheim ftatte 
ſenſchaft wm lachachtung betannt gemacht : findenden 4 aft mit Produktion der 
Die Ve mietber von Wohnungen müfjen in den erſten 48 Stunden jede Quattierder⸗ rübmlihht bekannten Scherzer' ſchen Mu⸗ 
änderung, 'obin jeden Einzug und jeden Auszug des Miethers, im biesfeirigen ſit aus Neuſtadt gi Sir gules * 
Quartieramte, fe es ſchriftlich oder mündlich, jur Anzeige bringen, damit das Regiſter und kalle Spelfe in Erin geſorgt. 
über die b z Perfonen ftets evident nen fderden * rn 2 Abends Bill in 
n untetfäßt, öder jolde am fpät macht, bat für Erftem Sn nl 
J Yu: Sträfe, welche im een Mal verboppelt wird, im {ft die —— —2* En 
ber ge feit abet entfprehende Arreifitrafe zu erwarten, — 
Das Aufſichts Perſonal iſt angewieſen, der Vollzug dieſer Verfügung ſtrengſtens —* und Fr ' N —58 


gu überwachen, und jede wahrgenommene Gontravention ungejäumt anher jur Unzeige 


gi bringen, 
Mürzbutg, den 31, Juli 1857. 
- Der Stadtmagiffrat. 
r * Treppner, I Burgermeiſtet 
Befanntmabung. 
(Die Betpachtung 1 When von Zodel ſchen Gutsherrſchaft zu Glebeiſtadi 


ufebenven Ritterguts allda betr.) 
Der J von —* 


Freihertl. von Zobel'ſchen Gutsberrſchaft zu Giebel · 
zuſtehenden ao ichtmeh ‚1353 zu Ende und wird vom ba am 
—74 weitere Auen 
Zu biefen 


Vürkt. 


ji Jahren öffentlich verpachtet. 


1) Die erforberfie n iin: und Oekonomiegebãude ; 
he an oder 227 Bgw. 22 Dez. — 
»  Wiefen; 


2 r r * 
„Guarten, 
— at Yen * — dns —— zuſtebt. 
legt in der ——* Gegend des Ochſenfurter Gaurs, nur 
ürzburg und 2 von Ochjenfurt, an welchen Blägen alle Wochen 
— Per een 


utifeiten Befinden ſich in gutem, die Artfelder und Wiefen aber 
im beiten Stande, 
Zur Verpachtung diefed Gutes wird Tagfahrt auf 

Dounerstag den 6. Auguſt, Bormittags 10 Uhr. 
in loco Giebelftadt, anderaumt, wozu Pactliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bie Baapetugungen an ber ne befannt gemacht 
werden, zuvor aber au bei der Frelherrlich vom Zobel’ichen 


— zu 
Biebelftadt und bei ber Rev. Be in Darrftadt eingefehen werden können. 


Carat, den 26. Juli 1 
von Bebaar. * Berwaltung Giebelſtadt. 
(18%) n$ 


Anfündi; gung nn Zoilette-Artifel 

Anadoli oder orienfaliihe Zahnreinigungdmanie im Glaſern zu Ef. 12 fr. und 

36 kr, und in Schachteln zu 24 Tr, und zu 12 fr. Mehr als alle am 
dern Mittel dient es, um die Zähne auf die fihmerzlofefte und unſchädlichſte Weile zu 
reinigen und blendend weiß wie Elfenbein berzuftellen und zugleich das Zabnfleiſch feit 
und gejund zu machen. Eau d’Atirona, Eau de Mille fleurs, Mailändi- 
scher Haarbalsam, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess-Bouquet, 
Duft-Essig und Essence of Spring-Flowers ju den betannten billigen Preifen. 


Carl Kreller, Chemiter im Nürnberg, 
Ulleinvertauf in Würzburg bei 


Er Karl Bolzauo. 


Geftern Mittag fiel von der dritten Im 4; Diftr. Ar, 19 iſt eine Wohr- 
Gtage des Haufes Nr. 132, in der Sem⸗ 
meldjtrafie, ein gan neues feinleinened 
Hemd, mit A, — auf die 
Strafe. Man biltet dem Finder um 
Seinen ii daſelbſt gegen gute 


lihen Bequemlichfeiten, ſogleich oder 
auf Allerheiligen an eine ftille Haus: 
baltung zu vermiethen. 134n) 


Vermietbung. 
Im 2. D. Nr. 168 ift eine ſonnige 
geihloffene Wohnung von 7 Zimmern 
und allen Bequemlicpfeiten, wozu. aud 


nfeld bei Schwein⸗ 
ein Stall gegeben werden kann, zu vers 
mietben. 


uf 
Dchonomä 
tebt dr Ya fetter —— 


= flebt eine 
wel zum 


nung von 4 Zunmern und allen haäus— 


ferheiligen zu vermietben. Das Hätere 
hierüber, it bei Mic. of. Hügel und 
Joſ. Lehrmann, Zunftvorfieher, zu 8 
fragen. 4 
Ein braudbarer T = 
ſogleich in Kondition treten bei 
Eichhorngaſſe Ne. 50, der Gewerbes 
balle vis-A-vis. 
Fremten-Anzeige vom 3. Auqufl. 
Adler) —2* Gymn. Lehr v. 
Berlin. Witter, gr v. Hildburg 6. 
—5** Fahr. v. Mübhlbaufen, 8 
—J9 . d. Trier. rl. Rüringer m. B. 
ünidhen. Kfl.: Lehmayer v. Merfen- 
dorf, Heurih v. Göln, Buſch v. Frff,, 
gene v. Hanau, Windrath v. Eiberf,, 
——— v. Feuchtlingen, Horrwitz v. 
Ham. — (Krenprinz.) Frhr. v. — 
Seiieralmajor v. Münden. Frhr. v; Horn, 
Art.: Hptai. u. Adl. v. München. Bar, 
v. Bieffel m. Gem. v. Darmſt. PEyer- 
ton, Gapit m. Bam. u. Ben. v. Engl. 
v. d. Mählen, Rent. m. F. v. Utrecht, 
Bechlaer, Gaſtw. v. Coburg. Mo, Kohn 
m. Tr. v. Hannover, Mad, Kubn v. 
Ober, 8 


Dr. "Brit, DOperveter. A dv. Münden 
Raſcher, Stadtſchreiber vi Iwickau. RE 
Appel ». Coburg, Muͤhlen v. Rheydt 
Hartmann v. Frkf., Hauptuann v. Am⸗ 
erdam, Jung. v Felf., Stengel v. Zwi⸗ 
au, Küpperdd. Gladbach, eo 
2. Leipzig. — KKleebaum ) Bar. Jun 
Bigotto m. Gem., Kämmerer v. Regsb 
Fiſcher, Oberpoftr, v. Münden, —59 
Fabr. v. Offenbach. Schuſter, Fabr 
Nürnb. Dietrich, Holzhol. v. Hochhein 
Kfl.; Nordſchild v. Schwf., Jandorf v 
Frtf, Meckel v. Heilbr. — (Schwan ) 
Schirmer, Poſth. v. Carlſt. Bach mw 
Satt,, Brauereib, Bab, Priv., u. Fra 


Hertiein 3 Wertheim, rau penbei® 
mer u. Frau Schwarzſchitd, * 
v. Bel. Ki: Almroth v. Frlf, Lind⸗ 


gend v Cbin, Bächten v. Düſſeld. — 
(Wittelsb. Hof.) Smängen; Poſth. v. 
ae Rindinger, Def v. Schwabach. 

Ansbacher, Juw. v. Furtb. Hamburger 
u. Drey, Ant-Höl. v. Münden, Löb- 
lein, fraft. ©, Wien. Zuckerſchneider, 
Oekon. v. Friedberg. Dorn m. Fam. 
Rechtsanw. v. Berlin. Kfl Eskuchen v. 
Nürnb, Anbdorf v. Oberndorf, Steine 
felder v. Drenfurt, 
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Dffene Antwort 
an die HH. Frig Strauß u. Comp. 

Sie konnten ohne großen Aufward von Scharffinn wohl vorauffehen, daß 
Ihr beleidigendes Auftreten gegen die Lokalpreſſe nicht ohne Erwiderung bleiben 
werbe. Daß Sie durch leptere unangenehm berührt wurden, begreift ſich leicht; es 
iſt dies jedoch nicht unfer Verſchulden, vielmehr haben Sie Sich dies, als provociren- 
ber Tbeil, felbft auzufchreiben. 

Was das Treiben der Unterhändler auf dem flachen Lande betrifft, fo ift 
dies zu allgemein befannt, als daß es weiterer Worte bedürfte; dagegen murde 
von uns nicht geſagt, daß die fraglichen Manipulationen in Ihrem Auftrage 
Rattfänden — es gibt ja im @etreidebandel der Fachmänner fo viele! — Wenn 
Sie den Schluß unferes (zur Abwehr geicpriebenen) Artikels direft auf Sich be- 
stehen, fo gefchiebt dies wieder ohne unfer Zuthunz wir können's nicht hindern, 
aber Ihnen erwächst daraus fein Recht, uns eventuell der Verläumdung zu bes 
ſchuldigen. 

Nicht wir haben Ihre Ehre gekränkt, wie Sie Sich auszudrücken belieben, 
wohl aber iſt Ihr, dem Zwiſte zu Grunde liegender Artikel in der „Berliner Han- 
beiözeitung“ für ſãmmtliche Redactionen der Lokalpreſſe ehrenrührig, mindeftens ſehr 
ungezogen und eines Geicyäftemannes durchaus unwürdig. 

Bon der Erklärung, daf das getadelte Gebahren der Unteragenten nicht von 
Ihnen ausgebe, ja Ihnen nichts derartiges befannt fei, nehmen wir Aft und 
freuen und, daß es Ihnen vergönnt, im Gewande „gefränkter Unſchuld“ zu erfcheinen. 

Mit fhuldiger Achtung 

Würzburg, den 4. Auguft 1957. 

Die Redaktion des Würzburger Abendblattes, 


Betanntmachung. 

Auf Anrufen eines Gläubigers werden im Wege der Hilfsvoliftredung meh- 

tere Effekten als: zmei Kommode und 1 Tiſch 
Montog den 10. Auguft, 2 Uhr Nachmittags, 

im 3. Diftr. Nr. 337 dem öffentlihen Verkaufe gegen gleich baare Zahlung aus⸗ 
gejegt und Strigsliebbaber hieron benachrichtigt. 

Würzburg den 25. Juli 1857. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 


Nro. 329, 1. Wilhelm, 


Heufiner._ 








Todes⸗Anzeige. 

Theilnehmenden Anrerwandten, Freünden und Bekannten widmen wir 
hiemit die ſchmerzliche Trauerklunde, daß heute Nachmittag 4’, Uhr unſer 
theurer Gatte und Bater 

net, 


Yalentin Wa 
nad einem kurzen Rranfenlager von kaum 16 Tagen in Folge eines Herz— 


Gaftwirth zur Sonne bahier, 

feidens in einem Alter ron 60%, Jahren in dem Herrn jelig entichlafen fei 

Alle, die dem Verftorbenen im Leben näber ftanden, alle, die feine 
Biederfeit und feinen edlen Gharafter kannten, werben, bie Tiefe unferes 
Echmerzed wohl ermeflend, dem Dabingefhiedenen ein feftdauerndes Ans 
benfen bewahren, und uns ihre Theilnahme nicht verfagen. 

Zeiligheim, am 2. Auguft 1857. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Mizarin-Schreib- und Copir-Tinte, 


patentirt für Frankreich, Sachſen und Belgien, weldye auf jebem Klafchenter- 

ſchluß den Stempel des ſächſiſchen Wappens trägt, wodurch die Aechtheit des obi« 

gen Fabrifats garantirt wird, empfiehlt in Flaſchen zu 12 fr., 24 fr. und 36 fr. 
Kigingen, ben 12. Juli 1857. 

(1706) G. E. Köpplinger'3 Buch- und Kunfthandlung. 


Ein fhönes | Logie von 6 Zimmern, vermietben. Bon wem fagt bie Exped. 
Küce u. f. w. ift auf Allerbeiligen zu _b8. Bl. 
— Da Butzburg, 





Dieid ta 


siedertafel. 


Morgen Mittwech — Probe; tor der⸗ 
felben dringende Befprechung, weshalb 
um vollzäbliges Erſcheinen gebeten wird, 

Der Ausſchuß. 


- Bürger-Perein 

[3 
Behufs einer Revifion der Befellfchafts- 
Bibliothek werden die verehrl. Mitglieder, 
welche Bücher in Handen haben, erjucht, 
ſolche längſtens bis Freitag ben 14. v. 
Mts. von Abends S—10 im Lokale abs 
zugeben. 

Der Vorſtand. 
EN 
5) Allen verehrten F % 
#) und Bekannten, welche mich & 
d während meines 11jährigen & 


- 


# Wirkens in dem achtbaren @ 
5) Handlungshause des Herrn 
HD) M. J. Mainhard hier kennen © 
@6) lernten, bringe ich bei mei- & 
2 ner Abreise ein herzliches &) 
#5 Lebewohl. € 
Grünsfeld, 3. Aug. 1857. 
Ernst Kämpf 

© aus Schweinfurt a/M. 
SOIOISIOS!O!OFO,OIOIOIO! 
REEBERBERZEERRTPBERER 
% Ju Mitte der Stadt it eine ® 
& fche freundlihe Wohnung $ 
% von fünf Zimmern und fonfti- 5 

Ei 
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8 gen Bequemlichfeiten um 200 fl. 
® auf ven 1. November zu ver: 

mietben; auch kann Stallung 
% dazu gegeben werden. Näberes 
M durch dad Auftrag- und Anfrage 8 


& Bureau von 
F. J. Manz. 


ERASTRLIRFERTEERDURE 

Im 4. Difr, Nr. 235 im Hinter 
baufe ift eine Wohnung von drei Zim⸗ 
mern, Küche, Holzlager, nemeinidaftlis 
chem Waſchhauſe und Regenfaß an eine 
rubise Familie fogleich oder auf Aller: 
heiligen zu vermiethen. (1344) 

Getraute. 

Im hoben Dom am 4. Auguft. 

Georg Land, Wernhändfer dabier, mit 
Katharina Maria Sabina Scheuer v. h. 
In der Pfarrfirche zu St. Burkard am 

4. Auguft. 

Joſeph Ghryfam, Bürger und Bier: 
brauer in Schweinfurt, mit Therefia 
Reuß von Hirſchfeld. 


Schifffahrts · Nachrichten. 
Wertheim, den 2. Auguſt. 
N BVorbeigefahren heute Vor— 
mittag Gy. Peter Schnei— 
der von Bamberg und Peter Braun von 
Ochſenfurt, beide mit Ladung von Mainz, 
und Geb. Seelig von Kigingen mit La— 
dung ton Köln. 


"= (Hlegu Dir. 93 ber „Wpheuranten"), 
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Rürzburger 


Das „Abendblatt“ mit Husnahme ber Sonntage und 
Hosen Pefttage täglich Nadmittage B Uhr. 
Demfelben werben als beiletriftifhe 


Rummern des Unterhaltungsblattes „Eppeuranfen” unb menatlich Jahrgang. 


act Büderräthfel beigegeben. 
Mittwoch 





Abendblatt. 


Der Pränumerationsprels beträgt für 1 Monat 18 fr, viem 


Siebenzehnter |. fr. balbjährig 1f. 48 fi. Su gleihem BDreife fann 


blatt durch alle Voſtämter bezegen werben. 
Sinferate koſten bie dreifpaltige Zeile im Meiner Schrift, odet 
deren Baum, 3 fr., die beppeite 6 fr., die durchlaufende 9 fr, 


85. 5. Auguſt 1857. 














Bon Bamberg an: | 


Nad) Frankfurt ab: 








@ilzug 4 Uhr 12 Min. Ram. |% Uhr 32 Min. Nadım. ! Silsug :10 Uhr 4 Pin. Vorm, 10 Ur 12 Min Vor. 
Voſnug 8 „4 „ dom !9 „ Beorm. | Boftzug I. 59 Nadm. 5 „ W Nadım, 
Güteruug ji? „ 33 . Nachm. 4 „ 50 „ Nachm. i Büterzug 11 „35. Nachte 4», 90 „ Mrans, 
Süterun Hi „20 .„ Mm 3. — .  Peras, Sütru IB „ — u Born. 11 „ss min 





Zagesnenigfeiten. 


Der Alfeffor am Appellationsgerichte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Karl Frhr. v. Gunibert, ward zum Rathe 
an diefem Gerichtähofe befördert, und ber Rath bed Kreis— 
und Stadtgerichts Aſchaffenburg, Wilhelm Wolff, zum Affef- 
for am Appellationsgerichte von Unterfranfen und Ajchaffen- 
burg ernannt. 

$ In der öffentlihen Sitzung des k. Kreis- und Stabt« 
gerichts Würzburg vom 4. d. M. wurden verurteilt: Ans 
dreas Wagner, lediger Dienſiknecht ron Fröhſtockheim, wegen 
Verbrechens des fortgefegten ausgezeichneten Diebſtahls in 
eine Ajährige Arbeitsbausitrafe. Georg Wenzeslaus Hugel- 
mann, iediger Taglöhner von Mainbernheim, wegen Ber- 
brechens der Hilfeleiftung I. Grades zum obigen Verbrechen, 
in eine 1jährige Arbeitshausſtrafe und Michael Kirchner, 
lediger Dienfttneht von Altenſcönbach, wegen Vergehens ber 
Unterfhlagung unter einem erſchwerenden Umftand, in eine 
monatliche doppelt gefhärfte Gefängnißftrafe. 

Deffentl. Sigung ber Gemeindebevollmächtigten vom 3. 
Aug.) Das Geſuch des Joſ. Weihermann, Mauerpalier da— 
bier, um Verehelihungserlaubniß mit der ledigen Glijabetha 
Siebenbeutel von Waldbrunn wurde begutachtet; besgl. das 
Geſuch des Muſiklehrers of. Heidenfelder von bier, z. 3. in 
Wien, um Annahme ald Infafle und Berebelihungserlaubs 
niß mit Frl, Therefia Graf, Hofmwagenmeifterstochter in Wien; 
dgl. das Geſuch des kgl. Advofaten Pb. Treutlein dahier um 
Anfäffiamahung und Erlaubnig zur Verehelihung mit Frl. 
Anna Moerdes, Tochter des kgl. Kreisforſt- und Regierungs= 
ratbes Moerdes dahier; dgl. das Geſuch des Ernft Huband, 
julinsfpitäliicher Regiftrator dabier, um Anfäffigmahung und 
Berebelihungserlaubnig mit Frl. Barbara Joſepha Geige 
mann, Kaufmannstocher von bier; dal. das Gefuch des Bet. 
Gögner ron Veitehöchheim um Grtbeilung einer Kärnerconc. 
und Grlaubniß zur Verebelichung mit der Kärnerswittwe Eva 
Körber dahierz desal. die Geſuche des Bartholomäus Sauer 
und bes Frz. Geiſt, beide von bier, um Grtheilung einer 
Kärnerkonzeflion. Abſchläglg wurden beſchieden: ein Geſuch 
um Berleibung einer jädiſchen Garküchenkonzeſſſon und Ueber— 
fiedlung, 1 Gefuh um Annahme ald Dacdydeder, 3 bo. als 
Infaffe, 1 do. auf Lohnerwerb, 1 do. um Grtheilung einer 
Waffenſchmiedconc., 2 do. einer Bergoldercone., 2 bo. einer 
Kammmacherconc., 1 bo. einer Gonbitorei, 


Tas magiſtratiſche Gollegium hat ſich heute mit der Wie— 
berbefegung der in dem jüngften Tagen in Griedigung ge= 
fommenen Stelle eines ftädtiihen Pfandamtmannes beſchäf— 
tiget, und mit berfelben, vorbebaftlih der Zuftimmung des 
Gremiums der HH. Gemeindeberollmächtigten und der Geneh— 
migung ber E. Regierang, ben Polizetattuar F. Broili betraut. 

BVorgeftern Abend langte der Gommandant bed Artillerie 
corps, Hr. Generallieutenant Pb. Frbr. v. Brandt, bdabier 
an, und begann fofort die Lokalinſpektion beim biefigen Artilles 
vieregimente. Heute Mittags nahm Ge. Excellenz die Auf- 
wartung bed Dffisiercorps der genannten Wafle entgegen. 


jedoch wieder filtirten Außerercitien, vorgenommen, 


Ju den Bormittageftunden des morgigen Tages wird den 
DH. Kandidaten der Medizin Joſeph Bernard von Gaftorf 
in Böhmen, Tb. E. Friedr. Eichhorn von Corbach (Walde) 
und Ferd. Auguft Marr von Frankfurt a/M. in der afade- 
mifhen Aula die mediciniihe Doftorwürde zu Theil werden. 


Geftern ereignete ih am Schwanenthor der Unfall, daß 
zwei zur Schwemme gebradte, zujammengefoppelte Pferde 
ftürzten, und ſich derart verwidelten, daß nur eines der wertb- 
vollen Thiere lebend aus dem Waſſer gezogen werben fonnte. 


Viele Gartenbrunnen, ſowohl in als in der Umgebung 
ber Stadt, die in ber letzten Zeit zu kränkeln anfingen, find 
jet gänzlich verfiegt. , 

$ Die Witterung ift noch immer fühl und troden, mie 
im vorigen Monate. Regen! feufzt die Grundbirne unter der 
Erde; Regen! feufzt die Birne auf dem Baume. Aber, wo 
ihn bernehmen? Die Erkundigungen bei Wetter: Fachmännern 
find vergeblich, indem fie jeglichen Auffchluß verweigern, wenn 
ed gilt, ein Wetter zu machen, welches ihnen nicht convenirt. 

Bemerkenswerth ericheint die Bermehrung des Zeitungs— 
verfehrs in Bayern, denn die bayeriihen Bolten baben im 
Zahr 1855/56 nicht weniger als 33,170,363 Zeitungserem= 


‚ plare befördert, um 5,200,426 Gremplare mehr als im vor: 


ausgegangenen Jahr. 

Aus Bad Brüdenau wird berichtet, daß J. M. die regie- 
rende Raiferin von Rußland bis in bie zweite Hälfte Auguſts 
dort verweilen und ſich hierauf nad Darmftadt begeben wirb. 

Die neuejte Nummer der „Allg. Ztg.“ enthält eine ſta— 
tiftiiche Notiz über die Studierenden der Theologie an ben 
beutfchen Univerfitäten in dem abgelaufenen Semefter. Der— 
felven zufolge zählte Berlin unter den 292 Studierenden 
ber Theologie gar feinen Katholiten. Bonn batte 211 Ka— 
tholiken und 61 Proteitanten, Breslau 196 KRatbolifen und 
67 Proteftanten, und Tübingen 118 Katbolifen und 146 
Proteftanten, Erlangen nur 253 Proteftanten, Freiburg nur 
164 Katbolifen, Giehen (in Folge der biſchöflichen Studien— 
Anftalt in Mainz) nur 48 Proteftanten, Göttingen 122, 
Greifswalde 35, Halle 415, Heidelberg 37, Jena 90, Kiel 
32, Köntgsberg 93, Leipzig 193, Marburg 71, Roftod 28, 
und zwar alle diefe lauter Proteftanten; München batte 183, 
Münfter 243 und Würzburg 112, und zwar lediglich Katho— 
liten. Im Ganzen betruz die Anzahl der Studierenden katho— 
liſcher Theologie auf 7 Racultäten 1227, und der evangeli— 
ſcher auf 16 Facultäten 2063. 


Deutfchlanb. 

(Münden.) Es unterliegt leider keinem Zweifel mehr, daß 
die Erkrankung 3. k. H. der Frau Prinzeffin Adalbert die 
Folge einer am Freitag Abend eingetretenen Frübgeburt ift; 
indefien lautet wie bie bisherigen, fo aud das heutige Bulle- 
tin über dad Befinden der hoben Frau ſehr befriedigend. 

(Speier.) Heute Früh Rarb dabier nach ſchweren Leiden 
ber £. Kreisingenieur Hr. Albert Schwargenberger. 
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(Rarlörube.) Am 21. d. M. brach in dem vier Stunden 
ron bier entfernten Orte Königebach eine Feuersbrunſt aus, 
welche über vierzig Gebäude in Aſche legte. 

Heidelberg.) Wie man aus zurerläfiger Quelle vernimmt, 
iſt nunmehr die frage über die Erbauung der nad Würzburg 
zu führenden Eiſenbahn fo weit Örarbeitet, daß bierüber in 
einer der legten Sigungen bes großh. Staatsminiſteriums eine 
Entſcheidung erfolgen konnte. Die dem gefchäfteführenden Go= 
mitee dabier zugefagte Mittbeilung wird wohl in ben nächſten 
Tagen eintreffen. Vorläufig if au bemerfen, daß die Linie 
Heidelberg: Motbab, durch dad Tauberthal nah Würzburg, 
als diejenige bezeichnet iſt, die im badifhen wie im allges 
meinen utereffe erbaut werben fol, 


(Berlin.) Aus Petersburg wird telegrapbiich die am Abend 
bes 1. do. erfolgte Ankunft des Kaiſers Alerander gemeldet. 

Preußen.) Wie in Paris, Berlin, Köln u, ſ. w., ift vor 
einigen Tagen aud in Magdeburg am Brückthor eine Krino— 
line: Dame angehalten und mit einem Quantum nur von 80 
Pfund fteuerbarer Sachen belaflet gefunden worden. Die 
Dame foll das Geſchäft mebft drei anderen Rrinolinen be» 
reits feit längerer Zeit betrieben haben. — Der Rhein ift 
bei der anhaltenden Hitze fo fehr gefallen, daß nad wenig 
Tagen das Fabrwafler ‚für die Schifffahrt nicht mehr aus— 
reichen wird. 

(Botha.) Belm Sprengen eines Felsblods im Werrabahn⸗ 
tunnel flog am 21. d. M. ein Stein ron 50 Pfd. Schwere in 
den ım Tunnel rorbandenen Vulrervorratb, wodurd dieſer ex— 
pfodirte. Etwa 400 in ber Nähe befindliche Arbeiter wurden 
fümmtlich zu Boden geworfen, jedoch feiner berfelben beſchädigt; 
auch kamen fie afle noch zu rechter Zeit ans dem erftidenden 
Bulverdampf beraus, 

Auswärtiges. 

Niederlande.) In den niederfändifch-wehindifchen Golo- 
nten ftebt das Grperiment der Sklaven: Gmancipation bevor, 
Die Holländ:r werden durch die Verhältniffe ihrer bebeuten- 
ften Golonie zu der Mufregel gegen ihren Willen gezwungen. 
Surinam bat zablreibe Maron: Neger, ſowohl von früherer 
Zeit ber als frei anerkannte, wie fonftige Hlüctlinge ; das 
Gebiet fiegt zwiichen den franzöſiſchen und engliſchen Neder⸗ 
laſſungen eingefeilt, wo die Sklarerei aufgehoben iſt, wo alle 
Samit verbundenen Zügellofigfeiten im beften Gange find, 
und von wo eine fortmäbrende Aufrelzung ber Negerbevöl- 
ferung, bei der Unmöglimfeit diefelbe wegen ber Beſchaffen— 
heit der Gränzen fern zu halten, fattfindet. 

1 Frankreich.) Die Angeklagten Tibaldi, Bartoletti, Grilli find 
am 1.08. Mis aus Muzas nad) der Gonciergerie gebracht worden. 
Die Vertbeidiger haben die Angeklagten beſucht. Bartoletti und 
Grilli fpreden wur italicniſch, fo daß ein Dolmetſch zur Ber« 
nebmung nöthig. Diejelben haben ihren Vertheidigern er» 
Härt, daß fie ibren tor dem Unterſuchungsrichter gemachten 
Ausiagen nichts zuzufüßen haben; daß fie in London 
den Auftrag erhielten, dem Kaiſer nad) dem Leben zu ſtre⸗ 
ben, daß fie aber durchaus nicht die Abficht hatten, ihr Vers 
foreben zu halten; daß fie in ihrer Noth das ihnen gebotene 
Geld nahmen und damit nah Frankreich gingen, um bier 
pergmügt zu leben. Ueber biejed Complott wirb fehr viel ge= 
ſprochen. Es heißt mum, die Geftänduiffe hätten lange nicht 
die Tragweite, welche man benfelben zugeſchrieben. Auch bes 
gen die Vertheidiger bie Hoffnung, eine Losſprechung ber Ans 
geklagten aus zuwirken. — Man ſpricht davon, daß der Mar- 
ferall Randon den Titel eines Herzogs von Kakylien bekom⸗ 
men fol. — Die Zahl ber framgöfiihen Linienſchiffs Kapi⸗ 
täne erfier Klaffe ift ron 36 anf 55 vermehrt worden. — 
Herzog von Riras, ber neue ſpaniſche Gefandte am Tuile⸗ 
nenhofe, iſt von dem Kaiſer empfangen worden. — Straß- 
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burg wurde in vierzehn Tagen von neun fahreren Brand— 
unglüden beimgefucht. 

(Stalien.) Die neapolitanifhe Regierung bewilligt die 
Anlage von zwei unterfeeiihen Zelegrapben zwiſchen Sici— 
lien, Malta und Tunis. — Nachrichten zufolge, joll das ſardiniſche 
Miniſterium die Auflöſung der Kammer beſchloſſen haben; im 
Berreff der Neumablen ſei noch nichts Beſtimmtes befannt. 
— Eugen Sue it am 4. d M. in Annech verjdieber. — 
Die Juftruction des Prozeſſes gegen die in den Aufſtands— 
verfuh vom 30. Juni verwidelten Berfonen ift bereits been— 
digt. — Der Bapft wird am 18. d8, feinen Einzug in Flo— 
renz halten, wo zu feinem Ginpfange auf Befchl des Groß— 
berzogs von Toscana großartige Vorbereitungen getroffen 
werben. 

(Spanien) Die Nachricht, daß die Kirche bie Entfchäs 
bigung für die verfauften Güter in confolidirter Schuld er— 
halten wird, findet Befätigung. — Die pige wird, jeden Tag 
ſtärker. Seit einem Menjcenalter erlebte man feinen folden 
Sommer. 

(London.) Im Unterhaufe beantragte die Regierung bie 
Ginkeidung der Miliz, wie zur Zeit bes ruffiihen Krieges, 
und ſprach bie Abfiht aus, 10.000 Mann zur Berſtärkung 
ber indifchen Regtmenter anzuwerben. — Ruſſell's Antrag 
in Betreff der Juden wurde genehmigt, — Die ganze indi« 
ſche Prefie if, wie bereit® mitgetbeilt, unter Genfur geflellt, 
nachdem mehrere Journale in Kaltutta ihre Freude über den 
Aufitand offen ausgriproden Batten. 

(Rußland ) Der Handeldrertrag zwiſchen Fraukreich und 
Rufland iſt abgeſchloſſen und die Ratificationen deflelben be 
reits ausgewebich. Zum Schutz bed Eigenthums literari⸗ 
ſcher und Kunftproduetionen wird eine beſondere Gonvention 
abgeichlofen werden. Nur das Eigentbum der Habrifzeichen 
iſt vorläufig garantirt und Eönnen Fabrikbeſitzer die deßfall⸗ 
figen Fälſchungen in den refp. Staaten gerichtlich verfolgen. 
Gapitän-Lieutenant Lichareff, der Befeblehaber der Flotteu⸗ 
Ration in Afterabad, landete am 12. Mai und zerfiörte dem 
räuberifcben Turkomannen⸗ Aul Tumatſch. Gin rujliiher Cou⸗ 
rier und perſiſche Gefangene wurden babei befreit. 

(Aften.) Wie aus Pirfien berichtet wird, mar der 
engliihe Gefaudte Murray am 7. Juni zu Teheran an⸗ 
gefommen, wo er mit ben vereinbarten Ehrenbezeugun⸗ 
gen empfangen wurde. Herr Murray wird, wie es heißt 
nad; Reorganiſation der Legation auf Urlaub nad Gnaland 
neben. — In einem Privatbriefe aus Caleutta, den bie 9. 
3. mittheilt, heißt es: „Wenn die Truppen, melde nad) Ghina 
beftimmt find, bierber kommen, iſt's ein großes Glüd, fonfl 
baften ſich die Iniurgenten. Die Sräueltbaten, welche verübt 
werden, find graͤßlich, und menu die engliihen Soldaten an 
die Kerls kommen, fo wird's fürdterlich hergeben. Bei Gazi 
im der Nähe von Delhi firlen ganze Pelotons Rebellen auf 
die Knie, aber die Soldaten börten auf fein Gommande mehr 
und andy nicht ein Sipahi blieb übrig. Indeſſen nimmt die 
Geſchichte noch immer an Ausdehnung zu und ber Pöbel 
fängt am überall zu rauben und zu plünbern. Uebrigend ge⸗ 
fbieht den Gngländern recht. Gine ſolche Regiererei muß 
ſolche Früchte tragen. 

— (Wien, 2. Ang.) Bei ber geftern Rattyehahten Berloofumgär 

älteren Staatsſcuid wurde die Serie Nr 75 gezogen, weicht 
Bankoobfigationen zu 2, p Gt mit der Capitatsſumme von 
995,854 fl. umb bem Intereffenbetrage von 24,396 fl. enthaͤlt. 
——— — — tucht * 
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Betfanntmadung. 
Die Stubien-Lebramts-Prüfung für das 
Jabr 1854 betr, 

Aus Auftrag der f. Regierung ron Unterfranken und Afhaffenburg, Kam— 
mer bed Innern, Nr. 38972/32804, wird die unterm 25. v. M. e-laffene höchſte 
Entſchließung des f. Staateminifteriums für Kirchen- und Schulangelegenpeiten im 
Nachgange zur Kenntnißnahme und Darnadadtung eröffnet. 

Würzburg, 0. Juli 1857. 

Der Stadbtmagiftrat. 


Dr. Treppner, L Bürgermeifter. Bird. 


Abſchrift. Nr. 5613. os 
Königreich Bayern. 

Staatsminifterinm des Innern für Kirhen- und Schulangelegenbeiten. 

In Gemäßbeit der Beftimmungen ber $$ 87 mit 94 der rev. Ordnung für 
bie Gymnaſien und lateinifhen Schulen des Königreih® vom 24. Februar 1854 
wird im fünftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, welche ald Brofefforen an 
einem Gymnafium oder als Lehrer an einer lateinischen Schule, ſowohl vollftän= 
digen als unvollftändigen, angeftellt oder verwendet werben wollen, in Münden 
abgehalten. 

er Tiefe Prüfung für das philologiſche und mathematifChe Lehramt beginnt am 
19. Oktober If. 3. 

Diejenigen Gandidaten, welche fi derſelben zu unterziehen beabſichtigen, ha— 
ben ihre Geſuche bei dem k. Staatsminifterium in Bälde einzureichen, welches ihnen 
bie Entſcheidung über die Zulaffung durch die einfchlägige Kreisregierung rechtzeitig 
äufertigen laſſen wird. 

Gejuche, welche nach dem 15. September einlaufen, können nicht mehr be= 
rüdjichtiget werden. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über vierjäßriges akademifches Studium 
und den Betrieb der allgemeinen, indbefondere der philologtfchen, beziehungsweiſe 
matbematifhen Wiffenjhaften, ſowie über entfprechendes ſittiiches Betragen bei— 
äulegen. 

Die Gandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag und ihren Geburteort, 
ihre Gonfeffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, au welchen fie die latei 
niſche Schule und das Gymnaflum befucht, das Jahr, in weldem, und die Note, 
mit welcher fie letzteres abſolvirt, die Univerfiräten, welche fie frequentirt baben, 
anzugeben und zugleich zu bemerken, womit fie ſich nach Beendigung ihrer Unis 
verfitätöftudlen, falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nach derielben befieben, be= 
ſchãftigt und ob fie bereits frübere Prüfungen im Lehrfache beftanden haben, wann, 
wo und mit welchem Grfolge. 

Münden, 25. Juni 1857. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 


M. X. 
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Steinmetzmeister in Wertheim o/M. © 
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Im 1. Die, Nr, 188, Danger Pfaf⸗ 
fengaffe, ift eine freundliche abgeichloffene 
Wohnung, befiehend aus 6 ineinander= 

ehenden heizbaren Zimmern, Küche und 
ſtigen Begnemlichfeiten auf Allerhel— 
ligen zu vermietben. (192 


Bar Versus pr Tee Teer — 
Offene Lehrlings-Stelle, 
In ein Schnütwaaren-Geſchäft en 

gros et en detail wird ein Lehrling 

iraelitifcher Religion geſucht. Es wird 
nicht ſowohl auf Lehrgeld, als auf Bor: 
fenntniffe gefehen, und kann der Eintritt 

we erfolgen, N. in d. Exp. (183) 

n Brauenzimmer ſucht ein Logis 
von 2 Zimmern und Küche. R. in ber 

Grpebition. 


Em Standrohr, zmei Oelgemälde 
und eine ganz neue Uniform für einen 
Civilbeamten find zu verkaufen. N. in 
ber Gy _ 

Ein ſchones Logie, befiebend aus vier 
ineinandergebenden heizbaren Zimmern, 
heller Kuche nebſt allen übrigen Erforder⸗ 
niffen und Bequemlichkeiten, iſt ſogleich 


oder auf 1. Novemter E dermiethen. 
N. im 3. Diſtr. Nr. 359, UÜrſuliner⸗ 
gaſſe. (13%) 


Zwei abgeichloffene fonnige Logis, das 
eine von 5, bad andere von 3 Zimmern, 
nebft Küche und alten übrigen Erforder⸗ 
niſſen, find Semmeloſtraße Ar. 165/66 
zu vermiethen. 


Es fünnen Mädchen bei einer an— 
fändigen Familie in allen feinen weib— 
lihen Handarbeiten Unterricht erbalten. 
N. in d. Grp. 

Ein geräumiger freundlicher Laden in 
ber Eichborngaſſe ift fonleih oder auf 
Allerbeiligen zu vermietben. N. bei 
(135a) I Sckmitt. 

Wohnungs Vermiethung 

Eine große freundliche Wohnung von 
4 Zimmern, fowie eine Parterremohnung 
von 3 Zimmern, nebit allen dazu gebö- 
rigen Bequemlichkeiten, ift auf Allerbet= 
ligen zu vermietben. N. in ber Sander: 
ſtraßt, 4. D. 241 im 1. Stock (1350) 


Eine Wohnung von trier ineinander 
gehenden Zimmern nebſt Kühe, Mee 
zane ., mit Auoſicht auf die Strafe, 
iſt fonleih oder aufs nächſte Ziel zu 
vermietben im 2. Dift. Nr. 49. 

Bremden: Anzeige vom 4. Auguft. 

(Abler.) Dr. Schüttinger m. Gatt., 
Adv. v. Bambg. Frau Dr, Bruder m. 
Tcht. v. Kronach. Flefinger m. Fam. v. 
Bensheim. Hainz, Brgmftr. v. da. Frau 
Bretano m. Tcht. v. da. Kfl.: Lömiſch 
m. Tot. v. Lukau, Puiſſe v. Deug, Mehl 
v. Mainz, Schmetterer v. Kaufbeuren, 
Elofinger v. Hammelb., Schnetter u, 
Bühler v. Treff, Pappentelm v. Göfn, 
Schneider v. Braunfgweig. — (Kron⸗ 
prinz.) v. Bilverling m. Fam., Goll.: 
Rath v. Petersb, Henning, Major v. 
Dresden. Dil, Reg: R. v. Münden, 
Bödler, Gaſtw. v. Garler. Mad. Fürth 
m. Fam., Kübn, Low, Jeidels m Tcht., 
Bank., v. Frif. Dr. Düubler, Arzt v. 
Stuttg. Weinbart, Gutsb. v Steinbuſch 
Kobler, Neg. v. Marewel. Kl: Bauer 
m. Fam. v. Cöln, Göbel v. Leipzig. — 
(Kirebaum ) Hernlein, Fabrv. Nürnb, 
Lembke, Adv. v. Wisntar. Teuer, Pebr, 
v. Zwidau. Schwab, Juriſt v. Planen. 
Schwarz, Gerichtéarzt, u. Günter, Priv. 
v. Rothenb. Röhr m. Gatt, Weinb. v. 
Marltſteft. Strauß, Buchhalt. v. Frkf. 
Kil.: Lembke v. Wismar, Spatbelf v. 
Hirſau. — (Schwan ) v. Zaſtrow, 
Difz. v. Berlin. Zeit, Richter v. De: 
Ita. Filitſch m. Gatt, Nentanıtu. v. 
Bruck, Schütel, Priv. v. Münden. Gt: 
tenbad, Bach. v. Hambg. Afl.: Mütze 
v. Dresden, Walt v. Kreiburg, Schwert: 
horn v. Darmſt., Frendorfer v. Mainz 
— Bitteleb. Hof.) v. Bollmar, Gaf: 
fen: Orfis. v. Würzburg. Rötblein, Capl. 
v. Eiching. Eberlein, Lehr. » Duttenbr, 
Schmid, Priv. v. Zeipleben. Vogtmann, 
Reif. v. Preußen. Dig, Del. v. Elling 
Fledenſtein, Kfin. 9. Dinfelsbühl. — 
(Bürktemd. Hof.) Bar. v. Lindenau m 
Gum. u. Dieft. v. Schleſien. Frau $, 
v. Kelchen m. Töcht. v; Bol, Herman 
m. Gen,, Operingen. 9. Münden. Lem, 
Gourier v. Berl. Kil.: Gornely v. Dül: 
ten, Blumenthal v. Rennertsb., Krabner 
m. Krafft v. Coburg, Wolfethal v. Aſchaf⸗ 
fenburg. 
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Befanntmadhung. 

Sn ber Verlaſſenſchaft des penfionirten Soldaten Georg Solf babier 

werben befien Gffeften als Betten, Gommobe, Tiſche und Spiegel ıc. x. 
Freitag den 7. Auauſt ds. Jrs., Nachmittags 2 Ubr, 

im Wohnhauſe, 4. Diſtr. Nr. 267, dem öffentlichen Striche gegen gleich baare 
Zahlung ausgeſetzt, und Strihsliebbaber hievon benadprichtigt. 

Würzburg, am 30. Juli 1857. 

Königl. ira —— ——“ 
ir. 


Nro. 17374. L Bliteim. Heufinger. 


Die Verlaihung eines Stipendium’s zu 150 fl. per Jahr für Nichtverwandte bei 
ber Fräulein Sartorius’shen Stiftung betr. 

Bei der obenbezeichneten Stiftung ift durch das Ableben einer Stipenbiatin 
ein Stipendium zu 150 fl. jährlich fir Nichtverwandte in Grledigung nefommen. 
Wer fih darum bewerben will, muß biefed von heute an binnen 4 Wochen bei 
Bermeidung der Nihtberüdfihtigung thun, und mwird ſich wegen ber erforderlichen 
legalen Zeugniſſe und ber übrigen ftiftungsmäßigen — lediglich auf die 
biesjeitige Bekanntmachung vom 1. April 1856 (Kreis Amtsblatt vom Jahre 1856 
Beil. ©. 1233— 1235) bezogen. 

Würzburg, 30. a 1857. 

Der Stadbtmagiftrat,. 
(18236) Dr. Ereppner, I. Bürgermeifter. Bürchl. 


Derſteigerung entbehrlich gewordener Meinfäffer aus 


dem kgl. Hoffeller zu Würzburg. 
In Folge böchfter Ermächtigung —— Regierung werben am Sitze des 
unterzeichneten königlichen Reutamts 
am Mentag den 17. Auguft 1857, Vormittags 10 Uhr, 
folgende Weinfähler aus dem fal. Hoffeller öffentlich — 
Ein Faß zu 113 Eim. 56 M 


. u... 9. 32, 
a — 
[7 v * 105 " 8 n 
„oe 4148 „ 16. 
v „.. 104 07 a 

„nn ni „ 8, 


wozu bie Liebhaber eingeladen werden. 

Bemerkt wird biebei, daß diefelben in ovaler Form von maffivem Eichenholz 
gefertigt mit ftarfen eifernen Reifen verfeben find. 

Die hiezu gehörigen Sattellager find ebenfalls aus maſſirem Eichenholz und 
von ſchöner Arbeit. 

Würzburg, den 21. Juli 1857 

Königliches Stadtrentamt. 

(1796) 


Schierlinger. 

Der Ausverkauf 
meiner angehäuften Waarenrejte und älteren 
Kleiderjtoffe in Seide, Wolle, Halbwolle, Cat: 
tun, ſowie Chales, Stickereien ꝛc. 20., zu feften, 
aber überaus herabgefebten Preifen, findet von 
heute an, wie jepes Jahr, wieder ftatt bei 

1. Frank. 
JJ 
s Wohnungs-Peränderung. e 


= Der Unterzeichnete wohnt von num an im Haufe des Herrn Bierbrauer ®& 
S Martin Gäbhardt, Dir. 3. Nr. 46, und ift dafelbft für Augen- und ® 
® Obrentrante zu ſprechen täglich von 10— 

* 





-1 Uhr, 

Dr. v. Trölisch, 
= praft. Arzt. 
IL ELTIITE IL PRLILITEIT 

Drud von Jeſeph Sield in Wuarzeurg 


sans 


Harmonie. 
Morgen Donnerstag ben 6. Auguft 
Garten- und „Tanzgesellschaft 
der 


n 
Anmühle. 
Anfang balb 4 Ubr. 

Alten feinen Freunden und Belanns 
ten bei feinem Scheiden aus Würzburg 
ein herzliches Lebewohl. 

Dr. J. Schnappinger. 


— — 


Eine freundliche Wohnung iſt zu ver⸗ 


miethen bei 
Heinrich Müller, 
(1854) Schuſtergaſſe. 

Dei Unterzeichnetem finden drei tüch« 

tige Schloſſer Beibäftigung 
Briedrih Haag, 
(1850) Shloffermeilter. 

Im 2. Difr. Nr. 266 fin find : 2 Kogie, 
bas erfle mit 3 Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforderniflen, das zweite mit 
einem Zimmer und Küche fogleich zu ver- 
mietben. 


Vericiedene Wohnungen, fonnig und 
abgeſchloſſen, find zu vermietben und 
fönnen fogleich bezogen werben. N. in 
ber Erp. 


Im 4. Difir. Nr. 132 in der obern 
Johannitergaſſe iſt eine abgeichlofiene, 
in den Hof gebende, fonnige Woh— 
nung von zwei Zimmern nebft allem Ers 
forderlihen an eine ruhige Haushaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Am 1. D. Nr. 251 ift ein freund- 
liches Loyis von 6 Zimmern, Küche und 
allen Bequemlichleiten zu vermiethen. 


— — — — 


Es wird laãglich Eis in großen und 
einen Partien verkauft. N. im Schieß⸗ 


Da — —— — 


Plattnersgaſſe Nr. 124 ift ein ſcö⸗ 
ned Logis von 2 bis 3 ineinandergeben= 
ben Zimmern, beller Küche, Mezanen: 
zimmer :c., zu vermietben. 


(185a) Ein für eine Familie wohn 
barer Garten, zwiſchen dem Sauber: 
und Rennwegertbore an dem Glacis ger 
Ben ift 73 zu verkaufen im 1. 
Diftr, Nr. 318, 

ẽ edorvem 

Frig Kern, 1. M. — Garoline Foſt, 
6 I — Serappin Keller, 4 M. a. 


Geld-Sortem 
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Würzburger 


* erfeint mit Ausnahme der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Praͤnumeratieuepreie betränt für 1 Monat 18 fr, nie 


Hohen Wefttage täglich mittage 3 Ubr teljährlih 54 Fr., balbjährig 1 A. 48 fr. Ju gleichem Preife kam 
Iben —— Beila geu, wochentlich drei Siebenzehnter das Abenbblatt durch alle . PVoſtãmter dezogen werben, 

Nummern dee U TER aten“ md monatlich Jahrgang. Inferote loſten bie breifpaltige Zeile in kleiner Schrift, ober 

adbt Wilderräthiel beincneben, deren Maum, 3 fr,, bie bonpelte 6 fr., bie burdlaufente ® fr. 
Donnerstag Rr. 156. 6. Auguft 1857. 
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Der oberfte Gerichtshof bat die von Joſeph Höflih von 
Damm, welder am 11. Juli vom Schwurgericte unferes 
Kreiſes wegen Raubes 3. Grades zur Kettenftrafe verurtbeilt 
wurde, eingereichte Nichtigkeitobeſchwerde verworfen. (Aſch. 83.) 

Als Boritand der für die diesjährige am 8. Oktober be= 
ginnende theoretifche Schlußprüfung der zum Staatsdienfte 
abipirirenden Rectsfandidaten an biefiger Hochſchule nieder= 

efetzten Gommijfion it der k. Regterungsbireftor Frhr. von 
Bodemile, umd als Gommiffionsmitglieder find die DH. Prof. 
Dofr. Dr. Albrecht, Hofratb Dr. Lang, Dr. Debes u. Dr. 
Held, und als Grfagmann Prof. Dr. Hildenbrand ernannt. 

In Berug anf die in Nr. 15 des Abdblis. gemachte 
Mittheilung, betreffend das Refultat der im diesſeitigen Kreiſe 
behufs der Errichtung eines Rändigen Vikariates in Verbindung 
mit einer prot. Schule zu Neumarft veranftalteten Kirchentols 
Iefte ift noch beizufügen, daß diefelbe im Dekanate Würzburg 
die Summe von 100 fl. 23 fr. ergab. 


Es furfiren falfche Kronenthaler öſterreich. Gepräges mit 
ber Jahreszahl 1791; diefelben beitehen aus minderbaltigem 
Silber und bat ein folder einen Werth von ca, 36 fr. 


> Zm Laufe ber nächften Woche achen wohl ſämmtliche 
biefige Jugen>bildungs-Anftalten dem Schluſſe ihrer Lehrlurſe 
für das Jahr 1356/57 entgegen. Nach der am 13 d. M. 
ftattfindenden Prüfung der Zöglinge des Taubftunmmen- In: 
ftitutd beginnen auch am dieſer Anftalt die Ferien, und 14 
Zöglinge — I Rnaben und 6 Mädchen — treten nach vollez= 
beter fehsjähriger Unterrichtszeit aus derfelben in das bür— 
—* Leben uber, Unglück und Armuth geben gar häufig 
and in Dand, fo auch bier. Die meiſten der Austretenden, 
unter denen auch ein Doppelwaije und ein mit fehr guten 
Anlagen begabter Knabe find, würden in die traurigiten Le— 
bensverbältniffe zurüdtreten und einer fehr trüben Zukunft 
entgegen geben, wollten fi ihre im glüdlicheren Umftänden 
lebenden Mitbrüder ſolcher Verlaſſenen nicht annehmen. Doch 
der Herr rührt mit feiner Gnade die Herzen der Menfchen, 
und wahrhaft hriftliche, Für echted Menſchenwohl eifernde 
Liebe wird dieien, font dem größten Unglüde Preisgegebenen 
auch bier wieder beifend zur Seite ftehen. In biefiger Stadt, 
deren Wohithätigkeitsfiun und deren Humanität in weiten 
Kreiſen rühmlichſt befannt find, ſollte ſich da nicht irgend 
ein oder der andere chriſtliche Meiſter finden, der, gerührt 
durch das harte Roos dieſer Rinder, einen oder den andern 
biefer Unglüdlihen als Lehrling in fein Geſchäft aufjuneh- 
men Willens fei? Den fünften Lohn würde er bereinft 
finden in dem Ausfpruche des Herrn: „Was ihr dem Geringſten 
meiner Brüder gethan habt, das habt ihr mir gethan!“ 
Verfloffenen Dinstag gerietb in der Militärſchwimmſchule, 
zu einer Zeit, wo anderweiter Beſuch feblte, ein Soldat, der 
ſich wahrſcheinlich zu viel auf feine Schwimmkunſt verlaffen 
batte, unter eines der bort aufzeftellten Flöße und wäre ver— 
loren gemwefen, hätte nicht einer ber wadern Schwimmlehrer 
I N voller Kleidung ins Wafler geworfen und Hilfe ge— 
racht. 


— — — — — —— 


Eilzug4 Uhr 12 Min. Rachtn. 4 Ubr % Min. Rahm. 
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Unter der Landwehr in Münden zirkulirt eine Subferip» 
tions:@inlabung zur Herausgabe eines bayerifchen „Land⸗ 
wehr: Alm anachs“. Derfelbe foll gröftentbeils VBaterländis 
fhes, theils zur Belehrung, theils geſchichtliche Rücerinner- 
ungen, ſowie Unterhaltendes enthalten. In der Subſcriptions— 
Einladung wird unter Anderem angeführt, daf es in Bayern in 
202 Städten und 365 Märkten 567 Landwebrabtbeilungen gibt. 

(Kigingen, 4. Auguf.) Am vergangenen Sonntag ver- 
unglüdten zwei junge Leute aus Buchbrunn beim Baden im 
Main. Diefelben giengen in der Näbe eines Wafferbaues 
in den Main und fanten, ded Schwimmens unfunbig, 
glei unter und wurden todt beraudgezogen, wobei fie ſich 
noch an den Händen feitbielten. (3. T) 

* Deffentlihe Verhandlungen bes f. Kreiö- und Stadt: 
gerihts Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden: am 3. Auguft 
Sebaftian und Balentin Vogler von Mafbah, wegen Ver- 
gehens der Widerfegung, jeder zu 2 Monat doppelt geſchärf⸗ 
tem Gefängniß; Katharina Dach von Batten, wegen Ver— 
gebens des Diebftahle, zu 15 Tagen doppelt gefchärftem Ge— 
fängniß; Andreas Hannweber von Pfändhauſen, megen desgl. 
Vergehens zu 2 Monat doppelt geihärftem Gefängniß. Am 
5. Auguſt Georg Filbry von Irmelsbanfen, wegen Bergebens 
des Diebftabls und Betrug zu 6 Monaten Zwangsarbeit. 

(Schweinfurt, 5. Aug.) Auch die heutige Schranne war 
mit vielen, jedoch mit unbedentenden Ouantitäten beladenen 
Wagen befahren, doch war die Zufuhr größer als jene der 
legten Schranne. Walzen und Rocn gaben abermals Neig- 
ung zum Fallen fund, der Preis letzter Fruchtgattung kommt 
erfterer fait gleich, Gerfte und Haber bielten fi dagegen im 
feitberigen Preis. — Der vielbeichriebene Hr. Bacherl iſt ges 
ftern Abend bier angelommen und wird fib nah Kiſſingen 
und Brüdenau begeben, um daſelbſt feine Lefungen zu balten. 
— Geftern Nachmittags etwa um 3 Ubr, kurz nachdem der 
Gilzug Schonungen paflirt hatte, gerietb der Klee auf den 
Börhungen an genanntem Orte, angezündet von aus der Lo— 
fomotive gefallenen glühenden Koblen, in Brand, und wurde 
%/, Morgen vom Feuer verzehrt. Nur durch ſchuelle und thä— 
tige Hülfeleiftung wurde größeres Unglüd verhütet. (S. T.) 

(Aſchaffenburg. 6. Auguſt.) Wie drüdend die Hige gegen- 
waͤrtig bier iſt, beweiit der Umftaho, daß das Thermometer 
vorgeftern Mittags im Schatten 30 Grad und in ber Sonne 
42 Grad R. zeigte, In Folge diefer Hige bat denn aud an 
diefem Tage eine Frau von Somnerau auf der dortigen Markung 
den Sonnenſtich befommen und war augenblidlidy todt. 


Deutfchland. 


(Münden, 4. Auguſt.) Eine kürzlich erfchienene k. allerh. 
Verordnung beſtimmt bekanntlich, daß Diejenigen, welche bei 
der Anſaſſigmachung vom aftiven Landwehrdienſte befreit 
werben, eine Rüftgeld von 70 fl. zu entrichten baben. Der 
hieſige Magiftrat hat nun höheren Orts in Anregung ges 
bracht, ob nicht für Minderbemittelte eine geringere Summe 
angenommen und refp. zwei oder drei Klaffen eingeführt 
werden dürften. Wie man vernimmt, if dieſes Geſuch ab« 
ſchlägig beſchieden worden, doch foll, wie es heißt, im einzel⸗ 
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nen Fällen die Zahlung der 70 fl. Rüftegeld in Friſten ges 
ftattet werden. — Als künftigen Renierungspräfidenten von 
Schwaben und Neuburg bört man vielfach den Miuiſterial- 
rath Grafen v. Hundt vom k. Stantsminiflerium des In— 
nern nennen. 

Augsburg.) Bor einigen Tagen verftarb im hieligen 
Krantenbaufe ein Konditor von Ulm, Namens Fritz, unter 
ben Symptomen einer Vergiftung. Derfelbe war wenige 
Tage vorher bierangefommen, und batte fig in einem Gaſt— 
hauſe wegen Unwohlſeins auf eine Stunde ein Zimmer be 
fellt. Er feste fi zu Bette, Fonnte aber, immer kränker 
werbend, badjelbe ‘nicht mehr verlaffen. Bor feinem Tode 
verfiel derfelbe in Irrſinn, Raferel, wobei er ganze Stellen 
aus franzgöfiichen Dichtungen rezitirte, Es foll, wie wir hören 
eine Unterfuchung darüber eingeleitet jein, ob der Verſtorbene 
fi vergiftet habe, oder ob er vergiftet worden ſei. 

(Laudohut, 3. Auguf.) Nicht allein im Bodenſee, ſon— 
der auch bei und in der far fiehen wegen der furdtbaren 
Hige Fiſche ab. Geflern fam unter andern ein foldyer vers 
durfteter Huche ron circa 24 Pf. auf dem Rüden in ber Iſar 
dahergeſchwommen. y 

(Banıberg.) Wie man bört, foll der hiefige Gewerberath 
eine Bitte an Seine Majeftät dem König bei dem treffenden 
k. Staatsminifierium eingereicht baben, um bie Wiedereins 
führung des Wanderzwanges zu erwirken. Dieſem Beiſpiele 
foll auch der Gewerberath anderer Städte Bayerns nachge— 
folgt fein. 

Baden.) Das im Durlacher Amtsbezirf gelegene Dorf 
Königsbach wurde am 2. de. Mid. von einem furchtbaren 
Braudunglück heimgeſucht. Das verheerende Element legte in 
kurzer Zeit 30 Wohnbäufer und 30 meiſt gefüllte Scheunen 
in Aiche Waſſermangel ſoll das Löſchen ſehr erſchwert haben, 

(Freibura, 4. Aug.) Nachdem Sonntags zur Eröffaung 
der Univeritatsfeitfichleiten in der Säugerhalle ein grobes 
Feftconcert und geflern in der Univerfitätäaula der Gmpfang 
der ron allen deutfhen Univerfitäten, fowie auch von Stras— 
burg, Baſel und Zürich eingetroffenen Deputationen fattyes 
Funden hatte, war heute der große Feitzug von der Univer⸗ 
fität in den Münſter und wieder zurüd in die Jeſuitenkirche, 
we rom Herrn Prorertor die Feftrede gebalten wurde, Heute 
Atend wird der Großherzog dahler eintreffen. Die Stadt if 
mit den badifchen Kabnen geziert. 

(Hanau) Dee Turnerprogep wird im nächſten Monat 
bier zur öffentliben Verhandlung fommen. Die Anklage 
iautet auf verjuchten Hochverrath. 

Auswärtigen. 


(Schweiz) Der Regierungsrat in Zug hat den Grlaß 
einer Verordaung beſchloſſen, melde zum Zweck baten fell, 
fremde Reiſende bei ibrer Ankunft vor allzu großer Belãſti⸗ 
gung der Wirte, Kellner, Führer und Fuhrhalter zu fhüsen. 
—_ Die Gonferenz der Basler Diöcefanflände hat beſchloſſen, 
unter Ratificationsvorbehalt der betreffenden Regierungen, in 
Soletburn ein Pıiefterieminar zu errichten. — Die im Jahr 
1357 bei Baiel und Eglisan errichteten Feſtungswerke follen, 
mit Ausnabme ron dreien bei Bafel, abgetragen werden. Die 
Buntesrerfammlung wird biefer Tage ihre Sitzungen beſchlieſ⸗ 
fen. — Wie ungünſtig in dieſemn Augenblicke die Stimmung 
über die HYundesverfammlung ift, zeigt die Peeſſe. So revet 
ein Blatt die beiden Räthe alio an: Geht nad Haus, ihr 
Heren, es iſt hobe Zeit! Das Säweizervolf wird bei den 
nädften Wahlen den perfönlihen Görgeir, die felbitiüchtigen 
Leidenſchaften, die Verlorgungs: und Protectionsanſtalt  ıc, 
verurtbeilen. — Am 27. v. Mit. bat ſich in dem zerflufteten 
Felsmaſſen über dem befannten Feldberg (Graubünden) wies 
der einige Bewegung ſpüten laffen. Es kamen auch Linige 

— —raheur und verieger I. 8. 6. Hör. 


Steine herab, — In Züri beabfihtigt man ben Bau eines 
neuen Irrenbaufed, ber anerfannt ein abſolutes Bedürfniß 
ift (1351 waren im Kanton 1218 Beiftesfranfe), durch Privat- 
wohlthätigteit zu Stunde zu bringen. 


(Frankreih.) Die Anfchuldigungen mehrerer engliſcher Blät- 
ter gegen Rußland, bie indiſche Bevölkerung zur Empörung 
aufgeftachelt zu baben, werden ton ber Pays als ungegrün= 
bet bezeichnet; bis jetzt babe man feine Spur von fremder 
Einwirkung, die bei den Vorgängen in Indien tbätig gewe— 
fen wäre, eutdecken können. — Zu Toulon find ein öfler« 
reichiſches und ein preußiſches Geſchwader erwartet, Pegieres 
wird von dem Prinzen Adalbert von Preußen befebligt jein. 


(Stalien.) Der Bat von Tunis foll fürzli zwei junge 
neapolitanifhe Schweitern ohne Weiteres feinem Harem ein 
verfeibt umd ber neapolitanifche Conſul, im Auftrag feiner 
Regierung, lebhafte Einſprüche erhoben haben. Es ſcheint, 
daß bie jungen Damen bereits wieber in Freiheit gejegt 
wurden, Eine Ausſöhnung zwiſchen Sardinien unb 
Oeſterreich wird als bevorftebend bezeichnet, und foll auch 
das franzöfiihe Gapinet geneigt fein, bie alten Beziehungen 
zu König Ferdinand von Neapel wieder herzuſtellen. 

(Großbritannien.) In Portdmoutb und auf ber Infel 
Wight follen ald Vorboten ter kaiſ. Majeftäten von Frank— 
reich eine Muffe geheimer Agenten der Barifer Bollzei an— 
gekommen fein. — Der franzöfiiche Minifter Graf Walewsky 
wird in London erwartet. 

(Ropenbagen.) Rrofeffor d'Arreſt in Leipzig bat einen 
Ruf als Profeſſor der Aftronomie an ber biefigen Unlrerſi— 
tät erbaften. Vor Kurzem hatte er einen nach Petersburg 
abgelehnt, 

(Rapland.) iner telegraphiſchen Depeſche zufolge if 
„bie Hauptmacht Schamyls in Iſalatawia mit einem Ber- 
{uft von 400 Todten geichlagen worden. Ruffiiher Seits 
betrug der Berluft 8 Todte und 47 Verwundete. Dad Stabs⸗ 
quartier des Regimentes Pajeſtan wurde vorzeichoben.” 


(Amerika) Der Gongref von Neugranaba hat unter dem 
Scheine einer bloßen Territoriumsveränberung ein Geſetz an— 
genommen, welches in Wahrheit bie Regierungeform abän« 
dert. An die Stelle des bisherigen Centraliſirungeſyſtems foll 
das Foͤderativſyſtem der Vereinigten Staaten treten. — Aus 
Kanfas wird berichtet, dafs General Walfer am 17. Jult 
mit 8 Schwadronen Dragoner in Lawrence eingezogen fei und 
daß man einen Zufammenfoß mit ber Bürgerfchaft befürchtete. 
— In Gincinnatt hat ein Deutfcher, Namens Köhler, feine 
Frau erdroffelt, dann das Haus eines gewiflen Horton ange 
zündet, diefen erſtochen und hierauf fi ſelbſt den Hals ab- 
geſchnitten. — Heftige Gewitter haben auf verſchiedenen Punc⸗ 
ten der Vereinigten Staaten ſtattgebabt; in Ohio allein murs 
den aneinem einzigen Tage 15 Menſchen durch Blitze getödtet, 


Frucht · Mittel · Vreife. 

Datum. Kern. Wethzen. Kern. Geiſtt. Haber. 
Drıtw Doonat Tag A. Fr . — J fl. fr. * te. 
Bamberg —F — 20. —— 2 _ — — 
Dinkisbuhl . „.». 2022 2022 1457 11 30 1014 
üb . .. - . 31. -—— 23327 1414 1330 9 % 
Heilbronn (wärt.$.) 28. — 2130 1630 16— 1118 
Königes, i, Srabf. ” 3. —— a1 1695 —— —— 
Banteput 5a — 2258 1537 114 76 
Münden Auguft i. -—- 33 1437 1237 7% 
Ansbad " 1. 1945 1905 1136 — — 933 
Amberg Pr I. —— 2049 1457 —— 9 3 
Marnberg * 1. —— 2221 15 3 rege 947 
Rörblingen = 1. 2136 2143 1636 9155 912 
Regensburg . . —— 220 1421 1040 B14 

——— — — — — 

Mainwalferwärme: Wellenbap 23 Grab. 


— — — — a. DI ara 
— Erpepistonslotal: Blaſiusgaſſe Nr. 383. 


Beltauntmahung. 
Feldpolizei betreffend, 

Nahdem in der lehten Zeit gewiſſe Feldfrevel häufiger verübt wurden, nachdem 
nicht jelten die Einwendung gemacht wird, man babe in der angejhuldigten Handlung 
feinen Frevel erfannt, oder die Entfhuldigung darin gefudht wurde, man habe die Feld: 
obiervanzen nicht gelannt, fiebt fih der Magütrat auf Angehung des Feldgerichts ver: 
anlaht, befannt zu geben, daß nachſtehende Handlungen als Feldfrevel betrachtet und 
beitraft werben. 

Das Eammeln von Anohen und Leder auf ben Feldern; das Gehen über ange: 
baute Felder, das Neiten und Fahren über diefelben, das Wenden und Schleifen des: 
gleichen, fei e$ mit einem Wagen oder mit Pilug oder Egge; bas Grafen und Aueneh— 
men von Untraut auf ben yeldern ohne vorber eingeholte Erlaubniß des Eigenthümers, 
worüber nöthigenfalls ein ſchriftlicher Ausweis vorzulegen ift; die Unfahrbarmahung und 
Ginengung der Mege und Piade durch auswachſende Hegen, überhängende Baumäſte 
frummbängende Zäune, dur Ausleeren oder Ablaben von Schutthaufen oder großen 
Eteinen, durch Ablagerung von Holz, Dünger, Erbe, Hebenbüfsel, turh Ausgraben 
von Erde oder Waſen; ferner werden als Feldfrevel geahndet: das Anbauen, Ueber: 
bauen von ftäbtifchen Dedungen, Rangen, Wegen, Pfaden, Weichen, dann das Anlegen 
von BDunggruben im der Nähe von Wegen und Pfaden ohne vorberige polizeiliche Er: 
laubniß, ebenfo das Sehen, Anlegen, die Errihtung von Hegen, Zäunen, Bretterwän— 
ven, Mauern ohne ſolche PVenilligung, wie aub das Schlagen und Graben von Erbe, 
Letten, Wafen auf Gemeindeplägen, ohne dab folhe Erlaubniß eingeholt wurde. 

Als Frevler wird beitraft: wer zu nahe an die Grenzſteine adert, indem der 
Plug 1 Schuh von dem Steine aufgehoben und 1 Schub hinter dem Steine wieder 
eingelegt werden mufi; ſowie derjenige, welcher die Anzeige unzterläßt, wenn beim Adern, 
Fahren :ıc. zufällig ein Stein herausgeriſſen wird, oder durd eingelegte Steine die 
Gränze feines Grundftüdes felbft bezeichnet, da zur Gränzfteinfegung nur das Feldgericht 
befugt ift, oder überhaupt, wer fid eine Beſchädigung oder jonjtige Veränderung von 
Gränzzeichen oder einer Gränzeinfriedung aus Fabhrläſſigteit ſchuldig mat. 

Wer aber die zur Bezeichnung der Gränze liegender Grunpitüde beitimmten Zei: 
den vorfäßlich vernichtet oder unkenntlich macht, diefes geſchehe durch Ausfüllung der 
Bränzgräben, durch Umadern der Feldraine, durch Ausgraben, Ummerjen, Abhauen der 
Gränzfteine oder auf was immer für eine Art und Weife, foll nad Art. 386 des St. G. B. 
nicht mur die Koften zur Wiederberjtellung der Gränze tragen und elle Kojten der aus 
der Unſicherheit der Gränze entitandenen Prozefje und Streitigkeiten erſehen, ſondern auch 
mit Gefängniß, und zwar, wenn dieſe Handlungen aus Muthwillen geſchehen, von einem 
bis zu drei Monaten, wenn fie aber aus Eigennup, Rachſucht und dergleihen verübt 
werden, von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren bejtraft werben, 

Würzburg, den 5. Juni 1857, 

Der Stadtmaqgiſtrat. 


Dr. Treppner, J Bürgermeiiter, Bürdl, 
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General-Agentur von Franz Dessauer 


. in Aſchaffenburg 
über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen tur 
Poſtſchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den transatlantiſchen Seedampfichiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nach New-York. 
Preife ab Mainz, erafchließiich der See-Verlöſtigung: 
Erſter Salon 250 fi. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 1050 fl. Zweites Zwiſchtadeck 95 fl. 
Näbrre Auskunft ertbeilt die Beneral-Agentur, ſowie Die Herren Agenten: 
C. A. Kinziuger in Würzburg. Ed. Brobft in Kidingen. 
I. M. Steigerwald in Alduffendurg. G. Biiher im Rotyenfele. 
8. Heckwolf in Amorbach. Rob. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrich im Stadtprozelten. Georg Roſa in Schweinfurt. 
P. Schmitz in Miltenberg. B. Mullerkleir in Garlftabt. 
B. B. Schaab in Brückenau. CEeorg Mayer in Lohr, 


Gin unmöblirted Logis ron 2 Zim— 
mern, oder von mur einem Zimmer m. 
Altoren, Garderobe wird anf Ziel Als 
lerheiligen zu mietben geſucht. Offerten 
find in der Exp. d Bl. niederzulegen. 


Auf dem Freiberrlih v. Bodeck'ſchen 
Dekonomieyute zu Heidenfeld bei Schwein 
furt Rebt eine Partie fetter großer Hüm- 
mel zum Verkaufe. (1846) 


Heute Morgen iſt einem Gärtners— 
mädden ein brauner runter Strohhut 
serloren gegangen. Der redliche Rinder 
wird gebeten, denfelben gegen Belohnung 
in der Erp. d. Bi. abzugeben, 


Im 4. Diſtr. Nr, 245 im Hinter- 
baufe it eine Wohnung von drei Zims 
mern, Rüde, Holjlager, gemeinſchaftli— 
chem Waſchhauſe und Regenfaß an eine 
ruhige Familie fogleich oder auf Aller— 
heiligen zu vermietben, (1346) 


Im 4. Difer. Nr. 19 ift eine Woh— 
nung von 4 Zimmern und allen häus— 
lihen Bequemlichfeiten, fogleich oder 
auf Allerheiligen an eine ſtille Haus: 
haltung zu vermietben. (1846) 


Fremten: Anzeige vom 5. Auguſt. 

Adler.) Dr. Leugner m. Töcht, v. 
Dürkb. Bolze, Lehrer v. Merſeb. Frau 
Schwarze m. Töcht. v. Berlin. Rapp, 
Domkapitular, u. Rapp, Pfarr. v. Straß⸗ 
burg. Küchler m. Gatt., Fabr. v. Bres— 
lau. KH: Pallich v. Augsb., Metz v. 
Schwf., Menſendick v. Hamb., Hehender 
v Mudorf, Koch v. München, Weiß v. 
Nürnb. — tAronprinz) Stickel m. 
Gar. v. Leipzig. Schloß m. Fam. u. 
Ber. v. Loadon. v. Bräfel v. Coburg. 
Baron v. Semelin v. Curland. Falk, 
Fabr., u Schmitt, Buchh. v. Nürnbg. 
Haͤck, Maler v. Meiniugen. Kil.: Mäns 
del v Berlin, Hamburg v. Frauff. — 
(Kleebaum ) Schweizer, Prototolliſt v. 
Arnberg. Seiler, Rent. v. Hanau. Bru⸗ 
ner, Verw v. Genua. Seeger m. Gatt., 
Aporb.v Weickeroh. Kleinhaus, Spengl. 
v. Allſtadt. KA: Gloͤckel v. Solndofen, 
Lindemann v Breibg, Denjel v. Brest. 
— (Schwan ; Merteln Ruf, Oek. v. 
Garten. Säubert, Technit. v. Mainz. 
Ki: Rennebaum v. Nürne., Hauck v. 
Amberg, Hacker v. Meiningen, Roth v. 
Bamb. — (Wittelsb. Hof.) Röſch m. 
Sem, Bierbr, v. Wertersb. Ebel, Lor. 
v Bitzbach. Stügel Gerichtsd. v. Gerolzh. 
Stoll, Prakt v. Aſchffb. Baſſing, Dir. 
v Wien. Scharde, Priv. v. Carlor. Lotz, 
Def, v. Holzb. Wenzel, Kfın. v. Kaufb. — 
(Wärtiemp. Hof.» Frau Dr. Weber m. 
Töcht. v. Königswinter. Frau v. Boug- 
foy v. Dresden. Graf v. Campe v. Bel: 
gien. v. Tylberg m. Gem., Bartif, v. 
Poſen. Stamm, Pfarr. v. Gemünden, 
Schachleiter, Kim. v. Mainz. 
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Bekanntmachung. 
(1796) Im Wege der Hitfsroliftredung wird das Wohnhaus im Braunsd- 
hoͤfchen, Ditr. 3. Nro. 123, 

Montag den 24. Aranſt I. Irs., Vormittags 10 Uhr, 
(Sefbäftszimmer Nr. 4) nach Maßgabe des $. 64 des Hyrpothekengeſetzes und ber 
65. 98— 101 des Proz: Bejeges vom 17. November 1837 wiederholt dem Auf: 
firiche unterftcllt und erfolgt an diefer Tagsfahrt der Zugſchlag an den Meiftbtes 
tenden ohne Rückſicht auf den Schägungswerth, melder auf 3300 fl. erhoben if. 

Die Beichreibung des Hauſes ſowie die Strihsbedingnifle können in ber 
diesgerichtlichen Regiftratur eingefeben werben. 
Würzburg, den 21. Juli 1857, 
Königl. Kreis- und Stabtgericht. 
Dir, beurl. 
Wilhelm. 


Befanntmadung. 

Im Wege der Hilfsrollftredung wird das auf 1600 fl. gerichtlich geſchätzte 
Wohnbaus, Diſtr. 5. Nr. 217 im der Felfengaffe dabier, nach Maßgabe des $.64 
des Dopoth. Wei. umd der SE. 99 bis 101 des Broz.-Wef. vom 17. Nov. 1837, 
unter den an ber Tagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen am 

Donnerstag den 13. Anguft I. Is, Vormittags 11 Uhr 
im Gefchäfts-Zimmer Nr. 11 dahier, mit Bezugnahme auf diesgerichtliches Aus⸗ 
ſchreiden vom 12. Mar I. Js. neuerlich dem Verſtriche unterftellt, an welder 
Tagfahrt der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgen wird, 
Würzburg, am 14. Juli 1857. 
Königl. ir eg Stadtgericht. 
r. b. 


Wilhelm. 


BDBefanntmadhung. 
Das Wohnhaus Diftr. 3. Nr. 173 zum Kettenraucd im beutfchen Höfchen, 
Pl.⸗Nr. 1460, wird 
Montag den 24. Auguft I. I6., Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Ar. 7 des unterfertigten Gerichts nach Maßgabe des $ 64 des Hy— 
rot ctengeſetzes und $ 98 ff., Geſetz vom 17. November 1837, dem öffentlichen 
Striche unterftellt. Die Sirichsbedingniſſe werden an der Verfteigerungstagfahrt 
bekannt gegeben. Die Beſchreibung des Wohnhauſes kann bis zur Strichstagfahrt 
in der Regiftratur eingefehen werden. 
Würzburg, am 11. Juli 1857. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht 
Dir. bel. 
Wilbelm. 


Detanutmahung. 

Die zu dem Fahrpofverfehr nach dem Poftvereind: Auslande rorgezeichneten 
Formularien zu Begleitapreffen und Deflarationen in deutſcher und franzöſiſcher 
Sprache können durch die hiefige Dauptzeitungderpedition je 2 Stück zu 1 Er. be— 
zogen werden. 

Würzburg, am 3. Auguſt 1857, 

Könizt. Ober- Poft: und Bahn- Amt. 
Guler-Gbelpin. 
Der Gerbermeifter Käüuffer von Uffenbeim hat zu verkaufen: 
* Sie 4 Saub, und | lange Eichenfaßtauben, 
[117 6 " 1} 
z v : ” fange Faßtauben, auch Eichenholz, 
“ “ 
ſaämmtlich gut ansgewittert und bürr gelagert. 


— ———— ——— 

(1336) Neben den bereits am 17. Auguſt 1857 Vormittags 10 Utr dem 
Berkanfe unterftellten 9 in Eifen gebundenen Ovalfäffern aus dem tgl. Hoffeller 
werden am demſelben Tage Nachmittag 3 Uhr noch weitere 13 ältere in Eiſen 
debundene Fäffer verfhiedener Größe dem Verkaufe audgefegt, welche in ben Kel⸗ 
lern der vormaligen Bauverwalters Wohnung, nun zum biſchöflichen Orbinariate 
geböria, und in dem Keller des Mufit-Inftituts hinterlegt find. Dies wird biemit 
nachträglich bekannt gemacht. 

Würzburg den 31. Juli 1857. 

Königlides Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Drud ven Jofepy Sitid In Wurzburg. 


Rr. 15902. 1. Deufinger. 





(1756) Nr. 16153. 1. Heufinger. 


(1756) Nro. 16072. IN. Meißner. 


Kögler. 


‘ 


Schöne Main-Ausfidht. 
Morgen Freitag den 7. Auguſt 
Produktion 
ber f. Low.⸗Reg.Muſik. Türkiſch, ab- 
wechſelnd mit Streihinftrumenten. 
Gin folides Mädchen wird als Laden« 
mädchen gefucht. N. in der Erp. 


Ein großer waflerfreier Keller ift fos 
gleich zu vermiethen. Näheres bei 
(1860) I. B. Schmitt. 

Im 4. Diſtr. Nr. 155 am Johan— 
niterplag {ft zu vermiethen: 

a) Gin Berfaufsladen mit ober ohne 
Wohnung; 

b) zwei Stiegen hoch rine Wohnung 
von 3 Zimmern, auch eine Wohnung 
von 4 Zimmern, zufammen ober ge= 
tbeilt, mit weiteren Erforderniſſen; 

c) eine gut verſchließbare Scheune, 
welche auch als Lagerhaus, Remile, 
oder große Werfftätte benügt werben 
fann; \ 

d) ein yeräumiger Heu⸗, reſp. Hutter= 
boden; 

e) ein Dausgärtden, als Lagerplatz. 

Auch kann in der Scheune gegen bil: 
lige Vergütung täglich Frucht gedroſchen 
werben. , 

Ein Standrobr, zwei Delgemälde 
und eine ganz neue Uniform für einen 
Girilbeamten find zu verkaufen. R. in 
der Exp. 

Es fünnen Mädchen bei einer an+ 
ftändigen Familie in allen feinen tmrib- 
lichen Handarbeiten Unterricht erbalten. 
N. ind. Erp. SE 

In 4. Dir. Nr. 272 find 2 Zims 
mer mit Altoren, Küche ıc. auf Aller 
heiligen an eine ruhige Familie zu vers 
wietben. 


Saifiesrts-Racriäten. — 


3 Mertbeim, ben 4. Aunuf, 


Vorbeigefabren beute Ber: 

mittag Johann Haus von 

Aſchaffenb. m. 2, v. Offenb. u. Hanan. 

9. 2. Fink v. Gemünden m. Ladg. v. 

Mainz; fermer angel. beute Abend und 

morgen früb weiter fabrend Ara. Keller 

v. Mittenbg. m. 8. v. Hrif. u. Miltenb. 

Gedorhehm 

Martin Hoffmann, Bauanıtd: Aftuar, 

34'/, 3. alt. 
Geld- Sorten 
38 


Biholen . x» = ı » ff. be 37. 
de. preuß. . 90.56 bis 55. 
Hell. 10 A. St. . BR 48 bis 47. 
Qulaten. 2 2. > 5 ft bie 80. 
20 Kranfen-Si. sm Bis 19. 
5 Arber... 2 fl 207, bie 20. 
Vreah. ler. u bi — 
Dochhalng Silber. . . 24: 34 bis 80. 
Breuf. Raflenf, . . 1 fl 45% bis 446. 
Gold al Marco rn 376 bie 374. 
ae... Ma 113 


(Otte Kr. 94 der „Upkeuranfen“). 


Würzburger 


— ee 


a werben als — — wochentlich drei 
Aummern des er A „Epdeuranfen* und menatlid 
Biüderrätbfel 





Eilzug | 4 Uhr 12 Din. Nam. 
Gimme 2 2 36. Matm 
dan 20, Abende | 
Zagesneuigfeiten. 

Die Einnahmen aus dem Betrieb ber Staats: —* 
haben ſich ſeit einiger Zeit ſo weſentlich vermehrt, daß, wie 
man hört, für das laufende Verwaltungsſabr nicht nur bie 
Im Pinanzgefege eingeftellte Rente von 3 Millionen Gulden 
erreicht, fondern um ein bedeutendes, man glaubt um eine 
Milton, überfhritten werden wird; es würde ſich mitbin 
mindeftend eine Rente von 4 pGt. aus den zum Eiſenbahn⸗ 
bau verwendeten KRapitalien ergeben. 

Sichern Vernehmen nad hat bie bayerifche Staats 
regierung angeordnet, bei dem gegenwärtigen fo äuferit nie 
drigen Wafferftande die erforderlihen Waflerbauten fogleich 
in Angriff zu nebmen, indem fi biezu wohl feine beifere 
Gelegenheit als die dermalige ergeben dürfte, 

Am 1. f. Mts. beginnt an der k. Beterinäranftalt dahier 
ein Gurfus für Hufbeſchlaglehre. 

Am fommenden Samdtage wird ben HH. Kanbibaten 
ber Mebizin: Julius Anton Adler ron Blumendaal in Holland, 
Wilhelm Ostar Möller von Schwarzburg:Rudolftadt und 
Ariſtobul Bentbylo von Athen in der akademiſchen Aula bie 
mediziniſche Doktorwũrde zu Thell werben. 

Zur Beier des vierbundertjährigen Beſtehens der großher— 
zogl. badifhen Univerfität Freiburg hat die biefige „Alma 
Julia“ ein Öratufattonsprogramm: „Disputatio eritica de 
numeris et nominibus propriis in Plivii naturali his- 
toria,“ — verfaßt von Hrn. Prof. Dr. Urliche durch ihren Depu= 
tirten Hrn. Hofrath Dr. Lang überreichen laßen. 

Ein erquicender Regen, aller Sehnſucht Ziel, bat end» 
lich geftern Feld und Flur neu erfrifht. Wenn auch unfere 
Stadt und nähere Umgebung im minderen Grade biefer 
Wohlthat tbeilhaftig geworden, fo zeigte fidh der Himmel ger 
gen andere Tiftrifte, wie 3. B. Güntersleben, Margetshöc- 
beim ıc. deſto freigebiger, indem genannte Ortſchaften von 
einem fer ergiebigen und nachhaltigen Regen beimgefucht 
wurden 


Wir baben von Sachkundigen die Mittheilung erhalten, 
daß die Sonnenhige auf Weinberge biäber einen jo Marken 
Einfluß ausgeübt habe, um in einzelnen Trauben den fogen. 

„Brenner” herbeizuführen. Daran wurde jedoch ſogleich bie 
Bemerkung aefnüpft, daß dieſe Grfheinung bei dem jegt ein— 
getretenen Regen ganz bedeutungslos und nicht vom minde= 
Ken Nachtheil für Quantität und Qualität fei. 
Der neueften Kiffinger Kurlifte zufolge find dortſelbſt bis 
Sr 3. de. 4693 Badegäfte und bis zum 31. Juli 1191 
affanten eingetroffen. — Bad Bocklet zählte bis zum 2, 
be. 154 Kurgaͤſte; darunter 3. k. Hoheit die Frau Kronprin= 
zeffin Garola von Sachſen. 

(Aſchaffenburg, 6. Auguſt) Geſtern wurde auf bem Felde 
pwiſchen Großoftyeim uud Pflaumbeim ein 20jähriges Mäbd- 
Gen von Pflaumpeim beim Fruchtſchneiden vom Sonnenſtich 
getroffen, In Folge defien dasjelbe alsbald den Geiſt aufgab. 

(Aſchffog. Zig.) 


Nachm. 
Pirat, 


Abendblatt. 


Pränumeratienspreis beiränt für 1 Monat 18 fr, viem 


Siebenjehnter * 54 fr, balbjäbrig 1 fl. 48 fr. Zu — fann 
Jahrgang. 


blatt durch alle 4. Boitämter bezogen werben, 
MER... none toſten bie kreifpaltige Zeile im Meiner Schrift, 
deren Raum, 3 fr., bie doppelte 6 fr., bie durdlaufenbe 9 Ni 
7. Auguit 1857. 
Nah Bamberg ab: 
SO Un 12 Wi Eom, 
Nadım, 5 „ 20 „ Nachm. 
Güterzug | „ B5 . Mus | A. 20 „ Migme. 
Güterau 8 0 — in Bam. Hl. 45. Mike 
Deu ſchland. 


(Münden, 5. Auguſt.) Das heute über das Befinden 
ber Frau *** Adalbert erſchienene Bulletin lantet: „Die 
Kräfte 3. k. H. mebmen allmäblig zn; das Allgemeinbefin 
den ift ein "erwünfchtes. Dr. Fiſcher. Dr. Schröder.” — 
Hr. Staatsminifter v. Zwebl bat beute eine Urlaubsreife 
angetreten. Die Leitung des Staatsmirifteriums des Innern 
für Kirchen⸗ und Schul-Angelegenbeiten it Hrn. Staatsrath 
v. Fiſchet übertragen, — Die Richtigkeit der von einigen 
auswärtigen Blättern gebrachten Nachricht von einer Berlos 
bung Se. f. H. des Kronprinzen von Neapel wird bier ſehr 
bezweifelt und jedenfull iſt ed unbenründer, daß diefe Ver— 
lobung bereits ftattgefunden haben fol. — Zur Goncurrenz 
für die von S. M. König Mar ausgeichriebenen Preiſe find bei= 
läufig 150 Dramen eingelaufen, darunter über 100 Tra= 
gödien. Die Preisrichter haben zunächſt die Aufgabe aus 
biefer Maſſe das Borzüglichfte und Selungenfte zur Aufführung 
in Vorſchlag zu bringen, und erft nach diefer wird mit Rück— 
fit auf die Poeſie und auf die Bühnenwirkſamkeit ein Preis 
zuerfannt werden, — Der Beginn der Gemeinde-Mablen 
dabier tft auf den 17. de. Mis. anberaumt. Es werden 
dießmal zmei Wahlkommiſſionen gebildet, woron bie eine 
In der Hauptftadt, die andere in den Vorftädten ihren Eig has 
ben wird — In den biefigen deutfchen Werktagsichulen waren 
in dem eben abgelaufenen Schuljahr 10,053 Kinder einge— 
fhrieben, von denen in Laufe ded Jahre 46 geftorben find, 
eine verhältnißmäßig nicht ungünftige Zabl. An dreiunds 
zwanzig verfhiedenen Schulen wirken 160 Lehrer und Leh— 
rerinnen. — Es taucht neuerdings das Gerücht auf, daf 
Hr. Dberft v. Spruner bie Intendanz bes k. Hoftbeaters 
übernehmen werde Bei den Gefundheitsverbältniffen bes der— 
maligen Intendanten, ded Hrn. Generalmajors von Frays, 
fol dieſes Gerücht an Wahrfceinlichfeit gewinnen. — Trog 
ber nabezu unerträglichen Hitze läßt dennoch der Geſundheits— 
fand unferer Hauptftadt nichts zu wũnſchen übrig. — Wähz 
rend der genenmärtigen Schmurgerichtöfeffion unterbleiben die 
Öffentlichen Sigungen unſeres Kreis- und Stadtgerichte, nach⸗ 
bem Baulichkeiten halber die Sigungen ber Lehtzteren feit ei= 
niger Zeit ſchon im Schwurgerichtolokale abgehalten wurden, 

(Selb) Am 4. bs. Mts., früh 3 Uhr, fam in bem be= 
nachbarten Thierftein Feuer aus, wodurd in furzer Zeit 27 
Mohnbäufer nebſt Nebengebäuden und Sceunen in Aſche 
gelegt wurden. Zum Glüd war die Ernte noch nicht einge= 
bracht. 


Württemberg.) Seit Anfang des Monats haben In Stutt⸗ 
gart die Bierbrauer den Preis ihres Bieres erhöht, ſo daß 
der Ausſchenkpreis per Maas auf 12 fr. ficht. Die heiße 
Witterung verurſachte nämlich einen fo ftarfen Verbrauh an 
Bier, daß daſſelbe bis auf eine verhältnigmäßig geringe Menge 
aufgezebrt, und ber völige Abſatz auch bei erhöhten Preiien 
gefichert iſt. 

(Mainz) Auch in dieſem Jahre wird, dem Mainzer 
Journal en in Deſterreich die Beneralverfammlung der 






Ben PFrantfurt an: 
| Gilyug 10 Uhr 4 Min. Borm. 


Bohn |4 „ 50 „ 
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katholiſchen Vereine und zwar in Galjburg, am 21., 22, 
23. und 24. September ftattfinden. 

(Breußen.) Im diefen Tagen if in Berlin ein Schrift: 
feger zum Judenthum übergetreten aus Liebe zu einer Jüdin, 
bie er beiratben will. — Als Refultat der Münchener Con— 
ferenz der Abgeordneten des deutſchen Eiſenbahnvereins ſteht 
ein neues Reglement für den Perfonenverfehr auf den Eiſen— 
babnen zu erwarten. — Wie nunmehr aus guter Quelle 
als zuverläffig verlautet, ift Preußen dem Proteft Frankreichs 
und Ruflands gegen die am 19. Juli in der Moldau volle 
zogenen Divanswahlen fürnlid beigetreten. 


(Defterreih.) Dem mebicinifchen Studienplan an ben 
öſterreichiſchen Univerfitäten fteht, dem Vernehmen nad, eine 
Reorganifation bevor, welche bereits mit dem nächſten Schul« 
jahr ind Leben treten dürfte. Der angeblich bereits vollftäns 
big ausgenibeitete Entwurf fol gegen das bisberige Maß 
ber Lernfreiheit gerichtet ſein; namentlih erwartet man bie 
Einführung ded Kataloglefend und eined examen rigorosum, 
welchem ſich jeder Studierende nach beendigtem dritten Jahr— 

ang zu unterwerfen bätte, um feine ausreibende theoretifche 
orbildung für den erfolgreichen Beſuch der Klinik nachzu—⸗ 
weiſen. — Gin Grtragug von Breslau nah Wien, den ans 
geblich das Gomite ber Sabußriransfellung zu Breslau pro= 
jeftirt, wird am 18. Auguſt in Wien eintreffen. Die Zahl 
der Neifenden wird circa 600 und ber Aufentbalt daſelbſt 8 
Tage fein. Zweck der Reife it, Anfnüpfung von Geſchäfts— 
verbintungen zwiſchen Indufiriellen in Wien und Breslau. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Es iſt Mark die Rede davon, daß England 
zur Unterorufung des oftindifchen Aufftandes neue Werbungen 
In der Schweiz beabſichtige. Als bloßes Gerücht fei erwähnt, 
daß jene Macht auch den Verfuch machen werde von beut= 
fben Regierungen, gegen Gewährung beftimmter Vortheile, 
die Erlaubniß zu Anmerbungen zu erlangen. Ob englifche 
Werbungen nad den legten Grfabrungen in der Schweiz 
febr populär fein würden, muß dabingeitellt bleiben, — Am 
3. dd wurde dar diesjiorsge ridgenöſſiſche Turnfeſt in Aarau 
eröffnet; gegen 350 Zurner aus allen Theilen der Schweiz 
barten ſich eingefunden. — Tas Fahr ift ſehr fruchtbar; in 
Hundweil im Appenzell find in einem Haufe drei Frauen mit 
Zwillingen nievergetommen. 


(Franfreib ) Das Commando ded Lagers bei Chalons 
wird Marſchall Ganrovert erbalten. — Der Kaifer und jeine 
Gemablın find am 3. ds. Mis. von St. Gloud abgereifl, um 
fi direft nach Davre und von da nah Osborne zu begeben. 
Eie find ron einem wenig zablreihen Gefolge begleitet. — 
Der bayerıfbe Miniſterpraſident, Frhr. v. d. Pfordten, ift 
in Parie eingetroffen. — Die Wittire Ruſtan's, des berühmten 
Mamelucken Napoleon h, ift in hohem Alter zu Berfailles 
geitorben. Bekanntlich zogen fih die zu Anfang des Jahr— 
bunderts aus Aegypten mitgebrachten Mameluden in die Ge— 
gend ron Melun zurüf. Ginige Ueberrefie diejer Reiterei 
befichen noch. Sie leben ruhig, raudın lange Pfeifen und 
bebauen ihre Eleinen Garten. — Zie Berichte aus allen Thei— 
len Frankreichs über den Grtrag der Grute find fehr befrie- 
bigend. Meberall it die Wetreideernte ſehr ergiebig. Die 
Brodpreiſe werden demnach bald beträchtlich heruntergehen. 


(Italien.) Nachrichten aus Neapel zufolge war unter ben 
bei Bıfacane gefundenen Papieren eines, welches die Namen 
mehrerer Mitrerſchworenen enthält, was einige Verhaftungen 
in der Hauptfiadt und der Provinz Salerno nad ſich zog. 
— Durch ein f. Dikret werden im Königreiche Neapel die 
Poſten reorganifirtt Es werden Briefmarken eingeführt. Die 
Vofltare wird vereinfacht und ermäßigt; ebenfo für Journale, 
In der Hauptfladt werden Keine Poſten eingerichtet. 


(Spanien) Der Ertrag ber Getreide-Grnte iR ungehener; 
bie Preife der Lebensmittel fallen. — Es ift die Rıde vom 
Wiederberftellung ber 1841 von Espartero aufgelösten fünig- 
lichen Garde, 


(Brofbritannien.) Im Oberhaus bradte Lord Panmure 
eine Bill ein bebufs Ermächtigung ber Regierung zur Bild— 
ung eines Miliz · Corps während der Bafanzen. Die Regierung 
wird 10,000 Mann Truppen ausbeben, und bie indiſchen 
Regimenter verflärfen, welde von 1000 auf 1200 Marz 
gebracht werben follen. — Kriegsminiſterlum und Admiralk= 
tät — das gefteben jegt felbft ihre Feinde ein — thun num 
das Ihrige, die Truppenfendungen zu beſchleunigen. Es ver= 
ftreicht fein Tag, an dem nicht aus Porthömouth oder andern 
Kriegshäfen mehrere Schiffe mit Mannſchaften und Muni= 
tionen nad Indien abgehen. — Man hält das Gerücht für 
unbegründet, daß Berfien, aufgemuntert burch bie Greigniffe 
in Indien, fih jetzt weigere, die Friedensbedingungen zu er= 
füllen, und Herat zu räumen. — Koſſuth wird demnächſt in 
Glasgow wieder eine Reihe von Vorleſungen über die poll= 
tiihen Zuftände der Gegenwart halten. — Aus Hongkong 
meldet bie Times: „Die chinefilche Flotte iſt in zwei entfchei= 
benden Gefechten vernichtet worden; allein bie Anſichten un= 
ferer Seeleute in Bezug auf die „furchtſamen“ Barbaren 
baben eine volltändige Ummwandelung erlitten. In biefen bei= 
ben Kämpfen wurden mehr Engländer getödtet und verwun— 
bet, ald vor den Mauern von Saint Jean d'Acre.“ Die 
Graufamfeit der indiſchen Rebellen find nicht zu befchreiben, 
in Allababad, wo kürzlich bie Revolte ausbrach, ſchnitten fie 
allen Weißen, die im ihre Hände fielen (und dies waren alle, 
bie nicht im Fort waren) bie Ringer und Zehen ab, ſtachen 
ihnen die Augen aus, banden fie an Bäume und verbrann- 
ten fie lebendig. 


(Rußland) Ein f. Ukas bezwedt die Vermehrung bes 
Koſakenheeres vom ſchwarzen Meere u. beftimmt: daß in Zufunft 
Individuen, die nicht zum Kojakenbeere gehören, fi auf den 
Ländereien dieſes letzteren anfiedeln fünnen, "wenn fie milis 
tärdienftfäbig find und von der Berwaltungsbehörde des Hee— 
red Erlaubniß dazu erhalten. 


(Ronftantinopel.) Der franzöfifche Gefandte bat feine Ver— 
bindungen mit der Pforte abgebrochen, und ſich vorbereitet 
Konftantinopel zu verlaffen. Der Sultan verändert deßhalb 
fein Minifterium. Die Situation brobt erft recht verwickelt 
zu werden, wo Franfreih von dem neuen in feinem Sinne 
tonftituirten Pfortenkabinet alle erdenklihen Konzeffionen zu 
Gunſſen der Union ber Fürftenthümer fordern, Defterreich und 
England aber diefen Forderungen energifcher denn je entge— 
gentreten werden. Man bezeichnet, daß es cher noch ein— 
mal auf eine Dfkupation der Fürftentbümer ed anfommen 
laffen, als zugeben würde, daß die Pforte im die Forderungen 
des Tuilerienfabinets willige. Dazu wird es jedoch nicht 
fommen, weil ſelbſt ein franzöfiih gnefinntes Portenfabinet 
nie der Sache der Union Vorſchub feiften kann. 


(Amerika.) Der Marfhall der Vereinigten Staaten bat 
eine Brigg mit Beſchlag belegt, weil diefelbe einen Afrikaner, 
angeblich einen britiſchen Unterthan, nad New: Dorf gebradt 
dat, zu dem Zwecke, ihm und eine Anzahl feiner Landsleute 
in der engliſchen Sprache zu unterrichten, um ald Zolmet: 
ſcher für die Stlaven dienen zu können. Kür biefe Dolmets 
ſcher zahlen die Sflavenbändler große Summen. — Ju 
Wafhington werben Gommifläre von Coſta Riea und Nicas 
ragua erwartet, um über die Wiedereröffnung der Tranfits 
firaße durch legteres zu unterhandeln. Gofta Rica will das 
Privilegium auf 70 Jahre ertbeilen, zugleich aber aud ein 
Anleben von einer Million gewiſſermaßen ald Kaufpreis für 
bie Bewilligung erheben. 
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Einnahme ber pfälz. Lubwigsbahn im Monat Zuli 1857 Juli 1857 20,722 fl. 35 fr. gegen, Monat Juli 1856 


176,653 fl. 33 kr. gegen Monat Juli 1856 157,420 fl. 
15 kr. — — pfãlz. Maximiliansbahn im Monat 


Avis für Blumenfreunde. 


Frifche Ernte meiner ſtets gefrönten Gollectionen der Ginerarien, & Prife 
10 Sgr.; Galceolarien, à Prife 10 Sar.; Galceolarien, neue Zwerg⸗, & Prije 
10 Sar.; Peuſees, A Prife 10 Sgr. (150 Korn), empfehle ich unter Zuficyerung 
der reellfitien Bedienung. Die Prifen werden nicht balbirt. 


Erfurt in Thüringen. 
F €. Heinemann. 


(48%) 
BDBefanntmadung. 
Die Stubien-Lebramts-Prüfung für das 
Jabt 1857 betr. 

Aus Auftrag der f. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kam— 
mer bed Innern, Nr. 38972/32304, wird bie unterm 25. v. M. e:taffene höchſte 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums für Kirchen- und Schulangelegenpeiten im 
Nachgange zur Kenntnifnahme und Darnachachtung eröffnet. 

Würzburg, 20. Juli 1857. 

Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Ereppner, L Bürgermeifter, 


17,768 49 fr. 





Buͤrchl. 
Abſchrift. Nr. 5613. J 
Königreich Bayern, 

Staatsminiſterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenbeiten. 

In Gemäßheit der Beſſimmungen der $$ 87 mit 94 der rev. Ordnung für 
die Gymnafien und lateinifhen Schulen des Königreihe vom 24. Februar 1854 
wird im künftigen Herbfte eine Prüfung für diejenigen, welde als Vrofefforen an 
einem Gymnaflum oder als Lehrer an einer lateinischen Schule, ſowohl vollftäns 
bigen als unvollftändigen, angeftellt oder verwendet werben wollen, in Münden 
abgehalten. 

Tiefe Prüfung für das philologiſche und mathematifche Lehramt beginnt am 
19. Oktober If. J. 

Diejenigen Gandibaten, welche fi derfelben zu unterziehen beabfichtigen, ha⸗ 
ben ihre Geſuche bei dem f. Staatsminiftertum in Bälde einzureichen, welches ihnen 
bie Entfgeidung über die Zulaffung durch die einfchlägige Kreisregierung rechtzeitig 
zufertigen laſſen wird, 

Geſuche, welche nach dem 15. September einlaufen, 
rückſichtiget werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniffe über vlerjährlges afademifches Stubium 
und ben Betrieb der allgemeinen, insbefonbere ber philologiſchen, beziehungsmweije 
—— Wiſſenſchaften, ſowie über entſprechendes ſittliches Betragen bei⸗— 
zulegen. 

Die Candidaten haben ferner darin ihren Geburtstag und ihren Geburtsort, 
ihre Confeſſivn, den Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, an weldyen fie die latei— 
niſche Schule und das Gymnaſium befucht, dad Jahr, in weldem, und die Note, 
mit weldyer fie letzteres abſolvirt, die Univerfitäten, welche fie frequentirt haben, 
anzugeben und zugleich zu bemerken, womit fie ſich nach Beendigung ibrer Unis 
perfitätsftubien, falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nach berjelben befleben, bes 
fhäftigt und ob fie bereits frühere Prüfungen tm Lehrfache beftanden haben, wanu, 
wo und mit welchem Erfolge. 

Münden, 25. Juni 1857. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
(1766) x. x. 


— — — — — — — 

Aecht perſiſches Inſektenpulver A FL 5 Sgr. Dieſes Pulver iſt ein fiche: 
res Specificum zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Motten ic. und it namentlib das 
zweckmaͤß igſte Mittel, um die mit Flöhen behafteten Hunde volllommen von dieſer Blage 
zu befreien. Gelbiges empfiehlt 


fönnen nicht mehr be= 


Carl Bolzano. 


Im 3. D, Nr. 336 if ein freunde 
liches Logis von 2 Zimmern und fon= 
ſtigen Bequemlichkeiten auf Allerheiligen 
su vermiethen. 


(1646) 
Eine freundliche Wohnung ift zu ver 


miethen bei - 
Heinrih Müller, 


(1856) Schuſtergaſſe. 


Maınwaffırwärme: Wellenbap 19 Grab. 
Mebafteur und Werleaer: PM. GE Höris — Üfrveritionainfat: Alnfiusaafe Mr R9R 


Johann Nord von Gemunven bringt 
morgen große, ſowie Suppen-Krebſe zum 
Markt Verkaufsplatz am Bolizeibof. 

Im 2. D. Nr. 363 tft ein Logis von 
12 Zimmern zu vermiethen auf das Ziel 
1. Rovember. 


Im 4. Difte. Nr. 155 am Johan⸗ 
niterplaß {ft zu vermiethen: 

a) Gin Berkaufsladen mit oder ohne 
Wohnung; 

b) zwei Stiegen hoch eine Wohnung 
von 3 Zimmern, auch eine Wohnung 
von 4 Zimmern, zufammen oder ge= 
tbeilt, mit weiteren Erforderniſſen; 

©) eine gut verfcliefbare Scheune, 
welche auch ald Lagerhaus, Remiſe, 
ober große Werfftätte benügt werden 
fann; 

d) ein zeräumiger Deus, reſp. Futter 
boden; 

e) ein Hausgärtchen, als Lagerplatz. 
Auch kaun in der Scheune gegen bil— 

lige Verzütung täglich Frucht gedroſchen 








Adler.) Robling m. Gait, Reut.v. 
Münten. Scherer m. Teht. v. Eiſenau. 
Ki: Groß v. Gierelſt, Rümmel v. Zell 
in W, Sennes v, Wilms v. Rbeydt, 
Weyrauch v. Bibrach, Koch v. Göpping. 
Schupp v. Berlin. — GKronprinz) 
Mr. Arc, Rent., Bike m. D, Holl, 
Rent, Manhar., do, v. England. Bren: 
d'amour, Inſp. v. Darmſt. Heßmahyer 
m Frau, Rent. v. Amiterd, Rauete m. 
Fam, v. Eagl. Kübe, Low. v. Frantj. 
Ourouſoff, Sen: Ad. m. Ber » War: 
ſchau. Hamburg, Kfm. v. Fikf. — 
(Kieebauım ) Schilling, Gürtl. v. Wei- 
mar. Heidemann, Buchb, Dridemanır, 
Gommis, Foltinger, Lehrer v. Münden, 
Frl. Lörenau v. Riffingen. Puſchinger, 
Bart. v. Aachen Kill: Kurt v. Mainz, 
Etrelin v. Berlin, Guimann v Nugeb. 
— Schwan) v. Pempem. Fam., Bart, 
v. Straßburg. Manz, Babr. v. Augsbg. 
Notier, End jur. v. Jena. Scheuring, 
Mech. v. Nürnb. Kil.: Hayn v. Gobg, 
Heilbronner v. Nũrnb., Moſer v. Rirsb,, 
Edel v. Gotha, Schwarz v. Göpping. — 
(Wittelsb. Hof.) Goller, Vriv. v. Hauſen. 
Deppiſch, Lebrer v Alzenau. Woblfarth, 
Det. v. Aſcuffb. Beuſchrl m. G., Kfm. 
v. Waſſertrüd. Pf.ifer v Schrautenb. — 
(Würtiemb. Hof.) Mr. Dillon v. Engl. 
Frau Canzlelräth. Schwarz m. Fam. v. 
Wieſentheid. v. Wolfersdorf m Fam u. 
Bed. v. Brandenburg. KH: Eckſtein v. 
Ludwigsb., Halle u. Veiter v. Frauktf., 
Frank v. Stuttg., Hopf v. Eilenburg. 
Mehzer, Techniker v. Wien, 
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Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verlebien Privatiers Job. Valt. Be dabler 
iſt das Wohnhaus mit Garten, Diſtr. 4. Nr. 188 in ber oberen Kaſernengaſſe, 
and freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe bat im Erdgeichofe einen gewölbten Keller mit 32 Fuder In Elſen 
ebundenen Fäffern, nebft zwei verſchließbaren Abtbeilungen. Im Parterre zwei 
immer anf die Strafe und zwei in den Garten, Vorplag, Küche, Waldhaus, 

zwei Höfchen mit Kalterbaus, zwei Schweinſtälle, Hühnerhaus und Boden. Im 
erften Stode vier beizbare Zimmer, Küche und Abtritt, im zweiten dasſelbe, Im 
dritten drei Mezanenzimmer, und unter dem Dace freier Boden mit Abtheilung. 
Das Hand befindet ſich im beften baulichen Zuftande. Der Garten hinter dem 
Haufe if mit einem guten Brunnen verfehen, nupbringend mit feinen Obſtſorten 
und Epaliertrauben angelegt. 

Lufttragende können dasſelbe täglich einfehen und erhalten Näheres hierüber 
im 4. Diſtr. Ar. 115. 

Ferner werben 

Mittwoch den 12. Auguft, Nachmittags 2 Uhr, 
im A. Diſtr. Nr. 115 verſchiedene Möbel, beftehend in Rauapee, Seffeln, einer 
Treſſur, mehreren Kommoden, Uhren, Spiegein, Tifhen, Bildern, einigem Zinn 


und Herrukleidern gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Würzburg, im Auguſt 1557. 
Die Erben 


(1870) 


















Danffagıung. 
Kür die und fo lindernden Zroft in unjerm berben Schmerze gemähbrende 
zahlreiche und ehrende Zbeilnahme bei dem Leichenbegängniffe und dem Trauer: 
nottesdiente unferes dabingeſchiedenen, unvergelichen Batten und Vaters, Herrn 
3). B. Eusemann, erſten Lehrers dabier, ſprechen hiemit allen ver- 
ebrlichen Theilnebmern, insbefondere ben DH. Lehrern ber Umgegenb, ſo⸗ 
wie denjenigen Heeren, welche durch bie Aufführung der erhebenden Sefänge 
dem Verblichenen die legte Ehre erwieſen, den tiefgefühlteften Danf aus 
Zeil a / M., den 6. Auguft 1857. 
die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Getreide-Säche, 
bayr. halben Schäffel haltend, empfiehlt 
einen bayr. halbes aͤffe pfi Franz Schirber, 


(1770) Eichhorngaſſe. 


PVerfteierung ron Pfandgegenſtänden 

Am Dindtag den 1. September d. J. und an ben folgenden Tagen, jeded- 
mal Nachmittags 2 Ubr beginnend, werden die im Sabre 1855/56, von Wr. 1 
bis 2000 im Leibhaufe dabier verpfündeten Gegenftände; beftebend in Geld, Sil- 
ber und Metallwaaren, Uhren, Betten und Kieidungsftüen jeder Art, gegen Buar- 
zahlung öffentlich im Rathhauſe verfteigert. ä 

Bis zur Verfteigerung fünnen täglich Pfandgegenſtaͤnde audzelöft und je nad 
Umftänden verzinfet werden. 

Heldingsfelo, den 10. Juli 1857. . 

Der Stadtmagiffrat. 
(164) Grimm, 
——————————— — — —— — — 
Verſteigerung. 

Montag den 10. Augvft, Nuchmittags Z Uhr, werden aus ber Verlaffen« 
{daft ber reg a — nachfolgende Gegenſtande 
eaen gleich baare Zahlung Öffentlich verfeigert. 
* Febr — mit Goldrahmen, Betten, Flaumen, Schränfe, 
polirte Möbel, als: Bertflätten, Kommode, Pfeilerichränte, Tiſche Seſſel; 
acht engiſches Steingut, Giäfer, 12 elegante Beſtecke, Roßhaar Matrage, 
ein großer Kochheerd, ein Peiner Do, mir Blechgeſchitren, Uhren, ladirte 
Blehwaaren und fontiged Hausgeräthe. (1336) 


Im 4. Diſtr. Nr. 245 im Hinter em Waſchhauſe und Regenfaß an eine 
baufe it eine Wohnung von drei Zim⸗ ruhlae Familie ſogleich oder auf Aller⸗ 
mern, Rüde, Holzlager, gemeinfhafttie heiligen zu vermietben. (184c) 

Drud von Jofepr Girtb in Zurzpurg. 


betr, 


— 


Aumübhle. 


Morgen Samstag den 8. Auguſt 
Harmoniemufif. 

Sämmtliche Preisträger der biefigen 
fleigigen Schuljugenb erhalten jeber drei 
Breifahrbillette nah Nom, Peteröburg 
und Paris auf dem Garrouffel. 

Hiezu Tadet ergebenft ein 

A. Kucenmeifter. 


Sitzung 


der 
physicalisch-medieinischen 
Gesellschaft. 


Sonnabend den 8. August Abends 
7 Uhr. 

Vorträge der HH. Bamberger und 
Kölliker,* 

Zehn Gulden Belohnung demjenigen, 
und Verfchwiegenbeit feines Namens, der 
mir den, oder biejenigen Thäter nam= 
baft mittheilt, melde das mit Gewalt 
ausgeführte Bubenftüf an meinem Haufe, 
Gde der Dominitanergafie, 2. D. Nr. 


"102, begingen, indem fie an ben längs 


der Baffe Hinziehenden eiferuen Planfen 
einen’ drei Zoll ftarken Gifenpfoften ab» 
geiprengt haben. 

Würzburg, den 7. Aug. 1857. 
(1874) 3. A. Weiss sr. 

Es werben zwei bis drei möblirte 
Zimmer nebit Rüde ſogleich auf circa 
ſechs Wochen zu miethen geſucht. N. in 
der Exp. d. Bl. (1874) 

Dei Ziumerme ſſer Schafer im 
Veitshöchheim iſt eine große Partie 
fihtener Mlauspähue zu ver— 
kaufen. 

Bei Unterzethnetem finden drei tüch⸗ 
tige Schloffer Beihäftigung 

Friedrich Haag, 
(1856) Schloſſermeiſter. 
Gm Fliherzunftbaufe, 5.D Nr. 249, 
{ft die untere Gtage von 3 Zimmern, 
Küche, Kammer, gemeinſchaftlichem Waſch- 
haus und Waflerleitung ac. ı. auf Ws 
lerbeiligen zu vermietben. Das Nähere 
bierüber {ft bei Mich. Joſ. Hügel und 
of. Lehrmann, Zunftvorficher, zu er 
fragen. (1846) 
Getorpen 

Katharina Röhrig, Spitalvermalterd 

wittwe, 90 3. alt. 


Geld- Sorten 
9 





Diſtolen.* A. aß bis 87. 
do. preufe + 08 L. 56 bie 66 
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Ausnahme der Sonntage und 














Abendblatt. 


Dräuumeratiendpreis Seiiänt für 1 Monat 1B fr, vier 




















Yoyn mittage 3 W lebenze len 54 fr., halbjährig 1 fi. * fr. Su gleichem Preife fan 
I fe ala Aline 3 UL Beilagen, vochentlich drei ⸗ sehnter das Abenbbtatt dark ale 1. Merlämter bejonen werben. 
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Bülerin II „200, mie A er > — 14 11. „ su „ Min 
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Zagesnenigfeiten. 


In Ausübung des landesherrlichen Patronats wurde bie 
Kath. Pfarrei Schellbrunn dem Priefier Hrn. Job. B. Gehr- 
ling, 3. 3. Pfarrei: Verwefer in Gräfendorf, die Pfarrei Als 
tenbuch dem Priefter Hrn. Mich. Hebling, Raplan in Kell: 
berg, übertragen. ( D.Bl) 

Der proieſtant. Schuldlenſt zu Platz, k. Log. Brückenau, 
warb dem Schulverweſer Georg Meckelein zu Albertéhauſen, 
übertragen. 

Bon allerh. Stelle ward geuchmiget, daß ber zum Gon- 
ful der freien Stadt Bremen ernannte Kaufmann und Fabri— 
kant Kranz Defjauer in Aſchaffenburg in dieſer Gigenjchaft 
anerfannt werde. 

Der größte Theil der Beförderungen und Grnennungen, 
bie in Folge der neuen Gerichtsorganiſation einzutreten ba= 
ben (dev Juftiz-Armecbefehl, wie man es nennt), fol nun 
bis Mitte dieſes Monats zu erwarten fein. 

Die Infpeftion des biefigen Artillerie-Regiments iſt nun 
ſoweit vorgefcritten, daß mit der fünftigen Woche bie grö— 
eren Manöver und anderen Webungen auf dem Kugelfange 
beginnen. Diejelten erhalten diedmal einen intereflanten Zus 
wachs, indem am einem noch zu beitimmenden Abende nad 
eingetretener Dunkelheit der Bau einer Batterie begonnen und 
während der Racht zu Ende geführt werden wird. Es bat dien mit 
all der Vorficht zu geiheben, welche im Felde durch die Nähe 
des Feindes geboten wäre. Die große Batterie des KRugel- 
fanges wurde einer gänzlichen Umgeitaltung unterzojen, und 
bietet nun mit ihrem bombenfeften Kanonenitande, den Blen- 
dungen der Schießſcharten ıc. das vollflommene Bild einer 
nad) den neueften Erfahrungen conftruirten und armirten Be- 
lagerungsbatterie. Es wird auf berfeiben auch ein Ofen für 
glühende Kugeln errichtet, das Grperimentiren mit letzteren 
aber erft nad) Beendigung der Inipeftion fattfinden, 

Heute wurde in der Marienfapelle das alljährliche Feſt 
bes bl. Gyriafus feierlich begangen. Auch diesmal war der 
Altar mit einem reife Trauben bergenden Rebengewinde ge: 
fhmüdt, den Segen verfündend, melden des Allmächtigen 
Gnade den fränkiihen Weinbergen zugewandt. 


Am £, Montag Vormittags wird den HH. Gandidaten 
der Medizin, Mich, Eberhardt von Roth in der Rheinpfulz, 
‚Dito Haut von Landau, Osfar Bed von Weifienaborn in Schwa⸗ 
‚ben, Andreas Gller von Welsterg in der alademiſchen Aula 
die medizinifhe Doktorwürde zu Theil werden. 


‚Heute Vormittag fand, begleitet von den üblichen Feier— 
Aichtkeiten, die Vertheilung der Breife an die Schüler des Gym⸗ 
nafiums und ber lateiniſchen Klaſſen im akademiſchen Mufit- 
fanlerftatt. Die Geſammtzahl der Zöylinge der beiden Stu⸗ 
dienanſtalten betrug am  Schluffe des Studienjahres 323, 
wovon 116: dem Gymnaſium und. 202 den lateinifchen Schu⸗ 
‚few angebörig. 

‚Die :geftrigen Kinderfefle der Preifevertheilungen ı flofien 
Joletzt in einziges großes: unvorbereitetes im Smolenst: Gar: 
ten zufammen, der mit gepugten Knaben und Mädchen ‚alle 
blaue Preisbũcher tragend, am Abende überfüllt .war. — 


Das Schuljahr In Pleibac hloR heut heute mit einer geftifte- 


ten Vertheilung von Dickwecken an bie Schüler, diewril der 
Menſch aus Seele und Leib beftebt. 

Geftern Nachmittag ereignete ed fidh im dem für die Jrren 
abgegränzten Hafraume des Inliusfpitals, daß ein mit Holj- 
fügen teichäftiater Irre einem ber anmefenden Wärter plöß- 
lich rücklings mit einem Prügelholze eine derartige Verlegung 
am Kopfe verferte, daß in Folge derfelben deſſen Ableben 
noch am geftrigen Abende erfolgte. 

Auf unſerer heutigen Schranne geſtalteten fih die Preiſe 
wie folgt: Weizen 13 f., 22 fl. bis 24 fl. Kom 17, 
17 fl. 30 fr. bie 19 fl. Gerfte 14 A. 30 fr, 15 A. bie 15 
fl. 15 fr.; Haber 10 fl. 45 Er, 11 A. 15 fr. bie 11 fl. 36 
er. Zufuhr 173 Wagen. 

* Deffeutlihe Verhandlungen des k. Kreis= und Stadt: 
gerichts Schweinfurt. Zur Aburtbeilung fommen: Mittwoch 
ben 12, d8. Born. 3 Ubr Ga. Schmittfneht von Biſchwind, 
wegen Verbrecbend des Diebftabls; Nachm. 3 Uhr Thomas 
Schmitt von Lörfelfterz, wegen Verbrechens des ausgezeichne— 
ten Diebſtahls. Donnerstag den 13. Auguſt Nachm. 3 Uhr 
Mid. Göt von Trimberg, wegen Vergehens des Betrugs; 
Rahm. 4 Uhr Raspar Holzbeimer von Reichenbach, wegen 
Vergehens der Körperverlegung. Montag 17. Auguf Vorm. 
8 Ubr Kaspar Full von Mellrichſtadt, wegen Vergehens bes 
Dieblable; Vorm. 10 Uhr Joſeph Rupvert von Schönau, 
wegen Vergehens der Körperverlegung. Mittwoch 19. Auguft 
Vorm. 3 Uhr Joh. Schneider von Volfers, wegen Verbre 
chens der Urlundenfälſchungz Nadım. 3 Ubr Kunigunda Tren— 
fenfhub von Neuftadt a/., wegen Verbrechens der Erpreſſung. 

(Schweinfurt, 7. Auguſt.) Geltern Abend 9 Uhr wurde 
wieder ein Selbftmord dabier auszefübrt, und zwar wiederum 
auf den Eiſenbahnſchienen. Kurz nachdem der Güterzug nad 
Würzburg abgefahren, wurde auf dem Bahndamme unmittelbar 
über ber Fiſcherpforte die Leiche eines jungen Menſchen im 
Alter von 18—20 Jahren mit abgetrenntem Kopfe an ben 
Schienen Siegend aufgefunden. In dem Berunglüdten wurde 
beute der Schneidergeielle Andreas Gubred von Obbach er— 
kannt; derfelbe war bis Ende Juli in Sommerach in Arbeit n. ſcheiut 
ertrt hieher gereiit zu jein, um den Selbſtmord auszuführen. 
denn in einem bei ihm aufgeiunderen Brieftäſchchen findet 
ſich aufgezeichnet: Blauen Montag gemacht, Dienftag nad) 
Schweinfurt, und nehme mir das Leben, weil ich lauter Uns 
glück habe. Andreas Endred, Scneidergefelle aus Obbach.“ 
Der Hals und der rechte Arm find vollſtändig getrennt, die 
rechte Schulter zermalmt und ein großer Theil bes Halſes, 
fowie der rechte Oberarm feblen gänzlich. (Schwf. Tgbl.) 

(Biſchofshelm v. d. Rhön, 6. Auguf.) Die Neubanten 
zur Aufnahme des Begirkönerichte® in dem benachbarten Neu⸗ 
ſtadt, fowie : zur Aufnahme eined Unterſuchungsrichters und 
Erweiterung der Frobnfefte dahier jchreiten riefig voran und 
werden vorausſichtlich rechtzeitig vollendet fein. Die. Getreide» 
ernte iſt auch in unſerer Gegend ſehr befriedigend. ausgefal- 
len, an Heu und Ohmet ergiebt ſich ein jedoch nicht ſo be⸗ 
deutender Ausfall, ‚wie in den fränkiſchen Bauen, au der 


- 


Quantität; dagegen iſt die Dualltät beſſer. Die Fleiſchpreiſe 

find neuerdings auch bier fehr geſunken und einzeine Metzger 

bieten das Pfund Nindfleifh zu 8 fr. aus. (Schw. Tg.) 
Deutichiand, 

(Münden, 6. Aug.) Das Befinden 3. k. H. der Frau 
Prinzefin Adalbert if fortwährend ein erwünſchtes. — Der 
ft. Kriegsminiſter Generalmajor v. Manz ift von Marienbad 
zurückgekehrt, bat fih aber noch auf kurzer Zeit aufs Land 
begeben. — Der Zentralverein der bomöopatijchen Aerzte 
Deutſchlands wird jeine 29. Fahredverfammlung am 9. und 
10. da. Mis. in unferer Stadt une zwar im königlichen 
Odeon abhalten. — Allgemeine Theilnabme erregt dag 
Mißgeſchick, welches neulicd der k. Hofmufitus Steigenberger 
erlebte. Derfelbe promenirte bei Giefing gegen das Kaffee 
Prantl, als aus der naben Eichthal'ſchen Lederfabrit ein 
Bangbund zum offenen Thore berausiprang, den harmloſen 
Spaziergänger niederrif und im Gefiht und an dem einen 
Arm jämmerlich zurichtete. Erft ein vorüberfommender Fuhr— 
mann ging in das Geböfte und machte Leute aufmerkſam auf 
ben wie leblos aufien Liegenden. Der Zuftand des Hofmufifus 
Steigenberger iſt in Rolge der erlittenen Berlegungen der 
Art, dab ed ungewiß erjceint, ob er feinem kuͤnſtleriſchen 
Berufe wieder nachfommen kann. 

(Mannheim ) Dr. Gall, der 3. 3. bier verweilt, bat eis 
men „Offenen Brief” an S. Maj. König Mar von Bayern 
gerichtet, worin er das Einſchreiten der rheinbayeriſchen Bes 
börden genen das Gullifiren der Weine in fcharfen Worten 
rügt, Dieſes Schreiben foll zwei Unterfuhunger veranlaft 
babenz eine gegen Dr. Gall ſelbſt wegen geiegmwidrigen Tas 
dels der f. Behörden, geführt von dem Bezirksgericht Franz 
Tenthal; eine andere, das Galliihe Weinberritungsvertahren 
betr., das einer techniſchen Kommiſſion in Münden über- 
tragen worden fein fol, — Tie Bierbrauer von Süodeutich- 
and und Frankreich, in einer Linie von Lyon bis München, 
veabſichtigten einen Bierconvent, und Schwegingen war der 
frauzöſiſcherſeits vorgeſchlagene Ort; allein die ſüddeutſchen 
Brauer konnten fi) damit nicht einigen, und cd merden das 
‘ber jet nur aus nüber gelegenen Stäoten Abgeordnete fid) 
in Heidelberg verfammeln. Die Wünfce der Bierconſumenten 
follen dort ebenfulld gebört und gewürdigt werden; dieſe jol- 
len hauptſächlich dahin geben, nur aus Dopfen und Malz 
Pier zu braunen, dem Einkochen nicht zu frübe Einhalt zu 
Yon, und aud ver Chemie nur das zu lernen, was der Ver— 
deſſerung, und nicht der Verſchlechterung des Bieres, dem 
wirklichen gewerblichen Fortſchritt, und nicht der künſtlichen 
Aufputzung einer gebaltlofen Waare dient. 

(Freiburg, 5. Auguft.) Geflern Abend um 5 Uhr füm 
der Großberzog unter lautem Jubel der Berölferung in bies 
iger Stadt an. Abends war jodann ein Fackelzug der Siu— 
dierenden, ein Ständeben des Geſangvereins und der Mili- 
tätmuſikbanden umd eine prachtwolle Beleuchtung des Münfter- 
thurms mit bengalifhem Feuer. Heute Vormittag fanden in 
ver Univerfitätäfirde unter Gegenwart des Großherzogs die 
Ghrenpromotionen ber verfchiedenen Fakultäten ftatt. Nach 
deren Beendigung ließ ſich derjelbe in der Aula die verfihies 
benen Deputationen torftellen. 

(Breußen.) In Preußen fol die Sitte des Betgloden- 
läutens am Morgen, Mittag und Abend, die befonvers In 
den Städten fait ganz aus der Uebung gekommen war, alle 
gemein wieder eingeführt werden. Die Gonſiſtorien baben 
die "Aufforderung dazu ergeben laſſen und die Regierung ibre 
Bereitwilligteit gezeigt. — Am 4, de. Mis hatte Berlin feit 
10 Jahren den beipeften Tag, der Tberniometer ſtieg nam= 
lich gegen 3 Uhr bis auf 27 Grad R. im Schatten. Die 
Säulen wurden in den legten Tagen Nachmittags wegen 
großer Dite geſchloſſen. 
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(Sasıfen.) Zwiſchen Oſchaz und Schmorkau hat fi 
vor 3 Zagen der Ölafergejelle N. aus Bayern, welder in 
Oſchatz in Arbeit and, ungefähr 100 Schritte vor dem beran= 
eilenden Bahnzuge quer über das Fahrgeleis der Reipzig-Dres- 
dener Gijenbahn gelegt, nachdem erzuvor dem Führer -des Zus 
ges mit dem Hute gewinft, Der Zug, welcher bei der dur— 
zen Gutfernung nicht zum Stehen gebracht werben fonnte, 
ift darauf über den Unglücklichen weggegangen und -hat -ihm 
augenblicklich getödtet. j 

Thüringen.) Am Tage der Wahl des Proreftors der 
Univerfität Jena find unter den dortigen Studenten Zwiſtig⸗ 
teiten ausgebrochen, die in Thätlichkellen ausarteten, fo baf 
ein Student dabei verwundet wurde. 

Auswärtigen. 

(Frantreich.) Die Verhandlungen des Prozeffes in Betreff 
des Complotts gegen das Leben des Kaiſers haben vor dem 
Arfifenhofe zu Paris begonnen. Nach Verlefung des Anklage 
aftcs wurde zur Vernehmung der Angeklagten geſchritten. Ti— 
bafvi beharrt in feinem Leugnungeipftem, Grilli und Barto— 
fotti fuchen dagegen ihre unlängft gegebenen Aufflärungen 
aufrecht zu halten. Aus ber Anflageakte gebt hervor, daß 
im Jahre 1357 eine Verſchwörung zur Grmordung des Rai« 
fers angeftiftet wurde. Die Angeklagten find Tibaldi, Bar— 
tofetti, Grilli, Mazzini, Ledru⸗Rollin, Maflarenti und Cam— 
panella. Die vier Letzteren ſind in England. — Aus Kon— 
ſtantinopel wird gemeldet, daß das neue ottomaunlſche Cabinet 
einwillige, die am 19. Juli ſtattgehabten Wahlen in der Mol— 
dan für null und nichtig zu erklären, und daß ed vorſchlage, 
die neuen Wahlen am 15. Auguft vorzunehmen. 

(Spanien.) Die Königin bat zebn der andalufifhen Em— 
pürer begnadigt, 

(London, 7. Aug) Morning Pont enthält einen zweiten 
Artitel, der febr entichieden gegenden franz. Geſandten inKonftan- 
tinopel, Hrn. v. Thouvenel, auftritt. — Kaiſer Napoleon fiel ges 
ftern bei der Landung, indem er den Prinzen Albert begrüßte, 
vom Radkaſten beftig auf das Ted des Schiffes, beſchädigte 
fi aber nur unbedeutend. — Aus Dublin meldet man, daß 
der als Mörder des Eifenbahn-Kaſſtrers Little verdächtige 
Anſtreicher Spollen vor die Aſſiſen gewieſen iſt, und daß der 
Prozeß dieſer Tage beginnen ſoll. 

(Rufland.) Den neueften Nachrichten aus dem Kauka— 
fus zufolge, landeten die Ruſſen bei der Feitung Gelendſchik, 
vertrieben den Flibuſtierchef und zerftörten die auf den türk- 
ſchen Schmuggelichiffen vorhandenen Kriegsvorrätbe, ſchlugen 
eine zehnfach fo ftarfe Schaar von Bergbewohnern und erobers 
ten 3 Kanonen bei Anapa. — Aus dem aflatiichen Rußland 
meldet man, daß der über 5000 männliche Unterthauen gebte— 
tende Chef der Tunkinſchen Buräten (ein Mongoliſcher Volks— 
ftamm) mit Weib, Sohn und 70 Bertern die Taufe genom= 
men und den Kaiſer dabei um das Patbenamt gebeten. 

(Tärkei) Aus Konftantinopel wird gemeldet, daß ber 
franz. Gejandte, Hr. v. Thourenel, auf die Weigerung des 
Sultans, die Kaimakame abzuberufen, jeine Flagge eingezo— 
gen umd in einigen Tagen abreiſen werde. Der Sultan babe 
erklärt, ſich jchriftlih an den Katjer Napoleon wenden zu 
wollen. Man bofft auf Ausgleihung. 

(Berfien.) Der ruſſiſche General Melikoff bat Teberau 
verlaffen. Als er durch Tabris kam, fhürzte er vom Pferd 
und brad das rechte Bein. 

(Amerifa.) Man hält einen Zufammenfloß der Truppen 
mit den Rubeitörern in Kanſas für unvermeidlich, und Gou⸗ 
verneur Walter joll von Waſhiugton aus die Weifung em= 
pfangen baben, dem Gejege im Notbfalle mit den Waffen 
in der Hand Achtung zu verfhaffen. — In St. Louis bat 
eine Feuerdbrunft am 22. Juli für 100,000 bis 200,000 
Doll. Schaden angerichtet. 


— — ——— — — — 


Sächsische Steinkohlen-Gompagnie. 

Nachdem mehr als die im Profpecte zur Begründung ber Actiengeſellſchaft erforderlichen 5000 Stück Mctien begeben 
worden find, werden biemit ſämmtliche Zeichner der Actien eingeladen, fih am 
16. September 1857, Vormittags S Uhr 
in dem dazu ron der geehrten Kramerinnung gütigft verwilligten Saale des Kramerhaufes (Neumarkt 31) zur conftituiren- 
den Generalverfammlung rinzufinden, indem wir bemerken, daß alle Nichterſcheinende als ber Mehrheit beiftimmend ber 


trachtet werden. 


Der Eaal wird um 8 Uhr geöffnet, und haben die Herren Actionäre beim intritt fi) bei dem hierzu befonderd res 
quirirten Notare durch Vorzeigung ibrer Interimequittungen zu Iegitimiren und Stimmkarten wie Wablzettel entgegenzuneh- 
men. Schlag 9 Uhr wird der Saal geſchloſſen und ift von da an ein weiterer Zutritt nicht mehr geftattet, 


Zogesordnung. 


1) Gonftituirung der Sächſiſchen Steintohlen-Gompagnie als Actien-Berein, 


2) Beratbung der Statuten und des lleberlaffungsvertrage, 


3) Wabl des Auéſchuſſes und Verwaltungsratbes. 
Auf mehrfab an und ergangened Erſuchen machen wir biermit noch befaunt, baß die zur Erfüllung von 10,000 Stüd 
noch vorhandenen Actien bei den bereits befannt gemachten Zeichnungsftellen und ben Gommitteemityliedern noch bis zum 


31. Auguſt 1857 


für das Publikum zur Beibeiligung an bem Unternehmen angeftellt bleiben ſollen. 


Leipzig, am 3. Auguft 1857. 


Fremten-Anzeige vom 7. Auguſt. 

Abdler.) Dieg, Bürgmftr. v. Poſard. 
Diez, Rath v. Meiningen. Diez, Nechts- 
Anm. v. Sonneberg. Die, Maler v. 
Meiningen. Saare, Infp. v. Frif. Kfl.: 
Goblenzer u. Zaum v. Göln, Roſa v. 
Schwf, Ubland v. Münden, Schreiber 
v. Berlin, Banum v. Godlenz, Wilten- 
dorf v. Mannheim. — (#ronprinz ) 
Bar. v. Graildbeim m. Gem. u. der. v. 
Fröhſtoch. Graf v. Rechtern-Limburg 
m. Fam. u. Bed. v. Markteinersh. Mod, 
Hartwig m. Tcht., geb. Oterr. v. Köln. 
Di, Bebrmann, Adv. m. Fam. v. Hamb. 
Lippe, Priv. v. Paris. Schöller, Guisb. 
v. Düren. Murey, Rent. v. Engl. Jans 
ner m. Kam. u. Dieft. v. da. Peller, 
Fabifr. v. Mainz. Frl vo. Menßſch v. 
Zwickau. Ad: Mantel v Damburg, 
Goͤres v. Vierien, Leyhkauf v. Kranff., 
Gebr. Loͤbe v. Lichtenb., Engelbrecht v. 
Herrfurt. — Gleebaum) Tiedrich, 
Holzh. v. Hochbein. Ruͤß, Partik. v. 
Grü,büte. Stranik, Archit v. Linz. Frl. 
Diecas v. Mellrichſtadt. Frl. Hiltenbrand 
v. Bilhofsh Mad. Rofentbal v. Birn— 
feld. Rapp m. Gatt., Bart. v. Würzb. 
Steigerwalt, Priefter v. Framersb. Kfl.: 
Rieger v. Frkf., Hofrock v. Geluhauſen. 
(Schwan ) Walter, Phyſicus v. Aub. 
Zernott, Rath, m. Garn v. Lindau. 
Petz u. Zimmermann, Techniker, v. Er— 
furt. Kilte.: Rennebaum v. Nürnberg, 
Mennenöh v. Goerelsberg, Landerer v. 
Heilbronn, Mehring v. Mainz, Mitten- 
beim v. Berlin. — GBittelsb. Hof.) 
Luther, Forfiwart v. Dahn (Pfalz). Uns 
trein, Berwalter v. Dornbeim. Garles, 
Brivatier, v. Pfallingen. Pienning, Guf- 
fier a. Rheinpreußen. Weihrauch, Gons 
ditor, m. Gattin v. Buͤnhard. Kämpf, 
Geſchäftsführer v. Vorchheim. Lampert, 
Direetor v. Neuötting. Lotter, Kaufm. 
v. Pforzheim. Sauer, Ranfır. v. Ulm. 
(Bürttemb. Hof.) Frau v. Clouchir mm. 
Fam. n. Ber. v. Soden, Frau Held, 
Hptm.⸗«G. v. Regensbg. Frl. Schroit, 


c) eine gut 


Das Committee. 


Hptm.⸗T. v. Ansbach, Kiöpffer, Stabt- 
ſchreiber m. Ram. v. Miltenb. Frank, 
Apoth., Sauler, Stiftungsv. v. Werthm. 
Dr. Dante, Prof. v. Wien. Chotoniewsky 
m. Sem. v. Galiz. Bethmann, Rentm. 
v. Gereuth. Ungewitter, Gutsb.v. Moos. 
Lappem. Gem., Kfm, u. Fri Hornſchuh 

v. Kitzingen. Bundſchub, Rathſchrbr., u. 

Hipprich, Priv. v. Wertheim. 

Im 4. Diſtr. Nr. 155 am Johan— 
niterplag iſt zu vermietben: 

a) Gin Berfaufsladen mit oder ohne 
Wohnung; 

b) zwer Stiegen hoch eine Wohnung 
von 3 Zimmern, aud eine Wohnung 
ron 4 Zimmern, zuſammen oder ge= 
tbeilt, mit weiteren Erforderniſſen; 

rerihliehbare Scheune, 
welche auch als Lagerhaus, Remiſe, 
oder große Werkſtatie bemügt werden 
kann; 

d) rin „eräumiger Heu-, refp. Autter- 
boden; 

e) ein Dausgärthen, als Yagerplag. 

Auch farm in der Scheune gegen bils 
lige Vergütung täglich Frucht gedroſchen 
werden. — 

Gin joliver Junge kann bei einem 

Buchbinder in die Lehre Ireten, Näh. 

in d. Grp. — 

Auf dem Freiherrlich v. Bodeck ſchen 

Oetkonomiegute zu Heidenfeld bei Schwein⸗ 

furt ftebt eine Bartie felter großer Ham 

mei zum Vertaufe. (194) 

Wohnungs Vermietbung- 

Gine große freundliche Wohnung von 

4 Zimmern, fowie eine Barterrewohnung 

von 3 Zimmern, nebft allen dazu gehö— 

rigen Bequemlichkeiten, ift auf Allerbei= 
ligen zu vermietben, N. in ber Sander⸗ 

firafie, 4, D. 241 im 1. Stod. (1356) 

Bei Unterzeihnetem finden drei tüch⸗ 
tige Schloſſer Berwäftigung 

Friedrich Haag, 
Schloſſermeiſter. 











(1856) 


Zehn Gulden Belohnung demjenigen, 
und Verſchwiegenheit feines Namens, der 
mir den, oder biejenigen Thäter name 
baft mittbeift, welche das mit Gewalt 
andzeführte Bubenſtück an meinem Haufe, 
Gde der Dominifanergafle, 2. D. Wr. 
102, begingen, indem fie an ben längs 
der Gaſſe binziebenden eifernen Planken 
einen drei Zoll ſtarken Gifenpfoflen ab» 
geſprengt haben. 

Würzburg, den 7. Ang. 1857. 
(1376) 3. A. Weiss sr. 


Es werben zwei bis drei möblirte 
Zimmer nebſt Küche ſogleich auf circa 
ſechs Wochen zu miethen geſucht. M. in 
der Exp. d. Bl. (1876) 


Am Fifcherzunftbaufe, 5. D Nr. 249 
it die untere Etage von 3 Zimmern, 
Küche, Rammer,gemeinfhaftlichen Wafh: 
band und MWafferleitung sc. ꝛc. auf Al— 
lerbeiligen zu vermietben. Das Näbere 
hierüber ift bei Mid. Joſ. Hügel und 
Sof. Pebrmann, BZunftrorfteber, zu er: 
fragen. (184) 


Im 4. Diſir. Nr. 19 ift eine Woh— 
mung ron 4 Zimmern und allen häus— 
liben Bequemlichkeiten, ſogleich oder 
auf Allerbeiligen an eine ſtille Haus— 
haltung zu vermietben. (1846) 


Es kann rin Goltflidergebilfe Be— 
ſchäftigung finden bei 
Leopold Behr, 
Soloftider in Würzburg. | 


— — — — 
Gin geräumiger freundlicher Laden in 
der Eichhorngafſe iſt fogleih oder auf 
Allerbeiligen zu vermiethen. N. bei 
(1856) 5 3 Schmitt. 


(1856) Gin für eine Familie wohn 
barer Garten, zwiſchen dem Ganter: 
und Rennwezertbore an dem Glacis ger 
gelegen, ift fonleich zu verkaufen im 1. 
Diftr, Ar. 318. 





— —— — 
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Die Ott: und Beerbut betr. 
Da die Beerbut in diefem Jahre früher eintreten ſoll und ſchon früber einige 
Indiriduen zur Obſthut aufgeftellt werden follen, fo eracht die Aufforderung für 
diejenigen, welche ald Beerhüter aufgeftellt werden wollen, ſich binnen 8 Tagen 
zu melden. 
Würzburg, den 4. Auguft 1857. 
Der Stadtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter, 


Befanntmadung. 

Der diesjährige Obſt-Ertrag von den Bäumen an der Strafe außerhalb bes 
Zeller-, Burfarder= und Neuen Tbores, an ber Strafe zum Kugelfange, an jener 
nach Beitshöchbeim, ferner ber Ertrag eines ber Stadt gebörigen Apfelbauınes in 
ber Rage Schellenau und eines folhen am Roßbergswege wird 

Freitag den 14. d. Mts., Bormittaas 10 Uhr, 
in der Stabtfämmerei öffentlich verfteigert. 

Würzburg, am 7. Auguft 1857. 

Die Stadtfämmerkri. 

Herbig Wirſching 


Befanntmadung. 
Künftigen Freitag den 14. ds. Mis, von Vormittags 9 Uhr an, 
werden in dem Lugerplage in der Nähe des Kirchhofs 
1100 Stäck eichene Schwellen, Zimmerſpähne, verfebiedene alte Bat: 
hölzer und Thore, 
öffentlich gegen gleich baate Bezahlung verfteigert. Hiezu ladet Raufliebhaber ein 
Würzburg, am 7. Auguſt 1357. 
Königliche Eifenbahnbau: Sektion. 
(183a) Dobenner. 


Berfteigerung. 

Montag den 10. Auguft, Nachmittags ZUHr, werden aus der Verlaffen- 
ſchaft der Reg.⸗Raths Wittwe Geier (Adlerapotheke) nachfolgende Gegenftande 
gegen glei baare Zablung öffentlich verfteigert. 

2 lebe große Spiegel mit Goldrahmen, Betten, Flaumen, Schränfe, 
polirte Möbel, als: Bertjtätten, Kommode, Pfeilerſchränke, Tiſche, Seffel, 
acht engliſches Steingut, Gläſer, 12 elegante Beſtecke, Roßhaar Matrüpe, 
ein großer Kochheerd, ein Peiner do, mit Blechgeſchirren, Uhren, ladirte 
Blehwuaren und fondigrd Hausgeräthe. (183) 


Starke Halbſchäffel-Sacke 
empfichlt Das : Bikoen-Bepoöt. 


Derauntmadhung. 

In der Berlaffenichaftsfache des verlebten Privatiers Job. Balt. Bed babier 
iR das Wohnhaus mit Garten, Diſtr. 4. Nr. 153 in der oberen Kafernengaffe, 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe hat im Erdgeſchoße einen gemwölbten Keller mit 32 Fuder in Eiſen 
gebundenen Fäſſern, nebft zwei rerſchließbaren Abtbeilungen. Im Parterre zwei 
Zimmer auf die Straße und zwei in den Garten, VBorplag, Küche, Waſchhaus, 
zwei Höfchen mit Kalterhaus, zwei Schmweinftälle, Hühnerhaus und Boten. Im 
erſten Stode vier heizbare zimmer, Rüde und Abtritt, ım zweiten daëſelbe, im 
dritten drei Mezanenzimmer, und unter dem Dache freier Boden mit Artheilung. 
Das Haus befindet ſich ım beften baulihen Zuftande. Der Garten binter dem 
Haufe iſt mit einem guten Brunnen verſehen, mugbringend mit feinen Obftforten 
und Epaliertrauben angelegt. j 

Luſttragende fünnen dasjelbe täglich einfehen und erhalten Näheres hierüber 
im 4. Diſtr. Nr. 115. 
Kerner werben 
Mittwoch den 12. Auguf, Nachmittags 2 Ihr, 
Im 4. Diftr. Nr. 115 verfchiedene Möbels, befteheud in Ranaper, Seſſeln, einer 
Treffur, mehreren Kommoden, Uhren, Spiegeln, Tifhen, Bildern, einigem Zinn 
und Herrnfleidern gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Würzburg, im Augaft 1857. 

(1876 Die Erben. 
Gin gebildetes Pranenzimmer, der Stelle ald Bonne und kann ſogleich ein« 
franzöfiiben Sprabe mächtia, jucht eine treten. N im’ dExp. 


wrud von „ertph wir m Yurgpurg. 


Bir. 


— —— 


(138a) 


Goötz, Rchngof. 











Schöne Main-Ausſicht. 
Morgen Sonntag den 9. Auguſt 
Mufit mit Streichinſtrumenten 

vom fgl. Landwehrregiments Mufitforps. 


Aumiühle. 


Morgen Sonntag den 9. und Mon: 

tag den 10. d8. 
Darmoniemufif 

vom Mufiktorps des f. 9. Inf. Reg. 

Die Preisträger der biefigen fleißigen 
Schulſugend erhalten Freitillete zur Reife 
nad England, Frankreich und Italien 
auf dem Garrouiel, 
Neue Häringe 
billigft bei g 

M. J. philippi. 
Semmelsſtraße, am. Bürgerſpital. 

————— — 
Offene Handianzsiehr- $ 
% linzsntellen werden nachge- & 
= wiefen dur das Auftrag und ® 
3 Anfrage: Bureau von 2 
Ds F. J. Manz. & 
SEEEKTKUBLERETERNERN 
Vergangenen Sonntag Morgens ward 
ein blau emaillirter und mit Mufcheln 
verjebener Armreif verloren. Man bittet 
ben Finder um gefüllige Rüdgabe gegen 
Belohnung. N. in der Grp. 


Gin junger Mann, der ſich allen vor— 
fommenden Arbeiten willig unterzieht 
und qute Zeugniſſe befist, ſucht einen 
Dieuft als Auslaufer, Hausknecht ꝛc. 
R. in der Exp. 


Im 2. D. Nr 200, untere Domini— 
fanergafle, iſt ein abgejchloflenes tape⸗ 
zirted Logis von 3 beizbaren Zimmern, 
Küche umd ſonſtigen Erfordernifien zu 
vermiethen. 


Getorben 
Leonhard Hellmeck, Buchbinder, 223. 
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emo m Be —ñï 

Geld: Sorten. 
Bitolen. » » - + end bi 37 
bo. preub. . . :« Ha 1. 56 ba 55 
Het 94 be 47 
Dulaten. . . st. 31%, bie 30%, 
20 Krater A, 20, bie 19%, 
5 rer : 2# 20%, bie 20. 
reed. Aaſſtuſch id, dt ber 
GBold al Marco .276 474. 
Wien I. iud t..114 113°, 
Prean. Thaler — — die — 
Hoe haltig Silber2434 bie 40. 


Auflöſung des jüngften Bilderräthſels: 
„Klar in einer Sache ſehen.“ 
Bilderrathſel Nro. 800 als Beilage. 


Berichtigung.) In der geſtr. Nr. iſt 
Spalte 4, 3. 47 v.o.nadh „bezeichnet“ 
einzufchalten: „das Wiener Kabinrt-als- 
der Art geſtimmt,“. 


—(pnpa Dir. 96 der „Wpeuranten”), 





Würzburger 


Das „Abenbblatt” erſcheint a der Sonntage und 
Nachmittage t. 
— —9* als belletriſtiſche Beilagen, wöchentlich drei 


t numeration 


2ibendblatt. 


beträgt für 1 Monat 18 Mr, view 


Siebenzehnter Mliähelig 54 fr, Halbjärig 1 fl. 48 fr. Zu gleidem Preife iann 


das Abenddlatt durch alle 8. Poftäurter bezogen werben, 


Ausmern des Unterfaltumgöblattes „Fpheuranten“ und menatlid Jahrgang. Inferate koſten bie dreifpaltige Belle im Feiner Shrift, ober 
* ärbfel beigegeden. deren Raum, 3 fr, bie boppelte 6 fr., die burdilanfente 9 fe, 
Montag Rr. 159. 10. Anguft 1857, 


Bon Bamberg an: 





No Brankfurt ab: h 


| Ben Franffurt an: Nach Bamberg ab: 





Eitzug | 4 Uße 12 Din. Radım. | 4 Uhr 32 Min, Nam. | Eilzug 10 Uhr A Din, Berm. 10 br 12 Mn Bam, 
Meftug | 8 „ 42 „ Bom 19 „ 5 „  Borm. I Boftzug 4.59 „ Reim. 5 „ 20 „ Rode. 
Güterzug 1? „ 38 „ Nabm) 1 „ 50 „ Nabe. | Oiteriug 1 „ 35 „ Madis | 4 „ 20 „ Mryne 
@öteryug I» 20, _ Hlenbe | 3, — „  Deme — .  Borm. fi , 35 „ Mit 
Tagesneuigfeiten. Wenn die Witterungsverhältniffe fi indef nicht gar zut uns 


Grfedigt: Die mit Gemeindeihreiberei und Kirchendienft 
verbundenen Pfarrfhulftellen zu Rüdenſchwinden und Fricken— 
haufen, k. Difriftsfäulinfpeftion Mellrichſtadt. Ginfommen 
ber erfieren 250 fl., ber letzteren 253 fl. 4°, fr., je aus— 
ſchließlich der re 

Dem Oberzollrati G. A. Widmann aus Würzburg wurde 
die Funktion eines Zollvereinsbevollmächtigten bei der Pro— 
vinzialfteuerbireftion in Köln, und nebenbei bie gleiche Funk— 
tion bei der Zolldireftion in Quremburg übertragen. 

$ In der öffentlichen Sigung des f. Kreis und Stadt- 
gericht Würzburg vom 5. d8. wurde Phil. Zierader, Häder 
von Kleinlangheim, wegen Verbrechens der gerichtlichen Ver— 
lãumdung durch falſches eibliches Beuguiß, in eine Ajäbrige 
Arbeitshausftrafe verurtbeilt und zu allen Würden, Staats- 
und Ghrenämtern, fowie zur Ablegung eines Gibed oder 
Zeugniffes für immer unfähig erklärt. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen 
bei dem £. Kreis⸗ und Stadtgericte Würzburg anberaumt: 
Dindtag den 11. de. Mis. Rahm. 2 Uhr gegen Kaspar 
Fleifhmann von bier, wegen Brivaturfundenfälfhung, Nachm. 
4 Uhr gegen Katharina Starkmann von Unterleinachz Don— 
nerötag den 13. ds. Mts. früh 8 Uhr gegen Joſeph Schlicht- 
börnlein von Neuſchleichach, wegen Diebſtahls und früh 9 
Uhr gegen Michael Furth von Unteraftertheim und Gompf., 
wegen Körperverlegung. 

Durch Finanzminifterial-Erlaß ift angeordnet worden, daß 
alle Bauveränderungen fchon beftehender Gebäude, ohne Unter» 
ſchled, ob damit eine Dachſtuhlaufrichtung verbunden ift oder 
nicht, neue Ginwertbung betreffd ber Häuferfteuer zur Folge 
haben, foferne dadurch deren urjprüngliche Mietbsertragsfäbig- 
feit mefentli verändert worden ift, weil die Hausſteuer nicht, 
wie bie Grundftener, auf einem unwandelbaren Mafftab, dem 
ber natürlichen Ertragsfähigfeit, fondern auf einem jehr ver— 
— dem des wirklichen oder möglichen Miethsertrages 
beruht. 

Heute erhielten die HH. Candidaten der Medizin Eduard 
Schmitt von Germersheim, J. J. Michael Keppner von 
Kltzingen, Ludw. Kreitmaier von Nürnberg und Mic. Guſtav 
Zieglet von Kreut in der akademiſchen Aula die mediziniſche 
Doktorwürde. 


Am Samstage fand im Gaſthofe „zum Schwan" ein zu 
Ehren des Hrn. Artilleriecorps-Gommandanten Frhru. v. 
Brandt von den HH. Offizieren bes k. 2. Art.-Reg. veran= 
ſtaltetes Souper ftatt, während deſſen von Seite der Regi- 
mentsmufif Vorträge ftattfanden. 

Hente begannen, wie bereits gemeldet, die Manöver auf 
dem Rugelfange, und fand in den Brühftuiben das felbmäßige 
Adererciren von 5 Batterien (6- und 12=pf.) dm Feuer ftatt. 
—— bes Grercirplages ift in Folge des während 
er Naht und heute Vormittags gefallenen gen ziemlich 
unpraftifabel geworben, fo daß — Areifelßaft eibt, ob heute 
Mittags mit weiteren Uebungen fortgefahren werben wird. 





günftig geftalten, fchließt die Infpektion am Fünftigen Don- 
nerötage mit dem Leuchtballenwerfen, welches diesmal, wegen 
Abweienbeit des Mondicheines, einen befonderen Gifeft ver— 
ſprichtz auch werden während des nächtlichen Scheibenſchießens 
die ſeitherigen Trompetenſignale noch durch Signalraketen 
von außergewöhnlicher Tragweite unterſtützt werden. 


(Mittelpreiſe hiefiger Schranne vom 8. Auguſt.) Weizen 
20 fl. 52 fr. (abg. 1 fl. 18 r.); Korn 17 fl. 24 fr. (aufg. 32kr)3 
Gerfte 14 fl. 55 fr. (aufg. 1 Er); Haber 11 fl. 6 fr. 
(aufg. 16 fr.) Verkauft wurden 1145 Schäffel. 

(Schweinfurt, 8. Aug.) Die heutige Schranne war gut, 
etwa mit 250 Wagen befahren, deren Ladung in circa 750 
Schaffel beftand. Alter Waizen koftete 19 fl. 30 fr. bis 21 fl, 
neuer Waizen 16 fl. 30 fr. bis 19 fl., Korn 16 fl. bis 18 
fl., Gerfte 13 fl. bis 141, fl, Haber 10 fl. bis 11 fl. per 
Shäffel. Im Allgemeinen bat fih bei Waizen und Gerſte 
ein Zurüdgeben im Preife ergeben, während Korn und Haber 
fo ziemlich ich im feitherigen Preiſe hielten. — Reiſende brin- 
gem die Nachricht mit, daß geftern im der unmittelbaren Nähe 
von Kiffingen ein Kurgaft auf einem Spaziergange durch 
eine gutgelleidete Mannsperfon feiner goldenen Gylinberadr, 
einer Börfe mit ziemlicher Baarfchaft und Papiergeld und 
feines Regenfchirms beraubt wurde. (Schaf. T.) 

Der zu Riffingen verftorbene Frühmeßbeneficiat Georg 
Joſeph Gerber bat in feinem Teftamente nebft anderen Heine= 
ren frommen Bermächtniffen folgende Legate beſtimmt: 3000 fl. 
für das in Würzburg zu errichtende biſchöfliche Knaben- 
feminar. 1200 fl. zur Gründung eines Stipendium für kath. 
Stubirende. 1000 fl. zur —— kath. Schule in 
Silbach. 300 fl., deren Zinſen zur Beſtreitung ber Stolge— 
bühren für die Katholiken in Silbach verwendet werben jol- 
len. 164 fl. zur Aufbefferung des Frühmepfonds in Riffingen. 
150 fl. dem Kreis-Blindeninftitut. 100 fl. ald Bonds zum 
Ludwigmiſſions⸗Vereine. 100 fl. ber Ruttaftiftung in Müuner- 
ftadt. 110 fl. dem Schulfonds in Breitenfee. 


Nummer 120 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 6. 
ds. 4832 Babegäfte und bis zum 2. d8. 1270 Ballanten 
auf. — Bad Brüdenau zählt bis zum 5. de. 529 Kurgäfte, 
unter welchen ſich Se. großherzogl. Hoh. Prinz Karl von 
Heflen und bei Rhein, und 3. kgl. Hoh. Prinzeſſin Karl 
von Heffen umd bei Rhein befinden. 

Dentichland, 

(Münden, 7. Auguft.) Unfere diesinalige, heute zu Ende 
gehende Dult bat fich weit beſſer geftaltet als die legten bie= 
figen Dulten. Sowohl die Klein⸗ als die Großhändler, ins— 
befondere aber bie letzteren, haben gute Geſchäfte gemacht; 
die Preiſe faſt aller Waaren waren jehr hoch. 

(Niederbayern.) Es wird gemeldet, daß dort bie Gerſte 
an Menge und Güte einen ausgezeichneten Ertrag gelichert 
bat, auch Korn gibt es dort fehr viel und ſelbſt ber Hafer 
verfpricht einen guten Ertrag, nur im Walzen, der im Win⸗ 
ter ſehr Titt und dünn blieb, gibt es dort einen Ausfall. 
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(Freiburg.) Se. k. Hoh. der Großherzog bat zum dauern= 
ben Andenken an unfere Feier eine Medaille fchlagen laffen, 
bie fowohl den Profefforen der Univerfität ald den Deputir- 
ten eingebändigt wird. Der am 6. dd. Abends fattgefundene 
Feftball war glänzend. Am 7. wurde die denfwürbige Feier 
burch zwei große Stubentencommerce gejchloffen. 

Preußen.) Auch die Stadt Vreden (Weftphalen) ift am 
4. de. Mis. von einem furdtbaren Brande betroffen wor— 
den und foll diefelbe größtentbeils ein Raub der Flammen 
geworben fein. 

(Böttingen.) Diefer Tage findet der Abjhiebscommerce 
ber vereinten Gorps unferer Univerfität flat. Es werben 
für Zufhauer Karten zur Gallerie à 12 Gar. ausgegeben, 
deren Ertrag für die vertriebenen fchleswig-holfteinifchen Bes 
amten beftimmt ift. 

(Wien.) Durch allerhöchſte Entſchließung ift der Fortifi— 
cations · Rayon Wiens dahin verändert, daß 100 Klafter außer⸗ 
halb des Linienwalls gebaut werden darf. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Der Freiburger große Rath wird fi näch— 
fiend mit der Reorganifation ber Kantonsſchule beichäftigen. 
— Im Giefbah am Brienzerfee weilt gegenwärtig Emil 
v. Girardin. — Dean fpricht in Bern davon, daß aud in 
Mien ein Geſandtenwechſel ftattfinden werde. — Ueber bie 
Lage der Schweizer auf den Halbpachtcolonien der Herren 
Vergueiro in Brafilien laffen die übereinftimmenden Berichte 
jegt feinen Zweifel mehr. Die Leute befinden fi bafelbft 
in großem Glende, und find in mancher Hinficht um. ibre 
vertragsmäßigen Rechte betrogen worben. 


(Paris.) Der Affifenbof bat Tibaldi zur Deportation, 
Bartoletti und Grillt zu 15 Jahren Gefängnig verurtheilt, — 
Gin Artikel des „Konftitutionnel” fagt, Branfreih, Rußland, 
Preußen und Sardinien hätten ihre Beziehungen mit ber 
Pforte abgebrochen, weil dieje fi) geweigert babe, bie mol- 
dauiſchen Wahlen zu annulliren. — Die Regierung bat nicht 
geftattet, daß die fterblichen Ueberrefte des in Savoyen ver= 
ftorbenen Eugen Sue nad) Frankreich gebracht werden. Eu— 

en Sue foll fehr pifante Memoiren binterlaffen haben. — 
I Dsborne foll unter Zuziehung der franzöſiſchen und eng— 
liſchen Minifter eine Conferenz fattfinden. Unter den vielen 
Gerüchten, welche über das zu Verbandelnde courfiren, ver= 
dient das über eine franzöfiihe Hilfsarmee in Indien wenn 
gerade nicht großen Glauben, fo doch wenigſteus Beachtung. 
Zum Lohne für diefe Dienftleiftung, fo heißt es, wolle Eng— 
land die Inſel Mauritius an Frankreich abtreten, — Die 
Angelegenheit der Nordeifenbahn gegen Garpentier, Grellet 
und Parod wird in der festen Hälfte des Septembers vor 
die Affiien kommen. — Die Ernte ift in ganz Elſaß unter 
ben erwünfchteften Bedingungen unter Dach gebracht worden. 
Die Getreidepreife find anſehnlich gefallen, und bie Brodta= 
ren nähern fich wieder ben Notirungen ber normalen Jahre. 


(Italien.) S. H. ber Bapft ift am 2. d8. in Bologna 
wieder angelangt, In dem in biefer zweiten Stadt feiner 
Staaten abgehaltenen Gonfiftorium brachte Se. Heil. Bifchöfe 
für 21 Kirchen in Vorſchlag. — Kardinal Antonelli bat den 
Bürgermeiftern aller Gemeinden in ber Romagna verboten, 
Adreſſen bezüglich politifcher und adminiftrativer Reformen 
anzunehmen. — Der Proceß, den Mazziniſtiſchen Aufitands= 
verfuch zu Genua betreffend, macht fortwährend neue Berbaf: 
tungen nötbig. In einer der jüngft verfloffenen Nächte wurde 
ber GSeidenfabrifbefiger Piazza und bie beiden Advoraten Giu— 
riati und Vare verhaftet. Grfterer wurde nach halbtägiger 
Haft wieder freigelaffen. In Genua wechieln Verbaftungen 
mit Freilaffungen. Unter den legteren ift die bes Marquis 
Pareto zu berichten, ber durch die befannte Miß White com= 


Wevaticur und Werkeger: I. ©. 6. Grpeniitensiotat: Diafiusgaffe Wr. 385. 


promittirt worden war. — Die Generale Dabormida und 
Paſtore find mit zwei Artillerie-Ober-Officieren nad Aleſſan— 
dria geſandt worden, um einen Plan zur Armirung der Werke 
in Vorſchlag zu bringen. Ueber 100 Gefüge follen auf den 
Wällen aufgeftellt werden. — Die Sammlungen für die hun— 
dert Kanonen zur Bewaffnung von Aleffandria betragen jetzt 
131,360 Fr. — In Toscana haben einige friedliche Demon- 
ftrationen flattgefunden. Zu Florenz wurde ber Erzherzog mit 
dem Ruf: Evviva il prinzipe costitucionale! begrüßt, 
während zu Livorno am Jahrestag des Todes Karl Alberts 
auf dem dortigen ſardiniſchen Generalconfulat mehrere hun— 
dert jchwargberänderte Beileidsfarten abgegeben wurden. 
— Aus Mantua wird gemeldet, daß zwei Gendarmen auf 
einer Streifung fünf verbächtige, mit Feuergewehren bewaff= 
nete Individuen anbielten, von benen fie, trog ihrer hari— 
nädigen Gegenwehr und des Gebrauches, den fie von ihren 
Schußwaffen machten, zwei niederfhoffen und einen Drit- 
ten gefangen nahmen. Der Berhaftete und einer ber Er— 
fhofjenen gehören zu jenen, die am 24. Mai aus dem Strafs 
haufe in Mantua entflohen; fie waren reichlich mit Geld 
verfehen. — Bon den die Provinzen Piemonts terrorifiren- 
den Räubern find zwei eingefangen worden; die übrigen trei= 
ben ihr Handwerk munter fort. Wie fehr fi der Schreden 
der Bevölkerung bemächttgt bat, erhellt aus einem tragifhen 
Borfall den der „Gittadino” erzählt. Am frübeften Morgen 
bes verfloffenen 31. Juli begegneten ſich in der Nähe von 
Savigliano ein in kgl. Dienften ftehender Mann und ein 
Fuhrmann von Faſſano. Beide faßten fich feſt ins Auge, 
ein jeder fürdtete in die Hände eines Räubers gefallen zu 
fein, und feuerte gegen feinen vermeintlihen Gegner. Einer 
berjelben blieb töbtlich verwundet auf dem Platz. — Die Leg: 
ung des unterfeeifhen Telegraphentaues zwiſchen Sardinien 
und Algier foll am 12. ds. Mts. ftattfinden. 

(Großbritannien.) Am 5. do. wurde das atlantifche tele 
graphiſche Tau befeitigt. 

(Türkei.) Aus Konftantinopel wird gemeldet: „Die Res 
präfentanten Branfreihe, Rußlands, Preußens und Sardi- 
niendg haben der Pforte mittelft identijcher Noten den Ab» 
bruch ihrer diplomatifchen Verbindung und ihre unmittelbar 
bevorftehende Abdreife angezeigt. Die ruffiihe Flagge wurde 
bereit8 am 6. d., Morgens 10 Ubr, eingezogen.“ — Die 
Stämme der Mutualis plünderten die Chriften in der Stabt 
Sur. Hr. v. Leifeps, Konful zu Beyruth, begab fih an Ort 
und Stelle, um Genugthuung zu erlangen, — Gine Feuers: 
brunft bat einen großen Theil von Galata zerftört. 

(Afien.) Zahlreiche Privatbriefe aus Indien berichten über 
furdptbare, von den Aufjtändifchen verübte Gräuel. So joll 
zu Allahabad eine ganze Familie, vom Großvater bis zu 
defien Kindeöfindern berab, verbrannt worden fein. Andere 
Opfer der cannibalijhen Wuth der Gmpörer wurden unter 
langfamen Martern getödtet, indem man ihnen erft bie Nafe, 
dann die Ohren, bann bie Finger, bann bie Zehen abſchnitt 
n. f. w. 


. Die Ginnahme der Taunus-Eiſenbahn betrug im Monat 
Juli 1857 108,378 A. 17 fr. 





Zermin- Kalender. 
Donnerftag den 13. 06. beim f. Erg. Ebern: U. T. f. F. an ben mit fels 
ner Familie austwandernden Webermeifter Joſeph Seufert, besgl. an 
Louiſe Hemm, beite von Pfaffenvorf. 
Montag den 17. de. Vormittags 9 Uhr beim Fol, Eng. Miltenberg: A. T. 
f. 8. am bie auswanternden Geſchwiſier Sebaſtian und Ghriftian 
ZTrabofd, ledig von Menbrunn. 


Bellenbap 19 Grab, 


Mainwajjerwärme: 
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Staats-Obligationen. Papier, Ber. Maſſau DEE 90%, 
D 38p6t. 97%, 6’ » ne „ 90 — 
u — —— RE 4 * 96 "| 634.2 N. 35 Leoſe 33Y,| 32”% 
” a u ‚ 101% 101%, 10erz0g von Kucca (ale) 4 „ I— 80 
. Bilmbahn. .. 5 „11019,|101%,F9erzog von Lucca (neue) 4 — 8 
„ Orunbrnten „. . 4 5 99%] 98°, Herzog Anhalt-Rötben 3 „| 54 
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Fr fl. 50 Roofe . 105Yy, 11173  , MWittgeniteinsBerleburg — 99 
= a 4 347201 34%, 14 — Grbad-Fürfenau . _ | 93 
Kurheſſen Thl. 40 Loeſe b. N. 4000 AO — Gräflih Sıgeni . . ı— 65 

















4 „ Gräfih Syapary | 

I „ Grafib St Genois — [76 
4 „ Schönborn. |62 
J ie — 163 
4 „ GStradwis . 60 |- 
4. Gt, Gar. — 196 
4. Ep Sup. . — 73 
0 Bla 20. a je 
4 Henlel von Donnersmartt I— 183 
4. Unger. Waldburgerſchaft. — 61 
11/, „ Rürftlih Fürſtenbergiſche. 104 
4% Eſterhazy, Dial . — 7 
41, „ Batibyans, Sultan . „. — 71 
4 m Batthyany, Joh. Bapt.. 72 
Me 12 
41, „ Sitaray — 172 
4. Karely . . er iO 
4, „ Forgace ij 17 
4. Bejarderih -. » . — 169 
Rüritt, Windiſch⸗-Wrät fl, 20 Looſe 128 
Sal, Waldſt. Warteuberg fl. 204, — 25 
Wiener Wechſtl⸗Cours S. Iı4. 113%. 

Geldfortenm. 
Piſtolen ofl.as ⸗ꝰ tx bis l.37- tx. 


9.56 ⸗ tt. bis 9155 — kr 
99.45 — fr. bie BI.AT—Er. 
51.31 ale. bie Afl 304 
Frce. 20 Stüde . 9.20Nskr bis BiL19, Er 
Breuß. Gaffen-Anw. 19.45 er. bie 1f.447/;h 
nal, Seuverains 11f.46—fr. bist ifl.42 — fr 


Preuß. bitte 
Holland. fl. 10 Stüde 
Rand Dufaten 














Das Abreifen und Abwerfen des Obſtes von den Bäumen an den Straßen 
auf ſtädtiſcher Markung ift bei 1 fl 30 fr. Geld-, oder angemeſſener Arreftitrafe 
verboten und erhält der Anzeiger eines folchen Frevels ein Drittel ber erhobenen 
Geldſtrafe als Belohnung ausgezahlt. 
Würzburg, den 7. Auguft 1857. 
Der Stadtmagiftrat, 
(189a) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Befanntmadhung. 
Künftigen Freitag den 14. ds. Mts., von Vormittags 9 Uhr an, 
werben in dem Lagerplage in der Nähe des Kirchhofs 
1100 Stück eichene Schwellen, Zimmerfpähne, verſchledene alte Bau— 
hölzer und Thore, 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert. Hiezu ladet Kaufliebhaber ein 
Würzburg, am 7. Auguſt 1857. 
Königliche Eifenbahnbau- Sektion. 
(1836) Hohenner. 


ekanntmachung. 


Die mir unterm 3. April v. Jahres ertheilte Erlaubniß zum Verkaufe mei— 
nes ſelbſtgefertigten 


Klettenwurzel-Haar-Oels 


für den Kreis Oberbayern wurde nun für das ganze Königreich Bayern ausge— 
dehnt. Nachdem deifen Wirkſamkeit zur Befeitigung des Ausgehens der Haare und 
für bie Wiederherſtellung derſelben gemäß einer Menge vorliegender Zeugniſſe ſich 
as bewährt Bat, jo verbinde ich biemit nur noch die X eige, baf ich für 

itzingen und Imgegend der &. E. Köpplinger’schen Kunftyand- 
lung bie alleinige Niederlage hlevon übergeben habe, welches in Flacons zu 
- 36 fr. bejogen werben kann. 


Bürchl. 


Götz, Rchngsẽf. 


Anton Gulielmo, 


(1796) 


Fremden-Anzeige vom 9. Auguft. 

Adler.) Frau Bar. v. d. Horft m. 
Fam. u. D. v. Berlin. Haud, Dr. m. 
Fam. v. ba. Bar. v. Wafmann m. G., 
Oberſt v. Regensb. Stepbang, Rath v. 
Halle. Zesmiſch, Kaſſenb. v. Glauchau. 
v. Hartloff m. Gem,, Rent. v. Petersb. 
Spann, Archit. v. Dresden, Blanf, Rt. 
v. Wiesbaden. Zwider, Rent. v. Geilh. 


Apotbefer in Nymphenburg. 

trich, Rofb. v. Dresden. Schöntagr 
Inſp. v. Wunf. Kfl.: Prager v. Berl, 
Prager v. Berl,, Sid m. ©. v. Speier, 
Hausmann v. Ghemn., Miltendorf v. 
Gref., Göters v. Rheydt, Zaun v. Göln, 
Weiß v. Hannover, Kayfer v. Kochen. — 
Kronprinz.) Frau Gräf. Often-Saden 
m.D, Frau v.Ludowinoff m.D., Graf 
Dften-Saden, Reg.» Sekr. m. Beb., Same 





fanoff, General m. Frau, v. Petersbg 
Pafle m. Fran, Rent. v. Dänem. Witt 
mann m. Fam., Rent. v. Augsb. Dr. 
Hartmann m. Gatt. v. Frif. letters, 
Dberftabsargt m. Fam. u. Bed.v. Schwe⸗ 
rin. Link m. ©,, Bank. v. Altenburg. 
Pörzler, Dir. v. Neulich. Neuers, Pro: 
pretär, Normann, Arzt, Stillfrid, Arc. 
v. Berlin. Kfl.: Thops v. Frif, Brazey 
v. Mainz, Blumenthal v. Münden, Jü- 
fops v. Ungarn, Reichenh. v. Berlin. — 
(Kleebaum.) Frl. Grim v. KRarldrube. 
Mad. Wolzers v. Bockenheim. Wigald, 
Part. v. Langenb. Hefienbledner, Fabrh 
v. Insbruck. Heinrich, Landarzt v. Re: 
gensb. Filling, Eſtenheim u. Weinfeld, 
alle drei Student. v. Tyrol. Gunzel, Pr. 
v. Ebecgrun. Gelbert, Pf. v. Thierbach. 
Schauber, Rentb. v. Aſchaffenburg. Frl. 
Gkart v. Frankft. Eberlein, Revierf. v. 
Hirſchwald. Mad. Raumolett v. Wiesb. 
Heſſe, Mech.v. Hamb. Kriegbaum, Frſtw. 
v. Steinf. Drunfmann, Stud. v. Frieb- 
richsrude. Kfl.: Dreher v. Mergentheim, 
Buch v. Memelsd., Stockner v. Leipz., 
Wallau v. Schweinf., Weigel v. Nrbra.; 
Achtmann m. Gattin v. Dettelbach. — 
(Schwan.) Kleinſenmitz, Baum. v. Ei— 
ſennach. Fahrer, R.-C. v. Münch. Heckel, 
Reg. Acc, v. Ansb. Scherer, Lehrer v. 
Uffenheim. Kfl.: Fleiſchmann v. Marft- 
breit, Wedel v. Heidelb., Fürther m. G. 
v. Bappenh., Hering v. Eifennad. — 
(Württemb. Hof.) S. E. G.L., Febr. 
von Staff-Reigenftein v. Tülelhauſen. 
Dr. Wörz m. T., Arzt v. Stuttg. Frau 
Büchold m. T. v. Lohr. Büttner, Wafffabr. 
v. Suhl. Schlee, C. th. v. Hanau, Stil- 
gebauer, Stud. v. Frft, Renninger, Bät. 
dv. Kiffingen. Naſchold, Kaufm. v. Ge— 
münd. Fuß, Fabrik. v. Kiffingen. 
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Bekanntmachung. 

Das Wohnhaus Diſtr. 3. Nr. 173 zum Kettenrauch im deutſchen Höfchen, 

PL-Nr. 1460, wird 
Montag den 24. Auguft I. Is., Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nach Maßgabe des 5 64 des Hy— 
potbefengejeges und $ 98 ff., Gefeg vom 17. November 1837, dem öffentlichen 
Striche unterftellt. Die Strihsbedingniffe werden an der Berfteigerungstagfahrt 
befannt gegeben. Die Beichreibung des Wohnhauſes fann bis zur Strichétag- 
fahrt in der Regiftratur eingefeben werben, 

Würzburg, am 11. Juli 1857. 

König. Kreis: und Stadtgericht. 


Dir, beurl, 
(1756) Nro. 16072. IM. Wilbelm. 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des penfionirten Soldaten Georg Solf von hier wird 
der am 7. ds. Mts. wegen eingetretener Hinderniffe nicht befchäftigte Strich von 
Betten, Kommoden, Zifchen ꝛc. 

Mittwoch den 12. ds. Mts, Nachmittags 2 Uhr, 
Diſtr. 4. Nr. 267, abgehalten und Strisluftigen hievon Nachricht gegeben. 

Würzburg, am 7. Auguft 1857. 

Königl. sg Fe Stabtgericht 
Dir, b. 


Wilhelm. 


Heufinger. 
Bekanntmachung, 

In der Nachlaßſache ter Glaſerswittwe Rofine Faber werben verfchiedene 
Gegenftände, ald Betten, Stühle, Tifhe, Porzellain, Weißzeug und dergleichen am 
Mittwoch den 19. ds. Mtö., Nachmittags 2'/, Uhr, 
gegen gleich baare Zahlung in ber Berlebten Wohnung, 1. Difte. Nr. 4221, 
verfteigert. Strichsliebhaber werben hievon benachrichtigt. 

Würzburg, am 3. Auguf 1857. 
Konigl. Kreis- und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Wilhelm. 


Befanntmadung. 

Künftigen Freitag den 14.d M., Vormittags 10 Uhr, werden am Site 
des unterfertigten k. Nentamts mehrere entbehrlich gewordene Speicher und fonftige 
Gerätbichaften, nämlich 

1) eine Getreidefegmüßle, 
2) drei Wendſchaufeln, 
3) fünf Siebe, 
4) mehrere Getreldegemäße, in ganzen, halben, viertel Degen, 
5) zwei mit Gifen beſchlagene Reuten, 
6) ein mit Gifen beſchlagenes Waſſerrad nebft Kammrad und Welldaum, 
7) ſechs Stüd Walkhämmer, mit Rahmen nnd Walftrog, 
dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt. 

Die Gegenftände sub 1 mit 4 befinden fih auf dem ärarialiſchen Getreide— 
fpeicher im Rüdermaingebäude, und werden am genannten Tage, Bormittags 8 Uhr, 
den Strichsluſtigen vorgezeigt, jene sub 5 mit 7 befinden ſich noch in ber ebema= 
ligen ärarialiſchen Waltmühle befeftigt, und können ſolche daher zu jeber Zeit ein— 
geſehen werden. 

Würzburg, den 8. Auguft 1857. 

Königlides Stabdbtrentamt. 
Schierlinger. 


Meißner. 3 





Nr. 16:12. 1. 





Nr. 17445. IIl. Frohlich. 





Bekanntmachung. 

Der diesjährige Obſt-Ertrag von den Bäumen an der Straße außerhalb des 
Zeller-, Burkarder- und Neuen Thores, an der Strafe zum Kugelfange, an jener 
nad Beitsböchbeim, ferner der Ertrag eines der Stadt gehörigen Apfelbaumes in 
ber Lage Scellenau und eines foldhen am Roßbergswege wird 

Freitag den 14. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in der Stabtfämmerei öfſentlich verfleigert. 
Würzburg, am 7. Auguft 1857. 
Die Stadtfämmerei. 
Herbig. Wirſching. 
Dind von Yofeph Steib in Würzburg. 


(1886) 


EERTEREEEERETTERERDE 
* Cine ame freigelegene Woh- % 
nung in der Nähe des Hofgar- ® 
tens, beftebend aus 5 Zimmern, & 
2 Kammern, Küche, Keller und & 
allen häuslichen Bequemlichkei- & 
ten, if bid 1. November d. 3. & 
® zu vermiethen, durch das Auf- 8 
& trag: und Anfrage-Burcau von ® 
& (176a) F. J. Manz. $& 
REFERERERLERSEEBDPESERE 
Ein Geldbeutelhen mit einigem $n= 
halte warb am Samstag Nachmittag 
gefunden. Näh. in der Erp. 


Ein folides Mädchen, das fohen kann 
und fi allen häuslichen Arbeiten willig 
unterziebt, ſucht fogleih einen Dienft. 
Räh. in ber Exped. 

Pergangenen Samstag Nachmittags 
ward eine Armfchliehe gefunden, ber 
Eigenthümer kaun biefelbe gegen Erſatz 
der Einrüfungsgebühren wieder in Em— 
pfang nehmen. Näb. in der Erp. 

Ein Hut und ein Parapluis wurden 
in ber oberen Wöllergaffe gefunden, 
ber Gigentbümer fann ſolche gegen Er— 
fa der Einrückungsgebühren zurüder- 
halten. Wo? fagt die Expedition. 


Ein geſunder fFräftiger 
Junge, welcher Luft hat, 
die Feilenhauerei zu erler- 
nen findet Gelegenheit. N, 
in der Exped. 


Gin gebildeted Frauenzimmer, der 
franzöſiſchen Sprache mächtig, fucht eine 
Stelle ald Bonne und kann fogleich ein- 
treten. N. in db. Exp. 


Zwel abgefhloffene Logis von 5 und 
wieder 5 Zimmern, Küche, nebft allen 
übrigen GErforderniffen, find Semmeld- 
firaße Nr. 165/66 zu vermietben. 


Schöner langer weißer Rübfamen iR 

zu haben bei 
Adamı Günther, 
Br Schuſtergaſſe. 

Ein Quartier von 2 Zimmern, nebſt 
allen übrigen Grfordernifien, ift ſogleich 
oder bis Allerheiligen billig zu vermie= 
tben im 5. D. Nr. 93, 


Eſne freundliche Wohnung {fl zu ver⸗ 


miethen bei , e 
Deinrih Müller, 
(185e) Schuſtergaſſe. 

Im 2. Diſtr. Nr. 266 find 2Logis, 
das erfie mit 3 Zimmern, Küche und 
fonftigen Erfordernifien, das zweite mit 
einem Zimmer und Küche ſogleich zu ver⸗ 
mietben. 


Geforbenm. 
Ant. Dot, Bau⸗Inſpektor, 85 3. alt. 











Wuürzburger Abendblatt. 
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Das „Abdenbblatt* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 


täglich Nadmittage 3 Uhr. 
ee werben als belletriſtiſche Beilagen, woͤchentlich drei 





Der Pränumerationspreis betraͤgt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter * 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleidem Preife kann 


ba bblatt durch alle f. Poftämter bezogen werben. 












Nummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranten” und menatlid Jahrgang. Inferate koſten bie breifpaltige Seile in Meiner Schrift, ober 
act Bilperräthfel k deren Naum, 3 fr., bie boppelte 6 fr., bie burdlaufende 9 fr. 
Dindtag Rr. 190. 11. Auguft 1857. 
Bon Bamberg an: Nah Frankfurt ab: Bon Franffurt an: Nah Bamberg ab: 
Eilgug | 4 Ußr 12 Min. Nam. | 4 Uhr 32 Min. Nah. | Silzug |10 Uhr 4 Pin, Vorm. 10 Uhr 12 Min Borm. 
Boftzug 8 „ 42. Bm ])9 „ 5 „° Borm. HK Poftuug 4,39 „ Nein. | 5 „ 2 „ Ram. 
Güterzug 112 „ 33 .„ Maihmii „ 50 „ Nadm. ü „35 „ Nds | 4 „ 20 „ Meams 
Bülerzug 111 „ 20. Abende r m Pipe. 1 Süterug | 8. — ,„ Borm. Mi . 45 ,„ Mitt 
Zagesneuigfeiten. wallner, der während einer Reihe von 





Dem Egl. Oberpoftmeifter und Oberbahninſpeltor Euler- 
Ghelpin in Würzburg ward die Bewilligung ertheilt, bas 
von Sr. k. Hoh. dem Großherzoge vom Heflen ihm verlichene 
Ritterkreuz 1. Klaſſe des Lubwigsordend, ferner dem k. Hofs 
rath und Univerfitätsprofefior Dr. F. W. v. Scanzoni zu 
Würzburg die Bewilligung ertheilt, den von Sr. Maj. dem 
Kater von Rußland ihm verliehenen St. Annaorden 2. RI. 
annehmen und tragen zu dürfen. 

Der größte Theil der Ernennungen und Beförderungen 
für die Bezirks und Londgerichte hat, wie man vernimmt, 
von Brüdenau aus bereits die Genehmigung ded Monarchen 
erhalten. 

Die neue Verordnung über die Bildung der Schullehrer 
bat mit Anfang bes Schuljahres 1857/58 in Vollzug zu 
treten 


Nach Bekanntmachung der General: Direktion der kgl. Ver⸗ 
kehrs⸗Anſtalten ift nad einer Mittheilung des k. preußiſchen 
General:Poflamtes vom 28. v. M. für bie aus dem Solls 
vereindgebiete durch Bermittlung der kgl. preußifchen Poften 
zu befördernden Fahrpoſtſendungen nah Hamburg und nad 
Dänemark die Beigabe befonderer Inhaltserflärungen nicht 
mehr erforderlich. 

In Folge allerhöchfter Genehmigung darf zur Beifteuer 
eines für erfranfte Deutſche zu Konftantinopel zu erridhten- 
ben Kranfenhofpitald eine Sammlung freiwilliger Beiträge 
in allen Gemeinden Bayerns vorgenommen werben. 

Geſtern wurde das Admiſſions-Examen im Glerifal-Se= 
minare abgehalten, wozu ſich 16 fogenannte Stabttheologen 
und 9 Kandidaten der Philofopbie gemeldet hatten. 

Mit der Preifevertheilung in den Glementarfhulen von 
St. Peter, im Dome und im Urſuliner-Nonnenkloſter ſchloß 
ſich geſtern der Kreis biefer Schulfefte. 

Nah 9 Uhr Nachts war geftern bie Brücke fehr belebt 
burch Zuſchauer eines Feuerwerks, welches aus einem Schiff- 
Ken oberhalb der Mainbrüde aufſprühte. 

Der Habnenfhlag hatte am verfloffenen Sonntag eine 
überreiche Zahl Gäfte, namentlich aus biefiger Stadt, nad 
dem nahegelegenen Dürrbad geleitet. Dieſe ländliche Be— 
luftigung erfreute ſich reger Theilnahme, doch fehlte es nicht, 
baß auch deren Schattenfeite bemerkbar ward, indem es bort= 
felbft außer dem Hahnenſchlage noch andere Schläge gab, 
bie leider einen ruhig des Weges ziehenden hiefigen Einwoh⸗ 
ner ohne irgend eine vorbergegangene Beranlaffung in einem 
derartigen Maße zu Theil wurden, daß berfelbe in Folge ber 
erlittenen Mißhandlung befinnungslos auf der Straße ges 


funden warb. 
Deutſchland. 

Münden.) Trotz ber feit drei bis vier Wochen ununter- 
brochen andauernden großen Hite und des faſt vollftändigen 
Regenmangels feit diefer Zeit, iſt ber Gefundheitszuftand uns 
ferer Hauptftabt ein fo vorzüglicher, wie er feit dreißig Jah— 
ren nicht mehr im Hochfommer hier geweſen war. 


(Landshut.) Dahler hat der Fiſchermeiſter Joſeph Lichten⸗ 





vom Tod bes Ertrinkens gerettet bat, am vergangenen Mitt- 
woch den Adften gerettet. 

(Heidelberg.) Der kürzlich bier anweſende Profector Dr. 
Teichmann aus Böttingen, befannt ſchon durch mehrere willen 
ſchaftliche Arbeiten, {ft auf der Heimfehr von einer willen- 
ſchaftlichen Reife begriffen, die er ſchon im Sommer 1856 
angetreten bat. Derfelbe beabfichtigt, den Zuftand ber ana= 
tomifchen Anftalten Deutichlands und bes Auslandes in einem 
befondberen Werke zu beleuchten. 

(Mannheim) Auch bier hat bie Hitze ein Opfer gefor⸗ 
dert. Gin hiefiger Bürger, Namens Knoblauch, foll geäußert 
haben: „wenn's bis morgen nicht regnet, fo erhänge ich 
mi,“ und wirklich wurde bie Leiche abgeichnitten. Der 
Mann muß verrüdt geworben fein. 

(Preußen.) Dem Liedercomite des evangeliſchen Bundes 
warb bie Aufgabe, paffende Lieder zur Septemberverfammlung 
aufzufinden, welche, in deutſcher, englifcher und franzöſiſcher 
Sprade gleichlautend, einer und berfelben Melodie unterge- 
legt werben fünnen. Eine folde Sammlung ift nun zu Stande 
gebracht und wird den Mitgliedern reſp. Zuhörern ber qu. 
Berfammlung in Text- und Notendrudf verabreicht werden. — 
Nah mehreren Mittbeilungen von Berlin foll ber bortige 
öfterreichifche Geſandte bei der preußischen Regierung gegen 
den Proteſt, welchen die Bevollmächtigten Frankreichs, Ruß— 
lands und Preußens gegen die Wahlen in der Moldau ein— 
gelegt, Vorftellungen gemacht und hervorgehoben haben, daß 
man auf diefe Weife fo tief in die inneren Angelegenheiten 
ber Pforte greife, daß bie ſtaatliche Griftenz des türfifchen 
Reiches felbit bedroht werde. Dagegen fei preußifcher Seite auf 
die Beflimmungen des Pariſer Friedens hingewiefen worden. 
— An ber Berliner Börfe traf fo eben die Nachricht von 
zwei fehr beträchtlichen Falliſſements ein, bie in Stettin, refp. 
in Breslau flattgefunden haben. 

(Danzig, 8. Aug.) in entfegliches Feuer verheert bie 
innere Vorftabt, fie mit gänzlihem Untergang bedrohend; 
Artillerie und Zaufende find zur Hülfe aufgeboten. 

(Wallenftadt.) Die Erdarbeiten an der Koburg=Lichtenfelier 
Bahnftrede haben bereits bahter begonnen und es find ſchon 
viele Taglöhner daſelbſt beichäftigt; auch jüngere arbeitsluftige 
Leute finden dabei einen ſchönen Verdienſt. So viel man 
auch anderwärts über Mangel an arbeitenden Kräften Elagt, 
fo if bei uns bis jetzt ein foldyer doch nicht fühlbar gewor— 
ben. Die Grntearbeiten gingen daber fehr ſchnell vor fi 
und der Grntefegen tft bereitd in ben Scheunen untergebracht. 

(Defterreih.) Das Denkmal, weldyes an ber Stelle, wo 
die ungariſche Krone mit den Inflgnien gefunden wurde, Im 
allerhöchſten Auftrage errichtet wird, iſt nabezu vollendet. Es 
befteht in einer achtedigen, im gotbifchen Style erbauten Ka 
pelle, die aus verfchiedenen künſtlich gemeifelten Steinen zu= 
fammengefegt wird. Am Fußboden befindet fi ein Stein 
mit den Abbildungen der Krone und Infignien. — Mit dem 
1. Oktober wirb der Zeitungsftempel ('/, fr. vom Eremplar) 
eingeführt, dagegen das Porto für Zeitungen ermäßigt. 
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(Bremen.) Die Auswanderung nad Amerika über Bremen 
iſt in den legten Wochen fehr lebhaft gewefen, und es find 
an manchen Tagen mehrere Extrazüge mit Auswanbderern 
bier augefommen. Im Ganzen find bis jet vom 1. Jannar 
bis 28. Juli d. 3. 27,077 Baffagierein 116 Schiffen nad 
Amerifa erpebirt worden, darunter 13,123 nad New-NYork, 
5531 nach Baltimore, 2758 nach New- Orleans. Die Zunahme 
in dieſem Jahre wird ans ber Bergleihung mit den Borjah- 
ren erfichtlich; denn in dem ganzen Jahr 1855 wanderten 
nur 31,550, im Jahre 1856 aber 36,577 über Bremen aus. 

Auswärtiges. 

{Schwei;.) Der Bundesratb hat den Freizügigfeitsvertrag 
mit Baden ratificirt und den Kanzler mit ber Auswechfelung 
der Ratification beanftragt. — Bei der am 5. Auguftin Lau— 
faune zufammengetretenen ſchweizeriſche Predigerverſammlung 
waren 223 Säfte anweſend. 

¶ Frankreich.) Die Anſicht ſcheint Glauben zu finden, ba 
Bei Anlaß bes Kaiſerfeſtes Louis Napoleon eine Amneftie 
erlaſſen wird, die fi namentlih auf Preßvergehen ausdeh⸗ 
zen wird. — 8 joll ein Vertrag zwiſchen Frankreich und 
Rufland zum gegenfeitigen Schutze des literariſchen und 
Fünpferifhen Eigenthums abgeihloffen werben. Die betreffen- 
ben Conferenzen werben in Paris vor fi) gehen. — Gegen 
die Provinzialpreffe tritt man neuerdings wieder bejonders 
Riveng auf. — ine jährliche Abzählung des Viehbeſtandes, 
bie im ganzen Reiche gleichzeitig in ber erften Hälfte Des 
cembers ftatthaben foll, ift angeordnet worden, — Gs ift In 
Paris vielfah das Gerät verbreitet, Hr. v. Thouvenel habe 
Konſtantinopel bereits verlaffen. — Man verfihert, daß am 
15 Auguf in Parts zwei Schriftfteller deoorirt werden follen: 
Aerander Dumas Sohn und Theodor Barriere. — Aus 
Kabylien wird bie Regierung eine neue militärifche Unter- 
divifion bilden. 

(Stalien.) Der König von Neapel hat bie von einem 
Kriegsgerichte über Nicotera, den Mitfhulbigen Piſacane's, 
ansgeiprochene Todesſtrafe in lebenslängliche Haft umgewandelt. 
— Köuig Victor Emanuel begegnete bereit8 einmal, und 

re beiläufig vor einem Jahre, Räubern, welche fi feine 

örje erbaten und erhielten. Run hat Se. Majeftät abermals 
eine derartige unliebjame Begegnung erfahren, Diesmal er- 
zahl die Bay; uf. di Milano diefen Unfall. Rad dem ge— 
nanuten Blatte fielen bie Verbrecher den Pferden des Wagens, 
in welchem der König ſich befaud in Die Zügel. Die Geiftes- 
gegenwart bed Kutſchers und bie Kraft der muthigen Pferde 
vereitelten jedoch ihre verbrecherifhen Plane Giner dieſer 
Meteltbäter fiel fpäter den Behörden in bie Hände und fuchte 
das Attentat dahin zu erklären, daß er und feine Spießgejel- 
len nur ein Bittgeſuch Sr. Majeftät zu überreichen beabſichtigten. 

(Spanien) Man arbeitet an dem Poftvertrag zwifchen 
Spanien und Frankreich. Man beabfihtigt im Miniferium 
bed Iunern eine Direktion ber öffentlichen Ruhe einzurichten, 
— Die fpanifbe Regierung hat die Mittheilung erhalten, 
daß einige Einwohner Kuba’s mit amerikanischen Freifhär- 
lern in Verbindung fünben und biefen zu einem neuen Hand⸗ 
Brrihe gegen Ruba behülflich ſein wollen. — Die politiſchen 
Derhaftungen haben aufgehört. 

Belgien.) Der General Gaplamment, befien Einſchreiten 
bei nbeit ber Mai-Hnruben in Gent, ohne vorherges 
gangene Aufforderung des Gouverneurs oder ber Civilbehör⸗ 
deu, Eigzlih aufs Schärffte durch einen Bemeinberathäbe- 
ſchluß ads ungefegmäßig getabelt wurde, bat kurze Zeit dar⸗ 
auf den Großorden des ruffiichen Annaorbens erhalten unb 
zwar, wie man willen will, auf Beranlafjung ber belgiſchen 
Degierung. — Alle Biſchoͤfe Belgiens find gegenwärtig im 
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(Großbritannten.) Die Nachricht von dem Fall des Zai- 
ferd auf dem De des Boots wird als rein erfunden bezeich⸗ 
net. Da bie Witterung am 6. ds. fchleht war, fo wird ber 
Raifer wahrſcheinlich die Inſel Wight nicht verlaſſen. — 
Die Diſraellſche Preſſe“ verwirft entſchleden die engliſche 
Volitik in der Türkei. — Die Regierung beabſichtigt, noch 5 
SInfanteriebataillone und ein Gavallerieregiment fo rafh als 
nur immer möglich nach Indien abzufenden. Den betreffen- 
ben Gommandanten find bie möthigen Befehle bereits zuges 
ſchickt umd die oſtindiſche Compagnie angewiefen worden, für 
den Transport ohne Verzug zu forgen. — General Wynd⸗ 
bam, bekannt burd feine hei ber Grftürmung des Redans 
bewiejene Tapferkeit, fol ein hervorragendes Gommaudo is 
Indien übernommen haben. — Man foll die Nachricht er= 
balten haben, die türfifhe Regierung ſei bereit, ben wg 
Judien zur Bekämpfung des bortigen Aufſtandes beſtinmlen 
britiſchen Truppen die Paſſage durch Aegypten zu geſtatten. 


(Rufland.) General Fllipſon berichtet vom 8. Jull aber 
eine glänzende Affaire an der Küfte des ſchwarzen Meeres, 
welche am 2. Juli flattgefunden hat. Die Ruffen baben eine 
befeftigte Pofition der Tſcherkeſſen überfallen und deren Pul⸗ 
vermagazine, welche 150 Pub Pulver, 2000 Geihüpfartät- 
fhen, 500 Granaten uud zwei große Kiften mit Flintenpa« 
tronen bargen, zerftört. 


(Grlechenland.) Aus Athen wird berichtet, daß ſich ſowohl 
an den Grenzen, mie auch im Iuneru bed Landes neuerbinge 
Räuberbauden zu zeigen beginnen. 


(Afen.) Eine Gorrefpondenz aus Radſchputana⸗Abu mel« 
bet: „Wir Haben die Nachricht erhalten, dafı in die Mauern 
won Delhi Breſche geſchoſſen iR und daß Beftürzung ſich der 
Rebellen bemädptigt hat. Naffirabad und Nimutſche find ver- 
brannt und zerflört.” Gin Bericht aus Nagpur meldet von 
blutigen Grerutionen. Im Fort Mirdan weigerte fig das 
55. einheimiſche Imfanterie-Regiment, bie Waffen niederzw- 
legen. Es kam zum Kampfe, und 150 Gingeborne wurden 
auf dem Fleck niedergemacht. Bon 200 Gefangenen wurben 
nachher Eraft triegsgerichtiichen Urtheils 40 mit KRartätfchen 
wiedergefhoften. Es ſoll ein ſcheußlicher Anblick geweien fen, 
wie die abgeriffenen und blutigen Köpfe, Arme, Beine und 
Rümpfe nad allen Richtungen hin durd bie Luft flogen. 

(Amerifa.) Zu Gincinnati find an 22, Zuli in der haupt 
ſaͤchlich von Deutichen bewohnten Buckeye Street 20 Kinder 
burd; ben Genuß von Garamellen vergiftet worben, bie ein 
Mann und 2 Knaben auf der Strafe ausgeſtreut hatten. 
Zwei der Kinder farben, und man glaubt, daß mande ber 
andern das gleiche Geſchick ereilen wird. Man fennt weber 
bie Urſache bes Verbrechens, noch den Thäter. Die Caramel⸗ 
len beftanden zu gleichen Theilen aus Mebl, Zuder und Ar- 
fenit. — In Poilavelppia it am 3. Zuli das Schiff Puscoreng, 


- von Liverpool, mit 530 Mormonen-Gmigranten für Utah au 


Bord, angefommen. 





Preiſe. 

Datum. Kım. eigen. Berfie. aber. 

Drte Dont Ta Ih. ie ee. ee Ai 
nden . » - mul 7. —— 28353 15 9 1217 8— 
Augsburg . - - r 7. 2242 2244 1541 1315 89 
Lane . . - Pr B —— 2224 15282 11 8 722 
Bepenbug . .  - . — 8 146 11 Bd 
Ohmdafut » . = 8 —— 1955 1758 1626 1116 


Matnwaffermärme: Wellaabad 19 Grab, 
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Kohlen-Anfauf. 


BA unterfertigter Verwaltung wird 
Domnerdtag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
der Holzkohlenbedarf für das Etatejahr 1857/8, eirca 200 Butten Kohlen, an ben 
Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben. 
Die näheren Bedingungen werben bafelbft befannt gegeben werben. 
Marienberg, den 11. Auguſt 1857. 
(190a) Die Königliche Zeuabaus-Berwaltung. 


ufforderung. 

In der Borunterfuhung wegen Raubed an ber Bauerstodhter Franziska 
Mater von Auchfesheim, Landgericht? Donauwörth, wird ein Handlungsreifenber, 
angebli ein Mann von ungefähr 50 Jahren, mittlerer je und ziemficher 
Stärke, mit ſchwarzen und untermifcpten weißen Haaren, bei Würzburg zu Haufe, 
welcher in einem Ginfpänner, woran ein Fuchs von heiler Farbe angefpannt war, 
fuhr, als Thatzeuge benannt, 

Da der Name diefes Reifenden unbekannt ift, und befien Bernehmung ges 
boten erfcheint, wird derfelbe aufgeforbert, bei dem Gerichte feiner Heimath oder 
bem feines zeitigen Aufenthaltsortes fich zu ſtellen und feinen Namen, fowie Wohn- 
ort genau anzugeben, um deſſen Vernehmung bewerffielligen zu fünnen. 

Neuburg a/D., den 8. Auguft 1857. 

Die Königliche Kommandantfchaft. 
Frhr. v. Pfetten, Oberſt. 


Defanntmachung. 

Donnerstag den 13, Auguf, Nachmittags um 2 Uhr, wird in bem 
biefigen Taubſtummen⸗ Inſtitute die Prüfung der Zöglinge des Taubftummen: In- 
Mituts abgehalten werben, wozu die Mitglieder des Vereins zur Beförderung bes 
ZaubfiummensUnterrigts, fowie ihre Wobltbäter und Alle, welde an bem Looſe 
diefer Unglücklichen Theil nehmen, böflıchit eingeladen werben. 

Würzburg, den U. Auguft 1857. 

. Hummel, Domcapitular, 


als Vorftand des Taubſtummen-Inſtituts 


FRobiliar-Verfteigerung. 

Am 17., 13. und 49. I. Mts., jedesmal Mittags 2 Uyr beginnend, wer⸗ 
ben verfchiedene zum Nachlaffe der Rechtsratha-Wittwe Pfriem gehörige Golb- 
und Silvergegeuftände, Uhren, Spiegel, Beiten, Rofhbaarmatragen, Bettſtätten, 
RKRanaper's, Seſſel, Schreib- und andere Kommode, Tiiche, darunter antife mit 
Marmorplatten, Schränfe, Fenſtertritte, Kleidungsſtücke, Weißzeug, Küchenge- 
räthe ıc. ıc., Diſtr. 2, Me, 355 zunãchſt der Gewerbehalle, öffentlich gegen Baar⸗ 
zablung verftrichen und hiezu Strichsliebhaber mit dem Beilage eingeladen, bafı 
mit der Berfteigerung ber Gold⸗ und Silbergegenftände, worunter 2 filberne Leuch- 


Gartner, Reg.-Aub. 


ter und eine goldene Repetiruhr, der Anfang gemacht wird. (190a) 
Belanntmachung. 


In der Berlaffenichaftsfache des verlebten Privatiers Job. Balt. Bed dahier 
iR das Wohnhaus mit Garten, Diftr. 4. Mr. 188 in ber oberen Kaſernengaſſe, 
aus freier Hand za verkaufen. 

Dasfelbe Hat im Erdgeſchoße einen gewölbten Keller mit 32 Fuder in Eifen 
ebunbdenen Fäſſern, nebft zwei rerfchfießbaren Abtbeilungen. Im Parterre zwei 

immer auf die Straße und zwei in den Garten, Vorplag, Kühe, Waſchhaus, 

guei Höfcyen mit Kalterhaus, zwei Schweinftälle, Hühnerhaus und Boden. Im 
erſten Stode vier heizbare Zimmer, Küche und Abtrit, im zweiten datſelbe, im 
dritten drei Mezanenzimmer, und unter bem Dache freier Boden mit Abtheilung. 
Das Haus befindet fi im beſten baulichen Zuſtaude. Der Warten hinter dem 
Haufe ift mit einem guten Brunnen verfehen, nugbringend mit feinen Dbfforten 
und Epaliertrauben angelegt. 

Zufitragende können dasjelbe täglich eimishen uud halten Näheres hierüber 
im 4. Diftr. Ar. 115. 

Ferner werben 

Mittwoch den 12. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, 
im 4. Diſtr. Nr. 115 verfehiebene Möbels, beftebend in Kanapee, Sefleln, einer 
—5* —— —— Uhren, Frei — Bildern, einigem Zinn 
und Herrnkleidern gegen gleich baare Bezahlung öffentlich werfteigent. 
Würzburg, im Auguf 1857. e 
{187€) Die Erben 


Im 4. Difte. Nr, 19 ift eine Woh- 
nung von 4 Zimmern und allen häus— 
lihen Bequemlichfeiten, fogleih ober 
auf Allerheiligen an eine ftille Haus— 
haltung zu vermiethen, (134r) 


Wohnungs-Bermietbung- 
Eine große freundliche Wohnung von 
4 Zimmern, fowie eine Barterrewohnung 
von 3 Zimmern, nebft allen dazu gehö— 
rigen Bequemlichkeiten, ift auf Allerbei- 
ligen zu vermiethen. N. in der Sander: 
Rraße, 4.D. 241 im 1. Stod., (1856) 


Fremden-Anzeige vom 10. rg ur 

Adler.) Bar. von Rotblird, Guts⸗ 
—* v. Schleſien. von Aertzen, Aſſeſſ. 
v. Mecklenb. Heineike, Bart. v. Weinheim, 
Walleiſch, öft. Minif.-B, v. Wien, Ste— 
mann m. Gat., Rath v. Dresden. Ril.: 
Schäfer v. Freft., Pröbſter v. Nürnb,, 
Röwenbaar v. Fürth, Avenarius v. Leipzig, 
Holzapfel v. Schweinf., Fauſt v. Milten- 
berg, Schüttenhelm v. Mainz, Zaum ». 
Cöln, Wittig v. Worms, Schuhmann 
v. Goblenz, Wehrlein v. Leipzig. — 
— * Damm, Reg.:R. m. Fam, 
v. Prag. Gab, Baumftr. v. Stuttgart. 
Schmitt, Prof. v. Freibg. Zonfent m. 
®., Rent. v. Irland. Mad. Bachinger, 
Priv.:®. v. Nürnb. Frl. Toun v. Edenk. 
Melbechowsty, Gutsb. v. Lembg. Eind- 
hoven, Holzb. v. Zwolle. Rabe m. Fam, 
Low. v. Bielefeld. Marquet, Rittergutsb. 
v. Friedrichöft. Frau v. Lößl m. Schw. 
v. FIrkf. Daucher, Rechter. v. Dillingen. 
Rfl.: Menges m. ©. v. Gref., Metzges 
m. ©. v. Geldern, Reich v. Memmelsd., 
Hango v. Langenb., Gerfon v. Leipzig, 
Kühl v. Roſtock, Schröder v. Bremen. 
— ($leebaum.) Brand, Bergolder v. 
Rürub. Ortloff, Sekr. v. Cobg. Selige- 
berg, Antiquar v. Bayrenth. Melot, 
Pharm. v. Carlsr. Rinnemann, Bart. v. 
Stuttg. Wiedner, Stud. v. Tübingen. 
Amon, Pfarrer v. Altmanndh. Dünft, 
Inſp. v. Teplis. Kfl.: Bayer v. Nürnb., 
Meier v. Wohlen, Grebe v. Bingen. — 
(Schwan.) Ketterle, Rechtsanwalt v. 
Aſchffb. Frhr. v. Sedendorf, Apoth. v. 
Werthingen. Petzold, Fbr. v. Hof. Ru- 
mel, Apoth. v. Sommerh. Fürſtenwerth 
m. Fam., Bezirföf. v. Gerlacheh. Kil.: 
Merkel v. Hof, Röſel v. München, Weg 
v. Mannb., Zettelmann v. Fürth, Syön- 
kein v. Nurnb. — (Bittelöb. Hof.) 
Schletzer, Färberög. v. Ufſenh. Mofner, 
Priv.-Wive v. Marktbürich. Röder, 
Büttnerm. ©. Gerolzh. Kolb, Gaſtw. v. 
Schmalnau. Zimmer, Stud. v. Büttb. 
berbegen, Antiq. v. Rürnb. Linfenmeier, 
Briv. v. Heilbronn. Kfl.: Bollinger v. 
Hannover, Kieſel v. Braunſchweig. — 
(Württemb. Hof.) Hogeven, Rent. v. 
Eugld. Bar. v. Lömweusfielb m. ©. v. 
Dänem. Kfl.: Hoffmann u. Herour v. 
Ertf., Hagmann v. Leipzig, Schulze v. 
Berlin, 
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Betfanntmadung. 
Im Konkurfe des Kaufmanns Lorenz Leipold bahier werben Im biedge- 
richtlichen Beichäftszimmer Nr. 11 am 
Montag deu 17. I. Mts., Bormittags 9 Uhr, 
folgende Werthpapiere gegen gleich baare Zahlung dem Striche unterftellt: Zwei 
großberzoglich badifche 50-Gulden=Roofe, ein desgleichen zu 35 fl, ferner drei her— 
zoglich naſſauiſche Prämienſcheine zu je 25 fl., endlich zwei Maindampficiff- 
fahrt&aftien. 
Würzburg, am 5. Auguft 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurf. 
Wilhelm. 


Befanntmadhung. 

In der Konkursſache des Schreinermeifters Kafpar Walter von bier wird 
das zur Maſſe gehörige Wohnhaus, Diftr. 2. Nr. 234 im der Unterwöllergafle, 
beftebend aus einem zweiftödigen Vorder⸗ und einem befgleichen Hintergebäude, 
nebſt abgeſchloſſenem Hofraum mit Remifen, welches gerichtlich auf 8000 fl. bie 
8100 fl. geihägt if und deſſen nähere Befchreibung im ber biesgerichtlichen Regi— 
ſtratuc eingeſehen werben kann, am 

ittwoch den 2. September I. 38, Vormittags 9 Uhr, 
im Geichäftszimmer Nr. 11 nad Mafgabe des 5 64 des Hypotbefengefeges und 
vorbebaltlid der 85 99—101 bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1337 unter 
ben an dem Termine befannt zu gebenden Bedingungen mit dem Bemerfen dem 
—** unterftellt, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth er⸗ 
gen wird. 

Würzburg, am 4. Auguſt 1857. 

Königl. —— Stadtgericht 
r. b. 


Wilhelm. 


Bekanntmachung. 
Verkauf von Blei, Meſſing und Eiſen betr. 
In Folge der Herſtellung einer neuen Waſſerleitung dahler find: 
550 baher. Zentner Bleiröhren, 
1486 „ Pfund Meſſing, und 
4297 „ „ altes Eifen 
disponibel, welches zufolge Magiftratsbefchluffes im Submiffionswege dem Verkauf 
unterftellt werden foll, Es werden deßhalb Kaufsliebhaber eingeladen, ihre beffall= 
figen Offerten fpäteftens bie 
31. Auguft I. 38. 


fepriftlich bei der Kaffe für das ſtädtiſche Waſſerwerk einzureidgen. 
Bemerft wird, daß bie Gebote per bayerifchen Zentner zu legen find. 
Würzburg, den 8. Auguſt 1857. 
Der Stadbtmagifrat. 
Dr. Treppner, L Bürgermeifter. 


Befanntmadung. 

Künftigen Freitag den 14. d M., Vormittags 10 Uhr, werden am Sitze 
des unterfertigten k. Rentamts mehrere entbehrlich gewordene Speichere und fonflige 
Gerätbichaften, nämlich 

1) eine @etreibefegmüble, 
2) drei Wendſchaufeln, 
3) fünf Siehe, 
4) mehrere Getreibegemäße, in ganzen, halben, viertel Metzen, 
5) zwei mit Gifen befchlagene Reuten, 
6) ein mit Eifen beſchlagenes Waflerrad nebſt Kammrad und Wellbaum, 
7) ichs Stück Walfhämmer, mit Rahmen und Walktrog, 
dem öffentlichen Verftriche ausgeſetzt. 

Die Gegenftände sab 1 mit 4 befinden fih auf dem ärarialiſchen Getreide⸗ 
ſpeicher im Rüdermaingebäude, und werden am genannten Tage, Vormittags 8 Uhr, 
den Strichsluftigen vorgezeigt, jene sub 5 mit 7 befinden ſich noch in ber ehema⸗ 
figen ärartafifhen Waikmühle befeftigt, und fünnen ſolche daher zu jeber Zeit ein⸗ 
geſehen werden. 

Würzburg, den 3. Auguſt 1857. 
Königlihes Stabtrentamt. 
Schierlinger. 


—— von Jofeph in Würzburg. 


Nro. 16346. IH, Meißner. 


(10a) Nr. 17620, 1. Heufinger. 


(190a) Bürchl. 








siedertafel. 


Mergen Mittwoch — Probe und 


Beſprechung. 
Der Ausſchuß. 

Zwei tüchtige und in der Arbeit er= 
fahrene Büttnergefellen werden in ber 
I I. ron Hirſch'ſchen Zuderfabrif in 
Rottendorf, in Arbeit zu nehmen gefucht. 

Ein freundliches Logis von einem Jim⸗ 
mer, Nebenzimmer, Küche und allen fon= 
fligen Erforderniffen ir für k. Ziel zu 
vermiethen. N. in ber Erp. (1904) 

Einem jungen Manne, der kaufmän— 
nifche Kenntniffe und etwas Vermögen 
befigt, wird Belegenheit geboten, Selbſt⸗ 
ftändigfeit zu erlangen, Anerbieten wol⸗ 
len unter Adreſſe 8. W., poste restante 
Würzburg, gemacht werben. 

Diefer Tage blieb irgendwo ein grün 
feidener Sonnenfdirm ftehen. Man bit= 
tet ben derzeitigen Befiger um Rüdgabe 
gegen Belohnung im 1.D. Nr. 133 in 
der Semmelögafle: 

Ein Quartier von 2 Zimmern, nebfl 
allen übrigen Erforbernifien, iſt ſogleich 
oder bis Allerheiligen billig zu vermie— 
then im 5. D. Nr. 93. 


Ein gebildetes Prauenzimmer, ber 
franzöfifhen Sprache mächtig, fucht eine 
Stelle als Bonne und fann ſogleich ein= 
treten. _ N. in d. . 

Ein geſunder kräftiger 
Junge, welcher Luſt hat, 
die Feilenhauerei zu erler— 
nen, findet Gelegenheit. N. 
in der Erpid. 


EN ER — 
Gin großer waflerfreier Keller ift ſo⸗ 

gleich zu vermiethen. Näheres bei 

(1866) J. B. Schmitt. 


nn ——“* 


Getraute 
In ber prot. Kirche am 9. be.: 

Friedrich Wilhelm, Bauer zu Obers 
idelöheim, mit Margaretha Barbara 
Lenbold von ba. 
= Gehorhen. 

Friderika Bühold, Steinhanersfrau, 
35 3. — NAntonie Wohlfarth, Buch— 
drudersfind, 3 M. — Magdalena Kraus, 
if 3. alt. 

Geld:Sortem 
9 ’ 
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Würzburger 


Abendblatt. 





„Mbenbblatt” erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 
us Fefttage täglich Nachmittags 3 Uhr. Siebenzehnter Mtläselih 54 fr., Hafbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife kann 
— nn —* * Aalen? d menattig Jahrgang. ee A a einer Schrift, ober 

4 —** deren Bann, ———— 
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Erledigt: die mit Kirchendienft und Bemeindeichreiberei 

verbundene 1. Schulſtelle zu Zeil a/M., kgl. Diftriftsfchuls 
infpeftion Würzburg UM. in Rottenbauer, mit einem Ein— 
foınmen von 423 fl. 19", fr, mit dem Bemerfen, daß fich 
ber Fünftige Lehrer unter jeder Bedingung die Umwandlung 
des 2, Schuldienfies in eine Gehilfenftelle, fowie die Beigabe 
eines weitern Gehilfen für eine dritte etwa nothwendig wer— 
dende Schulabtbeilung gefallen laſſen muß. 
s Nady neuern Nachrichten aus Brüdenau ift die Abreiſe 
3. Maj. ber Kaiſerin von Rußland auf den 22, de. Mte. 
angefegt und werden II. MM. König Mar und Königin 
Marie wahrſcheinlich mehrere Tage früber von dort abreifen; 
wie es beißt, begeben fih II MM. nad Hobenihwangan 
und fpäter nach Berchtesgaden. 

Bon ber k. Regierung von Oberbayern ift eine Entfchlich- 

ung erfolgt, daß künftig in allen Fällen bei Aufftellung von 
Gebentiteinen die Erlaubniß der allerböchften Stelle einzu— 
bolen ſei. 
In dem Spitale zu den 14 heil. Notbhelfern dahier ift 
eine männliche Pfründe erledigt. Bewerbungen um biefelbe 
find bis 5. k. Mts. bei der k. Hoffpital-:Berwaltung einzu= 
reichen. 

Am geftrigen Abende fand auf bem Kugelfange das Wer- 
fen von Leuchtballen ſtattz das Ergebniß der damit verbun= 
benen Schiefübungen der Feftungsartillerie kann als ein fehr 
befriedigenbes bezeichnet werden; wie denn auch ber heutige 
Morgen, wo noch verfhiedene Uebungen vorgenommen wur— 
ben und u, U. die 1., 2. und 3. Peldbatterie aberercirten, 
bie Trefflichkeit diefer Spezialwaffe befundete. Morgen findet 
große Parade und Ehrengeridht ftatt, worauf dann, wie man 
vernimmt, am Freitage die Adreife des Hrn. Corpocomman⸗ 
banten erfolgen wird. 

Unfere Etat zeigte fich heute von beurlaubten Militärs, 
bie theils der hiefigen, theild auswärtigen Garnifonen anges 
börig, ziemlich belebt. Wie bereits früher mitgetheilt, iſt für 
die Dauer des im kommenden Monate abzuhaltenden Lagers 
ber Stand der Rompagnien auf 108 Mann feftgefegt. 

* Seit furger Zeit ift bei einem Gottlob! befhränkten 
Theil unferer ſtädtiſchen Bevölkerung eine neue Epidemie zum 
Vorſcheln gelommen; man nennt fie die „Seminariomanie." 
Das erſte Symptom iſt ein unabweisbares Verlangen nad 
einer vom Staate zu zahlenden jährlihen Geldſumme. Selbſt 
unfere erfahrenften Aerzte find einmüthig der Anficht, daß 
ber angefettete Univerfitätsbrunnen diesmal bie Schuld nicht 
trage, Ehe meinen, daß eine ſolche bier bisher noch nicht 
vorgefommene Kranfheitsform von Außen eingefhleppt fein 
müffe und ſehen indeſſen beobadhtend dem Berlauf berfelben 
mit Spannung entgegen. 

Aus Heidelberg wird berichtet: Die bezüglich bed Baues 
einer Gifenbahn nah Würzburg erwartete Mittheilung ift 
nunmehr bem gefchäftsführenden Gomite babier durch ben 
Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten zu Thell geworben. 
Die Hoffnungen der Freunde ber profectirten Ciſenbahn wer⸗ 
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Rah Bamberg ab: 
10 Uber 4 Min. Borm. ‚iO Uhr 12 Min Borm. 
4.59 ,„ Rdn )5 „ 20 „ Rad. 

„35. Medi id „ 20 ,„ Megane. 
2 I 8 — „ Bom Hi „ 5 „ Mit 
den hierdurch mächtig geitärft; der bevorfichende Landtag wird 
ſicherlich den Schlufftein zum Bau liefern. Nah dem Be— 
ſchluſſe des großherzoglichen Staatsminifteriums foll der Bau 
und Betrieb der Würzburger Gifenbahn in die Hände einer 
Privatgefellfhaft gelegt werden. Da nun der Verwaltungs: 
rath der Meininger Bank fi bisher um Uebernahme der 
gedachten Bahn beworben und bereits ein Laftenbeft eingege- 
ben bat, fo wurden von Seite des grofiberzoglichen Staats- 
minifteriums die Hauptgrundfäge nunmehr feftgeftellt, unter 
welchen eine Gonceffion an eine Privatgeſeüſchaft ertheilt 
werden fol. Zugleih wurde Beſchluß über die Vorſchriften 
für die Bauconftruction und für das zum Betriebe der Bahn 
Ir verwendende Material gefaßt. Die fraglihe Gifenbabn 
oll in einem Zeitraum von 5 Jahren vollitändig hergeftellt 
fein, fo daß fie alsdann in allen ihren Theilen dem Verkehr 
übergeben werben kann. 

(Brüdenau, 9. Auguf.) Geflern ald am Geburtstage 3. 
Maj. der Katferin von Rußland war Vormittags griechiſcher 
Gottesdienft. Abends Beleuchtung des Kurgartens, verbunden 
mit Beleuchtung des Stahlbrunnens, Nachtmuſik vor dem 
Kurbaufe, wo die Kaiferin wohnt, und Ständchen ber Brüf- 
fenauer Liedertafel, welche ein dreimaliges Lebehoch auf Ihre 
Majeflät ausbrachte. Die bayer. Mafeftäten erfreuen ſich bes 
beiten Wohlfeins, diefelben machten erft jüngft eine kleine 
BDergpartie, wozu mehrere Babegäfte geladen waren. Heute 
wird die Groffürftin vermittwete Herzogin von Leuchtenberg 
(nunmehr Gräfin Stroganoff), welche auf Beſuch bier war, 
wieder abreijen. 

(Schweinfurt, 11. Auguft.) Heute wurde einem Reifenben 
aus Liegnig vom Obertbore bis an bie Maibacher Höhe von 
der Chaiſe deſſen beide Koffer mit großem Werth abgefchnit= 
ten und entwendet. Alle Sicherbeitdorgane find zur Wieder- 
erlangung, fowie Entdeckung des Thäters aufgeboten. Ein 
erbrochener und geleerter Koffer wurde bereits wieder an ber 
Galgenleithe aufgefunden. (S. T.) 


Aus allen Gegenden Deutſchlands nicht blos, ſondern 
auch aus England wird berichtet, daß in ben legten Tagen 
erquidende Regengüffe eingetreten find. 

Deutſchland. 

(Münden, 10. Aug.) Geſtern und heute wurde bier bie 
29fte Jahresverſammlung des „Gentralvereins homöopathi= 
ſcher Aerzte Deutichlands” abgehalten. Zu berfelben hatten 
fi aus verſchledenen deutfhen Städten 25 Jünger Hahne- 
mann eingefunden. In ber gefirigen Sitzung wurden ver= 
ſchiedene Bereinsangelegenheiten beratben, und heute Vormittag 
eine allgemeine Sigung gehalten, die hauptſächlich zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vorträgen beftimmt war, und zu welcher auch 
nichtärztliche Anhänger der Homöopathie, beren es bier in 
allen Ständen gibt, eingeladen und erſchienen waren. Die 
nächftjährige Berfammlung des Vereins, der nach geftern ge= 
faßtem Beſchluß nun ben Namen „Gentralverein bomöopathi- 
ſcher Aerzte für Deutſchland“ annimmt, wird in Bonn ftatt= 
finden. — Am 1. Sept. beginnen hier bie Sigungen ber 
Beneralverfamminug bes Unterftügungs: Vereines für bas 
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Amts- und Kanzleiperfonal in Bayern. — Der Dienſtknecht 
Gg. Karl von Rohr, des Verbrechens der Körperverlegung 
mit nadgefolgtem Tode angeklagt, wurde vom Schwurgerichtd= 
bofe freigeſprochen. 

(Wiesbaben.) Im Laufe des k. Monats wird bie diesjäh- 
rige Generalverfammlung bes Vereins naffauifher Aerzte 
bier abgehalten werden. — Diefer Tage fpielte an biefiger 
Bank ein Fremder mit falfchen Goldmünzen, wurde aber bald 
bed Betrugs überführt und zur Haft gebracht. 

(KRaffel.) Der Polizeikommiſſär Schnabel zu Marburg, 
weldyer wegen Mißbrauch der Amtsgewalt in Unterfuchung 
gezogen und vom Amte fuspendirt wurde, bat fi, wie man 
bört, in Folge diefer Unannehmlichkeiten mit Hinterlaffung 
einer großen Schulvenlaft und mehrerer Kinder auf Reifen 
begeben. — In biefen Tagen kamen Dividendenfcheine ber 
kurfürſtlichen Friedrich Wilhelms: Norbbahn bei ber Kafle der⸗ 
felben zum Bebufe der Grhebung des Betrages vor, melde 
fi auf dem erften Blick als falſch erwiefen. Es mangelt 
ihnen der trodene Stempel und außerdem noch befonbere 
Kennzeihen. Die Scheine wurden angehalten und iſt eine 
Unterfuchung eingeleitet. Sie find zunächft von Berlin bier 
ber gefommen. 


(Homburg.) Bor einigen Tagen wurde dahler ein Schwind⸗ 
fer durch die Polizei ausgefchrieben, welcher, die Chancen bes 
grünen Tiſches für zu unficher zur Grlangung eines anflän= 
digen @ebend-Unterbaltes erachtend, fi damit begnügte, in 
größter Gemüthlichfeit die Säge und Gewinnſte anderer Spie= 
ler einzuftreichen. Dan ift diejes Genlalen indeffen noch nicht 
habhaft geworden. 

(Preußen.) Bei dem am 6. ds. flattgehabten ungewöhn- 
lich beftigen Gewitter ward zwiſchen Köln und Bonn durch 
einen Bligftrahl ein Mädchen auf dem Felde getödtet. — 
Diefer Tage ereignete es fi, baf von einem Bataillon auf dem 
Marſche von Barby nah Magdeburg, wo dasfelbe mit vol= 
lem Gepäck bei der großen Hige anfam, an 70 Mann vor 
Erſchöpfung unterwegs umfielen, und noch jpät Abends im 
Quartier mehrere Mann an den Folgen bes Marſches farben. 
— Die zur Berathung der Rübenzuderbefteuerung in Berlin 
verfammelt gewejene —J——— bat ihre Sitzungen ge— 
ſchloſſen. Wie verlautet, haben die Beſchlüſſe derſelben auch 
1% noch feine ganz definitive Geftalt angenommen. Gs 
ollen noch bie endgültigen Erklärungen einiger Bereinsre- 

ierungen ausſtehen. — Unter den Truppen ber Provinz 

fen iſt im ziemlich bedenklicher Weiſe die Ruhr ausge— 
drogen Man bat fofort umfafiende Maßnahmen ergriffen, 
um der weiteren Verbreitung bed Uebels rechtzeitig zu feuern. 
— Die preußiiche Regierung bat feineswegs, wie behauptet 
wird, die Abfiht, das Tabaksmonopol einzuführen und den 
übrigen Zollvereinsftaaten dahin Tautende Vorſchlaͤge zu mar 
chen; eine höhere Befteuerung bes Tabaks ift indeſſen ſchon 
vor längerer Zeit ald wünfchenswerth im finanziellen Inter- 
effe von competenter Seite angeregt. 


(Bien) Hier eingelangten Nachrichten zu Folge hat die 
Pforte an ihre Vertreter bei ben vier Höfen, welche die bi- 
zn Berbindungen mit ihr abgebrochen haben, ben 

orfall mitgetbeilt und dabei ihnen empfohlen, bis auf Wei: 
teres auf ihren Poften zu verbleiben, falls ihnen die Päfle 
nicht zugefhidt würden. 
Auswärtiges. 

(Schweiz) Die Entihädigungs-Gommiffion für den Neuen⸗ 
burger Aufitand it diefer Tage zufammengetreten, um bie 
Reclamationen ber bei ber Injurrection Beichäbigten zu un— 
terfuchen. Die gefammten bewilligten Bergütungen follen auf 
60,000 Fr. re — Gine Gemeinde Graubündens bat 
ben feltfamen Beſchluß gefaßt, feine unverbeiratheten Pfarrer 


mebr anzuftellen, um bie junge Generation zu beruhigen. 
Mehrere unverbeirathete Geiftliche, weldye jene Gemeinde aus 
andern Randestheilen berufen, hatten es ſich nämlich zur er— 
fen Sorge fein laſſen, die reichten Mädchen ber Gemeinde 
zu Frauen fi) zu erwählen. — Die franzöſtſchen Behörden 
haben definitiv vom (längft ftreitigen) Dappenthal Befig ge— 
nommen. Die bypotbefariihen Gläubiger find fehr in Angft, 
weil num die franzöflihen Gefege da in Anwendung kommen, 
welche weit weniger Sicherheit bieten als die waabtländifdhen. 


(Zranfreih.) Man verfihert, daß die Regierung meue 
Unterfuchungen wegen der landwirthſchaftlichen Affecuranzen 
anftellen und die Departementalräthe in ihrer nächſten Sigung 
barüber befragen Iaffen werde. — Louis Napoleon foll der 
Königin von England bei Belegenbeit feines derzeitigen Befuches 
ankündigen wollen, daß ihm Aleranber IL. verfprochen habe, das 
Rager von Chalons im Monate September zu beſuchen. — 
Die franzöfifhe Regierung ift keineswegs der Ueberſiedlung 
der fterblichen Ueberrefte Eugen Sue's nad Frankreich ent- 
gegengetreten. Sie wurbe gar nicht um eine ſolche Erlaubniß 
2*8 und konnte fie alſo auch nicht abſchlagen. — Es iR 
allgemein das Gerücht verbreitet, daß die moldauiſche Frage 


in eine neue Phaſe treten werde; bie ſchwebenden Differenzen 


würden, wie feiner Zeit die auf die Bolgrad-Angelegenheit 
bezüglichen, einer Gonferenz ber bei dem Pariſer Friedensver= 
trage betheiligten Mächte unterbreitet werden. — Es foll ſich 
beftätigen, daß Lord Redchiffe ganz im Kurzem von Konflanti= 
nopel in Urlaub in England anlangen werden. 


(Italten.) Man ſchreibt aus Turin: „Es ift gelungen, 
zweier von Mazzini nach der Schweiz gefandten Gmifjäre 
am Lago Maggiore habhaft zu werden, unter deren Papier 
ren fi) Briefe an zwei biefige Advokaten (venetiantfche Flücht- 
linge) vorfanden. Letztere find fofort verhaftet und bebufs 
ber ferneren Inftruftion der Sache nad Genua abgeführt 
worben. Giner von ihnen foll ein offenes Geftändnik ab» 
gelegt haben, ber andere beharrli leugnen. — In Spezjia 
wurbe kürzlich eine Verſchwörung unter ben bort befindlichen 
150 zum Bagno verurtheilten Sträflingen rechtzeitig entdeckt 
und unterbrüdt. — Die neapolitanifhen Flüchtlinge zeigen 
an, baf wenn fie bie hinterlaffenen Schriften Piſacane's vers 
öffentlichen, fie den politiſchen Theil weglaflen werden. 


(Belgien.) Die beifpiellofe Hige bat am 5. Auguft in ber 
mit Koblenftaub rei gefegneten Fabrikſtadt Gharleroi eine 
Sandhofe entftehen laſſen, welche von der Stärke war, daß 
fie auf ber Straße gehende Perſonen vom Boden aufhob 
und einige Schritte weiter wieder niederjegte. 


(London.) Der Katier Napoleon hat, mie aus Osborne 
mitgetbeilt wird, einige Heine Excurſionen gemacht, fobann am 
10. d. M. Nachmittags bie Rüdfahrt nad Franfreih an⸗ 
treten. — Die „Eimes“ laſſen nun beinahe vermathen, baf 
England bie Unten der Donaufürſteuthümer zugibt, wenn andere 
Arrangements zum Schupe bes Sultans gegen Rußland getroffen 
werben und erwarten jedenfalls bie Röfung der Schwierigkeiten auf 
diplomatischen Wege. Gin Gerücht will wiſſen, daß ber 
gegenwärtige Sprecher fein Amt nicht länger behalten werde, 
ald bis zum Schluß der diesjährigen Sigung. Die förper: 
fiche und geiftige Anfirengung ſei zu groß für ibn, unb ke 
brobe jetne Setandheit. 

(Rufland.) Das Gouvernement hat Schraubenmafchinen 
für neun Linienſchiffe, vier Fregatten, zwei Gorveiten, zwei 
GBaleoten und vier Transporiſchiffe beftellt. — Die Zahl ber 
im Lager von Peterhof vereinigten Gabdetten beläuft ſich auf 
4000. Der Großfürft Nikolaus wohnt namentlich bäufig ihren 
Artillerieübungen bei. — Der Kaiſer hat verordnet, daß die Pul⸗ 
verfabrication von jept ab Brivatunternehmern überlaflen wers 
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den fol. Die Einfuhr bes erforderlichen Salpeters aus dem worden. Go iſt durch daflelbe nunmehr auch in der Regent- 
Auslande ift theils zolfrel, theild gegen einen ermäßigten fchaft Tunis die Freiheit der Gulten gefihert; Die Kamilie des 


Boll erlaubt. 
(Afrika.) In Tunis iſt das Tanzimat-Gefek veröffentlicht 


einem Juſtizmorde zum Opfer gefallenen Zuben wird entſchädigt. 
DBatnwafferwärme: Well enbab 18 Grat. ‚ 


Mebaftenr umb Werleaer: U B. &. Förtſch — Ürvebitiondiofal: Blafiusaafle Ar. 38% 


Befanntmadhung. 

In der Konkursſache des Schreinermeifterse Kafpar Walter von bier wird 
das zur Mafle „gehörige Wohnhaus, Difr. 2, Nr. 234 in der Unterwöllergafie, 
beftebend aus einem weiftödigen Vorder- und einem begleichen Hintergebäude, 
nebft abgeichloffenem Hofraum mit Remiſen, welches gerichtiih auf 8000 fl. bis 
8100 fl. geihägt ift und deſſen nähere Befchreibung in der biesgerichtlichen Regi— 
firatue eingefehen werden fann, am 

ittwoch den 2. September I. Is, Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftsgimmer Nr. 11 nad) Maßgabe bes 5 64 bes —— und 
vorbehaltlich der 9 99 101 bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1337 unter 
ben an dem Termine befannt zu gebenden Bedingungen mit dem Bemerfen dem 
—— unterſtellt, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth er⸗ 
folgen wird. 
Würzburg, am 4. Auguſt 1857. 
Königl. a Stabtgericht 
r. b. 


(1906) Nr. 14620, I. Wilhelm. Deufinger. 


Das Abreigen und Abwerfen des Obfle von den Bäumen an den Strafen 
auf ſtãdtiſcher Markung if bei 1 fl 30 fr. Geld:, oder angemefjener Arreftftrafe 
verboten und erhält ber Anzeiger eines ſolchen Freveld ein Drittel ber erhobenen 
Geldſtrafe als Belohnung ausgezahlt. 

Würzburg, den 7. Auguft 1857. 

Der Stadtmagiftrat. 
(1896) Dr. Ereppner, I. Bürgermeifter. Bürchl. 


——— —⏑⏑—————— —— EEE TEL I — 

Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 
Mailäudischer Haar-Balsam, jeit 23 Jahren anerfannt als beftes 
Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wachsthumsbeförderung unbWiebererzeugung der Haupt: 
haare ſowohl ald zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in fhönfter Fülle. 
Wenn ein Haarwuhsmittel nah einigen Decennien fi no der Gunft des Bublitums 
erfreut, jo muß es fi bewährt haben, jonft würde es wie die meiften ähnlichen Erzeug: 
niffe längit außer Cours gelommen fein Der malländische Haarbalsam if 
aber noch wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenftand des Geſuchtſeins und feine unzäb: 
tig überrajchenden Erfolge find jo tief in's Vollsbewußtjein eingedrungen, dab jede mei: 
tere Anpreifung als überflüjfig erfheint. Preis 30 Er. für das Heine und 54 Ir. für 
das große Glas nebit Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprebungs: 
geugniffen. Nicht weniger vortbeilhaft befannt find: Eau d’Atirona oder feinfte flüf: 
fige Schönbeitsfeife zu 20 kr. und 40 kr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohl: 
geruh zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl; Eau de Mille fleurs zu 13 fr. und 36 i.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von betvorragender Qualität (mird überall 
bem beiten Gölner Fabritat vorgezogen), zu 36 kr. und 18 .; Essence of Spring 
Wlowers (Früblingsblüthen:Efienz), das Löftlihite aller bis jet eriftirenden Barfüns, 
zu 21 ke. und 42 fr.; Anadoli over orientalifche Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 12. 
und 36 Er. das Glas und zu 24 Er, und 12 fr. die Schachtel; Duft-Essig zu 15 Ir. 
per Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 kr. für Ber: 

padung und Poſtſchein werben franco erbeten, 
Carl Kreller, GShemiter in Nürnberg. 
Aueinvertauf in Würzburg bei er i 
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Ein Regenfchirm ift gefunden worden. N, im 


in gejunder fräftiger 
junge, welcher Luft hat, 
die Feilenhauerei zu erler⸗ 
nen, findet Gelegenheit. N, 
in der Exped. 

"Domftraße, 3. D. Nr. 144, find zwei 
ineinandergehende möblirte Zimmer ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. (191a) 


Ein Quartier von 2 Zimmern, nebft 
allen übrigen Erforderniffen, ift ſogleich 
ober bis Allerheiligen billig zu vermie— 
then im 5. D. Nr. 93. 


Fremden- Anzeige vom 11. Augufl. 
Adler.) Dr. Äſchenew, Arzt v. Ber⸗ 
lin. Rnapp m. ©., Gutsb. v. Trier. 
Kfl.: Deyle u. Ruſcher v. Schw. Gmünd, 
Ser u. Baftian v. Frkf., Dannhäufer 
v. Stuttg., Schäfer u. Hartmann v. Has 
nau, Hohmann v. Leipz., Lipps v. Braun 
fhweig, Bollmaun v. Barmen. 
(Kronpeinz.) Bar. v. Blankenſtein, öftr. 
Oberſt u. Pliatzk. m. Bed. v. Frkf. Bar. 
v. Dürnberg m. Bed. v. Frkf Jeſſinkoff 
m. G. v. Rußld. Graf Bodosky, Gutsb. 
v. Polen. Schreiber, Gutsb. v. Arolſen. 
Dr. Farbiger m. G. v. Leipzig. Kfl.: 
Bonwer v. Bremen, Debrunner v. Con⸗ 
ſtanz, Landmann v. Scheinf., Borchard 
v. Berlin, Brüner v. Ravenb., Beutten⸗ 
miller v. Betten. (Kleebaum.) 
Schlicht, Kanzleir. v. Berl. Letzer, Part. 
v. Dannov. Walt, Beamt. v. Darmſi. 
Bat, Fabr. v. Offenb. Meyer, Forſtkd. 
v. Neuſt, Kfl.: Stein v. Mainz, Strauß 
v. Frift.,, Bäumer v. Stuttgart. 
(Schwan.) ». Zibine m.®.u.D., ruſſ. 
Gouvern. v. Tala. Bender, Pferdeh. v. 
Bockenh. Bitzinger, Pfarrer v. Mönchs⸗ 
roth. Ettlinger, Fabr. v. Schneebg. Kfl.: 
elntke m. T. v. Regensb., Stepp v. 
ffenb., Reichald v. Stuttg, Mühlhäu- 
fer v. Chemnitz, Landerer v. Heilbr. — 
(Bittelsb. Hof.) Danner, Priv, v. 
eröb. Lindner, Stud. v. Rheinpreuß. 
omann, Privat. v. Berlin. Fuchs, 
Wundarzt v. Sachſenheim. Kfl.: Hipler 
v. Kronſt, Baumann v. Preufen. 
(Württemb. Hof.) Bar. v. Urfüll v. 
Ravensburg. Keiner, Hptm. v. Ragufa. 
Kitt, Acceſſiſt v. Münden. Freytag, Dr. 
med. v. Plauen. Frau Deufter m. Töcht. 
v. Rigingen. Ungewitter m. Fam.u.D, 
Butsb. v. Moos. Gebr. Bamberger, St. 
dv. Wiefenf. Lewald, Gerbermftr. v. ba. 
Fleiſchmann, Lehrer v. Peterebrg. Kfl.: 
wer v. Schw. Gmünd, Brands v. 
ladbach, Halle v. Frif., Walter v. Köln. 
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Bekanntmachung. 
Zur Abalchung der Fruchtgemäße pro 1856/57 wird Termin auf 
Donnerstag den 20., 
Freitag den 21., und 
Samstag den 22. I, Mts., 
jedesmal Bormittags von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr feſtgeſetzt, 
und zwar im Haufe bed Schloffermeifterd Joſeph Kaifer dahler, Strohgaffe 
1. Diftr. Nr. 115. 

Alle hiefigen Bäder, Melber, Müller, Fruchthändler, Gaftwirtbe, Bierbrauer 
und alle Jene, die fi mit dem Verkaufe von Landesprodukten befafen, haben bei 
Bermeidbung angemeffener Strafe an biefen Tagen ihre Geſchirre zur Abaichung 
zu bringen. 

uch wolle gleicher Auftrag von allen angränzenben auswärtigen Gemeinden 
den in ihren Bezirken befindlichen Müllern, Bädern, Melbern, Fruchthändlern ıc. 
zur Abaichung ihrer Geſchirre ertbeilt werben. 

Würzburg, am 5. Auguſt 1857. 

Der Stadbtmagifrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Bekanntmachung. 

Montag den 24. und Dinstag den 25. I. Mts. jedesmal Vormittags 

von 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr findet bie Abaichung der 
Blüffigkeitögemäße ſtatt. 

Es haben daher fämmtliche Gaftwirthe, Brauer, Spezereihänbler, Garküch— 
ner, Kaffees, Wein-, Bier- und Hedenwirtbe, Seiler und alle Sene, die fich mit 
dem Berkaufe von Mil, Eſſig und Branniwein ıc. beſchäftigen, ihre fämmtlichen 
GBemäfe bei Vermeidung firenger Strafe behufs der Abaichung in ben obigen 
Terminen beizubringen. 

Würzburg am 5. Auguft 1857. 

Der Stadbtmagifrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 


Kohlen:Anfauf. 
Dei unterfertigter Verwaltung wird 
Donnerdtag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 

ber Holztohlenbebarf für das Gtatsjahr 1357/38, eirca 200 Butten Kohlen, an ben 
Wenigftnehmenden in Lieferung gegeben. 

Die näheren Bedingungen werden bafelbft befannt gegeben werben. 

Marienberg, den 11. Auguft 1857. 
(1906) Die Königliche Zeugbaus-Berwaltung. 

Die öffentlihen Schlußpräfungen an der kgi. Kreis-Landwirth- 
schaft- und Gewerbschale babier beginnen 

Montag den 17. ds. Mts., Vormittags 8 Uhr. 

Mährenb ber Prüfungstage find die Zeichnungen ber Schüler, fowie bie 
Mobellir- und Werkflätt- Arbeiten ausgeftellt. Die feierliche Preifevertheilung findet 
Sonntag den 23. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, im akademischen Muſikſaale ge= 
meinfharttich mit jener der Sonntagsſchuͤler des polytechnifchen Vereins ftatt. Hiezu 
ladet Eltern und Freunde ber Jugend geziemend ein 

das Föniglide Rektorat. 
Rampert. 


Einlavung. 


Sonntag den 16, Montag ben 17. und Dinstag ben 18, do. 
Hält die hleſige Schügen-Gefellichaft ein folennes 
Hazard-Schießen, 
wozu fänmtliche hiefige und auswärtige Herren Schügen höflichſt eingeladen werben. 
Marktbreit, den 14. Auguft 1857. 
einrich Keerl, I. Schützenmeiſter. 
hriſt. Hafjold, I. Schügenmeifter. 

Der Unterzeichnete tft zum Berfertigen von Badöfen obrigkeitlich 
lizenzirt und empfiehlt ſich zu allen dahin einfchlagenden Arbeiten mit 
dem Verſprechen prompter und reeler Bedienung. 

Sphofen, den 9. Auguſt 1857. 

Georg Notb Backofenmacher. 
Drud von Yofeph Etrib im Würzburg. 


een Bürchl. 


Bürchl. 


Harmonie. 


Morgen Donnerstag den 13. Auguſt 
Garten- und Tanzgesellschaft 


in ber 
Aumühle. 
Anfang 44 Uhr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die 
Produktion der Muſik im Tanzfaal dort⸗ 
ſelbſt ſtatt. 


Aineralwaſer. 


Briebrichshaller . 
ler "| Bitterwafler, 
Martenbaber Kreuzbrunnen, 
— Fa Brunnen, 
Egerer Franzensbrunnen, 

Emfer Kränden 

find foeben in friſcher Füllung einge 


troffen bei 
M. 3. Philippi. 
Semmelsftrafe, am Bürgerfpital. 
Die 11.Sendungneu aufglacirter Hand⸗ 
ſchuhe ift angefommen und zwar bis Ar. 
1353, und geht in einigen Tagen wieder 
eine ab. Wiederholt wird anmit böflichft 
erfucht, die fhon fo Lange vorliegenden 
gefällig abholen zu laſſen bei 
E. Mohr, Schneidermeifter, 
im 3. DR. Nr. 205, Wohlfahrtegaffe. 
Wegen des auf Samstag ben 15. d. 
fallenden Feiertage wird mein Geſchirr 
von Ludwigsbad am Freitag den 14 b. 
in Würzburg eintreffen; Einkehr im 
weißen Lamm. 
Ludwigobad, am 12. Auguft 1857. 
3 B. Herold. 


Ein freundliches Logis von einem Sım= 
mer, Nebenzimmer, Küche und allen fon= 
ftigen Erforderniffen iſt für k. Ziel zu 
vermiethen. N. in ber Erp. (1906) 


Gin in nod ganz gutem baulichen 
Zuftande befindliches, zu jedem Geſchaͤfte 
geeignetes und an einer fehr frequenten 
Strafe gelegenes Haus, Semmelsſtraße 
Nr. 171 und 172, ift aus freier Hanb 
zu verkaufen. 

Geftorben. 

Bictoria Maria Heufinger, Privatiers- 
Wittwe, 59 3. 5M. — Gafpar Mäller, 
Korbmacher, 34 9. alt. 


BGelv:-Sortenm 


Bilom. - » . vf.38 bis 37. 
bo. Preub. 2 2 DM 569, bie 55 
Hol. 10 fL,&t. AH 4 bis A 
Dulten. » . . 5 L. 311, bis 30%. 
20 Branten St . . 9 fl. 20%, bis 19°. 
5 Sr Thaler . . 2 fl 20'/, bis 20. 
Breuf. Raflenfh a 4651, bis 44%. 
GM al Mar . . . . 376 bis 374. 
Bin L 108.6. . . 113% 113% 
Thaler . . — — — 


Hodhaltig Gilde. . . 24: 34 Bis 20. 
Gngl. Gonereigus . . ti A. 48 Bin 4a 


Würzburger 


Das „Abenbblatt* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
hehen Wefttage tägfih Nachmittags B Uhr. 


Demfelben werben als beiletrifttfche Beilagen, wöchentlich brei 
Unterbaltungeb 


Runmern des 
acht Bilderrätbfel beigegeben. 
Donnerstag 





on Bamberg un; 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Radın. 
Boltyug | 8 Bom. |9 „ 5 
Güterzug |12 „ Nam. | 1 „ 50 
Güterzug 11 „ 20 „ Wbenbe | > 


Zagesneuigfeiten. 

Am 12, Auguft new ausgeftellt im Kunftvereine babier. 
Delgemälde, 1) Frübjahrse-Scene, von 3. Nörr in München. 
Preis 300 fl. 2) Bartie am Ghiemfee, von E. Kaiſer in 
Münden. Pr. 132 fl. Vorftehende 2 Bilder find Gigenthum 
bes Kunftvereind zu Münden. 3) Der Abend auf der Alpe 
(Monde und Feuerbeleuchtung), von Morig Müller in Mün- 
den. Pr. 66 fl. 4) Der Großvater feinen Enkel einen neuen 
Ländler lehrend, von bemfelben. Br. 50 fl. 5) Partie am 

aarfee bei Murnau, von Joſeph Schärtel in Münden. Pr. 
6 fl. 6) Waldpartie in der Schönau bei Berchtesgaden, 
von Karl Millner in Münden. Br. 40 fl. 7) Ruine aus 
dem Innthale, von Jank in Münden. Pr. 30 fl. Vorftehende 
5 Gemälde find Eigenthum des Kunftvereind zu Paſſau. 
8) Schloß Prun im Altmühlthale, von Joſ. Oftermayr in 
Regensburg. Pr. 100 fl. 9) Abendlandihaft, von Glombed 
in Gleve. Pr. 100 fl. 10) Bauernfuhrwerk, von J. A. Klein 
in Münden. Pr. 132 fl. 11) Der Königsfee bei Berchtes- 
aben, von J. Mayburger in Salzburg. Pr. 95 fl. 12) Land» 
haft nad einem Gewitterregen, von Schieß in Münden. 
Br. 50 fl. 13) Ein Kanal in Benedig, von Meklenburg 
in Münden. Pr. 36 fl. 14) Donaugegend, von R. Swoboda 
in Wien. Pr. 60 Hl. Vorſtehende fieben Bilder find Eigen⸗ 
thum des Runftvereined zu Regensburg. 15) Ländliche Scene, 
von Heinr. Pehmann in Münden, verfäuflih um 66 fl. 
16) Eine Filcherfamilie, von demfelben verfäuflih um 55 fl. 
Sämmtlihe Bilder bleiben bis Mittwoch den 19. Auguft aus- 
geſtellt. 17) Cine Photographie, son Maler Oppel babier. 

Die Stelle eines praftifchen Arztes zu Frammersbach, 
Log. Lohr, wurde dem Dr, med. Heinrich Zwanziger aus 
Würzburg verliehen. 

Dem Schuflehrer Joſeph Ries zu Rübdenfhwinden, ward 
ber Schul⸗ und Kirendienft zu Stockheim, Log. Mellric- 
ſtadt, und dem Scullehrer Georg Bull zu Frickenhauſen, 
ber Schuls und Kirchendienft zu Nordheim vor der Rhön 
übertragen. 

Butem Bernehmen-nah bat Se. Maj. ber König mittelft 
eines aus Brüdenau in Münden eingetroffenen allerhöchſten 
Signats den Beamten ber ſämmtlichen k. Verkehrsanſtalten, 
Pot, Eiſenbahn, Telegraphen, Kanal- und Donaudampfſchiff⸗ 
fahrt, eine Gehaltserhoͤhung bewilligt, die vom 1. Dftober, 
bem Anfang bes neuen Verwaltungsjahre an, beginnen würde, 

Mit den bevorftehenden Ernennungen für die Zuftiz fol- 
Ien, wie es heißt, aud 17 neue Asvofaturen geſchaffen und 
fofort befegt werben. ; 

Das f. Staatsminifterium des Handels und ber öffentl, 
Arbeiten hat fi veranlaßt gefunden, zur Befeitigung von Zwei⸗ 
feln und zur Hebung von Ungleichartigfeiten im Verfahren 
mittelt Entſchließung vom 2, d. Mis. Nr. 8207 den $ 50 
Ziff. 1 der Gewerbs-Iuftruftion, demzufolge der Bewerber 
um eine Gonceffion zum ſelbſtſtändigen Betriebe eines Handels⸗ 
Gewerbes, nebſt Grfüllung ber fonftigen geſetzlichen Erforder— 
niſſe, in orbentlihen eingerichteten Handlungen wenigſtens 
ſechs Jahre als Lehrling und Gehilfe zugebracht, oder aus 


- 
* 


n 
Siebenzehnter —— 54 fr, 
lattes „Gpheuranfen" und menatlig Jahrgang. 
Rr. 192. 


Nah Frankfurt ab: 
4 Uhr 32 Min. Ram. | Eilzug j10 Uhr 4 Min, Borm. 10 Uhr 12 Min Berm, 


Abendblatt. 


beträgt für 1 Monat 18 fr, view 
halbjäprig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife kaum 
Abendblatt durch alle f. Poftämter bezogen werben, 
Inſerate koſten bie dreifpaltige Beile in Meiner Stzrift, ober 
beren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie burdlaufende 9 fr, 


13. Auguft 1857. 
Nah Bamberg ab: | 









Ben Frankfurt an: 





Polzuug | 4 „ 59 „ Radm. | 5 
“| Süterzug 1 „ 35 „ Madıs 4 
| Gbü zug 8 ee | Borm, 11 
überwiegenden Gründen Dispenfation erhalten baben muß, 
dahin zu erläutern, daß von bem daſelbſt erwähnten feche Jah⸗ 
ven, zuläffige Dispenſationen abgerechnet, wenigſtens 2 Jahre 
auf bie Servirzeit treffen. 

Der evangelifchen Bevölkerung Bayerns ſteht die Ein- 
führung eines neuen Katechismus in Geftalt einer „Erflär 
rung bes Heinen lutheriſchen“ bevor, der von dem Pfarrer 
Gaspari in Münden abgefapt worden. Die Initiative hiezu 
ging von ber kirchlichen Dberbehörde felbft, dem Mündener 
Dberconfiftorium, aus, dem die bisher eingeführten Lehrbücher 
zu. rationell fein mochten. 

Hr. Profeſſor Hergenröther an ber theologiſchen Fakultät 
iſt nah Rom abgereist, um für die Dauer der Ferien bie 
Manuferipte der Vatikauiſchen Bibliothel und das päbflliche 
Archiv zum Zwede der Kirchengeſchichtsſchreibung zu benügen. 

Während fämmtlihe Stabttbeologen in dem Klerikalfemi= 
nare aufgenommen wurden, fiel dies Loos nur zweien Kan« 
didaten ber Philoſophie zu, indem öfonomifche Ruͤckſichten die 
Zahl der Pläge beichränfen hießen. 

Am F. Sonntage, ald am Sonntage vor Bartholomäus, 
wird bie alljährliche Wallfahrt aus der Pfarrei zu St. Bur- 
kard nach Höchberg abgehalten. — Fortwährend gehen Pro= 
zeſſionen aus den unteren Maingegenden durch unfere Stadt 
nad) dem Gnadenorte Dettelbad. U. a. berübrte heute eine 
ſehr viel Theilnehmer zählende Prozeffion aus Amorbach auf 
bem Wege nad) genanntem Wallfabrtsorte unfere Stadt. 

Kaum find 5 Tage feit dem jüngft in Schweinfurt flatt= 
gehabten Selbftmorde verftridyen, jo haben wir in biefer fur= 
zen Spanne Zeit abermals von einem Selbſtmorde zu berich⸗ 
ten, bei weldem, wie bei dem erftberegten, der Bahnzug als 
erekutive Gewalt auserfeben ward. In ben Frübftunden bes 
heutigen Tages wurde unfern des nad) dem Rothkreuze füh— 
renden Weges auf den Eiſenbahnſchienen ein männlicher Leich- 
nam mit vom Rumpfe getrenntem Haupte gefunden. Wie es 
fi) ergab, war ber Unglüdliche ein dahier in Arbeit geftande- 
ner Schneidergefelle, aus Borbrunn bei Amorbach gebürtig. 
Ueber bas diefem Selbftmorde zu Grunde liegende Motiv ift 
3 3. noch nichts Beitimmtes ermittelt. 

(Schweinfurt, 12. Ang.) Die Hauptzufuhr unferer heu⸗ 
tigen Schranne beftand in Waizen und Gerfte, doch war auch 
an Korn und Haber nichts weniger ald Mangel. Sämmt— 
liche Fruchtgattungen erfuhren bei rafhem Verkehre ein Fal— 
Ien im Preife und bürfte fi dies namentlich bei Waizen, 
Gerfte und Haber am bemerkbarften zeigen. Alter Walzen 
wurde mit 19—21 fl., neuer Walzen 15—19 fl., Korn 
16—13'/, fl, Gerſte 101, —14'4, fl., Haber 91, —11 fl., 
Reps 26—30 fl. per Schffl. bezahlt. — Der Verkehr auf 
bem Viehmarkte war in Folge Anwefenbeit vieler größerer 
Hanbeldleute, fowie auswärtiger Metzger ein raſcher. Alles 
Maft- und ſchönes Bangvieh wurde, jedoch, ohne erhebliche 
Erhöhung verkauft, weniger junges Vieh. (S. £.) 

Deutfchland, 

(Münden, 10. Auguſt) Heute ſtürzte ſich ein Soldat von 

ber Duvrierfompagnie in bie Iſar, als er von ber Artılleries 
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kaferne in das Gefängniß teansportirt werden follte, well 
man ihn geftern Abend bei einem gewaltfamen Ginbrud auf 
frifcher That ertappte — Geflern trafen hier Nachrichten 
aus dem Gebirge ein, wonach es dort eben bedeutend ge: 
ſchneit bat: Die fcheint auch die Urſache der ſchnellen Abs 
tühlung der Atmofphäre. — Der bisherige Profeflor an ber 
Univerfität ımd am eidgenöjfiihen Polytehniftum zu Zürich, 
Dr. Kart Wilhelm Rägelt, wart orben Brofeffor 
der Botanik in der philoſophiſchen Fakultät der biefigen Unts 
verfität und zum Gonfervator bed botaniſchen Gartens er— 
nannt, 

Frankfurt.) Die Ausfihten auf. den Ertrag. der Kar— 
toffelernte: find: bie erfreulicyiten: und man erwartet nun auch 
noch einen befriedigenden Ausfall mehrerer Fütterungsge⸗ 
wũchſe, namentlich der: Rüben. — Dabier: ift im diefen Ta— 
gen eine „Krankfurter Rüdverfiherungsgejellfchnft” gegrüns 
bet: worden. Das: Grunbfapitaf: beiträgt: 6 Million Gulden. 
— Auf dem: Plage, wo im September 1843. bie Abgeord⸗ 
neten Beneral Auerswald und Lichnowolkl ermordet wurden, 
ſoll ihnen jetzt ein Denkmal. errichtet werben 

(Peſth) Den Kaiſer Hat: am 8. de. Mis. Abends die 
Gränze des Landes Überfchritten 106 Kauonenſchüſſe von 
ben Wällen der Feftung verfündeten bee Bevölferung- biefen 
Moment. Gleichzeitig wurde im der Ofener Bürg- die f. k. 


Blagge aufgehißt. — 
Auswärtiges: 


(Schweiz) Die Hauptpunfte ber von der Diözefancon- 
fereng in Bern, bezügfich Errichtung eines Priefterfeminard 
für das Bothum Balel getroffenen Vereinbarung find: das 
am Biichofsffg zu errichtende Seminar ſoll nur ein Jahr, 
und erft nach vollendeten theologiſchen Studien: befucht- were. 
den; die vom Biſchof zu mwählenden zwei; Megenten müjlen 
der Mehrheit genehm fein. — Im Hauenſtein-Tunnel rüden: 
bie Arbeiten wieder wader vorwärts; Am 1: Juli ſchon⸗ 
fehlten zum gänzlichen Durchbruch nur noch 658 Fuß. — 
In Wiedifon im Kanton Züridy haben die Mormonen einen: 
folchen Unfug getrieben, daß“ die Behörde drei ihrer Predie 

er über die Gränze fpediren ließen, — Faſt überall in der 

—8 iſt die Getreideernte überaus gut ausgefallen. Was 
ben Wein betrifft, fo erwartet‘ man einen Jahrgang, ber we⸗ 
nigftens dem von 1834 gleicht: 

(Baris.). Das Kaiferpaar iſt hieher zurückgekehrt. — 
Die, Schwierigkeiten in Bezug auf die Donaufürftenthümer 
find. auf dem Wege ber. Löſung. England. wird der Anficht 
ber Majorität. beitreten. Die Wahlen werben auf Grund 
neuer Liften. abermald flattfinden. Die. Geſandten hatten 
KRonftantinopel. noch nicht. verlaſſen. — Am 23. wird der 
Kanal. von. Gaen: nad) dem Meer eröffnet werden. — Der 
Gouverneur der niederländifchen Indien foll gegen die Occu— 
pation ber. an. ber. Gränze ber bolländifchen Befigungen im 
öftlichen. Oceanien. gelegenen Gruppe ber Qua: Horn Injeln 
durch bie Briten proteflirt und in. einer Memoire den Beweis 
geführt: haben, daß ſeit 1630 der Meine Qua⸗Horu-⸗ Archipel 
de jure Holland gehöre. — Die vornehmften. der von dem 
Kabylen bei ihrer Unterwerfung. geftellten Geißeln, die Fa— 
milie eines tabyliihen Fürften uno zwei Marabuts, find von 
Algiee nad der. Infel Ste, Marguerite gebracht. worden. — 
Mic man meldet, bat. das franzöſ. Kriegäminifterium auf 
Befehl des Kaiſers die. von General Shaffeloup-Laubat unter 
dem erften, KRaiferreih entworfenen Pläne zur Befeſtigung 
von Aleffanbria der ſardiniſchen Regierung zum. Gopiren vers 
abfolgen- laſſen. — Seitdem die tropiſche Hitze nachgelaſſen 
und wir wieder eine mäßigere Temperatur genießen, bat ſich 
auch die Zahl der Feuerdbrünfte gemindert. An vielen Or— 
ten find übrigend- gerichtliche Unterſuchungen eingeleitet, da 


Bihahne um Ürdeger: 


es fi thatfächlich Herausgeftellt, daß auch mitunter Frevler⸗ 
bände an den vorgefommenen Bränden Schuld waren. 

C5talien.) Nah Berichten aus Genua wurden zwel Ga⸗ 
leerenjclaven hingerichtet. und dauert die Aufregung, im. dem 
Bagno noch fork Man entdeckte eim Komplott, defiem Zweit 
Tlucht ber Gefangenen nach Ermordung der Wächter war, 
Auf zwei Offiziere wurden Mordverfuche gemacht, — Aus 
Turin vernimmt· mar, daß den Gendarmen fein 
foll, den gefürdteten Räuberhauptmann Delpero gefangen 
zu nebmen. Der Banditen-Chef befand fi, bloß von Einem 
Mitglied feiner Bande begleitet, aber bis an die Zähne ber 
waffnet, in einem Wirthshauſe zu Vigone in der Provin 
Pignerol. Ein Gendarmeriebrigadier, von zwei Gendarmen 
begleitet, hatte hievon Wind befommen und konnte unbemerkt 
in das Haus‘ gefangen. Beim Anblick der Gendarmen fürzte 
fig Delpero ſogleich mit vorgthaltener Piftole auf der Brie 
gadier, allein zum Glück verfagte die‘ Piftole, und ber Btiga⸗ 
dfer, ein’ berfufifch farter Mann, umkrampfte den Banbiten 
mit folder Macht, daß die‘ verzweifeltfie Anftrengung , vor 
demſelben ſich loszumachen und feine Waffen gebrauchen: pr 
fönnen, vergeblich war. Herbeigerufene Landleute halfen das 
Ungeheuer binden, während er ihnen voraudfagte, daß feine 
Cameraden ihnen ben’ rothen Hahn in das Dorf fenden und 
daſſelbe bis zur Tegten Hütte abbrennen würben: 

(Spanien.) Das Prefgericht: von Madrid hat den Her— 
ausgeber ber „Disfuflon” wegen eines Artikels zu 10,000 
Realen und in die Koften verurtheil. — Der gefammte 
Stadtrath von Saragoſſa hat, wie fo eben verlautet, feine 
Demiffion gegeben, Nach einer. Angabe. ſoll dasfelbe durch 
eine finanzielle Krifis, nad einer andern durch bie Verhaf- 
tung des Alkaden veranlaßt worden fein. 

(London.) Im: Interhaufe erklärte Palmerfton auf eine 
Iuterpellation Disraell's in Betreff der Donaufürftenthümer, 
daß während der Aumefenheit Napoleons auf Osborne elin 
Arrangement zu Stande gekommen fei. Gngland werde, da 
MWahlunordnungen wirklich vorgefommen feien, ebenfalld Au— 
nulirung bes: Wabhlactes fordern. Da Oeſterreich wahrſchein⸗ 
lich, daffelbe: thue, mwerbe bie Türkei einmwilligen, und der 
Streit jo endigen. Später nedte Disraeli Palmerſton, daß 
er feine bisherige Politik aufgegeben habe, worauf Balmerfton 
nichts. erwiderte. — Zur Verftärkung ber Befeftigungen auf 
Gorfu- find 10,000 Pfd. votirt, worden. — Um die Refrus 
tirung zu erleichtern, if das Rekrutenmaß jet auf 5 Fuß 
514 Zoll. berabgejegt: worden. — Die Morning. Boft jagt, 
baß bie Freundſchaft zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und der 
Königin Victoria inniger ift als je; daß Prinz Albert wahr- 
fgeinlich das Lager von Ghalons und die Königin. vieleicht 
Gompiegne befuchen werde. — Die vor einigen Tagen aus 
Amerika in, Liverpool: eingetroffene Arabia bat den Weg in 
elf. Tagen: gemacht, während. deren die Paflagiere nicht. ein 
einziges Mal die Sonne: ſahen, fo. dicht war. der Nebel über. 
bem Meere. Die Baflagiere konnten ſich nicht genug. wundern, 
in, Liverpool beiteres, warmes. Sommerwetter zu finden. 

(Amerika) Die Infurrektion in Kanſas iſt unterdrückt 
worden — Dem; neuellen Nachrichten aus Merifo zufolge 
iſt die Differenz zwiſchen Spanien und Merifo ausgeglichen. 
— Der brafilianiihe Gefandte bat alle Beziebungen, mit 
BParagnay abgebrochen. und vom. Bräfident Lopez feine Päfe 
verlangt, — Hertan, ber Gefandte von New-Grenada, has 
ben. General, Gafd. die Bafıs eines, Arrangements mit den 
Bereinigten Staaten vorgelegt. 


Frucht · Nittel · Vreiſe. 





Datum. Ktrn. Wehzen. Korn, Gerſte. Hader: 
Ortec. Bon Tr fe ee Au Fit: Mi te 
Bomberg —— 2060 1002 I Ihr 


— 
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Bekanutmachung. 
Feldvolizei betreffend. 

Rachdem in der letzlen Zeit gewiſſe Feldſtevel hifnger verübt merden, nachwemn⸗ 
nicht ſelten die Einwendung gemacht wird, man babe in ber angeſchuldigtken Handlung 
— Frevel ettannt, oder die Entſchuldigung darin geſucht wurde, man habe die Feld— 
obſervanzen nicht gefannt, ſieht ſich der Magiſtrat uf Angehang vos Feldgerichts vers 
anlaßt, bekannt zu geben, daß nachſtehende Handlungen als Feldfrevel betrachtet une 
Beftraft werden. 

Das Sammeln von Anodhen und Leber auf dem Felder; das Wehen über ange, 
Baute Felder, das Reiten und Fahren: über diefelben,, was Wenten uns Schleifen: nes: 
gleihen, fei es mit einem Wagen ever mit Pflug oder Egge; das Grafen und Ausneh— 
men von Unkraut auf ben Feldern obme vorher eingeholte Erlaubniß des Eigenthümers, 
worüber nötbigenfalls ein jchriftliher Ausweis vorzulegen iſt; die Unfahrbarmahung und 
Einengung der Wege und Piade durd, auswachſende Segen, überhängende Baumäſte 
teummbängende Zäune, durch Ausleeren. oder Abladen von Schutthaufen ober großen 
Steinen, durch Ablagerung, von Holy, Dünger, Erde, Rebenbüſchel, durch Ausgraben 
von Erbe oder Waſen; ferner werden als Feldfrevel geahndet: das Anbauen, Ueber: 
bauen von jtädtijchen Dedungen, Nangen, Wegen, Pfaden, Weichen, dann das Anlegen 
von Dunggruben im der Nähe von Wegen und Pfaden ohme vorherige yolizeilihe Er: 
laubniß, ebenfo das Sehen, Anlegen, die Errihtung von Degen, Zäunen, Bretterwän— 
den, Mauern ohne ſolche Bewilligung, wie auch das Schlagen und Graben von Erbe, 
Letien, Wafen auf Gemeindeplägen, obne daß folde Erlaubniß eingeholt wurde, 

Als Frevler wird beftraft: wer zu nahe an die Gremjteine adert, indem ber 
Plug 1 Schub von dem Steine ausgeboben und 1 Schub hinter dem Steine wieder 
eingejegt werden muß; jowie derjenige, welcher die Anzeige unterläßt, werm beim Adern, 
Fahren ꝛc. zufällig ein Stein herausgeriſſen wird, oder durch, eingelegte Steine bie 
Gränze feines Grundſtũdes ſelbſt bezeichnet, da zum Gränzftermfepung mer das Feldgericht 
Befugt ift, oder überhaupt, wer ſich eine Beſchädigung oder fonitige Veränderung vum 
Gränzjeihen oder einer Gränzeinfrievung aus Fabrläfigkeis ſchuldig madit. 

Wer aber die zur Bezeichnung der Gräme liegender Grundftüde bdeftimmten- Sei: 
den vorfäßlich vernichtet oder unkenntlich nacht, dieſes gefchehe durde Ausfällung der 
Gränzgräben, durch Umadern der Feldraine, durch Ausgraben, Ummerfen, Abhauen der 
Gränzfteine oder auf was immer für eine Art: und Weije, ſoll nach Art. 386 des St. G. B. 
nit nur die Koſten zur Wiederherftellumg ver Gränze tragen und alle Kojten der aus 
ber Unficherbeit der Gränze entitandenen Prozefle und Streitigkeiten erjegen, fondern auch 
mit: Gefängnif, und zwar, wenn biefe Handlungen aus Muthwillen geiheben, von einem 
bis zu drei Monaten, wenn fie aber aus Eigennutz, Rachſucht und dergleichen werübt 
werben, vom ſechs Monaten bis zu zwei Jahren beftraft werden. 

Würzburg, den 5, Jımi 1857. 

Der Stadbtmagifrak 
Dr. Treppner, 1. Bürgermeifter. Burcht 


Mit allerhöchſter Genehmigung des f. Minijteriums des n 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 
Eau de Mille fears, Extrait d’Eau de Cologne triple 
zu 18 fr. und 36 ir, Ess-Bonquet zu 15 tt., 30 ft. und zw I fl, Essence 
of Spriug- Flowers zu 21 tr. und 42 kr. das Glas, wofür in Paris und 
London das Dreifahe bezahlt wird. Wenige Tropfen vieler köſtlichen Parfümerien, welche 
mit der größten Sorgfalt bereitet werden, find hinreihend, dem Waſchwaſſer, der Leib: 
waſche, Tafhentühern, Meidern, Handſchuhen ꝛc. ven lieblichſten und erquidendften Wohl 
geruch dauernd zu ertheilen; Mailäudischer Haarbalsam zu 30 tr. um 
54 fc, Eau d’Atirona oder feinite flüſſige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 kr., 
-Essig zu 15 tr, Anadeläi over. orientaliſche Zabmveinigungsimafle: zw 1 flL 
+2 te, und 36 fr. das Glas und: zu 24 fr. umd ER fr: die Schachel. Die fänaft 
anerkannte Vorzuglichteit diefer venommirten Parfümerien umb cosmetiiihen Mittel macht 
jede weitere Anpreiſung überflüffig, Auswärtige Beitellumgen: unter Beifiigung: dev Bes- 
träge und 6 fr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten, 
Carl Krelfer, Chemiker in Nürnberg 


Alleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


(92) 
Ein weißes Damentafhentuh, mitB, Mr. 207 ju vermietben, und können ſo— 
gleich bezogen werden. 


G bezeichnet, wurde gefunden. Nah. 
Domftraße, 3.D. Nr. 144, find zwei 


in | ber Grpeb. 
Verſchiedene Wohnungen, fämmtliche ineinandergehende möhlirte Zimmer ftünd- 
yermiethen. (19164 





fonnig- und abgeſchloſſen, find im 2. D. lich zu 


Ein freundliched Logis von einem Zim⸗ 
mer, Rebenzinuuer, e und allen fon- 
Rigen. Erforderniſſen ib für & Ziel zu 
vermiethen. N. in der Erp. (190c) 


uf dem Freiherrlich, v. Bodeck'ſchen 
Dekononriegute zu Heidenfeld bei’ Schwein 
furt ſteht eine Partie fetter großer Häm- 
mel zum Verkaufe. (134) 

Im 2 D: Ne 417 if ein freund 
liches, gut möblirtes Zimmer, mit Aus 
fit auf den Markt, ſtündlich zu ver 
micthen. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, der 
franzöſiſchen Sprache mächtig, ſucht eine 
Stelle als Bonne und kann ſogleich ein» 
treten. R. im der Erp. 


Ein gebildetes, in allen häuslichen, 
ſowie feinen weiblichen Arbeiten erfab- 
renes Mädchen mittleren Alters, welches 
ſich auch zur Erziehung. der Kinder eig- 
net, fucht eine paſſende Stelle. N. iu 
eh ne 

Fremden-Anzeige vom 12. Auguſt. 

Adker.) Otto m. Gat., Mufifoir., 
Theime, Gymnaſ. u. Iſhillo 
ſammtl. v. Dresd,. Dryſtig m. G., Rath 
v. Koburg. Schörer, Beamt. v. Münch 
Kfl.: Büttner m. G. v. Leipz., Schoe- 
rer, Beamt. v. Münden. Kl.: Rheim- 
berg v. Mancheſter, Wolf v. Berlin, 
Briebberg v. Frkf., Dörr v. Rüggeberg, 
Klopfer v. Hamb., Steinbart v. Stuttg. 
— Kronprinz:> Graf v. Auersberg m 
Bam. m D, Klom.-&, v. Oeſterr. Dr. 
Ulrich m. &., Prof. v. Hamb. Graf w 
Erberg u Paris. Perkins m: G., Bart. 
dv. Engl. Dr. v. Meier m. G. v. Bolem 
Dr, Dudit v. Wien Teitelbaum, rofl 
u. Maurie, Lehrer v. Warſchau. Frau 
Br. v. Sacken u. Dad. Bruß v. Wien, 
Frl. Winkler, Lehr, v. London. Roßky, 
Gutsb. v. Rujk Bränfel, Pferdehdl. v. 
Fetf. Kfl.: Burck v. Braunſchw., Scha: 
ver v. Nuüũrnb. — (Steebaum.) Lenz, 
Bart, v. Bregenz. Abel, bo. v. Fett 
Stern, Brauer'v. Ungarn. Goller, Ma- 
ſchenfabr. v. Hofe Schaber, Gaftw. v. 
Karler. Walk, Kieferm, v. Speier. Wein: 
zierl, Bierbr. v. Cuerd. Kfl.: Vogt v. 
Berti, Haas v. Nürnbg, Simon v. 
Dinkeldb., Neumüller v. Barmen. 
Schwan.) Behringer, Amts-Verw. v. 
Römhild. Gutherlitt, Rentamt. v. Röt⸗ 
tingen. Rumann, Obereinf. v. St. Ing— 
bert. Clemens, Dr. jur. v. Münden. 
Nlederreuther, Gutsbeſ v. Mannh. Fürſt, 
Pharm. v. Gieſen. Kfl.: Heilbroner v. 
Nürnd., Killmair u. Fiſcher m. Sohn 
fänmtf. v. Mürttbr., Roter v. Mag» 
deburg. Hörner v. Offenbach. 
(Württemb. Hof.) Frau v. Warel ın. 
Fam.w. 2. v. Oſterburg. Roppen m. 
G., Bart, v Utrecht. Brofcd, Caplan v 
Schweinh. Pfähler, Gaſthofb. v. Offene 
burg. Labinsli, Kfm: v. Leipzig. 
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Liedertafel und Sängerkranz. 

Wfeute Abend gemeinschaftlicher Ge- 
sellschaftsabend zu Ehren des anwesenden Ehren- 
mitgliedes Herrn Julius Otto aus Dresden in Smolensk. 

Anfang um halb 6 Uhr. 
Der Ausschuss der Der Ausschuss des 
Liedertafel. Sängerkranzes. 
Bekauntmachung. — u 
Verkauf von Blei, Meffing und Eifen betr. 
In Folge der Herftellung einer neuen Waſſerleitung dabier find: 
950 bayer. Zentner DBleiröhren, 
1456 „ Bund Meifing, und 
4297 „ „ altes Gifen 
bisponibel, welches zufolge Magiftratsbefchluffes im Submiffionswege dem Verkauf 
unterftellt werden fol. Es werden deßhalb Kaufsliebhaber eingeladen, ihre deffall 
figen Offerten fpäteftens bis 
31. Auguſt I. 38. 


Ichriftlih bei der Kaffe für tas ſtädtiſche Waſſerwerk einzureiden. 
Bemerkt wird, daß die Gebote per bayerifchen Bentner zu legen find. 
Würzburg, ben 8. Auguft 1857. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Dr. Ereppner, I. Bürgermeliter. 


Loded-Anzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir biemit bie 
Tranerfunde, daß Gott unfere innigſt geliebte Mutter 


Frau Bietoria Maria Heufinger, 
Privatiers⸗ Wittwe, 

am 11. ds. Mis. in ein beſſeres Jenſeits abrief. 

Ter Trauergotteödienft für biefelbe findet morgen ben 14. b#. früh 
10 Ubr im hoben Dom flatt, wozu die ergebenfte Ginlabung anmit er- 
geben laſſen 

Würzburg, den 13, Auguft 1857. , 

die beiden trauernden Kinder. 


Mobiliar-Perfeigerung. 


Am 17., 18. und 19. 1. Mts., jedesmal Mittags 2 dr beginnend, wer⸗ 
ben verfchiedene zum Naclaffe der Rechtsraths-Wittwe Pfriem gehörige Bold» 
und Silbergegenftände, Uhren, Spiegel, Betten, Roßhaarmatratzen, Bettftätten, 
Kanapee's, Seflel, Schreib- und andere Kommode, Tiſche, darunter antife mit 
Marmorplatten, Schränke, Penftertritte, Kleidungsftüde, Weißzeug, KRücenges 
räthe x. ıc., Diſtr. 2. Nr. 355 zunädhft der Gewerbehalle, öffentlich gegen Baar— 
zahlung verftrihen und hiezu Strideliebhaber mit dem Beifage eingeladen, daß 
mit der Berfieigerung der Gold- und Silbergegenftände, worunter 2 filberne Leuch- 
ter und eine goldene Repetirubr, der Anfang gemacht wird. (1906) 


Verfteigerung von Pfandgegenftänden betr. 

Am Dinstag den 1. September d. 3. und an dem folgenden Tagen, jedes⸗ 
mal Nachmittags 2 Ubr beginnend, werden die im Jahre 1855/56, von Wr. 1 
bis 2000 im Leihhauſe babier verpfändeten Gegenſtände; beftehend in Gold, Sil- 
ber und Metallwaaren, Uhren, Betten und Kleidungsftüden jeder Art, gegen Baar— 
zahlung öffentlich im Rathhauſe verfteigert. 

Bis zur Verfteigerung können täglihPfandgegenftände ausgelöft und je nad 
Umftänden verzinfet werben. 

Hetdingsfeld, den 10, Juli 1857. 

Der Stadbtmagifrat. 

(164) Grimm. 


Eine Bartbie gewirfter Pique- Westen werden, um damit zu räumen, 
zu 36 fr. per Etüd verfauft von 
% A. Langloß. 






(1006) 


Bird. 









VDrud von Zeſeph 





Schöne Main-Ausfidt. 
Morgen Freitag den 14. Auguft 
Produktion 
des Muſikkorps des kgl. Randw.-Reg. 
Türkiſch und abwechfelnd mit 
Etreihinftrumenten. 

Am Samstag wurde anf dem Markt 
ein Regenſchirm gefunden. Der Gigen- 
thümer kaun benfelben genen Grfag der 
Ginrüdungsgebühren im 1. Diflr. Rr. 
232 abholen. 

Wegen Tobesfall ift ein Anmefen in 
ber Nähe von Würzburg, für eine Gärt- 
merei geeignet, beftebend aus Haupt⸗ 
und Nebengebäuden mit allen Erforder— 
niffen, obngefähr 2 Morgen vorzüglichen 
Gartenlandes mit bequemer Wafferbenüg- 
ung, nebft dem werthvollen Grtrage zu 
veckaufen. Näb, in der Erpebition. 


Bergangıne Woche ward ein mit Ro= 
fenguirlanden gefticdtes weiß lackirtes Ar— 
beitsförbchen auf ber Hoffiraße verloren. 
Mar bittet den Finder um gefällige 
Rüdzabe gegen Belohnung. N. in ber 
Erpedition. 


Gin Feines braunrothes langhäriges 
Hündcen, ein rothes Halsbändchen tra= 
gend, auf den Namen Putzel börend, hat 
fi) vorgeftern Abend auf dem Kugel- 
fange verlaufen. Wer folches zurücbringt, 
erhält eine gute Belohnung im 5. Diftr. 
Nr. 2, 

Bei der 1550. Ziehung ter f. bayr. 
Zahlenlotterie in Münden am 11. Au⸗ 
guſt wurden gezogen: 

88 56 5 46 62 

Nächſte Ziehung in Regensburg am 
20. Auguſt. 


Schifffahris Rachtihien. 


Wertheim, den 11. Auguſt. 
Vorbeigefahren heute Vor— 
mittag Kilian Hofmann v. 
Zellingen m. L. v. Frankenthal, u. Math. 
Geiger v. Aſchaffeuburg m. L. v. Of⸗ 
fenbach, Hanau u. Aſchaffenburg; ferner 
angefommen unb morgen früb weiter 
fahrend Kranz Winterheld v. Miltenbg. 
m. 2 v. ba u. Frankfurt. 
Gelorben. 
Carl Damm, Schneidergejelle von Bor=- 
brunn, 24 3. — Emma Edenfeld, Kauf⸗ 
manns⸗Tochter, 7 J. alt. 


Geld-Sortem 


— — o ſi 38 bie 37, 

Be + d A. 67 Bi 86. 
Sell. 10 f.&t. 2m bis 47. 

ER SE er sf. 31 bie 30. 
20 Franken · Et . I. 20, bis 19 
5 Br.«Thaler „2 fl 20%, bis 20. 
Breuf, Keſſenſch il bi 44 
Gm al Marco .276 bis 374. 
Bin. 1OL©... . 113%, 113%. 
Paten Eilser.. . . 24: 34 n 3. 
Engl. Soverians. . 11 46 Bis 42. 
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Zagesneuigfeiten. 


Die Abreiſe der Fönlgl. Majefläten von Brüdenau wird 
nach neuerer Beſtimmun Ba Oi am 16. erit am 17. d.fattfinden. 
Der Dirertor des = und —— Schweinfurt, 
— Kabhl, ward zum Director des Wechſelgerichts 1. Ins 


ſtanz dafelbft ernannt. 

Durch Refignation des bisherigen Pfründebefigers if die 
BPfarreuratie Hilpertsbaufen in — gekommen. 
Die Verweſung der Pfarrei Gräfendorf wurde dem Hru. 
Pfarrvikar Andr, Freund zu Schollbrunn und bie der Pfare- 
kuratie Zeiligbeim dem Hrn. Johann Bauer zu Keilberg über- 
tragen. — In ber Pfarrei Wiejentbeid wurde am 30. v. 
M. unter ber freubigften Theilnahme der genen Pfarrge⸗ 
meinde Suſanna Müller nach vorgängiger Abſchwörung der 
lxvingianiſchen Irrlehren unter Loeſprechung von der unterm 29. 
Nov. 1855 verhängten Ercommunication wieder in die Gemein- 
ſchaft der heil. fath. Kirche aufgenommen. (W. D.-B.) 

$ In der öffentlichen Sigung bes k. Kreid- und Stadt- 

gerichte Würzburg vom 11. und 13. de. Mis. wurden ver- 
33. Margaretha Stodmann, led. von Unterleinach, we⸗ 
gen Vergehens des Diebſtahls und eines polizeilich ſtraf⸗ 
baren Diebſtahls, in eine 45tägige doppelt — Ge⸗ 
— Joſeph Schlichthoͤrnlein, lediger — 
von Neuſchleichach, wegen Vergehens ded Diebſtahls, in 
eine 4monatliche in ——— zu erſtehenden 
Gefängnißſtrafe, Michael Furth, lediger Schuhmachergeſelle 
von Neuhauſen und Jakob Winkler, ledig von Oberältert- 
heim, wegen Bergehens der Rörperverlegung, verübt unter dem 
erſchwerenden Umftande der verabrebeten Verbindung bed nächt - 
lichen Aufpaſſens und mittelft Waffe, jeder in eine Zmonat⸗— 
liche doppelt geihärfte Gefängnifftrafe; Jakob Hemmerich u. 
Adam Bögelmann , beide ledig von Oberaltertheim, find von 


der Anfchuldbigung des Vergehens ber KRörperverlegung freiges - 


ſprochen worden. 

Der ſoeben erichienene Beicheid des k. Staatsminiftertums 
bes Haudels x. auf den Jahresbericht der MEET 
Kreis-Gewerbe- und Handelokammer enthält u. A. folgende 
GEntfchliefimgen: 1) Der Verbrauch von Rubr-Steintohlen im 
Eifenbahndienft iſt bei der angeordneten vermehrten Verwen⸗ 
bung der Zwidaner Kohlen und bei der eingeführten Er— 
mweiterımg der ZTorffenerung im Mafchinendienfte bedeutend 
geringer geworben, als früber; es kann daher von einer 
Meberlaffung des Transportes von Ruhrkohlen an die Main— 
ſchiffer feine Mede mehr fein. — 2) Die bei Bildung des 
Poftvereins veröffentlichten Tarifsbeftimmungen find auch ge— 

enwärtig noch im Wefentlichen die nämlichen, es war alfo 
ke in Grund zu einer ernenerten Bekanntmachung berielben 

egeben. Daß beim Bintritte von weientlichen und ‚zahlreichen 
Beränderungen eine wiederholte Zufammenftellung derfelben 
erfolgen wird, ift ſelbſtverſtändlich. Das um den Sabredpreis 
von 1 12 fr. Jedem zugängliche „Verordnungs— und 
Anzeigeblatt für die k. Verfehrs- Anftalten” benachrichtigt in⸗ 
dep das Publitum fogleih ſtets von jeder eintretenden Vers 
Anderung. — 3) Cine alle Länder der Erde umfaflende Zu⸗ 


er Siebenzehnter 














Abendblatt. 


spreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 
wie a 54 tr. —— 1. % kr, Zu gleichen Preife lauu 
BBlatt durch alle f. Boftämter bezogen werben. 
en toſten bie dreiſpaltige Belle Am Meiner Schrift, ober 
deren Raum, 3 £r., bie boppakte 6 Ir, bie durchlaufende D fr, 


14. Auguft 1857, 
Ras Bamberg ab: 












on sraulfurt AN: 








on Damberg an: _ Kab Frankfurt Be 
Bilzug, 4 Uhr 12 Min. Nam, 4 Ubr 32 Min, — ir 10 Uhr 4 Din. Born. 10 Ubr 42 Din“ Borm. 
Boftzug N ee BR, Boltzug 4.59, Mahn ‘5. MW „ Rad, 
Güterzug |? „ 38. Nadm. in? 2° — ürergug 11 „ 35 „ Mais [3 „9 „ Men, 
lin 2,20 2 0m | 2 BB , — . Bam. U „55 „ Mit 





janmenftellung der Larbeitimmungen für den Öriefpoftverfehr 
and Banern nah dem Poſtvereins⸗Auslande iſt bereits vor 
einem Sabre in dem oben mwähnten Verordnungsblatte er⸗ 
ſchienen und beſoudere Abdrücke um Den mäßigen Preis von 
18 fr. bei allen Poftämtern ıc. zu beziehen. In der Mehr- 
zahl gelefener Zeitungen wurde das Gricheinen dieſer Zuiam- 
menftellung angezeigt und die Abnahme berjelben dem Pu⸗ 
blitum empfohlen. 4) Aus Anla der Anträge auf Errich⸗ 
tung von Gewerbichulen in Miltenberg und Kitzingen, dann 
einer vierten polytechniſchen Schule in Würzburg wird be= 
merkt, daß ed zweckmäßiger ericheint, die Feftitellung ber Ox⸗ 
ganifation der techniſchen Schulen abzuwarten, indem dann 
auch beftimmtere Anträge im Sinne der beabfichtigten volls 
fändigen Reorganifation der Gewerbſchulen geftellt werben 
fünmenz dabei foll aber Hier nicht umerwähnt bleiben, daß 
bie dahier verfammelt geweienen Fachmaänner gegen die Zwed- 
mäßigfeit des Beſtehens mehrerer polytedhniihen Schulen in 
Bayern fi ausgeſprochen haben und Feine Beranlafjung ges 
geben fein dürfte, die Zabl der vorbandenen zu vermehren. — 
5) Der von der Hanbdelsfammer in Vorlage gebrachte Antrag 
auf Erleichterung der Niederlaffung von Fabrikarbeitern * 
bei der Reviſion der Geſetzgebung über Anſäſſigmachun 
Berehelihung tm nähere Grwägung gezogen werden. — $) Die 
Handelstammer beſchwert fi) dariiber, daß fehr häufig ie 
geraufnabmen flattfänden, gegen die ſich nicht blos die drei 
gemeindlichen Gollegien, fondern auch der Gewerbe- und Han- 
delsrath gutachtlich ausgeſprochen hätten und hat daran die 
Bitte gefmüpft, daß die königlichen Regierungen einem ſol— 
chen einftimmigen Ausſpruche bei ihren Entſchließungen eine 
Folge geben möchten, da ſolche gegen den Willen aller Be— 
theiligten aufgenommenen Bürger zur großen Mehrzahl in 
wenigen Jahren mit ihren Familien dem Armenfonde 
zur Laſt fallen und das Gewerbe jelbft berunterbringen 
mb ben Mitmeiſtern durch Pfuſcherel und ſonſtiges tadels— 
wertbes Benehmen ven größten Schaden bringen. Abgeieben 
davon, daf allgemein gebaltene Klagen ohne Anführung ſpe— 
cieller, dieſe Klage factiſch bezründender Thatſachen eine Wũr⸗ 
digung nicht finden fönnen, jo ſcheint bier eine Ausdehnung 
des gemeindlichen Veto beabfihtigt zu fein, welche als gänz— 
lich unzuläffig bezeichnet werden muß. — 7) Dem Antrage 
auf Erleichterung der Kormalitäten beim Wifiren ber Wan— 
derbücher fann erſt dann eine eingehende Würdigung zuge⸗ 
wendet werben, wenn diejenigen Bormalitäten nahmhaft ges 
macht werden, welche das Bijiren und Wandern der Handwerks⸗ 
gefellen in Bayern nach Anficht der Handeldtammer, beziehungs- 
weife des Gewerbe: Ratbes in Kitzingen ꝛc. erſchweren follen. 
— 83) Die vorhandenen Mittel des Gentral-Induftrie- Fonds 
geftatten eine Ausdehnung auf Unterftügung von Berghaus 
unternehmungen wicht; das f. Staatsminifterium iſt daber 
auch «nicht in der Rage, dem geftellten Antrag, für Behrver- 
ſuche auf Steinfohlenlager bei Schweinfurt Summen auszu—⸗ 
fegen, zu entipreihen, und mußte deshalb die von einem Ge— 
fuchfteller ander eingereichte Borkellung vom 5. Mai I. Irs., 
ihm für feine bisherigen ‚Bemühungen für Erſchließung eines 
Steintohlenlagers eine Prämie von 5000 fl. zu gewähren, 
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abfchlägig befchieden werben. Das k. Staatsminifterium der 
Finanzen, zu deſſen Geſchäftskreis die Sache zunächſt gehört, 
bat die Unterflügung des fraglichen Unternehmens aus ben 
Mitteln des Bergbaufonds wiederholt abgelehnt, für wel— 
des, ftünde lohnender Betrieb in Ausficht, gewiß ſchon Pri— 
vatfapitale fid) gefunden hätten. 

Das Hauptfirhenfeit der löbl. Bürger-Sobalität wird 
morgen in der Marienkapelle durch Prozeffion und folennen 
Gottesvienft feierlich begangen werden. 


An der f, Strafanftalt dabier ift die Stelle einer Aufs 
feherin prot. Gonfeffion erledigt; die Bezüge berfelben belau— 
fen ſich nebft freier Verföftigung auf ca. 140 fl. per Jahr. 

Das Abendblatt bat ſchon ſeit einigen Jahren Mitthei— 
lungen über die Traubenkrankheit gebracht, in welcher Weiſe 
fie ſich an einigen Traubenftöden des biefigen Hofgartens 
zeigt, und jegt zur Vervollftändigung noch Kolgendes bei. In 
biefem Jahre hat fie num einige Stöde mehr ergriffen, die 
in früheren Jahren geſund geblieben waren, weist aber an 
ben in Vorjahren befallenen die Gigentbümlichkeit, daß bie 
Trauben nicht wie fonft abfallen, fondern reifen und zeitigen. 


Der kürzlich ausgefchriebene und beute morgens magi- 
ftratifcherfeitd ſtattgehabte diesjährige Obftverftrih hat ein 
überrafchend günfliges Nefultat geliefert, indem derfelbe bie 
Steigerungsfumme von 1972 fl. ergab. 


Den im Berlaufe de. Mts. an den verjchiedenen Unter: 
richts- und Grziehungsanftalten abgehaltenen Endprüfungen 
reibten fih in den jüngiten Tagen noch zwei meitere an, 
bie ſchon deßhalb ein befonderes und erhöhtes Intereffe boten, 
da fie fih auf Unglückliche erfiredten, die unfer tiefftes Mit— 
gefühl für fih in Anſpruch nehmen. Wir wollen damit bie 
Zöglinge zweier fegnungsreihen Wohltbätigkeitsanftalten — die 
des biefigen Taubitummen- und des Blindeninftitutes bezeich— 
nen. Die Prüfung der legtbezeichneten Anftalt fand am vor- 
geftrigen Tage flatt und erfreute fich eines recht zahlreichen 
Beſuches, der als ein troftreiches Zeichen der von Jahr zu 
Jahr ſich fleigernden Theilnahme der menfchenfreundlichen 
Bewohner Würzburgs für diefe unglückliche Klaffe unferer 
Mitmenfchen betrachtet werden darf. Die Leiftungen der Zög— 
linge genannter Anftalt, deren Zahl gegen das Vorjahr um 
2 Zöglinge ſich vermehrt jab (im Jahre 1855/56 zählte bie 
Anftalt 6 männlihe und 7 weibliche, im Jahre 1856/57 
6 männliche und 9 weiblie Zöglinge), lieferten ein recht er— 
freufiches Ergebniß und zeigten, daß allen Unterrichtögegen- 
ftänden, welche hauptſächlich Religion, Spradlehre, Kopfrech— 
nen, Vaterlandsgeſchichte, Schreiben mittelt Mafchinen, dann 
Leſen des Geſchriebenen mittelft Fühlens umfapten, von Seite des 
feit einem halben Jahre der Auſtalt gegebenen Lehrers und Haus 
vaterd, Hrn. Hartmann, eine unermübdliche Thätigkeit war 
gewibmet worden. Kür die größeren Zöglinge männlichen 
und weiblichen Geſchlechts erſtreckte fi) der Unterricht mehr 
auf Erlernung von Beichäftigungen zum einfligen Fort— 
fommen, jo namentlih Korb- und Strobflehten, Spinnen 
und Striden, Auch die Mufit fand unter Mitwirkung bes 
tüchtigen Muſiklehrers Hrn. Wirth in genannter Anftalt eine 
freundliche Pflege. (Schluß folgt.) 

Auf unjerer heutigen Schranne geftalteten fi bie Preije 
wie folgt: Weizen 17 fl. 30 fr, 20 fl. bis 22. 20 fr; 
Korn 15 fl., 18 fl. bis 18 AL 30 fr; Gerfte 13 f. 30 fr, 
14 fl. 45 fr. bis 15 fl. 15 Er; Haber 9 fl. 30 fr, 11 fl. 
6 fr. bis 11 fl. 30 fr. Zufuhr 215 Wagen. 

* Deffentliche Verhandlungen bes k. Kreis: und Stadt⸗ 

erichts Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden. Am 5. Auguft 
Friedrich Gerftung von Tann, wegen Verbrechens bed Dieb- 
ftahle, zu 3 Jahren Arbeitshaus, Am 8. Auguft Joſ. Stu⸗ 
benrauch von Zimmerau, wegen Verbrechens ber Widerſetz⸗ 


ung, zu 6 Monat Zwangsarbeit. Am 10. Auguft Andreas 
Woͤlfinger, led. Müller von Etzeuried, wegen erſchwerten Ver⸗ 
gehens des Diebſtahls, zu 4 Monat boppelt geſchärftem Ge— 
fängniß; Franz Schipper und Adam Streit, beide, ledig von 
Kiffingen, wegen Vergehens bes Diebſtahls, und zwar erfle- 
ver zu 4 Monat, lehterer zu 20 Tagen einfach geſchärftem 
Gefaͤngniß. Am 12. Auguft Georg Schmittknecht von Bifch- 
wind, wegen Verbrechens des Diebſtahls, zu 1'/, Jahr Ar— 
beitöhaus. — Abgeurtbeilt werben: Samdtag den 22. Au— 
guſt Vorm, 8 Uhr Michael Schneider von Unterriedenberg, 
wegen Vergehens der Körperverlegung. Montag ben 24. Aus 
guft Borm. 8 Uhr Adam Zehntgraf und Gompl. von Lahr⸗ 
bad, megen Vergehens bed Diebſtahls. Mittwoch den 26. 
Auguſt Vorm. 3 Uhr Friedrich Lindemann von Völkershau— 
fen, wegen Verbrechens ber außergerichtlichen Verläumduug, 
Nachm. 3 Uhr Michael Schuler von Kreuzthal und Joſeph 
Schierling von Neufchleihach, wegen Vergebens der Körper: 
verlegung. 

Nr. 125 der Kiffinger Kurlifte führt bis zum 11. de. 
4939 dortſelbſt angelangte Badegäſte unb bis zum 6. be. 
1334 Paffanten anf. — Bad Brüdenau zählt bis zum 8. ds. 
560 Kurgäfte, unter welchen fih 3. kaiſ. Hob. Großfürftin 
Maria von Leuchtenberg und 3. kaiſ. Hoh. Maria Mart: 
miltana, Großfürftin- Tochter, befinden. 


Deutſchland. 


(München.) Die Rectors- und Senatoren⸗-Wahlen an 
hieſiger Univerſität haben nunmehr die f. Sanction erhalten. 
— Im Regier.-Blatt Nr. 43 werden bie neuerfolgten Rand- 
gerichtöformationen in Niederbayern und ber Oberpfalz befannt 
gegeben. 

(Augsburg.) Die bei dem biefigen k. Stadtgerichte ans 
bängige Unterfuchung wegen mehrfacher Unterfchleife auf der 
Staatseifenbahbn nimmt täglich größere Dimenfionen an, und 
find erft diefer Tage wieder mehrere Verhaftungen von Ei— 
fenbabnbedienfteten babier vorgenommen worden, mie übers 
baupt dieſe peinliche Angelegenbeit dem Vernehmen nach ſich 
noch auf weitere Kreife ausdehnen Toll. 


(Bamberg.) Als ein Beweis außerordentlicher Fruchtbar⸗ 
feit der Obftbäume mag eine in bem nahe gelegenen Lißberg 
abgehaltene Auftion gelten, in welcher der bayer. Schäffel 
Acpfel um 15 Er. verfauft wurbe. 


(Breußen.) Auf allerhöchften Befehl jollen die Manöver 
der Truppen während der jegt berricenden großen Hige nur 
bes Abends, Nachts oder früb Morgens ftattfinden, und zwar 
fo, daß die Mannfchaft erft nad der großen Tageshige aud- 
marſchiren, und vor Beginn berfelben wieder in den Quars 
tieren fein ſoll. — Gleichzeitig mit anderen beutichen Regierungen 
bat auch die preußtiche die Anordnung getroffen, baß bie Be— 
fchlüffe der Nürnberger Handelögefegbuchs-Gommiffion allen 
inländiſchen Handelöfammern und kaufmännifhen Gorpora= 
tionen zur fehleunigen Begutachtung vorgelegt werben follen. 
Die gegen die Iepte Faſſung eingebrachten Bedenken werben 
dann fhon bei ber zweiten Leſung Berückſichtigung finden. — 
In Breslau wird Ende September die ſiebzehnte Berfamm- 
lung deutſcher Philologen und Schulmänner tagen. Die Vor⸗ 
berathungen nehmen ſchon in diefem Monat ihren Anfang. 


(Bingen) Am 11. do. Mts. hatte fich die Nabe im einen 
ziegelrothen Schlammfluß verwandelt in Folge eines furcht⸗ 
baren Woltenbruches, ber in ber Nähe des preußifchen Dor« 
fes Laubenheim (eine Stunde von hier an der Nahe) gefals 
ien if. Die Verbindung mit Kreuznach {ft unterbrochen, fo 
daß die Wagen ihren Weg auf der heſſiſchen Seite nehmen 
müffen. Auch haben mehrere Menſchen ihr Leben verloren. 

(Sãchſ. Herzogthümer.) Der gemeinfhaftlie Landtag ber 
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Herzogthümer Goburg und Gotha iſt auf den 20. ds. Mies. 
nach Goburg einberufen werben. 

(Defterreih.) Das fogenannte „Schieberiſch“-Tanzen, der 
Wiener Gancan, wurde polizeilich verboten. 

(Hamburg) Die Abſicht der engliſchen Regierung, eine 
Fremdenlegion für Ofindien anzuwerben, ſcheint in der That 
realifirt werben zu follen und, wie im ruffifhen Kriege, wirb 
auch dießmal Helgoland eine Werbeſtation werden. Es jol- 
fen bereit? Seitens der engliichen Regierung mit mehreren 
bier und in ber Umgegend lebenden ſchleswig-holſteiniſchen 
Dffigieren Unterhandlungen angefnüpft worden fein. 

Auswärfigec. 

(Frankreich.) Nachrichten aus Senegambien melden, daß 
die feindlichen Negerſtämme bei vergeblihen Angriffen auf 
ein Meines franzöſiſches Fort (Medine) gegen 500 Mann 
verloren haben. — Am 15. Aug. wird eine außerordentliche 
Menge vun Ernennungen aller Art und Ordensverleihungen, 
namentlih auch in Marine und Heer, erfolgen. — Man ver— 
fihert, daß zu Osborne auch bie neapolitanifche Angelegen- 
beit zur Sprache fam; von einer Wiederaufnahme der biplo= 
matijchen Beziehungen ift jedoch vorerft feine Rede, — Die 
Kunftausftellung im Induftrie-Palafte ift bis zum 31. Auguft 
verlängert worden. Die feierliche Preiövertheilung wird am 
16. d. Nachmittags im Induftrie-Palafte ſelbſt fattfinden. 
— Die Weinernte wird ohne Zweifel vortrefflic fein. Doc 
vernimmt man von vielen Seiten, die Preife würden nicht 
fallen. Für diefe Borausfegung laſſen ſich mehrere gute Gründe 
angeben. Unter den Weinhändlern im Großen geht unter ans 
dern auch das Gerücht, das bedeutendſte Bankhaus (Rothſchild) 
bereite eine auf 30 bis 40 Million Fr. fi ftügende Specu- 
lation vor, um das natürliche Sinlen der Wein: und Spi— 
rituspreife wenigftend zu verzögern. 

(Großbritannien.) Zer Kriegsminifter bat die graufenhafte 
Hinrichtung mehrerer wegen Rebellion zum Tode verurtbeil 
ter eingeborner Soldaten, die vor einiger Zeit zu Labore 
ſtattgefunden, entichieden getadelt und Befehle ertheilt, auf 
daß ein folcher Act ſich nicht wiederhole. 


(Spanien) Der merifan. Geſandte Lafragua hat vor feiner 
Abreiſe von Madrid den merifan. Gonfuln eröffnet, daß bie 
fpantfche Regierung alle Unterhandlungen mit ihm abgebro- 
hen, und daß er die Staatsangehörigen der mexikaniſchen 
Gonföderation in Spanien unter den Schutz Frankreichs ge- 
ftellt Habe. — Dagegen bat ſich in Havannah das Gerücht, 
verbreitet, General Gomonfort, der Präfident der merikani- 
ſchen Gonföderation, babe in bie Forderungen Spaniens ein- 
gewilligt. Die inneren Zuftände Meritos waren fortwährend 
ſehr bedenklich. 

(Rufland.) Nah fihern St. Petersburger Nachrichten 
erfolgt eine Herabfegung des Zinsfußes von 4 auf 3 Prozent 
für die Gommerzbant vom 1. Oktober, für die Zombarb vom 
1. November, für die Leihbant am Neujahr. — Gin ver- 
öffentlichted Statut verfügt die Reorganifation ber Militär- 
Golonten in abminiftrativer Hinficht, obme dem Syſteme felbft 
Eintrag zu thun. Die Reorganifation ſoll innerhalb dreier 
Sabre in drei Perioden, 1353, 1859 und 1860, bewerfitel= 
ligt werden. Die Militär:Golonien werben in brei große 
Kreife eingetbeilt und unter bem ernannten Oberbireftor ber 
füblichen Golonten geftellt werden. 

(Bombay.) Delhi ift noch nicht gefallen. Die Rebellen 
find außerhalb zurüdgetrieben. General Gourtland fiegte über 
biefelben bei Dihanfing und Hiſhar. Das Pendſchab iſt 
rubig. In mehreren Städten fanden noch Truppenaufleh- 
nungen ftatt. 


Fındt-Mittel-Preife. 
Datum. Kern. eigen. Korn, . Daber. 

Orte Rena Ze Ah lee ee Mer fee, 
Dintelabübl . » . 5. 20 9 20 9 16 6 1152 1035 
fr . ...» Pr 7. — 2315 1457 1245 9 45 
Heilbronn (würt. ©.) „ 8. — 2130 1630 16— 1115 
Konigsh. L Grabf. 4. — — 21— 175 dd — — 
Ansbah . » - . 8 201 208 1334 — 94 
Aınberg J 5 2018 1358 912 852 
Mürnber = 8. — W114 1515 1345 932 
Rörblingen P 8. 2137 2046 1522 1253 642 


Mainwafferwärme: Wellenbab 15 Grab, 


Mebatteur uud Merleaer: A. PM. 5. Mörtih. — Groeritionslotal: Blafusaafle Mr. ABA. 


Avis für Slumenfreunde. 


Friſche Ernte meiner ſtets gefrönten Gollectionen der Ginerarien, a Prife 
10 Sor.; Galceolarien, à Prife_10 Sar.; Galceolarien, neue Zwerge, A Prije 
10 Sor.; Penſees, à Prife 10 Sgr. (150 Korn), empfehle ich unter Zuficherung 


ber reellftien Bedienung. Die Brifen werden nicht halbirt. 
Grfurt in Thüringen. 


v. Hanau, Schmidt v. Ofheim. — 
(Schwan.) Schmitt, Buchb. v. Schwf. 
Fleiſchmann, Gaftw. v. Kiffingen. Lam— 
braß m. F., Hofr. v. Wien. Klofman, 
Fabr. v. Bremen. Kfl.: Wittmann v. 
Eitm., Rofenthal v. Frkfrt., Müller v. 
Nürnd., Portheim v. Leipzig, Keller v. 


(1820) 
SEREEBEEEE — 
Ein Haus 3 
in einer der beiten Gefchäfts- 
* lagen hieſiger Stadt iſt billig & 
Z zu verkaufen, 
Näheres im Auftrag: und An- 
frage-Bureau von & 
F. J. Mauz. 
VERREREBESLARELEE 
Ein abgeſchloſſenes Logis von 3 heiz⸗ 
baren tapezierten Zimmern, Küche und 
ſonſtigen Erfordernifien if zu vermie- 


then im 2. Diſtr. Nr. 200, untere Do- 
minikanergaſſe. 


Fremden⸗ Anzeige vom 12. Auguſt. 
(Adler.) Kampmann, Prof. —2 
Pefſinger m. Tcht. v. Mannh. Reinin— 
ger m, G., Priv. v. Schwf. Mad. Sche⸗ 
bel v. Hanau. Vorchach, Stud. fur. v. 





F. €. Heinemann. 


Heidelb. Köhler m. G., Gutsb. v. Bau- 
nad. Kfl.: Welll v. Garler., Küſſel u. 
Weiß v. Mannb., Schlefinger v. Dam: 
melb., Dager v. Berlin, Laubell u. Grewe 
v. Leipzig, Mattran v. Frkf, Schönberg 
v. Dülken. — (Kronprinz.) Fürft v. 
Hohenloge-Schillingsfürft m. G. u. D. 
v. Scillingsf. Stapole m. Fam. u. D. 
v. Parts. Diemont, Gutsb. m. Fam. u. 
D. v. Holland. Krämer und Bruber, 
Zur. v. Wien. Weishaupt m. F., Fbr. 
v. Hanau. Fränkel, Pferdebdl. v. Frkf. 
Frl. Winkler v. London. Frl. Meurer 
v. Gurland. Kfl.: Seebach v. Leipzig, 
Dittrich v. Offenbach, Lenke u. Benne v. 
Frtf. — (Kleebaum) Daud, Stud. v. 
Kreuznach. Schrepf, Dreberm. v. Kupfer⸗ 
zell. Kleinhanz, Bart. v. Münch. Klee: 
mann, Def. v. Werne. Greif, Kaplan 
v. Straubing. Kfl.: Lövenhard v. Worms, 
Delmann v. Petersb., Altmanndberger 


Dettingen. — (Wittelöb. Hof.) Kilian, 
Priv. v. Andb. Unger, Färb. v. Frkf. 
Förfter, Gaftw. v. Mannhm. Schmied, 
Butsb. v. Mainz, Mad. Siegel m. T., 
Banf.:®. v. Gründf. Hartemer, Brau- 
ereib. v. Culmbch. Wohlfart, Lehrer v. 
Knecht, Gerberm. v. Biſchofeh. Burg» 


graf, Mediz. v. Lurembg. Dennerlein, 


Müller v. Dölz. Fußling, Conditor v. 
Münden. Kl: Bauer v. Schmalkalden, 
Hubert v. Augeb., Huber v. Schwyz. — 
(Württemb. Hof.) Fürft Ribofoff m. 
Kam. n. D. v.. Rufl. Frau Blattan m. 
m. ©. v. Baltimore, Dreyfuß, Neg. v- 
Lachauxdefond. Frau Brenner, Baum.:®. 
v. Amorb. Hahn, Forftpr. v. Medienb.- 
Strel. Probfian, pr. Arzt v. da. Bed, 
Rechtsanw. v. Brüdenau. Trunk, Schloßb. 
v. Meſpelbr. Braun, Kfm. v. Erfurt. 


Ein Junge vom Lande kann bie Schloſ⸗ 
ferprofefion mit oder ohne Lehrgeld fos 
gleich erlernen. N. in ber Erp. (193a) 
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Belonntmadung. 

In der Konkursſache des Schreinermeifters Rap Walter von Hier wirb 
das zur Maſſe gehörige Wohnhaus, Difir. 2, Rr. 234 in der Unterwöllergaſſe, 
befteherib aus ‚einem zweiſtöckigen Vorder⸗ ımd einem deßgleichen Hintergebaͤude, 
aebſt abgeſchloſſenem Hofraum mit Remiſen, welches gerichtlich auf 6000 fl. bis 
8100 fl. geſchaͤtzt iſt und deſſen nähere Beſchreibung in ber diesgerichtlichen Regi⸗ 
frrutuc eb ben werden kann, am 

ittwoch ven 2. September I. Is, Vormittags D Uhr, 
im Geſchäftszimmer Nr. 11 nad Mafigabe des 5 64 bes Hypothekengeſetzes und 
vorbehaltlich der 99 99— 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 ımter 
ben au dem Dermine bekannt zu gebenden Bedingungen mit bem Bemerfen bem 
—— daß ver Zuſchiag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth er⸗ 
gen wird. 

MBürzburg, am 4. Auguſt 1857. 

Königl. — net "Stabtgericht. 
b, 


Wilbelm. 


erſteigerung. 

Der diesjährige Ohmet-Ertrag auf den univerfitätifchen Wieſen zu Ett- 
leben, wird am 

Dindtag den 1. September 1857, Mittags 12 Uhr, 

In dem dortigen Gemeindehauſe nach den feltberigen Abtheilungen vorbehaltlich höhe— 
rer Genehmigung Öffentlich verfleigert, und werden Strichsliebhaber hiezu eingelaben. 

Würzburg, den 12. Auguft 1857. 
Königl. Univerfitäts:Rentanıt. 

ubl. 


(4906) Mr. 17620. 1. Hruſinger. 


(193a) 


bI 
Polytechniſcher verein. 
Souutag den 16. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
Blenarverfammlung. 
Tagesordnung: 
1) Bortrag über die Verleihung von Preiſen, Prämien und Stipendien an ver- 
diente Schäfer der Vereins⸗Sonn- und Felertagsichulen. 
2) Abftattung des Jahresberichts über das Wirken bes Vereins. 
3) Mobififation der Statuten. 
4) Bildung einer Kommiſſion zur Leitung der Beamtenwahlen pro 1857/58. 
Die Direktion. 
— — DDR 
% ! q ® 
> zu jeder Größe find gegen hypothekariſche Sicherheit ſtets auszuleihen € 5 
9 durch das Wuftrag- und Anfrage-Burean von P » 
F. - 
5 { PNA 


B SWEET TODD GE DR 
rke Halbſchäffel-Säcke 
Bhoon-Eepot. 


—n = 


Bekanntmachung. 
Verkauf won Blei, Meſſing und Eiſen betr. 
In Folge ber Herftellung einer neuen Waiferleitung dahier find: 
550 bayer. Zentner Bietröhren, 
1486 „ Pfund —** und 
4297 „ altes Eiſen 
dlopoutbel, welches zufolge Magiſtratsbeſchluſſes im Submiſſtonswege dem Verkauf 
unterſtellt werden ſoll. Es werden deßhalb Kaufsliebhaber eingeladen, ihre deßfall- 
ſigen Offerten ſpäteſtens bis 
31. Auguft I. 38. 


ſchriftlich bei der Kaffe für das ſtädtiſche Waſſerwerk einzureichen. 
Bemerkt wird, daß die Gebote per bayeriſchen Zentner zu legen find. 
Würzburg, ben 8. Auguſt 1857, 
Der Stadtmagifirat. ö 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Bird. 
Drud von Yofeph Girib im Würzburg. 
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(190) 


Liedertafel. 
Sonntag den 16. Auguſt 
Partie nach der Zeller Waldſpitze. 
Abgang mit Muſik vom Zeller Thor 


‚ab um 2 Uhr. 
= Der Ausſchuß 
Am tünftigen Sonntag findet tm 
Baftbaufe zum Adler in Unterdürrbach 
gutbefegte Darmoniemufif 
ftatt, wozu böflichft einladet 
Walter. 
Ih bringe wiederholt In Grinnerung, 
daß ich fortwährend Glace- Handſchuhe 
waſche und bemerke, daß dieſelben im 
Häfnersladen der Mad. Gruadel 
im Schenkhofe niebergelegt werden fünnen. 
Bitte Pfeiffer. 
Reisgrubengaſſe Nr. 235. 
Difr. 3. Rr. 44 in ‚biefiger Stadt 
iR ein Keller mit circea 400 Gimer ‘in 
Elfen gebundenen, weingräuen Fäſſern 


‚zu wermiethen. Näheres iſt in dem Haufe 


ſelbſt zu erfragen. (19a) 

Im 1. Diſtr Nr. 239, In der Reis 
grubengafle, iſt ter obere Stock mit 
allen Grforderniffen auf Allerheiligen 
ju vermiethen. 

Ebendaſelbſt {ft ein neuer Ofenauffatz 
von Blech nebit Settenplatten, dann 
zwei eiſerne runde Oefen zu veikaufen. 

Ferner iſt zu verkaufen eine ſtarke eichene 
Ladenthüre nebſt zwei Fenſterflũgeln, ſtark 
mit Eiſen beſchlagen. (193a 

Ein gebildetes Arauenzimmer, ber 
franzöfifhen Sprache mächtig, ſucht eine 
Stelle als Bonne und kann fogleih ein— 
treten. N. in der Exp. 

Heute Morgens verlor rin armes 
Dienftmädchen auf dem Viktualtenmarfte 
ein ca. 2 fl. am verfchiedenen Münzſor— 
ten entbaltendes Portemonnaies und bit- 
tet dringend um gefällige Rückgabe ges 
gen Greenntlicgkeit in der Exp. d. DI. 


Eine brave und geichicfte Köchin, mit 
guten Zeugniffen verfeben, wird auf kow⸗ 
mendes Ziel gejucht. N. im 2. D. Nr. 17. 


Im 1. Diſtr. Mr. 260, ober dem 
Zultusfpital, ift ein Meines Logis am 
eine Febige Berfon ſtündlich, und ebenba= 
feet ein Zimmer für einem Arbeiter zu 





vermielhen. 

Beltd-Sorten 
Böen... 0. ana be 37. 
do, preuß. hs ho 
Hell. 40 fl.St a a . 
Dulaten. 2...» 5 f.31 dis -30. 
20 Franken · St. of. 20%, bie 19% 
5 Är.«Xhaler 2 A. 20%, dis 20. 
Breuß, Kaſſenſch. 1m 45 bis 4. 

old al Marco . 876 bis 374. 
Wien A. 100 8.8, . 1134 1 
Presg. Thaler . — — — 


Sodattig Bilder. . . 24: 84 Bis 30. 
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des Unterhaftungsblaties „pheuranten“ Jahrgang. 


at Bilderräthfel beigegeben. 
Samstag Nr. 

















Dem kgl. Oberpoftmeifter Euler-Shelpin zu Würzburg 

rd die Bewilligung ertheilt, den von Sr. Maj. dem Kai— 
er von Rußland ihm verliehenen StanislaussOrven 2. Kl. 
annehmen und tragen zu bürfen. 

Die Bauersfrau Maria Margaretfa Grünewald von 
Ochſenfurt, geborne Staubigl von Adoldhaufen, warb für 
großjährig erflärt. 

$ Dur das geftern in öffentl. Sigung bes f. Kreis- 
und Stadtgerihts Würzburg verfündete Erkenntniß wurde 
Caſpar Fleiihmann, led. Rärnersfohn von bier, wegen poli= 
zeilich Arafbaren Betrugs im realen Zufammenfluffe mit einem 
polizeilich ſtrafbaren Diebflahle in eine Arrefftrafe von 14 Tas 
gen, welche durch die erflandene Unterfuchungshaft für ver 
büßt erachtet wurde, verurtbeilt. 

Eine allerhöhfte Entſchließung beftimmt, daß der Handel 
mit Holz jeder Art der freien Konkurrenz überlaffen fei und 
befien Betrieb von einer vorgängig erlangten polizeilichen Bes 
willigung nicht abhängig gemacht werden bürfe, daß nad 
biefem Grundfage allenthalben zu verfahren jet und alle ent= 
gegenftehenden Anordnungen der Kreisregierungen unb ber 
Unterbebhörden fofort außer Wirkſamkeit zu treten haben. 

Die tgl. Regierung bat, wie früher über die Pferde, fo 
nun auch über die Rindvich- und Schafzucht populäre Schrif- 
ten anfertigen laffen, und fucht fie bifligft zu berbreiten. 

Aus der früben Abreife der Störche wollen Biele mit 
Beſtimmtheit behaupten, daß ber Herbft heuer früher ald ge= 

‘ wöhnlich eintreten wird. 

(Schluß.) Der, wie bereits geflern berichtet, am 12. b6. 
ftattgehabten Prüfung der Zöglinge der hiefigen Blinden-An= 
ftalt folgte Tags darauf jene der Taubſtummen. Ueber 
biefelbe Täßt- ſich nur Ruͤhmliches berichten, und lieferte ſolche 
neuerdings ein höchſt ehrenvolles Zeugniß von ber vortrefflichen 
Leitung der genannten Anftalt dburd Hrn. Domfapitular Hummel, 
defien höchſtverdienſtliches Wirken fich nicht minderin der Funktion 
eines Borftandes der hieſigen Blindenanftalt glänzend beurfundete, 
fowie von dem nicht zu ermüdenden Fleiße ber Lehrer, bie 
ihren fchweren Berufepflichten auch in diefem Jahre nach jeber 
Seite bin volle Rechnung zu tragen mußten. Die mebrbe- 
regte Anftalt zählte in diefem Jahre in 4 Klaſſen 62 Zög- 
linze (von denen nur 2 außer bem Inflitute leben, von bem 
übrigen aber nur 3 die nothwendigen Ausgaben aus eigenen 
Mitteln zu beftreiten vermögen), nämlich 32 männlihe und 
30 meibliche. Unter benfelben befinden ſich 52 fatholifche, 
1 proteftantifcher und 1 iſraelitiſcher Zögling. Bon denſelben 
verlaffen 14 und zwar 8 männliche und 6 weibliche Zöglinge 


: bie Anftalt. Bezüglich der durch den Austritt erledigten Frei⸗ 


ftellen find bereits 36 Geſuche eingelaufen; ein Zeichen, daß bie 
Anzahl der in diefem Regierungsbezirke ſich befindlichen Taub⸗ 
ſtummen bisher ſich nicht verminderte, fondern eher vermehrte 


: amd biefe Anftalt bei dem erbößten Preiſe fämmtlicher Vik— 
.gualien im verboppeltem Maße ber Tpeilnahme edler Men— 


ſchenfreunde bedarf. 






Siebenzehnter Klläbrlih 54 f., bafbjährig 1 fl. 48 fr. (u gleidgen Preije faum 


das Mbenbblatt dur alle £, Poftämter bezogen werben, 
Inferate foiten bie breifpaltige Bette im Meiner Schrift, ober 
deren Raum, 3 fr., bie doppelte 6 fr., die burdhlaufende © fr, 


15. Auguft 1857, 









Bon Banıberg an: Rad Frankfurt dd: Bon Üranffürt m: Na Bamberg ab 

Eityug | 4 üße 12 Min. Rodm. | 4 Uhr 32 Min. Radım. | Gilyug 10 Uhr 4 Pin. Borm. 10 Mir 12 Min Borm. 

8, 2, Bm |9 „ 57, Bem. 3* A — 

@ütery, 12 BB „ Rdn) 1 s0 „ Radm. üterzug 035 . ae A = aus, 
Giterig 11 - 20 . _Meme | 8 7 Drrge. | Güterzug ‚Borm, 11. 8, Mit | 
Tagesneuigfeiten. (Mittelpreije ‚biefiger Schranne vom 14; Augnſt.) Weizen 


20 fl. 3 kr. (abg. 49 &r.);5 Korn 17 fl. 24 Ir, (fteben geblieben); 

Gerſte 14 fl. 55 fr. (aba. 16 fr); Haber 10 fl. 59 Er. 

(abg. 7 &r.); Linfen 15 fl. 15 fr, Verkauft wurden. 1149 
äffel 


(Königshofen, 11. Auguſt) Geftern Abend fiel abermals 
ein ſchon bejahrter hiefiner Bürger vom Gebälfe feiner Scheune 
herab, und beichädigte fi) derart, daß cr nad) einigen Stun= 
ben feinen Geift aufgab. (Schwf. T.) 

Deutfchland, 
(Müncen.) Der Magiftrat hat in Folge der überband- 


‚nehmenden Blumendiebftäble auf dem Friedhofe eine Prämie 


von 3 fl. 30 kr. ausgefegt für jeden Fall, in welchem der 
Dieb zur Verantwortung und Strafe gezogen werden fann. 

(Nürnberg) Am 15. September wird die Rommiffion 
zur Beratbung eines allgemeinen deutiben Handelsbuchs da— 
bier wieder zufammentreten, um ihre Arbeit fortzuießen. 

(Bamberg, 12. Auguft.) Die biefigen Wachebleicher er= 
Fären, in Rolge der feit mehreren Jahren, insbefondere des 
durch die geringe Ernte von 1356 eingetretenen Aufichlags 
bed Robprobufts, bie Preiſe ihrer Waaren um 6 fr. per 
Pfund erhöhen zu müflen. 

Amtlihen Erhebungen zufolge find im verfloffenen Jahre 
nad Altöttingen aus der Nähe und Ferne 156,325 Pilger 
und Pilgrinnen gewallfahrtet. 

(Heidelberg.) Das Sommer-Semefter neigt ſich feinem 
Ende zu. Die melften ber Gollegien find geſchloſſen, viele 
ber Studenten find ſchon abgereift. Bon Veränderungen in 
den einzelnen Facultäten find namentlich die in der medizi— 
nifchen hervorzuheben; Prof. Duchek bat den Ruf an das 
Sofephinum in Wien angenommen; über feinen Nachfolger 
verlautet noch gar Nichte. Dr. Helmbolg, Prof. der Phy— 
fiologte in Bonn, bat befanntlidy den Ruf hicher nicht an= 
genommen; mie verlautet, foll jeßt Prof. Drnbois-Reymond 
aus Berlin berufen fein. — Dr. ven Duſch, Brof. der Po— 
lytlinik, iR ſchwer erkrankt. 

(Breußen ) Während in dem preußiſchen Heere die Zahl 
ber adeligen Offiziere die der bürgerlichen weit überwiegt, ift 
in ber öflerreichifchen Armee die Mehrzahl der Offiziere bür- 
gerlihen Standes. — Die Stadt Bojanomwo iſt am 12. d. M. 
von eimer Feuersbrunſt ergriffen, welche bereits gegen 350 
Dänfer eingeäfchert und etwa 2000 Menihen obdachlos ges 
macht hat, Es ift gelungen, den Bahnhof vor den Flammen 
zu fhügen. — Das Gentralcomite zur Unterftügung der aus 
Schleswig und Holftein entlaffenen Beamten, Geiftlichen, Lehrer 
und anderer deutſchen Mitbrüber trifft ſchon Borbereitungen 
zu dem großen Goncert, welches zu deren Beſten bier unter 
Mitwirfung mehrerer bedeutenden mufitaliiben Kıäfte im 
Herbft veranftaltet werben ſoll. Der Unterftügung bedürfen 
noch 120 folder Bamilien. — Die Zollconferenzen wegen 
ber Zuderzölle follen wahrfceinlih im Oktober wieder begin— 
nen unter Borlage einer Bropofition, welche aud die Billis 
gung der hannoverifchen Regierung erhalten dürfte. — Sn 
Arnsberg herrſcht eine Ruhr: Epidemie, die noch fortwährend 
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im Zunehmen begriffen if. Selt dem 2. de Mts. bat ſich 
die Zahl der Erkrankungsfälle um 149 vermehrt. Schon be 
Hagen einige Bamilien ‚den Verluſt vom zwei, ja fogar von 
drei ihrer nahen Angebörigen. 
(Röln.) BVermittelft Zirfular macht die Hauptverwaltung 
der Staatsichulden in Berlin fümmtlihen Regierungen be= 
kannt, daf an mehreren Orten eine neue Sorte falſcher No⸗ 
ten der preußifchen Bank a 25 Thl. zum Vorſchein gefom- 
ımen feien. Die Falüfifate ſollen Außerft täufhend nachge— 
‚macht und nur bei genauer Bergleihung lennbar fein. Haupt⸗ 
'tennzeichen der falfhen Noten find, bap von dem Waſſerzei⸗ 
chen nur die Nr. 25 vorhanden iſt und daß auf allen bis 
jest angebaltenen die Zahl 61494 vorkommt. 
(Soburg.) Man vermuthet, daß auf dem am 19.68, zu⸗ 
;fammentretenden gemeinſchaftlichen Landtag bie Regierung bie 
totale Union der Herzogthümer fallen laflen und auf ;bie 
‘frühere Propofition zurücgehen wolle, nad welder das Mi: 
nifterium aus zwei Abtheilungen (einer coburgiſchen und / ei⸗ 
ner gothaiſchen) mit verantwortlichen Chefs beſtehen follte. 
Die beabfihhtigten Juſtizreformen werden auch für den Fall 
des Nichteintritts der ſlaatlichen Union von der Staatsregie⸗ 
rang in Ausführung gebracht werden. 
(Thüringen) Die Studentenraufereien in Jena bei ber 
legten Prorectorwahl find doch von ernfllichen Folgen gewe⸗ 
„fen, indem fie bewirkten, daß drei Studirende das consilium 
„abeundi erhielten. Faſt alle übrigen gaben ben Geſchickten“ 
das Geleite. 
Oeſterreich.) Diefer Tage erſchoß ſich in Wien der Ge⸗ 
neral- Major Guſtav v. Degenfeld. Derſelbe iſt, obgleich ſchon 
im Alter von 50 Jahren, durch ein unglückliches Liebesver- 
bältniß ‚zu ‚der That gebradt worden. Gr gehörte zu ben 
‚tüchtigften und beliebtehten Offizieren. ber Armee. — In Ol⸗ 
smüg hat am 7. Auguft ein Wolkenbruch furchtbare Ver⸗ 
„wüftungen „angerichtet; wenigſtens 30 Däufer ‚mußten pn 
den Bewohnern verfajlen werden, und viele derſelben find; fo 
„beihädigt, daß fie abgetragen werben müffen. — Die ver: 
„fohnende und- verzeipende Politik Oeſterreichs ſchelnt in, Un⸗ 
garn gute Früchte zu tragen. Wie man. hört, ‚werden wäh 

‚rend‘ des Faiferlichen Aufenthaltes :zu Preßburg einige. Maß⸗ 
weiche bad Werk der Audzleichung 
und biefem Lande nad 
Bei dem in Des 


»fehr ‚glänzenden Fackelzug 

„nach Körmend. — Am 3. Sept. wird von Peſth aus, uns 

ter Reitung der Kardinal Fürft-Primas, ein „großer Wall⸗ 

fahriezug mach ber Wunderſtäite ‚von..Marxinzell begeben. 
Auswärtiges. 

(Schweir.) Das Indivibuum,-weldes des Pitentats auf 
bie Nonnen zu Golombeybeichuldigt iſt, war- frũher Bebiente 
des Kloſters. Er: vermeigerte:feit feiner Berhaftsmgıgebe Aut⸗ 
- wort; weil er glaubt, nicht vor dem gehörigen Richter, geſiell 
zu ſein. —. Die Geireideernie sift far überall in der 
Saweiz beendigt, und überans reichlich ausgefallen z· die Kar⸗ 
rtoffein«fiehen: vortreffläch;sanfwen Wein fept. man bie, grũßte 
Hoffaung. Brit wei. Bogen haben win unaufhöutihen Regen. 

(Frankreich. Sammiliche frangöſiſche -und fremde Mili- 
stfirperfonen · von der Land⸗ und ’Seearmer,- welche in den Jah⸗ 
“get i2 biso 1815 unter den franzoſiſchen Bahnen gekämpft 
nhaten,follen 'etne'Mednille erhalten. — Auf allen · frarigd= 
fiſchen "Gifenbahnen-find für den 15 und 16.bo. die MPreiſe 

ermäßigt worben..— Der! Marineminifer hat die Brigg· Ar⸗ 
"gus von’: B’Ranonen- zum Schulſchiffe für -die- eingeberenen 


- 


nworben: 


Shiffsjungen Algier beflimmt und {ft biefes Fabrzeug vom 
Koulon dahin abgegangen. — Wie verfihert wird, in in Bes 
zug auf ‚die chineſiſchen Angelegenheit beichloflen ‚worden, daß, 
wenn Lord Gigin und Baron Gros vom Belinger Hofe keine 
genügende Ausgleichung erlangen, man ein energiſcheres ge= 
meinfchaftliches Borgeben vereinbaren wolle. — Erſt am 9. 
Dftober wird bie Berhandlung gegen Ledru-Rollin und bie 
len wegen der Complot⸗Sache in Gontumaz Angeklagten 
‚erfolgen. 

(Stalien.) Aus Mailand meldet man, daß bie Probefahrt 
von Goccaglia nach Palazzolo glüdlih von fatten ging; auf 
ber Rüdfahrt hatten aber, mie es ſcheint, Böswillige auf das 
Geleife eine eiferne Stange gelegt, fo daß der Train tat⸗ 
gleiste, zwei Beamte todt blieben, und mehrere verlegt wurden. 


Belgien.) Nähten Monat findet imBrüfel ein Congreß 
der berühmteften ‚Augenärzte Guropas ſtatt. — In der I 
ten Sitzung der naturwiflenichaftlichen Abtheilung ber, belgi= 
fhen Akademie unterhielt Prof. Schwann aus Lürtic die 
WVerſammlung über seine mertwürbige geologifhe Eriheinung, 
welche ſelt einigen Monaten ‚auf einer fleinen Strecke des 
Lütticher Gebiets ſich darbietet. Es hat nämlich dajelbit ‚der 
Erdboden ‚eine Temperatur von 42 Grad Reaumur erreicht 
„amd. verbreitet einen eigenthũmlichen Schimmelgeruch. 
:(Broßpritannien.) Die Regierung trifft ‚Anftalten 50 
rauen und Mädchen aus irlihen Arbeitshäufern nad dem 
Gap zu fenden, wo fie jo lange Unterftügung erhalten wer= 
-ben, bis ſie Chemaͤnner oder Arbeit ‚befommen, — In Liver⸗ 
pool iſt ein Jude, der Banquier: Mozley, zum Mitglied des 
‚Stabtrathes ernannt ‚worden ‚eine. Ehre, deren. in Liverpool 
„nach kein Zube bisher. theifhaft ‚geworben ‚war. — Der des 
Mords am Gifendahnkaffier Little augeſchuldigte Spollen iſt 
‚son ben Dubliner Geſchworenen freigeiprocden worden. 
(Rufland.) Trotz der Konftantinopeler Widerſprũche brin» 
‚gen die Ruffen im :Kaukafus- enticyleden. vorwärts und ha⸗ 
ben fon allein in :dem-biesjährigen fehr planmäßig durch- 
„geführten deldzuge fo, weſentliche Bortheile errungen, daß vor= 
-erft die. ‚baldige Unterwerfung Schamyl's in :Ausfcht feht. 
Hartnärfiger wad ‚langwieriger jedoch bürfte der Kampf in 
Abchaſien werden. — In Folge der häufigen Anfälle, welche 
auf. öffentlicher Straße auf Bolten ‚gemacht ‚murben, ‚neröflent« 
lichte der Adminiſtrationsrath von Polen ein neues eh 
wonad die des Anfalls oder Raubes auf öffentliger „Straße 
auf Poren Schaldigen unter Kriegegericht geftellt werden. 
‚ARonftantinopel.) Einem ‚Gerücht zufolge,. hat Hr. „v. 
Thouvenel ‚in feiner Anjiedsaudienz. beim ‚Sultan 5 
„hen, feine Abreiſe bis zum 14. do. zu verſchleben. Da“ 
myl hat die Forts in Dagbeflan wieder ‚erobert. Die Bex⸗ 
bindungen zwiſchen „Rıjlar, und Derbent „find mnterbroiken- 
‚ABombay) : Delhi mar bi® „zum - 27. Zunt, mod. mit 
— 3 @&gueral.;Woodurn  ‚unterbrürte,, den; Aufſtand „im 
"Dagegen fauden, neue Tauppenauftehnungen 


Sectopore, ann: ‚Romgpug, 
how und Indore Anti. — ; Die Rebellen * 
von Indien fepte,,auf die Cinbringung 


——— 2 ge 
Gener algouperntur N er 
‚angel, 


Paallomatio bermdie zu 
Dad) nen; Un en ‚man ‚Ar; ein 0 
„means WBerbot bern &udfuhr. ; Der Handel Jiegk darniedet 
Am wartet, auf das Machſen Deu 
Amerita.) Sn Wei wilßb.die: Machricht aus Kan: 
sfas-eingetmöffen, daß die fen. in Rawrence: fig An⸗ 
geficyts-dev- bei, ber Stadi { gig -gegebgt 
Yaben; und kein Aſt. a Die aus⸗ 


Der MEUN: 
amon Inſurgenten Rarle; 


— ne. ner 


. 2. Segnis. Rfl.:Balpner v. Offe 
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igen ‚Gebäude ber Brooynel» 

gebehnten Stallungen und fonfigen . Fracht · Nittel · Preiſe. 

„sifenbab Mad in Drand Zeſtedt und ganz zerlört Dale. Mern. Mein, Mom. Gerfie. aber. 
worden. Orte Menden Muth te lie Mir MM. 











Matnwailermärme: Mellenbap 18 Piran Sthweinfur . . F . — 1915 4717. 1414 1052 


> - *ebafleue und Herlearr: 4 A GB Wörtid — Ürorbitiondiofal* Blafiusaafhe Mr 27% 
(Gingefandt.) (Kıflingen, ven‘ 13. Aug. 1357.) 6Gs wird uns mitgetbeilt," daß das Würzburger Staditbeater am 
8. Sept., deu re Namenstage Ihrer Majeftät der Königin, mit einer Feſtvorſtellung, bei ‘großer. Feſtbeleuchtung, 
eröffnet werden ‚wirb. 'Geflern und heute verweilte der Hr. Kapellmeifter Müller, aus der verwichenen Salfon genügend be= 
tannt, bier, um ber, Theaterdireftion GShormitzlieder für Inobruck, feinem neuen Wirkungsfreis, zu dbeboudiren, mußte 
aber unverriebteter Sache ‚wieder abziehen. 


Mobiliar-Verfei erun —ıKleebaum.) Müller, Bierbrauer v* 
—44 g. Hammelb. Forma, Rent. v. Straßb. De- 

‚Am .17., 18 und 19. I. Mte., jedesmal Mittags 2 Ude beginnend, were Tig, Beamt. v. Göfn. Köberlein, Upr- 
ben verichiedene —* Nachlaſſe der Rechtsraths Wittwe Pfriem gehörige Gold⸗ macher v. Um. Schiermann, Bart, v. 
und Si enflände, Übren, Spiegel, Betten, Roßhaarmatratzen, Bettſtätten, München. Kfl. Vogt v. Berlin, Schloß⸗ 
Kanapees Seſſel, Schreib⸗ und andere Kommode, Tiſche, darunter antike mit nagel v. Reppernd., Schädlich v. Leipzig. 
Marmorplatten, Schränfe, Fenſtertritte, Kleidungsftüde, Weißzeug, Küchenge- ESchwan) Schwarze, Senſal v. Mannh. 
räthe ı€. 10, Diſtr. Mr. 355 zunächſt der Gewerbehalle, öffentlich gegen Baar: Federer, Gutsb. v. Maſſendorf. Schlude 
zablung verftrihen und biezu Stricsliebhaber mit dem Beijage eingeladen, daß m.G&., Dr. med. m. G. v. Stettin. Kfl.: 
\mit der ‚Berfleigerung ‚der Gold⸗ und Silbergegenftände, worunter 2 ſilberne Leuh- Hartwig v. Hanau, Reinhart v. Stuttg., 
‚ter und eime goidene Repetirubr, der Anfang aemadıt wirb. (190°) Schwing v. Nürnb., Heb v. Dresd. — 

Eine Barıbie gewirtter Pigu&- Westen weroen, um damit zu taumen, (WBittelsb. Hof.) Marz. u. Anna Düll, 
zu 36 fr. per Stück verkauft * 64 Königbeim. Hof, Gerberdy. 








v. Biſchofsheim. Vögele, Sped. v. Speier. 
J =. Langloß. Göhring, Def. dv. Hopfingen. Schwa— 
Regelmäßige bader, Kaufmann v. Offenbach. — 


MHuswandererS&rpeditionen sms mahnte. Brir. » Bew 





nach. den — —* v. gar Frau Prof. Regen 
— m. Töcht v. Werth. Frau Bar. v. Del- 
‚aordamerikanischen ‚Seehäfen fen v. Gurland. Graf Breitenfeld v. 
r durch. die Di Ginwächter, Stud, v. Bei. 
) r r eflenburg, Kfin. v. Königsb. Zreitel, 
‚General- Agentur ‚von Rranz Dessauer #ar ». 2eiin. 
in Aſchaffenburg — u Ta ce 
über die Serhäfen vom Hadre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durqh on —— — — 
Mit den hin. —* Klajle. Antw in 16 und allen Erforderniſſen auf Allerheiligen 
' 18 Tagen: n 3 ne Dem, su, verinietßen. 
Breife er er Pr — — — eg —— 
Ecſter Salon ‚250 fl. weiter Salon 5 r 
Shen, ichendef- 105; 1. Wiweites Zwiſchendect HS, zwei eiſerne runde Defen zu verkaufen. 


Ferner ift zu verfanfen eint ſtarke eichene 


„Näbere, Aus nf ertbeilt die, General Agentur, fomie die Herten Agenten: Badenthürenebft zwei Fenfterflügeln, Rarf 


©. A. Kinzinger in Würzburg. Gd. Probft in Kigingen. 4 

J. M. Steigerwald in Aſchaffenburz. G. Biſchof in *ut uhr me AR 
8. Hedmwolf in Amorbad. Joh. Ueblein in Ztennfurt. Verſchiedene Wohnungen, fämmtliche 
‚ T. Ulrich in GStabiprogelten. Georg Rofa in; Schweinfurt. ſonnig und abgeſchloaſſen, find im 2. D. 
RB. Shmip in Miltenberg. DB. Mallertlela in Garlftadt. Nr. 207 zu vermiethen, und fünnen jo- 
B. BSchaab in Brüdenon. Georg Mayer in Lohr. gleich bezogen werden. — 









— P 


Im 1. Diſtr. Nr. 260, ober dem 
Sutlusfpital, if ein Meines Logis an 





I tion. . * — Ründfic, und ebenda- 
= möglich billigem Preile wird *183 8 Kia mmer für sum Arbeiter zu 
J Th. Pfeiffer & Comp. 3° 


3 TR „N * mit Aus · 
nl N A EL ni An a vers 
Fremden-Anzeige vom 13. Auguft. Dinkelsbühl, Jäger v. Kürtd, Krüger —— f ex . 
Adler.) Wittmann, Rath v. Zwidau. d. Heilbronn, (Müller v. Gaffel. — - 
Rupprecht, Verw, v. Biebrih. Kat, Lehr. . KMromprinz.). Mont m. Fam. u. D.v. ,Dife. 3. Nr. 44 in hieſiger Stadt 
e 63 ‚England. Koce, Kreisg.-R. v. Münfter. AR ein Keller mit circa 100 Eimer in 
Schwarz d. „Jamalca, Haas v. Göln, Meifener, Propr. v. Galais. Munf, do. Gifen gebundenen, teingrünen 'Fäflern 
Beudrer, v. Mainz, awilhaber v. Parie, v. Ya en IKÜ.; Heyzartb v. Nürnb., zu vermiethen. Näheres IR in dem Haufe 
Breitag v. Schweinfurt, Seidelmaun v. _Krumbholz v. Böplingen, Lowi v. Fürth. — au erfragen. „gt 


._ 





tbeim ⸗M. 5— 2. D. Nr. 417 if ein freund⸗ 
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Angebote auf Pieferungen von 
circa 10 Ztr. raff. Brennöf, 
24 Schober Roggenſtrob, 
ſodann für den Bedarf an Gerealien, Mehl zc. und Schmalz pro 1857/53 werben 
unter Abgabe von Proben bis zum 
31. Auguſt I. 3. 
bei Unterfertigter entgenengenommen. 
Würzburg, am 14. Auguft 1857. 
Königliche Strafbaus-Fnfpektion. 
Dr. Meß. 


Keller-Berpachtung. 

Am Dinstag den 15 September d. J. Bormittags 10 Uhr, wirb ber 
größere Keller im Hofipitale mit beiläufig 75 Fuder in Gifen gebundenen Fäffern 
auf mehrere Jahre verpachtet und kann bis dorthin zu jeder Stunde des Tages 
eingefeben werden. ' 

Pachtliebhaber werden biezu eingeladen, 

Würzburg, den 12. Auguft 1857. 

Königliche ae rn 
ey. 


EEE NETTER 
Eodrs-Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, meinen innlgſt gellebten 


" Simon Sipelius, 


quiede. k. Rentbeamter bahier, 

am 14. .M. im Töjährigen Lebensalter und im 35. Jahre unferer glüd- 
lien Ehe nad kurzem Kranfenlager in ein befferes Jenſeits abzurufen. 

Diefe Trauerkunde allen Verwandten, Freunden und Befannten in 
namenlofem Schmerze und mit der Bitte um ftilles Beileid wibmend, bes 
ehrt fi, zu der am Sonntag ben 16. d8., Nachmittags A Uhr, vom Reichen= 
haufe aus ftattfindenden feierlichen Beerdigung, ſowie zu dem auf Dinstag 
den 18. 1, Mis. früh 10 Uhr im Stift Haug anberaumten Trauergotted- 
bienfte ergebenft einzuladen 

Würzburg, ben 14. Auguft 1857. 
Die tieftrauernde Gattin 
Babette Hipelins. 


Desert-Wein 
zum Gebrauch und Preis von Tifchwein, 


ächten ungarischen Rothwein 

von vorzüglicher Güte, a 48 fr. pr. Bout., empfiehlt 
M. J. Philippi, 

Semmelsſtraße am Bürgerfpital. 


Einlavung. 


Am Sonntag den 23., 24. und 25. Auguft d. 3. hält die Schügenge- 
ſellſchaft Bolfa ein Hauptfpeibenichiefen ab, bei weldem 14 Hauptpreife von 
25 fl. bis zu 1 fl. 30 fr. zu erlangen find. Gleichzeltig wird auch ein Löffels 
ſchießen mit abgehalten, wobei die Preife ftatt in Löffel in Geld beftehen. 

Die Schützengeſellſchaft Volkach. 

Acht perfiiches Iniettenpuiver a F1. 5 Sar. Dieles Pulver ift ein fie: 
res Specificum zur Bertilgung der Flöhe, Wanzen, Motten ıc. und iſt namentlih das 
zwedmäßigite Mittel, um die mit Flöben behafteten Hunde volltommen von biejer Plage 
zu befreien. Selbiges empfiehlt 


(164£) 
Drad von Jofeph Eirid in Würzburg. 



















Carl Bolzano. 


Schöne Main-Ausficht. 


Morgen Sonntag den 16. Auguft 
Mufie 


mit Etreihinitrumenten vom E. Lanb= 


wehr⸗Regimente. 


Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 16. Auguſt 


Darmoniemufif 
vom Ef. 9. Inf.-Regim., wozu ergebenfl 
einladet 
4. Kuchenmeiſter. 


Im 2. Diſtr. Nr. 266 find zwei 
Ronie, das erfte mit 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Grforderniffen, das zweite 
mit einem Zimmer, Küche, fogleich zu 
vermietben. 

Ein neues Geldtäfhchen mit Stabl- 
fette, worin ſich einige Gulden befan- 
den, ift verloren gegangen. Der red⸗ 
liche Finder beliebe folched negen Be: 
lobnung in der Erpeb, d. Bl. abzu⸗ 
geben. 


"ine nicht {ehr ferne Gartenwohnung 
von zmei Zimmern wird zu miethen ge⸗ 
fucht. N. in der Erp. 
“Eine brare und gefchicte Röcin, mit 
guten Zeugniffen verfeben, wirt auf fom= 
mendes Ziel gefucht. N. im 2, D. Nr. 77. 
Vom Donnerstag auf Freitag ging 
eine kleine Brodye zu Berluft. Man bit= 
tet ben Finder um gefällige Rüdgabe 
gegen Grienntlicteit. 
Heute Morgens mwurbe ein Portemon= 
naies mit einigem Gelde gefunden und 
kann foldes im 5. D. Rr. 84 in Em= 
pfang genommen werden. 
"Ein gebildete® Prauenzimmer, ber 
franzöſiſchen Sprache mächtig, fucht eine 
Stelle ald Bonne und kann fogleich ein= 
treten. N. in der Exp. 
"Ein Zunge vom Lande kann die Schlofr 
ferprofejion mit oder ohne Lebrgeld for 
glei erlernen, N. im ber Exp. (1936) 
Domftraße, 3. D. Nr. 144, find zwei 
ineinandergebende möblirte Zimmer ftünb« 
lich zu vermietbhen. u191c) 


af 237 bie 36%. 

—* a . 9. 56 in bis 55%, 
Bell. 10 A⸗St . Bm bis 47. 
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EEE — — — 
Auflöfung des Jüngften Bilderräthſels: 
Kieſelerde“ 

Bilderräthfel Nro. 861 als Beilage. 


(Hiegu Nr. 98 der „Uphruranken”). 


I 
) 


Würzburger 


Das „Abendblatt erfheint mit Ausnahme der Sonntage und 


de den Frftage 1 Nahmittags 2 Ubr 
——— nr. als belletriſtiſche Beilagen, woöchentlich drei 



















Abendblatt. ’ 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, 


Siebenzehnter fefläbrlih 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Breife kann 


das Mbenbbiatt durch alle f. Poftämter dejogen werben. 










Mummiern des Umterhaltungeblaites „Epheuranten“ und menattid Jahrgang. Inferate toten bie dreifpaltige Zeile in kleiner Schrift, oder 
at Bilderrätbfel, beigegeben. deren Raum, 3 Ir., bie deppelte 6 fr, die durchlaufende 9 fr, 
Montag Nr. 195. 17. Auguft 1857. 
mu Bamberg an:__ |, Wem, Brankturt aD? j..Un Sepatiurt en; ah Bamberg 08: 
Gilyug | 4 Hör 12 Min. Nadım, | 4 Uhr 32 Min, Radım. | Silzug 10 Ube 4 Min. Vorm. 10 Uhr 12 Min Rore, 
Boftzug 6 „42 „ Boem 19. 5 „ Berm. I Belt 4.59 , Rıdm 5 „ 20 „ Naha, 
—— Güterzug 112 „ 33 Nachn. di 60 BRachm. Guüternug HI „ 35 „ Mahie | 4 „ 20 „ Merane 
Rn Güterzug |11 20 Abende | 3 » Pre, $ Düterun | 8. — „ Borm. 11 „ 45 „ Mitt 





Se. Maf. der König bat dem f. Kämmerer und erblichen 
Melcherath Frhru. v. Stauffenberg das Comthurkreuz des 
Verdienſtordene vom hl. Michael zu verleihen geruht. 

Es ward genehmigt, daß die kathol. Pfarrei Herſchfeld, 
Log. Neuftadt a /S., dem Prieſter Karl Hohmann, Pfarrer 
in Batten, Log. Hilders, und die fathol. Pfarrei Wernfeld, 
Log. Gemünden, von dem Hrn Bifchofe von Würzburg dem 
Prieſter Jakob Will, Pfarrer in Untererthal, Ldg. Hammels 
burg, verliehen werde. 

Nah einer Eutſchließung der beiden Staatöminifterien 

des Innern im Kreisamtsblatt für Oberbayern ift zufolge 
einer Mittheilung der k. k. öfterr. Gefandtihaft in Münden 
durch kaiſerl. Entſchließung vom 8. Juni dB. rd. verfügt 
worden, daß ausländifche Stiftungen oder Körperſchaften fünf- 
tig zur Flüſſigmachung ber Zinfen ibrer in öfterreichiichen 
Staatspapieren angelegten Kapitalien, fowie zur Veräußer— 
ung, beziehungsweiſe Umfchreibung der legteren, nicht mehr 
wie bisher der Beibringung eines Reciprocitätsreverfes und 
eines Griftenzzeugnifies bedürfen. 
* Ein Ausjcpreiben der k. Kreisregierung von Oberbayern 
benachrichtigt bie Merzte, weldhe an dem im Monate Septbr. 
Rattfindenden ophthalmologiihen Kongreß in Brüffel Theil zu 
nehmen wünfchen, daß die besfallfiden Sigungen am 13., 
14., 15. und 16. bed genannten Monats ftatrfinden, und 
Adreffen an den General-Gekretär des Congreſſes Hrn. Dr. 
Warlomont zu Brülfel, Rue Notre-Dame aux neiges 
Nr. 27, zu richten feien, 

Rahdem die Wahlen zur proteſtantiſchen Generalſynode 
allenthalben beendet und bereits ber allerhöcften Beftätigung 
unterbreitet find, erwartet man alsbald die Einberufung der 

node. 

Durch k. Miniſterialentſchließung vom 4. d. wird beſtimmt, 
daß das Verbot für die Jugend, Wirthshäuſer und Tanzbö— 
ben zu beſuchen, auch bei ber aus ber Feiertagsſchule entlaſſe— 
nen, aber zu dem Befuche des fonn= uno feiertägigen Reli— 
gions⸗ Unterrichtes (der Ghriftenlehre) verpflichteten Jugend bie 
zum zurücgelegten 19. Lebensjahre in bisheriger Weife zu 
handhaben jei. 

Die vier Lager, welche im September abgehalten werben, 
follen der Art aufeinander folgen, daß Prinz Karl eines 
nach dem anbern befictigen kann. 

Die nächſte Verloofung ber Aprozentigen Grundrenten— 
Adlöfungsbriefe wird im November ftattfinden. 

Es zirkuliren falfhe bayerifhe Zehn Gulden-Banfnoten, 
die nad) einem vertraulihen Zirfular der bayeriſchen Hypo— 
thefen= und Wechſelbank vom vorigen Monat an folgenden 
Merkualen kennbar find: 1) In dem Worte „Zehn“ der ver- 
zlerten Werthbezeihuung Mebt hinter dem Buchſtaben 3 ein 
Heiner ſchwarzer Buntt. 2) In der erften Schriftzeile unter- 
halb des Stempels, über dem Buchftaben i im Worte „beim“ 
fehlt der Punkt. 3) In der folgenden Zeile bei der Jahrzabl 
„1834* find die Ziffern 3 und 4 auffallend Kleiner. 4) Die 
arabiſchen Ziffern der laufenden Nummer ſind viel ſchmäler 


in ter Form und ſtehen viel enger aneinander. 5) Die Mai- 
ferzeignung im Papier ift an vielen Stellen auffallend dünn, 
felbft löcherig, ohne die Klarheit derjenigen im ädten Papier 
zu erreichen. 6) Bel ſtellenweiſer ziemlicher Kenntlichkeit man⸗ 
gelt dem Trodtenftempel die durchgebende gleihmäßige Schärfe 
der Ausprägung. Bei aufmerfjamer näherer Bergleihung fin 
den fi noch jehr viele Abweichungen in ben Formen ber 
Schrift und der Zeichnung der Verzierungen; bie obigen 
Merkmale genügen jedoch, jedes Falſifikat zu erfennen. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen kei 
dem kgl. Kreis- nnd Stadtgerichte Würzburg anberaumt: 
Dinstag den 18. de. Mts. Nachm. 2 Uhr gegen Michael 
Drofiel von Obernbreit, wegen Verbrechens des Diebſtahls, 
Nachm. 3 Uhr gegen Georg Chriſtoph Göß von Schellart, 


" wegen Vergehens des Dicbftabld und Donnerstag den 20, 


ds. Mis. früh 8 Uhr gegen Michael Deftreicher von Reichen⸗ 
berg, wegen Privaturfundenfälihung. 

Von den Ffürzlich neugeweihten Prieftern las Giner am 
heutigen Tage die erfte heilige Mefle in ber Kapelle bes 
Werthheimer Schloffes. 

Am verfloffenen Feiertage kam es in Gerbrunn zwifchen 
den dortigen Einwohnern und ben aus hieſiger Stadt an= 
wefenden Befuchern zu einem Gonflitte, der den Frobſinn 
ſichtlich trübte und den gefelligen Freuden fühlbar . Eintrag 
that. 

Für die Schönborn’fche Bildergalerie werden bie Rats 
fer von Franfreih und Oeſterreich ald Kaufluftige genannt. 

> Beintrinfluftige maden ſich Rehnung — mit ober 
ohne Wirth? — auf einen beurigen mohlfeilen Wein und 
bringen, um ihrem Facit etne folide Unterlage zu gebrn, bie 
dreißig Millionen Eimer in Anſchlag, welche Ungarn probus 
zirt. Vorfichtige Leute fagen beväctlih: Wir wollen fehen! 

Nah der geftern erfchlenenen Brodtare erfuhr der Preis 
bes Schwarzbroded einen Aufihlag von einem Kreuzer ; ber 
Hpfündige Laib koſtet ſonach 26 fr. 

Nro. 123 ber Kiffinger Kurlifte führt bis zum 14. be, 
5074 Babegäfte und bis zum 12. ds. 1535 Baflanten auf. 
— Bad Brüdenau zählt bis zum 12. de. 587 Kurgäfte, 
unter welchen fit) Se. großberzl. Hob. Prinz Alerander von 
Heflen und Ihre Erlaucht Frau Gräfin von Badtenberg bes 
finden. 

(Kiffingen.) Zur Habbaftwerdbung bed Menfchen, ber den 
preußifchen Ghef-Präfiventen Hrn. v. Scheller aus Frankfurt 
a. d. O. vor einigen Tagen bei Kiffingen beraubte, haben 
biefige Bürger demjenigen, welcher ihn bezeichnen und refpeft. 
dem Unterſuchungsrichter benennen kann, 150 fl. ausgeſetzt; 
demnach if} mit Zuredinung ber von f. Regierung deshalb zu 
gleihem Zmwede zur Diepofition geftellten 50 fl. &elegenbeit 
gegeben, 200 fl. durch blofe Nachforſchungen zu erwerben. (S. T.) 

Dentfchland, 

(Münden.) In Privatkreifen nennt man bereitd mehrere 
für die neuen Bezirksgerichte erfolgten Ernennungen; es ſcheint 
daß alle, oder doch die Mehrzahl der Grnennungen aus Brüdes 
nau bereits hier eingetroffen find. — Ginige unferer Groß— 
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bräuer, deren Sommerbier zu Enbe geht, wollen fhen Ende 
diefee Monats mit dem Brauen beginnen, und follen hiezu 
bereits die Genehmigung nachgeſucht haben. 

(Augsburg, 14. Aug.) Geſtern Rachmittag wurden durch 
Exploſion eines Feuerwerftheiles zwei mit deſſen Anfertigung 
Beſchaftigte der Art verlegt, daß der Eine ſogleich todt am 
Plage blieb, der Andere lebensgefährlih verwundet in das 
Kranfenbaus gebracht wurde. 

(Belubaufen.) Bei der diefer Tage von ben Bürgermei— 
fiern der Städte und Flecken im Kinziggrunde wegen ber 
projeftiiten Hanau-Fulda-Bebraer Eiſenbahn abgehaltenen 
Berfammlung erfolgte die Eröffnung: Bayern babe nun de» 
finitiv erfiärt, daß e8 gegen den Bau ber Bahn durch fein 
Gebiet im Kinziggrunde feine Ginwendungen maden werde. In 
Folge hiervon wurde beidloffen, eine Gingabe an den Kur— 
fürflen zu richten und Se. kgl. Hoheit um jofortige Ginberus 
fung der Kammern zu bitten, die dem fraglichen Baue aus 
Stantsmitteln nun gewiß nicht ihre Genehmigung verfagen 
werben. 

(Wiesbaden, 14 Auguf.) Gin italieniſcher Profeffor, 
Namens Figuerds de Silva, der.am grünen Tiſch wahrſchein— 
lic alles verloren batte, vergiftete fih beute Morgen durch 
Blauſäure und ſtürzte ſich glei darauf in den Weiher hin— 
ter dem Kurfaal. 

(Breußen.) Es gewinnt immer größere Wahrſcheinlich⸗ 
keit, daß zum völligen Austrag ber über bie Reorganifation 
der Donaufürſtenthümer unter den Mächten entſtandenen Mei⸗ 
nungswerfchiedenheiten demnächſt eine neue europälice Gone 
ferenz zufammentreten werde. Als BVerjammlungsert berfels 
ben brgeichnet man abermals bie franzöſiſche Hauptſtadt. — 
Wie man nun in Wahrheit erfährt, ift die erwählte Braut 
bes Königs von Portugal: bie Prinzeſſin Stephanie von 
Hohenzollern-Sigwmaringen, Tochter des Fürſten Anton, der 
gegenwärtig zu Düffeldorf wohnt. 

Deferreich.) Der poliliſche Flũchtling Kolatfchek, ber meh⸗ 
rere Jahre hindurch in Baris lebte, ift wieder im feine öſter— 
reichiſche Heimath zurüdgefehrt. — Der Kaifer wird am 15. 
d. M. wieder in Wien eintreffen, jedoch die Reife in Ungarn 
fpäter wieder fortfegen. — Die feit Juli fortdauernde Wärme 
kann nicht umbin, auch nachtheilig auf bie Geſundhelt einzu— 
wirken. Die Aerzte nennen bereits das ſporadiſche Auftreten der 
Cbolerine. Die Stimmung der Bevölkerung Wiens ift eine 
gedrückte. — Gs befätigt ih, daß Frankreich den Wunſch 
ansgedrücdt bat, den Poſten des öſterr. Juternuntius in Kou⸗— 
Rantinopel dur eine amdere Perfönlichkeit ald ben Arbrn, 
v. Proleſch bejegt zu feben. An die Erfüllung dieſes Wuus 
ſches iſt jedoch nicht im Entfernteſten zu denken. 

(Damburg.) Das Laboratorium der Bürger-Artillerie auf 
bem Walle beim Neuenthore iſt in die Luft geflogen und ſol— 
len einige Feuerwerker dabei getödtet fein. 

Auswärtiges, 

(Barie.) Am 14. d. M. fand bie Einweihung ded neuen 
Louvre flat. Der Kaifer bat allen denen Belohnungen zus 
erfannt, welche an ber Vollendung bed Louvre mitgearbeiteh 
baben. Zwei Architekten, ein Bildhauer, ein Mauerwerkun— 
ternehmer, ein Bleiarbeitunternehmer wurben zu Nittern ber 
Ghreulegion ernannt. 200 Medaillen wurden an Beamte, 
Agenten, Arbeiter w dgl. vertheilt. — Der Kaiſer bat and 
Anlaf jeined Namensfefied 932 Verurtheilten In den Bag- 
nos, den Gentral- und anderen Strafanfialten einen Theil 
ihrer Strafen nachgelaſſen und 210 andere, meiltens von Zucht 
polizeigerichten Berurtbeilte, ganz oder theilweiſe begnadigt. 
Kerner wurden 3003 milttärifche Verurtheilte begnadigt und 
642 von ibmen ber übrige Theil ihrer Strafe ganz, ben übri— 
gen theilweiſe erlaffen. Aus gleihem Anlaß baben viele 

Mevdakteuı und 
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Befürberungen und Gruennungen in dem Orden ber Ehren» 
legion Rattgefunden. 

(London, 15. Auguſt.) Im Unterhaus fprah Gladftone 
die Befürchtung aus, es möchte zu einer Bereinigung der Do- 
naufürſtenthümer fommen. Ruffell erklärte diefe für verwerf- 
lid. Balmerfion antwortete ausweichend. Der minifterielle 
„Globe“ widerlegt die Auffallung, als verlaſſe England feine 
bisherige Politik iu der Fürftenthümerfrage; England babe 
bisher jein Prinzip nicht aufgegeben. — Wie man meldet, 
iſt das atlantifhe Kabel beſchädigt, 300 Meilen davon find 
verloren, von denen jedoch vielleiht ein Theil aufgefifcht wer⸗ 
den kann. — Die englifhe Regierung it eifrig bemüht, 
franzöſiſche Halbſold⸗ ober penfionirte Offiztere für die in- 
diſche Armee zu gewinnen. Man bietet ihnen Gngegements 
für mindeftens 2 und höchſtens 5 Zabrez als Sold bietet die 
englifche Regierung 20,000 Frs. für den Kapltin, 15,000 
Ars. für den Premierlientenant und 10,000 Fre. für ben 
Unterfientenant; außerdem freie Hin⸗ und Rüdreife. 

 Ghrifttanta.) Die Legung bes unterfeeifchen Telegraphen⸗ 
—— zwiſchen Stavanger und Bergen iR im Juli bewert ⸗ 

gt. 

(Rupland.) Am 4. Aug, ift bie Kaiſerin-Mutter in ber 
friebigendem Geſundheitszuſtand nah mehr ala einfähriger 
Abweſenheit in Petersburg angelangt, — Man meldet, daß 
die Reduktion der ruffiihen Garden um mehr ald 30,000 
Mann beichloffen ſei. Auch eine Rebuktten der aftiven Ar—⸗ 
mee fei wahrſcheinlich. — Es wird eine Flotille nah Ghina 
ansgerüftet. — Es haben wieder 13 polnische Klüchtlinge, 
con denen ſich einer in der Türkei, die übrigen in Frankreich 
befinden, die Erlaubniß zur Rüdtehr in's Königreich erbalten. 

(Ronftantinopel.) Laut Nachrichten aus Wien und Paris 
bat Defterreich gleichfalls — mie nicht anders zu erwarten 
Rand — in die Annullirung der moldauiſchen Wahlen gewillige, 

(Afen.) Den Berichten aus Bombay vom 14. Jull zu: 
folge foll die Stadt Delhi voll von Kranken und Vermun- 
deten fein, und, mie es heifit, mwürbet im ibr die Cholera. — 
Im britiſchen Layer waren die erften Berflärtungen angefoms 
men. — Dandelsbriefe melden, daß die Aufſtändiſchen hun— 
berte von Schiffen, die mit Ernte: Erträgniflen befrachtet wa⸗ 
ren, jerftört haben. Die Blanzer find ruinirt. — Aus China 
nichts Neues ron Belang. Ter Verkehr in den nördlichen 
Däfen war nicht unterbrochen. — Die Ghinejen verbreiteten Das 
Gerücht, der Kailer babe der Krone entfagt, die Engländer 
wollen aber diefem Gerüchte feinen Glauben ſchenken. Lord 
Eigin war noch nicht in Dongfong angekommen. 

(Oftindien) &3 find faſt fämmtliche Telegraphenlinien 
unterbrochen. Die wenigen Briefe, die aus dem Innern ber 
langen, ſchildern übereinftimmend noch immer die Dinge im 
Außerften Lichte, Die Aufſtändiſchen fahren fort, alle Stati— 
onen zu plündern und zu zerftören, und jeden Guropäer, ber 
ihnen in den Weg kommt, zu ermorden. Die Taltik ber eu— 
ropälfchen Truppen in den verſchiedenen Forts, wo fie fich 
halten konnten, beichränkte fidy bisher auf die Defenfire, in 
Erwartung von Verſtärkungen. Täglich langen in Galrutta 
Dampfboote, beladen mit Frauen, Kindern, Officieren, an, 
die bei Zerftörung ihrer Stationen entrinnen und verichiedene 
Küftenpuncte erreidren konnten, mo fie, von allen Hũlfomit⸗ 
teln entblößt, an Bord genommen wurden. — Der von dem 
Gouvernement jüngfbin verkündete Erlaß für Beichränfung 
ber Preßfreiheit ift bereits in Anmendung gebracht worden. 

(Amerika) Aus Key Wert wird der volltändige Unter 
gang des Schiffes „Garaf“ nebſt feiner Bınmwollen Ladung, 
zufammen zum Wertbe von 230,000 Dollars, gemeldet, fo⸗ 
wie der waͤhrſcheinliche Verluſt der von New-York nach Mo— 
bite ſegelnden Barke „Pacific, Menſchen kamen dabei nicht 
um's Leben, 
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Keller-Verpachtung. 
Am Dinstag den 15 September d. J. Voermittags 10 Uhr, wird der 


größere Keller im Hofſpitale mit beiläufi 
auf mehrere Jahre verpachtet und lann 
eingefeben werden. 


3 75 Fuder in Gifen gebundenen Käflern 
biö dorthin zu Eder Stumde des Tages 


Pachtliebhaber werden biezu eingeladen, 


Würzburg, den 12. Auguſt 1357. 


Königliche ie ra 
ey 
Mottenpalver. Das zwedvienlidite und befte Mittel, um Peljmerk, 
Aleider, Teppiche, mollne, geitridte oder gewirtte Waaren, Meubel :c, fiher gegen Mots 
ten zu ſchuhen. Dieſes neuefte, durch die vielfäktigften Verfuche und unter den verschie: 
denften Umſtänden bei allen möglihen Stoffen af® vrobar befundene Rulver empfiehlt 


in Büchſen & 21 kr. 
706) 


Carl Bolzano. 


Einlavung. 


Am Sonntag den 23., 24. and 


25. Auguft d. I. hält die Gchügenge> 


ſellſchaft Volkach ein Hauptſcheibenſchleßen ab, bei weldem 14 Sauptpeeiie rom 


25 fl. bie zu 1 fl. 30 fr. zu erlangen 


find. Gleichzeitig wird and ein Löffel- 


ſchießen mit abgehalten, wobei dic Preiſe Matt in Löffel in Geld beftehen. 
Die Schützengeſellſchaft Volkach. 


Ein Regenſchirm iſt gefunden worden, 
M. ind Erp. 

Gin ſolides Mädchen, welches näben 
und bügeln fann, fucht meitere Inters 
funft ald Stuben- oder Ladenmädcen. 
N. ind. Grp. 


Im 2. Diſir. Nr. 266 find zwei 
Logis, das erfte mit 3 Zimmern, Küche 
und jonftigen Erforderniifen, das zweite 
mit einem Zimmer, Küche, fogleid zu 
verinietben. 


ww — ren 


Fremden: Anzeige vom 14. Auguſt. 

Adler.) Rippel, Kr.-G.:Affeffor, m. 
2 Frl. Schweitern v. Römbild. Romig, 
Rector v. Nürnbg. Petit, Fabrikbeſ. v. 
Elberfeld, Geiffert, Lehrer v. Hanau. 


Wilſinger m. &., Gutebefiger v. Breolau · 
Röhriug m. G., Gutsbeſ. v. Polen. Ronod, 
Lehrer v. Brunntbal. Heu, Maler v. 
Münden. Frau Schimpf m. Tocter v. 
Augsburg. Kfl.: Febon v. Breifach, Mohl 
v. Stuttg., Heller v. Nürnb., Blanfe v. 
Berl. Küffel v Mannbeim, Reutber vd. 
Kempten, Schild v. Duisburg, Frohmann 
v. Berl., Rbeimberg v. Mancheſt, Müllges 
v. Rheydt, Schüg v. Halle, Prauswiger v. 
Leipzig, Steinhardt v. Brügge, Rinde- 
kopf v. Fürth, Engelbardt 9, Leipzig. — 
Kronprinz.) von Tefenwisty, Beamt. 
v. Berl. Grede, Prof. v. Leipz. Feiler, 
pract. Arzt v. Berl, von Plage, Landr. 
m. F. v. Hanau. Schäppfer, Gutsbeſ v. 
Aſchaffenb. Färber, Aſſeſſor u. Wernide, 





L.Oek.Rath beide v. Eilenburg. Leisler, 
Fabrik. m. Frau v. Hauau. Dr. Dudik 
v. Wien: Hartenſtein, Rent-Gaſſier u. 
Braune, Lehrer bd. v. GEbersdorf. Dr, 
Dumont, Adrok. v. Mainz. Eobaudfj, 
Lt. v. Rußland. Kfl.: Völker v. Edenk., 
Müller, Holst, Arndt u. Kather 
füumel. #. Ciberf,, Söbeln Verl, Köller 
dv. Frankfurt, mmering m. F. v. 
Leipzig, Reigenftein v. Muͤhlhauſen. — 
(Kieebaum.) Baron von Schmidt v. 
Haug. Mad. Braun v. Aub. Bauer, 
Bart. v. New-Dork. Peters, Architel v. 
Kynack. Kfl.: Kegler v. Sachſ., Mayer 
v. Rarldrube, Sandbagen v. Breslau, 
Deichmann v. Miffuri, Vogt v. Berlin. — 
(Schwan ) Nägelbady u. Förſter, Stud, 
math v. Bötting. Flurer, Vic. v. Werthm. 
Herterich, Rent. v. Brombach. Bauer, 
Priv. v. Suhl. Käfer, Poſth. v. Wert: 
beim. Walzen, Prof. v. Berlin, Kaiſer, 
Apoth. v. Dresd. Palmie, Rittergutsb. 
v. Breol. Kobrmann m. G. v. Munch. 
Kreiden, Bau⸗J. v. Hof. KA: Scherer 
v. Franff., Loe v. Augsb., Kuhnert v. 
Heidelb., Meirner v. Frankf., Miedden— 
dorf v. Bremen, Reutner v. Bieberich. — 
(Württemb. Hof.) Brand, Vergold. v. 
Nürnb. Eberlich, Chemit. v. Lemberg. 
Zur-Nedden m. F. u. B., Dr. med. v. 
Nürnd. Kübler, Poſtk.Seer. v. Stuttg. 
von Lorneburg m. F., Land-Nath v. 
Sciefien. Dr. Wallmann, öf. Oberfeld- 
Arzt v. Wien. Frhr. von Aftbanien v. 
Nürnb. ©. E. pr. GR. u. C. des 7, 
Armee. Frhr. Roth v. Schredenitein 
m. B. v. Münfter, Strauß m. F. Ob.- 
G.Advotkat v. Bruchſal. Kfl.: Wolf m. 
8. u. B. v. Bamb., Röder v. Gladbach, 
Vobl v. Offenbach, Niedermay v. Thal⸗ 
meifing, Wagner v. Göln. 
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Betfanntmadung. 
Berlaffenfchaft der Glaferamittwe 
Rofina Faber von bier betr. 
Das zur Mafle gehörige Wohnhaus Diſtr. 1. Nr. 422", wird am 
Mittwoch ten 2. Eeptbr. db. Is, früb 10 Uhr, 
im biesgerichtl. Seich.: Zimmer Nr. 9 wiederholt der Berfteigerung unterſtellt. 
Die näbere Beſchreibung besfelben, ſowie die Strichsbediugungen fünnen in 
ber diesgerichtlichen Kanzlei eingefeben werben. 
Würzburg, ben 11. Auguft 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgerict. 
Dir. benrl. 
Wilhelm. 


erfteigerung. 
Der diesjährige Ohmet-Ertrag auf den univerfitätifchen Wiefen zu Gtt= 
leben, wird am 
Dinstag den 1. Eeptember 1857, Mittags 12 Uhr, 
in dem bortigen Gemeindehauſe nad ben feitherigen Abtheilungen vorbehaltlich höbe- 
rer Genehmigung öffentlich verfleigert, und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 12, Auguft 1857. 
Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
Uhl. 


(195a) Nro. 17926. IN. Meißner. 


(1936) 


Im Grziebungs-Inftitute der Unterzeichneten beginnt am 1. Oktober ein 
neued Schuljahr. Näheres beiagt ber Proſpektus, der in der Anftalt zu baben if. 
Die verebrlihen Eltern wollen etwaige neue Anmeldungen gefälligit zeitig machen. 

Würzburg, den 17. Auguf 1857. 


(1954) Hlelene Serger. 
Eine Bartbie gewirtter Pique- Westem werden, um damit zu raumen, 


au 36 fr. per Stück verfauft ron 
I A. Langloß. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 

Mailändischer Haar-Balsam, feit 23 Jahren anertannt als beites 
Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wahsthumsbeförberung und Wiedererzeugungder Haupts 
haare ſowohl als zur Hervorrufung fräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchönſter Fülle, 
Wenn ein Haarwuchsmittel nah einigen Decennien fi noch der Gunit des Publikums 
erfreut, fo muß es ſich bewährt haben, ſonſt würbe es wie die meilten ähnlichen Erzeugs 
nifie längft außer Cours gelommen fein. Der malländische Haarbalsam ijt 
aber noch wie bei jeinem erften Erſcheinen Gegenftand des Gefuchtfeins und feine unzäh— 
lig überrajhenden Erfolge find fo tief in's Volksbewußtſein eingedrungen, daß jebe weis 
tere Anpreifung als überflüjfig erſcheint. Preis 30 Er. für das Heine und 54 Ir. für 
das große Glas nebſt Bericht mit vielen willenihaftlihen Gutachten und Erprobung: 
zeugniſſen. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Eau d’Atirona oder feinite flüj- 
fige Schönheitäfeife zu 20 fr, und 40 tr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohl: 
geruch zu 15 fr, 30 ke. und 1 jlL.; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überall 
dem beiten Cölner Fabrifat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr.; Essence of Spring 
Flowers (Frühlingsblüthen-Efjenz), das köſtlichſte aller bis jegt eriftirenden Parfüms, 
zu 21 tr. und 42 fr; Anadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 12 tr. 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 fr. die Schadtel; Duft-Essig zu 15 fr. 
ver Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr, für Ber 
vadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 


Carl Kreller, Chemiler in Rürnberg. 


Aleinverfauf in Würzburg bei 
ash Carl Bolzano. 
RS 7ORI97 0101019 ,9807010°5°27020°070107280122013717572007273. 
= Eapitalien 5 


Szu jeder Größe find gegen bypothekariſche Sicherheit ſtets auszuleihen H 
5 durch das Auftrag und Anfrage Burean von P 
F. J. Manz. 


Soonson 2 DODEIT II FIG OU 


Drut ven Jefeph Steid in Wurzdutg. 


Heroldsgarten. 


Morgen Dinstag den 13 Auguſt 
große Produktion 
der vollftändigen £. Landv.-Reg.-Mufif, 
abwechjelnd mit Streichorchefter. An= 
fang halb 6 Uhr, 
Gnire a Berfon 6 fr., mit Kamilie 12 Er. 


Nene holländer läringe 


find eingetroffen bei 
F. Hannamwader. 


Su 5. D. Ar. 245, vor dem Burs 
farberthore, ift aufs fommende Ziel ein 
Logis von 2 Zimmern an eine ruhige 
Haushaltung zu vermietben, 


Es wurde In der legten Darmonteges 
ſellſchaft vom vorigen Donnerstag (13. d.) 
eine in Gold gefafte Granatbroche ent— 
weder in der Aumühle ſelbſt, oder auf 
dem Wege zurüd bie in bie Plattnerds 
gaffe verloren. Der Finder erhält eine 
angemefle Belohnung. N. In d. Erp. 


Ein gut empfoblenes Mädchen, das 
bürgerlich gut lochen fann und fi) auch 
fonftigen häuslichen Arbeiten zu unter- 
sieben bat, kann ſogleich Unterkunft fine 
den. Wo? fagt die Exp. 


Im 1. Difir. Nr. 239, in der Reis- 
grubengaffe, if der obere Stock mit 
allen Grforderniffen auf Allerheiligen 
zu vermietben. 

Ebendaſelbſt ift ein neuer Ofenauffag 
von Blech nebit Seitenplatten, dann 
zwei eiferne runde Defen zu verkaufen. 

Ferner ift zu verfanfen eine ftarfe eichene 
Ladenthüre nebft zwei Fenfterflägeln, ftarf 
mit Eiſen beichlagen. (193) 


Schifffahrts · Rachrichten. 


Wertheim, den 15. Augnſt. 


Borbeigefabren heute Vor— 
mittag Brig Stödlein v. 
Bamberg ur. 2. v. d. Pfalz. 
Setraute. 
Am hohen Dom am 16. de.: 

Franz Fleiſchmann, Bürger u Fuhre 
mann dahiec, mit Thereſia Fürſt von 
Birnfeld. 

Johann Fafel, Schreinergefelle und 
Inſaſſe dabier, mit Kunigunde Hammer 
von Rottendorf. 

In der Murientapelle am 15. d8.: 

Johann Jakob Rievmann, Bauer aus 
Halsbach, Pfarrei Wiefenfeld, mit Anna 
Maria Mebling von ba. 

Zu der Pfarrkirche zu St. Burkard 
am 16. be: 

Beorg Rügemer, Bürger und Fiſch⸗ 
bändler dabter, mit Eva Weber, Ditd+ 
nomieverwalterd: Tochter. 


— — — 


Geftorben 


Anton Denk, Bauchbalter, 76 3. alt, 


Würzburger 


Das „Abendblatt” erſcheint mit Yusnahme ber Sonntage und 
hohen Befttage täglich Nachmittags B Uhr 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiränt für 1 Monat 18 kr.,. piem 


Siebenzehnter tliäbrti 54 fr., bakbjäbrig 1 fl. 48 fr. (u gleigem Preife fann 


SDemfelben werben als belletrifitfche Beilagen, wödentlih drei das Abenbblatt durch alle f. Poflämter beyogen werden, 
Nummern des Unterkaltungsblattes Epheuranten“ und menatlid Jahrgang. Inferate koiten die breifpaltige Zeile im Meiner Schrift, ober 
act Bitverrätbfel beinegeben. deren Maum, 3 fr., bie beppelte 6 fr., bie durdlaufenbe 9 fr. 

Dinstag Nr. 196. . 18. Auguſt 1857. 





ph. Ben Bamberg an: | 


Rad dranffurt ab: 









Bon Franfjur nz Mac Bamberg ad: 


Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Rachm. 4 Uhr 32 Min. Radım, | Silzug j10 Ubr 4 Min. Berm.. 10 Uhr 12 Min Borm, 
Boftzug 18.4. , Bem |9 ;„ 5 „ Beam Voftzug 4,239 „ Rain’ 5 „ 20 „ Nahe 
Güterzug 42 A Radın. | 1. 50 „ Rad, | Süterzug 11 „ 85 „ Mades 4 „ 20 „ Merans, 
Obüterzun 11 „ 20 Ans '3,., — Prme, I Süteraua |8 „. — „ Boom. MM „ 35 „ Mit 












Tagesneuigteuen. 


Die Kalſerin von Rußland bat bei ihrer Abreiſe von 
Kıffingen dem Tiftrictsarmenfonde 1000 fl. geſchenkt. Am 
12. d8. bat fie aus Anerkennung des vorzüglid guten Ge— 
brauchs dieſes Bades neuerdings 1000 fl. zu gleichem Zwede 
und 250 fl. dem Kiſſinger Dienftbotenfpitale überfenden laſſen. 

Dem k. Landrichter und Badefommijjär in Kiffingen, Gras 
fen v. Luxburg, ward die Bewilligung ertbeilt, den von Sr. 
Maj. dem Kaiſer von Rußland ihm verliehenen St. Annas 
Orden 2. Klaſſe annehmen und tragen zu dürfen, 

Der Tienftedtaufh der 1. Landgerichtsaflefforen Georg 
Vollert ron Brückenau und Karl Röhrig von Weyhers ward 
genehmigt. Als Aſſeſſor bed Landgerihts Würzburg 1/M. 
ward der Aſſeſſor Duntel Trabert von Arnflein berufen, und 
zum Aſſeſſor des Landgerichts Arnflein der Rechtöprattifant 
Branz Joſeph Gentil aus Aſchaffenburg ernannt. 

Der Handeldcommis Hermann Straßburger von Klein— 
heubach ward auf fein alleruntertbänigfies Aufuchen für großer 
jäbhrig erklärt, 

Dem Schullehrer Balentin Borndran zu Knezgau ward 
ber Schul- und Kirchendienft zu Wülfershaufen, kgl. Log. 
Königshofen, übertragen. 

Dem Vernehmen nad erhalten fünftighin an allen Be— 
zirlsgerichten die Protokolliften die Titulatur „Secretär” und 
werden bei jedem new errichteten Bezirkögerichte deren zwei 
angefellt. Tie Grnennungen in der Juſtiz erſcheinen in 
nãchſter Zeit, mährend die der Landgerichtöbeamten erſt An— 
fung des nähften Monats erfolgen jollen. 

Durch Erkenntniß des k. Kreis und Stadtgerichted Mün- 
hen 1. d. 3. vom 11. d. ward bie Unterdrüdung der Drud: 
ſchrift: „Religion, eine Sammlung von Predigten, vorgetra- 
gen im Geifte des neunzehnten Yahrhunderts, von Friedr. 
Albrecht. Um 1857. Drud und Verlag von Gebr. Nübling.” 
— verfügt, und zwar wegen darin enthaltener Verlegung des 
Art. 20 des Preßgeſetzes. 

Die vielen Verehrer des um bie bayerifche Rechtspflege 
doch verdienten q. Appellationsgeridtsrathes Dr. 3. A. v. 
Seuffert werden mit Theilnahme vernehmen, daß den Manen 
bes zu früh Verlebten eine Huldigung durch Errichtung eines 
aus Beiträgen des bayerifhen Juriſtenſtandes aufzuftellenden 
Grabdenkmals zugedacht ift. Mebrere juriftiihe Notabilitäten 
In Münden haben ſich zu einem Comité für befagten Zweck 
vereinigt, das die allerhöchfte Erlaubniß zur Sammlung von 
Beiträgen bereits erhalten hat. 

Der vor einigen Jahren von ber Generaldireftion ge— 
gründete Fond zur Verpflegung kranker, niederer Gifenbahns 
bedienfteter, fowie zu deren und ihrer Relikten Unterftügung, 
betrug Ense 185455 44,313 fl. Im Laufe des verfloffenen 
Berwaltungsjahres 1855/56 famen binzu: aus dem Zindan- 
falle 1821 fl, an Pflichtbeiträgen 8907 fl., an Disziplinar- 
und Konventionalftrafen 1931 fl., an Erlös aus herrenloſen 
Objecten 226 fl., woraus ſich der Geſammtſtand von 57,228 fl. 
ergab, Hierauf wurden ausgegeben: auf Verpflegung von 
309 Erkrankten 3940 fl. und für Unterftügung von 28 In⸗ 





diriditen 523 fl. = 4477 fl., fo daß der Aftivbeitand Ende 
1855/56 52,751 fl. betrug, welche nutzbringend hinterlegt 
find. Der günftige Stand diefes Fonds erſche int um fo er» 
freulicyer, als er für das nichtpenfionsberechtigte Dienftperfos 
nal errichtet if. 

Die Univerfität iſt nun vollſtändig geichloflen, indem einige 
ber juridiichen Profefforen bis in die jüngſten Tage fortges 
lefen hatten. — Von Hrn. Prof. Held’s Staatsrecht iſt nun— 
mebr auch der zweite Band erfchienen und fomit das Merf 
beendet. j 
> Am vergangenen Sonntag eröffnete ſich etne neue dem 
Vergnügen gewidmete Gejelfhaft mit dem Namen „Flora“ 
unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten. Gleiches fteht für den 
nãchſten Sonntag bevor für eine ähnliche Verbindung, deren 
Statuten die f. Regierungsgenehmigung ſchon erlangt baben. 

Unter dem Heutigen ging eine Abtheilung von 40 Fuhr— 
fanonieren mit dem nöthigen Gefährte nah Ingolſtadt ab, 
um daſelbſt Pontons und andere Geräthſchaften für Brücken— 
bau im Bamberger Lager in Empfang zu nebmen, 

Uebermorgen früh geht die alljährliche Prozeifion der löbl. 
Kreuzbruderfchaft von der Neumünfterkirhe nad dem Kreuz— 
berge ab, von wo biefelbe am fünftigen Montage Nachmit- 
tags wieder zurücklehren wird. 

(Rigingen, 14. Augufl.) Heute flürzte ein Tüncherge— 
jelle während der Arbeit vom Gerüfte, wobei er fo unglück— 
lich fiel, daß er das Genick brad und angenblidlidy todt war, 
— Der erquidende und gedeihliche Regen bat bei und alle 
Sorgen um Kartoffeln und Wurzelwerk verfcheucht, indem die— 
felven jegt einer prächtigen Entwidlung entgegen gehen; auch 
der Weinſtock bat jept Feuchtigkeit genug, und wenn bie und 
da noch ein Gewitterregen dazu fommt, was nicht ausbleiben 
wird, fo ſehen wir einem frühen und ausgezeichneten Herbit- 
ertrag entgegen. Heute wurden bier ſchon Trauben auf den 
Markt gebracht und das Stüd zu 2 fr. verkauft. (Schwf.T ) 

Wie es ben Anichein bat, dürfte e8 mit Hülfe der Pho— 
tographie gelingen deu frechen Räuber, bezüglich deſſen Hab— 
baftwerdung die Bürger von Kiſſingen eine Belobrung von 
150 fl. ausgefegt, zu ermitteln und der firafenden Gerechtig— 
keit in die Hände zu liefern. Bon einem bed Raubanfalles 
Verdächtigen, welcher Tags darauf Kilfingen verlieh, blieb 
nämlich eine Photographie zurüf, in welcher der Beraubte 
ben frecben Thäter erfannt baben will. Die Bervielfältis 
gung dieſer Photographie und Verfendung an die verſchiedenen 
Sicherheits Organe ift, dem Vernehmen nad, obne Verzug 
ind Werk gefegt worden. 

Bor einigen Tagen wurde ein Mädchen von Herricben 
bei Kiffingen in der Saale tobt gefunden. Dasjelbe ſcheint 
in einem Anfalle von Schwermuth feinem Leben ein Ziel 
gefegt zu haben. (Schwf. T.) 

(Tann, an ber Rbön, 15. Aug.) Geftern Nachmittag be= 
ſuchten II. MM. König Mar und Königin Marie von Bayern 
unfere, zu einem würdigen Enpfange feftlih geihmüdte Stabt 
und nahmen das Abfteigequartier in dem Stammſchloſſe des 
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Herrn Generals Freiberrn v. d. Tann. Wie überall, fo ges 
wann auch bier das Herrigerpaar durch Reutjeligkeit die per= 
jen Aller, welche ibm nahe kamen. 

Grlevigt: dad StadtgerichtsPhyſilat Fürth. 

Deutſchland. 

(Muuchen.) Auch in Bayern überwiegt, wie in Defter- 
reich, der Bürgerftand den Acel in dem Offisierlorps ber 
Linie bedeutend. Am Aärkften ift das Ueberwiegen des Bür— 
gerfiandes bei der Artillerie und dem Genleweſen. Die Summe 
der adeligen Offiziere aller Waffengattungen beträgt 615, bie 
ber bürgerlichen 1194. 

(Bamberg, 17. Auguſt.) Se. Maj. König Mar traf ge 
fern Mittag 12", Uhr mit Extrazug in erwünfctem Wohlſein 
dabier ein und murde von bem außerordentlich zahlreich vers 
fammelten Bublitum mit Lebehochs begrüßt, Nah eingenom— 
menem Dejeuner in der Bahnhofreſtauration fuhr Allerhöchſt- 
berfelbe nad Pommersfelden, um die dortige Bildergalerie zu 
befuchen, kam um 11 Uhr Nachts wieder bier an und wird 
beute Mittags 11%, Uhr mit J. Maj. der Königin die 
Reife nach Hohenſchwangau fortfegen. 

(Paſſau.) Sicherem Vernehmen nad if der Soldat J. 
Holbeck des 13. Inf-Regmts, welcher wegen dreifad quaiis 
fijirten Mordes vom hieſigen Kriegsgerichte zum Tode ver 
urtheilt wurde, von Sr. Maf. dem Könige zur Ketten- 
firafe begnadigt worden, — Am 14. do. Mis. während eis 
nes heftigen Gewitters wurde der Bauer Joſ. Müller von 
Mardac, Log. Grafenau, nebſt feinen 2 Ochſen vom Blige 
erfchlagen. Die neben ibm beichäftigte Magd erhielt dabei 
eine nicht unbedeutende Berlegung, befindet ſich jedoch außer 
Lebensgefahr. 

(Kaſſel.) Vielleicht dürfte bie zweite Kammer noch ein- 
mal über die Rbönbahn: Angelegenheit zum Iweck der Her— 
heiführung einer Uebereinftimmung mit dem betreffenden Be— 
fhluffe der erfien Ranımer zu berathen haben. Bekanntlich 
batte bie letztere fi für den gleichzeitigen Bau einer Bahn 
von Fulda nach Hanau ausgeſprochen, worin von der andern 
Seite ein Hinderniß für das Zuftandefommen der Rhönbahn 
gefunden wurde. Dermalen follen num Beweiſe vorliegen, 
daß dieſe Befürchtung eine unbegründete gewefen. 

(Bingen. In dem benachbarten Dorfe Laubenheim bat 
ror einigen Tagen ein Woltenbrud beinahe die ganze ſchöne 
Gemarkung zerſtört. Häufer und Edyeunen wurden wegge— 
ſchwemmt und ein Theil des bekannten Laubenheimer Berges 
hinadgeriffen. Mander Weinbergebefiger fucht vergebens die 
Stelle aufjufinden, wo feine Befizung ehemals geftanden. 
Man ſchätzt den Schaden beiläufig auf 350,000 fl. 

(Preußen) Es mwird als fiber bezeichnet, daß der Gtat 
der preufifchen Marine im nächſten Budget eine febr bedens 
tende Grhöbung erfahren wird, — Am 4. Auguſt if der 
ganze von ben Juden bewohnte Theil des polnifgen Städte 
end Rymanow rin Raub ber Flammen geworden, uub etwa 
40 Familien mit beinahe 200 Seelen find ihrer Hate, ja 
ihres Obdachs beraubt worden. — Nach den Darlegungen 
bes Gentralbureau dat die Zuderfteuer im Zollverein vom 1. 
Aprit 1856 bis 31. März 1857 im Ganzen 7,259,433 
Rihlr. eingebracht. 

(Trarbach) Gin neuer fchredlicher Schlag bat unfer be— 
dauernswerthes Städtchen betroffex: In Traben, am jenfels 
tigen Mofelufer, brach ein weiterer Brand aus, vernichtete 
gegen 40 Häuſer und damit das Wenige, welches barin von 
bier and hinüber geflüchtet worben. 

(Köln.) In Folge der Ermittlung über ben mebrbeſproche⸗ 
wen Diebftahl zum Nachtheil des Buchhändler B. befinden 
ſich bis jegt nicht weniger ald vierzehn Perſonen in Unter 
fuchungshaft und zwei werden nech ſtedbrieflich verfolgt Uns 
ter den Berhafteten ift auch der Lehrling des verſtorbenen 
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B., ımb gerite tiefer wird als Anflifter bes folgenfchweren 
Verbrechens bejeichnet. 

(Bien) Nab Paris follen neuerdings von bier ans Des 
peichen abgegangen fein, welde grundfäglid die geſchehenen 
Wahlen in ver Moldau anertennen; aber auf Berlaugen ber 
Großmächte erklärt fih das Wiener Gabinet bereit, feine Zu= 
fimmung zur Ausſchreibung neuer Wahlen, jedoch unter der 
Vorausſetzung zu geben, daß ſich früher über einen beſtimm— 


‘ten Wahlmodus geeinigt werde, welchen alle Großmächte ans 


erfennen follen. 
Auswärtiges. 

(Schweiz) Noh in keinem Sommer find auf unferen 
Flüſſen und Seen jo viele Unglüdsfälle vorgefommen, mie 
diejes Jahr. — Das Erdbeben meldet fi noch immer im 
Vispertpal, zum legten Mal in ber Nacht vom 6. arf ben 
7. 88. Mis. — Am Genfer Markt find Hühner, die mit 
Arfenit vergiftet und zum Verkauf beftimmt waren, von der 
Polizei mit Beſchlag belegt worden. Es follte auf dieſe Weife 
eine Vergiftung ausgeführt werden. Die Schuldigen find 
entdeckt und eingezogen. Das Verbrechen ift an ker ſavoyiſchen 
Gren,e vorbereitet worden. 

Paris.) Das Napoleondfer bat durch ben Regen eine 
große Störung erlitten. Die Darftellung des Kabylenfeld- 
zugs, die Jlumination und das Feuerwerk litten natürlich 
unter dem fchlechten Wetter. Tags darauf fand die Ein— 
weihung der Gentralhallen, des Zufluchtsortes für bürgerliche 
Invaliven und mehrerer Arbeitercites flatt. — Auf den Bou— 
levards ftehen nun neue achteckige Glashaäuschen für die Jour⸗ 
nalverfäufer, 

(Italien.) Turiner Blätter berichten noch immer von neuen 
Berhuftungen, die mit dem jüngften Aufitand in Genua in 
Zujammenhung fteben. 

Spanien.) Rah Berichten aus Rom wäre bie fürmliche 
Anertennuugserklärung bed Berkaufs der Kirchengüter in 
Spanien bereits redigirt. — Wie man berichtet, wurde ber 
Befehl zur Verhaftung von zwei franzöſiſchen Flüchtlingen 
mut fehr ſchlechten Autecedentien ertheilt, deren einer ſich Louis 
Arrebul nennt mund der andere fi den Titel Graf Montfort, 
Gavallerieoberft, beilegt. Letzterer foll in Frankreich aus den 
Gefangniſſen entiprungen fein. — Trotz des Fallens der Ge⸗ 
treidepreiſe hat die Regierung beſchloſſen, die zollfreie Ein— 
fuhr noch einige Zeit zu geſtatten. — Die Volkszählung 
Spaniens ergibt 17— 13 Millionen Einwohner. — In allen 
Teilen Spaniens bilden fi immer mehr neue Dandelöges 
fellichaften. 

(Portugal) Die ſpaniſche Regierung bat von der portu⸗ 
gleſiſchen vie Auslieferung der in Liſſabon befindlichen ſpani⸗ 
ſcheu Flüchtlinge, weiche der Mitſchuld an dem legten anda⸗ 
iuſiſchen Aufitande verdächtig find, verlangt. In Piffaton 
glaubte man allgemein, daß das Gabinet ſich weigern werde, 
diejem Begehren zu entiprechen. 

(Großvritaunien ) Die neueften Privatbriefe aus Indien 
ſprechen fi fammt und ſonders mit großer Zuverfiht über 
die Beendiguug des Kampfes and. — Am 13. d. M. ent: 
luden ſich zwei Gewitter von feltener Heftigkeit über London; 
im manchen Staditheilen ftanden die Siraßen kurze Zeit förm— 
lich unter Wafler. Auch aus andern Teilen des Landes kom— 
men Berichte vom beftigen Gewittern. — Man glaubt viel⸗ 
fach, daß, wenn Lord Redeliffe wirklich von feinem Poſten 
zurüfnitt, Sir Denry Bulwer fein Naqfolger werden wird. 

(Beigien.) Ein engliſches Blatt erhebt fih auf's Heſtigſte 
gegen dad Syſtem der Verlegung bed Briefgeheimniſſes, ſo 
wie es jetzt in Frautkreich gang und gäbe fei, und verlangt 
deß halb die Zutervention dedengt. Parlaments. — Inder Kotzlen⸗ 
grube Heinrich ⸗ Wilhelm zu Seraiug iſt diefer Tage ein Theil des 
Dolzgerüftes eingejlägzt und hat drei Axbeiter zeräptet. — Du be= 
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drohlicher Weife vermehren ſich in der Umgegend ron Arlon bie 
Wölfe. Bon allen Geiten hört man von Verwüſtungen, 
die fie in Biebftällen und Heerden anrichten. Bor einigen 
Tagen arbeiteten Schnitter in der Nähe von Stockem und 
waren Augenzeuge, wie ein Wolf ein Kind raubte, wel— 
ches an einer Heche ſpielte. Sie fepten bem Räuber nad 
amd waren fo glüdlich, ibm feine Beute abzujagen, Das Kind 
hatte feinen fonderlihen Schaden gelitten. 


(Amerika) Der gefebgebende Körper des „KRakierreichs 
Haiti” hat die Gehalte ſammtlicher Staatsbeamten, fowie auch 
die kaiſerliche Givillitte erhöht. — Aus Buenos: Ayres wird 
witgetbeilt, daß ausnehmend zablreihe Züge europäiſcher 
Auswanderer diefem Lande zuftrömten. — Der britifde Ges 
fandte, welcher ſich nach den Staaten begeben hatte, bie ber 
Rio de la Plata durchſtrömt, um eine Ausjühnung zwiſcheu 
der Republit Buenos: Myres und der argentinifhen Gonfüpe« 
ration zu Stande zu bringen, mußte unverrichteter Dinge 
wileder zurüdichren. — Laut Briefen aus Puerto Platta war 
in der dominicaniſchen Republif (in der Provinz; Gibaoı ein 
Aufitand ausgebrochen. Die angejchenften Generale und Offi⸗ 
eiere aus der Stadt Santiago be los Gaballeros Randen an 
ber Spige der Bewegung. 

(Afien.) Den Verſuch, die Meuterer innerhalb der Mauern 
von Delhi zu verftärken, feinen nur die Meuterer von Naſ— 


ern am Wer RR ri 
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firatad gemacht zu haben, die ſedoch bei biefer Belegenheit 
von den Truppen des Generals Barnard furdtbar zufammen«- 
gebauen wurden. Od es irgend einemvon ihnen gelang, das 
Innere der Stadt zu erreidyen, iſt nicht befannt. In der klei— 
nen Station Nomgong wurden 12 Engländer niedergemadht, 
und nur zweien gelang ct, zu entfommen. Ferner wird gemels 
bet, daß 132 Guropäer, die aus dem gleichfalls aufrühriſchen 
Zurrudabad nah Allahabad flüchten wollten, unterwegs von 
Infurgenten eingeholt und fänımtlich niedergemegelt worden 
waren, 

( Ebina.) Das Ghuenper-Kort iſt von der enal. Flotten⸗ 
mannihaft genommen und bejegt worden. Ten Plag batten 
bie Chineſen früber verlaffen, nachdem fie die Kanonen vers 
graben hatten. — In Hongfony iſt alles rubig. In ges 
ſchaͤftlicher Beziehung feine Veränderung. — Gin Bejandter des 
Königs von Siam iR nah Gnyland unterwegs. 


Brugı-Mittel-Preife. 
Datum, Kern, Wehzen. Korn, 





Orte Bora Ta Ahr A Akte Ar fe 
Minden . .Auguſt 14 — — 2315 1515 12897 85 
Ausburg . . » = 14. 053 2123 143% 1345 5586 
Land . . -» = 1. —— 22 4 14 4 1130 714 
Mainz (p. Sad.) * 14 —— 12 6 844 658 433 
Söyreinfuri . . P 15. —— 1911 1711 1416 AM 7 

Dainwafferwärme: Wellenbab I6 Örab, 


— Mrrebitinnäindal * Mia anche er A 





Saden-Veränderung und Geſchäfts-Empfehlung. 


Ich bringe hiemit ergebenſt zur Anzeige, daß ıch meinen bisher innegebabten Baden, Hofſtraße Rr. 599, verlaffen und 
einen andern im 2, Diſtr. Nr. 161 an der untern Spitulpromenade, neben der Dirfchapotbefe, bezogen babe. Zugleich zeine 
ib an, daß bei mir fortwährend alle in das Sattfergewerbe rinſchlagende Artikel, ala: Jagd: und Reiferequifiten, Sättel, 
Pferdegeſchirre, Wägen, namentlich leicht und elegant, nad neuefler Façon gebaut, foy. Ginfpänner, für deren Dauer Gas 
rantie neleiftet wird, zu dem billigen Preiſen zu haben find und auf Beftellung verfertigt werden, 

Reparaturen an Wägen ſowie an andern Örgenftänden, welche in diefes Fach gebören, werden ſchnell, banerbaft und gu 
ben billigften Breifen bei mir bergeftellt, 

Indem id den Bewohnern Würzburgs und Umgegend für das mir bisher geſchenkte Zutrauen ergebent danke, bitte 
ich, mir dasielde au ferner zu gewähren und mid mit recht zahlreichen Beſtellungen zu beehren. 

Würzburg, ben 18. Auguft 1857. 


(U) —— — 
Sıne fleine Objtkahter wird zu kuus 






fen geſucht. N. in d. Erp. 

Zwei abgeſchloſſene ſonnige Logis, das 
eine zu 5, bas andere zu 3 Zimmern, 
nebſt Küche und allen ſonſtigen Erfor- 
berniffen, find in der Semmeldgaffe Nr. 
165/u6 zu vermietben. 

Im 5. D. Nr. 245, vor dem Bur« 
tarderthore, iſt aufs fommende Ziel ein 
£ogis von 2 Zimmern an eine ruhige 
Daushiltung ‚zu vermiethen. 

Gin freundliches Logis von 3 heij⸗ 
baren Zimmern, nebft übrigen Erforder⸗ 
niffen, ift für f. Ziel an eine rubige 
Familie zu vermiethen tin 1. D. Nr. 355. 


BERBERELERERTERERESE 


Ein Haus 


in einer der beiten Gefchäfts- & 
lagen biefiger Stadt it billig & 
3 du verkaufen, 
& Näheres im Auftrage und An⸗ 
frage-Bureau von 
FE. 3. Manz. 


TEREEEEEEHSEBBBRBERUUR 


unb Kocheinrichtung Ift zu verkaufen 
im 1. D. Nr. 355. 


"Wirfatebene gut gehaltene Möbel und 
ein Mehlkaſten find megen Abzug zu 
verkaufen. NR. in d. Erp. 


Fremden⸗ Anzeige vom 17. Auguit. 
Adler.) Friedrich m. G., Prof. v. 
Ansbach. Kollmann, Bantb. v. Münd), 
Frau Luxem m. Töcht. v. Mainz. Raſp, 
Gaſtw., u. Gbemann, Bierbr. v. Rep- 
perndorf. Dofmann, Ghemif. v. Prap. 
Wıllner, Pfarrer v. Gonft. Ki: Hom⸗ 
burger v. Darmft., Sporleder v. Frif, 
Müller v. Ghemnig, Fiede v. Gilenburg, 
Krüger v. Deilbr., Mayer v. Mannh. — 
(Kronprinz.) v. Baumgarten m. Gatt., 
General v. Rußl. Graf Wifg. v. Gafel 
v. Rudenh. Graf au Ortenberg v. Schle⸗ 
fen. Schmitt, Art.Majſor v. Landau. 
Keyl m. G., Adv. v. Rothenb. Jayler, 
Propr., u. Bacon, Adv, v. Engl. Blo— 
mayer m. F., Staater. v. Meiningen, 
Bar. v. Böllnig, Rittergutsb. v. Frans 
kenberg. Glimann, Zollr. v. Hannover. 


v — 
thenburg, Spitzer v. Aachen. — (Alee⸗ 
baum.) — Frau Olga v Giers m. F. 
u. D. v. Autriche. Lauch, Rent v. Bor⸗ 
deaux. Adler, Lehrer v. Otterſt. Frau 
Keyl, Reutb.“G. v. Gulmbach. Schulz, 
Buhbdl. v. Münden. Müller, Färbm. 
v. Schweiz. Walder, Fabr. v. Offenb. 
Winnewiſſer, Gaftwirth v. Speyer. — 
Schwan.) Guckenberg, Marktinip. v. 
Münden. Büttger, Aſſeſſ. v. Fulda, Jä⸗ 
nele, Amtsaſſ. v. Gens, Gifenbard, St. 
v. Heidelbg. Kl: Ultſch m. Rum. v. 
Bamb., Leifing v. Meiningen, Färft v. 
Göln, Krum v. Reuſcheid, Weltermann 
dv. Dresden, Däubler v. Magdebg. — 
(Wittelsb. Hof.) Stettner, Dedyant v. 
Ullſtadt. Kepler, Reiſ. v. Bremen. Vo⸗ 
gel, Priv. v. Holland, Debne:, Def. v. 
Weihersb. Müller, Mübibej. v. Kronft. 
Ki.: Hirſch v. Mergenthm., Stirig v. 
v. Hamb., Michels v. Schmalkalden. — 
— (Württemb. Hof.) Frau Blattau 
m. ©. v. Baltimore. Ungemitter, Gutsb. 
v. Mood. Wöll, Fabr. v. Hamb. Kil.: 
Valotton v. Lyon, Halphen v. Paris. 


R Oftertrag-Verkeigerung. 


Der Ertrag ron circa 12 Bırnz und Reneclaudebäumen wirb am 
Donnerstag den 20. d6., Nachmittags 3 Übr, 
auf der Etrafe nah dem lepten Hieb, an der Ecke vis-a-vis der Wagenfabrif, 
an die Meiftbietenden öffentlich verſtrichen. 


Reines frifchyes Sliegenhol3 


iſt wieder angekommen bei 
Martin Beichel, 


— — — — — — — —— — — — — — 
Im Ergiehungs-Juſtitule der Unterzeichneten beginnt am 1. Oklober ein 

neues Schuljahr. Näheres beſagt der Proſpeltus, der in der Anftalt zu baben iſt. 

Die verehrlichen Eltern wolien etwaige neue Anmeldungen gefälligit zeitig machen. 
Würzburg, ten 17. Auguft 1557, 


(195%) Blelene Serger. 


Avis für Slumenfreunde. 


Friſche Ernte meiner ſtets gefrönten Gollectionen ber Ginerarien, & Brife 
40 Sar.; Galceolarien. à Prife 10 Sar.; Galceolarien, neue Zuerg⸗, a Priſe 
10 Sar.; Penferd, à Priſe 10 Sr. (150 Korn), empfehle ich unter Zuſicherung 
ber reelliten Bedienung. Die Prifen werden nicht halvirt. 


Grfurt in Thüringen. 
F. E. Heinemann. 


(152d) 
Befanntmadung. 
Felopolizei betreffend, 

Nachdem in der lehten Zeit gewiſſe Felpfrevel häufiger verübt wurden, nachdem 
nicht ſelten die Einwendung gemacht wird, man habe in der angejhuldigten Handlung 
feinen Frevel erkannt, oder die Entfhuldigung darm gelucht wurde, man habe die Feld: 
objervangen nicht gelannt, fieht ſich der Magiitrat auf Angehung des Feldgerichts ver: 
anlaßt, befannt zu geben, daß nadjtebende Handlungen als Feldfrevel betrachtet und 
beitraft werden. 

Dad Sammeln von Knochen und Leder auf den Feldern, das Gehen über ange: 
baute Felder, das Neiten und Fahren über diefelben, das Wenden und Schleifen des: 
gleichen, fei es mit einem Wagen oder mit Gilug oder Egge; das Grafen und Ausneh— 
men von Untraut auf den Feldern obne vorher eingeholte Grlaubniß des Cigenthümers, 
worüber nötbigenfalls ein fchriftliher Ausweis vorzulegen iſt; die Unfahrbarmahung und 
Ginengung der Wege und Pfade durch auswaclende Hegen, überbängende Baumäjte 
trummbängende Zäune, durch Ausleeren oder Abladen von Schutthaufen ober großen 
Eteinen, dur Ablagerung von Holz, Dünger, Erde, Rebenbüſchel, durch Ausgraben 
von Erde oder Mafen; ferner werben als Feldfrevel geahndet: das Unbauen, Ueber: 
bauen von ftädtifhen Oedungen, Rangen, Wegen, Pfaden, Weichen, dann das Aniegen 
von Dunggruben in der Näbe von Wegen und Baden ohne vorherige polizeilide Gr: 
laubniß, ebenfo das Setzen, Anlegen, die Erridtung von Hegen, Zäunen, Bretterwäns 
“den, Mauern ohne ſolche Bewilligung, mie auch das Schlagen und Graben von Erde, 
Letten, Wafen auf Gemeindeplägen, ohne daß ſolche Erlaubniß eingeholt wurde. 

Als Frevler wird beitraft: wer zu nahe an die Grenziteine adert, ‚Indem ber 
Pflug 1 Schub von dem Steine ausgehoben und 1 Schub binter dem Steine wieder 
eingefept werden mufi; ſowie derjenige, welcher die Anzeige unterläßt, wenn beim Adırn, 
Fahren ıc. zufällig ein Stein berausgerifjen wird, ober durch eingelegte Steine bie 
Gränze feines Grunpjtädes felbit bezeichnet, da zur Gränzfteinfegung nur das Feldgericht 
befugt iſt, oder überhaupt, mer ſich eine Veihädigung oder fonftige Veränderung von 
Graͤnzzeichen oder einer Gränzeinfriebung aus Fabrläffigfeit ſchuldig macht. 

Wer aber die zur Bezeichnung ber Granze liegender Grunditüde beftimmten eis 
chen vorfählich vernichtet oder unfenntlich macht, diefes geſchehe durch Ausfüllung der 
Gränzgräben, dur Umadern der feldraine, durch Ausgraben, Ummerfen, Abhauen der 
Gränzite'ne oder auf was immer für eine Art und Weile, foll nah Art. 386 des St. G. B. 
nicht nur die Hoften zur Wiederherſtellung der Gränze tragen und «lie Koften der aus 
der Unſicherheit der Gränze entitandenen Prozeſſe und Streitigkeiten erjegen, ſondern auch 
mit Gefaͤngniß, und zwar, wenn biefe Handlungen aus Muthwillen geſchehen, von einem 
bis zu drei Monaten, wenn fie aber aus Eigennup, Rachſucht und dergleihen verübt 
werden, von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren beitraft werben, 

Würzburg, den 5. Juni 1857, 

Der Stadtmagiſtrat. 
Dr. Treppner, 1. Bürgermeifter, 


gr non Dofepg Gieid in Würdurg 


Bürdl. 





Neue holländ. Vollhäringe 


treffen heute wieder ein bei 


G. Sof. Mohr. 


Am vergangenen Donnerötag, den 
13.d8,, ward bei Gelegenbeit der Hars 
monie-Gefellfhaft in der Aumüble eim 
Kadenbatift-Tafchentuch entweder auf dem 
Mege babin, oder in der Aumüble ſelbſt 
terloren. Man bittet den redlichen Fin— 
ber um gefällige Rüdyabe gegen Er— 
kenntlichfeit. N. in d. Erp. 


Borgeftern Abend ward auf dem Wege 
von der Zeller MWaldfpige bierber eine 
flberne Cylinderuhr serloren. Dem Fin⸗ 
der wird bei deren Rückgabe eine anges 
meffene Belohnung zugefihert. N. in d. 





lichkeit. N. in d. Erp. 

Ein brauner Hund ift am jünaften 
Sonntag zugelaufen u.tann ve mEigen- 
thumer gegen Erfa der Einrückungs · 
nebübren und des Futtergeldes im 
Empfang genommen werden, N. in 
ber Grp. 

In der Gichborngaife IN ein beller 
geräumiger Laden mit heizbarer Abtbeis 
lung ſogleich ober bis 1. November zu 
vermietben. R. im Kleidermagazin von 
A. Seyfried daſelbſt. 

Gin fhön möblirtes Zimmer in freund» 
licher Lage iſt ſogleich zu vermiethen in 
ber Eichhorngaſſe Ar. 366. 

Getraute. 
Im hohen Tom am 13 do. 

Franz Gucumus, Kreis: und Stadt- 
gerichts Aſſeſſor in Münden, mit Eliſe 
Vornberger, Magiftratsrathd- und Bau⸗ 
quieretochter von bier. 

In St. Gertraud am 18. d. 

Burkard Kuhn aus Günteréleben mit 
Eliſabetha Ringelmann von Merebach. 
In der Diane zu St. Burkard am 

193. d8 





Johann Müller mit Anna Maria 
Schäfer, beide aus Birkenfeld. 
Gehßorben. 

Georg Büchold, Privatier, 72 Jahre 


Biftelen sun 38 bis 37 
ve. prüfe d a. 66 Bi 5 
Ooll. 10 ſiSt BL Be 47. 
Dulaten. » - «+ sf.3i bie 30. 
20 Franken · St 9f. 20%, bis 19. 
5 fr @haler 2 fl. 20%, bis 20. 
Brenp. Kaſſenſch. iu bie di. 
Gold al Marco . .876 bis 374. 
Bine... 103% 18 
Bresh. Thaler . — —, bi — 
Hechhaltig Süber . . - 24: 23 bis 29. 
Gugl. Sovereigut . . 11 46 bie 42 


" (Hieyn Mr. 99 der „Gpheuranfen*). 


Würzburger 


Das „Adenbblatt” erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beiträgt für 1 Monat 18 fr, view 


Hohen Wefttage täglich Nachmittage 3 Uhr whjährlich 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 kr. Zu gleichem Preife fasım 
Drmfelten —* als beiletriftifche Beilagen, wochentlich drei Siebenzehnter das Abendblatt durch et Voſtaͤmter —— werben. 
Humıneen des Unterhaftungsblattes „Epbeuranfen“ und monatlid Jahrgang. Inferate koften bie breifpaltige Beile in Eleiner Schrift, ober 


act WVilderrätbiel beineneben. 
Mittwoch 





Mr. 197, 


deren Maum, 3 fr., die doppelte 6 kr., die burdlanfenke 9 kr, 








Bon Banıderg an: 
4 ühr 12 Din, Radm. 
“4 „ OTDt, " ” 
. Nimii . 0, 
Abenns | 3 
Zagesnenigfeiten. 

$ Im ber öffentliben Sigung des f. Kreis: und Stadt: 
gerichts Würzburg vom 18, di. Mts. wurden verurteilt: 
Michael Drofjel, lediger Maurergefelle von Obernbreit, mes 
gen Verbrechens des Diebftahls, in eine 1jährige Arbeite- 
haueſtrafe und Georg Chriſtoph Gös, lediger Dienftfnecht 
von Schellart, wegen Vergebend des Diebſtahls, In eine 21⸗ 
tägiae doppelt geidyärfte Geſängnißſtrafe. 

Oeffentliche Sigung des Stadtmagiftrats Würzburg vom 
14. Auguſt. Das Geſuch des dabiefigen Schneidermeifters 
Lorenz Dauf um Verchelichungserlaubniß mit Mathilde Ei— 
felein von bier wurde genehmigt; desgl. das Geſuch des an« 
fähtgen Mauerpalierd Adam Pflöfchner um Wiederverehes 
lihungserlaubnig mit Therefia Banmeißer von Veitshöchheim. 
Ein Geſuch um Verleihung einer Dachdeckerconzeſſion wurde 
abgewieſen z desgl. zwei Geſuche um Verleihung einer Kamm⸗ 
macherconceſſion ; dẽegl. ein ditto Meſſerſchmiedconceſſton, desgl. 
ein ditto ifrael. Garkũchenconceſſion, desgl. ein ditto Vergol⸗ 
derconceſſion. Auf die Anfrage des k. Landgerichts Winds- 
beim, ob ber Handel mit f. g. Rernfänberern und Gittern 
von Elſendraht geflochten ausſchließlich den Slebmachern zu= 
ſtehe, ſoll rücgeantwortet werben, daß dieſer Handel babier 
auch ben Bifenbändlern zuſſehe. Das Geſuch des dahieſigen 
Manerpaliers Joſ. Weyhermann um Wiederverehelichungser— 
laubniß mit Eliſabetha Siebenbeutel von Waldbrunn wurde 
genehmigt. Gin Geſuch nm Berleihung einer Conditorcon⸗ 
ceſſion wurde abgewieſen ; desgl. vier Geſuche um Inſaſſen⸗ 
annahme und Berebelijungderlaubniß. Die Geſuche bes 
Franz Joſeph Belt, des Bartholomäus Sauer, des Peter 
Börner, ſaͤmmtl. von bier, um Verleihung einer Kaͤrnerocon⸗ 
eeifion wurden genehmigt und letzterem bie Griaubniß zur 
Verehellchung mit der Karnerswinwe Körber ertheilt. 

Die Immatrikilation an der biefigen Univerſität für das 
MWinterfemefter 1857/58 beginnt am 19. Oktober und endigt 
am 31. — In bem fo eben erfchienenen Lektionskataloge 
werben 17 theologifche, 11 Imrifttiche, 9 ſtaatswirthſchaftliche, 
54 mebizinifche und 35 phlioſophiſche Kollegien angefündigt. 
Als neue Discipfinen find aus der philoſophiſchen Falultät 
zu bemerfen: Diplomat und Baläograpbie von Brofeflor 
Wegele, Grundzüge der vergleichenden Grammattf ber indo⸗ 
germantfähen Sprache von Profeſſor Herrmann Müller und 
Geſchichte von Franken von Prof. Gonken. Prof. Wegele, 
welcher vor einem halben Jahre als vierter ordentlicher Pro= 
feſſor der Geſchichte an die biefige Univerfität von Jena be= 
rufen wurde, hat von Sr. Maj. dem König Mar ben ehren⸗ 
vollen Auftrag erhalten, eine auofuͤhrliche, aus diplomatiſchen 
Quellen geſchöpfte Geſchichte von Franken zu bearbeiten. Zu 
tiefer Arbeit, bei welcher Ihm der Zutritt zu allen betreffen⸗ 
den Archiven offen fteht, wurde ihm eine Zeitfriſt von zehn 
Dahren geftattet. (Aſch. 8.) 

In der verfioffenen Nacht Mt #8 gelungen, ein Indivi⸗ 
duum auf frijcher That zu “ergreifen, das ſich ſeit einiger Beit 
zur Aufgabe geſtellt Hatte, in verſchiedenen Thellen der Stadt 
bie Gaslaternen unbefugter Weiſe -auszwläichen. 





@ilzug 











Sad Frankfurt ab: 
4 Uhr 32 Min, Radın. | Eilzng 
Borm. | Poftiug 
Nadım, N Güterzug 
Mroe, | Güterzug 





19. Auguft 1857. 
I Bon Sranffurt an: Rad Bamberg ab: 
(16 Üige 4 Bin. Borm. 10 Uhr 12 Mir Tom. 
s, 59,5. Rum! 5 „ MO „ Ruhm. 
4 0 35. Race | 4 U „u Dem 

B . — „ Bm 11 „ 5 „ Mit 

% Seit vorgeflern baben wir, mit kürzern oder längern 
Zwifhenräumen, ben ſeit langem gewünjchten Regen bei 
nicht ſehr bobem Thermometerftand, Jedoch gibt es auch eine 
fehr verftändige Bartbei, welche die Witterung als fehr troden 
und ſehr heiß charakterifirt. 

Dem Bernehmen nad wird dad Landgericht Marktfteft 
nicht, wie früher befchloffen worden, aufgelöft, fondern beibe- 
balten und fogar durch Zutheilung einiger derzeit zum Lande 
gerichte Uffenheim gehörigen Gemeinden vergrößert. (S. T.) 

(Schweinfurt, 18. Aug.) Abermals ift ein im biefiger 
Stadt vorgefallener Selbftmord zu berichten. Geftern Abend 
wurde ber ſchon länger des Zuckerdiebſtahls verbächtige Fabrik⸗ 
Arbeiter Nikolaus Müller von Uchenhofen betroffen, wie er 
eben eine bedeutende Quantität Zuder in feine Wohnung 
bringen weilte. Da Müller diefen Zuder jedenfalls in ber 
Wüfenfeldfhen Fabrik, allwo er in Arbeit Rand, entwendet 
bat, fo wurde er fofort verhaftet und in das magiftrat. Ar⸗ 
reſt⸗ Lokal auf dem Rathhauſe gebracht. Nah einer Stunde 
fand man den Müller mit feiner Halsbinde am Fenfterkreuze 
aufgehängt und ohne Leben. Wahrſcheinlich trieb den Müller 
bie Befürchtung, daß fein Tängere Zeit getriebenes Handwerk nun⸗ 
mehr gänzlich enthüllt werben möchte, zu biefer That. (S. T.) 

Am 14. Auguſt wurde Bifhofsheim v. d. Rhön von II. 
MM. dem Könige und der Königin auf ber Durchreife nach 
Tann mit einem kurzen Beſuche beglüdt. Der König be— 
fuchte ben Bauersberg und mar nicht wenig erſtaunt über 
ben Roblenreihtbum und die vortrefflihe Qualität der Holz⸗ 
kohle vom Bauersberg, welcher nichts fehlt, als ein größerer 
Berkebr, tie er an einer Eiſenbahn ftattfindet, um weit und 
breit Abgang zu finden. 

Wie man berichtet, wären die HH. dv. Rothſchild aus 
Frantfurt, ſowie aus Wien zu gleicher Zeit mit Gr. Maj. 
dem Könige Mar in Bommersfelden gewefen. 


Deutſchland. 


(Dünen, 18. Aug.) Geſtern iſt dahler der penſ. Gene⸗ 
rallieuteuant Graf J. B. v. Khuen⸗Belaſi verforbin. — Das 
Tagesgeſprãch bildet hier die Nachricht von einem dem großh. 
badiihen Geſandten an unferm Dofe, Frhru. v. Bergheim, 
drohenden großen Umglüde, das durd bie Hand ber Borfe= 
bung wunderbar abgelentt wurde. Der Geſandie war näms 
ilch mit feiner Gemahlin, einem Ijährigen Kinde und einer 
andern Dame, in feiner eigenen Karoſſe auf einer Gebirgs⸗ 
fabrt begriffen, als bei fhon eingebvochener Nacht in ber 
Näse von Reihenhall eines der Pferde ſcheute, in deſſen Folge 
die Gquipage fammt den genannten Perfonen und dem Kuts 
ſcher in eine Tiefe von etwa 150 Fuß binabftürzte, mo ber 
Magen Über den Pferden zerichmettert lag, während fämmts 
liche Berfonen, die Am Hinabvollen aus dem Wagen fprangen, 
unbefhädigt blieben. beiden Damen erwachten alsbalb 
von der in ſolcher Situation ſehr begreiflihen Ohnmacht, um 
bie erfreuliche Ueberzeugung zu gewinnen, baf bie ſchrecken ⸗ 
volle Ratafirophe fo gluͤcklich abilef; ſelbſt die Pferde Hatten 
wur deichte Berkepungen rlitten. 
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(Bayreutb.) Der biefige Stadtmagiftrat fah ſich veran- 
laßt, das übermäßige, der Gefundheit nachtheilige Bierfpuns 
ben unter einer Strafandrohung von 10 bis 50 fl. zu un 
terfagen. 

(Paſſau, 16, Aug.) Geftern Abends entleibte fih außer— 
halb der Feſtung Oberhaus der Korporal E. durch einen 
Musfetenfchuß. 


(Köln.) In den Testen Tagen fanden hierſelbſt einige 
Hausſuchungen ſtatt, welche politiiher Natur geweſen fein 
bürften. Es follen mebrere Papiere, aber von nicht erheblis 
chem Belang, mit Beſchlag belegt worden fein. — Die Ges 
twitter äußern im biefen Tagen einen bösartigeren Gharafter, 
wie ſonſtz denn außer ben gemeldeten Tödtungen durch den 
Blitz find noch 3 Fälle aus unferer nächſten Umgebung zu 
berichten. Der eleftrifche Schlag tödtete nämlich bei Schlebufch 
einen Burfhen und etwas entfernter ein Mädchen, und bei 
Kalſcheuern wurde ein Landmann nebft feinem Pferde an 
einem Fruchthaufen erſchlagen. Außerdem brannten bafelbft 
4 Fruchthaufen nieder. — Diefer Tage machte ſich ein müßi- 
ger Kopf den ſchlechten Scherz, dabier das Gerücht zu ver— 
breiten, daß Aachen an 4 Stellen in Flammen ftehe. Der 
Telegrapb ſpielte bald darauf den ganzen Nachmittag, im 
Aachen anzufragen, weil biefige mit Aachen befrfundete Ges 
fchäftsleute zu erfahren fuchten, was Wahres an dem Gerücht 
fei. Die Antwort lautete ftereotvp: „Es brennt nicht.” 

(Pofen.) Nicht nur die ganze Stadt Bojanowo ift, wie 
gemeldet, ein Raub ber Flammen geworben, fondern auch un— 
gefäbr vierzig Menihen haben ihren Tod Im Feuer gefunden, 
Fünfzehn Leichen find bereitd aus dem Schutt hervorgezogen, 
und mehr ald zwanzig, darunter ganze Familien, fehlten noch. 
Die meiften Leihen wurden in tiefen, maſſtoen Kellern ge— 
funden, wohin die Unglüdlichen wahrjcheinlich ihre befte Habe 
hatten bringen wollen, und aus denen fie dann ben Ausweg 
nicht mehr hatten gewinnen fünnen. Was das Unglüf noch 
vergrößert, iſt daß eben alles Getreide in die Speidyer ge— 
bracht war, das nun aud in den Flammen aufgegangen if. 


(Wien) Der Raifer wird bei feiner zweiten Rundreiſe 
in Ungarn aller Orten mit berfelben Begeifterung, demſelben 
Jubel und derfelden Herzlichfeit, wie bei der erſten fo fhmerz= 
lid unterbrochenen vom Volke wie vom Adel empfangen. Die 
verföhnende und verzeibende Politik Oeſterreichs trägt demnach 
in Ungarn gute Früchte. — Was die Molvau- Wahlen bes 
trifft, fo wird die Pforte felbft die Wahlen, die nun von 
allen ſechs Mächten ald ungültig erklärt wurden, annulliren, 
und 30 Tage nach der NRevifion der frühern Wahlliften bie 
neuen Wablen in der Moldau vornehmen laſſen. — Für 
ben Ball, dab das Zuilerienkabinet die momentanen Berle= 
genheiten Englands in Oftindien und China bazu bemügen 
follte, weitere Konzeffionen im Londoner Kabinete zu Gun— 
fen einer Konferenz über die Donanfürftentbümerfrage zu 
erringen, bat das biefige Kabinet feine Vertreter an ben Hö— 
fen von Paris und London dahin inftruirt, jeder Idee einer 
eventuellen Einwilligung Oeſterreichs in die Abbaltungeiner neuen 
Konferenz zu biefem Zweck auf das Entſchiedenſte entgegenzumir= 
fen. — Unfere Breßzuftände geben, wie man hört, großen Verän— 
derungen entgegen, unb dürfte der fo gefürdhtete Zeitungsſtempel 
nicht das legte Reformationgmittel fein, das gegen das täglich be= 
drudte Zeitungspapier in Anwendung gebracht werben fol, 
— Das Schlachten der Thiere zum Bedarf ber Siraeliten 
barf in Folge des Grlaffes des Unterrichtsminiſteriums in 
feinem alle von den Lehrern vollzogen werden. lm bie 
materiete Lage der iſraelitiſchen Schullebrer zu verbeifern, iſt 
benjelben eine andere angemeſſene Beſchäftigung zuzuweiſen. 
— Die Regierung it willens das ganze Verfiherungswefen 
bed Kaiſerſtaats zu reorganifiren. Die in jüngfter Zeit ge= 
ſammelten Erfahrungen haben zur Genüge gelehrt, daß das 


Publicum gegen die Willtür der Privat: Verfiherungsgefell- 

[haften zu wenig gededt fe. — In Gran in Ungarn find 

diefer 13 Tage Häufer und in dem Orte Öfogopag bei Arad 

200 Häufer ein Raub ber Flammen geworben. 
Auswärtiges. 

(Schweiz) Das Werbebureau in Lörrah bat über 200 
Schweizer für bolländifchen Dienk angeworben. In der Le— 
gion befinden ſich auch viele Deutice, Franzoſen und Belgier, 
In diefem Monat geben die Transporte von je 100 big 
140 Mann von dem Garnifousplag Harderwyk ab, die Hols 
länder und Schweizer nach Ofindien, die Hebrigen nad Su: 
rinam und den weſtlichen Infeln. — Die Regierung von 
Wallis bat durch den Bundesrath Satisfaftion von ber fran— 
zöſiſchen Regierung verlangt, weil der zufällig in Paris ans 
weiende Dr, Glairvaz aus Sitten auf Requifition eines ge— 
wiſſen Bigi, Spielpächters im Babe Saron in Wallis, dort 
verhaftet worden ſei und dieſes gegen die Verträge verſtoße. 

(Paris.) Im diplomatifhen Corps haben bedeutende Verän« 
derungen ftattgefunden. Graf Rayneval ift zum Befandten in Bes 
tersburg ernannt; in Rom erfegt Ihn der Herzog v. Grammont, 
biejen in Turin de fa Zour d'Auvergne, ihn in Toscana ber 
Marquis v. Ferriere fa Vayer, diefen in Stuttgart der Graf 
v. Reculot, diejen in Dannover der Marquis v. Damremont, 
Mercier wird Gefandter Fraukreichs in Stockholm, v. Mon» 
therot in Arhen, Piſchon in Perfien. Die übrigen Gruens 
nungen betreffen die Poſten an ben Eleineren deutichen Höfen. 
Das amtliche Blatt enthält außerdem abermals eine große 
Lifte von Perfonen, melde aus Anlaß des Napoleonsfeſtes 
Derorationen erhalten baden. — Der perfiihe Geſandte Fer— 
rut Khan bat dem Kaifer einen Brief feines Sonveräng, ſo— 
wie einen Säbel überreicht, welcher dem Schab Abbas IL 
gehört hat, und welchen ber gegenwärtige Schah dem Kaiſer 
als ein Geſchent anbietet. — Im Induftciepalaft bat die 
Bertheilung der Auszeichnungen und Belohnungen ftattge= 
funden, weldye den Kiünftlern zuerfaunt worden find, bie fi 
bei der Ausitellung von 1857 bervorgetban haben. Unter 
den Decorirten befindet fidh der Maler Winterhalter. — Am 
16. d. M. befucten 125,000 Berfonen die Mujren des 
Louvre. Mehrere Male faben die Directoren fi genöthigt, 
bie Pforten ſchließen zu laſſen, um eine Leberfüllung zu ver— 
hüten. — Der ruffiihe Er: Staatsfanzler Graf Neffelrode hat 
Paris verlaffen, um fi nad) Petersburg zurück zu begeben, 

(Italien) Se. Heil. der Papſt wird dieſer Tage Bo— 
fogna verlaffen, und die Rüdreije nad Rom über Toskana 
antreten. Auf die feierliche Ginladung des grofberzogl. Ho— 
fes und ber vorzüglichften Städte Toskana's wird er mehrere 
Tage in diefem Nachbarſtaat verweilen, Florenz, Piſa, Lucca 
befuchen, und in erflerer Stadt die vier im Conſiſtorium vom 
3. dB. ernannten Biſchöfe weihen. Am 5. de. wird er ſel— 
nen Ginzug in Rom halten. — Aus Ancona wird gemel= 
bet, daß am 10.08. Mıs, ein jüdiſcher Laſtträger einen chriſt- 
lichen im Streite erftad, und daß der Ausbruch des Zornes, 
ber fid) aus religiöjen Vorurtheilen unter ben Volke zu äußern 
degann, Dank der Umficht des öſterreichiſchen Militärs, im 
Keime verhindert wurde. = 

(Belgien.) Am 1. Septbr. wird in Brüſſel bie große Ge⸗ 
mälde- und Kunſtausſtellung eröffnet, die äußerſt glänzend zu 
werden verſpricht. Gines ber bedeutendften Bilder, vielleicht 
das bedeutendite, dürfte das Bild ded Hrn. Alerandre Tho— 
mas fein, der ſchon im Salon ven 1353 durch feine Judas— 
barftellung, die auch von der Regierung für das f. Mufeum 
zu Brüffel angefauft wurde, fo große Senjation erregte, und 
ber diesmal ein wahres Meifterwerk geſchaffen. Die Geiell- 
fhaft „Gerele des arts” wird allen Künſtlein, beren Gemälde 
bier ausgeftellt, ein glänzendes Feſt neben, wozu ihr die Re— 
gierung eine ſehr große Subfidie zugejagt. 
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(Schweben.) Die Auswanderung aus dem ſcandinaviſchen 
Feftland dauert für diefen Sommer noch fort. Ju ben lege 
ten Zuliustagen gingen von Gefle 143 Auswanderer nad 
Amerika ab, und eben jegt follten noch andere 90 bis 100 
Auswanderer von da nach demjelben Beſtimmungsort ab— 
geben, ſowie von Stofholm aus AU andere aus Garldhamn 
gefommene Emigranten. — Der Baptiemus iſt in Helfing- 
land in Schweden in ftarfer Zunahme begriffen, und befist 

ſehr eifrige Apoftel, von denen einer einen bedeutenden Jahr- 
gehalt von Amerika bezicht. 

(Großbritannien) Johannes Ronge hat in London (32 
Taviſtock Place, Taviſtock Square) einen in deuticher Sprade 
abgefaßten „Brief an Bapft Pius IX., eine Antwort auf 
fein Konkordat mit Defterreih und feiner Bifchöfe Hirten» 
briefe, betreffend die Che” herausgegeben. 

(Donaufürftentbümer.) Gegenwärtig wird eine großartige 


Es werden nänlih fowohl von Jaſſy ald auch von Buchareſt 
and Adreſſen nach Konftantinopel gefendet werben, in denen 
gegen die Verwirklichung des Unionsprojectes fehr entjchieden 
proteftirt und auf den Pariſer Rriedensvertrag hingewieſen 
wird, in welchem ben Fürſtenthümern die Grbaltung ihrer 
Privilegien zugefihert worden if, deren vorzüglichftes in dem 
Rechte der getrennten Verwaltung beftehe, 


(Aſien.) Lord Elgin und General Aſhburnham langten, 
auf ihrer Reife nad Dongkong, am 5. Juli zu Singapore 
an. — Der Zuftand CEhtna's if ſehr ernſt. Der jüngſthin 
ftattgehabte Sieg der Gugländer über die chineſiſche Flotte 
bat den Eifer der Mandarine auf's Neue aufgeſtachelt. Der 
Vicefönig von Canton hat einen Aufruf zu den Waffen erlais 
fen. — Der franzöſiſche Gontreadmiral Rigault de Genouilly 
war den neueften Meldungen zufolge mit der Fregatte „Mer 


gegen das Unionsproject gerichtete Demonftration vorbereitet. 
Mebafteur nnr Meran: YR 5 


Sächsische Steinkohlen-CGompagnie. 


meſis“ und noch einigen Schiffen nah Macao abgefahren. 


ori — rnebttionsiotal: Hlariusaafle Kr An 


XEXEXRGEEREL..Täæ 





Nachdem mehr als die im Proſpecte zur Begründung der Actiengeſellſchaft erforderlichen 5000 Stüf Actien begeben 
worben find, werden hiemit fämmtlibe Zeichner der Aetien eingeladen, fih am 
16. September 1857, Vormittags S Uhr 
in dem dazu von ber geebrten Kramerinnung gütigft vermilligten Saale des Kramerhauſes (Neumarkt 31) zur eonftifuiren- 
den Generalverfammlung rinzufinden, indem wir bemerken, daß alle Nichterjcheinende als ber Mehrheit beiftimmend bes 


trachtet werben. 


Der Saal wird um 8 Uhr geöffnet, und haben bie Herren Actionäre beim Gintritt ſich bei dem bierzu befonderd res 
quirirten Notare durch Vorzeigung ihrer Snterimsquittungen zu legitimiren und Stimmfarten wie Wahlzettel entgegenzuneh- 


men. 


Zogedordnung. 


Schlag 9 Uhr wird der Saal gefcploffen und ift ron da an ein weiterer Zutritt nicht mehr geftattet. 


1) Gonftituirung der Sächſiſchen Steintoplen-Gompagnie als Actien:Berein, 


2) Berathung der Statuten und des lleberlaffungsrertrags, 


3) Wahl des Ausſchuſſes und Verwaltungsrathes ’ . 
Auf mehrfah an und ergangened Erſuchen machen wir hiermit noch befannt, daß bie zur Erfüllung von 10,000 Stüd 
noch vorhandenen Actien bei den bereits befannt gemachten Zeichnungsftellen und den Gommitteemitglicdern noch bis zum 


für das Publikum zur Betheiligung an dem Unternehmen angeftellt bleiben follen. 


Leipzig, am 3, Auguft 1857, 


— ———— 

Ein im beften Stand erhaltenes Haus 
iſt unter vortbeilhaften Bedingniſſen im 
3. D. Nr. 25 zu verwerthen 


Ein Heiner Kochoſen oder Hrero, im 
Zimmer zu beizen, wird geſucht im 3. 
Diftr. Nr. 25. 

Es wird eine brave Perfon, die for 
"en und ſogleich eintreten kann, bie Mi» 
Hari zur Aushülfe geſucht. N. in d. E. 


Ein freundliches Rogis von 3 beige 
baren Zimmern, nebit übrigen Erforder⸗ 
niffen, if für f. Ziel an eine rubige 
Familie zu vermietben im 1. D. Rr. 355. 

Zwei abgefchlefiene jonnige Logis, das 
eine zu 5, das andere zu 3 Zimmern, 
nebſt Küche und allen fonfligen Erfor— 
derniffen, find in der Semmelsgaffe Nr. 
165/06 zu vermiethen. 


— 7 — — — — — 

Verſchledene gut gehaltene Möbel und 

ein Mehlkaften find wegen Abzug zu 
verkaufen. N. in d. Erp. 


"Ein eiferner Ofen mit Blehaufiat 


und Kocdeinrichtung if zw verkaufen 
im 1. D. Nr. 355. J 


31. Auguſt 1857 


Das Committee. 


Ich bringe wiederbolt in Erinnerung, 
daß ich fortwährend Glace-Hanubſchuhe 
waſche und bemeife, daß diefelben im 
Häfnersladen ber Mad. Örundel 
im Schenfhofe niedergelegt werden können. 

Wittwe Pfeiffer. 
Reisgrubengaife Nr. 235. 


Bremden- Anzeige vom 18. Augufl. 

Adler.) Wiloez, Rent. v. Warſchau. 
Rietfchel, Arzt v. Berlin. Frau Sponer, 
Stadtr. v. Freiburg. Kfl.: Thies v. Arff., 
Werner m. ©, v. Raljerslautern, Müll 
ges v. Rheydt, Ingenberg v. Leipzig, 
Ziegler v. Bremen, Wolf v. Hannover, 
Zör v. Main, — Kronprinz.) 
Gräfin Potoda m. Bed. v. Warfchau. 
Szemioth m. G., Propr. v. Komorn. 
Cahwoy, Prof., u. Martin, Dr. m., v. 
Madrid. Appel m. T., Priv. v. Nürnb. 
Krämer, Dir. v. Uffenhm Meinpald, 
Begamtsék. v. Fichtelberg. Hofwann m. 
©., Beamt. v. Leipzig. Abelin m. F., 
Dr. med, Hagdhel, Bart., v. Schweben, 
Schäppler, Gutob. v. Aſchffb. v. Micha⸗ 
lowsty, Propr. v. Rußl. Guͤprath, Gſiw. 


— un 


v. Saarbrüd. Welter, Kfm. v. Leipzig 
Gonftanz. — (Kleebaum.) Hagen, ©t. 
v. Heidelb. Böhm m. G., Lehr. v. Haret. 
Wagner, Rent. v. Trieft. Houbin, Part. 
v. Düffeldorf. Kittner m. F., Siadiſchr. 
v. Amorbach. Kfl.: Dud v. Fulda, Gie— 
fing v. Rürnb., Lorſch v. Hanau, Häf- 
ner u. Ohle v. Leipzig. — (Schwan.) 
Engberg, Adv, v. Dresd. Müller, Nent- 
amtm. Brambch. Gerhard, Rey.-©. v. 
Ansb. Bronner, Apotb. v. Nekarmend. 
Walzenbach, Pfarr. v. Dörlesb. Bicck, 
bo. v. Reicholte hm. Saubrei, Bildh. v. 
Hombg. Fuchs, Oekon. v. Konig. KH.: 
Baumann v. Wachenhm., Dreſſel v. Hild⸗ 
burgh., Süekind v. Frankfurt. — 
(Württemb. Hof.) Frhr. v. Staff-Rei⸗ 
genftein m. ©. v. Tuͤckelh. Freifrau v. 
Landsberg v. Curld. Frau Gräfin Mit: 
tach m. Bed. v. Wien. Kallen, Part.v. 
Lũbeck. v. Löſſe, Art.:2, v. Germershm. 
Dubois m. G, Regier. R. v. Ausbach. 
Schönfeld, Otk, u. Frl. Schmitt v. Er— 
betöbofen. Frau Sitzler m. ©. v. Kitzg. 
Langbein, Kfm. v. Hirſchhorn. Fraut, 
Aſſeſſ. v. Ulm. Frick, St. ph. v. Berlin, 
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ift wieder a Keines friſches Fliegenholz 
Martin Beichel, 


Obſt- und Weintrauben-Verfteigerung. 
Der dießjährige Dbft:Ertrag von den Bäumen, 
dann der Ertrag von den Weintrauben (Tafeltrauben) 
von den Meinftöcken im Garten des landwirthſchaftli— 
chen Kreiscomited von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
an der Straße nach Zeil, unterhalb der Vogelsburg, 
wird 
Montag den 24. Auguſt, Vormittags 10 Hbr, 
am Sitze des Iandwirthfchaftlichen Kreis-Comites (Ges 
fandtenban, neue Hauptwache) öffeatlich verjteigert. 
Sehr ftarfe Strobteller aller Art liefert in jeder 
Größe das Bkhoen-Depöt. 
Wohnungs-Anzeige. 


Meinen Umzug ans meinem feitberigen Haufe, 2. D, Nr. 51'/,, in ben 
1. D. Nr. 39, Semmelsgaffe, zur Anzeige bringend, finde ich mid babei veran= 
laßt, meiner feitherigen Nachbarfchaft für die mannigfaltigen Beweife nachbarlichen 
Wohlwollens meinen herzlichſten innigſten Dank auszuſprechen mit der Bitte, mir 


dasjelbe auch ferner bewahren zu wollen. 
Adam Schreier. 


Im Grziehungs-Inftitute der Unterzeichneten beginnt am 1. Oftober ein 
neues Schuljahr. Näheres beſagt der Profpeftus, der in der Anftalt zu baden ift. 
Die verebrlihen Eltern wollen etwaige neue Anmeldungen gefälligft zeitig machen. 

Würzburg, den 17. Auguft 1857. 


(195r) 





Helene Serger. 
Regelmäßige 


Auswanderer⸗Expeditionuen 


nah ben 
ah 


nordamerikanischen Seehäfen 
burch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Afıhaffenburg 
über die Sechäfen von Havte, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfter Kaffe. 

Mit den transatlantifchen Serdampfichiffen von Antwerpen in 16 und 

18 Zagen nah New-York. 

Vreife ab Maing, einſchließlich der SersBerföhigung: 
Erſter Salon 250 fl. Zweiter Salm 160 fl. . 
Erſtes Zwiſchendeck 105 fl. Zweites Zwiſcheudeck 95 NI. 

Nahere Ausfumift ertheilt die General⸗Agentur, ſowie bie Herren Agenten: 

A. Kinzioger in Würzburg. Ed. Probft in Kigingen. 

M. Steigerwald in Aſchaffenburg. ©. Biſchof in Rothenfels. 
Heckwolf in Amorbach. Joh. Uehlrin in Trennfurt. 
Alrich in Stabiprozelten. — Rofa In Schweinfurt. 
Schmitz in Miltenberg. DB. Mütterkiets in Garlftabt. 
B. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Bohr. 


Bon dem fo jehr beliebten Kömigs- Wasch-& Badepulver & 12. 
die Schachtel erhielt meue Zuſendung er 
(1530) Carl Bolzane. 


re 


un 


Bürger-Verein. 


Diejenigen verebrlihen Mitglieder, 
melde ſchon längere Zeit der Geſellſchaft 
gehörige Bücher und Unterbaltungsblät= 
ter in Handen haben, werden dringend 
erfucht, foldye bis Freitag den 21. d. M. 
von Abends S—10 Uhr im Lokale abs 


zugeben. 
Der Vorſtand. 
Weſtphaͤſiſchen Schinken und 
Braunſchweiger Cervelatwürſte, 
friſch eingetroffen, emnpfiehlt — 
M. J. Philippi. 
Semmelsſtraße, am Bürgerfpital. 


Mohn-Ocl 


in vorzüglicher abgelagerter Qualität 
wieder eingetroffen und in großen und 
Heinen Quantitäten billig zu baten, 
befigleichen reines ſelbſtgeſchlagenes 
Nepsöl bei 
S. Gätfchenberger. 
Spitalpromenabe. 


Neue holländer Häringe 


foeben angekommen bei 
€. A. Kinzinger. 


Im 5. D. Nr. 245, vor dem Bur« 
tarderthore, ift aufs fommende Ziel ein 
Logis von 2 Zimmern an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 


Diftr. 3. Nr. 44 in biefiger Stabt 
{ft ein Reller mit circa 100 Eimer in 
Gifen gebundenen, meingrünen Fäſſern 
zu vermiethen. Näheres iſt indem Haufe 
ſelbſt zu erfragen. (193) 

Gin fchwerer, fetter Faſelochs iſt zu 


werfaufen bei 
Georg Stödlein 
zu Renpelsborf. 
Der berzeitige Beliger eines geftern 
irgendwo fieben gebliebenen ſchillerſeide⸗ 
nen Regenichirmes, deſſen Stod mit Perl⸗ 
mutter eingelegt iſt, wird um gefällige 
Rüdyabe gegen Belohnung gebeten. R. 
in d. Erp. 
ine abgeiäloffene Wohnung von 3 
Zimmern und fonftigen Erforderniſſen aiſt 
auf Allerheiligen zu vermiethen. N. dm 
ber Hauger Biarrgafie ! Mr. 250. 


— o fl. 38 37. 
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EEE 6 L 31 bis 30 
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Are 

Am 19: Auguft geu ausgeftellt im Kunftverein babier. 
Delpemälde: 1Y Der erzäblende Großvater, von Friedr. Bi⸗ 
ſchoff in Münden. Pr. 500 fl. 2) Scyleichhändlerweg über 
ben Brünmfteln bei Ober⸗Audorf im bayr. Gebirge, von 
Richard Zimmermann in Münden, Pr. 275 f. 3) Monde 
nacht aus Norwegen, von Knub-Baade in München. Pr. 198. 
Borftebende drei Gemälde find Eigenthum des Kunftvereins zu 
München, und bleiben. bis Mittwoch ben 26. Aug. ausgeftellt, 
4) Barthie am Bobenfer, zwiſchen Meersburg und Ueber— 
lingen von Friedr. Thurau in Gonftanz. Br. 158 fi. 5) Am 
BWaller-Ser in ber Schweiz, von A. Steinach in Minden. 
Pr. 70 f. 6) Ein Kloſterhof, von F. Pos tn Münden. 
Pr. 66 fl. 7) Buchs vor bem Bau, von E. Wagner im 
Mündyen. Pr. 66 fE Nauarellgemälde: 8) Birkhähne, vom 
E. Wagner in Münden. Br. 8 fl. 6 fr. 9) Auerhähne von 

bemfelben. Pr. 8 fl. 6 kr. 


Erledigt: Die mit den Fillalorten Großenbrach und Bod- 
Tet verbundene Pfarrei Aſchach, Log. Kiffingen, k. Batronats, 
mit einem Ginfommen von 761 fl. 20',, £ 


Der proteft. Schul- und Kirchenblenſt zu Sidershaufen, 
Log. Martifieft, warb dem Lehrer Sg. Bod von Sennfelb, 
übertragen. 

Das Regterungsblatt Nr. 44 vom 18. Auguft d. 38. 
bringt eine f. allerhöchfte Verordnung zum Vollzug des Ge— 
ſetzes vom 1. Juli 1856, einige Beftimmungen über bie Ge— 
richtsverfaſſung und das gerichtliche Verfahren in den Lan— 
beötheilen diesſeits des Rheins betreffend, ſowie eine aller 
höchſte Berorbnung im Betreff ber Formation der Handels⸗ 
und Wechfelgerichte im biesfeitigen Bayern, welcher wir im 
Bezug anf den Kreis Unterfranfen und Ajchaffenburg u. a. 
Folgendes entnehmen. Derfelben zufolge werben im bies- 
feitigen Rreife nachftehende Bezirkogerichte errichtet, nämlich: 
1) —— 2) zu Reuſtadt a. d. S., 3) zu Echwein- 
furt und 4) zu Würzburg. Als Sitze ber fländigen Bezirks⸗ 
Unterſuchungsrichter werden beſtimmt: A. im Sprengel des 
Bezirkog re Aſchaffenburg: 9) Lohr, 2) Miltenberg, - 
3) Dr; B . Im Sprengeb des Bezirfägerichts Neuftabt an der 
Saale: 1) Bifchofsheim, und 2) Hammelbura, ©. im Spreu⸗ 

bes gerichts Schweinfurt: 1) Gerolzhofen, und 

) Hofheim, D. im Sprengel des Bezirfögerichts Würzburg: 
1) Karlftabt, uns 2) Ochſenfurt. Der Schwurgerichtähof 
zur — ———— der vor die Schwurgerichte gehörigen Straf 
farhen wird in unferem Kreife beim Bezirksgericht Würzburg; 
— Die jährkiche Beſoldung der erſten Direftoren an den 
sirkögerichten Regensburg, Nürnberg, Würzburg. und Augs- 
burg wird je auf 2000 fl. feſtgeſetzt. Den Begirköger.- -Direft. 
—8 alle Rechte wirklicher Collegialräthe zu. Die oben ge⸗ 
uannten erflen Bezirfögerichtsbireftoren, jammt jenem drs Be⸗ 
zirlsgerichtes Mündden l. d. J. folgen im Range unmittelbar 
ben Räthen bed Oberappellationsgerichtes. Alle übrigen Bezirko⸗ 
treftorenihaben gleichen Rangmit ben App.»@er.-Räthem. 
ie Bezirkögerichtöräthe ficken im m Range mit ben Appel⸗ 
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——* und mit den Lamndrichtern. Die Ber 
zirfögerichtsaffefforen haben gleichen Rang mit ben Landge— 
richtsaffefforen. Beh jedem Bezirkögerichte wird bie nöthige 
Anzahl von Sefretären, Schreiberm und Boten, dann ein &t- 
fenmeifter angeftellt. Bet den Bezirksgerichten Minden .d.3., 
Regensburg, Nürnberg, Würzburg und Augsburg merben 
für den Regiftraturdienft befondere Regiftratoren ernannt, 
Die Sefretäre, die Regiffratoren, desgl. bie Grpeditoren und 
Tarbeamten an ben eben beregten Bezirkögerichten und 65 
Schreiber bei den Bezirkögerichten erhalten pragmatifche Rechte. 
Die Expeditions⸗ und Zarbeamten bei den genannten ee 
zirfögerichten fliehen im Range ben Sefretären und R 
toren ber Bezirkögerichte gleich. Bei jedem Besirfögerichte 
wird ein Bezirksgerichtsarzi aufgeftellt, foferne deſſen Stelle 
nicht mit jener eines Landgerichtsarztes verbunden wird. Die 
Berirksgerichtsärzte ſtehen In Beziehung auf Befoldung, Rang, 
Amtsfleibung und bienftlihe Stellung den Landgerichtsärzten 
vollfommen gleih. Das nen zu bildende Sandgeriät Schoͤll⸗ 
krippentritt mit dem Tage, an welchem feine Amtéthätigkeit 
beginnt, in den betreffenden Bezirks-Gerichtsſprengel und 
Kriminalbezirk ein. Das Landgericht Marktfeft iſt, fo lange es 
noch beftebt, dem Bezirfägerichte —— und dem beſonderen 
Kriminalbegirte Ochfenfurt zugetbeilt. — Wechfelgerichte erfter 
Inftanz werben gebildet: 1) bei dem Bezirkögerichte Aſchaffenburg 
für deſſen Zivilgeridhtsö-Sprengel; 2) bei dem Bezirfö-@erichte 
Schweinfurt für den Zivilgerichtsfprengel dieſes Gerichte und 
für jenen des Bezirksgerichts Neuftabt a. d. S., 3) bei dem 
Bezirkogerichte Würzburg für deſſen Zivifgerichtsfprengel. 
Die Zuftändigkeit der bezeichneten Wechfel-Gerichte erfter 
Inſtanz erſtreckt fih auf bie denjelben zugewieſenen Gerichts— 
fprengel nur infomweit, als in legteren die bayeriſche Wechſel⸗ 
gerichtsorbnung nad) Maßgabe des Geſetzes vom 11. Sept. 
1825 Geltung bat. Es ift daher bie Zuflänbigfeit der bes 
zeichneten Wepel erichte insbefondere in denjenigen Gebiets- 
tbeilen —— in welchen der in dem preußiſchen 
Landrechte und im der preußiſchen Gerichtoorbnung enthaltene 
Wechſelprozeß, welder die Wechſelſachen vor die ordentlichen 
Gerichte verweist, Geltung bat. 


Vorgeſtern früb von 9 bis 12 Uhr wurde im Pfarrhofe 
zu St. Peter ‚Sonferenz bed Würzdurger Kapitels abgehalten. 


*Wie im andern größern Orten bat fi auch in Marft- 
beidenfeld ein Gefellenverein unter Vorftandfchaft des Hrm. 
Kaplan 3. Stenger gebildet, von bem ſich unter thätiger 
Mitwirfung der HH. Lehrer Trunf und Seitz und Theil— 
nahme mehrerer Gewerbömeifter viel Gutes erwarten läßt. 


Die bayerifche Hypotheken- und Wechſelbank hat eine 
Belohnung von 2500 fl. für den Entdecker bes Verfertigers 
ber falfchen 10 fl. Banknoten ausgefekt. 


(Schweinfurt, 19. Auguſt.) Auch unfere heutige Schranne 
2 gut befahren, ber Handel jedoch bei Anweſenheit vie- 
ker, —— ng ziemlich lebhaft, in Folge deſſen audy 
Weizen und Gerſte etwas angenehmer war. Korn bürfte: 
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ſich fo ziemlich im feitherigen Preis gehalten haben, wäh- 
rend Haber im Preife nicht unbebeutenb gefunfen iſt. Weizen 
wurde mit 17—20 fl, Kom 16—13fl., Gerfte 12—15 fl, 
Haber mit 9—11 fl, Reps mit 30 fl. per Schäffel bezahlt. 
Die Zufuhr mag im Ganzen 1000 Schäffel betragen haben. 
(Schwf. T.) 

Der „Schw. M.“ berichtet vom Neckar: Endlich ſcheint 
es doch Ernſt zu werben mit der Ausführung ber Heidelberg= 
Würzburger Eiſenbahn. Die Regierung ift deßhalb mit einer 
deutſchen Bank in Unterhandlung getreten und hofft, zu guten 
Bedingungen abfhliegen zu können. Sollte Letzteres nicht ber 
Fall fein, jo wird fie wohl felbft bauen. Ueber bie Richtung, 
welche für diefe Bahn gewählt werben joll, befteht jet fein 
Zweifel mehr; fie geht über Nedargemünd durch das Elſenz⸗ 
thal nad Mosbach, von da über Seckach, DOfterburten nad 
Königsbofen, und von bort über Gerlachshelm und Heidings⸗ 
feld nah Würzburg. Bon Miltenberg und Wertheim geſchehen 
zwar Schritte, um diefen Städten die Bahn zuzuführen; als 
lein bie Regierung bat wiederholt erklärt, lieber ganz auf das 
Project zu verzichten, wenn etwa Bayern auf jener Linie be= 


fteben follte. 
Deutfchland. 

(Bamberg.) Im Orte Nainsdorf, k. Landgericht Höchftadt, 
bat am 16. Aug. ein bortiger Bauer, während er (noch ba= 
zu unbefugter Weife ohne Karte) im Ortsflur auf die Jagb 

egangen war, fi beim Ueberſpringen eines Grabens durch 
osgeben bed Gewehres den Kopf fo zerjchmettert, daß bie 

immfchale auseinandergefprengt und der größte Theil des großen 

ehirns nad außen blosgelegt war, jo daß derſelbe, fogleich 
bewußtlos, in fürzefter Zeit jeinen Geift aufgab. Dies zur 
Warnung für jo Manche. 

(Regensburg, 17. Aug.) Ein ſchweres Gewitter, vielmehr 
eine ganze Reihe unmittelbar auf einander folgender Gewit⸗ 
ter, die aus Sũdoſt und Nordoſt famen und nah Südweſt 
ober Norbweft ihre Richtung nahmen, ift geftern Nachmittags 
unter beftigem Blit und Donner und unter woltenbruhähn- 
lichen Regengüflen über die Stadt weggezogen. Dem Waller 
der Donau nach zu fließen, das heute ganz gelbroth gefärbt 
und in ftetem Wachſen begriffen ift, jcheint fich das Gewitter 
vorzüglich in ben engen Thalgegenden ber ſchwarzen Laber 
und der Naab entladen zu haben. Ohne Schaden, insbe— 
fondere ohne erhebliche Grundabſchwemmungen bürfte es bort 
faum abgegangen fein. — Man ſpricht von der Aufftellung 
eined Koadjutord cum jure succedendi,für ben erkrankten 
Biſchof und bezeichnet ald jolden ben Dechant bes Kollegiat— 
ſtifts St. Rajetan in Münden, Dr. Willing. 

(Heidelberg.) Mit dem 1. October d. J. wird eine groß- 
artige Vereinsbrauerei bier In das Leben treten. Es baben 
fi) nämlich mehrere ausgezeichnete und tüchtige biefige Braus 
ereien inhabende Bierbrauer vereinigt und das am Fuße des 
Schloßberges gelegene fogenannte Bremen⸗Eck zu diefem Be— 
hufe gepachtet. 

(Wiesbaden.) Wie man mitteilt, fol beabfichtigt werben, 
auf ber romantiſch gelegenen Hofheimer Kapelle die Kapu— 
ziner einzuführen. 

(Marburg.) Unfere Landeshochſchule hat einen ſchweren 
Berluft erlitten. Unſer vortrefflicher Profeſſor Hüter, Direl- 
tor des Debammeninftituts und der Entbindungsanftalt, iſt 
nad einer anftrengenden mühesollen Entbindung in Folge 
eines Schlagfluffes verjchieden. 

(Berlin) Der fürzlih aus der öſterreichiſchen Feſtung 
Joſephſtadt entflohene Dr. Schütte iſt alsbald nad feiner 
Ankunft dahier ausgewiefen worden. — Die „B. B.-3.” 
bezeichnet Darmftadt als den Ort, in weldem bie Kaiſer 
von Rußland und Franfreih nad den preußiſchen Mand— 
vern zu einem Rendezvous zufammentreffen würden. — Sn 


ber jüngfien Sitzung der Meiftbetgeiligten an ber k. Bank 
wurbe beantragt, ben Disconto für Wechfel von 5 auf 54, 
ih erhöhen, während ber Lombarbzinsfuß 6 verblei= 
ben ſoll. 


(Aus Holftein.) Seit dem 16. Aug. tagt bie Ständever⸗ 
fammlung. Bereits zeigt es fih, daß wohl nicht fo ganz leicht 
are den Ständen und ber Regierung in Kopenhagen eine 

erſtaͤndigung erzielt werben wird. Die Regierung fäumte 
nicht, in der erften Sitzung fofort mit einem Regierungsvors 
ſchlag vorzutreten, der eine gänzliche Umgeftaltung ber alten 
Provinzlaltändeverfammlung enthält. 


Auswärtiges. 


Schweiz.) Die aus Genf mitgetheilte Bergiftungsgefhichte 
befätigt ſich; da jedoch die Unterfuchung mit der nöthigen 
Schweigfamfeit geführt wird, fo kann noch nichts näheres 
mitgetheilt werden. — Sn den Wäldern von Dingy und Tho- 
rend in Savoyen iſt feit einigen Tagen ein großer Brand 
ausgebrochen, der nad bem neueften Nachrichten noch nicht 
gelöfcht war. — Man erwartet eine um einen Drittheil reis 
here Weinernte ald letztes Jahr. Die Weinpreife fallen 
bereits. — Im Kanton Neuenburg berrfcht fortwährender 
Streit über die Frage, ob ber Verfaſſungsrath nah Maß— 
gabe der bloß neuenburgifchen, oder aber auch ber niederge= 
laffenen ſchweizeriſchen Bevölkerung gewählt werben folle. Die 
Sade ift für den Kanton Neuenburg von Bedeutung. Stim— 
men nämlich bie in 2ocle und Ghaurdefonds angefeflenen 
Schweizer, welche alle zur rabicalen Partei gehören, mit, fo 
wird wahrſcheinlich auch die Mehrheit des Verfaffungsrathes 
rabical ausfallen. Die Independenten und Gonfervativen wols 
len fie ausfchließen, die Gouvernementalen fie zulaffen. — In 
St. Ballen, wurde dieſer Tage plöglich der talentvolle junge 
Dirigent der Winter-Gongerte, Szabrowsli, vom Wahnfinn 
befallen, in fürmliche Zobfucht audartend. In der Raferel 
drang er in bie Kanzleien auf dem Ratbhaufe, worauf man 
ihn in ber Zwangsjade in das Jrren-Spital bradte. Der 
Unglüdliche ift ein Deuticher und follin der Nähe von Franf- 
furt gebürtig fein. 

(Paris) Die Repräfentanten Frankreichs Rußlande, 
Preußens und Sardiniens haben den biplomatiichen Verkehr 
mit der Pforte nach den legten Nachrichten aus Konftantino= 
pel noch nicht wieder angefnüpft. Dieſelben haben in Folge 
neuerer Fuftructionen ihre Abreife-Vorbereitungen volltändig 
eingeftellt, und erwartet man in Konftantinopel jeden Tag 
die Wiederaufnahme ber diplomatiſchen Beziehungen ber ges 
nannten Mächte mit der Pforte. — Unter ben Marſchällen, 
welhe am 15. de. Mies. aus der Hand des Kai— 
fers bie Grinnerungsmedatlle ber Kriege von 1792 bis 
1815 empfingen, befand fi auch Marfchall Peliffier, Her— 
zog von Malakoff. — Der Kaifer ſoll angeblid ſich äuferft 
lebhaft für bie ruffifhen Plane den Amur zur Grleihterung 
des aflatifhen Binnenhandels zu benugen, intereffiren, und 


- nad umfaffendem Stubium des Gegenftandes eine energiiche 


Beteiligung Frankreichs daran, von Seite ber großen Rhe— 
ber, wünfchen. Auch fol fich bei ibm bie Anficht gebildet 
baben, daß für Franfreich aus einem Handel mit Cochinchina 
unermeßlicher Vortbeil gezogen werben könne. Es handelt 
ſich zu diefem Zwei um Anlage großer Gtabliffements, viele 
leicht um theilweife Eroberung dieſes Landes, — Tibaldi 
wird in der nädften Woche nach Gavenne transportirt werden. 
— Den neueften Berichten aus Algier zufolge werben bie 
Arbeiten an bem Fort Napoleon mit großem Eifer betrieben. 
Die franzöſiſchen Offiziere durchſtreifen Kabylien ohne Gs= 
forte nach allen Richtungen und werben überall gut aufges 
nommen Die vor kurzem noch feindlichen Bewohner kom⸗ 
men ben Franzoſen jegt freundſchaftlich entgegen. 
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(Stalten.) Abermals hat eine Beraubung bes f. f. Gil- 
mwagens In ber Nähe von Berona ftattgefunden. Nur eine 
halde Stunde außer ber Stadt und Feſtung Verona, gegen 
BParona zu, wurde in ber Nacht des 13. d. M. ber Gilwa- 
gen von etwa zehm gutgefleieten Weglagerern angehalten, 
der Gonducteur gezwungen abzuſteigen, und fi zur Erde — 
das Gefiht nah unten — zu legen. Zur größern Vorſicht 
erhielt derfelbe eine Handvoll Sand und Erbe in bie Augen, 
unter Todesandrohung, wenn er bie geringfle —*** mache. 
Hierauf wurde die Wagenlaterne zertrümmert, das Licht aus- 
gelöſcht, und bie Paſſagiere in aller Höflichkeit erſucht, aus= 
zufteigen. Die Räuber begnügten ſich mit deren Baarſchaft; 
Uhren, Ringe oder andere Pretiofen wurden nicht verlangt. 
Indeß hatten andere die vordere Caſſe erbrochen, und bie barin 
befindlichen vier Gruppi Geld fi angeeignet. Zum Glüd fiel 
es ihnen nicht ein auch das rüdwärtige Magazin am Wagen 
zu öffnen, im welchem biefmal mehrere Gajetten mit bebeu= 
ienden Gelbbeträgen ſich befanden. Bei Ankunft des Wagens 
in Roverebo wurde bie amtliche Anzeige gemadt und ber 
Thatbeftand aufgenommen. in ſehr dider Meißel, welcher 
fi in der damit erbrochenen Caſſe vorfand, könnte möglicyer= 
welfe zur Gntdefung der Räuber führen. — Wie die lom=- 
bardifhen Journale mittheilen, finden neuerdings mazginiftis 
ſche Umtriebe flatt. — Der Erzherzog Ferdinand Mar und 
feine Gemahlin werden am 1. Sept. ihren feierlichen Einzug 
in Mailand halten. 

(London) Einer Parifer Depefche zufolge wird die öfter- 
reichifche Regierung bie Annulltrung der Wahlen in ber Mol- 
bau zugeben, fich jedoch der Union ber Donaufürfenthümer 
widerjegen. — Wie Daly News fchreiben, hätte fich Lord 












“ Merafteur und Weriener: 4. 8. 


Cowley dahin ausgefprochen, daß er glaube, bie englifche Re- 
gierung werde Lebru-Rollin, falls er ſchuldig befunden mwerbe, 
ausliefern. 

(Afrika.) In Tunis tft eine Empörung gegen die Juden 
ausgebrochen. Ein Derwiſch bezeichnete einen Juben als 
Gottesläfterer, worauf das Volk auf diefen losſtürzte. Der 
Unglüdliche flüchtete in die Börfe. Die Menge folgte ihm 
babin, zertrümmerte Alles und zog dann vor bie Bureaus 
ber Meffagieren unter dem Rufe: „Tod ben Juden! Tod ben 
Franken!“ Der franzöfifche Gonful konnte erft fpät das Ein- 
fchreiten des Militärs bewirken. Mehrere Perfonen jollen 
getöbtet, der englifche Gonful beſchimpft worden fein. 

(Dfindien.) Nah verläffigen Berichten aus Galcutta 
daben ſich die beiden Städte Hiffar-Firogeb und Thanfi, (er— 
ſtere Stadt ift der Hauptort des Diftricts gleiches Namens 
und 150 Kil, von Delhi entfernt; Tegtere ift ber Hauptort 
bes Fürſtenthums Ihanſi und Refidenz eines Eriegerifchen tri— 
butpflichtigen Fürften) infurgirt und bie Briten vertrieben. 
Die erftere liegt auf ber Straße von Delhi und beherrſcht 
die Diammab; es befindet ſich dort eine ziemlich ftarfe Gitas 
belle. Beide Pläge werben von ben Briten nur durch regel= 
mäßige Angriffe wieder erobert werben können. Die Aufflän- 
biigen diefer Orte machten am britten Tage nach ihrer Em— 
pörung fish zur Verfolgung der Briten auf, erlitten aber eine 
furdptbare Niederlage; bie Briten jedoch, welche nicht ftarf genug 
waren, um einen Angriff auf jene Städte unternehmen zu 
können, mußten troß biefes Erfolges auf der Defenfive bleiben. 

Zermin- Kalender. 


Greitag den 21. ds. beim f, Erg Ebern: A. T. f. F. an ben auswandern: 
deu Zaglöhner Andreas Diegrip aus Hödflätten. _ 








Sokal-Weränderung. 


Die ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich anmit, einem verehrlichen Publikum 
zur Nachricht zu bringen, daß fie den felther innegehabten Laden — Sandgaſſe 
Nr. 248 — unter Heutigem verlaffen und jenen im Haufe des Inſtrumentmachers 
Hrn. Herrmann — Sandgafle, 2. D. Nr. 254 — bezogen bat. Zugleich er— 
laubt fi die Unterzgeichnete, ihre Leihbibfiothek, welche fortwährend durch das Neuefte 
und Gebiegenfte auf dem Gebiete der belletriftifchen Literatur fi) ergänzt fiebt, dem 
lejeluftigen Publikum beftens zu empfehlen. 

Würzburg, am 20. Auguf 1857, 


(1984) Bezina Strasser Wwe. 


Obft-Verfteigerung. 
Donnerötag den 27. Auguft, früb 10 Uhr, wird ber diesjährige Ertrag 


an Obſt auf dem, bem Herrn Bankier Bornberger in Würzburg gehörigen 
Gute, aus den beiden Schloßgärten, öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber eingelas 


ben werben. 


Münfterfchwarzad, den 19. Auguf 1857. 


(198a) 


Frrmden-Anzeige vom 19. Auguf. 
(Adler) Ritt. v. Fries, Domcapit. 
v. Wien. Banizza, Rent. v. Milan. 
Weinfhent, Oberjuftigr. v. Eßlingen. 
Rof, Partic. v. Edinburg. Panek u. Sei⸗ 
bel, beib. Ingen. v. Prag. Roh m. G., 
Grubenbeſ. v. Dillenburg. Haas, Landw. 
v. Goldbach. Griefinger, Äſſeſſ. v. Cöln. 
Kreß, Gaſtw. v. Werthheim. Kfl.: Stern 
v. Münd., Bürgermeifter v. Riga, Roths 
ſchild v. Frkft. Schuler v. Niederwerra, 
Ullman v. Freft, Melfer v. Braunſchw., 
Rottenhaufer v. Paris, Müller v. Caſſel. 


— (Sronprinz.) Beigel u. Walz, beib. 


Louis Braun, 


Verwalter. 


Theol. v. Linz. Schmiedl, Theol. v. St. 
Pölten. Frhr. v. Oberhirtb, Hauptm. v. 
Coburg. Freifrau v. Falfenhaufen m. 
Kind. v. Ansbach. Giauf m. Frl. T. u. 
B. v. London. Pechen, Stud. v. Schott- 
land. Tau, Rechtsanw. v. Schweitnik. 
Steling, Rent. v. Lond. — (Kleebaum.) 
Sigel, Part. v. Heidelberg. Hartman, 
Techn. v. Ghemnig. Müller, Seifenfieb. 
v. Oberelfenheim. Deines, Def. v. Hanau. 
Regel, Rent. v. Wiesbaden. Scherling, 
Butöbef. v. Mainz. Kfl.: Ullrich v. Bonn, 
Wermann v. Berl., Huttler v. Stuttg. — 
(Schwan.) Fridel, Poſtverw. v. Fla⸗ 


dungen. Schröder, Privat. v. Nürnberg. 
Hohmann, Dek.v. Fulda. Kfl.: Almrath 
v. Fefft., Schäffer v. Rotterd., Spikbart 
v. Elberf., Halm v. Gaflel, Afton v. 
Mainz, Eckert v. Lũbeck, Fiſcher v. Augsb. 
— (Bittelöb. Hof.) Sauer, Pfar. v. 
Samba. Höſch, Def. v. Lauringen. 
Attenberger, Priv. v. Coburg. Seiſſering, 
Mechanik. v. Gruben. Krapf, Kelln. v. 
Schönfeld. Frl. Bahming v. München. 
Blũmelhuber, Priv. v. Falkenſt. Oeffner, 
Priv. v. Germersh. Balling v. Carlsr. — 
(Württemb. Hof.) Frau v. Kranichfeld 
m. F. u. B. v. Petersburg. Baron v. 
Schönburg m. ©. v. Breslau. Kurz, 
Dammerb. u, Weber, Mechan. beid. v. 
Riedberg. Steigerwald, Prof. v. Aſchaf⸗ 
fenburg. Kfl.: Baſſe v. Lũdenſcheid, Bopp 
v. Nürnb., Günther v. Leipzig. 


Vergangenen Samstag Morgens hat 
ſich im hieſigen Bahnhofe ein ſtarker 
Metzgerhund verlaufen; derſelbe iſt von 
ſchwarzer Farbe, mit Ausnahme eines 
weißen Fleckchens auf der Bruft, und 
hört auf den Namen Türf, Der jekige 
Befiger wird gebeten, denfelben in Bergt= 
heim bei Mepgermeifter Mayer, ober in 
Würzburg im Gaſthaus zum Matrojen 
gegen Grjag der erwachlenen Koften zu⸗ 
rädzugeben. 

Heute Morgens bat fih in der Au— 
guftinergaffe ein Feines braunes Hünd · 
chen verlaufen. Dan bittet den derzei⸗ 
tigen Befiger, ſolches gegen Beloh- 
mung zurüdjugeben. R, in d. Grp. 
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HB. Edictalcitation. 


Nahdem der unterm 19. Januar laufenden Jahres zur Verantwortung wegen 
des gemeinen Verbrechens des ausgezeihneten Betruges II. Grades durch fälſchliche Aue: 
ftellung mehrerer Urkunden behufs Beihädigung: des Handelsmannes Kahn zu Würzburg 
und ber Bauersfrau Katharina Steinert zu Heibingsfeld, dann. wegen des gemeinen 
Vergehens des nädften Verfuches zum Vergehen des Betrugs an dem Handelsmanne 
Kahn zu Heidingsfeld edictaliter. vorgeladene dejertirte Soldat Adam Leo von fift, 
töniglihen Landgeriht3 Würzburg lints des Mains im Kreife Unterfranken und Ajchaf: 
fenburg innerhalb des vorgejtedten dreimenatlihen Termins hierorts nicht erſchienen ift, 
fo wird verjelbe hiemit zum zweiten Male öffentlich vorgeladen, innerhalb drei Mo- 
naten vor dem biesfeitigen Militärgerichte zu ericheinen, widrigenfalls nad, Ablauf bes 
ihm. gefegten dreimonatlihen Termins wider ihm, als gegen einen Ungehorjamen, den 
Geſehen gemäß verfahren werben wird. 

Würzburg, am 17. Auguit 1857. 

Das Militär-Unterfuchungsgericht des königlichen 9. Infanterie 

Regiments Wrede. 
(198a) Schadelood, Öberft. Greb, Reg.Aud. 

Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 40 Zir. zur julinafpitäliichen 
Küche für das 1. Semefter 1857/58 fol an: ben Wenigfinehmenden überlaffen 
werben. 

Der Strich iR am 5 September 1857, früh 10: Use. 

Die Bedingniffe find im Burea der unterzeichneten Beuwaltung zu erfahren, 

Würzburg, den 19. Auguft 1857. F 

Königlich julinsfpitülifche Küchen-Berwaltun 
(198) Bagner. 


Im Kleider-Magazin 
von Jobann Martin Hofmann 
werben fämmtlihe Sommerkleider, ſowie Winterfleider älterer Fagon uns 
ter dem ſelbſt koftenden Preiſe verkauft. u 
Johann Martin Hofmann, 
— vihvis Deren pp 5 
Betfanntmadhung 
Montag den 24. d. Mtö., Vormittags 10 Uhr, 
wird im Orte Sulzheim das bortige, der hochfürſtlich Thurn und Taxié'ſchen 
Standesherrſchaft gehörige Gerichtöbienershaus im Aufftriche verkauft und werben 


Käufer biezu eingeladen, 
Fürftlich Thurn und Taris'ſches Reutamt Sulzheim. 


Köppelle. 








Danksagung. 


Für die eben so rege als liebevolle Theilnahme, welche sich 
bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste meines nun in 
Gott ruhenden, unvergesslichen Gatten 


Simon Hipelius, 
quiesc. kgl. Rentbeamten dahier, vormals in Werneck, 


zu erkennen gab, erstattet allen sehr verehrten Theilnehmern, ins- 
besondere dem verehrlichen Sängerkranze, welcher zur Hebung 
der Feier wesentlich beitrug, hiemit den wärmsten, tiefgefühlte- 
sten Dank 
Würzburg, am 18. August 1857. 
: Die tieftrauernde Gattin 
Babette Hipelius. 


Hecht peritiches Injektenpulver a F1. 5 Sgr. Diejes Pulver ifr ein fie: 
res Specificum zur Bertilgung der Flöhe, Wanzen, Motten ꝛc. und ift namentlih das 
zwedmäßigfte Mittel, um die mit Flöhen bebafteten Hunde vollfommen von diejer Plage 
iu befreien. Selbiges empfiehlt 


an Carl Bolzano. 


— —— — — — 


Drud von Doſeyh Stein Mündung 


Schöne Main-Ansfidt. 
Morgen Freitag den 12. Auguſt 
Produktion 
ber kgl. Landw.⸗ Reg.⸗Muſik, abwechſelnd 

mit Streichorcheſter. 
Anfang 5 Uhr. 
Hiezu ladet ergebenft = 


Feine ausländ. Weine. 


Ungarifchen Rothwein, 
Borbeaur Mebor, 
u St. Julien, 
Arltere Malaga, 
Beften alten Sherry, 
» „ Bort-BWetn, 
Moufiirenden Franfenwein, und 
Aechten franzöſiſchen Champagner 
empfiehlt in ächter Aualität zu ber 
billigften Preifen u 
M. 3. Philippi. 
Semmelöftraße, am Bürgerfpital. 
Sm 1. D. Nr. 55 in der Semmeld- 
gaffe ift ein Logis von 5 ineinander- 
gebenden Zimmern nebft Küche, Zutritt 
im Garten und allen Bequemlichkeiten 
ſogleich, oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


Aufs kommende Ziel wird eine Kö— 
Kin, welche fig mit guten Beugniffen 
ausweifen fann, geſucht. N. im 5. D. 
Nr. 245 am Burkarder Thore. (1984) 


Eine Kommode von: Nufbaumbolz; 
und. ein großer Spiegel find zu: verfawe 
fen. N. in b op 

Mittwoch den 19. Abends halb 8 Uhr 
tirß eim armer Dienftbote am Marft- 
brunnen einen Regenihirm ftehen. Der 
rebfiche Finder wird dringend gebeten, 
benfelben in d. Erp. abzugeben. 


Schiff ſahrts · Nachrichten. 


X Wertheim, den 18. Auguſt. 
Borbeigefahren heute Vor— 
mittag 3. E. Weiermann 
u. Andr. Kropf v. Bamberg, beide m. 
8. v. Mainz, u. Job. Haus v. Aſchffb. 
m. L. v. Offenbach, Hanan u. Aſchffb. 
GSeßtorben. 
Hipofrates Lykurgos, Gand.m., I6 J. 
— Anton Mayer, kgl. Brunnenmeifter, 
31 3. — Magdalena Schelter, Häf- 
neröfran, 38 3. 8 M. alt. 


BGeld-Gortem 


— — 9f. 371, bie 36%. 
an Df. 565%, ble 644 
Hol. 10 f,8ı. 95 48 bis 47. 
Dulaten. 2 2... sl. 31 Bis 30. 
20 Frantken · St . ii. 20%, bie 19’. 
5 Ft.Thalet » 2. 20", bie 20. 
Preuß, Kaſſeriſch 45 bie 4*. 
Gold al Man . . . . 376 bis 374, 
Din .iVtL®.... u 1137,. 
. fer — — —. 
—* *3 24: 33 bie 20 


ürzburger 


Das „Abenbblatt” erſcheint mit Ausnahme ber Sonntage und 
hohen Fentage tänlih Nachmittags 3 Ubr. 
Demfelben werben ale beiletriftifge Beilagen, wöhentlig drei 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Momat 18 fr, view 


Sichenzehmter liährtig 54 fr., Halbjägrig 1 fl. 48 fr. Zu gleidem Preife Tann 


bas Abenbhlatt darch alle £, Voftämter bezogen werben. 


Ausmern des Unteraltungsblattes „Epbeuranten“ umb monatlich Jahrgang. Inferate Leiten die dreifpaltige Belle in kichner Schrift, ober 
edit Bilnerräthfel beigegeben. deren Raum, 3 fr., bie beppelie 6 fe, bie burdlanfenbe 9 fr, 
199. 21. Auguft 1857. 












Freitag Nr. 


Bon Bamberg an: | 














Tagesneuigfeiten. 

Aus Brüdenau vernimmt man, daß ein Theil des kaiſerl. 
Gefolges bereits abgereist it, und dad J. M. die Kaiferin 
v. Rußland in den nächften Tagen Brüdenau verlaffen wird. 
FM. bat ſich über den Erfolg der Kur in diefem Bade, 
fowie über den Erfolg der Kur in Riffingen, höchſt zufrieden 
geäußert, da der Gebrauch diefer Badekuren auf bie Gefund- 
beit 3. kaif. Mafeftät von dem allergünftigften Einfluffe war. 

Zn Betreff des Marſches der verfchiedenen Truppen-Ab- 
thellungen zu ben im September bei Ingolſtadt, Bamberg 
und Augsburg flattfindenden Lagern find biefer Tage bie 
näheren Anorbmungen erlaffen worben. 

Geftern Nachmittag wurden die beiden Bloden, welche in 
Heibingsfeld gegoflen find, in bem Thurme ber Kirchhofkapelle 
aufgebängt. 

Unter ber Rubrit der in geftrigen Blatte enthaltenen To— 
beö-Anzeigen ift ein Studierender der Medizin aus Griechen⸗ 
land, Namens Hyppokrates Lykurgos, aufgeführt. Sein aus 
ber Ferne im Geleite eines griechiichen Priefters berbeigeeils 
ter Bruder fand denſelben leider bereits auf der Bahre. Die 
feierliche Beerdigung des Dahingeſchiedenen findet morgen 
Abend 5 Uhr nad griechiichem Ritus ftatt. 

Aus dem Eiskeller eines hiefigen Gonditors find im Ver⸗ 
kaufe dieie® Sommers enorme Quantitäten Eis nad Riffingen 
und Brüdenan abgegangen. 

* Deffentlihe Verhandlungen bes k. Kreid- und Stabt- 
—*—* Schweinfurt. Abgeuriheilt wurden: am 12. Auguſt 

homas Schmitt von Löffelſterz, wegen Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls, zu 2'/, Jahren Arbeitshaus am 13, Auguſt Mid. 
Götz von Trimberg, wegen Vergehens bes Betrugs, zu 3 
Monaten Zwangsarbeit, Kaspar Holzheimer von Reichenbach, 
megen Vergehens der Körperverlegung, zu 45 Tagen boppelt 
neichärftem Gefängnißz am 17. Auguſt Joſeph Ruppert, ver- 
beiratheter Bauer von Schönau, wegen Bergebens der Kör— 
perverlegung, zu 3 Wochen doppelt geſchärftem Gefängniß; 
am 19. Auguft Johann Schneider von Bolfers, wegen Ber- 
brechens der Urkundenfälihung, zu 4%, Jahren Arbeitshaus, 
Kunigunda Trenkenſchuh von Neuftadt, wegen Verbrechens 
ber Grpreflung, zu Zjährigem Arbeitähaufe. 

Deutichland, 

(Minden) Se. Maj. König Ludwig wird von Leo» 
poldsfron am 1. September wieder dahier eintreffen. — 
Berfchiedene Wiener Zeitungen erwähnen des Gerüchte, Se. 
Maj. König Mar Habe, um endlich die griechiiche Thron— 
folgefrage zum Abſchluß zu bringen, feinen zweitgebornen, 
jekt 9 Sabre alten Sohn, den Prinzen Otto, zum fünftigen 
Thronfolger des Königs Dito vorgeichlagen; berfelbe mürde 
baun aljo in ber Lehre ber griechifchen Kirche erzogen 
werben müflen, ba ber Art. 40 ber griechifchen Ver- 
faffung verlangt, daß der König ſich zur griechlichen Re— 
ligion befenne. — Der ans dem Urlaub zurüdgefehrte £, 
Kriegsminifter Generalmajor v. Manz bat am 19. de. das 
Vortefenifle des Kriegsminifteriums wieder übernommen. — 
Der k. Generalmajor v. Brodeſſer, Brigabier der Artillerie, 


Na Frantfurt ab: u 


— Von Wranffurt nz m Mach Bamberg ab: | 
@llyug | 4 Uhr 1? Min, Madın, | 3 Uhr 32 Min, Nadın. l Filyug |10 Use 4 Min. Borm. 10 Wir 12 Mm Gem. 
Bofting 8 „ 3 „ Ben „» 5 „ Berm || Boltung 4 u 59, Ram 5, WO „ Ram 
Güterzug |12 „. 38 „ Nm) ti „ 50 „ Rahm, Sütergug 1 u 3 „ Rd | 5 MO „ Mean, 
üter „20 „ Abmbe | 3 Pros. | Süterrug | 8. — „ Borm. Hi „ 4 „ Mitt 








bat fih am 19. d8. zur Inipection der Feftung Ingolftabt 
und der dort befindlichen Artillerie-Abtbeilung nach Jugol- 
ftabt begeben. — Bom biefigen Schwurgericdhte wurde am 
19. d8. der Literat Reichardt, wegen Ghrenkränfung bes k. 
Staatsanwalts Miller in Augsburg, begangen durch die Preife 
(durd einen Artikel im bier erfheinenden Theateralbum), in 
contumaciam zu 2 Monaten Gefänguiß, 50 fl. Geldftrafe und 
Tragung ber Koften, fowie zur Ginrüdung des Urtbeild in das 
genannte Blatt verurtheilt. — Im Kunſtvereine wurde von ruch⸗ 
lofer Hand fo eben wieber ein ähnlicher Bubenftreich wie fchon vo= 
riges Jahr begangen. Gin unbekannter Nichtewürdiger hat näm= 
lich mehrere Gemaͤlde (von Bad, Menz, Neber ıc.) mit einem 
fpigen Inftrumente durch Kreuze und Querftriche beſchädigt, 
die theilweife bis im die Leinwand drangen. Jedes menfcd- 
lihe Gefühl muß ſich bei dieſem Alte beftialifher Rohheit 
empören. — Die bayerifche Hypotheken⸗ und Wechſelbank 
bat, wie bereits mitgetheilt, für die Entdeckung des oder ber 
Verfertiger der faljhen 10 fl.» Noten eine Belohnung von 
2500 fl. ausgefegt. Die Zahl der umlaufenden gefälichten 
Papiere ſcheint übrigens nicht groß zu feinz denn vom März 
bis jegt find nur für einige hundert Gulden bei der Bank 
bier eingegangen, bie bisher feinen Anftand nahm, diefelben 
umzuwechſeln. — Mit Bedauern vernimmt man, daß Hr. 
Director Heinrich v. Heß feit einigen Tagen ſchwer erfranft 
if. Derſelbe befindet ſich zwar jept etwas beffer, doch fcheimt 
noch nicht alle Beſorgniß verſchwunden zu fein. 

(Ansbach.) Die Minifteriallommiffion zur Prüfung und 
Unterfuhung unjerer Gijenbahnhof-Angelegenbeit wird dieſer 
Tage dabier zufammentreten. 

Bamberg.) Unfere k. Majefläten find nad telegrapb. 
Mittheilung am 17. ds. Abends zwifchen 8 und 9 Ubr im 
beften Wohlſein in Hobenihwangau eingetroffen. Bon Brüder 
nau bis Hohenſchwangau find 146 Poſtſtunden. — In Win« 
geröborf, Log. Bamberg U wurde am 17. d6. Nachts ein 
Mann, der bei einer Ranferei im Wirthéhauſe abmwehren 
wollte, von einem ber Streitenden fo beftig in ben Kopf 
geſtochen, daß das Meffer mebrere Zoll tief eindrang und 
ber Tod fhon am andern Tag früh erfolgte. Der muthr 
maßliche Thäter ift bereits zur Haft gebracht. 

(Baldenburg.) Dahier fand eine Rauferei ftatt, wobei 
ein junger Menich, durch Mefferftiche verlegt, fogleich auf 
dem Plage ſtarb. Noch mehrere leichte Verwundungen fielen 
vor. Die Gendbarmerie bat die Raufbolde, 10—12 an ber 
Zahl, am nächſten Morgen in bie Frobnfefte abgeholt. 

(Preußen) Zu den betrübenden Nachrichten von großen 
Penersbrünften kommt jest noch bie von einem Brande in 
Bobernig in Schlefien, der 53 Gebäude, darunter 19 Bauern= 
höfe, vernichtete. — Ein Stettiner Blatt führt vier Dieb 
ſtahls⸗ und Betrugsfälle an, bei denen Handlungsbiener gra= 
virt find. So find beifptelsweife an einem Tage der Buch- 
halter einer bortigen utenden Firma und der Gommis 
eines andern Haufes mit bedeutenden Summen burchgegangen, 
Der Letztere wurde noch in Smwinemünde ergriffen. — Unter 
einigen Abtheilungen der bier garnifonirenden Infanterie find 
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In Bolge ber Hige mehrfach Fälle von Augenkrankheiten zu 
Tage getreten. — Mittheilungen aus Köln zufolge find die 
drei Strompfeiler zu der dortigen feften Rheinbrücde vollſtän— 
dig fertig. Man arbeitet jegt mit Eifer an der Herftellung 
der Landpfeiler. Die Vollendung der ganzen Brüde wird aber 
bo noch einige Jahre in Anfprud nehmen. 

(Köthen) Am 15. ds. Mis. früh flarb der Neftor der 
ornithologiſchen Wiffenfhaft, Profeffor Dr. Naumann, zu 
Ziebigk. 

¶Deſterreich.) Der wegen Betrug durch Ausftellung fal- 
fer Wechſel im Betrage von beiläufig 60,000 fl. gerichtlich 
verfolgte flüchtige Handlungscommis Garl F. bat fi unweit 
Komorn felbft der Gendarmerie übergeben und gelangte am 
13. d8. Mts. mit Eskorte nah Wien. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Privatdozent Dr. Giebel in Halle, Raturfor- 
fcher, fol einen Ruf nah Züri erhalten haben. — Bon 
Reljenden im Berner Oberlande hört man ſcharfe Rügen 
wegen Weberforderungen der Wirthe. — Aus Genf fchreibt 
man: Der Blitz ſchlug in Binz im Salez ins Hotel zur 
Waag; 21 Häufer find zerflört; die Kiche Fonnte gerettet 
werben. 

(Paris) Es ift Hier die Rede davon, daß Lord Strat- 
ford de Rebeliffe von Konftantinopel abberufen und durch 
Lord Howden, ben englifhen Befandten in Madrid, erfeht 
werden fol. — Frankreich bat, dies geht nun aus allem her— 
vor, was aus befter Onelle mitgetheilt wird, nicht unbedeu⸗ 
tende Gonceffionen gemacht, um bie Nichtigerflärung der Wah— 
Ien in ber Moldau durchzuſetzen Es fcheint wirklich, daß man 
die Union von bier aus nicht mehr fo eifrig befürworten will. 
— General Windbam ift auf dem Wege nad Indien in 
Paris angelangt. Fünf andere engliſche Generäle werden ſich 
gleichfalls in Marfeille einſchiffen. — Die Militärverwaltung 
bat Verträge wegen Lieferung von 15 Gentner Fleiſch per 
Tag für das Lager von Chalons auf 42 Tage abgejcloffen. 
Man fhlägt den Bedarf auf etwa 15,000 Stüd Ochſen und 
Kühe an, die aus dem Elſaß, Lothringen, der Schweiz nnd 
Rheinbayern bezogen werden. — Der Proceß gegen Garpen= 
tier, Grellet, Guerin und Parod kommi am 26. Auguf vor 
bie Aſſiſen der Seine und wird wahrſcheinlich fünf Tage in 
Anfpruch nehmen. — Das halboffiziele Pays läßt es fich angele= 
gen jein, alle für England ungünftigen Nachrichten über deſ— 
fen Lage in Indien zu fammeln und zufammenzuftellen. So 
meldet es neuerdings, daß, während in einer ber legten Si⸗ 
gungen des DOberhaufes der Kriegsminifter erklärt habe, zwei 
Regimenter am Kap wärbden nad; Indien abgehen, nach Des 
peihen des Kap⸗ Gouverneurs eine Erhebung der Kaffern bes 
fürchtet werde uud bie Kolonie keine Truppen entbehren könne. 
— Die Duellwuth unter der Zöglingen ber Echule von St. 
Gyr, ber zu Ende der vorigen Woche wieder ein Opfer 
gefallen, nimmt fo zu, daß man feit Anfang biefes Jahres 
von 60 Duellen ſpricht, bie unter diefen jungen Leuten aus— 
gefochten wurben. 


(Italien.) Unter den vom S. H. dem Bapfte füngft er= 
theilten Belohnungen bemerkt man die Berleifung einer gol- 
denen Medaille an einen römifchen Bäder, welcher, der erfte, 
das Brod merklich billiger verkaufte. — Nachrichten aus 
Neapel zufolge fand am 7. d. M. die feierliche Grundfteins 
legung zum Bau der Votivkirche auf jener Stelle bes Mars⸗ 
felbes ftatt, auf welcher das Attentat auf das Leben bes 
Königs im December v. J. vollbracht wurde. — Die Kunde 
ber Berlobung des Derzogs von Galdbrien mit einer Prin- 
zeſſin von Ba iſt noch nicht officiell publicirt. — Die 
lombarbijhen Blätter kündigen neue Mazziniftifhe Verſamm⸗ 


— 


lungen an. — In Genua ſind Nachrichten angekommen, baß 
ſieben Werkftätten für die Eiſenbahn von Rom nad) Bologna 
eröffnet worden find. 

(Großbritannien.) Die k. Familie hat ſich an Borb der 
f. Dat Viktoria und Albert begeben, um einen längeren 
Ausflug nad der Richtung von Gherbourg zu unternehmen. 
Sie wird vielleicht auf einer oder der andern von den Kanai— 
infeln and Land geben. — Gin veröffentlichter Bericht der 
f. Commiſſion in Bezug auf die Beibehaltung ober Abſchaf⸗ 
fung des Stellenverlaufes im Heere geht dahin, daß nach Er— 
wägung aller Vor⸗ und Nachtheile die Majorktät der Oft 
siere ſich für die Beibehaltung des alten Syſtems, anf fo lange 
wenigſtens, bis ein beſſeres aufgeflellt werden kann, audgefpro= 
hen hat. Die Gommiffion ihrerfeits empfiehlt trogdem Beſchraͤnk⸗ 
ungen des Stellentaufipftems. — In den weftlichen und mittleren 
Grafſchaften Englands haben Berwitterftürme großen Schaden am 
Getreide angerichtet. — In einer der jüngft verfloffenen Nächte 
fand während eines dichten Nebels in der Nordiee ein Zu— 
fammenftoß zwiſchen dem nach Leith fegelnden Schrauben 
dampfer „Zuave” aus Stettin und dem „Elf“, einem andern 
großen Schraubendampfer, ftatt. Kurze Zeit nad dem Zu— 
fammenftoß ſank der „Zuave“. Die Mannſchaft rettete fid 
an Bord des „Elf“, ber fie wohlbehalten nach Reith brachte. 
— Dem Bernehmen nad beabfichtigt Lebru:Rollin demnächſt 
London zu-verlafien und fi nad ben Bereinigten Staaten 
zu begeben. 


Schweden.) Privatmittheilungen melden, daß der Gefund- 
beitszuftand des Königs ſich fehr verſchlimmert bat und Be: 
ſorgniſſe wedt. 

(Ronftantinopel.) Sefer Paſcha hat an der Spike von 
10,000 Mann von dem Tribus der Pſeduh dem rujfiichen 
General Philipfon am Kuban eine Niederlage beigebracht, 
ihm 3 Kanonen und 64 Padpferde abgejagt und ihn über 
ben Fluß zurüdgeworfen. Auch der General Rudanowſti 
bat an den Ufern bes Kayſu durch Schamyl eine Niederlage 
erlitten. Das Refultat diefer glänzenden Gefechte if, daß bie 
Rufen ihre Verbindungen zwiichen Kiplar und Derbent un= 
terbrochen haben, und dag ſich Schampl in ben Befis von 
10 Forts gejegt bat, welde innerhalb 12 Jahren von ben 
Rufen mit unfäglicher Mühe und großem Menfchenverkuft 
errichtet wurden. Diefe Mittheilungen ftehen im Widerſpruch 
mit ruffiichen Nachrichten. 

(Amerifa.) Man glaubt allgemein, daß die Weizenernte 
bie ergiebigfte fein wird, deren man fi in ben Vereinigten 
Staaten erinnern kann, und auch die Ernte-Ausfichten für 
andere Arten von Feldfrüchten find durchaus nicht ungünftig 
zu nennen, — Die Regierung ſoll befchloffen baben, ibr Ge— 
ſchwader an ber afrifanifhen Küſte zu verftärten, um bem 
überhband nehmenden Sclavenhandel zu fteuern. — Bel Bure 
(Neufoundland) ift bie Barke „Monasco" auf dem Wege von 
Gothenburg nah Newyork gefcheitert; 50 ſchwediſche Baffas 
giere gingen zu Grunde, 6 andere und der Gapitän fammt Frau 
und Schiffsmannfhaft find gerettet. — Berichten aus Meriko zu= 
folge, Rellten bie Wahlen ſich fortwährend günftig für Comon— 
fort. Gine revolutionäre Bewegung in Jalapa und bie in 
Ausficht neftellte ſpaniſche Invafion follen der Regierung große 
Bejorgniffe einflößen, und bie Gouverneure der verfchiedenen 
Provinzen find angewiefen worden, bie Nationalgarde in Bes 
reitichaft zu balten. 

Zermin- Kalender. 


Montag ven 24. ds. Vormittags 9 Uhr beim F. ig. Orb: MT. f. F. 
an bie auswandernde Margaretha Freund von Oberndorf. 


Datum. Kern. Melen. Korn. Gerſte. Oaber. 
Orte Mo Tg Ch le Me fee fi. fe. 
Säweinfur . . . 1, —— 1925 1710 1416 912 


Devaticur und Werleger : I. ©. 6. Hörtjg. — (rprbitiensiotal: Biafinsgafle Nr. 3u6. 
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Faden-Peränderung und Gefhäfts-Empfehlung. 


Ich bringe hiemit ergebenft zur Anzeige, daß ich meinen bisher Innegehabten Laden, Hofitraße Nr. 599, verlaffen und 
einen andern im 2. Diftr. Nr. 161 an der untern Spitalpromenabe, neben ber Hirfchapothefe, bezogen habe. Zugleich zeige 


ich an, daß bei mir fortwährend alle in das Sattlergewerbe einfchlagende Artikel, 


als: Jagd» und Reiferequifiten, Sättel, 


Pferdegefchirre, Wägen, namentlich leicht und elegant, nach neuefter Bacon gebaut, fog. Ginfpänner, für beren Dauer Ga— 
rantie geleiftet wird, zu den billigften Preifen zu haben find und auf Beftellung verfertigt werben. 
Reparaturen an Wägen fomwie an andern Begenfländen, welche in biefes Fach gehören, werben fehnell, bauerhaft und zu 


den billigen Preifen bei mir bergeftellt. 


Zudem ich den Bewohnern Würzburgs und Umgegend für das mir bisher gefchenkte Zutrauen ergebenft banfe, bitte 
ich, mir dasfelbe auch ferner zu gewähren und mic mit recht zahlreichen Beftellungen zu beehren. 


Würzburg, ben 13. Auguſt 1857. 
(1966) 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Glaſerswittwe 
Rofina Faber von bier betr. 
Das zur Maffe gehörige Wohnhaus Diſtr. 1. Nr. 4221, wird am 
Mittwoch den 2. Septbr. db. Is, früh 10 Uhr, 
im biesgerichtl. Geich.- Zimmer Nr. 9 wiederholt der Verfteigerung unterftellt. 
Die nähere Beichreibung desjelben, fowie die Strihsbedingungen fünnen in 
ber diesgerichtlichen Kanzlet eingejeben werden. 
Würzburg, den 11. Auguft 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Wilhelm, 


Berfteigerung. 

Der diesjährige Ohmet-Ertrag auf den univerfitätiichen Wieſen zu Ett- 

leben, wird am 
Dinstag den 1. September 1857, Mittags 12 Uhr, 

in bem dortigen Gemeindehauſe nach den feitherigen Abteilungen vorbehaltlich höhe— 
rer Genehmigung öffentlich verfteigert, und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Würzburg, den 12. Auguft 1857. 

Königl. Univerfitäts-Rentamt, 

(193e) Uhl. 


Die Abfälle von den täglich in der juliusſpitäliſchen Küche gelocht werden⸗ 
ben Gemüfen werben am 
Mittwoch den 9. September 1857, Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung verftrichen. 
Würzburg, den 20. Auguft 1857. 
cı00 Königlich juliusfpitälifhe Küchen-Berwaltung. 
a) 


Wagner. 
Wohnungs-Anzeige. 


Meinen Umzug aus meinem feitherigen Haufe, 2. D. Mr. 51'/,, in den 
1. D, Nr. 89, Semmelsgaffe, zur Anzeige bringend, finde ich mic dabei veran— 
laßt, meiner feitherigen Nachbarſchaft für die mannigfaltigen Beweiſe nabbarlichen 
MWoblwollens meinen herzlidften innigften Dank ausjufprechen mit der Bitte, mir 


basjelbe auch ferner bewahren zu wollen. j F 
Adanm Schreier. 


Im Kleider-Magazin 


von Sobann Martin Hofmann 
werben fämmtlihe Sommerkleider, fowie Winterfleiver älterer Fagon un> 
ter dem ſelbſt koſtenden Preiſe verfauft. 


Johann Martin Hofmann, 
(1986) vis-a-vis Herrn Rappert. 


Die Knochenabfälle von dem täglich In der juliusfpitältfchen Küche gefochten 
Fleiſche werden am 
Donnerstag den 10, September 1857, Nachmittags 2 Upr, 
im Bureau der unterzeichneten Berwaltung verftrichen. 
Würzburg, den 20. Auguft 1857. 
Königlich julinsfpitälifche Hüchen-Berwaltung. 
(1994) Wagner. 


(1956) Nro. 17926. III. Meißner. 





Otto Weigand, Sattler. 


t ®oldarbeiter Naſp iſt ein Logis 
von 12 Zimmern auf 1. Nov. zu ver—⸗ 
miethen; auch fünnen 8 oder 9 Zimmer 
davon abgegeben werden, melde abge: 
fperrt find. 

Johann Roth von Gemünden bringt 
morgen Samstag ben 22. d4. große, 
fowie Suppen=Krebfe auf den Markt. 
Verkaufoplatz am Polizeihof. 

Ein ſolides Mädchen ſucht als Kinds- 
mäbchen, Ladnerin, oder zur Beforg- 
ung ber Haudhaltung einer Dame, 
Dienft. NR. 2. Diftr. Nro. 366, 


Eine abgeichlofiene Wohnung von 3 
Zimmern und fonfligen Erforderniſſen if 
auf Allerheiligen zu vermiethen. N. in 
ber Hauger Pfarrgaffe Nr. 250. 


Fremden-Anzeige vom 20. Augufl. 
Adler.) Dr. Lippe v. Schwalbach. 
Wilfinger m. ©, Rath v. Dresd. Fi— 
fer, Gaftw. v. Augsb. Kfl.: Koch v. 
Schwf., Marr v. Berlin, Thies, Krell 
u. Köfter v. Frkf., Kiefer v. Barmen, 
Banzer v. Chemn., Loßman v. Grefld. 
— —— Frhr. v. Malchus v. 
Ulm. v. Lang, Gutsb. v. Rußld. Lang, 
Pfarr. v. Röfingen. Walbusfi m. G., 
Priv, v. Nürnb. Frhr. v. Gleichen⸗Ruß⸗ 
wurm v. Bonnld. v. Stautt, Prof. v. 
Erlangen. Lübecki, Gutsb. v. Lithauen. 
Pinsti, Gutsb. v. Poſen. Frau Winter⸗ 
halten m. Fam., Kfmég. v. Petersburg. 
Merkel, Lehrer v. Caſſel. Kfl.: Ollman 
v. Nürnb., Lagermann v. Petersb., Ja⸗ 
kob v. Münden, Bach v. Höchſt. — 
(Kleebaum.) Frl. Paul v. Goblen;. 
Matbiad, Dr. m. v. Zweibrüden. Frei⸗ 
mann, Fabr. v. Straßburg. Schneiber, 
GBoldarb. v. Kreuznach. Pfiterer, Braue- 
reib., u. Heinreich, Hofzahnarzt v. Garler. 
Kfl.: Geiger v. Goblenz, Schleger v. 
Düffedorf. — (Schwan.) Höfling, 
Maler v. Heidelb. Wedekind, Stud. v. 
ba. Mayer, Dr. med. v. Münden. Rhein 
m. G., Aſſeſſ. v. Aſchffb. Mendel, Re— 
— v. Caſtel. Kfl.: Veth v. 
amb., Künſtler v. Cöln, Levi v. Of: 
fenbach, Heinzemann v. Dresden. — 
(Württemb. def.) Graf Scharbom m. 
Fam. u. Beb., Gutsb. v. Chemnig. Die 
m. G., Bauinfp. v. Saarbrüden. KR: 
Well m. G. v. Wallerftein, David v, 
Erff., Drofte u. Röder v. Gladbach. 


844 


Polytechniſcher Verein. 


Zu der am fünftigen 
Sonntag den 23. Auguft, Vormittags 10 Uhr, 
im akademiſchen Mufitfaale gleichzeitig mit jener der KKreis-Landwirthſchaft- 
und Gewerbſchule ftattfindenden 


feierlichen Breifevertbeilung 
an die Zöglinge ber dem polytechnifchen Vereine unterftellten Sonn» unb Feier: 
tagsfchulen werden die verebrlichen Mitglieder der Gefellfchaft, ſowie alle Ju- 
gend. und Gewerböfreunde hiedurch böflichft eingeladen. 


Würzburg, 18. Auguft 1857. 
Die Direktion. 


Eanz-Unterricht. 


Ich zeige biemit ergebenft an, dah Montag den 14. September bie Vor: 
ftunden des Tanzellnterrichtes für die kommende Saiſon beginnen. Da bie Ans 
zahl ber bereits inferibirten verehrlihen Damen und Herren eine bedeutende iſt, 
fo würden bei neuen Anmeldungen allenfallige Wünfche bezüglich der Ginreibung 
in die verfehledenen Gurfe nur dann Berüdfihtigung finden fünnen, wenn fie fo 
frühzeitig als möglich, jedenfalls noch vor dem genannten Tage gemacht werben. 

Einer befonders zablreihen Theilnahme an meinem Unterridte glaube id) 
von Seite der fehr verebrlihen Mitglieder der Harmonie entgegen feben zu dürfen, 
indem ich auch im nächſten Winter wieder die Tänze bei ben Bällen jener Geſell— 
ſchaft zu leiten die Ehre babe, und die Ginführung eines neuen Tanzes in Aus— 


ſicht geftellt if. 
Quesar, Balletmeiſter, 
im deutſchen Hofe. 





















a 


Todbe8:Anzeige 
Allen Freunden und Bekannten widme ich die Trauerfunde, daß Bott 
meinen innigftgeliebten Bruder 
Hippokrates Fykurgos, 
Cand. med, 
anı 20. d. M. in ein beiferes Jenſeits abrief, Die feierliche Beerdigung 
findet morgen den 22, Augufi Nachmittags um 5 Uhr vom Leichenbaufe 
aus ftatt. . 
Würzburg, den 21. Auguſt 1857. 
Der tieftranennde Buuber 


Alerander Lykurgos. 





Montag den 20. di. Mts, früb 10 Ubr findet in der Pfarrkirche 
zu Haug der feierliche Trauergottesdienſt fc den verlebten füniglichen 


a Brunnenmeifter 
Anton Mayer 


J ſtatt, wozu alle Freunde und Verwandten des Verblichenen freundlichſt ein- 
laden 
die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Zokal-Beränderung. 

Die ergebenft Unterzeichnete erlaubt fih anmit, einem verehrlichen Publikum 
zur Nachricht zu bringen, daß fie den ſeither innegehabten Laden — Sandgaffe 
Nr. 248 — unter Heutigem verlaflen und jenen im Haufe des Infirumentmachers 
Hrn. Herrmann — Sandgaffe, 2. D. Nr. 254 — bezogen bat. Zugleich er= 
laubt fich die Unterzeichnete, ihre Leihbibllothek, welche fortwährend durch das Neuefte 
und Gediegenfte auf dem Gebiete der belletriftiichen Literatur ſich ergänzt. fieht, dem 
ae Publikum beftend zu empfehlen, 

ürzburg, am 20. Auguf 1857. 


zina Strasser Wwe. 
Drud von Jofeph Steib in Würzburg. 


(1986) 


Wittelsbach. 


Dinstag den 25. d. Mts. zur Stife 
tungsfeler 
Gartenfeit in der Aumühle mit 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 3 Uhr. 
Der Ausschuß. 


Burger-Verein. 

Sonntag den 30. Auguft 
Gartenfest mit Sternschiessen 

in ber 
Aumühle. 

Anfang 3 Uhr. Abends Tanzunter- 
haltung. 

Eingeladene Bäfte von Seiten ber 
vereßrlichen Mitglieder find am Ein— 


gange vorzuftellen, 
Der Borftand. 


Schöne Main-Ausfict. 
Heute Freitag den 21. Auguft 
Produktion 
der kgl. Landw.⸗Reg.⸗Muſik, abwechſelnd 
mit Streichorcheſter. 
Anfang Ar 
Hiezu ladet ergebenft ein 
©. Jäger. 
Gine Köchin und ein Mädchen, wel- 
ches zu nähen verfteht, werden aufs künf⸗ 
tige Ziel geſucht. Wo? fagt d. E. (1994) 
Eine gräfihd v. Schönborn-Wiefen- 
theid'ſche Pactial⸗Obligation zu 500 fl. 
des Anlchend per 200,000 fl. zu 4%, 
dann eine f. 6. 4%, Grundrenten⸗Ob— 
ligation zu 100 fl., find zu verkaufen. 
N. in der Exp. 


Aufs kommende Stel wird eine Ko— 
hin, welche fi mit guten Zeugniſſen 
auswelfen fann, geſucht. N. im 5. D. 
Nr. 245 am Burkarder Thore. (1986) 


Getraute. 
In der prot, Kirche am 22, de.: 
Joh. Kapp, Schreiner aus Breiten= 
lohe, mit Marta Katharina Lug, aus 
Rhedt in der Pfalz. 
Geſorben. 
Apollonta Prozeller, Gaſtwirthstoch⸗ 
ter, 54.3. — Fiz Philippi, Kaufm.⸗ 
Kind, 5 M. — Anna Bierſack, Weg⸗ 
meifterswittwe, 81 9. alt. 


e 5 ortem 

Bilsien. . » af 37 bis 34 
bo. preuf. . . . 9 1.55%, bie 54% 
Hell. 10 A.St 9 fl. 46", bis 451% 

VE sl. 31 bis 30. 
20 Franfen:St. 9 fl. 20°, bis 19% 
5 Är har . . . Da 20, bis 20. 
Vreuß. Kaflenfh. . . Ei 45%, bis 447 
Gold al Mau . . . . 376 bis 374. 
Din fl. 108.8... . 113% 113%. 
Preuß. Thaler . . — — Hi — 
Hoqhalug .. 24: 320 Is 29. 
Fuql. Sowrreians . . 11 f. 46 bis 42. 


mit Ausnahme der Sonntage und 


Wurzburger 


dehen ** tãglich Radmittage 3 Uhr. 
Aben werben als belletriſtiſche Bellagen, woͤchentlich 
ãA des Unterhaltungẽblaties — und monatlich Jahrgang. 
er : 
Samstag Rr. 200. 







4 Ur 12 Min. Nas, 
8 „ 42 „ Borm, A 


Zagesneuigfeiten. 

ber Bezirksgerichte in den Landestheilen 
dlesſeits des Rheins gewährt, foweit ſolche den Kreis Unter 
franfen und Aſchaffenburg betrifft, folgende Ueberſicht: 


Die Formation 


ige |Peftandtheile der —— — 
der beſon⸗ 








der bezügfich ben b. Strafrechtepfl. ner, Krie 
Bezirke. der yur 9b zur Führung der) minalhes 
gerichte. Civilrechtopflege. atiheilg. BVorunterfucr. | bezirke. 





1. Aſchaffenburg, Stadt, Die= Aſchaffenbrg. 1. Lohr, 
Aſchaf⸗ mit den Landgerichten: ſelben Stadt. m. d. Rothenb. 
fendurg. Alzenau, Amorbach, Bes | Landgerich- u Rothen⸗ 

Aſchaffenburg, Klin⸗ ſtand⸗ ten Alzenau, fels. 
genberg, Lohr, Milten- theile. Aſchaffeubg, 2. Mil- 
berg, Obernburg, Orb, Klingenberg, tenberg m. 





Rothenbuch, Rotben- Perg er 
feld, Schölltrippen, Scöllfrip- |Stadtprz. 
rozelten. pen. 3. Orb. 





2. Neuſtadt a, d. Saale,| Dies |Neuftadt a.d.| 1. Bi: 
Neu Stadt, mit den Land-| felben Saale, Sidt, ſchofheim 
ſtadt an| gerichten: Biſchofs⸗ Bes |mit den Ldg.Im.Hilders 
ber |heim, Brüdenau, Euer: ſtand⸗ Kiffingen, |u. Wey— 
Saale. dorf, Hammelburg, Hil⸗ theile. Königshofen, here. 
ders, Kiſſingen, Kö— Mellrihitöt.,|2. Ham⸗ 
nigshofen, Mellrich- Münneritdt.,|melbg. m. 
ſtadt, Münnerftadt, Neuftadt an] Brüde- 
Neuftadt a. d. Saale, der Saale, |nau und 
Weyhers. Guerdorf. 
3. Schweinfurt, Stadt, Die: Schweinfurt, 1. Gerolz⸗ 
Schwft. mit den Landgerichten: felden Stadt, m. d.|hofen mit 
Arnftein, Baunach, Ber | Landgerich- Volkach u. 
|Gbern, Eitmann, Ge:| ftand=|ten :Arnftein,/Wiefenth, 


rolgbofen, Hahfurt, Meile.) Eitmann, |2.Hofom. 
Hofheim, Schweinfurt, Haffurt, Im. Bau⸗ 
Volta, Werne, Wie- Sqhwein furt, nach und 

Werneck. | Ebern. 


fenthetd. 

4. Würzburg, Stadt, mit| Die- | Würzburg, |1. Rarle 
Würze denLandgerichten: Aub, felben |Stadt, ın. d.| ſtadt mit 
burg. Dettelbach, Gemuͤnden, Bes Ldg.: Dettel-| Gemün- 

Karkftabt, Kitzingen, ſtand⸗ bach, Kitzing.,,/ ben. 
Markibreit, Mariihei⸗ theile. Markthei⸗ |? Ochfnf. 
denfeld, Ochſenfurt, denfd. Würz · m. Aub u. 
Würzburg r. d. M., burg r / M., Martt⸗ 
Würzburg I. d.M. | Würzb. YM.| breit 
Dem Schullchrer Johann Stenger zu Moblos warb ber 


Schul⸗ und Kirhendient zu Ruppertshütten, Log. Lohr, über 
tragen. 

Die katholiſche Pfarrei Aſchach, Lög. Kiffingen, ift mit 
einem falfionsmäßigen Reinertrage von 761 fl. 20'/, kr. in 
Erledigung gefommen. 

Dem Würzb. Dide.-Matt zufolge Haben Seine Bifchöf- 
Uche Gnaden beſchloſſen, in folgender Ordnung bas hl. Sa— 


Der 
Siebenzehnter wi“ 


Bon Bamberg un: | Rad Frankfurt ab: 
4 Ubr 32 Min, Rad, 


Abendblatt. 


numeratienspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 
ich 54 kr., Balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleidem Preife Yatım 
benbblatt durch alle f, Poltämter werben. 

Inferate koſten die dreifpaltige Belle im Meiner Schrift, ober 

Baum, 8 fr., die doppelte & fr., die durchlaufende 9 fr. 

21. Auguft 1857, 

„Ben Beanffurt en: ,__ Rah Bamberg ab: 

ilyug 110 Uber 4 Pin, Borm, j10 Uhr 12 Min Bora, 

$, 








Born. | Poltyug 4,59. Nubm. 20 „ Raäm. 
Nasen, | Büterug 11 „ 35 „ Nabe | 4. 20 „ Mm. 
Pros, || Güterug |8 „. — „ Rorm. It 45 Mitt 


crament der Firmung zu ivenden: 1) Am 7. September 1, 
38. früb 3 Uhr in der Pfarrkirche zu Eltmann den Firm- 
lingen der Pfarreien: Oberſchleichach, Prötsdorf, Theinheim, 
Unterfteinbad, Eltmann, Limbach, Stettfeld, Zeil (mit Aus— 
nahme der Filialen Augsfeld nnd Krumm) und Zell. 2) Am 
9. September I. 38. früb 8 Uhr in der Marien-Gapelle zu 
Hafıfurt den Firmlingen ber Pfarreien: Haßfurt, Schwein- 
furt, Dingoldhaufen, Donnersdorf, Falkenſtein, Grettftabt, 
Dbereuerbeim, Pufjelsheim, Sulzbeim, Weiher und Haufen, 
(Bort. folgt.) 

Deffentlihe Sigung des Stabtmagiftratse som 18, Aug. 
1857. Das Geſuch des Adolph Kahn von hier um Zulafl- 
ung zur Prinzipalprüfung des Schnittwaarenbandeld wurde 
genehmigt. Bier Geſuche um Erteilung einer Trödlercone, 
wurden abgewieſen, dögl, zwei Gefuhe um Grtheilung einer 
Produftenhandelsconceh,, während Joſeph Dertel und Franz 
Beck die perfönliche Conceſſion zum Betriebe des Produften- 
handels erhielten. Auf die Anfrage des k. Lande. Arnftein 
durch wen und wie der Gigarren-Berfauf en gros dabier 
ftattfinde, foll rüdygeantwortet werden, daf ber Gigarrenhans 
del en gros und en detail dabier den concefionirten Tas 
bafsfabrifanten und Spezereihänblern, erfteren natürlich mur 
ber Berkanf eigenen Fabrikates zuftebe. feine Sor⸗ 
ten von Gigarren dürfen, gleichwie überhaupt feinere Luxusar⸗ 
titel auch die Galanteriewaarenhänbler führen. 


Se. Eminenz der päpftliche Nuntius in Münden wellt 
auf der Durdpreife in den Mauern unferer Stadt und wid— 
mete heute im @eleite unferes hochw. Hrn. Bifhofs den ver 
ſchiedenen Kirchen einen Beſuch. 

Auf unferer heutigen Schranne Aare ſich die Preiſe 
wie folgt: Weizen 16 A., 19 fl. fr. bis 21 fl; Kom 
17 fl, 17 fl. 45 Er. bis 18 fl. 20 Er; Gerfte 14 fl., 14 
fl. 30 Er. bis 15 fl.; Haber 9 fl. 15 fr., 10 fl. 48 Er. bie 
11 Ad. 30 fr. Zufuhr 330 Wagen. 


Deutſchland. 


- + (Münden, 19. Aug.) Dem Vernehmen nach wird Se. 
Mat. der König zu den bei Münden ftattfindenden Lager— 
übungen einer aus ben verfchledenen Waffengattungen com 
pliztrten Brigade von Hohenfchmangau Anfangs September 
hierher kommen. Die betreffenden Truppenabtbeilungen wer« 
ben das Lager am 1. September beziehen, in welches die zu 
demfelben beorderte Adtheilung des Genieregiments in In— 
olftadt mit einer Pionierbalbequipage bereits am 24. bo. 
—* einzurüden bat, — Die neueſte Nummer der „allge⸗ 
meinen Milttärzeitung” erwähnt in rähmlicher Weife die vom 
biefigen Major von Podewills gemachten höchſt wichtigen Ver— 
befferungen an ben Miniegewehren. Es ift nämlich biefem 
Militär Tecpnifer nach jahrelangen Mühen gelungen, ein 
Gewehr von fo erftaunlicher Trefffäbigkett zu fonftruiren, daß 
es unter allen Miniegewebren wahrſcheinlich den erſſen Rang 
einnehmen wird. Die Geſchoſſe find vorzüglich geeignet, Mur 
nittonswagen in die Quft zu fprengen, und haben die deßhalb 
angeftellten Verſuche vie befriedigendften Reſultate geliefert. 
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Sn einer Diftanz von 6—800 Schritten nämlich wird ein 
mittelmäßiger Schüge mit dieſen Mintegewehren fein Ziel 
nicht leicht verfehlen, bie Kugel dringt durch bide Bretter 
und entzündet unfehlbar das Pulver, — Bon den Verhand— 
lungen des Geſetzgebungs-Ausſchuſſes der Kammer der Abges 
ordneten ift endlich ein weiterer, 29 Druckbogen ftarfer Band 
vertbeilt worden. 


(Kufterdingen.) In biefiger Gemeinde von 1300 Ein— 
wohnern ift feit 10 Tagen die Ruhr epidemifh aufgetreten. 
Erkrankt find über 100 Perſonen, geftorben 6. Gin örtlicher 
Armenverein zur Unterflügung ber vielen armen Kranfen 
wird gebildet. 


(Darmftadt.) Die Katferin von Rußland mit ihrem Brus 
ber dem Prinzen Alerander und deſſen Familie fol Sonn 
tag zu längerem Aufenthalte dahier und in Ingenheim ein- 
treffen. Gegen Ende September oder Im Oktober erwartet 
man ben Kaifer von Rußland wieder, ber feine Gemahlin 
abholen fol. So unbegründet und gänzlih aus ber Luft 
gegriffen die Nachricht von einer Zufammenfunft ber 
Kaiſer Mlerander und Napoleon am 13. oder 14. Zult 
war, fo erhält fih dagegen mit mehr Wahrfcheinlichkeit das 
Gerüht, daß wohl beide Kalfer Ende September oder An- 
fang Oktober jufammentreffen fünnten. 


(Wiesbaden) Die Anlage einer Gifenbahn von Frank— 
furt nah Bad Homburg foll, fo welt fie durch diesfeitiges 
Gebiet gebt, die Genehmigung unferer Regierung erhalten 
baten. — Im Rheingau baben die Weingutsbefiger wegen 
Mangels an Meinfäffern in einer Cingabe ar den Herzog 
gebeten, fämmtliche Küfergefellen von dem Herbitimanöver 
bispenfiren zu wollen. Den ärmeren Winzern will die Re- 
gierung die Fäſſer beſchaffen. 


(Berlin.) Der Zuftand des Königs ift noch immer mehr 
oder weniger ein leidender, weßhalb alle Reifen für dieſes 
Jahr aufgefhoben find und Geheimeratb v. Schönlein, der 
Leibarzt des Königs, welcher in Bamberg ein Haus befigt, 
und fi bortbin alle Fahre auf einige Zeit zu begeben pflegt, 
dießmal bie Reife unterlaffen wird, — Daß Seitens bed Han— 
delsminiſterlums, wie in verſchiedenen Blättern angegeben 
wird, bie Handelskammern den Auftrag erhalten hätten, ſich 
gutachtliy über die Ginführung dei Tabaks-Monopols zu 
Äußern, entbehrt (nady ber „Zeit”) jeder Begründung. Ueber— 
haupt berechtigt nichts zur Annahme, daß die preußiſche Re— 
gierung die Ginführung des Tabals-Monopels in Erwägung 
zu zieben geneigt ſei. — Den „Schulſchweſtern“ ift in Schle— 
fien die Uebernahme von Schulen durch dad Minifterium ge— 
ftattet worden, nachdem die Prorinzialbehörbe beider betreffen- 
ben Gonceifionsertheilung daran Anfloß genommen batte, daf 
die Schulfhweitern von auswärtigen Oberen abhängig find. 
Tiefe Schweftern haben bereitd eine Schule in Oppeln er= 
öffuet, — Wie es beifit, beabfichtigt der gl. preußiſche Ge— 
neral: Intendant, v. Hülfen, in einer in Leipzig zu veranftals 
tenden Zufammenfunft deutfcher Bühnenvorftände das Thea— 
ter» Agentenwefen zu regeln und den auf biefem Felde herr⸗ 
ſchenden Uebelftänden zu fteuern. — Im Orte Honnef, am 
Fuße des Siebengebiryes, hat man begonnen, energifch gegen 
ſolche Perfonen, welche dem Trunke ergeben find, einzuicrei= 
ten. GEs werten nämlih fämmtliche Wirtbe nach Beendig- 
ung bed Hochamtes vor der Kirche verwarnt, denjenigen In— 
bividuen, welche nambaft gemacht werben, feine-geiftigen Ge— 
tränfe mehr zu verabreichen. 

(Goblenz, 13. Auguf.) Den geftrigen Montag batten 
bie ſaͤmmtlichen biefigen Seilergefellen nicht allein blau ge— 
macht, fondern fie erflärten auch insgeſammt ihren Meiftern, 
ferner nicht mehr zu arbeiten, wenn ihnen nicht eine Lohn⸗ 
erhöhung bewilligt werde, Die Meifter, welche fie zu ſich ins 


Wirthehaus jentboten hatten, um von ihnen den Befcheib auf ihre 
Forderung zu vernehmen, erfchienen nun zwar nicht, wohl 
aber bald darauf die Poltzel, welche einige der Hauptfprecer 
bis zum Abende in Arreft brachte und ben vermeintlichen 
Räbelsführer heute aus der Stadt ausgewiefen hat, Die Ge— 
fellen find übrigens heute noch nicht zur Arbeit zurüdtgefeprt, 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Der Bundesrath hat den projectirten Freunds 
fhafts- und Handelövertrag mit Perfien genehmigt und Aufs 
trag gegeben, mit dem perfifchen Gefandten unter Ratifica⸗ 
tionsverbehalt zu contrabiren. — Die ſchweizeriſche natur: 
forſchende Gejellihaft war am 17. in Trogen in Appenzell 
verfammelt. — Der ſchwäbiſche Turnerbund hat die fhweize: 
rifhen Turner zu feinem am 22., 23. und 24. Auguft in 
Biberach ftattfindenden Turnfee eingeladen. Cine Anzahl 
oſtſchweizeriſcher Turner wird der Ginladung Folge leiften 
und einen Feſtpreis bes ſchweizeriſchen Turnervereins nad 
Biberach mitnehmen. — Der Lehrer von Schnoegg bei Su: 
miswald bat feinen Beruf aufgegeben und ift Landjaͤger (Gen- 
barme) geworben. ® 


(Italien.) In den Umgebungen von Balbiffero bei Ghieri 
(nit weit von Zurin) taucht eine neue Räuberbande auf, 
an deren Spige ber berüchtigte Artufio ſtehen fol, welchen 
man fogar in Turin gefehen haben will. Der Schreden tft 
fo groß, daß die Dorfdewohner fliehen. Der Bifhof Mon 
fignore Moreno gab Befehl, alles goldene und filberne Kir: 
hengeräth zu verkaufen, weil e8 nirgends ficher, und vergol- 
beted dafür anzufchaffen, aber dieſes auch nicht in den Kir⸗ 
hen ſtehen zu laſſen, fondern in ben Pfarrhäufern unter 
Schloß und Riegel zu halten. — Laut Armeebefehl wird der 
Stand ber italientihen Armeen, glei den übrigen Armeen 
bes öſterreichiſchen Kaiferftaates, mit Ausnahme jener im 
Römischen, dann dem deutſchen Bundesfeſtungen Mainz, Ras 
ftatt und Frankfurt, nach den Goncentrirungen um 30 Mann 
berabgejegt werden. — In Mailand foll jept ein großes 
beutfches Blatt begründet werden. 


(Frankreich.) Die politifchen Deportirten in Gayenne ha⸗ 
ben, wie es heißt, die Weifung erbalten, daß fie eingeſchifft 
und nach Breft gebracht werben follen. — In Toulon wird 
ein ruffiiches Geſchwader von 3 Gorvetten täglich erwartet. — 
Man beklagt einen Gifenbahnunfall bei Chalons, ber einen 
Zug betroffen bat, welcher bie Artillerie der Garde nah dem 
Lager brachte. Es find zahlreiche Verwundungen vorgefom= 
men, aber glüdlicherweife erfährt man nichts von einem To⸗ 
besfalle. — Aus Gberbourg wird berictet, daf die Königin 
Victoria und der Prinz-Gemahl Albert den 13. de. Mts. 
bafelbft landeten und nad Befichtigung des Arfenals einen 
Ausflug zu Land nad) mehreren Orten in der Umgegend ber 
Stadt machten, worauf fie fig Abend wieder an Bord ihrer 
Dacht begaben, welche die Nacht über in Sicht ron Cher— 
bourg vor Anker blieb und Tags darauf weiter fuhr, 

(Großbritannien.) In der Times wird der Borjchlag ne- 
macht, das zur Berbindung Amerika's und Europa's beſtimmte 
Kabel einftweilen zur rafcheren Communication mit Indien 
zu benügenz die Regierung möge es kaufen, um Alerandrien 
mit Malta und wo möglich auch Aden mit Suez zu verbinden, 
— Aus Alerandrien meldet man die definitive Genehmigung 
zum Transporte englifcher Truppen über die Meerenge von 
Suez. Die Bewilligung des Vicekönigs iſt ausdrücklich nur 
für diefen fperlalen Fall ertheilt worben. 

(Afıen.) Privatnachrichten aus Ghina zufolge war bie 
Lane noch immer fehr ernft. Die legten Bortbeile, welche 
die Gngländer errungen, hatten feineswegs eine friedliche Wir⸗ 
kung hervorgebracht, fondern den Gifer der Mandarinen noch 
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mehr angefpornt. Der Vicekönig von Kanton hat einen neuen 
Aufruf zu den Waffen erlaffen. 

(Dftindien.) Die Berichte aus Indien beuten an, daß 
es den Engländern nicht fobald gelingen werde, fi Delhis 
zu bemächtigen. Die der Regierung ergebenen indiſchen Or— 
gane geftehen, daf es jegt Klar ſei, daß eine vorhergegangene 
geheime Berfhwörung zu den Ausbrüden geführt habe. Das 
Signal wurde fo gegeben, daß in mehreren Stationen zu 
derfelben Stunde ber Aufruhr losbrach. Beſonders bemerfend= 
werth it, daß bie Rebellen das engliſche Militärſyſtem in 
ihren Reiben aufrecht erhalten, engliſche Disciplin, Kriegs— 
gerichte, Kriegsfommilfariate, Ragerregulationen :c., die Sol⸗ 
daten ordentlich bezahlen und mit Lebensmitteln verfeben und 


Sonnenftich getroffen, tobt nieder. Diefe Strapazen und Müh- 
feligteiten haben den Muth der Truppen bes Generals Bar- 
nard aber nicht niederſchlagen können. 

(Perfien.) Der britiihe Geſandte in Teheran, Hr. Mur- 
ray, bat von ber perfiihen Regierung die fofortige Räumung 
Herats verlangt. 

(Amerifa.) In Ruatan, einem der befannten flreitigen 
Punkte zwiihen England und Amerika, follen Unruben von 
amerikaniſchen Freibeutern angefliftet und die Verbrecher aus 
ben Gefängniſſen befreit worden fein. Desgleichen batte fich 
ein großer Haufe amerifanifcher Freibeuter, mit Waffen und 
Kriegsbedarf verfeben, im einem zu Britiſch-⸗Houduras gehö— 
rigen Plage Namens Garacal feitgefeßt, unter dem Vorwande, 
daß der Ort zu Honduras geböre. Der dortige Superinten- 
dant Seymour ſoll gegen diefe Gindringlinge um bewaffnete 
Hilfe angelucht haben, und da wäre benn möglicherweife eine 
neue Beranlaffung zu einer Differenz in Gentral:Amerifa 
geboten, mit der fih England im diefem Augenblid am aller= 
wenigften wird befaffen können. 





(196) 


& EIER TRERSEHAEERERERE inige Mäddyen, welche Ihon nähen, 


finden dauernde Beſchäftigung. Wo? 


ine ſchone, freigelegene Woh⸗ * 


Otto Weigand, Sattler. 





Krocker m. Fam., Comm-R. v. Zeilen: 
rotha. Bauer, Brauereibeſ. v. Neuftadt. 


nung in der Nähe des Hofgar- © 
; tens, beſtehend aus 5 Zimmern, & 
2 Kammern, Küche, Keller und * 
allen häuslichen Bequemlichkei⸗ 
ten, ift bi 1, November d. 3 * 
zu vermiethen, durch das Auf-* 
irag· und Anfrage: Burcan von ® 
(1766) F. 3. Manz. & 

BEEBEBEREBBEBDESBELBEER 

Ein folides Mädchen fucht als Kinds— 
mädchen, Ladnerin, oder zur Beforgung 
ber Dausbaltung bei einer Dame, einen 
Dienft. N. im 2, D. Nr. 346. 

Im 1, Diſtr. Nr. 251 if ein freund 
liches Logis von ſechs Zimmern, Küche 
und allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Donnerstag den 27. d. M., früh 
9 Uhr, wird in Eibelftabt das Wohn 
haus mit einer realen Schmiedbe-Werf: 
flatt aus freier Hand auf dem Rath- 
haus öffentlich verftrichen, 

3000 fl. find auszuleihen 2, Diftr. 
Nr. 288, * 

Aufs kommende Ziel wird eine Kö— 
chin, welche ſich mit guten Zeugniſſen 
au oweiſen kann, geſucht. N. im 5. D. 
Nr. 245 am Burkarder Thore. (198c) 


EEREEE 


fagt die Grp. ds. Bis. 


"Im 1. D. Nr. 55 in der Semmeld- 
gaffe it ein Logis von 5 ineinander⸗ 
gehenden Zimmern nebft Rüde, Zutritt 
im Garten und allen Bequemlidfeiten 
fogleih, oder auf Allerheiligen zu ver: 
miethen. 

” Une jeune fille desire entrer en 
place soit pour bonne ou fille de 
chambre, elle declare savoir tres 
bien travailler de ses doits; elle 
peut entrer toute suite les person- 
nes, qui en ont besoin sont prie 
de s’adresser au bureau de cette 
feuille. 


Fremden: Anzeige vom 21. Auguſt. 

Adler.) Beljenmayer, Archit. v. Min 
hen. Stod m. G, Fabrik. v. Leipzig. 
Kfl.: Renner v. Schw. Gmünd, Weins 
mann v. Mannhm., Ehlen u. Frank v. 
Rindau, Wächter v. Goblenz, Ditrich v. 
Düffelvorf, Dahn u. Fiſcher v. Frkfrt., 
Walliſer v. Nürnberg, Bauer v. Ulm, 
Steinhart v. Wunſied. — (Kronprinz.) 
Mad. Blod, Kfmsgatt, v. Fürtb. Beil, 
Hopfenbol. v. Bfarrdorf. Werekoff, Priv. 
v. Hannover. Tafenrath, Maler v. Cleve. 





Fols hof, Stud. v. Münden. Sobolewski 
m.S, Priv. v. Krackau. KA: Plantier 
v. Paris, Hübfhmann v. Braunſchw. — 
(Keebaum.) Frey, Part, v. Seslach. 
Offenbach, Fabr. v. Fürth. Echneider, 
Lehrer v. Donauw. Frau Loder, Prof. v. 
Jena. Mad, Eiſenbeis, Kfmsw. v. Bay- 
reuth. Mann, Commis v. Höchſt. Schub⸗ 
mann m. G. v. Altenburg. Frl. Kibler 
v. Rothenb. Wagner, Kfm. v. Bayreuth. 
(Schwan.) Bözel, Rechtöpr. v. Äſchffb. 
Schweizer, Par. v. Freiburg. Heitig, 
Pfar. v. Heipbichhauſen, Frelmann, Stud. 
med. v. Leipz. Wolf, Chemiker v. Anéb. 
Frau Fuchs, Gaſtw.⸗ Gat. v. Andb. Kfl.: 
Kuhn v. Heidelb, Frick v. Magdeburg. 
(Württemb. Hof.) Frau Bar. v. Korff, 
Ritterguteb., Frl. v. Stuart u. Frl. v. 
Tiepolt m. B. v. Kleindahmen in Curld. 
Frau v. Refing m. 2 Frl. €. v. Berl. 
Jower m. ©., Rent. v. Amerifa. Dr. 
Rottmann, Rechtsanw. v. Rotbenfels, 
Krüger, Aſſeſſ. v. Fulda. Klein, Beamt. 
v. Rußland. Hügelm.% , Directionsarchit. 
v. Münd. Heumann m. G., Abdrof. v. 
Darmſt. Köberli, Brof. v. Zweibr. Kfl.: 
Ehmann v. Franfft., Brandts v. Blade 
bad, Rausmüller v. Eberbach. 
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Bekannutma 
Verlaſſenſchaft ber Glaſerswittwe 
Rofina Faber von bier betr. 
Das zur Maffe gehörige Wohnhaus Difr. 1. Nr. 4221, wird am 
Mittwoch den 2. Septbr. d. Is, früh 10 Uhr, 
Im diesgerichtl. Geſche Zimmer Nr. 9 wiederholt der Verfteigerung unterſtellt. 
Die nähere Beſchreibung deafelben, fowie die Strichsbedingungen fünnen in 
der bieägerichtlichen Kanzlei eingefeben werden. 
Würzburg, ben 11. Auguft 1857. : 
Königl. Kreis: und Etadtgericht. 


, Dir, beurl, 
(1956) Nro. 17926. IE, Milbelm. Meißner. 


Die Abfälle von den täglich in ber luliusſpitãliſchen Küche gekocht werden⸗ 
ben Gemüfen werben am 
Mittwoch den 9. September 1857, Nachmittags 2 Uhr, 
tm Bureau der unterzeichneten Verwaltung verſtrichen. 
Würzburg, den 20. Auguft 1857, 
Königlich juliusfpitätifche Küchen- Verwaltung. 


-Dampf- Schifffahrt. 


er 
— 

Da der Waſſerſtand ſich gebeſſert, fahren unſere Boote in nächſter Woche 
son —— nad Frankfurt Montag den 24. und Donnerstag den 27. Aug., 
von Frankfurt nad Wertheim am Dinstag den 25. und Freitag den 28. Aug., 
von Wertheim nach Würzburg am Mittwoch ben 26. und Samstag den 29. Aug. 

Würzburg, den 22, Auguft 1857. 
Die Direktion. 


Seftern, als dem 21. ds., wurden im Wirtbfchaftsgarten des Bafthaufes 
zur Krone in Rottendorf zwei abgenäbte blaugrundige und mweißgefprengte Betidecen 
im Werthe von 12 fl. entiwendet, Indem man vor dem Anfaufe warnt, wird 
demjenigen, welcher zur Wiedererlangung derſelben beizutragen vermag, daſelbſt eine 
angemeffene Belohnung zugeſichert. 


Im Kleider Magazin 


von Johann Martin Hofmann 
werden ſaͤmmtliche Sommerkleider, jowie Winterkleider älterer Fagon uns 
ter dem felbR koſtenden Preiſe verkauft, 
Johann Martin Hofmann, 
(198) vis-a-vis Herrn Rappert. 


Die Lieferung des Schmalzes von beiläufig 40 Zr, zur jultusfpitäftfchen 
Küche für das 1. Semefter 185758 foll an ben Wenigftnehmenden überlaffen 
werden. 

Der Strig if am 5. September 1857, früh 10 Uhr. 


Hung. 


(1995) 






Die Bedingnüffe find im Bureau der unterzeichneten Verwaltung zu etfahren. 


Würzburg, den 19. Auguſt 1857, 
Königlich juliusſpitaliſche Küchen-Vettwvaltung. 
(1984) W 


agner. 


Cokal⸗veraͤnderung. 


Die ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich anmit, einem verehrlichen Publikum 
zur Nachricht zu bringen, daß fie den ſeither innegehabten Laden — Sandgaſſe 
Nr. 248 — unter Heutigem verlaſſen und jenen im Haufe des Inſtrumentmachers 
Hrn. Herrmann — Sandgafle, 2. D. Nr. 254 — bezogen bat. Zugleich er= 
laubt ſich die Unterzeichnete, ihre Leihbibliorhek, welche fortwährend durch das Neuefte 
und Gediegenfte auf dem Gebiete der belletriſtiſchen Literatur ſich ergänzt ficht, dem 
lejeluftigen Publikum befteng zu empfeblen. 

Würzburg, am 20. Auguft 1857. 


(19%) 
— — Drud von Zofeph Sici in Wänbung 





Begzina Strasser Wwe. 


Schöne Main-Ausfict. 


Morgen Sonntag den 23. Auguit 
Streihmufil. 


—⸗ J 


— — 
Aumuhle. 
Morgen Sonntag ben 23. Auguſt 


Harmoniemufif 
vom fol. 9. Inf.Reg., mozu ergebenft 


einlabet 
A. Kuchenmeiſter. 
Frifchgefchoffenes Notbwildpret if 
angefommen bei Wilbpretsbändler 
U. Weißbeder, 
Ratbariuengaffe Ar, 187, 


Ein junger fhön gebauter 1%, Jahre 
alter Fafelochfe, von rother Farbe mit 
weißem Maule, ift billig zu verfanfen 
in Halsheim bei Müllermeifter Georg 
Völker. 

Cine Röhin und ein Mädchen, wel: 
ches zu nähen verftebt, werben aufs fünfs 
tige Ziel geſucht. Wo? fagt d. E. (1996) 
72008) Man judt eine erfahrene, 
reinliche, mit guten Zeugniffen verſehene 
Köchin. N. in der Exp. 
“Eine Köhin, die Liebe zu Kindern 
bat, desgl. ein Kindemadchen werden für 
künftiges Ziel in Dienſt zu nehmen ges 
ſucht. N. in d. Ep. 

Ein ordentlicher Junge kann bei einem 
Buchbinder in die Lehre treten. R. tm 
ber Exrp. 

Ein junger rüfiger Mann, der allen 
vorfommenden Arbeiten vorzuftchen ver— 
mag und mit Pferden umzugehen weiß, 
fucht einen Dienft. N. in der Erp. 


zz G G G— — — 
Bei der 1209. Ziehung der k. bayr. 
HZahlenlotterie in Regensburg am 20. 
Auguft wurden gezogen: 
= 87 29 4 60 57 - 
Nãchſte Ziehung in Nürnberg am 29, 
Auguſt. 
Sehorben. 


Mathilde Fergel, Geometersfind, 8 I. 
— Karl Schürer, Raufmannekind, 2M. 


5710: Sortem 











7 VE a art be 36, 
— —3353 54 
Hell. 10 Ast 3. 46%, bis 45 

—— — st.3ı bis 5 
20 Frantken · St. d fl. 20", bis 194. 
5 Br. Zhaler . af. 20%, bie 90. 
Vreuß. Kaſſenſch. ch sr, bie 424. 
Gold al Mare .„ . . „376 bis 874. 
Din 10 LE... 13% 113. 
Breup. Ihafır . — — die —. 
Hochhaltig Silber. . . 24: 33 Wi 20. 
Eugl. Soverelans . - tt MR. 46 bie 42. 


Auflöjung des jüngften Bülderräthfeld: 
„Der Buchbinder braucht Kleifter.” 
Bilderräthfel Nro. 862 als Beilage. 


(Hleya Rr. 101 der „Ephruranfen”). 


Würzburger 


Das „Abendblatt* erſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 


Adendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Menat 18 fr, view 


Hohen täglich Nadimittape B Ubr teljäßriih 54 fr., Halbjährig 1 fl. 48 fr, Im gleichem Preffe kan 
Beulen we ale beiletriftifte Beilagen, wödentlid drei Ciebenzehnter das Wbrnbblatt durch alle T, Moftämter bezogen werben. 
Nummern des Unterhaltuwngsblattet „Fppeuranfen“ und menatlid Jahrgang. Inferate koſten die dreifpaltige Seile in kleiner Schrift, eder 
acht Buderrathſel beigegeben. deren Maum, 3 fr., die beppelte 6 fr,, bie durchlauſende 9 fr. 
Montag Nr. 201. 24. Auguſt 1857, 


ı Ben Bambery an: 














Zagesneuigfeiten. 
$ In diefer Woche find Folgende öffentlihe Sizungen bei 
dem f. Kreis: und Stadtgerichte Würzburg auberaumt: Dins- 
tag den 25. Auguſt Nachm. 2 Uhr gegen Andreas und Gg. 
Andr. Aurih ron Remlingen, wegen Hausfriedensſtörung; 
Nachm. 3 Uhr gegen Gy. Adam Schlereth von Unterdürr« 
dad, wegen Diebſtahls; Nachm. A Uhr gegen Johann Roß— 
Yirt ron Schönau und Gompl., wegen Diebſtahls. Donners- 
tag den 27. Auguſt Vorm. 8 Uhr gegen Johann Blum 
Yon Marftfteft und Magdalena Hartig von Sulzfeld, wegen 
Meineid. Samstag den 29. Borm. 8 Uhr gegen Job. Alois 
Bang von Ruppertshütten, wegen Diebftahls. 

Dem Wrzbrg. D.-Blt. zufolgde haben Ge. biſchöfliche 
Gnaden beihloffen, in folgender Ordnung das heilige Sa— 
Trament der Firmung zu ſpenden: (Schluß.) 3) Am 10. 
September früh 8 Ubr In der Marien Kapelle zu Haßfurt 
den Firmlingen der Pfarreien: Forſt, Gädheim, Knetggau, 
Mechenried, Obertheree, Prappach, Schonungen, Unterhohen- 
ried, Waldſachſen, Weſtheim und von der Pfarrei Zeil den 
ze ber Filiale Augafeld und Krumm. 4) Am 12, 

eptember früh S Uhr in der Pfarrkirche zu Hofheim den Firm 
lingen der Pfarreien des Def. Stadtlauringen, mit Ausnahme der 
Pfarreien Haufen und Boppenlauer 5) Am 13. September 
früh 8 Uhr im ter Pfarrkiche zu Ebern den Firmlingen der 
Bfarreien des Def. Ebern. 6) Am 15. September früh 8 
Uhr in der Pfarrkirche zu Königehofen im Grabfelde ben 


—— der Pfarreien des Def. Königshofen. 7) Am 17. 


ptemiber früh 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Mellrichſtadt 
den Firmlingen ber Pfarreien Mellrichſtadt, Baftbeim, Euſen— 
bauen, Frickenhauſen, Hendungen, Mittelftreu, Oderſtreu, 
Rordbeim, Stockheim, Unsleben, Wechterswinkel, Wolfmanns⸗ 
gun, Fladungen, Oberfladungen u Rüdenſchwinden. 8) Am 22. 
ept. früb 8 Uhr in ber Pfarrkirche zu Biſchofeheim v. d. 
RH. den Firmlingen der Pfarreien Bifhofsheim, Batten, Hil- 
ders, Lahrbach, Simmershaufen, Unterweiienbrunn, Wegfurt, 
Weisbab, Ober: und Unterelzbach. 9) Am 24. Sept. früh 
8 Uhr in ber Kirche zu Gerefeld den Firmlingen der Pfar- 
reien Kleinfaffen, Reuibach, Wüftenfachfen, Lütter, Poppen⸗ 
haufen, Schmalnau und der Guratien erefeld und Welhers. 
10) Am 27. Sept. früh 8 Uhr in der Pfarrfire zu Brüf 
denau den Firmlingen der Pfarreien Brüdenau, Motten, 
Dbrrleihterstab, Sberbach, Shondra und ton der Piarrei 
Dberflun den Fırmlingen des Pfarrorts Oberfinn und der 
Flliaie Mittelfinn. 11) Am 29. Sept, früh 8 Uür in der 
Pfartlire zu Hammelburg ben Firmlingen der Pfarreien 
Hammelburg, Hundefeld, Thulba, Unterertbal, Wartmanne- 
rot, Diebach und der Guratie Windheim. 12) Am 30. 
Spt. früh 8 Ur in ber Pfarrkirche zu Exerborf den Firm: 
lingen der Pfarreien Gnerdorf, Aura, Gifershaufen, Fuchs⸗ 
HNadt, Langendorf, Oberthulba, Ramstbal und Sufzthal. 13) 
Am 1. Dftober früh 8 Uhr in der Maricn«Gapelie zu Rif- 
—* den Firmlingen der Pfarrelen Kiſſingen, Arnshauſen, 
urlardroth, Langenleiten, Nuͤdlingen, Poppenroth, Premich, 
Sdangenoth, Stralsbach, Waldaſchach md Waldfenſter. 


I Nah Frankfurt ab: 








Ben Franffurt an: Nah Bamberg ab: 





Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Radım. | 4 Uhr 32 Min. NRadm, 4 Eilaug j10 Uhr 4 Min. Rom. 10 Uhr 12 Min Borm. 
Vofzug | 8 „ 42 „ Boom. 19 „ 5 „ Worm. ] Pelus | „ 59 „ Wadm !5 „ 20 „ Madım. 
Güterzug 112 „ 38 „ Nahm|i „ 50 „ Nam. | Sütergug | „ 35 „ Medi | „ 20 „ Dirme, 
Gütern 11 u 20 „. bene 3 — ,. Mrs. # Büterm IS. — „. Bm HMI. 4 „ Mit 








Das Lager bei Bamberg Oberbald) beginnt am 10. Septtr. 
und der Auemarſch aus dem Lager findet am 18. Sptbr, ſtatt. 
Das Hauptquartier fommt nad Hallftadt. Cine halbe Kom— 
pagnie des Genie-Regiments mit einer Pionter- und einer 
halben Brüden: Gquipage, von Ingolftadt kommend, trifft be= 
reit8 am 2. Septbr. zur Herftellung des Lagers auf dem 
Zagerplage ein. Alle übrigen Truppen fommen am 10. Sep- 
tember. Zu diefem Lager find bekanntlich folgende Heeres⸗ 
abtheilungen beordert: das 2. Bat des 13. Inf.Reg. (Bay⸗ 
rexthyz das 1. Bat. bes 4. Inf.» Reg. (Aſchaffenburg) ; das 
3. Bat. des 4. Inf.:Reg. (Würzburg); das 2. Bat. des 9, 
Inf.⸗Reg. (Würzburg); das 5. Jäger: Bat. (Forchheim) z eine 
Gpf. Felobatterie des 2. Art.-Reg. (Würzburg); eine halbe 
Batterie des 3. reit. Art.-Reg. (bei derfelben dient Herzog 
Rarl Theodor in Bayern als Lieutenant), 1 Zug ber 2. 
Santtäts-Rompagnie und eine Ordonnanz -Abtheilung vom 
5. Chev.Reg. (Forchheim), hiezu kommen noch das 1. und 
2. Bat. des 5. Inf. Reg. und die 4 Eſtabronen des 6. Ehen:;« 
Reg., welche täglich Morgens von Bamberg aus ind Lager mars 
fehiren und nad ben Uebungen wieder zurüdfehren. Der 
Abmarſch der Genietruppen aus dem Lager findet ein bis 
zwei Tage fpäter ftatt, ald die ber übrigen Truppen. Sämmt— 
liche Infanterie⸗ Bataillone Haben fidy beim Cin- und Aus- 
marſch der Gifenbabn zu bedienen. 

Die Ernennungen für bie Bezirkögerichte werben nicht ver 
Mitte diefer Woche befannt gemacht werden. Man glaubt, 
daß dieie Veröffentlichung rvegterumgsbezirtsweife geſchieht. 

Das Regierungsblatt vom 25. db. M. publicirt eine &, 
allerhöchte Verordnung, durch melche in Betreff der Bergüs 
tung bes Aufwandes bei Geſchäftsreiſen des Landgerichts— 
perionald neue entiprechende Beitimmungen exlaffen werben, 
bie am 1 Oktober d. J. in Kraft zu treten haben. 

Der „Allg. Zta.“ zufolge ſtellt Hr. Profeffor Wegele im 
Abrede, vom ©. Ma. dem König Mar beauftragt zu fein, 
eine Geſchichte der Kranken zu fchreiben. 

Hr. Dr. Hoffmann, Profeflor der Philoſophie, iſt zum 
ausmärtigen Mitgliede der f. Akademie der Wiſſenſchaften zu 
Münden ernannt worben. 

* Hr. Hofratb v. Scanzoni iſt nad) längerer Abweſen⸗ 
beit am verflofienen Samsdtage wieder zu andauerndem Auf⸗ 
enthalte in biefiger Stadt eingetroffen, was fib jedenfalle 
in Bälde durd ten Zufluß vieler Fremben bemerkbar machen 
wird, die aus allen, ſelbſt den entferwteiten Theilen Europas 
bieber ftrömen, um bei bem berühmten Mann Heilung zu 
ſuchen, auf defien viel beneideten Bells Würzburg wahrlich 
ſtolz zu fein allen Grund bat. 

Hr. Prof. Linhart von bier wurbe heute mittel Tele⸗ 
legraphen bebufs einer Gonfultation nad Ungarn zu einer 
Fürftin berufen, und reidt heute Abends ab. 

Bon ben gefälfchten 10. Banfnoten foll die Hypotheleu⸗ 
und Werhfelbauf bereits eine Summe von 20,000 fl. einge⸗ 
löst haben. 

Die Reparatur bes ſchadhaft geweſenen Brückenbogens 
IR vollendet und als fprependftes Zeichen dafür das Schilder⸗ 
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bäudcden wieder auf feinen Tragftein außerhalb bes Brüden- 
meges gerüdt, 

Am geftrigen Tage ging bie gewohnte Prozeffion nad 
Höchberg. Als fie zurückkehrte, war das rorgetragene Grucifir 
von den Bewohnern Höchbergs mit weichen Trauben behängt 
morben. 

Zu der am Samstage Nachmittags ftattzehabten Beerdig« 
ung des Gand. med. Hyp. Lykurgos hatte ſich eine ungewöhn= 
liche Zabl Tbeilnebmer auf dem Frieohofe eingefunden, 

(Mittelpreife hiefiger Schranne vom 22. Auguft.) Weizen 
19 fl. 23 fr. (abg. 40 fr); Kom 17 fl. 23 Ce, (aufg. 4 fr.); 
@urfte 14 fl. 33 fr. (abg. 22 Er); Haber 10 fl. 30 fr, 
(abg. 29 kr); Linfen 20 fl. (aufg. 4 fl. 45 fr) Berkauft 
wurden 1937 Scäffel. 

Ein in jüngitvergangener Nacht zu Sulgdorf, Log. Ochſen— 
furt, ausgefommener Brand legte 4 Wohngebäude und 7 
Scheunen in Aſche. Die Entſtehungsart des Feuers iſt z. 3. 
noch unbekannt. 

(Schweinfurt, 22. Any.) Die Preiſe fämmtlicher Fruchte 
gattungen, mit Audnahme Korn, welches feinen Preis fo ziem— 
lich beibehtelt, erfuhren auf heutiger wieder reichlich, befahres 
nen Schranne (dle Zufuhr kann 900-1000 Schffl. betragen 
baten) ein Ballen. Der Dandel ſelbſt war minder lebhaft. 
Waizen wurde mit 16 —19%, fl. (höchſter Preis i9A.A5 kr., 
alſo nicht mebr 20 und 24 fl. wie auf den legten Märkten 
no), Rom I7— 18 fl, Geiſte 11-14" fl, Haber3— 10 fl, 
Revs 30 fl, per Schffl. bezahle, Die Geſammtzufuhr wurde 
nicht verkauft. (5. 8. 

Nummer 133 der Kilfinger Kurlifte führt bis zum 20. 
d8. 5213 daſelbſt angelangte Babegäfte und bis zum 13. be, 
1714 Baflınten auf. — Bad Bocklet zäblt bis zum 13 de. 
195 Kurgäfte, unter melden ſich Se. k. Hoh. Prinz von 
Waſa, £ £. öfter. 9.-M.-2, befindet, 

Deutſchland. 


Minden.) Se. k. Hoh. Prinz Luitpold wird nach der 
dieſer Tage erfolgenden Ruͤckkehr vom Bodeuſee als Comman— 
dant ber erſten Armec-Divifion eine Jnuſpectionsreiſe nach 
Freiſing, Randsbut ıc. antreten. — Das „Bayer. Vollsbl.“ 
bezeichnet die Nachricht, ald werde für den erfranften Hru. 
Biihof ron Regensburg cin Koadjutor aufgeitellt werben, 
für aänzlid unbegründet, 

i Berlin.) Der König bat einer Anzahl ruſſiſcher Offiziere und 
Beamten Orden verliehen. — Es beißt, daß die Regierung 
aus Rückſichten der Sriparniß damit umgehe, die Gardelands 
wehrſtaͤnme gang eingeben zu laſſen. 

(Wien) Wie man aus guter Quelle hört, foll ber Bau 
zweier neuen Hoftbeater jetzt wirklich genehmigt fein. Diefels 
ben würden rechts und linfs von dem (äußern) Burgthor 
ihren Blag finden. — Die öfterreigifhe Militärmuſit, unter 
ber oberften Leitung eines Armeecapellmeifters (Leonbardt), 
zahlt jegt 142 Gapellmeifter mit 62 Jufanteries, 14 Gränz- 
Infanteries, 25 Jäzer-, 8 Guiraffier-, 8 Dragoner-, 12. Hu⸗ 
faren- und 12 Ublanencapellen. Zufammen 5000 M., bei 
weitem mehr als die gelammte Armee einer ganzen Reihe 
foureräner Bundesftaaten. — Am 17. d. M. bat in Prag 
ein junger Mann von 21 Jahren, Kg., Setzer in einer dor⸗ 
tigen Buchdruckerei, einen Mordverfuh an einem Mädchen, 
das feine Geliebte war, verübt. Ald Motiv der blutigen That 
wirb Giferfucht angegeben. 

Auswärtiges. 

(Schweiz.) An Schweizer Blättern wird wiederholt vor 
dem bolländiihen Mititärdienft in Indien gewarnt. Bon Avan⸗ 
cement ift feine Rede, und das Klima ift mörberifh. Won 
einem früheren aus 150 Mann beftebenden Transport waren 
nad Ablauf der fechsjährigen Vertragszeit noch ihrer fünf⸗ 
sehn am Leben. — In einer Spinnerei in Eintthal fand ein 


Arbeiter-Strife fatt, indem 31 Spinner plöglih die Säle 
verließen, und nicht eher zurückkehrten, bis jüngſt allen Arbeis 
tern die geforderte Lohnerhöhung zugefichert ward. ‘ 

(Paris.) Dem Staatörathe wurde ein Örfegentwurf torz 
gelegt, wonach die Erlaubniß des Nummeraustauiches und 
ber Militärkellvertretung auf Brüder, Schwäger und Ver— 
wandte bis ind vierte Glied beſchränkt wird, 

(Italien.) Den Genuefiihen Journalen zufolge wechſeln 
bie Regierungen von Pirmont und Neapel ziemlich gereijte 
Noten aud, und ein Bruch zwiſchen beiden Regierungen wäre 
nicht unmoöglich. 

(London) Im Gomite des engl. Unterhaufes fam in Ber 
zug auf die Ghefcheidungsbill die brennende Frage der Wie» 
berverbeiratbung Geſchiedener zur Verhandlung. Es ward ein 
Amendement geitellt, die Wiederverehelihung einer oder eines 
Geſchiedenen folle, um einem Gonflitte mit der Kirche vorzu— 
beugen, eine blos bürgerliche fein. Dieſem Vorſchlage wollte 
der Attoruey-Geueral ſich nicht fügen; da es jedoch auch ihm 
darum zu thun, in Frieden mit der Kirche zu leben, bean— 
tragt er, es dürfe kein Priefter gezwungen werden, Geſchle— 
bene zu trauen, aber eben fo wenig bürfe er an einer fols 
hen Trauung gehindert werben. Dieſer Vorſchlag wurde 
zulegt einſtimmig angenommen. — Im Unterhauſe erklärte 
Lord Balmerften, es jel fein Auslicferungsbegebren bezüglich 
franzöfifher Flüchtlinge, die fi in England befinden, an bie 
Regierung gelangt; und wenn ein ſolches Verlangen geftellt 
werden jollte, würde es wicht in der Befugniß des Gabinets 
fein, demfelten zu entſprechen. — Die Regierung veröffent= 
Ticht folgende Depefben aus Gafcutta, 21. Juli: Delhi if 
noch nicht erobert. Es beißt, General Barnard fel an ber 
Ruhr geftorben. Die Aufftändifhen wurden in der Mäbe 
von Allahabad gefhlagen. Sir Henry Lawrence ift gefallen. 
Die Audh: Truppen und das Gwaliorkontingent baben ſich 
empört. 1,500 Gngländer find angefommen, 

(Konftantinopel.) Ueber die Art ber Ausgleihung war 
zwar noch nichts befannt, aber feiner der betreffenden Ge— 
fandten abgereist. Der Sultan richtete eigenhändige Schreiben 
an die unioniftiihen Mächte. Aly Bey wird mit einer Bot— 
haft an den Kaiſer Napoleon nad Frankreich abreiien. — 
Die Wahlliſten wurden in der Walachei veröffentlicht. Der 
Kaimakam bat eine große Anzahl Beamte abgejegt. Die Vorfälle 
der Moldau wiederholen ſich dort. Die Bebörbe befahl, die Au— 
bänger der Fürften Stirbei und Bibesco von den Wablen 
ausgzuſchließen. — Zu Tunis fanden 50 Verwundete Aufs 
nahme beim franzöfifhen Kouſul, welcher darauf drang, baß 
Truppen die Ordnung aufrecht erhalten und Berbaftungen 
torgenommen werden. — Schamyls Vortheil ſcheint ſich zu 
beitätigen. Die Ticherfeffenhäupter wollen in einer allgemei⸗ 
nen Bolfärerfjammlung über die Landesvertbeidigung berathen. 
— Gute Eenteberichte treffen aus den Provinzen ein. 

(Aſien.) Die Ghinefen haben den ruſſiſchen Admiral Puti⸗ 
atine und deffen Miffion nicht über Kiakhta eingelaffen; ber 
Admiral wird demnach den Amur binabfahren und ſich nad 
Shangai begeben. — Aus Perſien wird gemeldet, der Schaf 
babe beichloffen, fein Heer nicht, wie er nah dem Friedens— 
ſchluſſe mit England beabfichtigt Hatte, zu vermindern; ibn 
babe jedoch zu diefem Beſchluſſe allein die Nothwendigkeit ver= 
anlaßt, die erniten Greigniffe, welche fih in Indien zutragen, 
in einer energifhen Haltung zu beobachten. 

(Dftindien.) Nachfolgende verläßliche Nachrichten find einem 
Schreiben aus Delhi, 25. Juni, entnommen: General Bars 
nard bat bie Belagerung bed Plages noch nicht begonnen, 
weil es ihm dazu an Truppen und an dem nötbigen Mates 
riaf fehlt. Gr mußte fih darauf befchränfen, fib auf den 
Höhen, welde Delbi beherrſchen, feitzufegen, Redouten und 
Batterien aufzuwerfen, die lediglich zum Schuge des eigenen 


Lagers beftimmt find. Während ber erften Tage umb vor 
Beendigung der Arbeiten durchbrach der Feind mehrmals die 
Linien, jegt aber find fie fiber; die legten Redouten find ars 
mirt, und das engliſche Lager ift im unangreifbarer Weiſe 
befetigt. Während diefer Zeit blieben die Infurgenten nicht 
unthätig; fie haben nicht nur alle Werfe in Stand gefegt 
und armirt, fondern auch noch Außenwerfe aufgeführt, deren 
man ſich bemäcdtigen muß, ebe man daran denfen fann, 
Breisbatterien zu errichten. Diele Vertheidigungswerke find 
nicht ſchlecht angelegt und ihre Zahl mehrt fih täglich. Die 
Belagerten fanden im Plate ein fo bedeutendes Material, 
daß fie dieſelben armiren und vertbeidigen fünnen. Dabel 
darf nicht unerwähnt bleiben, daß beim Ausbruch der Infurs 
rection ein eingeborened Genieregiment in Delhi in Garnijon 
lag, fo daß die Arbeiten unter der Leitung von Fachmännern 
audygeführt wurden. Die Regierung behauptet, die engliſchen 
Soldaten lieben es nicht, mit Schaufel und Dade zu arbei— 


ten, weßhalb bie Geniefoldaten meiſtens aus Eingebornen be— 
fieben Außerdem befanden fi zu Delhi beim Ausbruch ber 
Rerofution ein Artillerieregiment und mehrere Sperialcoms 
pagnien zum Dienfle im Arfenal und in den Feuerwerksale— 
liers. Der Platz iR mit grefen Lebensmittelvorräthen verfes 
feben und den Infurgenten, melde die Verbindung mit dem 
Lande offen bielten, fehlt es an Nichte, Das Alles wird freis 
lich nicht verhindern, daß die Stadt ſchließlich in die Hände 
ber Engländer fällt, aber es wird länger dauern, ald man 
badıte, und wird fi vielleicht bis Ende des Sommers oder 
Anfang ded Herbſtes verzögern. Die Angriffe vom 12. und 
23. Juni beweifen, daß die Infurgenten ihre Werfe hartnä— 
ig vertbeivigen werden, und daß ed, um fie zu nehmen, des 
vollen Mutbs der englifhen Truppen bedarf, die felbit nad) 
bem Gintreffen der erwarteten Verſtärkungen nicht zahlreich 
genug fein werden, ben Plag einzuſchließen.“ 





Wehnhem uns NMerieaer: A MR WS Wär — Uergeritiondintai" Mlanusnane Mr 44% 


Ein grosser Theil meiner neuen einfachen und dop- 
pelten Winter-Chäles ist bereits eingetroffen. 


F. 3. Hiller. 
Erklärung. 


Um jirrigen Gerüchten zu begegnen, erkläre ich biemit, dass die am 
4. Oktober ins Leben tretende Gerichtsorganisation auf meine Stellung 
keinen Einfluss hat, sondern dass ich nach wie vor in Kitzingen bleibe. 
Kitzingen, den 21, August 1857. 
Fleischmann, 
k Advokat. 


Das Neuefie 


in Herbst-Ueberwürfen ist soeben ein- 


getroffen bei | 
F. J. Hiller. 
ObſtVerſteigerung. 


Donnerstag ben 27. Auguſt früh 10 Ubr, wird der biesjährige Ertrag 
an Obſt auf dem, bem ‚Herrn Bankier VBornberger in Würzburg gebörigen 
Gute, aus den beiden Schloßgärten, öffentlich verfleigert, wozu Liebhaber eingeln- 





ben werden. 


Münfterfhwarzad, ben 19, Auguft 1957. 


(1986) 


2ouis Braun, 
Bermalter. 





Am 24.28,, zwijchen 10 und 11 Uhr, 
mwurben auf den Wege von der Herrngaſſe 
über den Leichenhof, Domftrafe, durch 
bie Ölodengaffe, bi8 zum Raufmann 
Mangold in der Büttnersgaffe, ein gol« 
dener Armreif, ringeherum mit Granat⸗ 
feinen befeßt, verloren. Der redliche 
Binder wird erfucht, benjeltex gegen ans 
gemeſſene Belobnung abzugeben im Haufe 
Mr. 577, 2 Diftr. 


Im 4. Diſtr. Ar. 19, iſt eine Woh⸗ 
nung ron 4 Zimmern und allen häus— 
lichen Bequemlichkeiten, fogleich oder auf 
Allerheiligen an eine ſtille Haushaltung 
zu vermietben. (201a) 


Zwei Morgen Ader im unteren Mũnch⸗ 
berg find zu verfaufen. Räh. in d. Exp. 


In Gifen gebundene Fäfler, 4 Stück 
a 60 Eimer und 2 Stück a 40 Cimer 
find zu verkaufen. Wo? bei der Ex— 
pebition. (201a) 

Fremten-Anzeige vom 23, Auguſt. 

Adler.) Körner, Buchdr. v. Bromb. 
Riedel, Negoc v. Straßb. Kübne m. ®,, 
Bart. v. Plauen. Scherer m. T., Guts⸗ 
bef. v. Biebrach. Stephan, Geometer v. 
Baſel. Gebr, Griet, Tour. v. Hanau, 
Ri: Wagnerv. Barmen, Kreiß v. Göln, 
Schelmann v. Hannover, Hofmann v. 
Grefelo, Genzel v. Offeubab, Müllges 
v. Rheydt, Goesheimer v. Edenkoben, 
Wolf v. Hamburg, Steiger v. Breslau, 
Weißenftein v Erfurt, Selling m, G. v. 
Fürth, Schimmer v. Bremen, Mahr v. 
Koblenz, Kremer v. Augsb, — (Kroms 


prinz.) Schartoz, Rath v. Königeb. Le— 
watd m. G., Priv. v. Stuttg. Frau v. 
Witte, Frl. Cramer n, Frau v. Dellingss 
hauſen v. Petersb. Frau Bar. v. Kleiſt 
m. T. v. Curld. Fleiſchmann m. Gatt., 
Kommiſſar v. Cobg. Röllin, Pfarrer v. 
Menzingen. Frau v. Petrowitſch m. T. 
v. Wien. Maas, Adv. v. Frif. Stri— 
mann, Part. v. Leipzig. Dr. Lerent m. 
G. v. Mannhm. Megger, Rath v. Ol⸗ 
müg. Bar. Woldern m. G., Major v. 
Wittenb. Mühry, Rath v. Göttingen, 
RK: Phlipp v. Berlin, Lebegott v. Leip⸗ 
zig, Lovens v. Aachen, Krumbholz v. 
Böblingen, Laudsberg v. Berlin. — 
(Kleebaum ) Frl. Fabriciue v. Offenb. 
Schmid, preuk Mil.-B. v. Frif. Müller, 
Bart, v. Augsb. Mayer, Buch. v. Uf— 
fenb. Rineder, Det. v. Hammelb. Fıl. 
Greß v. Hammelb. Höland, Gutsb. v. 
Dberlaningen. Wagner, Low. v. Glatz. 
Neun, Taxb. v. Amorb. Gteigelin, do, 
v. Euerdorf. Biel, Reviergeb. v. Mil- 
terb. Richter, Def. v. Falkenau. Hama, 
Schulinſp. v Dettingen. Hock, Bierbr. 
v. Offenb. Kfl.: Adrian v. Main, Rö— 
ber v. Frif. — (Schwan) Weidner, 
Det. v. Ulm. Friedel, Gutsbeſ. v. Neu: 
mark. Mad. Brener u. rin. Lampert 
v. Waldheimerhof. Keil, Stud. jur. v. 
Münden. Schneller, Bart. v. Frankfurr. 
Pfaff, Prof v. Münden. Kl: Gaätſcheu— 
berger v. Heibelb., Hettering v. Seligenft, 
Zahn v. Kylau, Forbriz v. Kylau. 
Landeren v. Heilbr., Weiß v. Göln, 
Straub v. Dresd., Klüber v. Frankfurt, 
Lother v. Rulınd., Lother v. Schweinf. 
(Württemb. Hof.) Graf u. Gräf. v. 
Montjoye m. D. v. Geréſeld. Grar v. 
Ingelbeim m. Bed v. Schwarzenau. Frau 
v. Byszeusfa, Rittergutsbeſ., u. Frl. v. 
Faltennit v. Polen. Frau Gerhard, Reg. 
Sekr.G. v. Ansbach Bar. v. Lenofoff 
m. ©. v. Rußld. Mauren, Broteffor v. 
Freivurg. Gerſter, Apoth, m. Bam. v. 
Heubach. Krämer m. G., Büttnerm. v. 
v. Bayreuth, Dermter, Gaplan v. Bamb, 
Hermann v. Mallebrein, Bolyt, u. Frl. 
Mallebrein v. Carlor. Böhm, Hofmuf. 
v. Münden. Deibel, Kfm, v. Hanau, 
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— Bekanntmachung. 

Has zum Nachlaſſe der Glockengiehers Wittwe Anma Jäger dahier gtbörige 
Mohndans, Diftr. 2. Nr. 297 in der Bantgaſſe, welches auf 8500 fl. geihäpt 
“ift nid deffen genauere Beſchrelbung in bie@gerichtlicher Regifttatur eingeſehen wers 
den fann, wird am 

Donnerstag ben 17. September 1. Is. Vormittags 10 Ubr, 
im Gefbäftszimmer Nr. 11 babler unter den an ber Tagfahrt befanns zu gebens 
den Bedingungen neuerdings öffentlich verſteigert. 

Die Grteilung des Zuſchlags ift von der Genehmigimg ber Erbeintereſſen⸗ 
ten abhängig. 

Wiürzbtirg, ben 18. Auguſt 1857. 

Königl. —— Stabtgericht. 
r 


Rr. 18213. 1. Wilhelm. Heufinger. 

In ber Taltenichaft des Harbermeiftere Yranz Gbuard Seubert dahier 
werden bie dem Verlebten ton Dritteren_ zum Färben übergebenen Gegenſtände, 
old Schurzen, Müzdren u. dgl. In dem Wohnhauſe ded darbermriſtets Migacl 
Joſeph Seabert, Diſtt. 2 Nro. 430, 

Mitttworb den 9. September I. Irs. Nachmittags 2 Uhr, 

gegen Baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsluſtige hiemit eingelaben 
werben. 

Mürgburg am 19. Auguft 1857. 

Königl. Krris und Stadigericht. 
Dir. beurl. 


Wilhelm. 


— Kunſtverein. 


Donnerstag den 27. b. Mts, Vormittags 11 Ubr, 
—— beſonderen Verlooſung werden die verehrlichen Wetheiligftn gtzlemend 
eingeladen, i 

Würzburg, den 23. Auguft 1857. 
Der Bor 


Rrs. 47776. IE, Reßner. 






DES: Anzeige. 
Gott, dem Allmächtigen, bat #8 gefallen, unfere innigſtgeliebte Mutter 


Anna Naria Elisabetha Schirmer, geb.Schwarz, 
Wittwe des verlebten ftädttfhen Oberacciferd Peter Ferdinand 
Schirmer babier, 
am 23. de. Ds. früh 5%, Uhr in ihrem 57. Lehensjahre in Folge eines 
Schlagfluſſes nach dreitägigem Krantenlager in ein befferes Jenfeits abzurufen. 
j —— wir verehrten Berwandten, Freunden und Bekannten bie Runde 
kon diefem uns betroffenen unerfeglihen Verluſte mit der Bitte um filled 
Beileid widmen, bechren wir und, zu der am Dinstag den 25. d6. Nach 
mittags 2 Uhr vom Leichenhamſe aus ftattfindenden feierlichen Beerbigung, 
ſowie zu dem am Mittwoch ben 26. d. früh 10 Uhr in der Bfarrfirche zu 

Pleichach abzuhaltenden Trawergottesdienfe hiemit etgebenſt einzuladen. 
Würzburg, am 24. Aug. 1957. , 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Perfleigerung. 


Dindtag den 25. ds., Nacpnittage Uhrt beguunend, werben im 1. Dife. 
Nro. 143 in der Semmelsfiraße, wegen Umzung mehrere entbehrlich gewordenen 
Möbeln, alt: Romoden, Klelderſchruͤnke, Rücenfäränte, Betiftellen, Tiſche, Kraut ⸗ 
länder mit Schrauben, großer Wafferftänder, 5 weingräne Bäffer in Eiſen ge= 
bunten von 9-10 Gimer baltend öffentlich verkeigert. 


Vorhangsieffe 


Eine grosse Auswahl der neuesten Vorhangstoffe in 


allen Sorten und Qualitäten empfiehlt 
F. J. Hiller. 


 Drud von Doſeph Sleid in Würzburg. 








Grüss di Gott, Frau Schwä- 
gerin! 
Dr. 


„neue Häringe 
M. J. Philippi. 
Semmelsftrafie, am Bürgerfpital. 


Ein Ladenmaͤdchen, 
aber nur ein folmes, weldes gute Zeug⸗ 
niffe befigt, wird in ein Schnittwaaten⸗ 
gefchäft geſucht. Schriftliche Offerte un- 
ter 4 8. beforgt die Erpebition. 

Im 2. Diftr. Nr. 176, Ulmerhof, if 
ein neu hergerichtetes Ouartier von 5 
ineinandergebenden Zimmern, ein Mes 
zanenzimmer, Bodenfammer, Kellerab: 
tbeilung, Waſchhaus, Holzlage x. auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Nah. ertheilt 
das BürgerfpitalsRentamt, (2014) 
 Bom Sergerihen Iufitut bis zum 
Schmalzmarkte gingen ein paar neue 
Herrenbemdärmel zu Beruf. Es teirb 
um Rüdgabe gegen Belohnung gebeten. 
Näb. in der Erpeb. 


Gin foltdes Mäpdchen, welches qut fox 
ben kann und fih aud ben häuslichen 
Arbeiten umterziebt, ſucht bie nächſtes 
Ziel bei einer anftändigen Familie einen 


Blag. N. in d. € 
Tine goldene Nadel mit fa Stei- 


nen wurde von ber oberen Wöllergafſe 
bis auf den grünen Markt verloren. 
Ginen Gulden Belohnung dem redlichen 
Finder. N. in d. Exp. 
etraute. 
In ber Pfarrkirche zu Haug am 23. b8.: 
of. Weihermann, Maurerpalier das 
Hier, mit Eliſabriha Stebenbeutel, Tedig 
von Waldbrunn. 


Getorben. 
Barb. Büchold, Steinbauersfind,2 M. 
— Georg Lang, Feldhüter 54 I. — 


Geld-:-BSorten 


Viſtolen. 9 37 bis 3 

de, peu . « af 55%, bie 34. 

Hell. 10 f,8t. Sn. a6, bis 44 
EUER 2 2 0 2“ 2 81 die 30. 

20 Franlen · St. an. 20%, Ui 10% 
5 Brrkbaler . 2 20% bi 20. 

BDreaf. Koſſenſch. 1. 45’, bis Ast. 
al Marco 3716 bis 374, 

Bin 100 ©, 1139, 113°. 
Tba be — 


"Würzburger 


——— ——— und 

—— werben als belletriſtiſche Beilagen, woͤchentlich drei 

Aummern des Unterhaltungeblaitese „Epbeuranfen“ und menatlic, 
ac Büderrärbfel beigegeben. 


Dindtag 





Bon Vanberz an: 


Nah Frankfurt ab: 


Abendblatt. 


Der Pränumerationepreis beträgt für 1 Monat 18 
Siebenzehnter ig nd 54 fr., hafbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleidhem * 


Jahrgang. 


bbtatt var alle‘ t, Voftäntter bezegen werden. 
et foften’ die breifpaltige Zeile tin Meiner Sqhrift, eder 
deren Maum, 3 fr., bie doppelte 6 fr., bie durchlaufende 9’ MR. 


25: Auguft 1857, 
Bon Franffurt an 


— — — — — —— 


Euzug4 Uhr 12 Min. Rotım. 

Dofzug 8: 42 „ Bom |9 „ P 
Güterzug 112 „ 338 „ Rdm)i „ 50 „ 
Gütern HH u 20 „. Wende |-8 
Zagesnenigfeiten. 


Die durch ben Tod des Hrn; Dompifar geiſtlichen Ra— 
tbes. Dr. Wehner erledigte Chorallehrerſtelle an biefiger kgl. 
Uriverfität wurde von Gr Maj. dem Hrn. Domvitar Pries 
fer. Melchior Holm dabier verlieben. 

Dem. 2. Lehrer zu Sultbach, Philipp Wernsdörfer,, warb 
der. Schule und. Kirchendienſt zu Pröledorf, Log. Gltmann, 
übertragen. 

Se; Majeflät der- Kaiſer von Rußland haben den HH. 
Ronsratb, Dorner, Mebieinal-Ratb Schmitt, desgleichen dem 
& Bundrichter. in Brüdenam v. Burchtorff den. Stanislauss 
orben 2, Klafje, und dem we Gerichts: und Badearzte 
Dr. Riegel den Stanislausorden 3, Klaffe zu verleihen gerubt. 

Dex: Herr Regi BVräfident Frhr. v. Zus Rbein if 

„ madbem Se: Exe. Ihrer Majeftät der Kaiferin von 

d auf der Reife: von Brüdenau nad Darmftadt bis 

zur Landesgrenze das Geleite gegeben, dahier wieder ans 
u. 

er e nach Brüdenau. berufene Abtheilung des Mufiltorps 

def; 9. Inf. Reg. if: num nad. erfolgter Ybreife 3. Ma: 

ber Raiferin geftern : in: ihre Garniſon hieher zurückgekehrt. 

Die anfehnlihen: Spenden, die derfeiben von den Allerhöc- 


fen Herrſchaften zu Theil: geworden (Se. Maj. der Kaiſer 


von. Rußlamd Tiefs den, beregten- Mufitern 1000 fl., und dem: 
Mufitmeifter eine werthvolle Doje, — Se. Maj. König Mar 
600 a zuftellen), n als ein. Beweis -bober Zufriedenheit 

gelten, deren ſich bie San ve ine dieſes trefflichen Muſiklorps 
dertſelbſt zu erfreuen hatlen. 

Die, von dem verlebten kathollſchen Pfarrer Schwabe im 
Doeendorf;, Lig: Orb, für: arme) bätterliche Familien in ben 
Drtögemeinden- dieſer Pfüwret ! mit: einem: Gejammtvermögen 
von 8477 fl. 53", kr. 
ward Allerhöchſt · genehmigt: 

$ Durch. das: in der öffentlichen Sitzung bes kgl. Kreis— 
und Stabtgerichte, dahier am: Geftrigen verkündete Greeunts 
niß wurde Michaek) Oeſtreicher, Schmiedmeifter von Reichen— 
berg, wegen dreier Berbeechen ber er in eine 
Arbeitähausfirafe von 8 Jahren: verurtbe 

Behufs der Decung der bei —— der innern Ein⸗ 
richtung der kath. Kirche zu Kleinſteinach, Log. Haßfurt, 
erwachſenden Koſſen, im Betrage zu: 689 fl. 10 fr., ward von 
der kgl. Regierung die Vornahme einer Kollefte in den kath, 
Kirchen: des diesſeitlgen Kreifes genehmigt. 

Laut öffentlichen usfchreibens warb am 11 do. zwifchen 
Himmelfadt und Retzbach eine Dienftmagd von einem unbe= 
kannten Mann angefallen und ihrer Obrenringe, ſowie ihres 
Bortemonnaied beraubt, 

Deutſchland. 

(Münden) Man konnte befürchten, daß, nachdem all⸗ 
gemein bekannt wurde, daß falſche 10 fl-Banknoten eriftiren, 
dieſes Papier überhaupt in großer Anzahl bei der Bank zum 
Umwechſeln bier einfaufen würde, wie bereits irrthũmlich be= 
richtet worden, dieß iſt jedoch in feiner Welfe der Ball. Baljche 


begründete Unterftügungs:Anftalt- 


ia Arantfurt ab: | |, Ben Franffurt an: _ a Bamberg ab: 
4 Ube 32 Min, Node, a 10 Uhr 4 Min, Borm. 10 Uhr 12 Min: Borm, 
Borm. T Poftiug re, — 
Radım. 


Mas: | Gütern 


Rad. 'E „ U, Rum | 
Güterzug jiT „ 35. Ni id. 20, "r 
B su u u Borat. MH. 8 ,„ Mit 
Roten 
aus Kranfen und einige von dem Spielbanfhalter in Wiese: 
baden eingefendet wurden — Wie miehrere andere deutſche 
Regierumgen, fo bat audydie k. bayeriſche den Entwurf eines 
dentſchen Handelsgeſetzbuches, jo weit er vom der Nürnberger 
Kommifften durdiberatben iſt, den: Handelskammern ber vers 
ſchiedenen Regierungsbezirfe zur Begutachtung mitgetheilt. 
Die: Handelskammer für. Oberbayern: hat ihr in mehreren 
Sitzungen feitzeftelltes Gutachten bereits‘ dem Handeldmini- 
ſterium überfandt. — Wie verlautet, it am 23 do. bie, erfte 
Reihe von Grnennungen für die nenen Bezirfägerichte, Ober— 
und Niederbayern betreffend, vom königl: Hoflager in Heben 
ſchwangau bier eingetroffen. 

(Augsburg) Bon den 27 zur Aburihetlung wegen des 
Fahrbilleten-Unterfchleifs im bie öffentliche Sigung des Stadt- 
gerichts dahler verwielenen Konbufteuren ꝛc. find 18 gegen 
Kaution ans der Haft entlaflem, einer, der vormalige * 
ditor Heinzelmaier, befindet ſich auf flüchtigem Fuße. 

(Bamberg.) Im dem Pfarrdorfe Katzwang erelguete ſich 
am 20. di Mts. das gräßliche Unglück, daß einem Kinde 
vom 1%, Jahr, welches ohue Aufſicht in der Wiege lag, von 
einem 








Schwein, welches in das Zimmer gerieth, ber rechte 


Arm, die linke Hand und zwei Zehen vom linken Fuß, ſowie 
bie rechte Bade weggefreſſen wurden. Möge: body Eltern 
und allen Denjenigen, welchen die Pflege von Kindern em⸗ 
pfoblen, dieſes gräßliche Unglüd zur Warnung dienen, Kin⸗— 
der nie ohne Aufſicht zw laſſem 

(Paſſau.) Dem Rottmelſter Jell dahlet ſoll es gelungen⸗ 
PN. über die Perſönlichkeit des Individuums, welches beb 
Kiffingen einen Raubanfall an dem preuß. App.-Ger.-PBräs 
fiventen v. Scheffer begangen hat, zuverläſſige Daten (durch 
eine Photographte) zu liefern. 


(Mainz.) Ein: entfegliches Brandunglüd bat am 23 d8; 
den großen und reihen Ort Oberolm, 2 Stunden von bier) 
beimgefuht und waren die Flammen am Morgen des fols 
gen Tages um 5 Uhr noch lange nicht bewältigt. Bereits- 
find mehr als 80 Wohnhäufer, die Nebengebäude und reich 
gefüllten Scheunen nicht mitgerechnet, ein Opfer derfelben ge= 
worden. 

(Berlin.) Der „N. Br. 8.“ zufolge, laſſen die gegenwärtigen- 
Berbältnifie bie fofortige Ernennung eines k. Gefandten für die 
Schweiz gerade nicht nothwendig erfcheinen; auch ift ed mabr= 
ſcheinlich, daß Gehelmrath v. Sydow in diefe Stellung. wies 
ber eintreten werde. — Die bier abgehaltene Zollvereins— 
conferenz hat nur die Zuderfteuerfrage beratben.. Das Ge— 
rũcht über die die Tabalsdeſteuerung betreffenden Verbands 
lungen ift falſch. — Die vom bäntfchen Gabinet den hol— 
fteinifchen Ständen gemachte Verfaffungsvorlage wird in dem 
biefigen politifchen Kreijen ohne Ausnahme als unbeiriedigend 
angefehben. Auch unfere Regierung foll darin fein Mittel 
zur Löſung bes obſchwebenden Conflikts erblicken, welches ge⸗ 
eignet wäre, ben wohlhegründeten Rechtsanſprüchen Holſteins 
bie gebührende Berüdfihtigung zu bieten. 


854 


(Detnabrüd.) Auf Requifition ber ruſſiſchen Regierung 
iſt bier feit längerer Zeit eine Unterfuchung wegen Berfertig- 
ung falſchen Papiergelves im Gange, welche diefer Tage die 
fofortige Verhaftung eines biefigen Lithographen erwirfte, Es 
follen ruſſiſche Coupons von ziemlichen Belange fein, um die 
es ſich handelt. 

(Defte:reih.) Die Statuten für die projeftirte höhere 
Handelsfchule in Wien dürften nächte Woche erfcheinen, ba 
der Entwurf derfelben von Seite det hohen Unterrichtöminis 
ſteriums bereits erledigt il. — In das erzbiſchöfliche Kna— 
benſeminar in Wien wurden am 17. ds. Mis. für das fom= 
mende Schuljahr zu den 40 im Seminare befindlichen Zög— 
lingen nod 40 neue Zöglinge definitiv aufgenommen: Die 
Zahl der Bewerber war fo groß, daf die unentgeltliche Auf« 
nahme nur wenigen davon zu Theil werden konnte, — es 
legentlich des Projektes ber Einführung der Hundefteuer has 
ben ftatiftifhe Tabellen ergeben, daß in der öſterreichiſchen 
Monarie 2 Millionen Lurushunde gehalten werden. 


(Holftein.) Aus Glũckſtadt vernimmt man, daf nicht als 
lein unter ber Givilberölferung, fondern auch unter dem dort 
llegenden Zägercorps die Gholera viele Opfer forbert. 

(Luremburg.) Die Gerüchte über eine Abtretung Luxem— 
burgd an Preußen gewinnen immer mehr Raum und man 
fucht damit die beabfichtigte Veräußerung ber im Großher— 
zogtbum gelegenen Privat: Domänen des Königs-Großherzogs 
in Verbindung zu bringen. 

Auswärtiges. 

(Parls.) Die legten Inftruftionen, welche dem Baron v. 
Bourqueney in Wien zugeſchickt wurden, fprechen ſich in Bes 
zug auf die Frage der Donaufürftenthümer fehr rückhaltlos 
und ohne Vorliebe für bie Union aus. Es ift anzunehmen, 
daß biejelben in Wien einen guten Gindrud gemacht haben. 
— Die engliihe Regierung beabfichtigt einige Werbedepots 
in Frankreich. Unfere Regierung widerfegt ſich diefem Plane 
durchaus nicht, zumal weil es ſich eigentlich nur darum handelt, 
an einigen Grängpunften Ausländer für diefe Region zu gewinnen. 
— Die Regierung hat beſchloſſen, die Anwendung bes Phosphors 
in der Habrifatioa der Zündhölzchen zu verbieten. Das bezügs 
liche Dekret dürfte im Oktober ericheinen. — In Rheims und 
Chalons werden ſchon Worbereitungen zum Empfange bed 
Prinzen Albert getroffen, welcher mit dem Herzoge von Gans 
bridge das Lager an der Marne beiuchen wird, Die Arbeiten 
an biefem Lager werden mit größter Thätigfeit betrieben. 
An ber Gifenbabn von Chalons nad dem Lager 
arbeiten 1600 Mann Tag und Naht. — Das Bays 
glaubt zu mwiffen, daß die von Genuefer Blättern gebrachte 
Nachricht von einem bevorftehenden Bruch zwiſchen Piemont 
und Neapel unbegründet if. — Die Unfälle auf der franz. 
Oſtbahn folgen fih raſch. Auf einen Supplements: Train, 
welcher Truppen nach dem Lager von Ghalond führte und 
dem der Dampf ausgegangen war, fließ unweit Epernay ein 
Waarenzug. 3—4 Pferde blieben tobt und 15—17 Menſchen 
wurden, glüclichermweife leicht, verwundet. Am 21. d. Mte. 
zerfprang eine Lofomotive; der Heizer blieb augenblicklich todt. 
— Garpentier, Grellet, Guerin und Parot haben gegen den 
Entſcheid der Anklagefammer, welcher fie vor die Aſſiſen ver— 
weist, appellirt, jo daß dieſe Angelegenheit nicht vor ber 
zweiten Hälfte Septembers zur Verhandlung kommen bürfte, 
— Ferrut-Rhan wird demnächſt Paris verlaffen, um nad 
Perfien zurüdzufehren. — In Folge der Groberung Kabyliens 
wird in Algier eine neue Militärfubdivifion errichtet. — 
Die Königin vor Madagascar hat neue Grauſamkeiten gegen 
die Guropäcr verübt, fowohl der franzöfifhe Gouverneur von 
der Infel Reunion, mie der engliibe von Mauritius vers 
langen fchleuniafle und energiſche Beſtrafung. — Die meris 


kaniſche Angelegenheit fol ſich wieder verſchlimmert haben, 
indem die franzöfiigsenplifche Bermittlung von Merico zurüds 
gewiefen worden jel. Aus Spanien langen ebenfalls ſchllmme 
Nachrichten an. Man weisjagt nichts Gutes, und nament- 
Kid ſoll die in Ausficht geſteüte Rüdkehr von Marie Chris 
fline einen ſehr ſchlechten Gindrud daſelbſt hervorgebracht haben, 

(Jtalien.) Man will wiffen, daß das Zuriner Miniftes 
rium bei feiner nahe bevorfiehenden Umgeſtaltung einige 
confervative Männer aufnehmen werde, um fich dadurd das 
fernere Fortbeſtehen zu fihern. — Der König von Belgien 
wird feiner neu vermählten Tochter in Oberitalien einen Befuch 
abſtatten. — Miß White, Mazzini's Freundin, ift freiges 
laſſen und fhon in London angefommen, nachdem bie Bolizet 
von Genua ſich vergewiſſert hatte, daß fie um den Aufftande= 
verfuh vom 29. Juni nichts gewußt habe. 

(Spanien.) Die „Regeneration” lenkt die Aufmerkſamkeit 
ber Regierung auf die neuen geheimen Geſellſchaften, die im 


‘ Spanien beſtünden, nnd von welden bie Ruhe und Ordnung 


bedrott ſei — Seit Ginführung des neuen Preßgeſetzes haben 
in den Provinzen zwölf Journale ihre Veröffentlihungen 
eingeftellt. 

Belgien.) In mehreren Gemeinden haben bie Arbeiter 
das Rauchen im Felde freiwillig eingeftellt, in mehreren franz. 
Gemeinden hat die Polizei das Rauden im Wald und Feld 
verboten. 

(2ondon.) Dem „Obferver“ zufolge iſt die Bildung von 
zehn weiteren zweiten Bataillonen angeordnet und die Paſſage 
von Truppen über die Landenge von Suez geftattet worden, 
Die Truppen follen auf der Eiſenbahn nach Suez befördert 
werden, wo von Galcutta aus dorthin geiandte Schiffe fie 
in Gmpfang nehmen werden. — Nach ben neueften Berichten 
aus Galcutta fol fi der Tob des Generald Barnard, des 
Oberbefehlshabers des Velagerungsheeres vor Delhi, beitäti= 
gen. Auch General Lawrence ift gejtorben; ererlag den Wun⸗ 
den, welche er bei einem Ausfalle aus Lucknow erhalten hatte, 
Lucknow ift von den Aufftändifchen hart bevrängt. Grft die 
Hälfte der aus England erwarteten Truppen ift in Galcurta 
eingetroffen. 

(Türkei) Nachrichten aus Gattaro zufolge find die 
Montenegriner jüngit in bedeutender Anzahl in den Diftrikt 
von Nıtjie eingebrodgen, baben dafelbft Räubereien verübt 
und zum Schluſſe die Feldfrüchte abgemäht und weggeführt. 
In Montenegro ſelbſt iſt das Gerücht verbreitet, daß Fürſt 
Danilo entſchloſſen jei, demächſt perſönlich einen Einfall in 
das türkiſche Gebiet zu leiten. 

(Perſien.) Nachrichten aus Teheran zufolge hat der indiſche 
Aufftand im ganz Perſien ſehr lebhaften Eindruck gemacht, 
Mehrere Ulemas batten zu Gunften der Indier gepredigt, und 
diefe Propaganda würde einen ernfihaften Gharafter ohne die 
on der Regierung entfaltete Energie angenommen haben. 
Beim Abgange der legten Nachrichten war Alles rubig; feine 
Unruhen hatten ſtattgefunden. Die Stadt Herat follte näd« 
fiens von ben perfilhen Truppen geräumt werden; fie hatte 
noch nicht zurüdgegeben werden fünnen wegen des Krieges, 
den feit ſechs Monaten die Dauptflämme von Afghaniſtan 
unter fi führen, die jegt alle behaupten, daß fie Anſprüche 
auf diefe wichtige Stadt haben. 


Frucht-Mittel-Dreife 
Datum. Kern. 5 
Dıte Sina Tg fe ir fe fe fe. 
Münden . . . Aut 2. —— 2126 1338 12 3 728 
Augsburg . » » " 21. 1941 2038 1357 1315 738 
Bamberg - .  . 1. —— 1958 1630 1430 1118 
Heilbronn (wärt.®.) „ 22. 1558 1720 —— 1126 713 
Mainz (p. Sad.) . 21. —— 1220 845 520 —— 
. zu, 1454 1443 1233 — 74 


Meitereheim . . 


Kevatisur umo werieger : 3 MD. w. Gotija. — arpevuun⸗oia⸗: Wıanusgage Wr. Sud. 








Cours Bericht. 
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Staatd-Obligarionen. — Ber. aſſau 31, pGr,Yı 90’ 
Bayer. 2 » 2. m + BiapGt.) 973] 96’ a ae u .i9'r] 99 
„77 GUSERENES a 109 | Ba] -  M. 25 Bode. . 33Y,| 33 
- eat Nm 1101| — MHErHEg von Lucca (alte) 4 „ 84 82 
Slate — hau 101" Bis nu — un ! 1 = 
M rundeenten . . „ gBrN, — erzog Anbalı-Hötben 4 
»  Lutwinshafen-Berb. 4 „ —F Landatäfl. Heſſen · Homburg 3", „ -0801 
VNeuſtadt· Weißenb. 4", „ 1105 — Standeshertliche Obligationen, 
„> OftbahnsAftien u | 98Y]3%, „ Löwenft.-Wertheim (Bayr.) |92 | 91 
———— | —* 5 ** Bürftenberg . . 91. | 90 
-» Ratienalante „I BO’) 80/13, 5 Mami 2... 188 — 
.. 1250 Soofe . 135%) — 4314 „ Reiningen (Batifge).. . 4914] 90%, 
e fl. 250 Boofe 1854 4 „ 103%, 103,13 — Mb nz ri — 
8* Banfaftien 1128 1123 43%, „ Selmse⸗Laubach 92 9 
reuũ. ur, 3', Ba, — A, , Selms Modelheim 92 9 
Belgien . . 2... Fur 985, 98 13%, , Solmelih. . . . . 2 | 9 
Hollänt. Integrale 2 „| 63%) 63 73%, „ Dienburg-Birftein 92 Hi 
Sardiniſche Fr. 6% . 45 | 454 0 „ HebengellernsDedingen . 197 9 
Bürttemb. . . . .. 3. 93% 3 MM „ Homburg⸗Meiſenheim 9',| 98% 
„ . a a1 103%, 102) % . Grobergeg Garl . 80 | 78 
Ban Hin. 3», | 92a Hl , Werbinand Coburgiſche 98 97 
. a en * 3* 1022014 „ vürſtlich Eſterhazy 66 65 
— ef . Pa, — „Bitte koole . . _ 76 
— jR 35 Lore . —F 516 51. Hürftlih vage — 168 
armſta —— | 9 | 9 „ Gräfih Balfie ’ — 63 
» nt 9 3 . Mürfilih Schwarzenberg . 74 73 
» — EI NG . | 102", 101%, 4 „ Fürſtl Oetung. Wallerftein — 9 
® fl. 50 Loofe . 118%8,117% 4 o MWittgenftein- Berleburg . jo 9 
. 25 3475) 347,64 —Erbach-Fürſtenaun — 93 
Kurbeffen Thl. 40 Leeſe b.M. 40, a —. räfih Syebenni . „ 64 162 
= ö— — — TE — — 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollſtreckung werden 
Mittwoch den 2. September I. I8., Nachmittags 2 Uhr, 
im 2. Diftr, Mr. 239/90 verfchiedene Dausgeräthe, Bettungen, eine Sackuhr, ger 
gen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strichsluſtige biemit eingeladen 


werben. 
Würzburg, den 8. Auguft 1857. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 
Dir. b. 


Nr. 17283, IL 


Wilhelm, 


Fröhlich. 


Ausverkauf von Steingefchirr, 


als Krautfländer, Häfen zum Einmachen von Früchten, 
und Rahm, Krüge in jeder Größe zum Fabrlipreis bei 


(2024) 





Aufbewahren von Schmalz 


E. Mangold. 
___ _Düttnerögafie 


Die Unterzeichnete verfteigert gegen Baarzahlung 


Mittwoch den 2. September d. I, Vormittags 9 Uhr anfangend, 
im Keller des Stadtgerichtsgebäudes eine große Parthie weingrüner in Gifen ges 
bundener ganz gut erhaltener Fäffer von 50 Gimer abwärts bie zu 1 Eimer, fer= 
ner vier Rufen, worunter eine Fabrkuffe, und eine Kalter. Die Fäfler ıc. werden 
auf Verlangen vor dem Verſtriche durch Herrn Chriſtoph Belſchner in der Metz— 


gergaffe zur Einſicht vorgezeigt. 


Schweinfurt, den 20. Auguft 1857. . 
Joh. Caſp Schöner Wie. 


Vorhangstoffe 


Eine grosse Auswalıl der peuesten Vorhangstoffe in 
allen Sorten und Qualitäten empfiehlt 


F. J. Hiller. 


Fremden: Anzeige vom 24. Auauf. Schammes v. Frfft., Buzzani v. Mailand, 


Adler.) Kasper m. G., Rent. v. Baris. 
Schulz, Schaufp. v. Berlin. Schönberg, 
Mittergutsb. v. Coburg. Bayer m. ©, 
Beamt. v. Münden. Waymann, Gapet. 
v. Brüffel. Kfl.: Huber v. Baffau, Kiee— 
feld». Fürth, Mantaneru, Bederv. Mainz, 


Scherer v. Hamb., Stod v. Kempt. — 
(Kronprinz.) Fliedmann, Priv. v. Hom⸗ 
burg. Frau 9. m. F. u. D. v. 


Peterob. Kiſtenecker v. Meppe. Graf v. 


Caſt. m. Begl. Frau v. Giers m. F. 
u, B., ruſſ. Conſ.“G. v. Egypten. v. d. 





4 raniqh Sj pariy .. 68. 1— 
+ „ Gräfig Sr. Senois . — 176 
4 „ Shöndem. . 2... | |62 
4. Sauter. . 2.2...) 162 
4 „ Emmi . . 2... 60 |— 
3EIlbt, 7\ EEE 5 Ios 
4 „ le, Hugo — [78 
GB... 0... 164 | 
4 „ Dentel von Donneremart |— 83 
4 „ Unger. Maltburgerftaft. 61 
4, Fürſtlich Fürſtenderziſche. — 100, 
1424Eſterhazy, Michael — 130 
4, „ Battbyany, Guſtav — I71 
44, Barıbyany, ob. Bapt, . — 173 
4, „ Dry ... | [Jr 
a Ca . 2. j— 171 
4 „ Baruly . . . 70 — 
4. Roriacd . — 1/0 
4 m Beicmh . . 2... I 69 
Kürftl, WindiſchGrãt f.20 Leeſe — 28* 
G.eäãfl. Waldſt. Wartenberg Hd. 208. — 28165 
Wiener Wefel:Gourd f, ©. —, 113%. 
fortem 


Gelb 
Viſtolen 
Vreuũ. bitte, 
Oollaͤnd. fl. 10 Stüde 
Rand-Dufaten 


da 37 tr. bis ON. 36 , tr. 
. +. 9.56 - Ir. bis 99.55 - tr. 
af 45", bis Ar 
5n.B1 Yıfr. bis Af.30", Er, 
free. 20 Strike . 91.20—fr. bis 9A 19—Ir, 
Breuf. Caſſen⸗ Anw. 19.45 '/tr bis 1.45 — fr, 
nal, Scuserains . 111.46—fr. bist 1.42 - fr. 





m ——— ws——— * 


Velden, Rent. v. Frift. v. Seefrled, Stud, 
v. Ansb. Pelitanm. F., Prof v. Petersb. 
Lady Werinden m. B, v. Lond. Pahzack, 
Gur. v. Peteroburg. Kirſcher, Geiſti. v. 
Hammb. Kfl.: Weisweiler m. F. v. Frkft., 
Buhlmann v. Waldeniel, Lichten v. Mainz. 
— (Kleebaum.) Bücktmann, Stud, v. 
Berlin. Harfein u. Förtic, beid. Stud. 
v. Naumburg. Frau Frank v. Deffau. 
Erin. Egers v. Halberft. Schier, Fabrkt. 
v. Caſſel. Schneider, Maler v. Franfft, 
Nonnenmacher, Bart. v. Raſchſtadt. Kfl.: 
Haufer v. Nürnb., Weined v. Meiffen. — 
(Schwan.) Bruner, Act. v. Weikersheim. 
Braun u. Speil, beide Bfar. v. Eyrichs⸗ 
bof. Robert, Priv. v. Aſchaffenb. Kfl.: 
Starck v. Chemnitz, Krum v Remfceid, 
Schneider v. Mainz, Wolf v. Nürnb. — 
(BWittelsb. Hof.) Reindel, Gutsbeſ. v. 
Stuttg. Heerdegen, Antig. v. Nürnberg. 
Weber, Bürgerm. v. Schillingsſtadt. 
Weihmann, Rabb. v. Welbhauſen. Schill- 
at m. &., Lehr. v. Erlangen. Tau- 
end, Priv. v. Holland. Seiler, Mech. 
v. Schweiz. Schürnagel, Bart. v. Berl. 
Menz, Kelln. v. Kahl. Kl: Gaperus 
m. ©. v. Lond., Schwebmann v. Paris, 
Hirſch v. Mergentb., Seig v. Fıfft. — 
(Württemb. Hof.) Bar. v. Gemmingen 
m. ©. v. Münden. Kürlen, Baur. v. 
Regenob. Frau v. Müller, Staater.:®, 
m. T. v. Petersb. v. Beulewitz, Ritter- 
utob. v. Rudolſtadt. Speyer, Rent. v. 
ttft. Ableitner, Bet.-Arzt v. Speyer. 
Strohmaier m. F., Inſp. v. Wertheim. 
Kfl.: Hüber m. ©. v. Nördl., Strürer 
v. Hannov.,, Weſtphal v. Berl., Fiſcher 
v. Eiberfeld, Rauſch v. Kanrfft., Weil 
m. G. v. Lendershauſen, Friedrtich v. 
Hamburg. 
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Erziehungsinfitut für weibliche Jugend. 
Mit dem 1. Dftober beginnt ber Unterricht für das neue Schuljahr und 
verbreitet fh im Allgemeinen über Religionslehre für beide Gonfeffionen, deutſche 
und franzöfiihe Sprache, Ortbograpbie, Kalligraphie, Styliſtit, Literatur, Dent- 
und Zifferrehnen, Naturlehre, Geographie, Geſchichte, Zeichnen, weibliche Arbeiten, 

In die Anftalt werben auch Zöglinge zur ganzen Verpflegung aufgenommen, 
Für neue Anmeldungen theilt gerne den. verehrlichen Eltern Näheres mit 

Würzburg, den 23. Auguft 1857. 

Margarcıha Krampfert. 

Plattnerägafle Nr. 110. 


VERHINDERT EEE EEE TE FETTE, 
Todes-Anzeige. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute früb um 7 Uhr unfere 
vielgeliebte Gattin und Mutter 


Maria Anna Chekla Denzinger, 


geborne Molitor, 
im 69. Jahre ihres, Alterd nad einem langen und ſchweren Unterleibslei- 
den zu fich zu rufen. 

Mer die Verlebte als Gattin, Mutter und Menichenfreundin Fennen 
zu lernen @elegenbeit hatte, mwird bie Größe unferes Verluſtes und unfere 
tiefe Trauer zu würdigen wiflen und, unfere Bitte um ein chriſtliches An— 
denken im Gebete für die Verblichene und um ftille Theilnahme für und 
gätigft gewähren. 

Die feierliche Beerdigung vom, Leichenbaufe aus wird am 26. Abende 
balb 7 Ubr, ber Trauergotteddienft am 29. ds. früb 10 Ubr im hoben 
Dom flattfinden, woza alle Verwandten und Freunde Löflichit eingeladen 
werden. 

Würzburg, am 24. Auguft 1357. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Danktfagung. 
Kür die rege Theilnahme, ſowohl bei der Beerdigung, als auch beim J. 
Tranergottesdienit für den verlebten kgl. Brunnepmeikter, Miayer- ſprechen J. 
ihren Dank: aus die tieftrauernden 








Hinterbliebenen. 












Todes- Anzeige. 

Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten bringe ich nur. auf 
diefem Wege die traurige. Anzeige, daß mir in vergangener Nadt meine 
geliebte Braut, Fräulein 

Babette girktel 
von Zeilitzheim, in ihrem 24, Lebensjahre durch einen fanften, aber zu frühen 
Tod entriffen wurbe, 
Briebe fei ihrer Afche, 
den 23. Auguft 1857. 
Karl Kubach, 

Freiherrl. v. Bodeck'ſcher Oek.«Verwalter. 


Schloß Heidenfeld, 


Das Neueste und Feinste in Pique, Pique-Bettdecken; 
sowie in Pique- und Cordel-Röcken empfiehlt 


(2024) Cart Bolzano. 
Das Neucfte in. Herbft-Ücherwürfen 


iſt eingetroffen in Damen-Garderobe-Mazazin von 
Alois Wigemer. 


Drud von Jofeph Steib im Würzburg. 


Heroldsgarien. 


Morgen Mittwoch den 26 Auguſt 
große Produktion 
der vollftändigen f. Landw.-Reg.:Mufik, 
abwechfelnd mit Streichorchefter. An⸗ 
fang 5 Uhr. 
Entré à Berfon 6 fr., mit Familie 12 fr. 


Ter Binder des geftern im Kürhuers 
bofe verloren gegangenen meißen ge= 
ſtickten Tafhentuches wird anmit höfs 
lichſt um Rückgabe gegen Belohnung 
gebeten. Näb. in der Exped. 
EEEREEREEEBETESEERER 


8 “ 7 
Ein Kafemaderg 
” wird geſucht. Näberes in der Gr: * 
RR pedition de. Bl. (202a) 
EEERREEF ET ELRTEFETE HEN 
Friſch geſchoſſenes Hirſchwild 
iſt angefonmen bei Wildpretbändfer 
A. Weissbecker. 
Katharinengafle Nr. 187. 


"Ein ordentliches Mädchen, weiches puk 

zu kochen verfteht, fann bis Ziel Mi— 
chaeli im einen rubigen Dienft treten. 
Näheres im Schuhmaderladen Ede der 
Marftgaffe. 

Gin ganz bübfhes neues Bett neött. 
einem Feldbett ift zu verkaufen im- 1,, 
Die. Nr, 261. 

Im 4. Difir, Nr. 233, Rofengaffe, 
ift ein freundliches Logis von 2 Zim- 
mern, Sommerfeite, auf Allerheiligen zw 
vermietben. 

Ein folder Frauengimmer fucht *6 
1. Novemb. in Mitte der Stadt in ein 
anftändigen, Haufe mit Ausſicht auf die: 
Straße ein Logis von zwei geräumigen 
Zimmern, Kühe, Borenfammer und 
fonftigen Bequemlicpkeiten. N. in d. E. 


Gin. fetvener Regenſchirm wurde ge= 
funden. N. in. d. Exp. 

Wegen Umzug find eine gut erhaltene 
Kommode mit Schreibpult, Kleiderichrauß, 
Tiſchchen, Kinderbettitättchen u. Waſck⸗ 
ftellage zu verfaufen, N; in du» Exp. 


— — — — = 
Zwei Morgen Acker im unteren Münd= 
berg find zu verkaufen. Näb. in d. Exp. 


Gin ordentlicher Junge kann bei einem 
Buchbinder in die Lehre treten, R. in 
ber Gıp. 


(2006) Man fucht eine erfahrene, 
reinliche, mit quten Zeugniffen verjehe.e 
Köchin. N. in der Erp. , 

Getraute 
Am 25. d8, in der Pfarrkirche zu 
St. Beter und Baul: 

Georg Oechsner mit Drtilia Löbt., 

beide von Tauberrettersheim, 


(Hleyu Nr. 102 der „Gphruranten.*) 





Würzburger 


* m der Sonntage und 
sonen Wefttage tägfih Rachmittage 3 Uhr 
Oem ſelben 


Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 kr, view 


54 fr, 1f. 48 fr. eidhem ta 
Siebenzehnter none Bon bafbjährig 1 fl Su gleichem Preife kann 


werben als beketriftifche Beilagen, wöchentlich ber att buch alle £, Poltämter berogen werben. 
Rumınern deo Unterhaltungsblattee „Ephewranken“ und menetiih Jahrgang. Inferate koften bie breifpaltige Belle in Heiner Schrift, oben 
acht Bilderraͤthſel beigegeben. deren Raum, 3 fr., die beppelie 6 fr., bie burhlanfenbe 9 fr. 
Mittwoch Nr. 208. 26. Auguft 1857. 





Borm. 
Nadın. 
Abende | 


Zagesneuigfeiren. 
Dem Bollzelcommiffär Jalob Rottmanner bei ber Straf- 
Anſtalt Blaffenburg wurde der nachgefuchte Rubeftand bewilligt, 
und auf befien Etelle der Polizelcommiffär Dr. Eduard Me 
bei der Strafanftalt Würzburg verfegt; fodann der bide 
herige Rechnungsführer Friedrich Garl Rupprecht bei der 
Strafanftalt Lichtenau auf die erledigte Stelle eines Pollzei- 
commiffärd bei der Strafanftalt Würzburg befördert. 

Der Schul: und Kirchendienſt zu Pflochsbach, Lg. Ro= 
thenfels, warb bem 2. Lehrer zu Harbach, Gy. Mart. Schmitt, 
und ber prot. Mädchen: Schul- und Kirhendienft zu Tann 
bem Lehrer Johann Marth zu Babel übertragen. 

Erledigt: Die Schulftelle zu Modlos, k. Diſtrikts-Schul⸗ 
— Schondra, mit einem Einkommen von 252 fl. 





Büterung ji? „ 38 „ 
Sir 





$ In der öffentlichen Sigung des k. Kreis: und Gtabt- 

er babier vom 25. dd. Mts. wurde Georg Andreas 

urih, Bauernfohn von Remlingen, von der Anſchuldigung 
bed Vergehens der Handfriedenefiörung freigefprodgen, da— 
gegen find Georg Andreas Aurich, verh. Baner von da, we= 
en eines polizellich flrafbaren Erceſſes, in eine 2Aftündige 
Hrrefficafe und Gy. Adam Schlereth, led. Hädersfohn von 
Unterdürrbacdh , wegen eines als DBergeben firafbaren Dieb- 
table, in eine monatliche doppelt geihärfte Gefängnifftrafe 
verurtbeilt worben. 

Die Landgerichtsformatlon in Unterfranken und deren Be— 
zug auf bie Randgerichtäformation von Mittelfranken betr, 
enthält das Amtsblatt des letztern Regierungsbezirts folgen— 
bes Ausichreiben: Se. Maj. ber König haben inhaltlich höch— 
ſter Minifterinlentihliefung vom 11. Aug. l. Irs. allergnä= 
bigft zu genehmigen gerubt, daß I. dem k. Randgerichte Mit. 
Sreit folgende Gemeinden zugetheilt werden: a) vom Land- 
gerichte Uffenheim: Gubeim, Martindheim, Gnögbeim und 
Bullendeim; b) vom Landgerichte Mt. Bibart: Wäffernborf, 
Iffiabelm, Seinsheim, Hüttenheim, Herrnsheim und Tiefen- 
fodheim; IL. daß das Landgeriht Mt. Breit nad) feinem 
nunmehrigen ganzen Umfange dem Rentamte Ochfenfurt ein⸗ 
verleibt, IH. dag dem Landgerichte Mit. Steft und hlemlt 
bem Rentamte Kitzlngen bie bis jegt zu dem Landgerichte 
Mit. Bibart und Rentamie Sphofen gehörige Gemeinde Wil⸗ 
lanzheim zugetheilt werde. WBorfichende Aenderungen treten 
vom 1. Ott. I. 38. an in Wirkfamfeit. 


Wegen bes Bamberger Lagers findet indiefem Jahre der Ars 
tilleriewechſel zwiſchen Germersheim und Würzburg um einen 
Monat früher ftatt, fo daß fon am 30. September mehrere 
Dffiziere hier eintreffen werben. 

Nachdem, wie ſchon früher gemeldet, mit bem Umzuge ber 
Univerſitaͤts⸗Bibliothel im verfloſſenen Sommerjemefer begonnen, 
wiöbjegt in den Ferien damit eifrigſt fortgefahren und in deu⸗ 
felben das Angefaugene vollendet werden. Des ganze 
Sorgias⸗vor abch wicht Zeit Regierungebam, ⸗ der 
Bibliothel auoſchließlich zur Verfugung geſtellt und ſind in 

demſelben für deren Bebürfnifie vachfolgende Anorduungen 
getroffen. Der untere Stock euthaͤlt neben dem Ober⸗ und 


Dis. Ragım, | Eifzug 10 Uhr 4 Die, Borm. 10 übe 12 Min Borm, 
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„ Borm. HE „46. Mitt: 
jedes in einer befonderen Raͤum— 
lichkeit — ein Lefezimmer für die Profefforen, den allgemei⸗ 
wen Lefefaal, durch Durchbruch mehrerer Zimmer bergeftellt, 
außerdem noch eine größere Zahl Abtbeilungen für Bücher. 
Der ganze zweite und ganze dritte Stod, durch eiferne Wen 
beitreppem mmter fi und mit bem vierten Stock verbunden, 
bient blos zur Anfftellung von Büchern, anf derem Anzahl 
man einen Schluß dadurch machen kann, daß alle Wände 
ber durch Quermauern geſchiedenen vielen Zimmer, dann ſelbſt 
bie 250 Iamgen Gange — bieje wie jene im ihrer ganzem 
nen — auf jeber Seite mit Repofltorien befegt werden 

ten 


Nachn. 





Bon Hrn. Profeſſor Hergenröther iſt ſoeben im Drucke 
erſchlenen „Photii Mystagogia.“ 


—3. Die Beilage zu Nr. 223 der „A. Allg. Ztg.“ vom 11. 
b6. Mts. enthält einen, Münden 9. Aug. datirten Artikel, über 
das öffentl. Prüfungsconcert der Zöglinge des k. Blindeninftitutes, 
welcher die eben fo große Bewunderung als tiefe Rührung ber 
anweſenden Berfammlung aus allen Ständen, barunter meh— 
vere höhere geiftliche Würbenträger mit Sr. Ercell. dem Hrn. 
Erzbiſchof an der Spige, fundgibt, die das erwähnte Goncert 
bei der Berfammlung erregte. Und in der That muß man 
flaunen, auf dem Programme des Concertes u. A. Beetho— 
ven's Duverture zu Prometheus fowie das Meiſterwerk Mo— 
zartd, die Öuverture zu Don Juan, nebft mehreren Geſangs— 
piecen von Schubert, Lachner, und einen mächtigen Chor aus 
Händel’d Samſon zu finden, — und das Alles von Blinden, 
alfo blos aus dem Sedächtniffe, aufgeführt in einer Königs— 
ftabt, wo man wegen Reichlichkeit und Bortrefflichkeit der 
Mittel aler Art au im mufifal, Beziehung nur ans Befte 
gewöhnt if. — Es wird vielleicht manchen Lefer dieſes Blat- 
ted intereifiren, daß das darüber geipenbete Lob zum größten 
Theile unferem Landsmann, Hrn. M. Maufner, zweiten und“ 
zugleih Muſiklehrer am £. Blindeninfitute zu München, gift, 
ber beſonders die Orcheſterſtücke, Ghöre und Licder eingeübt 
und bie ganze Aufführung geleitet hat. Hr. Maufner, der vor 
ungefähr 20 Jahren mit feiner väterlihen Familie hieher 
überfiebelte und nach gefeplicher Vorbereitung das biefige 
Schullehrer⸗ Seminar erftand, war darauf etwa 9 Jahre Reh 
rer in Unterfranfen und wurbe vor 2 Fahren vom f, Staats 
miniftertum auf feine gegenwärtige Stelle berufen, wo er 
nun auch befonders im Mufikfache fo berdieuſtlich wirkt, daß 
ein dem Ginfender dieſes vorliegendes legales Zeugniß fich 
darüber ausſpricht, wie feit dem Gintritte Maukner's ber 
Kirchengeſang ber Blinden fi fo gehoben babe, baf er ger 
genwärtig mit voller Befriedigung und lobender Anerkennu 

ehört werde, Wenn folde Anerkennung die Freunde un 
Gefannten M’s nur freuen fann, fo iR fie auch zugleich eln 
ehrenbed Zeugnig für bie Wirkfamkeit und den Geiſt, in 
weldem das biefige k. Mufiffebrinftitut feit fo vielen Jahren 
jegensreih wirft. Seber mit Grziehung und Unterricht Vers 
traute weiß, -daß die Bildung eines jungen Mannes in zwei 
luczen Jahren nit nur nicht vollendet fein, vielmehr no 
manche Lũcken zeigen wird. Hat aber eine Lehrauſtait ihren 


858 


Zöalina geiftig fo ergriffen, baf er mit bem gewonnenen 
Fond fi ferner ſelbſt fortheifen kann, fo bat fie ihre Auf- 
gabe glänzend gelöft. Und dieß war feit vielen Jahren das 
Streben der bieſ. Lebrerbilidungsanftalten nad dem Grunb« 
fage: Mache deinen Zögling zu einem denfenden und für fein 
Thun bereifterten Menſchen, dann wird er in jedes Verhält- 
niß fi finden. — Es wäre zu bellagen, wenn biejer be= 
währte Grundfaß feine Geltung verlieren follte, indem man 
neuerlich bei der Jugendbildung immer mehr abgeſchloſſene 
Refultate verlangt, die recht überfichtlich in gewiſſe Bäder 
und Rubrifen mittelt Zablen eingefhhachtelt werden, — wäh« 
rend doch Mutter Natur fo unendlich manchfaltig geftaltet! 

Der Obſtmarkt if jetzt ſchon flarf mit Zwetichken befegt, 
deren Preis, A—5 fr. das Hundert, auf den reiben Ertrag 
einen Schluß machen läßt. Die Früchte ſelbſt find zwar 
klein, aber ſehr füß. 

(Lohr.) Am 24. d8 Abends, gleich nad dem Vorüber— 
fahren des Eilzugs, gerieth wiederholt in der ftäutifchen Wald- 
abtheilung „Schooß“ dicht an der Babnlinie das niedere Ge= 
ſträuch im Brand und nur dem glüdlichen Umftande allge= 
meiner Hülfeleitung Seitens der Bewohner Lohr's iſt die Ab⸗ 
wendung arößeren Unglüdes zuzuſchreiben. Allgemein gewinnt 
die Anfiht Raum, daß der Lokomotive entfallene Kohlen das 
bürre Gras der Böſchung in Brand gefegt und ſich diefer ſo— 
bann weiter ausgedehnt habe. Zedenfulld wäre hieraus ein 
großer Waldbrand entftanden, wäre die Brandflätte der Stadt 
und ſonach auch ber Hülfe entfernter gelegen. 

Deutfchland, 

(Münden) 33. MM. der König und die Königin wer« 
ben fi mac Beendigung bed Lagers bei Münden von bier 
nach Berchtesgaden begeben, und bie Anfang Oktober dortſelbſt 
verweilen ; zum Oftoberfeht bofft man, daß JJ. MM. wieder hieher 
fommen werden. — Die Truppen: Abtbeilungen biefiger Garni— 
fon rüden nächfttommenden Dinstag den 1. September ins 
Lager. Zu ben in den legten Tagen bes Lagers ſiatifinden— 
den größeren Feld: Manövern werden Se. Maj. der König 
bier eintreffen. Die weiteren drei Brigade-Lager finden nächſt 
Ingolſtadt vom 4.—11,, nächſt Nürnberg vom 7,—14., und 
nicht Bamberg som 10.— 17, September fatt, und baben 
bie dahin rüdenden Infanterie-Abtbeilungen, wo Gijenbabnen 
find, diefe zu benügen, bie techniſchen Abtbeilungen und Ka— 
vallerie dagegen den Marſch auf der Landſtraße zu machen. 

(Heidelberg.) Nachdem Prof. Helmbolz aus Bonn ben Ruf 
als Profeſſor der Phyſiologie an ber biefigen Univerfität ab— 
elebnt bat, joll ein gleich ebrenvoller Ruf an Prof. Dubois 
— in Berlin ergangen ſein, um die Lehrkanzel der 
Phyſtologie an der Hochſchule dahier zu übernehmen. 

(Stuttgart.) Dem Vernehmen nad) wird ber Kaiſer von 
Rußland im September wieder bieher kommen, unb einem 
Theil der Krlegsübungen anmohnen. Die Kronprinzefiin 
wird am 13. September anlangen. 

( Frankfurt.) Die Geldeinnahme ber Taunusbahn im ver- 
gangenen Juli überftieg die bed gleichnamigen Monats des 
vorigen Jahres um 11,255 fl. 9 kr. 

(Mainz) Bezüglich des Brandunglüdes In Oberolm if 
zu ergänzen, baf leider ungefähr 110 Gehöfte mit etwa 300 
Bebäuligpkeiten durch die Flammen zerflört nnd über 100 
Familien obbachlos geworben find, bie nur das von ihrer 
Habe gerettet, was fie auf dem Leibe trugen. Zum Glück 
iR kein Menſchenleben zu beklagen. Dagegen if eine Menge 
Bieh im Feuer umgefommen. 

(Magdeburg. 25. Aug.) In vergangener Nacht zerflörte 
ein großes Feuer bie königlichen Magazine, bie Wittenberger 
Eifenbabnbrüde und gegen 30 Häufer. 

(Wien) Die fämmtlihen Kafernen ber k. f. Marine 
werben ftatt der bisher üblich gemefenen Betten nun Hänger 
matten erhalten. 


(Altona) &6 kann mit Beſtimmtheit gemeldet werden, 
daß ein bedeutender Theil der däniſchen Armee nad) dem Ger» 
—— Holſtein marſchirt. Natürlich hat dieſe Dispoſition 
hre auffällige. Seite, wenn man bedenlt, daß dieß gerade zu 
ber Zeit geſchieht, wo die Stände in Ithzehoe tagen. 

Auswärtiges. 

(Schweiz) Der Durchpaß durch den Hauenftein wird In 
wenigen Wochen geöffnet fein. Die Arbeiter beabfichtigen 
denfelben alsdann bis zum April, we bie Lokomotiven durch⸗ 
fahren werben, dem Publikum gegen einen Zoll als Fußweg 
zu überlaſſen. 

(Paris.) Es wird berichtet, daß Kalfer Napoleon am 
15.8. beim Empfang des diplomatifhen Gorps dem Hrn. Bar: 
mann, früheren Befandten der Schweiz, in den ſchmeichelhafteſten 
Ausdrücken fein Bedauern über deſſen Rüdtritt vom Gefandt- 
fhaftspoften ausgedrüdt habe; in gleihem Sinn foll fi auch 
Graf Walewski geäußert haben; dieſelben Sympathien ſpra⸗ 
chen alle Mitglieder des diplomatiſchen Corpe aus, — In 
ber zweiten Hälfte des Septemberd wird in Auronne unter 
großen Feftlicgkeiten das Standbild des Kaifers Napoleon 1. 
enthüllt werden. Die Beranlaffung zu diefem Dentmale hat 
man in dem Umſtande gefunden, daß Bonaparte, als er noch 
Artillericoffizter war, kurze Zeit in Auronne in Garniſon lag. 
— Faft der gelammte Klerus dahier wird am nächſten Sonn 
tage abreifen, um eine Wallfahrt nad der Notre- Dame: 
Kirche zu Boulogne zu machen. — Der Stand der Seine 
ift gegenwärtig fo niedrig, daf hinter der Rotre- Dame Kirche 
bie Straßenfungen von einem Ufer zum andern durch bem 
Fluß gehen. — Admiral Trehouart bat die Weiſung erbal- 
ten fi mit ber von ihm befebligten Flotte nach Tunis zu 
begeben. — Man verfichert, zu Gunften jener Engländer, die 
durch den indifhen Aufitand Hab und Gut eingebüßt haben, 
ſolle in Franfreih eine Subfeription eröffnet werden, an deren 
Spige ber Karfer, bie Kaiſerin und die übrigen Mitglieder 
der kaiſerlichen Familie ſtehen würden. 

(Italien) Zwei Dampfer unter neapolitaniſcher Flagge 
find, wie gerũchtweiſe mitgetyeilt wird, von Marſeille in Rea— 
pel angefommen, einige Kiften am Bord führend, angeblich 
mit Zuder, weiche bei näherer Unterfuhung aber Blinten 
enthielten. Der Gapitän der Dampfboote und mehrere nea= 
politanifche Zollbeamte follen deßhalb verhaftet worden ſeien. 
— 63 erneuern fi die Gerüchte von einem ernjien Con— 
flicte, welcher zwiſchen den Gabineten von Turin und Neapel 
entftanden wäre. Es foll derfelbe durch die Beichlagnahme 
des „Cagliari“ und durch die Ginferferung der piemontefl- 
hen PBaflagiere, welche ſich an Bord diefes Schiffes befan= 
den, veranlaßt fein. — Am 4. Auguft wurde in Rom ber 
Marquis R. Prati Di Ravagnasco auf Befehl der Generals 
direction verhaftet. Seine Papiere wurden fämmtlih mit 
Beſchlag belegt. — Am 22 Sept. wird &. Hell. der Papſt 
in Rom ein Gonfiftorium abhalten und, wie man verfidyert, 
vier Gardinäle ernennen. 

(Londen.) Im Unterhaufe fagte Lord PBalmerfton, Ruf: 
land verlege in Gircaffien nit den Tractat. Außerdem fellte 
er in Abrede, daß England von Aegnpten ben Durchgang 
feiner Truppen erbeten babe. — Der Globe meldet, bie Re= 
gierung babe beſchloͤſſen, mindeſtens 20 neue Infanteriebas 
taillone zu creiren. 

(Afrita ) Alle jene Berichte, die von Grmorbungen mel 
beten, welche bei dem Tumulte vom 9. de in Tunis vorges 
fommen wären, erweifen fi als ungegründet. Juden unb 
Ghriften, welche auf den Straßen von dem maurlichen Pöbel 
angegriffen wurben, hatten fi zwar mit Stöden und felbft 
mit Waffen gegen die Säbel einiger Fanatiker ju vertheibl- 

; Niemand aber büßte das Reben ein. Zwei große Ara= 
ellune in der nächften Umgegend glaubten dieſe Unruben 
benügen zu können; fie empörten ſich und vermweigerten bie 
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Zahlung des Tribus; den Truppen des Beys gelang es in⸗ 
befi bald, bie Gimpörer wieder zum Gehorſam zurüdzubringen, 

(Oftindien.) Gin vor den Mauern Delhi's, 11. Junt, 
datirter Brief eines englifhen Dffigiers enthält Folgendes: 
„Deipt it ſtart befeſtigt und in der Gewalt einer großen 
Schaar von Meuterern, wahrſcheinlich ungefähr 5000 Mann, 
wenn nicht mehr. Diefe Leute haben ſchon furchtbare Hän- 
del unter einander und hängen und bauen einander nieder, 
da feiner dem andern traut. Gin großer Haufe jedoch häft 
zufanmen und bat bie Stabt fehr ſtark befeſtigt. Unſere 
Sireltmacht beſteht aus ungefähr 3000 Europäern und uns 


(Amertta.) In Nord-Garolina und Teras find die Wah— 
len ganz zu Gunſten der Demokraten ausgefallen. — Gerücht- 
tweife wird mitgetheilt, jedoch bis jegt nicht betätigt, daß Ex— 
BPräfivent Santa Anna getorben fe. — Aus Kanfad wird 
vom 3, berichtet, das Fort Riley ſel von den Indianern, die 
Angeſichts deſſelben mehrere Mordtbaten begangen hatten, bes 
droht, und Gouverneur Walter habe dem Fort, das nur eine 
halbe Compagnie Befagung hat, Berftirfung geſandt. 








Zermin-Ralenver. 
Breitag ten 28, de. früb 9 Uhr beim Pia. Ochſenfurt: A. T. f. F. au 
die auswanternte Hildegard Stein, Schullchrerstehter aus Hopferſtaet. 


fern beiden Regimentern bengalifcher europaͤiſcher (?, Füſiliere, 
einer flarten Abtheilung reitender und Fußartillerie (europäis 
fer), den Gulden und dem Simurbataillon, Mebrere Sifh« 
tegimenter und Reyimenter aus dem Pendſchah ziehen von 


Atadl-IKitiil-Weeie. 
Datum. Kern. Mehen. 
Oma ia Ah Ak A Me Me 


Korn. Werften Haber. 
Orıe 


Regensburg . . 22. —— 1843 1352 127 748 
ber Grenze von Peſchawer heran, io daß wir, wenn wir die nr EEE = 22. —— 1838 1724 1352 - 940 
ſechs Regimenter aus Ralfutta mitrechnen, erwarten dürfen, Rümbeg . . . „ 2 —— 2048 15 3 1415 933 





15,000 Mann ftark zu fein.“ 


BE Mainwellerwärme: Wellentan 16 rad 


binnen f 








i Mevatteur Werleger : J ———— —— — Btannsaahle 3=A 
Die Cieferung des Ehmalıes von beiläufig 4U Zir. zur Jultusipitältfehen Acioy., Aufbolz v. Frff., Speltel v. 
Küche für das 1. Semefter 1357/58 fol an den Wenigfinehmenden überlaſſen“ Mannh, Nikel v. Losnis, Roſt v. Munbeb. 
‚werben. — Kronprinz.) v. Puttkammer, Rit: 
Der Strich ik am 5. September 1857, früb 10 Uhr. tergutsb. v. Polen. Oſſius, Prokur. v. 
Die Bedingniffe ind im Barean ber unterzeihzeten Verwaltung zu erfahren. Hanau. Mad. Schlombach, Hofſchauſp. 
Würzburg, bew 19. Auguf 1857. v. Cobrg. Frl. Biſchoff v. Wiesbaden. 
Königlich juliusfpitälifhe Küchen: Verwaltung. Frau Homontoff, Gener.-&., Montendre, 

(1986) Wagner, Oberſt v. Petersbg. Sootſo, Rent. v. 


bſVerleigerungg Bukareſt. Mosto m. ®,, do. v. da. Bar, 


; & nn v. Baris, Graf 

Donnerdtag den 27. Auguft, früp 10 Uhr, wird der diesjährige Ertrag Garl v. Gaftel. Frhr. v. Brüd, 9.-D. 

an Obſt auf * dem Herrn Bantier Borndberger in Würzburg gehörigen d- Berk.-Anft., Groinger, Oberpoftr., v. 
Gute, aus den beiden Schloßgärten, öffentlid verfteigert, wozu Liebhaber ringelas Münden. Mad. Kricoff v. Mostau, 
den werben. ee ee, 
- i , . ©., bo., . v n, 
Münkerkümargaä, ben 19. Uuguk 1857 Affen. v.. Berl. König m. G, Buch. 

v. Hanau. Haman, Paſtor v. Dönftadt. 
. Schmidt, Stud. v. Görlig. Schimper m’ 
Schweſt., do. v. Kaiſerslaut. Röttinger, 
Geiftl. v. Liebenſt. Riedel, do. v. Wöhl- 
ftein. Lorkaffeky, do. v. Göln. Rfl.: Leo 
v, Kisingen, Schöller v. Düren, Leipolo 
u. Kleila v. Rothenb. — (Kleebaum ) 
Lord Hengyſide v. Cdinbg. Meubauer, 
Maler v. Irtf. Dant, Stud. v. Krenzn.. 
Frln. Lameier v. Münden. Schmidts, 
Kim. v. Darmit, Brener, Fabr. v. Of: 
fenb. Fiſcher, Part. v. Freibg. Hofman, 
Bierbrauer v. Frantft. — (Schwan.) 
Hohl, Commiſſaͤr v. Lohr. Bar. v. Sa— 
lis m. F. v Berlin. Dad. Steiner v. 
Insbruck. Kfl.: Schwarzkopf v. Brotte⸗ 
rode, Killmaier v. Marktbr., Friedrich 
v. Sonneberg, Mar v. Regensburg. — 
(Bürttemb. Hof.) Frau Gräf.v. Gaury 
8 u D. v. Wien. Frhr. v. Staff- 


2onis Braun, 
(198) Verwalter. 


Mit allerhöhiter Genehmigung des lönigl. Minifteriums des Innern. 
Empfehlente Erinnerung. 

Bau Ü Alirona oder feinjte Hüffige Schönbeitsjeife, Seit 20 Jahren bei beiden Ge: 

ſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt ald befte Zoilettefeife, 
ift es zur @enüge bekannt, melde bewundernswürdige Zartheit, Weihe und Weiche fie ber 
Haut verleiht und ihr den ſchönſten und blübenpften Teint gibt. Sommerjprofien, Leber: 
und andere gelbe und brame Fleden verihwinden auf den Gebrauch diefer Seife wie 
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 
40 fr. das große Glas; Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr.; 
Eau de Mille fleurs zu 15 tr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihlichem 
Wohlgeruch zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.; Extrait d'’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Qualität zu 36 fr. und 18 fr, das Glas; Anadoli over orien: 
taliſche Zahnreinigungsmafie in Gläfern zu 1 fl. 12 kr. und 36 kr. und in Schachteln 
zu 24 Ir. und zu 18 fr. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 
6 kr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten, 

Carl Kreller, Ghemiter in Nürnberg. 


Alleinverlauf in Würzburg bei 
m. S 
(748) Earl BGolzano. Reitzenſtein v. Tückelh. Frau Bar. v. 


Die Kunochenabfaͤlle von dem täglich im der jullusipitältjchen Küche gefodten Landsberg v. Gurld. Boy, Rath v Poſen 
Fleiſche werden am . Schner m. ©., Priv, v. Ambg. Stoffers 
Donnerstag den 10. September 1857, Nachmittags 2 Ur, m. F. u. B., Bank:Dir. v. Hamburg. 

im Bureau der unterzeichneten Berwaltung verftrichen. Frau Lehnhoff v. Heilbr. Lehnhoff, Gutsb. 
Würzburg, ben 20, —5— 1857. v. Peiligenthal. Geyers, Rfu. ©, Fıkf. 


Königlich julinsfpitäliihe Küchen-Berwaltung. "Der Finder drd am 23. d6. Im Kürid« 
(1996) Wagner. nerhofe verloren gegangenen weißen ge- 
Fremden⸗ A e vom 25. Auguſt. Jud u. Steproth, Oet. v. Zeppenfeld. ſtickten Taſchentuches wird anmit hoͤf⸗ 


(Adler.) Rimſch m. G., Krieger. v. 


Pfarrer v. Coble : 
Berlin. Bullmann m. ©., For. v. Leipz. ge 


Ba 
v. Mainz, Kolb v. Augeb., Stenges v. 


hr um Rüdgabe gegen Belohnung 
gebeten. Nah. in ber Exped. 
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Befanntmadung. 

Nach ber allerböhften Verordnung ſteht es jedem Landwehr-Meluenten frei, 
bei der zur Reluitiond- Anlage beflimmten Kommlſſion vor Beginn Ihrer Berhand- 
lungen feine etwaigen Reclamationen zu Protocoll zu geben. Diefrm nach wird 
anmit befannt gemacht, daß bie unterzeichnete Kommilfion am 

Montag den 31. Auguft 1. 36., früh 8 Upr, 
zufammentritt, um bie Anlage ber Reluenten des Siefigen Landwehr Kegimmts pro 
1856/57 zu befchäftigen. Alle Reluenten, welche Reclamatlonen yu machen haben, 
müffen an dem befagten Tage Vormittags zwifchen 8 und 12 Uhr im Sitzungs- 
fanle des Gtabtmagiftrats erfcheinen und ihre Reclamationen zu Protocol geben, 
indem fie fpäter nicht mehr berüdfichtiget werben können. 

Würzburg, am 24. Auguſt 1957. 

Die zur Reluitiond-Anlage allerhöchft angeordnete Kommiſſion. 

1. Bürgermfir. Dr. Treppner. K. Low.-Reg.:Komm. Ehemann, Oberſt. 


Bekanntmachung. 

Die durch den Tod des Seilermeiſters J. Jak. Stühler erledigte Stelle eines 
Diſtrikts Vorfiehers für den 2. Diſtritt Mr. 151—167, dann Nr. 287—319 
wurbe dur Rafpar Mohr jr. wieder beſetzt, was hlemit zur Wiffenfhaft befannt 
gemacht wird. 

Würzburg, ben 23. Auquft 1857. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. 
Die erfte neue Sendung 


Herbst-Ueberwärfe 


iſt eingetroffen bei 
Earl Bolzano. 


Bei der Reftauration der Marienfapelle dabier finden 5 bis ‘6 tüchtige 
Steinbaner auf die Dauer von 6 bis 8 Monaten gegen entſprechenden guten 
Lohn Beihäftigung. 

Würzburg, 26. Auguft 1857. 

Die Berwaltung der Marienfapellen- Stiftung. 

Die Unterzeichnete empfiehlt füch einem verebrlichen Publikum im Zigglätten 
jeber Gattung, ſowie von Beinkleibeen, Gilett, Tifchzeugen ac. ıc., und bittet unter 
Zuficherung der prompteften Bedienung um geehrte Aufträge. 

Josepha Winkler, Wwe. 
1. D. Nr. 220, Wallgaffe, im Haufe des 
Hrn. Pflafterermeifterd Wadenklee. 


FaſſerVerſteigerung. 
Dinstag den 15. September d. I, Nachmittags 2 Uhr, werben in dem 
ehemals Hügel’fchen Haufe, Hofflrafe Diftr. 3. Nr. 39, 
20 Stüf ganz gut erhaltene weingrüne in Gifen gebundene Fäſſer von 
ca. 1, 2, 3 Fuder, und zufammen ca. 47 Fuder haltend, 
zur Berfteigerung gebracht. 
Die Fäſſer ſelbſt können am Verfteigerungstage Bormittags, oder auf Ber- 
langen auch vorber, eingejeben werden. 
Würzburg, den 25. Auguſt 1857. (2034) 
Die Abfälle vom den täglich in der jnfinsfpitälifchen Küche gekocht werben- 
ben Semüfen werben am 
Mittwoch den 9. Septeniber 1857, Nachmittags 2 Uhr, 
im Bureau der — re verfirichen. 
Würzburg, den 20. Augu 57. 
Königlich juliusfpitälifhe Kuchen Berweltung. 
(19%) 


Wagner. 


Das HNeuefie 


in Herbst-Ueberwürfen ist soeben ein- 


getroffen bei 
F. J. Hiller. 


Bürchl. 












Saͤngerkranz. 


Donnerstag ven 27. Auzuf Mbenbs 
8 up 


Ertra-Brobe, 
wozu bie HP. Sänger dringend einges 


faben werben. 
Der Ausſchuß 
Bergangenen Sonntag blieb In @- 


bels-Lehen ein Band ton Schlllers 
Gedichten Tiegen. Man bittet um gef. 
Rüdyabe in d. Erp. 


Eine erft vor wenigen Jahren neu 
efertigte eiſerne Waſſerpumpe mit zwel 
uslaufröhren iſt zu verlaufen. R. in 
der Exp. 42034) 

Eine reinliche Perſon, welche kochen 
kaun und ſich jeder Arbeit willig unter⸗ 
— wird bis kũnftiges Ziel geſucht. 

in der Grp. — 

Zwei abgeſchloſſene Logis, das eine 
von 5, bas ambere von 3 Zimmern, 
nebft Küche umb allen fonftigen Erfor⸗ 
berniffen, find in der Semmelsgafie Rr. 
165/06 zu vermietben. 

Im 2. D. Rr. 266 find zwei Logis, 
bad erfte mit 8 Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforderniffen, das zweite mit 
einem Zimmer und Küche fogleih zu 
veratietben. 

Wegen liebernahme eines auswärtis 
gen Geſchäftes iſt ein rentables Dans 
dabter unter anmehmbaren Beringungen 
zu verfaufen. N. in d. Exp. 

Im 2, Diſtr. Ar. 176, Ulmerbof, ift 
ein meu bergeridpteted Quartier von 5 
ineinandergebenden Zimmern, ein Mes 
zanenziinmer, Bobenfammer, Kellerabs 
tbeilung, Waſchhaus, Holzlage x. auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Nah. ertheilt 
das Bürgerfpital-Rentamt. (2016) 

Ein ordentlicher Junge fanu bei einem 
Buchbinder im die Lehre treten, N. im 
der Erp. 

Schiff fahrts Nachtichten. 


Wertheim, den MAuguſt 
Vorbeigefabren heute Vor“ 

mittag Chr. Müller Wwe · 

v. Kigingen m. 2. v. Frff.; former au— 
gekommen beute Abend und morgen früh 
weiter fabrend Math. Geiger v. Aſchffb. 
m. 8. v. Offenbach, Hanau u. Aſchffb. 





Biolen zo u 4 =. 94.374, bie 36% 
bo, yreub.e 2 2 00. o I. 66 bis 55. 
ol. 10 f.&t 93h. 46%, bis 45%. 
NE Tr sn bie 30. 
2U. Franfıens@t. »e21 bis 20. 
5 Buhl . . - Bf 20%, bis 20. 
Bit oh. hm bie a. 
al Matte . . . . 376 bie 374. 
Din 108... » — ri8%,. 
Elder. . . 24:38 bis 26. 


‚sand di 42 


Wurzburger 


enahrie der Gonziage nnd 
gapen Geffige —— 


Abendblatt. 


Der Pränumerationepreis beträgt für 1 Monat 18 fr., view 


Siebenzehnter Mliährtig 54 fr., Hatbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleisem Preife kau⸗ 
Demieibes werdes als dellerritiſe Deila zen, wöhmtlih drei das Abeubblatt hun alle f. Wolämter bejegen werden. 
nam geblatıeh „Fpheuranfen” mmk menatlih Jahrgang. Snferate toſten bie Yreifpalzige Beile im Meinen edeꝛ 


air Bür ct beiargeben. berem Mam, 3 fr., bie beppelte 6 Er, bie burhlaufenhe 9 fr, 
Donnerstag Kr. 204. 27, Auguft 1857. 





Tagqesneuigfeiten. 


Dem Landrichter Friedrich Wilhelm rg Aral bie 
ibm gegebene Belimmung als Borftand des ichts 
Manftbreit belaflen und der 4. Aſſeſſor des Landgerichts 
Kisingen, Adam Dahn, zum Laudrichter von Marftlieit bes 
fördert, 


Yu 1. Gepibe. aebauus bie Bews blon aufcnen 
Gtadt ihren Anfang Die uahfeheude manidratifhe Belanni- 
marhung bringt dad Nähere über deren Reihenfolge, Wie amd 
berfelten zu erſehen, find 5 Magifratöräthe und 40 Bewmeinbes 
beroilmädtigte zu mählen. 

(Eingef.) Bor einem Individaum, welches betrügerkid 
rorgibt, zur Sammlung für die Reftanration des Neumün— 
ſters beauftragt zu fein, wird gewarnt. 

Die Berichte über die Berathungen ber proteftantifchen 
Fidcefanfpnoden im biesfeitigen Bayern ergeben als Geſammt⸗ 
tefultat, daß ber vorgelegte Agendenkern nur von wenigen 
ganz abgelehnt, von den meiften zur Annahme, jedoch mit 
mehr oder weniger bedeutenden Zufäben ober Veränderungen 
ded Inhalts uud ber Korm begutachtet wurde. Der Gaspgs 
rifche Katechismus wurde bei aller Anerkennung feiner Borr 
züge doch nicht geelgnet zu einem Schul- und Lehrbuch bes 
funten, und —2 ron einigen Synoden ganz zurüdgemie- 
fen, von einigen anderen eine gründliche Weberarbeitung bef= 
ſelben empfoblen. Daß eine Kirchenzucht nöthig fel, wurde 
allgemein anerkannt, deegleichen daß die Reſte derfelten, wo 
fie noch beſtehen, zu erbalten feien; dagegen wurbe die Frage 
wegen Ginführung newer Anordnungen ron einigen Synoben 
nicht hinlanglich —* gefunden, sm jetzt darauf eingehen 
am können; verſchiedene Synoden ſprachen ingbeſondere deu 
Wunſch aus, daß jeder Zwang, jedes Octroyiren vermieden 
und die Sache dem Ermeſſen der Gemeinden anheim gegeben 
werte. 

Geftern wurbe ber Militärſchwimmſchule gegenüber ein 
junges Pferd in den Main meritten. welches aldhald bãu⸗ 
men begann und ſeinen Reiter ins Waſſer marf. 5. die⸗ 
fd — Dank dem beißen Auguſt — ſehr angenehm über« 
ſchlagen war, kam ber Reiter ohne Verkältung davon. 


Das Individuum, welches ben mehrerwähnten Straßenraub 
an dem preuß App.:Ger.- Bräjioenten v. Scheller im Walde 
bei KRiffingen begangen bat, fol in Mainz verhaftet wor= 
den fein. i 

” Deffentliche Verhandlungen bes k. Kreis» und Stabt- 
gerichts Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 22, Auguft 
Michael Schneider von Unterrledenberg, wegen Vergehens ber 
Körperverlegung, zu 14 Tagen doppelt geibärften Geiwg- 
nißz am 24. Auguf Adam Zentgraf und Gompl. von Bahr« 
bad, wegen. Bergebend des Diebſtahls, und zwar Bentaraf 
mu 6 Monat Zwangsarbeit, Katharina Leutbecher und Joh. 
Bogler zu 43 Stunden Polizeiarrefz am 26. Auguſt Friede. 
Lindemann von Bolferähaufen, wegen Verbrechens der aufierz 
nerichtlichen Berleumdung, zu 1%, Sabren Arbeitahaus, Mid, 
Schuler ron Kreuztbal und Joſ Scierling von Neuſchleichach, 
wegen Vergehens ber Kürperverlegung, jeder zu 3 Monat 
doppelt geſchärftem Gefängniß. — Zur Aburtbeilung kom— 
men: Sam den 20. ds. Borm. 8 Uhr Ferd. Fritze von 
Weickersdorf, wegen Verbrechens ber Körperrerlegung; z Nachm. 


I Ubr Oillariue Lorenz von Oberfladungen, wegen Vergehens 
ber Beſtechnug. 

(Schweinfurt, 20. Ang.) Auf unſerer beutigen Schranne 
war Koru in Bolge Aufkauf zu Samengetreide ziemlich ges 
ſucht. Waizen galt 16-20 fl, Korn 17-181, 1, Gere 
10—14fl, Haber 11 fl, Reps 30 fl, Erbſen 16-178, 
pr. Schffl. Ale (bildern die ausgezeichnete Qualität: fo foll 
Balsen von IH Bo. und Darüber, Kara aber von 306 Pi 
und mehr Gewicht zu finden frin. ($. 8 

Am 24. d8. verunglückte der I6jährige Sohn tes Papler⸗ 
fabribauten Halbleib zu Brüdenau beim Probiren einer Schere 
benhũchſe, indem fd das Gewehr aus Unvorſichtigkeit bei 
Echügen eutlud, in Folge deſſen derſelbe berartige Verietzungen 
empfing, baf or nach wenigen Minuten feinen Geil aufgab, 

Bon den Befammttrandpert: Einnahmen ber k. bayer, El⸗ 
fenbahnen pro 4355/56 zu 6 Mit. 823,805 fl. find bei der 
Station Münden allein 1 Mil. 119,228 fl. eingegangen, 
dann folgen die Stationen Nürnberg mit 854,935 fl., Augs-⸗ 
Sn mit 712,363 fl., Lindau mit 529,052 f., Bamberg mit 
304,564 fl. u. ſ. w. Bon den bayer. Boften wurden pro 1855/56 
befördert: 20 Mill. 932,635 Briefez die meiften Briefe hatte 
Oberbayern, dann folgt bie Pfaly, Schwaben, Unterfranfen, 
Oberfranken, Oberpfalz und Niederbayern, 

Deutfchlant, 

Münden.) Wie es helft, hat Gcnerallieutenant v. Heitz 
bronner, der Kommandant der 3. Armeedisifion, aus Ges 
fundheitsrüdfiten wiederholt um Verſetzung in den Ruheſtand 
nachgeſucht und man glaubt, daß dem Geſuche nunmehr ent= 
fproden werde. Da außerdem bie Stelle eines Stabt- 
und Keftu danten von Germerdheim zu beiegen iſt, 
fo würbken, ba ber obigen Bitte, wir man vernimmt, wuns 
mehr emtiproghen werden fol, mehrfache Befürberungen in ben 
höhern Kommanbofellen der Armee in nächſter Zeit zu ers 
warten fein. — Das Geſuch des Reichsraths Hrn. v. Niet⸗ 
hammer und Konforten um bie Goncefion zur Errichtung 
einer chewiichen oden chemiſch⸗ landwirthſchaftlichen Fabrik ift 
vom biefigen Magiftrat ſehr empfeblend begutachtet worden. 
— Nah einem hier eingetroffenen Befehl Sr. Maj. des 
Königs foll das Heine (alte) Hofthenter am 24, Scptbr. er= 
Öffnet werden, und werben baber die Anftrengungen zur Her— 
ftellung der inneren Einrichtung jegt verboppelt, Das Logen— 
haus iſt bereits vollſtändig reftaurirt und wird beffen gefäl— 
lines Auſehen fehr gerühmt. — Biele taufend Perjonen aus 
allen Ständen der Bevölkerung mwallten am 25. ds. den gays 
zen Tag über nach ber k. Erzgießerei, woſelbſt, am Beburtd= 
nub Nameuefet Sr, Mal. des Königs Ludwig, die Doppel= 
ftatue „Borthe’s und Schillers” und die Statue „Wielauds“ 
ausgefiellt waren. Meifter Miller ſelbſt begibt ſch nah Weis 
mar, um die Aufitellung der Monumente zu leiten. 

(Augsburg,) Durch Erfenntniß des kal. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerishtes dahier vom 30, Juli in ber Unterſuchung über hie 
gegen eine Anzahl von Eiſenbahnbeamten und Kondufteure 
erhobene Anklage der Beruntreuung im fal. Dienfte ift gegen 
46 derſelben wegen Mangeld binrrichender Gründe bas Straf⸗ 
verfahren eingeelt, gegen weitere 27 die Berweilung vor bie 
Öffentliche Sitzung bed Stadtgerichts dahier wegen des Ver— 
brediend der Amtsuntreue 2. Grades audgeiprohen worden, 
Zur Verhandlung follen über 100 Zeugen vorgelaben werden. 


Gegen 4 Ronbufteure wurde nachträglich Verhaftung erfannt, 
Bon ven 27 zur weiteren Aburtheilung Berwielenen find 18 
gegen Kaution ass der Haft entlaffen, einer, der vormalige 
Grpeditor Heinzelmater, befindet ſich auf flüchtigem Fuße, 

(Aus der Pfalz.) Man fieht in Kürze der allgemeinen 
Reife der Trauben entgegen; die weicheren Sorten find ſchon 
feit lange efbar. Die Traubenkur foll deshalb auch ſchon 
in etwa 14 Tagen beginnen. Man erwartet dazu viele 
Fremde. — Die Zahl der in der Pfalz beuer fabrieirt wer— 
benden Gigarren wird auf 350 Millionen Stück berechnet. 

(Rarlörube.) Die Rüdyabe der 1849 eingezogenen Pri⸗ 
vatwaffen iR im Gange. Das feiner Zeit ausgeiprengte Ge— 
rücht, als feien die meiften Privatwaffen verſchleppt worden, 
zeigt ſich ald unwahr. 

(Wien) Aut Paris if die für die Pforte und Oeſter⸗ 
rei; bedeutſame Runde bier angelangt, daß man fi mit dem 
Vorbaben beſchäftigt, gleich nach der definitiven Einwilligung 
der Pforte in die Anuullirung der molvauifhen Wahlen mit 
der Forderung der Ontiegung bes moldautihen Kaimalams 
Vogorides hervorzutreten. Da dies ein ſchwerer Eingriff in 
bie fouzeränen Rechte der Pforte wäre, fo bürfte Baron 
Hübner bereit® in den nächſten Tagen Weifungen von bier 
erhalten, welche ihm rorſchreiben, das Tuilerienkabinet auf 
bie ſchwere Verantwortlichfeit eines folden Schritted aufmerk⸗ 
fam zu maden, ber bei Weitem noch mehr geeignet iſt, bie 
Autorität der Pforte ald autonome Madıt in Frage zu Rels 
Ten, als bie Korderung der Annullirung ber Wahlen. 

(Bozen) In Bolge der Gutvelung eines der Mitſchul⸗ 
digen an ber neulichen Veraubung ded Poſtwagens bri Bes 
rona haben deffen Ausfanen zur Verhaftung von noch fünf 
feiner Genoffen geführt. Diefelten find, jo viel bie jept bes 
kannt geworden, ſämmtlich Bevienftete in Handlungs— und 
Bankierhäufern von Verona, In welcher GEigenſchaft es ihnen 
leiht war, bie Zage größerer Geldfendungen zu erfahren. Die 
Summe, melde bei dem legten Anfall ihnen zur Beute ges 
worden, beläuft fih auf etwas mehr als 33,000 fl 6.-M, 

Auswärtiges. 

(Madrid ) Die Nachricht von einer abermaligen Beſchimp⸗ 
fung ber ſpaniſchen Flagge zu Puebla erregte bier allgemeine 
Ontrüftung. Wenn diefe Nachricht ſich beftätigt, fo muß bie 
Regierung ih zu energiſchem Handeln entſchließen. 


(London.) Die Bertagung bed Parlaments wird in ben 
näditen Tagen ftattfinden. Das Unterhand hat die Aende— 
zungen des Oberhaufes an ber Gheſcheidungsbill genehmigt, 

(Donaufürftentbümer.) Die türfifhe Regterung bat dem 
Raimakam Bogorides ben Befehl zugefandt, die Wahlen zw 
annulliren, bie Liften im Sinne ber zu Buchareſt vereinbar⸗ 
ten Interpretationen zu revidiren und nach Verlauf von 14 
Zagen zu neuen Wahlen zu fchreiten. — Die diplomatischen 
Beziehungen der vier Mächte zu der Pforte werden demnädhft 
wieder angelnüpft werben. 

(Dfiindien.) Cine neuere Brivatcorrefpondenz aus Cal⸗ 
eutta meldet: Seit Abgang ber lehten Poſt haben die Ver—⸗ 
bäftniffe ſich eher verfhlimmert als verbeflert. Wir haben «8 
nit bloß mit einer Revolution der Nativ-Armee, fondern 
mit ber der ganzen mohammedanifchen Berölterung Indiens 
zu thun. Ohne die Uebereilung des Ziften Rativ-Regiments 
wäre bie Revolution in Galcutta ausgebrochen. Es follte das 
alte Moslemreih wieder bergeftellt und alle Guropäer ermor- 
det werben. — Nach weiteren verläffigen Mitteilungen aus 
Indien hat das 30,000 Mann ſtarke Heer von Audh (Dude) 
fi mit den Aufſtändiſchen von Delhi in Verbindung gefept. 
Dad Königreich Audh gränzt an Delbi. Die Aufflaͤndiſchen 
Delhi's werden in jenem bevölferten, reihen, fruchtbaren Lande 
große Hülfsquellen finden, — Die indifhen Blätter veröffent« 
lien einen Erlaß des General-Gouverneurs, wodurch alle 
Generale, Brigadiere und Stations: Befehlshaber zur Bils 
bung von allgemeinen Sriegögerichten ermächtigt werden. 

(Amerifa.) Aus St. Louis wird vom 8. d3. geichrieben, 
Gouverneur Walker fei am 3. d8, mit allen feinen Truppen, 
40 Mann ausgenommen, von Bawrence abgegangen, um dem 
Fort Neilly gegen die Indianer zu Hülfe zu kommen. 





Frucht · Mittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Wehzen. Kom Gerſte. Haber. 
Drte Senat Tag. I. tx. er A. tr. Me A. ke 
Aucbach. 22. —— 15 1410 —— 83 
Anbr ... ” 22. — — 1655 1310 1132 Bi 
Dintelsbühlt . . „1% 1938 19938 1354 1141 724 
Fürhtt21. Hd 1459 1155 955 
Könige. L Grabf. r 18. —— 195 1730 13 5 1030 
Nördlingen . . „22. 1919 2014 1434 1116 756 
Lanvebut . , >» m 1. —— W210 1415 1054 71 
Martıdeft. . - „2a. — 19 — —— Ho —— 
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Da zum Behuſe der Gemeinde:-Erjagwablen der k. Areishauptitant Würzburg für das Jahr ., die mad Vorſchrift der Ars 
titel 19 mit 21 und Artitel 24 der Gemeinde-Wahl. Ordnung gefertigten Urwahl. und bejonderen Liiten richtig geitellt find, und die 
Borlage derjelben zur Einfiht gemäß Artitel 40 der Wabl:Drdnung am 28., 29. und 31. Auguft I. Je. im magiftratiihen Sih⸗ 
ungsſaale ftattfinden wird, fo bringt ber unterfertigte t, Wahl:Commillär nah den Beitimmungen der Artitel 38 und 39 der Wahl 
Ordnung biemit zur öffentlihen Kenntniß, was folgt: 


Aus dem Magiftrate treten, nah Vorfchrift des $ 50 des revibirten Gemeinde:Edicts : 
1) Michael Laud, Weinhändler, 2) Carl Heffner, Brivatier. 3) Johann Baptift Denninger, Fabritant. 4) Sebaftian 
Zürn, Kaufmann. 5) Gregor Debninger, Banquier. : 


Aus dem Collegium der Gemeinde-Bevollmächtigten treten: 

1) Nilolaus Knecht, k. Rechtsanwalt. 2) Johann Kuhr, Wadhsbleiher, 3) Friebrid Lindner, Gijenhändler. 4) Dr. Mau 
tin Geigel, praft, Art. 5) Franz Garl Oftberg, Schreinermeifter. 6) Friedrich Anauer, Weinwirth. 7) Jobann 
Köchel, Privarier. 8) Ferdinand Göbel, Kaufmann, 9) Michael Röfer, Kaufmann, 10) Carl Rinzinger, Raufıann. 
63 müfjen daher 5 bürgerliche Magiitratsräthe und 10 Gemeinde-Vevollmächtigte zur Ergänzung der geieplihen Zahl gemählt 

werben, wobei im Boraus bemerkt wird, dab bie obengenannten, zum Austritt beftimmten Individuen wieder gewählt werden können. 
Diefe Wahlhandlungen fangen mit ber Urwahl, d. b. mit der Wahl der Wahlmänner an, Zu diefer Wahl find nah Ar 

titel 2 der Gemeinde:Wahl-Orbnung und $ 74 des revibirten Gemeinde-Evict# nur bie wirklichen Gemeindeglieder, welde das volle 

Gtaatsbürgerreht haben, berufen. Dazu gehören diejenigen, welche i 
1) in biefiger Stadt ihren ftändigen Wohnfig aufgeihlagen, oder dahier ein häusliches Anweſen haben und dabei befteuerte 

Gründe beiigen oder befteuerte Gewerbe ausüben; 
2) die bloßen Hausbeſiher und Gewerbsleute ohne Grumbvermögen, wenn fie won ihren Häufern ober Gewerben Gteuer ent 
richten; und 
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3) die vom Magiftrate unter Zuftimmung der Gemeinde:Bevollmähtigten und mit allerb, königl. Betätigung ernannten Chrens 

bürger der Stadt Würzburg. 

Die zum Amede der Gemeinde-Eriapwahlen nunmehr gebildeten 10 Wablbezirte find folgende, und it aus denjelben nah dem 
Verhaͤliniſſe der Zahl der darin befindlichen wirtlichen Gemeindeglieder gemäß $ 74 des revidirten Gemeinde-Edict3 und des Artis 
teld 39 der Gemeinde-Wahl-Ordnung die nachſtehende Anzahl von Wahlmännern zu wählen: 

Erſter Stadtdiftrikt. 
Der 1. Wahlbeirt umfaßt vom I. Stabtpiftrit:e die Haus:Nr. 1 mit 270 und mäblt 9 Wahlmänner. 
„2% " ” * J. 271 „ 452 ee Br 6 2 


j Zweiter Stadtdiftrikt. 
Der 3, Wahlbezirt umfaßt vom II. Stadtdiſtrilte die Haus-Nr. 1 mit 103; Nr. 212 mit 246 


Nr. 347 mit 377, Nr. 570 mit 06 | Um wählte 8 Vahlmänner. 


— A A „a P A Ar. 104 mit 211, Ar. 247 mit 46 „ „ 10 r 
ET BR — Nr. 378 mit 569 a K 
Dritter Stadtdiftrift. 
Der 6. Wahlbezirl umfaßt vom II. Stadtdiftrifte die Haus-Nr. 1 mit 159, dann ’ 
Ar. 365 mit 372 und wählt 6 Wahlrzänner, 
7 Re: Ul. Nr. 160 mit 364 „ 1 " 


"Vierter Stadtdiftrikt. 


Der 8. Wahlbezirk umfaßt vom IV. Stabtbitrifte die Haus:Nr. 1 mit 140, dann 


Ar. 242 mit 310 und mwäbtt 8 Mahlmänner, 
"9 " — IV. Nr. 141 mit 241, Rr. 311 mit 338 ” » 6 A 
Fünfter Stadtdiftrikt. 
Der 10. Wahlbezirk umfaßt im V. Stadtdiſtritte Die Haus. Re. 1 mit 283 und wählt 9 Mahlmänner. 


Eumme: 79 Wablmänner, 

Die Urwahl fängt am Dindtag den 1. September an und mwirb bis zum 13. September beenbigt. 

Die Wahlen beginnen jedesmal früb um 8 Uhr und werben im Sigungsfaale des Magiitrates von S—12 Uhr Vormittags 
und von 2 Ubr Nachmittags bid 6 Uhr Abends nah der Ordnung der Wahlbezirte und nah den hierüber ergebenden beionderen 
Belanntmahungen fortgefegt. 

Bei der Abftimmung bat jedes Mitglied fo viele Wahlmänner ans den in den Urwablliiten als wählbar cin- 
getragenen Gemeindegliedern zu benennen, als für dieſen feinen Wahlbezirk nach der oben enthaltenen Bejtim- 
mung zu wäblen find, wobei im SHinblide auf Art. 41 der Gemeinde-Bayl:Drdnung ausdrädlich bemerkt wird, 
daß jedes Gemeindeglied nur ſolche Gcmeindeglieder als Wahlmänner wäplen darf, welche innerpalb feines eige- 
nen Wadlbezirkes wohnen. 

Zur möglihiten Befeitigung aller Hinderniffe wird angeführt, daß Berfonen weiblichen Gefchlehtes, wenn fie auch Gemeinde: 
rechte befigen, Minverjährige and Diejenigen, melde unter Guratel fteben, an den Gemeindewablen feinen Antheil nebmen können, 
und daß diejenigen wirffihen &emeindegliever, welche wegen eines angeſchuldigten Verbrechens oder eines nah dem allgemeinen 
Strafgefegbucde verpönten Vergehens in einer gerihtlihen Unteriuhung jih befinden over einer jolhen unterlegen find, odne von 
aller Schuld freigefprohen worden zu fein, ferner wirklihe Gemeindeglieder, welche in Concurs verfallen find, oder folde, welhe ſich 
gerihtlih oder außergerichtlih inſolvent erklärt und ihre Gläubiger nicht fpäter vollitändig befriedigt haben, von der Wählbarfeit 
ausgeihlofjen bleiben, auch die im wirklicher Function bleibenden Magiftratsräthe und Gemeinde: Bevollmächtigten bei der Ucwahl 
als Wahlmänner nicht in Vorſchlag gebracht werden können, 

Tamit num jedes ®emeindeglied fi genau unterrichten und alle Auskunft über die Wüblbarleit und Nichtwählbarkeit der Ges 
meindeglieder finden kann, werden die oben bezeichneten Urmwahlliften und die befonderen Wahlliſten auf die Dauer der Wahlhandlung 
in dem Sitzungsſaale des Stadtmagifirates den abitimmenden Gemeindegliedern zur Einſicht offen gelafien. 

Da jedes ftimmberechtigte Gemeindeglied im Ganzen nur wenige Wahlmänner zu benennen bat,- johin der Wablausſchuß die 
Abftimmung in wenigen Augenbliden zu Protofoll nehmen kann, jo überläßt man fih dem vollen Bertrauen, daß der Abjtimmende 
rechtzeitig und gehörig vorbereitet vor dem Wahlausſchuſſe erfcheinen, fohin die von ihm zu Wühlenden nach Namen, 
Gewerbe und Hausnummer bezeichnen werpe. 

Nah geſchloſſener Wahl der Wahlmänner eines jeden Wablbezirtes werden in Gegenwart jämmtliher Gemeindeglieder, welche 
geſtimmt haben und bei dem Abſchluſſe des Geſchäftes gegenwärtig fein wollen, die das Protokoll begleitenden bejonderen 
Wahlverzeinifie, Art. 46 der Gemeinde: Wabhl-Orbnung, vorgeleien, fofort die Belanntmahung der nad der Stimmenmehrbeit beru- 
— Bahlmänner erfolgen, wobei bemertt wird, daß für die Urwahlen nachſtehend verzeichneter Wahlbezirle vorläufig folgende Tage 

eitgelept werden; 


» für den J Bapibezirk der J September, 6) für dem — Wahlbezirk der 2 Erptember. 


“ ud D . 7 
Me a ei —— 
3; 4. ea ” 2. . 
 Bürzburg, den 24. Auguft 1857, " Er ä — 
Auftrage 


der k. Kegierung von Anterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern. 
t — — 


Bekanntmachung. 

Etwaige Forderungsanſprũche an die Nachlaßmaſſe der am 20. d. Mis. rer⸗ 
lebten Apoflonia Brozeller, ledigen Gafwirtbetechter bahter, find bet Bermiet- 
dung ber Nidtberücküchtigung bet Nuseinanderfegung der Mafle am 

Dinstag den 1. Scptember 1. Ze Bormitt. 10 Uhr, 
Difir. 2 Nr. 100 anzumelden unb nachzuwei 

Würzburg, den 26. Aunuft 1857. 

Das Tetamenteriat 


Obſtverſteigerung. 

In dem Ghehaltenhausganten wird der Ertrag ven 45 Birm- und Aepfel- 
bänmen am Samstag den 29 ds., Nachmittags 2 Uhr, öffentlich verfleigert. 
Näheres wird vor dem Strich bekannt gegeben. 

Würzburg, am 25. Auguft 1357. 

Die Berwaltung des Ebehaltenhauſes 


Polytechniſcher Perein. 

Nach Beihlug der PBlenarterfammlung vom 16, L Mis. werben bie kaß- 
ungsmäßigen Beamten- Wahlen pro 1857/58 vor ber zur Peitung derfelben ge⸗ 
bildeten Commiſſion 

Sonntag den 30. Auguft, Vormittags zwifchen 10 md 11'/, Ur, 
Im Bereinsfofale vorgenommen und hiermit zugleich bie nach ben Statuten ber 
Wanderunterftügungs- Kaffe und Arbeitsnacmeife-Buftalt &5 behuſo ber Bil⸗ 
dung der Berwaltungsfemmiifion diefer Anftalt alljährlich zu bethätigende Wahl 
je Eines Bertreters der freiwillig Beitragenden, der beitragenden Gewerbs · 
meifter und der beitragenden Gewerbögebülfen in Verbindung gebracht. 

Die wahlberechtigten Mitglieder wollen zu biefem Behufe bie betreffenden 
Wahlzeitel ausfüllen und bei perfönlicger Unterzeichuung bed Wahlprotofolls an 
die Kommiſſion abgeben. 

Die verehrlihen Mitglieder ber Geſellſchaft werben höflichſt zu zahlreicher 
en —— Ncit 185 

ürzburg, den 25. Auguſt 1857. 
Die Direktion. 


Für Handlungsichrlinge! 
-_ olgenbe gut erhaltene Bücher ſind billig zu verfanfen : 
Kaufınännifche Arithinetit von Feller u. Ddermann, 
Mercantiliiched Eomptoir- Handbuch von Geurtin. 
Handelsgeograpbie von Riſchwitz 
Wo? if zu erfragen in der Expedition dieſes Dlattet. 


Apotheke-Perkauf. u 


Cine Real: Apotbefe in Unterfranfen if mit einem Umfag von 3109 ft., 
fediglich wegen Bamilienverhältniffen, um den feften Kaufspreis zu fl. 17,000 zu 
erwerben und brauchen bei der Uebernabme nur circa fl. 6000 angezablt zu wer⸗ 
den, der Reft kann darauf fliehen bleiben. Durd bes Unterzeiueten Vermittlung 
fann der Kauf abgejcloflen werden. 

Agent Geifendörfer In Kigingen aM. 
— — — — — 


Tanz-Unterridt. 


Ich zeine hiemit ergebenſt an, daß Montag den 14. September bie Bors 
finnden ded Tanzelinterrichtes Für die fommende Saifon beginnen. Da bie Ans 
zahl der bereitd inferibirten verehrlichen Damen und Herren eine bedeutende iſt, 
fo würden bet neuen Anmeldungen allenfallſige Wünfche bezũglich der Sinreihung 
in die verſchiedenen Curſe nur dann Berückſichtigung finden fünnen, wenn fie jo 
frühzeitig als möglich, jedenfalls noch vor dem genannten Tage gemacht werben. 

Giner befonderd zablreihen Theilnahme an meinem Unterrichte glaube ich 
von Seite der ſehr verebwlichen Mitglieder der Harmonie entgegen ſehen ‚zu bürfen, 
indem ich audy im nächſten Winter wieder die Tänze bei den Ballen jener Geſell⸗ 
ſchaft zu leiten die Ehre habe, und bie Einführung einst nruen Bauzes In Aus 
ſicht gefellt 


@uesar, Balletmeiſter, 
im dentichen Hofe. 
Drud von Jofepp Siib m Würzburg 


Schöne Main-Ausfict. 
Morgen Freitag den 28, Auguſt 
Produktion 
ber & Banden. Reg. Muß. 
Türkiſch, abwechieind mit Streich 
Drcheſter. 


EREESERR TER RETTET 

ene Handlunzsichr- & 

® linzestellen werden nacge- ® 
wiefen, durch das Auftrag uud 

& Anfrage:Bureau von 

5 F. 3. Manz. 

EREEDLEHEEEBEHAEER 
ine jöner antıker Trefor mit Schnig- 

wert wied wm eimem billigen Meia ver⸗ 

fauft N. in der Exp. 


Ein Folides mit guten Zeugniffen ver= 
fehenes Mädchen, welches kochen und mit 
Rindern wageben kann, aud fi häus⸗ 
lichen Arbeiten unterziebt, kann bei gu— 
ter Behandlung einen Pla bei einer 
anftändigen Familie finden. N. i. d. Erp. 

Der Finder eines gelten Nachnittag 
zu Verluft gegangenen Rorallenarmbans 
des wolle basielbe im 2. D. Nr. 504 
am Fiſchmarkte gegen Erkenntlichkeit 
abgeben. 

Heute Vormittags iR ein KRanarien- 
weibchen entloben. Man bütet won Rück⸗ 
gabe gegen Ericuntlichkeit im 2 Dißr, 
Me. 221 im der untern MWöllernafle, 

Gin trodened Bemölte, oder aud) wi= 
nige Parterre-Ziunmer werben in ber 
Nähe ded Bahnhofs zu micthen geſucht. 
M. in d. Erp. 10944) 
—Sine neu tapezierte und ladirte, ab= 

eſchloſſene freundliche Wohnung ron 
; bis 5 Zimmern mit allen @rforber- 
niffen iſt bis Allerheiligen oder früber zu 
vermiethen im 4. Diftr. Nr. 147. 
Gin zahmies, virieljährige® Rebgeld- 
den ift von einem Jagdpächter zu der» 
taufe, Mög, in be Orpelion, 
BGetraute. 
Am 27. zo. in der Pfarrlircht au 
St, Peter und Paul. 

Adam Bilöihner, Maurerpalien har 
Gier, mit Barbara Iprrehn Banmeifter, 
Bädermeifteustompter von Veitsböcgbeim. 

Gehorbenm. 

Maria Anna Bogt, Detomomentochten, 
66 2. alt. 


— 


r 
den — of. 371, bie 36" 
— — 3 — * 
ui t o il a46 3 
—— — 34 bie 20 
20 Amt. „on 2ı . 
5 Ay our 2 fl. 20, vie 20. 
Breuß. Kaſſenſch af 45%, bie 45. 
al Marco — big 374. 
Ben OS, . 137, 19% 
Brexß. Thaler . — — bi — 


Seghaltig Gilder ._._. 24:38 Die 29. 
(Hieyu Nr. 103 der „Gpheuranken.“) 


Würzburger 


Das „Abenbblatt” erſchelut mit Ausmahıne ber Sontdage und 
hoben Wefttage täglich Nadhmittone B Libre. 


Siebenzehuter Hi 


2lbendblatt. 


Der Pränumerationepreis beträgt für 1 Monat 18 fr, viem 
54 fr, balbjäbrig 1 48 Mr. Zu glelsem Breife kann 


Demfelben werben als biiletriftifhe Beilagen, wöhmtlig drei 5 bus Ubenbbtatt durch alle Boſtãuet beje gen werden. 
Aunsınern des Unterhaltimgsblartese „Epheuranten” und monatlich Jahrgang. Imferate foften bir dreifpalsige Seile in Meiner Schrift, ober 

Wilderrätbfel deren Maum, 3 fr., bie boppelte 6 In, bie burdlaufende- 9 u, 

Freitag Rr. 205: 28, Auguſt 1897. 











Für den Monat September Fann ſo 


wohl bier bei der Erpedition, fowie aus 


wärts bei allen kgl. Poftftellen noch auf das Abendblatt abonnirt werden. 
Tagesnenigfeiten. j und die Garisipoft rom Kigingen nad Marktbreit um 10 


Se. Maf. der König haben den Edeltnaben Ferdinand 
Frhr. von Zu: Rhein zum Junker im 1. Jäger: Bataillon 
ernannt; dem Hauptmann Chriftoph Frhrn. von Leoprechting 
von der Gendarmerie · Gompagnie von Unterfranken und Aſchaf— 
fenburg die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des 
faiferlih ruffiihen St. Anna: Ordens 3. Glaffe ertheilt; 
den Unterlteutenant Job. Ochs ton ber Sarıifons: Gompagnie 
Köniaebofen auf ein Jahr in ben Rubeftand verfeht; ferner 
dem Major A la suite Adolph Fürft von Lümwenftein- Wert: 
bein: Freudenberg die Erlanbniß zur Annahme und zum Tras 
gen des Großkreuzes ded großberzoglich babifchen Ordens vom 
Zähringer: Löwen ertheiltz und den temporär penfionirten Uns 
terlientenant Defiverius Frhr. von Grailsbeim bleibend im 
Ruheſtande belafien. 


Am 27. Auguſt neu ausgeftellt im Kunſtvereine babier. 
Delgemälde. 1) Waldſchlucht bei Brannenbera, von K. Häf- 
ner in Münden. Preis 240 fl. Morftebendes Gemälde iſt 
Gigenthum des Kunftrereins zu Münden und bleibt bis Mitt- 
wod den 2. September ausgeftelle. Oeldruckbild. 27 Der 
Abſchied aus bem efterlichen Hanfe, von J. Eberhardt u. 2. 
Roitmann, aus dem Berlage von Auguft Beer in München. 

Bel der geftern Im Kunftsereine dahier flattgefundenen 
befonderen Verleoſung ift die hiezu zu dem Preis von 130fl. 
amgekaufte Landihaft, „Partie bei Murnau" von Auguſt 
Grit in Münden, Hrn. Prof. Dr. Linhard dahier als Ges 
winn zugefallen. 

Sitzung des Gewerberatbes vom 25. Auquſt. Nach Kunde 
nabe des Protokolls letzter Sikung und deilen Genehmigung 
kamen nachſtehende Ginläufe zur Vorlage. Bon k. Regierung: 
Aufforderung zur Abgabe eine® Gutachtens, ben Zwilhen«- 
handel mit Unſchlitt betr. Bon derfelben Stelle: Anfrage, die 
Leinweberei, bier den Einſchuß von Baumwolle betr. Bon 
berfelben Stelle: Refcript kgl. Staatäminifterinms des Hans 
beig, ben fir 1856 erflatteten Jahresbericht der unterfränti= 
[hen Kreis = Gewerbes und Handelskammer betr. Vom al, 
Rektorate ber Kreis = Randwirtbfchafts: und Gewerbeſchule: 
Jahresbericht für 1956/57. Vom kgl. Landgerichte Arnfein : 
Die gewerbliben Befugniffe der Gonditor betr. Vom Stadt- 
magiftrate Würzburg: Geſuch des Schreinergefellen F. 3. 
Wiuiſtadt um eine-Lizenz zur Berfertigung von Accordions. 
Erledigt wurden: Gine Anfrage kgl. Regierung, ben berums 
ziebenden Betrich des Glafergewerbes betr. Cine Anfrage 
derfelben Stelle: Die Fabrifatton von Filztuch und daraus 
zu fertigender Gegenflände betr. Aufforderung dee Aal. Land— 
gerichts Arnſtein: Die Abgabe eines Gutachtens über die ges 
werblichen Befugniſſe der Dreber betr. Anfrage des Magi— 
ſtrats der Stadt Regensburg: Gewerbliche Differenz der dor— 


tigen Schloſſer und Windenmacher betr, Das Geſuch bes 


Schneiders M. Seyfried um eine Licenz zur Bertigung von 
Etepparbeiten mittelft einer Naäbmaſchine. Das Geſuch des 
3. Schweinsberger von Heidingsfeld um eine Schmiede. Gon- 
cefjion. 

Vom 24. di. Mis. an wird der Poftomnitus von Würz⸗ 
burg nad KRigingen ftatt um 6 Uhr früh um 74 Uhr früh 


Uhr 10 Minnten früh und von Markibreit nad Kigingen 
um 12 Uhr Mittags abgefertigt. 


Geſtern wurde in der Hausfapelle ber biſchöflichen Kurie 
bie feierliche Vermaͤhlung des Hrn. Grafen Ludwig ron Froberg⸗ 
Mo-tjoie zu Gerefeld mit Freifräulein Anna von Groß zu 
Trodau durch den hochwürdigſten Hrn. Biſchof vollzogen; dem 
kirchlichen Acte folgte ein Feſtdiner im „Württemberger Hof.* 


Heute Abend um 5 Uhr findet die fiierlihe Beerdigung 
bed verlebten hochw. Hrn. Rapuzinerfuperiors, P. Wolfgang, 
som Nikolausberge aus flatt. 


Nach viermonatliher Ruhe wird tinfer Theater demnächſt 
feine freundlichen Pforten den Freuden der Kunft wieder er= 
ſchließen. Als erfte Vorftellung, welche am 8. de. zur Feier 
des Allerböchiten Namendfeftes 3. Ma. der Königin bei großer 
Fenbelendhtung ftattfinden wird, bezeichnel man: „Rönig René's 
Tochter“ Drama in 2 Acten von Henrik Herz. Hierauf zum 
Erftenmale: „Nichte und Tante," Luftfpiel in 1 Act ron 
Görner. Das PVerzeihnig der für bie Theaterfaifon 
1857-58 gewonnenen Bühnenmitzlieder gewährt folgende 
Ueberfiht: Oper: Gapellmeifter, Herr Fichtelberger rom 
Stadrihenter in Poſen. Muſikdirecior, Herr Mübidorffer. 
Erfier Tenor, Hr. Götte. Erfter Baß, Hr. Schifbenfer. Er- 
fter Baryton, Hr. Bartſch vom Stadttheater in Düfleldorf. 
Primadonna, Frl. Angelina Rafter. Jugendliche Sängerin und 
Soubrett, Frl. Erneſtine Hermann ron Gopenhagen. Soubretten 
und Bagen, Fr. Kiſſner. Lyriſche Tenorpartsieen, Hr. Dreiz= 
ler von Dambarg. Zweite Baßpartbieen, Hr. Schmidt ton 
Mannheim. Tenorbuffoparthieen, Hr. @ellert von Freiburg 
(fiehe Schaufpiel). Alt» und Mepofopranparibieen, Frl. Bach⸗ 
mann von Lübek (f. Schaufp.). Tenerpartbieen, Hr. Hampl. 
Schauſpiel: Hr. Günther. Spielberger, Director. Hr. Dis 
nielfonn. Erſte Liebhaber und Helden, Hr. Fellenberg von 
Lũbeck. Liebhaber und Helden, Hr. Streng von Kiffingen. 
Grfte jugendliche Liebhaber, Naturburfhen und Bonvivante, 
Hr. Lippert von Göln. Gefangstomifer, Hr. Di von Aachen. 
GSharacterfomiter, Hr. Tieg von Altona, Erſte Liebhaberin, 
Frl. Mathilde Oeſer. Muntere Liebhaberinnen, Frl. Morig 
von Homburg. Liebhaberinnen, Frl. Bertbold, Killer und 
Wegener. Anftandadame, Frl. Schüg. Mütter und komiſche 
Alte, Frl. Bachmann. Komiſche Rollen, Hr. Gellert. Zehn 
Danıen und zehn Hrn. für Chor. 34 angeftellte Orcheſter— 
mitglieder. 

Eine Anzahl Studiengenoſſen, welche vor 10 Jahren das 
biefige Gymnaſium abſolvirt hatten, begingen geſtern ein 
Mitſchũlerfeſt, welches mit einem feierlichen Gottesdienſte in 
ber Seminariumsfirche begann, Mittags die Theilnehmer zu 
einem Diner im Gaſthof zum „Schwan” vereinigte, und am 
Abend mit einem heiteren Gartenfefte in der Aumüble ſchloß. 


Ein Theil der alten Treibhäuſer des botaniſchen Gartens 
iſt ſchon feiner Schieferbedefung entlebigt und wird eifrig 
mit diefer Arbeit fortaefahren. Weber dte Zeit der Bollende 
ung der neuen Zreithäufer läßt ſich nichts Beſtimmtes an? 
geben, da dis jegt nur Mauern aufgeführt find. 
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Behufs ihrer Bereinigung mit den übrigen Truppenab— 
theilungen des Lagers bei Bamberg marfcirte die halbe Com—⸗ 
pagnie des Genie-Regiments mit einer Pioniers und einer 
halben Brüden-Equipage am 26. von Ingolſtadt ab und trifft 
am 2. Septbr. auf dem Lagerplage ein; die balbe reitende 
Batterie gebt am 30. d. von Münden ab und marſchirt aus 
bem legten Nachtquartier (Forchheim) nach Kemmern in Kans 
tontrung; bie 6pf. Feldbalterie des 2, Artill-Reg. geht am 
8. Sept. von Würzburg ab; die Bedienungsmannſchaft ders 
felben bleibt im Lager und die Befpannung fantonirt in 
Dörfleins, Ober: und Unterhaid, — Durch die halbe Genies 
Kompagnie wird bei Hallitadt eine Brüde über den Main 
geſchlagen; diefelbe iſt ausſchließlich für militäriſche Zwecke 
zu benützen und nur jene Perſonen des Givilftandes, welche 
mit einem von der Militärbehörde audgeftellten Eriaubniß- 
Schein verfeben find, bürfen diefelbe pajliren. Die Lagerübun⸗— 
gen finden in folgender Weiſe flatt: Am 10, Sept.: Einmarſch 
in das Lager; am 11. Uebung ber einzelnen Waffengattuns 
gen und Befihtigung bderfelben dur den Gommandirenden ; 
am 12. Schulmanöver; am 13. (Sonntag) Parade und Feld» 
gottesdienft; am 14. Schulmanöver; am 15. und 16. Feld- 
mandver mit Bivouakz am 17. Raftagz; am 18, Abmarfch 
in die Barnifon. — Die Mufifen im Lager fpielen im täg« 
lien Wechſel von 5—6 Uhr Abende. 

In Folge des Ausmarſches ind Bamberger Rager wird 
ber Unterricht in der Militärſchwimmſchule früher als fonft 
gewöhnlich, nämlih am 1. September, gefhloffen. 

(Gerolzhofen, 26. Auguft.) Der megen betrügeriichen 
Banferotts dahier inhaftirte Ortsnachbar 306. Wegner von 
Spießheim wurde in der Frobnfeſte daſelbſi geftern erhängt 
aufgefunden, (5. T.) 

* Deffentlihe Berkandlungen des k. Kreis: u. Staptgerichts 
Schweinfurt, Abgeurtheift wurden: Montag 31. Aug, Vorm. 
8 Uhr, Adam Gerflung von Tann, wegen Verbrechens der 
Urfundenfälihung. Vorm. 10 Uhr, Kaspar Füll von Mell- 
richftabt, wegen Verbrechens des Diebſtahls. Nachm. 3 Uhr, 
Joh. Baumann von Redendorf, wegen unbefugten Schriften⸗ 
handele. Rachm. 4 Uhr, Adam Röfner von Münnerfladt, 
wegen Vergehens ber KRörperverlegung. 

(Schweinfurt, 26. Auguſt.) @eflern bat ſich eine biefige 
Bũrgerstochter aus ihrem elterlichen Haufe mit Zurüdlafung 
eıned Briefs entfernt, in welchem fie von ihren Angehörigen 
für dieſes Leben Abſchied nimmt; diefelbe wurde bis jegt noch 
nicht aufgefunden. (S. T.) 

Deutſchland. 


(Amberg, 24. Aug.) Heute Nacht iR das ganze Pfarrdorf 
Bursrud mit Ausnahme der Kirche und 2 Häufern abgebrannt. 
Dem Bernehmen nach foll das Feuer gelegt worden jein. Es 
if dies Unglück um fo größer, als gerade jetzt die heurige 
Ernte gänzlich eingebracht und hiedurch vernichtet iſt. 

(Tũbingen.) Die philoſophiſche Facultät hat dem Hof: 
theaterregiſſeur Karl Grunert in Etuttgart ihre Toctorwürde 
verliehen und zwar, wie das kürzlich angeſchlagene Diplom 
befagt, post eruditionem cum laude comprobatum ex- 
bibita commentatione inaugurati docte et ingeniose 
eonscripta, cui titulus est: ber Macbethcharakter, eine 
philoſophiſch aͤſthetiſche Abhandlung. 

(Hannover.) Nach telegraphiſch bier eingegangener Nach⸗ 
richt iſt in den k. Forſten bei der Eiſenbahnſtation Unterlüß, 
Amts Bodendoflel, ein großer Waldbrand ausgebrochen, wels 
her, durch den ſtarken Windflurm gefördert, fo arg mütbet, 
daß bie aus ber Umgegend, aus Lüneburg und Celie berbei« 
gezogene zahlreiche Hülfemannfhaft nicht genügt. Es find 
mittel Extrazuges neben ben bewaͤhrteſten biefigen Korfimäns 
nern 400 Soldaten und Gifenbahnarbeiter mit den entſpre⸗ 


Bevafisur und Werleger: 3. 3. G. Höre. — 





Senden Werkzeugen zur Hülfeleiftung bapin abgeg ingen. Ge— 
gen 2500 Morgen Nadelholzungen find abgebranat, 


Auswärtiges. 


Schweiz.) In Schönegrund in Appenzell A. Rb. wurbe 
an einem der jüngft verflofienen Abende ein Mormonencon- 
ventifel in einem Haufe polizeitih aufgeboben. Gin Zürder 
und St, Galler Apoftel nebft einer Heiligen, die ihrem Manne 
entlaufen war und von dieſem rechamirt wurde, find gefaͤng⸗ 
ld eingezogen worden. Im Kanton Zürich haben bie 
Mormonen über 200 Anhänger. Da fie auch dort viel Un: 
weien unter ber Jugend anrichten und in die Famtlien Zroift 
bringen, fo hat die Polizei ihren Apoftel, den Amerikaner 
Smith, ausgewiefen. — Gin in Maran verfiorkener Berner, 
Chatelain, hat dem eidgenöffifchen Polyiechnikum 60,000 Fres. 
vermadt. — Bom Felſen ob Feldberg bat fi) wieder ein 
bedeutendes Stück abgelöst. — Die Vorſchlaͤge der Neuenburger 
Independenten zu gütlicher Beilegung der politifhen Tagesfrage 
(Wahlbafis für den Verfaffungsrath) find von den Radika— 
len einſtimmig verworfen worden. — Der Montblanc iſt 
in biefem Sommer ſchon ſechsmal beftiegen worden. — Herr 
Riedinger aus Augsburg foll aud Solothurn mit Gas bes 
leuchten, gleihwie Zürih, St. Gallen, Winterthur, Luzern 
und Aarau nnd viele deutſche Städte. 

(Spanien) Bor einigen Tagen hat Narvaez ber Königin 
feine Entlaffung eingereicht, bie aber von ihr nicht angenom= 
men wurde, Doch bat bie Königin hinzugefügt, daß falls 
Narvarz auf feine Entlaſſung beſiche, fie diejelbe, jo wie die 
Entlaffung jämmtlicher Minifter annehmen werde. 

(London) Die „Morning Poſt“ veröffentlicht eine Depeſche 
aus Paris, nah welcher man von einem Augenblik zum 
andern einen Bruch zwifchen ber piemontefifchen und ber nea= 
politanijhen Regierung erwartet. — Brivatbriefen aus In« 
bien zufolge ift die Zahl der Erkrankungen im britiſchen 
Heere fehr bedeutend. — Lord Eigin war am 1. Juli in 
Hongkong angefommen. — Aus Wien wirb gefchrieben, ber 
Kaifer Napoleon habe in Osborne Zugeftändnifle gemacht und 
anerkannt, daß die Unionsfrage eine rein türkiſche Angelegene 
beit fel, mit der fih Europa nicht zu befaffen babe, 

(Aegypten.) Die „Zriefler Zeitung” meldet aus Aleranz 
brien vom 21.: „Der neapolitanifche Biceconful wurbe meuch⸗ 
lings ermordet; mehrfahe Verhaftungen unter Guropäern 
wurden vorgenommen”, 

(Dfindien.) Die neueſten Nachrichten aus Indien melden: 
General Hugh Wüneler (der das Kort von Gamnpore fo 
tapfer vertbeidigte) iſt getödtet. Lucknow wird fortwährend 
gehalten. General Reid bat an der Stelle des Generals Bars 
nard ben Oberbefehl vor dem noch immer uneroberten Delhi 
übernommen. General Havelod hat die Rebellen dreimal 
geichlagen und Kämnpore wieder erobert. — In Scalcote 
baten fi zwei Regimenter empört. Im Hyderababd ift der 
Aufſtand unterdrüdt, Pendfhab, Bombay und Madras find 
ruhig. In den Rorbweftprovingen wurden mehrfach Guropäer 
ermorbet. 

(Anerika.) Der Zwiſt zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und Neugranada fann als beigelegt betrachtet werden, indem 


‚General Herran in amtlicher Weiſe die Gerechtigkeit der 


amerifaniihen Gutihädiqungsforderungen wegen ber zu Pas 
nama begangenen Gewaltthaten anerfannt jet, 
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Abonnements-Anzeige und Einladun 


. 

Der nterzeichnete gibt ſich die Ehre, die Abonnements: Beoingungen für die Theater-Saifon biermit befannt 

zu geben und zur Betheiligung an dem Abennement ergebenft einzuladen. 

1. Das Abonnement umfaßt in ber bevorftehenden Eaifon nur zehn Serien, jede zu zwölf Vorftellungen. 

2. Spieltage im Abonnement find mit feltenen Ausnahmen: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag. 

3. Das Abonnement beginnt am Mittwoch ben 16. September. 

4. Die erfien Rang: 2ogen faſſen, mit Ausnahme der Proſceniums- und Mittelloge und der Loge Nr. 11, nach ber neuen 
Rinrictung, fämmtlic, jede drei bequeme Bor» und einen erhöhten Rüdplag zum Sigen, fowie einen Stebplag. Die erſſen 
Ranglogen werden nur ganz, und zwar zu vier PBlägen im Abonnement abgegeben. Die Theater-Direftion verzichtet 
darauf, den fünften Blag bei Abonnements · Vorſtellungen zu vergeben; es bleibt den vefp. Abonnenten aber freigeftellt, 
auch den fünften Plas zu abonniren, oder bei jedesmaliger Benügung den Kaflenpreis bafür zu entrichten. 

5. In den Logen bed zweiten Ranges werben wie bisher einzelne PBläge im Abonnement abgegeben, den Abnehmern gan- 
zer gefchloffenen Logen jedoch felbftredend der Vorzug eingeräumt, 

6. Die Abonnementzelder werden vor jeder Serie im Theaterbureau in Empfang genommen und dagegen bie betreffenden 
als Quittung geltenden Abonnements: Karten verabfolgt ober befondere Quittungen dafür ausgeftellt. 

T. Die Theaterzettel werden den refp. Abonnenten unentgeldlich in's Haus geichidt. 

8. Die Abonnementslifte, welde vom 3. September ab zu gefälligen Ginzeihnungen im Theaterbureau täglich Vormittags 
von 10 bis halb 1 Uhr und Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr offen liegt, in Verbindung mit den Abonnementö— 
Bedingungen, bildet einen rechtögültigen Vertrag zwiſchen den reſp. Abonnenten und der Theater-Direftion. Die 
Abonnementelifte wird mit dem 24. September gelchloffen. 

. Der Preis eines jeden Abonnements unter Verbindlichkeit der geehrten Theilnehmer für die Dauer der ganzen 


Saiſon beträgt: . 
6 fl. 30 fr. für den erften Rang, 
5 fl. 12 fr. für den zweiten Rang und bie Sperrfige, 
3 fl. 36 fr. für das Parterre, und 
3 fl. — fr für das Parterre für bie Herren Alademiker. 
Der Preis eines einzelnen Abonnements von 12 Borftellungen ohne Berbindlichkeit für die Dauer der Saifon 


beträgt: 
9 fl. 36 Er. für den erfien Rang, 
7 fl. 12 fe. für den zweiten Rang und bie Sperrfige, 
ü 4 fl. 48 Pr. für das Parterre, wofür 12 Karten abgegeben werben, melde man beliebig und 
zwar 3 Karten davon an Sonntagen, 9 Karten an Wochentagen benügen kann. 


Friedrich Spielberger, 
Direftor des hiefigen Stadt-Theaters. 


Saden-Peränderung und Gefchäfts-Empfehlung. 


Ih bringe biemit ergebenft zur Anzeige, daß ich meinen bisher innegehabten Laden, Hofitrape Nr. 599, verlaffen und 
einen andern im 2. Diftr. Rr. 161 an der untern Spitalpromenade, neben der Hirfchapotbefe, bezogen habe. Zugleich zeige 
ib an, baf bei mir fortwährend alle in das Sattlergewerbe einichlagende Artikel, als: Jagd- und Reiferequifiten, Sättel, 
Pferdegeſchirre, Wägen, namentlich leicht und elegant, mach neueiter Bagon gebaut, fog. Ginipänner, für deren Dauer Ga— 
rantie neleiftet wird, zu ben billigfien Preiſen zu haben find unb auf Beitellung verfertigt werden. 

Reparaturen an Wägen fowie an aubern Gegenſtänden, welche in dieſes Bach gehören, werben fchnell, dauerhaft und zu 
den billigften Breifen bei mir bergeflellt. 

Indem ich den Bewohnern Würzburgs und Umgegenb für das mir bisher gefchenkte Zutrauen ergebenſt banfe, bitte 
id, mir dasſelbe auch ferner zu gewähren und mich mit recht zahlreichen Beftellungen zu beehren. 

Würzburg, ben 13. Auguf 1857. 


(196c) Otto Weigand, Sattler. 


Vorbe haltlich hoher Regierungs- Genehmigung werben im biesfeitigen Amtslocale 
Donnerstag den 3. Eept. d. Is, Vormittags 10 Ubr, 
mehrere Zentner altes Papier unter der Bedingung des Ginftampfens, dann ver= 
ſchiedene Literalien im öffentlichen Aufftriche verkauft und hiezu Kaufsltebhaber 
eingeladen. 
Würzburg, ben 26. Auguf 1857. 
Kgl. Kreis-Kaffe von Unterfranken und Afchaffenburg. 
(2054) Kefter. v. Leiſtner. 


Befanntmadhung. 
Gultivirung öder Gemeindegründe betr. 

Diejenigen, weldye ſiädtiſche Debungen in Pacht nehmen, ober läuflich er⸗ 
werben, oder zur Urbarmahung übernehmen wollen, haben ſich innerhalb 14 Ta= 
gen in ber magiſtratiſchen Kanzlei Nr. 4 zu melden und ihre Anträge zu fielen. 

Würzburg, am 26. Auguft 1857. 

" Der Staptmagifrat. 
(2054) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Birdl. 


Zwei Morgen Ader im unteren Münchberg find zu verfaufen. Näh. in d. Exp. 


fehenes Mädchen, das kochen faun, fich 
den häuslichen Arbeiten unterziebt und 
Liebe zu Kindern bat, wird für k. Ziel 
in Tienft zu nehmen geſucht. N. in 
ber Exp. 


Eine erft vor wenigen Jahren neu 
gefertigte eiferne Waflerpumpe mit zwei 
Auslaufröhren if zu verkaufen. N. in 
der Grp. (2036) 

Gin trodenes Gewölbe, oder auch eis 
nige Barterre- Zimmer werben in ber 
Nähe des Bahnhofs zu miethen gefucht. 
R. in d. Erp. 11946) 


Ein Mäthen, welches im Kleider— 
machen, Weißnãhen und Bügeln erfah- 
ren if, fucht einen Dienft als Stuben 
oder Radenmäbchen. N. in d. Erp. 
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Betfanntmadung. 
In der Tebitfache des Schneidermeifters Chriſſoph Schneider ron bier 
werden mehrere Betten und fonftine Hausgerätbſchaften 
Donnerstag din 3. Sceptbr. d. Its, Nachmittags 2 Uhr, Diſt. 2 Mr. 207, 
dem öffentlichen Verftriche gegen gleich baare Zahlung ausgefegt und Stricholieb⸗ 
haber bieron benachrichtiget. 
Würzburg, am 22. Anguft 1957. 
Königl. Arms und Etadtgericht 
ir. b. 


Wilhelm. Heufinger. _ 


Toded-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen bat es gefallen, am 27. Auguft 19857, Abende 
7, Uhr, unfere innig geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter ımd 
Großmutter 


Maria Barbara Adelmanı, 


geborne Harlaur, 


nad; fangen und ſchwerem Leiden zu ſich zu rufen 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten diefe Trauerfunde wid— 
mend, bitten um ftille Theilnahme 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Unfere Boote fahren im Laufe ter nächſſten Woche Sonutag den 30. 
Auguft, Mittwoch den 2. und Samstag ben 5. September früh halb 5 Uhr 
von Würzburg nad Frankfurt (Göln). 

Würzburg, den: 28. Auguſt 1857. 

Die Direktion. 
MWein-Berfteigerung. 

Aus der Berlaffenichaft des Privatiers Valentin Bed dahier werben Don 
nerötag den 10. September, Vormittags 9 Uhr, ſammtliche nachſiehende felbt= 
gezogene und reingehaltene Weine unter den bei dem Etricpe befannt gemadt wer« 
denden Bedingungen im Kleinen Theater-Saale öffentlich verfieigert und Steige, 
rungöluftige hiezu eingeladen. 

Würzburg, am 24. Auguft 1857. 


Die Erben. 
Nr. Eim. Jahrgang. Lage. Nr. Eim. Jahrgang. Rage. 
1 29 1353er Neuberg, 10 30 1850er Neuberg, 
2 30 1347er Pfaffenberg, 11 30 1849er Dürrbacher, 
3 32 1854er Pfaffenberg, 12 20 1833er n. Mer Heinricheleiten, 
6 31 1850er u. 53er Neuberg, 13 14 1352er Neuberg, 
7 29 1850er Miſchling, 15 6 185der Neuberg, 
8 29 1850er  Heinricsleiten, 17 12 1853er. 5er Mijgling. 
92% 1353er Kühbern, 


Die erfie neue Sendung 


Herbst-VUeberwärfe 
iſt eingetroffen bei 
Earl Bolzano, 


Ein grosser Tlıeil meiner neuen einfachen und dop- 
pelten Winter-Chäles ist. bereits eingelroffen. 


B. 3. Hiller. 


berniffen iſt bis Allerheiligen, oder 


Gine new tapezierte und ladirte, ab⸗ 
geſchloſſene freundliche Wohnung vom früher zu vermiethen im 4. Difirift 
4 dis 5 Zimmern mit allen Erfor- Pr. 147. 

en — — — — — ra 8* * mir? in 


burg. 





Bürger-Perein. 
Sonntag gi 30. Auguſt 
Gartenfest mit Sternschiessen 
in ber 
Aumühle. 

Anfang 3 Uhr. Abends Tanzunter- 
haltung. 

Gingelabene Gäſte ron Seiten ber 
verebrlihen Mitglieder find am Ein— 
gange vorzuftellen. 

Der Boritand. 


Westphälischer Sehinken, 
friſch eingetroffen, billigft bei 
Mm. %. Philippi. 
Eemmeleftrafe, am Bürgeripital, 
Friſch geſchoſſenes Hirſchwild 
it angekoamen bei Wildprethändfer 
A. Weissbecker. 
Katbarinengaffe Nr 187. 


BEBIFFEEEREBCHBETBRERE 
= Ein Wirtbihaftslofale 
8 
8 





ER 


mit fremdem Bier und Gasbeleuch⸗ 8 
tung if am eine Gefellfhaft zu * 
vergeben, 
Näheres im Auftrag: und Ans 

frage⸗ Bureau ron 
® F. J. Mauz. 


ELAIETERERSTERTLETER 

Im 2, Difte. Nr. 176, Ulmerhof, ift 
ein new bergerichteted Quartier von 5 
inefnandergebenden Zimmern, ein Mes 
Jauenzimmer, Bobenfammer, Rellerabs 
tbeilung, Waldhaus, Holzlage sc. auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Nah. ertbeilt 
— Bürgerpial-.Rentamt. ___(2016)_ 
Seſſern Vormittag verlief ſich ein eines, 
noch ganz junges, ſchwarz und weiß ge⸗ 
flecktes Wachtelhũndchen mit vier weißen 
Pfoten und weiß geftreiftem Halle. Der 
redliche Finder wird gebeten, dasſelbe 
gegen gute Belohnung im 2, D.Nr.418 
abzugeben. 

Getraute 
In ber bifhöfichen Hausfapelle am 
27. ds. Mis. 

Ludwig Graf von. Broberg: Montjoie 
zu Gerefeld mit Anna Freiin v. Groß 
zu Trodau. 


FREE 





etorbe-n. 

Maria Barbara Adelmann, Brofef: 
forsgattin, 733. alt. — P. Wolfgang 
Aman, Superior des Gapuzinerordend 
auf dem Nifolausberge, 37 I. alt. 


Geld:BSortenm 


Viſtolen. on. bie ar 
to, ass = = 
Doll. 10 ASt. A 4 46. 
Qulaten. „2. * 5 f. 31%, bis 30". 
20 Franlen · St 9n.zı Bis 20. 
5 fr«Zhaler 2 ib 20'4 bie 20. 
Vreuß. Kaſſenſch 1A. 45ble 45 
Go al Marto 376 bis 374 
Wien A. 10018 © 1137, 1133 


Wurzburger 


Hohen Fefttage täglich Nadmittage 3 Ubr 

na En als bilietrifitfihe Beilagen, wochentlich drei 
Nummern des Unterhaltungsblaties „Epheuranfen“ und menatlid 
adt Burerrãtbſel beinegeben. 


Samstaq 





Tagesne nigkeiten. 

Die Verweſung ber erledigten Pfarrcuratie Hilperthau— 
fen wurde dem Hrn. Franz Joſ. Mendel, vorher Gooperator 
zu Kleinbardorf, übertragen. Zu ber erledigten Etelle eines 
Decand des Landeapiteld® Königehofen im Grabfelde wurde 
der Hr. Pfarrer Adam Korb zu Königsbofen gewählt und 
als folder beftätizt. Priefter Hr. Andr. Schedelbauer, bisher 
Etudienlehrer zu Dammelburg, wurbe als folder nach Straubing 
beruren. (WB. DB.) 

Se. biſchöfl. Gnaben haben befchloffen, die nachſtehend in 
alpbabetiiher Ordnung verzeichneten DH. Kandidaten der Theo= 
logie und Philofopbie in das biſchöfl. Glerifal-Seminar ad 
Pastorem bonum aufzunehmen. A. Kandidaten ber Theologie: 
Adler, Fz. Iſidor Peregrinus; Berwind, Friedr. Reind ; Bis 
dei, Zob. Mich.; Büttner, And.; Diegel, Job. Ad.; Cd, Joh. 
Phil Eckert, Urbanz Hundteriffer, Ernſt K. Ludw.; Meßler, 
Ad Phil.z Nätſcher, And.; Ohlhaut, Erweln; Schimpf, And, 
Mid; Stöber, Fʒ Joſ. Gottf.; Weth, Gy. Aquilin. B. Gans 
didaten der Philoſophie: Sauer, Bal.; Vogel, Friedr. (W. D.-B.) 

Auf unjerer heutigen Schranne geſſalteten fih die Preije 
wie folgt: Weizen 16 fl. 30 kr., 19 fl. bis 20 f.; Kom 
16 fl., 17 fl. bie 18 fl. ; Gerfte 13 fl. 30 kr., 14 fl. bie 
14 fl. 30 fr.; Haber 8 fl., 10 fl. bis 10 fl. 36 fr. Zu⸗ 
fuhr 360 Wagen. 

Erledigt: die Mathematil- und Mufik-Lebrers-Stelle an 
der Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchule zu Nördlingen mit 
600 


Beute feiert die Gefangsgefellfchaft Liederkranz in Fücth 
ihr Zhjähriges Beſtehen durch eine große Feftproduftion uns 
ter Mitwirkung befreundeter Sänger aus Bamberg, Erlangen, 
Nürnberg, Schweinfurt und Würzburg. 

Deutſchland. 

(Nũnchen.) Se. k. k. Hoh. Erzherzog Ludwig von Defter- 
reich, Bruder des verlebten Kaiſers Franz I., der am 24. be, 
Abends zum Beſuche der herzoglichen Familie in Poſſenhofen 
eingetroffen ift, wird von bort aud hierher fommen, um 
einige Tage in unferer Stadt zu verweilen. Erzherzog Lud⸗ 
wig und Grzberzog Johann find die einzigen von den Brü— 
bern Kaiſers Franz, bie noch am Leben find. — Se. f. 9. 
Derioo Karl Theodor in Bayern, Lieutenant im reitenden 

rtillerie: Regiment, wird am 30. db. Mid. mit der in das 
Lager bei Bamberg beftimmten Abtheilung feinet Regiments 
von bier nach Bamberg abmarfjchiren. — Der hochw. Hr. 
Biſchof von Eichſtädt wird im kommenden Monat eine Reije 
nah Rom antreten. — Der 7TOjährige Dekorationsmaler 
Joſ. Maier hat fi in einem Anfalle von Wahnſinn and 
dem zweiten Stod eines Haufes in der Senbdlingerlandftraße 
berabgeflürzt und augenblidli ben Tod gefunden. 

(Regensburg.) Am 26. de. ift dahier der fürftl. Thurn u, 
Taris ſche Generaipoftdireftor Frhr. v. Dörnberg geflorben. 

(Stuttgart.) Es ſcheint mın aufer Zweifel, daß der Katz 
fer der Franzoſen in der zweiten Hälfte des nächften Monats 
einen Befuh am biefigen Hofe mad. 

(Wiesbaden) Der Sohn des Vicekönigs von Aegypten 
iR zu einem längeren Aufenthalt bier angefommen und fol 
am Johannisberg bedeutende Welneinfäufe gemacht haben. 

( Gõdõllõ.) Im der Nat rom 22. Auguft brach dahier 
Beuer aus, welches binnen wenigen Stunden 54 Wohn- und 

4 * 


Nr. 208, 





Abendblatt. 


Der Prännmeratienspreis beirärt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter on 54 fr., balbfährig 1 fl. 48 fr. Su glelsem Preife kam 
Jahrgang. 


6 Abentblatt dur alle £, Voitämter bezogen werben. 
Inferate toften die breifpaltige Betle im Meiner Schhrift, oder 
deren Waum, 3 fr., bie doppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr, 


29. Auguft 1857. 


mehrere Wirtbfbaftsaebärde verzehrt. Der Verluſt eines 
Menſchenlebens wird beklagt. Der Schaden wird, mie bie 
„M. S" vernimmt, auf mehr ald 100,000 fl. geſchätzt. 

(Berlin.) Bei dem jüngft erfolgten Schluſſe des Sommer⸗ 
Halbjahrs hat die hieſige medicinifche Facultät durch ihren 
Decan einem Privatdocenten, wegen ungeziemender Heußerungen 
über andere Lehrer berfelben Facultät in feinen Vorträgen, 
eine firenge Rüge zufommen laffen, was ibr vermöge eines 
in den Univerfirätäftatuten entbaltenen Baragrapben zuſteht 
und in den Annalen der biefigen Univerfität bis jegt ber 
einzige Fall if. — Man betrachtet es bier als ziemlich ſicher, 
daß der Gzar in Darmftadt eine Entrevue mit dem Kaifer 
ber Franzoſen haben werde. Bon bort begibt fi Kaiſer Ale— 
rander zu einem mehrtigigen Befuhe nah Stuttgart und 
fehrt fodann über Weimar nach Berlin zurüd. Fürft Gort« 
ſchakoff wird den Kaifer auch auf diefer Reiſe begleiten. — 
GE soll im Werke fein, für ſämmtliche Gifendbahnen im preus 
Bilden Staate eine Generaldireftion zu errichten. — In Alte 
Landsberg hat am 26. d8. eine Feuersbrunſt gegen 30 Scheu—⸗ 
nen mit ihren Borräthen verzehrt. 

(Wien) Die kaiferlibe Gnade hat abermals eine Reibe 
politifcher Flüchtlinge die Thore der Heimath erſchloſſen z es 
find vier Ungarn, ein Siebenbürge, fünf Galizier und ein 
Böhme, denen auf ihr deffallfiges Anfuchen bie ftraffreie Rück⸗ 
febr geitattet iſt. — Der franzöfiihe Botſchafter, Frhr. v. 
Bourqueney, bat diefer Tage dem Grafen Boul, wie man 
hört, einen neuen die Donanfürftenthümerfrage betreffenden 
Vorſchlag übergeben. 

(Damburg.) Der Senatsantrag, betreffend die Erhöhung 
ber Gehalte der juritifhen Senatoren, bed Commandeurs ber 
Gavallerie ıc., wurde am 27. ds. mit großer Majorität vom 
Bürgerconvent verworfen. 

Auswärtines. 

(Schweiz) Frankreich und England baben fi bereit 
erflärt, mit der Gidgenoflenichaft rine Vereinbarung zu trefz 
fen, wornach bie beiderjeitigen Gerichte mit einander in bi= 
recte Gorrefpondenz treten fünnen. — Alles freut fih auf bie 
prächtige Weinernte: Ouantitat überreih, Qualität allem 
nad fo gut wie irgend einmal in diefem Jahrhundert. 
In Genf fteigen die Aktien der Gonjervativen, freilich nicht 
ſowohl durch ihre eigene Stärke, ald durch die Uneinigkeit 
der Rabdikalen. 

(Franfreih.) Die Lagerarbeiten bei Chalons find jetzt 
ganz vollendet. Wie früher in St. Omer, fo if in biefem 
Lager die Wohnftätte des Kaifers nur aus Brettern nad 
militärifcher Weife gebaut, Der Katier wünjcht nicht ala fol= 
her, fondern als Obergeneral logirt zu fein. Die Einrichtung 
iſt ohne allen Luxus und beichränft fih auf das Zweckmäßige, 
welche Einfachheit bei dem franzöſiſchen Soldaten, dem nichts 
entgeht, ben größten Beifall findet. — Von ber neuen bron— 
jenen Medallle für die Krieger des erſten Kaiſerreichs hat 
Prinz Jerome das erfie Gremplar belommen. Ten Auslän« 
bern, die im franzöfiihen Heere unter Napoleon dienten, ift 
eine Frift von drei Monaten anberaumt, in welcher fie Aus 
rechte auf die Dentmünze durch die in Frankreich bealaubig= 
ten Gefandten geltend machen können. — Die 20jährige 
Tochter d’Ifoarb: Bauenarque’s, eine Nichte bes Generals Ro— 
fiolan, nahm ben Schleier, Gie trat in das Klofter des 
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Sacré Coeur. — Die Ernte in allen Eegenden ton Frank— 
reich darf als eine glänzende bezeichnet werden. Die Aus— 
fitten auf bie bevorfiebende Weinlefe werden ebenfalls ale 
allgemein günſtig geſchildert. 

Italien.) Aus Lirorno wird gemeldet, daß Ge. Heil. 
ber Bapft dafelpft von Florenz angelanzt war und von ber 
Berötterung Lirorno's mit größtem Enthuſiasmus empfangen 
wurde; er befuchte die griechtſch ⸗ unirte Kirche. — In Rom 
werben große Vorbereitungen getroffen, um die Rückkehr Er, 
Heil. des Papſtes in feiner Hauptſtadt zu feiern. — In ber 
Nacht vom 24. auf den 25. bat die Polizei zu Genua Haus— 
fuchungen und Berbaftungen unter dem politifchen Flüchtlin— 
nen rergenommen. Gleiches fol aud in Turin geſchehen 
fein. — Die neapolitanifhe Regierung foll gelegentlih der 
Unterfuchungen gegen die Aufitändischen in eine höchſt unans 
genchme Lage verwidelt worden fein. Es fielen ber Regie: 
rung nämlich bie ausführlicften Angaben über die Murat⸗ 
fen Umtriebe in bie Hände. Die Rüdjihten, die auf Franfs 
veich genommen werben müflen, binden aber Neapel, und 
zwingen es zu einer ibm font fremden Nachſicht. 

(London ) Die „Times“ ergänzt die neueften Nachrichten 
der Ueberlandespoſt. General Wheeler war, burd Hunger 
dazu gezwungen, genötbiget, mit der Garmſon Gamnpores 
zu kapituliren er wurde maffakrirt. Holkar blieb treu. Die 
übrigen PBunjaregimenter find entwaffnet. — Gine Anzabl 
Kriegeſchiffe der Klottenflation im ftillen Meere foll unter 
die Befehle des Admirals Seymour zu Hongkong geilellt 
werden. Die Zahl der Kriegöſchiffe, über welche der Aomiral 
Seymour fobann zu verfügen bat, fteigt auf 63. — Ju der 
Rede, mit welder das Parlament am 29 d. M. vertagt 
worden, wirb gefagt, daß die Zuſſände Guropa’s ein wohls 
bearündeted Vertrauen auf die Fortdauer des Friedens ein« 
Höfen. Der Pariſer Vertrag fei noch nicht vollſtändig aus— 
geführt, aber es jer Hoffnung vorhanden, daß dies auf eine 
befriedigende Weile geſchehen werde, Die Königin beflagt 
die Greigniffe in Indien, lobt die Tapferkeit der Offiziere 
und verfpricht energifche Maßregeln. Sie erwähnt mie Bes 
friedigung die Abzahlung des Sundzolls und danft für die 
ber Brincch Royal bemilligte Auafteuer, ſowie für ven Eifer, 


edenen, umb ehtener:  M. 4 nu 


Tanz Unterricht. 


Allen verehrten Eliern, Lehrern und reſp. Erziehern zeige ich ergebenſt an, 


daß wieder, wie im vorigen Jahre, 
den 16. September 


mein Tanzunterricht, verbunden mit allen neuen Tänzen, beginnt, unb zwar für 
bie Damen ron 5 Bis 6, für die Herren von 8 bie 4 Uhr Abende, 
Zugleich ſetze ich alle geehrten Intereſſenten in Kenutuiß, daß bie Tanzſtun— 


den in dem ganz neu und bequem hergerichteten Theater Saale 
Näheres Vormittags ron 10 bis 12 und Nachmiltags 


im nenen Uutersichtelotafe bei Herrn Reſtauraieur Weiß im Thenteshaufe zu 


Heinrich Fior, 
Tomztehrer. 


Das Neueste und Feinste in Fique, Pique-Bettdeeken, 


erjahren. 


sowie in Pique- und Cordel-Röcken empſiehlt 


(2026) Earl 8 


Gin reinlibes Mädchen, weldes fo« Gine Mündener 


0 


ben das Parlament bewiejen, fo daß in der kurzen Seffion 
wichtige Bills erledigt worden feien. 

(Stockholm, 27. Auguft.) In voriger Naht bat in ber 
Vorſtadt Södermalm eine Feuersbrunſt 30 Häufer zerfiört. 
— Borgefiern iR der König aus Sarö zurückgekehrt. 

(Konſtantinopel.) Die Pforte will die Ungültigkelt der 
moldauiſchen Wahlen anerkennen, wenn Frankreich den Unionge 
plan aufgibt, — Mehmed Ruſchdi Paſcha, Reſchids Gegner, 
ift zum Kriegeminifter ernannt worden, — Cine Gollectivs 
note joll die Rüderftattung der Briminfel reflamiren. 

(Griechenland) Tie Ausjöhnung des Königs Otte mit 
bem General Kalergis betätigt fi. — Die Räuberbanden 
mehren ſich wieder in Gpirus; fie erprefien von den Reiſen— 
ben enorme Löjegelder. 

(Diindien.) Die neueften ofücielen Berichten aus Bom— 
bay melden den fehr ernften Umſtand, daß bad europäiſche 
Gontingent bed anglo = indifhen Heeres auf den Höhen vor 
Delpi (von wo bie Berichte dis zum 14. Juli reihen) nur 
noch 2000 Mann zählte, die ihm Stande waren, an den 
Gefechten Theil zu nehmen. Es waren aljo bereits fait zwei 
Dristheile des europäiſchen Gontingents weggerafft werden, 
theils durch die Kriegsereigniſſe, theils durch die Krankheiten, 
welche den neueſten Mittheilungen zufolge die Reihen des 
anglo⸗ indiſchen Operationsheeres lichteten. 

(Amerita.) An der Küfte von Labrador ſoll ein franzö- 
ſiſcher Kriegedampfer geſtrandet fein, ber zweite in kurzer Zeit. 


Zermin- Kalender. 

Montag ten 31. b6. früh 8 Uhr beim Leg. Weghers: A T. f. A. om ten 
answanderuden Iſaal Liebflätter, Schuutwaartuhäatlers Sohn von 
Haͤtten hauſen. 

Vorm. D Uhr beim Ey Marktheidenfeld: Veraktortirung ter am ber 
proitſt. Pfarrkirche zu Remlingen vorzunchmenten Weparaturarbeis 
ten; Boranfgtag: 794 A. 

Borm. 9 Uhr beim xpg. Wittenberg: M. T. f. F. am bie auewandern ⸗ 
ten Vbilipp Bernarb Kerroib und Kath. Marg. Gil, Dauphin vom 
Kleinheubach. 

Vorm. 9 Ubr beim Log. Alzenaz: A. T. f. F. an bie auewandtruden 
Ich. Feld, Era und Katharina Steljerwale, Margateiha Fuchs und 
Katharina Büttner, ſaͤmmtlich ven Sontertahl, 
MRainwafferwärme: BWellenbab I6 Brab, 

- Aarpertnonsıntar* Hiannsaahe Wr Arch 


Eın in autem baulihem Zuſtand befind= 
liches Znockiges Dans, mit Mezanen, Kel⸗ 
ler ıc. verjehen, im einer guten Lage hieſi⸗ 
ger Stadt gelegen, iR um den Preis vom 
ex. 3500 fl. zu verkaufen und fann bie 
Hälfte des Kaufſchillings darauf ſteben 
bleiben. Durch wen? ſagt die G. d. Bi. 

Eine freundliche Barterrewohnung von 
2 Zimmern, Küche und übrigen Bequem— 
lichteiten iſt an eine rubige Daushaftung 
auf Alerbeifigen zu vermierhen. N. in 
der Erped. BE (1060) 
"Diefer Tage ward ein fornblauer 
Sonnenfhirm (En-tous-cas) verloren. 
Man bittet mm Rückgabe gegen Er— 
kenntlichteit an bie Expedition dieſes 
Blattes. 


mn — — — — — —— — — 

Gun trodenes Gewölbe, oder auch ei⸗ 
nige Parterre- Zimmer werben in ber 
Nähe des Bahnhofs zu miethen geſucht. 
R. ind € Aule) 


abgehalten werden. 
ron 2 bie 5 Uhr 


olzano. 


Sängergefellicaft 


hen kaun und fi jeder Arbeit willig 
unterziebt, kann bis künftiges Ziel einen 
Dienft erhalten. R. in der Exp. 


— Eine Heine Opftkalter if zu rerfaus 
few in ber Frauziabantrgaſſe Nr. 16% 


fucht ein Frauenziwmer, welches eine gute 
Etimme befigt, ein Iußrument zu ſpie⸗ 
len verſteht und Luſt zum Reifen has, 
zu engagiren. Mäberes im Gaßhaus zur 
biauen Glocke. 


xp. 
883000. Gulden ſind auf Neali⸗ 

täten im hieſiger Stadt, audzuleihen 

durch dad GCoremiſſtone⸗ Bureau des 

V Gutbrod. 
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Befanntmadhnng. 

Wer an ben Nadchllaß des am 20. d. Mis dabier verlebten cand. med. Hip- 
potrates Lyturgos aus Sımos irgend einen Anfpruh zu machen bat, hat ſolchen 
Mittwoch den 9. f. Mis, früh 10 Uhr, 

Im Geſchaãfte zimmer Senat 3 geltend zu machen, anfonft hierauf bei Ansantwor- 
tung des Nachlaſſes feine Rürffiht genommen würde, 
Würzburg, am 24. Auguft 1957. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht, 
Dir, beurl. 


Nro. 18655. L. Wilhelm. Heufinger. 


Befanntmadung. 

Nach ber allerböhften Verordnung ſteht es jedem Landmwehr-Reluenten frei, 
bei der zur Reluitions-Aulage beftimmten Rommifiion vor Beginn ihrer Verband: 
lungen feine etwaigen Rerlamationen zu Protocoll zu geben. Diejem nad wird 
anmit bebaunt genact, daß die unterzeichnete Rommillion am 

Montag den 31. Auauft I. I6., früh 8 Uhr, 
zufammentritt, um die Anlage der Neluenten des biefigen Landwehr Regiments pro 
1356/57 zu beihäftigen. Alle Relnenten, welche Reclamationen zu machen haben, 
müflen an dem befagten Tage Bormittags zwifhen 8 und 12 Uhr im Sitzungs⸗ 
ſaale des Stadtmagiſtrats erſcheinen und ihre Reclamationen zu Protocoll geben, 
indem fie fpäter nicht mehr berüdfichtiget werden können. 

Würzburg, am 24. Auquſt 1357. 

Die zur Relnitions-Anlage allerhöchft angeordnete Kommiffion. 
1. Bürgermfir, Dr. Treppner. K. Low Reg. Komm, Ehemann, Oberft 


njerat. 
Vorbehaltlich hoher SARAH werben im biedfeittgen Amtslocale 
Donnerstug den 8. Sept. d. Js, Bormittags 10 Mor, 
mehrere Sentner altes Bapier unter ber Beringung des Ginftampfens, dann ters 
fhiedene Literalien im öffentlichen Aufſtriche verkauft und hiezu Kauſsliebhaber 
eingeladen. 
Würzburg, den 26. Auguft 1857. 
Kgl. Kreis Kaffe von Unterfranken und Afchaffenbarg. 
(20536) Kefter. v. Reiitner. 


Ankündigun 


bezüglich des weiblichen Grziehungs-Inftituts im Urfufinerffofter zu Würzburg 
für das Schuljahr 1356/57. 

Das Urfulinerflofter zu Würzburg macht bezüglich des „mit demſelben vers 
bundenen Benfionats für weibliche Erziegung für das bevorflchende Schullahr 
Folgendes bekannt: 

1) Es werden Mädchen vom 6. bis zum 16. Lebenojahre aus höberen und bür— 
rerlichen, ſelbſt adeligen Familien aufgenommen; ausnahmsweiſe auch ältere, 

2) Der Ginteirt gefhiebt am 1. October, in befonderen Fällen nur zu einer 
anderen Zeit, ſowie auch im Laufe des Squljapres ohne erhebliche Gründe 
ein Austritt nicht Rattfindet. 

3) Die Anmeldung um Aufnahme hat wenigfiens 14 Tage vor oben angege- 
bener Zeit zu geicheben. 

4) Der Unterricht im den gewöhnlichen Schul: Lehrgegenhänden mit Inbegriff 
bes Pranzöftichen, bes Unterrichts im Zeichnen, im Gefang und Klavierjpiel 
und in den weiblichen Hamb- Arbeiten in uuentgeldlich. 

8) Für Koſt und Pflege find zu zahlen 180 fl. für Jene, welche in ganzer, 
. ge Jene, welche in halber Pilege find. Aug findet eine Viertels 

ege fat 

6) Koften für ärztliche Hilfe, Kleidung, Arbeitsmaterlal x. find beſonders zu 
verrechnen. ‚ 

7) Was Zöglinge beim Gintritte an Kleidungsftüden, weißer Wäſche ıc. mit: 
zubringen haben, fowie auch jeber weitere Anfichhuf bezũgkich des Unterrichts 
* — — werben ben verehrlichen Eltern auj Nachfrage yı jeder 

eit mitgetheilt, 

8) Da das Juflitut nur in ber Religion, in ber Liebe zu Gott mer fen Men⸗ 
ſchen feine tiefe Wurzel hat, fo wird auch immer das gneleiftet werden, was 
riftliche Eltern erwarten, wenn Talent, Fleiß und guter Wille der Kinder 
im gehörigen Mafıe mitwirken, 

Würzburg, den 1% Auguſ 1336, 

Dberin und Comvent des Urfuliner-FrauenPlofters, 


” 
EES SE & 
Gang - — —2 
——— — — 
Sit: 7 57 

— — 

23 a © = 
== = = — 
5 — = 

= n - 8 
>15 zur 8 
e 2 se: 80 

en: 5* 
5535 —7 3 
z25% ine = 
Br. EE\ $ 
"42 85 32 
gE=< 5 RR, 
&® co 99=% == 
s=3°. "S7 3 
2 —— ——— 
——5— 5 © 
nz = == oz 
g’im u —Ä— Ü ) —2 5— 
222 wo —* 
Ss.,28 .n = 
Se» 2 5 * 
Ei RE Go Dun 
BE _ 2 EEE =$ 
E22 -B — — 
E= 5 zes" 23 
L-] = — wa „ m kom 
> > zZ +. ze SjS & 
sn#eseE 28,3 55 
NER u B = E 
R.„äsy E% = 
BEE" 2 = - 
sS="”"_n wU> .» 
un 225 3 
RZ — € 
Ts — 22» 
mer BTE TE 
5555 „252.58 
= =c% FÜ 
8772 E52 5 
=. .: = SE 
Zen zu,fii ce 
255 a = zo 
Bere ZEeE = 
SE .L.TE ER: 
2 EZ u * 
& ERCZH 2— 
——225 Fa 
El22r82 08 
= “ *5852 m 
ce 2” Manz 
— — = 
E_L_=SZ 2 N 
E25 8 E 5 
— S — 


Würzburg, den 27. Auguſt 1857. 


Der koͤnigl. Unterſuchungsrichter. 


Bruder, 


Zwei Latein⸗ oder Semwerbichüler were 


ben in Koft und Boris zu nehmen ges 


fuhr im +. Dir. Rro. 350, 
22* = 
OS * 5 & 
324 — 
BE 8; 
* —2 Bela 
= — = 
=> Zn: 89€ 
== —— =! ie 
sa * —— 55— 
VE —24— ni: 
ge u N B 
[3 _ f 
EEE eine 
rZ3 3,0685 5 
—2 — 
lei jä 
ERDE *85 “ 
153 Er “= 8 S 
283825 - 32 R= 
Ede: 13 
2250.05 
SE „al E = 
ERZ”n EB br 
E u > 
aznrae ss > 
Eu PL, was |: 
. 77 + 
Se 1355 |E 
ge3E#sE8 25 u 
zera (08585 | 
zaezä 23 = 
we Sse — 
A 23 S|® 
n 23 —52 





872 

Durch Ausſchreiben des königlichen Unterfuchungsrichters am FE, Kreis⸗ und 
Stapdtaericte bdabier rom 23. Mat laufenden Jahres im Kreisamtsblatte und 
Arenpblatte, dann rem 27. Juli laufenden Jahres im Kreisamtsblatte und Stadt- 
und Landtoten, dann rom 23. Juli laufenden Jahres im Kreisamisblatte und 
Stadt: und Landboten wurde Späbe wegen dreier entwendeter Uhren verfügt. 

Nachdem die betreffenden Akten anber abgegeben wurden, fo find nunmehr 
etwaige facbdienfame Grmittlungen auf der diesfertigen Auditoriatsfanglei zur Ans 
zeige zu bringen. 

Mürzbura, am 27. Auguf 1857. 

Das Mititär-Hateriuhungsgericht des k. 9. Inf-Meg. Wrede. 

Schadeloock, Oberſt. Greb, Reg.» Aub. 
Beerhut und Schiuß der Wrinberge betr. 

Am 1. September I. 38. beginnt die Beerhut und am 15. September ber 
Schluß der Weinberge. Die Weinberge: Arbeiten müffen bis zu leplerem Termine 
vollendet fein. 

Würzburg, am 25. Auquft 1357. 

Der Stadbtmagiftrat 
Dr. Treppner, I. Bürgermeifter, 


VBekanutmachung. 
Am Montag den 5. Detober I. Js, 
und an ben barauffolgenden Tagen, jedeemal Vormittags 9 Ubr und Nachmit- 
tags 2 Ubr beainnend, werten in der Pfründen:Anftalt für Gpileptifer babier, 
1. Diſtr. Nr. 267%,, die zum Naclaffe des k. juliuoſpitäliſchen Oberpflegers 
De. Kranz Philipp Horn gehörigen Delgemälde dem öffentlichen Verſtriche 
unterftellt. 

Die Delgemälde rühren zum größten Theile aus ber fehr werthvoller Samms 
fung des verlebten Majors David Hartmann ber, gehören verſchiedenen Schu— 
fen, darunter der Benetianer, Niederländer und Italieniſchen Schule an und find 
theilweife von vorziglicgen Meiftern, ald Gorreggio, Holbein und Wouver— 


_ Bird. 


mans w. 

Strichsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Oel— 
gemälde auf Berlangen täglih von 11—12 Uhr vorgezeigt und Gataloge in ber 
biesfeitigen Regiftratur abgegeben werben. 

Würzburg, den 27. Auguft 1857. 

König!, Oberpflegamt des Julius Hofpitals. 
(206a) Seuffert. 


Danftfjagung. 
Kür die fo ehrende Theilnabme bei der Beerdigung und ben Trauer— 
gettesdienften unferes innigft geliebten Vaters und Schwiegervaters 


Georg Büchold, 
Priratier, ſprechen wir unferen tiefgefühlten Danf aus und bitten um fer- 
neres qütiges Wohlwollen. 
Würzburg, den 29, Auguſt 1857. 
Die tieftranernden 


Das Ucuche in Herbi-Ucherwürfen 


ift eingetroffen in Damen-Garderobe-Mazazin von 
Alois Wügemer. 
Bei Unterzeichnetem find zwei gut erhaltene ges 
brauchte Fortepiano's, mit 6 Octaven, bilfig zu ver: 
faufen. 
Kigingen, den 26. Auguſt 1857. 






interbliebenen. 





Sof. Voit. 


Die Ruocyenabfalle von dem täglich im der jultustpiräligchen Rüde gekochten 

Kleifche werden am 
Donnerstag den 10. September 1857, Nachmittags 2 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Verwaltung verftrichen. 

Würzburg, den 20. Auguft 1857, 

Königlich juliusfpitätifche Küchen Verwaltung. 

(19%) Wagner. 
Brut von Iefeph Gieib In Würzburg, 





Katholifher Gefellenverein. 
, Sonntag den 30 d, Abends 7 Uhr, 
Piemarverfammlung, 
wozu fämmtliche Mitglieder pünktlich zu 

erjcheinen gebeten werden. 
Der Borftand. 


Schießhaus. 


Morgen Sonntag den 29, Auguſt 
vollſtändige Harmonicwuſik, 
rom fel. Low.⸗ Reg. Für gute Speiſen 
und Getränfe iſt beſtens geſorgt. Hiczu 
ladet ergebenſt ein 
N. Troll. 


Süßer Aepfelmoſt 
Weingarten. 


Süßer Moſt, 


von befien Sommeräpfeln, iſt täglich zu 
baben, wozu ergebenft einladrt 
Kafp. Behringer, 
Garfüchner in Zeit, 


Commisftelle-Gefud. 

Ein junger Mann, welcher in einem 
Eotonial-, Eifen- und Kurzwaaren-&e= 
fhäft feine Lehre beftanden und auch 
längere Zeit ald Commis fervirte, fucht 
unter beicheidenen Anfprüchen eine Com⸗ 
mid-Etelle in gleicher Brande oder auf 
einem Gomptoire. 

Dem Betreffenden ftehen bie beſten 
Zeugniffe zu Gebot. N. dur bie Exp. 
be. Blis. 


Ein junger Mann, ber bie beſten 
Zeugniffe befigt, und ſchon einige Jahre 
bier ift, fucht bis auf 1. Oftober einen 
Dienft als Hausknecht oder Auslaufer. 
N. in der Erp. 


"Ein brares Kindsmädden wird aufs 
Ziel geſucht. N. in ber Grp. 


Ein neuer Säulenofen ift wegen Lo— 
kal-Veränderung billig zu verkaufen. 
Wo? fagt die Erped. 

Sehtorben. 

of. Oswald Bürchl, Officiantenkind, 
2M. — Gottfried Schakert, ehemal. 
Bierwirtb, 56 9. alt. 


BGeld-BGortenm 








Biltelem . - . . » 9A. 38 bis 837, 
be, preuß. ums bie 55. 
Sol. 10 ASt. d i. 47 bis 46, 
Dulatn. 2.» -» 5 f. 31%, bie 30%. 
20 Franlen · Si en. 2ı Bis 20. 
5 Br.«Xhaler 2 fl 20, bis 20. 
Vreuß. Kaſſenſch ı a 45’, bie 45. 
Ger al Marco .8376 bis 374. 
Wien A. 100 8. ©. . 113%, 118% 
Bre:f. Thaler . . 1% — bh —. 
Soqhalug Silber. . 24: 34 bis 30. ' 
Engl. Sorereime . . 11.46 bis 42, 


ie ee EB 

Auföfung des jüngften Bilderrätbfels : 
„Hlanell um das Bein legen.“ 

Bilderrätbiel Nro. 863 als Beilage. 


(Heu Nr. 104 ter „Gypbruranien.”) 


h 


Würzburger 


——— er — 
Heben Feſttage tä Radimitt . 
Demielben —* als delletriftiſce Beilagen, woͤchentlich drei 









Siebenzehnter 






Abendblatt. | 


nemrrationspreis beträgt für 1 Monat 18 kr, piem 
kehjährlich 54 fr., balbjähriz 1 fl. 48 fr. iu gleisem Breife fanm 
das Abenbblatt durch alle f, Voflämter bezogen werben. 











Nummern des Unterbaltungsblaites Jahrgang. Inferate foflen die breifpaltige Zeile im Meiner Geeift, oder 
adt Birerräthiel_beigegeben, deren Maum, 3 fr., die doppelte 6 fr, bie burdlaufende 9 fr. 
Montag Mr. 207. 1. Auguſt 1857 
Bon Bamberg an: Nag Frankfurt ab: |) _Ben Hrantjurt am: Ka Yanberg ab: 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Rahm, | 4 Uhr 32 Min Nam. | Eilzug |10 Uhr 4 Min. Borm. 10 Uhr 12 Min Vorm. 
Peftzug 8 „42. Bem |9 „ 5 „ Borm. | Boing 4 „59 „ Nachnu. 5 „ 20 „ Rahm, 
Güterzug 112 „ 35 „ Rdm|i „ 50. Ram, J Wütergug ji „ 35 „ Nds | 4 „ 20 „ Mrme, 
(Shüter, Miu 20 Abe 18 5 — 5 Moe I Büren IR. — . Rorm. 11 0 _ AR ui 
Zagesnenigfeiten. dem 25. 08. vermupien Zujaprigen biegen Durgersiocter 


. > Der Schullehrer Andreas Müller zu Bergrbeinfeld wurde 
als Mdminiftrator des juliusfpitätifhen Rentamtes Bergrhein⸗ 
feld eingewieien. 

$ Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen 
bei dem f. Kreis: und ÖGtabtgerichte anberaumt. Dindtag 
den 1. September Nachm. 2 Uhr gegen Joſeph und Johann 
Georg Heßmer von Riened, wegen Vergehens des Diebftahle. 
Donnerstag den 3. September Nachm. 2 Uhr gegen Johann 
Nikolaus Freytag von Rieneck, wegen Vergehens bed Dieb- 
ſtahls; Nachm. 3 Uhr gegen Nathan Mayer von Giebelſtadt, 
wegen Störung des Goitesdirnſtes. Samstag den 5. Sept. 
früh 8 Uhr gegen Louiſe Pachterer von Kleinlangheim, we⸗— 
gen Verbrechens des Diebſtahls; früh 9 Uhr gegen Katha— 
rina Franzista Reif von ber, wegen Vergehens bed Be- 
trugs; früh 10 Uhr gegen Erhard Hohmann von Kronady, 
wegen Vergehens bed Diebftahle. 

$ Durd die in öffentlicher Sigung des fgl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Würzburg vom 26. und 24. ds. Mts. verfüns 
beten Grfenntniffe wurden verurtheilt: Johann Roßhirt, led. 
Mengergefelle von Schönau, wegen Vergehen des Diebſtahls, 
unter einem erjchwerenden Umftande, in eine 2monatliche 
boppelt gefhärfte Gefängnißftrafe; Johann und Alois Lang, 
Taglöhner von Ruppertshütten, wegen Verbrechens des aus— 
nezrichneten befonders erſchwerten Diebſtahls, erfterer in eine 
2'/,jäbrige, Tegterer in eine 2jährige Arbeitshausſtrafe. 

Deffentlibe Sigung des Stadtmagiftrats vom 25. Ang. 
Dem Mufifer Brenflet dabier wurde die Wiederverehelichungs⸗ 
erlaubnig mit der Galfantenwittwe Dorothea Glement von 
bier ertheiltz desgl. dem Neftaurateur Joſeph Heinlein bie 
Berebelihungserlaubnig mit Anna Maria Oechsner ron Thüns 
gersheim. Das Gefuh des Sattlergefellen Anton Lukas Bis 
fel ron bier um Zulaffung zur Meifterprüfung wurde ge— 
nehmigt. Zwei Geſuche um Verleihung einer Melbercouceffion 
wurden abgewiefen. Dem Studirenden Oskar Hunderiffer 
wurde das Burkard'ſche Stipendium für das laufende Genuß 
jahr ertheift. . 

Der rormalige Oterlieutenant beim 9. Infanterie: Regi- 
mente in Würzturg Hr. Karl Spraul, welder im Krimfelds 
zuge In englijhe Kriegedienſte getreten, und fi dort ſehr 
augzeichnete, bat nun, nachdem er, mit mehreren Orden be= 
orirt, von England eine Benfion erhalten, feinen Wohnfig 
in Münden genommen, und ſoll, wie man vernimmt, im 
Begriffe Reben, eine glänzende Helrath mit einer englifchen 
Wittwe einzugeben. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 29, Augnfl.) Weizen 
13 fl. 50 fr. (abg. 33 Ir.); Korn 17 fl. 20 Ir. (abg. 8fr.); 
Gerſte 13 fl. 55 Er. (abg. 38 kr); Haber 8 fl. 15 fr. 
Cabg. 1 fl. 38 fr.); Grbfen 18 fl. 15 fr.; Linfen 18 fl. 
40 fr. (abg. 1 fl. 20. fr) Berkauft wınden 2394 Schäffel. 

(Schweinfurt, 29. Aug.) Unfer heutiger Marft war mit⸗ 
telmäßig befahren. In den Preifen ergab fi nur bei Korn, 
welches etwas anzog, und Gerfie, welche im Preife gefallen, 
eine Aenderung. — Geſtern Abend wurde die Leiche ber feit 


oberhalb der Schwimmſchule aufgefunden; ein bereitd am er= 

fen Tage nad ihrem Verſchwinden nicht weit von jener 

Stelle am Mainufer aufgefundener Shawl hatte fbon auf 

bie ſichere Bermuthung geführt, daß fie ſich dort den Tod im 

Maine gefucht bat, (S. T.) 
Deutſchland. 


(Münden) Se. Maj. ber König wird ſich, wie man 
vernimmt, am 7. September von bier nad Ingolſtadt bes 
geben, um einigen Mebungen der im Lager dafelbft verfams 
melten Truppen belzuwohnen. — Bereits am 15. do. haben 
ſich die Lehrjäle der Univerfität vollends geichloflen. Zu den 
theoretifchen Schlußprüfungen an dir Juriftenfafultät haben 
ſich dem Vernehmen nad -187 Theilnchmer gemeldet, eine 
Anzahl, die keineswegs im Verhältniffe zu dem viel geringern 
Bedarf an Staatsvienftadfpiranten ſteht. — 3. f. 9. bie 
Frau Prinzeffin Adalbert ift von der vor 4 Wochen plöglich einges 
tretenen Grfranfung nun wieder vollfommen geneien, fo daß 
die hohe Frau feit einigen Tagen wieder ausfahren darf. Im 
nädften Monat beabfichtigen der Prinz und die Prinzeifin 
Adalbert, kk. OP., eine Befuchsreife nach Darmftatt. — Zum 
Kommandanten der Artillerie im Lager bei Münden murde 
Hr. Artillerie: Dberfilieutenant Fahninger ernannt. — Der 
charakteriſirie Major M. Schenk vom Genieftab wurde zum 
Gente-Unterdireftor bei der Genieoirektion der Bundesfeſtung 
Um ernannt. — Dem k. Stnatöminifter des Innern, Gras 
fen v. Reigersberg, wurde, wie man vernimmt, vom Kaljer 
von Rufland der weiße Adlerorden verlichen. 

(Nördlingen) Am 24. d. Mis. fam die 6Sjährige, ge= 
ſchiedene Ehefrau des Söldners K. Schadner von Dürren- 
zimmern, Gerichts Wallerftein, bei dortiger Haliftelle aus 
Unvorfiggtigkeit unter den Güterzug, wodurch ihre beide Füße 
abgefahren wurden und ber Kopf ſolche Beihädigen erhielt, 
daß nad Berlauf von wenigen Minuten der Tod derſelben 
erfolgte. 

Sm Spalter Flur it bie heurige Hopfenernte fo ausge— 
zeichnet und ergiebig, daß nach einem Ausſchreiben des Magi= 
firats dortjelbft mehrere taufend Menſchen durch Hopfenblat= 
ten Beihäftigung finden fünnen, und Theilnahmoluſtige ſo 
ſchleunig als möglich fi dahin zu begeben haben, 

(Preußen.) Den bei Berlin bevorftehenden großen Ma— 
növern trıtt neuerdings in der meiteren Ausbreitung der ſchon 
früher erwähnten Augenfrantheit eine bedenkliche Schwierig- 
keit entgegen. Am ftärkften find bis jegt von biefer Krankheit 
dad Kater Alerander- Grenadier-Regiment in Berlin und das 
Garde: Zäger: Bataillon in Potsdam heimgefucht. Die Truppene 
übungen werben jegt nur in befchränftem Maße fortgeiegt. 

Defterrei.) Im Handelömimfierium werden bedeutende 
Grleicyterungen für ben Poſtrerkehr vorbereitet, und zwar 
dürfte zunächft eine Herabjegung des Briefporto in Aueficht 
fichen. — Den Vernehmen nad find die Verhandlungen zum 
Zwed der Uebertragung der Südbahn an bie Nordbahn und 
die Staatseiſenbahngeſeüſchaft dem Abſchluß nahe. — Der Kais 
fer hat am 23. ds. Mıs. in Prefburg feinen Ginzug gehals 
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ten. Die Aufnahme vom Seite ber Bivölferung war eine 
febr herzliche — Die Ungarn erwarten immer noch einige 
Gonceffionen oder doch erleichternde Maßregeln bezüglich ih⸗ 
rer Sprade und des öffentlichen Unterrichts, 


(Schledwig.) In mebreren Etädten Schleswigs und Hol⸗ 
eins terrfcht die rotbe Ruhr, in Glückſtadt find fon 80 
an ber Gholera geftorben. 


Auswärtiges, 


¶( Schweiz.) Der Kaiſer von Rußland bat bem Genfer Ma—⸗ 
ler A. Calame den St. Annaorden verliehen. 

(Frankreich) Der neue Großalmofenier, Erzbiſchof von 

is, Gardinal Morlot, erhält einen Gehalt von 100,000 Fr., 
dazu 30,000 Fr. als Senator. — Der Kater bat verfügt, 
daß bie ron ihm zur Erinnerung an die Feldzüge von 1792 
bis 1315 gefliftete Medaille die Bezeichnung St. Helenas 
Medaille erhalte. — Das Gerücht erhält ſich, die franzöſiſche 
Regierung wolle ben Kontumazial Prozeß gegen Ledru- Rollin 
fallen laſſen. Unterdeffen wird firenge darüber gemacht, daß 
die audländifhen Blätter, in denen ſich Briefe von Ledru— 
Rolin befinden, in Paris nicht zirkuliren. — Der frühere 
Hoepodar ter Moldau, Fürſt Gregor Ghika, bat fih am 26, 
db, Mis. auf feinem Schlofie in der Umgegend von Melun, 
bad er vor Kurzem erft augelauft hatte, mit einer Jagdflinte 
erfhofien. Weber die eigentliche Urſache dieſes Selbſtmordes 
verlautet moch nichts Beſtimmtes, obwohl es, wie immer bei 
ſolchen Beranlaffungen, nicht an abentenerlihen Gerüchten 
fehlt. — Mehrere franzöſiſche Officiere auf balbem Sold 
haben beim Kriegsminifter angefragt: ob fie unter ben ihnen 
von Gnaland angebotenen günftigen Bedingungen nad In— 
bien geben fünnen. Der Minifter verſtändigte fie dabin, daß 
er fie davon nicht abbalten lönne, jedoch würden fie ibren 
Halbſold und fonflige Anfprüce auf immer verlieren. Dieß 
if eben fo viel ald ein Verbot, 

( Itallen) In Genua baden zahlreiche Berhaftungen un— 
ter ben Emigranten flattgefunden. 

(Sroßbritannien.) In jüngfter Zeit find in London, Liver— 
pool, Nemwcaftle und In den Kabrifdiftricten zahlreiche Banke— 
rotte ausgebrochen, meiftens in Folge des höhern Zindfußes 
amd ber Stockung ber Geſchäfte. — Die Regierung ſoll, wie 
es jest mit größerer Beftimmtheit beißt, mit der atlanziichen 
Telegrapbengefellihaft wegen des Aukaufs ihres Kabeld in 
Unterhandlung getreten fein. 

Holland.) Die Rüfungen für die oſtindiſchen Befizuns 
gen werben mit Rüdficht auf die in Indien ausgebrochene 
Empörung mit großem Gifer betrieben. Tagtäglich treffen in 
Habermwijf neu angeworbene Truppen ein. Mande ton ihnen 
baben indeß bereits auf ihrem Wege dahin Rene über ihren 
. Gintritt in bie oftindiiche Armee empfunden und der gefürdy 
teten Einſchiffung durch die Flucht ſich zu entziehen gefucht. 


Schweden.) Die Cholera iſt im ſüdlichen Schweden aus: 
gebrochen. 


ben erftgenannten Rändereien nad dem Gouvernement Ghers 
fon und Jekaterinoslaw überfiedelten. 


(Konftantinopel ) Bine Karavane, beftebend aus 500 Per⸗ 
fonen mit 1300 Kameelen, weilte am 29. Junt ton Da- 
matcus nach Bagdad abging, ift bis auf 15—20 Menſchen 
ganz aufgerieben worden; biefelbe hatte fih im ber Wülte 
vertert und ging durch Waflermangel zu Grunde; die Araber 
plünderten das Gut, welches aber ron dem Generalgouverneur 
von Damascus für die Hinterbliebenen reflamirt wurde — 
In Eibir, drei Stunden von Serufalem, kam es zu Thätlich-⸗ 
feiten unter ben Bewohnern, wobei 22 getödtet, viele ver 
wunbdet wurden. — Lord Redeliffe ſoll dem türfiichen Kriege: 
minifler wegen did Transports von Trnppen durch Aegypten 
nad Indien Gröfnungen gemacht haben. Der Lord wird mit 
feinem Antrag ſcheitern. — Frhr. v. Profeich foll vorgeſchla⸗ 
gen haben, eine Gollectionote der Mächte an Enyland zu richten, 
um bie Zurüdyabe der Inſel Perim zu beantragen, 


(Afrika) In Tunis haben bie Givilifationsideen ben 
Sieg davon getragen. Die Schuldigen find freng beftraft 
und die Familie des Juden entichädigt, 

(Dfindien.) Nacd der Einnahme Cawnpore's durch bie 
Aufftändiihen unter Vena Sahib wurden 240 Fraum 
und Kinder dortſelbſt abgeſchlachtet. Hierauf flug General 
Havelock an der Spite von 200 Europäern bie Gmpörer 
in 3 Zreffen, beſetzte Cawnpore wieder und eroberte 26 Ges 
fbüge. — Am 5. Juli wurde vor Agra zwiſchen der Gars 
nifon dieſes Plapes und den Meuterern von Neemuch, deren 
Truppe durch Zuzüge bis auf 10,000 Mann angefhwollen 
war, eine bartnädıge Schlacht geſchlagen. Die Englãnder 
(fie hatten einer früberen Depeſche zufolge nicht über 5000 
Mann) mußten fich mit ſchwerem Verlufte zurüdzichen. — Das 
9. leichte Cavallerie⸗ und 46. eingeborne Infanterieregiment, 
welches ſich am 9. Juli in Scalfote empört hatte, ermordete 
bort die Gapt. Bishop, Dr. Graham und den how. Hru. 
Hunter fammt Weib und Kind. Brig-Brind mwurben vers 
wundet; die übrigen Guropäer diefer Nation befinden ſich in— 
nerbalb des Forts in Sicherheit. — Vor Delhi fünnen nur 
2000 Guropäer zum Angriffe verwendet merden, ba 
bie Belhügung anderer Pläge Truppenattbeilungen erfordert. 
— Kalkutta leidet außerordentlich durch Mangel an Lebens— 
mitteln, Es treffen zwar Zufuhren ein, allein die Preiſe find 
faſt unerſchwinglich. Ungeheure Getreidevorrätbe und Maſſen 
von Waaren, welche in mehreren Stäbten aufgehäuft liegen, 
find mit Vernichtung bedroht. — In der Umgegend von Bots 
bay find einige Meutereien vorgefommen, aber unterdrückt 
worden. Ein Regiment in der Provinz Gudjerat Bat decimirt 
werben müjlen. Mobile Eolonnen durchziehen Gentralinbien. 
Die Regierung organifirt Sikheregimenter. — Ju Meerut 
wurde General Hewit wegen Räfligfeit vom Gorzmando ent» 
ferne. — In Bezug auf den Eingangs erwähnten Vena Sa— 
bib If das merkwürdige Faltum zu berichten, daß derſelbe von 
jeher als erbitterter Feind Englands befannt, und daß ibm 
trotzdem unbegreiflicher Weiſe geftattet war, eine Art Leib⸗ 
garde mit Artillerie zu balten, die wahrſcheinlich den Kern 
feiner jetzigen Truppe gebildet hat, 








Zermin- Kalender. 
Dirstag den 1. Sepibr. Vorm. 9 Uhr beim Edy. Rönigshefen: A. T. f. $. 
an die auswandernden Moalbert Wiener, Katharina Wolf, Barbara 


Gigendad, Margatetha Schlichtig und Katharina Reinhardt, ſaͤmmt ⸗ 
lich von KRönigshofen, 


Frucht · Mittel · Preife. 
Datum. 


Kern. Weizen. Korn, Gerfie. Daber. 
Orte Denat Ta ke ie ke fU. it. PM. fr. 
Inden Auguſt 29 —— 20235 14 1 1122 719 
Dan, (p. Sad.) „m — 12235 99 6510 6 7 
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Sächsische Steinkohlen-Gompagnie. 

Nachdem mehr als die im Proſpecte zur Begründung der Actiengefellihaft erforderlichen 5000 Stück Actien begeben 
worden find, werden hiemit fimmtlihe Zeichner der Actien eingeladen, fi am 
16. September 1857, Vormittags S Uhr 
in dem bazı von ber geehrten Kramerinnung gütigit verwilligten Saal: des Kramerhaufes (Neumarkt 31) zur conftituiren- 
den Gencralverfammlung einzufinden, indem wir bemerken, daß alle Richterſcheinende als ber Mehrheit beiftimmend bes 


trachtet werden. 


Der Saal wird um 8 Uhr geöffıt, und haben bie Herren Actionäre beim Eintritt ſich bei dem Hierzu befonders' re= 
quirirten Notare durch Vorzeigung ihrer Interimequittungen zu legitimiren und Stimmfarten wie Wahlzettel entzegenzunehe 
men. Schlag 9 Uhr wird der Saal geſchloſſen und if von da an ein weiterer Zutritt nicht mehr geftattet. 


Zagedordnung. 


1) Gonftitulrung ber Sächſiſchen Steintoylen-Gompagnie ald Aetien-Berein, 


2) Beratbung der Statuten und des Ueberfaffungsvertragt, 


3) Wahl des Ausſchuſſes und Vermaltungsrathes. 
Auf mesrfah an und ergangened Erſuchen machen wir hiermit noch befannt, daß bie zur Erfüllung von 10,000 Stüd 
noch vorhandenen Actien bei den bereits befannt gemachten Zeihnungäftellen und ben Committeemitgliedern noch bis zum 


31. Auguſt 1857 


für das Publitum zur Beteiligung an bem Unternehmen angeſtellt bleiben follen. 


Leipzig, am 3. Auguft 1857. 


Das Committee. 


Um mebrfahen Anfragen von ſolchen Berionen, welche fi gerne darch 
Beiträge bei der Reumünfterfirche betheiligen wollen, zu begegnen, wird bekannt 
gemacht, daß außer den ſchon befannten Gomité-Mitgliedern auch Hr. Tarator 
Weidner (Diſtr. 1. Nr. 190) Beiträge entgegen zu nehmen berechtigt if. 


©Obf-Derfteigerung. 


Mittwoch den 2. Erptember, Mittags 12 Ubr, wird auf hiefigem Hofe 
ber diesjährige Ertrag an Mepfel und Birnen, zu beiden Seiten an der Chauſſee 
vom Hofe bis zum Kirſchberg, gegen gleich baare Zahlung verſtrichen. Strichs- 
liebhaber werden hiemit böflihft eingeladen. 

Wöllriederhof, den 29. Auguſt 1857. 

v. Hirfch’iche Verwaltung. 
Wolf Pieuffer. 


(07a) In der oberen Kettengaffe, 
3. Diſtr. Nro. 7, ifteine Wohnung im 
2. Stode, beftchend aus 4 Zimmern, 
Küche, Holzlage und Keller, ftündlich 
zu vermlethen. 


—“ 





als Hausknecht oder Auslaufer. 
du ber Exped. 
Sremden-Anzeige vom 31. Auguft. 
Adler.) Bar. v. Staffew m. 9., 
Rent. v. Petersb. Roſſe m. G, Rent. 
v. Moskau. Dr. v. Dorazed, Stabsarzt 
9. Bien. Baumftark, Gehtimr. v. Eidena. 
Bolanth· Sutow, Offizier v. Schwerin. 
Dr. Blezer u. Focke, Aerzte v. Bremen. 
Groſch, Amtsregiftr. v. Graͤfenthal. v. 
Hefner, Arzt v. Münden. Huber, Aſſeſſ. 
v. Kempten. Zörgens, Oberſt 1.4. 3.:R. 
v. Aſchffb. Boſſe m. G, Bart. v. Läbeck. 
Al: Krafft v. Göppingen, Hahn v. 
Fürth, Rückner u. Leyfath- v. Berlin, 
Wild v. Barmen, Hofmann v. Glauchau, 
Luzzani v. Mailand, Eiſſen v. Strafib., 
Deyendorf v. Paris, Reif v. Emmerding,, 
Beer v. Frif, Gwons v, Aachen, Löfer 
dv. New: dort, Biber v, Augsburg. — 


Näb. 


Kronprinz.) Frau v. Wedekind m. T, 
v. Darm. Brüſtle m. Brüd,, Stud. v. 
Ludwigsb. Redenbacher, Arzt v. Münd. 
Mad. Beifuß m. Bed. v. Frkf. v. d. 
Grab, Priv. v. Amſterd. Mad. Kollmann 
m. Schwãg., Medtjinalr., u. Albins, 
Prof., v. Kaiſerslautern. Mad. David 
m. B. v. Münden. Graf v. Mümich 
v. Oldenbg. Fehr. v. Coriſinge, Pptm. 
v. Mänchen. Georges u. Weſtmoreland, 
Rent. v. London. Zwerger, Beamter v. 
Bibrach. Frl. Berk v. Irtf. Baroneſſe 
v. Zandt m. Bedien. v. Bamberg. — 
(KRleebaum.) Engelhardt, Zur. v. Mũnch. 
Reiß v. Windheim. Frln. Weber v. Chem⸗ 
nitz. Fri. Brenner m. Schweſt. v. Windsh. 
Frau Mitchel m. Gubern. v. Heidelberg. 
Strobel, Priv. v. Hamburg. Endreß, 
Gaſtw. v. Dettingen. Neidhard, Dr. med. 
v. Baden. Dr. Scheurl m. Frau u. ©, 
Prof. v. Etlangen. Haupt m. G. u. S., 
v. Neuſtadt. rl. Kleinknecht v. Erlangen. 
Ruf, Apothek v. Arnſtein. Müller, Apo- 
theler v. Neuſtadt. Ketter, Buchh. v. Frkft. 
Lorenz, Gutobeſ. v. Schönberg. Model, 
Apoth. v. Nürnb. Frl. Lehr v. Bamberg. 
Gifelt, Dr. v. Prag, Mayer, Bierbr. v. 
Straßburg. Frl. Adelmann v. Freiburg. 
rau Fiſcher v. Cobleuz. Bergmann, 
Fabrk. v. Neuburg. Stark, Vergold. v. 
Arnſtein. Kfl.: Meiſſinger v. Spalt, 


Jung v. Breslau, Grim od Wießbaden, 
Koch v. Berlin, Dreber v. Emskuchen, 
Luſtig v. Homb., Henniger v. Offer burg. 
— Schwan.) Krabb, Rent. v. Stuttg. 
Tröffel, Prof. v. Landshut. Berman, 
Dr. med. v. Ludwigsburg. Jegel, Stud, 
v. Nürnberg, Antree, Gen. m. Frau v. 
Loudon. dv. Beuſt, Hauptm. v. Freiburg. 
Schiffran, Rent. v. Coſtin. Meiler, 
Gutsbeſ. v. Neuſtadt. Stülperich, Advoc. 
v. Prag. Kl: Droll v. Bernſtadt, Straß— 
burger v. Hall, Birke v. Wien, Wagner 
v. Zürich, Botz v. Um, Weingartner 
m. T. v. Wertheim, Lietert v. Caſſel, 
Klein v. Bieberich, Reuter v. Breslau. — 
(Wittelsb. Hof.) Meßmer, Korftw. v. 
Schraudeubach. Lindner, Privat. v. Ans⸗ 
bad. Schemm, Def, v. Sulzfeld. Lind⸗ 
ner, Priv. v. Göln. Kämpf, Büttnerm. 
v. Mainz. Zeileiß, Briv. v. Goblen. - 
Förfter, Priv. v. Mannheim, Kfl.: Geb⸗ 
barbt v. Homburg, Zimmer v. Fürth, 
Boorlein v. Rüdend., Söller v. Mannh. — 
(WBürttemb. Hof.) Fran Bar. v. Ede⸗ 
lacher m. F. u. D. v. Böhmen. v. Lung, 
Referend. v. Cleve. v. Jagemann, Do: 
mainenr, v. Wertheim Tronlmann m. 
Frau u, Schwiegerm, Bürgerm. u, Advoc. 
v. Pegau. Donner m. 2 Schweſt, Guts⸗ 
beſitzer v. Döbernitz. v. Varrentrapp, Guto⸗ 
beſitzer v. Nilkheim. Karlcher, Stud. v. 
Luxemburg. Frau Delionoff m. Fam. u. 
Begl. v. Moskau. Bar. v. Luͤbdorf m. 
Frau u. Bed. v. Dänemark. Mähler m. 
Tochter, Fabrik. v. Hanau. Burgbardt, 
Dr. mer. v. Peſih. Kfl.: Goldſchmid v. 
Franff., Buchs u. Hausmann v. Bar— 
men, Rey v. Eupen, Gorell v. Mainz, 
Köhler v. Heidenh., Hausmann v. Frkft, 
Buchner v. Nürnberg, Folte v. Bremen, 
Jarnbacher v. Fürth. 


ü——— — — —— — — 

Zwei Lateln⸗ oder Gewerbſchüler wer⸗ 
den in Koſt und Logis zu nehmen ge— 
ſucht im 1. Diſtr. Nro. 359, 


Zodrd-Anzeige. 
Dem unrrforfhlihen Ruthichluffe Gottes bat es gefallen, heute mein 
Innigft geliebted, einziges Kind, 


Franz Heribert Winde, 


Im 12. Lebensjahre, nad teinabe Fjährigem Leiden, an den Folgen des 
Scharlachfiebere, zu fih abzurufen, Tiefe Trauerkunde tbeilnehmenten Freun— 
ben und Verwandten mittheilend, bittet um flilles Beileid in ihrem großen 
Schmerze 
Würzburg, ben 29. Auguft 1957. 
die tieftrauernde Mutter 
K. Windeck, Dottorswittwe 


Dantfaaung. 
Für die rege, für und fo troftrolle Theilnahme an der langwierigen 
Krankheit fomohl, als auch an ber Beerdigung und dem Trauergottesdienſt 
unferer vielgeliebten, unvergeßlihen Gattin und Mutter 


Maria Anna Ehekla Denzinger, 
geborne Molitor, 
banfen wir allen Berwandten, Kreunden und Bekannten anf bad Berbinds 
lichfte mit der ergebenften Bitte, das ber Veoblichenen während ihres Lebens 
bewiefene Wohlmollen auch und götigſt zuwenden zu wollen. 
Würzburg, am 30. Auguft 1957. , 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Knaden-Erzichung-Antalt. 

Samstag den 3. Dftobef beginnt der diesjährige Winterkurfus in unferer 
Lehranſtalt. 

Der Unterricht verbreitet ſich im Allgemeinen über Religion, deutſche, frans 
zöſiſche und englifhe Sprache, Arithmetif, Geometrie, Geographie, Geſchichte, Nas 
turgefchichte, Schönicreiten, Zeichnen und Gefang. Dabei wird den zum Studium 
beftimmten Zözlingen Unterricht in der lateinifhen Sprache ertbeilt, mogegen 
jene, die ſich einem indufriellen Berufe oder dem Handelöftande widmen wollen, 
im audgebebnteften Maße Gelegenheit finden, fih in allen bahin einſchlagenden 
Fachwiſſenſchaften gründliche Kenntnifle anzueignen. 

Auswärts wohnenden Eitern diene zus Nachricht, daß mit der An- 
ftalt ein Penfionat verbunden it, in welchem Zöglinge vollftändige Berpfle- 
gung und gewifienbafte Aufficht erhalten. 

Näheren Aufſchluß ertbeilen bie auf Verlangen verabfolgt werdenden Pros 
gramme; and; kann mit dem Unterzeichneten täglich von 11—12 und Nachminags 
von 1—2 Uhr mündliche Rüdiprache genommen werden. 


Würzburg, den 31. Auguſt 1857. 
J. Meder, F. Krapf. 


(3. Diſtr. Nr. 66.) 

Mit dem 15. Oftober beginnt ein neuer Lehrkurs im Erziehungs: Inſtitute 
der armen Schulſchweſtern zu Heidingefeld. Deßhalb muß der Gintritt der neu 
Aufzunehmenden tor der genannten Zeit erfolgen. 

Die näheren Bedingungen find in den Gtatuten zu finden, welche jeberzeit 
von vns auf Verlangen zugifandt werben. 

Die Lokal: Oberin der armen Schulſchweſtern zu Heidingöfeld, 


Befanntmadung. 

Die pro I. Mat und 1. September I. 36. anher rerfallenden Holzſtrich⸗ 
gelber wollen binnen 14 Tagen an die unterfertigte Verwaltung, 2. D. Rr. 50, 
eingezablt werden, anfonflen gerichtliche Einklagung erfolgen müßte, 

Würzburg, den 22, Auguſt 1857. 

Freiterrlih von Worfsfrei’iche Nenten Verwaltung babier (2. D. Nr. 50). 


AT von yejpe Wırıw ın Zuurjbaig. 





Schöne Mlain-Ausfict. 
Heute Montag den 31, Auguft 
Humoriftifch : declamatoriſche Abend» 
unterbaltung, 


"gegeben von tem Komiker und Schau⸗ 


pieler E. Schulz vom Könligſtädter 

Theater in Berlin, verbunden mit Streich⸗ 

orcheſter von ber — Regiments⸗ 
t 


uſik. 
Anfang 5’, Ubr. Entro a Perſon 6 kr., 
mit Kamilie 12 fr. 

Eine gejegte Perſon, die fi über Treue 
andzumeifen vermag, kochen kann und 
ſich den hauelichen Arbeiten unterzieht, 
wird für k. Ziel im Dienſt zu nehmen 
geſucht. Nãh in der Erpeb. 

Binftes chryftallıfirtes Lampenöl, 
empfiehlt zum billigften Preife 

M. 3. Philippi. 
Eemmelöftraße,.am Bürgeripital, 

Mehrere Logis zu 4 und 5 Zimmern, 
fowte eine Barterre Pocalität, welche zu 
einem Razer oder Stallung dienen kann, 
können ſoaleich rermietbet werden, Doms 
nikanergaffe, 2. Di. Nr. 207. 


— Gin mittlereg Quartier {ft im 3. Dil. 
Rr. 25, bis Allerheiligen zu vermietben, 


Gin Eleiner eifener Ofen oder Heerb 
wird geſucht, 3. Diſtr. Nr. 25. 


Bei ber 548. Ziehung ber f, bayr. 
BZapienlotterie in Nürnberg am 29, Aus 
guft wurden gezogen: 

81 36 32 69 








Nächſte Ziehung in Münden am 10. 


September. 





Getraute 
Am 29. d. Dis. in der Pfarrkirche zu 
&t. Peter und Paul: 

Eduard Gufav Mar Leopold Beus 
wirth aus Bamterg, k. b. Bergamtsak⸗ 
tuar zu Gt. Ingbert in der Pfalz, mit 
Florentine Vöyele, Privatierstochter aus 


T. 
* Am 30. d. Mte.: 

Martin Mayer aus Gerolzhofen, Bürs 
und Webermeifter dabier, mu Anna Res 
gina Schmiher, Webermeiſters Witwe 
ron bier. 

Am 30. d. in ber Pfarrkirche zu Haug: 

Franz Balentin Lehr, Eiſenbahnde⸗ 
bieniteter dabier, mit Margaretha Jos 
ſepha Lachner, ledig von Berching. 

In der —— zu St. Gertraud 
am 


U. be. * 

Friedr. Adanı Jödel, Chirurg In Bar 
benhauſen im Großherzogihum Heſſen, 
mit Mathilde Krebs von Wuͤrzburg. 
ee nee ee DER 


Getorben. 

Franz Heribert Windel, Doftorefohn, 
123. — Agatha Melzer, Schuhmachers⸗ 
tochter, 20 3. alt. 

(Dirzu Beilage. 
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Beilage zu Nro. 207 des „Würzburger Abendblattes.“ 
Sekanntmadun 


“* 
Da zum Behufe der Gemeinde-Erjagmablen der k. Areishauptitabt Würzburg für das Jahr —F die nach Vorſchrift der Ar⸗ 
titel 19 mit 21 und Artikel 24 der Gemeinde-Wahl. Ordnung gefertigten Urwahl. und beſonderen Liſten richtig geſtellt find, und die 
Borlage derfelben zur Einſicht gemäß Artitel 40 ber Wabl-Ordnung am 28., 29. und 31. Auguft I. Is. im magiſtratiſchen Gigs 
ungsfaale ftattfinden wird, fo bringt ber unterfertigte t, Wahl:Commiflär nah ben Bejtimmungen der Artitel 38 und 39 der Wahl 
Drbnung hiemit zur öffentlichen Kenntniß, was folgt: 


Aus dem Meagiftrate treten, nas Vorſchrift des $ 50 des revibirten Gemeinde-Ediets: 

1) Michael Laud, Weinhändler. 2) Carl Heffner, Privatier. 3) Johann Baptift Denninger, Fabrıfant, 4) Sebaftian 
Bürn, Kaufmann, 5) Gregor Debninger, Banauier, j 

Aus dem Collegium der Gemeinde-Bevollmächtigten treten: 

1) Ritolaus Knecht, k. Nedtsanmalt. 2) Johann Kubr, Wahsbleiher, 3) Friedrih Lindner, Gijenhändler. 4) Dr, Mar 
tin Geigel, praft. Arzt. 5) Franz Garl Dftberg, Schreinermeifter. 6) Friedrich Anauer, Weinwirth. 7) Johann 
Köchel, Brivatier. 8) Ferdinand Göbel, Kaufmann. 9) Mihael Röfer, Kaufmann. 10) Gar! Rinzinger, Kaufmann, 
Es müflen daber 5 bürgerliche Magiftratsräthe und 10 Gemeinde-Bevollmädtigte zur Ergänzung der gefeplihen Zabl gewählt 

werden, wobei im Voraus bemerkt wirb, daß die obengenannten, zum Austritt beitimmten Individuen wieder gewählt werben können. 
Diele Wahlhandlungen fangen mit der Urmahl, d. h. mit der Wahl der Wahlmänner an, Zu dieſer Wabl find nah Ar 

titel 2 der Gemeinde-Bahl:Ordnung und $ 74 des revibirten Gemeinde-Edicts nur die wirklichen Gemeindeglieder, welche das volle 
Staatöbürgerreht haben, berufen. Dazu gehören diejenigen, welde . 
1) in biefiger Stadt ihren ftändigen Wohnſih aufgeihlagen, ober bahier ein häuslihes Anweſen haben und dabei befteuerte 
Gründe befigen oder befteuerte Gewerbe ausüben; 

2) die bloßen Hausbefiger und Gewerböleute ohne Grundvermögen, menn fie von ihren Häufern oder Bewerben Steuer ent 
richten; und 

3) die vom Magiftrate unter Zuftimmung der Gemeinde-Bevollmächtigten und mit allerh. königl. Beftätigung ernannten Ehren 
bürger der Stadt Würzburg. 

Die zum Zwedcke der Gemeinde-Erſatzwahlen nunmehr gebildeten 10 Wablbezirte find folgende, und ift aus benfelben nad dem ' 

Berhältnifie der Zahl der darin befindlichen wirklihen Gemeindeglieder gemäh $ 74 des revidirten Gemeinde Edicts und des Artis 

tel3 39 der Gemeinde-Wahl-Orbnung bie nachſtehende Anzahl von Wahlmännern zu mwäblen 


Erfter Stadtdiftrift. 
Der 1. Wahlbezirk umfaßt vom I. Stadtoftrikte die Haus Nr. 1 mit 270 und wählt 9 MWahlmänner, 
42. “ 4 N I. » " ri a7l „ 452 —2 6 
Zweiter Staͤdtdiſtrikt. 
Der 3. Wahlbezirk umfaßt vom Hl. Stadidiſtrilte die Haus-Ner. 1 mit 103; Rr. 212 mit 246 
Fr. 347 mit 377, Rr. 570 mit 606 
4, » > „a F F Nr, 104 mit 211, Nr, 247 mit 346 " nr" & 
” 5. " * II. Ar. 378 mit 569 " ” 7 " 


Dritter Stadtdiftrift. 
Der 6. Wahlbezirt umfaßt vom IH. Staptpiftrifte die Haus-Nr. 1 mit 159, dann 

Nr, 365 mit 372 und wählt 6 Mablmänner, 
n P „ m. Ar. 160 mit 364 pr „10 = 


"Vierter Stadtdiftrikt. 


Der 8, Wahlbezirt umfaßt vom IV, Stabtdiftrifte die Haus:Nr, 1 mit 140, dann 


und mäblt 8 Bahlmänner, 


7. 


Nr. 242 mit 310 und wäblı 8 Wahlmänner, 
„ 9 " “ „ W. 5 ” Fr. 141 mit 241, Ar. 311 mt 38 „ „6 ” 
Fünfter Stadtdiftrikt. 
Der 10. Wahlbezirt umfaßt im V. Stadtdiftrifte die Haus:Nr, 1 mit 283 und wählt 9 Mablmänner, 


Summe: 79 Wahlmänner, 

Die Urwahl fängt am Dinstag den 1. September an und wird bis zum 13. September beendigt, 

Die Wablen beginnen jedesmal jrüb um 8 Uhr und werden im Situngsfaale des Magütrates von S—12 Uhr Vormittags 
und von 2 Uhr Nahmittags bis 6 Uhr Abends nad der Ordnung der Wahlbesirte und nad den hierüber ergebenden befonderen 
Belanntmadhungen fortgefegt. 

Dei der Abftimmung hat jedes Mitglied fo viele Wahlmänner ans den in den Urwahlliten als wählbar ein- 
getragenen Gemeindegliedern zu benennen, als’ für dieſen feinen Wahlbezirk mach der oben enthaltenen Beſtim— 
mung zu wäblen find, wobei im Sinblide auf Art. 41 der Gemeinde Wahl Ordnung ausdrüdlich bemerkt wird, 
daß jedes Gemeindeglied nur ſelche Gemeindeglieder als Wahlmänner wählen darf, welche innerhalb feines eige— 
nen Wablbrzirkes wohnen. 

Zur mögliditen Befeitigung aller Hinderniffe wird angeführt, daß Perfonen weiblichen Gefhlehtes, wenn fie auch Gemeinde: 
rechte befipen, Minverjäbrige umd Diejenigen, welche unter Euratel jteben, an den Gcmeindewablen feinen Antheil nehmen können, 
und dab Dieienigen mirklihen Gemeindeglieder, melde wegen eines angefhuldigten Verbredens ober eine? nah dem allgemeinen 
Strafgejepbude verpönten Vergebens in einer gerihtliben Unterfuhung ſich befinden oder einer folden unterlegen find, ohne von 
alter Schulo freigeſprochen worden zu fein, ferner wirkliche Gemeindeglieder, welde in Concurs verfallen find, oder ſolche, melde ſich 
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gerichtlich oder außergerichtlich inſolvent erflärt und ihre Gläubiger nicht fpäter vollitändig befriedigt haben, von der Wählbarkeit 
ausgeſchloſſen bleiben, auch die im wirkſicher Function bleibenden Magiitratsräthe und Gemeinder-Bevollmägtigten bei der Urmwahl 
als Wahlmänner nit in Vorfhlag gebraht werden Fönnen, 

Damit nun jedes Gemeindeglied fih genau unterrihten und alle Auslunft über die Wählbarleit und Nihtwählbarkeit der Ge; 
meindeglieber finden kann, werden bie ahen bazeidgieen Urwahlliſften und die heſonderen Wahltiiten auf bie Dauer der Wahlhandlung 
in dem Sihungsſaale des Stadtmagiſtrates den abſtimmenden Gemeindegliedern zur Einſicht offen gelaſſen. 

Da jedes ſtimmberechtigte Gemeindeglied im Ganzen nur wenige Wahlmänner zu benennen bat, ſohin der Wahlausſchuß die 
Abftimmung in wenigen Augenbliden zu Protokoll nehmen kann, jo überläßt man ſich dem vollen Vertrauen, daß der Abftimmende 
zeitig und gehörig vorbereitet vor dem Waplausfchufle erfcheinen, fohin die von ihm zu Wählenden nach Namen, 
erbe und Hausnummer bezeichnen werde. 

Nach geihlofiener Wahl der Wahlmänner eines jeden Wahlbezirtes werden in Gegenwart fämmtliher Gemeindeglieder, melde 
geſtimmt baben und bei dem Abſchluſſe des Geſchäftes gegenwärtig fein wollen, die das Mrotololl begleitenden befonderen 
Wahlverzeihniffe, Art. 46 der Gemeinde-Wahl-Drdnung, vorgeleien, ſofort die Belauntmahung der nad der Stimmenmehrbeit berus 
fenen Bahlmänner erfolgen, wobei bemerlt wird, dab für die Urwahlen nachſtehend verzeichneter Wahlbezirte vorläufig folgende Tage 


feitgeiept werden; 
1) für den 1. Wahlbezirk der z September, n für den 6. Wahlbezirk der 7. September. 


“oe . " [7 . u "uw . u Pr 9 — 
9) un 3 v " " 8) un 8. „ 10. re 
4) " » 4. 13 " 4. " 9) " " 9 " f'} 11. “ 
5) u " 5. " u 5. " 10) “= 10. “ " 12 “ 
Würzburg, den 24. Auguft 1857. 
Im Auftrage 


der k. Hegierung von Anterfranken und Afchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr don Yeonrod, 
f. Regierungsratb, als Wablcommiflär, 


Abonnements-Anzeige und Einladung. 


Der Unterzeichnete gibt fi die Ehre, die Abonnementssbeoingungen für die Theater-Öaifon 1057/58 hiermit befannt 

zu geben und zur Betheiligung an dem Abennement ergebenft einzuladen. 

$ 1. Das Abonnement umfaßt in der bevorſtehenden Saiſon nur zehn Serien, jede zu zwölf Vorſtellungen. 

$ 2. Spieltage im Abonnement find mit jeltenen Ausnahmen: Sonntag, Montag, Mittwod und Freitag. 

F 3. Das Abonnement beginnt am Mittwoch den 16. September. 

$ 4, Die erfien Rang-Logen fallen, mit Ausnahme der Proſceniums- und Mittelloge und der Loge Nr. 11, nad) ber neuen 
Einrichtung, fämmtlich, jede drei bequeme Bor» und einen erhöhten Rüdplag zum Sigen, fowie einen Stebplag. Die erften 
Ranglogen werden nur ganz, und zwar zu vier Plägen im Abonnement abgegeden. Die Theaters Direktion verzichtet 
darauf, den fünften Plag bei Abonnements-Borjtellungen zu vergeben; es bleibt den refp. Abonnenten aber freigeftellt, 
auch den fünften Plag zu abonniren, oder bei jedesmaliger Benügung den Kaffenpreis dafür zu entrichten. 

$ 5. In den Logen des zweiten Ranges werden wie biöher einzelne PBläge im Abonnement abgegeben, den Abnehmern gan 
zer geichloffenen Logen jedoch felbftredend der Vorzug eingeräumt. 

$ 6. Die Abonnementgelder werden vor jeder Serie im Theaterbureau in Empfang genommen und dagegen bie betreffenden 
als Quittung geltenden Abonnements: Karten verabfolgt oder befondere Quittungen dafür ausgeftellt. 

6:7. Die Theaterzettel werden den refp. Abonnenten unentgelölic in's Haus geſchickt. . 

$ 8. Die Abonnementsliſte, welde vom 3. September ab zu gefälligen Ginzeihnungen im Theaterbureau täglich Vormittags 
von 10 bis halb 1 Uhr und Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr offen liegt, in Verbindung mit den Abonnements= 
Bedingungen, bildet einen rechtsgültigen Bertrag zwifchen den xefp. Abonnenten und der Theater-Direltion. Die 
Abonnementslifte wird mit dem 24. September geichloffen. 

$ & Der Preis eines jeden Abonnements unter Berbindlicykeit der geehrten Theilnehmet für die Dauer der ganzen 


alfon beträgt: 
6 fl. 30 Pr. für den erften’Rang, 
5 fl. 12 fr. für ben zweiten Rang und die Sperrfige, 
3 fl. 36 fr. für das Parterre, und 
3 fl. — Er. für das Parterre für die Herren Afademifer, 
Der Preis eines einzelnen Abonnements von 12 BVorfiellungen ohne Verbindlichkeit für die Dauer der Saifon 


beträgt: 
9 fl. 36 Er. für den erſten Rang, 
7 fl. 12 fr. für ven zweiten Rang und die Sperrfige, 
4 fl. 48 Er. für das Parterre, wofür 12 Karten abgegeben werben, welche man beliebig und 
zwar 3 Karten davon an Sonntagen, 9 Karten an Wochentagen benügen fann. 
Friedrich Spielberger, 
Direktor des biefigen Stadt-Theaters. 

Bine Taſche, in welcher ein Taſchen⸗ (2074) In ber oberen Kettengaſſe, Sm 3, Diftr. Niro. 336 ift ein freund= 
tuch und * Schlüſſel befindlich, ward 3, Diſtr. Nr. 7, iſt ein waſſerfreier, liches Logis von 2 Zimmern und ſon⸗ 
am verfloffenen Samstag gefunden. Näh. abgeſchloſſener Keller mit 120° Gimer ftigen Bequemlichleiten auf Allerheiligen 
in der Erpebition. Faß ſtündlich zu vermietben. zu vermiethen, 

antweoriliäier Mevakicur uup Verleger: 3% 6. Höre. wrud von Jojepp Sreib im Wurzburg. 


„zSurgburger 


Demfelten werben als beiletriftife Beilagen, wödemtlid drei 
Rımmmern des Unterhaftungsblattee „Eppeuranfen“ und menatlig 





Bon amberg an: 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Rachm. 
—24383— 
terzug A 


Zagesneuigfeiten. 
Dem 3. Lehrer zu Bellingen, #. Log. Karlſtadt, Friedr. 
Urlaub, ward ber dortige erfte Schul- und Organiſtendienſt, 
und dem Schufverweier Georg Krammel zu Kleinbrady der 
Schul⸗ und Kirchendienſt zu Shmalwafer, f. Log. Biſchofs⸗ 
beim, übertragen. 

Durch allerh. Entſchließung ift das Spinnen und Zube- 
reiten von Pferdes, Schwein, Kälber und anderen Thier⸗ 
baaren zum Gebrauche der Polfterumg, ba dieſe Beſchaftigung 
eine gewerbsmäßige Grlernung und Vorübung nicht voraus⸗ 
fept, allgemein der freien Konkurrenz überlaflen worden. 

Geftern ereignete ſich ber bellagenswerthe Unfall, daß Hr. 
Major Metzger von 9. Inf.⸗Reg. in dem Augenblide, als 
er am der Spite des Bataillons aus dem Kafernenbofe nad) 
dem Grerzierplage abmarſchiren wollte, mit dem Pferde ſtürzte 
und fich hiedurch eimen Beinbruch zuzog, der leicht dieſen ver— 
bieuftvollen Stabsoffizier längere Zeit an das Lager fefleln 
dürft 


e. 

Am verfloſſenen Sonntage haben im den katholiſchen 
Pfarrfirhen dahier die Predigtferien begennen und werben 
bis Allerheiligen dauern. \ 

Nachdem am verfloffenen Sonntage in Eibelſtadt Kirch- 
weibe abgebalten morben, wird eine ſolche am nächſten Sonn- 
tage in Winterhaufen gefeiert werben. 

Bor einigen Tagen wurde im Steinbruche von Dingols« 
banfen (bei Gerolzhofen) ein lediger, ſchon etwas brjabrter 
Arbeiter durch eine herabſtürzende Erdmaſſe erfchlagen. Beim 
Ausgraben desſelben hatte man, da in den Steinbruch ein 
Gang führt, an der Stelle begonnen, wo gegenwärtig ge— 
brochen wird; durch Scharrem eined Hundes aber auf einen 
entgegengefegten Plag und zwar am Gingange des Bruches 
aufmerffam gemacht, ftellte man das Graben am erfien Plate 
ein und grub an dem vom Hunde bezeichneten, wo man auch 
die Leiche nach mwenigem Graben fand, woraus zu ſchließen 
it, daß der BVerunglüdte die Gefahr wohl bemerkte und 
entfliehen wollte, von der Erdmaſſe aber. nod am Ausgang 
erreicht und zerfchmettert wurbe. 

Am 29, v. Mtis. erſchoß fi der Bauer Chriſtoph Helnrich 
Hüfam von Wiefendronn in feiner oberm Stube, nachdem 
berfelbe kurz vorher feinen auf bem Felde beichäftigten Au 
nebörigen das Frühſtück gebracht hatte. Derfelde öfters dem 
Trunfe ergeben, war aud bei biefer Gelegenheit in feinem 
nüdternen Zufande., Hüfam wendete zu feiner Gntleibung 
eine Piſtole an, welde er, nad ber Zerriffenbeit bes Kopfes 
zu beurtbeilen, mit Wafler geladen hatte. (8. £) 

In Erlenbach bei Klingenberg ftarb am 11. v. Mis, 
ber dortige Kaplan Hr. Karl Schilling. 

Erledigt: Die mit einem Gehalte von 600 fl. verbun« 
dene Mathematik⸗ und Phyſit-Lehrerſtelle an der kgl. Lande 
wirthſchafts⸗ und Gewerbfchule zu Nördlingen. 

Deutſchland. 

(Nũnchen.) Eine zu gleichen Theilen in die Lager bei 
Nürnberg, und Bamberg. beflimmte Batterie bes dritten reiten= 
ben Artillerie Regiments babier hat am 30, Aug. Morgens 


Abendblatt. 


ernerattomspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, vie- 


keljährl ., balbjä 5 
&iebenzehnter N —— .4 u dieiem Pretfe kann 
Jahrgang. 


Nr. 208, 


ad Franffurt ab: 
Min, Ratm. | Gilzug 
Borm. | Pol 


alle t, Poftämter beyogen werben. 
Inferate foften bie breifpaltige Beile im kletuer Schrift, ober 
deren Raum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr,, bie burdilaufenbe 9 fr, 
1. September 1857. 


Sranffurt an: Rad Bamberg ab: | 
10 Use 4 Min. Borm. 10 Ur 12 Min Borm, 
4,39. NRaıdm ‘5 „ 20 „ Rate, 
„35 „ Ni id, 20 „ Men 
Rene Zu , Borm, 11 28 ” 
von Schleigheim ans den Marſch angetreten, Bei den 
feit den 17. Aug bier Aattfindenden Gemeinde (Ur) Wahlen 
zeigt fib von zwei Seiten ſehr rege Theilnahme: vom Ges 
werbe: und vom Handelsftande. Beide haben Wahlliften mit 
Namen aufgeftellt, die ausſchließlich dem jeweiligen Stande 
angehören. Die Wahllifte des Gewerbeſtandes fcheint, ba 
biefer die meiften Wähler bat, überall den Sieg batom zu 
tragen. Cine Berftändigung zwifchen beiden Parteien zu 
erzielen, {ft mißlungen. — Der Buttermangel fcheint nicht 
fo bedeutend zu fein, wie von mancher Seite verbreitet wird. 
Der letzte Heumarkt mar mit ungewöhnlich ſtarken Borräthen 
befeßt und wurde der Zentner Heu erfter Qualität zı 1", 
bis 2 fl. verfauft. — Die am 27. Sept. im Stuttgart ab⸗ 
zubaltende „Berfammlung ber beutichen bildenden Künſtler“ 
wird auch von den biefigen Kunſtgenoſſen zahlreiche Bethei⸗ 
ligung finden. Die Verſammlung wird fi zunächſt mit dem 
Zuftandefommen einer größeren allgemeineren deutſchen Kunſte 
audfte , einer Petition an den Bundestag, den Schug des 
geiftigen Cigenthums betreffend, mit den ⸗Verhältniſſen ber 
Künftler zw den Kunftvereimen und mit der Gründung einer 
allgemeinen MWittwen- und Waifenkaffe befhäftigen. — Die» 
fer Tage wurde die biefjährige GSeneralverfammlung ber 
„Gasbelenchtungsgefellihaft Münden” abgehalten. Das finan- 
zielle Ergebniß des abgelaufenen Jahrs war fein ungünftiges, 
ed ergab ſich ein Nettogewinn von 66,495 fl. 41 fr. Hievon 
wurden den Statuten gemäß 10 Proc. mit 6649 fl. 34 fr. 
für die Reſerve, und der Neft ala Dividende zu 13 fl. per 
Aetie (von 250 fl.) pro 1856/57 beftinmt, 


(Stuttgart.) Aus einer biefigen Bijouteriefabrif, aus ber 
vor einiger Zeit etwas Aehnliches gemeldet wurbe, ift aber= 
mals ein Goldunterfeleif von nicht unbebeutendem Betrage 
zw melden. Die im Folge des früheren Falles verichärfte 
Kontrole wurde dadurch getäufcht, daß das Gewicht des ab- 
zuliefernden Goldes durch Beimiſchung von Reilipänen andes 
rer Metalle, namentlich des Meſſings, bergeflellt wurde. 

(Lörrach) Das bolländifhe Werdebursan, welches bei une 
feinen Sig aufgeſchlagen bat, ſcheint bier feine Rechnung 
zu finden und ſich auf Jahre heimiſch einzurichten; es mö— 
gen im Durchſchnitt monatlih 50 Schweizer angeworben 
werden. 

(Mainz, 30, Auguſt) Verfloſſene Nacht traf hier bie Nach⸗ 
richt von einem in Bingen ausgebrochenen Feuer ein. Neun 
Häufer find der Wuth der Flammen zum Opfer gefallen. 

(Berlin.) Außer den preußiſchen Staatsbahnen haben auch 
die unter königl. Verwaltung ſtehenden Eifenbahnen das Pers 
fonengeld bei Benutzung der Schnellzüge erhöht. — Die Oſt⸗ 
feegeitung bat ſich in diefen Tagen auch für die Zofleinigung 
mit Oefterreich ausgeſprochen. Ste if der Meinung, daß der 

anze norddeuiſche Handelsftand dafür fei. — In den Gla— 
En verfcbiebener Topfwaaren will man im neuefler Zeit 
beim Kochen in biefen Gefchirren hervortretende ſchädliche 
Sabftanzen bemerkt haben und wird nun, tm über bieje 
Wahrnehmungen zw einem beftimmten Refultate zu gelangen, 
eine fpecielle Unterſuchung jener Waaren vorgenommen werden. 
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(Magdeburg.) Der Schaden, welchen die biefigen Pro= 
viantmagazine bei dem legten Brande erlitten, wird auf eine 
halbe Million veranfhlagt. 

(Roblenz.) Tiefer Tage legte ein Pionir-Offizier im 
Belfein mehrerer Stabs- Offiziere ıc. sc. fehr gelungene Pros 
ben der Schwimmfunft ab. Derfelbe war befleivet mit Rod 
und Hofe von waſſerdichtem Stoff, defien Konftruftion die 
bedeutende Erleichterung zur Ausführung der flattgefundenen 
Waſſermanöver zuzuſchreiben fein joll, Der erwähnte Offizier 
war fletd nur bis an bie Bruft im Waffer, konnte fill Neben, 
firomauf und abwärts marfchiren und auf den tiefiten Waffer- 
ftellen die ſchwierigſten Gewehr: Ererzitien ausführen. 

(Weimar, 30. Auguft.) Geftern if die Schiller-Goethe⸗ 
Gruppe und bie Wieland-Statue von Münden auf dem 
Bahnhof bier angelangt. — Auf dem im Rathhaufe etablirten 
Fremdenbureau für die Septemberfeſte haben fi bis heute 
Morgen gegen 700 Fremde für bie Fefttage angemeldet, Bes 
reits angefommen ift ber allein noh am Leben befindliche 
Sohn Wielands, welcher als Forftinfpector auf Heinrichsau 
in Schleſien lebt. 

(Defterreih.) Die Wohnungsnoth macht ſich in Wien bereits 
in fabelbafter Weile geltend, und wird vorausfichtlich, ſobald 
bie ſchlechtere Zabreszeit bie Schaaren der während des Som= 
merd Auswandernden zurüdführt, fie noch weit höher ſteigern. 
Zwei ſehr mäßig möslirte Zimmer in der inneren Stadt zum 
monatlihen Preiſe von 50—60 fl. G.:M., die Speien und 
Accidentien noch nicht mitzgerechnet, find nur im ben mes 
niger belebten Theilen zu haben; Jahreswohnungen maden 
fi fo rar, daß Blätter bereit? Belohnungen bis zu 50 fl. 
für den Nachweis einer ſolchen ausbieten. Die unfinniyften 
Preije werden gefordert und gegeben. Von biefen Zuftänden 
bat man auswärts auch nicht annähernd einen Begriff. 
Der Kaifer wird demnähft in Kaſchau eintreffen. Unter ben 
zu bereifenden Landestbeilen follen fid) auch mehrere fpecifiich 
flavifche Gegenden Ungarns befinden, deren Bewohner zum 
grofen Theil Proteftanten find. — Diefer Tage wird ber 
internationale ftatiftifhe Congreß eröffnet. Die Mehrzapl 
ber Mitglieder ift bereits in Wien angefommen. 

(Großberzogtbum Luremburg.) Aus Gren an ber Ober- 
mofel wird gemeldet, daß am 27. Auguft eine Feuersbrunſt 
dort an 30 Gebäude in Aſche gelegt habe, 


Auswärtiges. 

(Schweiz) Nächtlicherweiſe war jüngk eine große Mor⸗ 
monentaufe im See ber Züri, ungeflört von der Polizei. 
Das „Bol“ habe jedoch, wird berichtet, Täufer und Getaufte, 
welche, Männer und Frauen, in langen Hemden in den See 
getaucht» wurden, nad Herzensluſt durchaeprügelt. — Die 
Einweihung der Statue des Naturforfhers de Sauflüre fin— 
bet am 10. Sept. in Ghamounir ftatt. 


(Branfreih.) Der Kalſer traf am 30. v. Mis. in Ehas 
Ions ein und verfügte fich fogleih in das Lager. Bon ber 
Bevölkerung ber Stabt wie von ben Truppen wurbe er mit 
Enthufiagmus empfangen. — Der Schluß der Kunſtausſtel⸗ 
lung, welche auf den 31. Auguft anberaumt geweſen, iſt auf 
ben 15. September verfchoben. — Wie man verfichert, wird 
Roſſini wahrſcheinlich feinen feiten Aufenthaltsort in Paris 
nehmen. — Der Departementalrath der Rhone-Mündungen hat 
fi zu Gunflen des Projectes bed Hrn. v. Lefleps für Durch⸗ 
ſtechung des Iſthmus von Suez ausgefproden. — Die beir 
ben Prinzen Phra-Diiraj-Snidh und Phra-Krom:Hluang, 
Neffen des Kaiſers von Stam, find in Suez angefommen. 

(Stalien.) Die „Piemont. Ztg.* theilt mit, der Gerichts⸗ 
hof von Galerno babe ben Ausipruch gethan, daß fein Grund 
zu einer gerichtlichen Verfolgung gegen bie Paſſagiere bes 
„Gagliari” vorhanden fei. — In Fava, in Sardinien, war 

Rebalteur ums Verleger: 3.8, 6. 


— 


ein Vater fo grauſam, feine eigenen zwei Kinder Hungers 
fterben zu laſſen. — Der Gonflict zwifhen Sardinien und 
Neapel ift auf dem Wege ber Ausgleihung begriffen. Die 
Regierung Neapels zieht ihre Note zurück. (Bedarf der Be— 
fätigung.) — Diefer Tage wurde in Genua die Kanone 
ausgeſchifft, melde mehrere Ginwohner von Bolton zu dem 
Befeftigungen von Aleffandria gefpendet hatten. Das Ge— 
füg, unter Mufttbegleitung nad der Piazza Nuova gebracht, 
blieb dort den ganzen Tag über ausgetellt 

(Belgien ) Am 17. f. M. wird ein Congreß vlämifcher 
Lehrer zu Mecheln fid) vereinigen um zu berathen, auf mwel= 
hem Wege dem Unterrichte der vlämifhen Sprade in Volke— 
ſchulen eine größere Ausdehnung und gefundere Richtung zu 
geben fe. — Auch in unfecem Lande laufen von allen Seis 
teu Berichte über zahlreich vorkommende Brände ein. — In 
Brüffel findet am 1. Sept. bie Gröffaung ber diesjährigen 
Gemäldeausftellung ſtatt. -Die Zabl der eingelandten Ge= 
mälde (man zählt an 1600 Nummern) überftieg alle Er— 
wartungen. Deutſchland und Frankreich follen fehr reich ver= 
treten fein. 


(Spanien.) Aus Merito wird gemeldet, daß bie Regier> 
ung der Vereinigten Staaten von Amerifa mit jener vom 
Meriko eine Webereinkunft abgeihloffen habe, welcher zufolge 
jene fi für den Fall eines Krieges zwischen Spanien und Merifo 
verpflichte, 15— 20,000 Freimillige, wohlbewaffnet und ein⸗ 
geübt, zu ftellen, welche unter mexikaniſcher Flagge Guba in 
Befig nehmen follen. Die Amerikaner würden die zu diefem 
Behufe nöthigen Schiffe hergeben. 

(Großbritannien) Von der Miliz follen bis auf Weite- 
res fieben Regimenter ohne Berzug eingekleidet werden. Die 
Wahl der in Irland einzufleivenden Regimenter {ft dem Vice= 
König bafelbft überlaffen. 


(Amerika.)- Bei Newyorf find 15 Perfonen durch den Zu— 
fammenftoß zweier Dampfer verunglüdt. In Halifar ift durch 
das Springen eines Pulvermagazins viel Schaden angerichtet 
worden. — Lord Napier fol die Regierung in Wafbington 
zu bewegen fuchen, ihre Flottenmacht an ber aftikaniſchen Küfte 
zu verftärfen. — Gofta Rica und Nicaragua follen einen 
Bertrag miteinander abgeſchloſſen haben, kraft deſſen erfteres 
feine alten Gränzen behält, mit Ausnahme einer Seite des 
San Zuan-Fluffes, vom Fort Gaftillo bis zum Hafen San 
Juan dei Norte hinab (92 Meilen). — General Walter 
fammelt Geld, um eine neue Expedition nah Nicaragua 
unternehmen zu  fönnen. Die Provinzen Seybo 
und Pueblos bei Gibao in ber San Domingo jind in vol» 
lem Aufruhr gegen ben Präfidenten; die Aufftänbifchen haben 
eine Gegenregierung gebildet; ed war bereits zu mehreren 
Hleineren Gefechten zwifchen den Aufftändiichen und den Re— 
glerungstruppen gefommen. — Gin ſpaniſcher Kreuzer foll 
bei Guba eiu Sklavenfhiff gecapert haben. — In Utah berr= 
fhen unter den Mormonen arge Zerwürfniffe, durch welche 
ihre Reihen fehr gelichtet fein follen. Ginem californijhen 
Sournal zufolge ward unter ihnen in den öffentlichen Ver— 
fammlungen die Ermordung unliebfamer Perfonen gepredigt. 
— Sn San Francisco find in der legten Wochen nahezu an 
2000 chineſiſche Einwanderer gelandet und noch 10,000 mehr 
follen in China zur Abfahrt bereit undin den nächſten Wochen 
zu erwarten fein. — Gin Hr. Montfarrat if vom Könige 
der Sandwichsinſeln ans dem Lande gejagt worden, meil er 
eine Dame ber £. Familie verführt hatte oder verführen wollte, 





Frudt-Mittel-Preile. 
Datum. Kern. Welgen. Korn. Gerfle. Haber. 
Drte Oma Tg Ch fe Me Me A. fr. 
Augsburg " 28. 1933 1948 14 9 1238 643 
Sämeinfurt P} 29, —— 1853 1745 1330 5831 


Sch mache hiemit einem verehrten Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß ich 
in Befig eines ganz neuen Verfahrens gelangte, was mich bemog, das tor einem 
Zahre mit S. Heſſelbach eingegangene Compagnie Geſchäft gänzlih abzubrechen, 
weil bei dieſer neuen Erfindung in ber Photographie das viele Retouchiren über— 
flüffig, dadurch die Bilder zu jehr billigen Preifen abgegeben werden fünnen und 
für die ſprechendſte Aehnlichkeit garantirt wird. Meine neue Gimichtang zwingt 
mic, mein Atelier auf mehrere Wochen zu ſchließen, aud wird dasfelbe auf einen 
vortheilhafteren Plag in der Stadt verlegt werden. 

Nun ich von heute an mit Herrn Heſſelbach in keinerlei Gefhäftsverbindung 
mehr fiebe, werden alle Diejenigen, welde eine Forderung an die Firma Gat- 
tineau & Heffelbach zu maden haben, gebeten, foldes in den nächſten Tagen 
zu thun, ebenfo werben Diejenigen erfucht, welche nod Zahlungen an die frühere 
Firma zu leiften haben, in fürzefter Zeit ihrer Pflicht nachzukommen. 


Jean Gatlineau, 
Photograph. 
Betanntmadhung. 
Künftigen Montag den 7. September I. Is. von morgens 9 Ubr an, 
werden in dem biesjeitigen Zagerplage ohnweit des Klrchbofes 
verjchiedene alte Bauhölzer, circa 225 Stüd Schwellen, alte Thüren, 
Fenfter, mehrere Zentner Schmied: und Gußeiſen, Tiſche, Stühle, ble— 
cherne Planbũchſen, Reldihirme, der diesjährige Ertrag der Obftbäume ıc. 
öffentlich gegen gleih baare Bezahlung verfteigert. 
Hlezu ladet Kaufsliebhaber ein 
Würzburg, am 31. Auguſt 1357. 
Königliche Eifenbapnbau- Sektion. 
(203) Hohenner. 


Regelmäßige 


Auswanderer-Erpeditionen 


nah ben +) 
en nordamerikanischen Seehäfen BET 
durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer 
in Aſchaffenburg 
über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfter Klaſſe. 
Mit den transatlautiſchen est — von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nah New. York. 
Preife ab Mainz, einjglieflih der See-Verköſtigung: 
Gıfter Salon 250 fl. Zweiter Saton 160 fl. 
Erſtes Zwifchende 105 fl. Zweites Zwifchende 95 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, jowie die Herren Agenten: 
A. Kinziuger in Würzburg. Ed. Probſt in Kigingen. 
M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biihof in Rothenfels. 
8. Heckwolf in Amorbad. Joh. Ueblein in Zrennfurt, 
T. Ulrich in Stabtprogelten. Georg Rofa in Schweinfurt. 
P. Schmig in Miltenberg. B. Miüllerflein in Carlſtadt. 
DB. B. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Lohr. 


Füfer-Verfteigerung. 
Dinstag ben 15. September d.I, Nachmittags 2 Uhr, werden in dem 
ehemals Hügel’ihen Haufe, Hofftraße Diftr. 3. Nr. 39, 
20 Stüd ganz gut erhaltene weingrüne in Gifen gebundene Fäſſer von 
ca. 1, 2, 3 Fuder, und zufammen ca. 47 uber haltend, 
zur BVerfteigerung gebracht. 
Die Fäfler felbft können am Berfteigerungstage Vormittags, oder auf Ber- 
langen auch vorher, eingefeher werben. 


c. Heymann. 


Würzburg, den 25. Auguft 1857. 


Eine Realgarküchengerechtigkeit if auf 
ben 1. Nov. zu verpachten. Wo? fagt 
bie Erp. 

Ein noch wenig gebrauchter runder 
Dfen mit Kochkaſten ift billig zu ver 
kaufen. N. in ber Exp. 


(203a) 


Eine erſt vor wenigen Jahren neu 
gefertigte eiferne Waflerpumpe mit zwei 
Auslaufröhren if zu verkaufen. N. G. 

Gin gutſchlagender Kanarienvogel ober 
ein fonftiger Singvogel wird zu kaufen 
geſucht. Nah. in der Erpeb. 


In Eiſen gebundene Käfer, 4 Stüd 
a 60 Eimer und 2 Stüd à 40 Gimer 
find zu verkaufen. Mo? bei der Ex— 
pedition. (201b) 

Gine nen tapezierte und ladirte, ab» 
geichloffene freundliche Wohnung von 
4 bie 5 Zimmern mit allen Erfor— 
bernifjen ift bis NAllerbeiligen, oder 
früher zu vermietben im 4. Diftrift 
Nr. 147. 

Eine freundliche Barterrewohnung von 
2 Zimmern, Rüde und übrigen Bequem: 
lichkeiten iſt an eine ruhige Daushaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. N. in 
ber Erped. (10606) 


(2076) In der oberen Kettengaffe, 
3, Dir, Neo. 7, ifteine Wohnung im 
2. Stode, beftchend aus 4 Zimmern, 
Küche, Holzlage und Keller, ſtündlich 
zu vermietben. j 


Im 1. D. Nr. 371 nächſt der Blei« 
Kader Kirche it ein freundliches Logis 
von einem heizbaren Zimmer, Neben: 
zimmer, Kammer, Rüde und Kellerab- 
theilung ac. x. für künftiges Ziel zu 
vermiethen 

Fremden⸗ Anzeige vom 31. Auguſt. 

Adler.) Nieder m. G, Staatsdanw. 
dv. Oldenburg. Gran Hüller m. F. v. 
Schweinfurt. Sturig, Chemik. v. Prag. 
Winter, Def. v. Bieberih. Frl. Fiſcher 
v. Echweinf. Kfl.: Hahn v. Fürth, Meg 
v. Frkft., Schnörling v. Bremen, Hilfer 
v. Hanov., Schirmer v. Mainz, Krafft 
v. Köppingen. — (Kronprinz.) Bar. 
v. Ütenboven m. F. u. D., Major v. 
Harlem. Hettner, Prof. v. Dresd. Finke 
m. Frau, Kunſth. v. Bamberg. Kolb, 
Erped. v. Aſchaffenb. Madejen u. Bucholt, 
Rent. v. London. Krämer, Beamter v. 
Mainz Kfl.: Flöſchheimer m. Fam. 
u. B., u. Jordis beid. v. Frankfurt. — 
(Kleebaum.) Schuhmann, Priv. v. 
Karloruhe. Schmidt, Brauer v. Fılit. 
Reinemann, Rent. v. Bafel. Frl. Keller, 
Schauſp. v. Trier. Frl, Bezold v. Heilbr. 
Kfl.: Schierbolzv. Dresd. Fürtbv. Hanau, 
Geitzner v. Plauen, Häring v. Friedb. — 
(Schwan.) Herzog, Verwlt. m. G. v. 
Breslau. Gütſch, Priv. m. G. v. Bruchſ. 
FIrl. Wirthman v. Münden. Kfl.: Link 
u. Voigt v. Hanau, Jäger v. Miltenb., 
Schmitzer v. Luxembg., Hilzer v. Fıff., 
Goeiler v. Münden. — (Mittelsb. 
Hof.) Bendert, Chir. v. Klingenb. Zoͤl⸗ 
ler v. Schmachtenb. Röſch, Gutsbeſ. v. 
Neuhof. Reuter, Oek. v. Sulzthal. Wis 
lig u. Blümlein, Kfl. v. Holland, — 
— temb. Hof.) Graf Aftrowsfi m. 
G., u. Graf Skryzineki m. G. u. D., 
v. Polen. Graf Sauerma m. B.v. Dresd. 
v. Löwenih m. 3 ©., Fabr. v. Erlang. 
Hornberger, Rechtoprakt. v. Neumarkt. 
Kfl.: Meyer m. F. v. Berl., Hirſch v. 
Bamberg. 


Gin Bergoldergehülfe konn auf einige 
Zeit Beſchaͤftigung finden. N. in d. E. 
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Befanutmadung. 
Die Abhaltung der Bulten- und 
Kuͤbelaiche betr. 
Unterzeihnete Behörde macht hiemit bekannt, daß die Abaichung der Nice 
butten-, Kübels und anderer Aichgeſchirre nad dem bayrifchen Maße im Magie 


ſtrategebaude babier ; 

Mittwoch den 9. September I. 6. 
ibren Anfang nehmen und biemit bis Samstag den 12. September 1. 36. ein⸗ 
ſchlüſſig fortgefabren werde. 

Es werden daher alle Berwaltungen, Spitäler, Verwaltungen benachbarter Ge= 
meinden und font Jedermann, befonders aber die Büttner, die ſich ohnehin einer 
richtigen Aiche zu bedienen ſchuldig find, hiemit erinnert, ihre Alcybutten und Kü— 
bei in obenbeittmmter Zeit in das dahieſige Magiftratögebäude zu bringen und allda 
abaichen zu laffen. 

Zugleih wird ſämmtlichen Betheiligten befannt gemacht, baf derjenige, ber 
fi eines Seichirres zu Ginnehmen oder Ausgeben bedient, das nicht nach dem 
bayrifhen Maße abgeglichen ift, mit firenger Geldſtrafe belegt und das Geſchirr 
fonfigzirt wird, ‚ 

Bei dem im heurigen Jahre vorauszufehenden günftigen Herbfte find bie bes 
per Polizeiorgane zur befonderen ftrengen Aufſicht und Ueberwachung ans 
gewiefen. 

Würzburg, den 29. Auguſt 1857. 

Der Stadbtmagifrat, 
(207a) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Bürkl. 


Die wahrend des Verwaltungejahres 1957/58 bei der Ötrafanftalt dabier 
fih ergebenden Anfälle aller Aıt, am Küchenabfällen, Knochen, Lumpen, Aſche, 
altem Bettftrob werben vorbehaltlich der Genehmigung vorgefegter Stelle an den 
Meiftbietenden verftrihen, und wird Termin biezu auf 

’ Eamdtag den 19. September I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
angrfeßt. 

Würzburg, 29. Auguſt 1357. 

Königliche Strafhaus-Inſpektion. 


Befauntmadhung. 

Die pro 1. Mat und 1. September l. 36. anber verfallenden Holzſtrich- 
gelder wollen binnen 14 Tagen au bie unterfertigte Verwaltung, 2, D. Re. 50, 
eingezablt werden, anfonften gerichtliche Ginflagung erfolgen müßte, 

Würzburg, den 22, Wuguft 1957. 

Freiberrlih von Wolfskeel'ſche Nenten-Berwaltung dahier (2. D. Rr. 50). 
——— — — — — — — — — — 


Obſt Verkauf. 


Montag den 7. Septimber l J. Nachmittags 2 Uhr, wird im Wirtha— 
baufe bahier der diesjährige Obflertrag des Schloßgartens dahier öffentlich verfiel- 
gert, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

Steiubag bei Lohr, den 30. Auguf 1857. 

ı Kreiherrlih von Hutten’ihe Rentei. 
Schmitt. 


Gekannimachung. 


Dem verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Pubitum diene zur Nadricht, 
daß Die für unfer feither betriebenes photographiſches Geſchaäft geführte Firma 
„3. Gattinean & S. Hesselbach‘ von heute an erloſchen und ſtalt 
deren fortan die Firma „8. Hesselbach & Söhne** führen wird. 

Da wir während der biedfäbrigen Saifon mit Gattineau aud in Kiffingen 
ein photographiſches Atelier bezogen, während der andere Theil das babier beſtehende 
Geſchäft mit der größten Thellnahme und volllommendſten Zufriedenheit des ver 
ehrten Publikums forttührte, fo glauben wir um deſto mehr, auch ferner bed ſehr 
geſchäzten Zutrauens und erfreuen zu bürfen, da es ſtets unfer raftlofes Beitreben 
fein wird, den Wünſchen des verehrien Publikums in jeder Beziehung auf das 
Vollkemmenſte zu entiprechen, um dadurch dew umd gewordenen guten Ruf unferer 
Anftalt fortan zu erhaften und Ehre zu machen. 

Würzburg, den 30. Auguſt 1957. 2 

8. Hiesselbach & Söhne. 


(2085) Seitheriges Lolal Zwinger Rr. 7. 
Srud von Jojeph Sieid in Warzdurg. 


Friſch geſchoſſenes Hirſchwild 
iſt angefowmen bei Wuͤdprethaͤndler 
A. Weissbecker. 
Katbarinengafle Mr. 187. 


Warnung. 

Ich mwarne Jedermann, auf meinen 
oder meiner Frau Namen, jet es mer 
immer, etwas zu borgen, indem ich feine 
Zablung leiſte. 

Rottendorf bei Würzburg, am 1. Sep⸗ 
tember 1857, 
Schneider, I. Schullebrer. 


Ein ordentitches, mit guten Zeugnifs 
fen verfehenes Mädchen, welches im 
Nähen und Bügeln erfahren iR, ſucht 
einen Play als Stubenmädchen. R. in 
ber Exped. 


Cine ordentlie Köchin wird ſogleich 
geſucht. N. in der G. 


Ein ſolides Maͤdchen, welches gut 
kochen kann und ſich auch ber häuslichen 
Arbeit umterzieht, fucht bis nächſtes Ziel 
bei einer anftändigen Familie einen Platz 
NRäh. in der Grped. 

Ein freundliches Logis von 3 Zim⸗ 
mern nebft einem heijbaren Zimmer für 
einen ledigen Deren iſt im 4. Diftr. 
Nr. 260 zu vermiethen. 

Ein möblirtes Zimmer, wo möglich 
in der Näbe des Theaters gelegen, wirb 
zu miethen und ſogleich zu beziehen ge= 

Heute Bormittag ward auf dem Neu— 
bauberge ein weißes leinened Taſchen⸗ 
tuch gefunden und kann foldes in ber 
Erped, gegen Erſatz ber Einrüdungsge- 
bühren in Empfang genommen werden, 

Eine ordentlihe Köchin wird ſogleich 
geſucht. Näb. in ber Erped. 


TS Hifiahrts-Nacrichten. 


Wertheim, den 30. Auguft. 
Weitergefabren heute früh 
3. 3. Gerling v. Miltenbg. 


u. %, v. Mannbeim u. Branffurt. 


Getreute 
Am 1. Sept. in der Pfarrfirche zu 
St. Pater und Paul: 


Bien. . . - » 9A.38 Bi 37 
ee 2° Ge 3 
Sl 10 8 .. 9MAa7 bis 46. 
Dan. 2... 5b, bie 20. 
U Aranen Sr . . Bl. 2r bie 20. 
5 Ärsähaler . . . 2 fl 20%, bis 20, 
Vreuß. Koflenfh, . - 1 E43, Bis 45 
Bed al Marco . . . . 3 bis 374, 
Beat... a 1. 
Vreaß. Thaler . mM — 
Dedbaltig Siler. . . 24: 34 be 30 
Eu: Berereims . . se. Ab bie m 


(Hiega Wr. 105 ver „Gphruranfen‘) 





Das — 33. —* der Sonntage und 
— werben als —— Bellagen, woͤdhenilich dret 


Würzburger 


Abendblatt. 


möpreiß Seträgt für 1 Monat 18 fr, wien 


ehnter k! 54 fr., halb 1 fl. 48 fr. Zu gleidgem Preife Bam 
Sieben u ee Ne werben. 


eblattes „&pbeuranten” und menatlid  Ahrgang. Imferate toflen die breifpaktige Zelle im Heiner Shrift, oder 
—— — m — deren Maum, 3 fr,, bie beppelte 6 fr., bie durhlaufente 9 fr, 
Mittwoch Nr. 209. 2. September 1857. 
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Tagesneuigkeiten. 

Das Regierungsblatt Nr. 46 vom 31. Auguſt emtbält 
nachftebende Bekanntmachung, die Landgerichtsformation in 
Unterfranten und Aſchaffenburg betreffend. Se. Maj. der König 
bat genehmigt, daß 1. dem Landgerichte Marftbreit folgende 
Gemeinden zugetbeilt werden: a) vom dem Randgerichte Uffen- 
beim die Gemeinden: Enheim, Martinsheim, Gnösbeim und 
Bullenbeim; b) von dem Landger. Marftbibart die Gemein⸗ 
ben: Wäßerndorf, Iffl ——— — 
beim und Ttiefenſtochelm z MH. daß das Landger. Marktbreit 
nach ſeinem nunmehrigen ganzen Umfange dem Rentamte 
Ochſenfurt einverleibtz III. daß dem Landger. Marttſteft und 
biemit dem Nentamte Kitzingen bie bis jetzt zu dem Landger. 
Marktbibart und dem Rentamte Iphofen nebörige Gemeinde 
Willanzbeim zugetheilt; IV. daß die Gemeinde Biſchbrunn 
von dem Landger. und Wentamte Rothenbudy getrennt und 
mit dem Landger. Stabtprozelten und dem Rentamte Leng- 
furt vereinigt; V. daß die Gemeinde Greußenheim von dem 
Landger. Rotbenfeld und von dem Mentamte Lohr an das 
Landger. und Nentamt Würzburg linke des Mains überwieſen; 
ferner VI. daß die Gemeinden Wörth und Trennfurt unter 
Roktrennung von dem Landger. Miltenberg dem Landger. 
Rlingenberg zugetheilt, VIE endlich die @emeinden Garig 
und Reiteröwiejen von dem Landger. und Rentamte Euerdorf 
— und mit dem Landger. Kiſſingen und dem Rentamte 

ſchach verbunden werden. Die vorfiehenden Aenderungen 
Ziff. I bis V treten vom 1. Oft. I Irs. an in Wirkfams: 
feit, wogegen jene Ziff. VI und VII bereits vollzogen find, 


&o eben vernimmt man, daß die Ernennungen an den 
Bezirkögerichten bie kgl. Beilätigung erhalten haben, und daß 
bie Bekanntmachung derfelben zugleich mit den Grnennungen 
an den Randgerihten am 8. Sept., als am Namensfeſte 3. 
Maj. der Königin, erfolgen foll. 

Deffentl. Sigung der HB. Bemeindebevollmärhtigten vom 
31. Auguſt. Begutachtet wurde das Gejuc des Snflitutsine 
habers Joſ. Meder aus Kitzingen um Anſäſſigmachung und 
Verehelihungserlaubnif mit Dorothea Ulrich von hier; desgl. 
das Geſuch bes Georg Wolz von Eßfeld um Ueberfiedlung 
und Grtbeilung einer Mekgerconcefiionz desgl. das Geſuch 
des Gottfried Hauer won bier um Verleihung der erledigten 
Kominfegerconceffion im 5. Diftr.; desgl. das Gefuch des 
Balthafar Mattes, Privatier dabier, um Annahme als In— 
ſaſſe und Verehelichung mit Maria Klöhr von Rannungen ; 
besgl. das Geſuch des Joſ. Lendner von bier um Erlaubniß 
zur Anfäffigmabung auf Grundbefig, verbunden mit Oefonos 
miebetrieb und Verebelihung mit Fullana Hebbel von Reiter; 
beögl. das Gefuc des Pollzeifoldaten Joh. Weichſel dabier 
um Infaffenannahme und Verebelihungserlaubnif mit Bar- 
bara Geiffinger von bier; deegl. das Geſuch des Militärpen- 
fioniften Joh. Bapt. Neubauer von Schwarzenbach um Infaffen- 
annahme und Verehelichung mit Marla Voll von Windheim ; 
desgl. das Geſuch des Schreinergefellen Job. Seuffert von 
bier um Inſaſſenannahme und Verehelihung mit Katharina 
Leilauf von Oberleinac; desgl. das Geſuch des Georg Full 


Nat Aranffurt ab: 
4 Uber 32 Min, Rahm. 
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von bier um Annahme als Bürger und Metgermeifter. Ab— 
ſchlaägig wurden beichieden: 6 Gefuche um Grtbeilung ber 
KRaminfegerconceifion, 1 ditto um Annahme als Fifchermeifter, 
4 bitto um Weberfiedlung und Verleihung einer Spezereihan⸗ 
beisconceffion, 11 ditto um Inſaſſenannahme, 1 ditto um Mebers 
fiedlung und Verleihung einer Bierwirtbfhaftsconceffion, 44 
ditto Weberfiedlung und Annahme als Bürger auf Grundbefig, 
141 ditto um Grtbeilung einer Garfüchenconceffion, 1 bitte 
um Grtbeilung einer Gonceffion zum einer realen 
Scymiedgerechtiame und Anfäfigkeit auf diefen Titel. 

Sicherem Bernehmen nach wurde Hr. Aſſeſſor Weigand 
in KRarlftabt zum Vorftande des bortigen Landgerichtes er— 
nannt; Hr. Affeffor Todt vom Lg. Werne in gleicher Ei— 
genfhaft an das Log. Karlſtadt verfegt. Weiterem Verneh- 
men zufolge wäre die hiedurch in Erledigung gefommene Stelle 
eines Affeffors beim Lg. Werneck Hrn. Regierungsacceffiften 
Fehr übertragen worden. 


(Singef.) Wie man fich zu jeder Stunde überzeugen fann, 
iſt eine heilſame Poltzeiverordnung, die Theilung der Brüde 
für Hinüber» und Herübergang ganz in Bergeffenbeit gefom= 
men. Es erfcheint daher als wünſchenswerth, daß biefelbe 
magiftratifher Seits von Zeit zu Zeit dem Publifum in Er— 
innerung ‚gebracht werde. 


Die am 31. v. Mts. fattgefundene Plenarverfammlung 
des polytechnifchen Vereines dahier beſchäftigte ſich mit dem 
fagungsmäßigen Beamten Wahlen pro 1857/58 und lieferten 
ſolche nachſtehendes Ergebniß: 1) Direktion: 1. Direktor 
Dr. 2. Adelmann, Stellvertreter F. A. Huberti, 2. Direktor 
Dr. 2. Schwarzenbah, Hauptfaffier J. Schirmer, Haupt- 
fonfervator A. Winbeim, Bibliothekar F. Och. — 2, 
Verwaltungs = Ausfhuß der Abtheilung A für Schnie 
und wiffenihaftlihe Technik: Vorſt. Dr. B. Wachter, Stefls 
vertr. 3. Mohr, Adv., Sekretär Dr. R. v. Welz, Profeſſor, 
Beifiger: 5. K. Backmund, 3. B. Denninger, F. Riliart, 
Polizeiaktuar, 3. Scherpf; Stadtbauratb und Phil. Seuffert. 
— 3, Verwaltungsausfhuß der Abth. B für techniſche Ge— 
werbe: Borft. F. Helmerich, Kürfchner, Stellvertreter J. U. 
Hofmann, Lithograpb, Infpeftor der Gewerbeballe 5. K. Oſt⸗ 
berg, Kaſſier derfelben und ber Vorlehenskaſſe, J. Köchel, 
Sekretär G. Magiſtris, Beifiger: 8. Mohr, Uhrmacher, 
R. Bervier, Sattler, 3. B. Ehrenburg, Seller, F. Schnee: 
gold, Häfner, Konrad, jun, Tünder, Ad. Barth, Schreiner, 
3. Metger, Schuhmacher, und M, Scheuring, Poſomentier. 
Grfagmänner: 2. Bollermann, Hutmacher, F. Urlaub, Schreir 
ner, 3. Egſtein, Sattler. — 4) Berwaltungsausfchuf ber 
Abth. C für Handel und Fabrifwefen: Vorſt. A. Herold, 
Kaufmann, Stellvertr. B. Held, Kaufmann, Sekretär St. 
Morelli, Kaufm. Belfiger: F. Döring, Fabr., 3. Neibert, 
Fabr., G. Ph. Bauer, Kaufm., ©. F. Wild, Kaufm. 5) 
Scyulvorftände der 1. Sonntagsichule, G. M. Neumann, Karten 
fabr., der 2.,3.B. Denninger, Moftratb., der 3., Dr. 3.4. Mayer, 
Bolizeiwundarzt, ber 4., F. K. Badınund, und der 5. Sonntags⸗ 
ſchult, Dr. v. Welz, der 1. Frelhandzeichnenſchule, Thom. Bauer, 
ber 2, 3. Icelehelmir, Golbarbeiter, der 1. Linearzelchnen⸗ 
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ſchule, 3. Scherpf, Stabtbaurath, der 2., St. Barth, ber 3, 
Ad. Barth, beide Schreiner der Gravirfhule, M. Oppmann, 
Hoflellermeifter, der Geometrieſchule, A. Sippel, Hofapotheter, 
und der Strafihule, 3. Mohr, Rechtsanwalt. 
Zu der vorgeftrigen Nacht ſowie am geftrigen Abend hat— 
ten wir ziemlich bedeutende Gewitter mit firömendem Regen. 
Der unterm Geftrigen erfchienenen Brobtare zufolge erfuhr 


ber Preis des Schwarzbrobes feine Veränderung und koſtet 


ſonach für die erſte Hälfte lauf. Mts, der fehspfündige Laib 
Brod 26 fr. 

Hr. Dr. Lippe, bereits aus früheren Jahren dem biefigen 
Publikum durch feine deklamatoriſchen Vorträge befannt, bes 
findet fich feit Kurzem wieder dahier und beabfihtiget, heute 
Abend im Salon von Göbelslehen eine humoriſtiſche Soiree 
zu veranfalten. Die beifällige Würdigung, welche befien Vor— 
träge von Se. Maj. unferem Könige kürzlih in Kiffingen 
zu Theil geworden, dient Hrn. Lippe zur beflen Empfehlung 
und verfpricht der beregten Soiree einen freundlichen Grfolg. 

(Schweinfurt, 1. Sept.) Heute Vormittag if bie feiers 
liche Borftellung des neuen Direktors am biefigen k. Kreid- 
und Stabtgerichte, Hrn. Kahl, durch den abgehenden jeithes 
rigen f. Hrn. Kreid- und Stadtgerichtebireftor, Frbrn. v. 
Welfer, in vollftändiger Gerihtefigung erfolgt. (S. T.) 

(Aſchaffenburg.) In öffentlicher appellationsgerichtlicher 
Sitzung vom 27, Auguft wurde die Berufung bed vormaligen 
Redakteurd Andreas Reuß von Würzburg gegen das Grfennt- 
niß des dortigen kgl. Kreis: und Stadtger. vom 7. März l. 
Irs., welches bdenfelben wegen polizeilich:firafbarer Webers 
tretung bed Art. 43 des Geſetzes zum Schupe gegen ben 
Mißbrauch der Prefie vom 17. Mär, 1350 zu einer Arrefts 
ftrafe von 4 Tagen verurtbeilt hatte, verworfen. (Aſch. 3.) 

Welche Vorſicht man beim Gebraud der Phosphor: Zünd- 
bölzer anwenden muß, beweist folgender Fall: In Darmftadt 
fiel einer rau bei dem Entzünden eines Streichhölzchens 
ein Fünkchen auf eine unbedeutende Schnittwunde an einem 
Finger der rechten Hand. Grit in ber folgenden Nacht em= 
pfand fie Schmerzen an dem Finger, bie fie nötbigten, als— 
bald ärztliche Hülfe zu ſuchen Sie erkrankte ernftlih an der 
unfdeinbar verlegten Hand und tft jet, nad länger als 6 
Mocen, noch nicht ganz außer ärztlicher Behandlung. 

Deutſchland. 

(Preußen.) In der Klage eines in Koblenz excommuni⸗ 
eirten Handelemannes gegen eine Lehrerin an ber dortigen 
katholiſchen Schule, melde ihren Sculkindern den Beſuch 
bes Verkaufslokals des Excommunicirten bei Strafe unter- 
fagt hatte, hat der Gerichtshof zur Entſcheidung ber Com— 
petenzconflifte entfchieden, daß eine derartige Klage nicht zus 
läffig if, da es zu dem Berufspflichten eines Lehrers gehöre, 
für die religiös: fittliche Ausbildung feiner Zöglinge zu for« 
gen, und nach katholiſchen Grundjägen ber Verkehr mit Er- 
communicirten für fündhaft gilt. 

(Wien) Glaubwürdigen Mitthellungen aus Paris zu—⸗ 
folge wird ber Kaiſer von Rußland, begleitet vom Fürften 
Gortfhafoff, am 15. v. M. in Berlin anlangen, am 17. 
nad Darmftadt fommen, und an einem noch nidyt näher be= 
flimmten Punkte Sübdeutfchlands mit dem KRaifer Louis Na— 
poleon zufammentreffen ; ber Czar würde demnach das Lager 
zu Ghalons nicht befuhen. — Die „W. Ztg.“ meldet aus 
Prefburg, daß der Kaifer einer Auzahl von Sträflingen theils 
gänzlihen Strafnachlaß, theild Milderungen gewährt bat. 

Wandsbek ) Die Wittwe Holg dahler ift im 107ten Les 
bensjahre geftorben, 

Auswärtiges. 

(Branfreih.) Der Moniteur meldet, baf die diplomati⸗ 
fen Beziehungen zwifchen den Repräfentanten Frankreichs, 
Ruplande, Preußens und Sarbiniens einerfeits und der hohen 


Pforte andererfeits am 29. v. Mts. wieder angefmüpft worden 
feien. Lord Redeliffe ſowohl als Fehr. v. Prokeſch werden auf 
ihrem Poften verbleiben, um die Neuwahlen in der Moldau zu 
überwachen. — Barifer Blätter melden, daß bie franzoͤſiſche 
Regierung eine Grpedition nah Cochinchina vorbereite, um 
bort mit bewaffneter Macht die Befigungen, welche Frank⸗ 
reich gehören, zurüdyufordern. Gbenfo beftätigt bie Indepen- 
dance die Abſicht, in Birma Handelscomptoirs zum Zweck 
bes Abſatzes franzöſiſcher Seide zu errihten. — In ganz 
Franfreich find bie Getreidepreije p gefallen, daß fie nad 
einer amtlihen Zufammenftellung fat bei den Normalpreifen 
angelangt find. — Der Proceß vor den Aifiien zu Oran 
(Algier) der feit Wochen in Frankreich mit ben höchſten In— 
tereffe verfolgt ward, iſt num entſchieden. Es handelte fich 
um einen Raubmord, verübt in näctliber Stunde und auf 
offener Straße an dem Aga Ben Abdallah und feinem Dolls 
metfcher Balette bei Tlemcen. Bon ben 19 Angeklagten if 
Gapitän Doineau, vormals Chef des arabifhen Burenus zu 
Tlemcen, ber bauptjäglichite; die anderen find Araber. Die 
Anklage ging auf nichts Geringeres, als daß Doineau, den 
Einfluß mißbrauchend, den ihm feine amtliche Stellung ge» 
geben, die anderen Angeklagten zu dem Verbrechen verleis 
tet und ein mit einem feierlihen Eidſchwur befiegeltes Com— 
plott zu dem Zwecke angezeitelt babe. Das Refultat der Ber- 
handlung war, daß ber Gapitän Doineau zum Tode verurs 
theilt ward, 4 Angeklagte zu Iebenslänglicher Zwangsarbeit 
und mehrere andere zu zwanzigjähriger oder fünfzigjähriper 
Zuchthausſtrafez die übrigen wurden freigefproden. — An 
alle diplomatischen Agenten und Ronfuln im Orient find Inftrufs 
tionen des Inhaltes erlaffen worden, ſich aller Theilnahme an der 
Agitation in Betreff der Frage über den Durchſtich der Lande 
enge von Suez zu enthalten und das Projeft nur als eine 
Privatangelegenheit zu betrachten. — Am 31. v. M. hatte 
bie feierliche Einweihung bes kaiſerlichen Afyls von Vincen- 
ned (für genefende Arbeiter) ftatt. Dasjelbe it für 500 Bar 
tienten eingerichtet, und hat 2,600,000 Fr. gefoftet. — Auf 
ben elyfäifchen Feldern werben neue großartige Berihönerun en 
ausgeführt. Vor dem Jubuflriepalafte fol ein großer Gar- 
ten mit Springbrunnen angelegt werden, 

(Stalien.) S. 9. der Papſt it am 25. d. M., begleitet 
von dem Broßberzoge und dem Grbpringen, von Pila in Lis 
vorno eingetroffen und wurde von dem daſelbſt anfernden öſter⸗ 
reichiſchen Geſchwader mit Salven begrüßt; nad Beſichtigung 
des Domes und ber anderen Merkwürdigkeiten der Stadt trat 
Se. Heil. die Rüdreife nad Piſa an und beehrte auch Lucca 
mit feinem Beſuche. Es ift nunmehr befliimmt, daß berfelbe 
am 5. d. M. in bie Hauptfladt feiner Staaten zurüdfehren 
wird; er wird einen feierlichen Ginzug in Rom halten, — 
Seine Heiligkeit der Papft bat die zehnjährige Zucht— 
bausftrafe, zu welcher bie Gattin eineds Kaufmanns und 
Butsbefigerd Dircea B. in Ancona, wegen Morbverfuhs an 
der eigenen 12jährigen Tochter vom bertigen Tribunal ver— 
urtheilt worden war, in 2jährige Ginfäliegung in ein Monz 
nenflofter umgewandelt, Diefe bebeutende Strafmilderung 
erregt in allen Kreifen ein um fo größeres Aufichen, da bie 
mährend bes Proceffes an deu Tag gefommenen ſchauderhaf⸗ 
ten Detaild auch den Appellationsbof beftimmt hatten, das 
obige Urtheil zu beflätigen. — Die befannte Miß Lihite, 
bie Emiffärin Mazzini's, fol dem Vernehmen nad auf die 
nem Dampfer von Genua nach London fpebirt worden fein. 

(Spanien.) Dem Bernehmen nad follen bie Gortes auf 
den 10. Oktober wieder einberufen werden. — Man vers 
fiyert, der Infant Don Gnrique werde von ber Königin im 
Kurzem die Grlaubnig zur Rüdtehr nad Spanien erhalten. 


(Ronftantinopel.) Nah verläßlihen Briefen aus Tiflis 
find die Tſcherkeffen, mit Ausnahme des Forts Sciurra, noch 
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immer Herren ber eilf Blockhäuſer im Dagheſtan. Der Ger 
neral Orbelian entiendete Truppen gegen das Blockhaus Cio— 
taleſſti. Der Häuptling Naib Hadgi Ankar überfiel aber die 
Belagerer bei Nacht, jagte fie in die Flucht, eroberte 9 Ka- 
nonen und warf neue Truppen in das Heine, aber feſte Fort. 
Der ruffiihe General Aabalar wurde im Gefechte ſchwer vers 
wundet und mit 200 Mann gefangen. Gine andere ruſſiſche 
Divifion aus Giar gegen das Fort d'Ari entjendet, wurde 
gleichfalls zum Rüdzuge gezwungen und ließ 400 Gefangene 
zurüd. Es wurden bofert 20,000 reguläre Truppen zur 
Unterftügung der Operationdarmee in Dagheſtan entjendet 
und der General: Gouverneur gedenft den Feldzug gegen Scha⸗ 
myl in Perfon zu führen. 

(Ghina.) Nachrichten aus Hongkong zufolge war das 
portugiefiihe Gonfulat zu Ningpo von den Chineſen geplün= 


bes franz. Geſchwaders, dem britifchen Admiral Seymour und 
Lord Elgin, dem außerordentlichen Gommiffär der britifchen 
Regierung und dem General Ajbburnbam, dem Oberbefehls— 
der britifchen Truppen in China, ſtattgefunden. 

(Karleruhe, 31. Aug.) Bei der heute dabier ftattgebab=- 
ten 47. Serien-Berloofung ber großb. babifchen fl. 35 Looſe 
find nachſtehende 50 Serien gezogen worden: Nr. 60, 277, 
337, 523, 614, 730, 992, 1176, 1356, 1609, 1615, 
1733, 2682, 3026, 3196, 3360, 3506, 3778, 3840, 
4085, 4161, 4250, 4232, 4318, 4442, 4467, 4613, 
4912, 4937, 5029, 5268, 5287, 5300, 5635, 6142, 
6160, 6336, 6358, 6480, 6586, 6606, 6637, 68371, 
6969, 7011, 7343, 7563, 7669, 7768, 7837. 


Frucht · ittel · Preiſt. 





W Serfte. 
dert worden. — In Hongkong hat am 7. Juli eine Gon- — — — — Lk * u 
ferenz zwifchen dem Gontreadmiral Guerin, dem Befehlshaber  BWarktüct. . . „238. 17-1845 —— 1345 7— 
MWebatteur nm Wirrieaer: 2. DB. W. orıts. — Ürpenmensiotat: Bintusaahe dr Ar 


Bekanntmachung. 
Cultivirung öder Gemeindegründe betr. 


Diejenigen, welche ſtädtiſche Dedungen in Pacht nehmen, ober käuflich er— 
werben, oder zur Urbarmachung übernehmen wollen, haben ſich innerhalb 14 Ta— 


gen in der magiſtratiſchen Kanzlei Nr. A zu melden und ihre 
Würzburg, am 26. Auguft 1557. 
Der Stadptmagifrat. 
Dr. Treppner, L Bürgermeifler. 


Befanntmwadun 


(2056) 


$- 
Künftigen Montag den 7. September I. Is. von morgens 9 Uhr an 


werden in dem bdiesjeitigen Lagerplatze ohnweit bes Klrchhofes 


verfchiedene alte Baubölzer, circa 225 Stück Schwellen, alte Thüren, 
Fenfter, mehrere Zentner Schmied⸗ und Gußelſen, Tiſche, Stüble, ble— 
cherne Planbũchſen, Feldſchirme, der diesjährige Ertrag der Obftbäume ıc. 


öffentlich gegen glei banre Bezahlung verfleigert. 
Hiezu ladet Kaufsliebhaber ein 
Würzburg, am 31. Auguft 1857. 
Königliche Eifenbahnbau: Sektion. 
Hobenner. 


Befanntmadhung, 


(2086) 


Die pro 1. Mat und 1. September I. 36. anber verfallenden Holaftridh- 
nelder wollen binnen 14 Tagen an die unterfertigte Verwaltung, 2. D. Nr. 50, 
eingezadlt werben, anfonften gerichtliche Ginflagung erfolgen müßte. 


Würzburg, den 22, Auguft 1857. 


Freiberrlih von Wolfskeel'ſche Renten- Verwaltung dabier (2. D. Nr. 50), 


DesertWein 
zum Gebrauch und Preis von Tifchwein, 


ächten ungarischen Rothwein 


a 45 fr. pr. Bout., empfiehlt 


Mm. J. Phili 
Semmelsftrafe am Bürgerfpital. 


Ausverkauf von Steingefdirr, 


ufbewahren von Schmalz 


E. Mangold. 
Büttnerdgaffe. 
Ti gut erhaltene ge- 
etaven, billig zu ver: 


als Krautftänder, Häfen zum Einmachen von Früchten, 
und Rahm, Krüge in jeder Größe zum Fabrikpreis bei 


(20%) 


Bei Unterzeichnetem find 
brauchte Fortepiano’3, mit 6 
faufen. 

Kitzingen, den. 26. Auguft 1857. 


Sof. Voit. 


Gin zabmes, vierteljähriges Rebgeid- 
Ken ift von einem Jagdpächter zu ver= 
kaufen. Näb. in der Grpebition. 


Im 1. D, Nr. 371 nädit der Blei« 
chacher Kirche ift ein freundliches Logis 
von einem hbeizbaren Zimmer, Neben- 
zimmer, Kammer, Kühe und Kellerab- 
theilung ze. sc. für fünftiges Ziel zu 
‚ bermietben. ee 

Fremden-Anzeige vom 1. Eept. 

Adler.) Meſpelblom m. G., Rent. 
v. Holland. v. Vegeſack, Rittmftr. © 
Berlin. Fran Federolf m. ©. v. Lenz⸗ 
rieden. Schauder, Pfarrerv. Roth. Kfl.: 
Baufewein v. Miltenb, Echmitt v. Er— 
langen, Scholl u. Haas v. Frif, Schir— 
mer v. Mainz, Habn v. Fürth, Krafit 
v. Göppingen. — (Kronprinz) Widert, 
Prof. v. Weftpr. Stene m. Bed., Rent. 
m. Bed., Gunther m Fam. u. Bed. dv, 
v. Engld. Zus m. Nichte, KRanzl.-R. v. 
Erlangen. Bar. v. Scharott m. 5. u. 
D. v. Rudolf. Kil.: Salomon u. Sees 
mann v. Mainz, Dübner v. Bremen. — 
(Kleebaum ) Linfiadt m. G., Rent. v. 
Nürnb. Frau Rieger, Gſiw. o. Münden. 
Uhlmann, Stulinfp. v. Neufirchen. Hof⸗ 
mann, Pfarrer v. Schneittach. Berüff, 
Hptm, v. Augsb. Wald, Fabr. v. Red» 
wig. Frl. Schwager v. Frif. Löwenſtein, 
Rent. v. Brüffel. Schwemberger, Rent. 
v. Münden. Kfl.: Raum m. Gatt., u. 
Gevekoht v. DOsvalnit. — (Schwan.) 
Gregor, Apoth. v. Neuftadt Hofmeiſter, 
bo. v. Marktbr. Winter, Organift v. 
Kiffingen. Wüller, Gutsb. v. Hof. Frl. 
Koppen v. Andb. Kfl.: Klein v. Müns 
hen, Bayer v. Württemb., Strikler v. 
Caſſel, Story v. Freiburg, Schwerdt 
m. Sohn, u. Hey v. Salzungen. 
(Württemb. Hof.) Frhr. v. Staff:R. 
v. Tückelh. Freifrau v. gun v. 
Curld. Graf Gordty m. ©. u. B. v. 
Rußld. Gaſtinger m. G., Dr. jur. v. 
Insbr. Krederih m. F., Rent. v. Hull. 
Fick, Prof. v. Zürich. Frau Dr. Gar- 
rard m. F. u. B. v. Montraux. Endres 
m. &, Revierf. v. Burgwindh. Pfülf, 
Kunftmäll, v. Ettleben. 


Anträge zu ftellen. 


Dirk. 


ec. Heymann. 


pi, 
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Bekauntmachung. 
Die Abhaltung der Butten⸗ und 
Kũbelaiche betr. 
Unter zeichnete Behörde macht hiemit befaunt, daß die Abalchung der Aiche 
butten-, Kübel- und anderer Aichgeſchirre nach dem bayrifchen Maße im Magi— 


frategebäude dahier 

Mittwoch den 9. September I. Is 
ihren Anfang nehmen und biemit bis Samstag den 12. September I. 38. ein⸗ 
ſchluͤſſig fortgefahren werde. 

Es werden daber alle Berwaltungen, Spitäler, Verwaltungen benachbarter Ge⸗ 
meinden und ſonſt Jedermann, befonders aber bie Büttner, die fih obnehin einer 
richtigen Aiche zu bedienen ſchuldig find, hiemit erinnert, ihre Aichbutten und Kü- 
bei in oßenbeftimmter Zeit in das dahiefige Magiftratsgebäude zu bringen und allda 
abaichen zu laſſen. 

Zugleich wird ſämmtlichen Betheiligten befannt gemacht, daß derfenige, ber 
fi) eines Geſchirres zu Ginnehmen oder Ausgeben bedient, das nicht nach dem 
bayrifhen Maße abgeglichen iſt, mit firenger Geldfirafe belegt und das Geſchirr 
fonfiszirt wird, 

Bei dem im beurigen Jahre vorauszufehenden günftigen Herbſte find bie be= 
ae Poligeiorgane zur befonderen ftrengen Aufficht und Meberwahung an= 
gewieſen. 

Würzburg, den 29. Auguſt 1857. 

Der Stabtmagiftrat, 


(2476) Dr. Treppner, I. Bürgermeifter. Buͤrchl. 










Toded-Anzeige. 
Dem unerforſchlichen Rothſchluſſe Gottes hat es gefallen, heute unfre 
innigft geliebte Gattin und Mutter, 


Frau Maria Louife Krämer, 


geborne Köber, 


in einem Alter von 69 Jahren 6 Monaten, an den Folgen eines Schleim«- 
ſchlages, zu fi zu nehmen. Diefe Trauerfunde tbeilnehmenden Freunden 
und Berwanbten mittbeifend, bitten wir um ftilled Beileid. Die feierliche 
Beerdigung findet Donnerstag den 3. September Abends 5 Uhr vom Leis 
chenhauſe aus ftatt. 

Würzburg, den 31. Auguft 1857. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Gekanntmachung. 


Dem verehrlichen hieſigen wie auswärtigen Publifum diene zur Nachricht, 
bafı die für unfer feitber betriebenes photographiſches Geſchäft geführte Firma 
..J. Gattinean & 8. Hesselbach** von beute an erloſchen und flatt 
deren fortan die Firma „S. Hesselbach & Söhme** führen wird. 

Da wir während der diesjährigen Saifon mit Gattineau auch in Kiffingen 
ein photographiſches Atelier bezogen, während ber andere Theil das dahier beſtehende 
Geſchäft mit der größten Theilnahme und volltommendfien Zufriedenheit des ver— 
ehrten Publikums fortführte, fo glauben wir um befto mehr, auch ferner des ſehr 
gefchätten Zutrauens ung erfreuen zu dürfen, da es ftetd umfer raftlofes Beftreben 
fein wird, den Wünfchen bes verehrten Publifums im jeder Beziehung auf das 
Vollkemmenſte zu entfpreben, um daburd deu ums gewordenen guten Ruf unferer 
Anftalt fortan zu erhalten und Ehre zu machen. 

Würzburg, den 30. Auguft 1957. 


8. Hesselhbach & Söhne. 


Seitheriges Lokal Zwinger Nr. 7. 





(2086) 







Dohaltig Silber 
‚nl. Gewerei 


Heute Morgens warb ein mit ſilber⸗ 
nem Schloß verfehener Haararmreif ver⸗ 
loren. Man bittet um gefällige Rückgabe 
gegen Belohnung an die Erp. 

Ein heller Laden mit beizbarem La« 
denzimmer ift fogleich oder bis 1. Nor. 
zu vermiethen in der Eichhorngaſſe bei 
Kaufmann JM. Fehrer. 

Im 1. D. Nr. 334, RKircgaffe, If 
im 1. Stode eine abgeſchloſſene fonnige 
Wohnung von vier Ineinandergehenden 
Zimmern nebft fonftigen Erforderniffen 
ju vermiethen. (2094) 


Keller-Bermiethung. 


Zwei Keller, ber eine mit 56 uber 
2 Eimer, ber andere mit 11 Fuder 10 
Eimer Fäſſern, find ſogleich zu vermie— 
then. N. im 2. D. Nr. 1. 


Nr. 260 zu vermiethen. 


(2076) In der oberen Kettengafie, 
3. Diſtr. Nr. 7, iR ein waflerfreier, 
abgeichloffener Keller mit 120 Gimer 
Faß ftündli zu vermietben. 


Schifffahrts · Nachrichten. 
* Wertheim, den 31. Auguſt. 
Abgefahren heute früh Peter 
Kropf v. Bamberg m. 2. v. 
Mainz, m. Zoſ. Brod v. Würzburg m. 
2, Steintoblen v. Kofteim; ferner an= 
aefommen heute Abend und morgen früh 
weiter fahrend Bernh. Kraus v. Kipingen 
m. 2. v. Cöln (Ueberfhlaggut von F. 
Schulz v. Miltenberg) und Joh. Haus 
v. Aſchffb. m. 2, v. Offenbach, Hanau 

u. Aſchaffenburg. 


Getraute 
Im hoben Dom am 4. b#: 
Ernft Huband, f. Juliusfpitäfiicher 
Regiftrator, mit Babetta Gleitemann 
von hier. 


Sethocbenm. 

Fleiſchmann, Metzgers⸗Wittwe, 81 3. 
— Herrmann Leimgrub, Malerdfind, 
5 M. — Franz Koob, Ordinariats— 
bieneröfind, 5M. — Peter Pilng, Inf.= 
Dberlieutenant, 433. — Anna Menth, 
Gbehaltenhaus:Pfründnerin, 73 3. — 
Feis Heldmann, Händlerskind, 1'/, M. 


—eId- Sorten. 


Molen. . 2... of 38 bie 37 
he, ri bie bi 
Sol. 10 AI. . . A art, bis 46’. 
Dufatn. 2 2.2. 5 fL 31’, bis 80% 
20 RrantmSt . . Bf. 2ı bis 20. 
5 Brfhaler . 2 fi. 20'/, bie 20. 
Vreuß. Kaſſenſch 1 A. 46bie 46. 
Gold al Marco ...876 bis. 74. 
Bin 1018. 1 A 

13 ler . .. — — — 
Dan >... HM: 34 bis 30. 


Gemeine. HR a8 we 42 





Wuürzburger 


Das —— Fürs gg der Sonntage und 
hohen Feſtlage tä t x. 

Demfelben rd als Beileteiiige Beilagen, wödentijd brei 
Nummern des Unterbaltungsblattes Epheuranken“ unb 
Bütderrätbfel belgegeben. 


Donnerstag 







Nr. 


n Bamberg en: 




















@ilyug | 4 Upr 12 Min. Rahm. 
EU Borm. | 9 „ 5, 
, 38 „ Mdm|i ,„ 0, 
je lt, 20, mie | 8) — 
Zagesnenigfeiten. 


Am 2. September neu ausgeftellt im Kunftvereine babier, 
Delgemälde: 1) Der erlegte Hirſch, von KR. Lieske in München. 
Br. 198 fl. 2) Parthie an der Würm, von Robert Zim= 
mermann in Münden. Pr. 1871. 3) Ein Morgen in einem 
Dorfe, von Robert Eberle in Münden. Br. 220 fl. Vor—⸗ 
ftehende drei Bilder find Gigentbum des Kunftvereins in 
Münden. 4) Landfhaft, von 3. $. Spengel in Münden. 
Pr. 193 fl. 5) Kaflanien-Herbft vor der Ruine Mabdenburg 
In der Rheinpfalz, von H. 3. Fried in Münden. Br. 132]. 
Borftehende 5 Bilder bleiben bis Mittwod den 9. Sept. 
ausgeſtellt. 6) Dorfpartpie an der Würm bei Starnberg, 
von Millner in Münden. Pr. 40 fl. 7) Mittagslandicaft 
am Ammerfer, von Robert Zimmermann in München. Pr. 40 fl. 
8) Ein Pferdeftal, von J. A. Klein in München. Pr. 110fL. 
reg von Heinr. v. Pehmann in Münden. 
Br fl. 10) Blumenftäd, von Martin Krug in München, 

0 fl. 

Dem Schulverwefer Franz Karl Herbert zu Fitzendorf ward 
ber Schul⸗ und Kirchendienft zu Römershag, Log. Brüdenau, 
und dem Scullehrer Joſeph Diflo in Gera, der Schul: 
und Kirendienft zu Markiſteinach, Log. Schweinfurt, über— 
tragen. 

Die geftern mitgetheilten Beförderungen finden auf offi— 
ziellem Wege heute ihre Betätigung. Berichtigend iſt indeflen 
beizufügen, baß in ber geftrigen Notiz Hr. Aſſeſſor „Todt“ 
ſtatt Hr. Aſſeſſor „Mann“ von Werned aufgeführt war, 

Die vorgeftern dabier begonnenen Urwahlen, welche für 
den erften Stabtbiftrikt die Dauer von zwei Tagen in Anfpruch 
nahmen, haben folgendes Refultat ergeben. Gewählt wurden 
am erfien a Schneidermeifter Lampe, Schreinermeifter Fz. 
Oſtberg, Priv. Gg. Krämer, Priv. Karl Senfried, Rechtsan⸗ 
walt N. Knecht, Tünchermeifter P. Steinfelder, Prof. Leiblein, 
Beinhändler F. A Siligmüller und Rechtsanw. Zorn. Am 
gr Tage: Wachsbleiher 3. Kuhr, Dr. Altheimer, pr. 

rät, Tuchſcherer Gy. Specht, Müllermeifter Kaspar Neu— 
land, geiftl. Rath 2, Widenmeyer, Bädermeifter M. Sartorius. 

Der „Br. Kurier” berichtet aus Nürnberg, v. 2. Sept. 
„Die große Feſtproductlon, welche die Geſanggeſellſchaft Lie— 
dertafel in Fürth zur Feier ihres 25jährigen Stiftungsfeftes 
dortſelbſt am verfloſſenen Sonntage veranftaltet hatte, war 
fehr zahlreich von befreundeten Sängern aus Bamberg, Er— 
langen, Nürnberg, Schweinfurt und namentlich aus Würz⸗ 
burg vertreten. as bie Feſtproduktlon ſelbſt anbelangt, fo 
wurde biefelbe unter Leitung ihres trefflichen Dirkgenten Hrn. 
B. Pranz meifterhaft durchgeführt und es fprach fih bie 
Anerkennung des Außerft a Publikums hierüber auf 
bie vortheilhaftefte Weife aus. Geſtern machten bie Sänger 
der Würzburger Liebertafel in Begleitung mehrerer Mitglie- 
ber der Fürther Geſanggeſellſchaft einen Ausflug nach unferm 
—— beſichtigten bie verfchledenen Etabliffements, ſowie 
andere Sehenswũürdlgkeiten und verſammelten fi) Abends im 
Lokale des Kißtaltszwingers, woſelbſt bie Lieben Gäfte von 
Sängern biefiger Gefanggefellipaften auf das Herzlichſte und 


Siebenzehnter Ben 
menatiid Jahrgang. 


Rad Frankfurt ab: 
4 Uhr 32 Min. Mad 





Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, died⸗ 
54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleidem Preife kann 
dblatt durch alle & Ponämter bezogen werben. 

Inſerate Foften bie breifpaltige Belle in Kleiner Schrift, ober 
berem Main, 3 fr., bie boppelte 6 fr., bie burdlaufenbe 9 fr, 
3. September 1857. 

Ben Frauffurt an: 
Silyug 10 Uhr 4 Pin. Borm. ‚10 Uhr 12 Min‘ Borm, 
| Boftzug 4,59 „ Radm.' 5 „ 20 „ Mahm. 
Nahm, | Büterzug 11 „- 35 Nadte | 4 „0 
©üterzug „.— „ Boom Mi „ 45 „ Mik 
Liebevollfte empfangen wurden. Den zahlreichen Ahmejenden 
wurde ein großer Genuß bereitet durch Oefangsvorträge, welche 
ſowohl von ſammtlichen Sängern, als aud) von einzelnen an= 
wejenden Geſangsgeſellſchaften vorgeführt wurden. Ginen wah⸗ 
ren Enthuſiasmus aber rief Hr. Director Brand von Würze 
burg durch feine eminente Fertigkeit und feinen wunderlieb- 
lien Vortrag auf der Guitarre hervor. Obſchon fein In⸗ 
firument befonderer Qualität vorhanden war, fo fügte ſich 
doch Hr. Brand dem allgemeinen Wunſche und begann ein 
Potpouri, aber gar bald beberrfchte das unvolllommene Ins 
ftrument in der Hand dieſes Virtuofen die Gemütber. Der 
Beifall wollte nit enden. Wir können nicht umbin, ben 
fämmtlihen verehrten auswärtigen und biefigen Sängern, bie 
einen fo äußerſt genufreichen Abend bereitet baben, ben ver= 
bindlihften Dank auszuſprechen z mögen bie verehrten Bäfte 
auch unfer Nürnberg in liebevollen Andenken behalten,“ 

Eine in ber vorgeftrigen Nro. des Abdblts. enthaltene 
Notiz bemerkt, daß am vergangenen Sonntag in ben kathol. 
Pfarrlirchen hiefiger Stadt die Prebigtferien begonnen; biefe 
Mittbeilung bedarf dahin der Berichtigung, daß nach altem 
Didzefangebrauh aud in biefem Fahre bie beregten Ferien 
erſt am Ba nah Maria Geburt beginnen. 

Die für den Neubau einer kathol. Kirche zu Hochſpeler 
im diesſeitigen Kreiſe vorgenommene Kollekte hat die Summe 
von 634 fl. 31 fr. ergeben, 

>< Die Aerzte geben an, daß zur Zeit viele Leberbeſchwer⸗ 






210. 









— 
















den vorkommen, was durch bie vorausgegangene übermäßige 


Hige eine einfache Grelärung findet. 

68 furfiren falſche Kronenthaler öfter. Bepräges mit ber 
Sabreszahl 17955 dieſelben beſtehen aus Bleiplatten, auf 
weldhe die von einem ächten Stüde abgenommenen Ober: 
flächen aufgelöthet find; der Silberwerth eines ſolchen Geld» 
Rüdes beträgt circa 36 fr. Eine zweite Art der angebaltenen 
falſchen Kronenthaler des angegebenen Gepräges und mit ber 
bemerften Jahrzahl befieht aus Kupfer, ift verfilbert und im 
Sandformen gegoffen, die nad einem ächten Stüde herge⸗ 
ſtellt wurden. 

Der neue Winterfahrplan wird für die Weſtbahn eine 
ſehr erfreuliche Veränderung bringen. Der bisher zum Schie— 
nen= und Material-Transport eingefchaltete Zug wird in ei⸗ 
nen förmlihen Tarifzug mit Perfonenbeförderung umgewan⸗— 
beit, und wird fi demnach zwiſchen Frankfurt, Würzburg, 
Schweinfurt und Bamberg et vice versa fünfmal des Ta- 
ges Gelegenheit zur Bahnbenügung darbieten. (©. £.) 

Der für den l. M. erſchienenen Fleiſchtaxe zufolge koſtet 
das Pfund Maftohfenfleiih 11'/, kr. (2%, Fr. abgefchlagen) 
und dad Pfund Kalbfleiſch 6 fr. (1, fr. abgefchlagen.) 

Abermals warb in der verfloffenen Nacht von der Poli— 
zeimannfhaft ein Individuum aufgegriffen, das bie Kande⸗ 
laber der Baslaternen zu/einem fog. ſchlechten Wige auserfehen, 
und im Augenblide ber Berhaftnahme an einen derfelben bie von 
einem Haufe abgehobene Gefäftsfirma zu befeftigen bemüht war. 

® Deffentliche Verhandlungen bed k. Kreid= und Stadte 
gerihts Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: am 29, Auguf 
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Ferd. Frihe von Widersborf, wegen Bergehens ber Körper- 
verlegung, zu 3%, Monat doppelt gefhärftem Gefängniß und 
zur Landesverweilung nach erftandener Strafe; Hilarius Los 
renz don Oberflabungen, wegen Vergehens der Beftechung, 
unter Gonfisfation des gebotenen Geſchenks, zu 3 fl. Geld- 
firafe. Am 31. Auguſt Adam Gerflung von Tann, wegen 
Verbrechens des Betrugs durch Urkundenfälfhung, zu 4 Jahr 
ren Arbeitshaus z Kaspar Füll von Mellrichftabt, wegen Ver— 
ehens des Diebſtahls, zu 5 Monat Zwangsarbeit; Adam 
Rößner von Münnerftabt, wegen Vergehens ber Körpervers 
legung, zu 14 Tagen doppelt geſchärftem Gefängniß; Joh. 
Baumann von Redendorf, wegen polizeilich ftrafbarer Llebers 
tretung des Prefgefeges, zu 2tägigem Boltzei:Arrefte. 

Die Winzer am Rhein behaupten: „Heuer —* einen 
Feuerwein.“ Sollte bald Regenwetter eintreten, ſo wird die 
allgemelue Reife der Trauben eine unmittelbare Folge davon 
ſeln. Selbſt anhaltendes Regenwetter würde für die Güte 
bes Weins nichts fürchten laſſen, da der jo lange und gründ— 
lich burdglühte Boden eine Erkältung desſelben nicht fo leicht 


befürchten läßt. 
Deutſchland. 

(Münden, 1. Sept.) Einem Gerüchte zufolge würde ſich 
Se. Maj. der König Mar nicht nur in das Lager bei Jugol— 
ſtadt, fondern auch in jenes bei Nürnberg begeben. — Se, 
Maj. König Ludwig tft diefen Abend in Begleitung ber 
Brinzefün Alerandra, k. Hoheit, im Wittelsbacher Balafte 
angelangt, — Die in das Lager bei Sendling, eine Stunde 
von bier, beftimmten Truppen der biefigen Garnifon — ein 
Zäger- und fünf Infanteriebataillone, eine Sechspfünder— 
Batterie des erften und eine halbe Batterie des dritten vei- 
tenden Artiflerieregiments mit zwölf Sefhügen, ein Zug Sani⸗ 
tätötruppen und zwei Divifionen Guiraffiere — find heute 
Morgen begleitet von dem fönigl. Kriegeminifler und ben ihn 
umgebenden Generalen ıc., dorthin abmarfchirt. — Der pens 
fionirte Appellationsgerichterathb Dr. Maier iſt vergangene 
Nacht hier geftorben, Der Berewigte, ber leider feit Jahren 
bes Augenlichts beraubt war, zählte zu ben ausgezeichneten 
Juriſten. 

(Freiburg.) Am 28. v. Mts. wurden in Herdern rother 
und weißer 1857er Weinmoſt getrunken; ber Rothe zog 75 
und ber Weiße 65 Grad. Dieſes bürfte auf die Qualität 
fließen Laffen, die wir dieſes Fahr zu erwarten haben, 

(Stuttgart) Es fol die großberzogl. heſſiſchen Refidenz« 
ſtadt definitiv zum Orte für die Zufammenkunft des KRaifers 
Alexander und des Kaiſers Napoleon erwäblt fein. Gutem 
Bernehmen nad würde ber Kaifer von Rußland am 15, 
oder 16. de. in Darmſtadt eintreffen; besgl. der Raifer Ras 
poleon fi über Stuttgart nach Darmfladt begeben, wo ex 
an bemfelben Tage, an welchem der Kaiſer von Rußlaud 
daſelbſt anlangt, eintreffen dürfte, 

(Eplingen.) Tiefer Tage ift ein Gefangener, der mit dem 
Bahnzuge nach Kirchheim gebracht werden follte, während ber 
Fahrt in der Nähe von Obereflingen aus feinem Arreſtwag⸗ 
gen entwichen; eim tiefer Eindruck im Kies und eine Lade 

lutes bezeichneten deu Ort, an welchem er benfelben vers 
lafjın hatte. Gin Bahnmwärter bemerkte ihm Kurz vorher auf 
bem Tritte des Wagens figend. Obwohl nun Streifen nad 
allen Seiten bin ausgefendet, ja ſelbſt der Telegraph in Bes 
wegung gefegt wurde, iſt er bis jegt doch noch nicht beige- 
bradt worden. 

(Breugen ) Nach der „N. Pr. Ztg.“ iſt jetzt feſtgeſtellt, 
daß aud bei Goblenz eine feſte Brüde über den Rhein ges 
baut wird, und zwar oberhalb der jegigen Schiffbrüde. 

(Roburg.) Am 31. v. Mts. wurde dahier die 19. Ver— 
ſammlung deutſcher Land» und Forſtwirthe eröffnet. Die Zahl 
bir eingefchriebenen Theilnehmer betrug 346; angemeldet 
aber find 600 Mitglieder, 


= 


Auswärtiges. 

(Schweiz) Der Staatsrath von Waadt hat bie weitere 
Ausführung ber von ber Orongeſellſchaft in den Diftricten 
von Dron und Lavaur unternommenen Arbeiten vorläufig 
unterfagt. Dieſes Verbotes iſt nichts anders als eine Auflehn= 
ung gegen den Bunbesbefchluß der letzten Sitzung, worin 
die Oronlinie gutgeheifen wurde. Gine Befegung des Kan— 
ton Waadt durch eidgenöſſiſche Bataillone ift unter folden 
Umftänden wahrſcheiniich. — Die Gröffnung bes erfien 
Stüdes der ſchweizeriſchen Südoftbahn, nämlich der Strede 
von Rorſchach bis Rheine, hat am 25. Aug. Rattgefunden. 
— Im Kanton Bern hat die Oppofition gegen das neue 
Armengefeg aufgehört. — Die Auswanderung nad) Amerika 
regt ſich wieder fehr lebhaftz aus einer Heinen Gemeinde des 
Seelandes wandern 40 Perfonen aus. j 

(Frankreich.) Das Handelsgericht bat den Adminiſtrator 
bes Credit mobilier, Thurneyſſen, bei dem Thurneyſſenſchen 
Bankerott als ſolidariſch verpflichtet verurtheilt. 

(Spanien) Die Nachrichten bezüglich der Ankunft ber 
Königin Ghriftine find fehr widerſprechend. Man fagt, daf 
fie, um jedes Zerwürfnif um ibretwillen zu verhüten, bes 
ſchloſſen habe, nicht nach Spanien zu reifen. — Am 6. Okt. 
fol der Bau der Gifenbahn von Sarragoffa nah Alſuſna 
mit einer Subvention der Regierung von 330,000 Realen 
per Rilom. vergeben werden. — Gin k. Erlaß erklärt die or= 
binirten Subdiacone für frei vom Militärdienſte. — Man if 
eifrig mit den Vorbereitungen für die Aderbau-Ausftelung 
beicäftigt. 

(Großbritannien) Vernon Smith, bisheriger Präfident 
bes indijhen Amtes, über deſſen Unfähigkeit man fo ziemlich 
einig ift, wird aus dem Gabinet feiden. — Die Anlegung eines 
Zelegraphen nach Indien durch das rotbe Meer it jett be= 
fetoffene Sadye, nachdem die oftindifche Gompagnie die For— 
derung der betreffenden Actiengeſellſchaft bewilligt hat. 

(Stockholm) Am 27. Morgens hat eine Feuersbrunſt 
bas ſüdliche Theater und einen großen Theil von mehreren 
(?) weftlih um daſſelbe herumliegenden Duartieren in Aſche 
gelegt. Das Feuer dauert fort. 

(Ronftantinopel.) Man fpricht davon, Reſchid Paſcha, ber 
ehemalige Großvezler, werde feinen Poſten im derzeitigen 
Minifterium aufgeben und in die Verbannung geben. Mit 
ihm zugleich follen verbannt fein: Rifa Paſcha, der frühere 
Kriegsminifter, Medſchib Paſcha, Groß: Geremonienmeifter 
bes Sultans und Safeti Pafcha, der ehemalige Minifter der 
Binanzen. Man gibt die Gründe diefer wider die vier hoben 
Würdenträger verbängten Strafe, bie eine ber härteften iſt, 
welche hier vorfamen, verfchieben an. Jedenfalls dürfte eine 
Verbannung Reſchids einen auferordentlih günftigen Ein— 
drud in Paris machen und den Knoten ber beftehenden Ver— 
wilfung löfen, anderfeit® England eine derartige tiefe Nie— 
berlage feiner biefigen Politit wohl faum rubig hinnehmen. 

——— Die franzoͤſiſche Mittelmeerflotte hat ſich nach 
Tunis gewendet. Die von dem Bey von Tunis gegen bie 
Urheber der neulihen Gewaltthaten getroffenen Maßnahmen 
find für unzureichend erachtet worden, und ed werden noch 
weitere Garantien verlangt. 

(Amerifa.) Der höchſie Gerichtöhof bed Staats von Maine 
bat erklärt, daß die freien Neger bas Stimmredht haben. — 
Man fagt, daß eim Gorps von 11,000 Mann in Kanfas 
zur Befhüpung der Wahlen im Monat October organtfirt 
worden if. Die Stärke deffelben fell auf 25,000 Mann ger 
bracht werben. — Gin Schreiben aus Hongkong berichtet, 
daß das amerikaniſche Geſchwader ſich ber Infel Formoſa bes 
maͤchtigt hat, als Unterpfand für die Entfhädigung ber Sum— 
men, weiche Norbamerifaner während ber Unorbnungen in 
Ganton verloren haben. Das „Pays“ aber hält diefe Mit« 
theilung für durchaus falſch; die Amerikaner hätten in jenen 
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Merren nicht zureichende Streitkräfte, um fi einer fo wid 
tigen Befigung, wie Formoſa, bemädtigen zu fonnen, und 
zudem hätten fie niemals daran gedacht, ein ſolches Unter- 
nehmen auszuführen. — Berichte aus Merito melden son 
einer Infulte, welche dem Biceconful der nordamerifanifchen 


50005 Nr. 56,082 fl. 30005 Wr. 58,175 und 73,342 
a fl. 15005 Nr. 19,867 76,354, 79,760 und 99,050 
a fl. 1000. 

(Lüttih, 31. Auguft. Bei der heute dahler ftattgehabten 
Berloofung der Lütticher Looſe iſt der Hauptpreis von 80,000 


Union in Mazatlan widerfahren. Gin norbamerifanifches 














Fred. auf Nr. 62978 gefallen. 





Schiff, weldes von San Francisco nad jenem Hafen ge— Frugı-BXıtiei-Ppreile. 
fonımen war, wurde zur Befriedigung von Forderungen eines Datum. Kern. eigen. Kom. Gerſte. Habet. 
Einwohners von Mazatlan verfauft. Der Biceconful protes Drie MDoa 74 fe Mk AM ſJ. it. fh. 
flirte gegen dieſen Verkauf. Sein Proteſt wurde als ein Act —— · —— .. u . . ” = 
ber Mißachtung gegen die Gerichts behörden angeſehen und re . > = 29. —— 1834 14 9 133 8% 
er ſelbſt verhaftet. Anh 280. 10 1654 1441 1333 74 
— — — —— So ſenfurt .» 2». —— is — 17- 1390 —— 
(Rarlörube, 1. Sept.) Bel der heute babier begonnenen Wartibreit 24 —— 10 —— H- —— 
Sewinnziebung ber badiihen fl. 50 Looſe find auf die nach— —— ——— = Petri .. J =. is 
fiehenden Nummern die dabet bemerften Hauptpreife gefallen: ans * IM —— 2017 1435 1315 856 
Rr. 76,012. 35,000; Nr 99,506 fl. 10,000; Nr. 93,358 fl. Köninss.L Gral. „ 2%. —— 1930 18— 135 936 
— BE Mevaneuı unr UMTIERER : Pie +7 F — — — — —————— .r Ah i 
An se i ge. EREEERERBERERBBREREB 
Für die k. Salſon am Hieflgen Theater nicht beſchäftiget, bin ih im Befipe & Ein Obſtkeller 
einiger freier Stunden, die ich durch Unterrichtgeben im Geſang und Glavier aus— = am Markt ift zu vermiethen 
zufüllen wünſche. } & durch das Auftrag: und An- 
Earl Kifner, Mufikdirector, . frage: Burcan von 
(2104) 3. Dir, Nr. 189. & (2108) F. J. Manz. 


Füffer-Derfteigerung. 
Dinstag den 15. September d.I, Nachmittags 2 Uhr, werden in bem 
ehemals Hügelihen Haufe, Hofſtraße Difr. 3. Nr. 39, 
20 Stüd ganz gut erhaltene weiugrüne im Gifen gebundene Fäſſer von 
ca. 1, 2, 3 Fuder, und zuſammen ca. 47 Zuber haltend, 
zur Berfteigerung gebracht. 
Die Fäffer ſelbſt können am Verfteigerungstage Vormittags, oder auf Ver— 
fangen auch vorher, eingefehen werben. 
Würzburg, den 25. Auguft 1857. 


Bekanntmachung. 


Dem verehrlihen biefigen wie auswärtigen PBublılum biene zur Nachricht, 
daß bie für unfer ſelther betriebenes photographiſches Gefhäft geführte Firma 
„J. Gattineau & S. Hesselbach** von beute an erlofhen und flatt 
deren fortan die Firma „S. Hesselbach & Söhne** führen wird. 

Da wir während ber diesjährigen Saifon mit Gattinean auch in Kiffingen 
ein photographiiches Atelier bezogen, während der andere Theil das dahier befichende 
Geſchäft mit ber größten Thellnahme und vollfommenbfien Zufriedenheit des ver— 
ehrten Publikums fortführte, fo glauben wir um beflo mehr, auch ferner des fehr 

eſchätzten Zutrauend uns erfreuen zu dürfen, ba es ſtets unfer raftlofes Beitreben 
in wird, den Wünfhen des verehrten Publitums im jeder Beziehung auf das 
Vollkoemmenſie zu entiprechen, um dadurch den und gewordenen guten Ruf unferer 
Anftalt fortan zu erhalten und Ehre zu machen. 

Würpburg, den 30, Auguft 1857. 

8. Hiesselhach & Söhne. 


Seitheriges Lofal Zwinger Nr. 7. 
000800 


— 000000; 
Gapıtalien 
zu jeder Größe find gegen bupothefarifche Sicherheit ſtets auszuleihen 
durch das Auftrag. und Anfrage-Burcau von 


F 
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Die Unterzeichnete empfiehlt fidy einem verehrlihen Publitum im Zigglätten 
—— ſowie von Beinkleidern, Gilets, Tiſchzeugen ıc. ꝛtc., und bittet unter 
erung ber prompteften Bedienung um geehrte Aufträge. 
Josepha Winkler, Wwe. 
1. D. Nr. 220, Wallgaffe, im Haufe des 
Hrn. Pflafterermeifterd Wadenklee. 


_ 208) 














RREBETEERRERDEBRTBEHER 

(2070) In der oberen Ketteugaffe, 
3. Diſtr. Nro. 7, ifteine Wohnung im 
2. Stode, beftehend aus 4 Zimmern, 
Kühe, Holzlage und Keller, ſtündlich 
zu vermietben. 


In eine gangbare Weinſchenke wird 
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Dankſagung. 
Für bie troſtvolle Thellnahme, welche unferer inniggeliebten Gattin, 
Mutter und Schwiegermutter 


Maria Barbara Adelmann, 
geborne Harbaur, 
bei ihren mehrjäßrigen Leiden, bei der Beerdigung und dem Tranergotteds 
dienfte erwiefen wurde, fprechen den mwärmften und berzlicften Dank aus 
die tieftranernden Hinterbliebenen. 















Toded-Anzeige. 
* Dinstag den 1. September, Vormittags 9°/, Uhr, verſchied fanft und 
= Selig, geftärkt durch die Tröftungen unferer heiligen Religion, unfer unver- 
3 gelicher, innigſt geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Oheim 


abriel Popp, 
Regiftrator am k. Nppellationsgerichte dahier. 


. Diefer Trauerfall wird mit der Bitte, das Andenken bes Verlebten 
durch Beſuch des Trauergottesdienfted, welcher Montag ben 7. d. M. früb 

= 7, Uhr in der Pfarrlirde zu St. Burkard flattfindet, zu ehren, und mit 

4 ber Bitte um ſtilles Beileid bekannt gemacht von 

Bamberg und Würzburg, amı 2. September 1857, 


den tieftrauernden Hinterbliebenen. 




















Todes-Anzeige, 


Geftern Naht 4 11 Uhr entichlief nach längerem Kranfenlager in 
Rolge eines Bruſtleidens zu einem beſſeren Leben unjere innigft geliebte 
Gattin und Mutter, 


Frau Marie Kunigunde Jeift, ges. Hauer. 


Indem wir geehrten Verwandten und Freunden biefen uns fo ſchwer 
berührenden Berluft zur Kenntniß bringen und ihr flilles Beileid erbitten, 
fügen wir noch die Mittbeilung bei, baf bie feierliche Beerdigung morgen 
ben 4. d. Mis. Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus flattfindet. 

Würzburg, den 3. Sept. 1857. - 

Andreas Geift, Maler, ald Gatte, 
Auguft Geift, Landſchaftsmaler, ald Sohn, 
und Namens feiner vier noch unmündigen 


Gefchwiftrigen. 


Defanntmagung. 
Am Montag den 5. October I. 8, 

und an ben darauffolgenden Tagen, jebeamal Vormittags 9 Uhr und Nachmit- 
tags 2 Uhr beginnend, werben in der Pfründen-Anftalt für Epileptifer bahier, 
1. Diſtr. Nr. 267%/,, bie zum Nachlaſſe des k. jullusfpitälifhen Oberpflegers 
Dr. Franz Philipp Horm gehörigen Delgemälde dem öffentlichen Berfiriche 
unterftellt, 

Die Delgemälde rühren zum größten Theile aus ber fehr werthvollen Samms 
tung des verlebten Major David Hartmann ber, gehören verfbiebenen Schu— 
len, darunter der Benetianer, Niederländer und Italieniſchen Schule an und find 
theilweife von vorzüglicden Meiftern, ald Gerreggio, Holbein und Wouver-— 
man x. 

Strihöliebhaber werden hlezu mit dem Bemerken eingeladen, baf bie Del- 
gemälde auf Berlangen täglich von 11—12 Uhr vorgezeigt und Gataloge in ber 
biesfeitigen Regiftratur abgegeben werben. 

Würzburg, ben 27. Auguf 1857. 

Königl. Oberpflegamt des Julius-Hofpitals. - 
(2066) euffert. 


Dead von Zefeyh Enxib u Mündung 













Ein braves reinliches Mädchen, wel 
ches Liebe zu Kindern bat, wird für 
folhe für £. Ziel in Dienft zu nehmen 
geſucht. N. in d. Erp. 


— Fremden-Anzeige vom 2. Sept. 

(Adler) Schneider m. F., Rent. v. 
Bonn. Gufodi, Rent. v. Loizerra. Leyros, 
Negor. v. Parts. Gifel, Fbr. v. Hels 
fungen. v. Brzezinsti, Gutsb. v. Leug. 
Kfl.: Schule v. Verinos, Reuter u. Al» 
bert v. Glauchau, Honefer v. Frankf., 
Wolf v. Chemnitz, Schönmann v. Göln. 
— — * Fuchs, Mafcbinenmftr. 
v. München. Brokonne, Rent. v. Paris. 
Wollensti m. F. u. D. v. Engld. Fürſt 
v. Hohenlohe- Langenburg m. Fam. u. 
D. v. Langenb. v. Zehrer, Genb.-Oberft, 
Fürſt, Gend.Lieut. v. Münden. Peli— 
fan, Prof. v. Moskau. Kfl.: Linkenbach 
o. Würzbg, Sülzer v. Leipzig, Röholb 
v. Neus, Gerber v. Mannheim. — 
(Kleebaum.) Bener m. S., Part. v. 
Ems. Gernsheim, Pflanzer v. Zentral⸗ 
Amerika. Frau Linz v. Worms. Röſch, 
Bierbr. v. Schmalkit. Gräf, Wachtmſtr. 
v. Ubrücken. Auer, Exped. v. Aſchffbg. 
Sinde, Beamt. v. Regensb. Fraas, Re— 
vierf. v. Ulſt. Mad. Georgi m. Söhn., 
Bank.G. v. Mylan. Meyer, Bart. v. 
Frkf. Kfl.: Hill v. Barmen, Seger v. 
Nürnb., Spicharz v. Offenb., Kalkſchmit 
v. Eßlingen, Quillinch m. ©. v. Mainz. 
— (Schwan.) Meifiner, Chemiker v. 
Lüttich. Hebel, Sefr. v. Karlor. Rein» 
hard m. G. v. Mannh. Kfl.: Kühn v. 
Heidelb., Oberle u. Almroth v. Frkf., 
Kranlein v. Neuſt, Weitzmann v. Neus 
— Hetzer v. Mind. — (Wittelsb. 
Hof.) Emele, Maler v. Münd. Schmalz, 
Goldarb. m. Fam. v. Hof. Breid, bo. 
v. Pforzh. Hariſch, Gutsb. v. Schondra. 
Deffleind, Bart. v. Dresden. Zilting, 
Rent. v. Wien, Mertelmayer, Priv. v. 
Mainbernh. Baunach, Kfıı. v. Mosb. — 
(Württemb. Hof.) Fiſcher, Oberg.-R. 
v. Hannov. Jay, Propr, v. Lyon. Hut⸗ 
macher, Gulsb. v. Zülih. v. Tomiloff 
m. F., Staatsr. v. Petersb. Hemauer, 
Canonik. v. Regensb. Kfl.: Graͤffe m. 
G. v. New:Mork, Neuhoff v. Elberfld., 
Kalſer v. Frkf. 





Geſtorben. 
Marie Kunigunde Geiſt, Malersgat⸗ 
tin, 38 J. alt. u 
Geld-Gortenm 
viſelen . ... õ i as bie 37. 
do. preuß. 9m.56 bi 55 
Hl. 10 A⸗St am ar bis 46 
Dulatn. . . . 5 fl. 31%, bis 30%, 
30 Franfen-St. af.21 Bis 20. 
— — 
er 376 bis 374. 
Bim 1 100 L ©. 1 HIBY. 
Beskaite Eier . m: 34 bie 30 
Engl. Gevereigus . . 11 46° bie 42 


(Oku Mr. 106 ber „pfeuranten‘“) 


Würzburger 


Das er — ed mu der Sonntage und 
— werben ald beiletriifge ve 
Aummern des Unterbaltungsblattes „Epbenranfen” und menatlid 
acht WYilderrätbfel beigegeben. 


Freitag 











om Bamberg an: 












Gilgug | 4 Ufr 12 Min. Rod. 
fr A a ke ar 
Rıdm. | 1 „ 50, 


Erledigt: die mit Kirchendienft und Gemeindefchreiberei 
verbundene Schulftelle zu Holzbaufen, Log. Schweinfurt, Dis 
ſtrilts· Schulinfpektion Heſſelbach, mit einem Einfommen von 
250 fl. ohne Ginrehnung der Wohnung. 

$ Dur die in öffentlicher Sitzung bes f. Kreid- und 
Stadtgerihts Würzburg vom 1. und 3. ds. Mts. verfünde- 
ten Grfenntniffe wurben verurteilt: Joſeph Heßmer, led. 
Taglöhner von Riened, und Johann Georg Heßmer, verh. 
Weber von da, wegen Vergehens bed Diebſtahls, unter dem 
erfhwerenden Umftande ber verabrebeten Verbindung, erfterer 
in eine Aötägige doppelt geichärfte, Tehterer in eine Imonat= 
liche Gefängnißſtrafe; Joh. Blum, ubmachermeifter von 
Marktfteft, wegen Verbrechens des Meineids, in eine 41/,= 
jährige Arbeitshausftrafe, nebſtdem zu allen Würden, Staate- 
und Ehrenämtern, fowie zur Ablegung eines Zeugnifles ober 
Eides für immer unfähig erflärt; Job. Nikolaus Freytag, 
Taglöhner von Riened, wegen Vergehens des Diebftabls, in 
eine 151ãgige doppelt geichärfte Gefängnißfirafe, und Nathan 
Mayer, Kaufmann von Giebelftabt, wegen eines polizeilich 
ſtrafbaren Erceſſes, in eine Btägige Arreſtſtrafe; Magdalena 
Hartig, Häderstochter von Sulzfeld wurbe von ber Anfchul= 
bigung bee Verbrechens des Meineides freigeſprochen. 

Das Berordnungd= und Anzeige-Blatt für die f. b. Ver— 
fehrdanftalten vom 2, do. Mits. enthält nachſtehende Veröf— 
fentlibung: Nachdem mißfälligk wahrgenommen wurde, daß 
bie Ausjchreibung vom 22, Juni I. Irs., Berorbn.= und Anzeiges 
blatt Nr. 35, die Annahme von Scheidemüngen betr., von einigen 
Eifenbahnanftalten in einer das Publikum unnöthig befchweren- 
ben Weiſe vollzogen und felbft bei Beträgen von 12, 24 und 30 fr. 
unter und über einen Gulden die Annahme von Grofchen und 
Sechſern verweigert wird, fo fieht man fi veranlaßt zu er= 
Innern, daß alle Gattungen fübdeutfher Scheibemünze als 
Ausgleihungsbeträge angenommen werden müffen und baf 
fernere zur Kenntniß ber Generalbireftion der f. Verkehrs— 
anftalten gelangende grunblofe Beläftigungen bed Publikums 
nachdrücklichſt beahndet werben. 

Das Reg.⸗«Blatt Nr. 47 enthält eine allerhöchſte Verord⸗ 
nung, ben Verkehr mit Getreide betreffend. Wir teilen aus 
berjelben vorläufig folgende Befimmungen mit: Der Verkauf 
und Ankauf bes Getreides zum Selbftbedarf und zum Betrieb 
eines Gewerbes if freigegeben und hiebei Stellvertretung zu— 
läffig. Zum Getreidehaudel find berechtigt a) alle anfäffigen 
Perſonen, welche nicht wegen fchlechten Leumunds oder nad) 


Maßgabe befonderer fpeziell aufgeführter Beftimmungen aus= ’ 


geſchloſſen find, b) alle unanfälligen Perfonen, welche einen 
polizeilichen Lizenzfchein hiezu erlangt haben. Den Käufern 
und Verkäufern ift geftattet, bei Käufen und Verkäufen fich 
Unterbänbdler zu — welche ebenfalls zum felbftändigen 
Betrieb des Getreidehandels legitimirt fein müſſen. Auslän- 
bern ftebt die Befugnip zum Einkauf zum Zwed der Ausfuhr 
zu, wenn fie im eigenen Land zum Getreidebandel berech— 
tigt find. Die Ausfuhr des Getreides über die Grenze des 
Königreichs iſt von nun am nicht mehr von dem Nachweis 


Abendblatt. 


numeratlone beträgt für 1 Monat 18 Mr, 


Siebenzehnter liägelig 54 fr., Haldjärig 1 fl. 48 fr. Zu gleicem Preife fan 
Jahrgang. BE DE 


Rr. 211. 


Nah Frantfurt ab: 
4 Ubr 32 Min. Rahm. 
Borm. 
* 


alle Voſtaͤmter beyogen werben. 
Inferate koften bie dreifpaltige Belle im Meiner Schrift, ober 
deren Maum, 3 fr., die beppelte 6 Fr., die durchlaufende 9 fr. 


4. September 1857. 


n Franffurt an: Rad Bamberg ab: 

























abhängig, daf dasjelbe zuvor auf einem öffentlichen Getreide 
marft feilgeboten und auf einem folhen Marft erfauft wor= 
ben iſt. Scheinfäufe in Getreide und fogenannte Differen- 
slalgefchäfte find verboten. 

Bom 6. September I. Its. an wird wegen Aufhebung 
bes Poftbienftes in Buttlar bie bisherige Gariolpoft zwifchen 
Tann und Buttlar aufgehoben und dagegen eine wöchentlich 
viermalige Gariolpoftverbindung zwifhen Tann und alfa 
unter nachflehenden Gourszeiten eingerichtet: Abgang aus 
Tann: Sonntag, Montag, Mittwoch und Freitag um 8 Uhr 
Früh. Abgang aus Gaiſa: an denjelben Tagen um 1 Uhr 
Nachmittag. Fahrzeit 1 Stunde 20 Minuten. 

Die am geftrigen Tage fortgefegten Urwahlen lieferten für 
Nr. 1 mit 103 und 212 mit 246 des 2. Diſtrikts nachftebendes 
Wahlrefultat: die HH. 53. Hannawader, Kaufm.; Michael 
Knauer, Bädermfr.; 3. I. Röfer fen, Kim.; Joh. Köchel, 
BPrivatierz Frz. Broili, Kaufm.; Peter Jäger, Zeugichmieb; 
Ignaz Mohr, f, Rechtsanw.; Kaspar Mayer, Spengler. 

x Man bat die Nothwendigkeit erfannt, den füblichen 
Thurm von St. Burkard noch um weitere 10 Fuß abzutra= 
gen, damit man eine fihere Grundlage für den neuen Bau 
gewinnt, in Folge deffen muß auch das eine @erüft vom Bo— 
den aus errichtet werben. 

In der vorgeftrigen Nacht wurde Arnflein von einem 
Brande heimgefucht, welcher, fiel er nad; Mitternacht, der uns 
günftig gebauten Stabt hätte gefährlich werden fünnen, und 
aud jo zwei Häufer verbeerte. 

(Schweinfurt, 3. Sept.) Die geftrige Schranne war äu— 
Ferft gut und zwar mit 170 Wagen befahren. Die Breife, 
am meiften Gerfte, erfuhren eine Preisminderung, Haber war 
etwas böber im Preiſe. — Heute wurde mit ber Berfchaffe 
ung ber Landgerichtsaften in das neue Lokale begonnen, wo= 
felbft bereits vom f. Landgerichte amtirt wird. Die Räums 
lichkeiten für die Regiftratur zeigen fich bei ber Maflenhafs 
tigkeit der Alten, von welchen allerdings ein großer Theil 
zur Ginftampfung geeignet fein dürfte, ald zu beengt. (S. T.) 


Deutfchland. 

(Münden, 2. Sept.) Se. Maj. König Mar wird, wie 
man beute vernimmt, kommenden Sonntag von Hohenſchwan— 
gau bier eintreffen, am Montag eine Lager-Revue vornehmen 
und folgenden Tays ſich in’d Lager nach Ingolftadt begeben. 
Die Babnzüge nah Mitterfendling — felt diefem Morgen 
find Ertrabahnzüge Morgens 3 und 10 Uhr angeordnet — 
brachten heute viele Taufende von Herren und Damen nad 
dem Lager, das überaus belebt war. Vormittags begab ſich 
Se. kgl. Hob. ber Generalfeldmarſchall Prinz Karl dahin, 
um ben Grerzitien ber einzelnen Truppenabtheilungen anzus 
wohnen. Abends nah 5 Uhr erfchien unerwartet Se. Maj. 
König Ludwig in der Oberftuniform feines Infanterieregt- 
ments, durchwandelte zu Fuß die Reihen ber Zelte und unter- 
bielt fih aufs Wohlwollenbſte mit Offizieren, Soldaten und 
Zivilperſonen. Man freute fih unendlich über das gejunbe 
Ausfehen und bie ungetrübte Heiterfeit des greifen Fürften, 
welchen bei der erft um 7 Uhr Abends erfolgten Helmkehr 
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vleltauſendſtimmige Hochrufe begleiteten, wobei die Militär- 
mufit die Volkshymne fpielte, in die von allen Seiten rau— 
ſchend eingefimmt wurde. 


(Nürnberg, 3. Sept) In vergangener Nacht iſt dahier 
der proteft. Dekan, Kirchenrath Dr. Fikenſcher, nad fehr 
kurzem Kranfenlager, 58 Jabre alt, verſchieden. 

(Speyer.) Das landwirthſchaftliche Kreisfomite wird auch 
in biefem Jahre eine Austellung pfälziicher Tabafe hier ver— 
anftalten. Die Zeit berfelben wird fpäter befannt gemacht 
werben. 


(Wiesbaden) Wie man meldet, find am 30. v. Mits. in 
MWefterburg 4 Wohnungen, und in Stein, Amts Marienberg, 
18 Häufer und 22 gefüllte Scheunen abgebrannt. 


(Berlin) In der Naht vom 26. auf ben 27. Auguf 
iR das von Petersburg kommende Dampfihiff Moscow mit 
dem von Stettin kommenden Dampfichiffe Alma unweit Ses- 
tär in Gollifion geweſen und legteres gejunfen. — Der Kai— 
fer von Rußland bat 26 preufifhen Offizieren Ordens— 
auszeichnungen verlieben. — Am 30. v. M. iſt dem gegen- 
wärtig in Spandau zu ben Uebungen verfammelten 1. 
taillon des 20. Landbwehrregiments die Fahne, die bemfelben 
im Jahre 1849 entzogen wurde, felerlih und in Gegenwart 
bes Feldmarſchalls v. Wrangel wieder zurüdgegeben worden. 


(Köln) Die Beiträge, welche zum Fortbau des Domes 
in dem acht erften Monaten d. J. eingezablt wurden, belau— 
fen fich heute ſchon anf 33,700 Thlr. — In bem etwa 8 
Stunden von Münfter entfernten Olfen (bei Lüdinghaufen) 
brady am 31. Auguft Abends eine Feuersbrunſt aus, welche 
mit folcher Heftigkeit um fich griff, daß biunen wenigen Stun⸗ 
ben 140 Häufer in Ajche und Trümmern lagen. 

(Wien, 1. Sept.) Im Carltheater wurbe, wie bie „Bor- 
Radt- Zeitung” mittbeilt, die geftrige Borfiellung ber „27 
Mädchen in Uniform" dur ein tragifches Greigniß unter 
brochen. Während des Erercitiums der Mäbdhen, gerade ald 
biefelben die Decharge gaben, brüdte im Parterre ein junger 
Mann eine Piſtole auf fih ab. Der Schuß ging im die 
Bruſt, war aber nicht tödlich. Nach Anlegen des erften 
Berbandes durch den infpicirenden Arzt wurde ber junge 
Mann noch lebend in das Filial-Krantenhaus in der Leo- 
poldſtadt geſchafft. 


Auswãrtiges. 


(Schweiz.) Die Univerfität Baſel verliert mit dieſem Se- 
meſter drei Profefforen, nämlich die HH. ©. Meisner, Pro—⸗ 
feffor der Anatomie und Phyfiologie, R. Stinging, Profef- 
for des römifchen Rechts, und 3. Grimm, Prof. des Srimi- 
nalrechts: die beiden erfiern find an bie betreffenden Lehr: 
ſtühle nad Freiburg im Breisgau und Grlangen, lepterer 
° aber an eine Verwaltungsftelle nach Wien berufen worden. 
— Der eldgenöffifhe Militärbirertor bat eine Ginladung an 
bie eidgenöfftichen Offiziere erlaffen, ſich an den in Frankreich, 
MWürtemberg und Sachſen angeorbneten größern Truppenübun= 
gen zu betbeiligen; er habe vom Bundesrath einen Grebit 
für Unterftügungen zu diefem Zwecke erbalten. — Der Durch— 


bruch des Hauenfteintunneld wird im December vollendet fein. 


— Die Orongefellihaft hat gegen ben Siſtirungsbeſchluß 
des Maadtländer Staatsraths reflamirt, 

(Frankreich.) Die englifhe Thronrede bat in Paris fei- 
nen günftigen Eindruck hervorgebrachtz man vermißt darin 
bie übliche Phrafe von dem guten Einverftändniffe Englands 
mit den großen Mächten. — Das Urtheil gegen Doineau in 
Dran erregt in ber militäriihen Welt grofies Aufſehen. Ge- 
neral Montauban und aud General Beaufort follen if Folge 
biejes Procefied aus Algier abberufen werden. Was nun 
ben Gapitän betrifft, fo glaubt man, daß, ſelbſt wenn das 


* fand zu machen. 


Urtheil nicht caffirt wird, ber Kaiſer von feinem Begnabigungs- 
rechte Gebrauch machen werde. — Die Generalräthe ſprechen 
fi in ziemlicher Anzahl zu Bunften des Durchſtichs ber 
Surzlandenge aus. — Aus dem Brief eines Hm. J. A 
Baillant, worin einige Einzelheiten über die legten Augen⸗ 
blife bes ehemaligen Hofpodaren der Moldau, bes Fürften 
Gregor Ghika, gegeben werden, ber fi auf dem Schloffe du 
Möe erfhoffen bat, geht hervor, daß ber Fürft in feiner Ei— 
genſchaft eines Freundes ber nationalen Partei, der die Unton 
unter einem fremden Fürflen wollte, von feinen politifchen 
Gegnern auf alle mögliche Weiſe verfolgt und verleumbet 
wurde und fih aus Verzweiflung barüber das Leben nahm. 
— Der Beneralrath bes Mofeldepartements und der Muni— 
zipalrath der Stadt Mey haben eine Deputation nad) Cha— 
lons geſchickt, um ben Kaifer zu bitten, daf er bie Stadt 
Meg mit einem Befuche beehren möge. Der Kaifer hat bie 
berfelben gegebene Zufage des Beſuches dadurch motivirt, daß 
bie Stadt Met fih auf dem Wege nach Deutfchland befinde 
und er obmebies gefonnen fei, nach Beendigung der Militärs 
übungen im Lager von Ghalons einen Ausflug nad Deutfch- 
Somit findet das Gerücht von einer Zu— 
fammenfunft zwiſchen Napoleon III. und. Alexander II. feine 
Beftätigung. — Im Lager von Ghalons find ſchon viele fremde 
Dffiziere, namentlich britifche, welche den Manövern beiwoh— 
nen wollen, angelangt.- 


(Spanien) Der Gefegentwurf bezüglich des öffentlichen 
Unterrichts wird num fofort der Königin zur Genehmigung 
unterbreitet werden. — Die Bevölferung, Spaniens beläuft 
8 — der nun beendeten Volkszählung auf 16,340,500 

elen. 


(Stallen.) Der König von Sardinien und Prinz Napo— 
leon haben am 30. v. Mts. in Modena der Einweihung des 
Durchſtichs vom Mont Genis beigewohnt, Der erfie Felſen— 
bruch iſt glũcklich vor fi gegangen. 


(Rufland.) Die Zuben, in manchen Beziehungen neuer= 
dings von befonberen: Laften und Ausnahmeftellungen exleich- 
tert, find jept vom Wohnen in bem beiden Wefivenzen und 
Sebaftopol ausgefchloffen worden. Nach legterem Ort bürfem 
fie überbaupt nicht hineintommen, — Neuere Nachrichten über 
die Kämpfe mit den Tſcherkeſſen, fowohl an ber Küſte des 
kaspifchen Sees, wie am linken Flügel der kaukaſtſchen Linie, 
enthalten die Schilderung einer Reihe vereinzelter, mehr oder 
minder bartnädiger Scharmügel, ohne daß ſich jeboch daraus 
ein weſentlicher Fortichritt der Operationen erkennen läßt. 
In einem Scharmügel beim Aut Gerfel am Taman-See lich 
der Feind 20 Leichen und 19 Pferde auf dem Kampfplatze 
zurück, während wuffiicherfeits nur 5 Mann verwundet wor« 
ben find. — Der Kaifer wird nach Beendigung ber Ver— 
mäblungs-Beftlichkeiten am 4. Sept. nach Warſchau abreiien, 
um die 180 Werfte Eifenbahn bis Bomza dem Verkehr zu 
übergeben. — Drei Kriegs-Gorvetten find von Kronſtadt nad 
bem Schwarzen Meere abgegangen. 

(Aften.) Die brit.⸗ indiſche Regierung beftrebt ſich, das andere 
Ende eines Fadens aufzufinden, deſſen eines bereits entdeckt if. 
Der Mulat und hohe Priefter der Mufelmanen zu Punaf 
wurde wegen eines verrätberijhen Briefwechſels mit einem 
Individuum zu Belgaum verhaftet, Diefes Individuum muß 
noch ergriffen werden. Die Behörden find ſchweigſam, aber 
vorfichtig und wachſam. 


(China.) Es beißt, daß Lord Elgin in Begleitung des 
Admirald Seymour die nördlihen Theile von China nebſt 
Sapan befuchen und dabei Tſchuſan und Formoſa infpiciren 
werde. Mehrere Schraubendampfichiffe werden ihn begleiten, 
und die eigentliche Beflimmung dieſes Geſchwaders joll, wie 
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Ginige behaupten, ber Golf von Petſchi⸗li, vielleicht gar Pe— 


fing ſelbſt, fein. 


Amerika.) Zwiſchen Hamburg und den Vereinigten Staa= 
ten iſt ein Poftvertrag adgeichloffen worden. Der Poſtdienſt 
foll vom den direct zwifchen New. Vork und Hamburg fahren- 


den Dampfern beforgt werden. 


Mebaftenr unb Werleger : 


Gummi-Meberic 


Fracht · Möättel-reife. 


Datum. Kern, Weisen, Kom, Bere. Haber, 
Orte Bent Tg Ah ik Ak A Sk. 
Nörblingen . . « 293, 189 18— 1474 11277 6% 
Landshut . , . . 28. —— 193 1456 10135 650 
Schweinfurt . . Sah & —— 1828 1721 1358 8 2 





3 


uhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in allen Größen und Qualilitäten 


(211a) 


Carl Bolzano. 


Anzeige 


Für die k. Satfon am 


biefigen Theater nicht beichäftiget, bin ich im Beſitze 


einiger freier Stunden, die ih durch Unterrichtgeben im Gefang und Glavier aus— 


zufüllen wünfce, 
* 2106) 


Earl Kißner, Mufikdireetor, 
3. Difr. Ar. 189, 


Begelmäßige 


Huswanderer-&rpeditionen 








e nad den 
— nordamerikanischen Seehäfen 
— durch die 
teneral-Agentur von Franz Dessauer 
in Aſchaffenburg 


über die Sechäfen von Havre, Bremen, Hotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erſter Klaffe. 


Mit den — — 


Seedampfſchiffen ieh Antwerpen in 16 und 


8 Tagen nah New: 
Preife ab Mainz, einfalieplid ei See-Verköſtigung: 


Erſter Salon 250 fl 


Zweiter Salon 160 fl. 


Erſtes Zwiſchendeck 100 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 
Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, fowie die Herren Agenten: 


€. A. Kinzioger in ® ; 
J. M. Steigerwald a 
5. Hedwolf in Amorbach. 

T. Ulrich in Stadtprogelten. 

P. Schuig in Miltenberg, 

B. B. Schaab in Brüdenan. 


Ebd. Probft in Kigingen. 

G. Biſchof im Rotbenfels. 
Joh. Uehlein in Zrennfurt. 
Georg Rofa in Schweinfurt. 
B. Mullerklein in Garlftadt. 
Georg Mayer in Lohr. 


Bon dem jo jehr beliebten Königs- Waseh- & Badepulver äl2tr. 


die Schachtel erhielt 
(153») 


Honig-Ankauf. 


Ein Zentner Honig, in Rofen, von 
jungen Bienenstöcken wird 
fogleich zu kaufen gefucht. Näb. in 
ber Exped. ds. BI, (211a) 

Zwei entbehrlich gewordene Nufbaume 
Bettftätten find zu verfaufen. Näheres 
in. ber Exped. 

Ein freundliches tapezirtes und ladir- 
tes Logis von 4 Zimmern und allen 
Dequemlichfeiten ift auf Allerheiligen zu 
vermicthen. Näb. in der Erp. 


Diefer Tage ward eine Kinderman- 
tille gefunden und kann folhe im in— 
nern Öraben Nr. 119 gegen Bergütung 
ber Ginrüdungsgebühren in Empfang 
genommen werben, 


neue Zufendung 


Carl Bolzano. 


Stelle-Gefud). 


Ein mit den beften Beugniffen ver— 
fehenes und in allen weiblichen Arbei- 
ten gut erfahrenes Mädchen, welches 
fhon als Ladnerin und Kammerjungfer 
fervirte, wũnſcht bis Ziel eine e 
Stelle. N. in der Erp. 


Bei Boldarbeiter Rafp ift ein freund- 
liches Logis von A Zimmern und fon= 
Rigen Bequemlichfeiten an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. 


Eine noch gut erhaltene Candwehr- 
Uniform, mit oder ohne Armatur, wird 
zu kaufen gefucht. N. in d. Erp, 


un u 

In eine gangbare Weinſchenke wird 
für f. Ziel eine gewandte Schenkmagd 
geſucht. N. in der Exp. (1106) 


 Ratinwallerwärme: Wellenbad 10 Grad. 
ittenslotal: Blalinsnafle Ar. 36H 






Johann Roth, Filher von Gemün- 
ben, bringt morgen Samstag ben 5.d8. 
große, fowie Suppen-Krebfe und 
Backfiſche aufden Markt. Verkaufsplag 
am Polizeihof. 


Ein mit guten Zeugniffen verfebenes 
Stubenmädchen wird für fünft. Ziel in 
Dienft zu nehmen geſucht. N. im ber 
Grpebition. (211a) 


Ein freundliches Logis von 3 Zim- 
mern nebit einem beizbaren Zimmer für 
einen ledigen Herrn if im 4. Difte. - 
Nr. 260 zu vermiethen. 

Zwei Latein- oder Gewerbichüler wer⸗ 
den in Koſt und Logis zu nehmen ge= 
ſucht im 1. Diftr. Nro. 359, 


Fremden-Anzeige vom 3. Sept, 

Adler.) Primavefe m. G., Rent. v. 
London. Slot m. F., do. v, da. GBünz« 
burg, Babr, v. Offenb. Brendel, Part. 
v. Berlin. Bunzel, Stud. m, v. Prag. 
Kfl.: Eugelhard v. Rüffelsbeim, Braun 
v. Nürnbg., Langen v. Cöln, Bloch v. 
Bayreuth, Wirth v. Lüdenſcheid, Nagel 
v. Göln, Bollmuth v. Leipzig. 
Grouprinz.) Mad. Kreistoff m. B. v. 
Moskau. Touchon, Gutsbef. v. Hohenan. 
Kf.: DBismeyer u. Hohwisner v. Bre— 
men, Schloß v. Amerika, Seib v. Grefeld, 
— (Sleebaum.) Bayer, Gaftwirtb v. 
Philadelphia. Friede, Uhrm. v. Auftral, 
Stein, Rent. v. Paffau. Häberlein, Bart, 
v. Rothenfeld. Sommer m. $. u. D,, 
Part. v. Lond. Krämer, Anw. u, Men- 
gel, Dr. beid. v. Göttingen. Müller, Bart. 
u. Frl. Trautvetter v. Münden. Kfl.: 
Heyne v. Paris, Strobmayer v. Landéh., 
Gieſſing v. Nürnb., Steinhauer v. Baſel. 
— (Schwan.) Räffer, Bergamtec. v. 
Um, v. Strebler, Rittergutsbeſ. v. Han» 
nover. Heuman, Prof, v. Lusemburg. 
Mad. Blochman m. T. v. Rotbenburg. 
Ki: Wildfang v. Brem., Bomeiffel v. 
Segnig, Arnftein m. ©. v. Wertheim, 
Schwarz v. Bingen, Cyrman v. Leipz. — 
(Witteldb. Hof.) Neidlinger, Sänger v. 
Hamburg. Yunz, Sattler v. Kitzingen. 
Haufer, Uhrmacher v. Augsb. Kfl.: Neu— 
ftein m. Schw. v. Welbhauſen, Löwen 
baupt m. Schw, v. Obernbr., Deltlinger 
v. Gölauer. (Württemb. Hof.) 
Frau Bar. v. Sternberg m. F. u. B. 
v. Breslau. Mörid, Rent. v. Hambg. 
Widmann, Oberzollr. v. Cöln. Secligs- 
berg, pr. Arzt v. Kronach. Kil.: Hir- 
fhauer m. G. u. Braun v. Frff., Höl- 
terboff m. 2 Dr, v.Göln, Wolfsthal m. 
Schwſt. v. Fıff. 


— 
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1 
Bekaunntmachung. 

Am 28. v. Mis. wurden aus dem Haufe, Diſtr. 4. Nr. 283, folgende Ge— 
genftände entwendet: 1) zwei ſchwarztuchene Hofen, wovon bie eine wenig gebraudt, 
die andere abgetragen warz bie neuere Hofe batte ſchwarze beinene Knöpfe und war 
unten mit Seide gefteppt, die andere Hofe hatte auf dem rechten Knie einen Flecken 
in ber Größe eines Kronenthalers; 2) eine ſchwarzſeidene Weſte mit Knöpfchen 
von bemfelben Zeug, biefelbe war noch ganz nen und mit braunem Garfinet ges 
füttertz 3) eine fehmarzfeidene Gravatte mit einer Mafche; 4) ein weißes baum- 
wollenes Ghemiffet, vorne mit einigen Perlmutterknöpfchen, 5) eine ſchwarztuchene 
Schildkappe mit einem Sturmband verfehen. 

Es wird Spähe verfügt. 

Mürzburg, den 3. Septbr. 1857. 

Der königl. Unterfuchungsrichter. 
Bruber. 


Sammwirtbshaus 3u Persbad. 


MWirtbfchafts:Empfeblung. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiemit, feine käuflich erworbene reale Gaſtwirth⸗ 
{haft „Zum Lamm‘ in Beröbach dem in- und auswärtigen Publikum 
beftens zu empfehlen, mit dem Verſprechen vorzüglicher Speifen und Getränke und 
prompter Bedienung, wobei bemerkt werben wolle, baf jede Woche friſch gefhlachtet 
wird. Am Tage der Gröffnung, Sonntag ben 6. d. Mts., ift zugleich gutbefegte 

' Tanzmusik, 
im new bergerichteten Tanzſaale. 
Zu zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein 
Sichling. 


Holz-Berfteigerung. 
Morgen Samstag den 5. September, Vormittags 9 Uhr, werden auf 


meinem Zimmerplag vor dem Burfarder Thore gegen gleich baare Zahlung meh. 


rere Parthleen Gichen- und Fichtenholz, für unfer Geſchaͤft unbrauchbar, öffentlich 
verfteigert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
Würzburg, den 4. September 1857. 
Konrad Meidel Wwe., Zimmermeißer. 


Für Hausfrauen 


iſt in der Unterzeichneten nachſtehendes wichtige Werkchen vorräthig: 

Die volltändige Einmachekunst der Gemüfe, der Beeren, Obft- 
und Gartenfrüchte, das Trodnen und Aufbewahren derjelben, das Eindunften 
der Früchte und der Gemüfe ıc. ıc. in 200 gründlichen Anwelfungen. Nach 
eigener Grfahrung bearbeitet von D. Brocke, ehemaliger berzoglicher Mundkoch zu 


Ballenftedt. Dritte verbeflerte Auflage. — 36 fr. 
Stahel’jche u & Kunfthandlung 
in Würzburg. 
Verfteigerung. 


Mittwoch den 9. September 1857, Nachmittags 2 Uhr, werden wegen 
Abzugs einer Familie im Garten des Herrn Schöneder vor dem Pleichacherthore, 
1. Difte, Nr. 435%/,, verſchiedene Mobilien, ald Schreinerwaaren, Kleider, 
Weißzeug, Silber, Matragen, ein Doppelgewehr von vorzüglider Güte, 
eine Badewanne von Zint und allerlei Hausgeräthe öffentlich gegen baare Zah— 
lung verfteigert. (211a) 


Für die fo innige und zahlreiche Theilnahme bei dem SERIES uns 


ferer tbeuern Gattin und Mutter, der Frau 


Maria Fouife Angel. Krämer, 


geborne Köber, 
fprechen wir allen reunden-und Bekannten biermit den tiefgefühlteften 
Danf aus. 
Mürzburg, den 4. September 1557. 
Die tieftranernden 














Es wird € j _Grp. 





Rottendorf. 


— * 6. ds. 

gutbeſetzte Tanzmuſik 

im Gaſthaus zur Krone, wozu erge= 
benft eingeladen wird. 


Süßer Aepfelmoſt 


. guter Kaffee mit Backwertk tägli 


Weingarten. 


Allen Freunden und Belannten ein 
herzliches Lebewohl! 

Arnftein, am 4. September 1857. 

Trabert, 
fol. Log.⸗Aſſeſſor. 

BEBREEERERREEFTEER: 

Ein wahrhaft deutſcher Elaffiker 

zu beifpiellos billigem Preiſe, 
: bei fchöner Ausitattung. 


Durd) J. Scheible's Antiquariat % 
in Stuttgart kann bezogen werben: 


BER- Theodor Körner's ng 


Sammtliche Werke. 
3 Ganz vollftändig in zwei Bänden. 
® Mit pradtvollem Stablftich. 1848. 

Elegant brofdirt. Tadellofe Fremplarr. 
% 15“ Preis des Ganzen nur 54 fr. 
— —— 

Die 12. Sendung neu aufglacirter ° 
Handſchuhe ift angefommen und geht in 
einigen Tagen wieder eine ab. Auch 
wird gebeten, bie fhon fo lange über- 
brachten gefälligſt abholen zu laffen bei 

E. Mohr, Schneidermeifter, 

im 3. Df. Nr. 205, MWohlfahrtsgaffe 

Zwei abgeſchloſſene fonnige Logis, das 
eine von 5, das andere von 3 Zim= 
mern, nebft Küche und allen übrigen 
Grforderniffen, find in der Semmelsgaſſe 
Nr. 165/66 zu vermietben. 

Ein möblirtes Zimmer ift fündlich 
an einen foliden Arbeiter zu vermietben. 
Näbh. in der Erpeb. 


Schifffahrts · Rachrichten. 


Wertheim, den 2. Septbr. 
Borbeigefahren heute Vormit⸗ 
tag Fch. Knapp v. Miltenb. 


m. 8 v. da u, Frft., Frz. Keller v. 
Miltend. m. L. v. Miltenberg u. Fr. 
Schulz v. Miltenb. m. 2. v. Göln. 
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Wuürzburger 


Das „Abendblatt“ erſcheint mit Ausnahme ber Sonntage und 
boten ur. täglich Nachmittags B Uhr. 
© 


Abendblatt. 


Der Pränumeratienspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, view 


Siebenzehnter Mtiätrlih 54 fr., halbjäßrig 1 fl. 48 fr. Su gleldem Breife kann 


werben als belletriſtiſche Beilagen, woͤchentlich brei das Abendblatt durch alle f, Poflämtter bezogen werben. 
Nummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranten“ und menatlig Jahrgang. Inferate fofen die breifpaltige Zeile im fleiner Sarift, oder 
Bütderrätbfel beigegeben. beren Raum, 3 fr., bie boppelte 6 fr, die burdlaufenbe 9 Ir, 
Samstag Nr. 212. 5. September 1857. 






















Bon Bamberg an: | Rad Branffurt ab: _ Ben Franffurt an: Mad Bamberg ab: 
Eilzug | 4 Uhr 12 Min. Ras. | 4 Uhr 32 Min, Nadm. | Eilzug 10 Ur 4 Min, Borm, 10 Uhr 12 Din Borm, 
Poſtjug G', | 9 „ "„ Berm. | Doftzug 4 59 „ BKadm.' 5 „ 20 
Güterzug 12 „ 35 „ Rahm) i „ 50 „ Nam ü 
Güteruug 111. 20.  Wbembe | 3, — ,„  Mige H — „ _ Borm. 111. 4 „Mike 
Tagesneuigfeiten. Kunft- und Baterlandsfreunde von Herzen beiftimmen. Alleir 


Dem Schulderweſer Georg Adam Meder zu Fabrik: 
Schleichach ward der Schuldlenſt zu Thaiden, Reg 
und bem ifraelitifhen Religiondlehrer Emanuel bler zu 
Fuchsſtadt die iſraelitiſche Elementarſchule zu Höchberg 
übertragen. 

Auch in dieſem Jahre, und zwar anfangend am Mon- 
tag ben 5. Oktober Abends, bis Freitag ben 9. Oftober 
werden durch einen Priefter der Gefellihaft Jeſu geifliche 
Erercitien in dem biſchöfllche Glerical-Seminar dabier abge— 
halten werden. — Se. Bild. Gnaden haben ſich bewogen 
gefunden, bie HL Firmung, welche auf den 29. Sept. I. 38. 
nah Hammelburg ausgefchrieben it, auf den 28. ejusd. 
zu verlegen. — Dr. P. 8. &. Böhm, Ord. S. August. 
wurde mit ber Berwefung ber Pfarrei Burglauer flatt bes 
feitberigen Verweſers Hm. P. Thomas Schufter betraut, und 
als Pfarroicar nach Untererthal Hr. 3. Schwarzkopf, bisher 

in gleicher Eigenfhaft zu Wernfeld, berufen. — Am 24. 
.B A. haben die Hrn. Prof. Dr. Hergenröther, Pfarrer Mid. 

Joſ. Koob und Pfarrverwefer Kafpar Deppiſch eine gemein- 
fhaftlihe Reife nad Rom angetreten. (WB. Diöc.-Bl.) 

Das k. Kriegsminifterinl-Berorbuungsblatt führt unter 
ben am 1. b6. zu Junfern ernannten Zöglingen ber 6. RI. 
bes Gabettencorps u. a. auf: Joſ. Haffelmander im 2. Art.= 
Reg. Lüber, Karl Frhr. v. Zobel im 4. Jnf.Reg. vacant 
Gumppenberg und Wilhelm Frhr. v. Gemmingen von Maf- 
ſenbach im 10. Inf.-Reg. Albert Bappenheim auf. 

Laut Ausfchreibens des k. Stubienreftorates dahler be= 
ginnen die Prüfungen für alle Schüler, fowohl für jene, 
welche erft in das Gymnafium oder bie Latelnſchule einzu= 
treten wänfchen, ald auch für jene, welche, fchom einer biefer 
Anftalten angehörend, eine Nachprüfung zu erfichen haben, 
am 1. Oktober I. Jre., und wird am 7. Oktober früh 8 
Uhr die Hauptinfeription in allen Klaffen bes k. Gymna= 
flums und ber Lateinjchule vorgenommen werben. 

Die Wahlen des geflrigen Tages lieferten für den 2& 
Diſtrikt folgendes weiteres Grgebniß. Gewählt mwurben bie 
HH.: Eifenhändler Lindner, Garkoch Jak. Matterfiod, Schrei= 
nermeifter B. Ofiberg, Webermeifter M. Großkopf, Bäder- 
meifter TH. Munz, Kaminfeger K. Magifris, Schreinermei= 
fer 3. Urlaub, Garfüchner Lor. Schmitt, Kaufmann Chr. 
Wind und Weifbüttner R. Mofr. 

Der biefige Magiſtrats-Offiziant Hr. Joſ. Karl Hatte 
fi vor ca. 14 Tagen zum Befuche feiner Verwandten nad 
Kiffingen begeben. Kaum bortfelbft angelangt, ſah er ſich 
von einer bartnädigen Krankheit befallen, die am Abend bes 
geftrigen Tages befien Dahinſcheiden berbeiführte, welches 
von Seite feiner zahlreichen Freunde die innigſte Theil- 
nahme hervorgerufen. 

(Eingef.) Der bevorftehende Berkauf ber herrlichen Gemalde— 
fammlung zu Bommersfelden hat in diefem Blatte ſchon einiges 
mal den Ausdruck fehmerzlichen Bedauerns, und zugleich ben 
Wunſch hervorgerufen, daß diefelbe unferm Bayerlande erhals 
ten bleiben möge; ein Wunſch, in ben gewiß alle Künftler, 


































Wunſch und Wirklichkeit find bekanntlich ganz heterogene 
Dinge, und bat man auch der Wünfche noch fo viele vorge⸗ 
fpannt, ber Mirffichkelt mird man damit um feine Handbreit 
näher fommen. Soll daher biefe erreicht werben, fo muß man 
ihr von ber practifchen Seite beifommen. Zwei Wege bürf» 
ten es nun fein, bie zur Erhaltung biefer feltenen Samm= 
lung führen könnten. Den einen als Vorſchlag öffentlich zu 
bezeichnen, ziemt fich nicht. Der andere aber wäre: bie Gr» 
Öffnung einer Ratlonal»-Subfeription, die gewiß in unſerm, 
an Künftlern und Kunffreunden fo reihen Bayern lebhaften 
Anklang und rege Theilnahme finden, und ein Ergebniß lie⸗ 
fern würde, mittelft welchem der Anfauf biefer herrlichen Bil⸗ 
der ermöglicht und fo von Bayern ein unerfegbarer Verluſt 
ferne gehalten werben Könnte, 

Auf unferer heutigen Schranne geftalteten fi) bie Preife 
wie folgt: Weizen 17 fl., 19 fl. bis 20 fl.5 Korn 14 fl, 
16 fi. 30 fr. bis 18 fl. 30 fr.5 Gerſte 13 fl, 13. 30 
bis 14 ſi.j Haber 7 fl. 125 ., 8 fe 15 fi bis 10 ſſ 
Zufuhr 341 Wagen. 

Deutfchland, 

(Münden) Ein f. Minifterlalrefeript beftimmt, daß ber 
tbierifhe Magnetismus zur Behandlung von Kranken nur 
von folhen Perfonen angewendet werben barf, welchen unb 
foweit ihnen bie Kranfenbehandlung nad ben geltenden Nor⸗ 
men geftattet iſt. 

(Deidesheim) In unferen Weinbergen hat am 2. d6. Mit» 
tag ein Unwetter entſetzliche Verheerungen angerichtet, es fies 
Ien, vom Winde gepeitfcht, Schloßen au loßen herab, 
und binnen wenigen Minuten war das Werk ber Zerſtörung 
vollendet. Die Weinberge, bie noch vor wenigen Stunden 
in üppiger Fülle fanden und zu dem fchönften Hoffnungen 
bereötigten, bieten ein trauriges Bild ber Vermwüftung der. 
Die Trauben liegen entweder am Boden oder bie Beeren find 
aufgefchlagen und ber Saft läuft aus. Das Unwetter hat 
fih auch über Muppertsberg, Forft und Konigebady erſtreckt, 
und dürfte fih ber Schaden fehr hoch belaufen. 

(Berfin.) Die ruff. Kaiferföhne, ber Thronfolger, Aerander 
und Wladimir, erhalten ben ſchwarzen Adlerorden. — 
Bernehmen nady wird Oberſt Manteuffel zum biesfeitigen Geſand⸗ 
ten in Wien ernannt. — Der Gomitebericht ber Holftein. Stände: 
verfammlung beantragt Ablehnung des Regierungsvorfchlags. 
— Die in Folge ber großen + bei ben Pferben ber 
Potsdamer Gavallerie entſtandene Krankheit ift jegt als gr 
boben zu betrachten. Die zur beffern Pflege der kranken 
Thiere auf die Dörfer verlegten Truppentheife werben bem= 
nächft im ihre Garniſon zurüdfehren. — Die Finanzverhält-— 
niffe der Gommune Berlin haben fi im neuerer Zeit fo 
günftig geftaltet, daß feit bem Ablauf des legten Rechnungs— 
jahres bereits gegen 70,000 Thlr. Ueberſchüſſe gewonnen 
worden find. Dem Bernebmen nad foll ein Theil derſelben 
auf den Bau des neuen Nathhaufes verwendet werden. 

(Wien, 31. Auguf.) Der ſiatiſtiſche Gongreß ift heute 
im landſtãndiſchen Saale eröffnet worden. Es waren unges 
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fähr 200 Mitglieder anweſend. Bine überaus auffallense 
Erſchelnung iſt die Abweſenheit eines Delegirten ber preuß. 
Regierung. Stebenundzwanzig Regierungen haben ihre Ab— 
georbneten hieher geſchickt, darunter Spanien, Portugal, Türs 
fei und Rußland. Die preußifche Regierung allein glänzt 
burd ihre Abweſenhelt. — Eczherzog Ferdinand Mar und 
die Erzherzogin Gharlotte baten am 1. Sept. von Venedig 
über Padua die Reife nah Mailand angetreten. Diefelden 
mwurben bis zum Bahnhofe von vielen geſchmückten Gondeln 
begleitet und von ber dicht zufammenftrömenden Berölferung 
mit lebhaften Zurufen begrüßt. — Nach ber Rüdkehr des 
Kaiſers aus Ungarn, und bevor fi ber kaiſerliche Hof für 
ben Reft der Salon nah Iſchl begibt, wird Se. Maj. auf 
ein paar Tage nach Berlin reifen, um den jüngft bier ab« 
geftatteten Beſuch des Königs von Preußen zu erwiedern. 

(Prag) Wie verlautet, bat bie biefige Kottontuchdruderet 
von M. B. B..t bei ziemlich bedeutenden Pafliven, man 
fprigt von 200,000 fl. ihre Zahlungen eingeftellt. 

Auswärtiges. 

Schweiz.) Der waatländiſche Staatsrath bat Truppen 
aufgeboten, um die Gifenbahnarbeiten an ber Oronlinie zu 
verhindern, ber Berner Bundesrath dagegen das Verbot bes 
(waatlãndiſchen) Staatsraths zur Fortführung der Arbeiten 
aufgehoben und ihn für die Folgen verantwortlich gemacht. — 
Der Bau einer prachtvollen fatholifhen Kirche in Bern wird 
nähftens begonnen. — Der Bauer Zbinden aus dem Ganton 
Bern, welder ben Gerichtäpräfidenten Romang in Schwar- 
zenburg auf offener Strafe am hellen Mittag mit einer Pi⸗ 
Role niederſchoß, iſt zu 20fähriger Kettenftrafe verurtheilt 
worden. Die Gefhwornen nahmen mildernde Umflände an, 
weil ber Angeklagte, durch das gewiſſenloſe Treiben einiger 
Leute um die Frucht feines 20jährigen Fleißes gebracht, im 
feiner Beichränftheit glaubte, auch Romang wolle ihm nicht 
u feinem Rechte verhelfen. — Das Griminalgeridt in 

chaffhauſen hat einem MWürttemberger, Johann Kaupp, ber 
fi als fogenannter Reifeprediger in dortiger Gegend aufhielt, 
und dem geftatter wurde, Betftunden in zwei Gemeinden zu 
balten, wegen Betrügereien zu einem Jahr Arbeitshaus, 40 
Staupbefenftreihen und lebendlängliher Berweifung aus ber 
Eidgenoſſenſchaft verurteilt. 

(Paris.) Der Schwurgerichtshof ber Seine hat bie ber 
Teilnahme an dem neulich abgeurtheilten Gomplott gegen 
bas Leben ded Kaifers Napoleon Angeklagten: Ledru:Rollin, 
Mazzini, Sampanella und Maffarenti, in contumaciam zur 
Deportation verurtheilt. — Der Prinz Napoleon iR am 3. 
de. Mis. aus Savoyen zurückgekehrt. — Das Geſuch der 
des Nordbabndiebftabld Beihuldigten Garpentier, Grellet und 
Parod um Kaſſation bed Verweiſungserkenntniſſes iſt vers 
worfen worden. — Der Prinz Albert wird wahrſcheinlich 
am 16. oder 17. Sept. im Lager von Ghalons eintreffen. 
Der ärztliche Dienft ift anf großem Fuß organifirt; 20 Mi— 
litãrärzte und Apotheker find dem Stadtkrankenhauſe zuge— 
theilt. Die Eiſenbahn von Chalons nach dem Lager wird 
zwiſchen dem 5. und 10. eröffnet werden. Im Lager iſt eine 
Druderei eingerichtet, und der Telegraph functionirt bereits 
feit 14 Tagen. Die officielle Einweihung des Lagers wird 
erſt am 6. d. M. ftattbaben. — Bisher find ſchon 17 Wünſche 
von Generalräthen zu Gunften des Suezkanals befannt. — 
Geruf Khan wird in Paris bleiben, bis ber Friedensvertrag 
zwiſchen Gngland und Berfien völlig vollzogen fein wird, — 
Gontreadbmiral Guerin, welcher das franzöfifhe Geſchwader 
In den indoschinefifben Gewäfjern befehligt, bat Lord El— 
gin und Admiral Seymour in einer zu Hongkong abgehal- 
tenen Conferenz erklärt, daß er durch feine Inftructionen ans 
gewieſen ſei, in Allem gemeinschaftlich mit den engliſchen 
Vertretern zu handeln. 


(Stalien.) Gine bedeutende Verminderung ber öſterreich. 
Befagung der firchenftaatlichen Provinzen wird demnächſt er= 
folgen, und aud die monatlihen Beiträge von 54,000 Zwan- 
zigern zur Zahlung dieſer Truppen werden aufhören, 

(Großbritannten.) Am 31. v. Mts, lief ein großes ame⸗ 
rikaniſches Schiff aus Boſton, der „Weflern Star", dem 
Sinken nahe, im Hafen von Qucendtown ein Es war auf 
ber Höhe am Kinfale mit einem anderen Schiffe zufammen- 
geſtoßen und hatte basfelbe in ben Grund gebohrt, Es un 
terliegt kaum einen Zweifel, daß fämmtlihe an Bord bes 
legteren Fahrzeuges befindliche Perfonen ums Leben gekom— 
men find. — In vielen Briefen, die aus Indien in London’ 
anfommen, wird als bemerfenswerthe Thatfache erwähnt, dag 
bie Sepoys, die fi gegen das meue Patronenfett ſträubten, 
diefelben religionswidrigen Patronen jet ohne Scrupel ans 
beißen, um damit {re früheren Herren und deren Weiber zu 
erſchießen. Es wird dies als ein Beweis angeführt, daß biefe 
ganze Patronengeſchichte, von der man fo viel Aufhebens ge= 
macht bat, nicht die Veranlaffung, fondern ein bloßer Vor— 
wand geweſen ſei. 

(Petersburg.) Der Kaiſer von Rußland hat am 3. de, 
in Begleitung des Fürften Gortſchakoff die Reife nach Deutfch= 
land angetreten. Zuvörderft wird, wie bereits berichtet, der 
Kaifer einige Tage in Warfhau verweilen, 

(Konftantinopel.) Der Sultan beabfichtigt bie Errichtung 
einer türfiihen Gefandtihaft in Madrid. Die Pforte fegt 
ihre Vorftellungen zur Erhaltung Perims fort. Der perſiſche 
Shah foll nächſtens die Gleichderechtigung aller Religionen 
proflamiren, — Man meldet einen abermaligen heftigen Aus— 
bruch des mufelmännifchen Fanatismus in Paläftina; Un— 
ordnungen und Morde mehren fi; es kam fogar zu Raufes 
reien unter den Frauen bes neuen Paſchas. Sn Serufalem 
wurde ber lateinische Patriarch bedroht; er mußte feine Des 
miffion geben. Der Gonful Frankreichs intervenirte. Aus ganz 
Syrien bört man nur von Diebftäglen, Beſchädigungen aller 
Art und von Drobungen, welchen bie Chriften ausgefegt find. 

iBerfien.) Aus Teheran wird gemeldet, daß der Shah am 
20. Zult an Murad: Mirza den Befehl abfchidte, Herat zuräumen. 

(Amerifa.) Der Gouverneur von Britifh-Guyana, Wode⸗ 
houſe, ift, als er im Begriffe fand, ſich nah England ein= 
zuſchiffen, nebft einigen feiner Begleiter von einem Pöbel- 
baufen auf das gröblichfte infultirt worden. Seine Gemah— 
lin ward durch einen Steinwurf an ber Stirn verlegt, ber 
Biſchof der Golonie erhielt mehrere Schläge und der Ober— 
richter warb am Ohr verwundet, Die Polizei trieb ſchließ— 
lich die Rubeftörer in die Flucht, verhaftete aber Niemanden. 
— Wie aus Wafhington gefchrieben wird, hat Nicaragua 
ben von Webfter in Bezug auf die Tranfitftraße mit Gofta 
Rica abgefchloffenen Vertrag nicht genehmigt, fondern igno= 
rirt denſelben. — Die Nachricht von der Empörung eines 
Theild der Republit San Domingo gegen ben Präfidenten 
Barz findet Befätigung, auch wird mitgetheilt, daß die Em— 
pörer fih um Hülfe an ben Katfer Fauſtin wandten und um 
Bereinigung mit dem Katferreihe Haiti nachſuchten. Letzte— 
rer foll beabfichtigen, fogleih nad Ablauf des mit ber do— 
minifanifhen Republit durch Bermittlung ber europäifhen 
Mächte abgefhloffenen Waffenftillftands den aufitändifhen 
Dominikanern zu Hülfe zu eilen. 

(Hamburg, den 1. Sept.) Bei der heute dahier ftatt= 
gehabten Gewinnziehung der Hamburger Etaatd: Prämien: Ans 
leihe find folgende Nummern gezogen worden: Nr. 73939 M.- 
Bro. 120,000. Nr. 31253 M.-Bro. 20,000. Nr. 69871 
M.-Bco. 10,000. Nr. 17521 und 63936 M.:Bro. 5000. 
Nr. 74336 und 77216 M.-Bro. 4000 Nr. 39245 u. 63953 
M.-Bco. 3000. Ar. 46611 und 69332 M.-Bro. 1600. Wr. 
7356 46650 37134 und 91695 M.Bco. 1200. 





Revafizur und 6. Hörljd. — (rpeoinensieiai: Dlanusgane Sr. a0, 
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(Singefandt.) Dem Bernehmen nad bat der biöherige Mufitintendant des Hiefigen Landwehr Regiments, Hr. Haupte 
mann Manz, welcher fih ſchon vielfältige Verdienfte für diefes Muſikkorps erworben bat, einen Unterftügungsfond ins Leben 
gerufen, welcher zum Zwecke hat, Regimentsmufifern, welche von Krankheiten heimgefucht werden, uder in Folge eingetretener 


Altersfpwäche nichts mehr verdienen können, Unterftügungen zu Theil werben zu laffen. 





Ergebenſt Unterzeichneter erlaubt fi, fein Gold- und 


Mehrere Masiker. 


ilber-Stikerei-Gefhäft in gefällige Grin= 


nerung zu bringen, verbindet hiemit bie Anzeige, daß für alle Ghargen der HH. Kol. Etaatöbeamten Uni- 
formd-Stidereien ac. ac. ſtets vorräthig zu haben find und Beitellungen darauf ganz nad Verlangen ſchnellſtens 


angefertiget werben. 
Mürzburg, ben 5. September 1857. 


Adolph Berg, Goldſticker. 


Ausfchreiben. 
Ber an ben Nachlaß bes am 17. Zuni I. 38. im Ehehaltenhaufe dahier 
verlebten penfionirten Soldaten Franz Joſ. Höhn Erb⸗ oder fonftige Anſprüche 
zu machen hat, bat ſolche j 
Donnerstag den 17. Eeptbr. I. Is, Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer Senat 3 anzumelden, anfonſt hieranf bei Ausantwortung bes 
Nachlaſſes keine Rüdfiht genommen würde. 
Würzburg, den 23, Auguft 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Fröhlich. 


Sammwirtbshbaus 3u Versbach. 
Wirtbichafts: Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich biemit, feine käuflich erworbene reale Gaftwirth- 
ſchaft „Zam Lamam*‘* in Bersbach dem in- und auswärtigen Publikum 
beftend zu empfehlen, mit dem Verſprechen vorzüglicher Speifen und Getränke und 
prompter Bedienung, wobei bemerkt werden wolle, daß jede Woche frifch geichlachtet 
wird. Am Tage ber Gröffnung, Sonntag ben 6. d. Mts., ift zugleich gutbeſetzte 

Tanzmusik, 
im nen hergerichteten Tanzjaale, 
Zu zahlreihem Beſuche ladet höflichſt ein , 
Sichling. 
In der Stabel'ſchen Buch⸗ & Kunftdandlung zu Würzburg {fi für 36 fr. 


u haben: 

Konallerbsen. oder du folit und mußt lachen. Enthaltend 256 intereffante 
Anefooten von 2, Napoleon, Manteuffel, Saphir, Joſeph IL. und 
Friedrich dem Großen, zur Unterhaltung auf Reifen, bei Tafel, auf 
Spaziergängen. Bon F. Rabener. — 36 fr. 

Mit Vergnügen wird man im diefem wigreihen Buche Iefen und über bie 
naiven Ginfälle lachen müſſen. 


erjteigerung. 

Mittwoch den 9. September 1857, Nachmittags 2 hr, werben wegen 
Abzugs einer Familie im Garten des Herrn Schöneder vor dem Pleihacherthore, 
1. Difir. Nr. 435'/,, verſchiedene Mobilien, als Schreinerwaaren, Kleider, 
Beißzeug, Silber, Matragen, ein Doppelgewehr von vorzüglicher Güte, 
eine Badewanne von Zink und allerlei Hausgeräthe öffentlic) gegen baare Zah⸗ 
lung verfteigert. (2116) 

Anzeige. 


Für die £. Saifon am biefigen Theater nicht befyäftiget, bin ich im Beſitze 
einiger freier Stunden, die ich durch Unterrichtgeben im Gefang und Glavier aus— 


zufüllen wünſche. 
Earl Kißner, Muſildirector, 
(2106) 3. Diſit. Nr. 189, 


Im ehemaligen deutfchen Hofe ift ein Ein mit guten Zeugniffen verfehenes 


freundlich möblixtes Zimmer ſtündlich zu 
vermiethen. 


Ein ſolides reinliches Mädchen wird 
als Kindermäbchen in Dienft zu nehmen 
geſucht. Naͤh. in der Exped. 


Stubenmäbchen wird für Fünft. Ziel in 
Dienft zu nehmen gefucht. N. in der 
Grpedition. (211) 

Eine Zugeberin wird gefucht. N. in 
ber Ersped, 


Schuftergaffe Nr. 421. 


Honig-Ankauf. 

Ein Zentner Honig, in Rofen, von 
jungen Bienenstöcken wird 
fogleich zu Paufen geſucht. Näb. in 
ber Erped. be. Bl. (2116) 

Heute morgens verlor eine arme Frau 
ihre ganze in ca. Yfl. befiebende Baar— 
fhaft und bittet um fo mehr dringend 
um Rüdgabe, da 7 fl. hievon anvers 
trautes Geld waren, welches zu erjegen 
diefelbe nicht im Stande ift. 


Gin mit den beften Beugniffen ver« 


ſehenes und in allen meiblihen Arbei- 


ten gut erfabrenes Mädchen, welches 
ſchon als Ladnerin und Kammerjungfer 
ſervirte, wünſcht bis Ziel eine ähnliche 
Stelle. N. in der Exp. 


— nn TEEN — — — 
eg vom 4. Sept, 
Adler.) Dr. Kayfer praft. Arzt v. 

Herzheim. Jäger, Fabrik. v. Offendach. 

Kugler m. ©., Rath v. Dresden. Kfl.: 

Lampert v. Züri, Stein v. Frankfurt, 

Krafft v. Göppingen, v. Lukas v. Nürnb,, 

Lichtenſtett v. Bamb., Hoffmaunn v Speyer, 

Küchle v. Berl,, Hörmann v. Kaufb. — 

(Kronprinz.) Metzler, Bank. v. Frff. 

Rowadowsti, Gutsb. m. F. v. Galizien. 

Dotti, Bart. v. Berlin. Wolf, Dekan 

v. Züri. Mod, Poſtverw. v. Riffingen. 

Rente, Arzt m. ©. v. Münſter. Kfl.: 

Limpert v. Leipzig, Leitluff v. Erfurt. — 

—— Scherzer, Taill. v. Nürnb. 
innberger, Acceſ. v. Münd. Büttner, 

Grenzaufſ. v. Bergzabern. Förfter, Maler 

v. Frttft. Stahl, Rent. v. Brag. Kfl.: 

Eiſenberger v. Fürth, Glockner v. Bernb. 

— (Schwan.) Albert, Rechtsr. v. Kres⸗ 

burg. Götzl, Gontrol.v. Anẽbach. Kolbe 

u. Boſſler, Fabr. v. Boſſungen. Menbel, 

Kaſſier v. Dresd. Dr. v. Mayer, Staatsr. 

m. F. v. Petereburg. Kl: Gläſſel v. 

Nürnb., Meckel v. Goßmaned., Stein— 

göther v. Langen, Seitz v. Aſchaffenb., 

Muckel v. Balıl, Hubman v. Prag. — 

(Wittelöb. Hof.) Pfeufer, Färberm. v. 

Sachſen. Walter, Priv. v. Frif. Schmit, 

Fabr. v. Pforzh. Kfi.: Hubert v. Augsb., 

Lineberger u. Freudenfreund v. Hamb,— 

(Württemb. Hof.) Brunk, Dr. med.v. 

Landau, de Malempre m. ©., Rent. v. 

Brüſſel. Ungewitter, Gutsb. v. Moos. 
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Codes Anzeige, 


Allen tbeilnebmenden Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir 
bad am 4. d. M. in Riffingen erfolgte Ableben bed dahieſigen Polizei- 
Dffigianten Joseph Carl ergebeuf an und bitten um fiilles Beileid. 
Würzburg, den 5. September 1857. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





gung. 
Für die troſtvolle Teilnahme, welche unferer tbeueren Mutter 


Anna Maria Schirmer 
bei der Beerdigung und den beiden Trauergotteöbienflen erwieſen wurde, 
fagen ben herzlichſten Dank 
die tieftraneruden Hinterbliebenen. 


n g 
Am Montag den 7. September, früh 10 Uhr, findet im hohen Dom 


ein Traueramt für 


Satob Stühler, 
Sohn bes verlebten Seilermeiſters Job. Jakob Stühler, ſtatt. Hiezu laden 
alle Verwandte, Freunde und Bekannte höflihft ein 
Würzburg, den 5. September 1857. 





die Hinterbliebenen. 
efanntmadun 


Anaben-Erziehun - nfalt. 


‚ rege, den 3. Oktober beginnt ber diesjährige Winterkurfus im unferer 
ehranitalt. 

Der Unterricht verbreitet ih Im Allgemeinen über Religion, deutſche, fran= 
zöfifche und engliſche Sprache, Arithmetik, Geometrie, Beograpbie, Geſchichte, Na- 
turgefhichte, Schönfchreiben, Zeichnen und Gefang. Dabei wird den zum Studium 
befimmten Zöglingen Unterricht im der lateinifihen Sprache ertbeilt, mogegen 
jene, die ſich einem induftriellen Berufe ober dem Hanbelsftande widmen wollen, 
im ausgedehnteſten Maße Gelegenheit finden, fih in allen dahin einfchlagenden 
Fachwiſſenſchaften gründliche Kenntuiffe anzueignen. 

Auswärts wohnenden Eitern diene zur Nachricht, daß mit der An 
flat ein Penſionat verbunden if, in welchem Zöglinge volftändige Berpfle- 
gung und gewifienhafte Aufficht erhalten. 

Naͤheren Aufihluß ertheilen bie auf Berlangen verabfolgt werdenden Pro= 
gramme; auch kann mit ben Unterzeichneten täglich von 11—12 und Nachmittags 
von 1—2 Uhr mündliche Rüdipradge genommen werben. 


Würzburg, den 31. Auguft 1857. 
en 3. Meder, F. Krapf. 


(3. Diſtr. Rr. 66.) 
Der Unterricht in der Anfalt der Unterzeichneten beginnt wieder am 1. Of- 
tober * Irs. u — 
ürzburg, den 5. Sept, ; 
GE SS ___ Karolina Debon. 
Befanntmadhung. 
Donnerstag den 10. September I. Is, Nachmittags 1 pr, 
werden im 5. Dir, Nr. 24514, nächft der Burkarder Kirche, die zum Nachlafle 
der Frau Anna Bierfad, k. Wegmeifters-Wittwe, gehörigen k. b. Staatsobli= 
gationen, im Betrage zu 5900 fl. ad 1000, 500 und 100 fl. a 4", und 4%, 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert — und bieranf die Mobilien, bes 
fichend in Hausgeräthen aller Art ꝛc., dem öffentlichen Striche ausgelegt und ge= 
gen Baarzablung abgegeben. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Mürzburg, den 3. September 1357. 
Verwalter Wohlfahrt, Teſtamentar. 








Drud von Jofepp Steib in Würzburg. 





Aumühle. 


Morgen Sonntag ben 6. d. M, 
große Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einlaber 
A. Kuchenmeifter. 


Scießhaus. ' 


Morgen Sonntag ben 6. de. Mis, 
gutbefegte 
Zanzmufik, 
wozu ergebenft einladet 


M. Troll. 
Kottendorf. 


— * 6. do. 

gutbeſetzte Tanzmuſik 

im Gaſthaus zur — —* erge⸗ 
benſt eingeladen wird. 


Cafeltrauben, 


ausgezeichnet gute und fchöne, find 

zu baben im 1. Diftr. Nr. 298, 

Weftphäliicher Schinken, 

Acchter ungarifcher Rothwein & 48 Er. 
per Bout. 

Achter alter Malaga Sect, ferner 


Thee, 
grün und ſchwarz in guter Auswahl, 
darunter eine gute Sorte ſchwarzen Ther, 
a1 fl. 12 fr. per bayr. Pfd., empfiehlt 
. 3 Philippi. 
Semmelöftrafe, am Bürgerfpital, 
Thenter-Anzeige. 
Sonntag ben 6. September. 

Zum erften Male, 
Barfüßele 
Ländliches Gharafterbild in 5 Akten von 
Moritz Reichenbach. 

ag ben 8. September. 





Bei großer Feſtbeleuchtung. 
König Nene’s Tochter. 
Lyriſches Schaufpiel in 2 Akten, nach 
dem —— Henric Herz von 

e 


Leo. 
Hierauf zum erſten Male. 
Nichte und Tante. 
Luſtſpiel in 1 Aft von Görner. 


Geftorbem 
Joh. Ludwig Frhr. v. Gumppenberg, 
Regierungsratböfind, 10 T. — Bern⸗ 
hard Franz König, Gaftwirthötind, 2M. 





Geldb-Sorten 
Blslen.. . .. .* do fſi. bi 37. 
be, preuß. 9A. 56 55, 
Sell. 10 f+6t SH 46, bis 45", 
Dufaen. . 2.» 5 fl. 31%, bie 30%, 
20 anten · St of 20%, bi 185. 
5 Fr:Xbale . . . 2 20, bis 20, 
Preuß. Kaſſenſch. - If. 451, bie 45, 
Gold al Mar . . . . 376 bis 374 
Bien n ©... 1 —. 
Vrtt ler . . — — — 
* Silbet. . 243 34- Ms 30, 


(Hiegu Mr. 107 ver „Epfruranten‘*) 


Würzburger 


ERBEN, 
Nummern des Unterhaltumgsblattes Epheuranken“ und menatlid 
ad Bilderräthfel beigegeben. 


Montag 









Eilyug 
Boftzug 








wi 3 
re Be 
u: — — 
Tagesnenigfeiten. 

Die Wahl des ordentlichen Profeſſors der Philoſophie, 
Dr. Franz Hoffmann, zum Rector an der Univerfität Würz- 
burg für das Studienjahr 1857/58, dann jene des ordent- 
lichen Profeſſors Dr. Reifmonn aus der theologifhen Ba: 
eultät, bes ordentlichen Profefiors Dr. Weis aus der Juriſten⸗ 
facultãt, des ordentlichen Profeſſors Dr. Edel aus der ſtaats⸗ 
wirthſchaftlichen Facultãt, des ordentlihen Profeſſors Dr. 
Scherer aus ber mebicinifhen Facultät und des ordentlichen 
Profeſſors Dr. Schent aus der pbilofopbifcgen Facultät zw 
Senatoren für bie Stubienjahre 1857/59 erhielt die aller 
höchſte Beftätigung. 

Die erwarteten Grnennungen in ber Juſtiz haben bie 
allerhöchfte Genehmigung erhalten, und man if im Juſtiz⸗ 
minifterium mit der Ausfertigung der Dekrete beicäftigt. 
Die Bekanntmachung ber Ernennungen wird in ben erflen 
Tagen der nächſten Woche erfolgen. 

die Ablieferung der von den k. Randgerichten, dann ben 
2. Kreis⸗ und Stadtgerichten an bie irtögerichte ũber⸗ 

gehenden Prozeß⸗ und Goncursaften erſtreckt fi nur auf bie 
—— die erlebigten Alten verbleiben bei den bieherigen 
Prozepgerichten. 
— ber öffentlichen Sitzung bes k. Kreid- und Stabt« 
ga Würzburg vom 5. ds. Mts. wurden verurtheilt: 
ouiſe Pachtner, lebige Dienfimagd von Kieinlangbeim, we— 
en Verbrechens des Diebſtahls, im Zufammenfluffe mit ei- 
— polizeilich ſtrafbaren Diebſtahle, in eine 1 jaährige Ars 
beitohausſtrafe; Katharina Reis, ledig von Kronach, wegen 
Vergehens bes Betrugs, in eine Zmonatliche doppelt gefchärfte 
Befängnifftrafe und Erhard Hohmann, ledig von dort, wegen 
Vergebeng bes Diebftahle, in eine Amonatliche in einer Zwangs⸗ 
arbeitsanftalt zu erſtehende Gefängnißftrafe. 

$ In diefer Woche finden folgende öffentlihe Sipungen 
bei dem . Kreis- und Stadtgerichte Würzburg flatt: Done 
nerdtag den 10. ds. Mts. früb 8 Uhr gegen Dorothea Blätt- 
ler von Grlabrunn und Gompl., wegen Diebftahls; früb 10 
Uhr gegen Ludwig Schwentert von Rottenbauer, wegen Kör— 
pewerlegung und Wiverfetung. Samstag den 12, ds. Mits. 
früh 8 Uhr gegen Heinrich Seubert von Uettingen, wegen 
Körperverlegung und früh 10 Uhr gegen Wilhelm Knoblach 
von Schwemmelsbach, wegen KRörperverlegung. 

Aus den am 5. d8, fortgefegten Urwahlen gingen ferner 
als Wahlmänner hervor die HH.: Kaufm. 5. Göbel, Kim. 
3. Wacter, Hofapothefer A. Sippel, Meſſerſchmied Müller, 
Gaftw, D. Lindner, Kfm. Zof. Wirth, und Gaſtw. Joſeph 
Wagenhãuſer. 

Bel Gelegenheit der morgen ftattfindenden Parade wird 

ber kürzlih ernannte Landwehr: Major, Hr. Rggs.-Sekretär 
Schmitt, dem Regimente vorgeftellt werden. Das Offiziercorps 
bed betreffenden Regiments machte demſelben bereits geſtern 
ſeine Aufwartung. 

Nachdem der Bau bes neuen Entbindungshauſes nun 
größtentbeild beenbigt, wird die Trandferirung der Auftalt 
In biefes neue Gebäude am 1. Nov. de. Ird. erfolgen. Auch 





Abendblatt. 


müprels Setränt für 1 Monat 18 fr, vie 


Siebenzefnter wie 8* kk., — tr. Su gleichem Vreiſe kann 
Jehrgang 


alle £, Poflämter bezogen werben. 
Inferate Er die dreifpaltige Zeile im Meiner Schrift, ober 
Raum, 3 fr., bie doppelte 6 fr., die burdlaufenve 9 fr, 


7. September 1857. 


. | Ben Sranffurt en: Mad Bamberg ab: 
10 Ur 4 Din. Borm. 10 Ur 12 Min Bor. 










deren 
















die bieber bejäglichen Vorlefungen werden mit Prgiun des 
Winterſemeſters dortſelbſt gehalten werben. 

Am vergangenen Samstag Vormittags erhängte ſich in 
dem Wäldchen vor dem Höchberger (Feſtungs⸗) Thore am feis 
ner Säbeltuppel der Korporal Beit von der k. Barnifones 
Compagnie KRönigebofen. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 5. Septbr.) Weizen 
18 fl. 36 fr. (abg. 14 kr.); Korn 17 fl. 11 fr. (abg. Ykr.)z 
Gerſte 13 fl. 23 Er, (abg. 22 kr); Haber 8 fl. 14 &. 
(abg. 1 Er.); Grbfen 13 fl. (abg. 15 Er.;) Linfen 19 fl. 
26 fr. (aufg. 46 Er.) Berfauft wurden 2013 Schäffel. 

Deutſchland. 

(Münden, 6. Sept.) Unſere Lagertruppen baten heute 
das zweitägige Keldmanöver glücklich zum Schluſſe gebradt. 
Das geftern über die Würm zurüdgebrängte Oftcorpe, dem 
In der Nacht Berftärkung zugefommen war, ging heute Mor— 
gen wieder über die Würm, griff das Weſtcorps in deſſen 
linfe Flanke an, und drängte es aus feiner Stellung; das 
Weftcorps wurde unter fortmährendem Gefecht einige Stun— 
den weit, bid zum Dorfe Son, zurüdzeworfen, womit das 
Manöver endete. Demfelten baben an beiden Tagen bie £, 
Prinzen Luitpold und Karl mit bem k. Kriegeminifter und 
einem zahlreichem Generalftab beigewohnt. — Wegen Ehren— 
fräntung des k. Hofihaufpielere Straßmann durch die Preſſe 
iR Georg Ludwig Reichardt, Redakteur dabier, zu Atägigem 
Arreft und in eine Geldftrafe von 12 fl. nebit Koften verurs 
theilt worden. 

(Augsburg) Wegen ber befannten Gifenbahnfahrtaren- 

Unterfcpleife find folgende Individuen In die öffentlihe Si- 
gung des Kreis: und Stadtgerichts dabier verwiefen: bie 
Erpeditoren: 1) G. Herold (Ulm), 2) Kafp. Breifinger 
(Schwabmünden), 3) Zav. Wiedemann (Immenftadt), 4) 
Ferd. Mayer (Staufen, jest Stambach), 5) Fried. Herold 
(Harbagbofen), 6) G. Neumärfer (Röthenbach), 7) Guſt. 
Heinzelmann (Lindau, gegenwärtig flühtig); die Oberkon— 
bufteure: 8) Joh. Hartung, 9) Ferd. Bleiher, 10) Joſ. Od, 
11) Zoſ. Ludwig, 12) Ad. Löffler, 13) Chr. Röſch, 14) 
Mıd. Heimbumner, 15) M. Federſchmid, ſämmtlich von 
Augsburg: die Kondukteure: 16) Gy. Sammerdiener, 17) 
goj. Blum, 18) Sebafl. Kreuz, 19) ar Schub, 20) Joh 
Hefele, 21) Joh. Staudinger, 22) Joſ Jungbaur, 23) Phil. 
Pfeiffer, 24) Rud. Bichler, 25) Franz Schweiger, 26) ob. 
Ortlieb, 27) Val. Müller, ſämmtlich von bier. Gegen die 
übrigen in Unterfuchung genommenen 46 Perjonen — 
auch zwei Frauen von Grpeditoren) wurde die Unterſuchung 
eingeftellt, da fich nicht jene zureichenden Verdachtomomente 
ergaben, welche deren Verurtheilung mit Wahrfceintichkeit 
erwarten ließen. 

(Bamberg) Set Eröffnung bet Main-Donaufanals find 
550 Schiffe, blos zur Fahrt auf demfelben beflimmt, gebaut 


mworben. 

ji (Preußen) Wie man hört, wird in Charlottenburg ein 
katholiſches „zum guten Hitten“ für die Beſſerun 
funich gefallener Mäpgen gegründet werden. Belanntl 
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befteht ein evangelifches Stift ber Art unter bem Namen 
Magbalenenftift in der Nähe von Moabit bei Berlin. 

Meiſſe.) Am 31. Auguft iſt dahier die große neue ſchöne 
katholiſche Stadtkirche gegen 5 Uhr Morgens ein Raub der 
Flammen geworben. 

(Roburg.) Die Berfammlung deutfher Land» und Forſt⸗ 
wirthe dahler hat Braunſchweig zum Verfammlungsort für 
bas nächte Jahr gewählt. 

(Weimar) Am Freitag Mittag 1 Uhr Hat dahler bie 
felerliche Enthüllung der Statue Wielands und der Göthe— 
Schiller Bruppe unter unendlihem Jubel, der aus allen Bauen 
Deutſchlands berbeigeftrömten Volksmenge fattgefunden. Die 
Stadt prangte im fchönften Feftihmude und vom Thurme 
des fhönen Rathhaufes flatterte ein riefiges ſchwarz⸗ roth ⸗gol⸗ 
benes Banner. Die Großberzogin verberrlihte den Feſttag 
dadurch, daß fie 10,000 Thaler ald Grundflein einer Au— 
Kalt für Blinde und Taubſtumme des Landes beftimmte. — 
Der Großberzog hat dem legten Künftler aus Goethe's Schule, 
bem Hofihaufpteler Genaft, die große goldene Verdienſtme- 
baille, den Schöpfern und Bildnern der Statuen aber, Riet« 
ſchel, Gaſſer und dem Erzgießer Müller, Orden verlieben, 
Die gleiche Auszeichnung warb aud dem Verfafler de „Mus 
fenbofes zu Welmar*, Profeffor Wachsmuth aus Leipzig, zu 
Theil. Rietſchel, Gaffert, Müller haben überdieß das Eh— 
renbürgerreht der Stadt Weimar erhalten. 

(Wien.) Das Prinzip der JZournalsStempelgebühr if ent⸗ 
ſchieden worben, Die Gebühr beträgt für das Gremplar eines 
jeden Blattes einen ganzen Kreuzer. 

(Holfein.) Die jüngfle Nr. der „Hamb. Nadhr.” enthält 
ben Ausfchußbericht über den Entwurf eines Verfaſſungsge— 
feges für die befondern Angelegenheiten bed Herzogthums 
Holftein. Der Antrag, zu welchem fi die Kommijjion ges 
einigt hat, gebt babin: „bie holfteinifhe Ständeverfammlung 
möge beichließen, baß ber Inhalt des vorftehenden, eventuell 
nah ber Anficht der Verſammlung zu mobifizirenden Be— 
richts als ehrfurchtsvoller Ausdruck ihrer Ueberzeugung von 
ber bedenklichen Rage des Landes Seiner Majeflät dem Könige 
in einem allerunterthänigfien Bedenken zu überreichen, und 
dabei die Erklärung hinzufügen, fei, daß die Ständeverjammz 
lung zu ihrem Bedauern fih außer Stande gie babe, der 
allergnädigften Abſicht Sr. Majeftät auf Ginführung einer 
verbefferten Berfaffung für die befonderen Angelegenheiten 
bes Herzogthums Holfteiu entgegenzufommen, che und bevor 
bie politiihe Stellung dieſes Herzogthums in der Monarchie 
in einer dem gerechten Anfpruc des Landes auf Selbſtän— 
digfeit und Gleichberechtigung entſprechenden Weiſe geregelt 
fein werbe. 

Auswartiges. 

(Schweiz) Der waadtländiihe Staatsrath hat Truppen 
aufgeboten, um die Gifenbahnarbeiten an ber Oronlinie zu 
verbindern. Der Bundesrath hat das Verbot des Staalsrath 
zur Fortführung der Arbeiten aufgehoben, und ihn für die 
Folgen verantwortlich gemacht. — Die bayerijche Regierung 
bat dem Bundesrath mitgetbeilt, daß fie ihre Gerichte in— 
firulrt babe, künftig direct mit den ſchwelzeriſchen Behörden 
ju correſpondiren. — Bündner Blätter berichten, daß ber 
DOrtsvorfteber von Schleins den 12jährigen Geißhirten, weil 


von Rußland zu einer Zufammenfunft mit ihnen angelom= 
men fein werben.” — Die Regierung bat, wie verlautet, jet 
bie officielle Anzeige von der Belegung der Eifferenz zwiſchen 
Sardinien und Neapel (in Betreff des „Gagliart” erbalten. 

(Spanien.) Die abermals umlaufenden Gerüchte rom 
einer Kabinetsänderung find ungegründet. Es follen Verän— 
berungen im biplomatifhen Gorps bevorſtehen. — In Sevilla 
iR der fogenannte Oberſt Jorquim Jenra und ein Bürger 
als Anflifter der republitanijhen Bewegung zu Utrera er= 
ſchoſſen worden. 


(London) Man meldet, daß die engliſche Megie- 
rung das jonifhe Parlament auf zwei Jahre vertagt 
und daß dieſe Maßregel eine große Aufregung auf den jo= 
niſchen Inſeln hervorgerufen babe. — Es foll eine Neubes 
fegung mehrerer Stellen im Minifterium bevorftehen. Der 
Rüdtritt des Hrn. Bernon Smith wird ſehr wahrſcheinlich 
in Kurzem erfolgen und Lord Banmure äußert immer dring= 
licher den Wunſch, das Portefeuille des Kriegsbepartements 
niederzulegen. — Den ‚Times“ zufolge follen bie europät= 
fen Streitkräfte im Indien auf die Stärfe von 80,000 
Mann gebracht jein. — Zu Bunften einer europätfchen Frem⸗ 
beulegion bat fi, bis jegt auch nicht ein einziges Blatt im 
ganzen Lande vernehmen laflen, deito häufiger und dringender 
werben Neger, Hottentotten und Kaffern empfohlen, 

(Kopenhagen) Aus verſchledenen Theilen ber bäntfchen 
Monarchte wird über (zum Theil bedeutende) Wald» und 
Moorbrände berichtet. Aehnliches erfährt man auch aus 
Schweden, Insbefondere aus dem Galmar Lehen. — Bon 
ber Gholera find in Upfala (Schweden) 61 Menfchen er= 
griffen worden, wovon 40 flarben. 

(Rufland.) Rad einer neuerlichen Verordnung fol auf 
dem Gymnaftum in Irkutsk der Unterricht der deutſchen 
Sprache aufhören und dafür die englifche gelehrt werben, — 
Die amerikaniſchen Taucher haben ihre Arbeiten im Hafen 
Sebaftopol begonnen. Die Schiffe ſelbſt dürften, ohne be= 
deutende Ausbeflerungen wenig Werth haben, befto mehr aber 
das Material. — Die VBermählung bes Großfürften Michael 
mit der Großfürftin Olga Feodorowna (Brinzeifin Gärilte 
von Baden) ift am 28. v. Mis. in Petersburg feierlich voll= 
zogen worden. 

( Griechenland.) Der Hauptchef ber Infurreftion in Epi— 
rus im Jahr 18354 Hat trogdem der Androbung ſchwerer 
Beftrafung Ad wieder an die Spige neuer Bewegungen ges 
ftellt. 

(Aſien.) Aus Ghina ſchrelbt man: „Ge iſt die Bildung 
eines Lagers zur Aufnahme der aus England erwarteten und 
der fjüngft eingetroffenen Truppen beihloffen worden. Das— 
felbe wird ſüdlich von der Rhede von Hongkong in vortrefflicher 
Lage aufgejclagen werden. — Ueber ben im Kriegdrath ans 
genommenen Operationsplan weis man nod nichts Beitimm« 
ted. Man ift der Anfiht, daß Lord Gigin vor dem Eins 
treffen des franz. Gejandten nichts unternehmen wirb. 

(Amerika) Aus Waſhington wird berichtet, die amerifa= 
nifhen Handelsleute zu Ganton feien Willens, mit ibren 
Entfbädigungsanfprühen wegen der Verluſte, welche fie bei 
dem Bombardemeut erlitten, fih an England zu menden; bie 
Bereinigten- Staaten: Regierung werbe e8 aber vermeiden, dieſe 
Begehren zu unterflügen, wegen ihrer eigenen Entſcheidung 
in der Affaire von Greytomn. — Die Deutſchen in New— 
Dort haben ein Meeting gehalten, um gegen bie Werbungen 
für den britifchen Dienft in Indien zu proteftiren; das 
Meeting ſprach energifchen Tadel über die Weife aus, mie 
bie für den Krieg im Driente geworbenen Deutſchen behans 
beit worden. 
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Grgebenft Unterzeichneter erlaubt fi, fein Gold- und Silber-Stiderei-Gefhäft in gefällige Erin— 
nerung zu bringen, verbindet hiemit die Anzeige, daß für alle Ghargen ber HH. Kol. Staatsbeamten Uni- 
fornd-Stidereien 20. 20. ftetd vorräthig zu haben find und Beitellungen darauf ganz nad Verlangen fhnelftens 


angefertiget werden. 


Würzburg, den 5. September 1857. 


EineMagd, 
welche kochen fann, wird aufs Ziel ge= 
ſucht N. in der Exp. 


Ein im beten baulichen Zuftande 
befindliches, mit einem Höfen und 
allen erforderlihen Bequemlichkeiten 
veriebenes Haus ift aus freier Hand 
u verkaufen und kann tänlich einge- 
ehen werden. N, durch die Erp. 


Fremden: Anzeige vom 6. Sept. 
(Adler) Vogel m. T., Juſtizrath v. 
Gera. Kunkel, Pfarr. v. Kirchheimbold. 
Frau Aumüller m. B. v. Bamb. Bilder 
m. S., Fabr. v. Planen. v. Bortler, 
Dr. med. v. Bouske. Wolf, Pfarrer v. 
Speyer. Grüber m. , Babr. v. Mannh. 
Kfl. Hechinger v. Augsbg., Cöſter v. 
Kempten, Walter v. Odenkirchen, Beder 
v. Mainz, Schleibtner u. Schirmer v. 
Nürnb., Etein v.Bafel, Schul; v. Ber- 
Un, Weiß dv. Braunſchweig, Fiſcher v. 
Iſſerlohn, Lembach v. Offenb., Müller 
v. Frantf., Pfendsack v. Breolau. 
(Kronprinz.) Frau v. Frankenſtein m, 
B.v. Ulfadt. Bar. v. Thüngen, Oberfil. 
v. Roßbach. Grf. Gurfinzfi v. Preußen. 
ttenfuad m. Fran, Rent. v. London, 
ahl, Rath v. Berl. Bardemiger, Et. 
». Bonn. Mad. Barchewitzer v. Dresden. 
Fürſt v. Hohenlohe Schilingsfürft m. 


Adolph Berg, Goldftider. 


®. u. D. v. Schillingsfürk. Erf. Rech⸗ 
tern Limburg v. Sommerhauf. Fadeyeff, 
Generalm, u Babeyeff, Ingen.=Lieut. v. 
Rußland. Megele, Porbeam. v. Speyer. 
Günther m. Frau, Bart. v. Leipzig. 
Glaſen, Holzh. v. Amfterd. Frl. v. Kochly 
v. Polen. Hahn, Juſtizbeamt. v. Dresd. 
Kfl.: Förderreuther v. Nürnb., Lang v. 
Münch., Herrmann v. Wiesbaden, Hi— 
genberg n. Flörsheim v. Fikft, Forſtmann 
p. Trier, Stall u. Heckmann v. Mannh. 
— (Klieebaum ) Kurz v. Chemnitz. 
Kadenburg v. Coburg. use, Fabrik. 
v. Düſſeldorf. Abel, Prof. v. Aſchaffenb. 
Mad. Doppel, Schaufpiel. v. Hall. 
Neubauer, Photogr. v. Frift. Kaufmann, 
Lehr. v. Schonungen. Schwarz, Bädern, 
v. Bayreuth. Stölbop, Rittergutsbef. v. 
Rußland. Dr. Köpfe m. &., Prof. v. 
Berl. Müller m. S, Kreiedir. v. Treeb. 
Müpldorfer, Mufitoir. v. Mannh. Stell 
wag, Def. v. Bafel. Ronneler, Bart. v. 
Zürich. Lauffs m. Brud., Pfarr. v. Nahen. 
Ri: Mars v. Maſſbach, Herog v. 
Stöplung, Stichler v. Stuttgart. — 
(Schwan.) Klee, Buchbinder m. Frau 
v. Bamberg. Kepler, Pfarr. v. Fricken⸗ 
baufen. Zullober, Brof.v. Augob. Ulrich, 
Et. v. Augsburg. Rehnufer, Dr. med. 
v. Münch. Goldman, Ingen. v. Dreéd. 
Kfl.: Viſſeur v. Irkft., Jäger v. Mil- 


Schuſtergaſſe Nr. 421. 


tenberg, Herman v. Wied-Selters, Heud- 
man v. Bieberih, Leoni v. Mainz, Mad. 
Hofman, Kfmdg. v. Bamb., Haafe v. 
Zürich, Sereffe u. Fuchs v. Nürnberg, 
Keerl v. Marktbreit, Sander v. Ulm, 
Schröter v. Hanau, — (Witteldb. Hof.) 
Schinner, Def. v. Schleißheim. Foörfter, 
Priv. v. Goburg. Hein, Bierbrauer v. 
Nüdtlingen. Fegenbach, Priv. v. Goblenz. 
Ki: Toll v. Holld., Dieterih v. Hanau. — 
(Württemb. Hof.) General, Frhr. v. 
Staff: Reigenftein u. Frhr. v. Etaffe 
Reitenftein v. Tüdelbaufen. Frau Rich= 


„ter v. Memmel. Frl. v. Kleift v. Berl. 


Ritter m. G., Gerberm. v. Hochſpeier. 
Stumpf m. S., Archiv. v. Münd. v. 
Brend m. F. u. B, Part. v. Dreäden, 
Pfeiffer m. Töcht. u. B. v. Schernau, 
Fifhmann, Prof. v. Hobenheim. Friedl, 
Forſtm. v. Schwarzenberg. de Lardouis, 
Maj. v. Paris. Dobrovoloky, Gapit. v. 
Petersburg. Frau Weinberg v. Odeſſa. 
Frau v. Strälborn m. B. v. Eſthland. 
Schiebeck m. F. u. B., Capit. v. Kopen⸗ 
hagen. Lehnhoff m. G., Gutsbeſ. v. Hei⸗ 
ligenthal. Frau Lehnhoff v. Heilbronn. 
Bartſchem. G., Opernſ. v. Wien. Schle— 
buſch, Oek. v. Amorbach. Frl. Simon 
v. Dettingen. Kfl.: Clauſſ v. Leipzig, 
Baumann v. Frankfurt, Sterrmann m. 
G. v. Carlsruhe, Weber v. Neuß. 
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Da ber auf den 5. d. Mts. anberaumte Holjfiri nicht abgehalten wurbe, 
fo lade ich die verehrten Stricheliebhaber zu demielben wieberholt auf Donnerstag 
den 10 Eeptember, Bormittags 9 Uspr, auf meinem Zimmerplag vor dem Bur— 
karder Thore mit dem Bemerken böflichſt ein, daß dabei Mebreres, welches ſich zu 
Stickſcheit, ſowie Eichenholz, welches ſich für Glaſer eignet, zur Berfteigerung 
fommt, Zugleich wird ebendaſelbſt gegen ſofortige baare Zahlung ber biesjährige 
Ertrag an Zwetſchgen öffentlich verſteigert. 

Würzburg, den 7. September 1857. 
(213) Conrad Meidel, Zimmermeifter, Wittib. 


Eine große Auswahl in Herbſt— 
Veberwürfen und Mänteln ift ſo— 
eben eingetroffen bei 


S. Kofenthal. 
C. W. Almenroth, 


Kunft: und Seidenfärber in Hanau, 

empfiehlt feine, mit ben neueflen und zwedmäßiaften Ginrichtungen verfebene 
Dampf: Färberei zum Umfärben von Seiden-, Wollen und gemifchten Stoffen, 
ala: Kleiver, Hüte, Shamls, Bänder und Spitzen in allen Karben, und werben 
Aufträge in Seldenfoffen binnen 8, in Wollen- und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's pünktlichſte ausgeführt und franco abaeltefert. 

Befältige Aufträge bitte bei Herrn Alois Rügemer in Würzburg 
zur MWeiterbeförderung abzugeben, (213a) 





Ben 8. September an neben unjere Boote regelmäßig: 
Bon Würzburg nah Aſchaffenburg: 
Dinstags, Donnerstags und Sonntags früb halb 5 Uhr*), 
von Afchaffenburg nad Frankfurt: 
Mittwochs, Freitags und Montage früb 5 Uhr, 
von Frankfurt nah Aichaffenburg: 
Mittwochs, Freitans und Montags Mittags 12 Uhr, 
ron Afchoffenburg nah Mürzburg: 
Donnerstags, Samstags und Dinstags früb 5 Uhr (mit Uebernachten 
in Lohr ober Notbenfels). 
Würzburg, den 6. September 1857. 
Die Direftion. 


z *) Mit Anſchluß an Die Tepten Bahnzüge nah Frankfurt, 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette» Artikel 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmaſſe in Gläfern zu 1 fl. 12 fr, und 
36 fr., und in Schadteln zu 24 Er. und zu 12 fr. Mehr als alle an: 
dern Mittel dient es, um die Zähne auf die jchmerzlofeite und unſchädlichſte Meile zu 
reinigen und biendend weiß; wie Eliembein berzuitellen und zugleih das Zabnfleiſch feit 
und gelund zu maden. Eau d’Atirona, Eau de Mille fleurs, Mailändi- 
scher Haarbalsam, Extrait d’Eau de Cologne triple, Ess-Bouquet, 
Duft-Essig und Essence of Spring-Flowers zu den befannten billigen Preifen. 
Carl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Carl Bolzano. 


(207c) In der oberen Kettengaſſe, 


Alleinverlauf in Würzburg bei 


(539) 
Diefer Tage ward in Smolendf ein 


fllberner Armreif gefunden und kann ges 
gen Grfag der Ginrüdangs;ebühren bort« 
ſelbſt in Empfang genommen merben. 


3. Diſtr. Nr. 7, iſt ein woaflerfreier, 
abgeſchloſſener Keller mit 120 Gimer 
Faß ſtündlich zu vermirtben. 


zud son Jojcph im burg. 


siedertafel, 


Mittwoch Abends 8 Uhr — Probe. 
Der Ausſchuß. 
Indem biemit vor dem Antaufe ber 
ber biefigen Liedertafel einentbümlich zu⸗ 
gehörenden abhanden gelommenen Par⸗ 
tituren zum Oratorium Paulus, fonie 
zum 42. Pſalm, beide von Mendels ſohn, 
gewarnt wird, wird zugleich demjenigen, 
welcher zu beren Wicdererlangung dien⸗ 
liche Auskunft geben kann, eine entipre= 
ende Belohnung zugeficert, 
Der Ausſchuß der Kiedertafel. 


Sängerkranz. 
Statt Dinstag dem 8. iſt Mittwod 
den 9. be. Abends 8 Uhr Probe. 
Samstag ben 12. September in ben 
Theaterhaus Rofalitäten 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 1,8 Uhr, — Eingang über 


bie Haupttreppe. 
Der Ausihuß. 
Aumäühle. 
Morgen Dinstag den 8. September 
Harmoniemuſik 
vom 8. 9. Inf.Reg. Süßer Aepfel⸗ 


moſt und Obſtkuchen iſt taͤglich friſch 
zu haben und ladet hiezu ergebenſt 


ein 
A. Kucenmeifter. _ 

Heute Schluss der Wirtbichaft in 
der Martin Gäbhardschen 
Bierbrauerei. 

Es wurde eine Vorſtecknadel mit wel⸗ 
ben Steinen in Form eines Kreuzchens 
verloren. Der redliche Binder wird ges 
beten, biefelbe im 2. D. Nr. 359 gegen 
eine Belohnung abzugeben. 


Theater-Anzeige. 
Dindtag den 8. September. 

Zur Feier des allerböchften Namendfeftes 
Ihrer Mojeftät der Königin. 
Bei großer Feltbeleuchtung. 
König René's Toter. 
Lyriſches Schaufpiel in 2 Akten, nad 
dem Dänifchen — Herz von 

a 


Hierauf zum erfien Male. 
Nichte und Tante. 
Luftipiel in 1 Aft von Börner. 


Getraute 
Aın 6. d. im hoben Dom: 
Karl Bauer, Bürger und Kaufmann 
dahier, mit Sabina Heldenfelder von bier. 


Geforben. 

Adam Krift, penf. kgl. Hauptmann, 
74 3. — Ludwig Schmidt, Wachsbleicher, 
733. — Barb. Aufmuth, Lohnkutihers- 
Wittwe, 66 $. alt, 


Wuürzburger 


Das „Abenbblatt” exſcheint mit Ausnahme der Sonntage und 
Hohen Fefttage tägfig Nachmittags B Uhr. 
Demfelben werben als belletriſtiſche 








Bitperrätbfel beigegeben, 
Dindtag 


















Zagesneuigteiten. 

Morgens verfündete Kanonendonner und Tagre- 

veille die Feler des hoben Namensfefles Ihrer Majeflät der 

Königin Marie, welches durch große Kirchenparade der Gar: 

ulfon und des Landmwehrregiments, fowie folennen Gottes— 

dlenſt in der Gathedrale, dem die Civil- und Militärbehörben 
beiwohnten, felerlich begangen wurde. 

Mit der bevorftehenden —— der Juſtlzernen⸗ 

nungen werben auch die neuernannten Advokaten befannt 


werben. 

Sm 6. Wahlbezirk wurden geflern gewählt bie HH.: k. 
Univ. Prof. Dr. 3. Narr, k. Gymnafialprofefior Dr. F. A. 
Karl, Sattlermeifter Stummer fen., Schieferdeckermelſter J. 
Scheer, Drehermeifter 3. Stumpf und Goldarbeiter 3. 
Sdelsheimer. 

Morgen Nachmittags 3 Uhr findet bie feierliche Beerdigung 
des Hrn. Hauptmannes A. Krift, eines verbienftvollen Ve: 
teranen ber f. b. Armee, ber die Feldzüge von 1809, 1810, 
1811 und 1312 gegen Spanien, 1813 gegen bie Alltirten, 
1814 und 1815 gegen Frankreich mitgefämpft, und au 
1832— 1834 der Grpedition nad Grlechenland beigewohnt, 
auf dem hleſigen Gottesader ftatt, 

Wenn die botanifhen Gebäube ausgeführt worden find, 
fo wird zur Freude der umliegenden Hausbefiker bie vor dem 
Daufe der Epileptiker ziehende Straße gepflaftert werben. 

Fräulein Benelli, früher Mitglied des hiefigen, bis vor 
wenigen Monaten des Frankfurter Schaufpiels , {ft gegen» 
wärtig zu Darmflabt engagirt. 

Die kgl. Regierung von Schwaben bringt zur Kenntniß, 
daß Roſenkränze in den Handel gelommen find, deren Kreuze 
Dolche bergen unb verordnet, daß auf ſolche Rofenkränge, 
deren Kreuze wahrſcheinlich auffallend groß fein müflen, ge= 
fahndet werde. 

Die Anhalt-Deſſau'ſchen Fünf Thalerfcheine von 1849 
werben eingezogen. Als Termin der Einlöſung ift der 1. 
März 1353 beftimmt. 

Die volltändige Ziehungslifte der am 1. do. ſtattgehab⸗ 
ten Verloofung der großherzoglich badiſchen 50 fl. Loofe liegt 
in ber Exp. de. Bits. zur gefälligen Ginficht auf. 

Deutſchland. 


(Münden, 6. Sept.) Se. Maj. der König if dieſen 
Abend im beften Wohlſein bier eingetroffen. Ihre Maj. bie 
Königin wird mit den k. Prinzen am nächſten Samftag bier 
antommen. Der f. Feldmarfhal Brinz Karl wird ald Ge: 
neralinfpeftor der Armee übermorgen Mittags von bier in 
das Lager bei Ingolftabt abreifen; bie Abreiſe Se. Maj. 
des Könige nad Ingolſtadt joll am Mittwoch erfolgen. 

(Nürnberg, 7. Sept.) Heute Vormittag fand der Eins 
marfch der Truppen der E, 3, Brigade in das Uebungslager 
unter Kommando des Hrn. Generalmajor v. Hermann in 
folgender Ordnung flatt: 1 Eokadron vom 1. Chevaulegers⸗ 
Regiment, 2 Geihüpftüde vom 3. reitenden Artillerie-Regi« 
ment, 1 Estkadron vom 1. Ghevaulegerd- Regiment, bas 3. 











Bon Bamberg an: rn Bon Frantfurt an: , Rah Bamderg ab: 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Rad, Din, Natm. ) Filsng |10 Uhr 4 Pin. Rorm, [10 Uhr 12 Min‘ Borm. 
Bofzug | 8 „ = . Bora, Bern. Bolius "ap ” 2 ne: BZ » E 
Güterz, 11415 üterzug 11 ah | 4 „ a 
— — 










Abendblatt. 


ummeratio 1 Monat 18 fr, view 


Beltagen, Sicbenzehnter —52* 54 fr., baldjährig 1 fl. 48 fr. Au gleidem Pretfe fan 
Hurımern des Unterhaltungeblattes „Epheuranten“ und menatlig Jahrgang. 


blatt durch alle 8, Poftämter besogen werben. 
Inferate Foften die breifpaltige Belle in Meiner Schrift, eder 
deren Raum, 3 fr, bie doppelte 6 fr., bie burdlaufende 9 fr. 


8. September 1857. 




























Zägerbataillon, das 2. Bataillon des 6., das 1. Batatllon 
bes 11. Infanterte-Regiments, 1 Batterte zu 8 Geſchützen 
vom 2. Artillerie-Regiment, das 2. und 3. Bataillon vom 
14. Infanterteregiment, das 2. Bataillon vom 15. Jufanterie⸗ 
Regiment, eine halte Kompagnie vom Genteregiment, 1 Zug 
ber Sanitätsfompagnie und 2Geſchützſtücke reitende Artillerie 
von 2 Estadronen ded 2. Ghevaulegers: Regiments esfortirt. 
— Sicherem Bernehmen nad) {ft der Befehl hier eingetrof« 
fen, die Gemächer der Burg für Se. Maj. den König, ber 
am 11. b. M. bier eintrifft, in Stand zu fehen. 

Bayreuth.) Die Webermeifteröwittme E. Herpib von 
Langenbach und der Webergefelle Drechſel von Gerlae wur— 
den mwegen Berbrechens bes Gift: und Gattenmordes, verübt 
im Gompfotte, vom Schmwurgerihtähofe zum Tode verurtheilt. 

( Frankfurt.) Der bayeriſche Staatsminifter Herr v. d. 
Pfordten befindet fi) gegenwärtig auf feiner Rüdrelfe von 
Frankreich dahler; begleichen der farbinifche Minifter Graf 
v. Pralorma ans Turin. 

(Preußen) Allerh. Anordnung zufolge follen „zur Be— 
förderung chriſtlicher und kirchlicher Gefinnung, und um ei= 
nen recht foldatifhen Geiſt zu wecktn und zu beleben“, In 
ben Milttärlazaretben Bibliotheken eingerichtet werben. 


(Defterreich.) Die Journalſteuer wird mit dem 1. Jan. ins Le⸗ 
ben treten. Ob neben bem Stempel die Poſtmarke fortbe- 
fteht, fchelmt noch nicht definitiv emtfchleden. — Die Kunde 
von der num doch bevorftiehenden Zufammenfunft der beiden 
Kaifer von Rußland und Frankreich auf deutſchem Boden hat 
in Wiener offiziellen Kreifen keine geringe Senfation erregt. 
Das Verhältnig der Höfe von Wien und Peteräburg, das 
nach wie vor dasfelbe kalte, ja man kann fagen unfreundliche 
bleibt, dürfte durch bie jetzt offen hervortretende ruffifch-frans 
zöſiſche entente cordiale vielleicht noch an Schroffheit zu« 
nehmen. Bereits vor einigen Wochen foll ein greifbares Zei⸗ 
hen biefee Spannung fib fund gegeben baben, da das Wie⸗ 
ner Kabinet über die in Polen mit auffallender Heimfichtelt 
betriebenen jebod von poln. Gorresp. in Abrede geftellten 
Rüftungen fih zu einer orficiellen Anfrage veranlaft fand, 
bie übrigens vom Petersburger Kabinet in der friedlichiten 
Weiſe beantwortet wurbe. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Dr. Bundespräfident Fornerod iſt aus ber 
Waadt zurüdgefehrt, und wird nun ber Behörde über bie bert 
berrihende Stimmung Bericht erftatten. Die Arbeiten an ber 
Eiſenbahn werden — felbft mit verboppeltem Perſonal — 
fortgefegt, und ber Staatsrath hat denn doch nicht gewagt 
die bundesräthliche Weijung jo meit zu mißachten, um wirk⸗ 
lich Bajonette ins Feld zu führen. Uebrigens fol ſich in der 
Bevölferung des Kantons Waadt feld eine ziemlich anſehn⸗ 
lihe Oppofition gegen das Benehmen ber Regierung erheben ; 
man fpricht von bevorfiehenden Vollsverſammlungen, Prote⸗ 
flationen zu Handen der Bundesverfammlung u. f. m. 

(Varis.) Die Infurgenten auf ber Infel Domingo ba- 
ben bei Napoleon IL um Hilfe nachgeſucht. Es if fehr 
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zweifelhaft, ob die franzöſiſche Regierung zu Gunften ber 
aufftändifchen Republitanern gegen ben Kaiſer Soulouque 
interveniren wird. Bezeichnend ift das Geſuch immerhin. — 
Man betrachtet von bier aus die Herzogin von Orleans mit 
einiger Eiferſucht. Diefe Fürftin bat fih in London ein 
großes Hotel gekauft, indem fie gefonnen it, den nächſten Win 
ter über in London zuzubringen und dafelbit ein großes Haus 
zu machen und viel zu empfangen. — Der perfifche Gefandte 
Ferulh Khan, fein Sekretär und mehrere andere Perfonen 
ber perfiihen Geſandtſchaft haben fih an einem ber legten 
Tage bier in den Freimaurer-Orben aufnehmen laſſen. — 
Das Lager von Ghalond wird, wie jept beftimmt if, 42 
Tage dauern. — Der Kaffationshof hat die Berufung Car— 
pentier's, Grellel's, Guerin’d und Parod's, der bed Mord 
bahndiebſtahls Angeklagten, gegen das Urtheil der Anklages 
famımer, das fie wor bie Geſchworenen verweist, verworfen. — 
Der Staatdminifter Fould, verfammelte diefer Tage die vor— 
züglichiten Banliers, um ihnen Friede und Gintradht zu em= 
pfeblen, dann fie über die Börfenzuftände zu confultiren. Die 
Befragten bezeichneten einftimmig die Nothwendigkeit, bas 
Eintrittögeld und die Steuer auf die Wertbpapiere aufzus 
beben. Der Minifter zudte die Achſeln, und erwiederte: er 
hätte jede andere Antwort lieber gehört. — Marſchall Rans 
don und ber Divifiondgeneral Mac-Mabon find von Algier 
in Marfeille eingetroffen. — Ter Kaiſer bat die Marfchälle 
Beliffier, Ganrobert, Bosquet und Baraguay d’Hilliers eins 
geladen, einige Tage im Lager von Chalons zuzubringen. 

(Stalien.) In einer der jüngft verfloffenen Nächte find in 
Zurin wiederholte und zahlreiche Verbaftungen von Flüchtlin- 
gen vorgenommen worden. In Genua wurden dagegen viele 
der Berhafteten wieder entlaſſen. — Das mazziniftifhe Organ 
in Genua, „Litalia del Popolo*, zeigt an, daß fein Gerant 
verhaftet if. 

Spanien.) Die Königin Mutter Ghriftine hat das But 
Ramallon in Portugal ankaufen laſſen. Sie beabſichtigt 
ihren Aufenthalt in Liffabon zu nehmen. — Die Regierung 
bat ben Befehl gegeben, daß alle Rüftungen gegen Merico 
fofort eingetellt werden. Die Regierung des Generald Com— 
monfort hat das Schiedsgericht (micht Vermittlung) von Eng: 
Iand und Franfreih angenommen. Für den Ball, daß ein 
dritter Schiedsrichter notbwendig würde, iſt ber König von 
Bayern ala folder bezeichnet worden. 

Großbritannien.) Mit dem Dampfer „Ripon*, fine am 
1. d. M. 157 Paſſagiere aus Indien angefommen, darunter 
eine junge Dame Namens Stallard, die dem Gemetzel in 
Meerut alücklich entfam und auf der Flucht über einen rei— 
fenden Strom zu ſchwimmen batte, Haft alle Paſſagiere aus 
Galcutta ſprechen bie- Weberzeugung aus, daß Delhi bald fal= 
len werde, weil ſowohl die Cholera, wie das britifhe Bajonnet 
täglich die Reihen ber Befagung lichte. Aber, fügen fie hinzu, nad) 
bem Fall Delhi's dürfte die unvermeidliche Flucht Taufender 
von Rebellen den Brand ver Empörung über andere Theile 
Indien's verbreiten. Was die Baffagiere über die begangenen 
Gräuel erzählen, ſtimmt leiver mit den Darftellungen der eng= 
lichen Zeitungs: Gorrefpondenten überein. So erzählen fie, 
daß bie Meuterer zuweilen Kinder und Säuglinge in bie Luft 
ſchleuderten und mit ihren Bajonet- und Degen-Spigen aufs 
fingen. — In Bezug auf die chineſiſche Werwidelung if 
vollfommenes Ginverfändniß zwiſchen den Regierungen von 
England und Frankreich berrihend. Wenn Lord Elgin, wird 
verfihert, vom Hof von Peking nicht augenblidlihe Genug⸗ 
thuung erhalte, jo wird eine gleichzeitige Kriegserflärung ber 
beiden Regterungen gegen das himmliſche Reich erfolgen. 

(Tänemark.) Die Regierung wird ben holſteiniſchen Stän« 
ben zunächft ein neues Wa 








Sigefep vorlegen, um_bie wahre 





Stimmung der Bevölkerung kennen zu lernen. Sind die An— 
gelegenbeiten mit den beutfhen Herzogthümern geordnet, fo 
wird Hr. v. Scheele wieder in das Gabinet treten und das 
PVortefeuille für Holftein und Lauenburg wieder übernehmen, 

(Rufland.) Dem Fürften Gortſchakoff iR von Seiten 
des däniſchen Gabinets ein Schriftftü überreicht worden, im 
welchem ſich dasjelbe des Weiteren über den Stand der fo= 
genannten bolfteiniichen Frage und die Geſichtspunkte aus⸗ 
läßt, von denen aus die Kopenhagener Regierung diefe Ans 
gelegenheit betrachtet. Es gebt aus bdemfelben hervor, daß 
Dänemark unter feinen Umftänden fi zu irgend welchem 
weiteren Gonceffionen entfchließen wird, um Anforderungen 
zu genügen, die nad däniſcher Auffaffung eben fo fehr in 
bie jouveränen Rechte des Königs von Dänemark übergreifen, 
wie fie geeignet find, die Fortentwicklung und das Gedeihen 
bes Sefammtftaates zu hindern und zu vernichten. Bon Adts 
tionalvorlagen für bie Ständeverfammlung zu Itzehoe iR dbem= 
nad gar feine Rebe. 

(Perfien.) Der Schah hat bie vollftändige Gleichberech⸗ 
tigung aller feiner mohamedaniſchen, hriftlihen und jüdifchen 
Staatdangehörigen proclamirt und den Regierungsbehörden 
aufgetragen, ftreng darüber zu wachen, daß bdiefer fein Wille 
geſchehe. Sämmtliche Perfer, ohne Unterſchied der Religion, 
werden für geeignet erklärt, jedes Givil- und Militäramt zw 
befleiden. Das Gebiet und die Stabt Herat find noch nicht 
geräumt, In Khoraffan liegen noch 50,000 Mann. Dereng- 
lifhe Gefandte, Murray, wurde von dem Schah nicht in Te— 
beran, jondern im Feldlager von Schimran am Fuße des 
Elbruzgebirges empfangen, wohin ber Schah fi) wegen ber 
großen Hige zurüdgezogen bat. 

(Dftindien.) Die Flamme der Empörung, welche Dorf für 
Dorf ergriffen, hat endlich auch Purneah erreicht. Auch bier 
bat die Meuterei mit allen fie begleitenden Gräueln gewüthet. 
Der öffentlihe Schatz ward geplündert, ein allgemeines Ge— 
megel folgte, und dann ſteckten die Rebellen ben Ort in Brand, 
— Am 3 d. langte zu Galcutta eine große Menge flüchti⸗ 
ger Frauen an. — Während jenes gränzenlofen Elendes aller 
Art in Englifh-Indien iſt auch noch der Würgengel Cho— 
lera erichienen. 

(Amerika.) Der zwiſchen den Bereinigten Staaten und 
Perfien abgefchloffene Freundiaftse- und Handelsvertrag if 
nun in Kraft getreten. — Die Indianerunruhen dauern 
fort und mahen bie Strafen nad dem Felfengebirge fowie 
nad Utah ſehr unficherz; täglich werden dem Gouvernement 
Mordthaten, welche bie Indianer ausführen, berichtet, doch 
bofft man, daß unfere Truppen dem Unweſen bald ein Ende 
machen werden, — In New: Mork veranftalteten kürzlich ei» 
nige Damen ber Ariftofratie ein Soiree zum Beten eines 
Krankenhauſes und verfauften eine neue Waare, die unge— 
mein „zJog“. Sie verfauften nämlih Küffe an bie Herren, 
nicht etwa Zuderküffe, ſondern wirkliche lebendfräftige Küffe 
von rofigen Lippen zu einem bis zwei Schilling das Stück. 
Ein Gavalier kaufte allein für 12 Dollars, 


Einnahme der pfälztihen Ludwigsbahn im Monat Aus 
auft 1857 186250 fl. 34 fr. gegen Auguft 1856 157540 
fl. 9 fr. 

Ginnabme ber pfälzifhen Marimiltansbahn im Monat 
Auguft 1857 22003 fl. 31 fr. gegen Auguft 1856 20693 
fl. 16 fr. 








Frucht · Aittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Weigen. Kom. Gerſte. Haber. 
Dıie Meoa ie A. fi fee fee. fe. 
Hagebug . . - » 4. 1928 1926 1415 1127 710 
Münden . . - P 5. — 2033 1452 1122 723 
Main, (p. Sad.) pr 4. —— 1215 915 615 —— 








Frpedttionsletal: Dlanusgale Nr. Bud. 
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Ergebenſt Unterzeichneter erkaubt fih, fein Gold- und Silber-Stiderei-Gefhäft in gefällige Grin- 
nerung zu bringen, verbindet hiemit die Anzeige, daß für alle Chargen der HH. Kyl. Etaatsbeamten Uni- 
forms-Stieereien x. ıc. ſtets vorräthig zu haben find und Beftellungen darauf ganz nach Verlangen fchnellitens 


angefertiget werben. 
Würzburg, ben 5. September 1857. 


Adolph Berg, Soldfticer. 





Bekanntmachung. 

Die hieſige Winterweide für 300—400 Stück Schafe auf die Zeit vom 
1. November I. 38. bis Mitte März 1358 wird am 

Samstag den 12. September, früh 9 Uhr, 

in biefigem Ratbhaufe an den Meiftbietenden öffentlich verftrihen, und Strichs- 
luſtige biezu eingeladen. 

Mainbernbeim, am 6. Sept. 1857, 

Der Stadbtmagiftrat,. 

Scheuerlein. 


Bekanntmachung. 

Am Montag den 5. Detober I. 36, 
und an den darauffolgenden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr und Nachmit- 
tagd 2 Uhr beginnend, werden in der Pfründen- Auftalt für Epileptifer dahier, 
1. Diftr. Nr. 267%/,, die zum Nachlaſſe des k. julinsfpitälifchen Oberpflegers 
Dr. Franz Philipp Horn gehörigen Delgemälde dem öffentlichen WBerftriche 
unterftellt. f 

le Delgemälde rühren zum größten Theile aus ber ſehr werthrollen Samm- 
lung des verlebten Majors David Hartmann ber, gehören verfcbiedenen Schu— 
len, darunter der Benetianer, Niederländer und Stalienifhen Schule an und find 
theilweiſe von vorzüglichen Meiftern, ald Gerreggio, Holbein und Wouver— 
man ıc. 

Strichsllebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Del: 
gemälde auf Verlangen täglih von 11—12 Uhr vorgezeigt und Gataloge in ber 
biesfeitigen Regiftratur abgegeben werben. 

Würzburg, den 27. Auguft 1857. 

Königl. Oberpjlegamt des Julius Hoſpitals. 

(206«) Seuffert. Eder. 
SITE TIGTEAIEHIIAUNG 
(30°) Unterzeichneter empfiehlt fich in allen vortommenden Stein- SA 
© Hauer Arbeiten mit und ohne Gefimfe, nach jever beliebigen Gonftrut- ® 
tion. Reine Arbeit, gutes Material und yunktliche Lieferung nebit 

möglichit billigem Preiſe wird zugefichert. Briefe franfo. 

Th. Pfeiffer & Comp. 


Steinmetzmeister in Wertheim aM. 
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- Honig-Ankauf Eine freundliche Barterremuhnung von 
* 


2 Zimmern, Küche und übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten ift an eine ruhige Haushaltung 
auf Allerheiligen zu vermiethen. N. in 
ber Erped. (106«) 

In Gijen gebundene Faͤſſer, 4 Stüd 
a 60 Eimer und 2 Stüf a 40 Eimer 
find zu verkaufen. Wo? bei der Gr» 
pedition. (201c) 

Ein mittlered Daus ift unter vor« 
theilbaften Bedingniffen zu verwerthen 
im 3. D. Nr. 25. 

Gin mit guten Zeugnifien verfebenes 
Stubenmädchen wird für fünft. Ziel in 
Dienft zu nehmen geſucht. N. in der 
Erpedition. (211c) 


In eine gangbare Weinfchente wirb 
für f, Ziel eine gewandte Schentmagb 
geſucht. N. in ber Exp. (110) 


Ein Zentner Honig, in Rofen, von 
jungen Bienenstöcken wird 
fogleich zu kaufen geſucht. Näh. in 
ber Exped. de. DI. (211c) 


SEEREERETE EREREERTER 


Ein Käſemacher 


wird gefucht. Näheres in der Er- hi 

pebition de, DI. (2026) Rn 
VEERER — — 

Es ſind ganz gut erholtene weiße 
Konditor · Faden zu verkaufen. N. in 
ber Erpeb. 


Zwei wafferfreie Keller mit ca. 100 
Fuder weingrüner Fäffer find bis zum 
1. Januar I. 3., nah Umſtänden aud 
früper, zu vermiethen im 4. D. Nr, 138, 








Schuftergaffe Nr. 421. 


Ein Mädchen, welches gut kochen kann 
und in allen häuslichen Arbeiten erfab- 
ren iſt, fucht aufs Ziel ein Unterkom— 
men, N. in der Grp. 

Die Landmandate, gut erhalten, Seuf 
fert's Archiv, Blätter für Rechtsanwen- 
dung und mehrere andre Werke find zu 
verkaufen. N. in der Exp. 


Eine noch ganz neue Uniform ift zu 
verfaufen. N. in der Erp. Ba 


Ein freundliches Logis von 3 Zim— 
mern nebft einem beizbaren Zimmer für 
einen ledigen Heren ift im 4. Diftr. 
Nr. 260 zu vermietben. 


Gin halbgewachſenes Kägchen, Ichwarz 
und weiß gefchedt, befonders fennbar an 
einem auffallend länglichen Gefichte, ſehr 
langem Schwanze, welder mit einem 
weißen Spigchen endet, verlief fi, das- 
felbe Hört auf den Ruf „Sara“. Dem 
Ueberbringer besfelben wird eine Beloh- 
nung zugefichert. N. in der Erp. 


Bremden- Anzeige vom 7. Sept. 

(Uoler.) Sandhaas, Prof. v. Gras. 
Stamann, Arbit. v. Hamb. Dttenheim, 
Fabr. v. Göpping. Stadelmater, Amt: 
mann v. Aſchffb. Kfl.: Meg v. Schwf., 
Heymann v. Fürth, Berteldmann v. Biele— 
feld, v. Heucelom v. Grefeld, Giller v 
Frkf. — (Kronprinz) v. Schenf m. N., 
Major v. Sieburg. Dr. Bisping, Prof. 
Münfter. Sichel, Gonful m. Fam. v. 
Holland, Seylant u. Byles v. London. 
Giefen, Kfm. v. Frkf. — (Kleebaum ) 
Bar, dv. Winzingerode v. Rußl. Frl. v. 
Mindnder v. Schweden. Bar. v. Bönne 
m. G., Guteb. v. Rufl. Plot, Prof. m. 
8. v. Paris. Proſſe, Adv. dv. Leipzig. 
Sturm u. Gungelmann, Lehrer v. Ansı. 
Fichtelberger, Kapellmfir. v. Bofen. Kil.: 
Neuberger v. Bruchſ, Mann v. Mannh. 
— ( .) v. Löwenbeim m. F., 
Gutsb. v. Petersb. Grafler, Hptm. m. 
G., Krembs, Stud., v. Bamb. Nellen= 
bad, Rent. v. Luremb. Hoynz, Tonkünſtl. 
v. Barmen. Leuterddorf, Chem. v. Göln. 
Krüdel, geiſtl. R. v. München. Berbe: 
rich, Def. v. Rudſchdorf. Echer, Bart. 
v. Freib. Kfl.: Garenfeld v. Göln, Reu⸗ 
ner v. Bieberich, Schneider v. Aſchffb. — 
(Bürttemb. Hof.) Pletneff m. G. Ge⸗ 
beim. v. Petersb. Frhr. v. Stengel m. 
G. v. Werthu. Schneider m. S, Abr. 
v. Uffend. Blank, Poftverw. m. F, u. 
Priv. Wachter m. Fam. v. Miltenberg. 
Bint, Kfm. v. Berona, 
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Unterzeichnete Buchhandlung hält Immer vorräthig: 


: Eine Darftellung der zweck⸗ 
Die Weintraube n-Fur. möäßigiten — a ar 
gezeichneten Heilwirfungen der Weinbeeren gegen viele hartnädige und lang— 
wierige Krankheiten, namentlich Ruhr, Unterleibsbeihwerden, Verdauungsfehler, 
Hämorrhoiden, Milzkrankheiten, Magenframpf, Magenentzündung, Magenfäure, 
Hypochondrie, Hyſterie, allgemeine Krämpfe, Gelbfuht, unregelmäßige Leibesöff- 
nung, Schwindſucht, Podagra, Flechten, Kräge, Haarkrankheiten und Scharbod. 
Don Dr. Aug. Schulze. 2te Auflage. 36 fr. 

Stahel'ſche Bud: & Kunjthandlung 
in Würzburg. 






Für bie unferer innigft geliebten Gattin und Matter 
Maria Kunigunde Geift, 


geb. Bauer, 

ſowohl während ihres Krankenlagers, als bei ber Beerbigung und bei dem 

Trauergottesdienfte gewibmete troftreiche Theilnahme unferen wärmften Danf. 
Würzburg, den 7. September 1857. 

Die tieftranernden 


Berjteigerung. 
Mittwoch den 9. September 1857, Nachmittags 2 Uhr, werben wegen 
Abzugs einer Familie im Garten des Herrn Schöneder vor dem Pleichacherthore, 
1. Difte. Nr. 4351/,, verſchiedene Mobilien, als Schreinerwaaren, Kleider, 
MWeißzeng, Silber, Matragen, ein Doppelgewehr von vorzüglicher Güte, 
eine Badewanne von Zint und allerlei Hausgeräte öffentlich gegen baare Zah— 
lung verfteigert. (211c) 


interbliebenen. 


Befanntmadung. 

Da der auf den 5. d. Mts. anberaumte Holjſtrich nicht abgehalten wurde, 
io lade ich die verehrten Stricheliebhaber zu demfelben wiederholt auf Donnerstag 
den 10. September, Vormittags 9 Uhr, auf meinem Zimmerplag vor dem Bur— 
farder Thore mit dem Bemerken höflichſt ein, daß dabei Mehreres, welches fi zu 
Stickſcheli, forte Eichenholz, weiches fih für Glafer eignet, zur Berfteigerung 
fommt. Zugleich wird ebendaſelbſt gegen fofortige baare Zablung der diesjährige 
Ertrag an Zwetſchgen öffentlich verfteigert. 

Würzburg, den 7. September 1357. 

(2136) Conrad Meidel, Zimmermeifter, Wittib. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 

Mailändischer Haar-Balsam, jeit 23 Jahren anertannt als beſtes 
Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung, Wadhsthumsbeförderung und Wiederergeugung der Haupts 
baare ſowohl al& zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in fchönfter Fülle. 
Wenn ein Haarwuchsmittel nah einigen Decennien fih nod der Gunft des Publitums 
erfreut, jo muß es ſich bewährt baben, font würde es mie bie meiften ähnlichen Erzeug: 
uiffe laͤngſt außer Cours gelommen jein. Der mailändische Haarbalsam. if 
aber noch wie bei feinem erften Erſcheinen Gegenitand des Geſuchtſeins und feine unzäb: 
lig überrafhenden Erfolge find jo tief in’s Voltsbewußtjein eingedrungen, daß jede weis 
tere Anpreifung als überflüfig eriheint. Preis 30 fr. für das Heine und 54 Tr. für 
das große Has nebſt Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungs: 
zeugniſſen. Richt weniger vortheilbaft befannt find: Eau d’Atirona ober feinite flüfs 
fige Schönheitsfeife zu 20 ir. und 40 fr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohl⸗ 
gerud zu 15 fr, 30 tr. und 1 fl.; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. ımb 36 fr.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überal 
vem beften Gölner Fabritat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 f.; Essence of Spring 
Flowers (FrüblingsbläthensEfien;), das töftlihfte aller bie jeßt erijtirenden Parfüns, 
zu 21 fr. und 42 fr.; Anadoli over orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe zu 1 fl. 12x, 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr. und 12 fr. die Schadtel; Duft-Essig zu 15 fr. 
per Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung ber Verträge und 6 Fr. für Ber 
padung und Poſtſchein werden franco erbeten. 

Garl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Afleinverfauf in Würzburg bei 


ri (48m) — 
Orud von Zofeph Girib in Wirburg 


Harmonie. 


Zur Nachfeier des hoben Namens» 
feſtes Ihrer Majeftät der Königin 
Donnerstag ben 10. September 

Gartenfeit in der Anmühle, 
Anfang 3 Uhr. 

Ein freundliches Logis von drei heiz« 
baren Zimmern, nebft übrigen Erfor— 
berniffen, it für k. Ziel an eine rubige 


"Familie zu vermietben im 1.D. Nr. 355. 


Nähft der Pleichacher Kirche, 1. D. 
Nr. 371, ift ein freundliches Logis von 
einem heizbaren Zimmer, Nebenzimmer, 
Kammer, Küche und Kellerabtbeilung 
x. ac. für künftiges Ziel an eine finder: 
loſe Familie zu vermietben. (214) 

Der Finder eines geftern Abend ver- 
lorenen goldenen Siegelringes, auf wel⸗ 
chem die Buchſtaben J. W. gravirt find, 
erhält bei deſſen Ruckgabe eine angemef= 
fene Belohnung. N. in d. Erp. 


Ein ftarfes Zugpferd, ſowie eine vier⸗ 
figige gedeckte Chaiſe find zu verkaufen im 
1. D. Nr. 400. 


Theater⸗Anzeige. 
Dinstag den 8. September. 

Zur Ferer des allerböchiten Namensfeſtes 
Ihrer Majeflät der Königin. 
Bei großer Feftbeleuchtung. 
König René«'s Tochter. 
Lyriſches Schaufpiel in 2 Alten, nad 
dem Däntfchen des Henric Herz von 


. eo. 
Hierauf zum erfien Male, 
Nichte und Tante, 
Luftfpiel in 1 Att von Börner. 


Shifffahrts-Nachprichten. 


Wertheim, den 5. Septbr, 
Borbeigefahren geftern Mit⸗ 
tag 3. 6. Weiler v. Kitzin⸗ 


gen m. 2. v. Mainz, beute Vormittag 
Fritz Seelig v. Rigingen, ebenfalls m. 
L. v. Mainz. 


— —— ⸗ 





Grehocben. 

Kaſpar Kran, Ehehalthauspfränd- 
ner, 553. alt. — Magdalena Pfeuffet, 
54 J. alt. 


BGeld-Sorten. 
38 


1 fl. vis 37. 
u Bo... 09556 46 65. 
Soll. 10 ASt Bf. 46%, bie 45%. 

ea Sf 31%, die 30%. 
20 Franten-St . . DM. 20%, bis 19%. 
6 Frıkhaler . . af. 20’, bis R 
Breuh. Kaflenf. - . 1 M. 451 bie 45. 
Selb alt Warn . . - . 376 bis 374. 
Wien ug 100 Bu S . 113°% ’ 11335. 

a aler . — bh — 
Peak Silber. . . 24: 34 bis 30. 
Engl. Sovereigns . . tif 46 vis 42, 


Auflöfung des jüngfen Bilderraͤthſels: 


— 


"($ieem Wr. 108 der „Gpheuranten) · 


ber Gefo haft erfranfen.* 
_ Karl Bolzano. Shberrthfel ro. 864 als Beilage 


Wurzburger 


Das —2 we ——— der Sonntage und 
hohen Wefttage tä Amittagt . 
Demfelben m als belletriſtiſche Bellagen, wöchentlich drei 














Abendblatt. 


Der Pränumerationspreis beträgt für 1 Monat 18 fr, vier 


Sicbenzehnter Mliährtih 54 fr., Halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleidiem Preife farm 


das Abenbblatt durch alle . Boitämter bezogen 








Nummern des Uxterhaftungsblattes „Epdenranten* umb menatlic Jahrgang. Inferate Foflen die breifpaltige Belle im Meiner Schrift, ode 

act Blulderraͤthſel beipeaeben. deren Maum, 3 Ir., bie beppelte 6 fr., die durchlaufende 9 fe, 

Mittwoch Nr. 215. 9. September 1857. 
Bon Bamberz un: | Nah Franffurt a ag j, Ben Brauffurt: am: Rah Bamberg ab: | 

Eltyug | 4 Uhr 12 Min. Ram, | 3 Ubr 32 Din. Ram.) Eilaug 10 Uber 4 Pin. Borm. 10 Uhr 12 Min Bm, 

5* 6 „ 42 „ Bo 19 „ 5 „ Born.) Bofliug 4,59 „ Raıbm 5,0 „ Rakm, 

üterzug 112 „ 3 „ Nam) 1 „ 50 „ Radım, J Güterzug Hi „ 35 „ Nadis | 4 0 „ Mrans, 

Güterzug 11 „20 „ Mbembs | 3 0 Droe, 1 Gütermp | 8 , — , Som 1 , 45 , Mit 
Zagesnenigfeiten. Vorbereitungdunterricht fo weſentlich vertbeuert, daß unbes 


Die allerb. Ernennungen zu den Bezirkögerichten find er— 
folgt. Das Abendblatt der „N. M. 3.“ vom 8. veröffent= 
licht einftweilen jene ber Bezirkegerichte in Oberbayern u. Nieber- 
bayern. In Bezug auf einzelne unferen Kreis betreffende Beför= 
derungen find, ficherem Vernehmen nach, bereits mehrfache Mitthei= 
lungen hieher gelangt. Denfelben zufolge wurben ber feitherige 
Aſſeſſor am k. Kreis: und Stadtgerichte dahier, Hr. Bruber, 
zum Rathe am Bezirksgerichte in Schweinfurt, besgl. ter k. 
Kreis⸗ und Stabtgerichts-Protofollit, Hr. M. Schmitt, in 
Schweinfurt zum Affeffor am genannten Bezickögerichte be= 

rdert, ferner bie HH. Kreis und Stadtgerichts-Acceſſiſten 

renner und Röber dahier zu Sefretären beim genannten 
Bezirkögerichte ernannt. Der feitherige Aſſeſſor am biefigen 
f. Kreis⸗ und Stadtgerihte, Hr. Hans, ward zum Rathe 
beim Bezirkögerichte in Bamberg, und der feitherige Landge⸗ 
richts-Affeffor in Kisingen, Hr. Schneider, zum Rathe beim 
biefigen Bezirfögerichte befördert. Der feitherige Kreis: und 
Stadtgerichts-Affeffor, Hr. Dr. Pb. Held dabier, warb zum 
Ratbe am Bezirkögerichte München 1/3. befürbert. 

Nachdem geftern Morgens die 3. Batterie des 2, Art. 
Rote. von Hier in's Lager bei Bamberg abgegangen, wird 
morgen und zwar je mit einem Ertraguge das 3. Bataillon 
des 4, Inf.Rgte früb um 6 Uhr, das 2. Bataillon des 
9. Inf. Rote. früh 9,89 Uhr nach genanntem Beftimmungs- 
orte befördert werben. Das 1. Bat. des 4. Inf. Rgts., in 
Aſchaffenburg garnifonirend, wird in gleicher Veranlaſſung 
um 3'/, Ubr mittelft Extrazuges unjere Stadt paffiren. 

* Deffentlige Verhandlungen am f, Kreis- und Stadt: 
gerichte in Schweinfurt. Abgeurtbeilt werden: Montag den 
14. ds. Vormittags 3%, Uhr Job. Braun von Dantenfeld, 
wegen Verbrechens der Körperverlegung; Mittwoch den 16. 
d8. Borm. 81/, Uhr Glife Holzbeinier von Reichenbach, we— 
gen Verbrechens des ansgezeichneten Diebftabld; Samstag 
den 19. de. Vorm. S'/, Uhr Job. Bartb von Obervolkach, 
wegen Berbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls. 

Mit der am 15., 16. und 17. ds. in Regendburg flatt- 
findenden Generalverfammlung des chriftlichen Kunſivereins 
für Deutfhland wird zugleich eine Ausftellung von Gegen- 
Ränden kirchlicher, namentlich mittelalterlicher Kunſt, ver— 
bunden. 

Der „Frkft. Poftzt.” wird aus Bayern gefchrieben: „In 
unferm Lande macht gegenwärtig das vor furzem vom Guls 
tusmintfterium herabgelangte neue Normativ, „die Bildung 
ber Schullehrer betreffend“ , ſehr viel von fih reden. Die 
Principien, von welchen baffelbe ausgeht, finden bei allen 
Einſichtsvollen unbedingte Zuftimmung, aber eben fo allge= 
mein ift man von Seite der praftiihen Schulmänner der 
Anficht, daß bie Zahl berer, welche fih dem Schullehrerftande 
zuwenden, außerordentlich zufammenfchmelzen werde, wenn bie 
Beftimmungen des Normativd firicte durchgeführt werden follen. 
Durch die Rebuction der Borbereitungslehrer auf eine ganz 
Heine Zahl, nämlih 8—12 für jeden der acht Kreife, und 
zwar nur fo viel für beide Gonfeffionen zufammen, wird ber 


mittelte Jünglinge nicht mebr daran denfen können, fi dem 
Schulfache zu widmen. Die bemittelteren aber, deren ohnes 
bin gewöhnlich nur wenige find, werden ebenfalls die Koften 
ſcheuen, die ein dreijäßriger Vorbereitungsunterricht, entfernt 
vom elterlichen Haufe, und nad dieſem der zweijährige Auf- 
enthalt im Seminar verurfachen. Ueberdies foll dem zwei— 
jährigen Gurfus im Seminar noch ein Jahr der Schulpraris 
folgen, während beffen die jungen Leute mindeftens aus der 
Schnur zebren, wenn nicht gar an einem von der Heimath 
entfernteren Orte ſich befüftigen müſſen. So viel in Bayern 
bis jept für die Aufbefferung der Schullehrergehalte geſchehen 
ift, fo ftehen dieſe doch feineswegs im wünſchbaren Verhält— 
niß zu ben auf die Ausbildung zu verwendenden Ausgaben, 
und fo ftebt zu fürchten, daß die erforderliche Zahl von Schul— 
lehrern ſich bald nicht mehr finden werde.“ 
Deutſchland. 

(Münden, 7. Sept.) Se. Maj. der König wohnte die⸗ 
fen Bormittag in Begleitung der E. Prinzen einem Schuls 
manöver ber Lagertruppen bei Mitterjendling bei. Nachmit- 
tags balb 2 Uhr waren bie Stabsoifiziere der Ragertruppen 
im Königsbau zur fol. Tafel gezogen, welcher auch die Prin⸗ 
zen anwohnten und mobei bie Muſik des k. Inf.-Leib: Reg. 
ſpielte. Der Abmarſch der Truppen aus dem Lager erfolgt 
erft übermorgen und werben biefelben nicht incorpore, ſon-⸗ 
bern jede Truppe in bie betreffende Kaferne marjchiren und 
dann fofort die Beurlaubung der Mannſchaften eintreten. 

(Aus der Pfalz.) Zu dem zahlreichen Bränden, bie in 
diefem Sommer alle Welt in Schrecken und Betrübnif feten, 
hat auch unfere Pfalz ibren Theil geliefert. Auffallend groß 
aber if die Zahl der Waldbrände. Nicht weniger ald 16 
find bis jegt befannt geworben. Glücklicherweiſe it e8 immer 
gelungen, das Feuer ziemlich bald zu bemältigen. 

(Baden.) In Folge der legten Amneftie febren immer 
mehr Flüchtlinge in ihr Vaterland zurüd. Die Behörden 
follen den Zurückkehrenden freundlich begegnen. Wie man 


bört, können auch diejenigen, welche zu 9 Jahren Zuchthaus . 


verurtbeilt find, fich in befonderen Bittgefuchen an den Groß— 
berzog wenden. 

(Stuttgart.) Se. Maj. der König iſt glükli von feiner 
Reife nach Biarrig zurüdgefommen. — Zur Aufnahme Sr. 
Maf. des Kaiferd der Franzoſen werden jest im kgl. Schlofle 
Vorbereitungen getroffen. 2, Napoleon wird nad den bid= 
berigen Beftimmungen am 25. de. Mts. bier eintreffen. — 
Am 15. de. Mis. tritt dahier die diesjährige Gonferenz des 
deutſch⸗ oſterreichiſchen Telegrapben-Bereins zufammen. 

(Elberfeld, A. Sept.) Derheute Morgens 7 Uhr nach Düſſel⸗ 
dorf abgegangene Güterzug gerieth nicht weit von bem Vias 
dufte bei Sonnborn. aus den Schienen und lief den 30 Fuß 
hoben Damm hinab. Der Lokomotive folgten nebft dem Ten= 
der noch drei Wagen, und Alles Liegt jept am Buße bes 
Dammes in Trümmern; die Lokomotive iſt theilmelfe in 
Stüden, und leider legt unter ber gewaltigen Wucht ihr 
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Führer zerſchmettert; bis jetzt hat man bie Reiche noch nicht 
bervorholen können. Der Heizer erhielt wunderbarer Weiſe 
nur leichte Brandwunden und konnte ſchon nah Düffeldorf 
gebracht werben. 


(Defterreih.) An allen Orten Ungarns, wo ber Kaifer 
auf feiner jüngſten Rundreife eintraf, ward er mit aufer- 
orbentlichem Jubel und Begeifterung aufgenommen. In Er— 
lau brachten ihm am 4. d8. Mis. fogar 600 Frauen und 
Mädchen einen glänzenden Fackelzug. — Der öſterreichiſche 
Geſchaͤftoträger in St. Petersburg war beauftragt, Verhand— 
lungen wegen Abfchluffes eines Handels- und Schifffahrts- 
vertrags zwijchen Defterreich und Rußland einzuleiten. Da 
ſich indeffen ruſſiſcherſelts wenig Neigung bierzu fund gege— 
ben, fo bat das Wiener Kabinet vorläufig von dem Plane 
Abſtand genommen. — Am 5.d.ift der diesjährige internatios 
male Congreß für Statiſtik gefhloffen worden und ald Ort 
des nähtjährigen Zufammentritts London bezeichnet. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die nähften Natlonalrathswahlen werben ohne 
Zweifel den Charakter der Parteiftellung in den Kantonen 
tragen. In Si. Gallen, Genf, Luzern, Solothurn, Wallis, 
Neuenburg wird ed micht ohne Kampf abgeben; ba werden 
die Barteien ihre Kräfte meſſen, um zu fehen, wer bie Mehr— 
heit im Volke Hat. Im Freiburg und Teſſin wirb bie Res 
alerungspartel fliegen. In Waadt und Bündten werben bie 
Gifenbabnintereffen deu Ausſchlag geken. In ber Urſchweiz, 
Bafıl, Schaffhaufen, Aargau, Thurgau, Zürich und Bern 
ift fein Stoff zur Agitation: im diefen Kantonen wird bad 
Wahlgeſchaͤft ſehr rudig vorübergeben. In Bern namentlich 
iſt die Ruflonspartei fo erſtarkt, daß die Extreme von Rechts 
und Lints keine Hoffnung zum Siege haben. Im Allgemeis 
nen wird fi die Phyſtognomle des Natlonalrathes ziemlich 
gleich bleiben. 


(Brankreich.) Nach Berichten aus dem Lager von Chalons 
bat der Kaiſer einen Generalbefebl erlaffen, worin er über 
ben Marfch, die Aufſtellungen und bie Bewegungen der Trup— 
pen x. Iuftructionem ertheilt. Im Lager ſelbſt herrſcht die 

engfie Mannszucht. Die Truppen manövriren alle Tage. 

en Tag wird ein Theil der Offiziere des Lagers zur fals 
ferlichen Tafel gezogen. Wie verlautet, follen alle diefer hohen 
Gore theilhaftig werden. Das Theätre du prince imperial, 
deſſen Mitglieder aus Soldaten des 1. Grenadierregiments 
befteben, ift am 5. d8. Abends eröffnet worden. — Mehrere 
ber geſchickteſten Pyrotechniker find aus Paris nah dem 
Lager befchieden worden, um ein prachtvolles Feuerwerk zu 
veranftaften. — @iner der Pariſer Photographen iſt von 
bem Raifer nach Chalons berufen worden, um die Gvolutios 
nen ber Truppen gleihfam im Fluge zu erhafhen. — Man 
bezweifelt die Richtigkeit der Nachricht, daß Reſchid Paſcha 
feine —— als Praſident des Tanſimatrathes erhalten 
habe. — Am 8. d. M., dem Jahrestage ber Einnahme des 
Malakoff, wird in Paris in der Magdalenenkirche und bei 
den Invaliden ein feierlicher Trauergottesdienit fattfinden. — 
Nach Berichten aus Algier bleiben die Kabylen ihren Vers 
ſprechungen getren. Frauzöſiſche Offiziere reisten unbeläftigt 
burch alle Difirifte Kabyllens. Die Truppen fegten bie 
—— fort. Der Bau des Napoleono-Forts ſchritt 
raſch vor. 


(Staften.) Aus Padua wird berichtet, baf ein deutſcher 
Offtzier eine Dame beleidigte, welche am Arm eines Stu—⸗ 
denten ging, worauf diefer dem Offizier eine Ohrfeige gab. 
Bald erfolgte num ein furchtdares Handgemenge zwiſchen dem 


Feramsar um Gedge: 3. 8 | 





Sörfg. — rpebitionslatak: Wr. 385. 


öflerreichifchen Offizteren und den Studenten. 7 Offizlere fols 
len todt, viele verwundet fein. Den Berluft ber Studenten 
fennt man nicht. Zahlreiche Berbaftungen wurden vorgenom— 
men. Viele Studierende find auf der Flucht und fuchten in 
der Schweiz und auch in Piemont ein Aſyl. — Se. Heil. 
ber Papſt ift am 5. ds. Mes. im beiten Wohlfein in Ron 
eingetroffen, von ber Bevölkerung mit ben aufrichtigften Kund⸗ 
gebungen ber Freude und Ehrfurcht begrüßt. — Am 6. be, 
Mis. fand in Mailand der feterlihe Ginzug des Erzherzogs 
Marimiltan und der Erzherzogin Charlotte von Defterreich 
ftatt. Der Zug war prachtvoll. Ungeheure Volksmaſſen was 
ren berbeigeitrömt und begrüßten mit enthuſiaſtiſchen Beifall 
rufen das erzherzogliche Paar. 


(Großbritannien) Am 7. d. M. fand in Belfaft wegen 
eines Ötraßenpredbigers ein Kramwall flat. Die Konftabler 
gaben Feuer und verwimbeten Mehrere. — Die „Times“ 
wollen die Abberufung Thouvenels, des franzöflihen, und 
Stratford’s, bes englifchen Gefandten, ans Ronftantinopekz 
bie des Letzteren wegen feines Verhaltens im ber Donaufür— 
ſtenthůmerfrage. — Der Morningpoft zufolge find bie jeit 
bereits 30,000 Mann von England aus nah Indien abe 
gegangen. 


(Ropenhagen.) Am 5. d. M. iſt das franzöfifche Dampf 
ſchiff „Albert“, nad Peteröburg gehend, auf biefiger Rhebe 
mit bem nad Neweaftle gehenden Dampfſchiffe Chantitleer“ 
zufammengeftoßen. Erſteres iſt mit feiner wertvollen Ladung 
gefunfen; Paflagiere und Maunſchaft find gerettet. 


Rußland.) In den jüngften Tagen hatte der türkiſche 
Gefandte, Riza-Bey, beim Kaifer feine Antrittsaudienz, im 
welcher er feine Mccrebitive überreichte. — Künftighin wich 
die Gardecavallerle zwei Divifionen mit 11 Regimentern und 
vlertehalb Estadrons formiren. — Für Aſtrachan wird ein 
Eivilgonverneur ernannt, 


(Donaufürfienthümer.) Der Kaimakam ber Moldau, Fürſt 
Bogorides, hat au die Wähler ein Mauifeſt erlaffen, worin 
er ihnen die beften Verfprehungen und Zufiherungen ertheilt. 
Für einen Grfolg der unioniftiihen Partei zeigen fi in ber 
Moldau wenig Chancen, 


Griechenland.) Die Regierung bat den Wünfden ber fo 
zahlreich Im Ausland lebenden Griechen entiproden, und bie 
Errichtung griechiſcher Pofanftalten in Alerandrien, Smyrna, 
Galatz, Ibrail und Buchareſt, als untergeorbneter Stellen ber 
Beneralconfulate jener Städte, beſchloſſen, und bereits find 
einige Beamte ernannt uud auf ihre Poſten abgegangen. 


(Amerita.) Die Grpedition gegen Utah ift gmeifelhaftz 
die Eruppen find besorganifirt. — I Boten fanden mehrere 
Fallimente ſtatt. — Das Vergleichäprojert zwiſchen Neugra— 
naba und ben Vereinigten Staaten iſt zu Bogota angenommen 
worden. Demzufolge wurde bie Blokade der Küften des IAH= 
mus aufgehoben. — Den neueften Nachrichten aus Rio Janeiro 
zufolge wird es demnächſt zwiſchen Brafilten und Paraguay 
wegen der freien Schifffahrt auf dem beiden Ländern gemeins 
ſchaftlichen Flüſſen zu einem Kriege fommen. 














Frucht · Rittel · Yreiſe. 
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Grgebenft Unterzeichneter erlaubt fih, fein Gold- und Gilber-Stiderei-Geihäft in gefällige Grin— 
nerung zu dringen, verbindet hiemit die Anzeige, daß für alle Ghargen der HH. Kgl. Stantöbeamten Uni- 
forms-Stiekereien ze. ıc, ſtets vorräthig zu haben find nnd Beitellungen darauf ganz nad Verlangen ſchnellſtens 


angefertige werden. 
Würzburg, ben 5. September 1857. 


Adolph Berg, Goldſticker. 


Schuftergaffe Nr. 421. 


Mit allerhöchſtet Genehmigung des Länigl. Miniferimms ded Juneru. 


Empfehlente Erinnerung. 

Eau W Atirona oder feinjte flüſſige Schönheitsfeife. Seit 20 Jahren bei beiden Ge: 

N ſchlechtern in großen Ehren jtehend, und erprobt als beſte Toilettejeife, 
il es zur Öenüge belannt, welche bewundernöwürdige Zartheit, Weihe und Weiche fie der 
Haut verleiht und ihr den jchöniten und blühenditen Teint gibt. Sommerjprofien, Leber; 
und andere gelbe und braune leden verjhwinden auf den Gebraud diefer Seife wie 
ber Nebel vor den Strahlen der aufgehenden Sonne, Preis 20 Fr. das Eleine und 
40 fr. das große Glas; Mailändischer Haarbalsam zu 30 tr. und 54 kr.; 
Eau de Mille fleurs zu 13 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleihligem 
Wohlgeruch zu 15 kr, 30 fr. und 1 jl.; Extrait d’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Qualität zu 36 fr. und 18 fr. das Glas; Anadoll over orien: 
taliihe Zahnreinigungsmajje in Gläjern zu 1 fl. 12 fr. und 36 fe. und in Schadteln 
zu 24 fr. und zw 18 fr, Auswärtige Beitellungen unter Beifügung der Beträge und 
G fr. für Verpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. 

Carl Krelier, Gbemiter in Nürnberg, 


Alleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Solzano. 


(raf) 
C. W. Almenroth, 


Kunft: und Seidenfürber in Hanau, 

empfieblt feine, mit den neueſten und zmwedmäßigften Ginrichtungen verfebene 
Dampf: Farberei zum Umfärben von Geiden-, Wollen- und gemifchten Stoffen, 
als: Kleider, Hüte, Shawls, Bänder und Spiten in allen Farben, und werben 
Aufträge in Seidenftoffen binnen 8, in Wollen- und gemifchten Stoffen binnen 
14 Tagen auf's pünktlichfte ausgeführt und franco abgeliefert. 

Gefällige Aufträge bitte bei Herrn Alois Rügemer in Würzburg 
zur BWeiterbeförderung abzugeben. (2136) 


Regelmäßige 


Auswanderer⸗Expeditionen 





nach den 
nordamerikanischen Seehäfen. >. 
durch bie 
General- Agentur von Franz Dessauer 
in Afchaffenburg 


über die Sechäfen von Havre, Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den transatlautiſchen Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Zagen nah Rew ˖ York. 

Breife ab Mainz, einſchließlich der See-Berföfigung: 
Erfter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwifchendet 105 fl. Zweites Zwiſchendeck 95 fl. 

Nähere Auskunft ertheilt die General-Agentur, fowie die Herren Agenten: 

©. A. Kinziuger in Bürzburg. Ebd. Probſt in Kitzingen. 

I M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchof In Rothenfels. 

F. Heckwolf in Amorbach. Joh. Uehlein in Trennfurt. 

T. Ulrich in Stabtprozelten. Georg Roſa in Schweinfurt. 

P. Schmig in Miltenberg. DB. Millerfletn in Garlftabdt. 

D. B. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Lohr, 


Em im beften baulichen Zuftande verlebenes Haus iſt aus freier Hand 
befindliches, mit einem Höfchen und zu verkaufen und kann täglich einge- 


allen erforderlichen Bequemlichkeiten n werden. N, durch die Erp. 





Süßer Aepfelmoſt, 


—— guter Kaffee mit Backwerk täglich 
m 


— Weingarten. 
838*83888 *8 
8 Ein Wirthicartslofale 
mit fremden Bier und Gasbeleuch⸗ 
m ift an eine Geſellſchaft zu 
vergeben, 
Näheres im Auftrag und An— 
frage: Bureau von 
* F. J. Manz. 
WB 


- Honig-Ankauf. 


Ein Zentner Honig, in Rofen, von 
—— Bienenstöcken wird 
ogleich zu kaufen geſucht. Näh. in 
ber Erped. ds. Bl. (211) 

Gin halbgewachſenes Räkchen, ſchwarz 
und weiß geſcheckt, beſonders kennbar an 
einem auffallend laͤnglichen Gefichte, fehr 
langem Schwanze, welder mit einem 
weißen Spitzchen endet, verlief ſich, das- 
felbe bört auf den Ruf „Sara*. Dem 
Ueberbringer besfelben wird eine Beloh- 
nung zugefichert. N. In ber Exp. 

(215a) Gin Keller mit circa 100 
Fuder In Eiſen gebundenen weingrüuen 
Fäſſern iſt augenblicklich im 3. D,. Nr, 
44 biefiger Stadt zu vermiethen. R. 
Im Haufe felbft zu erfragen. 


EREEESRER 


SR 


Die Landmandate, gut erhalten, Seuf⸗ 
fert's Archiv, Blätter für Rechtsanwen—⸗ 
dung und mehrere andre Werke find ju 
verkaufen. N, in der Grp, 


ae 00 
Eine no neue Uniform if zı 
verfaufen. N. gay he Exp. — 


— — — — — 
Es wird ein Vergolder⸗Lehrjunge ges 
fucht. R. in ver Exp. (1105) 


Ih bringe wiederholt in Erinnerung, 
baf ich fortwährend Glace-Handfhubde 
waſche und bemerkte, daß bielelben im 
Häfnersladen der Mad. Grundel 
im Schenfhofe niedergelegt werden fünnen. 

e Pfeiffer. 
Reisgrubengaffe Nr. 235: 


Zwei abgeichloffene fonnige Logis, das 
eine von 5, das andere von 3 Zn 
mern, uebſt Kühe und allen übrigen 
Grforberniffen, find in der Semumelsgajle 
Re. 165/66: zu vermiethen. 
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Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir die Trauer— 
kunde von dem heute morgen um 53 Uhr nach kurzem Krankenlager an 
einer Lähmung erfolgten Tode unſeres unvergeßlichen Gatien, Vaters, Schwie— 
gervaterd und Großvaters, des quiedz. k. Landrichtes Karl Greb von 


Königähofen. 
Würzburg, am 8, September 1357. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Wein-Berfteigerung 
ans dem fgl. Hoffeller zu Würzburg. 
Unter Vorbehalt böchfter Genehmigung werben am 
Donnerstag den 24. September 1857, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten f. Rentamte nachgenannte Weine öffentlich verfteigert. 
a) Obne Gebinde, 


32 Eimer 1352er Hörfteiner Riesling, 
31 „1853er bo. 

23 „ 1852er Saaleder, 

62 „ 1852er bo, 

64 „ 1853er Felſen Defterreicher, 


30 „1853er Schalfäberg Riesling. 
b) In Gebinden. 

16 Eimer 1854er rother Hörfteiner, 

6 „ 1855er rotber Schlofberger, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werden, 

Würzburg, ben 7. September 1857. 
Königlidhdes Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Befanutmadung. 

Den Befisern von Partial-DObligationen des David von Eichthal’fchen An— 
lebens, d. d. St. Blafien, den 5. April 1540, welche dem biefigen Gläubiger- 
GSonfortium beigetreten find, mache ich hiemit im Auftrage des Ausfchufles die Er— 
öffnung, daß die nah, Mafigabe des amtlichen Vertheilungsbeicheides und der ge- 
ſchloſſenen Abrechnung auf die liquidirten Kapital Forderungen fommende Dividende 

am Dinstag den 15. September 1857, 
Vormittags von 3 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in der Kanzlei 
des Unterzeichneten, nach vorgängiger Borlage der in Handen babenden Quittungen 
und gegen Rüdgabe ber von dem Ausſchuſſe ausgeftellten Haftſcheine, ausbezahlt 
merben wird. 

Würzburg, am 9. September 1857. 

(215a) Dr. Warmuth, f. Rechtsanwalt. 


Das MNeueſte 


in Herbst-Ueberwürfen ist soeben ein- 


getroffen bei 
F. J. Hiller. 


Befanntmadung. 
Da ber auf den 5. d. Mts. anberaumte Holzftri nicht abgehalten wurde, 
jo Iade ich die verehrten Stridsliebbaber zu demſelben wiederholt auf Donnerstag 
den 10. September, Vormittags 9 Uhr, auf meinem Zimmerplag vor bem Bur— 
karder Thore mit dem Bemerken höflichſt ein, daß dabei Mehreres, welches ſich zu 
Stickſcheit, ſowie Eichenholz, welches fi für Glafer eignet, zur Verfteigerung 
fommt. Zugleich wird ebendajelbft gegen fofortige baare Zahlung der diesjährige 
Grtrag an Zwetſchgen öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 7. September 1857. 
(213«) Conrad Meidel, Zimmermeifter, Wittib. 
Nachſt der Pleichacher Kirche, 1. D. Kammer, Küche und Kellerabtbeilung 
Mr. 371, ift ein freundliches Logis von xx. ıc. für fünftiges Ziel an eine kinder— 
einem heizbaren Zimmer, Nebenzimmer, loſe Familie zu vermiethen. (2146) 


(215) 














Vom Markte bis zur Gichhorngaffe ging 
heute Morgen ein Stückchen blaufei= 
dene Fränschen verloren. Man bittet 
um gefällige Rüdgabe an bie Erp, 

Es ift ein runder, noch ganz neuer 
Dfen mit Kochkaſten um die Hälfte des 
Anfaufepreifes zu verkaufen. N. in der 
Grpedition. 


— Fremden-Angeige vom 8, Gept. 

Adler.) Goules m. ©. v. London. 
Illingberg, Gerichtor., Vierkende, Berge 
rath 9. Breslau. Käswurm, Gutsb. v. 
Darmft. v. Spalden m. F., Juftizr. v. 
Dresden. Falkon, Lieut. v. Birmingham. 
Driefen, Pfarr. v. Hüls. Mellner, Gold- 
arbeiter v. Kempten. KH.: Simon v. 
Mes, Kriegbaum v. Offenbach, Tappert 
v. Aſchaffenburg, Hachsler v. Lahr, Lu— 
kas u, Schleibtner v. Nürnberg, — 
(Krounprinz.) Fürſt Contakutzen m. B. 
dv. Rußld. Samtonoff m. F, Gener. v. 
Petersb. Bed m. ©. v. Engld. Heiter- 
bafft m. G., Bart. v. Lennep. Güntber 
u. Sonnentalb, Prof. v. Leipz. Kraufe, 
Gtsb.v. Preußen. Behrend v. Münd. — 
(Kleebaum.) Wagner, Fabr. v. Chem= 
nis. Schmidt, Bierbr. v. Schwegingen. 
Bauer, Lehrer v. Frif. Rift, Part. v. 
Kempten. Rennenoid, Part. v. Büterhm. 
Kfl.: Nordſchild m. S. v. Schwf., Reut- 
linger v. Poppenheim, Scemer m. F. 
v. Göln, Weigand v. Gerlachsheim. — 
(Schwan.) Klug, Bauratb u. Kurzius, 
Fafanenm. v. Goburg. Kfl.: Bänder u. 
Ballenberg v. Bodenheim, Sturk v. Bre= 
men, Hammer v. Nürnb., Hartwig v. 
Hanau, Zentgraf v. Stuttgart. — 
(Wittelöb. Hof.) Brüdner, Bierbr. v. 
Steinfeld. Goldſchmid, Antig. v. Frff. 
Schmit, Rent. v. Berlin. Wolf, Dek.v. 
Laufen. Kfl.: Fegner v. Donauwörth, 
Halbig m. Kam. v. Schillingéfürſt. — 
(Württemb. Hof.) Frau Generalin v. 
Peltoff m. B. v. Lıefld. Iosming m. G., 
Rent. v. Newyork. Frau Major. Bed- 
mann u. Frau Garftanzen v. Duisbg. 
Bar. Lagerbeim m. F. u. D, Gutsb. v. 
Stockholm. v. Hefberg m. Beb., Ober- 
forftm. v. Neichelshof. Frhr. v. Staff: 
Reitzenſt. v. Tuͤckelh. Bar. v. Buchholz 
v. Gurld. Schneider m. $., Buchhdl. v. 
Berlin. Frl. Sandberger u. Saudel v. 
Nürnberg. 

Gelorden. 
Karl Greb, penf. Landrichter, 77 3, 


8 od L 566 bie 55. 
Hol. 10 . St Bf. art, bie 46h 
Dulaten. . . . - sm 31%, bis 30%. 
20 Franken · St of. 20 bis 18. 
5 Br. Thaler 2 fl. 20", bis 20 
Breuß. Kaflenf. . . 1 A. 45, bis 45. 
Gold al Mar . . . . 376 bis 374, 
Bien 8. 1001... . — 113, 
re ig Silber. . . 24: 934 bis 30. 
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Rummern des Unterhaltungsblattes „Eoheuranfen“ und menattig Jahrgang. Inferate foflen bie breifpaltige Beile fm Meiner Gerift, ober 
acht Bllderrätbfel beigegeben. Raum, 3 fr., bie doppelte & fr., die durchlaufende 9 
Donnerstag Nr. 216. 10. September 1857. 
Bon Bamberg au: | _ Rat Üranffurt ab: __ Ben Sranffurt an; 
Eityug | 4 Uhr 12 Min. Nadm. | 4 Nhr 32 Min. Ratım. | Eilyug |10 Uhr 4 Min. Berm. ıi 
Boftzug 8 „ 42 „ Bm 19 „ 5 „ Berm. Voſtzug 4. 59 „ Rem. )5 „ 20 
Güterzug |? „ 33 „ Nadhm| di „ 50 „ Ram. | Süterzug ii „ 35 „ Nahe | A „ 230 
1 „ 20 „ Mens !3 „ — „ Mine I Mütergu 8°, — „ Bm HM. 8 








Zagesneuigfeiten. 


Am 9. Septbr. neu audgeftellt im Kunftvereine dahier. 
Delgemälde: 1) San Benedetto am Lago di Bolfena, von 
©. Köbel in Münden. Pr. 198 fl. 2) Staltenifche Land» 
ſchaft, von G. Meißner daſ Pr. 100 fl. 3) Gin Morgen im 
englifchen Garten zu Münden, von 2. Meirner in München. 
Pr. 77 fl. A) Landleute aus der Kirche fommend, von G. 
Eidert in Münden. Pr. 260 fl. 5) Häusliche Scene aus 
bem Illerthale, von Voltz daſ. Pr. 121 fl. Vorſtehende 5 Ge⸗ 
mälde find Gigenthum des Kunftvereins zu Münden. 6) Gin 
Früchtenftül, von 3. Acht in München, verfäuflih um ben 
Pr. von 44 fl. 7) Hobenfchwangan, Ausficht aus einer Halle 
auf den See, und die Bebirge bes Lechthales, von M. Haus- 
bofer in Prag, verfäuflid um den Pr. von 300 fl. Vor—⸗ 
lebende 7 Bilder bleiben bis Mittwoch den 16. d. Mts. aus⸗ 
geftellt. 8) Kernfiht aus einem Walde der Taunusgegend, 
von Eugen Beipers in Frankfurt. Pr. 30 Thlr. 9) Bartie 
son Rojenheim, von M. Kohn in Münden. Br. 66 fl. 
10) Mittagelandfhaft von K. Happel in Münden. Br. 50fl. 
11) Abendlandfhaft von demf. Pr. 50 fl. 


Das Abendblatt der „N. M. Ztg.“ vom 9. do. bringt 
die allerhöchften Ernennungen zu ben übrigen Bezirkögerich- 
ten in ben Landestheilen diesfeits des Rheins, aus welchen 
wir nachfolgende Zufammenftellung, fo weit folde ben 
Kreis Unterfranken und Afchaffenburg berührt, entnehmen. 
Der gefammte Berfonalftatus ber Bez.:®. unf. Kreif. ift folgender: 
Am Bezirkögerichte Würzburg: Direktor: Seuffert, Kr. u. 
Stadtg.- Direktor zu Würzburg; Räthe: bie biäher. Sn: 
Näthe: v. Glanner, Wilhelm, Rottenbäufer, Riegel, Schmitt, 
Weber, Fritfcher, Reichert; Neue: Die St.-@.-Räthe: Un— 

emad zu Fürth, Horn E Bayreuth, Kurz zu Schweinfurt, 
ser tadtger.Aff. zu Würzburg, Barthelme, Landger-Aſſ. 
u Rothenfels; Affefforen: Schwab, Stabtger.-Af. zu 

weinfurt, Kiliant und Rein, Stadtger.-Prot. zu Afdyaffen- 
burg, Roidl, Stabtger.-Acc. zu Regensburg, bie Appell-Acc. 
Segnitz, Demper und Sibing zu Aſchaffenburg, Dotterweich 
u Bamberg, Schiener zu Eichſtädt. Secretäre: Die Stabtger.= 

t. Fröhlich, Heufinger, Mud und Stabtger.. Arc. Kiging 
zu Würzburg. Grpeb.- u. Tarbeamter: Relfert, Kr. u.Stabtger.= 
Grped.;Regiftratoren: Schott, Eder, Stabtger.-Reg. zu Würzburg; 
Schreiber: Didptmüller, v. Schelhaß, Stabtger.-Schreiber zu 
Würzburg, Herrmann, Stabtger.-Diurnift zu Würzburg; Ei⸗ 
fenmeifter: Reich, Eifenmeifter am Stabtgerichte zu Würzburg; 
‚Rathdiener: Frey, Rathdiener am Stadtgerichte zu Würzburg, 
Boten: Röder und Brehm, Stadtger.-Boten zu Würzburg, 
Sandner, penfionirter Gendarm und Botengebllfe zu Nürn- 
berg; Nachrichter: Scheller, Nachrichter am Stadtgerichte zu 
Würzburg. — Bezirkeger. Alchaffenburg: Direktor: Frhr. 
v. Lupin, Kr.= Stadtgerichtödir. zu Aſchaffenburg: Bisherige 
Stadtger.-Räthe: EA, Kurz, Lehner, Böhm, Weber; neu 
ernannt: Vorhaus, Advofat zu Kisingen, Englert, Stadtger.= 
AT. zu Aſchaſſenburg; Affefforen: Frankenberger, Landger.= 
Af. zu Obernburg, Gerlah, Stadtger.«“Aſſ. zu Bamberg, 
Häder, Stadtger.-Prot. zu Aſchaffenburg; Secretäre: 






Reuter, Herrbach, Stadtger.-Acceffiten zu Würzburg; Gr= 
ped. u. Tarbeamter; Schäfer, Tarbeamter am Stadger. zu 
Aſchaffenburg z Schreiber: Mater, Mittnacht, Haus, Elbert, 
Stadtger.-Schreiber zu Afchaffenburg; Gifenmeifter: Dörr- 
mübl, Gifenmeifter am Stadtger. zu Alchaffenburg; Boten: 
Münd, Stadtger.:Bote, Häusler, Gendarm zu Fuß, zu Mün— 
den. — Bezirksgericht Neuſtadt: Direktor: Büttner, Land⸗ 
richter zu Karlſtadt: Räthe: Ruppert, Appell.»Ger.:Sefr. 
zu Alchaffenburg, Vollmuth, Landger.Affeffor zu Ochſenfurt, 
Böhe, Stabtger.:Aff. zu Schweinfurt, Fuchs, Stadtger-Aſſ. 
zu Grlangen, Wagner, Stadtger.-Af. zu Würzburg, Braun, 
Stadtger.⸗Aſſ. zu Schweinfurt; Affefforen: Heßler, Appells 
ge zu Aſchaffenburg, Hiller, Förtſch, Appellger.= 
cceſſiſten zu Bamberg; Sefretäre: Behr, Stadtger⸗Acceſ⸗ 
fit zu Würzburg, Merkel, Rechtopraktikant zu Neuftabt. Ex— 
pebitiond- u. Tarbeamter: Schevel, Stabtger.-Schreiber zu 
Erlangen; Schreiber: Elſäſſer, Stadtger.-Diurnift zu Aſchaf— 
fenburg, Rapp, Stadtger.-Diurnift zu Würzburg; Gifenmei- 
fer: Debmer, Stabtger.-Bote zu Aſchaffenburg z Boten: Rei= 
ner, Stadtger.Bote zu Würzburg, Weber, 2. Werfführer in 
ber Armeemonturbepot-Gommiffion zu Münden. — Bezirks⸗ 
ht Schweinfurt: Direftor: Kahl, Stabtger.-Direftor zu 
chweinfurtz Bisherige Rätbe: Goll, ultes; neu 
ernannt: Güth, Landger.-Affeffor zu Echweinfurt, Gott« 
ſchalk, Landger.«Aſſ. zu lzhofen, Bruder, Stadtger.Aſſ. 
zu Würzburg, Schneider, Landger.Aff. zu Kitzingen, Gechter, 
Stadtger.Aff. zu Würzburg, Stramer, Stabtger.:Aff. zu 
Schweinfurt; Affefforen: Schattenmann, Stadtger.-Prot. 
zu Nürnberg, Hellmuth, Schmitt, Stabtger.-Protofolliften zu 
Schweinfurt, Ammon, Appell.⸗Acc. zu Alchaffenburg, Butter, 
Gencip. zu Schweinfurt; Sefretäre: Pollich, Stabiger.= 
Prot. zu Schweinfurt, Brenner, Röder, Stadtger.:Acceffitten 
zu Würzburg; Erped.- u. Tarbeamter: Gifenhut, Tarbeamter 
am Stadtgerichte zu Schweinfurt; Schreiber: Degner, Her= 
309, Studtgerichtsichreiber zu Schweinfurt; Eifenmeifter: Dift- 
ler, Gifenmeifter am Stadtgerichte zu Schweinfurt; Boten: 
Hartmann, Schad, Stabtg.-Boten. — Bon ben feitherigen Juſtiz⸗ 
beamten bed Krelſes wurden in Folge allerh. —— nach⸗ 
ſtehende HH. den Bezirksger. anderer Kreiſe zugetheilt: Dr. Ph. 
Held, Stadtger.-Af. zu Würzburg zum Rath am Bez.-G. Mün⸗ 
den 1/3.;G. Th. Schubert, Stadtg.-Rath zu Schweinfurt zum Rath 
am Bez.⸗G. Bamberg; G. W. Neubig, Stadtg.-Rath zu Schwein- 
furt, zum Rath am Bez.-®. Bayreuth ; E. 3. Wolf, Stadtger.-Af= 
ſeſſor zu Schweinfurt, zum Rath am Bez.⸗G. Kronach ; V. M. Lucas, 
Stadtger.-Rath zu Aſchaffenburg, zum Rath am Bez.:G. Ansbach; 
G. Herold, Stadg.⸗Aſſ. zu Würzburg, zum Rath am Bez.⸗G. Hof; 
Job. Hundertpfund, Stadtger.-Aff. zu Würzburg zum Rath am 
Bez. Fürtb; Dr. Gottfried Schmidt, Stabtger.-Arc. zu 
Würzburg zum Seeretär am Bez.:®. Augsburg; And, Wütfcher, 
Stadtger.Acc. zu Wzbg., zum Seer. am Bez.-G. zu Fürth; J. B. 
Gantler, Stadtger.- Acc. zu Würzbg. zum Ser. am Be.:G. 
Nürnberg. Gg. Mich. Lebl, Stadtger.«Schreiber zu Würzburg 
zum Grpebitiond- und Tarbeamten am Bezirkögeriht Winds— 
beim. Herner Zobann Wagner, Gerichtöboten = @ebilfe zu 
Würzburg zum Gifenmeifter am Bezirkögerichte Weilheim. 
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Seb, Dietrih, Appell.:Erdts.-Bote zu Afbaffenburg, zum 
Gifenmeifter am Bezirksgerichte zu Deggendorf. 

Die Aufitellung des Schuldienfterfpeftanten Markus Fried⸗ 
mann von Poppenlouer als Religiondlehrer und Borfänger 
der iſfraelitiſchen Kultusgemeinde Eſtenfeld, k. Log Würz⸗ 
burg r/M., warb beſtätigt, und dem Lehrer Georg Beſendorf 
zu Streit, der Schul und Kirchendienſt zu Binsbach, k. Log. 
Arnftein, übertragen. — Die Erhebung ber Pfarrkuratie Bur⸗ 
gerroth zu einer Pfarrei ward genehmiget. 

Den für den 7. Wahlbezirk geftern fattgehabten Urwah— 
Ien zufolge wurben gewählt bie HH.: Schnös, Kaufm., 
Mic. Laut, Weinhändler, Albrecht Barth, Zeugſchmied, G. 
Ehemann, Kfım., Urban Söder, Bierwirth, Mid. Wittſtadt, 
me Aug. Burger, Weipbüttner, Gregor Debninger, 

anquier, Peter Rottenhäufer, Bädermeifter, Mid. Müller, 
Büttnermeifter. 

Es kurfiren falfche, aus Zinn beſtehende Kronenthaler, 
Öfterreich. Gepräges mit dem Bruftbilde Raifer Franz IL und 
ber Zabreszahl 1796 verfeben. Deren Unächtbeit ift an ber 
grauen Farbe und dem etwas bumpfen Rlange leicht fennbar. 

Am 8. October I. 38. beginnt an ber biefigen Univerfi= 
tät die theoretiiche Prüfung ber Rechtäpraftifanten pro 1857. 

(Schweinfurt, 9. Sept.) Auf ber heutigen nur mittel» 
mäßig befahrenen Schranne machten fi bei gerade nicht be= 
fonders großer Kaufluft keine wejentliche Aenderungen in ben 
Breifen bemerkbar. Gleichfalls nur mittelmäßig iſt der Vich— 
marft betrieben. Der Krautmarft it — wie natürlich — zur 
Zeit nur mit wenigen Wägen befahren, und koſtete das Huns 
dert heute im höchſten Preis 5 fl. (Schwf. T.) 

Deutſchland. 

(Münden, 9. Sept.) Geſtern iſt ber k. Mintfterpräfident 
Frhr. v. d. Pfordten von ber Badereiſe wieder bier einges 
troffen und bat heute fein Portefeuilles übernommen. 
— In ber k. Erzgleßerei if zur Zeit das von Gr. Maj. 
dem König Ludwig der Stadt Augsburg beftimmte, von 
Brugger mobellirte Fugger-⸗Standbild öffentlich ausgeftellt. 

(Koburg.) An der jüngfen Berfammlung ber Lands» und 
Forftwirthe dabier haben fih aus Bayern 107, aus Oeſter⸗ 
reich 20, aus Preußen 123 und aus dem Königreiche Sad: 
fen 54 betbeiligt. 

(Aus der Pfalz.) Von ben vielen Beihädigten in Folge 
bes legten Hagelſchlages in Deidesheim, Forſt ıc. fol, mit 
Ausnahme nur eines Weinbergbefigers, niemand feine Wein- 
berge verfichert haben. Der angerichtete Schaden dürfte ſich 
auf mehrere 100,000 fl. belaufen. 

(Heidelberg ) Seitdem 3. Sept. find die Fleiſchpreiſe da-⸗ 
bier auf 8 kr. für Rindfleih, 9 fr. für Kalbfleich und 12 
kr. für Ochſenfleiſch herabgeſetzt. Diefe Ermäßigung, welche 
troß des enormen Sinkens der Viehpreife nicht eintreten mollte, 
bat ein Metzger veranlaßt, ber feine Waare um obige Preife 
abgab, wodurch ſich die übrigen Metzger genöthigt ſahen, ein 
Gleiches zu thun. 

(Stuttgart.) Zu der Zufammenkunft ber Kaifer von Franl⸗ 
reich und von Rußland in unferer Stadt werden im künig= 
lichen Reſidenzſchloſſe bereits Vorbereitungen getroffen. Die 
deutſche Künflerverfammlung wird vom 27. bis 29, Sept. 
bei und tagen. An das Geburtsfeſt des Königs ſchließt ſich 
wie gewöhnlich das jährliche allgemeine landwirthſchaftliche 
Feſt an, mit welchem diesmal eine befondere Ausftellung von 
Obſt und Trauben verbunden fein foll, welche bei dem aus— 
gezeichneten Herbfifegen eine nie gefehene Reichhaltigkeit ent 
falten wird, 

(Mainz) Die bisherigen Verhandlungen ber Gentral= 
Rbeinſchifffahrts · Commiſſion follen bezüglih des Baues ber 
ſtehenden Brüde bei Köln eine baldige, alle Theile befrie— 
bigende Löſung in Ausficht ſtellen. 


(Preußen.) Wie Breslauer Blätter berichten, brach in bem 
Dorfe Sudoll am 2, d. M. in einer Scheune Feuer aus und 
legte innerhalb 2 bis 3 Stunden über 40 Wohngebäude, mehr 
als 20 Scheuern und das Kirchlein des Ortes in Aſche. 


Auswärtiges. 

(Schmelz) Während bes letzten Freiſchießens Hatte ber 
noch jehr junge Schügenkönig Kutti in Bafel ſich ber beſon⸗ 
beren Aufmerkjamfeit mehrerer anmwefenden vornehmen Ruffen 
zu erfreuen. Derſelbe fol nun burd das Anerbieten einer 
fehr anſehnlichen Befoldung in ruſſiſche Dienfte gezogen were 
den als Inftructeur für Schiegübungen, wobei ihm noch freis 
geftellt iſt, eine —* Büchſenſchmiede ıc. mitzunehmen. 

(Fraukreich.) Die bevorftehende Reife des Kaiſers nad 
Deutſchland bildet in Paris gegenwärtig das Haupttagsges 
ſpräch. Unſere politifhe Welt betrachtet fie als ein döchſt 
wichtiges Ereigniß, das für bie Zufunft erfreuliche Früchte 
tragen und die im Barijer Bertrage ausgefprohenen Ga— 
rantien des Weltfriedens beftärfen wird, — Die großen 
Manöver ber im Lager von Ghalons verfammelten Trup⸗ 
pen haben mit einer „Bertheidigung bed Lagers“ bes 
gonnen, Der Kaifer in Berfon führte das Ober-Com— 
mando. — Trozdem, daß die Nachrichten aus Franzds 
ſiſch-Indien fortwährend gut find und nichts für die Sicher⸗ 
heit unferer Befigungen fürdten laffen, hat doch der Marines 
minifter Vorſichtshalber Befehl gegeben, Marine- Artillerie 
und Infanterie nach Pondicyery abgehen zu laſſen. — In 
dem Departement Tarn- et Garonne hat dieſer Tage ein gro= 
ßes Bauerndanfett ftattzefunden, Der befaunte ercentrifche 
Napoleonift Belmontet hat bei diefer Gelegenheit Reben ges 
halten, worin er gegen England losdonnerte, das (in Bezug 
auf Leoru-Rollin und Mazzini) dem Verbrechen Freiheit ge— 
währe. Auch die franzöfiihe Bourgeotfie Fam dabei übel weg. 
— Die Generalräthe ſprechen fih immer allgemeiner für bie 
Durchſtechung der Landenge von Sue, aus. — Der Con— 
ftitutionel fucht zu beweijen, daß ber Name St. Helena, 
welchen man der Erinnerungsmedaille an Rapoleon gegeben, 
keineswegs eine Beleidigung oder eine Drohung für England 
fei. Keine politifhe Berechuung bat, der Gonftitutionel be= 
bauptet es zum wenigften, der Stiftung der Gt. Helena: Me= 
daille zu ®runde gelegen, fondern das Herz des Kaiſers hat allein 
geſprochen, als er das Dekret unterzeichnete, welches ben als 
ten Veteranen eine legte Freude bereiten jollte, 

(Spanten.) Das Minifterium hat von der Königin Iſa⸗ 
bella das Zugefländniß erlangt, den Auftifter aller Palaft« 
Intriguen zu entfernen, und der Geniecommandant Peugs 
bemero ſoll Befehl erhalten haben, Madrid fofort zu verlaſ⸗ 
fen und fi nach Palma, Hauptſtadt der Inſel Mayorca, 
zu begeben. — Die Nachricht vom Ankauf der Domaine dei 
Ramallan für die Königin Marie Ghriftina iſt falſch. 

(Grofbritaunien.) Ju Woolwich ift der Befehl angelangt, 
einen Belagerungstrain zur Einſchiffung nach Indien bereit 
u halten. — In den Grafihaften Nottingham und Norfoll 
Iolten die Werbungen fehr gut von Statten gehen. 

(Schweden.) Die Aerzte follen erklärt haben, König Os— 
tar werde ſich mindeſtens noch ein Jahr nicht mit den Staats— 
angelegenheiten beihäftigen köunen und folle demzufolge im 
Schweden und Norwegen eine aus Mitglievern der vier 
Stände gebildete Regentſchaft niedergefegt werden, — Wie: 
derum find in Drammen in der Nadıt vom 31. Auguft zum 
1. September 40 Gebäude, worunter viele fleinere Häuſer, 
durch cine Feuersbrunft zerflört worden, 

Türkei) Neuere Mitteilungen aus Konftantinopel ber 
fätigen die Nachricht von der Abſetzung Reſchid Paſcha's. 
ALS defien Nadfolger anf dem Poſten eines Präfidenten des 
Tanzimatraths bezeichnet man allgemein Fuad Paſcha. Die 
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Entfernung Redſchid's wird übrigens dem Bernehmen nah fein. — Rad ben 
feine anderen Modificationen im Gabinet nach ſich ziehen. 
(Shina.) Man berichtet von einem ernften Aufftande in 





„Newyork Limes” graffirt biefes Jahr 
wieder bie Kartoffelfäule in den Bereinigten Staaten. 


der nördlich vom Hoangbo gelegenen Provinz Schantung. Frucht · Kittel · Preiſe. 

Her Anführer deſſelben iſt ein Mann aus der Provinz Kwans Datım. Kern. Wehzen. Korn Gerfie. Habee. 

tung, Namens Wang Lanfu, und feine Anhänger follen 50 R = vte  MRenat 2. I. x. f — ER —— B = 

mber . —— 

bis 60,000 Mann zählen. Sie haben ihren Sammelplatz zu 57 23 5 1858 1638 1948 1823 719 

Liangſchau. Bm .. 0005 —— 188 1516 1422 930 
(Amerifa.) Die Regierung in Buenos Ayres, hat ein Dintelsvühl . . = 2. 19 4 19 4 15 1 1157 924 

Decret erlaſſen, welches alles Vermögen bed Generald Rofa Hürb . ... = 4 —— 1940 1433 13% 857 

wegen Hochverraths am Vaterland confieeirt. — In Monte: er .:0 Se a a Er en 

video herrſcht vollfommene Ruhe. Grund und Boden fell in Rörziingen —— 5. 19828 1745 1610 1249 651 

ben legten vier Monaten um 50 pGt. im Werthe geftiegen Mürnbera . „5 -— 1849 14 4 125484 


Mebafteur une Werieger: 2 A 8. vario 


Stearin-Kerzen 


der feinjten Qualität und ſchwer Gewicht empfiehlt in Paqueten von 4, 5, 6 und 8 
Kerzen 
Carl Bolzano. 


Faͤſſer Verſteigerun 
Dinstag den 15. September d. I, Nachmittags 
ehemals Hügel’ihen Haufe, Hofſtraße Diſtr. 3. Nr. 39, 
20 Stüd ganz gut erhaltene mweingrüne in Eiſen gebundene Fäffer von 
ca. 1, 2, 3 Fuder, und zufammen ca. 47 Fuder haltend, 
zur Berfteigerung gebracht. 
Die Fäffer ſelbſt tönnen am Berftelgerungstage Vormittags, oder auf Ver⸗ 
fangen auch vorher, eingefeben werben. 
Würzburg, den 25. Auguft 1857. 


11. Edictalcitation. 

Nahdem der unterm 19. Januar I:ufenden Jahres zur Verantwortung wegen 
des gemeinen Verbrechens des ausgezeihneten Betruges I. Grades durch fälihlihe Aus: 
ftelung mehrerer Urkunden behufs Beihädigung des Handelämannes Kahn zu Würzburg 
und der Bauersfrau Katharina Steinert zu Heidingsfelo, dann wegen bes gemeinen 
Vergehens des naͤchſten Verfuhes zum Vergeben des Betrugs an dem Handeldmanne 
Kahn zu Heidingsfeld edictaliter vorgeladene dejertirte Solvat Adam Leo von fift, 
königlihen Landgerihts Würzburg links des Mains im Kreiſe Unterfranfen und Aicaf: 
fenburg innerhalb des vorgeftedien dreimonatlihen Zermins bierorts nicht erſchienen it, 
fo wird derfelbe biemit zum zweiten Male öffentlih vorgefaden, innerhalb drei Mo— 
naten vor dem diesjeitigen Militärgerichte zu erſcheinen, widrigenfalls nah Ablauf des 
ihm gejegten breimonatlihen Termins wider ihm, als gegen einen Ungeborfamen, den 
Geſehen gemäß verfahren werden wird. 

Würzburg, am 17. Auguſt 1857. 

Das Militär-Unterfuhungsgericht bed Föniglichen 9. Jufanterie⸗ 

Regiments Wrede, x 
Schapdelood, Oberſt. Greb, Reg⸗Aud. 


Mit allerhöchſter Genehmigung des k. Minijteriumsd des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Parfümerien. 

Eau de Mille flears, Extrait d’Eau de Cologne triple 
zu 18 fr. und 36 fi, Ess-Bonquet zu 15 tr., 30 fr, und zu 1 fl, Essence 
of Spring-Flowers zu 21 Ir. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und 
London das Dreifahe bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer Löftlihen Parfümerien, melde 
mit der größten Sorgfalt bereitet werden, find hinreichend, dem Waſchwaſſer, der Leib: 
wãſche, Taſchentüchern, Kleidern, Handihuben :c, den lieblichſten und erquidenditen Wohl: 
gerud dauernd zu ertbeilen; Mailändischer Haarbalsam ju 30 tr. und 
54 fr, Ban d’Atirona oder feinite flüſſige Schönbeitsfeife zu 20 fr. und 40 kr., 
Duft-Essig zu 15 tr, Amadolä over orientaliihe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 
12 fr. und 36 fr, das Glas und zu 24 fr. und 12 fr. die Schadtel. Die längit 
anerlannte Borzüglichleit diefer renommirten Parfümerien und cosmetiihen Mittel macht 
jede weitere Anpreifung überflüffig. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Bes 
träge und 6 Fr. für Verpadung und Boftichein werben franco erbeten. 


Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverlauf in Würzburg bei 
2) Carl Bolzano. 


—F werden in dem 


(2036) 


(1986) 


- »FrDeheRina” Traiomne Ar 425* 









(21556) Gin Keller mit circa 100 
Fuder in Gifen gebundenen mweingrünen 
Fäffern iR augenblidlih im 3. D. Nr. 
44 biefiger Stadt zu vermiethen. N. 
im Haufe ſelbſt zu erfragen. 

Es ift ein runder, noch ganz neuer 
Dfen mit Kochkaſten um die Hälfte bes 
Ankaufepreiſes zu verkaufen. N. in ber 
Grpebition. 
RERELREDERRESRERTR 
= Ein Obſtkeller 
3 am Markt ift zu vermierhen 
® durch das Auftrag: und An- 
= frage-Bureau von 5 
(2106) F. J. Manz. 
ÜREERRERREITEBZELLTELE 

Gin möblirtes Zimmer ıft flüudlich 
an einen foliden Arbeiter zu vermiethen. 
Näb. in ber Exped. 

Auf der Domftraße, Sternplag Nr, 
150, iſt ein Laden und ein großer Obſt⸗ 
feller zu vermiethen. (2160) 

Ein ganzer und zwei halbe Theater= 
pläge im zweiten Rang (Zirkel) find zu 
vergeben. N. im 2 D. Nr. 61. 

Ein Sonnenfhirm ift geftern in ver 
Kapelle oder auf dem Marfte leben ge= 
blieben. Der redliche Binder erhält eine 
Belohnung im 2, D. Nr. 37, Dome 
— —— 

Zwei Oefen find billig zu verkaufen 
im 1. D. Nr. 339, 

Tüuchergesellen finden Be⸗ 
fhäftigung bei 

F. C. Badınund. 

Zwei abgeſchloſſene ſonnige Logis, das 
eine von 5, das andere von 3 Zim— 
mern, nebft Küche und allen übrigen 
Erforderniffen, find in der Semmelsgafle 
Nr. 165/66 zu vermietben. 
EEERESERER rg 
S Dffene Handlunzslehr- 

2 linzsstellen werden nachge⸗ % 
3% wieien, durch das Auftrag= und 

3 Anfrage:Bureau von 

‚ei F. J. Manz. 
BRSDEITELETEITERTELT 
Es wird ein Vergolder⸗ 
Lehrjunge gefucht. N. €. 
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Fur die beim Zrauergotteödienfte für den verlebten Boltzei-Orfztanten 
Joseph Carl bewiefene Theilnahme fagen den herzlichſten Dant 
ärzburg, den 9. September 1357. 


die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Es bat Gott dem Allmächtigen in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
gefallen, unfere innigſt geliebte Tochter und Schwefter 


Anna Haager, 


zu fi in das beſſere Jenſeits abzurufen. In der vollen Blüthe ihres Le— 
bens, nad) kaum vollendetem fünfundzwanzigftem Lebensjahre, ftarb fie nach 
kurzem Krankenlager am Nervenfieber, fern von ben Ihrigen, zu Bonn am 
7. September Morgens um bald 9 Ur. 

Zum feierlichen Trauergottesbienſſe für die Unvergeflihe im ber 
Et. Peteröfirhe am Freitag den 11. d. Mts., morgens um 10 Uhr, 
—— ſich liebe Verwandte und Freunde auf dieſem Wege ergebenft ein= 
zuladen 

Würzburg, den 9. September 1857. 


die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 
Das Wohnhaus, Diſtr. 3, Nr. 173, zum Küttenrauch im deutſchen Höfchen, 
PL.:Nr. 1460, wird 
Montag ben 28. I. Mtd., Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nad Mafigabe bes $ 64 bes Hy— 
pothefengefeges und $ 98 ff. des Geſetzes vom 17. November 1837 wiederholt dem 
öffentlichen Striche mit dem Bemerlen unterſtellt, daß an ber Berfteigerungstag- 
fahrt felbit die Strihsbebingniffe befaunt gegeben werben und ber Zufchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungswertb erfolgt. 
Die Beichreibung des Wohnbaufes kann bis zu obigem Termine in ber bies- 
gerichtlichen Regıftratur eingefehen werden. 
Würzburg, den 4. September 1357. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
(2160) Nr. 18932, HL Seuffert. 


Betfanntmadung. 
Donnerstag den 17. September I. Is. Vormittags 10 Uhr, 
werben im biefigen Pofthofe mehrere in gutem Stande fi befindliche gußelferne 
Defen verfhledener Gattung, einige Kochherde, dann verſchiedene Ofen⸗ und Herb- 
tbeile, ſowie circa 6916 Pd. fehmiebeiferne Fenftergitter vorbehaltlih hoher Ge- 
|. öffentlich verkauft, wezu Kaufliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Würzburg, ben 7. September 1357. 
Königl. Ober-Poft- und Bahn- Amt. 
Euler-Ghbelpin. Kögler. 
Kür bie Ghehaltenhauspflege wird eine Kranfenwärterin fürs nächfte Ziel 
Michaeli gefucht. Anmeldungen können im 2. Difte. Nr. 347 geicheben von Ber: 
fonen von gefegtem Alter, welche ſich durch Zeugniffe über Fähigkeit und gutes 
Betragen auszumelfen vermögen. ‘ 
Würzburg, am 9. September 1857. 
Die Verwaltung des Ehebaltenhaufes. 


Canz-Unterridt. 


Mittwoch den 16. September beginnt mein Unterricht für bie Damen von 
5 bis 6, für die Herren von 8 bis 9 Uhr Abends, 
Diejenigen Intereffenten, die ſich noch betheiligen wollen, werben gebeten, 
fi in meinem Lofal bei Herrn Neftaurateur Weiß zu melden. 
Heinrich Flor, 
Tanzlehrer. 

In einer guten Lage biefiger Stadt verſehen, um ca. 3500 fl. unter günſti— 
iR ein im gutem Zuftande befindliche gen Bedingungen zu verfaufen. Durch 
breiftödfiges Haus, mit Keller, Mezane ıc, wen, jagt bie Grp. 

Drud von Joſeph Stelb In Würzburg, 


Meißner. 








Schöne Main-Ausfidt. 

Morgen Freitag den 11. Sept. 

Produktion 
ber E. Landw.⸗Reg.⸗Muſik 
Türkiſch, abwechſelnd mit Streich« 
Drcheſter. 
Anfang 5 Uhr. 

Hiezu ladet ergebenft ein ’ 
— ©. Jäger. 

remden-Anzeige vom 9, Sept. 

Adler.) Pfeifer m. Schwſt., Brof. 
v. Tübingen. Frau Leiftner m. T. v. 
Darmft. Frau Rommel v. Hildburgh. 
Korn m. Schw, Del. v. Bamb. Kfl.: 
Kramer v. Göln, Gremer v. Mainz, 
Seyfertb v. Germöbach, Neu v. Wil- 
bermsdorf, Vogel v. Barmen, Schmitt 
v. Aepfeltbal, Kühne v. Berlin. — 
(Kronprinz) Dr. Adam v. Ulm. Bar. 
Wilh. v. Arne n. Frhr. v. Stein m. 
8. u. D., S.-6.-®. Minifter, v. Fıff. 
v. Flotow m. F. u.D., Gutsb. v. Kogel. 
Dr. Goldhorn v. Leipzig. Grimm, Rath 
v. Donaueſch. Frl. Krodow v. Berlin. 
Sengenbufh m. G., Zum. v. Petersbg. 
Kfl.: Königs v. Goblenz, Rofenfeld v. 
Ansbach, Ar v. Bielef., Firmerih v. 
Cöln, Löffel v. Elberf. — (leebaum.) 
Oppert, Stud. v. Heidelb. Kühnell, Dir. 
v. Berlin. Düngler, Bart. v. Zmwelbrd, 
Püpn, Ing. v. Schwf. Mittelmayer m. 
G., Priv. v. Mainz. Steglehner, Part, 
v. Magdeb. Schlehlinger, Rent. v. Mün- 
den. Neubauer, Photogr. v. Frkf. Kfl.: 
Haberader v. Stettin, Haus v. Polen, 
— (Schwan.) Ruffel, Bergw. v. Wien. 
Lime, Gerber v. Meiſenhm. Mad. Hart 
m. T., Dptmög.v. Edenkoben. Kfl.: Beth 
v. Bamb,, Bruno v. Neubg, Schuman 
v. Königsb., Günther v. Ambg., Mönch 
v. Mainz, Reußler v. Hanau — 
(Württemb. Hof.) v. Kiliani, Staatsr. 
v. Münden. Frau Bar. v. Stromberg . 
m. F. v. Gurld. Schäffer m. ®., Lehrer 
u. Nürnb. Blanf m. Fam., Pofverw., 
Wachter m. F., Priv. v. Miltenberg. 
Kfl.: Bavous m. Schwfl. v. Augsbg., 
Schleußner m. G. v. Marltbr., Deufter 
m. 8. v. Kitzingen. 


Theater-Anzeige. 
Freitag den 17. Septbr. 
Bürgerlih und romantifc. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Bauernfeld, 





— — d d. 38 be 37 
be. preuf. . . f.56 bis 55, 
Hol. 10 Gt . . AM. 47%, bis 46 

eur — 5 L 31%, bis 30". 
20 Frantın-St. . 2.20 Bi 19 
5 Br.+ Thaler . 2A 20', bis 20 
Vreuß. Kaſſenſch. 1 A. 45%, bis 45. 
Go al Marco . .876 bis 374, 
Din I. 1008... . . 113% 113 
Preuß, Thaler . u bi — 
Oochhaltig Silber . 24: 34 bis 30. 
Engl. Sovrreigus . „ 11 fL 44 bis 40, 


= (Olan Br 109 dr „Ankara 


Wurzburger 


Abendblatı 


a a ee — 54 Mr. Babjährig 1 1. 48 Fr An leide More farm 
x. m u e 
Demfelben po als Beleteififehe Beilagen, woöchtn Siebenzehnter dos dblatt durch alle &, Bonämter bezogen werben. 
Rummern des Unterhalt „Goheuranten* mb menatlig Jahrgang. Inferate ofen bie breifpaltige Belle in Meiner Schrift, oder 
Bilkerräthfel beigegeben. deren Raum, 3 fr,, bie boppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr. 
Freitag Rr. 217. 11. September 1857. 


| on Bamberg mi 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Rahm. 
Voſtzug 8 „ 424 „ Bo 
Güterzug |i2 „ 35 „ Nadu. 
Düteruug 11. 20 “ _Abents ! 


Zagesnenigfeiten. 


Die heutige „N. Münd. Ztg.“ bringt bie Befehung ber 
Staatsanwaltfhaften bei den Bezirfägerichten in ben 
Landestheilen diesfeits des Rheins, welcher wir folgende auf 
den Kreis Unterfranken u. Afchaffenburg bezügliche entnehmen. 
1) Bezirkägericht Aſchaffenburg. St. Anw.: Jak Huber, bis- 
ber St.-Anw. in Aſchaffenburg. 2) B.-©. Neuftabt an ber 
Saale. 1. St. Anw.: Joh. Wilh. Opvelt, bisher 2. St.- 
Anw. in Würzburg; Bunctionirender Subſtitut: Chriſtoph 
Stabelmann, bisher funct. Subftitut in Bamberg. 3) B.:©. 
Schweinfurt. 1. St.-Anw. Friedr. Geifmann, bisher 1. St.= 
Anw. in Schweinfurt; 2. St.-Anmw.: Mich. Dürtg, bisher 
funct. Subftitut in Aſchaffenburg. 4) B.-G. Würzburg. 
1. St.-Anw,: Otto Seel, bisher 1. St.-Anw. in Würzburg; 
2. St.Anw.: Wilh. Landgraf, bisher 3. St.-Anw. in Würz- 
burg; funct. Subfitut: Wilh. Elſperger, bisher funct. Sub— 
ftitut in Schweinfurt. — Die Belegung ber Bezirfsun- 
terfuchungsrichter bei dem befonderen Criminalbezirken 
bes biesfeitigen Kreifes gewährt nachſtehende Ueberjicht : 
Lohr: Frz. Joſ. Reuſchel, 1. Log.Aſſ. in Lohr: Miltenberg: 
Theodor Bauer, 1. Landg.-Affeffor in Aub, auf Anfudyenz 
Drb: Leonh. Lauma, 2, Ldg.:Af. in Hilders; Bifchofshelm: 
Job. Bapt. Kiesner, 1. Log.-Aſſ. in Mellrihftadt; Hammel- 
burg: Georg Edel, 1. Log.-Af. in Haßfurt; Gerofjhofen: 
Adam Vogel, 1. Log.⸗Aſſ. in Ebern; Hofheim: Ant. Schult- 
beiß, 1. 2dg.-Af. in Hofheim, auf Anſuchen; Karlftadt: 
Konr. Kauper, 2.Ldg.«Aſſ in Karlſtadt; Odfenfurt: Chriſtian 
Münch, 2. Log.-Aſſ. in Nothenfels, auf Anfuchen. — Hin— 
ſichtlich der Nenderung der Abvofatenfige, beziehungs- 
weiſe Vermehrung der Advofaturen an den Bezirkögerichten ward 
in Bezug auf den biesf. Kreis allerb. Orts beftimmt: Am 
Bezirkögerichte Neuftadt an der Saale noch brei Advoraten= 
ftellen zu errichten, und auf foldhe 1) den Abvocaten Peter 
Hippeli in Münnerftabt, 2) den Advocaten Bernd. Straub 
in Hammelburg, 3) den Advocaten Friedr. Fritſch von Hilders, 
ihrendesfallfigen Verſetzungsgeſuche nentiprechend, zu verfegen ; 
die Abopfaturen von Münnerftadt u. Hammelburg aber einzus 
ziehen. — Da bie Berfegungen u. Beförderungen ber HH. C. Th. 
Schubert, Stabtger.-Ratb zu Schweinfurt zum Rath am B.-®. 
Bamberg; G. W. Neubig, Stadtger.Rath zu Schweinfurt 
zum Rath am B.⸗G. Bayreutb; &. I. Wolf, Stabtg.=Afl. 
zu Schweinfurt, zum Rath am B. G. Kronach; V. M. Lucas, 
Stadtg.-Rath zu Afchaffenburg, zum Rath am B.-G. Ant» 
bad), wegen vorgerücter Zeit geftern nur tbeilweife zur Kenntniß 
unferer geehrten Leſer gelangten, jo mögen biefelben in ber 
heutigen Nummer unjeres Blatted wiederholt eine Stelle finden. 


Auf das eröffnete Log. Böggingen warb ber Landrichter von 
Rothenbuch, Joſeph Karl Frhr. v. Leoprechting, verfeht; zu 
ber am Appellationdgerichte von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg in Erledigung gefommenen Sefretärftelle warb der Pro— 
tofollin des f. Kreis: und Stadtgerichts Würzburg, Karl 
Michael Meiner, befördert; auf bie in Orb erlebigte Advo— 
fatenftelle warb ber Advofat Thabbäus Walchner am Kreis— 








Rab Frankfurt ab: 


ja Von Franffurt an: Nah Bamberg ab: 
“I Eilyug |10 Uhr 4 Min. Borm. 10 Uhr 12 in Borm, 
Poftzug 4,59 „ Rim ‘5 „ 20 „ Rahm. 
















und Stadtgerichte M 3. veriegt, dann der Advofaten- 
Eoncipient Stephan Stenger von Afchaffenburg zum Abdvo— 
taten in Hilders ernanut. 

Wie man vernimmt, baben die neuernannten Beamten 


bis zum- 20. d. Mts. an ihren bisherigen Poften zu ver- 


bleiben und find die Grnennungen für ben Randgerichtsbienft 
noch nicht erfolgt. Dagegen wurden die Grnennungen ber 
Staatsanwälte, Bezirksunterfuhungsrichter und Advokaten 
veröffentliht. Es beitätigt fi, daß eine Anzahl von 
18 Advofaten neu ernannt werben, bagegen wurden 
neun Advofaturen eingezogen und beren bisherige Inhaber 
an bie Bezirkögerichte 2 weßhalb in dieſer Sparte nur 
wenig Adſpiranten neu angeſtellt worden find. 

Der geſtrige Tag lieferte in Bezug auf bie Urwahlen 
folgendes Ergebniß. Gewählt wurden die HH: Bäckermeiſter 
Weifenberger, Schneidermeifter Baufewein, Defonom Breunig, 
Fabritant Schürer, Gärtner Pfeuffer, Priv. Netopil, Priv. 
Ebenhöch jen., Kutſcher Bader fen. 

Das diesjährige Hauptſchießen der hiefigen Schügenge- 
fellichaft bat num fein Ende erreicht und folgendes Refultat er= 
geben. Als Preisträger gingen für das Haupt-Anfgelegt und 
zwar in folgender Reihe hervor die HH.: 1. Preis: General 
Klinger, 2. Döbling jun., 3. Se. Maj. der König, 4. P. 
Müller, 5. C. Dehler, 6. Dotter, 7. P. Müller, 8. ©. Deh⸗ 
ler, 9. Döbling jun, 10. Adam Scherpf, 11. Hauck, 12. 
Haupt. v. Roppelt, 13. v. Gumppenberg. Prämie: Adam 
Scerpf. Freiband die HH.: 1. Preis: Haud, 2. Wehner, 
3. Matterftod, 4. General Klinger, 5. Hauptm. v. Adrian, 
6. C. Richter, 7. Altuar Hofmann, 8. ©. Debler, 9. Lieut. 
v. Pappus, 10. Haud, 11. Poisket, 12. Adam Scherpf, 13. 
Barth. Prämie: Barth. Glück. Aufgelegt: 1. Preis Hr. 9. 
Scherpf. Freihand: 1. Preis Hr. Dotter. Die übrigen Preife 
folgen nad der Ringzabl. Die feierliche Vertheilung der 
Preiſe wird am E. Sonntag abgebalten werden. 

Gin Münchner Gorrefpondent der „Augeb. Abdz.“ Ichreibt: 
„Bon einem hier weilenden vornehmen Ruflen erfuhr ich, daß 
diefen Winter über 40 angefebene ruffifche Familien ihren 
Aufenthalt in Würzburg nehmen werden, um fich der Behand- 
lung des berühmten Scanzoni zu vertrauen, welcher bei ſei— 
ner legten Anweſenheit in Petersburg, von der Glite des 
Adels confultirt, fih einen außerordentlichen Ruf und ein uns 
gewöhnlicyes Vertrauen erworben bat. Das Anſehen Scan 
Joul's in der willenfchaftlichen Welt, feine großen Verdienſte 
um die Wiffenfchaft der Geburtähilfe in theoretifcher und em⸗ 
pirifher Hinfiht Reben außerhalb Rußlands längft feſt.“ 

Deutſchland. 


(München, 9. Sept.) Se. Maj. der König iſt heute Mor— 
gen zum Lager nach Ingolftadt abgereist, und zwar über 
Schrobenbaufen, wo eben das „Königeidhiefen” fattfindet. 
Der k. Feldmarſchall Prinz Karl bat fi geftern, und der E, 
Kriegsminifter Generalmajor v, Manz heute nad) Ingolftadt 
begeben. — Seit einigen Tagen find die bayerifchen Ge— 
fondten am franz, öſterreich. und preuß. Hof, Frhr. v. Wend⸗ 
land, Graf Lerchenfeld und Graf Montgelas, in unferer Stadt. 
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— Sobald heute unfere Truppen aus dem Lager wieber bier 
eingerüdt waren, wurde bie zu den Uebungen einberufene 
Mannfhart beurlaubt. — Der Disfonto ber bayer, Hypo⸗ 
thefen= und Wechſelbank ift heute für Wechfel von 4'/, auf 
5, und für ben Lombard von 5 auf 5, pGt. erhöht wor- 
ben. — Die Hoffnung, bie Münden-Salgburger Ei— 
fenbabn am 12. ds. Mis. bis Rofenheim eröffnet zu fehen, 
ſcheint in Rolge eines unangenehmen Zwiſchenereigniſſes vor= 
erft ſuspendirt. Es loderte fi nämlid an dem Großheſſe— 
loher Brüdenbau ein Pfeiler, wodurch eine bedeutende, viel 
Zeit beanfpruchende Nachbefferung notbwendig wird. — Wie 
man bört,, wird die Königin von Griechenland nächſte Woche 
von Oldenburg aus die Rüdreife nah Athen antreten. 

(Dillingen) Bei dem am 2, bs. Nachmittags über bie 
biefige Gegend hinziehenden Gewitter wurde ber auf dem 
Felde befhäftigt gewefene Politarp Schmitt von Aislingen, 
Grchts. Dillingen, beurlaubter Soldat des k. 12. Inf.-Reg. 
König Dtto von Griechenland, vom Blige getödtet. 


(Berlin) S. M. der König bat als Oberhaupt des 
Hauſes und ber Familie Hohenzollern bie erforberlihe und 
demgemäß nachgeſuchte Genehmigung zur Bermäßlung ber 
Brinzeffin Stephanie von Hobenzollern mit S. M. dem Kö: 
mig Dom Bebro V. von Portugal ertheilt, — Die Ber- 
ſammlungen evangelifcher Chriſten aller Linder bat am 9, 
d. M. dabier in umferer Hauptftabt ihren Anfang genom- 
‚men und wird bis zum 17. d. währen. Täglich werben zwei 
Sitzungen gehalten. Ort der Verſammlungen iſt die vom 
‚Könige zu dieſem Zweck bewilligte Garniſonskirche. Die 
Mitglieder ans fremden Ländern find bereits ſämmtlich bier 
eingetroffen. 

(Wien) Ginem tier verbreiteten Gerüchte zufolge foll 
unſer Kaiſer ebenfalls der Zuſammenkunft zwiſchen den Kai— 
fern von Frankreich und Rußland in Stuttgart beizuwohnen 
eingeladen worden jein. 


(Isehoe, 9. September.) Der Verfaffungsentwurf ft in 
ber heutigen Styumg der Ständeverfammlung mit 46 gegen 
2? Stimmen verworfen, der Ausſchußbericht angenommen 
mworben. 


Auswärtiges, 


(Schweiz.) Die Regierung von Sardinien hat dem Bun- 
desrath angezeigt, daß fie bie fünf neapolitaniſchen Deferteure, 
von denen fich herausſtellt, daß alle Schweizerbürger find, 
nicht an Neapel ausliefern, fondern in ihre Heimath ſchicken 
werde. — Der große Ratb in Freiburg hat die Reorgantia= 
tion der Kantonsſchule durchberathen. Die Beltimmung, bafı 
das Meftorat nur von einem Geiſtlichen verſehen werden 
Fönne, oftete einen langen Kampf und wurde mit 33 gegen 
30 Stimmen beichloffen. — Der Staatsrath von Waadt hat 
in einer auferordentlihen Sigung beichloflen, die Interpre- 
tation bed Bundesraths nicht zugugeben, ebenfo ‚die ihm ge— 
ſtellten Termine nicht anzunehmen. 


(Baris.) Der Moniteur veröffentlicht die zwifchen Frank⸗ 
und Baden am 2. Juli 1857 abgefchloffene Gonvention An 
Bezug auf das Eigentbumsrecht literariſcher und künſtleriſcher 
Werke. — Einer der befannteften franz. Maler gebt mit 
nah Stuttgart, um ein Gemälde über die Zufammenfunft 
der beiden Katfer aufzunehmen. — Man erwartet eine De— 
peiche aus Indien, glaubt aber nicht, daß dieſelbe befonders 
günftige Nachrichten enthalten werde. — Es wird endlich als 
entſchledene Sache berichtet, daß General Cavaignac als De- 
putirter zur nãchſten Seſſion des gefeggebenden Körpers ben 
ib nicht Teiften werde. Garnot und Goudchaux follen immer 
noch ſchwanlen. — Der Zudrang ehemaliger Soldaten aus ben 
Beldgügen von 1792 und 1315 nad dem Balafte des. Ghren- 
legion Ordens, um bort bie St. Helena-Medaille in Em— 


pfang zu nehmen, warb biefer Tage fo groß, daß fie von ber 
Rue be Lille bis an die Rue Bellehafe Queue machten. 

(Stalien.) Das Officterdcorps ber neapolitanifchen Armee 
aller Waffengattungen hat dem Oberften Grafen v. Batour, 
Adjutanten des Könige, deſſen Geiftesgegenwart dem König 
im vorigen Jahr dadurch das Leben rettete, daß er ben Ver— 
brecher niederritt, einen in Frankreich angefertigten prächtigen 
Säbel als Ehrengeſchenk überreidht. — Der Gapitän bes 
„Cagliari“ und die Mannfhaften dieſes Schiffes find durch 
richterlichen Spruch nun ebenfalls außer Verfolgung geftellt. 
Doch werben fie noch ald obligatorifhe Zeugen zurückgehalten. 
Der Brifenrath in Neapel wird fi, wie man allgemein er: 
wartet, für Zurüdgabe des Fahrzeuges erklären. 


(London.) Der Kaifer Napoleon hat zur Unterftügung für 
bie Opfer des indiſchen Aufftandes 1000 Sovereigns in fei- 
nem Namen überfandt und Haben bie franzöfifhen Garden 
zu bdemfelben Zwede 400 Sovereignd überſchickt. — Der 
Biſchof von Ripon hat die Geiſtlichkeit feines Sprengels auf: 
gefordert, in ihren Kirchen Morgens und Abends Gebete für 
bie Rettung ber Engländer in Indien anzuordnen. Alle Biſchöfe 
treffen nach einander biefelbe Maßregel. — Die Feldbatterie ber 
Ottawa-⸗Miliz in Canada hat der britifchen Regierung ihre 
Dienfte angeboten, um gegen die Meuterer in Indien zu Fechten. 
— In Belfaft it die Rube volltommen wieder hergeftellt. Gin 
junger Mann ift erichoffen, viele Andre find ſchwer verwundet 
worden. — Das Pudlicum fieht der Ankunft neuer Nachrichten aus 
Indien, die nun jeden Augenbli erfolgen kann, mit unbe— 
fchretblicher Aengfttichkeit entgegen. Es ift auf das Schlimmfte 
gefaßt. Daß der Aufftand feit dem Abgang ber legten Poft 
weitere Fortichritte gemacht, wird von niemand bezweifelt. 
Insbefondere fürchtet man für Agra und Lacknauz und biefe 
Beſorgniß ift nur zu wohl begründet. Agra war Mitte Zuli 
in der verzweifeltfien Lage, Die kleine Befagung — nicht 
ganz 500 Mann — war nebft einigen Taufenden Givilbe- 
amten, Bürgern, Weibern und Kindern in dem engen Fort 
eingefchloffen, und is fehlte an Nahrungsmitteln und Kriegs— 
material. Hülfe von außen hatten bie Belagerten nicht zu er— 
warten. Nach ihrem Sieg vom 5. Jul. zogen die Sipahls 
freilich wieber ab, allein, wie man vermuthete, bloß in der 
Abſicht fih in Gwalior ſchweres Geſchütz zu holen. Hat fi 
bie beftätigt, und ift es den Rebellen gelungen, ihre Artil- 
Ierie über den Tſchambal zu ſchaffen, fo bat Agra aller 
Wabrſcheinlichteit nah das Schickſal Khanpurs getheilt Was 
Lacknau betrifft, fo fchrieb Major Banks am 6 Jul., er fet 
höchſtens im Stand ſich noch ſechs Wochen zu behaupten. 
Seine Mannfhaft, auf 150 Mann zufammengefhmolzen, ent⸗ 
bebrte des Nothwendigſten. Bon General Havrelock batte er 
nichts zu boffen. 

(Rufland.) Wiederum haben mebrere polniſche Gmigran- 
ten in Frankreich die Erlaubniß zur Rückkehr in das König 
reich erhalten, darunter Stanislaw Czajkowski. 


(Donaufürftenthümer.) Der Minifter des Innern ber 
Moldau, Baſil Ghika, und fieben Präfelte find aus Anlaf 
von Berwaltungsmigbräuchen abgeiegt worden. Die Divans- 
wahlen werben allen Anzeichen nad unter zahlreicher Bethei⸗ 
Ugung und in größter Ruhe von flatten gehen, 

Amerika.) Dem Bernehmen nad iſt ber Präfident ber 
verein. Staaten, Buchanan, enitfchloffen, das Mormonenthum 
zu unterbrüden, oder doch wenigftens dem Gemeinweſen zu 
Utah ein Ende zu machen. Die Aufgabe wird en der 
Schwäche ber Bundesregierung fehr ſchwer zu löſen jein, und 
wie es beißt, ift bereits bie Hälfte der Erpebitiond-Truppen 
‚befertirt. Allein der neue Bräftdent pflegt entfchloffen zu ‚ban= 
bein, wenn er einmal etwas unternommen bat, und man 
bofft, daß die Tage jenes gräulichen Unweſens gezählt find. 
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Datum. Rem. Mehen. Kom. Gerfle. Daber 
Dete, Ma In Eh Me 
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Berliner: 3, 8. N 
—— 

Das Wohnhaus, Diftr. 3. Nr. 173, zum Kttenrauch im deutſchen Höfchen, 

Pl.⸗Nr. 1460, wird 
Montag den 28. I. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nach Mafgabe des 5 64 bes Hy⸗— 
pothefengefeged und $ 93 ff. des Geſetzes vom 17. November 1837 wiederholt ‚dem 
öffentlichen Striche mit dem Bemerlen unterftellt, da an ber Berfteigerungstag- 
fahrt ſelbſt die Strichsbedingniſſe befannt gegeben werden und ber Zufchlag ohne 
Rüdficht auf den Schäsungswerth erfolgt. 

Die Beichreibung des Wohnbaufes kann bis zu obigem Termine in der dies— 
gerichtlichen Regiſtratur eingejeben werden. 

Würzburg, den 4. September 1857. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


(2166) Nr. 13932, IM. Seuffert. Meißner. 
ein⸗ eriseigerung 
aus dem kgl. Hoffeller zu rzburg. 
Unter Vorbehalt böchfter Genehmigung werden am 
Donnerstag den 24. September 1857, Vormittags 10 Uhr, 


bei dem unterzeichneten E. Rentamte nachgenannte Weine öffentlich verfteigert. 
a) Obne Gebinde. 
32 Gimer 1352er Hörfteiner Riesling, 


3. „. 1853er bo. 

23 „1852er Saaleder, 

62  „ 4852er be, 

64 ° „ 1853er Felſen Defterreicher, 


1853er Schalfeberg Riesling. 
b) Sn Gebinden. 

16 Eimer 1354er rother Hörfteiner, 

6 „4855er rother Schloßberger, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 7. September 1357. 
Königlides Stadbtrentamt. 

(2156) Schierlinger. 


Betaunntmadung. 

Den Befigern von Bartial-Obligationen bed David von Eichthal'ſchen An- 

lehens, d. d. St. Blafien, den 5. April 1840, welche dem biefigen Gläubiger- 
Gonfortium beigetreten find, mache ich biemit im Auftrage des Ausichuffes die Er— 
Öffnung, baß die nach Mafgabe des amtlichen Vertbeilungsbejcheided und der ge= 
fchlofienen Abrechnung auf die liqwidirten Kapital-Forderungen fommende Dividende 
am Dinstag den 15. September 1857, 
Borntittags won 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in der Kanzlei 
des Unterzeichneten, nad vorgängiger Vorlage der in Danden habenden Quittungen 
und gegen Nüdgabe der von dem Ausſchuſſe ausgeftellten Hafticheine, ausbezahlt 
werben wird. ® 

Würzburg, am 9. September 1857. 

(215a) Dr. Warmuth, f. Rechtsanwalt, 

Motitenpulver. Das zwedvienlihite umd beite Mittel, um Beljwert, 
Kleider, Teppiche, wollne, aeftridte oder gemwirkte Waaren, Meubel ıc, fiher gegen Mot: 
ten zu fügen. Dieſes neuefte, durch die vielfältigſten Verfuche und unter ‚ven verſchie— 
denften Umftänden bei allen möglichen Stoffen als probat befundene Pulver empfiehlt 
in Büchſen A 21 kr. 


(70€) 


Fremden-Anzeige vom 10. Sept. 
Adler.) Schubboffety m. ©. . B 





Carl Bolzano. 


v. Berlin. Kfl.: Lowenthal v. Berlin, 
Rau v. Stuttg., Schmitt v. Frankfurt, 








v. Petersburg. Kircher m. Fran, Pfarr. 
v. Römbild. dv. Röfer m. G., Hofr. u. 
v. Arnold, Revierförft. v. Mergentheim. 
Glaker m. F., Gutsbeſ. u. Oberlaben, 
Steuerb. v. Wien. Wörner, Dr. meb. 


Goldbach v. Fürth, Hoffingerv. Wien. — 
(Kronprinz.) Graf Hugo v. Ingelheim 
m. Bo, Bra Hubert, Priv. 
v. ba. Monnighetti v. Petersb. Schufter 
m. Bed, Bank, v. Frkf. Katfer, Ingen. 


Zermin-Kalender. 
Sümstag den 12. de. Mis. Vormittags 10 Uhr im Eaſthauſe zur Brepel 
eh: Abonmercial:, Baur, Nupr und Brennkehj.&o 


rtimenit · 





nt v. zig. 
Buggeman, Capit. v. Beda. Kil.: Schlö- 
mann v. Bremen, Freydank v. Cölu, 
Romelv. Stuttg., Frank v. Lubwigsh. — 
(Kleebaum.) Stegemann m. ®., Be- 
amter v. Berlin. Manger, Rent. v. 
Nordhm. Koch, Part. v. München. Hof: 
mann, Bart, v. Nürnb. Gillig, Dekan 
v. Königebf. Seig, Pfarrer v. Heidelb. 
Schneider, Juw. v. Peteröb. Kfl.: Ham- 
fran v. Neuyork, Große v. Irkf., Bol- 
land v. Caſſel, Haufer v. Obernbreit, 
Belger ©, Mergentbm., Knode v. Augsb. 
— (Schwan.) Glas, Hofr. v. Wart- 
ihau. Lappler, Gutsbeſ. v. Wien. Hör⸗ 
ner, Verw. v. Frift. Winter, Bürgerm. 
v. Coburg. Wörle, Apoth. v. Leipzig. 
Dültgen, Fabr. v. Wald, Marx, Stud. 
v. Paſſen. Frl. Mauer v. Heldburg. 
Kfl.: Heinrich v. Bremen, Platzkopf v. 

b., Sampe v. Stuttg., Pflüger v. 
Coln, Hod v. Mürnb. — (Wittelöb. 
Hof.) Treber, Gaftw. v. Mannheim. 
Hendich, Rechn.-Com. v. Regenoͤb, Schül- 
ler, kurh. Rentinftr. u. Fri. Schulze v. 
Hanan. Faufhaber, Retfender v. Bremen. 
USt, Gand. v. Donauw. Sage, Inſp. 
v. Kirchberg. Lewald, Gerber v. Zeitl. 
Kfl.: Schwab v. Nimpar, Federlein v. 
Lübek, Dänzlerv. Dresd., Harleffv. Nürnb. 
(Württemb. Hof.) v. Elfin, Hptm. v. 
Meiningen. Spörbin m. G., Pfarr. v. 
Antwerpen, Ditmann, Priv. v. Bayrentb. 
Bar. v. Diemar m. ©. v. Mergenthm. 
v. Rode m. F. u. B., Rent. v. Pommern. 
Niedmann, Lehrer v. Kiſſingen. Rott- 
mann, Adv. Rotbenbg. Kfl.: Mayri v. 
Düren, Herzfelder v. Fürth, Eichinger 
v. Merchingen, Strobel v. Frkf. 


Sa N) 3 


: Em Gaus 2% 
® mit Hof und Garten, welches 
® fich befonders zur Errichtung & 
® einer Fabrik eignen würde, @ 
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: rigen Befisers billigft verkauft. & 
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Näheres im Auftrag: und An- @ 
B frage-Bureau von 
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rz ber omftrafie , ernplag Nr. 
150, tft ein Laden und ein großer Obit- 
feller zu vermietben. (2166) 


Im 1. Diftr, Nr. 405 find mehrere 
Singvögel ‚ als: Lerchen, Nachtigallen, 
welfhe Grasmüden ıc. ıc. ‚zu verkaufen. 

Mehrere hundert reine Bordeaur- und 
Madeira-Flafhen find ganz billig zu 
verkaufen. Räh. in ber-Grpeb. 
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Aumühle. 


Sonntag ben 13. d. M. großes Gartenfest zur Nachfeler des hoben 
Namensfeftes Ihrer Majeftät der Königin Marie. 

Als Ferienfreude für die fleipige Jugend finden ein Hammeltanz und Er- 
traluftfahrten auf dem Garoufel ftatt, untertügt von den beften Kuchen aller Art 
und füßem Aepfelmoft. Abends wird Beleuchtung und Feuerwerk den Tag ver— 
berrlichen, und wird fich ber Unterzeichnete beftreben, benfelben zum fchönften Bolte- 
fefte zu machen. 

a Mer fih mit der Jugend freut, 
Seine Jugend felbft erneut. 
Darum zum froben Feſt herbei, 
Daß Alles jung und fröhlich fei! 
Ergebenfter 


HKuchenmeister. 


Mobilien-Verfteigerun 


[2 
In ber Berlaffenfhaftsfache der Kran Anna Schirmer, 
wird das Mobiliar 

Montag den 14. September, Nachmittags 2 Uhr, 
ef I folgenden Tage in der Wohnung ber Grblafferin, 2. Diftrift Nro. 105, 
v gert. 

Dasſelbe beſteht in einer vollſtändigen Haus-Einrichtung, als Schreiner- 
waaren, Betten, Weißzeug, Porzellan, mehreren Stod- und Standuhren, Pretioſen, 
Kupfer- und Meffinggerätben, optiſchen Inftrumenten, insbeſondere einem Tubus x. 

Die Pretiofen nebft dem Silber werben Mittwoch ben 16. September zur 
Verfteigerung gegeben. 

Würzburg, den 2. September 1857. 

Mohr, Reätsanwalt, ald Teftamentar. 


Berfaufs:-Anerbieten. 


In einem freundlichen, nabe am Maine gelegenen Orte Unterfranfens, ift 
ein neuerbautes zweiftöcdiges Wohnhaus ſammt neu erbauter maffiver Scheuer, 
Stallung, Holzremiſe, Hofrietb und Sommergarten, um den Preis von 2000 fl. 
wegen Bamilienverbältniffen ftündlich zu verkaufen. Auf Verlangen fünnen biezu 
auch 10 bis 15 Morgen Felder befter Qualität und im guten Zuftande abgegeben 
werden, auch kann bie Hälfte des Kaufpreifes gegen Aprogentige Berzinfung 
fteben bleiben. 

Auskunft bierüber ertheilt die Erpedition diefes Blattes. (217a) 








Befanntmadhung. 
Bei dem Abbruch der biefigen Mainmühle werden nachftebende Begenftände 
entbehrlich, und ſolche am 
Montag den 14. d. M., früh 10 Uhr, 
bei der Mainmühle dem öffentlichen Verſtriche ausgefegt, und zwar: 
8 Stück MWellbäume mit 30° Länge und ca. 2 Stärfe, 16 Stück Spahn- 
bänfe mit 24° Länge und ca. 1',' Stärke, 16 Stüf Tragbäume mit 50* 
Länge und ca. 2—2'/,* Durchmeffer, 1 Gypomühle mit Stampfwerf, dann 
feinerne Bietfäulen, verfchiedene kleinere MWellbäume, Kammräder, Trifes, 
Gifenftangen und Leichtriegel, fowie fonftiges Werk- und Nutzholz; ferner 
9 Paar beftzufammengepaßte Müblfteine (Miltenberger und Wendelfteiner), 
9 Stück beftgeführte Mühleiſen, 60—80 Pfund ſchwer, mit biezu gehörigen 
Pfannen, Hauer, Dreiangeln, Auffcgülfer, Fallringen, dann 34 Stück meift 
gefhmiedete gutgeführte Zapfen mit Ringen, 8 Beutelfäften mit Beutel und 
Schlagzeug, ebenjo Vor- und Koppfäften, 6 Stüd große eichene Nepfäften, 
Feger, Trichter mit Schub und Rübrzeug, Särgen, 3 Steingerüfte, Kamm- unb 
Spindelholz und jonftige Geräthſchaften. 
Kigingen, den 4. September 1857. 
Die Bauverwaltung. 


Indianen (Pipen) zu jeder Größe und Schwere, defgleichen junge Brahma- 
Potra⸗, Spangbei-, Eochindhina-Hühner, fowie Zwerghühner werden jederzeit 


abgegeben bei 
Thomas Bauer, 
Kunſt⸗ & Handelsgärtner. 
von teib in Zurzburg. 





Liedertafel. 


Die auf heute anberaumt ene 
Probe findet nicht ſtatt. rn 
Der Ausſchuß. 
Friſch geſchoſſenes Hirfhwild 
iſt angekommen bei Wudprethändler 
A. Weissbecker. 
Katharinengaffe Nr. 187. 


Diefer Tage blieb irgendwo ein braun 
feidener Sonnenfhirm ftehen; ber derzei⸗ 
tige Befiger wird böfihft um Rüdgabe 
gegen Belohnung gebeten. N. in db. €. 

Ein armer Schuhmaderlehrling ver= 
lor heute Morgens ein neues Zeugſtie— 
felhen und bittet derſelbe dringend um 
gefällige Rüdgabe in der Erp. 

Ein junger mit guten Zeugniffen ver= 
febener Mann, ber ſich allen vorfommen= 
den Arbeiten willig unterzieht, fucht ei= 
nen Dienft ald Audlaufer, Bebienter 
oder in fonft einer Eigenſchaft. N. in 
ber Erpeb. 

Im 3. D. Nr. 340, in der Augu— 
ftinergaffe, ift ein freundlich möblirtes 
Zimmer ſtündlich zu vermisthen, wofelbft 
auf Verlangen aud Koft verabreicht wird. 

In eine Brauerei wird aufs Ziel 
eine Köchin und ein Schenkmädchen 
gefucht. N. in der Erp. 

G8 wird eine gefegte folide Perfon, 
bie kochen fann und mit guten Zeug— 
niffen über Geſchicklichkelt und Treue 
verjehen ift und die häuslichen Arbeiten 
verrichten muß, auf das nächfte Ziel 
geſucht. Näh. in der Erp. 

Eine Köchin, mit guten Zeugniffen 
verfeben, wird von einer Beamtenfamtlie 
in einem Landftädtchen in Dienft zu neh— 
men gefucht,. N. in der Exp. 

Weinberge in den beften Lagen Wuͤrz⸗ 
burger Markung, in gutem Stand, von 
1, 1%, 2, 3, &, 5 Morgen, find zu 
verfaufen. Näb. in der Erp. (217a) 


Theater-Anzeige. 
Freitag ben 17. Septbr. 
Bürgerlih und romantifc. 
Luftfpiel in 4 Akten von Bauernfelb. 


Getorben. 
Adam Mandel, Kutſcher, 72°, J. 


— — ee ——— 
Geld-&orten. 
9A. 38 bis 37, 











ec 2 20€ 


Re 9f.56 bi 55, 
Hol. 10 ſuSt. af. 47%, bie 46%. 
Pi 5 fl. 31%, bis 30%. 
20 Fraulen · Si. Bf 20 Bis 10. 
5 Fr. Thalet 2 U20 bis 20 
Preuß. Kaſſenſch if. 45%, be 45 
Go al Marco 2. .376 bis 374, 
Bin 100.6. . . 113 1134 
Preuß. Thaler . m bi — 
Hochhaltig Silber. . . 24: 34 bis 30. 
Engl. Sovereins . . 1 HM 44 Bis 40. 


— 


Ti 12 Min. Rad. 


@ilye 
> 8 „ 4 „ Boom. 










Zagesneuigkeiten, 

Das Nerarialrevier Waldberg, im Forftamte Neuftadt a/S, 
ward aufgelöst und zwei Gommunalreviere, Biihefsheim vor 
der Rhön und Mellrihftadt, im Forſtamte Neuftadt a/S. ge= 
bildet, ferner der Revierförfter Ludwig Sebald von Waldberg 
nad) Bifhofsheim v/Rb. in gleicher Dienſteseigenſchaft verfet. 

Hr. Georg Schambach, Pfarrer in Bundorf, wurde zum 
Definitor des Landkapitels Rönigshofen gewählt und als jol- 
&er von oberhistlicher Stelle beftätiget. (B. D.-8.) 

Dur die in ben jüngftien Tagen veröffentlichten aller- 
Höchften Ernennungen find die 32 Bezirkögerichte in den fieben 
bieffeitigen Regierungsbezirfen mit 33 Directoren, 206 Rüthen, 
118 Aljefloren, 95 Secretären, 32 Tarbeamten, 83 Schrel⸗ 
bern x. befept, und befinden fi) in denjelben 45 Staatsan⸗ 
mwälte und 14 functioniende Staatsanwalt: Subftitute. Gleich 
zeitig erfolgte die Ernennung von 55 Bezirks: Unterfuhungs« 
richten für eben fo viele beſondere Griminalbezirke. Am 

bireichften befept it das Bezirkögericht Münden links der 
far, denn an bemfelben werden ſich 2 Dirertoren, 16 Räthe, 
11 Affefforen, 14 Secretäre ıc. befinden. 

Den geftern fattgehabten Urwahlen des neunten Wahl« 
Bezirked zufolge wurden gewählt bie HH.: Bierbrauer Georg 
Bauch, Bädermeifter Kaſpar Neuland, Gärtner Philipp 
Arnold, Privatier Michael Wirfbing, kgl. Bauinſpeltor Ste 
phan Gidenmayer, Delonom Michael Bauch. 

Auf unſerer heutigen Schranne geftalteten fi bie Preiſe 
wie folgt: Weizen 17 fl., 19 fl. bis 20 fl. 30 kr.z Kom 
16 fl. 15 fr, 17 fl. bis 17 fl. 45 Er; Gerfie 13R, 13. 
15 fr. bis 13 fl. 45 kr; Haber 7 fl. 24 ., 8 f. 12 fr, 
bis 9 fl. 30 fe. Zufuhr 269 Wagen. 

Griedigt: Die Lehrftelle der Mathematit an ber Lands 
wirthſchafts · und Gewerbſchule zu Amberg. Mit diejer Lehr⸗ 
ftelle {ft der Bezug eines jährlichen Gehaltes von 600 fl., 
neb einer Remuneration von 50 fl. für ben am ber dorti⸗ 
gen Handwerlo-Sonn⸗ und Felertagsichule zu ertheilenden 
Unterricht in der Mathematif und Phyſik verbunden. 


Deutſchland. 

(Mündyen.) Die Generalverſammlung bed Unterſtũtzungs⸗ 
vereins für das Amtes und Kanzleiperfonal in Bayern, 
welche am 1. b6. Mts. ihre Berathungen begonnen bat, hat 
biefelbe am 8, de. beembdet.. — Die frit einiger Zeit erwars 
teten Veränderungen in ben höheren Offizter-Ehargen wer⸗ 
ben nad ber Rückkehr Se. Maj. des Königs von den Lager» 
Mebungen erwartet. Bis dahin fol aud die Wiederbeſe zung 
des Regierungspräfidbiums von Schwaben und Neuburg in 
Ausfiht fliehen, im welcher Beziehung, wie es heißt, erneute 
Vor ſchlãge des Miniſteriums dieſer Tage Se. Maj. dem 
König unterbreitet worden find. 

- (Bayreuth, 10. Sept.) Hente Morgen dverſchied dahler 
nach kurzem, aber äußert ſchmerzhaftem Kranfenlager Ge. 
Grr. der 8. Staatörath i. a. D. und Regierangspräfident von 
Oberfranken Hr. Melchior von Stenglein. Dem Willen des 
edlen BVerblichenen entiprechend wird feine Leiche nad Bam⸗ 
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35» Ma | , 20 „. Drama, 
a A 
berg gebracht und an der Seite jeiner Verwandten zur Erde 


beftattet. 

(Ingolftadt, 9. Sept.) Unter bem Donner von 36 Ras 
nonenihäffen traf geftern Abends Ge. f. Hob. Prinz Garl 
bier ein. Heute früh wurde Se. f. Hobeit am Manöverplage, 
wo fämmtlihe Truppen in inte aufgeftellt waren, von Hrn. 
General-Major v. Grmarth empfangen, worauf mit einem 
großartigen Brigade: Schulmanöver begonnen wurde. Nach 
dem Manöver, befiehend aus einem Angriff in ber Front in 
7 Momenten, und einem fupponirten Angriffe der rechten 
ei in 4 Momenten, folgte der Parademarſch zunächft ber 

avallerie und Artillerie im Schritte und der Infanterie in 
offenen Kolonnen, fobann Letztere in neichloffenen Kolonnen 
und Erftere im Galopp. Sämmtlihe Truppen zeigten einen 
fobenswerthen Eifer, und gerubten Se. k. Hoheit, Ihr bödh- 
fies Wohlgefallen fowohl über die Leitung des Kommandiren⸗ 
ben, als auch über bie einzelnen vo lichen Leiftungen ber 
Adtheilungen auszubrüden. Heute Nachmittag findet Im „Ho= 
tel Buchner” großes Diner (60 Gouverts) ſtatt, zu welchem 
aufer den HH. Generäfen auch fämmtliche Stabsoffiziere ge= 
laden find. Morgen iſt Keldmanöver. 

(Bamberg, 10. Sept.) Der vor einigen Tagen verftor- 
bene bürgerliche ha. Sion, Hr. Konditor Dörfer babier 
bat fi durch fein Teftament ein ſchönes Denkmal für alle 
Zeiten gelegt. Er bat nämlich fein Vermögen von 100,000 fl. 
zu einer Armenftiftung beſtimmt, woraus unbemittelte Bürger 
und Gewerbtreibende zur Hebung ihrer Gewerbe unterftügt 
werben jollen 


follen. 

(Speier) Dur eine Deputatton von Notabeln verſchle⸗ 
bener Städte der Pfalz wurde dem f. Regierungspräfidenten 
babier eine Beſchwerdeſchrift an Se. Majeftät den König 
gegen das Gonfitorium der Pfalz wegen Ueberſchreitung 
ber rer Amtsgewalt in der Gefangbuhsangelegenbeit 
überreicht. 

(Mainz) In dem naͤchſten Tagen werben bier von ben 
Regierungen der Rhelnuferſtaaten bezelchnete Sachverſtändige 
zuſammentreten, um in Betreff des Kölner Brückenbaues ein 
Probeſchiff zu befichtigen und ihr Gutachten barüber abzuge: 
ben, ob deſſen Vorrichtung zur Imlegung des Maſtes zmeri- 

prechend fei oder nicht. 

(Berlin.) Die Erwartung, ber neue ruflihe Zolltarif 
werbe bie Befeitigung oder wenigſtens eine Verminderung bes 
Schmuggelhandels herbeiführen, ſoll fi bis jest nicht bes 
flätigt haben, da gerade diejenigen Waaren, bie bisher zu 
Objekten des Schmuggels dienten, bei der Grmäßigung der 
ruſſiſchen Gingangezölle a oder gar feine Berüdjichtig- 
ung gefunden. — In ber Stadt circulirt das Gerücht von 
einer bevorftebenden Minifterfriis. Dan bringt die angeb« 
lichen Demtifionsgefuche zweier Minifter mit ber mehrerwaͤhn⸗ 
ten Finanzceommifflon in Berbindung. 

(Halle) Am 6. September ftarb bier ber Profefjor der 
Phyſit Dr. 3. ©. Chr. Samelgget, befannt durch feine Ent» 
befungen über bie Kryftall-Gleftrichtät und bie Gonftruftion 
des jeinen Ramen führenden eleftro-magnetifchen Multiplifators. 
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(Schlefien.) Dem chriſtlichen Verein für das nördliche 
Deutſchland iſt bie ausgedehnte Portofreibeit, bie er bisher 
befaß, entzogen mworben. 

(Thüringen) Die Nachricht, daß bie Herzogin von Or⸗ 
leans in London ein großes Haus gefauft hade und geſon⸗ 
nen fei, ben nächſten Winter in jener Weltftadt zuzubringen, 
wird ald durchaus unbegründet erflärt. 

(Weimar) Außer den bereits erwähnten Orbensverleih⸗ 
ungen bei Gelegenheit ber Septemberfeier, ift das Ritterkreuz 
erfter Klaſſe des Falkenordens am 4. de. auch den beiden 
Enteln Göthes, fo wie dem Enkel und dem Schiwiegerfohne 
Schiller's (Hrn. v. Gleichen: Rufwurm) und dem Sohne Wie: 
land's verlichen worden. 

(Oeſterreich.) Die Kaiferreife ift zu Ende. Sie ſchloß fo 
glänzend, wie fie begonnen hatte. Zwar verſuchte ein Theil 
des mittleren Adels mit feinen auf eine Sonderftellung Uns 
garnd abzielenden Petitionen vorzufommen, freilich umfonft, 
dagegen fand auf einer der legten Reifeftationen, zu Gödöllö, 
auch eine ariftofratifhe Demonftration im Sinne der Res 
glerung flatt: vierzig Repräfentanten der bervorragendften 
Geſchlechter des Landes batten fi eingefunden, um den Kal— 
fer zu begrüßen. — Der Raifer bat die offiziellen Repräfens 
tanten audwärtiger Regierungen bei dem ftatiftifhen Kon— 
greife in befonderer Audienz empfangen. — Auf der Reife 
von Gugland nad Oftindien iſt diefer Tage Murad Chan, 


ber König von Sindh, mit großem Gefolge in Wien einges 


troffen. — In ber Peſiher Vorſtadt Joſephſtadt if am 4, 
db. M. eine verwittwete Raufmanndfrau an demjelben Tage, 
an welchem fie ihr hundertites Lebensjahr erreichte, mit Tode 
abgegangen. — Der Handelövertrag zwiſchen Defterreih und 
Berfien ſteht auf dem Punkt, abgefcdloffen zu werden. Ders 
felbe fol im Ganzen genommen ſehr vortheilhaft für Oeſter⸗ 
reich lauten. 

(Wien.) Wie man vernimmt, ift ber König von Preußen 
von Lonid Napoleon und dem Kaiſer Alerander eingeladen 
worden, an ber Zufammenfunft in Stuttgart theilzunebmen, 
Mit Beftimmtbeit wird jedoch verfihert, daß dieſer Auffordes 
rung feine Folge gegeben werben bürfte, 

Auswärtiges. 


Schweiz.) Von ben fünf aus Neapel defertirten Schwei⸗ 
zerfoldaten, welche in Biemont angefommen und von da nad 
der Schwerz inftrabirt worden, find drei geftorben und bie 
übrigen zwei liegen ebenfalls frank darnieder. — In Teſſin 
rüfter fi die Regierung, melde aus dem Bronunciamento 
bervorgegangen if, zu einem neuen Gewaltſtreich, um bie 
Herrſchaft zu behaupten, 

(Baris,y Die Verhandlungen der Departementalräthe ges 
langen allmälig zur Oeffentlichkeit. Die meiften haben fich 
in Bezug auf vielfache Reformen in ber Zollgefeßgebung ſehr 
freifinnig ausgefprochen. Bis jetzt haben ih 35 Departementals 
rätbe zu Gunſten des Lefjeps'fhen Projectes für Durchſtechung bed 
Iſthmus von Suez ausgefprochen. — Die Angelegenheit der ehe⸗ 
maligen Norbbahncaffiere wird am 22. d. M. vor die Affiffen 
kommen. Der Anflageact foll doppelt jo umfangreich fein 
als jener in der Mazyinifchen Gomplottangelegenheit. — Der 
Kriegsminifter hat die für das Lager von Chalons gekauften 
Weine und Branntweine analpfiren laffenz biefelben find für 
föyledht befunden worden und das Kriegsminifterium wird dem 
betreffenden Lieferanten einen Prozeß machen, 

(Stalien.) Zwifchen Boghera und Tortona wurbe ber Poſt⸗ 
wagen räuberijh angefallen und bed Geldes beraubt. — Die 
Arbeiten an ber Eiſenbahn von Nizza nad Toulon werben 
ebeftens in Angriff genommen werden. — Das eleltrijche 
Tau ift bis Teulada (Sardinien) gelegt. 

Spanien.) Die Gspana berichtet über einen abermali« 


Kebakteug umb Aerieger s a B. kb, Hort 


—— Mordanfall auf einen Spanier in Mexiko. Am 14, 
uguſt verwundete ein Sergeant vor ber Thüre des Spaniers 
Sande, meuchelmörderiſcher Weife durch einen Schuß einen 
ber Angeftellten des Hauſes. Die Urfache diefes Aitentats 
iR umbefannt. Der Sergeant wurde in feiner Kaferne ver— 
haftet, enttam aber, wie vorausjufehen war. 

(Srofbritannien) Diefer Tage fand In London unter 
Borfip zweier Apoſtel, Orſon Bratt und Gyra Benfon, ein 
Moımonenmeeting — die ſechſte Jahresverfammlung ber eng⸗ 
liſchen Mormonen — ftatt, weichem über 1000 Perſonen 
beiwohnten. Während des vorigen Jahres wurden 1200 8, 
für Auswanderung und zu anderen im JIntereſſe der Sekte 
liegenden Zweden ſubſcribirt. — Faſt alle Blätter protefliren 
mehr oder minder laut gegen einen Verſuch, Fremdenlegionen 
oder, wie man fi in London gewöhnlich ausbrüdt, „fremde 
Sölolinge” zum Dienfte in Indien anzuwerben. — Der Ger 
neralifftmus macht bekannt, daf jeder Gentleman, welcher der 
Armee 100 Rektuten zuführt, nicht unter 18 oder über 23 
Sabre alt iſt und gewiſſe (näher fpezifi,trte) Religions-, Er— 
ztehungs= und Sittlichkeitszeugniſſe beibringt, felbft mit Of⸗ 
fijierdrang in die Armee eintreten kann, 

(Schweden.) Die Nachricht von einer Vorlage an ber 
Reichstag, eine Fnterimsregierung während der Krankheit des 
Königs betreffend, hat ſich beftätigt. Die Krankheit des Kö— 
nigs wird meiftens als unheilbar angefehen, und bemgemäß 
dürfte der interimiſtiſche Regierungsantritt des Kronpringen 
als definitiv betrachtet werden. 

(Rupland.) Diejer Tage find drei Kllpperſchlffe von Kron⸗ 
Radt nach dem ſchwarzen Meere abgegangen; fie folgen bem 
vor einiger Zeit dorthin abgefegelten drei Kriegsſchiffen. Drek 
andere Klipper geben unverzüglich nad den Stationen bes 
ftillen Meered ad. — Die „Nordifche Biene” enthält einen 
Bericht aus Kiachta mit Nachrichten aus China, denen zu⸗ 
folge die Zuftände in der Hauptſtadt und in den füdlichen 
Provinzen fehr traurig find. Handel und Verkehr floden 
gänzliy. Blend und Armutk nehmen in ſchrecklicher Weife 
überhand. Die Regierung hat eifernes Geld zur Bezahlung 
ber Beamten und zum Ankauf von Getreide prägen laffen, 
verlangt aber bie Abgaben in Silber. Der Bericht fpricht 
fi über die Urfachen des Bürger: und Revolutionskrieges 
aus: ber Handeldoertrag mit Gnyland, die Zulaffung des 
Opiums und engliiher Fabrikate, welche Taufende von Fa—⸗ 
brifen in China ruinirt haben, follen die Hauptveranlaffung 
fein zur Grbitterung gegen die jet regierende Dynaſtie und 
die Guropäer im Allgemeinen, gegen welche letztere ein Ver⸗ 
tilgungsfrieg geführt werden folle. 

(Konftantinopel.) Ginige Piortenwürbenträger beabfichtigen 
bie Ernennung eines Bruderd oder Schwiegerſohns des Sul⸗ 
tans zum Ghef der Donaufürftenthümer, Fuad ift ſtatt Re— 
ſchid Paſcha zum Präfiventen des Tanſimatraths ernannt. 
— Herat ſoll geräumt ſein. 

erſien.) Oberſt Taylor, Commiſſär der britiſchen Re— 
glerung für die Vollziehung des Friedensvertrages, bat ſich 
nad Herat begeben. Gr if von einem Großbeamten des 
perfiihen Hofes begleitet. 

(Amerika) Der brafilianijhe Minifter zu Aſſuncion, if 
zu Rio angelangt, und der Gefandte von Baraquay bat feine 
Paãſſe erhalten; die biplomatifhen Beziehungen find demzu⸗ 
folge offiziell abgebrochen, von einer Kriegserflärung aber 
iR noch feine Rede. — In Nen-Merito hat am Gila ein 
Gefecht zwiſchen ber Gompagnie des Oberſten Miled und ben 
Apache- Indianern flattgefunden. 25 Indianer wurden ges 
tödtet und über 30 verwundet. Auf Seiten ber Amerifaner 
wurden 2 Offiziere und 9 Soldaten verwundet. Dem Ober: 
fien Miles fiel eine bedeutende Beute in die Hände. 


— — Sianuogane Wir. duo, 
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Sächſiſche Steinkohlen-Compagnie. 


Generalverfanumlung, 


SYefanıtmadhung 
Dei dem Abbruch der biefigen Mainmühle werden —— Gegenſtaͤnde 
entbehrlich, und ſolche am 
Montag den 14. d. M., früh 10 Uhr, 
bei der Mainmühle dem öffentlichen Verftriche ausgefegt, und zwar: 
8 Stud Welldäume mit 30’ Länge und ca. 2’ Stärke, 16 Stück Spahn⸗ 
bänfe — 24° Ränge und ca. 124 Stärle, 16 Stück Tragbäume mit 50 
Ränge und ca. 2—2'4,’ Durchmeſſer, 1 Gppsmühle mit Stampfwerk, dann 
ſteluerne Bierfäulen, verfchiedene kleinere Wellbäume, Kammräder, Trilles, 
Sifenftangen und Leichtriegel, fowie fonftines Werk: und Nutzholz; ferner 
9 Baar beflzufammengepaßte Mühlfteine (Miltenberger und Wenpelfteiner), 
9 Stüd beftgeführte Müpleifen, 60-80 Pfund fhwer, mit biezu gehörigen 
Pfannen, Hauer, Drelangeln, Auffhülfer, Kallringen, dann 34 Stüd meiſt 
geſchmiedete gutgeführte Zapfen mit Ringen, 8 Beutelfäften mit Beutel und 
Schlagzeug, ebenio Bor: und Koppfäften, 6 Stüd große eichene Netzkäſten, 
Beger, Trichter mit Schuh und Rübrzeug, Särgen, 3 Steingerüfte, Kamm⸗ und 
Spindelholz und fonftige Geräthichaften. 
Kigingen, den 4. September 1857. 
Die Bauvertwaltung. 


Das Nenefe 


in Herbst-Ueberwürfen ist soeben ein- 


getroffen bei Ä 
FE. J. Hiller. 


Begelmäßige 


Auswanderer &rpeditionen 


nach ben 


nordamerikanischen Seehäfen 
durch bie 


General-Agentur von Franz Dessauer 


in Afchaffenburg 
über die Scchifen von Havre, Bremen, Notterbam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erſter Klaſſe. 
Mit den — Seedampfſchiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Zagen nah New-Yor 
Preife ab Mainz, einfchließlich der See-Verköſtigung: 
Erſter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtes Zwiſchendeck 100 fl. Zweites Zwifhended 95 fl. 
PR AK —— — er Seneral-Agentur, —— Herren Agenten: 
- Kinziuger in Würz Ed. Probſt ngen, 
J. M. Steigerwald in — — G. Biſchof in Rothenfels. 
8. Heekwolf in Amorbadh. ob. Uehlein in Zrennfurt. 
T. Ulrich in Stabiprogelten. Georg Roſa in Schweinfurt. 
P. Schmig in Miltenberg. DB. Müllerklein in Garlfadt. 
B. B. Shaab In Brüdenan. Georg Mayer = Lohr. 
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= (301) Unterzeichneter empfiehlt fich in allen ——— Etein © 
5 hauer-Arbeiten mit und ohne Gelinfe, nach jeder beliebigen Eonftrut- 
5 tion, Reine Arbeit, gutes Material und pünktliche Lieferung uebſt 
EA möglicht billigem Preile wird zugefichert. Briefe franko. © 
5 - Pfeiffer & Com 
Steinmetzmeinter in —— 















am 16. September, Vormittags 8 Uhr, im Zamerhauſe zu Leipzig. 


Süßer Aecpfelmoft, 
täglich, dann Zwetſchgen⸗ und — *8 
kuchen, Gogelhopfen, guter Gaffee im 
— Weingarten. 
Eine gri grünfeibene — c — 


blumen wurde gefunden. N. im 1 
Ne. 353, 


Anzeige 

Bom Beginne künftiger Wohe an 
werben in der menen Mähle Aepfel 
befter Sorte und zwar butten⸗ ober 
metzweiſe verkauft und auf Beſtellung 
auch noch länger an ben Bäumen hängen 
gelaffen. 

(2156) Ein Keller mit circa 100 
Fuder in Eiſen gebundenen weingrünen 
Bäffern if augenblicklich im 3. D. Nr, 
44 biefiger Stadt zu vermiethen. N, 
im Haufe felbft zu erfragen. 

gm einer guten Rage biefiger Stadt 
it ein in gutem Zuſtande befindliches 
breilödiges Haus, mit Reller, Mezane ıc. 
verfeben, um ca. 3500 fl. unter günfti« 
gen —— zu verkaufen. Durch 
wen, fagt die Grp. 

Amel Orfen 2 billig zu verkaufen 
im 1. D. Nr. 339, 

Es wird "ein Vergolder⸗ 
Lehrjunge geſucht. N. E. 

Im 3. D. Nr. 340, in ber Augu⸗ 
fitnergaffe, iſt ein freundlich möblirtes 
Zimmer ſtũndlich zu vermicthen, woſelbſt 
auf Verlangen auch Koſt verabreicht wird. 

Auf dem Markte ging heute ein lei⸗ 
nener Geldbeutel mit circa 6— 3 fl. Geld 


zu Verluſt. Man bittet gegen Belohnung 
um bdeifen Rüdgabe an die Exped. 


Schifffahrts · Nachrichten. 


Wertheim, den 10. Sept. 
Vorbeigefahren heute Vormit⸗ 
tag Seb. Lenz von Kitzingen 

m 


.v. Kranfenthal; ferner augelom⸗ 
men — Abend u. morgen früh weiter 
fahrend G. A. Schön v. Würzburg m. 
L. v. Göln. 


Beld- Sorten. 


——— 3. 35, bi 37 
» 956 bi 55 
LIE. . DR Art Bi A 
—— 5A. 31%, bis 30%). 
20 Franten-Bt. 9.20 bie 19. 
5 Fr. Thaler 2 fl 20%, bis 20. 
Rafıenfe. 1 a5, bie 45 
al Marco . .376 bis 374. 
Bin f. 100 L. ©. i 1 113’. 
—— Eile . . 24: 34 bis 30. 
Engl. Govereigus. . 1E 44 bis 40. 
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| Bekauntmachung. 
Die Armen-Gonfeription für das 
Winterhalbjahr 1857/58 betr. 
folgung bes 8 14 ber allerhöchſten Verordnung vom 24. Dezember 
1833 über das Armenwefen iſt für das Winterhalblahr 1857/58 bie Gonftatirung 
des Standes ber Armuth dahler vorzunehmen. 

Diejenigen Armen und Nothleidenden der Stadtgemeinde Würzburg, melde 
einen Anſpruch auf Rändige Unterfügung auf irgend eine Art zu begründen ver« 
mögen, werben — aufgefordert, fi in dem großen Rathhausſaale anzumelden, 
wozu folgende Tage feitgelegt werben : 

4) Für ben 1. Difteitt, Adtheilung Haug, 

Donnerstag den 17. September, Bormittags 9 Uhr; 

2) für dem 1. Diftrift, Abtheilung Pleichach, 

—— den 17. September, Vormittags 10 Uhr; 

3) für den 2. Diftrift 
—— 17. September, Nachmittags 2 Uhr; 

r 
Freitag den 18. September, Nachmittags 2 Upr; 
5) für den 4. Diftrikt 
u | den 21. September, Vormittags 9 Upr; 
6) für den 5. Difrikt 
Dinstag den 22. September, Nachmittags 2 Upr. 

Alle jene Perfonen, melde ſeither fländige Unterftügungen aus ber Lokal⸗ 
armen⸗Kaſſe genoffen haben, haben fi an dem obenbezeichneſen Tagen aus ben 
Bezüglichen Diftricten gleichfalls anzumelden, und wird noch befonders darauf aud« 
brüdlih aufmerffam gemacht, daß jene, welche an dieſem Termine fich nicht mel» 
ben, fo betrachtet werden, als ob fie auf fernere Unterſtützung Verzicht leifteten. 

Würzburg, am 3. Sept. 1857. 

Der Armenpflegfhaftsratp. 
1. Borftand, Dr. Treppner. 
V. Beder, Secr. 


Bet ©. Franz in Diünden erijien und IR In der Stapel’ichen Bud: & 


Kunftbandlung in Würzburg zu baben: 


Die neue Gerichis-Bintheilung 


des Königreichs Bayern. 
Alphabetisch zusammengestellt 
nach den beiden Allerh. Verordnungen vom 12. August 1857. 
Ein Bogen gross Placat-Tabelle. Preis 15 kr. 


Verkaufs⸗Anerbieten. 

In einem freundlichen, nahe am Maine gelegenen Orte Unterfrankens, {ft 
eis nenerbautes zweiſtöcklges Wohnhaus fammt neu erbauter maffiver Scheuer, 
Stallung, Holzremife, Hofrietö und Sommergarten, um den Preis von 2000 fl. 
megen Ramiltenverbältniffen ftänblich zu verkaufen. Auf Berlangen fünnen hiezu 
auch 10 bis 15 Morgen Felder befter Qualität und im guten Zuſtande abgegeben 
werden, auch kann bie Hälfte des Kaufpreifes gegen Aprozentige Verzinſung 
fiehen bleiben. 

Auskunft hierüber erteilt die Expedltion biefes Blattes. (2176) 


Betfanntmadung. 

Den —— von Partlal⸗Obligatlonen bed David von Eichthal'ſchen An⸗ 
lehens, d. d. St, Blafien, ben 5. Aprif 1840, melde dem biefigen Gläubigers 
Gonfortium beigetreten find, mache ich hiemit Im Auftrage bes Ausfchufles bie Er⸗ 
Öffnung, daß die nach Maßgabe des amtlichen Bertheilungsbefcheided und ber ge⸗ 
floffenen Abrechnung auf die liquidirten Kapital-Forderungen fommende Dividende 

am Dinstag den 15. September 1857, 
Bormittage von 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, In der Kanzlei 
des Lnterzeichneten, nad vorgängiger Borlage ber in Handen habenden Quittungen 
und gegen Rüdzabe der von dem Ausſchuſſe ausgeftellten Haftſcheine, ausbezahlt 
werben wirb. 

Würzburg, am 9. September 1857. 

(2156) Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 


Weinberge in den beften Lagen Würze 1, 1%,, 2, 3, &, 5 Morgen, find zu 
burger Markung, In gutem Stand, von verkaufen. Näh. in ber Exp. (2176) 
— von Zofeph Eich In Würdurg 





Schießhaus. 


Morgen Sonntag ben 13. September 
gutbefegte Harmoniemuſik, 


wozu ergebenft einladet N. Troll, 


In ber Thenterfiraße Mr. 75 iR ein 
ſchoͤn möblirted Zimmer nebft Alloven 
an einen foliden Herrn zu vermiethen, 


aa —— m. Töcht. Obere 


les v. Rheydt, Ritter v. ii 
. — 6 
5. v. Orford. Mab. Zeifig u. 


Arzt m. 
Frl. Bruder v. Leipzig. Frau Siräner 
v. Nürnb. Pieth * Rent. v. Bonn. 


Kfl.: Kühn dv. Branfenthal, Georgi v. 
Eiberfeld, Golfer v. Göln. — (Klee- 
baum.) Lemkuhl, Rent. v. Pommern, 
Saul, Bart. v. Schleſingen. Dreßler u. 
Sangenterger, do. v. Reipzig. Frl. Dette 
mer v. Berlin. Schlimbach, Fabr. v. 
Bambg. Harret, Poly. v. Darmft. Reis 
fer, Stud. v. Zürich. Deutſch, Miſſion. 
v. Fürth. Helfer, Paſtor v. Münſter. 
Kfl.: Schaum v. Fıff., Schmid v. Darmfl., 
Kaufmann v. Strafbg. — ( .) 
Frau Föttinger m. T. v. Aneb. Mohr, 
Bart. v. Hombg. Müller, do. v. Frkf. 
KL: Oberdorf v. Nürnbg., Dartwig v. 
Hanau, Kühn v. Heidelb. — (Wittelöb. 
Hof.) Nöfer, Bart. v. Raumb, Saum 
m. G., Rath v. Mergenth. Stofer, Bräf. 
v. Eichſt. Billmann, Pfarr. v. Martins« 
beim. Ködel, Def. v. Böttighm. Fiſcher 
m. ©., Pfarr. v. Golachoſthm. Möſch, 
Prof. v. Ansb. Nöfer, Bart v. Dresd, 
Willmann, Getreidehdl. v. Aſchffb. — 
(WBürttemb. Hof.) Bar. v. Grebenberg 
m. ©. u. D., Gutöbefiger v. Schlefien. 
Horſt, Rent. v. Dresden. Mad. Neuge⸗ 
bauer m. ©. u. Mb. Hepp v. Kilfing. 
Hermann, Obering. v. Münden. Bullen« 
beimer, Buchhdl. v. Speyer. ——— 
F. u. D., Capit. v. Rußld. Kil.: Sery 
v. Ba Krafft v. Gobrg., Nippel v. 
aldt. 


Theater⸗Anzeige. 
Sonntag ben 13. September. 


Das Glas Waſſer. 
Luſtſpiel in 5 Alten von Gosmar. 


Dei der 599. Ziehnng ter f. bayr. 
Zahlenlotterie in Nürnberg am 10. Sept. 
wurden gezogen: 

8 0 53 7 


Nächfte Ziehung in Regensburg am 
9. September. 


GSektorbdben. 
Stephan Richter, Privatier, 77 3. 
(Ola Wr. 110 der „Upheuranien‘*) 


Hohen Feiltage t Radimittane 3 ß 
—9 als Bedetitifße Beltge, wödenfltd brei 
Rummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranfen“ und menatlid 





el 





9 
„ Mabm.| ı 
Abends | 3 





Die kathol. Pfarrei Strablungen, Logs. Münnerftadt, 
ward bem Priefter Alois Chriſtoph Sturm, Pfarrer und Di- 
Ariftsfchulinfpeftor in Hilders, Log. gleihen Namens, ver= 
H 


eben. 

Erledigt: Die mit Kirchendienft und Gemeindefchreiberel 
verbundene Knabenſchulſtelle zu Ernfifirchen, k. Diftr.-Schul- 
Snfpeltion Alzenau, mit einem Dienfteinfommen von 311 fl. 
32 Mr, oßne Einrechnung des MWohnungsgenufles, wovon je 
doch jährlich 100 fl. am dem quiescirten Vorgänger abzuger 
ben find. Kür die mit dieſer Schulſtelle verbundene Gehil⸗ 
fenftelle bezieht der Hauptiehrer 201 fl. 24 fr. 

$ Im der öffentlichen Sitzung des f. Kreid- und Stabt- 
gerichts Würzburg vom 10. und 12, bs. Mts. wurben ver- 
urtheilt: Dorotben Blättler, g von Srlabrunn, wegen Ber- 
brechens bed ausgezeichneten Diebftahls, im Zufammenfluffe 
mit dem Vergeben des Diebftahls, in eine Ijährige Arbeits- 
hausſtrafe, Anna Blättler, Taglöhnersfran von da, wegen 
Bergebens der Begünftigung 2. Grabes zum Vergeben bes 
Diebſtahls, In eine Atägige Gefängnifftrafe und Heinrich 
Seubert, lediger Müllersfohn von Mettingen, wegen Vergehens 
der KRörperverlefung, mittelt Waffe ohne Ueberlegung und 
Vorbedacht in aufwallender Hise des Zornes, in eine Aötägige 
doppelt geichärfte Gefängnißſtrafe. Heinrich Blättler von 
Erlabrunn wurde von der Anfchuldigung der Begünftigung 
des Diebftahls freigeſprochen 

$ Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
bem f. Kreid- und Stadtgerichte Würzburg anberaumt: Don- 
nerdtag den 17. de. Mis. Nachm. 2 gegen Anton Aßberger 
von Aub, wegen Vergehens der Unterichlagung; Nam. 3 
Uhr gegen Michael Zapf von Feuerbach, wegen Jagdfrevels 
und Behebung; Nachm. 4 Uhr gegen Johann Gerber von 
Oberpleichfeld, wegen unerlaubter Selbftbilfe und Samftag ben 
19. de. M. Nachm. 2 Uhr gegen Johann Schmitt von 
Burgſinn, en unerlaubter Selbſthilfe; Nachm. 3 Uhr 
— Adam Bangert von Zimmern, wegen Vergehensé ber 

rperverlegung, und Nachm 4 Uhr gegen Heinr. Scheb⸗ 
lein von Stadtſchwarzach, wegen Funddiebſtahls. 

Die ſeit einiger Zeit erwarteten Veränderungen in den 
höheren Offiziers ⸗· Chargen werden nach ber Rückkehr Sr. 
Maj. bes —* von ben Lager⸗Uebungen erwartet. 

Unter den Beſchlüſſen, melde von der in München vers 
fammelt gewefenen Beneralverfammlung des Unterflügungs- 
Bereinsfür das Amts⸗ u. Ranzleiperfonalin Bayern gefaßt wur⸗ 
ben, befindet ſich auch ber Beiluß einer Erhöhung der biäherigen 
Ratutarifchen Penſionsbezüge, ein Beſchluß, der fiher unter 
allen Mitgliedern des Bereins bie freudigſte Beiftimmung 
finden wird. 


Nachdem die Urwahlen in den verſchiedenen Bezirken ber 
Stadt ihren Schluß erreicht, wird am 17. de. früh 8 Uhr 
bie Wahl der Gemeinbebevollmäctigten ſtattfinden. Das Gr= 
gebniß der am verfloffenen Samstag ftattgehabten legten Urs 
—— lleferte folgende HH. Wahlmänner: Gaſtwirth Joh. 

hr, Schiffbauer Gg. Kauffmann, Gärtner Joh. Laufer, 


Jahrgang. Imferate foflen bie dreifpaltige Belle im Fleiner Serift, oder 
deren Raum, 






Uhr 4 Min. 
— Güterzug 11 „ 35 „ 
Mr Düterzu 8 —_ 





Abendblatt. 


ꝛejarlich 54 tx. halbi —4 
das Abenbhlatt burd alle f. Pohänter deyoen werben. 










3 fr., bie doppelte 6 fr. bie It. 
14. September 1857. 


rt an; amberg ab: 
10 Uhr 4 Pin. Borm. 16 Uhr 12 Min Dorm. 
Pofiug | 4 „ 59 „ Nadm. 5 „ 20 „ Radm. 
Nahte | A, 20 „ Mein 
Born. 1... 8 Mitt 




















Garküchner Friedr. Knauer, Hilchermeifter Mi. Helmftätter, 
Scmiedmeifter Jak Eger, Seilermeifter Mich. Mainhardt, 
Rangichlffer Seb. Schön, Blerbrauer Lorenz Bauch jun. 

Nach einer kgl. Verordnung wird den bisherigen Stabt- 
—* ber Titel „Bezirkögerichtsargt” beigelegtz ben 

andgerichtsärgteri in Traunftein, Weilheim, eagenbarf, 
Neunburg v. W., Weiden, Hof, Kronach, Eichſtädt, Windd- 
beim, Neuftadt a/S. und Donauwörth auch der ärztliche 
Dienft bei bem Bezirksgerichte übertragen und dieſen Merzten 
der Titel „Bezirts⸗ und Landgerichtsargt” beigelegt. 

(Mittelpreife biefiger Schranne vom 12, Septbr.) Wetzen 
18 fl. 54 kr. (aufg. 18 fr); Korn 17 fl. 9 fr. (abg: 2fr.)5 
Gerfte 13 fl. 20 ir. (abg. 8 Er); Haber 8 fl. 29 kr. 
(aufg. 15 fr.); Erbſen 19 fl. (aufg. 1 fl.;) Linfen 18 fl. 
26 fr. (abg. 1 fl) Verkauft wurden 1509 Schäffel. 

Aus dem Maingau, wird dem Fr. Journ. berichtet: Die 
berrliche Witterung leiftet ber Entwidelung der Weinbeeren 
einen ſolchen Vorſchub, daß ber Herbit fchon in der erften 
Hälfte des folgenden Monats beginnen wird. Die Trauben- 
forten find jegt ſchon beinahe durchgängig weich, ja diejenigen 
von weicherer Gattung in guten Lagen vollfommen reif. Man 
kann mit Gewißheit annehmen, daß bas heurige Gewächs 
den 1834er in Qualität weit übertreffen wird, wenn auch 
bie quantitativen Ausſichten durch ben. lange ausbleibenden 
Regen etwas gefchwächt find. Gute Preiſe werden indeffen 
diefen Nachtheil kaum fühlen laffen. 

Deutſchland 

(Münden, 12 Sept.) I. Maj. die Königin iſt mit dem 
Kronpringen und dem Prinzen Otto diefen Abend von Hoben- 
ſchwangau im beſten Wohlſein bier eingetroffen Nach ber 
Rückkehr Sr, Maf. des Königs von den audtwärtigen Lagern, 
wird bie Abreife des allerböchften Hofes nad Berchtesgaden 
erfolgen. Ihre Maj. die Königin von Griechenland wird an 
der Rückreiſe nach Atben bemnächft bier eintreffen, und fi 
von bier zu ben ff. Majeftäten nach Berchtesgaden 
— Wie verlautet, follen nachträglich noch einige Ernennun⸗ 
gen für dem reinen Juſtizdienſt erfolgen. — Die Erſchelnung, 
daß verhäftnigmäßtg Außerft wenig Advolaten um Berfegung 
von den Landgerichtöfigen an bie Bezirksgerichte nachgeſucht 
haben, dürfte ein Beleg für bie Anſicht der Advolaten jein, 
es fei der Landbevölkerung erwünſcht, ihren Rechtsfreund 
und Ratbgeber nicht gar zu welt vom Wohnorte zu baben. 
— Am 15. Sept. Nachmittags hat ein Orkan in ber Nähe 
biefiger Stabt auf ber Linie zwifchen Bafling und Lechhau⸗ 
fen gegen 70 Telegraphenfangen umgeworfen. 

Augsburg.) Wie das biefige „Anzeigblatt” meldet, wird 
nãch —— eine Verſammlung von Glasfabrikanten im 
Gaſthof der „goldenen Traube” babler tagen und mehrere 
Handels» und inbuftrielle Fragen in Berathung ziehen. 

(Nürnberg, 12. September.) Geftern Abend find Ge. 
Maj. der König begletet von Sr. k. Hoh. dem Prinzen Karl 
dahier angelangt. eltaufendfiimmiger Inbel der unabfeh- 
baren Bollamenge, welcher ohne Unterbreihung fortbauerte, 
begleitete Sr. Maj. durch die glänzend beleuchteten Strafen 
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nad der Burg. Später gerubten Ge. Maj. noch eine von 
ben biefigen Gewerbe: und Gefangvereinen allerunterthänigft 
angebotene Serenabe anzunehmen. — Ge. Maj. ber König 
bat die Dispofitton bes Lager-Manövers dahin abgeändert, 
baf ber Ausmarfch der Truppen aus dem Lager heute Vor— 
mittag um halb 10 Uhr erfolgt und flatt des Nachtbivouaks 
am Tage bivonakirt wird. Werner hat Seine Majeftät ben 
ihm von ber Mufeumsgefellfcgaft angebotenen Ball auf Sonn 
tag Abends huldvolit anzunehmen geruht. Dem Bernehmen 
nad werben die HH. Offiziere ber Lagertruppen zur kgl. 
Tafel geogen werben. 

(Bamberg, 13. Sept.) Se. Maj. ber König wird auch 
bas biefige Lager befuchen und am 14. d. M. dahler ein= 
treffen. Se. kgl. Hoheit Prinz Karl v. Bayern wird gleich- 
zeitig mit Gr. fgl. Majeftät dahler erwartet, — Ge. Exc. 
Hr. General = Lieutenant v. Flotow if geftern Abend von 
Würzburg dahier eingetroffen. — Das geftrige Feldmanöver, 
welches ohne Feuer ausgeführt wurde, bat ſich vom Lager 
bis nad Unterhaid erfiredt. Dasſelbe war vom berrlichiten 
Wetter begünftigt, und von irgend einem Unfall nicht getrübt. 
— Morgen finden im Lager wieder Schulmanöver ftatt. 


Zweibrüden.) Vom biefigen Schwurgerichte wurde ber 
61 Jahre alte Kohl, früher Diurnift bei der k. Regierung, 
ein politifher Flüchtling, der fich geftellt bat, freigefprochen. 

(Berlin.) Die beabfichtigt gewefenen Gonferenzen deut= 
ſcher Staaten zur Regelung ber Banknotenfrage find als ge- 
ſcheitert zu betradpten, ba auf bie direfte Ginladung ber preu— 
Bifchen Regierung von einigen Zollvereinsftaaten eine ableh- 
nende, von andern noch gar feine Antwort eingetroffen. 


(Hamburg) Die Cholera ift auch bier ausgebrochen. 
Bom 29. v. Mts. bis zum 6. de. find 239 Fälle angemel- 
det, von ben 136 einen tödtlichen Ausgang hatten. 


Auswärtiges, 

(Schweiz.) Der Bundesrath bat fo eben beſchloſſen, das 
Decret gegen Waadt, trog ber Ginwendungen des dortigen 
Staatsraths, feftzubalten. Es bleibt fomit bei der Gaffation 
bes Arbeitsverbotd und dem Termin für bie Prüfung ber 
Detailplane. — In Payerne (Beterlingen, Ktn. Freiburg) 
wurde Bundesrath Stämpfli wegen feiner Gifenbahnpolitif 
perfönlic beſchimpft und Schmähfriften an feinen Wagen 
gehängt. — Die Spielbank in Saron if geichloflen und ber 
Pächter Bigi fammt allen Groupiers am Sonntag abgereift. 
— Der Regierungsrath in Aargau bat gegen das Sekten— 
weien in einigen Gemeinden des Bezirks Kulm einfchreiten 
müſſen. 

(Paris.) Wie es heißt, beabſichtigt der Kaiſer außer 
Darmſtadt und Stuttgart noch andere deutſche Refidenzftädte 
zu befuchen. — Man verfidert, daß der Gredit mobilier die 
Times“ wegen eines neulichen Angriffs auf befagtes Geld- 
inftitut gerichtlich belangen wolle. 


(Stalien.) Der Erzherzog Ferdinanz Mar und die Erz- 
berzogin Gharlotte Amalie, Prinzeffin von Belgien, melden 
in Trieft, Venedig, Pabua und Verona auf das feftlichte 
gehuldigt wurde, bielten am 6. d. M. ihren Ginzug in bie 
lombardifche Metropole. Lebhafte Begrüßungen und Wehen 
ber Damentücher begleiteten überall das fürftliche Brautpaar. 
Abends war die Stadt glänzend beleuchtet, und troß ber 
wogenden Menfchenmenge fiel nicht die geringſte Ruheftörung 
vor. Tags darauf flattete der Erzherzog dem Feldmarjchall 
Radetzky einen Bejuh ab. Am 12. d. wird der Erzherzog 
bie Grunbfteinlegung zum neuen Geniral-Gifenbahnhofe vor: 
nebmen, 

(Spanien) Das Gefeg über ben öffentlichen Unterricht 
iſt nun promulgicet worden. — Gine ber Haupturſachen ber 





Biebafteur Werloger 28.6. — 


in Gatalonien herrſchenden Beſorgniſſe und der Unruhen un— 
ter den Arbeitern war bie Leichtigkeit, mit welcher fie bei ben 
Unterftügungsgefellfhaften Hilfe finden konnten. Der Gene— 
ralfapitän hat deshalb bie Bildung derartiger Geſellſchaften 
unterfagt. 

(Großbritannien) Der Schraubendampfer „Clyde,“ ber 
auf der Fahrt von Quebeck nach Glasgow war, ft in ber 
Naht des 23. im St. Lawrence Golf an dem fogenannten 
Baraguettöfelfen geſcheitert. Seine 67 Baffagiere, fo wie bie 
Mannfcaft, wurden glücklich gerettet. 

(Stodholm.) Soeben wird ber Erlaß des Königs pub⸗ 
lizirt, wornad während der Krankheit des Königs eine inte» 
rimiftifhe Regierung, aus Mitgliedern bes ſchwediſchen und 
norwegijchen Staatsraths beftehend, vorläufig zur Verwaltung 
ber Staatsgeſchäfte niedergefegt wird, 

(Norwegen.) Der vom Adelöthing angenommene Beſchluß 
wegen Ginführung der Jury iſt vom Lagtbing mit 14 gegem 
13 Stimmen, alfo mit der Majorität von nur einer Stimme 
verworfen worben. 

(Rupland.) In Finnland ward zur Prüfung der vielfach 


angegriffenen Finanzwirthſchaft des Finanz = Chefs Baron 


— während ber letzten Kriegsjahre eine Prüfungs: 
mmiffion niebergefegt, auf das Kriegsgouvernement Archangel 
ein Givilgouverneur ernannt. — Die polniſche Banf gibt 
neue Banknoten zu 1 Silberrubel aus, 

(Donaufürftentyümer,) Aus der Moldau wird gemeldet, 
daß Zürft Vogorides den Antrag geftellt Habe, daf die Die 
vanswahlen in der Moldau um einen Monat verfchoben würs 
ben. — Die Gommiffäre der Pforte, Oefterreihs und Eng- 
lands haben an den Fürften Gbifa, der Kalmakam der Wa- 
lachei, Noten gerichtet, worin fie fi darüber beſchweren, daß 
er ih an einer unioniſtiſchen Manifeftation, die am Rapos 
poleonstage ftattgefunden, betheiligt habe. 

(Konftantinopel,) Herat iſt von ben Berfern geräumt 
worden; nah dem Abmarſch ihrer Truppen braden bort 
zwifchen Schiiten und Sunniten (den beiden mohamedanifchen 
Seften) Unruhen aus; Grftere riefen den General Murad 
Mirza zurüd, ber jedoch feinen Marich fortiegte. — In Bag- 
dab verbreitete fi am 5. das Gerücht, daß Delhi gefallen 
und die meiften Anführer des Aufftandes gebängt worden 
feien, dagegen befinde fi) noch der ganze Norden des Landes 
von Agra und Allababad bis Audh in Rebellion. 

(Ganada.) In Kingfton hatte ſich bas Gerücht verbreitet, 
daß das dort garnifonirende 9. Regiment nad) Indien beorbert 
jei. Ju Folge davon bdefertirte die ganze Garniſonswache, 
bie aus einem Sergeanten und 80 Mann beftand, mit Waffen 
und Munition nah den Bereinigten Staaten. Die Aus: 
reißer benügten eines ber Dffigierboote, gebrauchten aber die 
Vorfiht, alle andern Boote in ben Grund zu bohren, bevor 


fie abſtießen. 





Zermin- Kalender. 

Donnerstag den 17. ds. Borm. 10 Uhr beim Erg. Baunach: A. T. f. F. 
an bie auswandernden Job. Dünniger, Schmiebögefelle von Laim» 
bad, eorg Träger von Rudendorf, Barbara Weiſel von Mürse 
bad, Barbara Brell von Öleustorf, Dorotbea Wohlleben von Rent» 
weinsterf, 

Freitag den 18. d8. früh 9 Uber beim Pag. Rothenbuch: A. T. f. F. om 
ben auswandernden Longin Schred von Mespelbrunn. 


Bcaht-Fittel-BPreife. 
Datum. Ken. Weizen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte Dont, Ta Ah Ak A A fü. 
Augsburg . . - . 41. 1956 1935 1432 1212 748 
Münden . . . P 12. — 2055 1434 114 752 
Main (p.Ed) 12. —— 11h 92 84 665 
Bamberg .. r 9. — 1756 1520 1336 945 
Megensburg . Pr 12. —— 1850 1334 1015 723 
Bantshut . . - » 1. — W014 1455 1041 945 
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* —8 I 3496) 3478 „ Erbach⸗Fürſtenuauu. — 93 end, Gaſſen⸗Anw. 19.45 '/,kr. bie 1.45 — fr. 
Kurheſſen Thl. 40 8ooie b. R. 45  . Sraflih Szechen di Engl. Souverains 11R.44—fr. bist 1.40 — fr. 





Neue Ueberwürfe 8 Mäntel 
find eingetroffen bei 
S. Rosenthal. 


Bekanntmachung. 

Das Wohnhaus, Difir.3. Nr. 173, zum Küttenrauch im deutſchen Höfchen, 

Pl.Nr. 1460, wird 
Montag den 28. I. Mts., Vormittags 10 Uhr, 

im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nah Mafgabe des 5 64 des Hy— 
pothefengejeges und $ 98 ff. des Gefeges vom 17. November 1837 wiederholt dem 
öffentlichen Stricge mit dem Bemerfen unterftellt, daß am der BVerfteigerungstag- 
fahrt ſelbſt die Strichsbedingniſſe bekaunt gegeben werden und ber Zuſchlag obne 
Rückſicht auf den Schägungswertb erfolgt. 

Die Beichreibung des Wohnbaufes fann bis zu obigem Termine in der dies— 
gerichtlichen Regiſtratur eingejeben werben. 

Würzburg, ben 4. September 1857, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


(2166) Nr. 18932. TIL Seuffert. Meißner. 


Fremden⸗ Anzeige vom 12, Sept. 

Adler.) Fıbr. v. Grimſchitz, Hort. 
m. F. u. D. v. Trieft. Bild, Oberft m. 
DB. u. Rit, v. Fries, Domcapit. v. Wien. 
v. Baillhade m. S., Rent. v. Golwar. 
Poppe, Polyt. v. Bremen. Frau Sponer 
v. Freiburg. Kircher m. G., Bürgerm. 
v. Römhild. Renner m. F. Rent. v. Deut. 
Dil m. ©, Schaufp. v. Halderftadt. 
Bombach, Prof. v. Rottweil. Kfl.: Wit: 
bauer u. Gäbhardt v. Schweinf., Pferd- 
menges v. Rheydt, Lippad v. Elberfeld, 
Hoffingerv. Wien, Heufler v. Lahr, Koch 
v. Lüdenſcheid, Zwider v. Bremen. — 
Kronprinz.) Freyfrau v. Bethmann m. 
B. v. Münd. Bar. v. Behr v. Gurland. 
Schatte, Fabr. v. Altenburg. Gärtner, 
Gaſtw. v. Magdeb. Dr. Kühn v. Leipz. 
Camporeale m. F. u. D. v. Neapei. 
Zibine, Edelm. m. ©. v. Rußland. 


Guffanti, Gutsbeſ. v. Göln. Schoͤller, 
Gutsbeſ. v. Düren. Kfl.: Brogſitter m. 
G. v. Aeweiler, Flocker v. Wiesbaden, 
Sauerbeck v. Mannt., Maple v. Belfort, 
Bizzala v. Lagli, Cobianche v. Lecano, 
Hofmann v. Magdeb., Flörsheim m. ©., 
Schulz, Beyſchlag u. Thönemann v. 
Frankfurt, Pũttmann v. Düſſeldorf, Ernft 
v. Heidelberg, Freydank v. Cöln. — 
Kleebaum.) Betſchle, Priv. v. Trient. 

idmann, Redhnungst. v. Münch. Klein⸗ 
bein, Maſchienenm. v. Augsb. Kauf: 
mann, Dec. v. Mohnheim. Bahnnbach, 
Buch. v. Frkft. Hummel, Litbogr. v. 
Königeb. Dorrer, Gond. v. Regensburg. 
Dr. Krauß, pr. Arzt v. Augsb. Supio 
m. G., Uhrm. v. Schweinf. Hagendorn, 
Pharm. v. Nördl. Stern, Rent. v. Bafel. 
Alt, Rent. v. Venedig. Nebron, Gutsbeſ. 
v. Malta, Bar. v. Wahlkeim, Rittergutsb. 


v. Moskau Frl. Himmgbofer u. Tempel 
v. Frkift: Kfl.: Börger v. Marlſtefft, 
Pullheimer v. Augsb., Huber v. Haber. 
(Schwan.) Gills, Rent. v. Lond. Heine 
mann m. Ö., Der. v. Gottlaub. Häus- 
ler, Gutsbef. v. Bamberg. Kraus, Leb- 
füchner v. Nürnberg. Kfl.: Merfens u. 
Alfred v. Mainz, Balling v. Franffurt, 
Eifentus v. Poſen, Heing v. Magdeb., 
Bauer v. Leipz., Amlung v. Cöln. — 
(Württemb. Hof.) Bar. v. Bardeleben 
m, G., Rittergutöbef. v. Rinau, Grunert, 
Oberforſtm. v. Danzig. v. Stürmer m. 
G., Revierf. v. Schwifting. v. Lieinloff, 
Gutsbef. v. Rußland. v. Bannwart, 
Dber-Appellationsr. v. Arnsberg. Frau 
Bar. v. Kelhen m. 2 Frl. T. v. Got. 
Ki.: Hornſchuh m. S. v. Kigingen, 
David n. Weil v. Frankfurt. 


Es wird ein Vergolder— 
Lehrjunge gefucht. N. €. 


Ein ordentlicher Junge fann bei einem 
biefigen Buchbindermeifter fofort in die 
Lehre treten. Näh. in ber Erped. 


Berfauf. 

Weinberge in ben beiten Lagen Würz- 
burger Marfung, in gutem Stand, von 
1, 1%, 2, 3, 4, 5 Morgen, find zu 
verfaufen. Näb. in ber Exp. (217c) 

Auf der Domfrafe, Sternplag N 
150, iſt ein Laden und ein großer Obft= 
feller zu vermietben. (216«) 


In der Theaterfirafe Nr. 75 ift ein 
fon möblirtes Zimmer nebft Alkoven 
an einen foliden Herrn zu vermietbhen. 
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Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Seribenten Johann Neum von Dittloföred 
werben deſſen Effecten, beftehend in Kleibungsftäden, 
Mittwoch den 16. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
Difr, 3 Nro. 447 dem öffentlichen Striche gegen baare Zahlung audgefept, und 
Strichsluſtige hievon benachrichtiget. 
Würzburg am 4. Sept. 1857. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Rro. 19119. L. Seuffert. 


ausverfleigerung. 


Das zum Nadlaffe ber Rechtörathe:Wittwe Pfriem gehörige Wohnhaus 
Diſtt. 2 Nr. 355 mit Hof und Garten, dann einem geräumigen, trodnen 


Keller wirb 
Mittwoch den 23. d. M. Bormittags 10 Uhr 
in dem bezeichneten Haufe verſtrichen und Hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
* Einfiht davon auf Anmelden im Diſtr. 2 Nr. 351 täglich genommen werden 
fönne. 
Würzburg, den 14. Sept. 1851. (2194) 
MWein-Berfteigerung 
aus dem kgl. Hofteller zu Würzburg. 
Unter Borbebalt höchſter Genehmigung werben am 
Donnerstag den 24. September 1857, Vormittags 10 Uhr, 
bei dem unterzeichneten k. Rentamte nachgenannte Weine öffentlich verfteigert, 
a) Obne Gebinde. 
32 Gimer 1852er Hörfleiner Riesling, 
31 1853er do 


Heufinger. 


23 „ 1852er Saaleder, 

62 „ 1852er bo, 

6 „ 1853er Felſen Defterreicher, 
30 „ 1853er Schalfsberg Riesling. 


b) In Gebinden. 
16 Gimer 1854er rother Hörftelner, 
6 „1855er rother Schlofberger, 
wozu bie Liebhaber eingelaben werben. 
Würzburg, den 7. September 1857. 
Königlides Stadbtrentamt. 
Schierlinger. 


erkaufs⸗Anerbieten. 

In einem freundlichen, nahe am Maine gelegenen Orte Unterfrankens, {ft 

ein neuerbautes zweiftödiges Wohnhaus fammt neu erbauter maffiver Scheuer, 

Stallung, Holzremife, Hofrietb und Sommergarten, um ben Preis von 2000 fl. 

wegen Familienverbältniffen ſtündlich zu verfaufen. Auf Verlangen fünnen hlezu 

auch. 10 bis 15 Morgen Felder befter Qualität und im guten Zuftande abgegeben 

werden, au ann die Hälfte des Kaufpreiles gegen Aprozentige Verzinfung 
fteben bleiben. 

Auskunft hierüber ertheilt die Expedition dieſes Blattes, 


Winter- u. Herbfi-Neberwürfe 
und Mäntel, 

durch perfönlichen Einfauf in den 

neneften Facons vortheilhafteit ge 

wählt, find im reichiter Auswahl ein- 

getroffen bet 


(215€) 


(217c) 


Sängerkrang. 


Dienstag den 15. Sept. und fortan 
jeden Dienstag Abende 8 Uhr regel- 
mäßige Probe, zu beren Beſuch bie 
HH. aktiven Mitglieder unter Bezug auf 
bie $$ 22 und 23 der Statuten aufge= 


forbert werben. 
A Der Ausſchuß. 
Ein want we feidener Regenfcpirm 
mit eiſernem Geftelle und von ziemlicher 
Größe wurde biefer Tage irgendwo fehen 
gelaffen. Der gegenwärtige Beflger wird 
um gefällige Rückgabe gegen Belohnung 
gebeten. Nãh. in ber Exped. d. BI. 


ehrlingsgefuch. 
Ein Zunge, der die Schreinerprofel= 
fion erlernen will, findet Unterkunft. R. 
in der Erp. 


Gin freundliches Logis von 3 beiz= 
baren Zimmern nebft übrigen Grfor= 
derniſſen, ift für fünftiges Ziel an eine 
ruhige Familie zu vermieten im 1.D. 
Rr. 365. 


Kellervermiethung. 

Difte, 2. Nr. 351 in der Katzengaſſe, 
{ft eim mwafferfreier Keller mit weingrä= 
nen Fäffern, zufammen 41 uber, ſo⸗ 
gleich zu vermietben. (2194) 


J 






















> wo möglich mit etwas a, = 
wird zu pachten gefucht. 

Näheres im Auftrag= und An- 
B frage-Bureau von * 


F. 3. Mm 





auz. 
or A 


I ic = — 


3 Morgen Acker die Hälfte mit Kar⸗ 
toffeln beftellt, das Lebrige mit Monatd- 
Elee, find mit bem Ertrag zu verfaufen. 
Näh. in der Erp. (219a) 

Im 3. D. Nr. 214, in der Augu= 
finergafie, iſt ein freundlich möblirtes 
Zimmer ftündlich zu vermiethen, wofelbft 
auf Berlangen aud) Koſt verabreicht wird. 
a 


Gettaute 
In der Pfarrfirche St. Peter und Paul 
am 13. be.: 


Peter Aler. Bernard Bervier, Bürger 
und Glaſermeiſter dahler, mit Kunigunde 
Engert, Bãckermeiſterstochter von bier. 

In der Pfarrkirche zu St. Burkard 

am 13. do.: 

Sof. Bäthröder, m. Anna Kath. Zieg- 
ler, beide aus Karbach. 


Gefkorben. 
Anna Marla Aufl, Literaten = Gattin, 
40 3. — M. Braut, Gaftwirthe-Wittwe, 





I. Frank. 46 Jahr alt. 


— — EX 220 — — 


Wuürzb 


Das ange iv nen mit Ausnahme ber 


hoben tägli Rahmittnge 3 Ufr. Siebenzehnter K 54 fr., halbjährig 1 M. 48 fr. Zu gleidem Preiſe kaum 
werben belletriftiſche Bellagen, wödmtlid drei das Ue 2, Boltämter werben. 
u Jahrgang. Inferate koſten hie breifpaltige Belle im Peiner Schrift, ober 










lattes „Ephemranten” und monatlich 


Nr, 220. 


Eilyng | 4 Ur 12 Dein. Nadım, 

Bohug | 8 „ 42 „ Bor. 

Gütergug |? „ BE „ 

Büterzug 
Se. Maj. ber König haben fich allergnäbigft bewogen gefun⸗ 
den, Sr. Gre. dem f. Staats- und Reichsrathe, Regierungs- 
Bräfidenten Frhru. v. Zu⸗Rhein in Würzburg die Bewillig⸗ 
ung zu ertheilen, ben von Sr. Maj. dem Kalfer von Ruß— 
land ihm verliehenen St. Anna-Orden I. Klaſſe annehmen 
und tragen zu bürfen. 

Die Wahl bes Kaufmanns Wilhelm Tauber zum Bür— 
der Stadt Marftbreit erhielt die Beftätigung ber 
gl. Kreisregierung. 

Mit den für bie nächſten Tage bevorftehenden allerhöch— 
Ken Ernennungen für die Landgerichte werben in Folge ber 
neuen Serichtsorganifation für Juftiz und Verwaltung mahezu 
300 neue Anftellungen im Staatsbienft erfolgt fein, mithin 

bas große Heer ber Staatsbienftabfpiranten mefentlich ver— 
mindert werben. 

Sobald die Ernennung bes Landgerichtsperfonals erfolgt 
fein wird, werben burch die Appellationsgerichte im Einver« 
nehmen mit den Kreisregierungen bie für das Notariat und 
das Hypothefenamt nach Art. 18 bes Berichtöverfaffungsge- 
ſetzes aufzuftellenden Nebenbeamten in ben verfchiebenen Ge— 
richtöbezirfen beftimmt und befannt gemacht werben, während 
die Ernennung ber Ginzelnrichter dem Ermeſſen der Gerichts⸗ 
vorftände vorbehalten if. Die Gehaltsbezüge ber neuanges 
ſtellten, ſowie bie Gehaltserhöhungen ber älteren Beamten 
laufen vom 1. k. Mts. an. 

Bezüglich bes ehemaligen Arbeitshaufes, nun ber biefigen 
Stadt gehörig, wurde geflern, wie man vernimmt, vom Gol- 
legium ber HH. Bemeindebevollmächtigten befchloffen , ben 
Vorſchlag des Wiederverfaufs desfelben der k. Regierung zu 
unterbreiten. 

Mit dem morgigen Tage beginnen bie Abonnements= 
Vorſtellungen ber diesjährigen Theaterfalfon. Die vier ben= 
felben vorangegangenen, außer Abonnement gegebenen Bor« 

ellungen haben, obgleich mehrere neu gewonnene, ihrem 
Rufe nach fehr befähigte Mitglieder noch nicht zum Auftritte 
gekommen, bereits beim Publitum eine günftige Meinung in 
Bezug auf bie fünftigen Leiftungen unferes Schaufpieles her⸗ 
vorgerufen. Daß ſolche eines fichern Haltes nicht entbehre, 
geht gleichzeitig aus dem Hrn. Director Spielberger von Seite 
bes £. Babefommiffariates in Kiffingen jüngft ausgeftellten ſehr 
ebhrenvollen Zeugniffe hervor, „demzufolge fich nicht nur bie 
Leiftungen ber wohlbefepten Gejellihaft im Fache des Luft- 
ſpieles, Baubevilles, der Poffe und des Drama's des allge 
meinen Beifalles des Kurpublikums zu erfreuen gehabt, ſon— 
dern, daß auch Hr. Direktor Spielberger durch Beiziehung 
mehrerer auswärtiger Künftler zu Baftdarftellungen fih um 
die dortige Bühne verdient gemacht, weßhalb auch demfelben 
die Anerkennung Sr. Maj. des Königs zu Theil geworden”. 
Was unfere diesjährige Oper anbelangt, fo find die Proben 
bereits im vollen Gange. Der Barbier von Sevilla wird ben 
Reigen eröffnen. Als für die biefige Bühne zum erftenmale 
zur Aufführung kommende Opern bezeichnet man Lortzing's 








urger Abendblatt. 


für 1 Monat 18 





derem Maum, 3 fr,, die doppelte 6 fr., bie burlaufende 9 fr. 
15. September 1857. 









„Grofabmiral? und Wuber'® „Beenfee”, welch {efiere 
mit befonders brillanter Ausftattung in die Scene gefeht wer= 
ben fol, 

Gefern Abends wurde auf ber Domſtraße das fünfjährige 





‚Kind eines Einwohners bes fünften Diftritts von einem Ge= 


treidewagen überfahren. Der Führer desſelben trägt jedoch 
feine Schulbd und die Berlefungen bes Kindes ftellen fi 
glüctlicherweife als ungefährlich heraus, 
Die heute am jene Befiger von v. Eichthal'ſchen Partial- 
Obligationen, welche dem biefigen Gläubiger-Gonfortium bei= 
etreten waren, erfolgte Rüdzahlung entziffert per 100 fl. 
apital, inch. 10jähriger Zinfen, 15 fl. 44 fr. 


Nummer 143 ber Kiffinger Kurlifte weiſt bis zum 7. d. 
eine Frequenz von 5411 Babdegäften und bis zum 10. do. 
von 2202 Paflanten nad. — Bad Brüdenau bat bis zum 
8. d8. 683 Kurgäfle aufgenommen. — Bad Bocklet zählt 
bis zum 28. Aug. 216 Kurgäfte, unter welden fih 3. kgl. 
Hoh. Frau Prinzeffin Heinrich der Niederlande befinden. 


Deutſchland. 


(Münden, 13. Sept) Se. Maj. ber König wird ſich 
morgen früh von Nürnberg nad) Bamberg begeben, und einem 
Manöver ber im dortigen Lager verfammelten Truppen beis 
wohnen, jo daß Se. Maj. dann in ben vier verfchiebenen 
Brigabelagern anweſend war. Die Rückkehr des Monarchen 
wird am Dienstag, und bie Abreife der königlichen Majeftäten 
nad) Berchtesgaden am Donnerstag erfolgen. — Profeſſor 
v. Liebig bat von ber Königin von Spanien ben Orden 
Karls IL. erhalten. 

(Nürnberg, 14. Sept.) Geftern Morgen wurden bie Feld- 
manöver ber Lagertruppen, welche bie Nacht über bivouakirt 
batten, mit einem Gefecht am Fuß der alten Feſte fortgefegt 
und endeten nach bem, unter beftigem Gefhüg- und Kleinge- 
wehrfeuer erfolgten Uebergang des Nürnberger Korps über 
bie Zirndorfer Brüde, mit ber Br Yo ber Höhen bei 
Altenberg an ber Kerner Brüde. Ge. Maj. ber König und 
Se. k. Hoheit Bring Karl wohnten bem Manöver bei. Nach— 
bem bie wieder vereinigte Brigade in das Lager zurückgekehrt 
war, fand daſelbſt Feldgottesdienft nah dem Ritus beider 
Konfeffionen fat. Se. Maj. ber König beehrte nach ber 
Rückkehr nah Nürnberg das germaniſche Mufeum in feinen 
neuen Rofalitäten im Rarthänfer Klofter, ſowie das Genoflen- 
ſchaftohaus mit einem Beſuche. — Nach bem vorgefirigen 
Manöver, welchem Se, Maj. der König und Se, fol. Hoh. 
Prinz Karl von Bayern mit Gefolge beigewohnt haben, war 
auf ber kgl. Burg Nachmittags A Uhr große Tafel, zu ber 
die Notabilitäten biefiger Stabt gezogen waren, Auf heute 
Bormittag war noch ein Schulmanöver anberaumt. Ge. 
Majeftät der König verfügten fich geftern Rachmittag auf 
Einladung in ben Gaſthof zum Strauß, woſelbſt bei Gr. 
K. Hoh. Prinz Karl von Bayern große Offigierstafel ftatt- 
fand, an welcher auch Se. kgl. Hob. Prinz Ludwig theil= 
nahmen. 
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(Berlin, 14. Sept.) Der Kaiſer von Rußland wirb heute 
Mittag um 1 Uhr erwartet, — Am 12. wohnte ber König 
ber Sigung ber bier tagenben Berfammlung evangelifcher Chri— 
fien zwei Stunden lang bei. — Der Handelöminifter v. b, 
Heydt foll bei dem König um feine Gntlaffung eingefommen 
fein. Ob das Entlafjungegefuh werde angenommen werben, 
erfcheint noch zweifelhaft. Die Behauptung, daß aud ber 
Finanzminiſter v. Bodelſchwingh bie Abficht, von feinem Boften 
—— ausgeſprochen babe, begegnet entjchiedenem 

iderſpruch. 

(Hannover.) In Freiburg herrſcht ſeit zehn Tagen bie 
Cholera, an welcher bis jetzt acht Menſchen geſtorben find. 
Diejenigen Erkrankten, welche alsbald die Hilfe bes ſehr um— 
fichtigen Arztes herbeigezogen, find meiſt gerettet worden. 

(Defterreih.) In Derekegyhaza, der zwiſchen Szentes und 
Holdmezövafarhely gelegenen re der Grafen Stephan 
Karolyi, find mehr als 110 Klafter icpfeiten abgebrannt, 
fieben Menichen haben in den Flammen ihren .Tob gefunden. 
Das Feuer joll von ruchlofen Händen gelegt worden fein, 
und wird bie Ginführung der Dreſchmaſchinen auf der gräflichen 
Befigung ald Beranlaffung ber dreimal wiederholten Miffe- 


that angegeben. 
Auswärtiges. 

(Fraukreich.) Wie aus dem Lager ven Ghalons berichtet 
wird, waren dort die Beſucher noch immer felten; denn es 
if, wie es beißt, fremden Officieren nicht geftattet, das Lager 
zu befuchen, oder doch bie Grlaubnig dazu nur ſchwer zu er= 
langen; zwel belgiſche Jägerofficiere waren bie erften umb 
einzigen, welche bis jeht auf dem Manövrirfelde erfchienen. 
Seit zwei Tagen ift bie Rede davon, bas Lager von Cha— 
lons aufzuheben. Die farken Regen ber legten Tage haben 
dasſelbe unter Wafler geſetzt. Die Soldaten, die in ihren Zel- 
ten nur Stroh haben und gegen das in biefelben eindringende 
Waſſer nicht geſchützt find, leiden fürchterlich. — Der Kaiſer Na⸗ 
poleon wird, wie jegt beffimmt fein fell, am 25. in Stuttgart ein⸗ 
treffen. Der Kaiſer Mlerander wird Tags zuvor bafelbft an- 
fangen. Die gleichzeitige Anmwefenheit der beiden Souveräne 
in Stuttgart wird nur zwei Tage währen. — Man fpricht 
in Parts gerüchtsweiſe bavon, daß ber Raifer von Ruß: 
land nach der Zufammenfunft in Stuttgart Paris befuchen werbe. 
— In Baris werben bereits Luſtzüge nach Stuttgart betries 
ben. Dan fährt von Paris nah Stuttgart in 17 Stunden. 
— Der feit einigen Monaten in Parts beftehende beutiche 
Männergefangverein „Germania“ hat bereits breimal bei öf- 
fentlihen Wettingen den Ehrenpreis ſich errungen. 


(Stalien,) Ein Wolkenbruch in der Gegend von Nicaftro 
in Kalabrien, dem ein graufiger Orkan folgte, ſchwellte ben 
an und für fi ganz unbebeutenden Gebirgsbach Vagni fo 
fehr an, daß er bie ſtärkſten Eichen entwurzelte und Häufer 
umſtürzte. Nicht minder haben einige Gegenden Apuliens 
buch Regengüfle und Ueberſchwemmungen beträchtlichen Scha— 
den erlitten. 

(Spanien.) Wie es beißt, mwürben bie Gortes am 1.Dft. 
eröffnet werben. — Der Sultan wirb einen biplomatifchen 
Agenten nach Spanien ſenden. 

(Großbritannien.) Der Unterftäpungsfond für die Opfer 
ber inbifchen Meuterei wächst zuſehends. Eine Stabt nad 
ber andern beginnt jetzt dem Beifpiel der Hauptftabt zu fols 
gen. — Bom 18. Juli bis Ende Auguſt find 67 Schiffe mit 
24,145 Mann nad) Indien gefegelt. — Trotz bes Proteftes der 
gefammten Tagesprefie fcheint die Regierung doch an auslänbifche 
Rekruten zu denken. In Lille in Frankreich find bereits britifche 
Werber angefommen. Sie follen natürlich feine franz. Unter- 
thanen, fondern nichtfrangöfifche Freiwillige zu gewinnen fachen, 

















Diefe Werbungen würben in ganz Frankreich betrieben werden. — 
Die Werbumg auf bem Lande Großbritanniens foll feit Kurzem 
mit außerordentlihem Grfolge von Statten gehen. Kein ein= 
ziger Soldat übrigens darf nach Judien eingefchifft werben, 
bevor er im Gebrauch ber Enfieldbüchfe gehörig eingeübt wor= 
ben if. — Dem afrifanifgen Reifenden Dr. ivingftone 
wirb nächftens in Glasgow das Ehrenbürgerrecht nebſt einem 
Gefchent vom 2000 2, überreicht werben. — Der 

rath ber oſtindiſchen Gompagnie bat bie Abfendung eines 
neuen Truppenforps nach Galcutta, wohin fi) basfelbe über 
Alerandrien und Suez begeben wird, beſchloſſen. 


(Stolholm, 12. Sept.) Heute if ein Egl. Antrag, bes 
treffeub bie Gruennung des Kronprinzen zum Regenten, au 
bie Stände gelangt. Aftonblabet behauptet, daß dieſes Ber- 
fahren grundgefegwiorig ſei. 


(Donaufürfenthümer.) Die Wahlen haben in der Mol⸗ 
bau am 10. d8. angefangen. Alle eingefhriebenen Wähler 
fimmten mit bemerfenswertbem Gifer, namentlich wählte ber 
Klerus in befriedigendfter Weife. Die Wahlen bes Standes 
ber Gutöbefiger und Prieſter find größtentheild unloniſtiſch 
ausgefallen. 

(Tunis) Die Rage ber Stadt hat ſich mwefentlich gebef- 
fert; das frangöftfche Geſchwader wird befhalb nur kurze Zeit 
vor Anfer bleiben, und demnächſt wieber in See gehen um 
feine Uebungen fortzufegen. — Der Ben hat folgende Ber- 
günftigungen bewilligt: vollfommene Handelsfreiheit, Gleich⸗ 
beit vor dem Geſetz, Gleichheit bei ber Befteuerung, Achtung 
ber Berfon und bes Gigenthums, Freiheit der Induftrie, Gon= 
feription und Beidhränfung der militärifchen Dienftzeit, 
Religions freiheit. 

(Afien.) Nach ben neueſten Nachrichten herrſchte unter 
den Afghanen-Stämmen von Ferrah und Kandahar große 
@ährung. 

(Oſtindien.) Die legten offiziellen Berichte aus Delhi 
reichen bis 27. Juli. Die Belagerung ſchreitet langſam vor⸗ 
wärts, Verſtärkungen treffen ein. General Bilfon erſetzt 
ben General Reed, der erkrankt if. General Havelock hat 
die Aufſtändiſchen am 30. Juli geſchlagen und ihnen alle 
Kanonen genommen. Gr follte den andern Tag in Lacknau 
eintreffen. Ju Dinopur haben fi vier Regimenter empört; 
man bat 800 Mann von bdenfelben erſchoſſen. In Bombay 
wurde eine mohamebanifche Verſchwörung entdeckt und in 
Folge defien Berhaftungen vorgenommen. In Affur hat Ah 
ein Regiment empört; bie Meuteret wurde unterbrüdt. Die 
Aufftändifhen haben Silkot zerftört. Bon ber Infel Maus 
ritius find Verſtärkungen in Galcutta eingetroffen. Der Ge⸗ 
neraliffimus Str Golin Gampbell ift in Ealcutta angefommen. 


(Amerika.) Aus Newyork kommt die Meldung von fort- 
bauernder ungünftiger Lage ber Finanzen und neuen Banfe= 
rotten. Der Handel ift flau, Fonds find gewichen. Der eng= 
life Geſandte in Lima wurde meuchlerifd ermordet. 


Haudels berichte. 

(Würzburg, 14. September.) Getreide war in verfloſſenet Wocht auf 
fat allen Märkten Holland's und Frantreichts Tuftlos ımd niehriger, nur im 
London wurde Walzen einen Schilling höher notirt. Fettwaaren Hl, und 
Brennöl in Holland und am Rhein gefallen. Bon Golonialwaaren iR Zucer 
ftiq, Gafe und Meis zeigt eine ſteigende Tendenz. Baummeolle höher, def» 
gleichen Häute. Hopfen wurde in Saar mit 80—90 fl. für geringere Qua⸗ 
Ihät bezahlt, Kleeſaamen (weiger) In Prag mit 36—58 A., roter mit- 
33 fl. — Spiritus aller Orten ftil, Die Tabakserndte betratet man un» 
ter andern in Bahia als verunglüdt burd bie anhaltende Dürre, die Preife 
find deßhalb enorm geftiegen. Im ber Malz (in Speyer) wurde der erfte 
Tabal —— But) zu 40 fl., gewöhnlicher zu 25 fl. bezahlt. Die 
Preife von Vleh und Wein überall weichen. 
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Das Neueſte in Herbft: und Winter: 
mänteln iſt on: ‚bei 
Aloys Rügemer. 
NB. Die Gegenftände find mit ben niebrigften aber feſten Breifen bezelchnet. 
Mit 1. Oftober beginnt wieder der Unterricht im 
Inſtitute von 
Würzburg, im September 1857. j 
Anna NHanninger. 


III. Diſtr. Nro. 158, Franzisgaffe. 


Empfehlung ausgezeichneter Coilette-Artikel. 


aar-Balsam, feit 23 Jahren anerkannt als beftes’ 


Mittel zur Erhaltung, Verfbönerung, Wahsthumsbeförderung undWiedererzeugungder Haupt: 
baare ſowohl als zur Hervorrufung kräftiger Schnur: und Badenbärte in ſchönſter Fülle: 
Wenn ein Haarwuhsmittel nad einigen Decennien ſich noch ber Gunft des Publikums 
erfreut, jo muß es fih bewährt haben, fonft würde es wie bie meiften ähnlichen Ergeug: 
niffe längft außer Cours gelommen fein. Der mailändische Haarbalsam ift 
aber noch wie bei feinem eriten Erſcheinen Gegenjtand des Geſuchtſeins und feine unzäbs 
lig überrafhenden Erfolge ſind jo tief in's Vollsbewußtſein eingedrungen, daß jede wei— 
tere Anpreifung als überflüfig eriheint. Preis 30 kr, für das Heine und 54 fr, für 
das große Glas nebſt Bericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutahten unb Grprobungs: 
zeugnifien. Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Eau d'Atirona oder feinſte flüf- 
fige Schönbeitsfeife zu 20 Ir. und 40 tr; Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohl 
geruh gu 15 fr, 30 fr. und 1 fl.,; Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; 
Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überall 
dem beiten Eölner Fabritat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr.; Essence of Spring 
Flowers (Früblingsblüthen:Efienz), das köftlichite aller bis jeht eriftirenden Parfüms, 
zu 21 fr. und 42 fr.; Anadoli ober orientaliihe Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 fr. 
und 36 fr. das Glas und zu 24 fr, und 12 fi. die Schadtel; Duft-Essig zu 15 tr. 
per. Glas. Auswärtige Beitellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 kr. für Ber 


padung und Poſtſchein werben franco erbeten, 
Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Würzburg bei 
(48n) 


Adler.) Ritt.v. Raub, Unterfuhungs« 
richter v. Wien. Binder, Oberjuftigr. v. 
Stuttg. Wenz, Pfarr. u. Frl. Ullrich v. 
Ofterburden. Hoffmann m. F. v. Leipz. 
Kil.: Barth v. Lauf, Heßlein v. Göp⸗ 
pingen, Zülh v. Carlshafen, Holzhey 
v. Schwabmünchen, Fränkel v. Maßbach, 
Leusden v. Göln. — (Kronprinz.) v. 
Maiernberg m. B., Hoblweg, ** u. 
Dr. Kelle, Gerichisa. v. Bayr. Sparr 
m. G., Rath v. Gotha. Böninger m. G., 
Zabr. v. Duisburg. Kfl.: Ackermann v. 
Altenburg, Diffene u. Hirſch v. Mannh., 
Oſten v. Bremen, Oppenheim v. Mannh. 
— (Eleebaum) Mantelbaum, Fabr. 
v. Münden. Wahmer m. ©., Bart. v. 
Wien. Veit, Aſſ. v. Lichtenfels. Henke— 
Iey m. G. u. T. v. Amerika. Breithuth, 
Bolizeireg. u. Axhelmhof, Klempn. v. 
Goburg. Joffen m. K. v. Aachen. Frau 
Zarbmader, Lehr. v. Innspruck. Frl. 
Maudiovelli m. Schweſt. v. Salzburg. 
Frln. Tröber v. Barıd. Kfl.: Mayer v. 
Mannd., Morgenroth v. Bamberg. — 
Schwan.) Gehrling, Pfarr. v. Gräfen- 


Carl Bolzano. 
En act 


fenburg. Kaiſer, Staater. v. Warſchau. 
Möller, Priv. v. Frift. Gerber, Rentb. 
v. Heidelb. Fiſcher, Forſtm. v. Magdeb. 
Hammer, Inſp. v. Hof. Mater, Maſch. 
v. Zürich. Klug, Baur. v. Coburg. Broter, 
Rentd. v. Dinkelsbühl. Kfl.: Zierold u. 
Heinrich v. Franfft., Balfe v. Stuttg., 
Käberih v. Gölu, Keth v. Bamberg, 
Thamſen v. Freft., Schäfer v. Nürnb,, 
Berger v. Grfurt, Rübel v. Barmen, 
Rer v. Regensb. — (Witteldb. Hof.) 
Köhler, Priv. v. Braunſchweig. Forting, 
Rent. v. Altötting. Candering, Priv. v. 
Friedhof. Kleinlein, Pfarr. v. Erlangen. 
Kfl.: Schmiedt v. Nürnb, Rogler m. 
G. v. Gefrees, Porlfeld v. Pforzheim. — 
(Württemb. Hof.) Frau Gräfin v. 
Manteuffel m. T. v. Lievland. v. Mi- 
Iofadowitih m. F. u. D., Staatsr. v. 
Rufland. Dr. Lewenew v. Odeſſa. Bealtie 
m. ©, u. D., Rent. v. England. Kyle, 
Rent. v. Irland. Pochorocki, Rittergutsb, 
u. v. Wojed, Secr. v. Polen. Kfl.: Schrö- 
eu m. 2 Frl. T. v. Münden. Hyte v. 
öln. 


Der Einfledler-Kalenber für 1858 ift 
m Würzburg eingetroffen, in ber 


Stahel’ihen Buch⸗ u. Kunfthandlung. 
Winter-Samenfora von 
vorzüglicher und befonders 
fehr ergiebiger Onalität ift 
u. verkaufen im 1. Diftr. 
to. 371 in der Bären: 


gaffe. 


Zu vermiethen. 
Einige meublirte Zimmer 

find auf der Neubauftraße 

Nro. 83 zu vermiethen. 


Im 5. Dif. Nr. 145, obere Schloß 
aſſe, ift ein Logis von 2 Zimmern auf 
erbeiligen zu vermiethen. 

Zwei Logis, das eine von 5 Zimmern, 
wovon 2 auf bie Straße zu geben, das 
andere von 3 Zimmern, beide mit Küche 
und allen übrigen Grforberniffen ver— 
fehen, find Semmelsſtraße Nr. 165/66 
zu vermiethen. 

Es if ein Kaunitz, Rokoko, mehrere 
Bettftätten, Komoden,Zifche, Schränfe, 
Geltengeihirr, Nachttiſch u. a. m. zu 
verfaufen. Wo? fagt die Exp. 

Es werden zwei Logenpläge Im erften 
Range auf einige Abonnements abgege⸗ 
ben, und find biefelben auch in halben 
Plägen zu haben. Räh. in ber Grp. 


In Loge Rr. 11 im erſten Range 
iſt für die zwei erften Abonnements 
BVorberplag zu haben. Näb. in der Erp. 

Ein Keller mit 40— 50 Fuber wein 
grüner Fäſſer tft in ber Sandgaſſe 
Rr. 254 ſogleich zu vermiethen. Näh. 
im Eckladen bafelbft. _ 

Ein im Schreiben und Buchführen 
gewanbdter junger Mann, ber auch gut 
empfohlen werden kann, ſucht fogleich 
eine Stelle. Näh. in der Erp. z 

Dem Zurüdbringer eines ſchwarzen, 

elb gezeichneten jungen Hündchens eine 

elohnung 2. Diſtr. 207. 


Es wünfht Jemand gegen billiges 
Honorar Unterriht im Glavterfpielen 
zu geben. Näh. in ber Exp. 


Kellervermiethung. 

Diſtr. 2. Nr. 351 in der Kagengaffe, 
ift ein wafferfreier Keller mit weingrü- 
nen Fäffern, zufammen 41 Fuder, fo= 
gleich zu vermiethen. (2196) 


3 Morgen Ader die Hälfte mit Kar— 
toffeln beitellt, das Uebrige mit Monats= 
flee, find mit dem Ertrag zu verkaufen. 
Näh, in der Exp. (219) 


r 
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Befanntmadung. 

In der Nachlaßſache des verlebten Wachszleher Hrn. Franz Lubwig Schmitt 
dahier find etwaige Korderungen am bie Nachiaßmaſſe bis zum 30. Sept, I. 3. 
in der Wohnung des Unterzeichneten, Diftr. 2 Nro.52%,, unter dem Rechtonach⸗ 
thelle anzumelden, baß anfonft bei Aushändigung ded Nachlaſſes keine Rüdficht 
bierauf genommen würde, 

Zugleich werden Alle diejenigen, welche eime Zahlung an ben Berlebten, 
reſp. beffen Rachlaßmaſſe zu machen, ober von bem BVerlebten Etwas in Händen 
baben, erfucht, bis dahin deefallſige Auslieferung an ben Unterzeichneten zu machen, 
—— gerichtliche Anträge auf Koſten der Betheiligten geftellt werden 
müßten. 

Bärzburg, ben 14. Sept. 1857, 

Der Teſtamentar. 
(2204 Rechtsanwalt Kirch geßner. 
Zur Nachricht. 

In der Kahengaſſe Nro. 348 werden Gummi-Ueberſchuhe auf das 
elegantefte und dauerbaftefte gefertigt, defeltgewordene gut und auf das ſchnellſte 
repariert, ſowie auch lakirt. Ebenſo werden bajelbft ——— —— für die 
HH. Bierbrauer auf's vortheilhafteſte und billigſte gefertigt. Beſiellungen nimmt 
Hr. Schneidermeiſter Heurich im bezeichneten Haufe entgegen. 








Todes Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigſt geliebte Mutter 


Eherefe Leinecker, 


geborne Schwarz, 
zu fich in das beffere Jenfeits abzurufen. Wer die Dahingeſchiedene kannte, 
J wird bie Größe unferes Berluftes, zugleih aber auch die Größe unferes 
Schmerzes bemeffen können. 

Geboren ward die Verblichene am 24. Dezember 1800 zu Miltenberg. 
Ihrem langen, jedoch ſchmerzloſen Kranfenlager machte heute den 15. Sep⸗ 
tember 1857 früb 7 Uhr ein Schlagfluß ein Enbe. 

Um fiilles Beileid und ehrendes Angedenfen für die Verfiorbene bitten 

die tiejtranernden Kinder. 

Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 17. d. M, Nad- 
mittags 4 Uhr vom Leichenbaufe aus ftatt. 


ausverfleigerung. 


Das zum Naclaffe der Rechtöraths-MWittwe Pfriem gehörige Wohnbau 
Difte. 2 Nr. 355 mit Hof und Garten, dann einem geräumigen, trodnen 


Keller wird 

Mittwoch den 28. d. M. Vormittags 10 Uhr 
in dem bezeichneten Haufe verfirichen und Hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß Ginfiht davon auf Anmelden im Diſtr. 2 Nr. 351 täglich genommen werden 


fönne. 
Würzburg, den 14. Sept. 1851. (2196) 


E ————— 
Das Wohnhaus, Diſtr. 3, Nr. 173, zum enraucd im beutjchen Höfchen, 
Pl.⸗Nr. 1460, wird 
Montag den 28. I. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
im Zimmer Nr. 7 des unterfertigten Gerichts nah Mafgabe des $ 64 bes Hy— 
pothefengefeges und $ 98 ff. des Geſetzes nom 17. November 1837 wiederholt dem 
öffentlichen Striche mit dem Bemerfen unterftelt, daß an ber Verfleigerungstag- 
fahrt ſeibſt die Strichsbedingniſſe bekannt gegeben werden und ber Zufchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Die Beichreibung des Wohnbaufes kann bis zu obigem Termine in der dies— 
gerichtlichen Regiſtratur eingeleben werben. 
Würzburg, den 4. September 1857. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
(2160) Nr. 18932, IH. Seuffert. Meifner. 
Im 3. D. Nr. 214, in der Angus Zimmer ftündlich zu vermietben, wofelbft 
finergaffe, tft ein freundlich möblirted auf Verlangen auch Koft verabreicht wird. 


von Jofeph Gteib in Würzburg 


> 





Kiedertafel, 


Morgen Mittwoch — Probe, 
————— Der Alu 

Geſtern Abend ward eine filberne 
Brille fammt Futteral verloren. Der 
Binder wird gebeten, folde gegen Be— 
—— in ber Exp. d. BI. zu hinter⸗ 
egen. 


— Der derzeitige Befiger eines auf einer 
Bank im Hofgarten Tlegengebliebenen 
Heinen Gebetbuches wird um gefällige 
Rückgabe gegen Belohnung gebeten. 

Nah. in der Erp. 

Die pro 1. September 1857 fälligen 
Goupons bes frhrl. Groß von Trockau⸗ 
fen Anlehens von 58,000 fl. werben 
nun bei mir bezaßlt. 

Würzburg, 14. Sept. 1857. 

__ II d 
Ein Eommis, iſraelitiſcher Religion, 
wird für ein Schnittwanrengefchäft en 
s In einer ber erften Ganbelsflädte 
yerns ſofort im einigen Monaten zn 
engagiren geſucht. Derfelbe muß aber 
fhon, wo möglid, in einem Schnitt⸗ 
waarengefchäfte gearbeitet haben. 

Franfirte Offerten unter Chiffres J. Z. 
an bie Exp. d. BI. 

Mehrere Wohnungen find Rünblic 
zu vermiethen. Räb. in ber Erp. 

Theater Anzeige. 
Mittwody den 16. September. 

1. Abonnement. 1. Borftellung. 
Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Akten v. G. Roffini. 
Figaro — Hr. Bartfh vom Stadttheater 

in Düffeldorf ald Debüt. 


etraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Gertraud 
am 15. do.: 


Andr, Brennfled, Bürger u. Landwehr⸗ 
muflfer, mit Dorothea Glemens von bier. 
Gektorben. 

Thereſia Reineder, Kaufmanns: Wittwe, 
57 3. — Marz. Roth, Delonomenfrau, 
573. — Phillpp Berger, Schuhmacher⸗ 
meifter, 58 3. — Barb. Ziegler, Aus⸗ 
läuferin, 60 J. alt. 





- 


eldb- orten. 

Bien. . 2... af.38 ie 87. 
do, preuf. N | L se * 58". 

K. 10 A⸗St ef.47 £ 
$ — Sf. 31%, bis 30%. 
20 Franken · St 9f.20 bis 19. 
5 Br» Thaler 2 fl. 20°, bie 29 
Breuß. Kaffenf. . . 1 fl 45", bis 45. 
Gold al Marco 3716 bie 374. 
Min L 100 £. ©. „ 113%, ' 113’/. 

u Thaler . . , — — 
— 24: 34 bis 30. 
Engl. Sosereigus . . 1E M 44 bis 40. 


— — ——— — — — 
Mit einer literarifchen Beilage ber 
Julins Kellner’s Fräntiſchen 
Buchhandlung. 
(Slezu Wr. 111 der „Epheuranken“”) 


Wuürzburger 


Abendblatt. 


Das ger a —— der Sonntage und alle sy: —* Ay ben I Monat Rn Dr 
hohen Fefttage tũ s : ” em’ € fanı 
u een le Veioreetige Btagen,: wi aut Ver ale E Merken beygei! we 
Kuümmeen des Unterhaftumgsbfattes „Fybeumanfen" mb menattih Jahrgang. Inferate fofen bie breifpaltige Zeile in Eieiner Siprift, ober 


at Büberrätbieh beigegeben. 
Mittwoch 

















Nr, 221. 


deren, Naum, 3 fx,, bie. beppelie 6 fr., .bie-bundlaufenbe 9. fr, 
16. September 1857. 











\__Bon Bamberg an; ; Mad Franffurt ab: ; , Bon Hranffurt m: Mad Bamberg ab: 
Gilzug |-4 Uhr 12 Pin, Nam. | 4 Uhr 32 Min. Nam, | Filgug 110 Uber 4 Pin. Borm. 10 ühr 12 Min’ Borm, 
Pefzug | 8 „ 42 „ Boom 19. 5 „ Borm. I Being ı, 59, Nu '5 „ m „ Nahe, 
Güterzug 112. „ 887, Mm) „ „ MRadım, j| Glierzug | , 35 5 Mecte Ta „20 „ Meome, 
BE Güterjug it. 720 5 Abems | 8 Pipe. 1 Güterzug | 8. — . Borm: ti 0.45, Mi > 
Tagrsnenigfeiten. melde entweder als Angeftellte geiftfichen und weltlichen Stan= 


Dis zum 1. Oktober 1.38. kommt die Stelle eines chlrur⸗ 
ziſchen Affittenten im Iuliusfpitale dahier in Erledigung. 


Die Adıniniftration der bayerlichen Hypotheken⸗ und Wed: 
felbanf bat in Betreff der furfirenden falfchen 10 fl.« Bauk— 
noten eine erneute Belanntmachung erlaffen, an deren Schluß 
es beißt: „Nachdem nunmehr durch dieſe wiederholte Aus— 
fchreibung das Publikum von dem Befteben falſcher Zehngul- 
ben Banknoten hinlänglich unterrichtet und auf die Kennzeichen 
ber Falſifikate feit 4 Wochen aufmerkſam gemadt worden if, 
fo baben die ſaͤmmtlichen Banfnoten-Ginlöjungsfaffen nun= 
mehr die Weifung erhalten, die von jegt an etwa noch vor— 
fommenden Kalfifitate nicht mehr zu honoriren und bdenjelben 
bie Ginlöfung zu verweigern. Sollte ein Inbaber einer fal- 
fhen Banfnote von nun an dennoch Billigfeitsgründe auf 
nachträgliche Ginlöfung für ih zu haben glauben, fo if 
bemfelben freigegeben, fi unter Angabe und Benennung des= 
jenigen, ven dem er die Note erhalten bat, mit einem des— 
fallfigen Gefuche an die Bankabminiftration zu wenden; es 
wird dabei jedoch zum Voraus bemerkt, daß man biedorts 
nur ſolchen Gefuchen ftattgeben werde, bei welchen ganz be= 
fondere Motive eine Ausnahme rechtfertigen und daß bie 
Würdigung diefer Motive dem völlig freten Ermeſſen ‘der 
Bankverwaltung vorbebalten bleiben müſſe.“ 

Da das landwirtbichaftliche Kreis-Komite Klage führte, 
baß auf dem Lande, wofelbft nur audnabmöweife Häfner an— 
ſäſſig find, ſehr felten ein Maurer anzutreffen jet, ber fi 
auf Feuerungs-Ginrichtungen verftebe, jo bat die kgl. Kreis— 
regierung verordnet, daß bei Bornahme der Befellenprüfuns 
gen der Maurer, dann der Prüfungen der Häfner überhaupt 
auch darauf befonders zu ſehen fei, ob der betreffende Lehr- 
ling oder Geſelle im Segen der Heerde und Defen genügende 
Kenutniß beliget. 

Der unter'm Hentigen für die zwelte Hälfte I. Mts. er- 
febtenenen Brodtare zufolge erfuhr der Preis des Schwarz⸗ 
brodes einen Abichlan von '/, fr., und koſtet ſonach der 6= 
pfündige Laib Brod 25'/, Fr. 

* Deffentl, Berbandlungen des k. Kreis. und Gtabtg. 
Schweinfurt. Abgeurtbeilt wurden: Montag 14. Sept. Job. 
Braun von Danfenfeld, wegen Vergehens der Rörperverlegung, 
zu 4 Mon. dopp. geihärftem Gefängnif; Kasp. Heilmann 
von Zahlbach und Jof Rüttgervon Premich, wegen Bergehend des 
Diebftabls, jeder zu 3 Mon. Zwangsarbeit. Abgeurtbeilt werden: 
Samstag 19. Sept. Borm. 8%, Uhr Job. Barth von Ober: 
volkach, wegen Verbrechens des Diebftable; Nachm. 3 Uhr 
Georg Hartmann v. Reuzendorf, wegen desgl. Verbrechens. 
Montag 21. Sept. Borm. 3 Uhr Zof. Sterzinger von Fried- 
ritt, wegen Verbrechens bes Betrugs. Mittwoch 23. Sept. 
Borm, 8 Uhr Job. Zigmann und Eduard Lefer von Ren» 
gerefeld, wegen Berbrechens des Betrugs. 

Im Orte Frammersbach wird in einigen Tagen ein Feſt 
gefeiert werden, welches einzig’in feiner Art dafteht. Die Tage 
bes 22, 23. und 24. I. Mts. werden nämlich alle Jene, 


des dort wirkten, ober, dort geboren, ſich den Wiſſenſchaften 

wibmeten, zu einem tranten Kreife vereinigen, um an ber 

Seite theurer Kreunde ſich jene froben Stunden zurüdzurufen, 

welche fie in früheren Fabren bort verlebten. (Aſch ta.) 
Deutſchland. 

(Nürnberg.) Die dieſer Tage hier ſtattgehabte Jahres— 
conferenz des Germaniſchen Muſeums wurde am 12. d. M. 
geſchloſſen. Es waren vier Sectionen nach den Zweigen, in 
welche das Muſeum zerfällt, gebildet und denſelben verſchledene 
Fragen zur Bearbeitung vorgelegt worden. Der Gründer ' 
und Vorftand des Mufeums dankte für die Theilnahme an 
der Berfammlung, namentlih aus ber Ferne, daran bie Bitte 
an Alle Enüpfend, für die Zwecke der Anftalt in ihren Krei— 
fen nad. Kräften zu wirkten. — Am 15. de. Morgens 7 
Uhr fand der Abmarſch der Lagertruppen und ber Abbruch 
ber Zelte ſtatt. Diefenigen Batatllone, zu deren Garniſons⸗ 
orten die Eifenbahn führt oder doch theilmeife zu benützen 
if, marſchirten nad dem Bahnbofe, die anderen, fowie die 
Kavalerie> und Artillerieabtheilungen wendeten ſich den Land⸗ 
ſtraßen zu. Das bier garnifonirende 14. Inf.⸗Reg. bezog 
feine Kafernen. 

Oberfranken.) Bon dem Schwurgerichte wurden Dein- 
ri und Georg Wunder, beide verheirathete Dekonomen von 
Nordhalben, melde der Branbfliftung erſten und höchſten 
Grades angeklagt waren, für „nichtſchuldig“ erflärt. Die 
Berbandlung hatte drei Tage gedauert. 

(Bamberg, 15. Sept.) Geftern Mittag traf Se. Maj. 
der König in Begleitung Sr. k. Hoheit des Prinzen Karl 
zum Befuch des Lagers dahier ein und begab fih vom Bahnz 
bofe in bie Refidenz, wo großes Diner flattfand unb bie 
Spigen der füniglichen und ſtädtiſchen Behörden geladen waren. 
Se. Maj. nahm heute das Nachtquartier in der Reſidenz; 
Prinz Karl im Gaftbofe zum „deutſchen Haufe,” mo bas 
große Lagerdiner fattfand. Mac aufgebobener Tafel ver— 
fügten fid Se. f. Maj. in das Lager, we Allerhöchſtdieſelben 
ohngeachtet bes —* Wetters dem Waffenplatz entlang 
bie Truppen inſpizirten und ſich durch die inzwiſchen beleuch— 
teten Orte Dörfleins und Hallftadt nah Bamberg durch bie 
auch bier beleuchteten Strafen in die E. Refidenz zurüd be— 
gaben, und bier die Befangsprobuftion des Liederkranzes em— 
pfingen, womit leßterer auf dem mit Menfchen angefüllten 
Refidenzplage der Majeftät feine Huldigung darbrachte, wäh— 
rend gleichzeitig der Dom und die anftoßende alte Reſidenz 
auf Anordnung des hochmwürdigen Domkapiteld wiederholt in 
der glaunzvollſten, verfhiedenfarbigiten, bengaliſchen Beleuch— 
tung ſtrahlte. Heute Vormittag findet ein zweites Feldma— 
növer im Feuer unterhalb des Lagers Fe Unterhalb flatt. 
Um bemfelben beizuwohnen, bat fib Se. Maj. der König 
um bald 9 Uhr nah dem Lager begeben und wird dann 
beute Nachmittag die Rüdreife nah Münden antreten. 

(Baden.) Die Odenwälder Bahn war ſchon vielfach Ges 


genftand der Beiprechung, und jede @egend hat ihre Inter⸗ 
efien geltend gemacht, um von ber Bahn berührt zu werben. 


[4 
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So find im Ganzen nicht weniger als adht verfchiedene Zugs⸗ 
richtungen aufgefommen und auch größtentheild ſchon unter- 
fucht worden. Im Allgemeinen handelt es fih darum, MWürz- 
burg durch ben badiſchen Odenwald mit der Rheinthalbahn 
zu verbinden, und die erſte Hauptfrage ift die, wo angeichloffen 
werden fol. In erfter Linie kämpft Heidelberg, und mit ihm 
Eberbach, letzteres für die Richtung durch das Nedarthal, und 
von Eberbach über Amorbach, Miltenberg und Wertheim nad) 
Würzburg, eine Linie, die die weitefte, fehr koſtſpielig und für 
bie badiſchen Intereffen am wenigften zufagend it; fodann find 
Auſchlüſſe vorgeſchlagen in Wiesloch, Langenbrüden u. Bruch: 
fal. Die Hauptzugsricktung würde von Würzburg nach Gerlachd= 
beim, von da (in der Nähe von Mergentheim) nad Dfter« 
burfen, —— und über den Neckar ziehen, wo bie ver— 
ſchiedenen Linien ſich trennen. Die badiſche Saline Rappe— 
nau könnte mit beigezogen, und dann ber Auſchluß in Heidel⸗ 
berg, Wiesloh, Langenbrüden oder Bruchſal bewerfftelligt 
werden. Wird, mas vielleicht die meilten Ansfichten hat, 
Heidelberg gewählt, fo ließe fih von Rappenau aus nod) 
eine andere Linie über Gppingen, Bretten nad Berghauſen 
(an der Durchlach-Pforzheimer Linie) zur Ausmündung in 
Durlach aufitellen. Der endgültige Beſchluß über die Rich: 
tung wird wohl während des Winters gefaßt werden, und 
ift zu boffen, daß im mächften Frühjahr mit den Arbeiten 
begonnen. werden fann. Die Meininger Banf, von der es 
früber hieß, daß fie die Odenwälder Bahn übernehmen werde, 
fol definitiv zurüdgetreten jein. 


(Heidelberg, 13. Sept.) eltern verunglüdte dabier das 
neuefte Nedardampfboot „Heidelberg.“ Am fog. Steingerölle, 
oberhalb der Brüde, fuhr es bei feiner Thalfahrt auf einen 
Felſen auf und brach in ber Mitte quer ab, fo daß ſofort 
die Maſchine unter Wafler ging und jest nur noch Vorder- 
und Hinterdedt frei find. Die Reifenden hatten ſich zu eilen, 
aus den Gafüten, die ſich natürlich ſchnell mit Wafler fülls 
ten, herauszukommen. 


(Wien) Daß die Zufammentunft des Kaiſers der Frans 
zofen mit dem Kaiſer von Rußland in der würtembergifchen 
Hauptftadt auf den Berlauf ber holftein:lauenburgiichen Frage 
von. enticheldendem Einfluffe fein wird, dürfte faum mehr zu 
bezweifeln fein, und man glaubt, daß als nächfte Folge diejer 
Zufammentunft eine Erklärung Frankreichs und Rußlands zu 
gewärtigen fei, der gemäß vieje Frage als eine „europäiſche“ 
Angelegenheit auf einem europäiſchen Gongrefle erlesigt wer— 
den müſſe. — Die Reife des dur das Londoner Protokoll 
zur Thronfolge in Dänemark beftimmten Prinzen von Glüds- 
burg nad Paris dürfte mit der bevorfichenden Zuſammen- 
kunft der beiden Kaifer in Verbindung flehen. — Ju Temes: 
war iſt jüngſt der Fall einer Vergiftung durch Ghloroform 
vorgefommen; bie zu dieſem Behufe eingefegte gerichtliche 
mediziniſche Unterfuhung ergab zwar, daß der betreffende Arzt 
unfchuldig fei, aber immerhin zeigt fich die Gefährlichkeit die— 
fes Mittels, und es ift eine heilige Pflicht, dasſelbe mit der 
größten Bebutjamfeit anzuwenden. 

Auswärtigen. 

(Barie.) Man fpricht von einer Zufammenfunft bes 
Kaiſers und der Kaiferin von Rußland mit der Königin Vik— 
toria von England, die in Frankreich fattfinden würde. — 
Der Großherzog von Mecklenburg⸗Strelitz iR babier ange- 
fommen. — An einem ber jüngft verfloffenen Abende tüd- 
tete ſich dahier ein befannter Börfenfpefulant in Folge großer 
Verluſte, die er bei der legten Baiſſe erlitten. — Am 14. 
d. M. brach in den Bureau bed „Moniteurs" Feuer aus 
und richtete, ebe man befien Herr war, ſehr beträchtlichen 
Schaden an. Die Seherei, bie Sammlungen, ein Theil des 


3 kebalteur unb er; 
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Redactionslocals, bie Erpeditiond- Ateliers, ein Theil der Drucke⸗ 
rei und ber Abonnementsbureaus fowie das Hintergebäube 
wurden ein Raub der Blammen. Der Verluf wird vorerft 
auf 300,000 Fr. angeichlagen. Die verbrannten Samm- 
lungen des Journals fünnen ergänzt werden. — Die Re: 
gierung foll ganz ernſtlich beabfichtigen, dem Grebit mobilter 
einen Gouverneur zu geben. — In der Gegend von Nimes 
haben in Folge ſtarker Regenzüffe Ueberſchwemmungen ftatt- 
gefunden, die jedoch nicht jehr ausgedehnt waren. — Wie 
man hört, wurde der bekannte Maler Winterhalter nach 
Stuttgart eingeladen, um die Zufammenfunft der Kaifer 
Napoleon und Alerander dur ein Bild zu verewigen. — 
Die Nahabmung eines Stiergefechts, die mit Kühen im Hy— 
podrom aufgeführt wurde, machte Fiasco. 

(Stalien.) Das eleftriihe Tau wurde bis 10 Meilen 
vom Gap Zrulada in Sardinien gelegt und hierauf durch 
das Maltejer Tan ergänzt; allein Legteres rißz die Engläns 
ber beabfichtigen, bdasjelbe im Oktober wieder aufzufiichen, 
um die Gemmunication mit Spartivento herzuftellen. — In 
Folge der Verminderung ber öfterreichifchen Armee in Stalien 
foll man nun ernftlih in Rom an cine Reorganifation der 
päpftlichen Armee denken. Gine Gommiffion von fünf Per: 
fonen unter Borfig des Gardinald Antonelli iſt damit be— 
traut worden. 


(Spanien) Die „Epoca“ verſichert, daß bie Röniginmuts 
ter Ghriftine zur Niederkunft ihrer Tochter nadı Madrid kom— 
men werde. — Die meilten ber in Merifo wohnenden 10 — 
12,000 Spanier flüchteten fih nach der Havanna, da fie bie 
Beſchimpfungen und Quälereien Seitens der Merikaner nicht 
mehr zu erdulden vermögen. 

(Brüffel, 12. Sept.) Auf morgen ſteht die feierliche Er⸗ 
Öffnung des ophthalmologiſchen Gongreffes bevor. Mehr ala 
200 der berübmteften Augenärzte aller Bölter und Länder 
baben ihre Theilnahme bei diefem wichtigen Werke zugefagt 
und befinden fi der Mehrzahl nah auch bereitd in ber 
Stadt. Vierzehn Regierungen, darunter vier deutiche, haben 
den Gongreß offiziell beſchickt. 

(Großbritannien.) Die mit der neueften indifchen Poſt 
eingetroffenen, bereits mitgetheilten, offiziellen Nachrichten wer= 
den in London für günflig gehalten, weil fie nicht eine weis 
tere Verichlimmerung der Lage der Dinge in Oftindien 
melden. Nachzutragen find noch folgende Gingelheiten: Die 
Garnifon von Agra behauptet fi. Die Kolonne Siewarts 
iſt zu Indore eingetroffen. Die Infurgenten ziehen gegen Be— 
nared. In Folge der zu Bombay entoedten Berfhwörung if 
der Gr:Raja von Sanara verhaftet worden. Der General 
Nicholſon hat die Rebellen, welche auf dem Marſch von Seal= 
fote nach Delhi waren, gänzlich aufgerieben. Der Kampf 
zwiichen den Truppen des Generald Havelod und den Infur- 
enten, in welchem die letzteren gefchlagen wurden, fand bei 

puralgange ſtatt. Das 27. eingeborne Regiment zu Bom⸗ 
bay, das ſich empört hat, foll dem Vernehmen nad aufgelöft 
werben. 

(Rußland) Begnadigungen polnijher Erilirter und Ber- 
bannter haben auch während der Anweſenheit bed Kaifers im 
Warſchau mehrfach ftattgefunden. Aus Sibirien, aus Afrika, 
aus Gugland und Frankreih dürfen wiederum eine Anzahl 
fi dem anhaltenden Zuge der Heimfehrenden anſchließen. 
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Mit allerhöchiter ‚Genehmigung. 
Ankündigung. 

Duft-Essig ju 15 tr, indifchen Räucherbalfam zu 10 fr. und 20 fr. 
das Glas und feinftes Königsräucherpulver zu 6 fr. die Schachtel. Diefe rühmlichft 
befannten Räuderwerle, deren mwürziger Duft fremdartiger Subftanzen einen bezaubernden 
Eindrud auf die Geruchsorgane ausübt, finden überall die verdiente Anertennung. Sie 
reinigen die Luft von allen übelriehenden und ſchädlichen Dünften und zeichnen ſich 
durch langandauernden vortreffliben Wohlgeruch aus, 

Mailändifcher Haarbalfam zu 30 fr. und 54 fr; Kau d’Atirona zu 
20 fr. und 40 tr; Anadoli ju 1 fl. 12 kr., 36 fr, 24 fr und 12 tr; Ess- 


Bouquet zu 15 fr, 30 Ir. une gun 1 fl; 


Essence of Spring-Flowers ju 


21 fr. und 42 fr; Extrait d’Eau de Cologne triple zu 15 fr. und 36 kr. 
und Eau de Mille fleurs zu 36 kr. und 18 fr. pr. Glas, 
Carl Kreller, Gbemiter in Nürnberg. 


Alleinvertauf in Würzburg bei 


(388) 


Warnung. 

Ich warne Jedermann, meinem Sobn 
Michel, ſele es wer immer, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, indem ich feine 
Zahlung Teifte, 

Alfeld, den 15. September 1857. 

Simon Schmitt, 
AR Jagdpäaͤchter. 
BEERESEBERBEERDLUESEN 
Offene Handlungslehr- %& 

linzsstellem werden nachge= * 
3 wiefen, durch das Auftrags und 
& Anfrage-Bureau von 

F. J. Manz. 


FERETRERTRE EEERTLTER 


Am Abende bes torgefirigen Tages 
wurben drei zufammengebundene Schlüf- 
fel gefunden und können in ber @rp. d. 





Ein vor einiger Zeit gefundener Schleier 
kann gegen Vergütung der Einrückungs— 
gebühren in der Grp. de. Bits. in Em- 
pfang genommen werben. 

Heute Morgens verlor ein armes 
Dienſtmäbchen ein Portemonais mit ca. 
1 fl. 18 fr. Inhalt. Man bittet um 
gefällige Rückgabe gegen Erkenntlichkeit. 
N. in der Exp. 

Ein Kunarienhahn if geitern 
entfloben; man bittet um gefällige Rück⸗ 
gabe gegen Belohnung. N. in der Erp. 

Sn ber Näbe des Bahnhofes warb 
geftern Abend ein welßes mit E. F. ge= 
zeichnetes Zafchentuch verloren. Der Fin⸗ 
der erhält bei befien Rüdgabe eine Be— 
lohnung. R. in der Erp. 

Zwei freundliche möblirte Zimmer find 
ſtündlich an einen foliden Herrn zu ver— 
mietben. N. in der Exp. 


Ein Armband von ſchwarzem Sammt 
mit‘ einer Schließe warb verloren, um 
beffen Rüdgabe gebeten wird. N. ind. E. 

Ein gefundener Ber Schlüflel 
kann im ber Erp. var gegen Erſatz 
der Ginrüdungsgebühren in Empfang 
genommen werben. 


Carl Bolzano. 


Ein möblirte® Zimmer mit Sclaffa- 
binet iſt zu vermietben und fann fogleich 
bezogen werden. Wo? fagt die Erp. 


vermietben. 


"Ein {m Recdhnungsmeien erfahrener 
junger Mann fucht Beihäftigung durch 
Anfertigung ınd Rervifion verfchredener 
Rechnungen, dann fonftigen in das Rech— 
nungsfach einfchlagenden Arbeiten. N. 
nn 

Gin Kapital ift ganz ober theilweile 
auszuleihen im 2. D. Nr. 288, 

Es wird eine geſchickte Köchin gefucht, 
bie ſogleich eintreten fann. N in d. €. 

Heute Morgens verlor eine arme Frau 
einen lebernen Geldbeutel, worin ca. 6 fl. 
an Geld und 4 Lotteriezettel befindlich; 


Acpfel werben zu taufen geiuct 
im Weingarten. (121a) 

Es wünfht Jemand gegen billiges 
Honorar Unterriht im Glavierfpielen 
zu geben. Näh. in der Grp. 


Winter-Samenfora von 
vorzüglicher und beſonders 
ſehr ergiebiger Qualität iſt 
u verkaufen im 1. Diſtr. 

ro. 371 in der Bären— 
gaſſe. 

Im 3. D. Nr. 214, in der Augus 
finergaffe, iſt ein freundlich möblirtes 


Zimmer ftündlich zu vermiethen, wofelbft 
auf Verlangen auch Koft verabreicht wird. 


Im 5 Dit, Nr. 145, obere Schloß⸗ 
gaſſe, ift ein Logie von 2 Zimmern auf 
Allerheiligen zu vermiethen, 


Gin ordentlicher Junge kann bei, einem 
hieſigen Buchhindermeifter ſofort im” die 
Lehre treten. Näb, in der Erpeb. 








Diſtr. 2. Nr. 351 in der Katzengaſſe, 
ift ein wafferfreier Keller- mit mweingrä- 
nen Fäſſern, zufammen 41 uber, fo- 
gleich zu vermiethen. (21%) 


In Loge Nr. 11 im erſten Range 
it für bie zwei erften Abonnements ein 
Vorderplap zu haben. Naͤh. in der Exp. 


Es werben zwei Logenpläge im erflen 
Range auf einige Abonnements, abgege- 
ben, und find biefelben auch in halten 
Plägen zu haben. Näh. in der Erp. 


Es find 4 Fäſſer, noch ganz wein» 
grün, in Gifen gebunden und zufammen 
48 Gimer baltend, wegen Mangel an 
Platz billig zu verfaufen. Wo? jagt bie 
Exp. d. U. (221a) 


Fremden-Angeige vom 14, Sept, 

(Adler.) Barthelemy, Bart. v. Hel- 
belbg. Frau Held, Gſtw.⸗G., Frl. Gegen: 
wart u. Frl. Algöfer v. Werthm. Frau 
Deprime v. Frkf. Wiesner m. G., Bart. 
v. Wiesbaden. Kfl.: Schüttenhelm v. 
Mainz, Rappard v. Düfleldorf, Roth v. 
Hanau, Pferdmenges v. Rheydt, Gollmer 
v. Nürtingen, Lanzenberger v. Berlin, 
Zerbufen v. Lohne, Schmidt u. Haas v. 
Frl. — (Kronprinz.) Smitt m. G., 
Rent. v. Engld. Bar. v. Varicourt, Of- 
fizter v. Oeſterreich. Frau Rabened m. 
Fam., Gutsb.G. v. Uffenheim. Jagen: 
berg, Rent. v. Solingen. Kladweh m. 
®., Apoth. v. Reichenberg. Reis, Wein: 
händler v. Manıhm. Kfl.: Müller v. 
Eiberf., Lindbeimer u. Dubois v. Frkf. — 
(Kleebaum.) Rambach m. G., Pfarrer 
v. Biſchofehm. Kinn, Lehrer v. Marktbr. 
Diel m. G., Polizeitomm. v. Landau, 
Schüßler, Wirth v. Lohr. Kirchner, Bart. 
v. Bockenhm. Stadelmayer, Amtm. v. 
Aſchffb. Sturm, Lehrer v. Anob. Seu: 
fert, Iugen. v. Münden. Kfl.: Mün- 
zenthaler v. Miltenb., Lehrer v. Bafel. - 
Schwan.) Kohles, Guteb. m. B., u. 
Jane. do. v. Amfterd, Schirmer m. G., 
General v. Birmingham. Schönmann 
u. Herold, Bierbr. v. Schwf. Schüßler, 
Briv. v. Närnbg. Kfl.: Daumüller v. 
Gonftany, Schneider v. Plauen, Schiff: 
mann p. Freibg, Baumann v. Strafib. 
— (BWittelöb. Hof.) Haßler, Priv. v. 
Salzb. Hummel, Forſtw. v. Preußen. 
Kunſt, Stud. v. Bern. RK: Vollmar 
v. Hannover, Ried v. Speyer. — 
(Württemb. Hof.) Frau Bar. v. Strom⸗ 
berg m. 8 ». Gurland. Bar, v. Neffel- 
rode, Oberſt v. Ansbach. Graf Metzburg 
m. B. v. Schlefien. Frhr. v. Staff- Reigen: 
fein v. Tüfelbaufen, Kaufmann, Prof. 
v. Eichſtaͤdt. Miß Rafter, Sängerin y. 
Lond. Fri. Greiner v. Schemberg. Frl: 
Müller v. Marienbad. Kfl.: Diez m. ©. 
v. —— Schaberich v. Mainz, 
Quilling v. Leipzig, Wenzel v. Greu;- 
nad, Eichelmann v. Frankfurt. 








932 


Verfteigerung. 

Das zum Nachlaß des verlebten Privatier Valentin Beck bahier ge— 
börige Wohnhaus mit Garten im 4. Diſtr. Nr. 188, obere Kafernengafie, wird 
Dinstag den 22. Sept, früh 9 Uhr, im Theaterhauſe öffentlich verfteigert und 
Lufitragende hiezu eingeladen. Auch wird dafelbft ein Kleeacker von 21, Morgen, 
im Huppland gelegen, mit zur Verfleigerung kommen. Näb. im 4. D. Nr. 115. 

Würzburg, am 16. Sept. 1357. 

Die Erben. 


Zur Nachricht. 


In der Kapengaffe Rro. 348 werden Gummi-Ueberſchuhe auf das 
elegantefte und dauerbaftefte gefertigt, defektgewordene qut und auf das fchnellfte 
reparirt, fowie auch lakirt. Ebenſo werden daſelbſt Gummiſchläuche für bie 
HH. Bierbrauer auf's vortheilhafteſte und billige gefertigt. Beftellungen nimmt 
Hr. Schneibermeifter Henrich im bezeichneten Haufe entgegen. 


Betfanutmadhung. 

In ber Nachlaßſache des verlebten Wachszieher Hrn. Kranz Ludwig Schmitt 
dahier find etwaige Forderungen an bie Nachlaßmaſſe vis zum 30. Sept. I. 3. 
in der Wohnung des Unterzeichneten, Diſtr. 2 Nro.52%/,, unter dem Rechtsnach— 
tbeile anzumelden, daß anfonft bei Aushändigung des Nachlaffes keine Rüdficht 
hierauf genommen würde, 

Zugleich werden Alle diejenigen, welche eine Zahlung an den erlebten, 
refp. deſſen Nachlaßmaſſe zu machen, ober von bem Berlebten Etwas in Händen 
haben, erfucht, bis dahin desfallfige Nuslieferung an ben Unterzeichneten zu machen, 
da außerdem gerichtliche Anträge auf Koften der Betheiligten geftellt werden 
müßten. 

Würzburg, ben 14. Sept. 1857. 

Der Tetamentar. 
Rechtsanwalt Kirchgeßner. 


MWein-Berfteigerung 
aus dem kgl. Hoffeller zu Würzbury. 
Unter Vorbehalt höchfter Genehmigung werden am 
Donnerstag den 24. September 1857, Vormittags 10 Uhr, 
bei bem unterzeichneten f. Rentamte nachgenaunte Weine öffentlich verfteigert. 
a) Obne Gebinde. 
32 Gimer 1852er Hörfleiner Riesling, 


(2206) 


31 „ 1853er do, 

23 „ 1852er Saaleder, 

62 „ 1852er bo, 

64 „ 1853er Felſen Oeſterreicher, 
30 „ 1853er Schalksberg Riesling 


b) In Gebinden. 
16 Eimer 1854er rother Hörfteiner, 
6 „1855er rotber Echloßberger, 
mozu bie Liebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, den 7. September 1357. 
Königliches Stadbtrentamt. 
Schierlinger. 


ausverſteigerung. 


Das zum Nachlaffe der Rechtsraths-Winſoe Pfriem gebörige Wohnhaus 
Difr. 2 Nr. 355 mit Hof und Garten, dann einem geraumigen, trodnen 
Keller wird 

Mittwoch den 23. d. M. Bormittags 10 Uhr 
in dem bezeichneten Haufe verfirihen und hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß Einfiht davon auf Anmelden im Diftr. 2 Nr. 351 täglich genommen werden 
fönne. 

Würzburg, ben 14. Sept. 1851. 


(215€) 





(21%) 


An) 


Ein nod ganz brauchbares hölzernes 
Brunnenrohr, bereitd 40 Schub Tang, 
ft mit allem Zugehör bei Unterzeichnes 
tem zu verkaufen. 

Jakob Grömling 
in Smolenst. 


3 Morgen Ader bie Halfte mit Kar- 
toffeln beftellt, das Uebrige mit Monats⸗ 
flee, find mit dem Grtrag zu verfaufen. 
Näb. in der Erp. (21%) 


Zu vermietben. 
Einige menblirte Zimmer 

find auf der Neubauftraße 

Nro. 83 zu vermiethen. 


Ein Commis, fraelitiſcher Reilgion, 
wird für ein Schnittwaarengefhäft en 
gros in einer der erften Handelsſtädte 
Bayerns ſofort in einigen Monaten zn 
engagiren gefucht. Derielbe muß aber 
fon, wo möglid, in einem Schmitt 
mwaarengefhäfte gearbeitet haben. 

Franfirte Offerten unter Ghiffres J. Z. 
an bie Ep. d. Bl. 


Zwei Logis, das eine von 5 Zimmern, 
wovon 2 auf die Strafe zu geben, das 
andere von 3 Zimmern, beide mit Küche 
und allen übrigen Erforbernilfen ver— 
fehen, find Semmelsſtraße Nr. 165/66 
zu vermiethen. 


Theater⸗Auzeige. 
Mittwoch den 16. September. 

1. Abonnement. 1. Vorſtellung. 
Der Barbier von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Aften v. G. Roſſini. 
Flgaro — Hr. Bartſch vom Stadttheater 
in Düſſeldorf als Debüt. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche des Juliusſpitals 
am 15. d8.: j 
Michael LUttinger von Bieberehren 
mit Apollonia Biel von Markelsheim. 
a Berurben — 
Joh. Frey, Hausmeiſter, 45 3. alt. 
— Johann Stöflein, peni. Bandgerichts- 
biener, 793. — Joſeph Wolf, Schneiber« 
meifter, 81 3. alt. 


Geld: Sorten 
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acht Billderraͤthſel beigegeben. 
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Bei dem Bezirkegerichte Schweinfurt warb noch eine Ab⸗ 
vofatenftelle errichtet und auf ſolche der Advofat Dr. Stein 
- Bifchofehelm, unter Ginzug feiner bisherigen Stelle, ver— 
eht. 

Durh ein kgl. Regierungsrefeript wurde die durch ben 
Austritt des Hrn. Dr. Defert erledigte Stelle eines julius- 
fpitäfifchen Affiftenzarztes an der chirurgifchen Klinit Hrn. 
Dr. Eyſſel von bier verliehen. 

Erledigt: Das Frübmeßbenefiztum in Grafenrheinfeld, mit 
einem Ginfommen von 466 fl. 321/, kr. 

Der Schul- und Kirchendienft zu Forſt, Lg. Schwein- 
furt, ward dem Schullebrer Mid. Lug von Fuchsftadt, jener zu 
Fuchoſtadt, Log. Hofheim, dem Schullehrer Joh. Göpfert von Ren= 
geröbrunn, jener zu Rengersbrunn, Log. Gemünden, dem Schul= 
lehrer Michael Schleußinger zu Schönderling und ber Schul- 
bienft zu Schönderling, Lg. Brüdenau, dem Schulverwefer 
Joh. Mid. Herbert von Thüngen übertragen. 

Die Ernennungen für die Landgerichte haben bie aller« 
böchfle Genehmigung erhalten, und man erwartet deren Ver— 
öffentlichung zwifchen morgen und übermorgen. 

Bon den 82 Goncnrrenten behufs der Aufnahme in bas 
biefige k. Schullehrerfeminar find im Folge der ſtattgehabten 
Prüfung 36, worunter ſich 2 Sfraeliten befinden, berfelben 
tbetlhaftig geworben. Zehn weitere Schullehrlinge wurden 
gleichfalls als befähigt erkannt, konnten aber wegen nicht mu⸗ 
tirter Stimme nicht aufgenommen werden. Der Eintritt in 
das Seminar bat am 17. k. Mts. ftattzufinden. 

Die durch die Minifterial-Entfchliefung vom 13. Januar 
1840 getroffene Anordnung, nach welcher bie Ueberfahrtsver— 
träge von den Poltzeibehörden nur dann berüdficytigt werben 
bürfen, wenn fie mit dem Difa des einfhlägigen Konfulats 
verfeben find, iſt aufgehoben; damit jedoch die k. Konſuln 
an den Ginfchiffungsplägen auch ferner eine Kontrole über 
bie Beförderung bayer. Untertbanen nach überfeeifchen Län— 
bern zu üben und insbefondere unerlaubten Auswanderungen 
entgegen zu wirken vermögen, wurde den für Bayern Eonzef- 
flonirten Erpedientenbäufern aufgegeben, nur ſolche bayerifche 
Unterthanen zu befördern, welde mit einem regelmäßigen von 
dem am Cinfhiffungsplage aufgeftellten bayerifchen Konful 
vifirten Paſſe verfehen find. 

Vor einigen Tagen ward der allgemein verehrte f. penf. 
Univerfitäts-Rentbeamte Hr. F. X. Sauer auf einem Spa- 
zlergange plöglich von einem Schlagfluffe gelähmt, der in ben 
Frühftunden des heutigen Tages feinen Tod zur Folge hatte, 
Deflen Gattin, feit längerer Zeit ans Krankenlager gefeffelt, 
fühlte fi von diefem trauerigen Greigniffe fo ſchmerzlich be= 
rührt, daß fie bereitd 12 Stunden vor dem Tobe ihres Gat— 
ten aus dem Leben ſchied. 

Seit einigen Tagen befindet fich der juliusfpitälifche Rent- 
amtögebilfe Glüd, nachdem berfelbe die Summe von 700 fl. 
unterfhlagen Haben foll, auf flüchtigem Buße. 

(Schweinfurt, 16. Sept.) Die heutige mittelmäßig be= 
fahrene Schranne brachte in den Preiſen bei rafchem Ver— 
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fehre, namentlich in Walzen und Korn, eine Heine Steigers 
ung ber Preife. Wie auch auf dem legten Markte waren 
wieder eine große Anzabl fremder Käufer anweiend. (Schwf. T.) 

Am 14. de. fiel der verbeiratbete Taglöbner K. Bögner 
von Gichenbühl, Ldg. Miltenberg, Bater von 6 Kindern, beim 
Obſibrechen von ber Leiter, welche unter ihm brach, auf eine 
Mauer herab und verlegte fi) derart am Kopfe, daß er nach 
Berlauf von 3 Stunden feinen Geiſt aufgab. 


Deutſchland. 

(Münden, 15. Sept.) Se. Maj. der König iſt, von ber 
Reiſe zu den auswärtigen Truppenlagern zurückkehrend, diefen 
Abend wieder bier eingetroffen. — Wie es beißt, würde das 
von dem Gommanbdanten ber dritten Armeebivifion, General- 
lieutenant v. Hailbronner, aus Gefnndheitsrüdfichten ſchon 
vor einiger Zeit eingereichte Gefuh um Benflonirung dem= 
nächſt höhern Orts genehmigt werden. — Dem in Dispo- 
nibilität befindlichen vormaligen Kriegeminifter, Generallieus 
tenant v. Lüder, foll ein höheres Kommando zugebacht fein. 

(Münden, 16. Sept.) Vergangene Nacht ift das Gifen- 
bandlungshaus des Hrn. Rofenlehner am Karlöthor durch 
Erploflon bes vorhandenen Pulvers in die Luft geflogen. 
Bon ben Bewohnern find 5 tobt, 2 find ſchwer verwundet. 
Die Erplofion war fo ſtark, daß auch das hinter der Stabt- 
mauer gelegene Haus bebeutenb beſchädigt und viele Fenfter 
ber benachbarten Häufer gerträmmert wurden. Ginige andere 
Hausbewohner, unter biefen ber Sohn bes Gifenbänplers 
Rofenlehner und deſſen Gefchäftsführer, waren eben im Be— 
griff, mach Haufe zu geben, als bie Exploſion ftatthatte. Der 
erftere fol ohnmächtig geworden fein und in Folge bes Schre— 
end die Sprache verloren haben. Näheres über diefes Un— 
glü dürfte erfi noch befannt werben, da bie gerichtliche Unter— 
fuchung über diefen Vorfall bereits eingeleitet fein bürfte. 
Unter dem Schutte wurden noch an 6 Gentner Pulver aufges 
funden, hätten auch diefe erplodirt, dürften vielleicht auch die 
nächſtſtehenden Häufer zerftört und das Unglüd ein um fo 
fürchterlicheres geworden fein. Ob auch der Thurm des Carls— 
thores bedenkliche Beichäbigungen erlitten bat, mie man 
behaupten will, wird fi bald herausftellen. — In meh— 
teren biefigen Bräuereien ift bereitd neues Bier an ber 
Tagesordnung: hoffentlich werden in ber nächſten Sudzeit 
die Bräuer für größere Vorräthe forgen, fo daß man nicht 
{don vor Mitte September vom Sommerbier Abſchied neh— 
men muß. Gerfte und Hopfen finb heuer von fo vorzüglicher 
Dnalität und namentlich bie Gerſte fo ausgiebig, daß bir 
Probuftion fehr erleichtert und uns gute Biere im Ausficht 





ehen. 

(Augsburg.) Man fpricht davon, daf ber Kaiſer Napo= 
leon von Stuttgart aus unfere Stabt beſuchen wolle. Ich 
x Ihnen diefes Gerücht, ohne es verbürgen zu können. 

ekanntlich brachte Napoleon die Zeit feiner Jugend theil— 
weiſe in biefiger Stadt zu. 

(Bamberg, 16. Sept.) Morgen Abend werden zu Ehren 
ber Lagertruppen bei eintretemder Nacht die Im Angefichte bes 
Lagers befindlichen herrlichen Punkte unferer Stadt, Michaels- 
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berg und St. Getreu, dann in dem Thale der in weiter 
Ausdebuung fi hinſtreckende Gompler der Spinnfabrik . Ge⸗ 
bäude in verſchledener Weiſe glängend beleuchtet und über- 
morgen findet ber Ausmarfch ber Truppen aus dem Lager 
ftatt. Erwaͤhnt zu werben verdient, daß bei allen bisherigen 
Uebungen ber Truppen eim erheblicher Unfall nicht ſtattge— 
funden bat. 

(Raffel.) Bor einiger Zeit nahm der Divifionär v. H. 
Beranlaffung, einem Offizier wegen feines Auftretens bei 
ihm, in beftaubter Uniform bei ber Rückkehr vom Grerzieren, 
einen Berweis mit bem Zufügen zu ertbeilen, daß Diefes die 
Folgen einer üblen Erziehung ſelen. Wegen biefer Aeußerung 
ftellte der Vater des Offiziers, ein penfionirter Gtabsoffizier, 
benfelben barüber zur Rebe, und forderte ihn auf Piftolen. 
Ein Kriegsgericht hat nun defhalb den Herausfordernden zu 
einer viergebntägigen Feftungsarrefiftrafe verurteilt. Derfelbe 
bat biergegen Berufung eingelegt. — Dur Berfügung des 
Meinifteriums des Innern follen die Abiturienten vom Gym- 
naſinm zur Univerfität nicht mehr in dem Maturitätderamen 
in der Religion, ber Phyſik und franzöſiſchen Sprade ges 
prüft werben. 

(Preußen.) Der Geh. Ober-Gorfiftorkalratb Prof. Stahl, 
welcher auch Mitglied des evangelifhen Oberkirchenraths if, 
bat die Anſicht fundgegeben, aus demfelben zu ſcheiden. — 
Der König wird den Schlußverhandlungen der evangeliichen 
Altance in der Garniſonkirche belwohnen. — In der Cigar— 
renfabrik auf ber Scönbaufer Allee zu Berlin haben Differenzen 
mit dem Fabrikherrn ftattgefunden, fämmtliche Arbeiter baben bie 
Arbeit eingeftellt. Die Polizeibehörde if fofort eingeichritten, 

(Köln, 14. Sept.) Heute entftand in dem Hintergebäude bes 
Feuerwerlers Rodenficchen eine Exploſion, welche bis in das Wohn 
haus reichte und dafelbft die fertigen Rafeten u. dal. entzüns 
bete, fo daß in wenig Augenbliden die beiden Gebäude in 
Flammen fanden und nieberbrannten. Die Nachbarſchaft wurde 
durch drei heftige Schläge von dem Unglück in Kenntniß ges 
fegt. Rodenkirchen, feine ältefte Tochter und feine Frau da 
fehr gefährlich verlegt in das Hofpital gebracht worden. Wie 
es beißt, foll die 16jährige Tochter ſchon geftorben fein. Cine 
jüngere Tochter wurde ebenfalls in das Hojpital gebracht. 

(Defterreih.) Der Kalſer bat angeordnet, daß bie päpfts 
liche Regierung fortan nichts mehr für die öfterreichifche Oc= 
eupation in Bologna und Ancona bezahlen folle. Die Koſten 
ber Occupation, die fi im Jahre 1550 auf 800,000 Scubi 
beliefen, betrugen im vorigen Jahre bei verminbeter Truppen= 
zahl noch immer 230,000 Scudi. — Wie mitgetheilt wird, 
ift die Ginführung des Zeitungsftempeld im Minifterrathe 
keineswegs einſtimmig befchloffen worden und liegt gegenwär— 
tig der betreffende Gefegvorichlag bereid dem Reichsrathe vor. 

(Holſtein) Am 12. Sept. war bie letzte Siyung ber 
bolfteinifhen Ständererfammlung. — Obgleich bis fegt feine 
Kundgebung von Seiten bed bän. Minifteriums im Betreff 
der künftigen Politik desfelben Hattgefunden hat, wird es doch 
als eine ausgemachte Sache betrachtet, daß es an eine Ber: 
ffändigung mit der holſteiniſchen Ständeverfammlung nicht 
mehr denft, Auch bat ja ein hervorragendes Mitglied ders 
felben, Baron Blome, ausbrüdlih fein Mißtrauen an das 
Minifterium ausgefprogen. — Tie Gholera iſt in Glüd- 
ſtadt endlich fo gut wie erloſchen. 


Auswärtiges. 


(Schwelz.) Der Bundesrath befaßt fih gegenwärtig mit 
Aufftellung einer zabfreihen Militärcommiffton, welche über 
bie befannten Vorfchläge der Offizterverfammlungen in Aarau 
und St, Gallen zu berathen haben. — Der grofie Rath von 
Luzern iſt mit 41 gegen 33 Stimmen in eine Abänderung 
des Wahlmodus in Betreff der Wahl der Natlonalräthe nicht 
eingetreten. — Die Selbfimorde mehren ſich auffallend, Schon 


wieder bat ein junger Weinhändler von Bern burg einen 
Sprung über bie hohe Münfterterraffe feinem Leben ein Ende 
gemacht. — Am 10.5.M. wüthete um Solothurn ein furcht⸗ 
barer Orkan, der Bäume ausriß, am Bahnhof Gütertrans— 
portwagen vom Walle warf und einen fogar eine Biertel⸗ 
flunde weit auf der Bahn forttrieb. 

(Paris.) Der Kalſer Hat verfchiedenen Offizieren , melde 
ben orientaltfchen Krieg mitgemacht haben, bie Grlaubniß er» 
theilt, in englifche Dienfte zu treten, und den indifchen Felb⸗ 
zug mitzumachen. — Während bes Aufenthalts ber fremden 
Souveräne in Stuttgart werden bafelbft auch frangöfifche 
Schauſpleler Vorftellungen geben, — Durch eine Verordnung 
ift der Jugend das Spiel mit den Draden in der Nähe ber 
Zelegraphenlinien und der Straßen unterfagt worden, weil 
biefelben durch Hängenbleiben am elektriſchen Drathe Häufig 
Unterbrehungen verurfachen und auf den Straßen zu man— 
Ken Unannebmlickeiten führen. — In Kurzem wird bie 
Herftellung einer Telegrapbenlinie von Marſeille nach ben 
Hyeren⸗Inſeln, von ba nad Gorfifa, und fobann von Inſel 
zu Inſel, bis fie Konftantinopel erreicht, in Angriff genoms 
men werben. 

(Ztalien.) Zwei neapolitanifche Emigranten follen aus 
Plemont ausgewiefen worden fein. 

(Spanien.) Trotz aller Gerüchte von minifteriellen Aen— 
berungen fcheint das Gabinet Narvaez feiter als je zu ſtehen. 
Alle jene Gerüchte entbehren jeden Grundes. 


(London) Die Behörden in Belfar haben aus Beforgnip 
vor Gollifionen und Unruhen das Predigen unter freiem Hims 
mel verboten. — Man meldet ferner aus Indien, daß Daves 
lot das Fort von Bittoor leer gefunden und daſſelbe geichleift, 
babe. Havelod fei vermuthlich über den Ganges gegangen und 
uachdem er die Rebellen gefchlagen, nad Lucknow geeilt. Die 
Nachricht, daf die Befagung von Delbi drei Mal Ausfälle 
gemacht, wird bezweifelt. — Ein Theil der nach Indien ger 
ſchickten Berftärfungstruppen wird direft nach Bombay und 


> Madras dirigirt werden. — In Malta haben ſich diefer Tage 


viele Offiziere der britifchen Armee auf Dampfern eingeſchifft, 
um fi nad DOftindien zu begeben, 

(Rufland.) Die vielbefprochene Reduktion ber Armee iſt 
noch nicht ind Leben getreten, ja es beißt neuerdings wieder, 
daß fie Überhaupt und namentlich nicht in dem Grabe ein- 
treten würbe, wie man verficherte. 

(Oſtindien.) Bel den drei Ausfällen, weldye bie Infurs 
genten aus Delbi gemacht, haben die Engländer 500 Mann 
verloren. Die Rebellen von Nimatfch haben fih mit denen 
in Delhi vereinigt. Zu Patna und Benares find Verſchwö— 
rung entdeft worden, Am 15. Auguft während bed mufel= 
männtfchen Feſtes berrfchte zu Bombay eine Zeit lang gro= 
fer Schreden. Doc; berubigte fih die Stabt, weil fie zu 
ihrer Verteidigung auf die Marineregimenter der auf ber 
Rhede liegenden engliihen Schiffe und auf die Mithilfe vie- 
ler europälicher Freiwilliger zählte, — Nach der Gazette de 
Bombay wäre der Zeitpunkt der Einnahme Delhl's noch ſehr 
entfernt. General Havelock hat (mis bereit8 gemeldet) Bithur, 
die Refidenz Nena Sabibs, zerfiört und am Ganges 10,000 
Rebellen zerfprengt und ihnen 15 Kanonen abgenommen. 
Nena Sahib fol ſich nebſt feiner Familie ums Leben gebracht 
haben. Das Pendſchab if noch ruhig. Im Diftriet Bundel- 
fund berricht Gährung. 

(Amerika) In der Newyorler Handelswelt berriht ein 
belfpiellofer paniſcher Schrecken; die Eiſenbahn-Actien haben 
einen ftarfen Kal erlitten; bie Banken find bedroßt. 


ee niert res —— 

(Berlin, 15. Sept.) Bei der heutigen, öffentlich ſtattge— 
babten 3. Serienverloofung der Staats: Prämien: Anleihe vom 
Jahre 1855 find die 17 Serien Nr. 54, 146, 162, 507, 


570, 770, 781, 732, 789, 890, 971, 1039, 1121, 1184, 
1234, 1364 und 1420 gezogen tworben. 


Zermin-Kalender. 





Donnerstag den 24. be. früh 9 Uhr beim Log. Stab .8. 
an bie auswandernden Mid. Dietrich von Oberwittbah und Kathar 
rina Margaretha Lutz von Kreugweribeim. 


tim: a. T. f. 


ontan-den 21. ds. früb 9 Uhr im Mevier Bramberg an der hoben Straſſe Brucht-Mittel-Wreife. 
— * der Boppenklinge: Mũſſel·, Scheit · und Brennholz · Verſteigerung. Datum. Kern. Wehzen. Kom, Gerſte. Haber. 
Dinstag den 22. d6. Borm. 9 Uhr im Mevier Meupelsberf, Abihlg.: ums Orte Bent Tun Ur fe le Mi fr 
tere Mu: Baur, Nup> und Brennholz: Beriteigerung. Dinkelsbühl . . * 9, 1849 1549 .16217 1243 7185 
Mittwoch den 23. be. früh 9 Uhr beim Log. Stabtprggelten: A. T. f. F. Königsb. i Graf. . 10. —— 1930 1730_13 5 930 
an bie auswandernden Anna Rüppel und Johann Engelhard von Nörblingen . . pr 12. 19 3 18 4 1555 116 717 
Eſſelbach. Heilbronn (würt. ©.) „ %. 52 1116 —— 1141 71 
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Da das Preisfegeln dabier am 13 do endigte, fo wird am Sonntag ben 
20. de. das Rittern und zugleich die Preisvertbeilung erfolgen, und werden bie 
Betheiligten biezu freundlichſt eingeladen, da noch bedeutende Nachgewinnſte ges 
macht werben. 

Gtileben, den 15. September 1857. 
(22a) Ad. Schmidt, Gaftgeber. 

BRobes a Quille und Robes double Jupe empfiehlt in großer 
Auswahl unter Zufiherung der billigften Preife 

Carl Bolzaun. 


Betanntmadung. 

In der Nachlaßſache des verlebten Wachszieher Hrn. Franz Ludwig Schmitt 
dahier find etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe bis zum 30. Sept. l. 3. 
in ber Wohnung des Unterzeichneten, Diftr. 2 Nro.52%,, unter dem Rechtsnach— 
theile arzumelden, daß anfonft bei Aushändigung des Nachlaffes feine Rückſicht 
hierauf genommen würde. 

Zugleich werden Alle diejenigen, welche eine Zahlung an den Berlebten, 
refp. deſſen Nadlaßmaſſe zu machen, oder von dem Verlebten Etwas in Händen 
haben, erſucht, bis dahin desfallfige Auslieferung an den Unterzeichneten zu machen, 
da —— gerichtliche Anträge auf Koſten der Betheiligten geſtellt werden 
müßten. 

Würzburg, ben 14. Sept. 1857. 

Der Teſtamentar. 
(220) Rechtsanwalt Kirchgeßner. 


Das Nenejte in Herbit: und Winter: 
mänteln ift eingetroffen bei 
Aloys Rügemer. 


NB. Die Gegenftände find mit den niedrigften aber feiten Preiſen bezeichnet. 

Gin, auch zwei Katein= oder Gewerb⸗ Ich bringe wiederholt in Erinnerung, 
Schüler können billig Logis und auf daß ich fortwährend Glace-Handſchuhe 
Verlangen auch die Koft erhalten. NR. waſche und bemerke, daß bielelben im 
in ber Erp. Häfnersladen der Mad. Grundel 


Ein jolides, mit guten Zeugniflen 
verjebenes Frauenzimmer, bas in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren, und im 
Schreiben und Rechnen geübt ift, fucht 
für £, Ziel eine Stelle ald Laden- oder 
Stubenmäbdhen. N. in der Erp. 

Es wünfht Jemand gegen billiges 
Honorar Unterriht im Glavierjpielen 
zu geben. Näb. in der Grp. 

Es wird eine geſchickte Köchin gefucht, 
bie fogleih eintreten kann. N. in d. E. 

Ein ordentlicher Junge kann bei einem 
biefigen Buchbindermeiſter fofort in bie 
Lehre treten. Näh. in der Grpebd. 


Kellervermiethung. 

Ein Keller mit 40—50 Fuder wein- 
grüner Bäfler if in der Sandgaſſe 
Mr. 254 fogleich zu vermiethen. Näh. 
im Gdladen daſelbſt. 


im Schenfhofe niedergelegt werden fünnen. 
Wittwe Pfeiffer. 
Reisgrubengaffe Nr. 235. 


Aepfel werden zu kaufen gelucht 
im Weingarten. (2216) 

Gin Kapital iR ganz oder theilweife 
ia it ee 

Winter-Samenkora von 
vorzüglicher und befonders 
fehr ergiebiger Qualität ift 
zu verkaufen im 1. Diſtr. 
Nro. 371 in der Büren: 
gaſſe. 
"in freundliches Logis von 3 bis 4 
Zimmern und fonftigen Erforderniſſen 


wird für k. Ziel zu miethen geſucht. N. 
in ber Grp. 


8 find 4 Fäffer, noch ganz wein» 
grün, in Gifen gebunden und zufammen 
48 Gimer haltend, wegen Mangel am 
Plag billig zu verkaufen. Wo? jagt bie 
Grp. db. Bl. (2216) 
"Ein vierräderiged Handwägelchen {ft 
billig zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. 

Im 3. Difte. Nro, 133, Domgafie, 
ift ein möblirtes Zimmer ftündlih zu 
vermietben. 


Am Markte, 2. D. Nr. 409, ift ein 
fhöner Laden mit hellem Ladenzimmer 
fogleich oder auch fpäter zu vermiethen. 


Es wird eine Wohnung von 3 bis 
5 Zimmern mit Stallung für Pferde 
zu miethen geſucht N. in db. Exp. 


"Fremden-Anzeige vom 15. Sept. 

Adler.) Graf v. Manteuffel m. F. 
u. D. v. Frkf. v. Gzernidi, Inſpekt. v. 
München. Biermann, Rent. v. London. 
Rafp m. 2 Schwſt. v. Repperndf. Kfl.: 
Müller v. Cöln, Beer v. Mainı, Her— 
ber u. Kaufel v. Hanau, Schönbof u. 
Rupprecht v. Marftbr. — (Krouprinz.) 
Baroneſſe v. Seddeler m. B. v. Petersb. 
Hell m. F. u. B, Capit., King m. F. 
v. Engld. Bar. v. Heuflein v. Kiffing. 
Luſteck m. G., Acceſſ. v. Landah, Gün- 
ten m. F. v. Schottld. Hahn m. Fam., 
Fabr. v. Leipzig. Kfl.: Bondi v. Mainz, 
Heyl v. Worms, Kleinfeller v. Kitzing. 
— (Kleebaum.) Hölland, Gutsbeſ. v. 
Oberlauingen. Kreufer, Ing. v. Hanau, 
Francillon, Part. v. Lauſanne. Mayer, 
Decan v. Kilzhm. Müller, Gerichtädien. 
v. Werned. Bombard, Gand. theol. v. 
MWalfersbrunn. Kfl.: Ladenburger v. Mos⸗ 
bad, Ottermann v. Warfchau, Frank v. 
Schwanfeld, Ghertee v. Riga. 
(Schwan.) Thoma, Privat. v. Dresd. 
Vogel, Gontrel. v. Münd. Tag, Chem. 
v. Hannov. Braun, Chem. v. Göttingen, 
Fischer, Landricht. v. Gaffel. Friedlein, 
Rechtspr. v. Lohr. Kfl.: Bafler v. Venedig, 
Heinzler v. Frkft, Unzer v. Marltbr. — 
(Wittelsb. Hof.) Holler, Pfarrer v. 
Meſſelh. Manger, Bildhauer v. Mühlfeld. 
Kieſel, Wagn. v. Mergenth. Bullenheimer, 
Cond. v. Uffenh. Urſulino, Kfm. v. Frkft. 
(Württemb. Hof.) Frau Grãf. v. Schön⸗ 
born⸗ Wieſentheid m. F. u. D. v. Wie—⸗ 
ſentheid. Ungewitter, Gutsb. v. Moos, 
Heiſch, Cantonsarzt v. Kirchhm. Treu— 
bel, Kim. v. Culmbach. Wallner m. G., 
Rent. v. Hamburg. 
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Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Berwandten und Freunden bringen wir die Trauer= 
funde von dem Hinſcheiden unferes innigf geliebten Batten, Vaters, Groß— 
vaterd und Schwiegervaterd 


3obann Wolf, 


Bürger und Schneibermeijter babier. 


Geboren war der Verblichene zu Oberufshaufen im Fulda'ſchen, erreichte 
ein Alter von 81 Jahren, wovon derfelbe 53 Jahre in der glüdlichften Che 
verlebte. Um fiilles Beileid und ehrendes Andenken bitten 

die tieftranernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche. Beerdigung findet Freitag den 13. September, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, und der Trauergottesbienft Samstag ben 19. September im 
hoben Dom flatt. 


E odes⸗Anzeige. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe bat es gefallen, unſern innigſt ge= 


liebten Sohn und Bruder 


Ludwig Pfretzſchner, 
nach längerem Leiden, im Alter von 21 Jahren zu ſich in das beſſere Jen— 
ſeits abzurufen. Diefe Trauerfunde theilnehmenden Verwandten und Freun— 
ben mittheilend, bitten um ftilles Beileid 


die tieftranernde Mutter und Schweiter. 


Befanntmadung. 
Die Renten der zum Andenten bes Fürften Franz Ludwig errichteten Stif- 
tung follen zur Unterftügung folder dabiefiger Bürger verwendet werben, welde 
nicht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Verfchulden in bedrängte Lage gerathen und 
einer Hülfe, 3. B. bie für den Betrieb ihres Gewerbes erforderlihen Materialien, 
benöthigt und bebürftigt find. 
Wer eine folde Unterftügung anſprechen will, hat fein Gefuch bis längſtens 
Dindtag den 29. September I. Ib. 
um fo gewiſſer jchriftlich oder mündlich zu Protokoll hierorts anzubringen, als auf 
fpäter angebrachte Geſuche feine Rüdficht genommen werden wird, 
Würzburg, den 15. September 1857. 
Der Stadbtmagifrat. 
Borft. beurl. 
Schwinf, U. Bürgermeifter. 


Faſelvieh Verſteigerung. 


Künftigen Montag den 21. September, Mittags pracis 1 Uhr, wird 
ein im Ritte erprobter dreifäbriger Faſelſtier im Gaſthauſe zum bayerifchen 
Hofe (Sanderftraße) äffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Zahlung verfteigert. 


. Zur Nachricht. 

In der Katzengaſſe Nro. 348 werden Gummi-Ueberſchuhe auf das 
elegantefte und dauerhaftefte gefertigt, befeftgewordene gut und auf bas fehnellfte 
reparirt, fowie auch lakirt. Ebenſo werden daſelbſt Gummilchläuche für bie 
HH. Bierbrauer auf's vortbeilhaftefte und billigRe gefertigt. Beftellungen nimmt 
Hr. Schneidermeifter Henrich im bezeichneten Haufe entgegen. 


Verſteigerung 
Das zum Nachlaß des verlebten Privatler Valentin Beck dahier ge— 
hörige Wohnhaus mit Garten im 4 Diſtr. Nr. 188, obere Kaſernengaſſe, wird 
Dinstag den 22. Sept, früh 9 Uhr, im Theaterhaufe öffentlich verfteigert und 
Lufitragende biezu eingeladen. Auch wird dajelbft ein Kleeader von 2'/, Morgen, 
im Huppland gelegen, mit zur Verfteigerung kommen. Näh. im 4. D. Nr. 115. 
Würzburg, am 16. Sept. 1857. 
Die Erben 


Drud von Jofeph Sieid in Khürzburng. 


Bürchl. 





Schöne Main-Ausſicht. 


Morgen Freitag den 18. September 
Harmon iemuſik 

von einer Abtbeil. bes f. Lbm.: Reg.-Mufit- 

forps. Anfang 5 Uhr. — Ohne Entree, 


Geſtern Nachmittag warb auf dem 
Wege durch bie Hofftraße zum Rennes 
gertbor und von ba um das Sander 
eine goldene Brodye verloren. Der Fin— 
ber erhält bei deren Rüdgabe eine an= 
gemeffene Belohnung. N. in d. Exp. 


Eine jhwarze Brieftajche, einige Rech⸗ 
nungen und Briefe enthaltend, warb heute 
Morgen auf dem Wege burch ben Kürſch⸗ 
nerbof, die Domgaffe entlang bis zur 
Brüde verloren, um deren Rüd ge= 
gen Belohnung gebeten wird, Nin d. E. 


Ein Rentamts-Oberschrei- 
ber, ber in allen Branden bed rentamt= 
lichen Dienfted vollfommen routinirt ift 
und dem bie günftigften Zeugnifle zur Seite 
ftehen, wünjcht bis 1. Nov. l. 3. feine 
Stelle zu verändern und in gleicher Ei⸗ 
genfhaft anderwärts placirt zu werben. 
Gefällige franfirte Offerten beforgt bie 

Einige im Putzmachen gut geübte 
Frauenzimmer können fogleich Beihäf- 
tigung finden. Wo? fagt die Erp. 


Theater-Anzeige. 
1. Abonnement. 2. Vorftellung. 
Freitag den 18. Sept. 
Zum erften Male. 

Eine Braut auf Lieferung. 
Luſtſpiel in 4 Alten v. 5. Tietz. 
Bild — Hr. Ties vom Stadtheater 
in Altona als Debüt, 
Hierauf: 

Paris in Pommern 
ober 
Die feltfame Teſtamentsklauſel. 
Baubdeville-Pofle in 1 At von Angely. 
“” Heymann Levy: — Debüt bes 

Gefangstomiters Hrn. Dill. 
Getorbenm 
Albert v. Kraft, Pharmazeut, 21 9. 
— Dorothea Sauer, Rentbeamtengattin, 
67 3. — Franz Zar. Sauer, q. Pal. 
Rentbeamte, 32 3. — Ludwig Pfretzſch⸗ 
ner, Sand, jur, 21 9. alt. 
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Am 17. Sept. neu andgeftellt im Kunſtvereine babier. 
Delgemälde. 1) Marktplap la basse vieille tour in Rouen 
von M. Cchmenbn in Münden, angefauft ımm 440 fl. 2) 
Scene aus dem Gedichte, „Der Carfunkel“ nach Hebel, von 
8. Schön In Münden, angekauft um 550 fl. 3) Eichenpar⸗ 
tie, von J. Mali in München, angefauft um 250 fl. Vor⸗ 
Ber drei Gemälde find Gigentbum bes Kunftvereind zu 

nchen. 4) Ein Morgen am Bobenfee, von F. Thurau 
in Gonftanz, angefauft um 158 fl. 5) Partle aus Reuffin« 
gen von m Neder in Münden, angelauft um 180 fl. Nr. 
4 und 5 find Eigentbum bed Kunftvereind zu Bamberg und 
bleiben bis Donneretag den 24. d8. Mis. audgeftellt. 


Der Rechtspraftifant Eduard Schuſter aus Würgburg 
ward aum Polizeidirektions⸗Aktuar in München in provifort« 
ſcher Eigenſchaft ernannt. 


Die Anzahl der Stantsbienftabfpiranten, welche durch 
Revanftellung im Adminiftrativ- und gemifchten Dienfte ver 
per werden ſoll, beträgt, wie verlautet, Einhundert umb 
adhtzig. 

Die geftern ſtattgehabten Wahlen zur Vervollſtändigung 
bes Gremiumd der Gemeindebevollmäcdhtigten hieſiger Stadt 
haben, nachdem fie den größeren Theil des Tages für fi in 
Anfprud genommen, nachftehendes Refultat geliefert. Ges 
wählt wurden bie HH.: Wachsbleicher Joh. Kubr, 76; Kfm. 
Friedr. Lindner, 715 Kauf. Ferd. Göbel, 695 Schreiner 
5. Karl Oſtberg, 645 Bauinfpeftor Stephan Gidenmeyer, 
61; Priv. Joh. Köcel, 60; Weinwirth Friedr. Knauer, 59; 
Gaſtwirth Daniel Linder, 57; Schieferdecker Joh. Scheer, 
57; Kfm. 3. M. Röfer, fen., 56. Zu Grfagmännern: Uni— 
serfitäts-Profeifor Dr. Narr, 56; Priv, Ignaz Schirmer, 
555 Kfm. %. Broili 525 Gaſtw. Joh. Stöhr, 49; Zeug: 
ſchmied Albert Barth, 46; Advokat Karl Zorn, 425 Kfm. 
BH. Schnös, 42; Meſſerſchmied Hch. Müller, 413 Gärtner 
Pfeuffer, 40. Für die 10. Stelle ergaben ſich (mie dies auch 
bei den Gemeindebevollmächtigten der Fall geweſen) 2 Candi⸗ 
daten mit gleicher Stimmenzahl (34), nämlichdie HH. Wein⸗ 
händler Zaf. Klett und prakt. Arzt Dr. Karl Reuß fem 
Es konnte jeboch nicht zur Entfcheidung durch das Loos ge⸗ 
fchritten werben, ba Grfterer z. 3. von bier abwefend if. 


Heute Vormittags pafftrten S. k. Hoh. Prinz Garl von 
Bayern, von Bamberg kommend, auf ber Reiſe nah Franf« 
furt bier durch. 


In den Mittagsftunden bed heutigen Bages, und zwar 
um 11, 24 12 und %/,1 Uhr langten mit Grtrazügen, aus 
bem Lager bei Bamberg zurüdfehrend, bie Bataillone des 9. 
und A. Inf.-Regtd., begrüßt von der Regts.-Muſik, bahier 
an; während nad kurzem Aufenthalte das in Afchaffenburg 
garntfonirende Bataillon des 4. Inf.-Regts. mit dem Bahn— 
zuge welter befördert warb. — Die dem Nürnberger Lager 
Pure Batterie Bronzetti des k. 2. Art-Reg. kehrte gleich: 
falls in den heutigen Vormittagsftunden hierher zurüd. 


und 
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Am 12. I. Mts. zu Thelnheim, Ldg. Eltmann, bet 
dortige k. Pfarrer Hr. St. Hagenmeyet geftorben. (Schrf. T.) 

Deutſchlaud. 

(Muͤnihen, 16. Sept.) Weber die Entſtehung der In vers 
gangener Nacht erfolgten Pulvererplofion konnte bis jeht 
nichts Beſtiunntes ermittelt werben; man veriiimtbet, daß einige 
im dem Baden des Gifenhänblers tttveit des Wulders Befinde 
liche Keuerwertötörper fich ſelbſt entzündet und bieburch bie 
Erplofion ber rt haben. Es befanden ſich 124 Zent⸗ 
ner Pulver im Laben, während die Händler nicht mehr ald 
20 oder 25 Pfd. Im Hanfe haben follen. Zudem Tagen noch 
drei Fäffer Pulver im Keller, Die glädlicher Weife unberührt 
blieben und Heute Morgen entfernt erden föhnten. Der am 
Morgen no Vermißte ift im Laufe des Bormittags entfeelt 
aud dem Schutte hervorgezogen worden, fo daß wir leider nf 
Todte zu beffagen haben: eine Krau, deren Tochter, 3 
Männer und ein Kind. Der Eigenthümer bes Geſchäftes, 
Hr. Rofenlehner, ein junger Mann von 21 Jahren, bei 
Bruder des getöbteten Kindes, war bei ber Kataſtrophe nicht 
im Haufe; als er kurz nad berfelben beimfehrte und ben 
Tod feines Schweſterchene erfuhr, verlor er vor Echreden 
Sprache und Gehör, die bie jegt noch nicht wiedergekehri find. 
Das zerflörte Haus bietet einen ſchrecklichen Anblid; an vie 
fen umllegenden Häufern find Fenſter, Thüren ıc. zerftört, ſo 
namentlich auch im naheliegenden Gaſthaus zum Oberpollinger; 
Im Keller dleſes Gaſthauſes find faft alle Weinflaichen zer= 
ſchmettett. Die Getödteten find: die Putzarbeiterin Graf mit 
einer Ihrer Töchter (die beiden andern Töchter der Graf find 
—— der Maler Caſtens aus Schleswig, die Anna Ro— 
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enlehner und der Lohnbedieute Weichſelbaumer; ſchwer ver= 
est find 4 oder 5 Perfonen, minder verlegt drei Perfonen, 
unter Iegteren ein Bruder des getöbteten Gaftens, 

——— Am 16. de. wurde das von Sr. Maj. Kö: 
nig Ludwig unſerer Stadt geſchenkte Standbild Jakob Fuge 
ers enthüllt. Der Herzog Ludwig in Bayern, fo mie bet 
—— König Ludwigs, Generalmajor Frhr. v. la Roche, 
der das Denkmal übergab, fernet der Fürſt Leopold Fugger— 
Babenhauſen, Namens der fürſtlichen und gräflichen Familie 
ber Fugger, wohnten der Enthüllung bei. 

(Nürnberg, 17. Sept.) Geftern wurde auf der Rürnberg= 
Fürther Gifenbahn eine Frau, welche noch vor bem dahers 
braufenden Zuge den Webergang über den Bahnförper ges 
winnen wollte, erfaßt und überfahren, 


(Nördlingen) Am 13. di. Mis. Nachts entferute fich 

eine unweit biefiger Stabt in der Nähe des Bahnförperd 

te Schafheerde aus ihrer Pferde und fi 

auf den Bahnkörper, in Folge defien der um 11 Uhr von 

Nürnberg kommende Bahnzug 27 Stüde biefer Schafe anf 
dem Plate tödtete und 5 Stüde ſtark befchäbigte. 

(Raflel.) Das Projert der Führung einer Eifenbahn vor 
Bebra in der Richtung über Fulda nach Schweinfurt, wel: 
ches man nach dem ablehnenden Votum ber 1. curheſſiſchen 
Ständefammer in Betreff einer finatsfeitig zu übernehmendeit 
Zinfengarantie vielfach ale befeitigt erachtete, ſcheint doch in 
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den maßgebenden Kreifen mit Beharrlichkeit feftgehalten zu 
werben. Es verlautet nämlich, daß neuerdings bie Verhand⸗ 
ungen mit Bayern über ben Abſchluß eines Staatövertrags 
in Beyiebung auf ben Bau jener Bahn wieder aufgenommen 
worden find und mit allem Nachdruck betrieben werben fol- 
len, um jebenfalld zunächft eine fichere Grundlage für weitere 
Schritte zu gewinnen. Gleichzeitig foll bie curheſſiſche Regie— 
rung beabfichtigen, ben Ständen die von ber 1. Kammer ab= 
gelehnte, von der 2. aber angenommene Propofition wegen 
der Zinfengarantie in ber Kürze nochmals zur Beſchlußnahme 
vorzulegen, um den beiden Kammern zur möglichen Ausglei- 
chung ihrer frühern abweichenden Beichlüffe Gelegenheit zu 
eben und, mo thunlich, eine Bereinigung zu Gunften der 
Bropofition berbeizuführen. . 


(Königsberg.) Seit etwa 3 Wochen wird unfere Stabt 
von der Cholera im nicht unbebeutendem Maße heimgeſucht. 
Was die diesjährige Epidemie auszeichnet, iſt ihr höchſt mör= 
beriicher Gharakter. Diele Todesfälle erfolgten in 6 bis 12 
Stunden, ganze Familien find durch je 4, 5 Todesfälle, die 
raſch auf einander folgten, aufs Tieffte zerrütte, — Bom 
Minifterium ift der Befehl hieher gelangt, mit dem Bau bes 
Univerfitätsgebäudes zu beginnen. Es find dafür 100,000 
Thaler angewiefen. Der Grundftein zu biefem vielerfehnten 
Gebäude ift bereits 1854 bei Gelegenheit der 300jährigen 
Zubelfeter der Univerfität vom Könige felbft gelegt worben. 


(dofftein.) Die bolfteinifhen Stände Haben, wie man 
hört, Vorkehrungen getroffen, daß, falls nicht fonft Abhilfe 
erfolgt, ihre Befhwerden in gegebener Zeit an ben Bund 
gelangen werben, 


Auswärtiges. 


(Schweiz) Die waabtländifhe Regierung leiftet keinen 
offenen Widerftand, beharrt aber auf ihren Anfihten, und 
wird an die Bundesverfammlung appelliven. Sie bat bie be= 
züglihen Verhandlungen mit dem Bunbesrath ben übrigen 
Kantondregierungen mitgethellt. — In Züri gefällt bie 
Gasbeleuchtung fo fehr, daß nun auch Dörfer in ber Nähe 
biefer Stadt dieſelbe einführen wollen. Bereits werben faft 
eine halbe Stunde weit längs dem rechten Geeufer bie Gas— 
röhren gelegt und zugleich Trottoirs errichtet; ein Schritt 
mehr, um nad Kobld Prophezeiung aus ben beiden Seeufern 
förmliche Vorftädte von Zürich zu machen. — Lepte Woche 
langte im Bahnhof zu Baden im fehnelften Laufe ein Grtra- 
zug von Züri an. Man ahnte, daß etwas Wichtiges vor- 
Gefallen fein müßte, und man täufchte fi nicht. Gine von 
Züri mit dem gewöhnlichen Zug abgereidte Dame, beren 
Anbeter einige Minuten zu fpät im Bahnhof Züri eintraf, 
wurbe von demfelben per Extrazug eingeholt, — um ihr ein 
Bonquet zu überreichen! Nah Empfang reiste die Dame 
Außerft vergnügt weiter. 


(Franfrei.) Die allgemeinen Angaben über bie Ernte 
find weniger günftig, als man hoffen durfte. Es ſcheint im 
Durchſchnitt diefed Jahr nur eine gute Mittelernte zu fein. 
— In der Umgegend von Parls hat die Weinleje begonnen. 
— Die Marfhälle Bosquet, Beliffier und Baraguay diHil⸗ 
liers find in diefer Woche im Lager von Gbalons erwartet. 
— Ginem Gerücht zufolge wäre ber Befuch des Kaiſers 
Alexander im Lager von Ghalons wahrſcheinlich. — Am 
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Gerücht von ber Bildung einer engl. Fremdenlegion grunblos 
fei. Nur engl. Untertbanen würden zur engl. Armee zuge= 
laffen. — Selt mehreren Tagen kaufen englifche Gapitaliften 
bie framzöfiien Giſenbahnactien, bie ſpottwohlfeil weggewor- 
fen werden. Die Batffiers haben bie Mobiliarcrebitsaftien 
buchräblih um jeden Preis feilgeboten. Man ſah bald dar- 
auf zahlreiche Befiger folder Actien berbeilaufen, um fidh 
ihrer zu entlebigen, als wenn die größte Gefahr im Verzug 
wäre. So fiel der Grebit mobilier nicht auf 300, mie vor 
einigen Tagen angekündigt wurbe, fondern auf 765 und bar- 
unter, Die Rente, bie bisher ſich fefter gehalten hatte, {ft 
jest in den Strudel bineingezogen und ſteht zu bemfelben 
Gurs, zu dem die zwei Anlehen während des Kriegs in ber 
Krim zugefhlagen wurben. 


(Stalten.) Die Unterfuhung in Bezug auf bie legten 
Rubeftörungen in Livorno ift nunmehr beendet. Siebenund- 
* Individuen werden wegen Tödtung ober Verwund⸗ 
ung, Andere, beren Zahl nicht befannt if, unter der Ans 
klage auf Aufruhr vor Gericht geftellt werben. 


(Spanten.) In ber Havanna ift eine große Zahl aus 
Merico flüchtender Spanier eingetroffen. — 402 Freiwillige 
gehen von Altcante zur fpanifchen Armee in Amerika ab. — 
Die Bereinigung der Gorted wird in ber erften Hälfte Oc— 
tobers erfolgen. Die Nieberfunft ber Königin erwartet man 
am 15. November. — Die Mitglieder des Gabinets haben 
der Königin ihre Demiffion angeboten, allein Ihre Maje- 
fit hat diefelbe nicht angenommen. 


(Großbritannten.) In Belfaft berrfcht Ruhe. Es murde 
bortfelbft die Aufruhrafte verlefen, worauf Boltshaufen, bie 
ſich gefammelt hatten, auseinander m Die Unterſuch⸗ 
ungs-Gommiffion beginnt bereits ihre Sifungen. — Man 
berichtet, daß Sulivan, der britifche Gefandte in Peru, nicht 
geforben if, aber an ben erhaltenen Wunden lebensgefähr- 
lich darniederliegt. 


(Grieenland.) Seit Kurzem ift viel von Unterhandluns 
gen die Rebe, welche durch den römiſch-katholiſchen Biſchof 
zu Syra im Auftrage des apoſtoliſchen Stuhls mit ber grie= 
chiſchen Regierung wegen Abfchluffes eines Konkordats ge= 
pflogen würben; and) bie Jeſultenpatres zu Tinos follen bei 
biefen Unterbandlungen mitwirfend fein. Die Zahl ber römlſch⸗ 
fatholifchen Gläubigen in Griechenland beträgt wenig über 
15,000, und ihr Verhältnig zur Gefammteinwohnerzahl bes 
Königreichs tft gleich 1 zu 75. 


(Berfien.) General Jakob, der das britifche Truppencorps 
befehligt, weiches die Beftimmung gehabt, das von dem Ser- 
dar Murad Mirza befehligte perfifde Here zu beobadhten, be⸗ 
fichtigt Kandahar zu verlaffen und ben Rückmarſch na In⸗ 
dien anzutreten. Seine Truppen, in Folge der Räumung He= 
rat's durch die Perſer disponibel geworden, werben an ben 
Kriegsoperationen in Indien Theil nehmen. 


(Amerika) Das nah Utah beflimmte Grpebitionstorps 
hat den Befehl zum Abmarfch erhalten. Jedenfalls iſt das 
Gorps eim außerlefenes, ba der New: Dorf Times zufolge bes 
reits ein Drittel ber Mannfbaften befertirt if. — Su Ducas 
tan tobt ein furdhtbarer Aufruhr, und bie Aufftändifchen find 
allerwärts fiegreih. Der Gouverneur marſchirt mit 1500 M. 
gegen Campeche. 





Frucht · Aittel · Preiſe. 
Datum. Kern. Weigen. Rom. Gerſte. Haber. 
Orte Denat. Tag. A. A. fe A. A. ir 
Shweintw . . Set 16. —— 1851 1658 1333 929 





Todes-Anzeige. 


Theilnehmenden Berwanbten und Freunden bringen wir bie Trauer— 
kunde von dem Hinfcheiden unferes innigft geliebten Gatten, Vaters, Groß- 
vaterd und Joh 


3ohbann Wolf, 


Bürger und Schneidermeifter dahier. 


Geboren war ber Berblichene zu Oberufshaufen im Fulda’ichen, erreichte 
ein Alter von 81 Jahren, wovon derfelbe 53 Jahre in der glüdlichften Ehe 
verlebte. Um fiilles Beileid und ehrendes Andenken bitten 

die tieftraueruden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerdigung findet Freitag den 18. September, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, und ber Trauergottesdienft Samftag den 19. September, Vor— 
mittags 10 Uhr, im hoben Dom ftatt. 


In einigen Tagen erfcheint der 56. Jahrgang vom 


Würzburger En Screibkalender 





für das 
Preis auf ſchönem weißem Schreibpapier in Quartformat für Würzburg 8kr., 
Auswärts 36 fr. 
Diefer beliebte Kalender, welcher von 
Behörden ald Terminkalender, vom 
Kaufmaun als Moti —— vom 
Gewerbsmann als Einnahme- und Ausgabe-Buch und von 
ausfrauen als —— benüßt wird, 
iſt reicghaltiger, als alle demjelben nachgebildeten Goncurrenz«Ausgaben, unb ent= 
hält u. 9. eine Lifte der Berloofungen von Anlehensloofen, Stempel, Zins-, 
Neduktions⸗ und Kapital-Berechnungs-Zabellen, Tabellen über den Werth 
der Gold- und Silbermünzen, die Advokaten Gebühren-Drdnung, Berzeich- 
niß fämmtlicher Advokaten, Notare u. |. w. von Bayern, ürftemberg, 
Baden, den beiden Heflen und Frankfurt; Eifenbahn-Perfonen-Zarife auf 
fümmtlichen füddeutfhen Bahnen, Zarif für telegraphifche Depefchen in 
Deutfchland, mehrere Fiater- und Drofchentarife, Berzeichniffe von Boten, 
uhr: und Schiffe: —— —— Märkte, mehrere Tabellen zum 





nfchreiben der Wäfche u. ſ. 


Würzburg. Verlag der Stader chen Buc)- & Kunflfandlung. 
in Hausfchüffel ward gefunden und In ein Manufacter-Waarengeihäft 


kann gegen Erſatz der Ginrüdungsge: 
bühren in ber Grped. in Empfang ges 
> nommen werben. 

Stearin- und Sonnenkerzen, ſowie 
beft chriſtalliſi ri en billigſt bei 


Philippi. 
Semmeloſtraße, am Bürgerfpital. 


Süßer Traubenmoft . 
ift täglich zu haben im Gasthaus 
zum Adler inUnterdürrbach. 
find gute Aepfelforten (megweife), 
Zwetſchgen und Trauben zu verkaufen; 
auch ift täglich friiher Aepfelmoft zu 
haben, außerhalb des Sanberthores über 
dem Grerzierwafen Nr. 327. (223a) 
Ein Eber und eine trächtige Schweins- 
mutter, 1 Jahr alt, echt engliicher Rage, 
find zu verkaufen. Wo? fagt die Erp. 
Zwei freundliche möblirte Zimmer find 
an einen foliden Herrn zu vermietben 
und —* auch ſogleich bezogen werden. 
Naͤb. in ber Exp. 


in einer bebeutenden Stabt Bayern's 
wird ein Commis ifraelitifcher Confeſſion 
(mit Zeugniffen verfehen) gejucht, welcher 
fowohl für den Verkauf, ald aud zu 
Reifen geeignet if. 

In bemjelben ame wird auch ein 
Bolontair geſucht. N. i. d. E. (223a) 

Einige im — gut geübte 
Frauenzimmer können fogleich Beichäf- 
tigung finden. Wo? fagt die G. (223a) 

Wegen Umzug werden circa 4 Fuder 5ör 
Bein billig abgegeben. N. i. d. €. 


“Ein mittleres Quartier, 3. Dift. 
Mr. 25, tft bis Allerheiligen zu ver— 
miethen. 


Auf 1. November, Allerheiligen, 
eine abgefchloffene Wohnung mit 3 Zim- 
mern, Borplag, Küche ıc., an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. Diftr. 2. 
Nro, 174 dem Ulmerhof gegenüber. 


Aepfel werden zu kaufen gefucht 
eingarten, (221e) 


3100 oder 3000 fl. werben gegen hin⸗ 
längliche Verfiherung zu cebiren gefucht. 
N. in ber Erp. 


Es find 4 Fäffer, noch ganz wein⸗ 
grün, in Eifen gebunden und zufammen 
43 Eimer baltend, wegen Mangel an 
Platz billig zu verkaufen. Wo? —* 
Erp. d. Bl. 21c) 

* Renamwöherschrel. 
ber, ber in allen Branchen bes rentamt⸗ 
lichen Dienftes volltommen routinirt if 
und bem bie günftigen Zeugniffe zur Seite 
fteben, wünſcht bis 1. Nov. l. 3. feine 
Stelle zu verändern und in gleicher Ei⸗ 
—— anberwärt® placirt zu werben, 

ng — Offerten beſorgt die 


— — Putzmachen gut geübte 
Frauenzimmer können fogleich Beſchäf · 
tigung finden. Wo? fagt bie Exp. 


Fremden-Anzeige vom 16, Sept. 

Adler.) Frau Bar. v. Getto m. D. 
v.Münd. Winter m. F., Prof. v. Leipz. 
Frau v. Rofen m. B. v. Dresd. Rfl.: 
MWinterroll u. Lang v. Göln, Engert v. 
Kisingen, Wenglein u. Steinharbt v. 
Fıfft., Ehrenbach v. Mancheſter, Redels⸗ 
beymer v. Kirchh., Krafft v. Crefeld. — 
(Kronprinz.) Bar. v. Thüngen v. Roß⸗ 
bach. Dr. Lauck, Rath m.G. v. Münch. 
Frau v. Monrawieff m. F. u. D. u, 
Taylor, Prof. m.®. v. Rufl. Lebebred, 
Bart. m.&. v. Rotterb. Sodi, Bau-Jnfp. 
n. Mai, Hofgärtn. v. Aſchaffenb. Kfl.: 
Gonsbrucd v. Bielef., Wertheim v. Gaͤlnh. 
— (Kleebaum.) Zeyringer, Cooper. v. 
Schlabnung. Schatter, Lehr. v. Giſenach. 
Schemel m. F. Lehr. v. Albſtadt. Mühl⸗ 
dorfer, Fabkt. v. Amb. Dorf v. Ansb. 
Müller, Bart. v. Deutz. Hilgrämer, Bart. 
v. Tötz. Schloffer, Advok. u. Huber, Fabft. 
v. Rofenbeim. Juberleben, Buchhändl. v. 
Hildburgh. Frl. Daut v. Berl. Dittrich, 
Dr. med. v. Amerika. Bar. v. Braunel 
m. B. v. Petersburg. Kfl.: Köffel v. 
Münden, Kämpf v. Regensburg. — 
(Schwan.) v. —— „Dofr. m. ©. 
n. B. u. Lurg, Antig. v. Wien. Rom, 
Amtsr, v. Ravensberg. Geringer, Brof. 
m. ©. v. Zwickau. Glaſſer, Gutsb. m. 
®. u. Herrmann, Gutsb. v. Heilbronn. 
Kfl.: Ehrat v. Immenft., Lindauer v. 
Böpping., Dreykorn v. Nürnb., Breiden- 
bach v. Franfft. — (Wittelsb. Hof.) 
Weimann, Rabb. v. Welbhaufen. Eller, 
Dr. m. v. Bayreuth. Fröhlich, Del, v. 
Esleben. Gekler, Gerb.u. Pirmbs m. G 
v. Münd. Freudenberger, Rt. v. Berl. — 
(Würktemb. Hof.) v. Byszewsti, Rit- 
tergutöbef. u. Sarnedi, Seer. v. Polen. 
v. KRosmig, Oberft v. Venedig. Schmib, 
Prof. u. Frl. Böaufen v. Gießen. Hechtel, 
Rentb. v. Amorbach. Frau Hummel u. 
Fl. Schell v. Marktbr. Frl. Rabe v. 
Schweinf, Traumann, Kfm. v. Mannh. 
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Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rath- # 
schlusse gefallen, am 16. September Abends, und 17. Morgens, in 
der Zwischenzeit von mar 12 Stunden, unsere innigst geliebten 
Eltern, Schwiegereltern und Grosseltern: 


Herrn 


Franz Taver Sauer, 


quiesc. kgl. Universitäts-Rentbeamten dahier und Ritter des 
kgl. Verdienstordens vom heil, Michael, 
und 
Frau 


Anna Dorolhea Hauer, ge6. Rödelberger, 


nach kurzem Krankenlager, versehen mit allen den Sterbenden ver- 
ordneten heiligen Sakramenten, in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Indem wir hiemit die Trauerkunde von diesem doppelt- 
schweren Verluste der uns so lieben Hingeschiedenen allen Ver- 
wandten und Freunden mititheilen, empfehlen wir die Verlebten 
ihrem frommen Gebete und freundliehen Andenken, und bitten um 
stille Theilnahme. 

Volkach und Würzburg, den 18. September 1857. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


Peter Sauer, kgl. Rentbeante, 
Maria Bolongaro Ürevenna, geb. Sauer, 
Amalia Bronzetli, geb. Sauer, 
Josephine Sauer, geb. Mayer, 
Johann Bolongare Crevenna, 
Heinrich Bronzetti, k. b. Artill.-Hauptm. 


Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 19. September 
Nachmittags 4 Uhr vom Sterbhause aus (1. Distr. Nr. 58, Sem- 
melsstrasse), und der Trauergottesdienst Mittwoch den 23. Sep- 
tember, fräh halb 10, 10 und halb 11 Uhr, in der Pfarrkirche zu 
Stift Haug statt, 




































Todes- Anzeige. 

Geſtern Abends 5 Ubr ift dabier, verfeben mit den den Sterbenden 
verorbneten heiligen Saframenten, in Folge einer Lungenlähmung felig in 
dem Herrn entichlafen der bochwürdige Herr 


Philipp Adam Warmuth, 
Dr. philos., 
geboren zu Neuftadt 0/3. den 1. Februar 1781, frei reignirter Pfarrer 
von Oberpleichfeld. 
Theilmehmenden Verwandten und Freunden widmet dieſe Trauerfunde 
Würzburg, den 15. September 1557, 
das Teſtamentariat. 


BGrummi⸗Aeherſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in allen Größen und Qualitäten 
aus) Earl Bolzano. 


BRUT oo ——— 

Da das Preiskegeln dahler am 13 do. emdigte, fo wird am Sonntag ben 
20. do. bad Rittern und zugleich bie ng erfolgen, unb merden bie 
Beteiligten hiezu freundlichſt eingeladen, da noch bedeutende Nachgewinnſte ges 
macht werben 


Gitleben, den 15. September 1857. 
(2216) 





Ad. Schmidt, Gafigeber. 
zu von Jojeph Steid in ZBurzburg. 


Hiedertafel. 


Sonntag ben 20. September. 
Muterbaltung in Göbelslehen. 
Die Muſik beginut um 3 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


Drei gang friſch geſchoſſene Hirfche 
aus dem fürftl. Löwenftein’fchen Spefe 
fart find angefommen und werben 
morgen früh auf dem Markte aus— 
gehauen bei Wildpreihändler 

Andreas Weißbeder, 
Katharinengafie Rr. 187. 


Ein Fleiſchbuch ward geftern verloren. 
Man bittet um gefällige Ablage bei Hrn. 


org Dimmier im ber 
Fletichbant, ® 


Huf dem Glads ward gehern Nach⸗ 
mittag ein Rinder Sonnenſchtrin ver⸗ 
Ioren. Man bittet um gefällige Rüdgabe 
an bie Exp. ds. DI. 


Vorgeftern Nachmittag ward auf dem 
Wege durch die Hofftrafe, zum Renn— 
wegerthor und von da um das Sander 
Glacis eine goldene Broche verloren. Der 
Binder erhält bei deren Rüdgabe eine ans 
gemeflene Belohnung. Näb. i. d. Erp. 

Ein feidener Sonnenfhirm warb heute 
Morgens in der Domtirche gefunden und 
fann gegen Griag ber Ginrüdungsges 
bübren in der Exped. ds. Bitte. in Gm=- 
pfang genommen werben. . 


Thenter-Anzeige. 

1. Abonnement. 2. Vorftellung. 
Freitag den 19. Sept. 
Zum erften Male. 

Eine Braut auf ——— 
Luſiſpiel in 4 Alten v. F. Tletz. 
**x* Wild — Hr. Tletz vom Stadtheater 
in Altona als Debüt. 
Hierauf: 

Paris in Pommern 
ober 


Die feltfame Teftamentöflaufel. 
Vaudeville-Poſſe in 1 Aft von Angely. 
*** Heymann Lery: — Debüt bes 
Gefangstomiterse Hrn. Dill. 
Geforben. 

Phllipp Adam Warmuth, refignirter 
Pfarrer, 77 3: — Iob. Zipellus, Gart⸗ 

ner, 35 3. alt. 


Geld-Sortem 


a m lea 9A. 38 ble — 
m56 bi 58. 
sc. 10 HS. sm MH 5 
a. Wine Sf. 31%, bis 30%. 
0 Brunn. . . 91.20 Bu 18. 
5 Gerkhaler . . a fl 20%, bis 20. 
Breuß. Kaſſenſch . tR 454, bie AS. 
Sch al Marco . ..376 bis 374, 
Bien fl. 100 t. ©. . 113 113 
» — — 2 — 
Hochhaltig Silber. . . 24: 34 bis 30. 


Gngl. Sorereland . . 11 RM 44 Bis 40, 


Wurzburger 


Dub „ er ——— der Sonntage mb 
er t am 
* —28 ats delletriſtiſche Bellagen, he gun 
Fra om des Unterhaltungsblattes „Gpbenranten“ umd menatlid 
alt Büderräthfel beigeneben. 





Citzug | 4 Übe 12 Min. Radm, 
Peru | 8 „ 2, 
ea nn, 38, 
“20 
Togeönenigfeiten. 


Dem k. Regierungsratb Friedrich Auguft Dorner babier 
warb bie Bewilligung ertheilt, den von Sr. Maj. dem Kal⸗ 
fer von Rußland ihm verliehenen St. Stanislaus-Orben 2. 
Klaffe annehmen und tragen zu dürfen. 


Der Bofttendufteur Mid. Birkmayer warb vom 1. Sep⸗ 
tember I. Irs. am in dem definitiven Rubeftand —*2— Der 
Babnwärter Johann Strobel, Oberamts Würzburg, wurde 
entlaffen. 

Am f. Dinstag Vormittags wird aus dem nun wieder 
vervöfftändigten Gremium ber Gemeindebevollmädtigten bas 
des magiftratifchen Gollegtums ergänzt und zu biejem Behufe 
die Wahl von 5 Magiftratsrätben vorgenommen werben. 


Auf unferer heutigen Schranne geftalteten u die Preiſe 
wie folgt: Weizen 17 fl., 19 fl. bis 21 fl.z Korn 16 fl. 
40 tr, 17 fl. bis 17 fl. YO kr.; Gerſte a 13f. 30 kr. 
bis 13 fl. 45 kr.; Haber TA. 2 fr, 8. 24 fr. bie 9A. 
Zufuhr 265 Wagen. 


= (Rigingen, am 15. September.) Seit einigen Tagen 
leben auf dem fogenannten Schiffer-Wehr hier Enge junge 
Zwetfhgenbäume in vollen kräftigen Blüthen. iß eine 
Seltenheit in Mitte September blühende Bäume! 


In dem Kigingen zunächſt gelegenen Orte Hobfeld kam 
in der verfloffenen Nacht und zwar in der dortigen Brauerei 
Feuer aus, das, raſtch um fich greifend, wie berichtet wird, 
4 Gebäude in Afche legte. Bei dem beftigen Windzuge würde 
blefed Brandunglück mwahrfiheinlih die Vernichtung des gan— 
zen Dorfes herbeigeführt haben, hätte nicht der den Rücken 
des Orts ſchirmende Berg einigermaßen die Gewalt des 
Sturmes gebrochen. 

(Schweinfurt, 13. Sept.) Nachdem bereits" früher das 
Reinigungs- und Retortenbaus, dann bie Werfflätte und 
Bastehälter der hieſigen Gasfabrit vollendet worden find, 
wurbe geftern das Dach auf dem Wohnhauſe derfelben auf: 
gerlchtet, auf welchem zum Zeichen der Vollendung fämmt- 
licher Gebäufichkeiten Fahnen und Kränze prangen. Gegen— 
wärtig IM man mit Legung der Röhren im Bereiche ber 
Fabrik, und mit Bornabme ber inneren Ginriäätung berfelben 
befhäftigt und fehreiten die Arbeiten bier, ſowle in der Stadt, 
- gleichzeitig rafh vor, fo daft an der Vollendung bes ganzen 

erke zu verſprochener Zeit nicht zu zweifeln if. 

Deutfihland, 

(Münden, 17. Aug.) Se. f. Hob. Prinz Karl bat, um 
fih als Oberftinhaber eines kaiſerl. ruffifhen Kavallerie-Re— 
niments zum erftenmale dem Kalfer Alerander vorzuftellen, 
ſich nad Darmftabt begeben. — Unfere f. Majeftäten find 
mit den k. Prinzen geitern Abends 9 Uhr im beften Wohl— 
fein in Berchtesgaben eingetroffen. Prinz Luitpold, Fol. 
Hoh., wird von ber Snfpeftionsreife bis naͤchſten Mittwoch 
hieher zurücklehren. — Geftern ift bier der penfionirte Ma— 
for Fiſcher vom Inf.-Reibregiment im 63. Jahre geftorben. 






















Abendblatt. 


beträgt für 1 Monat 18 fr, vie 


Siebenzehnter vi 54 fr. ——— ** 48 fe. Su gleiem Breiie kanu 
Jahrgang. * 


Nr. 224. 










deren Maum, 3 #r., bie doppelte © fr., bie darchlauſende 9 fr. 
19. September 1857. 
on Franffurf an: 


Nah 1 Bamberg ab: 4 ab: 

10 Ur 4 Min. Borm. ‚10 Uhr 12 Mir Borm. 
4.359 „ Nadm. .» m „ Nadm 
4 Ws Ram | 4 2 20 > Mm 
wa 18 4 — . ... Bem. M „5, Din 

18. Sept.) Bei der bier ftattgebabten Wahl 
der Wahlmänner, denen die Wahl der Gemeindebevollmäch- 
tigten obliegt, hat die Kandidatenliſte des Gewerbvereins, auf 
welcher nur bie Ramen von ern fanden, ent» 
gegen = bed Dandelftandes, einen vollftändigen Sieg dar 
von In gleicher Weile wählten bie Vorſtädte, 
fo daf gi unter ber Grfammtzabl der Wahlınänner, die 202 
beträgt, nur 18 befinden, die micht dem Gewerbftande ange⸗ 














(Uugsburg.) Am 15. d. M. wurde dahier im goldenen 
Saale des Rathhaufes die erfte Beneral-Sigung ber deutfchen 
Geſchichts⸗ und Alterthums-Korfcher abgehalten. 

(Neuenmarkt, 17. Sept.) Die mechaniſche Baummollen- 
fpinnerei in Bayreuth befchäftigt eine Mafle Arbeiter und 
erhalten Jünglinge im Alter von 14—16 Jahren ſchon beim 
Eintritt per Tag 15 Kreuzer. Schon nah A—6 Wochen 
können ſich biefelben, als Auffteder im Stück bezahlt, auf 
18— 22 Kreuzer arbeiten. Die Auffteder werden in einigen 
Jahren Anfeger und verdienen babei 24—30 Kreuzer. Nach 
Verlauf von einigen weiteren Jahren Fünnen diefelben nad 
und nach Dedelpuger, Ausſtoßer, Gorbenfchleifer oder Spin= 
ner werben und verdienen ſich dabei je nad Fleiß und Ge— 
ſchicklichkteit 36—50 Kreuzer per Tag. 


(Franffurt.) In der zweiten Sigung des babier tagenden 
Internationalen Wohlthãtigkeitskongreſſes machte der Präfident 
befannt, daß der Bankier Rojen aus Warſchau für die befte 
Schrift: „über Wohlthätigkeitsanftalten und Armenpflege”, 
bem Kongreß eine goldene Medaille im Werthe von 200 fl. 
zur Verfügung geftellt babe. 

(Stuttgart) Zu ber Künftlerverfammlung find Anmel- 
dungen von fremden Künflern bereits von Berlin, Wien, 
Münden, Frankfurt, Düffeldorf, Karlsruhe und darunter 
von den eriten Rotabilitäten Deutichlands eingelaufen. Als 
paflendftes Local für die Beratbungen der Verſammlung ift 


‚ bereitwillig der Ständefaal zur Verfügung geftellt worden. 


(Berlin, 17. Sept) Se. Maj. der König bat bes 
fanntlih von Sr. Maf. dem Kaiſer von Rußland einige 
20 werthvolle Pferde zum Geſcheuk erhalten. Dem Verneh— 
men nad hat der König dem Raifer ein Gegengeſchenk mit 
lebendem Wild aus dem Wildpark gemacht, das bereits ge— 
Kern Abend auf der Oſtbahn nah Rufland abgegangen iſt. 

(Wien.) Was die Zufammerfunft der beiden Kalſer in 
Stuttgart anbelangt, fo betrachtet man diefelbe bier entfchte- 
ben als ein Hemmniß einer günftigen Entwicklung der deut⸗ 
fihen Kragen, und jo fehr auch der biefige franzöfiiche Bot— 
fhafter, Baron Bourquenay, die zur Sprache gefommenen 
Beforgniffe zu zerfireuen verfucht bat, jo bat man ſich doch 
bieräber fehr zurüdbaltend ausgeſprochen. — Die Wiener 
Zeitung meldete kürzlich, daß der Befehl ergangen fei, die eine 
Seite aller der Faiferlihen Armee zu verleibenden Bahnen 
mit deu Gmabenbilde der unbefleiften Jungfrau zu ſchmücken. 
Sept follen, wie der U. 3. aus Wien gefchrieben wird, von 
ben betreffenden Regimentscommandanten nicht zu überfebende 
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Bedenken in Anbetracht der gemifchten Glaubensbekenntniſſe 
eingefaufen fein. — Heinrich Anfhüp feierte am 15. d. M. 
im biefigen Burgtheater als Felder in dem Töpfer'ſchen 
„Herurann und Dorothea” fein 5Ojähriges Schauſpielerjubi⸗ 
läum. Der Raifer hat dem Jubelgreife das Ritterkreuz des 
Branz- Joſephe Ordens verliehen. — Man fpricht in milis 
täriichen Kreifen wieder von ber verflärften Fortſetzung ber 
Befeftigungslinte in Baltzten, die nach dem Plane des %.:3.-M. 
Frhr. v. Seh aufgenommen und nad dem Pariſer Frieden 
in Stofung gerathen ift. 
Huswärtiges. 

(Schweiz) Die Antwort von Waadt it in Bern einge- 
troffen. Sie wünſcht Verlängerung des Termins zu Prüf- 
ung des ganzen Trace, Der Bundespräfident Kornerod bat 
einen öffentlichen Brief an das Waadtländer Volk erlaflen; 
er rechtfertigt den Bundesrat und hofft Anerkennung jeiner 
Autorität. 

(Frankreich.) Der Katfer wird, mie jetzt endgiltig be= 
ſchloſſen ift, am 24. September von Ghalons nad Stuttgart 
abreijen; die Kaiſerin begleitet ihm nicht. — Die Nachricht, 
als würden in den Zutlerien Vorbereitungen zum Gmpfange 
des Kaiferd von Rußland gemacht, wird als jeder Begrün- 
bung entbehrend bezeichnet, — Aus Stuttgart haben fih 2 
Mitalieder des Stadtraths nah Chalons ind Lager begeben, 
Sie wollen den Kaiſer zu einem Feſte einlaben, das bie 
Stadt ihm zu Ehren zu geben gefonnen if. — Zwifchen dem 
franzöfiihen Gonful in Zafly, Hrn. Place, und Vogorides 
finden fortwährend Reibungen ſtatt. Es iſt fo meit gekom— 
men, daß Hr. v. Talleyrand, ber franzöſiſche Gommiflär in 
Buchareſt, brieflich als Vermittler‘ auftreten mußte. 

(Italien) Aus Genua meldet man von einer großen 
Feuersprunft, welche in der Schiffsbau-Werfte ausbradh. Durch 
einen Grtra:Fabhrzug wurden im ber Nacht Pompierd und 
Truppen babin befördert. Man ſpricht von fehr erheblichen 
Verluften. Zwei Fahrzeuge verbrannten vollſtändig. Wäre 
der Wind nad den Schiffen zugegangen, wären deren etliche 
20 verloren. Man glaubt allgemein, daß die Fenersbrunft 
feine zufällige war. — In Folge der neuen beendeten In— 
firuftion des genuefiihen politiſchen Proceſſes werben bie An— 
gefhuldigten, darnnter die Engländerin Miß White, im No: 
vember vor die Alfiien geftellt werben, — Die Begnadigung 
verſchiedener zu Ancona, Givita Gaftellana und Pagliano in 
politifher Haft Gchaltenen, welde darum baten, foll nun 
von S. H. erfolgt fein. — Seit einigen Wochen fommen 
oberbalb Frascati’d, bei Rocca Priora, und jenjeitd? Montes 
eompatri häufige Beraubungen vor. ine Eleine Bande von 
fieben aus Belletri und Givitavehia ausgebrochenen Sträfs 
lingen beunrubigt die reihern Gutsbeſitzer. Cine Garabintert: 
Adtheilung ward zu ihrer Einfangung abgefandt. 

(Spanien.) Der General Gonda wird den Generalgou- 
verneurpoften auf der Inſel Guba behalten. 

(London) Gine neue Poft and New-VYork meldet, daß 
ber panifche Schreden, mwelder in der Finanzwelt der Ver— 
einigten Staaten geherrfcht, geſchwunden ſei. 


(Belgien.) Die Arbeiter mehrerer der bedeutendfteu Fabri⸗ 
ten in Gent haben zur Erzwingung böheren Lohnes ihre Ars 
beiten eingeftellt und die Manifeſtationen follen einen jehr 
drohenden Gharafter angenommen haben. Die Fabrikbeſitzer 
find behufs Beratbung der zu ergreifenden Maßregeln zus 
fammengetreten. 

(Stockholm) Die offizielle Anzeige von dem Ausbruch 
ber Cholera bierfelbit it nunmehr erſchienen. Doch tritt fie 
bis jegt nur ſporodiſch auf. Dagegen zeigt Upiala das 
Bild des Todes und der Verödung in den Strafen. In 
Ghriftianftadt find bereits 330 Perſonen, darınter auch brei 


Aerzte, ein Milttär-, ein Givilarzt und ein Candidat ber 
Medichn, alle drei in Ausübung ibres Berufes geftorben. 

Rußland.) Die Bahnftrede von Gatſchina nah Huga 
(Petersburg-Warfpauer Gifenbahn) wird bereits befahren, 
bis Piloff wird fie im November fertig fein. — Zwanzig 
Millionen Reichsſchatzbillets find verbrannt worden. 

(Donaufürftenthümer.) Ueber die Zuſtände in der Walachei 
wird u. a. gemeldet: „Die Partei der Untoniften wird taͤg⸗ 
lich größer; im den Hütten und in ben Paläſten träumt Alles 
von ber Union und von ben fünftigen Glüdjeligkeiten, die 
fie bringen fol. Butareft iſt ſchelnbar ganz ruhig; im Ins 
nern gährt es aber gewaltig; bie rg für Frankreich 
iſt auf das Höchfte geftiegen. Die Berufung eines fremden 
Prinzen auf den walachlſchen Thron iſt ſchon in jene Kreiſe 
ald maßgebend gedrungen, aus deren Reiben ber neue wa- 
lachiſche Fürft zu wählen geweſen wäre.“ 

(Konſtantinopel.) Bei Schiechkeſſe find 24,000 Ruffen 
von 35,000 Tſcherkeſſen geſchlagn worden! 15,000 Dagbe= 
ſtaner plündern die kaſpiſchen Uferprovinzen. Waffif Paſcha 
if, ſtatt Achmet Paſcha's, zum Feſtungseommandanten im 
Bosporus ernannt. Die „A. 8.“ bezeichnet ben erſten Theil 
bes Iuhaltes diefer Depeſche als ãußerſt wenig wahrſcheinlich. — 
Es ſoll die Nachricht von dem Tode des Fürften Danilo von 
Montenegro eingetroffen fein, welcher von feinen eignen Ver— 
wandten ermordet worben wäre, bie ben Tod ihres in Kon 
ftantinopel durch Meuchelmord umgefommenen Neffen hätten 
rächen wollen. 

(Dftindien.) Die neuefte Leberlandspoft meldet außer ſchon 
Bekanntem aus Bombay: Havelock mußte fi nad drei ſieg⸗ 


"reihen Schlachten, durch einen heftigen Ausbruch der Cho— 


lera unter feinen Truppen genötbigt, wieder nah Cawn— 
poore zurüdziehen. Gr erwartet dort Berftärfungen. Bei 
Agra wurden die Aufftändifchen in einer großen Schlacht ge— 
ſchlagen. (Gin engl. offizieller Bericht meldet: Die Entjegung 
Agra's ift fehlgeſchlagen; der Verluſt der engliſchen Truppen 
bierber ift groß.) Bei dem Aufftande in Dinapore töbteten 
die irregulären Truppen alle Guropier. Auch in Jeſſore 
wurde eine Verſchwörung entdeckt — Aus Galcutta vom 8. 
wird gemeldet, daß die Furcht vor einem Aufitande am näch— 
ſten Vollsfeſte vorherrihend ſei. Lord Elgin if inzwiſchen 
mit 600 Mann daſelbſt angekommen. — General Outram 
if zum Commandeur von Dinapore und über die vor Cawu— 
pore liegenden Divifionen ernannt. — Die Zahl ber vor 
Delhi gelieferten Gefechte beläuft fih bereits auf 20, 
Berichte aus Franzöfiih- Indien melden, daß das Land voll- 
fommen rubig fei. Die Bildung von Milizen (jur Sicher— 
ung der Ordnung) ging auf allen Punkten qut von Stats 
ten. Die eingeborne Bevölkerung zeigte fortwährend freunds 
liche Gefinnungen und zahlreiche indiſche Familien richteten 
Groebenheitsabreffen an die Behörden. 

(Amerika.) In Folge der maflenbaften Weiberverführung 
an Bord der amerifantihen Auswandererfhiffe hat bie News 
Dorker Auswanderungscommiffion begonnen, die Kapitäns, 
auf deren Schiffe ſolche Abſcheulichkeiten vorfommen, öffent= 
lich nambaft zu mahen. — Der Schooner „Inberg“, mit 
welchem Dr. Rae nächſtes Frühjahr zur Aufjuhung Sir 
John Franklins abfegeln wollte, iſt, wie man glaubt, auf 
dem See Ontarla mit Mann und Maus zu Grunde gegan— 
gen. — Der Gouverneur von Venezuela bat einen Bertrag 
mit einem New-NYorker Handelshaus geihloffen, welches 
45,000 Auswanderern freie Ueberfahrt nach Venezuela ge— 
ben ſoll. Achnliche Gontrafte un Ginwanderer aus Guropa 
zu gewinnen, find in Unterbandlung. 


Mainwafferwärme: Wellenbad 12 Srab. 


— — — — — — — — — 
Kevalteur und Werieger: J. B. Wb. wort. — Ecperunenetetan: Wlanusgafe Wr, Sun. 
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(Singefandt.) Bor einigen Tagen waren Bamberger und Nürnberger Mepger hier und in der Umgebung und fauf- 
ten, von dem wohlfeilen Kalbfleiih Gebrauch zu machen, eine ziemliche Duantität Kälber, indem in Bamberg 10%/, Er. bas 


Pfund Kalbfleiih, und Ochſenfleiſch das Pfund 131% 
ein Luxusfleiſch erklärt und ben Preis besfelben freigegeben. 






Da das Preisfegeln dahier am 13 d6. endigte, jo wird am Sonntag ben 
20. b8. das Rittern und zugleich die Preisvertheilung erfolgen, und werden bie 
Betheiligten hiezu freundlichſt eingeladen, da noch bedeutende Rachgewinnſte ge⸗ 
macht werden. 

Ettleben, ben 15. September 1857. 
(221«) 





- Ad. Schmidt, Gaftgeber. 


Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache des verlebten Wachszieher Hrn. Franz Ludwig Schmitt 
dahier find etwaige Forderungen an die Nachlaßmaſſe bis zum 30. Sept. I. 3. 
in der Wohnung des Unterzeichneten, Diftr, 2 Nro.52%/,, unter bem Rechtsnach- 
theile anzumelden, daß anfonft bei Aushändigung des Nacplaffes Feine Rüdjicht 
bierauf genommen würde, 

Zugleich werden Ale diejenigen, welche eine Zahlung an ben Berlebten, 
reſp. deſſen Nachlaßmaſſe zu machen, ‚oder von dem Verlebten Etwas in Händen 
haben, erfucht, bis dahin desfallſige Auslieferung an den Unterzeichneten zu machen, 
da außerdem gerichtliche Anträge auf Koften der Betheiligten geftellt werben 
müßten. 

Würzburg, den 14. Sept. 1857. 

Der Tetamentar. 
(2205) Rechtsanwalt Kirchgeßner. 

Mottenpulver. Das zmwedvienlidite und beite Mittel, um Pelzwert, 
Kleider, Teppiche, wollne, geftridte oder gewirlte Waaren, Meubel ꝛc. fiher gegen Mot: 
ten zu fügen. Dieſes neuefte, durd die vielfältigften Verſuche und unter ven verſchie⸗ 
denſten Umſtänden bei allen möglichen Stoffen als probat befundene Pulver empfiehlt 


in Büchſen a 21 Er. 
(70b) 


Fremden- Anzeige vom 17. Sept. 

Adler.) Shüttem. G., Arzt v. Berl. 
Wolf, Aſſeſſ. v. Münden. Röder, Pfarr. 
v. Marienſchloß. Kl: Kahn v. Müns 
en, Henri v. Mainz, Scheuermann 
v. Göln, Simon v. Magdeb., Räuſchel 
v. Planen, Bieten v. Schwf., Griefing 
v. Pfullingen, Finbrüds v. Grefeld, — 
(Kronprinz.) Mayer, Priv. v. Nürnb. 
Dr. Lorent v. Bremen. Steinberg, Braue⸗ 
reibef. v. Mühlheim. Reiß, Weinpdl. v. 
Mannd. Mad. Kaut, Brauerdg. m. DB. 
v. Landsberg. Kfl.: Ruppenthal v. Göln, 
Krumbbolg v. Böblingen, Heim v. Markt⸗ 
breit, Ghilain v. Lüttich, Nieder m. ©. 
v. Wintnoth., Engerer v. Regensb. — 
(Kleebaum.) Delli u. Janſon, Rent. 
v. London. Papier, do. v. Straßb. Hu⸗ 
ber m. F, do. v. Lübeck. Höchner, Ta- 
pezier v. Münden. Muͤchels, Weinh. v. 
Augsb. Dittrich, Holzb. v. Hochhm. Hell⸗ 
muth, Kfm., Fellenberg, Künftler v. Frkf. 
Scharpf, Bart. v. Karler. — (Schwan.) 
Frau Bilfinger m. 2 K. v. Welzheim. 
Schad m. Sc. v. Greglingen. Romais, 
Bart. dv. Rheims. Sindftatt, Priv. v. 
Nürnberg. Kf.: Garg m. ©. v. Erfurt, 
Dreiß v. Jeny, Groll v. Göln, Obers 
dorfer v. Nũrnb., Thalmann v. Frfft. — 
Wittelöb. Hof.) Willmann v. Aſchaf⸗ 
fenburg. Flelſchmann, Org. v. Kaiſersl. 
Göbel, Priv. Ansb. Kfl.: Friedrich v. 
Bremen, Grönlein v. Sachſen. — 
(Württemb, Hof.) Gen.-Lieut, Frhr. 
v. Staff:Reigenftein v. Tückelh. Graf 


Carl Bolzano. 
Hugo v. Ingelheim m. B. v. Schwarzenau. 
Pendroweka m. B., Gutsb. v. Warſchau. 
Wirſching m. F., Poſtexp. v. Werned. 
Pauſe, Dr. med. v. Glauchau Kautz, 


— — 


in der Exp. 

Ein mittleres Quartier, 3. Diftr. 
Mr. 25, if bis Allerheiligen zu ver- 
miethen. 





— Permiethung. 
Zwei freundliche möblirte Zimmer find 
an einen foliden Herrn zu vermiethen 
und können auch ſogleich bezogen werden. 
Näp. in ber E.— 
Am Marfte, 2. D. Nr. 409, ift ein 
ſchöner Laden mit hellem Ladenzimmer 
fogleich oder auch fpäter zu vermiethen. 
Ein Eber und eine trächtige Schweins⸗ 
mutter, 1 Jahr alt, echt engliſcher Rage, 
find zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. 
Im 1. Diftr, Nr. 405 find mehrere 
Singvögel, ald: Lerchen, Nachtigallen, 
weliche Srasmüden :c. ıc. zu verkaufen. 
Ginige Faſſer von 40 bis 170 Maas 
find um billigen Preis zu verlaufen im 
2. Diſtr. Nr. 101. 


3100 ober 3000 fl. werden gegen hin⸗ 
länglicge Verfiherung zu cediren geſucht. 
N. in ber Grp. 








fr. Eoftet. Auch hat die mittelfränfifhe Regierung das ar > für 
ch. 







iſt täglich zu haben im Gasthaus 
zam Adler nUnterdärrbach. 


gehe sticht 

Eine Dame, welche der franzöfifchen 
und engliſchen Sprache volltommen mäch⸗ 
tig it und in den Glementargegenflän- 
den gründlichen Unterricht ertheilen kann, 
wünſcht in Würzburg in einer anftän» 
digen Familie gegen einige Stunden täg« 
lien Unterrichts Koft und Logis, ober 
auch eine Stelle ald Erzieherin zu fin— 
den. R. in ber Erp. db. Bl. (224a) 


Ein Rentawmis-Oberschrei- 
ber, der in allen Branchen des rentamte 
lichen Dienftes volltommen routinirt {ft 
und dem die günftigften Zeugniffe zur Seite 
ſtehen, wünſcht bis 1. Nov. l. 3. feine 
Stelle zu verändern und in gleicher Eis 
genſchaft anderwärtd placirt zu werben. 
Befällige franfirte Offerten beforgt bie 
Erp. d Bl. 


In ein Manufactur-Waarengefhäft 
in einer bedeutenden Stadt Bayern’s 
wird ein Commis ifraelitifcher Gonfeifion 
(mit Zeugniffen verfeben) gefucht, welcher 
fowobl für den Verkauf, ald auch zu 
Reifen geeignet if. 

An demjelben Geſchäfte wird aud ein 
Bolontair nefuht P. i. d. E. (2236) 

Ein Commis, ifraelitifper Religion, 
wird für ein Schnittwaarengefdäft en 

ros in einer ber erften Hanbeleftädte 

ayerns fofort in einigen Monaten zu 
engagiren gefucht, Derfelbe muß aber 
fhon, wo möglich, in einem Schnitte 
waarengefchäfte gearbeitet haben, 

Franfirte Offerten unter Chiffres J. Z. 
an bie Exp. d. BI. 


Stelle-Gefud). 


Gin folides Mädchen wünſcht eine 
Stelle ald Laden oder Stubenmäbchen. 
N. in der Erp. 


Gintge Frauenzimmer, welche im Klei⸗ 
dermachen geübt find, finden andauernde 
Beihäftigung, auch werden einige Lehr- 
mädchen angenommen. Wo? fagt die Ex⸗ 
pedition dieſes Blattes. 


Ginige Mädchen können das Putz— 
machen mit oder ohne Lehrgeld erlernen. 
Näh. in der Exped. 


18—20 Tünchergebilfen können ges 
gen guten Lohn fogleih Beſchäftigung 
erhalten bei 

Jakob Seuffert, 
Tüncyermeifter in Marftbreit, 


Es wird eine geſchickte Köchin gefucht, 
die fogleich eintreten kann. R. in d. E. 
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Mein Sager 
ift zur begonnenen Herbft:Saifon bereits anfs Reich 
haltigfte und Billigfte affortirt. 


Franz Mefner, 
Tuch⸗, Schnitt: und Herrenmodewaaren 


Faden-Veränderung. 


Einem gerbrten Publiknum diene zur gefälligen Anzeige, dag ich meinen feits 
derigen Laden verlaffen und einen anderen im Hanſe bes Heren Hutmacher Bol- 
lermann binter ber Neumünfterfirche bezogen babe. 

Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen höflichſt banfend, empfehle td} mein 
reich affortirtes Lager fünftlicher Blumen von der geringflen bis zur feinften Sorte 


und bitte um geneigte Abnahme, 
Eva Mangold. 


Befanttmadung. 
«äh Den zum Holzbezuge aus dem ärarialiſchen Holzhofe Berechtigten wird 
net, 
a) daß die Preife für das Holz pro 1857/58 auf 
15 fl. 42 fr. für das Klafter Buchenfcheit, 
13,38... Buchenknorz⸗ und 
1,18, un " 


Buchen⸗ Prügelhot 
feftgefegt jeten; i 


b) baf die Legitimationsfarten am 25. und 26. September bei bem unterzeich- 
neten 8. Rentamte unmittelbar abgeholt werden müſſen, foweit ſolche nicht 
tie bisher den Stellen ſelbſt zur Vertheilung zugefendet werden; 

©) daß der Holzbof am Donnerstag ben 1.Oftober 1857 geöffnet werben wird, 
wo auf Vorzeigung der Pegitimationsfarte mit eimgefchrichenem Bebarfö- 
quantum, meldjes ſich ſtrenge nach der in der £egitimationdfarte ausgeſpro— 
denen Quantität zu richten bat, der Ausfuhrichein nach Erlegung bed Kauf: 
ſchillings verabfolgt werben wird; 

d) für jene Perfonen, welche erſt im Lanfe des Monates Auguft oder fpäter 
nad Würzburg überfiedelt find, wird Tagfahrt zur Aufnahme ihres Holg- 
bedarfes auf Montag den 23. September 1857 bei Vermeidung des Aus— 
ſchluſſes vom Holzbezuge für das Jahr 1357/58 anberatimt. 
Würzburg, den 13. September 1857. 

Königlides Stadtrentamt. 

Scierlinger. 


Bekanntmachung. 
Die Beraftordirung der zur Reparatur des 
biefigen Straßenpflaſters im Etats-Jahre 
1857/58 nötstgen Pflafterfteine betr. 

Gemäß Magiftrats-Beihluß rom 11. Septb. 1857 findet die Bergebung 
des fäbtifihen Pflafterfleinbevarfs pro 1357/58 im Wege fchriftlicher Submiffion 
an bie Wenigfinehmenden ftatt. 

Lufitragende werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß in dem magiftratt- 
ſchen Bureau Nr. 1 die Akkordsbedingniſſe zur Einſicht offen liegen, und daß bie 
zum 1. Dftober 1857 die Offerte eingereicht fein müſſen. 

Mürsburg, den 17. September 1857. 

Der Stadbtmagifirat. 
Vorſt. beurl. 
Schwink, I. Bürgermeifter. Buͤrchl. 


AOOGCOCODOCOCOOCOOCOCODGOCOCOCGCGO 
(309) Unterzeichneter empfiehlt ſich ih allen vorkommenden Stein. KO 
D Hauer: Arbeiten mit und ohne Geſimſe, nach jeder beliebigeh Conſtruk⸗ 
tion, Reine Arbeit, gutes Material und pümttliche Lieferung nebft 8 
D möglichtt billigem Preiſe wird zugeffehert. Briefe franko. 
8 Vh. Pfeiffer & Comp. 
Steinmeizmeister in Wertheim aM, 
SOSE JEDE EDER: 


Drud von Jofeph Sieb in Warzdurg. 








(224a) 













Aumübhle. 


Morgen Sonntag den 20. de. M. 
Darmoniemufik. 
Süßer Aepfelmoft, Zwetichgen-, Käs · 
Arpfel- und Daumkuchen nebſt Gogel⸗ 
bopfen find täglich frifch au haben. 
Geſſern Abend warb auf dem Wege 
vom Theaterhaufe in die Hofftrafe eine 


" füberne Zorgnette verloren. Wer ſolche 


zurüdbringt, erhält einen Gulden Be— 
lohnung in der Exp. d. BI. | 

Ein großer Ohrring mit rotben Stei⸗ 
ken wurde verloren. Man bittet um 
ice abe gegen Erkenntlichteit N. in 
er Exp. _ 
En Fehurfdeher großer Shlüffel 
kann in der Exp. de. Bl. gegen Erfah 
der Einruücungögebühren in Gmpfang 
genommen werben. 


@in neu bergerichtete® freundliches Co- 
gis von 4 Zimmern iſt auf Allerbeiligen 
zu vermiethen. N. in d. Exp. 

Ein Keller mit 40— 50 Fuder wein 
grüner Fäſſer if in ber Sandgaſſe 
Nr. 254 fogleich zu vermiethen. Näb. 
im Edladen daſelbſt. 

Es find gute Aepfelſorten (mehweiſe), 
Zwetſchgen und Trauben zu verkaufen; 
auch iſt täglich friſcher Aepfelmoft zu 
haben, auferbalb bed Sanderthores über 
dein Exerzierwaſen Nr. 327. (2236) 


“Cine Drebbanf und ein Mufifalien- 
ti find zu verfaufen. N. in ber Grp. 


Thenter-Anzeige. 
Sonntag den 20. September. 

1. Abonnement. 3. Borftellung. 
Der Friſchütz. 
Nomantiſche Volks: Oper in 4 Alten 
von G. M. v. Weber. 

Mar — Herr Dreijler vom Stadt- 
theater in Hamburg als Debüt, 
Montag den 21. September. 

1. Abonnenement. 4. Borftellung. 
Rubens in Madrid. 
Driginat-Schaufpiel in 5 Alten von 
G. Birh- Pfeiffer. 

Rubens — Hr, Fellerberg vom Theater 
in übe als Debüt. 


Greld-Sortten 
en...» ver | — 
bo, preuß. . . . DR 56 bie 55, 
So. 0 0l47 — 
Dutaten. s a. 31%, bis 204 
20 Kranfen-St, v I. 11) bie 19, 
5 Beer . . . ON bie 
Veruß. Kaſſeuſac. 1 EM Ai, bh 
Geid al ie . . . . 8376 bis 374, 
Wien A. 101.8. . 1135 113%, 
Breub. Thaler . —. — die — 
Hoqbaltig Silber . . MW:934 1 36 


Grit. Sorerelats . UK ec 7 Be 17 BE 1 
Auflöfung des füngften Bilderräthfels: 
„on Mitte des Vorhanges.“ 
Bilderrätbfel Nro. 866 als Beilage. 

(Diegu Mr. 113 der „pheuranten‘”) 


Wurzburger 


Abendblatt· erſcheint mit Answaheme der Sonntage unb 

ofen Feſitage tägfih Rachmittage B Uhr. 

Demfelden werben als belletriſtiſche Beilagen, wödentlid drei 

Nummern des Unterbaltungsblaties „Epheuranten“ unb monatlich 
act. Ditverräfbfel beinegeben, 


Montag 


Zagesnenigkeiten. 

In Ausübung des landesherrlichen Patronats wurde bie 
Pfarrei Strablungen dem Hrn, Ghr. Alois Sturm, Pfarrer 
zu Hilders, Dechant bes Landfapitels Biſchofsheim v. d. Rhön 
und Diftrifts-Schulinfpertor, übertragen. — Die biäherige 
Pfarrfuratie Burgerroth wurde An Pfarrei erhoben. — Die 
Verweſung der erled. Pfarrei Aidhaufen wurde dem Kaplan 
borrfelbft, Joh. Sittler, übertragen. — Grfebigt: die Pfarrei 
Aidbaufen durch Uebertragung eines Benefiziums an den bis- 
herigen Pfründebefiger. Kollator: Hr. Biihof.,  (W.-D,) 

Wie auf telegr. Wege aus München berichtet wird, find 
bie Acceffiiten an biefiger 8, Regierung HH. Auvera, Kopp 
und Heller zu Sandgerichts-Affefforen, und zwar erflerer beim 
f. Log. Kariſtadt, die beiden letztgenannten bei den Lg. Brü- 
ckenau und Kiffingen ernannt worben. 

Zufolge miniflerieller Gnifcließung wird bei jedem Be— 
sirkögerihte mit der Regiftraturabthellung für Strafrehts- 
fachen ein Konfervatorium für die bei Gelegenheit der Unter- 
fuchungen in die Hände der Unterfuchungsrichter, Staatsan= 
wälte ober in die Kanzlei des Berichtes oder Schwurgerich- 
tes gelangenden Gegenflände verbunden. Der Regiftrator oder 
ber in diefer Eigenſchaft fungirende Bezirkägerichtsfchreiber {ft 
KRonfervator. 

Die vor einigen Tagen bereits gemeldete Nachricht, daß 
bie Ernennungen für bie Landgerichte bereits erfolgt felen, 
bat ſich beftätigt. Die allerhöchfte Entſchließung iſt aus Berch⸗ 
tesgaben eingetroffen. 

Ein ausgezeichneter Praftifer, der auch in ber gelehrten 
Melt einen mwohlbefannten Namen hat, Oberappellationsge- 
richtsrath Dr. Lauf, fpricht in einer neuerlich erfchienenen 
„Sonft und jest der Praris des Givilprogefies* überfchriebe= 
nen Abhandlung in ber „Kritifchen Ueberſchau“ ſich mit gro= 
Fer Entſchledenheit dafür aus, daß mit der Reform bes Ver- 
fahrens im Givilprogeife nicht bis zur Herftellung bes bür- 
gerlichen Geſetzbuches gewartet werden könne. Nach feinen 
Erfahrungen fehlägt derfelbe die durchſchnittliche Dauer eines 
Brozeffes, der in beiden Stadien — Borverfahren und Be— 
weisverfahren — die brei Inftanzen durchläuft, auf minde— 
ſtens 5 Jahre an. 

$ In der öffentlichen Sigung bes k. Kreis- und Stabt- 
gerihts Würzkurg vom 14., 17. und 19. ds. Mts. wurden 
verurtheilt: Wilhelm Knoblach, lediger Schweinhändler von 
Schwemmelsbach, wegen Bergehend ber Körperverlefung mit- 
telt Waffe, ohne Ueberlegung und Vorbedacht in aufmwallen- 
ber Hige des Zornd, im Zufammenfluffe mit 2 polizeilich 
firafbaren Mißhandlungen, in eine Imonatliche doppelt ge= 
ſcharfte Gefängnißftrafe, Anton Aßberger, Schneiderlehrling 
von Aub, wegen Vergehens ber Unterfchlagung in eine 15= 
tägige doppelt geichärfte Gefängnifftrafe, Joh. Mid. Zapf, 
lediger Bauernfohn von Feuerbach, wegen Vergehens des Jagd— 
freveld im Zufammenfluffe mit dem Bergehen der Beftechung, 
in eine Stägige doppelt gefchärfte Gefängnißſtrafe, Johann 
Gerber, lediger Dienfilnecht von Oberpleichfeld, wegen Ver— 
ehend der Verlegung der perfönlichen Sicherheit durch Selbſthilfe 
n eine 15tägige doppelt geichärfte Gefängnifftrafe, Johann 
Schmitt, Iediger Taglöhner von Burgfinn, wegen Vergehens 
ber unerlaubten Selbfthilfe, in eine Itägige doppelt geichärfte 
Gefängnißftrafe, Adam Lampert, Tediger Maurergejelle von 
Zimmern, wegen Vergehens ber Körperverlegung, ohne Webers 


Nr. 225. 


beträgt für 1 Monat 18 fr. wien 


Abendbluti. 


Siebenzehnter 58 54 fr., halbjährig 1 fl. 48 fr. Su gleidem aun 


Wendblatt durch alle *, Meoftämter berogen werben. 


Jahrgang. Imferate foften die breifpaltipge Zeile im Mleiner Schrift, oben 


deren Naum, 3'fr., die doppelte 6 fr., bie durchlaufende 9 fr. 
21. September 1857. 


legun wallender { 
eine —5 doppelt geichärfte Gefängnißſtrafe und Heinrich 


und Widerfegung. 

Deffentl. Sisung bes Stadtmagiftrats, Das Geſuch um 
Anſaſſigmachung des prakt, Arzted Dr, Fröhlich und Berehes 
lichungserlaubnig mit Frl. Julia Bauer, £. Oberzollinfpeftors- 
tochter, erbielt die Genehmigung. — Auf die Anfrage bes k. 
Logs. Maritſteft, ob den Seilern der Handel mit Seife, Kich- 
tern, Stiefelwichſe und Zündhölzchen geftattet fei, fol 
rüdgeantwortet werden, daß ber Handel diefer Begenftänbe 
ben Sellern nicht zuftebe, indem Seife und Lichter dahier bie 
Seifenfieder, Wis und Zündhölzchen bie Spezerei- u, Pro— 
duktenhändler zu führen berechtigt jeien. — Auf bie Anfrage 
bes k. Logo. Gerolzhofen, ob bie Schlofler, Spengler oder 
Kupferfchmiede zur Fertigung von Defen oder Rochheerbarbei= 
ten berechtigt feien, foll rügeantwortet werden, baf bie Schlof= 
fer und Spengler dahier hiezu berechtigt felen, und den Ku— 
pferfchmieden diefes Recht zur Verarbeitung von Schwarzblech 
zu den genannten Gegenfländen nur dann zuſtehe, wenn da= 
mit eine Berzinnung verbunden ſei. — 9 Geſuche um Ber- 
leihung einer Schreiner-Gonceffion wurden abgewielen. — Die 
Gewerböverzichtleiftung des Seifenfiederd Gy. Schulz foll dem 
fol. Rentamte und dem ſtädt. Schagungsamte angezeigt wer— 
den. — Der Antrag des Def, Chrift Wenz auf Erlaubniß 
zum Verkaufe felbftgezogenen Obſtes erhielt die Genehmigung. 
— Das Geſuch ded Garküchner Job. Reizamer um Berleib- 
ung einer Gaftwirthichafts:Gonc. wurde von ber f, Regier- 
ung genehmigt. 

riefen aus Frankfurt zufolge, hat fi der in den jüngften 
Tagen babier flüchtig gewordene juliusfpitalifche Seribent 
Gluͤck, nachdem derſelbe die gefammte unterichlagene Summe 
an ber Spielbanf verloren hatte und kurz darauf in Frankfurt 
aufgegriffen worden mar, im dortigen Gefänguiffe erbängt. 

(Mittelpreife biefiger .Schranne vom 19. Septbr.) Weizen 
19 fl. 15 Er. (aufg. 21 fr.); Kom 16 fl. 54 fr. (abg. 15 kr. )3 
Gerfe 13 fl. 18 kr. (abg. 2 fr); Haber 8 AH. 26 fr. 
(abg. Ir); Erbſen 13. 41 kr. (abg. 19 fr.); Linfen 20 fl. 
(aufg. 1 fl. 34 fr.) Berfauft wurden 1544 Schäffel. 

(Schweinfurt, 19. Sept.) Auf unferer heutigen nur mit« 
telmäßig befahrenen Schranne ergab ſich bei lebhaftem Ver— 
fehre in den Preifen wenig Aenderung, doch dürfte Walzen 
um einige Kreuzer geftiegen, dagegen Korn und Gerfte um 
einige Kreuzer gefallen fein. In letzterer Fruchtſorte war 
die Zufuhr am flärfiten. 

Auswärtiges. 

(Münden, 13. Sept.) Se. Exc. der k. Juftizminifter v. 
Ringelmann bat fi heute nach Nürnberg begeben, wo unter 
feinem Borfig in dieſem Tagen mit der zweiten 2efung ber 
drei erften Bücher des Entwurfs eines deutſchen Handelsge— 
feges begonnen "wird, Während der Abweſenheit des Hrn. 
Minifters wird, im allerhöchften Auftrag, ber kgl. Staats⸗ 
rath Behr. v. Pellhoven das Portefeuille des Juftigminifte 
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riums führen. — Aus Berlin ſchreibt man nicht fehr tröft- 
lich: Ir Nürnberg nimmt in biefen Tagen die Rommiffion 
zur Berathung elnes allgemeinen deutſchen Handelsgefegbuches 
ihre Arbeiten wieder auf. Dem Vernehmen nad befichen in 
Bezug auf mehrere wichtige Punkte besfelben zwifchen einzel⸗ 
nen Bundesfaaten nicht unmefentlihe Meinungsverfchieben- 
beiten. Bis jegt joll woch keineswegs eine fihere Buͤrgſchaft 
bafür vorhanden fein, daß auf Grundlage des in Nürnberg 
berathenen Entwurfs alsbald eine alljeitige Einigung zu Stande 
Fommen werde. — Wenn nicht befondere Hinderniffe dazwiſchen 
treten, wird am 29, Sept. bie erfle Rocomotive nach Rofen- 
beim braufen. — Die beflagenswerthenOpfer der am 15. 
bier ftattgehabten Erplofion wurden in den heutigen Nachmit- 
tagsftunden zur Erde beftattet. Wohl felten noch hatte fich zu 
Beeäbnifien eine fo große Menſchenmaſſe auf dem biefigen 
Leichenader eingefunden, ald es diefen Nachmittag ber Fall 
war; eben fo groß und innig waraber auch die Theilnahme, 
die fih von allen Seiten fund gab. Bezüglich der Erplofion 
iſt bereitd eine Rriminal-Unterfuhung eingeleitet, von beren 
Ergebniß es wohl noch abhängen wird, ob dem Gigenthämern 
ber beichädigten Hänfer in ber Umgebung ber Unglüdsftätte 
elu Schadenerfag geleiftet werden muß. — Die diesmalige 
Generalverfammlung des Apothetergremiums von Oberbayern 
{ft auf den 5. Dftober anberaumt und wirb bier flattfinden, 

(Augsburg) Am 16., 17. und 18. d6. Mis. hatten da= 
bier die Verhandlungen der einzelnen Sektionen des Vereins 
der Geſchichts⸗ und Alterthumsforfcher ftatt. Zum Berfamm- 
Iungeort des nächſten Jahres war eventuell Berlin, für bie 
Gejwäftsführung des Gefammtvereins aber der Berein von 
Oberbayern zu München, eventuell ber nieberfächifche zu Han= 
nover gewählt. — Am 19. Abends fand Beleuchtung bes 
Domes, Ratbhaufes und Fugger: Denkmals Ratt. 

(Karlerube, 19. Sept.) Das feit geftern bier befannt ge— 
worbene Gntweichen eines biefigen Gaffenbeamten, welcher die 
Verwaltung kirchlicher Gelder zu beforgen hatte, mit Hinter: 
laffung eines bebeutenden Deficits in feiner Gaffe, bildet ge= 

enwärtig ben Gegenftand des Tagesgeſprächs. Die fehlende 
ae ſoll ih auf 62,000 Gulden belaufen. 

(Freiburg) An die Stelle des verflorbenen Profeffors 
KRobelt wurde Dr. Meißner, bisher Profeffor ber Anatomie 
und Phyſtologie in Bajel, berufen, jedoch in der Weife, daß 
derſelbe die Vorlefungen über Phyſiologie, Profeffor Dr. Gier 
dagegen bie über Anatomie übernimmt. Letzterer behält bie 
Vorlefungen über vergleichende Anatomie; jene über Zoologie 
geben an Profeffor Meifiner über. 

Berlin.) Der BVorfigende der zur Verfammlung evange- 
liſcher Chriſten dabier anweſenden engliſchen Deputation der 
biſchoͤflichen Kirche, Sir Culling-Cardley, iſt plötzlich ſehr 
ſchwer erkraukt. — In der heute zuſammenberufenen außer⸗ 
ordentlichen Conferenz des Centralausſchuſſes der preußiſchen 
Hauptbank iſt der Disconto für Wechſel von 5'/, auf 6 pCt. 
erhöht worden. — In Königsberg bat feit dem 14. d. M. 
eine Abnabme ber Gholera flattgefunden und wird feitens ber 
Aerzte die Anfiht ausgefprochen, daß der Gulminationspunft 
ber Krankheit bereits erreicht ſei. 

(Minden, 17. Sept.) Inder Nacht von geftern auf heute 
iſt ber erfte Gholerafall vorgefommen, indem im biefigen 
Krankenhaufe ein Locomotivführer aus Hannover unter dem 
Symptomen ber ächten Gholera ſtarb. Derfelbe war ſoeben 
aus Hamburg zurüdgelehrt und wahrſcheinlich bort bereits 
von ber Krankheit inficirt. 

(Meiningen) Die BWerra:Cifenbahngefelfhaft hat mit 
ber mitteldeutfchen Kreditbank, der Goburger Grebitgefellfchaft 
und mebreren Bankiers, mworunter auch die Gebrüder Bene— 
biet In Stuttgart, ein Prioritäts-Anlehen mit Hypothel zu 


5 pät. Zins über bie Summe von 3,250,000 Rtplen. preuß. 


Gour. abgefchloffen. 
Deutfchland, 


(Schweiz.) Die Oberſten Stehelin und Kurz follen als 
Gommifläre nad dem Waadt abgehen, um bie Bollzichung 
ber Bundesbefchlüffe zu bewirken. Die waabtländiſche Re- 
gierung beruft den großen Rath und proponirt ihm die Gom= 
petenz des bunbesräthlichen Ginfhreitens zu beftreiten. 

(Branfreid.) Die den Hauptleuten, Lieutenants und Un— 
terlieutenants der Linientruppen bewilligte Gehaltszulage ſoll 
nunmehr auch auf die kalſerliche Garde und bie eingeborenem 
Truppen in Algier ausgebehnt werben. 

(Spanien.) Am 4. d6. Mis. fand im Munlcipaldiſtrikt 
von Sadal ein ernftes Treffen zwiſchen den Schmugglern 
und einer Golonne Jäger und Gavallerie ftatt. 6 Schmugg⸗ 
ler blieben auf dem Plahe. 7 wurden gefangen nach Huesca 
gebracht, um vor ein Kriegsgericht geitellt zu werde. Die 
Truppen erlitten feinen Verluſt. Die Schmuggler flüchteten 
mit Zurüdlaffung mehrerer Waarenballen. 

Belgien.) In Gent find die Mißhelligkeiten zwiſchen dem 
Babrifherren und den Arbeitern auf dem Punkt, beigelegt zu 
werben, und haben Letztere bereits theilwelſe ihre Arbeiten 
wieder begonnen. 

(London) Die Regierung bat den Befehl gegeben, daß 
alle Truppen am Gap, welche der Bouverneur entbehren kann, 
nad Indien geſchickt werben follen. 

(Ronftantinopel.) Statt des entlaffenen Großmeifters ber 
Artillerie, Fethi Ahmet, iſt Vaſſif Paſcha und flatt des Leh— 
teren Selm Paſcha zum Obercommandanten ber Eaiferlichen 
Garde ernannt worden. — Als Generalftatthalter in Bagdad 
wird der Serdar Omer Paſcha bezeichnet. — Herats Rän- 
mung fcheint vorerft noch ber Beitätigung zu bedürfen. — 
Sir Murray fleht jegt im guten Ginvernehmen mit der per= 
ſiſchen Regierung. 

(Afien.) Der jüngere Bruder bes Imams von Mascate 
fol feinem älteren Bruder die Thronfolge ſtreitig gemacht 
haben, aber in einem erften Gefechte geichlagen worden fein. 

(Dftindien.) Gin Schreiben aus Galcutta vom 15. Aug. 
enthält nachſtehende wohl übertriebene Aeußerung: Die Nach - 
richten aus dem Innern find ſchlecht. Kommt nicht bald 
Hülfe, fo ift Alles verloren. — Die Nachricht vom Rück— 
zuge des Generals Havelod und bie Niederlage der Gng=- 
länder vor Arrab beftätigt fi. Zu Berampur haben ſich zwei 
Regimenter empört. Die Bewohner Kalfutta’8 haben die Ent— 
—— aller eingeborenen Truppen verlangt. Bei Agra und 
Azinſchur haben mehrere Gefechte ftattgefunden. — Den neues 
ften verläffigen Mittheilungen zufolge if das Gerücht von 
dem Selbfimorde Nena-Saib’s, ungegründet. Nena-Saib war, 
nachdem er die Stabt zerftört hatte, bie ihm als Reſidenz ge= 
bient, aber ein ſchlechter ftrategiicher Punct war, mit allen 
feinen Streitkräften oſtwärts gezogen. 


Die Einnahme der Taunus-Eifenbahn betrug im verfloſ⸗ 
fenen Monat Auguft 123,188 fl. 12, Kr. 

In ber am 15. b8. vorgenommenen 18. Berloofung bes 
Hochfuürſtlich Löwenftein- Wertheim: Rofenberg'fhes Anlebens 
von fl. 800,000 zu 31, pGt. vom 15. Dezember 1335 
find die Partial-Obligationen: A Nr. 45 146 313 380, 
a 1000 fl. B Rr. 122 252, & 500 fl. C Nr, 36 212 
433 437, à 100 fl. per 15. Dec. 1857, A Nr, 134 257 
308 312, à 1000 fl. B Rr. 210 376, & 500 fl. C Mr. 
91 194 294 469, & 100 fl. per 15. Juni 1358 zur Rüd- 
zahlung — nad) Bingang — an ben beigefegten Terminen 
van worden, von welchen Terminen an beren Verzinſung 
aufhört. 


Hepacur und Verleger: — ©. 6. veriid. — Grprditionsletel: Blafiusgafe Wr. 308. 
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Die ersten Sendungen meines Pa- 
riser Einkaufes in Kleider- 
stoffen und Seidenwaaren 
aller Art, Chales, Ueberwürfe, Mäntel und 
Nouveautes ete. etc. sind eingetroffen bei 


L. Frank. 


Betfanntmadung. 
Den zum Holybezuge aus dem ärarialiſchen Holzbofe Berechtigten wird 
eröffnet, 

a) baf bie Preije für das Holz pro 1857/58 auf 

15 fl. 42 kei für das Klafter Buchenfcheit, 

13 ” 18 ... * * 

1 „128... " 
feftgelegt jeten; 

d) daß bie Regitimationsfarten am 25. und 26. September bei dem unterzeiche 
neten f. Rentamte unmittelbar abgebolt werben müflen, ſoweit ſolche nicht 
wie biöher den Stellen ſelbſt zur Vertheilung zugefendet werben; 

e) daß ber Holzbof am Donnerstag ben 1. Oltober 1857 geöffnet werben wird, 
wo auf Vorzeigung der Legitimationdfarte mit eingefchriebenem Bebarfs- 
quantum, welches fich firenge nach ber im der Regitimationdfarte ausgelpro= 
chenen Quantität zu richten bat, ber Ausfuhrfchein nach Erlegung des Kauf: 
ſchillings verabfolgt werden wird; 

d) für jene Perfonen, welche erft im Laufe bes Monates Auguſt oder fpäter 
nah Würzburg überfiedelt find, wird Tagfabrt zur Aufnahme ihres Holz- 
bedarfes auf — ben 28. September 1857 bei Vermeidung des Aus- 
ſchluſſes vom Holzbezuge für das Jahr 1857/58 anberaumt, 

Würzburg, den 13. September 1857. 
Königlides Stadbtrentamt. 
(2246) Schierlinger. 


Caden Veraänderung. 


Einem geehrten Publikum diene zur gefälligen Anzeige, daß ich meinen ſeit⸗ 
berigen Laden verlaffen und einen anderen im Haufe des Heren Hutmacher Bol- 
lermann hinter ber Neumünfterkirche bezogen habe. 

Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen höflichſt banfend, empfehle ich mein 
veich affortirtes Lager künſtlicher Blumen von ber geringften bis zur feinften Sorte 


und bitte um geneigte Abnahme. 
Eva Mangold. 


Das Nenefte in Herbit- und Winter: 
mänteln iſt eingetroffen bei 
Aloys Rügemer. 


NB. Die Gegenftände find mit den niedrigſten aber feiten Breifen bezeichnet. 
eine Drei-Schoppen=Flafhen und Um ausjuränmen, werben 20 er 
altes Notenpapter wird gekauft bei guter 1848er Wein, im Ganzen ober 
L. Mayer. Gonbitor. auch in Gimern, billigt abgegeben. N. 
Sn der Strobgafle if auf Allerheiliz in ber Erp. — 
8 ein Logis von 2 Zimmern, Küche, Eine Wohnung von 4 Zimmern fammt 
benfammer und fonftigen Bequemlich⸗ Küche und fonftigen Bequemlicpkeiten, in 
keiten zu vermietben. Näheres zu erfras der Mitte der Stabt iſt zu vermiethen. 
er im 1. Dir, Nr. 348 über eine Näh. in ber Exp. (2250) 
Stlege recit.. Zwei möblirte Zimmer nebf Küche 
Gin mittleres Quartier it bis Aller- werben fogleich zu miethen geſucht. N. 
Beiftgen zu vermiethen im 3. D. Nr. 25. bei Hm. ——— Meibert. 


Buchenknorz⸗ unb 
Buchen Prügelholz 


Beltanntmadung. 

Eine eiferne Futterſchneidmaſchine aus 
Dr. Hamm’s Fabrif zu Leipzig iR zu 
verfaufen bei MWegmeifter Dümler in 
Gerolzhofen. 

Anzeige vom 18. Sept. 

(Adler.) v. Taumaure, Gener. m. G. 
u. D. v. Petersburg. Steiger, Part. m, 
G. v. Coblenz. Frl. Troft v. Franfft. 
Mofer, Gutsbeſ. m. F. v. Hannov. Oclert, 
Part, v. Mainz. Dr. Schuͤttinger, Advok. 
m. ©. v. Bamberg. Barthelemy, Bart, 
v. Heidelberg. Kranke, Kreisbaum., Dr. 
Goldmann, Arzt u. Hornig, Advok. v. 
Braunſchweig. Froſt, Part. v. Witten. 
Ki. : Müller v. Stuttg., Schmidt v. Frift, 
Kaufel u. Reuter v. Hanau, Steinhardt 
v. Gafel, Maier v. Nürnberg, Heureich 
u. Hirſch v. Mainz, Winterroll v. Cöln, 
Engerer v. Regensb. — (Kronprinz.) 
v. Ward v. Preußen. Bürger, Ober-Aub, 
u. Schmeber, Brauereib. m. S. v. Münd. 
kr wer Sufp. v. Göln. Frau Barlon 
v. Engl. Kohlhas, Verw. v. Fechenbach. 
Unterlegner, Babr. v. Maunb. Bar. v. 
Bethmann v. Münd. Bar. v. Dittfurth 
v. Ober⸗Theres. Degmaler, Apoth. m. 
T. v. Rußl. Sachs, Inip. v. Waſſeral⸗ 
fingen. Mumm, Panq. v. Frkft. Am— 
bronn, Rath v. Berl. Neg v. Suiffe. Kfl.: 
Wanders v. Grefeld, Abte v. Frift. — 
(Aleebaum.) Michels, Weinh. v. Augsb., 
Schindler, Fabr. v. Zeln. Frau Tſchirch 
m. T. v. Gerau. Bregenzer, Bart. v. 
Speier. Baßler, Cond. v. Nũrnb. Schäfer, 
Forſtw. v. Wernarz. Fuchs, Ghem. v. 
Münd. Geller, Schauſp. in Freiburg. — 
(Schwan.) v. Heinzle, Gapt. v. Bremen. 
Reit, Staatör. v. Berl. Maier, Verw. 
v. Weimar. Huber, Infp. u. Granus, 
v. Goburg. Böhm, Rentam. u. Sta 
Bezirkförft. v. Biſchofsh. Streit, Forftm. 
v. Steinad. Golz, Mean. m. ©. v. 
Schweinf. Kfl.: Funk v. Rußl., Gros 
v. Altona, Kaltſchmitt v. Offenbach. — 
(Witteldb. Hof.) Neubauer, Wirth u. 
Sceiffert, Lehr. v. Schwanfeld, Ries, 
Priv. v. Stegen. Perlenz, Gonb. v. 
Goblenz. Herling, Priv.v. Mainz. Kfl.: 
Höffler v. Bremen, Link v. Hanau. — 
(Württemb. Hof.) Frau Gener. dv. Knie 
ſchoff v. Warſchau. v. Segnig, Accefl. v. 
Aſchffb. Frhr. v. Diller-Hep, Rath v. 
Wien. Frau Gräf. v. Gfaruefa m. ©. 
u. B. v. Volhynien. Wendler, Kfm. v. 
Ghemnip. 
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Bekanntmachnung. 

In der Verlaſſenſchaft des Oekonomen Chriſtoph Leimig dahier werben bie 

zur Maſſe gehörigen Weine, 68 Etmer von den Jahrgängen 1855 und 1856 

aus ben Lagen Neuberg und Stein, am 

Donnerstag den 1. tft. Mts,, Bormittags 9 Uhr, 

egen gleich baare Zahlung in der Wohnung bes Berftorbenen, Diſtt. 3. Nr. 88, 

entlich verfteigert werben. Hievon werden Strichéliebhaber in Kenntnif geſetzt. 
Würzburg, am 15. September 1857. 

Königl. Kreis- und Etadtgericht. 

Seuffert. 


Bekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Oekonomen Chriſtoph Leimig dahier gehörigen 
Mobilien, als Kommode, Tiſche, Stühle, Betten, Gewehre, eine Anzahl Gemälde 
und ausgeftopfter Thiere, Weißzeug aller Art, Gläfer, Bafen und Spiegel, fodann 
das Kücengeräthe und Adergerätbfchaften werden am 

Montag den 5. kft. Mis., Nachmittags 2 Upr, 
und ben folgenden Tagen fortgefegt im Wohnhauſe bed Berlebten, Diftrift 3, 
Rr. 88, gegen fogleih baare Zahlung dem öffentlichen Verſtriche ausgefeht wers 
den, wovon Strideluftige Nachricht erhalten. 

Würzburg, am 15. September 1857. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
(2252) Nr. 19323, 


Seuffert. 
Die Weinbergsfperre betr. 
Nach eingetretener Weinbergefperre wird jur Nachachtung befannt gemacht: 

1) Den Weinbergebefigern bleibt an jedem Dindtage und Freitage in ber 
Woche Mittags 12 Uhr bis Abends 5 Uhr der Zutritt zu ihren Weinbergen 
geftattet; außer biefen Tagen bat Niemand Zutritt zu denfelben, und ſoll 
jeder Zuwiderhandelnde als Feldfrevler geftraft werden. 

2) Niemand darf die Abihlußwände zu ben Weinbergslagen eigenmädhtig öff- 
nen, fondern diefes hat am den beiden in jeber Woche erlaubten Tagen le— 
bigli nur durch die betreffenden Feld» und Beerhüter zu gefchehen, welche 
auch wieder für dem Verſchluß rechtzeitig zu forgen haben, 

3) Eigenmächtiges Deffnen, ſowie muthwillige oder boshafte Beſchädigung ber 
Abſchlußwãnde wird noch befonders mit Geld ober verhaͤltnißmäßigem Bolie 
jelarrefte befiraft. j 
Würzburg, am 18. September 1857, 

Der Stadtmagifrat 
Vorſt. beurl. 
Schwink, U. Bürgermeifter. Bürdl. 


Aleiver- Magazin 


Wilhelm Vervier, 


vormals 
Adam Schreier in Würzburg. 
Eichhorngaſſe 2. Difr. Nr. 511%. 

Nachdem das Neuefte umd Modernfte für die Hierbst- und Winter- 
saisonm eingetroffen if, erlaube ich mir, einen hohen Adel und verehrungswür- 
biged Publikum mit dem Bemerken einzuladen, daß nicht allein ſchon jebe Art von 
Herrn-Anzügen nad neuefter Fagon zu haben find, fondern auch jede 
beliebige Beftellung auf das Schnellfte elegant und dauerhaft ausgeführt wird, 
wozu befländig eine reihe Auswahl der mannigfaltigften Stoffe bereit liegt. 

Unter Zufiherung möglichft billiger Prelſe empfiehlt fi beftens 

Wilhelm Vervier. 


In der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg ift jecben erjchienen und 
in der Stahel’schen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg vorräthig: 
Der Wirkungskreis der fönigl. bayer. Bezirkögerichte und ———— nach 

dem Geſetze vom 1. Juli 1856 und der allerhöchſten Verordnung 
vom 12. Auguſt 1857. Für jeden bayeriſchen Staatsangehörigen, ins— 
beſondere für den Bürger und Landmann, dann auch Reittaden für Ge 
fhäftsmänner. Mit Äbdruck des vollftändigen Geſetzes, einer Weberficht 
ber Formation aller Gerichtäbezirte u. f. w. Preis 24 fr. 


von Jojph Sie in Wurjdarg. 


(2244) Rro. 19323. Meißner. 


Meißner. 





Neuen Eaviar 


empfiehlt billigft 
Kohn’s Secpereifandlung. 


G6 werten auf das Ziel zwei im 
Waſchen geübte Mädchen in Dienft zu 
nehmen geſucht. 

In einer biefigen Bäderei wird ein 
Lehrling mit ober ohne Lehrgeld gefucht. 
N. in der Erp. 


| nn — — —— — 
Gin braver Zunge wird unter billigen 
Bedingniffen als Schreinerlehrling ge= 
ſucht. Näb. in der Exp. (2524) 
in Kindsmädchen (pret. Religion), 
welches auch näben kann, wird gefucht. 
Mo? fagt die Erp. 


Die efebücher von Ladwig v. 
Heinisch find in gut gebundenen 
Gremplaren, alt wie neu, vorräthig in 
Paul Halm's Bud- und Antiquariats= 
handlung. 


Ein routinirter Landgerichtöfchreiber, 
ber namentlich in ber Regiftratur, im 
Gemeinde- und Stiftungsweſen bewan= 
dert ift, kann fogleich eintreten. Hierauf 
Reflectirenbe wollen fi unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe an den Unterzeichneten 
wenden. 

Marktſteft, den 20. Sept. 1857. 

Dahn, Landrichter. 
Eine neue eilerne Kalter mit Zu= 
ehör, 4 di, ift zu verkaufen bei 
an Hübnlein in Offenbach. Nähe- 
red bei Hrn. Mafcinenfabritanten 
Gebrüder Heim dajelbit. 


Theater-Anzeige. 
Montag den 21. September, 

1. Abonnenement. 4. Vorftellung. 
Rubens in Madrid. 
Driginal-Schauipiel in 5 Akten von 
C. Birch- Pfeiffer. 

Rubens — Hr, Fellerberg vom Theater 
in Lübel als Debüt, 


Bei der 1210 Ziehung ber f. bayr. 
Zahlenlotterie in Regensburg am 19. 


Sept. wurden gezogen: 
33 N 1 82 14 


Nächfte Ziehung in Nürnberg am 
29. September. 


Getraute. 
In hoben Dom am 20. be.: 
Karl Amadeus Heinlein, Reftauratenr, 
mit Maria Oechsner von Thüngershelm, 
In der Pfarrfirche zu St. Peter u. Paul 
am 21. do.: 
Mid. Scheuring von Veitshöchheim, 
Bürger und Gärtner dabier, mit Bar— 
bara Götz, Häderstochter ans Retzbach. 


Geforbem j 

Bernhard Berg, Salinentaffier, 873. 

— Wilhelm Sörgel, Buchführer, 473. 
— Barbara Werrlein, 3 M. alt. 





Wurzburger Abendblatt. 


Das „Mötrhlane erfiheint mit Mateie der Sonntage und frntienenteis Betränt Fiir 1 Monat 18 fr., wien 
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gesnewigleiten, 
Se. Maj. der König baben Sic, allergnädigſt bewogen 
gefunden, ‚dem Aal, Reyierungss und Kreismediztnalrath Dr. 
Schmidt in Würzburg die Bewilligung zu sertbeilen, den von 
Sr. Maj. dem Katler von Rußland ibın : verliehenen ; St, 
Stanislausorden 2; Glaffe annehmen. und tragen zu bürfen, 
In Bezug auf. die allerhöchſte Gatſchließfung über die 
Iandzerichtlihen Ermennungen tft die Beſetzung des Aſſeſſoren— 
BVerfonals in Unterfranfen folgendes Alzenau: Bisherige 
Aſſeſſoren Becker, Pleffinger, Balz. — Amorbach: Debon, 
Aſſeſſor in Amorbach Mebitretter, Rechtepr. in Millen— 
berg. — Arnſtein: Bisherige Aſſ. Plettner, Gentil. — Aſchaf⸗ 
fenburg: Bisherige Aſſ. Gerfter, Mittermayer. Neu: Maier, 
Rechtspr. in Aſchaffenburg. — Nub: Blum, Aſſ. in Aub; 
Schmitt, Rechtopr. in Würzburg. — Baunach: Stödel, Af. 
in Volkach, Monz, Rechtspr. in Würzburg. — Biſchoféheim: 
Derleth, Af. dafelbftz Krieg, Rechtspr. in Notbenbuh; Lam: 
Ben Rechtspr. in Mellrichſtadt. — Brüdenau: Bisherige Af. 
öhrig, Hubert: Neu: Kopp, Acceſſiſt in Würzburg. — 
Dettelbach: Boblig, Aſſ. daf.; Neuß, Rechtépr. daſelbſi. — 
Ebern: Mann, Aſſ. in Königshofen; Bür, Rechtspr. in Kö— 
nigshofen. — Eltmann: Bisherige an. Schall, Roßbach. Neu: 
Müller, Aſſ. in Rothenbuch. — Guerdorf: Huler, Aſſ. daf., 
Scheubel, Rechtepr. in Haßfurt. — Gemünden: Bisherige Aſſ. 
Dervier, Rees. — Gerolzhofen: Bandorf, Aſſ. daſ., Rappler, 
Rechtspr. in Eltmann. — Hammelburg: Schreiner, Aſſ., Döll, 
Rechtopr daſ., Müller Rechtspr. in Mellrichſtadt. — Haß— 
furt: Röyackers, Aſſ. in Cuerdorf, Mark, Aſſ. in Guerderf — 
Hilders: Oſter, Aſſ. daſ. Zelßner, Rechtspr. in Biſchofsbeim. 
— Hofheim: Küttenbaum, Aſſ. in Baunach. Ullrich, Aſſ., u. 
Warmuth, Rechtspr. in Hofheim. — Karlſtadt: Mann, Aſſ. 
in Werneck. Asmuth, Aſſ in Klingenberg. Auvera, Reg-Acc. 
in Würzburg. — Kiſſiugen: Bish. Aſſ.: Lautenbacher, Hauck. 
Neu: Heller, Reg. Nee. in Würzburg. — Kitzingen: Krämer, 
Al. in Martigeidenfeld, Stenmer, Rechtspr. in Muͤnnerſtadt. — 
Kaungenberg: Molter, Aſſ. daſ. Wüſt, Rechtspr. in Kiſſiugen. 
— Roͤnigehofen: Wieſener, Aſſ. Hippler, Rechtspr. daſ. 
Oſann, Arc. in Speyer. — Lohr: Brennfſleck, Aſſ. in Ham⸗ 
melburg Rinecker, af, in Lohr. — Marftbreit: Pfenffer, 
A. in Hammelburg, Reuß, Aſſ. in Marftbreit. — Marftz 
heidenfeld, Schubert, Aſſ. dal. Dürr, Nechtspr. in Elt— 
mans, — Markſteft: Molitor, AT. In Marktbreit. — 
Mellrichſtadt: Grimm, A. in Münnerſtadtz Ob, Aſſ. in 
Mellrichſtadt. — Miltenberg: Bieh. Aſſ. Franz u. Gleubler. — 
— Münnerftadt: Mayer, Aſſ. daf., Stammler, Rechtepr. in 
Gerolzhofen. — Neuftadt: Bisherige Aſſ. Breyer u. Anfelm. 
— Obernburg: Bisherlge Aſſ. Grim, Stoffe, ; Neu: Weißenfer, 
Rechtopr. in Gemünden. — Ochſenfurt: Gerlach, Aff. in Stadt- 
—— Wendlinger, Rechtspr. in Ochſenfurt. — Orb: 
aner und Reinhard, Aſſeſſoren daſelbſt. — Rothenbuch: 
Buche, Aſſ. daß, Vogel, Rechtepr. in Karlſtadt. — Rothen- 
fels: Mad, Alf. in Aſchaffenburg, Franz, Rectspr. in Kiſ— 
fingen. — Schweinfurt: Bucher, Aff. daj, Kießling, Aſſ. in 
Burghaufen, Reuß, Rechtspr. in Münnerftadt. — 10: 
zeiten: Kopp, Aſſ. daf.z Müller, Rechtöpr. in Würzburg. — 












Voltach Bauer, Ai. dal.z Raab, Rechtepr. in, Wicfenthrid; 
Weibers: BVollert, Aſſ. dal; Stödel, Rechtopr, in Hans 
melburg. — Werneck: Dieb, Aſſ.: Todt, Fehr. — Wirfeuts 
heid: Fiſcher, Aſſ. dafı5 Reinhard, Rechtspre im Kitiugen. — 
Mürzburg redits: Schmidt, Weinbach, Aſſ. dafız, Huth, U. 
in Kronach. — Würzburg links: Trabert, Draunwart, Aſſ. 
in Würzburg; Seuffert, Aſſ. in Biihofsbeim, 

Die ‚ biöherigen Landgerichts: Ajjefferen Chriſtoph Derleth 
zu Gbern und Carl Kolb zu Ochſenfurt wurden in ben Ruhe- 
ſtand verſetztz ferner: der Landgerichtsdlener Franz Dotter 
von Marktbreit bie auf Weiteres in den Ruheſtand verſetzt 
und ber Gerichtedienersgehilfe Jal. Ritter von ‚Obernturg 
zum Landgerichtsdiener von Markibreit in proviforiicher Gigen- 
ſchaft ernannt. 

Bei der heute Morgens ftattgehabten Wähl mwurden die 
HH.: Kaufmann Herd. Göbel, Goldarbeiter Hch. Rasp, 
Weinhändler Hd. Schirlinger, Dr. Leonfried Adelmann und 
Kaufmann F. Broili als Magiftratsrätbe gewählt. 

In der dur das Loos erfolgten Entſcheidung bat dev 
praft, Arzt Dr. Reuß jen. in das Gollegium der Gemeinde— 
bevollmädptigten einzutreten. 

Im geftrigen Berichte über die jüngfte Situng des Stadt- 
magiftrats ift fRatt Dr. Fröhlich „Dr. v. Trölſch“ und ftatt 
Garküchner Joh. Reizamer „Job. Nügemer“ zu lefen. 

63 kurſiren falfhe, aus Zien befiebende Buldenftüde, 
— 5 naſſauiſchen Gepräges und find mit der Jahreszahl 
1539 verfehen. 

Der geitrige Abend war von dem beflagenswertheu Er— 
eigniffe begleiten, daß ein junger Dachdecker, welcher behufs 
der Reparatur das, Dach eines in cer Sanderftraße gelegenen 
Hauſes befliegen, plöglih auszlitt, auf den gepflaierten Hof-— 
raum berabftirgte und das Genicke brachz deifen Tod erfolite 
bereitd nach wenigen Minuten. Das araufenerregende Ee— 
ii des kaum 28 Jahre zäblenden wackeren jungen Maunes, 
nimmt um fo mebr die allaemeine Thellnabme für fih in 
Anſpruch, da derſelbe in lurzeſter Zeu ter Meiſterennahme 
und feiner Verehelichung entgegenſah. 

Diefer Tage wurden auf einen Acker zwiſchen dem Mo— 
fheegute und der Zeller Strafe eine Anzahl Kartoffelfiid: 
nähtlierweile auszegeaben und entwendet, Die Diebe haben 
die Kartoffeln mwahrfeinlich von annehmbarer Diualitüt ses 
funden, denn fie kehrten in der darauffolgenden Nacht zurüd, 
und Icerten den ganzen Acer, liefen jedoch, wohl in Nück— 
ſicht auf die künftige Ansjaat, dem Beſitzer des Grundſtückes 
bie Fleinern Knöllchen zurück 

Eine in den Frühftunden des heutigen Tapes in Kigine 
gen ausgebrochene Feuersbrunſt zerftörte zwei Wohnhäufer 
fammt den dazu gehörigen Scheunen. Die Veranlafung des 
Brandes if 3. 3. noch unermittelt, 

(Schweinfurt, 21. Sept.) Wie verlautet, beabfichtigt auch 
die hiefige Stadt wegen Errichtung refp. Herſtellung ci» 
ner Brodfabrik mit den betreffenden Herren in Unterband- 
lung zu treten. — Nachdem man ſchon geglaubt batte, bie 
wenig profpeftixlicye Front ver Hauptwache würde in ihrem 
bermaligen Zuftande den Winter über fichen bleiben, ſehen 
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wir heute die Maurer mit Ginreipen befhäftigt, und wirb 

demnach bald eine dem Baue bes altehrwürdigen Rathhaufes 

hoffentlich mehr entſprechende Bagabe das letztere zieren. (S. T.) 
Deutfchland. 

(Bamberg.) Dem VBernehmen nad wurde bem biefigen 
Gefellenverein durch die Gnade eines hoben Gönners ein eige⸗ 
nes Haus angefauft. — Am 21. Morgens hat auch bie halbe 
Genie:-Rompagnie den Rückmarſch nach Jugolſtadt angetreten. 
Nachdem nunmehr die Lagerübungen überall ‚eittofien find, 
treten zahlreiche Beurlaubungen im Militär ein. 

(Heidelverg.) Die fübdeutihe Adtheilung des allgemeinen 
beutfchen Apothefervereind hielt ihre jährlihe Berfammlung 
biefes Jahr am 14., 15. und 16. dabier. Die Zahl der 
- eingetroffenen Theilnehmer betrug etwa 112. Für das nächſte 
Jahr it Würzburg ald Berfammlungsort gewählt. } 

(Wien) Mit höchſt gefpannter Neugierde ſieht man ber 
Mafregel entgegen, melde ber Finanzminiſter, Frhr. v. 
Bruck, auf dem Punkte ſteht zu ergreifen, um ber täglich 
brobender fi geftaltenden Finanztriſis Schranten zu jegen. 
Schnelle Abhilfe iſt dringend nothwendig, wenn das Uebel 
nicht unbeilbar werben fol. Sicherem Vernehmen begab fi 
Frhr. v. Bruck diefer Tage nad Larenburg, um dem Kalſer 
feinen neuen Finanzplan zu unterbreiten. — Der Kalſer hat 
die Greirung von 3 Stipendien zur Ausbildung junger, aus 
Ungarn gebürtiger Kunfttalente, an einer der 3 Kunſtakade- 
mien zu Wien, Mailand und Venedig aus dem Staatsjchage 
bewilligt und zugleich genehmigt, daß biefelbe, im Betrage 
von 400 fl. Gonv.:M. jährlih, auf die Dauer dreier 
Jahre verliehen werden. — In Folge Anregung ber ober 
fen Polizeibehörde wurde durch Minifterialerlaß ben Lotto— 
Golleftanten in allen Kronländern verboten, Traumbücher, 
Bildertafeln und andere auf Zahlen» und Traumbdeuterei ab» 
zielende Bücher und Tabellen, welche geeignet find, den Aber 
glauben zu verbreiten, in den Golleftur-ofalen zu halten 
oder felbh auf Berlangen vorguzeigen, — Die Donauufer- 
ſtaaten⸗ Commiſſion wird ihre Sigungen Anfangs Dftober 
wieder fortfegen, bis wohin bie von dem Bevollmächtigten 
Bayerns eingeholten Infruftionen eingelangt fein dürften. 

Auswartigee. 

( Frankreich) Am 16. d. M. ift in mehreren Gemeinden 
in der Nähe von Paris mit der Weinlefe begonnen worden. 
— Wie bereits in Paris, werden nun auch in ben Depar- 
tementen Subferiptionen zum Beten der in Oftindlen zu 
Schaden gekommenen britifchen Bamilien eröffnet. — Dem 
Bernehmen nach foll in Tunis ein Bifhofsfig und im Algier 
ein Artileriemufeum errichtet werden. — Die Pariſer offi- 
ziellen Blätter follen angewieſen worden fein, mit mehr Wärme 
von der unglücklichen Rage der Engländer zu fprechen, 

(Spanien.) Die Minifterkrife it beendet. Die Minifter 
bleiben auf ihren Bolten, nachdem die Königin ihnen glän= 
zende Beweiſe ihres Vertrauens und ihrer Achtung gegeben 
bat. — Die „Discufion“, ein demokratiſches Blatt, it zum 
drittenmale zu 10,000 Realen Strafe verurteilt. — Ein 
Regierungsbefehl geftattet die freie Einfuhr von Getreide in 
Spanien bis zum Monat Jult. 


(Großbritannien.) Im Belfaft if die Ruhe nicht weiter 
geftört worden und bie Unterſuchung geht ihren geregelten 
Gang. Zur nicht geringen Ueberrafhung ber Stabt wurden 
A Polizeileute verhaftet, die fih an den Aufläufen, betheiligt 
haben follen. — Dem Bernehmen nah wird fi nur eine 
Heine Abtheilung britifcher Truppen über Aegypten nad Ins 
bien begeben; bie äghptiſche Regierung foll die Grlaubnif 
zum Durchzuge größerer Truppenmaflen verweigert haben. — 
Die „ Times" enthalten mit Bezug auf Indien einen bitteren 
Peitartifel, in welchem fie gegen die Ranglifte der engliſchen 


Wepafıcur und Werieger: a 2. Mb. Wörg. 


Armee, b. h. gegen das jeßt herrſchende Syſtem des Avence= 
ments zu Felde zieht. — Die legte Mallepoft aus Indien, 
in London ankam, zählte nicht weniger ald 60 Säcke 
voll Briefihaften allein aus Bombay. Diefelbe wurde von 
Galats mit dem Steamer Prince Frederic William nad Eng=- 
land befördert, ber die Fahrt von Calais nad Dover in 79 
Minuten machte. Dies tft die fürzefte Zeit, bie je ein Schiff 
zur Fahrt zwiſcheu Calais und Dover brauchte. Der Prince 
Frederic William legte 20 Meilen in der Stunde zurüd. 


(Scweben.) Der in Ghriftiania verfammelte norwegiſche 
Storthing hat einftimmig die Bewilligung ertheilt, daß ber 
Kronprinz während der Krankheit des Königs bie Regierung 
führe. Auch der ſchwediſche Gonftitutionsausfhuß bat feine 
Zufimmung mit 18 gegen 5 Stimmen ausgeſprochen. 

(Donanfürftenthümer.) Eingelaufene Berichten zufolge if 
das Refultat der Moldauer Wahlen folgendes: Bon 87 Wahr 
Ien fielen 66 auf Anhänger der Union, 15 waren farblos 
und 6 fielen auf Gegner der Union. Die Wahlen in ber 
Walachei haben am 19. d. begonnen und werben am 29. b. 
beendigt fein. 


(Ronftantinopel.) Biele indiſche Schiffe haben ihren Uns 
tergang auf dem rothen Meere gefunden. — Der Schah von 
Perſien gedenkt, wie verlautet, ben Prinzen Emir Nizam als 
Thronerben zu proclamiren. 

(Oftindien.) Gine in London eingetroffene telegraphiiche 
Depefhe aus Trieſt enthält folgende neue Nachrichten aus 
Indien: „Das 63. eingeborne Infanterieregiment und das 
11. irreguläre Infanterieregiment find in Berbampure ent= 
waffnet worden. Das 14. Regiment Bengalen- Infanterie in 
Helum widerfete fi dem Befebl, die Waffen abzugeben, und 
wurde von einer Abtheilung Europäer in Stüde gehauen.” 
Diefelbe über Trieft angelommene Depefche bat in dei Mor= 
ning Poft einige Zufäge; nämlich: „Delhl befand ſich noch 
in der Gewalt der Meuterer, aber-man erwartete in drei ober 
vier Tagen ein allgemeines Sturmlaufen, ba große Verſtär— 
kungen den Kriegsſchauplatz erreicht hatten. Das 17. und 27. 
Madras-Infanterieregiment (Gingeborne) rüdten auf der 
„großen Hauptheerſtraße“ vor, und die in Arrah Elngeſchloſ⸗ 
fenen (Europäer) find durch Truppen aus Hageepur entſeht 
worden. Die Sikh Sirdars haben fi treu erwieſen und ihre 
Dienfte angeboten; Gholap Singh iſt mit einem militärtjchen 
Gommando betraut worden. Das obere Pendſchab if ſicher.“ 
— Zn Raltutta hatte nachei ner durch ben „Bentint” von In= 
dien mitgebradhten Gorrefpondenz, das Miftrauen gegen die 
eingeborne Bevölkerung ben höchſten Gipfel erreiät. inzelne 
Vorfälle rechtfertigten mur zu ſehr diefe Befürchtungen. Alle 
Rüftungen der Garnifon vermochten feine Beruhigung einzu: 
flögen, und ſämmtliche Europäer teilten diefe Angf. Die 
Schiffsmannſchaft der franzöflfchen —— im Ha⸗ 
fen von Kalkutta war bewaffnet und unter bie Befehle des 
Gonfuls geftellt worden; fie werden ald Wächter des Gonfu= 
lats und der öffentlien Sicperheit verwandt. In der Naht 
ſuchten die in Kalkutta wohnenden Gurspäer Zufluht an 
Bord der Schiffe. Viele Engländer haben ihre Kinder nad 
England geſchickt. Der „Bentint" allein brachte & en 60 
mit, welche fi in Wlerandrien an Bord bes „Golombo" 
begaben. 

(Amerifa.) Unter den aus Nicaragua heimfehrenden Trup⸗ 
pen iſt die Cholera ausgebrochen. Ein Aufſtand an den Gren⸗ 
zen von San Salvador ward unterbrüdt. — In Honduras 
herrſcht Hungersnoth. — Der Songreß in Gofta Rica tritt 
am 8. Sept. zufammen und Mora wird wahrfceinlih zum 
Vräfidenten auf Lebenszeit gewählt werden. — Die Revolus 
tion in Pern dauerte fort. — In Bolivia richtete das gelbe 
Fieber große Verheerungen an. 
xt. dab. 
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Strihs-Ausfchreiben. 


Frau Anna Eljälfer, Wittwe des Raufmannd Gottlieb Elſaͤſſer 
bahier, iſt geionnen, das ihr ans der Nachlaßmaſſe ihrer Mutter, ber Grau Ras 
tharina Gludicetti, Wittwe bierfelbft, erbſchaftlich zugefallene und eigenthümlich zu= 
gehörige, unten näher beihriebene Wohnhaus, Diftr. 2. Rr. 400, 401, 402, 403, 
im Wege des öffentlihen Stripes zu veräußern, und hat mid mit der Bornahme 
ber Verfieigerung beauftragt. » 

Indem ih num biemit Termin zur Öffentlichen Berfteigerung biefes Hau— 


fe auf 
Dinstag den 6. Ditober 1857, Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Gefhäftszimmer, 2. Difte. Nr. 338 am Markte, anberaume, lade id 
Strichsluſtige hiezu mit dem Bewerken höflichſt ein, daß es ihnen freiftehe, von 
dem zu verfaufenden Wohnhaufe in der Zwiſchenzeit täglich von 11 bis 12 Uhr 
Bormittags Einfiht zu nehmen. 

Die Strisbedingungen werden an ber Tagfahrt veröffentlicht, können aber 
auch bis dahin Im meiner Kanzlei eingejehen werben. 

Würzburg, am 18. September 1857. 

Dr. Warmuth, k. Rechtsanwalt. 


Befhreibung des Hauſes. 

Das Wohnhaus der Frau Anna Elſäſſer, Diſtr. 2, Nr. 400 mit 
403, liegt am Markte, an einem ber frequenteften Plätze hieſiger Stabt, und 
en pr vier einzelne Abtbeilungen, welche jedoch ſämmtlich unter einander vers 
bun nd. 


I. Das Haus Nr. 400 
it 54° lang, 40’ tief, zwei Stockwerte hoch, aus Steinen gebaut, und hat ein 
beutjches mit Breitziegeln gebedtes Dad. 
Der Gelaß besjelben ift folgender: 
1) In der Erde ein gewölbter Keller nad der @röße des ganzen Bebändes mit 
etwa 60 Fuder in Eiſen gebundener Fäflerz 
2) im erften Stode: 
Borplag, ein Eleiner und zwei größere gewölbte Räume, eine Waſchlüche mit 
—— — kupfernen Keſſeln, dann neben noch ein gewölbtes 
agazin; 
3) im * Stocke: 
Borplag und Gang, ſechs heizbare Zimmer, eine Küche, einen Abtritt und 
vier Kochkamine; 
4) im erftex Dadraume: 
Borplag und Gang, ſechs heizbare Zimmer, eine Küche, ein Abtritt und 
vier Kochkamine; 
5) im zweiten Dachraume: 
fieben durch Latten abgetheilte Räume, und darüber noch ein zweiter freier 
Bodenraum. 
1, Das Haus Rr. 401 
ift 36° Lang, 25 tief, aus Steinen gebaut, und mit Breitziegeln gebedt, 
Dasjelde enthält einen großen freien Raum mit einer Kalter, ein Magazin, 
unb über demfelben einen ald Garderobe verwendeten freien Raum. 
Unter dem Dache befinden fh fünf durch Latten abgerheilte Holzlagen. 


IL Das Haus Rr. 402 
it 90° lang, 29° tief, 4 Stockwerle hoch, aus Steinen gebaut und hat ein mit 
Breitziegeln gebedied Manfarden: Dad. 

1) In der Erde befindet ſich ein großer gewölbter Keller, welcher theils durch 
Mauern, teils durch Lattenverſchläge in vier Hauptabtheilungen geiheilt 
iſt: — in ber zweiten Abtheilung legen etwa 25 und in der vierten Ab⸗ 
theilung etwa 50 Fuder in Gijen gebunbener Fäfler. 

Außerdem find noch drei durch Latten abgetheilte Räume vorhanden. 
Es befinden ſich welter 

2) im erften Stode: 
ein Borplag, ein großer Berkaufsladen, ein heizbares Gomptoir, zwei weis 
tere Zimmer, ein Abtritt, ein Meines Gewölbe und gegen die Blafinsgaffe 
bin noch zwei Berfaufsläden mit je einem heizbaren Ladenzimmer, 

3) im zweiten Stode: 
ein Vorplatz und Gang, vier heizbare Zimmer und Salon, Küche, Abtritt 
und Magdftube; 


fie mit 
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4) im dritten Stode: 
ein Borplag und Gang, fünf heizbare Zimmer und Salon mit einem Vor— 
raum, eine Küche und ein doppelter . Abtritt; 

5) im vierten Stode: 
ein Vorplag und Gang, ſechs heizbare Zimmer, eine Küche und eine Magd- 
fammerz 

6) auf den erſten Dachraume: 

brei Mezanenzimmer, zwei mit Brettern abgetbeilte Kammern und ein 

freier Raum. 
Darüber noch ein zweiter, freier, gebretterter Bobenraum. 
In bdiefem Gebäude befindet fih außer den gewöhnlichen Treppen noch 
eine Wendel⸗, fog. — — 
Das Haus Nr. 403 " 
it im Mitte 49° fang, 5 * ir vier Stockwerke hoch, aus Steinen gebaut und 
bat ein mit Breitziegeln gedeckkes Manſarden-Dach. 
Es befinden fih in demſelben 
1} in ter Erbe: 
gewölbte Keller in zwei Haupt-Ablbeilnugen mit etwa 45 Ruder und 28 
Fuder in Eiſen gebundener Fäſſer, dann Vorraum und ein Eleiner Verſchlag; 
2) im erfien gang gewölbten Stode: 
eine Apothele, ein großes heizbares Zimmer, ein Laboratorium, rine Ma- 
terialienfammer, dann eine Durchfahrt mit Pumpbrunnen; 
3) im zmeiten Stede: 
Vorplatz und Gang, ein großes heizbares Zimmer mit Mebenzimmer und 
Alfoven, dann zwei heigbare Zimmer, Küche, Kammer und Abtrittz 
4) im britten Stode: 
vier beizbare und ein unheljbares Zimmer, Alfoven — Kammerz 
5) im vierten Stode: 

vier heizbare und ein unheizbares Zimmer, Alfoven und Kammer; 

6) der erite Dachboden tft mittelit Latten im drei Tbeile getheilt und über dem» 
jefben noch ein freier Bodenraum. 

Dieſe Gebäude umſchließen einen großen gepflafterten Hof, in welchem ſich 

a) eine aus Holzwerk gebaute Remiſe mit Futterboden, 30% fang, 19° tief, 

mit Schiefer und Ziegeln gedect, 

b) ein Pumporunnen, 

c) eine aus Holzwerf gebaute groͤßere und kleinere Holzhalle, ſowie 

d) fünf Regenfäſſer befinden. 

Die größere Halte it 48° lang, 9 tief, mit Breitziegeln gedeckt und 
in drei Theile getheilt. 

Hinter dem Gebäute Nr. 400 befindet ſich ein zweiter Hofraum mit Dung⸗ 
arube und Regenfaß, dann ein Stallgebäube, tbeils aus Stein, theils ays Pad: 
werk gebaut und zu Pferde: und Rindeich- Stallung geeignet. 

Der banliche Zufand ſämmtlicher Gebäude iſt aut 
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Joh. Ad Sauerbrey. 
(2264) Wedſel⸗ u. Waarenſenſal. 


des Sanderthores ber 
2236 


haben, außerha Ab 
dem. Erergierwafen Nr. 32% 


Ein braver Jungeirtr& unter Pilligen 
Bedingniſſen als Schreinerlehrling ge: 
jucht. Näh. in der Exp (2256) 


An einer ibiefigen Väderek wird ein 
Lehrling mit ober ohne Lehrgeld geiucht. 
Rt der Erp. 





Deut von Jofenh Greib in Würpurg, 


Friſch geſchaſſenes Hirſchwild 
iſt aͤngelommen bei Wuͤdprethäudler 

A. Weissbecker. 
Katharinengaſſe Nr. 187. 


I Sbſt Verkauf 
In dem Garten des Hrn. Banquler 
Vornberger, außerhalb des Pleichacher— 
Thores iſt feines Tafelobſt zu verkaufen. 
(2264) Andr. Moſer, Gärtner, 


Gine Dame, welche der franzöſiſchen 
und engliſchen Sprade volltommen mäcdh- 
tig iſt und in den Glementargegenftän- 
den gründlicheu Unterrict ertbeilen kann, 
wünscht in Würzburg in einer anfläns 
digen Familie gegen einige Stunden täg— 
lichen Unterrichts Koft und Logis, oder 
auch eine Stelle ala Grzieberin zu fin⸗ 
ben, MW. in der Grp. db Be. (2246) 


In ein Golontale, Eiſen- und Schnitt» 
waaren⸗ Geſchaͤft in einem Städtchen am 
Main wird ein junger Mann, mit ben 
nötbigen Vorfenntniffen verfeben, in bie 
Lehre geſucht. N.i.d E. (2264) 

“ Ein Amte-Gebilfe, der im den vers 
ſchiedenen rentamtlichen Zweigen icon 
mehrere Zabre gearbeitet, wünſcht fofort 
anderwärtd placirt zu werden. Näheres 
in ber Exp. 


—— — 
Mittwoch den 2. Sept. 
1. Abonnement, 5. Vorſſellung. 

Schwarzer Peter. 

Luſtſpiel in 1 Aft von ©. A. Börner. 

Dierauf: 

Nichte und Tante. 

Luſiſpiel in 1 Akt con 6. A. © Börner” 


Getraute 

In der Pfarrkirche zu Haug am 22. d8.: 

Hof. Diever, Anftitutsinbaber babier, 
mit Dorotbea Ullrich von bier. 

In der Urfulineificche, am. 22. b. 

Joſeph Schäffer, Kaufmann yon Det: 
telbach, mit Eechen Miller, Orfonomen= 
hochter vou Haßfurt, 

In der proteſt. Klrche am 22. bo. 

Johann Kaſpar Deioel, Bauer in 
Thüngen, unt Katharing Barb. Miller 


ton ba. 
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Wuürzburger 


Yıyen tage tä mittags 8. 
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Abendblatt. 


Der Pränsmeratienspreis betränt für 1 Monat 18 fr., vier 
helich 54 kr, Balbjährig 1 fl. 48 fr. Zu gleichem Preife Yan 
Abendblatt dur alle 8, Poſtãmter bezogen werben. 


Fummern des Unterhaltungsblattes „Epheuranfen“ und menailid Jahrgang. Inferate koften bie breifpaltige Belle im Meiner Schrift, oben 
at Bilderräthiel beigegeben. deren Maum, 3 fr., bie boppelte 6 fr,, bie burdlaufenke 9 fr. 
Mittwoch Nr, 227. 23. September 1857, 
er Bon Bamberg n: | Rad Üranffurt ab: Ben Franffurt un: ı Rah Hamberg ab: 
Eitzug | 4 Uhr 12 Min. Ram. | 4 Uhr 32 Min, Nadım. | Eilzug j10 Uhr 4 Pin, Gorm. 10 Uhr 12 Min Borm. 
Voſtjus | 8 „ 42 „ Ben |9 , “  Borm. | Bonus 14 „ 59 „ NRadm |5 „ ; 
Güterzug 11? „ 35 „ Mdm!i „ 50 „ MNahm. | Gũternug . 35 „ Nahe | 4 „ 20 „ Mima 
Güterzug 11 „29 „ Mens 1 3 — u Deines 1 Bit I. — Borm,. Hi „ 45 Mitt 





Abonnements-Einladung. 











Mit dem 4. k. Mts. beginnt eim neues Abonnement auf das Würzburger Abendolatt und bie allwöchentlih dreimal 
erfheinenden Epheuranfen. Damit die Ablieferung keine Verzögerung erleide, und um bie benöthigte Auflage ber Eremplare 
darnach bemeſſen zu können, werden bie Anmeldungen baldigft erbeten. 

Die Redaktion wird, wie bisher, bemüht fein, alle Tages- und politifchen Greigniffe, letztere in gebrängter, aber ftets 
eine fortlaufende Weberficht bietender Weife, auf's ſchleunigſte zu referiren, ſowie bem im geichäftlicher Beziehung gut auf« 
—— Handels⸗ und Goursberichten, Verlooſungen von Gtaatöpapieren, Terminkalender, Poſtcoursänderungen und 


rannenberichten, 





Zagesnenigfeiten. 

In Bezug auf die geflern mitgetbeilten Tandgerichtlichen 
Ernennungen {ft , infoferne ſolche den biefigen Kreis berüh- 
ten, bie Beförderung des Regge.-Acceffiten Frhrn. Bernhard 
v. Stein zum 3. Affeffor am Landger. Ansbach, ferner bie 
bes Rechtöpraktifanten Moriz Kaupert in Ebern zum 3, Aſ⸗ 
feffor am Landgericht Uffenheim nachzutragen. i 

Da bie Kürze ber Zeit nicht geftattete, in ber geflrigen 

Nr. des Abdblts. das Refultat der gefterm volljogenen ma= 

Aftratifchen Erſatzwahl vollftändtg mitzutheilen, fo findet bas= 
elbe in ber Beutigen Mr. eine Gtelle. Gewählt murden 
als bürgerliche Magiftratsräthe bie SB Ferd. Göbel, Kfın. 
27 St., Hch. Rasp, Golbarbeiter 25 + 8. Broili, Kfm. 
23 St., Dr. L. Adelmann, Fabr. 17 St., H. Schirlinger, 
Weinh. 15. St. — Als Erfagmännerdie HH. Alex. Sippel, Apoth. 
mit 24 St., Joſ. Wachter, Kfm. mit 16 St. und 3. Mepger, 
Schuhmachermeiſter mit 15 Stimmen. — Hr. Treutlein, mit 
16 Stimmen ald Mag.-Rath gewählt, lehnte die auf ihn ge= 
fallene Wahl ab, in Folge befien Hr. Schirlinger ald Magi- 
ſtratsrath eingetreten iſt. 

Die kühlen Frühſtunden der jüngſtverfloſſenen Tage, theil⸗ 
weife bereits von einem leichten Reife begleitet, laſſen erlen⸗ 
nen, bafı ber Herbſt mit rafchen Schritten berannahe. Die 
eingetretene kühle Witterung hat aud ber hiefigen Babefais 
fon theilweife ein Ziel geiegt, und find die Herren Jäger 
und Clemens 3.3. mit dem Ginlegen ihrer Babeappartements 
beſchaͤftigt. 

(Schweinfurt, 22. Sept.) Der geftrige Poſtzug von Mũn⸗ 
hen iſt verfpätet eingetroffen, wie man hört in Folge eines bei 
Matfa auf den Schienen gelegenen Baumflammes, wodurch 
ber Tender zerfprungen if. — Bereits in ben heutigen Mor- 
genftunden begann der Zutrieb zum Schafmarft der Art, daß 
bis gegen 1,11 Uhr der Gefammtzutrieb in annähernd 
7000 Stüd beftand und dabei fortwährend noch im Gange 
iR. Maftvieh war mur wenig zu Markte gebracht, und bes 
fand der Zutrieb faſt lediglich in Gangoleh, Jährlingen und 
Lãmmern. In den Preifen läßt ſich noch nichts beſtimmen, 
doch fehlt e8 nicht an Käufern. Das Refultat im Betreffe 
bes Zutriebes dürfte eimes der beften werben. Handel leb⸗ 
haft, mamentlih in nur einigermaßen ſchlachtbarem Vieh. 
Aufkauf von Seite großer Händler für Frankreich ı. (S.T.) 

Deutſchland. 

(Münden) Aus Anlaß des jüngften Unglüdsfalles wur⸗ 

ben bei mehreren Kaufleuten, weldye zum Verkauf des Puls 


befondere Aufmerlſamkeit zu widmen. 








ind, Dautfuhungen vorgenommen. © 
berfelben, einem Eiſenhändler, fanden fi, fo jagt man, 10 
Zentner Zufrer vor, obwohl nur die Führung von '/, Bir. 
erlaubt iſt und felbft diefes nur unter ber Bedingung, daß es 
nicht an einer und berfelben Stelle lagert. Gegen ben be= 
treffenden Gifenhändler foll bereits Unterfuchung eingeleitet 
und die Bulverfäfler confiszirt worden fein. 

Bayreuth.) Die nächfte Schwurgerihtöfigung dahler be= 
ginnt am Mittwoch ben 9. Dezember. 

(Eranffurt.) Es yirkuliren falſche Weimarfhe Bankno—⸗ 
ten von 10 Thlr. Sie find in Lithographie anyefertigtz das 
Bapter ift grünlicher und gewöhnliches Mafchinenpapier, bie 
Wafferzeihen auf der Vorderſeite find nicht in der Maſſe bes 
Bapiers, fondern darauf gebrudt und viel bunfler als bei 
ben ächten und die ganze Schrift etwas von einander getrennt, 
mangelhaft und namentlich bei dem Wort Kommiflär die beis 
ben m. Die Serie links iſt undeutlich. Die Figur auf ber 
Rückſeite ik mangelhaft gezeichnet, ber Drud grau und nicht 
(darf. Das Lit. it B Rr. 43,007, die Linie, worauf ber 
Name bed Kontroleurs, iſt ebenfalls mangelhaft und etwas 
breiter. 

(Stuttgart) Die Nachricht, es feien von hier zwei Mit- 
glieder bes Stadtraths nach Ghalons afgereidt, um Einla— 
bungen zu einem efte zu bringen, wird als unrichtig be= 
zeichnet. 

(Berlin.) Die Abendmablsfeler der Mitglieder der evan= 
gelifhen Alltance im Brüder-Saale dauerte nahezu 3 Stuns 
den, und nahmen etwa 400 Mitglieder daran Theil. — Man 
begegnet der mit feltener Einmũthigkeit ausgefprochenen Hoff« 
nung, baß bie Zahl ver Orbensluftigen für bie St. Helena» Me- 
baifle aus den deutfchen Ueberreften der napoleonifchen Heere 
nur gering fein werde. Leider fcheint diefe Hoffnung ſich nicht 
beftätigen zu wollen. Namentlih aus Mainz und Deug-Röln 
werben zahlreiche Geſuche um jene Medaille nah Paris 
abgehen. — Nach dem gegenwärtigen Stand ber Unterhand⸗ 
lungen It das Zufammentreten der Gonferenz in ber Bank— 
wotenfrage etwa zu Anfang des November zu erwarten. 

(Grfurt.) In der füngften Zeit war ein bayerifcher Re— 

erungsfommiffär babier, um mit ber Direction ber tbüringis 
chen Eiſenbahngeſellſchaft dafelbft wegen Fortſetzung der Weißen⸗ 
fels-Geraer Bahn nad Hof und Anſchluß bderfelben dajelbft 
an bie Hof-Münchener Bahn Unterbandlungen zu pflegen. 

(Bonn, 18. Sept.) Die Stadt Bonn hat feit geftern ein 
feRliches Gewand angezogen, um die lang angekündigte Ge— 


ſellſchaft der Naturforſcher feftlich zu empfangen. Die Aus 
zahl ber Säfte, melde fich bereits geftern unter ben beiben 
Kategorien von Mitgliedern und Theilnebmern hatten ein= 
reiben Taffen, näherte fi der Zahl 500, eine Zahl, bie 
burdy reiche Zuzüge vom heutigen Tag bedeutend vermehrt 
worden iſt. Unter ben Gegenftänden, welche mit den allge 
meinen Zweden der Berfammlung in Beziehung fiehen, und 
öffentlich zur Schau ausgefellt ſiad, if zuvörderſt ein großes 
Mifroftop, eigener Arbeit von Beneke und Wafferlein aus 
Berlin, zu nennen, dann eine Auswahl von Mikroffopen von 
Nachet aus Paris; vornehmlih aber lommt hier die Samm⸗ 
lung von Inftrumenten und Bandagen bes berühmten In— 
firumentenmacherd Charriere aus Paris in Betradt. Die 
Verſammlung bat zu ihrem nächſten Berfammlungsort Karls« 
rube gewählt. 

(Wien.) GEs ift nunmehr definitiv beſtimmt, baf der Kal⸗ 
fer im künftigen Monat. dem Berliner Hofe einen zweitägi— 
gen Beſuch abftatten werde. — In Bezug auf die von Kon- 
ftantinopel aus verbreitete Nachricht von der Ermordung bes 
Fürften Danilo erflärt die amtlihe „Wiener Zeitung”, daß 
dbabier von einem folden Ereigniß bis jest nichts befannt 
geworden fei. — Die fämmtlihen Stadterweiterungeprojefte 
find, wie man vernimmt, definitiv vertagt, muthmaßlich bis 
zur erfolgten Herftellung der Häufer auf den Glacisgründen 
vor dem Schottenthore, wo fih für Bauluftige noch überaus 
großer Spielraum findet. 


Auswärtiges. 


(Schweiz) In Genf verfpürt man fehr ſtark den Rück⸗ 
ſchlag der indifchen Ereigniſſe. Es find viele Genfer Mil: 
lionen im Auslande angelegt, und vom biefen Gapitalien fols 
len in ben legten Wochen 20 bis 30 Millionen verloren 
gegangen fein. 

(Franfreih.) Man will vielfach wiſſen, der Kalſer Na- 
poleon werde fich auch nach Münden begeben. — Der gegen 
ben (Oppofitiond:) Abgeordneten des Oberrheind, Jules Mi- 
geon, eingeleitete zuchtpoligeigerichtliche Broceh wegen Beitehung 
ber Wähler wird am 8. October in Kolmar zur öffentlichen 
Berbandlung fommen. Man ift auf den Ausgang dieſer An 
gelegenbeit ſehr gejpannt. — Ald unmittelbares Refultat der 
Stuttgarter Gonferenz erwartet man cine Reduction ber rufe 
fiiben und franzöfiihen Armee, ſchon verfiert man, daß im 
Kriegsminifterium Alles vorbereitet werde, um eine fofortige 
Reduction der Armee um 150,000 Mann zu veranlaffen. — 
Die würtembergifche Geſandtſchaft iſt vollauf beichäftigt, Päfle 
nad Etuttgart zu vifiren. Unter den franzöfiihen Schrift: 
ftellern, welche fi nad der Hauptitadt Würtemberg’d begeben 
werben, befindet fih Hr. Alır. Dumas. — Aus Straßburg 
wird berichtet, daß nun die auf die Gifenbahnbrüde über ben 
Rhein bei Kehl bezüglihe Gonvention abgeſchloſſen worden 
ſei. Die gegenwärtige Schifbrüde ſoll für die Fuhrwerke 
ſtehen bleiben. — Die franz. Givilifation in Senegambien madt 
bedeutende Fortſchritte. Das Syſtem ber Givilftandsregifter 
iſt nun auf die ſchwarze einheimifche Bevölkerung ausgedehnt, 
und man verjpridt ſich glänzende Refultate von deſſen Gin« 
führung. Bereits ift ein Schwarzer, Tamſir-Auat, einer der 
Hauptmohamedaner ber Golonte, zum Beigeordneten bes Bürs 
germeiterd von St. Louis ernannt, und man erklärt allge 
mein dieſe Wahl ald eine ganz ausgezeichnete Maßregel. 

(Stalien.) In Livorno befürdtete man ben Ausbruch 
neuer Unruhen; wenigſtens waren, wahrſcheinlich nur im 
böswilliger Abficht verbreitete Gerüchte, welche eine neue Er⸗ 
hebung auf den 17. anfagten, in Umlauf. 

(Sroßbritannien.) Von verſchiedenen Bunkten Irlands find 
Nachrichten eingetroffen, welche eine bedenkliche Bährung ber 
iriſchen Bevölterung gegen die Engländer fund geben. Die 


Desatisur uns Werieger: I 8. W. Bord. — lörprsimensiosai: Wianusgafe Ar. Sud. 


951 


ftattgehabten Ruheflörungen in Belfaſt ftehen nicht mehr ver⸗ 
einzelt, Dies fehlte noch zu. der Krifis in Indien. Die Geld» 
opfer, welche letztere fordert, find fo ungeheuer, daß wie es 
heißt, das Miniferium das Parlament in Kurzem wieder 
berufen und die Erhöhung der Einkommen-, ber Zuder- und 
Theeſteuer beantragen will, — Auf der Infel Mauritius 
werben Werbungen für bie engliſche Armee in Indien vors 
genommen. . 

(Rufland.) Das Manifeſt des Kalſers Alerander bezüg⸗ 
lich der bäuerlichen Adlöfungen Im Königreihe Polen wird, 
wie es heißt, am 21. Sept. veröffentlicht werben. Zu ber 
Durchführung diefer Reform iſt ein Zeitraum von 5 Jahren 
feſtgeſetzt. Die Gutsbefiger werden aufgefordert werben, ſich 
während biefer Zeit mit ihren Untergebenen über bie Ablö— 
fung zu einigen, und wo bies nad; Ablauf der 5 Jahre nicht 
erfolgt if, da nimmt die Regierung die Angelegenheit ſelbſt 
in bie Hand. — Auf dem Mitgridates-Berge bei Kertſch 
foll eine Feſtung erften Ranges errichtet werben. Diefe Fe— 
fung {ft beftimmt, die Ginfahrt von Jenikale nach dem azowis 
fen Meere zu fügen. — Der „KRawfas* bringt Berichte 
von ber kaspiſchen Küfte, nad) welchen die Tſcherkeſſen an 
drei Punkten bedeutende Niederlagen erlitten haben und zwar 
am 8, Aug. im Samur-Gebiete, am 11. Aug. am Schen⸗ 
ſcherek und am 13. bei Salatavin. 

(Dftindien.) Dem Rord zufolge, hat bie engliſche Ge— 
fandtihaft in Paris noch beunrubigendere Nachrichten aus 
Indien erhalten. Die Infurgenten marſchirten nah Kalkutta 
und waren jur Zeit der legten Depefchen nur noch 50 Weg» 
flunden von der Stadt entfernt. Die Gonfuln waren damit 
beihäftigt, ſaͤmmtliche verfügbare Schiffe zum Schutze der 
europälichen Bevölkerung in Bereltfchaft zu ſetzen. — Nach 
verläfigen Berichten hat Nena Sahib fih an ber Spige von 
14—15,000 Mann nah Lucknow gewendet. Gr hatte vor 
General Havelock, welcher in ber Naht vom 28. auf bem 
29. Zult diefelbe * einzuſchlagen beabſichtigte, einen 
Vorſprung von 4 Tagmaͤrſchen. Es iſt alſo gewiß anzu— 
nehmen, daß Nena Sabib ſich vor der Ankunft des Generals 
Havelock, wenn dieſer überhaupt feinen Marſch in dieſer Rich— 
tung fortgeſetzt hat, mit den Aufſtändiſchen von Oude verel⸗ 
nigt haben wird. Die Stadt Lucknow ſelbſt iſt in der Ger 
walt ber Aufſtändiſchen; das Eleine britiiche Gorps aber, wel» 
ches ſich dort befindet, iſt in Sicherheit in ber Gitacelle, die 
für uneinnehmbar gilt; General Lawrence hatte Sorge dafür 
getragen, die Gitadelle auf 6 Monate mit Lebensmitteln zu 
verjeben, und da fie am Fluſſe Gutmy lient, fo wird es ibr 
auch nit an Wafler fehlen; die Beſatzung leiftet tapferen 
Widerſtand; Generalmajor Bands, welcher dort ſeit dem Tode 
des Generals Lawrence befehligte, iſt durdy eine Bombenkugel 
getödtet worden. 

(China.) Aus Hongkong wird gemeldet, daß bie nord» 
amerifanifche Fregatte „Levante” fih mac ber Inſel For« 
mofa begeben und bort ein Dorf eingeäſchert hatte, welches 
von Gereräubern bewohnt war, die eine nordamerifanifche 
Handelögoelette ausgeplündert hatten. — Die Abreiſe Lord 
Elgin's nah Dftindien hatte in Hongkong lebhaften Gin« 
brud gemacht, Sämmtliche Truppen zu Hongkong, mit Aus« 
nahme eines einzigen Marine: Iufanterie-Bataılond, folle 
ten fofort nah Salcutta abfahren. 


graudci · Aictel · Preut. 
Datum. Kern. BWelgen. Korn. Gerfie. Haber. 
Dtte Dernat. Tg A. tx. lie ie Mir. fi. 
Scäweinfuri Sept. 19. — — 1855 1637 1331 923 
Augsburg ® 18. 1951 1939 1353 1214 TA 
Munden . . #. —— 21 8 1327 123 741 
Banbehut . . - P} 18, —— 20 6 1411 1039 655 
Main, (p. Sad.) — 18. —— 118 938 753 69 
Menmsbura . - 19, —— 196 14 8 1020 746 
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Montag den 28 bleibe m mein n Coben gefchloffen 


S. Nofenthal. 


Kommenden Sonntag beginnt dahier ein — — welches 14 es 14 Tage 


währt, wozu ergebenft einladet 


Waigolshaufen, den 23. September 1857. 


(227a) 


Georg Gerber jun. 


Gummi-Heberfchuhe 


für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in allen Größen und Qualitäten 


(211c) 

Ein routinirter Randgerichtöfchreiber, 
ber namentlich in ber Regiftratur, im 
Gemeinde: und Stiftungsweſen bewan— 
bert ift, kann fogleich eintreten. Hierauf 
Reflectirende wollen fi unter Vorlage 
ihrer Zeugniffe am den Unterzeichneten 
wenben. 

Marktteft, ben 20. Sept. 1857. 

Hahn, Landrichter. 

In ein Manufactur: Waarengefhäft 
in einer bedeutenden Stadt Bayeru's 
wird ein Commis iſraelitiſcher Gonfeifion 
(mit Zeugnifien verfehen) gefucht, welcher 
fowobl für den Verkauf, ald auch zu 
Reifen geeignet iſt. 

In demjelben Geſchäfte wird auch ein 
Bolontair gefudt. R. i. d. G. (22%) 


Im 2, Difr. Nr. 168 if eine ges 
ſchloſſene jhöne Wohnung von 7 Zim⸗ 
mern mit allem Nötbigen zu vermietben. 

Eine Dame, welche der franzöjifchen 
und engliſchen Sprache volltommen mäch⸗ 
tig iſt und in den Glementargegenftän- 
den gründlichen Unterricht ertheilen kann, 
wünjdt in Würzburg in einer anflän- 
bigen Familie gegen einige Stunden = 
Uchen Unterrichts Ko und Logis, oder 


Carl Bolzanv. 


auch eine Stelle ald Erzieherin zu fin= 
ben. N. in der Exp. db Bl. (224c) 


Ein Commis, traclitifper Religion, 
wird für ein Schnittwaarengefhäft en 
gros In einer ber erften Handelsſtädte 
Bayerns fofort in einigen Monaten zu 
engagiren geſucht. Derſelbe muf aber 
fon, wo möglich, in einem Schnitt- 
waarengefchäfte gearbeitet haben. 

Frankirte Offerten unter Chiffres J. Z 
an bie Erp. d. Bl. 

Ein folider Zunge kann bei einem 
Buchbinder dahier in bie Lehre treten. 
Wo? fagt die Erp. 


Ein Rentamts-Oberschrei- 
ber, der in allen Brandyen des rentamıt« 
lichen Dienftes volltommen routinirt ift 
und bem bie günftigten Zeugniffe zur Seite 
ſtehen, wünfdt bis 1, Nov. L 3. feine 
Stelle zu verändern und in gleicher Ei— 
genſchaft anderwärts placirt zu mwerben. 
u franfirte Offerten beforgt bie 


Fremden- Anzeige vom 22. Sept. 

(Mdler.) Mepger, Berw. v. Mannh. 
Breies, Bierbr. v. Dürkh. Loyſon, Ing. 
v. Toulon. — Fabr. v. Offenbach. 
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Henkel von Donnerdmart 
Ungar. Waltburgerftaft. | 
Fürſtlich Fürftendergifge. | 
Eſterhazy, Michael 
Batthyany, Ouflav . . 
Bartbyany, Joh. Bapt. . | 
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Döls, do. v. Kempten. Bergen, de. ». 
Leipzig. KH: Pleufer v. Barmen, Reus 
ter u. Reuſel v. Hanau, Stern v. Man» 
cheſter. — (Kronprinz.) v. Nietbamer, 
Reichsrath v. Münden. Bar. v. DOflens 
Saden v. Rußl. Gllinger, Arzt v. Mer⸗ 
genthm. Teil m. G, Gitw. v. Blaiſen. 
Schuſter, Babr. m. F. v. Neukirch, Carl⸗ 
berg, Gollegienr. v. Betersb. Kfl: Gold» 
fhmidt m. F. v. Frff., Eien v. Göln, 
Rupp v. Aachen. (Kleebaum.) 
Nitter, Hauptm. v. Münden, Mantel, 
Priv. v. Marktſt. Sebald, Revierg. v. 
Waldberg. Alban, Buchh. v. Bayreuth, 
Weigmann, Dir. v. Berlin. Frl. Uhnin⸗ 
gen v. Bruchſal. Frl. Chan v. Marktſt. 
Mantel, Pfarr. v. Woltersbaufen. Kfl.: 
Sihleger v. Düffeldorf, Ottermann v. 
Warſchau, Herz v. Immenftadt. 
(Schwan.) Frig, Hofrath v. Freiburg. 
Schäfer, Rechtepr. v. Dettelbach. Baus 
mann, Bürgerm. u. Müller, Def, v. 
Haßfurt. Kl: Müllır v. Cöln, Leont 
v. Mainz, Fritzweller v. Fıktf., "Grabe 
v. Hanau, Roth v. Eiſenach, Kreupberg 
v. Amerifa, Rumel v. Augsburg. 
(Wittelsb. Hof.) Glock im. F. v. Lon⸗ 
bon. Hein, Bierbr. v. Nũdlingen. Streit⸗ 
berger, Gerber, Schopf, Oekon., u. Frl. 
Glock, Priv.:T. v. Niederfletten. Rievel, 
Pfarr. v. Tüdeld. Fleiſchmann, Del. v, 
Wafferlos. Reimig, Reif. v. Bremen. 
Trautmann v. Erlang. — (Württemb. 
Hof.) Frhr. v. Stengel m. Söhn. v. 
Werthm. Baroneſſe v. Oſten-Sacken v. 
Rußl. Burkard, Reg. R. v. v. Nürnbg. 
Bärwind m. F, Arzt v. Frkf. Aubertin, 
Lieut. v. Neumagen. Frau Hummel m, 
F. v. Marktbr. Kfl.: Demroth v. Elber⸗ 


feld, Stahl v. Freft., Löber v. Hanau. 


Bon einer Einfanfsreife aus Paris und den 
erften Fabriken Franfreichd zurüdgefehrt, find 
bereit3 die von mir eingefauften Ueberwürfe, 
Mäntel, Kleiderftoffe und Chales in ges 
ſchmackvollſter Auswahl eingetroffen und erlafje 
ſolche zu ven billigiten Preifen. 


S. Roſenthal. 


Vekanntmachung. 
Die zur Verlaſſenſchaft det Oekonomen Chriſtoph Leimig dahler gehörigen 
Mobilien, als Kommode, Tiſche, Stühle, Betten, Gewehre, eine Anzahl Gemälde 
und ansgeftopfter Thiere, Weißzeug aller Art, Gläfer, Vaſen und Spiegel, ſodann 
das Küchengeräthe und Adergerätbfhaften werden am 
Montag den 5 it. Mis, Nachmittags 2 Upr, 
und ben folgenden Tagen fortgefegt im Wohnhauſe des Verlebten, Diſtrilt 3, 
Mr. 88, gegen fogleich baare Zahlung dem öffentlichen Verſtriche ausgefept wers 
den, woron Striheluftige Nachricht erhalten. 
Würzburg, am 15. September 1857. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
(2256) Nr. 19323. Seuffert. 


Handlungs-Fehranftalt. 
Mit dem 1. Oktober d. 3. beginnt das Winterfemefter in meiner Anftalt. 
Der Unterricht umfaßt das Ganze der Handlungswiſſenſchaft, inchufive der fran« 
ein und englifhen Sprade. Näheres befagen Lehrplan und Koftenverzeihniß. 
eine Wohnung ift von heute an im Ulmerhofe. 
Würzburg, den 22. September 1857. 
(227a) 


Meifner. 


F. Klotz. 


Befanntmadhung. 
— zum Holzbezuge aus dem ärarialiſchen Holzhofe Berechtigten wird 
eröffnet, 
a) bafı die Preife für dns Hol; pro 1857/58 auf 
15 fl. 42 kr, für das Klafter Buchenſcheit, 
13,18. 0. Buchenknorz⸗ und 
1 „8. 0 8 » Buchen Prügelholz 
feftgefegt ſelen j 

b) daß bie Legitimatlonskarten am 25. und 26. September bei dem unterzeich⸗ 
neten £. Rentamte unmittelbar abgeholt werden müffen, ſoweit folde wicht 
wie bieher den Stellen jelbft zur Verteilung zugefendet werden; 

©) daß ber Holzhof am Donnerstag den 1. Oktober 1857 geöffnet werben wird, 
wo auf Vorzeigung der Regitimationsfarte mit eingefchriebenem Bedarfd- 
quantum, welches ſich ftrenge nach ber In ber egitimationdtarte ausgeſpro⸗ 
denen Quantität zu richten hat, der Ausfuhrſchein nach Erlegung bed Kauf⸗ 
ſchillings verabfolgt werben wird; 

d) für jene Perfonen, welche erſt Im Laufe des Monates Auguft ober fpäter 
nach Würzburg überfiedelt find, wird Tagfahrt zur Aufnahme ihres Holz⸗ 
bedarfes auf Montag den 23, September 1857 bei Bermeidung bed Aus: 
ſchluſſes vom Holzbezuge für das Jahr 1857/58 anberaumt. 

Würzburg, den 13. September 1857. 
Königlides Stadtrentamt. 
Schierlinger. 


Saden-Veränderung. 


Einem geehrten Publikum bieme zur gefälligen Anzeige, daß ich meinen feit» 
berigen Laden verlaffen und einen anderen im Haufe des Herrn Hutmacher Bols 
lermann binter der Meumünfterfirche bezogen babe. 

Für das mir biöher geſchenlte Zutrauen höflichſt danfend, empfehle ich mein 
reich affortirtes Lager fünftlicher Blumen von ber geringfien bis zur feinften Sorte 


amd bitte um gemeigte Abnahme. 
Eva Mangold. 
— en Soieh Girb In Würzburg. 


(221) 


Berichtigung. 

In Nr. 221 des Würzburger Abend 
blattes ift in ber Fremden: Anzeige ber 
Beifag zu Pfarrer Rombad von Bi— 
ſchofsheim „mit Gattin“ irrthümlich und 
berubt auf einem zufälligen Berftoß eines 
Kellners, dba Herr Pfarrer Rombach 
ganz allein da war. 


Müller, 
Gaſtwirth zum Kleebaum. 

Bon morgen an wird in Helvetien 
wieder fehr gutes Erlanger Bier ver⸗ 
abreiht, wozu höflichſt eingeladen wird. 

Am 7. d. Mts. wurde von bier nach 
Dürrba ein Band Schillers Werke ver- 
Ioren. Der Finder wird gebeten, ſolchen 
in ber Grpeb. bs. Bitts. abzugeben. 


In ein Golonial-, Gifen- und Schnitt= 
waaren-Geihäft in einem Städtchen am 
Main wirb ein junger Mann, mit den 
nöthigen Vorkenntniffen verfehen, in bie 
Lehre gefucht. N. i. d. ©. (2266) 

Eine Wohnung von 4 Zimmern fammt 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten, in 
ber Mitte der Stabt iR zu vermietden. 
Naͤh. in der Exp. (225c) 

Ein Zimmer mit Shlaffabinet, 
oder zwei Zimmer (möblirt) werden 
fogleich zu mieten geſucht. R. in ber 
Grpebition. 


Stelle-Gefud). 


Bin folides Mädchen wünſcht eine 
Stelle als Raben» oder Stubenmäbdhen. 
RN. in ber Erp. 


Gin Keller mit 40—50 Fuder wein 
rüner Fäſſer iſt in ber Sanbaaffe 
r. 254 fogleih zu vermiethen. Näh. 

im Eckladen bajelbfl. 


Thenter-Anzeige. 
Mittwoch den 23. Sept. 
1. Abonnement, 5. Vorftellung. 
Schwarzer Peter. 
Luſtſplel in 1 Akt von G. A. Börner. 
Hierauf: 
Nichte und Tante. 

Quftfptel in 1 Akt von G. A. Börner. 
Donnerstag den 24. Sept. 
Abonnement suspenda, 
Rofe und Nöschen. 
Original⸗ Schaufpiel in 4 Alten von 
Gh. Bir: Pfeiffer. 

“ Felir Warden — Hr. Bellenberg, 
“** Gertrude Srimminger — Frl. Böh- 
mann, #* Roſe — Frl. Meta Keller 
als Debüts, 


Getraute 
Iu der Pfarrkirche zu St. Peter und 
Baul am 22. do.: 
Matthäus Krais, Kaufmann von Ges 
rolzhofen, mit Barbara Weigand, Weiß⸗ 
gerberstochter von ba. 














BLU | irzburger 


Das „Abendblatt Rune Do mit an der Sonntage und 
u werben ale er Belegen, — 


Abendblatt. 


Pränvmerattentpreis beträt für 1 Monat 18 Mr, view 


Siebenzehnter weile 54 fr, —— 146 48 fr. Su gleichem Preife fann 


das Mbenbblatt vurd ale Boſt gen werben. 


ämter deze 
u blattes „Fpheuranfen® und menatlig  JAhrgANG- —— often die breifpaltige Betle in Plchner Soriſt, ober 
a ns - s deren Raum, 3 fr, bie doppelte 6 fr., bie durdlaufende 9 fr, 
Donnerstag Nr, 228. 24. September 1857. 





















Bon Bamberg an: | Wag Pranffurt ab: Ben Franffurt an: Rad Damberg ab: | 
@ilyug | 4 Nr 12 Min. Nam, | 4 Uhr 32 Min. Nadın. Gilgug |10 Uber 4 Min. Borm. :10 Uhr 12 Min Ber, 
By |8 „a2, Bi, 5, ern. 58* A, P na |e F » P * 
Güterzug 12 33. Nachm.1 so Nahım, terziig |11 , a F ran 
Gütern 41. „20... ;Abenns ! 8 ji — 2 Tiras, 1 Bütermn 18. — Vorm. Ze “ ,. Di 
Tagesuenigfeiten. % Das alte Sprigwort: „Die Sonne erid erichei nt eber einen 


Der Scullehrer Job. Nanninger von Wirmethal ward 
auf den Schul» und Kirchendienft zu Frickenhauſen, 8. Log. 
Mellrihftadt, verfegt, und dem Schulverwefer Mich. Kirche 
mer zu Brüchs der Schuls und Kirchendienft zu Rüdenfhwin- 
ben, k. Log. Mellrichftadt, übertragen. 

Dur die jüngf erfolgten neuen Anftellungen Im Juſtiz⸗ 
and Verwaltungsdienfte haben im Juſtizfache im Ganzen 109, 
bei der Staatsanwaltichaft 7, bei der Advofatie 6 umd bei 
dem Berwaltungsdienfte 174 Nechtspraftifanten, Acceſſiſten 
und Advofatenfonzipienten ihre erfte Anftellung erbalten. 
Angeftellt wurden bievon in Unterfranfen 32. 


Behufs der Wiederbefetung ber bei ber hieſigen ſtädtiſchen 
Behörde in Grledigung gelommenen Stelle eines Bolizel- 
Altuard wird um den Jahresgehalt von 600 fl., und zugleich 
bei ordentlihem Wohlverhalten und Fleiß mit der Ausficht 
einer fpätern Gehaltserhöhung von 50—100 fl., ein geprüf« 
ter Rechtöpraktifant geſucht. 

Mit dem 1. Oktober wird das gemeinbliche Bermittlungs- 
amt eine erhöhte Bedeutung gewinnen, ba von dieſem Tage 
an bie vor den WVermittlungsbehörden abgeichloffenen Ver— 
gleiche rechtsverbindlich werden, wenn biefelben auch nicht 
ganz oder tbeilweife erfüllt, jedoch ſchriftlich abgefaßt find. 


Dem „Fr. Kur." wird aus Würzburg u. a. berichtet: In 
den jüngften Tagen erfolgte die Haftentlaffung des Lotto— 
feribenten Mayer mit Frau und bes Rottooberamts: Funftios 
närd Wappes. Es wurde nämlich im heurigen Frühlahre be: 

richtet, daß durch genannten Mayer eine Unterfcplagung in 
der Art verübt worden ſei, daß er ben Ginfaß einer Qua— 
terne für ſich behalten und der Gewinner, ein badifcher Bauer, 
Magbar geworben fel. Mayer wurde wirklid fammt feiner 
ebenfalls in der Kollekte beicyäftigten Frau gefänglich einges 
zogen, ebenfo der Funktionär Wappes zu Aſchaffenburg. Alle 
brei find nunmehr, nad mehr ald halbjühriger Haft, ihrer 
Haft entlaffen, ba kein Anhaltspunkt zu ſtrafrechtlicher Eins 
ſchreitung gefunden werden konnte. Wappes wurde während 
der Haft vom Schlage gerührt und liegt elend darnieder, und 
bie rau Mayer’s bat das Gefängniß fo ſchwach und frank 
verlafen, daß man für ihr Leben eruſtliche Beſorgniſſe bat. 


Es ftelt fi nun heraus, daß bie Kaſſendefelte und Prelle⸗ 
reien bes flüchtig gegangenen julinspofpitalifhen Verwaltungs⸗ 
ülfen Karl Glüd, der fi, nachdem er feine gefammte Baar: 
haft an der Spielbank zu Homburg verfpielt und in einem 
Gaſthofe zu Frankfurt verhaftet worden, im bortigen Arreft» 
fotale erhängte, bedeutender Bi als man Anfangs glaubte. 
Der Kaffendefet beläuft fi, da er am Tage vor feiner 
Flucht noch 500 fl. einnahm, faſt auf 1600 fl. Bon mehr 
reren Wärtern erdrohte er die Grfparniffe in ber Gefammt- 
fumme ron 700 fl., und feine Privatſchulden, namentlich 
bei einer Garkũchnerowittwe, werben auf mehrere taufend 
Gulden —— Hier hat ic das alte Sprichwort wiederum 
bewahrheitet: Wie gewonnen, fo jerronnen! (ad. 3) 


Laib Brod, als es einen erregnet® bat ſich in dieſem Jahre 
twieder zur Geltung gebradt. Den Sommer über wurde bie 
Vegetation nur mit wenig Regen erquidt. Bei anhaltender 
Troͤckne und Bodendürre fiel die Ernie reichlicher aus, als 
man erwartete; in’sbefondere find alle Bruchtgattungen mehl- 
reicher als in anderen Jahren; nur an Autter iſt Mangel, 
obſchon daeſelbe nahrhafter ift als ſonſt. Die Kartoffelernte 
wird im Allgemeinen eine Mittlere werben, Die Frucht— 
bäume werden nun allmäblig ihrer ſchönen und vielen Früchte 
entlaftet, und nur der Weinſtock prangt noch eine Zeitlang 
mit reihem Segen des Himmels. Man fragt fi, wie wird 
ber 57er werben? fein Charakter ift in feiner Zabl 11 und 46 
ausgebrüdt. Man foll den Tag nicht vor dem Abend loben! 
Mir batten bisher trodned warmes Wetter und auch zur 
Traubenweiche trafen Anfangs September bie gewünſch— 
ten, wenn auch ſchwachen Regen ein. Die Trauben find 
zeitig und geben in die Goelreife über, In dem beften 
Lagen befommt ber Miedling ſchon feine helle gelbe 
Farbe und feinen angenehmen Gefhmad; der Traminer bat 
feine bunfelrothe Farbe und der Oeftreicher erfcheint hellgelb 
und füß. Die Trauben können bei günftigem Wetter noch 
3—4 Wochen am Stode hängen und fo dürfte die Qualität 
bie Mitte des 11er und Aber halten, nur die Quantität wird 
fi) geringer ftellten, und zwar in mittel und geringen Lagen 
%/, oder %,, in guten Lagen aber nur ?/, Herbſt. 

* Deffentt. Sigungen ded k. Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt. Abgeurtgeilt wurden: am 17. Eept. Eliſabetha 

Liheimer von Reichenbach, wegen Vergehens des Diebftabls, 

u 1 Monat einfach geſchärftem Gefingniß; Auguft Löffels 
— lediger Barbiergehilfe von Hilders, wegen Vergehene 
bes Diebſtahls, zu 3 Monat doppelt geſchärſtem Gefängniß. 
Am 19. Sept. Joh. Barth vom Obervolkach, wegen Verbre— 
hend des Diebitabls, zu 6 Fahren Arbeitshaus ; Georg Hart» 
mann von Leuzendorf, wegen bedyl., zu 2 Jahren Arbeits 
haus. 

(Schweinfurt, 23. Sept.) Das Sefammt-Refultat des 
Zutriebes zum geftrigen Schıfmarft entzifert 7132 Stück, 
von denen nahezu */, verkauft worden find. Stlahtdare 
Zeityämmel wurden mit 20—25 fl., Zährlinge 15—17 fi, 
Lämmer 11—13 fl. pr. Paar bezahlte, Im Allgemeinen 
wurde demnach mit geringern Preifen als im Vorjahre vers 
Fauft. Gin minder günftiges Refultat iſt vom heutigen Bich- 
marfte zu berichten, da der Zutrieb ein geringer und bie 
Preiſe in Folge Aufläufe ron Seite größerer Händler nicht 
nur allein bei Maftvieh, fondern au bei Bangvieh in die 
Höhe gingen. — Auf unferer heutigen äußerft reichlich be= 
fahrenen Schranne wurde Walzen mit 17—19 fl., Korn, 
namentlih zu Samenzetreide, fat mit demjelben Breife, 
Gerfte 11—13/, fl., Haber 8—9 fl. pr. Shffl. bezahle. 
— Der Krautmarkt war mit 27 Wügen befahren. Das 
Hundert, je nah Qualität, 4—6 fl. (S. T.) 

Am 13. do. hat fi in Dettelbach der SSfährige blinde 
Wittwer Daniel Strenzel von Mainſtochheim, Gerichts Det« 
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telbach, durch Grhängen mit einem Stride in feiner Woh⸗ 
mung ſelbſt entleibt, Wie man bört, fol Lebensüberdruß bie 
Urſache dieſes Selbfimordes geweſen fein. 


Deutſchland. 


(Münden) Wie man bier vernimmt, beabſichtigt ber 
Kaiſer Alerander von Rußland auf der Rüdreife nad). Ber« 
kn über Nürnberg zu reifen, um bie daſelbſt in Garniſon 
befindlibe Divifion des ihm verlichenen Ghevaurlegers:Regiz 
mientd Nr. 1 zu Anfpiziren. — Der k. Staatsminifler dee 
Sunern, Dr. Graf v. Neigersberg, ift von Starnberg zurück— 
gefebrt und hat Anfangs diefer Woche fein Portefeuille wie— 
ber übernommen. — Das Dienfiperfonal für die Eiſenbahn⸗ 
ſtrede von bier bis Roſenheim ift bereit ernannt und hofft 
man bieje Bahnftrede während bed Dftoterfeftes befahren zu 
können. — Tie Prüfungen für die Rechtskandidaten, welche 
in diefem Jahre abfolriren, beginnen wie gewöhnlih am 9. 
Okt. und werden bier, da 137 Randıdaten an denfelden Theil 
nehmen, bis zum 6. Noremter dauern. 

(Maunheim) Die Schifferſchaft dahler Hat befchloffen, 
durch eine beſondere Abordnung beim Bundestag gegen den 
Kölner Brüdenbau Proteſt einzulegen. 

(Darmſtadt.) Der König von Preußen ift, wie nun mit 
ziemlicher Beſtimmtheit verlautet, zur Zufammentunft der bei— 
ben Kaifer von Frankreich und Rußlaud in Stuttgart gelas 
ben. Ob ber König der Ginladung Folge geben werde, darüber 
vernimmt man noch nichts Beſtimmtes. Die KRaiferin 
ton Rußland wird ihren Gemahl nicht nad der württem— 
bergifhen Hauptſtadt beuleiten. — Wieder war eine größere 
Anzahl von älteren Männern aus den Dörfern ber Berg« 
firaße bier, um beim franzöfiichen Gefandten bie Delenas 
Mevarlle in Empfang zu nehmen, die ziemlich groß iſt und 
an einem breiten Bande getragen wird, Das Vergnügen, 
eine Medaille im Knopfloch zu tragen, it bier größer als der 
patriottifhe Sinn. Aus Sachſen follen etwa 70 Aumels 
dungen bei der feanzöfiiben Geſandtſchaft in Dresoen bezüg⸗ 
li ber St. Helena: Medaille eingelaufen fein, 

Auswärtiges, 

(Schroriz.) Mit großer Bejorgnig ſieht man den Beſchlũſ⸗ 
fen des am 24. d. in Ranjanne zufammentretenden Waadt: 
lãndiſchen großen Rathes entzegen. Die Kommiffäre, welche 
heute dorthin abgereiſt find, werden wohl vorher faum einen 
entibeidenden Schritt than, da der Bundesrath ihre Bollmadıs 
ken fo geftellt bat, daß dem waadtländiſchen Staatsratb noch 
Zeit zur Befinnung gegeben if. Leider iſt jedoch wenig Hoff: 
nung vorhanden, daf ter große Rath in eine friedliche Bahn 
einlenfen wird. Gerũchtsweiſe will man wiffen, daß wenn 
ber große Rath den Forterungen des Bundesraths nachgebe, 
ber nanze Staatsraty feine Demiſſion geben werde. Waaot: 
kändifte Blätter drohen mit Anfchluk an Fraukreich. 

(Granfreih.) In dem Ardeche- Departement baten tor 
eintzen Tagen Ueberihwemmungen, in Folge äußerſt beftis 
ger Negengüſſe, aroßen Schaden angerichtet. Man beredurt 
ihn auf 5,400,000 Ar. — Kaiſet Napoleon wird am 25.d6, 
in Stuttyart eintreffen, und bafelbft in dem f. Palaſt, der 
LKaifer von Rufland dagegen in ber frouprinzliden Billa 
zu Berg wohnen. Bel der erfien Zufammenkunft ber beiden 
Kaifer werden nur der König ron Würtersberg und bie 
Gropfürfin Olga zugegen fein. Am 26. dB. gibt ber Kö— 
nig ron Würtemberg ein aroßes Diner zu Ebren der beis 
den Raijer. Der Kaifer Napoleon und der Kaiſer Alcrander 
werden, wie man verfidert, bis zum 23. d. in Stuttyart 
bleiten. — Manin, Gr- Dietator von Venedig, weider ſich 
bekanntlich fer feiner Flucht aus Stalien in Baris aufgehale 
sen, iſt diefer Tage daſelbſt geftorben. — Die Proceßrerhand⸗ 


Iungen gegen bie Rorbbahndiebe Haben begonnen; unter bem 
Zeugen befindet ih Hr. v. Rothſchild. 

(Stalien.) In Zurin iR eine aus Frauenzimmern beſtehenbe 
Diebsbande entdeckt worben, die bereits rine Unzabl mehr oder 
minder bedeutender Diebftähle verübt hat. — In Nizza herrſcht 
3 3. große Aufregung, weil die Regierung das dortige Ras 
puzinerkiofter zu verkaufen gebentt. — Die glänzenden Feſte 
In Mailand zu Ehren des Erzherzogs Ferdinand Mar und 
feiner Gemahlin haben mit einer großen Vollksluſtbarkeit in 
ber Arena, biemit 40,000 Berfonen angefüllt war, geſchloſſen. 
5000 Zwanziger hatte der Erzherzog⸗ Generalgouverneur zu 
einer Tombola gegeben, bie bort veranflaltet wurbe. 

(Spanten.) Es beißt, mehrere hohe Palaſtbeamte, u. a. 
der General San Miguel, Gommandant der Hellebardiere, 
wärben ron ihren Bolten abtreten. — Das juerwartende 
Budget von 1853 fol fehr wichtige Berbefferungen entbalten, 
— In Bareelona if ein Individuum verhaftet worden, weis 
ches aufrühreriiche Prorlamationen an die Straßenecken ans 
geſchlagen hatte. 

(Rufland.) Das Gomite für die Emanzipation ber Bauern, 
bie in drei aufeinander folgenden Perioden fattfinden fell, 
hat nachſtehende Gonclufionen gefaßt: 1) Das jedem Buuern 
als Pachtqut und gegen Grundzins vorbebaltene Erundftüd 
muß zureichend frin, wur feine Exiſtenz und bie feiner Has 
milie zu fihern. 2) Die Bauern müſſen fi verbindlich mas 
den, zum wentaften vorerit die Grundſtücke, welde fie gegen⸗ 
wärtig innedaben, nicht au verluffen. 3) Der Gontract muß 
bie Zahlung der dem Staate zuftehenden Steuern fihern. 
Die übrigen Glaufeln der Vereinbarung werden dem fıelen 
Grmeffen ber contrahirenden Theile anheim gegeben. 


(Oftindien.) Aus Mabras, 11. Auguf, wird gemeldet, 
daß die Stadt um biefe Zeit rubig war. Lord Harris, ber 
Gouverneur, hatte eine Proclamation erlaffen, um bie Gins 
wohner zu beruhigen, welche durch die Ereigniſſe in Bengalen 
in große Bellürzung verjegt waren. Diejed Actenſtück hatte 
eine vortheilhafte Wirfuug hervorgebracht. 

(Amerita.) Zwiſchen der norbamerifanifhen Unlon und 
Neu⸗Granada iſt eine Uebereinkunft unterzeichnet worden, 
Die Tehuantepel:Frage iſt geregelt. 





Zermin- Kalender. 

Freitag den 25, te Borm. 9 Uhr beim Lda. Ochſenfurt: A. z.f. J. a 
tie auswanderade Aına Kohltader ger von Ochſenfurt. 

Dinetag den 29. da. beim Eng, Alztnau: A. T. f. F. an dea auswındern« 
ten Kenrad Steig rwald ven Sommeikahl 

Matwech den 30. dke. Vorm. 8 Uhr beim Erg. Würzbirg M.: A. T. FR, om 
tie mit ihrem Kinde ardmanterane Urfala Mech von Keirinzefele, 

Vormittags 9 Uhr im Wesier Oderjchwatzach, in der WAbıheilung 
Sielud ach: Verſteigrrung verfgietener Helgiertimente, 

Donnerstag ten 1. October früb 9 Uhrt im Gaſthauſe zur Mofe in Lohr: 
Siamm-, Nutz und Brenuhelz Berdeigerung aus den Mevieren 
Lebrerſtraße, Rupperisbänten, Pırsenficin und Rrammerebach tb 
Zags darauf früh 9 Uyr im Gemelutewirthshauſe zu Wieſen forb 








grieqt. 
Fracht · Weintel-Dretie. 
Darm. Rem, Wein. Kora. Gerfie. 
Orte Go Tg Ah. ie Akte ke Ef 
Mart:aeft.. BE ⸗— 1820 —— 190 73 
Amberg . 9. —— 1831 1349 1115 712 
Ana . . » „1. 93 1815 53 98 —— 
Rümberg -. oo... An —— 1948 1397 123 808 
Br > 6. —— 2012 1b 17 59 
König . Grabf. 1. —— 195 17 12 10 — 
Bumberg — — 19. —— 1557 1512 1330 658 
Dinteisbübl .„ he 1828 1828 1526 1146 63% 
Rörtiinan .» ® 19, 1938 1751 1622 1052 639 
Diartibreit " I — - 120 —— 1120 735 


uns Sekieget: u V. V. Bott — peaiwunsa: Oniutguät »ih, 43. 
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Belanntmadung. 

Die zur Verlaſſenſchaft dee Defonomen Ghritoph Leimig babler gebörigen 
Mobitten, ald Kommode, Tiſche, Stühle, Betten, Gewehre, eine Anzahl Gemälde 
und ausgeflopfter Thiere, Weißzeug aller Art, Gläſer, Vaſen und Spiegel, ſodaun 
das Küdrengerätbe und Adergerätbfhaften werden am 

Montag den 5 Bit. Mid, Nahmittagd 2 Uhr, 
und ben folgenden Tagen fortzefegt im Wohnhauſe des Verlebten, Diſtrikt 3, 
Ne. 83, gegen fozleih baare Zıhlung dem öffentlichen Verſtriche ansgefept wer⸗ 
den, woron Strichsluſtige Nachricht erhalten. 

Würzburg, am 15. September 1857. 

Stadtgericht. 


Königl. Kreis: und 
(2250) Nr. 193233. Seuffert. Meifiner. 


In Herbfi- und Winterkleiderkoffen, Ehales, 
Ueberwürfen und Mänteln ijt bereit3 das Neueite 


eingetroffen bei 
I P. Schmitt. 


Berjteigerung. 
Im vormals Neft'fchen Laden, zunäht dem Bierrösrenbrunnen, werden am 
Dinstag den 29, d. Mts, früb 9 Uhr, 

und Nachmittags 2 Uhr, ebenfo an den baranffolgenden Tagen, fehr viele Spie- 
gel, ſodann Tafelalas im verihiedenen Größen, Hoblglas, befonders eine große 
Auswahl von Prüäparathäfen mit und obne Dedel, ferner eine große 
Anzahl von Glas, Porzrllein: und Steingutwaaren, gegen Baarzahlung öf⸗ 
fentlich verfleigert und Stricheliebhaber höflichſt eingeladen. 

Würzburg, den 24. Sept. 1857. 

Kommenden Sonntag den 27. d. beginnt dahier ein Preiskegeln, wel: 
ches 14 Tage währt, wozu ergebenft einladet 

Waigolshaufen, ben 23. Septemba 1357. 


(2276) Georg Gerber jun. 


Handlungs-Lchranftalt. 


Mit dem 1. Oftoter d. 3. beginnt das Minterfemefter in meiner Anftalt. 
Der Unterricht umfaßt das Ganze der Handlungswiſſenſchaft, incluſive der fran« 
zönihen und engliſchen Sprade. Näheres bejagen Lehrplan und Koſtenverzrichniß. 
Meine Wohnung iſt ron heute an im Ulmerhofe. 
Würzburg, den 22. September 1857. 
b 


(2276) F. Klotz. 


Begelmäßige 


MAuswanderer-&rpeditionen 


nach ben 
ve nordamerikanischen Seehäfen 
durch bie 
General-Agentur von Franz Dessauer 


in Alhaffenburg 
über bie Sechäfen von Havre. Bremen, Rotterdam und Antwerpen durch 
Poſtſchiffe erfter Klafſe. 
Mit den transatlantiihen Serdampfihiffen von Antwerpen in 16 und 
18 Tagen nah Nemw York. 
Breife ab Mainz, einſchließlich der See⸗Verklöſtigung: 
Eiſter Salon 250 fl. Zweiter Salon 160 fl. 
Erſtee Zwiſchendeck 105 Rd. BZweises Zwiſchendedc 95 fl. 
Nähere Auskunft ertbeilt die Beneral-Agentur, ſowie die Herren Agenten: 
€. A. Kiuziuger in Würzburg. Ebd. Prob in Kigingen, 
I M. Steigerwald in Aſchaffenburg. G. Biſchef in Rothenfels. 
F. Heckwolf in Amorbach. Rob. Uehlein in Trennfurt. 
T. Ulrich in Stadtprozelten. Georg Roſa in Schweinfurt. 
DB. Schmitz in Miltenberg. B. Miüllerkiein in Garlſtadt. 
B. B. Schaab in Brüdenan. Georg Mayer in Lohr. 





Ein routinirter Landaerichteſchrelber, 
ber namentlich im ber Regiftratur, im 
Gemeinde: und Stiftuagsweſen bewan« 
dert ift, kann ſogleich eintreien. Hierauf 
RNeflertirende wollen fi unter Borlage 
ihrer Zeugnife an ben Unterzeichneten 
wenden, 

Markifleft, den 20. Sept. 1957. 

Haba, Landricter, 


Ein Eommis. ifraelitifher Religion 
wird für ein Schnittwaatengeſchäft en 
gros in einer der erften Handele ſtaͤdte 
Bayerns fofort iu einigen Monaten zu 
engagiren gefucht. Derfeibe muß aber 
fhon, wo möglich, im einem Schnitt: 
mwaarengeihäfte gearbeitet haben, 

Frantirte Offerten unter Chiffres J. Z. 
an die Gr. d. Di. 


"Gin foliver Zunge kann bei einem 
Buchbinder dabier im bie Lehre treten. 
Wo? ſagt bie Exp. 

Eine Dichbank und ein Mufifalien- 
tiſch find zu verkaufen. R. in ber Grp. 


Zremven- Anzeige vom 23. Sept. 

Adler.) Scyüttinger m. &, Adv. v. 
Bamb. Friedrich m G., Prof. v. Ansb. 
aswurni, Gutsb. v. Darmſt. Eggers, 
Archit. v. Altona. Reymann, Notar v. 
Düſſeldf. Bock, Spitalarzt v. Nürntg. 
Dieil, Pfarr. v. Rottenbach. v. Brick, 
Domkapit v. Wien. Kil.: Hoffinger r, 
Augsb., Roman v. Altona, Zwenger v. 
Naurnb. — (Krouprinz.) Bar. v. Glei⸗ 
chen· Rußwurm v. Bonnld. Mad. Bus 
livoka m. B, v. Schmitt m. T., v. Pe— 
tersbg. be Wiution v. Engld. Engel, 
Reg: R. m. G. v. Münden. Otto m, 
G., Rath v. Lohburg. Dr. Landau v. 
Caſſel. Dr. Humpert v. Bonn Pudbouf 
v. Belgien. — (Kleebaum.) Himmer, 
Gutsb. v. Baltimore. Hartmann, Pıiv, 
v. Frkf. Fiſcher, Metzger v. St. Ballen, 
Glock, Kim. v. Mainz. Kollert, Oek. v. 
Chemnitz. Uebel, Bankbuchh v. Andb, 
Thomas, Prof. v. Münden. Zwei Frhr. 
v. Thüngen, Oberl. u, Priv, v. Nurub. 
Kurz, Bez.G.„Rev. Würzbg. Sacken⸗ 
berger, Gutsbeſiher v. Weiberbof. — 
(Schwan.) Stein, Priv. v. Münden. 
Löwenheim, Caplan v. Zeil. Büchler, 
Prof. v. Biſchefoh. Wagner, Stud. v. 
Hardhm. Kfl.; Geyer v. Nürnb., Mül- 
lenbach v. Offenb., Moſhel u. Friedrich 
v. Fikf, Wieener v. Landau, Dufnagel 
v. Stutig, Bach v. Hof. — (Wittelsb, 
Hof.) Ruter m. G., P.eiv. v. Aſcffb. 
Förſter, Priv. v. Nürnd. Streitmann, 
Bierbr. v.Göln, Vertſch, Juw. v. Stet⸗ 
tin. Amrein, Priv. v. Mainz. Kil.: Bes 
ger v. Fuͤrth, Wohlzenannt v. Garler. 
— (Württemb. Hof.) Freifrau v. Bech⸗ 
tolaheim m. F. u. B. v. Mainfondbm, 
Gambühler, Nevierf, v. Klauehof. Küd⸗ 
ker, A. v. Stuttg. Reinhardt, Aſſ. v. 
Kipingen. Gelduer, Cadeit v. Ludwigeb. 
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Danksagung 


Für die ehrende Theilnahme bei dem Leichenbegäng- 
nisse und dem Trauergottesdienste unserer geliebten El- 
tern und Schwiegereltern 


Stanz Kaver Sauer, 


quiese. kgl. Universiläls-Rentbeamten, 
und dessen Gattin 


Anna Dorolhea Sauer, ge6. Rödelberger, 


sprechen hiemit den innigsten Dank aus 
Würzburg, den 24. September 1857. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, mein einziges, zaͤrtlichſt ge⸗ 
liebtes Kind 


Karl Hieronymus Sebastian Van de Velde, 


fünf Jahre fieben Monate alt, am 23. d. Mis. Atends um 7%, Uhr zu 
fi abzurufen. 
Indem ich biefes im tiefften Schmerzgefühle bekannt mache, bitte ich 
um fiille Theilnahme. 
Würzburg, den 24. Eeptember 1557. 


Maria Yan de Velde, 


geb. Scherer, Oberlicutenants-Wittwe. * 





Betfanutmadhung. 
In ber Verlaſſenſchaft des Oekonomen Ghrifiopb Leimig babier werden bie 
zur Maſſe gehörigen Weine, 68 Gimer von den Jahrgängen 1855 und 1856 
aus ben Lagen Neuberg und Stein, am 
Donnerstag den 1. iſt. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
gegen gleich haare Zahlung in der Wohnung des Verftorkenen, Diſtr. 3. Nr. 88, 
Öffentlich verfieigert werden. Hieron werden Strichsliebhaber in Kenntniß geſetzt. 
Würzburg, am 15. September 1857. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
(2246) Nro. 19323. Seuffert. 


Bur Nachricht. 


Meinen geehrien Kunden mache ich ergebenſt die Anzeige, baf ich von mel⸗ 
ner Reife nah Frankfurt zurüdgekehrt und eine Auswahl von Hüten, Hauben, 
Blumen, Band und allem in dieſes Fach einfchlagenden Artifeln beige und 
zu_billigen Breifen erlaffe. Um geneigte Abnahme bittet 

Würzburg, ben 24. Sept. 1857. 

Regina Lambrecht, 
Marchande des Modes. 
Plattnersgafie Pr. 109. 


Befanntmadung. 

Am Donnerstag den 1. Dftober 1. Is. Bormittagd 10 Uhr, werben 
in der Brauerei zu Zrauftadt 13 Stüd ſechs bis fiebeneimerige, noch gut erhals 
tene Schenkbierfäſſer gegen fofortige Zablung verftrichen. 

ZTraufladt den 21. September 1857. j 

Fürflih Thurn und Taris’ihes Nentamt Sulzheim. 
(223a) Röppelle, 


wind som Zoſtph Wire m Miurzburg, 


Meißner. 


Morgen wird die Wirthſchaft des 
Unterzeichneten wieder eröffnet; zu 
Denn zablreichem Beſuch ladet erge⸗ 

enſt ein 
Martin Gäbbard, 
Bierbrauer. 

Ein junger Mann von quter Bamille, 
ber bie nötbigen Borkenntniffe befigt, kann 
bie Handlung erlernen, Mäberes bei 

Job. Ad. Eauerbrey. 
(2265) Wechſel⸗ u, Baarenfenfal. 

Auf dem Kürfchnerbof Nr. 379 if 
ein möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet 
fogleich zu vermiethen. 

Auf der Domgafje it für einen folt« 
ben ledigen Herrn bis 1. Dftober ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. N. in 


"der Grp. 


Im 1. Dir. Nr. 229%, find gwel 
hũbſch möblirte Zimmer, ſowie eine Heine 
Barterrcwohnung fogleih zu vermiethen. 

In Unterdürrbach Nr. 78 wird Wein, 
bie Maag zu 16 fr., und füher Moft, 
die Maaß zu 20 kr., verzapft. 

Es werden 1 oder 2 Gewerbe⸗ oder La⸗ 
teinfhüler in Koft und Logis zu neh— 
men geſucht. N. im 1. Difr. Nr. 217, 
Barterre, 


Zwei möblirte Zimmer find zu ver= 
miethen. N. in d. E. 


Eine Kalter, 2 Waflerbutten Beeren 
baltend, ift im Nr. 147 in der Sem= 
meldgaffe zu verkaufen, (223a) 


Theater-Anzeige. 
Donnerstag den 24. Sept. 
Abonnement suspenda. 
Roſe und Röschen. 
Original: Echaufpiel in 4 Aften vom 
SH. Birch: Pfeiffer. 

*** Felir Warten — Hr. Fellenberg, 
”** Gertrude Örimminger — Frl. Böh- 
mann, ** Rofe — Frl. Meta Keller 
als Debüts, 

Freitag den 25. Septbr. 

1. Abonnement. 6. Vorftellung. 
Lucia, die Braut von Lammermoor, 
Dper in 3 Akten von Donizetti, 
Aſthan: Hr. Bartfh als Debüt. 


Setorben. 
Magdalena Gapreg, Bürgerſpitals⸗ 
pfründnerin, 91 J. — Garl van be 
Belde, Oberlientemantstind, 5'/, 3. alt, 


Geld-Gortem 
vn. 39 Bis 38 


- DL 66 bi bh 

Sell, 10 St. an «6 — 
—A 8 L 31’, bis 30%, 

20 Franlen · Ot »m20 bi 19, 

5 Br. Zba . BE 0, bie 20. 

Ak 1, bie a, 

Gold al Marco . 876 bis 374, 
Bien R. 1008. ©. .. 113'4 113%, 

aß. — — —. 


deabaine Gilden. . . 24: 34 Wie 30. 
mal. Sertreian . . IE M.44 bis 40, 
Adiegu Kr. 115 ver „Wppeuranien”) 


Würzburger 


Das Abendblatt“ erſcheint mit Ausmahme der Sonntage und 


Abendblatt. 


Der Prännnerattons betränt für 1 Monat 18 fr, vier 


hm Fefftage tänlih Madımittage B br. Siebenzehnter Hlläbrlig 54 fr., balbjährie 1 fl. 48 fr. Su gleichem Prete Tann 
’ Demfelben werben als belletriſtiſche Beilagen, wöhentlih drei, 3 Aberbblatt durch alle f. Boitämter beyogen werden, 
MRumrmern des Unterhaltungsblattes Epheuranten“ und menatliä Jahrgang. SInferate keiten bie breifpaltige Betle in Heiner Schrift, oder 


acht Vilperrätbfel beigegeben. 
Freitag 





Re, 229. 


deren Raum, .3 fr., bie doppelte 6 fr., bie burhlaufende 9 Ir, 
25. September 1857. 











— Bon Bamberg nz | Muh Wranffurt abs z np Bon Bramffurt an: ı Mach Damberp ab: | 
Eilyug | 4 Uhr 12 Min. Machen. 4 Uhr 39 Min Nacın. | Eilgug 10 Ur 4 Piim Borm, 10 Uhr 12 Min Born, 
— Woitus | BE „ 42 „ Bm |9 , „Born; H Boftun 4 m 59 5 Mahn ii5 5.0, Madım, 
er > Güterzug 112. 38, Maim| id . 50 „ Nadm. I Güterzug Hi „ 35.» Radts | 4 „ 20. Mipns, 
a“ zur Güterzug 11» 20 u Abends | 3 . — „  Berm. HI „ 35, Mit 
u Zagesneuigkeiten. ten. Berfammlungen an den Siten der Ronfijtorien zu And 


Am 24. Sept. new ausgeftellt im Kunſtvereine babier 
Delgemälde: 1) Die zerfireute Sängerin von K. Gugel In 
Münden, Preis 335 fl. Borftebendes Bild ift Eigenthum 
des Runftvereind zu München und bleibt bis Donnerstag den 
1. Oktober ausgeftellt. 2) Wafferfall aus dem Blumenbach⸗ 
thale im Salzburgifhen, von Helnrih Höfer in München, 
Preis 55 fl. Diefes Gemälde wurde von dem biefigen Kunft= 
verein bei einer Fürzlic ftattgefunbenen Verloofung des Kunſt⸗ 
vereind zu Wiesbaden gewonnen. 3) Scene aus dem Leben 
eines beutihen Mufifers, von 3. E. Gaißer in Augsburg, 
verfäuflih um 110 fl. 4) Eine Photographie von Hanf: 
Rengel, mach einem Delgemälde von Stange in München. 

Die Kreisamtsblätter enthalten Ausichreiben der Kreisres 
gierungen, wonach in Folge der Verordnung über den Ver— 
fehr mit Getreide vom 30. Auguſt I. Is. am fämmtliche kgl. 
Landgerichte und unmittelbare Magiftrate, in deren Bezirken 
ſich Wetreidemärkte befinden, der Auftrag ergeht, unverzüglich 
Fürforge zu treffen, daß bie Schrannenorbnungen nach Maß— 
gabe der neuen Verordnung revidirt und die hiernach zu än— 
dernden Beitimmungen dur Anſchlag in den Marktiokalen 
zur Renntniß des Publifums gebracht werden. 

Am 4. Nov. 1.38. beginnt die Anmeldung ber Conſerip⸗ 
tionspflichtigen biefiger Stadt der Alteröflaffe 1336 und if 
für jene aus dem 1. Dift. der 4, aus bem 2, Dit. der 5., 
aus dem 3. Dift. der 6, aus dem 4. Diſt. der 7. und aus 
bem 5. Dift. der 8. Nov. ald Anmeldungstermin beſtimmt. 

Das neftern ftattnehabte Feltungemanöver, wie alljähr- 
lich den Schluß der Herbftererzitien bildend, hatte eine große 
Anzahl Schauluftiger nah dem Sclofiberge geleitet. Den 
kürzlich nad dem Einmarſche vom Rager bereits eingetrete: 
nen Beurlaubungen werden fih In den nächiten Tagen wei— 
tere anfcließen. 

> Am 21. de. fiel der Schuhbmachermeifter K. Herbſt 
zu Dammelburg vom Gebälfe feiner Scheune berab und vers 
letste fi derart, daß er nach zwei Stunden ftarb. 

Als Ort der 3. Generalverfammlung des hriftlichen Kunſt⸗ 
vereind für Deutichland ift Paderborn auserfeben. — Gven= 
tuell: Amberg ober Augsburg. 

Deutſchland. 

(Münden, 23. Sept.) Prinz Karl von Bayern iſt von 
Darmftadt zurückehrend geftern Abends bier eingetroffen, und 
bat fih ohne Aufenthalt wieder nad Tegernfee begeben. — 
Der Thurm des Karlsthors bat, wie fich jetzt zeigt, durch bie 
Pulvererplofion am 15. ds. Mts. bedeutend Schaden gelit= 
ten, fo daß man mahrfcheinlih genöthigt fein wird, den— 
felben unverzüglich abzutragen. — Die Entſchädigungs-An— 
ſprüche, welche von den durch die Erplofien im Rofenlehner’= 
ſchen Haufe beſchädigten benachbarten Haugbefigern erhoben 
werden bürften, werben auf ca. 60,000 fl. veranfchlagt. 

(Ansbach.) Zufolge offiziellen Nachrichten ift in Betreff 
ber Abhaltung der bdiefjährigen Generalfynoden in den beis 
den Konſiſtorialbezirken dießſeits des Rheins die allerhöchite 
f. Entſchließung dahin erfolgt, daß dieſe Synoden in getrenn- 


bach und Bayreuth ftattzufinden haben, Die Zeit des Zufam- 
mentritts ift noch nicht beſimmt, wohl aber die Dauer der 
Berfammlungen bereits feſtgeſetzt. 

In Aufbaufen, Gr. Landau, hat ein Bauer vergangenen 
Freitag feinem eigenen Sjährigen Sohne in einem Anfalle 
von @eifteszerrüttung den Hals abgefchnitten. 

(Bon der Werra.) Um fat 3 Wochen früher gegen fonft 
Reben wir jegt ſchon inmitten einer Kartoffelernte, die alle 
Erwartungen übertrifft. Mehr als das Dreifahe der letzten 
acht Jahre wird in diefem Herbfte eingeheimft. Das einzige 
Bedenken ift die Erfahrung, daß die Kartoffeln bei der gegen- 
wärtigen Wärme, die freilich feit kurzem bedeutend gewichen 
if, fi in den Kellern nicht halten. GE gilt hier ald Regel, 
daß die Kartoffeln das Brod wohlfeil machen, was in dieſem 
Jahre, da die reiche Obſternte noch mit zu Statten kommt, 
fi) befonders bewahrheiten dürfte Auch von der Kartoffel= 
krankheit iſt bis jest feine Spur entdeckt worden. 

(Rarlsrube.) Dem Vernehmen nach gebt der Prinz von 
Preußen allerhöchften Auftrag zufolge von hier zur Begrü- 
fung des Kaiſers Napoleon nad) Stuttgart. 

(Hanau, 23. Sept) Der geftern Bormittags 85 Uhr aus 
Frankfurt abgegangene Zug fuhr auf der Station Mainkur, 
in Folge verfehrter Stellung des Excenters, in ein unrechtes 
Beleife (das der Güterrampe), beſchädigte daſelbſt zwei mit 
Baufteinen beladene Waggons und ftieß gegen einen mit eis 
nem Pferde beipannten Meblwagen, fo daß das Pferd fammt 
dem Wagenführer ftürzte und legterer ſchwer beſchädigt wurde. 

(Preußen) Die Cholera ift num auch in Tilſit ausge— 
broden. — Am 29. d.M. beginnt die Weinlefe in Honnef 
am Siebengebirge, mithin fo früb wie felten. — Bor eini= 
gen Tagen wurde bei Hamm eine Kuh erſchoſſen, weil es fi 
berausitellte, daß fie toll neweien. Ginige Jahre vorher muß 
ten dafelbit 16 Kübe aus demfelben Grunde getödtet werben. 

(Oldenburg.) Die Cholera bat leider auch bei uns ihren 
Einzug gebalten und im Kirchſpiel Holle von 9 erfranften 
Berjonen bereits 5 Opfer gefordert. Außerdem erlagen ihr 
in anderen Ortſchaften zwei Perfonen. Die Epidemie zeugt 
fih demnach auch hier im intenfiver Hinſicht als äußerft 
gefäbrlic. 

(Dresden) Sicherem Vernehmen nah wird Se. Maj. 
der Kaiſer von Deflerreih am 29. oder 30. be. Mtis. bier 
anfommmen und mit Sr. Maj. dem Kaifer von Rußland 
am 1. Oktober in Weimar zufammentreffen. 

(Wien) Der Kaiſer und bie Kaiferin find diefer Tage 
wieder in das Lager nach Parendorf abgegangen. 3. Maj. 
die Katferin wohnte allen Manövern von Anfang bis Ende 
zu Pferde bei, und erregte durch ihre Unermüdlichkeit das Er— 
flaunen der graubärtigfien Krieger. — Die neue öfterreich. 
Scheldemünze, welche nach dem Wiener Münzvertrag geprägt 
wird und weldye der hundertſte Theil eines öfterreich. Guls 
dens (1 fl. 10 Er. rhein.) ift, führt den Namen „Deut“, — 
Die von Baron Brud beantragten und dem Reichörathe zur 
Begutachtung vorgelegten neuen Finanz: Mafregeln find, gutem 


Bernebmen nad, von biefer Körperſchaft im ber vorgefchlages 
nen Weife abgelehnt und dem Firanzminiftertum zurüdges 
ftellt worden. — Die Briefmarken Gouverte, wie fie in Preu⸗ 
Sen ſchon lange beftehen, follen demnächſt aud bier einge⸗ 
führt werden, — Am 21. Sept. ward in Salzburg bie Ber- 
ſammlung der katholiſchen Bereine feierlich eröffnet. 


Auswärtiges. 

Schweiz.) In Bern ift die Gründung eines Grebit mo= 
bilier unter anderem Namen im Werke, welcher zunächſt bie 
Gantone Bern und Neuenburg ausbeuten würde. Die Ca— 
pitalten follen aus Würtemberg kommen. — In Neuenburg 
iſt der gr. Rath gufammengetreten, um über die Wahlfrage 
bes Berfaffungsrathes zu entſcheiden. — Die Bergführer und 
Kutſcher im Berner Oberland beflagen fi, daß diefen Som— 
mer fo viel „niedere Waare”, wie fie fi ausdrücken, gereift 
fe, eine neue Dermebrung der ariftofratifhen Rangunter- 
ſcheldungen. Die Wirte dagegen find zufrieden; der Frem⸗ 
benbefud war flärfer als in irgend einem früheren Jahre. — 
Aus Interlaken wird zur Gharakteriftit John Bull's erzählt, 
ein Engländer babe von dort nach London um Braufepulver 
telegrapbiren laſſen. Die Depeſche foftete 43 Fr. — Gegen⸗ 
wärtig ist im Zuchthaus ein Ehepaar, das voriges Jahr 
wegen Brandftıftung, der Ghemann zu 10 Jahren, bie Frau 
zu 8 Zabren Zuchthaue, verurtheilt wurde. Es hat ſich feit- 
ber zu voller Weberzeugung ergeben, daß biefe Leute auf das 
Zeugniß zweier Kinder bin unfchuldig verurtbeilt wurden. 
Man weiß dieß ſchon feit Wochen; dennoch ſchmachten bie 
Unſchuldigen noch immer im Zuchthaus. — Die jüngfte 
Genfer Blumen-, Früchte: und Gemiüje:-Ausftellung zeichnete 
fi beſonders durch ihre Rofen-, Trauben-- und Melonen 
fammlung aus. Ginige Kürbiffe hatten ein Gewicht von 
120 bis 140 Pfund, 

(Frankreich.) Am Stadthaus:Bureaur find jeht die Bons 
tumazurtbeile des Aſſiſenhofes der Seine, welche gegen Maſ⸗ 
farenti, Gampanella, Mazzini, Ledru:Rollin auf Deportation 
lauten, angefblagen. — Am 22, de. Mis. begannen vor 
dem Pariſer Aſſiſenhofe die Debatten gegen bie Diebe an 
der Nordbahn. Die Ausjagen derjelben find von feiner gro= 
sen Bedeutung. Keiner vom ihnen leugnet feine Schuld, und 
fie ſuchen nur den Antheil, ben Jeder an dem Diebftable bat, 
auf Koften der Uebrigen zu vermindern. — Die mexikaniſche 
Regierung bat zur Beilegung ihrer Differenzen mit Spanien 
bie englifchfranzöfiiche Vermittlung angenommen. Die Gon- 
ferenzen werden in London gehalten werden. 

(Italien) In der armen Gemeinde Arnaz im Noftathal 
in Sardinien fand am 10. d8. in Folge eines Wolkenbruches, 
der einen durchfliefenden Bergftrom anfhwellte, eine Ueber: 
ſchwemmung fatt, welche 10—12 Häufer wegriß und etwa 
30 Berfonen das Leben koſtete. — Die Weinlefe in Berona 
hat begonnen. Die Qualität wird jehr gelobt, der Erttag 
bürfte das Mittel etwas übertreffen. 

(Brüffel.) Ginem Brief von Indien zufolge ift dort durch 
das neue Prefgefeg ſelbſt die Verſchickang autbographirter 
Handelsberichte unterfagt. — Zwei belgiſche Offiziere, ber 
Major Brialmont und Baron Ban der Smiſſen, baben fid 
in engliiche Dienfte begeben; erfterem if ein Jahresgehalt 
von 100,000 Fr. zugeiagt. 

(Sroßbritannien.) Die Times tbeilt mit, die Einwohner 
von Gafcutta hätten an das Parlament eine Petition gerich- 
tet, worin fie beantragen, bie Regierung Indiens von ber 
oſtindiſchen Compagnie zu trennen und eine direfte Regierung 
der Königin mit öffentlicher legislativer Verſammlung einzu= 
führen. — Zwei Gentlemen in Sheffield, Mr. Harvey und 
Mr. Broadbent, beide Mitglieder des dortigen Gemeinderaths, 
baben ſich erboten, in ihrem Stadtbezirke 500 Mann binnen 
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Monatefrift für bie Armee anzuwerben. Die Regierung bat 
ben Leuten nur das gewöhnliche Handgeld ſammt Tornifter 
zu verabfolgen; die übrigen Auslagen wollen bie Genannten 
beitreiten. Ihr Anerbieten iſt von ber Regterung dankbar 
angenommen worden. — 88 gebt das Gerücht, die Regierung 
babe beichloffen, noch 10,000 Mann nad Indien abaufenden, 
Milizfoldaten ſollen die Befagungen der Mittelmeer: Stationen 
ablöjen und zu dieſem Zwecke weitere 12 Miliz: Regimenter 
eingefleidet werben. Die Einfhiffung ber Truppen ſoll mittelft 
großer Schraubendampfer ohne Verzug vor fidr geben. — 
In Belfaft herrſcht noch immer eine gewiſſe Gaͤhrung, welche 
bie größten Borfihtömafßregeln zur Sicherung der Ordnung 
nothwendig gemacht. 

(Rufland.) Der Kaifer hat befohlen, baß bie Rekruten— 
ſtellung für die Marine künftighin in Polen nicht mehr flatt« 
finden folle. — Gin Leitartifel der St. Petersburger Zeitung 
ift in mehrfacher Beziehung bemerlenswerth. Er berührt erſtens 
denjenigen Gegenſtand, der augenblidlih bie Aufmerlſamkeit 
von ganz Guropa auf fich ziebt, nämlich bie bevorftehende 
Zufammenfunft der Kaifer Alerander II. und Napoleon HL; 
zweitens ftreicht er Defterrei jo zu fagen aus ber Lifte der 
europäifchen Großmächte, während er gegen England einen 
fo verföhnlichen Ton anichlägt, wie er ſeit bem legten Kriege 
in bem genannten Blatte faum noch vernommen worden if, 

(Oftindien.) Ueber die Lage ber Dinge vor Delht wird 
u. a. in einem Privarbriefe aus Indien mitgetheilt, daß fi 
ber neue General Wilſon fireng in der Defenfive hält, was 
in Folge der äußerſt fompromittirten Stellung geſchehen mußte. 
Die Obfervationsarmee it auf 3500 Mann geihmoljen, wor 
von etwa 1500 Guropäer find. Unter den englifhen Soldas 
ten berrfcht Unzufriedenheit, weil jedes unbefangene Auge die 
Nuglofigkeit einer defenfiven Stellung vor einer Feſtung fieht, 
bie mit einem Handftreih zu nehmen zu den Unmöglichkeiten 
gehört. Die Infurgenten erhalten fortwährend Verſtärkungen, 
während bie Engländer äugftlich jeden Tag ihre Reiben lich— 
ten feben, und wohl wiffen, daß feine Verſtärkungen anfoms 
men können, fo lange nicht ſolche aus England gelandet find. 
In den Kämpfen haben es die Infurgenten in&befondere auf 
die Offiziere akgejchen. Sei das Gefecht noch fo Hein, es fals 
Ien ftets eine unverbältnigmäßig große Zahl Offiziere, und 
ein Bataillon zählte alle Offiziere unter den Todten und Ver« 
wundeten mit Ausnahme eines einzigen. Der Brief eine Mi⸗ 
litärs aus Bombay fagt, daß es ein Glück wäre, wenn die 
unnüge Behauptung vor Delpt, eine Stellung, die „belagert 
anftatt belagernd“ it, aufgegeben und fo eine Truppenmadt 
zur Diepofition der Generale gefiellt würde, die als fliegende 
Kolonne von beftem Nugen für die Sache Englands wäre, 
— Den neueften Berichten zufolge zwang DOberft Neil alle 
Braminen von hoher Kafle, die er unter den gefangenen 
Sepoys fand, die biutbefledten Kleider der Opfer aufzulefen 
und das Blut vom Fußboden wegzuwaſchen; ein enropäifcher 
Soldat, mitder „neunfhwänzigen Katze“ bewaffnet, mußte je 
ben einzelnen Braminen überwachen und tüctig zubauen, 
wenn er fich nicht ordentlich rühren wollte, Hatten die Elen— 
den diefe Entehrung erfahren, weldhe, wie man weiß, ben 
Verluft der Kafte mit ſich bringt, fo wurden fie einer nad 
dem andern aufgehängt. Diele Strafart foll General Neills 
eigene Erfindung fein und hat ihm großes Lub eingebracht. 
— Briefen aus Singapur und aus Batavia zufolge bericht 
unter den Gingebornen daſelbſt eine große Aufregung. Die » 
bort anſäſſigen Europäer fird täglih auf einen allgemeinen 
Aufſtand gefaßt. 


Brucdt-Mittel-Preile. 
Datum. Rem. Weizen. Korn. Gerfle. Haber. 
Orte Bon. Ta Ik Ak A.tx. eh 1. 
Shweinfurt „. „. Set. 23. —— 19 3 1715 1317 952 
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Neu 


großer Auswahl 


er in dem 
bifligen Preiſen. 


Befauntmadung. 
Bei bem bevorſtehenden Mihaeli-Dienftzjiele wird für bie Dienſtherrſchaften und 
Dienkboten zur Wiflenihaft und Darnahahtung bekannt gemacht: 
1) Dienitboten, welche an diefem Ziele in Dienft treten, müflen nah der Wohnung 
ber Dienitberrfhaften im Dienjtbotenbürcau zur Anzeige gebradt werben und jwar: 
a) für den I. Stadidiſtritt am 1, u. 2. Ottober I. Js. 
b)„ „ M. z ie 3 En a 


c) „ „ME 5 F en 
d) "m IV. ” " 9. u. 10. * ” 
©) V. ri 4 12. u.13. „ a 


jebesmal Vormittags von 8 bis 12 und Nadhmittags von 2 bis 5 Uhr. 

2) Für inländifhe Dienftboten müflen bei diejer Anzeige die mit Bejcheinigung ber 
Dienjtannahme durch die Dienſtherrſchaften unter beutlier Angabe des Standes 
und Mohnung derjelben verjebene Dienitbüher, für Auswärtige bie vorſchrifts— 
mähigen Neifelegitimationen, vorgelegt werden. 

In ſolche wird der Dienitboteneintritt beitätigt und nur dieſe Beftätigung gilt 

als Beweis rechtzeitiger Anzeige, 

Zur Vermeidung einer Gontravention wird beigefügt: 

a) Der Dienitherrihaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob und fie haftet des— 
halb für eine debfalljige Unterlajjung. Jede Unterlafjung oder verfpätete 
Anzeige zieht der Dienſtherrſchaft eine Geldftrafe bis zu 5 Rchsth. oder 
verhältnismäßigen Arreit zu. 

b) Aushilfspienitboten oder ſolche, welche erit nah dem Ziele im Laufe der 
Quartalperiode angenommen werben, find jedesmal am erften Tage der 
Annahme bei gleicher Strafe anzuzeigen. 

Schlüßlich wird in Erimerung gebraht, daß jede Dienftberrihaft verbunden ift, 
ihrem austretenden Dienftboten ein mahrbeitsgemäßes Zeugniß über bejjen Verhalten 
im Dienfte einzutragen und mit Namens:Unterjchrift zu verjehen, 

Würzburg den 22, September 1857, 

Der Stadtmagiftrat. 
V. b 


FR Shwint, Hl. Vürgermeiler. _ Dirdt. | 
Einladung zum Abonnement auf die 
„Aichaffenburger Zeitung.“ 


Mit dem 1. Olttober beginnt ein neues Abonnement auf bie (mit Aus— 
nahme der Sonn= und boten Feſttage) täglich erfcheinende Aſchaffenburget Zei- 
tung und die derfelben wöchentlich ſechsmal beigegebenen Erheiterungen. Wir 
laden daher zur Erneuerung der Beſtellungen ergebenft ein und bitten um möglichft 
früßzeitige Anmeldungen bei den löblichen Poſſerpeditionen, um allen trerehrlichen 
Abonnenten mit vollftändigen Gremplaren dienen zu fünnen. 

Der Preis des vierteljäbrigen Abonnement für die Zeitung nebft ben Er— 
beiterungen, Beilagen und Gefegblättern beträgt 1 fl. 45 fr., zu welchem Preiſe 
bei allen bayer. Pofterpeditionen abonnirt werden fann. Abonnenten außerhalb 
Bayern haben außerdem noch ben üblichen Poſtaufſchlag zu tragen. 

Zugleich empfehlen wir unfere Zeitung zu Ankündigungen und Bekanntma— 
dungen jeder Art und werden biefelben bei dem ausgedehnten Leſerkreis dieſer 
Zeitung die größtmöglichſte Verbreitung finden, 

Alhaffenburg, im September 1857. 





Die Erpedition. 


Gine quterhaltene, für einen Laden GVeollampe wird zu kaufen gefucht. 
zu benügende, Champhiu- oder Näh. in der Grpeb. 


Stoffe für Herren-Anzüge, 
Biefefeßer Leinen und Tafchenlücher, 


wollene Bettdecken, Foulards, Halsbinden u, |. w, 


Cuch- und Herrenmodewanren-fager von 
€. A. Ziegler. 


Für das Geſchaͤft eined Gold» und 
Silberarbeiters in einem am Maine ges 
legenen Landfläbthen wirb ein Gürller- 
gefelle gegen annehmbare Bebingniffe in 
Arbeit zu nehmen geſucht. Ehen daſelbſt 
kann aud ein funger Menſch von foli- 
ben Eltern unter annehmbaren Bedings 
niſſen als Lehrling eintreten. Näheres 
in der Grpedition. 

Gin mit gutem Zeugniffen verfebener, 
im Gemeinde: u. Stiftungs: Nechnungs- 
Weſen erfabrner Scribent, — fo wie ein 
newandter Protofollführer können beim 
f. Landgerichte Königsbofen i. Gr. au: 
genblicklich eintreten. Rufitragende wol: 
len fih unter Borlage ihrer Zeugnifie 
ungefiumt an den dortigen k. Amtsvors 
ſtand wenden. (2294) 


Gin in der Wirthſchaft bemanderter 
Burfhe wird in eine biefige Brauerei 
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Dantfagung. 
ini Rür bie ebrende Thellnabme bei der Beerdigung und dem Trauergot- 
4 teddienfte unferer inniaſt geliebten Mutter 


JThereſe Leinecker, geb. Schwarz, 
A ſprechen biemit ihren herzlichſten Danf aus 
die tieftrauernden Kinder. 









Ausſchreiben. 

Chriſtoph Starz, alt, von Randersacker, bat ſich hlerorte freiwillig unter 

Curatel geſtellt und wurde demſelben der Gaſtwirth Wilhelm Starz von da als 
Vormund beigegeben. 

Man bringt dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Chri— 
ſtoph Starz, alt, ohne Einwilligung feines Vormundes läftige Rechtsgeſchäfte nicht 
abichließen kann. 

Würzburg, deu 16. September 1357. 

Königliches Landgericht r/M. 
Hand, Lor. coll. Geigel. 

Bon beute an wohne ih Ede der Theaterſtraße, 2. Diſtr. Nr. 8 im 
Daufe ded Herrn Kaufmann Broili, Herrn Conditor Hedelmann ge— 
gegenüber, 

Würzburg, den 24. September 1857. 

| Dr. Dressler, 
pyraft Arzt. 

Beim Beginne des neuen Schuljahres empfeblen wir unfer volitändig aſ— 
fortirtes Lager ſämmtlicher an ben biefigen Schulen und Privat-Kehranftaltın 


eingeführten 
Suoulbüder 
in den neneften Auflagen, gebunden und ungebunden, zu ben billinften, aber 
feten Preifen. In Atlanten und Echnifarten ift unfer Bager gleichfalls reiche 
balttgft afjettitt, und finden ſich bei und auch die empfehlenswertheſten 
Wandkarten für Schulen, 
ſowohl aufgezogen und lafirt, mit Stäben verfchen, wie auch unaufgezogen ftetd 


vorrãthig. 
STAHEL’'sche Burh- und Kunsthaudlung. 
(Fllial-Niederlage des kal. b. ‚Gentral- Schulbücher: Verlags) 


Haus-Verfleigerung. 
Zum wiederholten und Tegten Aufftriche des zum Nhlaſſe ber Rechteraths= 


wittwe Pfriem gehörigen Wohnbaufes, 2. D. Nr, 355, mit einem geräumigen 
trockenen Keller, Hof mit Bumpbrunnen, Walch» und Holzbaus, dann Garten, wird 


Termin auf 

Mittwoch den 30. Sept. I. J, Bormittags 10 Ubr, 
beflimmt, und biezu mit bein Beifage eingeladen, da auf Anmelden im 2. Diftr. 
Nr. 351 täglich Einficht genommen werden fünne. 


Anzeige. 

Nachdem das Gerücht, ich fet nach Bamberg verfegt worden, fogar In Zei⸗ 
tungen und Kalender übergegangen, erkläre ich, von vielen Seiten hiezu aufgefor- 
bert, daß ich eine Berfegung von bier überbaupt nicht nachgeſucht, und daß ich 
deßhalb auch nicht nach Bamberg verfegt worden bin. 


Schweinfurt, am 24. Sept. 1357. 
Korte, fjl. Redtsanwalt. 


Fofelvich-Derfteigerung. 

Künftigen Dinstag den 29. September, Mittags pracis 1 Uhr, wird 

im Gaflbaufe zum bayer. Hofe, Sandergafie, ein im Ritte erprobter Fafel- 

* ar an den Meijtbietenden gegen gleich buare Zahlung ver- 
eigert. 








Drud von Jofeph Sielb in Würzburg. 


Bermiethung. 

In bem Haufe Nr. 602, in der Mari 
milianeftraße, iſt der erfte Etod bis 
1. Mat und der zweite fogleich oder auf 
dad nächſte Ziel zu vermietben. 

Beide beleben in 6 ineinanbergeben« 
den Zimmern nebft Salon, Speife- und 
Magdlamımer, Küche, großer Keller: Ab= 
theilung, Waſchhaus mit laufendem Bruns 
nen, nebft zwei Zimmern und zwei Rams 
mern auf dem Boben. (2294) 


ö— EEE — —— 
Ein möblirtes Parterre-Zimmer mit 
ber Ausficht auf die Straße ift bie 1. 
November zu vermietben. NR. i. d. ©. 


Es künnen einige jolide Mädchen mit 
oder ohne Lehrgeld das Stiden unb 
Putzmachen erlernen. N. in der Exp. 


Ein hebraͤiſches Gebetbuch wurde ge= 
ſtern auf der Domſtraße verloren. Man 
bittet um Rückgabe gegen Grfenntlichkeit. 
Näh in ber Grp. 


Da EEE 


anderwärtd placirt zu werden, Näh. 
in der Grpedition. (229a) 


Verſchiedene Sorten Mustateller- und 
andere feine Tafeltrauben find täglich 
zu haben, und werden auch zum Verſen— 
den verpat Ferner find 2 mafferfreie 
Keller mit weingrünen in Eiſen gebun— 
benen Fäffern zu vermietben. Näberes 
in der Erpedition. 


Thenter-Anzeige. 
Freitag den 25. Septbr. 

1. Abonnement. 6. Borftellung. 
Zucia, die Braut von Yammermoor 
Dper in 3 Akten von Donizetti, 
Aſthon: Hr. Bartich ald Debüt. 


Getraute 

In der Pfarrlirche zu St. Burcarb 

am 24. d8.: 

Karl Joſ. Stern, Trompeter 1. Klaffe 
im f£. 2, Artillerie-Regimente Lüder im 
Würzburg, mit Marta Anna Schön, 
Fiſchermeiſterstochter von bier. 


en I SEINE TEE 


Gedorhem 
Katharina Veit, Taglöhnerstochter, 
22 J. — Thereſe Krämer, Ehehalten⸗ 
baudpfründnerin, 72 J. — Joh. Bapt. 
Zink, Reg-Sekr., 81 9. alt. 
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